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XLVII. Jahrgang. 


FE tun S 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwărtig 46 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt : 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materials über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen ; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschastlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; í 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
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I. Bedeutung der Wanderungen. 


Die vorliegende Abhandlung bildet im ersten Teile wesent- 
lich die Fortsetzung der unter dem Titel „Die Binnen- 
wanderungen im preußischen Staate nach Kreisen 1895 bis 1900“ 
im XLII. Jahrgange dieser Zeitschrift (1902) erschienenen 
Arbeit für das nächstfolgende Jahrfünft. Im Interesse des 
besseren Verständnisses sind daher hier einige \Viederholungen 
uovermeidlich gewesen. Die weiteren Teile gehen dagegen von 

“anderen Gesichtspunkten aus, sodaß auch die Schlußergebnisse 
in der Hauptsache neu sind. 

Wir knüpfen wiederum an eine Äußerung des Ab- 
geordneten Hobrecht an, welche er in der dritten Sitzung 
des preußischen Abgeordnetenhauses vom 13. Januar 1902!) 
gelegentlich der Interpellation, betretfend den Schutz des 
Deutschtums in den östlichen Provinzen, machte Der ge- 
nannte Abgeordnete sprach sich damals über die Bedeutung und 
Ziele der Binnenwanderungen in dem Sinne aus, daß wir den 
Dingen viel zu nahe stünden, um würdigen zu können. welche 
vollständige Umwiilzung der Menschheit in der zweiten Hälfte 


) Stenographische Berichte über die Verhandlungen des 
Preußischen Hauses der Abgeordneten, 19. Levislaturperiode. 
1V. Session, 1902. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907, 


des vorigen Jahrhunderts durch die Auswanderung statt- 
gefunden habe. Sie sci viel stärker gewesen als in den 


stärksten Phasen der sogenannten Völkerwanderung; sie sei in 
den östlichen Provinzen den Deutschen allein nachteilig 
gewesen, da wohl die Polen. aber nicht die Deutschen vom 
Osten Nachschub erhalten hätten. Er sei aber der Überzeugung. 
daß dieser Strom seine Höhe überschritten habe und Symptome 
der Umkehr eingetreten seien. da es kein elementares Naturgesetz - 
sei. daß der Mensch immer von Osten nach Westen laufen müsse. 


Diesen Ausführungen wird man nicht in jedem Punkte 
zustimmen können. Ob die Auswanderung in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts sehr viel größer gewesen 
ist als in den in ihrer Bedeutung allerdings oft über- 
schätzten „stärksten Phasen” der Völkerwanderung. ist frag- 
lich und nicht mehr einwandfrei nachweisbar. Der Zahl der 
Wanderer nach mören aber immerhin die früheren Völker- 
wanderungen geringer gewesen sein. Ob ferner die Abwan- 
derung aus dem des preußischen Staates ihre Höhe 
überschritten hat. ist ebenfalls zweifelhaft und wesentlich von 
der Gestaltung der welt- und nationalwirtschaftlichen Sowie 
der politischen Verhältnisse abhängig. Die preubische Gebürtig— 

l 


Osten 


keitsstatistik der letzten dreißig Jahre zeigt jedenfalls. daß 
die Beweglichkeit der Bevölkerung im Staatsdurchschnitte 
wie auch im Osten der Monarchie dauernd gewachsen ist. 
Späterhin wird sich Gelegenheit bieten, auf die Wanderungen 
der Polen und Deutschen im Osten näher einzugehen. 


Insofern sich die Aus- und Einwanderungen in ihrer 
ersten und letzten Wegstrecke jedesmal als Binnenwanderungen 
darstellen. sind für die letzteren auch Ausgangspunkte. 
Richtung und Ziele der ersteren von Wichtigkeit. 


K. Rathgen!) macht in seiner Abhandlung .Die Aus- 
wanderung als weltwirtschaftliches Problem“ mit Recht darauf 
aufmerksam, daß die europäische Auswanderung ihrem Aus- 
vangspunkte sowie ihrem Charakter nach in den letzten 12 bis 
15 Jahren eine andere geworden sei. Noch 1890 hat ihr 
Schwerpunkt im Nordwesten Europas gelegen: zwei Drittel der 
Einwanderer in Amerika kamen aus Großbritannien und Irland. 
Skandinavien und Deutschland. In den Jahren 1903/04 stellten 
diese Auswanderungsgebiete nur noch ein Viertel bis ein Fünftel 
der außerordentlich gewachsenen Einwanderung. während 
Österreich-Ungarn. Italien und Rußland fast zwei Drittel der 
Einwanderer. über eine halbe Million entsandten: daneben 
gingen 100 bis 150 Tausend Einwanderer allein aus Italien nach 
Südamerika. Wie sich früher in Deutschland der Schwerpunkt 
vom Südwesten nach dem Nordwesten und nach dem Osten 
verschoben hat. so ist er für ganz Europa verschoben 
von Nordwesten nach Silden und Osten. An anderer 
Stelle sagt derselbe Verfasser mit bezug auf den deutschen 
Osten: der deutsche Landarbeiter wandert ab. weil der 
polnische zuwandert. und der polnische wandert zu. weil der 

1) „Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltunge und Volkswirtschaft 
im Deutschen Reich“: X. F. dreiBiester Jahrgang, 1906, zweites Heft. 
S. 56 f. 


II. Arten der 


Um einen Überblick über das Wesen der Wanderungen 
zu gewinnen. dürfte es zunächst zweckmäßig sein. ihre ein- 
zelnen Arten einander gereutber zu stellen. 

Die Wanderungen begrenzen sich durch ihren Anfangs- und 
Endpunkt. sodaß man die zurtickgelegten Wege für ein be- 
stimmtes Gebiet. etwa den Umfang des Staates. folgender- 
maßen unterscheiden kann: 

J. Ausgangspunkt und Ziel liegen außerhalb des Staats- 
zcbietes: der Weg berührt aber Teile desselben (Durch- 
wanderung): 

II. der Ausgangspunkt liegt außerhalb. das Ziel innerhalb 
des Staatsgebietes (Einwanderung): 

III. der Ausgangspunkt liegt innerhalb. das Ziel außerhalh 
des Staatsgebietes (Auswanderung): 
IV. Ausgangspunkt und Ziel sowie die zurückgelegte Strecke 
liegen innerhalb des Staatsgebietes (Binnenwanderung). 
Daneben kann man in fast jeder dieser Gruppen 
die Wanderungen unterscheiden 
1. zeitlich 
a) als einmalige. 


deutsche abwandert. Es ist immerhin ein (Gewinn. wenn von 
dieser Abwanderung heute der größte Teil in Deutschland bleibt. 

Hobrecht wie Rathgen sind also beide der Ansicht, daß 
in den östlichen Landesteilen der Deutsche vom Polen ver- 
drängt oder doch wenigstens ersetzt wird. 

Dem Abgeordneten Hobrecht wird man aber darin 
Recht geben müssen, daß die hohe Bedeutung der 
Wanderungen für unser gesamtes Kulturleben entfernt nicht 
im richtigen Maße gewürdigt zu werden pflegt. Es gibt 
kaum eine neuzeitliche Erscheinung sozialer. wirtschaftlicher 
und auch ethischer Natur. die nicht mehr oder weniger vou 
ihnen beeinflußt wird. Die Städtebildung und die Entstehung 
von Kolonialstaaten. wie der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Australiens und der südafrikanischen Staaten sind beispiels- 
weise wesentlich das Ergebnis von Wanderungen. welche der 
neuen Heimat zahlreiche. tatkräftige und 
lustige Bürger zuführten. 

Wohl die wichtigste Erscheinung der neuzeitlichen Be— 
vélkerungsbewegung. das schnelle Wachstum der Großstädte. 
ist ohne ununterbrochenen starken Zuzug Auswiirtiger nicht 
denkbar. Zwar hat es bei allen Kulturvölkern Großstädte 
gegeben. aber die gegenwärtige Schnelligkeit ihres Wachstums 
und die Dichtigkeit der Menschenanhäufung in ihnen ist bei- 
spiellos. Ist doch nach den Ergebnissen der letzten Volks- 
zählunz heute bereits jeder fünfte Preuße Großstädter. In 
vleicher Weise geht die Entstehung ländlicher Industriemittel- 
punkte vor sich. Die Arbeitermassenbewegung dient aber 
nicht mehr der eroßgewerblichen Tätigkeit allein. sondern 
mehr und mehr auch der landwirtschaftlichen Giltererzeugung 
und beginut einen internationalen Charakter anzunehmen. 

In weit zurückliegenden Zeiten. bei fast gänzlichem Fehlen 
des Schriftverkehrs einer der wichtigsten Träger der Kultur. 
zählt die Wanderbewegune auch heute noch zu den wirk- 
samsten Äußerungen menschlicher Entwiekelung. 


unternehmungs- 


Wanderungen. 
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b) als regelmübig wiederkehrende, 
c) als unregelmäßig wiederkehrende. 
d) als dauernde: 
2, räumlich 
a) nach politisehen Verwaltungseinheiten oder Staaten. 
b) nach Wirtschaftsgebieten. 
e) nach der Entfernung der zurückzelerten Strecken. 
d) als festländische und überseeische bezw. „trockene” 
und „nasse“: 
3. nach der Beförderungsart: 
4. nach persönlichen und außerhalb der Person liegenden 
Zwecken 
a) als wirtschaftliche nnd unwirtschaftliche, 
b) als freiwillige und unfreiwillige. 
e) als solche mit und ohne rechtliche Folgen usw. 
Diese Unterscheidungen lassen sich leicht vermehren. 


Wie wir sehen. gibt es Wanderungen mannigfachster Art. 
sodaß schon daraus die Unmörlichkeit folgt. sie in sachlicher 
und persönlicher Hinsicht nach jeder Richtung Klarzulegen. 


III. Rechtslage und statistische Erfassung der Binnenwanderungen. 


Für die statistische Erfassung der Binnenwanderungen 
können üffentlich- rechtliche Vorschriften insofern mitbestimmend 
sein. als im Verwaltunesinteresse eine bestiindige Kontrolle 
der Wohn- oder Aufenthalts veränderungen stattfindet. 

Nach 
Norddentschen 


dem zum KReichsgesetze gewordenen Gesetze des 


Bundes vom 1. November 1867 herrscht in 


H 


| 
| 
| 
| 
| 


Deutschland in dem Sinne. 


anechörigen die Befugnis zusteht: 


Freiziiviekeit dab jedem Reichs- 

1. an jedem Orte sieh aufzuhalten oder miederzulassen, wo 
er eine eigene Wohnung oder ein Unterkoinmen sich zu 
verschaffen imstande ist. 


w 


2. an jedem Orte Grundeigentum aller Art zu erwerben und 


3. umherziehend oder an dem Orte des Aufenthalts bezw. 
der Niederlassung unter den für Einheimische geltenden 
Bestimmungen Gewerbe aller Art zu betreiben. 

Erforderlich zur Ausübung dieser Rechte ist ledielich 
der Nachweis der Reichsangehörigkeit und bei Unselbstindigen 
der Nachweis der (renehmigung desjenigen. in dessen (väter- 
licher. vormundschaftlicher oder ehelicher) Gewalt sie stehen. 

Gewisse Ausnahmen von diesen allgemeinen Grundsätzen 
der Freizügigkeit sind lediglich in armenrechtlichem und sicher- 
heitspolizeilichem Interesse in Geltung. \Veder die in Preußen 
herrschende Paßfreiheit, noch die Freizügigkeit haben indessen 
die Vorschriften über die Fremdenmeldung beseitigt. die ent- 
weder als Meldung Reisender und Führung von Fremden- 
büchern durch Gastwirte oder als Meldungen der An-, Ab— 
und Umzüge in einer Gemeinde durch Polizeiverordnungen 
näher geregelt sind. Die gesetzliche Grundlage bildet der 87 


des Gesetzes über die Aufnahme neu anziehender Personen 
vom 31. Dezember 1842. welcher lautet: „Wer an einem 


Orte semen Aufenthalt nehmen will. muß sich bei der Polizei- 
obrigkeit dieses Ortes melden und über seine persönlichen 
Verhältnisse die erforderliche Auskunft geben. Über die er- 
folgte Meldung ist eine Bescheinigung zu erteilen.“ 

Eine Fortschreibung der Bevölkerung findet also im ge- 
wissen Sinne in Preußen auf dieser gesetzlichen Grundlage 
statt: die so gewonnenen Ergebnisse sind jedoch mit so 
erheblichen Mängeln behaftet. daß beispielsweise eine Reihe 
großer Städte, welchen an der Richtirhaltung der Bevölkerungs- 
zahl innerhalb der in Preußen festgelegten fünfjährigen Volks- 
zählungsperioden gelegen ist, die verschiedensten Methoden 
anwenden. um die durch Fortschreibung gewonnenen Zittern 
einirermaßen brauchbar zu machen ein Ziel. das leider 
keineswegs durchweg erreicht wird. 

So gehen Altona. Berlin, Breslau, Elberfeld und Cöln von 
der Annahme aus. daß die Abzüge unvollständig gemeldet 
werden. und daß das Verhältnis der Gemelderen zu den Nicht- 
gemeldeten in zwei aufeinander folgenden Volkszählungsperioden 
gleich bleibe. Sie vermehren daher die Abzüge um den Unter- 
schied zwischen dem Ergebnisse der Fortschreibung und dem 
der letzten Volkszählung. Dortmund. Dresden nnd Hannover 
berichtigen schätzungsweise den Wanderunesübersehnß anstatt 
der Abzüge. Lübeck schreibt mit Hilfe einer Statistik der 
Neubauten, der Abbrüche und der leerstehenden Wohnungen 
die Zahl der bewohnten Wohnungen fort und vervielfältigt 
diese mit der bei der letzten Volks- und Wohnungszühlung 
zefundenen durchschnittlichen Beleguneszittfer usw. ). 

Es ist nun zweifellos. daß eine vollständige Erfassung 
der Wanderungen lediglich dureh Einführung von Bevölkerungs- 
registern erzielt werden kann, durch welche die Aufzeichnung 
aller oder doch der wichtigsten Einzelwanderungen erfolgt. 
Die Einrichtung solcher Register würde sieh in Preußen zweck- 
mäßig an die gesetzlich vorgeschriebenen polizeilichen Meldungen 
der Au-, Ab- und Umzüge anschließen: jedoch wird das Melde- 
wesen. da die jetzigen Ergebnisse meist statistisch unbrauchbar 
sind. einer grundsätzlichen Neuregelung bedürfen. Allerdings 
liegt zur Zeit für eine derartige umfangreiche nud kostspielige 
Einrichtung, welche eine erhebliche Mehrarbeit der ohnehin schon 
stark belasteten unteren Verwaltunesstellen mit sich bringen 
würde, in Preußen kein dringendes Bedürfnis vor. zumal der 
Bedarf an statistischen Nachrichten über die Wanderungen 
anderweitig im ganzen ausreichend befriedigt wird >). 


— 


) Vergl. das Gutachten von Dr. Dullo im Protokoll der XV. Kon- 
ferenz der Vorstände der Statistischen Amter deutscher Städte, S. 40 
u. 11. — 2) Die Frage der Einführung von Bevélkerungsrevistern 
hat übrigens auch das Internationale Statistische Institut schon 
wiederholt beschäftigt, so zuletzt auf seiner X. Tagung zu London 
"mm August 1905 (siehe das Bulletin de l Institut Internat. de Statistique. 


Tome AV, deuxieme livraison, &. 42. 62. 552 fl.). 
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Die überseeische Aus- und neuerdines auch Einwanderung 
wird reichsseitig ermittelt, nicht dagegen die sogenannte 
„trockene“ Aus- und Einwanderung. d. h. die über Land. 
ln Preußen bieten vor allem die Volkszählungen eine Kon- 
trolle der Wanderbewegung. Uber die nach Preußen ein- 
gewanderten fremden Bevölkerungselemente gibt die seit 1885 
regelmiibig gestellte Frage nach der Staatsanzehörickeir Aus- 
kunft. bei der es allerdings zweifelhaft bleibt. ob die Ein- 
wanderung dauernd oder vorübergehend ist: auch die Fest- 
stellung des Religionsbekenntnisses und der Muttersprache 
bieten einige Anhaltpunkte. In den Jahren von 1871 bis 
1887 wurden ferner Erhebungen über den durch einen be- 
stimmten öffentlichen Akt bewirkten Erwerb und Verlust der 
Reichs- und Stantsangchörigkeit angestellt, um aus dem Wechsel 
der rechtlichen eine Grundlage für den der tatsächlichen Be- 
völkerung zu gewinnen. Obwohl sich beide Erscheinungen 
nicht decken. verdienen die Ergebnisse der fraglichen Er- 
hebungen. welche 1888 wieder in Wegfall kamen. Beachtung. 

Vor allem ist aber in Preußen der Gebtirtigkeitsstatistik 
schon längere Zeit besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden. 

Es sind ermittelt worden bei den Volkszählungen von 
1871. 1880. 188 5. 1890. 1900 und 1905 für jeden Kreis die 
Personen. welehe geboren waren 


1. in der Zählgemeinde. 
2. sonst im Zählkreise, 
3. sonst in der Zählprovinz. 


4. sonst im preußischen Stnate. 
in anderen deutschen Bundesstaaten. 
in deutschen Schutzgebieten (1900 und 1905). 
7. außerhalb des Deutschen Reiches. 
allen diesen Volkszähluugen erhobeu 
worden das Geburtsland nach deutschen Bundesstaaten. euro- 
päischen und außereuropäischen Staaten. in Preußen mit 
Aussonderung der Provinzen und für die letzten Erhebungen 
darüber hinaus mit Hervorhebuug einzelner Gebietsteile auch 
anderer Bundesstaaten und der Großstädte. ferner nach Alters- 
eruppen und Geschlecht sowie für die Stadt- und Land- 
bevölkerung. 

Bei der statistischen Darstellung der Binnenwanderungen 
durch die Gebürtigkeitsstatistik wird die Herkunft. d. h. der 


Daneben ist bei 


Geburtsort der in einer Gemeinde am Volkszählungstare 
anwesenden Bewohner ermittelt. Daneben ist eine zweite 


Methode üblich. mittels welcher die natürliche Bevölkerungszu— 
oder -abnahme innerhalb eines bestimmten Zeitraumes. etwa 
einer Volkszählungsperiode, aut Grund der Anfangs- und End- 
bevölkerung sowie des Geburteniiberschusses über die Sterbe— 
fälle verfolgt wird. Wählen wir. um diese Berechnunesart 
zu verdeutlichen, ein Beispiel! 

Der Kreis R. hatte am 2. Dezember 1895 60 000 und am 
1. Dezember 1900 62 000 Einwohner. Betrug der Geburten- 
überschuß über die Sterbefälle in dieser Zeit 3000 Seelen. so 
hat ein Abzug von 1000 Personen stattgefunden: belief er 
sich aber auf 1500 Personen. so ist ein Wanderge winn von 
500 Köpfen zu verzeichnen. Ein etwaiges Mehr der Sterbe- 
fülle über die Geburten drückt sich rechnerisch entsprechend aus. 

Der grundsätzliche Unterschied beider Methoden besteht 
darin. daß bei der Gebiirtigkeitsstatistik die Wanderung am 


Anfangs- und Endpunkte. bei der zweiten an irgend einem 
Punkte der zuriiekgelegten Wanderstrecke erfaßt wird. Bei 


der ersteren Methode ist ferner das Zeitmoment ein einheitliches. 
bei der zweiten mieht. Die Grundlage der ersteren Methode 
endlich beruht stets auf einer 
zweiten auf einer Verbindung von Zählung und 
eide Methoden haben ihre Vorzüge und Mängel. 

Die erste ist mit Vorteil 
wenden. wo Herkuntt und persönliche Eigenschaften der orts- 


besonderen Zählung. die der 


Rechnunge. 
da 


Darstellungsweise anzi- 


anwesenden Personen untersucht. werden sollen: sie ist aber 
insofern mangelhaft. als infolge der Einheitlichkeit der 
Beobachtungszeit die Zwischenwanderungen vollständig un- 
berücksichtigt bleiben. Bei einem ungelernten Arbeiter von 
+0 Jahren. welcher zwanzigmal den Arbeitsort gewechselt hat. 
kann es aber viel wichtiger sein, festzustellen. welche Wege 
er im einzelnen zurückgelegt hat, als wo er geboren ist und 
sich am Erhebungstage befand. 

Ferner erhält man bei der Vergleichung der ortsanwesenden 
und Geburtsbevölkerung zwar ein Bild von dem Endergebnisse 
der Ortsveriinderungen der Bevölkerung tiberhaupt. nicht aber 
davon. ob diese zum Zwecke dauernder Niederlassung erfolgt 
sind. mit anderen Worten: zur genauen Feststellung des Be- 
griffes der SeShaftigkeit. welche die Kehrseite der Wanderungen 
bildet, ist nicht die ortsanwesende, sondern die Wohnbevölkerung 
mit der Geburtsbevölkerung zu vergleichen. Diese Fehler- 
quelle dürfte mit Rücksicht auf die stark wechselnde Groß- 
Stadtbevölkerung nicht ganz gering anzuschlagen sein. 

Sodann sind die hier auftretenden technisch-statistischen 
Schwierigkeiten der Bearbeitung und Drucklegung erheblich. 
Allein für die preußischen Kreise können nach dem Stande 
vom 1. Dezember 1905 577X577 = 332 929 räumliche Er- 
hebungseinheiten in Frage kommen. Geht man noch weiter 
auf die persönlichen Eigenschaften der Wandernden und längere 
Zeiträume ein, so erhält man Übersichten. deren Veröffent- 
lichung eine kleine Bibliothek für sich bilden würde. und 
deren leichte Benutzbarkeit an dem Mangel an Übersicht 
scheitern müßte. Unter diesen Umständen steht der Umfang 
der Bearbeitung mit dem Werte der Ergebnisse nicht mehr 
im Einklange. Bei den vielseitigen Anforderungen an die 
amtliche Statistik seitens der Verwaltung muß aber die wissen- 
schaftliche Sunderforschung so lange zurückstehen. als nicht 
ein unabweisbares Bedürfnis für sie dargetan ist. Die Gebürtig- 
keitsstatistik wird daher immer nur in beschränktem Maße zu 
benutzen sein. 

Die zweite „indirekter Methode. nach welcher die Einzel- 
wanderung an irgend einem Punkte als solche gekennzeichnet 
wird. beispielsweise bei Überschreitung der Grenze eines 
preußischen Kreises. ist überall dert leicht anwendbar. wo 
neben regelmäßigen Vulkszählungen eine fortlaufende Er- 
mittelung der Geburten und Sterbefälle stattfindet. Sie eignet 
sich also ohne besondere Befragung der Bevölkerung und 
ohne erheblichen Arbeitsaufwand vortrefflich zur Ausübung 
einer beständigen Kontrolle der inneren Wanderungen auch 
für kleinere Gebiete. Allerdings bringt sie nicht das Woher 
und Wohin zum Ausdrucke und gestattet auch nicht ein Ein- 
gehen auf die persönlichen Verhältnisse des Wandernden: 
aber sie zeigt doch den Umfang und Verlauf der Wander- 
bewegung zeitlich und räumlich ziemlich genau und bildet so 


ein. bisher noch vielfach zu wenig gewürdigtes Erkenntnis- 
mittel für manche Erscheinung in unserem Gesellschaftsleben. 


Als hauptsächlichsten Mangel dieser Methode hat man es 
bezeichnet. daß sie nur das . Nettoergebnis“! ) zum Ausdrucke 
bringe, d. h. lediglich die Mehrzuwanderung und Mehr- 
abwanderung innerhalb eines bestimmten Gebietes erkennen 
lasse. Wenngleich nun tatsächlich in den Abwanderungsgebieten 
die Zuwanderungen zahlenmäßig als Abschwächung der Ab- 
wanderungsziffern erscheinen und in den Zuwanderungsgebieten 
umgekehrt die Abwanderungen innerhalb bestimmter Zeiträume 
durch die Zuwanderungen in derselben Höhe ausgeglichen werden. 
so sind doch diese ..Abgleichungen“ beispielsweise für Preußen 
von verhältnismäßig geringer Bedeutung, da man es meist mit 
ausgesprochenen Aus- oder Einwanderungsbezirken zu tun hat. 
wie eine Gegeniiberstellung des Ostens und Westens sowie 
der Städte und des Landes zeigt. Daß diese methodische 
Feblerquelle eine verhältnismäßig geringe sein muß, dürfte mit 
Sicherheit aus den ungewöhnlichen Unterschieden der weiter 
unten mitgeteilten \Vanderziffern zu entnehmen sein. 


Während in der früheren Abhandlung über die Binnen- 
wanderungen lediglich die letztere Methode angewandt ist. 
werden wir in der vorliegenden auch die Ziffern der Gebürtig- 
keitsstatistik nach Möglichkeit heranziehen. 

Wie wir sehen, ist die Statistik der Wanderungen. 
insbesondere die der inneren \Vanderungen unvollkommen. 
Darunter leidet die Massenbeobachtung. zumal auf dem Gebiete 
der Personalstatistik, außerordentlich. weil die Ergründung der 
treibenden Ursachen für viele Erscheinungen unseres Gesell- 
schaftslebens hierdurch beständig verdunkelt wird. Beispiels- 
weise würden die großen Unterschiede der Geburts-. Heirats- 
und Sterbeziffern. der ehelichen Fruchtbarkeit nach Stadt und 
Land sowie nach Volksstimmen usw. viel leichter klarzulegen 
sein. wenn es gelünge. individuell gleichartige Bestandsmassen 
der zeitlichen und räumlichen Beobachtung zu unterziehen. 
Leider ist und bleibt dieses Ziel wahrscheinlich für alle Zeit 
unerreichbar. 

Als räumliche Beobachtungseinheit eignet sich für die 
„indirekte“ Darstellungsform besonders der preußische Kreis als 
solcher, und zwar gleichgültig ob Stadt- oder Landkreis. mit einer 
Durchschnittsbevilkerung von 64633 Einwohnern und einem 
mittleren Flächeninhalte von 60 658 ha nach dem Stande vom 
1. Dezember 1905. Denn in den Regierungsbezirken als den 
nächst größeren Verwaltungseinheiten verschwindet bereits ein 
großer Teil der Wanderungen. nämlich soweit sie innerhalb der 
Bezirksgrenzen verlaufen. während bei den Gemeindeeinheiten 
die Nahwanderungen zu schr in den Vordergrund treten. 


1) vergl. Bevölkerungsstatistik von G. v. Mayr im „Handbuche 


des öffentlichen Rechts“, S. 337 


IV. Die Wanderungen im preussischen Staate, in den Provinzen und 
Regierungsbezirken. 


Für das Staatsgebiet erscheinen die Wanderungen bei 
der von uns zunächst angewandten Darstellungsweise selbst- 
verständlich nur insoweit. als sie die Grenzen der preußischen 
Monarchie überschreiten und kennzeichnen sich hier als Aus- 
und Einwanderungen. Es kommen also die oben erwähnten 
„Abgleichungen‘ hier besonders stark zur Geltung. b'reußben 
hat in der vorletzten Volkszählungsperiode dureh Zuzug 43 222 
Personen, und in der letzten (s. Tab. 1) sogar 96 649 Personen 
gewonnen, ist also ein Zuwanderungsland geworden, während 
es in allen früheren Zeiträumen. bis zum Jahre 1805 zurück. 
bedeutende Bevölkernngsmengen an das Ausland abgegoben 
hatte. Das erklärt sich teilweise daraus. dab die Zahl der in 
Preußen lebenden Reichsauskinder beständig und weit schneller 


zunimmt als die Bevölkerung selbst, teilweise aus dem Rück- 
gange der überseeischen Auswanderung. 

Die Zahl der gelegentlich der Volkszählungen ermittelten 
Reichsausländer betrug nämlich 


ISTL.... 87 304 Personen 189 . . 205 818 Personen 
1877 —— 120 993 S 1900. . « 368 003 m 
1888 156 969 T 1905. . . q O24 874 m 
1890 164 805 | 


7 
Unter je 1000 Personen der Gesamtbevölkerung des 
preußischen Staates waren demnach Reichsauslander : 


1871 „ 3.5 18955 5 
cd ee 4,7 1900 10.7 
1885 5,5 190 ln 
1890 . 5,5 


5 


Zunahme oder Abnahme der Bevölkerung Preussens durch Wanderungen zwischen den Volkszählungen 
vom L Dezember 1900 und 1. Dezember 1905. 


— 


(rab. 1.) 


l Rech: | Demnach vom 1. De- 
Stand Überschuß der Geburten über die Sterbefälle nungs- Volkszahl | zember 1900 bie 
Staat. der Be- i EENS mäßiger nach der . 1. e 1905 
ölkerung | vom , vom Stand 73 „ zur Cr) oder weg- 
Provinzen. e 1. bis | SE 1. Jannar der- De pa j „ . 
I31l. de: — bis völkerung 1 v. H. der 
l Dezember | zem- | 30. No- lam I. De- Dezember Re Volkszahl | 
Regierungsbezirke. 1900 ber | 1901 | 1902 1903 1904 | vember | zember o EE 
Ti (mi e 1 805 | ni Eé 
I | 2 3 4 5 | 6 | 7. 8 9 10 | 11 12 
i | i ' l |! 
| Ä | | | 
| i 
a) Staat..... 34 472 509 | 44003 546 704 | 578 393 | 527 263 562 387 465 420 | 37 196 679 37 293 324 + 96 645 | + Oz 


4 
| 
H 


| 
26672 22171; 27499 


| 
b) Provinzen. | | 
| 
II. Westpreußen ... 1 563 6661 2241 27 922 31088 29011; 31732. 
| 


| 


I. Ostpreußen. . 1 996 626 1702 24605 10 655 2118930 2080176 — 88754 — 46 
23375] 1 709 035 1 641746 — 67289 — Aa 
III. Stadtkreis Berlin. 1 888 848 1 334 16 341 18 606 15 909 15 428 13520] 1969986 2040 148 70 162 7 3,1 
IV. Brandenburg.. 3 108 554 2 890 34 505 40624 33 421 34934 27642] 3282570 3531906 249 336. -+ Su 
V. Pommern | 1634839] 2136 23 659 25151) 21325 23358 16 209] 1746670 1684326 — 62344 — 3a 
VI. Posen 1887 267| 2952 37075, 41943 37 044 41 646 31178] 2079 105 1986 637 — 92 468 — 40 
VII. Schlesien...... 4668 857] 6084 68 057 75 220 64 008 66 980 49792] 4998 998 4942 611 — 56387 — Lë 
VIII. Sachsen 2832 616] 3551, 41023 43 791 38 050] 37 237 31121] 3027389 2979 221 — 48 168 — lw 
IX. Schleswig- Holstein 1387968] 1617 20 470 21639. 20 765 22885, 18748] 1494092 1 504 248 . 10 156 — 0,7 
K. Hannover. | 2590939] 2991 38 948 40899 36 132 38 858 32596] 2781363 2759 544 — 21819 — Oe 
KI. Westfalen 8187 777] 5534 72 500 75 444 74268 76 950 73 377] 3565850: 3 618 090 + 52240 + Le 
XII. Hessen-Nassau ..| 1897981] 2148 28 671 28393; 26 002 29784 24 704] 2037 683 2070 052 . 32360 — l,m 
XIII. Rheinland ..... | 5759798] 8 772 112 217 108 179 108 445 114454 102853] 6314718 6 436 337 4 121619 + 241 
| XIV. Hohenzollern 66780} 51 711. 744 712 642 650 70 290 68 282. — 2008 — 30 
! i | i 
c) Regierungsbezirke. | | | | | 
1. Königsberg... .... 876099] 678 9454: 11068 8768 10642 7272 23981. 893 427 — 30554 — Zum 
2. Gumbinnen 600 901] 403 5856. 7228; 6083; 7742 5660] 633 873 603 485 — 30 388 — 506 
3. Allenstein ...... 519 626] 621; 9295 8376 | 7320 9115! 6723| 561076 333 264 — 27812 — Ae 
I. Danzig 665 9920 952 11769 13 125 11584 12 293 9 321] 725036, 709 312 — 157724 — Zoe 
5. Marienwerder 897 674] 1289 16153 17 963 17427 19 439 14054] 983 999 932434 — 51565 — 5m 


| 


i 
| 
| 
6. Stadtkreis Berlin. 1 888 848 1834 16 341. 18 coe | gei 15 428 13520] 1969986; 2040 jäs + 70162 + 3577 
i | i | 


7. Potsdam ....... 1929304] 1704 21437 25 595 21 188 


22 231 19477] 2040 936 2329 885 288 949 + 14,0 

8. Frankfurt.. 1179 250] 1186 13 068 15029, 12233: 12 703 8165| 1241634 1202021 — 39613 — 3738 

| ’ 

9. Stetlin. 380 709] 1065 11028 12136 10 150 10837! 7094] 883 019 857 807 — 25212 — 3,08 
10. Köslinn . 557 783] 846 10209. 10389! 9 102 10116 7296] 635 741 606 070 — 29671 — Ae 
11. Stralsund... 2186 340 225 2422 2626 2073| 2405 1819] 227 910 220449 — 7461 — 3,4 
12. Posen | 1198252] 1875, 22 839 26425; 23654 26 20 19262] 1318 566 1262672 — 35 897 — An 

18. Bromberg. ......: 689 615] 1077 14 236 15 518 13390! 15384, 11916] 780 536 723965 — 36571 — 55951 
, ' | | 
i | „ 
14. Breslauu 1697 719 1855. 17995 21308 17468 17 79 12072] 1786216) 1743 869 — 12 3% — Om 
15. Liegnitz: | 1102992] 1051 11013 11168; 9398: 10860, 6618} 1153090) 1135141 — 19949|— Le 
16. Oppeln | 1868 146 3178, 39049, 42749, 3717 36321 31 102] 2059 652 | 2085601, — 24091! 1m 
. d i ‘ i | N i 
17. Magdeburg. | 1176872] 1202 14769: 16 048 13 848 12991! 10842] 1246072 1225 849 — 20 22% — 1,7 
18. Merseburg 1189 825 1761 19 285 20267; 17704 17444 14577] 1280 863 1255 465 — 25 398 — Zus 
19. Erfurt. | #66419] 588: 6969. "ue, 6498) 6802; 5702| 500454 497907 — 2547 — Om 
| | | | ! | 
20. Schleswig 220... | 1887968) 1617 20 470 21639 20 765 22885 18748] 1494092: 1504248 + 10 156 | + 0m 
| : 
i l 
21. Hannover . ...... 647908] 850 9592. 10 204 8581 8891 7367| 693393 694 779/ + 1386/4 Om 
22. Hildesheim. 326 758 534 7699: 7560 6414! 7020 5895] 561873 554040 — 7833 — Lag 
23. Lüneburg. | £72598) we mm 6354, 5709. 6542| 5148| 502791 im: 4313 ＋ Om 
24. Stadle.. 375017] 427 6128 6437 6034 3930 5793] 406766, 403 302/— 3464 — Oe 
25. Osnabrick .. 328 800 457 3627 6269 5549 5438, 4910| 356 850 348855 — 8197 — Ze 
26. Auri ck. 240058 261 3931) 4075. 3845, 4037 3483 259690. 251668, — 3024/— 3s 
| | 
i | , 
27. Münster. 4859 588 1056 14535 16 224 15 260 16316. 15953] 778 927 818054 + 39127!+ 5588 
28. Minden. | 636875] 820 11813; 12545 11783) 11600; 10 775 696211, mim, 1 — Las 
29. Arnsberg. | 1851819) 3658, 46152! 46675 47 wi 49034] 46649] 2090712, 2112952 G 22240 + 1,0 
| l | 
30. Cassel. | 890142] 1081 13849 12 582 12772) 14436, 12131} 957498 am — 2200°— 0m; 
31. Wiesbaden E 007 839] 1067 15322' 14811; 13 230 15348 12 573] 1080 190 1114 819 + 34629 + Aal 
32. Koblenz 62 488 830 10 228 10008 9324 10 650 9045| 732573 123 676 — 8 897 — La 
| 33. Dusseldorf 2599 806] 4406: 56 203 54808, 55318 57 778 54 1660 2882485 2989243, --106758 + 4n, 
34. Cölnn 1021 878] 1466 17345: 17 928 17190! 18429 16019] 1110253! 1141898) + 31 645 3,0 
35. Trier 840 662 1302 18 630 16608 17 538 17766 15706] 928212 931016 + 2 804 . On 
36. Aachen 614964] 768 9811 8829 9075 9831 7917] 661195 850 504 — 15651 — Im 
l i ; i 
| 3T. Sigmaringen 66780] 51 711 74 712 mg 650 70290  6822"— 2008 — 3001 
b ! i i ' 


1 
at 


Bei der Beurteilung der Wanderziffern muß man sich 
stets vergegenwärtigen, daß neben den zahlreichen rein 
persönlichen Gründen verschiedenster Art für die Fin- und 
Auswanderung sowohl die jeweilige Abstoßungs- und Anzichungs- 
kraft fremder Länder wie auch diejenige Preußens maßgebend 
sind. mithin die treibenden Ursachen sich unter Umständen 
in ihren Wirkungen verschärft, abgeschwiicht oder gar auf- 
gehoben zeigen können. Auch die Entwickelung des Verkehrs- 
wesens ist für die Beweglichkeit der Bevölkerung von aus- 
schlaggebender Bedeutung. 

Schon in den Provinzen macht sich die große Ver- 
schiedenheit der Wanderbewegung deutlich bemerkbar. 
Berechnet man nämlich, wie viele der 1895/1900 Zu- und 
Abgezogenen aufs Hundert der Volkszahl am 2. Dezember 1895 
kamen und bezeichnet die gefundenen Zahlen kurzweg als 
„Wanderziffer- !), so ergibt sich, daß in diesem Zeitraume. 
abgesehen vom Stadtkreise Berlin. nur vier preußische 
Provinzen Zuwanderungs-, dagegen neun Abwanderunesziffern 
haben. Die Provinzen Ost-, Westpreußen, Pommern, Posen und 
Schlesien haben im Jahrfünfte 1895 / 1900 einen Bevölkerungs- 
verlust von 472 649 Personen gehabt. während sich der 
Bevölkerungsgewinn der Provinz Brandenburg und des Stadt- 
kreises Berlin auf 233 980. derjenige der Provinzen Westfalen. 
Hessen-Nassau und Rheinland auf 371150 Personen belief. 
In dem bei weitem größten Teile der preußischen Monarchie 
hat also im Jahrfünfte 19895/1900 eine erhebliche Abwanderung 
stattgefunden. deren Ziel einerseits nach dem Stadtkreise 
Berlin und der ihn umgebenden Provinz Brandenburg. ander- 
seits nach dem industriellen Westen, insbesondere den Provinzen 
Westfalen. Hessen-Nassau und dem Rheinlande gerichtet war. 

Im ganzen das gleiche Bild ergibt sich für das Jahr- 
fünft 1900/1905. nur daß sich im Staatsgebiete das Mehr der 
Zuwanderung gegen das erste Jahrfünft mehr als verdoppelt. 
hat und Sehleswig-Holstein Zuwanderungsprovinz geworden ist. 
hauptsächlich wohl durch die starke Bevölkerungszunahme 
der in der Nähe von Hamburg und Altona liegenden Kreise 
Pinneberg. Stormarn und Wandsbek sowie durch diejenige 
des Stadt- und Landkreises Kiel und ihrer Marinebevälkerung. 

Geht man auf die weiter zurückliegende Zeit der Volks- 
zählungen ein und zieht bei dem Geburtenüberschusse die 


vollen Jahre in Betracht. so ergibt sich, dab der Be- 
völkerungsgewinn (+) oder -verlust (—) durch 


Wanderungen vom Hundert der betreffenden Anfangsbevöl— 
kerung betrug 


1876 1881 1886 1891 
his his his his 
1880 1885 1890 1895 
A. im Staate — 1. 2.3 — lo — lp 
B. in den Provinzen: 

J. Ostpreußen. . ... — l7 — J — 6.7 — 45 
II. Westpreuben .... — 3.“ — 709 — 7.0 — 4.7 
III. Stadtkreis Berlin + 9.0 ＋ 11.7 141.1 tr 1,0 
IV. Brandenburg... — ls — 2.3 — 2.35 + 46 
V. Pommern. . — 2, — 8.35 — by — 3.6 
VI. Posen : — 3,1 — 6.7 — 69 — 5.1 

VII. Schlesien.. — 1.5 — 211 — 3.0 — ls 
VIII. Sachsen 2 © © „ e o 5 0.9 — 1,5 — 1.1 — 77 
IN. Schleswie-Holstein. — 1.9 — 4 — 0.3 — la 

X. Hannover.. .. — lı — to — lo — 03 

XI. Westfalen. .... — 1.1 — 0.00 + 1.7 — 15 
III. Hessen-Nassau... — 06 — 2.44 — 0.5 — UA 
XIII. Rheinland.. . .. — 07 — ER 4- la + (Ui 
XIV. Hohenzollern .... — 2.9 — 5.2 — 43 — 3.6. 
G. inden Regierungs- 

bezirken: 
1. Königsberg.... — 14 — 4a — 67 — 45 
2. Gumbinnen... .. — 2, — 3.5 — 6.7 — 4.7 
ek, in — 2.3 — 5.3 — 5s — Be 
4. Marienwerder ..... — 41.1 — 5? — 7.8 — 5.7 
5. Stadtkreis Berlin . .. — Aw St EE - 14.1 + 1.0 


1) . v. Mayra. a. O. NASS ft. 


a ur 1876 1881 1886 1891 

noch: C. in den bi hi bi bis 

Regierungsbezirken: 2 aes 2 2 

= ` 1880 1885 1890 1895 
6. Potsdam — lo + 0.2 -+ 8,5 +107 
7. Frankfurt ....... — 2.7 — 4.5 — 3,9 — da 
8. Stettin — 159 — 74 — 40 — lo 
Rei a: eG e — 36 — 10,2 — 8,7 Dä 
10. Stralsund e.. — 309 — 7.7 — 6.3 — 22 
11. Posen — 29 — 6.2 — 7.0 — 5.2 
12. Bromberg — 3.5 — 755 — 6.s — 5.0 
13. Bresla nan. — 06e — 19 — 38 — 24 
14. Liegnitz: — li — 20% — 285 1.» 
15. Oppeln aa. — 2.9 — 2, — A — le 
16. Magdeburg.. +04 — 03 + l3 — ls 
17. Merseburg... — Os — 1.5 — 3.1 — 3. 
Is. Erfurt... K — 3.0 — 3,9 — 1.7 — 4v 
19. Schleswig — lo — 41 — 0,3 — 14 
20. Hannover ....... + 0,2 — lo + 24 + 4.0 
21. Hildesheim ...... — li ＋ 1.0 — 1.5 — la 
22. Liinebur g. — lo — 46 + 0.3 — U.s 
P acer — ls — 50 — 2.5 — Ya 
24. Osnabrück . ...... — 21 — 5.1 — 34 — 2. 
e — 1.7 — 64 — 4. — 3.3 
26. Münste nn . + lə — 04 + 24 + 3.4 
27. Minden ; — 2.3 — 3. — 1.7 — 14 
28. Arnsberg.. . — l4 -+ Ls + 3.0 + Io 
29. Cassel . 2. 222220. — 211 — 1.6 — 3.7 — 6 
30. Wiesbaden + 12 + 3.3 — 9.2 + le 
31. Koblenz g.. — Dë — 3. — 2.9 — Aa 
32. Düsseldorf.. ..... ~- 0,03 f l9 ＋ 3.9 + le 
33. Cn 0% — Um 1.2 + 3.2 -p 252 
34, rler — 2o — 36 — 2.1 — 0. 
35. Aachen iR — 1.9 — va — 24 — 23 
56. Sigmaringen — 2,9 — 5.2 — 43 — 3,8. 
Die Wanderbeweguug vollzieht sieh in Preußen seit 


dreißig Jahren offenbar mit einer gewissen Gesetzmäßigkeit. 
und es erscheint daher die Annahme gerechtfertigt. dab zur 
Zeit ganz bestimmte Ursachen wiederkehrend wirksam sind. 
soweit der Bevölkerungsverlust und -gewinn für die Provinzen 
und Regierungsbezirke in Frage kommt. In den einzelnen 
Jahrfünften zeigen sich selbstverständlich Schwankungen. aber 
Gewinn- und Verlustziffern erscheinen doch mit groper Revel- 
mibiekeit, 

Besonders bemerkenswert ist. daß der Bevölkerungsgewiun 
des Stadtkreises Berlin seit 1895 verhältnismäßig gering ist. 
während derjenige des umgebenden Regierungsbezirkes Potsdam 
außergewöhnlich und fast ununterbrochen zugenommen hat. 
Diese Tatsache erklärt sich, abgesehen von der sogenannten 
„Citvbildung” dadurch, daß das Weichbild der Stadt mit Ge- 
biuden nahezu besetzt ist, und die Bevölkerungsaufnahme hierin 
sowie in der baupolizeilich festgelegten Höchstzahl der Stock- 
werke bezw. der Höhe der Häuser natürliche Grenzen findet. Die 
Folge ist eine Menschenanhiiufung am Außeuringe der Stadt. 
welehe ihren Ausdruck in den Ziffern für die Provinz Bran- 
denburg und den Regierungsbezirk Potsdam findet. 

Gruppiert man innerhalb der Regierungsbezirke die Zu- 
und Abwanderuneskreise nach ihrer Anzahl und Verteilung 
für beide Jahrfünfte, so erhält man das in der folgenden 
Zusammenstellung sich bietende Bild: 

Zahl der Kreise!) mit 


Regierungs- Zu wanderungs- A bwanderungs- 


bezirke: zittern zittern 
1895/1900 | 1900/1905 1895/1900 1900/1905 
l. Königsberg... = l 13 14 
2. Gumbinnen. .. ~ | 8 12 13 
9. Allenstein — — | 4 9 
{ 
4. Danzig.. 15 5 9 10 
5. Marienwerder. 2 > 15 lo 
t 1 
+ D . t ; 
6. Stadtkr. Berlin. l I | = | = 
7. Potsdam . . .. 9 = 11 12 
S. Frankfurt. . .. 5 4! 1, LS 
1) für 1895/1900 einschl. 10 nach dem 1. Dezember 190 se- 
hildeter Stadtkreise. für 1900 05 nach dem Stande vom IIe: 


zember 1905. 


Zahl der Kreise mit 


noch: Zu wanderungs- A b wanderungs- 
Regierungsbezirke: | ziffern ziffern 
1895 / 1900 1900/1905 | 1895/1900 | 1900/1905 
9, Stettin l 2 13 | 12 
10. Köslin l 1 | 12 12 
11. Stralsund... . — l 5 4 
12. Posen 1 2 27 26 
13. Bromberg 1 — | 13 14 
14. Breslau. .... 4 4 | 21 21 
15. Liegnitz .... 5 4 16 | 17 
16. Oppeln 8 9 16 16 
17. Magdeburg. 5 3 12%. 14 
18. Merseburg. 4 6 15 13 
19. Erfurt. e 3 2 9 10 
20. Schleswig 8 * 17 | 16 
21. Hannover 3 5 10 8 
22. Hildesheim. 4 6 13 11 
23. Lüneburg. ... 5 7 11 9 
24. Stade Gë 5 12 9 
25. Osnabrück ... 1 1 10 10 
26. Au rien 1 | J 6 5 


—1 


Zahl der Kreise mit 


noch: Zu wanderungs- Ab wanderungs- 


Regierungsbezirke: zitfern zittern 
1895/1900 | 1900/1905 | 1995/1900 1900/1905 
27. Münster 7 5 J 7 
28. Minden SE 3 d 8 
29. Arnsberg... . 17 12 7 12 
30. Cassel. A T 20 17 
31. Wiesbaden... 7 6 11 12 
32. Koblenz .... l 2 13 12 
33. Düsseldorf. 18 19 8 8 
34. Coin, a 7 5 6 
35. er ER 3 10 10 
36. Aachen. (St 2 10 9 
37. Sigmaringen. — | — 4 4 
Zusammen .. 149 151 426 423. 
Der Flächeninhalt der Regierungsbezirke mit Abwan— 


derungsziffern betrug nach dem Stande vom 1. Dezember 1900 
und 1. Dezember 1905 83.3 bezw. 73.1 vom Hundert der 
Staatsfläche. 


V. Die Wanderungen in den Kreisen 1895 bis 1900 und 1900 bis 1908. 


A. Stadt- und ländliche Kreise. 

Im folgenden bringen wir die preußischen Stadt- und 
Landkreise mit Zuwanderungsziffern in abfallender und mit 
Ahwanderunesziffern in steigender Reihe zur Darstellung. 
Dabei mag vorausgeschickt werden, daß in unserer Betrachtung: 


die Bezeichnungen Land- und ländliches Kreise überall 
zleichbedeutend gebraucht werden, während die amtliche 


Statistik die Landkreise“ als solche nur im Gegensatze zu den 
gleichnamigen Stadtkreisen unterscheidet. 

An Stadtkreisen waren im preußischen Staate am 1. De- 
zember 1900 76. an Städten einschließlich der selbständigen 
Stadtkreise 1 266 vorhanden. Die Zu- und Abwanderungs— 
zittern der Stadtkreise geben somit weder cin Bild von der 
gesamten städtischen Wanderbewegung. noch von derjenigen 
der Städte einer bestimmten Größenklasse: denn die Aus- 
sonderung der Stadtkreise aus den landrätlichen Kreisen erfolgt 
in Preußen nicht nach einheitlichen Grundsätzen. Größere 
Städte können nach dem geltenden Rechte. falls sie mit Aus- 
schluß der aktiven Militärpersonen mehr als 25 000 (in West- 
falen 30 000. in der Rheinprovinz 40000) Einwohner haben 
ausnahmsweise auf Grund Königlicher Verordnung auch 
kleinere aus dem Kreisverbande ausscheiden. Demnach 
setzt sich die Bevölkerung der Stadtkreise in der Hauptsache 
nur aus derjenigen der Großstädte von {iber 100000 Ein- 
wohnern sowie der größten Mittelstädte zusammen. Im Ver- 
waltungsinteresse bringen wir gleichwohl Übersichten in dieser 
Gruppierung. Die gesamte Stadtbevölkerung in den Be- 
obachtungskreis zu ziehen. ist nicht möglich. da hierfür dic 
Unterlagen fehlen. 

Zwischen den beiden Volkszählungen von 1900 und 1905 
sind 12 Städte Stadtkreise geworden. nämlich Insterburg. 
Stargard i. Pomm., Ratibor. Aschersleben. Zeitz. Neumünster, 
Wandsbek. Recklinghausen. Hamm i. Westf. 
Mülheim a./ Ruhr und Mülheim a. Rhein. 

In derselben Zeit haben folgende Stadtkreise durch Ein- 
gzemeindung einen größeren Zuwachs an Seelenzahl erhalten. 
Was sowohl hei diesen Städten wie auch den durch die 
Abnahme veränderten Kreisen bei der Wanderziffer für 
1900/05 berücksichtigt worden ist: Königsberg i. Pr. Danzig. 
Ixdorf. Kottbus. Breslau. Ratibor, Kiel. Münster i. Westf., 
Dortmund. Bochum. Gelsenkirchen. Hagen i. Westf.. Koblenz. 
(reteld. Duisburg. Mülheim a. “Ruhr. Essen und Bonn. 

Schließlich heben wir noch hervor. daß für die Kreise die 
vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 


Oberhausen. 


bei 


! 


zu Grunde gelegt werden mußten. sollte nicht das Erscheinen 
dieser Abhandlung zu weit hinausgeschoben werden. Doch ist 
überall dort. wo der Unterschied des endgültigen von dem 
vorläufigen Ergebnisse die Wanderziffer um mehr als 0.5 vom 
Hundert der Kreisbevölkerung verändert hat. nachträglich 
noch das erstere Ergebnis benutzt worden. 


l; 


Unter den im Jahrgange 1902 dieser Zeitschrift!) mit- 
geteilten Stadtkreisen befinden sich auch die damaligen preu- 
Bischen Großstädte mit Ausnahme von Crefeld. Bei einer Be- 
völkerung von 4991 866 Köpfen am 2. Dezember 1895 ergibt 
sich 1895/1900 auf ihrem Gebiete eine Mehrzuwanderung von 
426 747 Personen. d. h. von 8.5 v. H.. ein Zeichen dafür. wie 
schnell sich die Aufsaugung fremder Bevölkerungsanteile in 
den Großstädten vollzieht. Allerdings ist zu beachten. daß die 
schon an sich hohe Zahl der vorübergeheud Anwesenden im 
Zeitalter des Verkehrs beständig wächst. und daß es sich hier 
nicht um dauernde Aufenthaltsveränderungen handelt. 


Stadtkreise mit Zuwanderung. 


Gegen das vorhergehende Jahrfünft hat sich in den Jahren 
1900/1905 die Zahl der Zuwanderungs-Stadtkreise um 4 ver- 
mindert. Vor allem sind die Stadtkreise mit einem Wander- 
gewinne von mehr als 10 vom Hundert von 29 auf 9 zurück- 
gegangen. dagegen diejenigen mit einem Wandergewinne von 
nur 5 vom Hundert und darunter von 24 auf 41 gestiegen. 
Das Gesamtbild ist indessen im großen und ganzen das gleiche 
geblieben: jedoch ist ein Nachlassen des Zuströmens unver- 
kennbar. 

Vom 1. Dez. 1900 


Im bis zum 1. Dez. 1905 
Kreis paw SA | Zugezogene 
Ve ! Kee ' t v. II. der 
bezirke herh: | Volkszahl 
iiberhaupt zum 1. Dez, 
| | 100 


a) Kreise mit 20 und mehr vom Hundert Zugezogenen. 


1. Nixdorf ...... . Potsdam ....... 50 054 54.1 
2. Schöneberg... .. Pots daa 36 762 38.3 
3. Kiel e Schleswig... 30 236 24,8 
4. Charlottenburg... Potsdam ...... e 40 425 21.4 
b) Kreise mit über 10 bis unter 20 vom Hundert Zugezogenen. 

l. Emden Aue; use 2910 17, 
2. Wiesbaden .... Wiesbaden 10 9390 Kë 
3. Hamm. i. Westf.. Arnsberg r 3 553 11.3 
4. Münster i. Westf. . Münster.. .. sol 112 
5. Recklinghausen . .. Münster .. . . . . : 3 6009 10.6 

1) a. a. O. S. 276 u. 277 


Vom 1. Dez. 1900 


| 
| Im bis zum 1. Dez. 1905 
Noch: Kreise. | Regierungs- SE der 
| hezirke überhaupt | en 
| 1900 
e) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Zugezogenen. 
L. Posen Posen. ua Sata 11629 9,9 
2. Dortmund Arnsberg 13 204 9,3 
3. Frankfurt a. Main. Wiesbaden 26 563 9,2 
4. Düsseldorf.. . Düsseldorf ....... 17 949 8,4 
5. Cassel asse! ' 8213 1,8 
6. Oberhausen.. . Düssellorf..... e 3 261 7,7 
7. Erfit EU ea. | 6 576 | 7,6 
S. Stolp i. Pomm. . .. Köslin ........ 9297 TA 
9. Koblenz ....... Koblenz EE | 3497 7,4 
10. Beuthen i. Ob. Schl. Oppeln........ ; 3 754 | 7,8 
Lie Bonn COM oo eas eas Si 5 160 7,2 
12. Göttingen Hildesheim | 1992 6.6 
13. Schweidnitz..... Breslau 1 846 6,5 
14. Osnabrück... ... Osnabrück -| 3275 6,4 
15. Breslau ....... Breslau z 26 301 | 6,2 
16; Rn 8 N | 22 593 6.1 
17. Guben. .. Frankfurt | 1945 5,9 
18. Duisburg Düsseldorf... ... 9510. 5.9 
19. Hildesheim .. . . Hildesheim 2412 5,6 
20. Neumünster.. Schleswig 1497 | 9,5 
21. Landsberg a./W.. . Frankfurt 1 Gun 5,1 
22. Liegnitz. Liegnitz ....... 2797 5,1 
d) Kreise mit 5 und darunter vom Hundert Zugezogenen. 
1. Wandsbek Schleswig | 1 384 5,0 
2. Gleiwitz....... Oppeln | 2 551 4,9 
3. Kattowitz i. Ob. Schl. Oppeln ; 1512 4,8 
4. Tilsit . Gumbinnen 1580 4,6 
5. Hagen i. Westf. Arnsberg 3 066 456 
6. Königsberg i. Pr. Königsberg 9 013 44 
7. Harburg... Lüneburg 2107 4,3 
8. Bielefeld Minden 2613 41 
. Essen Düsseldorf ...... 7 766 4,0 
10. Lüneburg Lüneburg 961 3,9 
11. Berlin Stadtkreis Berlin 70 128 3,7 
12 Thom 2253.23 Marienwerder. 1 060 | 3,6 
eg, Trier e e ier w 1491 3.4 
14. Seit'! Merseburg 885 3,72 
15. Halle a./ Saale Merseburg g 4582 | 2,9 
16. Linden. ..... .. Hannover 1460 | 2,9 
17. Bochum . Arnsberg 2 961 2,9 
18. Grau denz... Marienwerder 920 258 
19. Mülheim a. Rhein. Clhnnn | 1 068 2,4 
20. Halberstadt Magdeburg 983 2,3 
21. Danzig. ....... Danzig 3097 2.1 
22. Spandau....... Potsdam ; i 1 327 2.0 
23. Ratibor r Oppeoan , 587 1.9 
24. Hanau...... o hw Be | 575 1,9 
25. Weißenfels ..... Merseburg. 498 1,8 
26. Flensburg Schleswig 845 1,7 
27. Mülheim a. / Ruhr.. Düsseldorf.. 1345 1.7 
28. Potsdam Potsdam 961 1,6 
29. Barmen Düsseldorf ...... 2.067 1,5 
30. Nordhausen RH 364 1,3 
31. Frankfurt a./Oder . Frankfurt.... 551 0,9 
32. Forst i./ Lausitz... Frankfurt et 295 0,9 
33. Hannover.. Hannover 1703 0,7 
34. Königshütte i. O. S. Oppeln 341 0,6 
35. Remscheid. ee. Diisseldorf. 341 0,6 
36. Görlitz Liegnitz ....... 364 0.5 
37. Solinven....... Düsseldorf... .. 162 0, 
38. Stettin Stettiereiin 718 0,3 
39. Stralsund ...... Stralsund. 18 | 0,1 
40. Cell. Lünchur g.. 23 0.1 
41. Aachen. Aachen 10 0,01 


Die am 1. Dezember 1900 vorhandenen Großstädte haben 
bei einer Bevölkerung von 5 833952 Köpfen in den darauf 
folgenden fünf Jahren eine Mehrzuwanderung von 282 230 
Personen zu verzeichnen, d. h. von 4,8 vom Hundert. Aller- 


D 
ee ee ͤ it— = 
— i ee — — — 


8 


| 
| 


H 


— — 


dings hat sich ihre Zahl vom 1. Dezember 1900 bis 1. De- ` 


zember 1905 von 22 auf 28 vermehrt. 


2. Stadtkreise mit Abwanderung. 

Wie die früher mitgeteilte Zusammenstellung zeigt, waren 
unter den 76 preußischen Stadtkreisen nicht weniger als 8), 
darunter eine Großstadt (Crefeld), in welchen 1895/1900 die 
Zahl der Abge wanderten diejenige der Zugewanderten über- 


Iynach dem Stande vom 1. Dezember 1900. 
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traf. In einigen dieser Stadtkreise sind bedeutende Industrien. 
die für ausländische Absatzgebiete arbeiten, heimisch, wie in 
Crefeld die Seidenindustrie. in Kottbus die Tuchmacherei. in 


München Gladbach die Spinnerei und Weberei. in Hamm der 


Hüttenbetrieb usw. Örtliche Lebens- und Wirtschafts- 
bedingungen. wie auch Einflüsse des Weltmarktes können die 
Ursachen sein. daß auch in den großen Stadtgemeinschaften 
sich Abwanderungsherde bilden, wenngleich es sich nicht von 
der Hand weisen läßt. daß hier vielleicht die Anfänge für ein 
dauerndes Abströmen der städtischen Bevölkerung auf das 
Land zu suchen sind. | 

Die Stadtkreise mit Abwanderungsziffern waren damals 
Stralsund. Halberstadt. Hamm i. Westf.“), Kottbus, München 
Gladbach. Nordhausen. Stargard i. Pomm.!), Forst i./Lausitz. 
Celle und Crefeld. 

Demgegenüber erscheinen für 1900/1905 folgende Stadt- 


kreise mit Abwanderung: 
| Vom 1. Dez. 1900 


Dn bis zum 1. Dez. 1905 
Tego a 

Kreise. | Regierungs- | ET em 
| bezirke überhaupt 5 

| i 1900 

a) Kreise mit 5 und darunter vom Hundert Weggezogenen. 
1. Magdeburg Magdeburg. 342 0.2 
2. Bromberg. Bromberg 142 0,3 
3. Elbing ; Danzig 247 0,5 
4. Insterburg Gumbinnen 199 05 
5. Kottbuhuns Frankfurt 466 1.0 
6. Brandenburg a. H.. Potsdam ....... 585 1.2 
7. Altona... ng Schleswig 2322 IA 
8 Witten Arnsberg l 509 1.5 
9. Gelsenkirchen.. . Arnsberg. | 5 062 3, 
10. Elberfeld .. .. . .| Düsseldorf... ... 6200 4.0 
11. Stargard i. Pomm. .; Stettin 1120 4.2 
12. Mühlhausen i. Th. . Erfurt 1575 4,7 
13. Crefeld ....... I Düsseldorf ..... . 5103 47 
14. München Gladbach. | Diisseldorf...... 2887 5.0 
b) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Weggezogenen. 
1. Aschersleben. Magdeburg.. | 1 396 5,1 
2. Oppeln Oppeln s 2517 8.4. 


Die Stadtkreise mit einem Bevölkerungsverluste durch 


Wanderungen haben sich somit gegen 1895/1900 von 10 auf 


16 vermehrt. Darunter befinden sich die Großstädte 
Magdeburg, Altona, Gelsenkirchen, Elberfeld und Crefeld. In 
beiden Jahrfünften fallen unter diese Gruppe Kottbus, München 
Gladbach. Stargard i. Pomm. und Crefeld. Auch die Wander- 
verluste sind in diesem zweiten Jahrfünfte größere. Dem 
geringeren Zuzuge in die Stadtkreise von 1900 bis 1905 ent- 
spricht auch ein stärkerer Abzug. 
3. Ländliche Kreise mit Zuwanderung. 

Neben 76 Stadtkreisen waren in Preußen nach dem Stande 
vom 1. Dezember ı900 489 ländliche Kreise vorhanden, davon 
73 mit Zuwanderungsziffern, hinsichtlich welcher wir wiederum 
auf den Jahrgang XLII der Zeitschrift“) verweisen. 

In den dort aufgeführten ländlichen Kreisen sind demgemäß 
485509 Personen mehr zu- als abgezogen. Einige dieser 
Kreise liegen vor den Toren größerer Städte. So ist der 
Zuwachs von Teltow und Niederbarnim vorzugsweise der zu- 
nehmenden „Citybildung‘ in der Hauptstadt Berlin zuzuschreiben. 
welche Einheimische und Zuziigler zur Ansiedelung an und 
außerhalb der Stadtgrenze drängt. Hauptsächlich ist es aber 
die Anlage und Ausdehnung groß- sowie hausindustrieller 
Betriebe auf dem Lande. welche in diesen Zitfern zu Tage 
tritt. wie z. B. in den rheinisch-westfälischen und oberschle- 
sischen ländlichen Kreisen. Anscheinend ist hier eine neue 
soziale Schicht ländlicher Industriearbeiter in schneller Bildung 
begriffen. Woher diese ihre Nahrung zieht. ob aus den Städten 
oder überwiegend vom Lande, ist zweifelhaft: die Erfahrung 
sprieht für das letztere. 

) nach dem 1. Dezember 1900 Stadtkreis geworden. — ?) a. a. O. 
SW ZC 218; 
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Bemerkenswert ist es. daß in einigen ländlichen Kreisen 
mit \Wanderungsgewinnen, wie Königsberg i. Pr.. Erfurt. 
Rothenburg i. Oberlausitz und anderen, die landwirtschaft- 
treibende Bevölkerung sich in der Mehrzahl befindet bezw. 
am 14. Juni 1895 befunden hat. Indessen können diese 
Wandergewinne sehr wohl durch das rasche Anwachsen der 
in der Minderzahl befindlichen industriellen Bevölkerung ver- 
anlaßt sein. 

Das Gesamtbild der Zuwanderung nach den ländlichen 
Kreisen in den Jahren 1900/190; hat sich gegen das vorher- 
Eehende Jahrfünft gleichfalls nicht erheblich geändert. Im all- 


gemeinen ist die Zuwanderung weniger nachhaltig gewesen. Die 
Zahl der Kreise mit einem Gewinne von über 10 v.H. ist von 


14 auf 6 zurückgegangen. dagegen ist die Gesamtzitfer der 
ländlichen Zuwanderungskreise von 73 auf 80 gestiegen. 


Vom 1. Dez. 1900 


Im ‚bis zum 1. Dez. 1905 
z ; : HEEN 
* a e be D V wm Lee 
Kreise. Tevierungs | I ler 
rl tas e N olkszahl 
bezirke GEIER Be 
| | $ 1900 


a) Kreise mit 20 und mehr vom Hundert Zugezogenen. 


l. Ruhrort . Düsseldorf.... 34 145 43.7 
2. Teltow... „Potsdam 92843 34.9 
5. Niederbarnim... Potsdam ..... ga? TBSHL | 26,9 
4. Kerklinghausen. . . Münster 92 SE pea 


b) Kreise mit über 10 bis unter 20 vom Hundert Zugezogenen. 


1. Mr.. . . Düsseldorf. .... .| 15074 13,3 
2. Hannover. Hannover a 5 060 13.4 


e) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Zugezogenen. 


l. Solingen. . Diisseldorf...... 10 831 9,6 
2. Diisseldorf Düsseldorf... 9 067 9,4 
». Frankfurt a. Main . Wiesbaden. 2187 8.7 
4. Crefeld u Diisseldorf...... 3 600 8.6 
5. Wiesbaden ..... Wiesbaden 4423 8.3 
6. Lebte ee Be 8 erger 3521 8.2 
7. Posen Ost.. POSeen 2 836 7.3 
S. Mülheim a /Ruhr . Düsseldorf.. | 1992 Ta 
9. Cöln : J 5 676 6.5 
10. Kattowitz... Oppeln 9 844 6.5 
11. Beuthen i. Ob. Schl. 99 EEEE S odo 6.2 
12. Harburg Lüneburg 3029 6.2 
VC ‘Schleswig ae. | 2 326 6,0 
14. Höchst Wiesbaden 3299 5.9 
15. Gelsenkirchen.. . Arnsber rr. 542 5,7 
16. Mülheim a. Rhein. Cölklkrnn 3361 5,5 
17. Dortmund... ... Arnsber r. 7 S48 5,1 
Is. Gladbach ...... Diisseldorf... ; 6 600 5.2 
It. Humm. . . Arnsberg 3 798 5,1 
d) Kreise mit 5 und darunter vom Hundert Zugezogenen. 
l. Snarbrüeken .. Trier EE 9951 4,9 
2. Cassel: e E Cassel Ss aes 2508 4.8 
r td. dete Oppeln | 5345 4.6 
4. Celle... Lüneburg 1457 4.6 
5. Bielefeld. . Minden... nga¶mg 227 44 
6. Waldenburg... Breslau en, 5935 4,1 
7. Liu den Hannover ..... | 1772 41 
8. Neustadt i. WE DANZIG ey e E 1837 3.8 
9. Stormarn .... Schleswig.. „ 2347 3,5 
10. Bonn „ 1959 3,5 
11. Obertaunuskreis .. Wiesbaden a 1458 3,3 
12. Rotenburg i. Hann. Stade 3 665 3,2 
13. NeuB. ....... Düsseldorf... .... 1972 By 
14. Buredorf ...... Lüneburg | Se 3.0 
15. Steinfurt Münster 2014 3,0 
16. Pinneberg Schleswig 2745 2,8 
17. Geestemün de Stadluuſ 222... 1168 2,8 
15. Blumenthal... Dialer, a dole faa! 774 2.6 
19. (irafsch. Wernigerode Magdeburg.. | 1167 2,4 
20. Hanau ....... . Cassel z 758 ed 
SEET ec aoe Boy h Düsseldorf.. . . 4748 2.3 
22. Lippstadt .... Arnsberg —-- 915 272 
23. Mettmann.. . Diisseldorf... .. | 1980 Za 
24. FuldlSa l Cassel oa. wee éi A 1060: 2,0 
25, Quedlinburg. Magdeburg ..... 748 1.8 
96. Flensburg.. Schleswig SE 1184 1.8 
27. Hirschberg... © Liegnitz...’ 124 1,6 
28. Rybnik ...2.... Oppeln.. oaa See | 1 449 1,5 
29. Lüdinghausen.. Münster 549 1,3 
30. Oberbarnim. .... Potsdam .. ...... 1085 1,2 
31. Glatz ........ Breslau. ea Sate 691 1.1 


Zektsenrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


Vom 1. Dez. 1900 


Im bis zum 1. Dez. 1905 

SE : i Zugezogene 
Noch: Kreise. Regierungs- f ane 
N “1. D © | Volkszahl 
| hezirke überhaupt aq 1. pez, 


| | 1900 
noch: d) Kreise mit 5 und darunter vom Hundert Zugezogenen. 


32. Naumburg.. . EEE E 116 1.1 
33. Bochum ..... Arnsberr. ...... 1562! 1.1 
34. Alten Arnsberg. | 923 1.0 
35. Sehwelm. ... .. .ı Arnsberg 742 1.0 
36. Ottweiler Trier 1023 1.0 
37. Wittenberg ..... Merseburg : 524 0.9 
38. Sonderb urg... Schleswig | 291 0.9 
39. Rothenburg i./ O. L. Liegnitz 483 058 
40. Liebenwerda .... Merseburg 35 0.6 
41. Greifenberg. Stettin 197 0,5 
42. Münden. Hildesheim. | 119 0.5 
43. Hagen ...... . Arnsberg 318 0,5 
44. Wetzlar. Koblenz ....... | 267 0.4 
45. Marburg.. Cassel. | 209 0.3 
46. Achmnmn Stade ; 77 0.3 
47. Wittmund... .. „ Aurie nk 155 0.5 
48. Waldbröl ...... Coli e ee a í 2 0. 
49. lar Hildesheim j 40 0,2 
50. Alfeld `, Hildesheim 44 (Lë 
51. Hersfeld. Cassel TO 0.1 
52. Neustadt a Rbge. Hannover 19 dÉ 
53. Isenhagen . Lüneburg | 16 0.1 
54. Wiedenbrück Minden 24 0.1 
55. Aachen ...... . Aachen Er 166 Uu. 


Insgesamt sind in diesen Kreisen 430 055 Personen mehr 
zu- als abgewandert, d. h. gegen das vorhergehende Jahrfünft 
55 454 weniger. sodaß sich im Verhältnisse zur Bevölkerung 
ein geringes Nachlassen des Zustromes ergibt. 


4. Ländliche Kreise mit Abwanderung. 

Wie wir seiner Zeit schon hervorgehoben haben. ind 
1895/1900 in 416 ländlichen Kreisen nicht weniger als über 
eine Million erfahrungsgemäß größtenteils im leistungs— 
fähigsten Alter stehende Personen mehr ab- als zugezogen. d. h. 
also durchschnittlich jährlich etwa 200 000. Dieser auSerordent- 
liche Bevélkerungsverlust in an sich schon dünn besiedelten 
Liinderstrecken muß auf sämtliche Lebensverhältnisse der be- 
troffenen Gebiete von weitest gehendem Einflusse sein. Im 
allgemeinen kann man nach den umstehenden Zahlenreihen als 
Grundsatz autstellen: je weiter von dem großen mittleren Zu- 
wanderungsgebiete der Landeshauptstadt nach dem Osten. 
desto stärker die Ab-, und je weiter nach dem Westen. desto 
nachhaltiger die Zuwanderung. 

Wenn sich in einzelnen Teilen der preußischen Monarchie 
zweifellos schon die Anfiinge einer Übervölkerunz bemerkbar 
machen. so sind anderseits auch für weite Strecken, besonders 
im Osten. alle Anzeichen einer unwirtschaftlichen Eutvölkerung 
vorhanden. Die vermehrte Heranziehung mithelfenden 
Familieumitgliedern. maschinellen Kräften und fremden bezw. 
ausländischen Saisonarbeitern sind sichere Kennzeichen dafür. 
daß die landwirtschaftliche Gütererzeurung erschwert wird 
und nieht mehr voll ausgenutzt werden kann: denn der feste 
Stumm einheimischer Landarbeiter wird durch die genannten 
Hilfsmittel nicht vollständig ersetzt. 

Welche ländlichen sozialen Schichten vorzugsweise 
gehenden gewesen sind, ist aus den vorliegenden Nachweisen 
nicht zu Soviel ist sicher. dab ein plötzlich 
auftretender Bedarf der Industrie sich vorzugsweise auf den 
ungelernten Arbeiter, insbesondere den körperlich kräftigen 
Landarbeiter erstreckt. während der Bedarf von Handel, Ver- 
kehr und Industrie an gelernten Arbeitskräften sich mehr aus 
ergänzen wird. 


Von 


dit: 


ersehen. aber 


dent Nachwuchse der landbesitzenden Klassen 


der einer höheren Bildunzsstufe angehört. 
Daß ein beständiger Abfluß des größten Teiles dieses 
Nachwuchses stattfindet und mangels gewinnbringender De- 


kein ungesundes Zeichen. 


Zer- 


tiitigune stattfinden muß. ist sozial 
da unter anderem hierdurch auch 
stückelung des Grundbesitzes vorgebeugt wird. 


der übermübigen 


Man kann in Preußen nach dem Stande von 189579190 
in der Hanptsache drei große Abwanderungsgebiete unter- 


scheiden 


1. Das östliche Gebiet, umfassend das Land rechts der Oder 
und die links der Oder ihm am nächsten liegenden Kreise. 
mit Ausnahme des oberschlesischen Industriegebietes und 
der Großstädte Breslau. Stettin. Danzig und Köniesberg i. Pr. 
nebst ihrer Umgebung sowie einer Anzahl anderer Städte. 


to 


. das mittlere Gebiet. welches umfaßt: die Mark Branden- 


burg mit Ausnahme Berlins und seiner weiteren Umgebung. 
Teile des nordwestlichen Schlesiens, die Provinzen Sachsen. 
Hannover und Schleswig. mit Ausnahme der Stadt Hannover. 
ihrer weiteren Umgebung und der Stadt Kiel nebst Um- 
gebung sowie mit Ausnahme der das Hamburgische Staats- 


gebiet umgrenzenden l.andesteile 
kleinerer Bezirke. 


und 


einiger 


anderer 


3. das westliche Gebiet. welches aus dem übrigen Preufien 
mit Ausnahme des rheinisch-westfülischen Industriegebietes 
und einer Anzahl kleinerer Landesteile, wie der Städte 
Cassel. Wiesbaden und Höchst nebst Umgebung, der süd- 
lichen Teile des Reg.-Bez. Trier usw. besteht. 


Das östliche Gebiet zeigt ziemlich gleichmäßig über- 
wiegend eine starke und teilweise auch mäßige Abwanderung. 
das mittlere Gebiet durchschnittlich eine mäßige und mehr- 
fach auch nur eine geringe Abwanderung. während auf dem 
westlichen Gebiete vielfach dicht nebeneinander nicht nur 
alle Grade der Abwanderung. sondern auch der Zuwanderung 


vertreten sind. 


Im einzelnen ergibt sich für das Jahrfünft 1900/19053 


folgendes Bild: 


Lin 


Kreise, | Rerierungs- 


hezirke 


a) Kreise mit 5 


| tiberhaupt 


Vom 1. Dez 
bis zum 1. Dez. 1905 
Wevrezogene 
im H. der 
' Volkszahl 


am 1. Dez. 
1900 


1900 


und darunter vom Hundert Weggezogenen. 


l. Saalkreis... Merseburg 88 0.1 
2. Wittlich. VV 23 0.1 
3. Saarlouis I | 50 0,1 
4. Osthavelland ed.. Potsdam 161 0.2 
5. Spremberg. Frankfurt 69 0,2 
6. Herford l . Minden 187 0.2 
7. Rheingaukreis Wiesbaden 57 0.2 
S. Zauch-Bel zig... Potsdam | 230 0.3 
9. Salzwedel. Magdeburg 148 0,3 
10. Paderborn . Minden si 209 0.4 
11. Mayen Koblenz 2490 0,4 
12. Hechingen Sigmaringen | 55 0,4 
13. Anklam FCC | 161 0.5 
14. Gnesen .. Bromberg ! 200 0.5 
15. Löwenberg... Liegnitz ....... 272 0,5 
16. Dillkreis Wiesbaden 238 0,5 
17. Usedom-Wollin . . . Stettin. 328 0,6 
18. Schönau. Liegnitz | 148 0.6 
19. Landeshut...... Liegnitz 289 0.6 
20. Lüneburg Lüneburg | >; 0,6 
21. Breslau .......|Breslau........ | 591. 0,7 
M ste oe eye Stage a 112” 0,7 
23. Iserlohn.. Arnsberg.. 584 0,7 
24. Gummersbach. Coin... 312 0.7 
25. Wingen ‘ | Lüneburg. | 218 0.8 
26. Schmalkalden Cassel ........ 289 0.8 
27. Sagan Liegnitz. 506 0,9 
28. Erfurt , Erfurt | 281 0,9 
29. Ulzen ‚Lüneburzr ..... st 407 0,9 
30. Beeshow-Storkow. .; Potsdam | 423 1.0 
31. Grafsch. Hohenstein Erfurt 456 1.0 
32. Goslar .... .. .' Hildesheim. .... 518 1,0 
33. Münster . Münster 97 1,0 
34. Neu wiel. Koblenz 834 1.0 
35. Lebu en Frankfurt ; 1 046 la 
36. Tarnowitz....... Oppeln er 670 1.1 
37. Ziegenhain . . .. Cassel ae 345 | 1.1 
38. Limburg. .. Wiesbaden | 611 142 
II. SICHKTOIR” s (nn een 1 297 | 12 
40. Templin Potsdam ö 609 1,3 
41. Schleswig. 'Schleawie ...... | 847 1,3 
42. Koesfeld. ld... Münster 644 1.3 


Noch: à) 


Noch: Kreise. 


Kreise mit 5 


Vom 1. Dez. 1900 


Im bis zum 1. Dez. 190 
W 905 
| „ (gezogene 
! Revierungs- f der 
1.1. en BS Volkezahl 
| hezirke | überhaupt am 1 Dez. 
i N 19200 


und darunter vom Hundert Wevgezovenen 


43. Dien Ancheli.... u 2% e 1204 1.3 
44. Jüterbog-Luckenw. Potsdam.. : | 1019 1.4 
49. O Ipe A Arnsberg 581 1.4 
46. Briesen Marienwerder... 648 1.5 
47. Gifhorn. Liinehnr g | 515 1.5 
48. Koblenz ...... Koblen gg 841 1.5 
49. Prim ks KEE e 496 1.5 
50. Westprignitz. . . . Potsdam | 1 265 1.6 
51. Schleusingen. . Ebbe erg 784 1.6 
52. Hameln . Hannover. 921 1.6 
55. Ahrweiler. Koblenz 661 1.6 
54. Kalu........ Frankfurt. 1320 1.7 
Jas Pleb y e ea Oppeln | 1711 1.7 
56. Einbeck Hildesheim 418. Le 
57. Fallingbostel. Lüneburg ee 465 1.7 
ISS en,, ace bose Stettin | fol. 1. 
59. Lauenburg i Pom. Köslin ........ 842 1.5 
60. Lisa Posen ! 743 l.s 
61. Brieg. ....... Bresiu........ | 1 109 1,8 
62. Glogau. Liegnitz SS 1 293 1,8 
63. Stendal. ...... Magdeburg. | 1318 1.8 
64. Sulingen. Hannover ! 328 1.8 
65. Erkelenz 'Aschen =» 2 a4 << 674 1,8 
66. Bromberg Bromberg 1 604 lw 
67. Wanzleben. Magdeburg.. 1605 Is 
68. Dannenberg... Lüneburg 262 1.9 
69. Siegen Arnsberg 1881 1,9 
TO. Sorau. 2.2.2.2... Frankfurt 1651 2.0 
71. Mogilno. Bromberg. 880 25,0 
72. Eckartsberga Merseburg 781 20 
73. Heiligenstadt itt 776 2.9 
74. Meppen Osnabrück | 457 2,0 
Th Lella Eaa Koblenz | 651. 250 
76. Westhavelland. ... Potsdam 1310 2i 
77. Hoyerswerda... . Liegnitz 764 2.1 
78. Borken , Münster 1270 251 
79. Unterlahnkreis. . . Wiesbaden ' 950 2,1 
80. Geilenkirchen Aachen 564 2.1 
Sl. Jerichow III... Magdeburg ! 1247 Ja 
82. Lüchow . Lüneburg. | 624 252 
83. Merzig T | 971 22 
84. Memel Königsberg. 1390 23 
85. Beckum ...... Münster 1192 2.3 
86. Kreuznach ...... Koblenz ..... ar 1 764 2.3 
EF "TEE ve A 1 596 2,3 
88. Danziger Höhe . ., Danzir ........ 1.112 2.4 
89. Luckau. Frankfurt 1603 254 
90. Kolberg-Rörlin .. Köslin i 1374 2.4 
91. Neisse Oppeoann 2353 24 
92, Rendsburg... Schleswig.. 1470 2.4 
FFF Hannover 903 24 
94. Osterode a. Harz . Hildesheim. .. 980 2,4 
95. Hümmling .. Osnabrück .. 2... 388 274 
96. Grafsch. Bentheim Osnabrück .. . . . > 887 SÉ 
97. Minden Minden 2384 2,4 
98. Kempen i. RI d.. Düsseldorf.... 2301 24 
99, Malmedy eg Aachen 758 24 
100. Prenzlau Potsdam 222.22... 1466 3 
101. Osterburg. Magdeburg.. | 1115 2,5 
102. Halberstadt „Magdeburg N 1 023 2,5 
103. Merseburg Merseburg... , 2 088 as 
104. Langensalza... Erfurt ER 934 25 
105. Hadersleben . . . SchleswW id 1424 2,5 
106. Stade Stade sun ee 952 285 
107. Sankt Goar .... Koblenz .......! 970 SÉ 
108. Bitburg... Trier pi¹ 2... 1083 2,5 
109. Heinsberg... Aachen 901 2,3 
110. Greifswald.. .i Stralsund... .... 1 616, 2,6 
111. Jerichow IJ. Magdeburg 2160 2,6 
112. Bitterfeld Merseburg... i 1773 276 
113. Segeberg . Schleswig 1029 2,6 
114. Melsungen Cassel `... 719 2.6 
115. Gelnhausen . Cassel 2.2222... | 1149 256 
116. Ilfel q Hildesheim... | EN . 
117. Arnsberg.. Arnsberg. 1494 2.7 
118. Jülich ....... Aachen...’ “3 1129 2,7 
119. Res. .:Düsseldorf...... 1990 258 
120. Bernkastel F SCH 1296 | 2.8 
121. Neuhaldensleben Magdeburg. 1922 | 29 
122. Gronant. ...... Hildesheim 557 2.9 
123. NMhnaus Münster. . 1376 2.9 
124. Schlüchtern Cassel Le hh 816 2,9 
125. Heydekru g Gumbinnen 1270 3.0 
126. Angerburg 1051 3.0 


Gumbinnen. 


11 


Vom 1. D 
| i oe Dez. ns f vom 1. Dez. 1900 
| m bis zum 1. Dez. 1905 | I 
Noch: Kreise | Revi Wergezogene | = ‚bis u en 
i . Bes E Be Noch: Kreise. | Regierungs- | Kee 
hezirke , 0 i f Volkszahl N y j Y ` der 
ee am 1. Dez. ! bezirke überhaupt zx 
. H « 0 shee 
Noch: a) Kreise mit 5 ı ` vu g Ka | | As 
í 8 ind darunter vom arre the; Corre 1 
127. Ruppin Potsdar Hundert he — Noch: a) Kreise mit 5 und darunter vom Hundert Weggezogenen. 
cf, Kup! ENEE BUA, ee 235 3 9 ii . Late Ss i 
128. Königsberg i./Nm. | Frankfurt pity tie eg | 2841 3.0 212 Nal Seiad oie tae a Wr | nn Sa 
129. Wohlau ..... . Breslau 1 290 SS 513. D E ee Osnabrück. 1080 4,2 
FF Geet Sé SC Zu 2133. ieden kopf. Wiesbaden 1814 4.2 
131. Brilon . Arnsberg.. | rn a a Ragnit se eee ee Gumbinnen .... z 2 346 4,3 
132. Hird | E 12 0 219. Görlitz ...... . Liegnitz ch 2425 4. 
Ride. ieee i 3 478 3 216. Eckernför \ 2 e 
133. Hünfeld ` ` ` ` ` ` Casse! ‘ 573 3.0 7 6. Ee ernforde Ee Schleswig a ee ce | 1195 4,3 
134. Cirfsch.xehaumbure Cassel Se er 90 n Süderdithmarschen Schleswig 2100 4,3 
0 | e 1 85 5 Se E EE „ E | 1127 4,3 
136. Goldberg-Haynan . | Liegnitz 1558 der $ 220. Sankt Kë del.. > E DIS 1 SEN 
137. Rotenburg i. H.-N. Cassel. 956 3. 221. S Seng Be V SN 5 
V Ee SCC 24 = Sigmaringen. ... Sigmaringen 960 4,3 
139. Lübben Frankfurt , i 1085 = | 223. 5 i ~ 356 44 
il: Bimzlaie 2 Aan Aen, E Se dei 3000 ER oF leseritz z Posen 2204 1.4 
141. Weißensee Erfurt l ` 794 3 355 Kolmar i. Pos. Bromberg 2950 4.4 
i ‘Co s e o o o e » e @ © 2 e „ NM | k ore < ` D Gel, g à 
142. Homberg... .. . Cassel. ; 688 Ce Ser EEN BIER BUSTIN si eens z191. 4,4 
143. Kirchhain. Cassel! us a 687 e 227 A E GE 1725 4.4 
144. Untertaunuskreis . Wiesbaden 97 VVV Schleswig | 1 302 4,4 
nn — — 1097 3.2 228. Husum Schl ur 706 
145. Bergheim ZE Coln erate Kate SEN séi 1521 | 3a 229 Pp ie e er œ e e en eswig e e e e a 1 706 4.4 
146. Frankenberg... Cassel . 222... | 700 3 3 230. ac G Hildesheim . oT ae | 2062 4.4 
147. Usingen. . Wiesbaden. e... | 25 Se E Ee . Osnabrück ...... 1 204 Zu 
148. Daun Trier i 5 Sie | a. Guben ....... Frankfurt 1059 5 
„ „ E Are, A Oo ‘ : 2775 warnte S 1 : 
149. Weh lan. | Königsberg 3 1594 a | ns u i its Ho Posen. . l 268 4,5 
150. Marienburg i. Wpr. Danzig Ge 2092 SÉ I En u. oo... Breslau. ine 1 046 1.8 
151. Trebnitz... Breslau. rr 1719 3 235. nr 3 ` pane pee See ae = 305 4,6 
152. Reichenbach . . . „ Breslau Ee 2432 SE 36 1 . . 159 4,6 
19. Lauban FE ER a A Liecnitz er de a ge 2378 Se 337 Ben „ „„ ae Oppeln „ „ „ o o 3297 1.6 
154. MansfelderSeekreis Merseburg. , 3423 e 238. Torsa 55 VVV | 4947 Me 
loo. Eiderstedt... Schleswig 530 SS 395 EE W Merseburg EE RER 2 608 4.6 
156. Northeim.. Hildesheim 1034 SE | 240. e F Looe Ni 
157. Saarburg Trier : Au 240. Lithbecke ...... Minden 2 268 4.6 
- re we U ũ «k ] rier „„ nee KR en 1 113 3.4 241 G: ti r | cus H = 4 S 
158. Angermünde... Potsdam | 2267 ; ere eech Sigmaringen 390 4,6 
139 Kottbus 2... ET N 3,5 | 313 Graudenz. TERE Marienwerder Ken A 2078 4.7 
160. Frankenstein Breslau. ..... É . l D 8 Ä Se E Gët ES „ SH 15 
lol. Ziegenrück. Erfurt 300 Ss | 245 5 C 2600 1.7 
152. Norderdithmarschen Schleswig 1320 3.5 210 a, IE Merseburg deg 3237 4.7 
In ` Oberlahnkreis Soe "Wiesbaden RER 1 477 3.5 | 247 Po > W e e © © o e Male e — e o a o.. e 1 312 4.7 
EE fr Rls Bement Oni ce, St 
ies Hite E Eege SECH 5 sate SE rück... Osnabrück. 2191 4,8 
166. Titec co  Allensteit 2... 145⁴¹ Je 7 EN ierduuen Königsberg . aes 1607 4,9 
1% che | Se . 115 | 3,6 ou Querfurt `... Merseburg. d 2 841 4,9 
E rer: ae SE 3.6 oF Duderstadt... .. Hildesheim.... | 1 4,9 
169. Lüben .......'Lievnitz . ER oe 1153 Ustrowo he A Posen z 1873 5,0 
Vp co Ss nn . Grünberg ..... Liegnitz 2828 5.0 
171. Tecklenburg... Münster e l 1914 ar | Kreuzburg mio Oppeln tape eee eee 2389 Au 
172. Lyeexk Allensteii onen Sie e 239. Gottingen ee Hildesheim. 1675 5.0 
73. Nienburg. . Hannover . . . „ 10²¹ 37 256. Bremervörde . Stade. ..... 888 914 5, 
174. Stolzenau ..... Han t 11 a i i 5 bi 
5 1 gegen | 1055 3,1 b) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Weggezogenen. 
176. Soltau... .. . Lüneburg 4 742 re l. ne — * . Posen. ..... 458 1 509 5.1 
A i AMC cae a , 1365 S =. SE 3 Breslau . 2181 5.1 
178. Hattingen. . Arnsberg.. u 29710 ae rs SE PACE: Wien CR COMM e a8 ae hates 1065 5,1 
CCC | SSC 24 4. Sch eiden ......: Aachen 22381. 5,1 
150. Meisenheim... Koblenz ... WE 502 I“ e oe Ae ies li eae ere Ai 1855 | 9,2 
181. Ostprignitz .... Potsdam. . CEE ge er een "E 
182. Rügen KR i Stralsund. .. i 1734 d = 1 ` e e © * Stade er. © © ee w 1366 5.2 
183. Freystadt SEN Liegnitz EN: ° S 2061 ; Se a 11 Ge e 8 e we o o Cassel ©.. e © © e o 1076 552 
184. Herzet. Lauenburg Schleswig 19 38 9. Krossen... Frankfurt 3 L31 0.3 
185. O EE Je, 3,8 10. Tost-Gleiwitz.... Oppeln 3897 57 
5. Osnabrück gk Osnabrück | 1142 3 au? 9,3 
186. Warendorf Münster E nie ee i ie 3.35 i W ohnirstedt. .... Magdeburg. . KÉ 
* 81 N 1 5 A Thorn EE Marienwerder 3.069 RÉI 
188. Braunsberg V 0 087 Br 7 Pranzburg . 2... Stralsund. . 2.2... 2265 JA 
189. Münsterberg... Breslau 1230 350 Ee ee ee ‚Liemitz ....... 1595 5.4 
, eee | 1350 5 | = Schweinitz. Merseburg EE 2 140, 5.4 
iol Sangerhausen. Met ge ) | E S 0 Ki | 155 1 ./ Oste asi Stade . een 1602 Od 
nen One ; d 8 3.5 i. itzenhausen ën ee Cassel be itor Ape Bok 1679 KÉ 
193. Mesched a Nenn 275 3.9 18. Heilsb erg. . Königsberg 2858 5.5 
Meschede... Arnsberg.. | 1469 3 19. Jei iu 
194. Soest . * "| 5 FEH 3,9 9. Jeidenbura Allenstein . 3032 5.5 
195. Preubisch Stargard Dauzir _ , . i ; me: 2307 | ia o a ore „ : 2 640 ` d 
196. Randow ...... Stettin = 3835 40 SE? G 91 VVV 2158 9,5 
EE E e GE 85 i | suhrau 22.000. Breslau. ..... 8 4 1834 5.5 
198. Jork BT EEE: ge SE d 23. Leobschütz ..... Oppeln 4508 SR: 
V E EE 838 40 24. Friedland ...... Königsberg Dal 5 
99. Wolfhagen. Cassel. 954 io e Tos : GH 
200. Oberwesterwaldkr. Wiesbaden GE 967 re 26 W i. Westpr. Marienwerder 2915 3.6 
= rwe : I ee ar au 96 0 26. Demmin Stetti 668 5. f 
201. Kochem Koblenz Ge l l ee e een Dura 2668 5.6 
>. e @ © e 8, ee core ote 4: orale, en, , 27 i} r St 5 ae — 
202. Geldern. Düsseldorf... SEH 5 So SC i en SE Ce 
203, Rastenburg... Königsberg . . | Et E E 1052 . 
204. Habelschwerdt. . . Breslau ag A 86 j F „FV a 52 5,6 
20% Sankt Goarsh F O = 360 | Lu 30. Neustadt i. Ob. Schl. Oppeln. x, 5482 5.6 
| oarshausen Wiesbaden 1729 ` Au 31. Falkenber : | d 
EE EE 19175 i Ia alkenberg ..... Oppelu........ 2124 5.6 
207. Euskirchen. `. Coin TEREI i | 1 32. Halen, ee, Stade SSS Se 
208. Johanni ge As * 560 41 33. Grevenbroich.... Düsseldorf... ... 2033, 5 
SC gen annisburg ... Allenstein ...... 2030 4,2 34. Höxter Minden 3916 e 
GR enstein ... ..; Allenstein . 3 4. VCC ALU 9,7 
210. Kösli E istein 3426 4,2 35. Schwetz... .. Marienwerder 1770 SR 
210. lin Köslin. 2044 42 36. C IK. a 
; 2 „2 : 86. Czarnikau..... Bromberg i 2284 5,8 


Vom 1. Dez. 1900 
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| 
| 


| Vom 1. Dez. 1900 


Im | bis zum 1. Dez. 1905 
2 tt Weggezogene 
Noch: Kreise. Regierungs- e SR der 
2 a Volkszahl 
bezirke. überhaupt | ana Der: 
1900. 


Noch: b) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Weggezogenen. 


121. Koschmin ..... Posen 4.4.8, er 2498 8.0 
122. Nams lau Breslau 2769 8.9 
123. Darkehmen. .... Gumbinnen 2651 8.1 
124. Filehne....... Brombere ...... 2622 8.1 
125. Wirs itz Bromberg 4987 8.1 
126. Königsberg i. Pr. Königsberg 3717 8.2 
127. Deutsch Krone . . Marienwerder. 5294 8.2 
128. Norden | Aurich 2883 8.2 
129. Mohrungen Königsberg 4450 5.3 
150. Wittlage ı Osnabrück ..... 1 502 8.3 
131. Saatzigg Stettin ‘ 3591 SÉ 
132. Preußisch Holland. Königsberg 3383 8.5 
133. Jarotschin ..... Posen 4051 8,5 
134. Kehdingen Sale 1709 8,5 
135. Eupen Aachen 2228 8,5 
136. Preußisch Eylau . Königsberg 1327 8.6 
137. Neustettin Köslin ........ 6 517 Dë 
138. Schildberg ..... Posen e died 2 908 5.6 
139. Schmierel ..... Posen 3012 8.8 
140. Adelnauͤ FPesen 3045 9,1 
141. Grätz 20 Ne ws Posen 3 246 9.4 
142. Rosenberg i. Ob. S. Oppeln 4 704 9.4 
143. Schlochau ..... Marienwerder. 6378 9.7 
144. Kempen i. Posen . Posen 3346 9.7 
145. Neutomischel Posen 3274 9.9 
c) Kreise mit 10 und mehr vom Hundert Weggezogenen. 

1. Landsberg Frankfurt | 6021, 10.3 

2. Groß Wartenberg. Breslau........ | 4974 10,4 

3. Weener . Aurich | 2157 10,5 

4. Hohensalza .... Bromberg ...... 7 860 10.6 

5. Oststernbery... . Frankfurt 5 500 11,5. 

Nach der vorstehenden Übersicht waren demgemäß 


1900/1905 vorhanden: 


256 Kreise mit 5 und weniger v. H. Weggezogenen 


145 „ über 5 bis 10 SC 
Ët ` a S 10 und mehr 


Im Jahrfünfte 1895/1900 dagegen umfaßte die erste 
Gruppe 188. die zweite 182 und die dritte 46 Kreise. Ins- 
gesamt betrug der Wanderverlust während des erstgenannten 


Jahrfünftes in 406 Kreisen 809 138 Personen. im zweiten in 
416 Kreisen 1093 789 Personen. 


46 auf 5 vermindert hat. 


Is hat somit die Zahl der Abwanderungskreise um 10 ab- 
genommen. Viel bezeichnender aber ist, daß die Gruppe der 
Kreise mit mehr als 10 v. H. der Weggezogenen sich von 
Es ist somit der Abfluß der länd- 
lichen Bevölkerung nicht nur dem Umfange nach. sondern auch 
inbezug auf die Nachhaltigkeit erheblich geringer geworden. 


B. Ackerbau- und Industriekreise. 


Weun es richtig ist. daß vor allem wirtschaftliche Gründe 
die inneren Wanderungen veranlassen und leiten. so muß sich 
ihre Richtung für 1895/1900 nach den beiden wichtigsten, 
allgemein wirtschaftlichen Erscheinungen dieser Jahre be- 
stimmen. nämlich dem beispiellosen Aufblithen der deutschen 
Industrie und dem dauernden Daniederliegen der Landwirtschaft. 


In dem folgenden Jahrfünfte von 1900 bis 1905 trat. abgesehen 
von dem erneuten Aufschwung gegen Ende der Periode, im 
ganzen eine Abnahme der glänzenden industriellen. dagegen eine 


Im bis zum 1. Dez. 1905 
Noch: Kreise. . Kegierungs- k ar are 
bezirke überhaupt am Paz 

| 1900 
Noch: b) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Weggezogenen. 
37. Ohlauu . Breslau i 3167. 5.8 
38. Aschendorf. .... ‚Osnahrück ...... 1261. 5,8 
39. Leer es re 3 040 5,8 
40. Warburg... Minden 1870 5.8 
41. Ccull n . Narien werder. 2827 5,9 
42, Naugard. ..... Stettin 3101 5,9 
43. Oschersleben Magdeburg. 3572 3,9 
44. Bleckede Lüneburg | 1199 5,9 
45. Halle i. Westf. Minden 1769 5,9 
46. Wittgenstein. Arnsberg.. 1 363 5,9 
47. Montjoie ...... Aachen 1 035 5.9 
48. Labiau ....... Königsberg 3 049 6,0 
49. Pillk alleen Gumbinnen 2 112 6,0 
50. Weststernbery Frankfurt. ; 2 660 6.0 
51. Schlawe .... .. Köslin 4411 6.0 
d eee Mu S 3 853 6,0 
53. Ole tko Gumbinnen 2358 6,1 
54. Militsc h Breslau 2942 6,1 
55. Ratibor Oppelrn 7153 6,1 
56. Marienburg i. Han. Hildesheim 2 530 6.1 
57. Niederung Gumbinnen 3 450 6.2 
58. Kammm ...... Stettin | 2615 6.2 
3): Hoyi !A Hannover e 1 623 | 6,2 
60. Aurich Aurich siti ae. Rack 2421 6.2 
61. Tilsit Gumbinnen 2964 6,3 
62. Marienwerder .. Marienwerder 4233 6,3 
63. RöSS el Allenstein 3201: 6,4 
64. Danziger Niederung Danzig 2293 6.4 
65. Dramburg ..... Köslin 2 305 6,4 
66. Rummelsburg ....Kislin ........ 2177 6,4 
7. Schwerin a.) Warthe Posen 1406 6,4 
68. Tondern ...... Schleswig 3633 6.4 
69. Büren Minden 2325 6,4 
70. Lobau Marienwerder ; 3975 6,5 
71. Soldin ....... Frankfurt 3 065 6,5 
72. Belgard ...... Köslin 3053: 6.5 
T8. Samer Posen. `, 5 3 908 6,5 
74. Gostnfynn P Ga Se ae 2769 6.5 
75. Stallupönen Gumbinnen i 2916 6,6 
76. Gumbinnen Gumbinnen | 3 361 6,6 
77. Osterode i. Ostpr.. Allenstein ...... 4770 6,6 
78. Friedeberg i./ Neum. Frankfurt fe 3648 6.6 
79, Bomst 2.2.2.2... Posen | 3329 6.6 
SO. Steinburg g. Schleswig ' 5215 6.6 
81. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden 300 6,6 
82. Karthaus Danzig 4 201 6,7 
83. Tuchel ....... Marienwerder .... 1972 6.7 
SJ. Westerbure .... Wiesbaden 1873 6,7 
SH. Schri mm en 3 647 6.8 
86. Ortels burg Allenstein 4704, 6.9 
87. Strasburg i.Westpr. Marienwerder 3972 6.9 
88. Züllichau-Schwiebus Frankfurt. | 3 365 6.9 
89. Bublitz. ..... „ Köslin ........ | 1452 6,9 
90. Stolp ....... Köslin ....... ; 5112. 6,9 
ol. Liegnitz ...... Liegnitz 2899 6.9 
92. Groß Strehlitz. .. Oppeln | 4908: 6,9 
93. Flatow... .. .. Marienwerder 4 623 7,0 
94. Arnswalde. Frankfurt | 2967 75,0 
95. Wipperfürth ....'Cöln 2... 222.20 1971: 7,0 
96. Sens burg Allenstein 3424 7,1 
97. Konitz ....... Marienwerder 4 125 7.1 
98. Regenwalde Stettin | 3 209 Tı 
99. Schrodaaa Posen í 3 164 | 1.1 
100. Zuin .. 2.2.2... Bromberg i 2553 7.1 
101. Lublinitz. ..... Oppeln e 3395 ' 7.2 
102. Weißenfels Merseb ure 5194 752 
103. Fischhausen ... . Königsberg 3879 7,3 
104. Heiligenbeil ... Königsberg. 3238 7.3 
105. Kosten Posen u can ns 3123, 75 
106. Schubin Bromberg 3314 7.3 
107. Nimptscc h... Breslauau n 2124 7,3 
108. Mansfeld. Gebirgskr. Merseburg... | 4920 7.4 
109. Stumm mumü—— Marienwerder 2710 7.5 
110. Oldenburg ... Schleswig. 3299 7.5 
111. Putzi ggg Danzig | 1907 7.6 
112. Birub aun... STEE EE | 2092 7.6 
113. Elbing Danzig. | 3001 1a 
114. Krotoschin Pen i 3483 7.7 
115. Insterburg... Gumbinnen. 3626 | 7.8 
116. Ra witsch. POS en 3834 7.8 
117. Strel no.. Bromberg. 2669 | 7.8 
118. Witko wo Bromberg 2083 7.9 
119. Oppeln Oppeln . 2.2.2.2... 847] 7.9 
120. Gold aps... Gumbinnen . . . .. 3569 8.0 


Verbesserung der land wirtschaftlichen Konjunktur ein. Diese 
heimische Marktlage mußte eine Doppelwirkung zur Folge 
haben. die sich indessen in derselben Richtung vollzieht: denn 
die Nachhaltigkeit der Wanderungen wird sich sowohl durch 
die Ausdehnung der indnstriellen Gütererzeugung wie durch 
die Einengung des Ernährungs- und Erwerbsspielraumes der 
Landwirtschaft steigern. Industrielle Anziehungs- und land- 
wirtschaftliche Abstoßungskraft. verstärken sich somit. In der 
Tat kommt nun diese Wirtschaftslage in den Wanderziffern 
der Ackerbau- und der Industriekreise deutlich zum Ausdrucke. 
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Zur Ermittelung dieser Kreise sind die Ergebnisse der 
Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 in der Weise 
herangezogen., daß berechnet wurde. wie viel von je 100 Er- 
werbstätigen im Hauptberufe einerseits auf solche der Berufs- 
abteilung A: Landwirtschaft. Forstwirtschaft. Gärtnerei. Tier- 


zucht und Fischerei. anderseits auf solche der Berufsabteilungen a 
B: Bergbau und Industrie sowie C: Handel und Verkehr 6. 
kamen. 7. 
Bei dieser Berechnung erscheint allerdings die Berufs- x 
gruppe Landwirtschaft“ zu klein und die der Industrie- zu 10. 
groß. Nach der üblichen Berufseinteilung sind nämlich eine 
Reihe von Erwerbstätigen. welche unmittelbar von der Land- 1 
wirtschaft abhängig sind, wie beispielsweise der Guts- und 2. 


Dorfhandwerker. ländliche Kleinhändler. 


Gastwirt und andere 


zur Gruppe „Handel und Verkehr“ gehörige Personen in der SS 
Gruppe Industrie-“ enthalten. während sie ganz anderen 6. 
Lebens- und Arbeitsbedingangen unterliegen als der eigentliche e 
Industriearbeiter auf dem Lande. Ebenso sind die zahlreichen 
nebenberuflich in der Landwirtschaft tätigen Personen — ins- 
gesamt 2.3 Millionen Köpfe am 14. Juni 1895 — unbertick- 5 
sichtigt geblieben. 3. 
Anderseits erscheinen in der Gruppe „Industrie“ neben dem t. 
ländlichen auch das städtische Handwerk und die Hausindustrie 65 
sowie die ganze Gruppe „Handel und Verkehr“, welche das 7. 
Handels-, Versicherungs- und Verkehrsgewerbe sowie das Be- 8. 
herbergungs- und Erquickungswesen enthält. = 
Eine Aussonderung dieser sozial nicht ganz gleichartigen 
Bevölkerungseruppen war größtenteils nicht mehr durch- | e 
tührbar. Gleichwohl ist diese Berechnungsart vielfach üblich. 3. 
Um nun wenigstens die letztere Fehlerquelle in der Hauptsache 4. 
zu beseitigen. werden wir weiter unten die industriellen Kreise | 6. 
gleichzeitig derart ermitteln. daß die Gruppe , Handel und 7. 
Verkehr“ unberücksichtigt bleibt y. | Se 
Weiter ist im Auge zu behalten. daß die letzte Berufs- 10. 


zählung tiber 10 Jahre zurückliegt. und daß sich in der Zahl ` 11. 


: R t12. 
der Ackerbau- und Industriekreise nicht unerhebliche Ver- 13. 
schiebungen vollzogen haben mögen. die indessen. da die 


nächste Berufsziihlung erst im laufenden Jahre stattfinden soll. 1 
zur Zeit nicht bekannt sind. Immerhin dürfte sich das Gesamt- 2 
bild nur insoweit geändert haben, als eine kleine Anzahl neuer 3. 
industrieller Kreise hinzugekommen sein wird. S 


1. Kreise mit überwiegend Landwirtschaft 


e 1 
treibender Bevölkerung. 5 3 
m at 
Auf 100 Zn- (+) oder 3. 
E el hauptberuflich! Wegyezogene (-) 4. 
Regierungsbezirke. Erwerbstätige, 1895/1900 1900/1905 5 
kamen 1885 * H. der v. H. der ee 
SEN Solche der | Volkszahl: Volkszahl 6. 
reise. Berufs- am am 7. 
| abteilung A 2. Dez. 1095 1. Dez. 1900 | 8 
Reg.-Bez. Königsberg. f 9 
1. Kreis Labiauau nnn... 68.5 — 9. 60 10. 
2. „ Preußisch Eylau PTE SE 67% — lle — B6 11. 
3. Gerdauen i Din — 12.9 — 49 
4. Heilsbere........ TE 65.3. — 9.2 — 55 l 
5. Mohrungen | 65.7 — 11½— 8,3 1. 
6. Heiligenb eil. 64,7 — 10, 1.— 7.8 2. 
17. Preußisch Holland .... 64.0 — lls — 85 3. 
8. Friedland... .... : Ä 618i — 10.s — 5.6 4. 
9. Landkreis Königsberg i. Pr. 60.0 rt 0,2 — 8.2 . 
10. Kreis Rasteubur g 56.7 es 4.0 — 41 6. 
ll. „ Fischhaus en 52, — 7.9 — 7.3 (.. 
12. Wehlau........ DECHE dla — Yai— 3.4 8. 
13. Brauns bern 51.0 — 5.9 — 39 
' \ 
Reg.-Bez. Gumbinnen. l | | 
l. Kreis Heydekrug .........° 72,7 — Audi 3,0 
2. Landkreis Tilsit | 722 — 6, — 6.3 
3. Kreis Niederung 71.5 — 8.2 — 62 


1) Vergl. den Bericht von Prof. Dr. Sering über „Die Be- 
deutung der land wirtschaftlichen Bevölkerung für die Wehrkraft des 
Deutschen Reiches“ im , Archive des deutschen Landwirtschaftsrats“, 9. 
XXVI. Jahrgang 1902, S. 48 ff. 
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. Kreis Johanuisburg 


Landkreis Elbing 
Kreis Marienburg i. wee: 


Kreis Flatow ..... 


Kreis Beeskow-Storkow 


. Landkreis Landsberg 


Kreis Pyritz . 
Rerenwalde ........ 


Resierunesbezirke. 


Kreise. 

Noch: Reg.-Bez. Gumbinnen. 
Kreis Pillkallen........ 
„  Oletzko........ e 

>, HAIE ays graan 
„ Darkehmen ‘ 

„  Angerbure ....... 

„  Stallupönen. . 2.2... 


Goldap ...... 
Reg.-Bez. Allenstein. 


„ Ortelsb urg 
Sens burg. 
Neideub urg 

„ Rössel. 

„ CCC 

„ Lötzen 

„ Osterode i. Ostpr. 


Reg.-Bez. Danzig. 


. Kreis Karthaus ......... 


„ AMADA ao ier ee 
„ Berent 
„ Preußisch Stargard . 

Danziger Niederung . 


„ Dirschau ... 
„Neustadt i. Westpr. . 


Reg.-Bez. Marienwerder. 


„ Tuchel 
Briesen. 


„ Schwetz ee 
„ Strasburg i. Westpr. 

De rr 0 Se 33 
. Schlochau...... D 


. Deutsch Krone...... 


„ Konitz 
Marienwerder 
„ Rosenberg i. Westpr. 


Reg.-Bez. Potsdam. 


„ Ostprignitz .... 


„ Prenzlau ns 


„ “auch-Belzig ...... 
„ Templin... 


Reg.-Bez. Frankfurt. 


= (Guben 


a Kottbus ....... 
Kreis Soldin 


„  Weststernberg .. 
„ Arnswalde. 


„ Oststernberg 
„ Lebus. 


„ Friedeberg i./Neum. Er 


„ Krossen. 


Reg.-Bes. Stettin. 


I 

„ Greifenberyg ....... 
„ Kammin 
„ Creifenh agen 
„ Nane 

„ Demmin 

„ Ren TE 


Reg.-Bez. Köslin. 


„ Zublitz. 
„Schlawe... 
. Neustettin 
„ Lauenburg i. 


Pomm. 


„ Schivelbein. . .. 


„ Bütow.. 
Belgard 
Drambarır 


10. Landkreis Stolpe ae cs a a 


. „% # 9 


7 Löbau ee > > a © © © sp rs o 
. Ntuhm 


e „ @ @ > ọ e òo òo o 


e > > s @ 


H e e D 


RR Lübben 


dummelsb urg. 


. e è č > è S „1 


| 


. i 


Auf 100 
hauptberuflich 
Erwerbstätige | 

kamen 1595 
solche der 

Berufs- 

abteiluug A 


56% 


81.6 
76,5 


63.2 ` 
60.41 


58.8 
58.7 
55,8 


53,6 
52,5 


71.2 


71.0 


68.7 


68,8 


67,7 
66.2 


65 6 i 


65.5 
65.0 
62,1 
59.5 
55.8 


51.0 


56,8 
IT; 


51,6 
50, 8 
50.4 


69,86 


63.7 


60.7 


60.6 
60,3 


59, 


5756 
56,1 
55.2 
54,6 
50 

52,1 


69.1 
64,2 


63,9 | 


62,1 
60.5 
57.5 


Lef? + 
53.6 


91,6 


65,5 
67.8 
65.6 
54.3 
63.3 
62.9 
62.9 
GO, 1 
58.5 


54,8 


Zu- (+) oder 
Weggezugene (—) 
1895/1900 no 
iv. H. der | H. der 
W olkszahl | y olkszahl 


| am | 
2. 55 1. 9851805 


— 9, — 6,0 
— 12,7 — 6.1 
| 
— 85 — 4.3 
.— 12,0 — 8.1 
— 9,2 — 3.0 
— 8,56 — 6.6 

— 84 — So 
| 
— 11.3 — 42 

— lb» — DA 
— 10,7 — 7.1 

— 13,7 — 5,5 
— 7j — 6,4 
— 12.1 — 3.7 
— lla.— 3.6 
— 11,1 — 6,6 

{ 
‘ D 
— 9,5 — 6,7 
N 6,7 — 1,6 

— 655 = 4,6 

— 29:— 4,0 

— 7.3 6,4 
— 6,8 = 7,7 
— Ta — 3,4 
— 53 — 31 

— 03 3,8 

— 9,0 — 750 
— 8.1 — 67 

— 6,6 — lp- 

— 8.2 — 6,5 
— 116 — 7. 
— 10.0 58 

— 4 — 85 

— 7,8 AA 
— 10,1 — 97 
— 9, — 82 
— 58 — Ta 

— 627 — 63 
— 5.7 — 5,6 

— 37:— lp 

— ðlj— dp» 
— 5,5 — 255 
— 35 — 083 

— 4.9 — Lä 

— 14, — 105 

— 6.4 — 4,5 

— 44 — 3,5 

— 95 — 6,5 
— 95 — Da 
— (äi To 
For 9.6 = 32 

— 12,0 — 11,5 
„I 
— 103 — 6,6 
(= 1,8 — 5,3 

— 9.1 — 158 

— 9,5 — 751 
— 1.9 — 05 

— 85 — by 

— 10.0 5,5 

BEN 9.2 Ges 2,9 

— 34 — 56 

— 3, — UA 
' 

— 94 — by 

— 104 — 63 
a 6.9 — 6» 

— o — 865 

— 6.5 — Ju 
— 6, — 36 

— 38 — 58 
— 7.0 — 65 
— 751 — DA 

— 5, — DA 
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d Auf Gs 1 0 () oder Auf 100 | Zu- (= oder 
Regierungsbezirke. F e l Regierungsbezirke. ae e 5 
= = kamen 1895 . H. der! v. H. der = | kamen 1895 der v. H. der 
ee solche der || Volkszahl | Volkszahl ee solche der Volkszůuhl Volkszahl 
Kreise. Berufs- | am am Kreise. ! Berufs- | am am 
abteilung A |2. Dez. 18951. Dez.1900 | abteilung A 2.Dez. 1895 1.Dez, 1900 
Reg.-Bez. Stralsund, | Noch: Reg.-Bez. Magdeburg. i 
l. Kreis Grimmen | 64.9); — 74 — 5,2 | 4. Landkreis Halberstadt... ... 54.2 — 6si— Ba 
2. „  Franzburg ee ee ck 59a — 5,0 — 5 5. Kreis Wolmirstedt. | 53,5 — 3.9 — 53 
Se cy AICO: ˙ Ee A ee i 54.5 7,0 — 358 6. Jerichow Il ........ 52.1.— dale 22 
| ‘ 
Reg.-Bez. Posen. | | Reg.-Bez. Merseburg. 
1. Kreis Adelnau .......... | 78,2 — 11,5 — 91 1. Kreis Eekartsber ga : 63,8 = Be Ss 
E Schildb ers 76.6 is 123 — Be | 2. „ Schweinitz....... ER: 61.3 — 65 — 54 
3. „ Posen Wett. | 76,0 — 114 — 48 Oe Se SUSE ee 57.9 — 8.1 — 49 
A. „ Schmie gel. | 746 — 139 — 88 | 
5. „ Neutomischel ....... 73,9 — 12,1 — 99 Reg.-Bez. Erfurt. 
6. „  Nehroda......... SS 73,3 — 120 — Tı 1. Kreis Weißensee 6155 — 3.7 — 3 
C 71,8 — 7.3 65° 2. Landkreis Erfurt. 9.9 ＋ 4.7 — Uu 
S. „  Koschmin ........ ; 11,8 = 124 — 8o ; | 
9. „ Obornik. 3 SÉ % Reg 58 Reg.-Bez. Schleswig. | 
10. „ Jarotschin .. 2. 2..... 69.3 — 10,7 — 85 1. Landkreis Flensburg. 60,7 — 4.1 1.8 
Its „  Bomst e we e l 69,7 — llı — 74 2. Kreis Hadersleben ........ 60.2 — 3.0 — 2.5 
12. „ Ples chen N 68,7 — 92 46 3. „ Segeberg By pale So 60,0 — 68i— 26 
13. „ Kempen i. Posen . 22... 67.3 — lle — 97 | 4. „ Apenradle 56.4 la — Hi 
I4. a Kosten ae E | 666: — 97 — 753 Je. „„ onde a ae Bee 55.3 Aën 65 
15. Wroschn 2.2.2222... | 651 — 6.1 — 5,1 6. „ Oldenburg. 54,7 — 6,9 (A 
16. „ Schriſmm UU 22220. 65.3 — 10,2 — 69 Z „ Hain. n EN as 534 — 4.6 — 44 
%% A ſ 65, — 93 — HA S. „ Sonderburg o .. 52.3 — 2.8 — 0.9 
18. „ Birnban 64,6 — 12 — Te | 9. Herzogtum Lauenburg 514 — 46 — 3.8 
„ % nnen Ä 643 — 8.9 — 65 10. „ Norderdithmarschen.... 50.7 — 6.1 — 3.5 
20. „ Meseritz . 2.2.22... n 62,1 — 9,0 — 44 11. „ Eeckernférde ..... E 50.5 — 6.1 — 4.3 
21. „ẽ Fraustadt ...... AS E 58,6 — 8,2 — 45 , | 
22. „ Schwerin a./Warthe .. . 56.8: — 96 — 6. Reg.-Bez. Hannover. 
23. 3; eee 55.2 — 38 — 50 | 1. Kreis Sulingen 77.0 — 2,7 Is 
24. „ Krotoschin ......... 54.4! — 8.2 — Tr 2. „ Diepholz .... a 74.7 — Os — 4.0 
| i Oe. ce. SHOVE ee ee 71.7 45 — 62 
Reg.-Bez. Bromberg. l | | 4. „ Stolzenu nun De Ili = 50 — 314 
1. Kreis Witkowo .......... | 75.8 — 7, — 759 en aro EE er oh ects 6638 — 3.9— 24 
2. „ẽ Strelnno SE 736 — Ze 78 6. „ Neustadt a. Rhee.. OR — ëtt 0a 
Ə. p ZM ..... ECKE 7301 5, — 751 „ „„ Nienburg as, A | 50.8 — 4.7 — dÄ 
4. „ Wongrowi taz 711 — 7,9 — 47 | | ! 
5. „ Male 69,2 Ba = 2,0 Reg.-Bez. Hildesheim. | | | 
6. „ Schubin re 67,0 — 104 — 75 1m. Landkreis Göttingen | 56,2 — 46 — 5.0 
r eo a eee, 640 — 8.0 — 81 2. Kreis Marienburg i. Hannover. 56,1 — 10 — Js 
eee ew, 63.6 — 10.7 — 87 | 3. Landkreis Hildesheim ...... 52.3 — Pot 0a 
9. „ CzarnikaWVu . N 6153 — 10.1 — 5,8 4. Kreis Duderstadt ........ ; 50.5 A2 — 4,9 
10. Hohensalzaa Ä 54.2 — 28 — 10,6 | | 
11. Kolmar i. Posen.. . 50% — dr Reg.-Bez. Lüneburg. 
\ 53 I. Kreis Lüchow ETTEN ile — 45-22 
Reg.-Bez. Breslau. | | 2. Landkreis Lüneburg.. 68.8 — 4,9 — Oe 
1. Kreis Groß Wartenberg. 68,2 — 12, — 104 3. Kreis Isenhagen e | 66.9 — Pot Ou 
2. „ Trebnitz ae 67,0 — sSo— 3 „„ „ eckele Sie 65. — 8,3 Au 
3. „ Namslau ....... a 66,2 — 10% — 80 5. „ Gifhorn b46 — 0.6 — 15 
4. „ Nimptscch h | 66,0, — 10,7 — 75 6. „ Fallingbostel! 620 — 3.8 — Li 
Oe „% Gibran aces ; 65,7 — 8,4 — 55 7. Landkreis Celle. g 624 — 3.1 46 
6. „ Militscxdg ee 61,56 — 8,7 — 64 8. Kreis Dannenberg | 61.6 — 49 — lə 
7. „ Steinau...... bie oy ah 60.5 — 4.5 — 45 9. „ Winsen — 61 — 20 — 08 
S: „ Wohlauunu x 59,7 — 7, 30 10. „ Ulzen EE 60, — 25 — Og 
9. „ Neumarkt $ 59,3 — 6,5 — 4,7 il: „ Burgdorf.. kt | 53,2 tr 24 + 3.0 
10: / ea eet oes 58,7 — 6.2— 6,0 | 
N Oblast ses T 57.7— 77; 5,3 Reg.-Bez. Stade. | | | 
Landkreis Breslau. 55, — 2, — 07 1. Kreis Zeven. 74.1 — 17 — 05 
13 Kreis Münsterberg... — 55.5 — 6.3 — 39 2. „ Bremervörde | 68.3— Aur 50 
Reg.-Bez. Liegnitz. | | 3 a iu 1. Hannover ae | 55.8 — 15 i 3.2 
1. Landkreis Liegnitz. 69,3 — 64 — 6,9 „ VV | GE bes 5 
VVV i en * 95 . „ Osterholz cms we ar aSa eg, Ge — da 
2. Kreis Lüben. ..... EE 57.0 — 6.0 — 3,6 6. „ Verden EE Als! 49 — 52 
3. „ Hoyerswerda. | 56.8;— 2,9 — 25 | E l 
4. Landkreis Görlit .. 55, — 05i — 43 Reg.-Bez. Osnabriick. | | 
5. Kreis Schönau ' 551a; — 3.7 — Of | 1. Kreis Hümmling ......... 84.3 — Is — 2 
6. „ Rothenburg i „Oberlausitz , 53,5 + deit Os ' 2. „ Wittlage Cae oe Ya “O75. 8 
Ts. 2 KE EE E 52.2 — 41 — 31 3. „ Bersenbrück. pi | 71.7 — 52 — 4.8 
S8. „ Löwenberg. .. Se ae 51.22 — 190 — 05 4. „ Meppen 65.1! — 3,5 — 2. 
Reg.-Bez. Oppeln. | | 5. „ Meſl e.. 44% — 60 — 42 
. ; | G., „ Einen 63.2 — 3% — 3.9 
1. Kreis Rosenberg i. Oberschlesien 12,3 — 9, — 10,2 | 7. „ Grafschaft Bentheim 61.— 1.5 — 3,2 
2. „ Lubͤlinit k 67,5 — 9,1.— Te 8. „ Aschendorf......... 60, — 4.6 — Dn 
„ „ e 61,1 — 9,— lz l a Wr ; 577 — 27 — 4.4 
4. ROG... 60,5 BA 4,6 i S , | ge 
5. Grrottkau .,,, aaa. | 60.2; — 8, se | Reg.-Bez. Aurich. | | 
6. Kreuzburg... TE 574 — 4.6 — 5,0 l. Kreis Aurich h e Are “OY 
7, „ Rhin. Ä Aal li 085 2. „Leer 563 — 3e — Ae 
8. „ Falkenberg. 53.8 — 8,6 — 5.6 3. AA 35, — 6.6 — 105 
Ge 5 Leobschiitz ee 52 — 8, — 55 | A Landkreis Einden. 2,2244. J29)— 3.6 — 3.7 
an reis Oppeln oo. 222220. 5159 — Al 79 32 ' | 
11. Kreis Grob Schlitz Bahn ! 500 — E = 6,9 | Reg.-Bez. Münster, | N. | 
12. „ Neustadt j. Oberschlesien | 50,6 — 7,2 — 56 1. Kreis Warendorf.... Du — 4,6 — 3, 
Reg.-Bez. Magdeb | | i | 2. „ Teeklenbure 2.2... 08 2871 — Lu 3.6 
eg..bez. Magdeburg. | 3. Landkreis Münster .... Br 53,3, — 2,1 — lọ 
1. Kreis Osterburg. 62.6 — 7,3 — 25 4. Kreis Lüdinghausen ..... 53,5 — 4,8 -- 1,3 
22 e Salzwedel er 58.4 = $i es 03 LS „ SANS erger A 8 518% P 3, — 25 
3. „ Gardelegen... .. D 35.0 — 27 — Owe 6. „ Beckum. ... N 50,9 — 3,9 — 253 


—— — — 


Auf 100 ' Zu- (+) oder 
hauptberuflich Weugezogene (—) 
Erwerbstätige 1895/1900 | 1900/1905 
kamen 18% v. H. der v. H, der 
Solche der Volkszahl Volkszahl 


Regierungsbezirke. 


Kreise. 


Berufs- am i am 
muübteilung A 2. ez. 1895 1 Dez. 1900 
Reg.-Bez. Minden. | 
1. Kreis Lübbecke 68.9 — 49,— 46 
2. „ Halle i. Westfalen | 65. — 5.6 — ay 
3. Büren N ee 64.3 — 6,2 — 6.4 
4. Warburg 55.6 — 7.2.— 5.8 
5. Wiedenbrück 53.5 — 15 — 0, 
Reg.-Bez. Arnsberg. 
1. Kreis Wittgenstein 54. — os. Dä 
Reg.-Bez. Cassel. | | | 
1. Kreis Gersfeld ..... N 68.5 — 9. — 55 
2. „ Frankenberg. bette 63.6 — 5,5 3s 
3. Hünfeld e, 63,5 — 9.9 — 3,0 
4. „ Kirchhain | 622 — 690 32 
5. „ Ziegenhain el? 60,0 — 6,0 — lı 
6. Homberg. 58,7 — 3.3 — 3. 
7. Schlüchtern ....... i | 57.9 — 7,6 29 
S. Rotenburg i. Hess.-Nass. . 54, — 8,1 — 3,1 
9: Gelnhausen .... 2... öte — 92,— 2356 
10. „ Wolfhagen 54.2 — 107 — 4.0 
11. .. Fritzlar e e © © ease e 519 GE 6,6 age 4,3 
12. „ Hersfeld . 22.2222... 50,8 — 61+ On 
13. „ Hofyeismar . 2.2.2... 50,7 — 8,6 — 3,8 
Reg.-Bez. Wiesbaden. | ! 
1. Kreis Westerburg. 76.2 — 6.3 — 6.7 
2. Oberwesterwald kreis | 669: — 59 a St 
3. Kreis Biedenkopf......... 6191 — 4.0 — 42 
4. „ Usingen | 579 — 8,3 — 3,8 
5. Untertaunus kreis 51.71 — 5.3 — 32 
Reg.-Bez. Koblenz. | 
1. Kreis Adenan........... 76,5. — 68 — 3,1 
„ rr ee eh? 68,6 — 3,1 — 2,0 
3. „ Simmern ; | 67,5 — 5,5 — 41 
4. „ Meisenheim gm 67.4. — 4.0 — 3.7 
5. Roel 8 | 66.5 — 49 — 4,0 
6. Sankt Goar 57.1 — 5.6 2,5 
7. Wetzlaer ö ole — 238 4- 085 
Reg.-Bez. Cöln. | 
1. Kreis Waldbräl..... ae a 57,6 — 6,0 — O. 
2. . Rheinbach ...... esas 576 — 53 — 5.1 
3. „ Bergheim......... | 53.0 + 03 — 32 
4. Wipperfürt nn 50,3 — 6.7 — Tyo 
| 
Reg.-Bez. Trier. | Ä | 
1. Kreis Daunnn 79.6 — 5,6 -- 33 
2. Bernkastel. | 74,8 — 25 — Za 
3 u e 74.4 — 4.8 — O, 
4. EES GE | T42.— 5,6 — 15 
5. „ Bitburg DEEN 71.2 35 — 255 
6. „ Naarbwg ss SS ee ' 692 — 5, — 3,4 
7. Landkreis Trier e 64,9 — 3.1 — 23 
8. Kreis Sankt Wendel. 52.9 — 8.3 — 43 
Reg.-Bez. Aachen. | = 
1. Kreis Malmedy ...... Er 69.9 — 39 — 24 
2. „ Heinsberg „ 59.3 — 4.1 — 255 
3. Geilenkirchen ....... | 5% — 80 9 
44. Montſo ie os eg 553 — 9,9 — 5.9 
5. „ Schleiden 543 — 5,8 — Au 
„ „ Fer Ga eae 514 — 34 — 158 
| 
Reg.-Bez. Sigmaringen. | | 
1. Oberamt Haigerloch. 73.7 — 54 — 355 
2: S Gammertingen 714 — 5,7 — 456 
3. „ Hechingen 61.4.— 2,9 — 04 
4. „Sigmaringen ah 562 io 48 


Von den 280 preußischen Kreisen, in welchen 1895 mehr 
als 50 v. H. der hauptberuflich beschäftigten Bevélkerung in der 
Land- und Forstwirtschaft usw. tätig waren. hatten 1895/1900 
272 und 1900/1905 264 Abwanderungs- und nur 8 bezw. 16 
Zuwanderunesziffern. Am höchsten waren im ersten Jahrfünfte 
die Abwanderungsziftern in den östlichen Landesteilen. — der 
Kreis Ortelsburg stand mit 16,9 v. H. an erster Stelle —, aim 
niedrigsten im Westen. Für den Osten kann man ferner den 
wichtigen allgemeinen Satz aufstellen. daß. je stärker die Kreise 
mit Landwirtschaft treibender Bevölkerung durchsetzt sind. um 
so höher die Abwanderungsziffer ist und umgekehrt, während 
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sich im Westen ein gleicher Zusammenhang nicht feststellen 
läßt. Hier halten sich die Abwanderungsziffern mehr auf einer 
mittleren Linie. Einen ähnlichen Überblick gewinnt man für 
den folgenden Zeitraum von 1900 bis 1905. Die Gesamtzahl 
aller Abwauderer belief sich 1895/1900 in allen ländlichen 
Kreisen auf 1093 789 Köpfe, dagegen in den voraufreführten 
Ackerbaukreisen auf 791 599 Köpfe. Im Jahrfünfte 1900/1905 
stellten sich dagegen die entsprechenden Ziffern auf 809 138 
bezw. 555 460. Daraus geht hervor. daß nicht die länd- 
lichen Kreise als solche. sondern diejenigen mit überwiegend 
Landwirtschaft treibender Bevölkerung die eirentlichen Ab- 
wanderungsherde bilden. und zwar zeigt sich diese Erscheinung 
eleichmäßie in beiden Jahrftinften, sodaß anzunehmen ist. sie 
hat schon früher bestanden und wird bei gleicher wirtschaft- 
licher Entwiekelnng andauern. In der Tat sind die Ursachen 

dafür naheliegend. 
Das erste abwanderungbegiinstigende 
eroße natürliche Bevölkerungsvermehrung. 

Es kamen nämlich auf 1000 Einwohner!) 

Geborene in dem Jahre 


Moment ist die 


1880 1890 1900 

in den Großstädten .... 404 35,8 33.0 
„ >, Mittelstädten . . .. 39,7 36,9 37,2 
„ „ Kleinstädten. . . . 37,7 35,7 34.2 
„ „ Städten überhaupt. 38,6 36,0 34.8 
auf dem platten Lande.. 40,4 39,5 39,5 
im Staate . . 39,5 38,1 37,5. 


Legt man die eheliche Fruchtbarkeit zu Grunde und be- 
rechnet. wie viel Geburten auf 1000 verheiratete Frauen im 
Alter bis zu 50 Jahren entfielen. so ergibt sich. daß die Zahl 
dieser betrug: 

1894 bis 1897 1899 bis 1902 
in den Städten)) 240 227 
auf dem Lande 290 287. 
Der Überschuß der Geburten über die Sterbefälle betrug 


in den Städten j auf dem Lande 
aberhaup! E EIERE Babe ker 

1900. 170 004 1.18 320 292 1.69 
1901 .... 192537 1.25 | 354 167 1,85 
1902 .... 205 997 1,31 372 396 | 1.92 
19033. 189 169 1.18 2338 094 1.72 
1904. . 202171 1,25 360 216 181 
1905 .... 191 546 1.15 323395 1,0. 


Wir sehen also, daß die ländliche Bevölkerung. die zum 
erößten Teile aus der Landwirtschaft treibenden gebildet wird, 
bezüglich der natürlichen Erneuerungs- und Vermehrungsfähig- 
keit der städtischen erheblich überlegen ist. obwohl in der 
letzteren gerade die mittleren. zeugungsfähigsten Altersklassen 
vertreten sind. und wir sehen ferner. daß die letztere in den 
Städten. ganz besonders aber in den Großstädten einem er- 
schreckend schnellen Rückgange unterworfen ist. 

Das zweite die Abwanderung begünstigende Moment ist 
die durch das \Wesen des landwirtschaftlichen Betriebes be- 
dingte. mehr oder weniger beschränkte Beschäftigungs- und 
Erwerbszelegeuheit. und zwar ist dieser nicht nur selbst bei 
günstiger Konjunktur nach der landwirtschaftlichen wie neben- 
gewerblichen Seite hin wenig erweiterungsfähir. sondern seine 
Eigenschaft als Saisonbetrieb bewirkt auch vielfach einen 
Mangel an dauernder Arbeitsgelegenheit. Die ländlichen 
Grundbesitzer haben zudem das Bestreben. den Grund und Boden 
ihrer Familie zu erhalten. sodaß bei grobem Kinderreichtum 
die jüngeren Geschwister die heimische Scholle regelmäßig ver- 
lassen müssen. Auch die meist zahlreichen Kinder des Land- 
arbeiters wandern teilweise fort. um in der Ferne ihr Fort- 
kommen zu suchen. 


1) Rückblick auf die Entwickelung der preußischen Bevölkerung 
von 1875 bis 1900 von Dr. Broesike. Preußische Statistik, 
Bd. 155 S. 2h. — 2) a. a. O. N. 74. 
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Diese Bewegung ist eine natürliche. berechtigte und wird Auf 100 Zu- (+) vodet 
~ : ; fr Reviernungshezirke hauptberuflich, Weggezugene (—) 
erst dann ungesund, wenn auf dem Lande die Arbeitskräfte = SE Eren ue SE 1900/1908 
. H . 8 = Amen 1890 | V. er, v. . der 
in selbständiger sowie unselbständiger Stellung zu fehlen be- | Kreise solche der Volkszah!} Volkszahl 
; : : ee 7 ASC. Berufs- am am 
Die landwirtschaftliche Bevölkerung vermehrt sich | abteilungB u. C2. Dez. eil. her. 1900 


ginnen. 
so schnell. daß sie ihrem gesamten Nachwuchse nicht den not- 
wendigen Lebensunterhalt und die Möglichkeit. in eine aus- 
kömmliche Stellung einzurücken. gewähren kann. 

Diese beiden Ursachen verstärken sich also und haben 
zur Folge. daß bei der jetzigen Volksvermehrung und Wirt- 
schaftxstufe regelmäßig ein bestimmter Bevölkerungsabgang 
aus den Ackerhaugegenden stattfindet. und stattfinden muß. 

Wie groß ist nun dieser regelmäßige Bevölkerungs- 
verlust des platten Landes? 

Einen Anhalt für die Beantwortung dieser Fr: ige haben 
wir in den oben mitgeteilten Ziffern. 

Der natürliche Bevölkerungszuwachs auf dem platten Lande 
beträgt zur Zeit durchschnittlich jährlich rund 345 000 Köpfe, 
der Wanderverlust rund 200 000 Köpfe. Bei der Schätzung 
der letzteren Ziffer sind die oben mehrfach erwähnten „Ab— 
rleichungen" berücksichtigt. 

Nun wurden nach der letzten Volkszählung von 1905 in 
der Berufsgruppe: Landwirtschaft. Weinbau. Gärtnerei. Tier- 
zucht. Forstwirtschaft. Jagd und Fischerei rund 95 000 Personen 
männlichen und weiblichen Geschlechts mit außerdeutscher 
Staatsangehörigkeit ermittelt. die als ländliches Gesinde, 
sonstiges Hilfspersonal oder ländliche Arbeiter und Tagelöhner 
anzusehen waren. Die Hauptmasse dieser Personen darf als 


Ersatz der mangelnden landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
gelten. Größer dürfte allerdings die Zahl der sommerlichen 


land wirtschaftlichen Saisonarbeiter fremder Staatsangehüörigkeit 
sein. 

Auf diesen Annäherungswert kann man den Schluß 
gründen. daß das platte Land zur Zeit durchschnittlich jährlich 
200000 Personen an die Städte und Industrie abgibt. daß es 
aber bei Ausfüllung aller ländlichen Arbeitsplätze nur etwa 
125 000 Köpfe abgeben könnte. 


2. KreisemitüberwiegendindustriellerBevölkerung. 
Während bei den Ackerbaukreisen 
Mehrabwanderung stattgefunden hat. gestaltet 
der Wanderbewegung in den Industrie kreisen 
mäßiger, wie die nachfolgende Übersicht zeigt: 
Auf 100 Zu- (+) oder 


hauptberuflich: Weggezogene (—) 
Erwerbstätige 18995/1900 ` 1990/1905 


fast durchweg eine 


ungleich- 


Regierungsbezirke. 


Kamen 1895 v H. der v. H. der 
BEEN solche der Volkszahl: Volkszahl 
Kreise. Berufs- an zm 


abteilunzB ue 2 Pez. 1895 1.Dez. 1900 


Rez.-Bez. Königsberg. | 


1. Stadtkreis Königsberg i. Pr. 53.5, ＋ 6,8 - 4.4 
i i 
Reg.-Bez. Gumbinnen. : 
1. Stadtkreis Tilsit... . .. 55 4 E 195 -H 4.6 
Reg.-Bez. Danzig. | | 
1. Stadtkreis Elbing d..... 73.1 8.4 E 0.5 
2 e Hari 55.2 . 6,7 ＋ Ji 
Stadtkreis Berlin 76.5 | =o 7,6 + 3,7 
Reg.-Bez. Potsdam. | | 
1. Stadtkreis Charlottenburg. 66.2 - 34.6 pare ZE 
a Brandenburg a H.. 609 + 9.0 — La 
[Stadtkreis Schöneberg. .. | | + 383 
3. N Ride 60. 22.2 54.1 
IKreis Teton as | + 949 
4. Stadtkreis Spandan. . 0.0000, JOT se 0,0 e 20 
9. Kreis Niederbarnim ...... 562 20.6 E 26,9 


Reg.-Bez. Frankfurt. | 


1. Stadtkreis Guben... .. 74.8 — Ov - Sy 
a — Koftb uns.. ... 71.7 — 13 — lo 
3. Kreis Spremberg... . 60.3 a In — 02 
Stadtkreis Forst EEE oi, deen S z + 09 
EES 59.4 — 2.8 ’ 
Kreis Sorau. . | i — 20 
9. Stadtkreis Landsberg a Warthe 57, P 46 Ai 5.1 
6. e Frankfurt a Oder 52, + 05 ＋ 0,9 
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. Stadtkreis Stralsund . 
. Stadtkreis Posen .. . 
Stadtkreis Bromberg. 


Kreis Waldenburg 
. Stadtkreis Breslau a ears 
. Kreis Reichenbach . 


. Stadtkreis Beuthen i. 
. Kreis Tarnowitz gag. 


. Stadtkreis Magdeburg 


. Manstelder 
Saalkreis 


. Stadtkreis Mühlhausen i. 


. Kr WE Schleusingen. 


O 


. Landkreis Mühlhausen 


Reg.-Bez. Stettin. 


. Stadtkreis Stettin.. 


Reg.-Bez. Stralsund. 


2 088. 


Reg.-Bez. Posen. 


eo e o @ č òè » 


Reg.-Bez. Bromberg. 


Reg.-Bez. Breslau. 


sw a e è >% 


e © >è è e o a 


„ Neurode .......... 


Reg.-Bez. Liegnitz. 


Stadtkreis Görlitz. - 2 2 2 22... 


Kreis Landeshut 


. Stadtkreis Liegnitz. . . 22... 


Kreis Hirschberg. 
Lauban .. 


eo e s @ 8 o% 


Reg.-Bez. Oppeln. 


Landkreis Beuthen i. Oberschl. 


Stadtkreis Kattowitz i i. Ghersi hl. 
Landkreis Kattowitz. 


. wv © @ © >» 


Oberschl. 


Reg.-Bez. Magdeburg. 


o a © @ © > 


Kreis Kalbe... e 
„ Grafschaft W ernigerode 


. > v o% 9% 


„Stadtkreis Halberstadt.... 


Stadtkreis Aschersleben 
Kreis Quedlinburg. .. 


e e e e >% 


e e er e 


Reg.-Bez. Merseburg. 


Stadtkreis Halle a./Saale .... 
. Mansfelder (iebirgskreis ... 


DAUR. Se oe en e 
VAS | ei Ap E 
W eißenfels Sal ar un 
Weibenfelss. 
Seekreis. 


Stadtkreis 
Landkreis 
Stadtkreis 
Landkreis 


© e č a č è è» č . ò ò ò č a č è è >» o 


Reg.-Rez. Erfurt. 


Nordhausen. . . .. 
Erfurt... 


77 
e ne e e 
e. esaa soe’ 


Gratschaft Hohenstein 


Reg.-Bez. Schleswig. 


Altona.. 
a Flensburg 
Stadtkreis Neumünster 
‘Landkreis Kiel.. 
Stadtkreis Kiel... 
Kreis Pinneberg 


zs > e e e 


* 


e » s > ò © © a @ 


Reg.-Bez. Hannover. 


Stadtkreis Linden 
Hannover. 
Tandkreis Liu denn. . .. 


e ep e e 


Reg.-Bez. Hildesheim. 


Kreis Zellerfeld. . . . . . .... 
Stadtkreis Hildesbenn 
Kreis Osterode a. Harz... 
, Alfeld 
Stadtkreis Gottingen 
Kreis Peine 


s e pn e e @ 


o e @ W © © © 8 % 


Reg.-Bez. Lüneburg. 
Stadtkreis Harbure: ` 
Liinebury .. 2... 
CCH Bes 6 a a D 


e. + E èo òo 8 
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1. Stadtkreis Koblenz. 
. Kreis Altenkirchen . 
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Regierungsbezirke. 


Kreise. 


Auf 100 


kamen 1895 
solche der 


Zu- (H) oder 


' 


Reg.-Bez. Stade. 


. Kreis Blumenthal. . 


e + ®© > © „ o 


Reg.-Bez. Osnabrück. 


„Stadtkreis Osnabrück. ...... 


Reg.-Bez. Aurich. 


. Stadtkreis Emden 


. © » © © © è s o 


Reg.-Bez. Münster. 


Stadtkreis Recklinghausen 
Landkreis Recklinghausen ... 


. Kreis Steinfurt 
„Stadtkreis Münster i. Westf. 


Reg.-Bez. Minden. 


Stadtkreis Bielefeld 
Kreis Herford 


e è è o o 


Reg.-Bez. Arnsberg. 


Landkreis Gelsenkirchen 
. Stadtkreis Gelsenkirchen 
Stadtkreis Witten 
Landkreis Bochum 
. Stadtkreis Dortmund 
57 Bochum 


> > % „% ë è 2 


• 8s è> „ „ @ 


Hagen i. Westf. 


Kreis Se 


Siegen 


. © e > è o 8 o 


. > © % ù è ò o >» 


» Iserlohn 

„ Hattingen 
. Landkreis Hagen 
. Kreis Altena 


. > e © > % © 8 „ » 


Stadtkreis Hamm i. Westf. . 


Landkreis Hamm. 
. Kreis Arnsberr 


Reg.-Bez. Cassel. 


. Stadtkreis Hanau 
. Kreis Schmalkalden 
. Stadtkreis Cassel 
Landkreis Cassel 
9 Hanau . 


Reg.-Bez. Wiesbaden. 
Stadtkreis Frankfurt a. Main . 


. Kreis Höchst : 
. Landkreis Frankfurt a. Main 38 
. Stadtkreis Wiesbaden 
. Obertaunuskreis....... ur 
. Landkreis Wiesbaden 


. ë # > e ọ o 


Reg.-Bez. Koblenz. 


Reg.-Bez. Düsseldorf. 


Stadtkreis Remscheid ...... 
8 Barmen 
Elberfeld ....... 
Duisburg 

= Essen 


N München Gladbach 


Solingen 


Stadtkreis Oberhausen 


nn U re 


a 


Mülheim a./Ruhr . . | 


Landkreis Mülheim a./Ruhr 


27 
H 


LN 


9 


39 


Stadtkreis Creteld . 
. Landkreis Essen 
. Kreis Mettmann 
Gladbach 


Lennep... 


. Landkreis Solingen 
. Stadtkreis Düsseldorf 
. Kreis Ruhrort 


D D e 


H D D D 


® . 


eo èe e è @ @ 


>. > 8s > a o 


Kempen i. Rheinland . 


‘. Landkreis Düsseldorf 
; Crefeld 
Kreis Grevenbroich 
NeuB 


. e o Ò * 8 +% 


hauptberuflich] Weggezogene (— 

Erwerbstätige || 1895/1900 | 1900/1806 
v. H. der v. 
Volkszahl Volkszahl 


Berufs- am am 
abteilung Bu.C = Dez. 18951. Dez.1900 


H. der 


65,1 — 4,1 — 2,6 
| | 
67.3 ＋ 5,0 CG 6,4 
j 
ı | 
69,4 + (2 + 177 
| 
＋ 10,6 
- $ ‘ 1 7 H 
70,1 + 33,9 '+ 212 
54 3,5 + 30 
514 Ge + 112 
80, ＋ 21,2 + Au 
57,2 ＋ 0, — 0,2 
52.5 — 14 + Aa 
88,5 + 24,2 er 5,7 
86,1 + 4,9 = 3,9 
83,1 | + ziel en 10 
9,3 
824 |+ 11, + 2,9 
81.2 + 855 | 4,6 
79,7 | ei, 2 SR + Lë 
78.3 | + 340 + 54 
77,8 Sa — 3 
777 + 0, — 0,7 
76,8 it 2,5 Age 3,7 
T61 1+ 34 ＋ 05 
74,4 E 04 + 1o 
67,8 i + 44 | — 1,9 
93 + 11,3 
62,8 | -+ 50 E 5,1 
60,5 — 0,8 = 2,7 
| 
66,5 + 341+ 19 
65,9 — 15 i 0,8 
610 ＋ lla 758 
55,0 + 0, ＋ 458 
50.9 4,0 — 24 
| 
| 
73,0 + 109 es 9,2 
70,86 = 18,5 Aa 
65,1 + 4,2 ＋ 8,7 
576 ＋ 11 J 12,7 
56,2 l + 34- 3,3 
55,5 + 7, — 853 
i 
55,8 + S84!'+ Ta 
51.9 |, — 0.7 = 3,5 
, | 
59a ja H | 0.6 
2,8 + 15 
85 1 3,8 — 4 
35,4 ee 199 , + 99 
85,4 I+ 187 — 4.0 
85.2 — 14 = 5,0 
$4,3 es O9'+ 04 
) T 1,7 
TOR 13,7! + 1,7 
.+ Ta 
815 6,1 — 4,7 
80.2 9 | ae 22,1 SE 278 
77.6 6,1 + 21 
77,3 T 3,8 + 52 
19a. 21 ed 
75.6 ＋ õn + 96 
T4314 102 + 84 
73.4 ＋ 30, + 437 
62,00— lo — 24 
61,8 -+ 181 + 94 
59,4 + 7.2 + S6 
52, 8 — 33 — 5, 
502 + 3.3 + 3,1 
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Auf 100 Zu- (+) oder 
Negierungsbezirke. Ss | nn 100 1800 hos 
a. 1895 H. 
; | Solche der Volkszah! Volkszahl 
Kreise. Berufs- l am | am 
abteilungB u.C}2.Dez. 1895, 1. Dez. 1900 
Reg.-Bez. Cöln. l 
1. Stadtkreis Cöln .......... | 74,1 go ie SB 
2 (Stadtkreis Mülheim a. Rhein. . N 620 + 250 
Wandkreis Mülheim a. Rhein. . E “U+ 55 
3. Kreis Gummersbach ....... 58,7 — 2,5 — 0.7 
4. Stadtkreis Bon 56,4 — 74 rt 7.2 
5. Landkreis CGöltnn. | 53,8 ＋ 104 + Ge 
Reg.-Bes. Trier. | | 

1. Kreis Saarbrücken 75,2 3214 4,9 
2. „ Ottweiler | 71,2 ＋ 2, + Lu 
3. „ Saarlouis e? 51,8% — 2. — Du 

Reg.-Bez. Aachen. | | | 
1. Landkreis Aachen ........ | 73,6 — 24 :+ 0,1 
2. Stadtkreis Aachen 70,8 ; -+ 0,3 ES 0.1 
3. Kreis Eupen 65,3 = 8,8 — 85 
4. „ Düren Se 56,1 — Lu — Lä 


Hiernach schwanken 189 1988 die Wanderziffern zwischen 
+ 34,6 v. H. (Stadtkreis Charlottenburg) und — 8,8 (Kreis Eupen). 
Unter den 140 nach der obigen ersten Berechnungsweise 
ausgesonderten industriellen Kreisen befinden sich 36 mit Ab- 
wanderungsziffern, anscheinend ein Zeichen dafür, daß der 
allgemeine industrielle Aufschwung vorzugsweise an einzelnen 
Produktionsstätten einsetzte und vielleicht dadurch den weniger 
begünstigten zahlreiche Arbeitskräfte entzogen hat. In einigen 
Gewerbzweigen mag auch tatsächlich gleichzeitig ein Nieder- 
gang vorhanden gewesen sein. 

Bemerkenswert ist die Verteilung der Industriekreise auf 
die Städte und das Land. 

Abgesehen von wenigen, meist hausindustriellen Gewerb- 
zweigen mußte sich die Industrie zunächst in den größeren 
Städten, als den Mittelpunkten für Handel und Verkehr 
sowie für die Beschaffung von Arbeits- und Kapitalkräften, 
ansiedeln. Heute deckt sich indessen nicht mehr die 
industrielle mit der städtischen Bevölkerung, ebensowenig wie 
die ländliche mit der Landwirtschaft treibenden. Immerhin sind 
in der vorstehenden Zusammenstellung 61 Stadtkreise und 
19 Landkreise, d. h. an Groß- oder Mittelstädte grenzende oder 
sie umgebende Kreise, neben dem Reste von 60 anderen 
ländlichen Kreisen enthalten. 

In dem Jahrfünfte 1900/1905 schwanken die Wanderziffern 
allerdings zwischen + 54.1 v. H. (Stadtkreis Rixdorf) und — 
8.5 (Kreis Eupen). doch sind die zwischen diesen Grenzen 
liegenden Wanderziffern gegen das vorhergehende Jahrfünft 
im allgemeinen niedriger. Dem geringeren Abflusse aus länd- 
lichen entspricht demnach ein geringerer Zufluß in industrielle 
Bezirke. 

Ermittelt man die Industriekreise nach der zweiten Be- 


rechnungsart. d. h. so, daß man die Gruppe „Handel und 
_ Verkehr ausschaltet, so erhält man das Zahlenbild der 
folgenden Ubersicht: 
Auf 100 Zu- (+) oder 
> ; hauptberuflich: Weggezugene (—) 
Revierungsbezirke. Erwerbstätige 1895/1900 1900/1905 
SE kamen 1895 «| v. H. der ». H der 
3 solche der \Volkszahl Volkszahl 
Kreise. Beruf. am am 


abteilung B 2. Dez. 1895 1. Dez. 1900 


Reg.-Bez. Danzig. 


1. Stadtkreis Elbing 59.2 . 8.1 05 

Stadtkreis Berlin 52.8 — V6 | + 47 
Reg.-Bez. Frankfurt. i 

1. Stadtkreis Guben Diet Zeg VE 

= ee Kottbus ........ 54,9 — 1,3 — Ip» 

3. Kreis Spremberg | 53,7 l. le — 0.2 

1 1 Forst n T | m4 yal oe Za 

Joes 28; 5 
Kreis Sorau ; T L— 2» 
Reg.-Bez. Breslan. | 

1. Kreis Waldenburg T 66,6 i+ 1.9 E 4.1 

oe . Reichenbach.. H 39,91 — 2,86 — 3.4 

3. „ FJeu rode Raas ue: E E BS 44 
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. Kreis Arnsberr ...... 


. Kreis Höchst 
Landkreis Frankfurt a. Main. 


Regierungsbezirke. 


— 


Kreise. 


Reg.-Bez. Liegnitz. 


Reg.-Bez. Oppeln. 


Stadtkreis Königshütte i. Ob. Schl. 
Landkreis Beuthen i. Ob. Schl. 


. Kreis Zabrze e 


{Stadtkreis Kattowitz i. Ob. Schl. 


“Landkreis Kattowitz 
. Stadtkreis Beuthen i. Ob. Schl.. 
Kreis Tamowitz ....... a 


Reg.-Bez. Merseburg. 


Mansfelder Gebirgskreis 


Reg.-Bez. Erfurt. 


. Stadtkreis Mühlhausen i. Thür.. 
. Kreis Schleusingen 


Reg.-Bez. Hannover. 


Reg.-Bez. Hildesheim. 


. Kreis Zellerfeld .......... 


Reg.-Bez. Lüneburg. 


Reg.-Bez. Stade. 


Kreis Blumenthal 


Reg.-Bez. Münster. 
Stadtkreis Recklinghausen. 
\Landkreis Recklinghausen 


Reg.-Bez. Minden. l 
Stadtkreis Bielefeld GE 


. Kreis Herford .......... ; 


Reg.-Bez. Arnsberg, 
Landkreis Gelsenkirchen. .... 
Stadtkreis Witten 
WEE Bochum 
Landkreis Dortmund .. . 2... 


. Kreis Schwelm ....... era 


Stadtkreis Gelsenkirchen.. .. 
Kreis Hattingen 
„ Hörde kepi 
„ Iserlohn e 
„ e hee at Bee E T 


. Stadtkreis Bochum. . .. Keeser 
Landkreis Hagen TE 


k Hagen i. Westf. 


. Kreis Siegen 
1 Hamm i. Westf. 


Landkreis Hamm....... ae 


Reg.-Bez. Cassel. 


. Kreis Schmalkalden. 


Reg.-Bez. Wiesbaden. 


t o è > è © © č a „ o o 


Reg.-Bez. Düsseldorf. 


1. Stadtkreis Barmen . 
a Remscheid ...... 
3. Landkreis Essen r ndnd . 
4. Stadtkreis Solingen .. ... ... 
SE P München Gladbach. . 
6. Essen . s 
T. Kreis Mettmann. oo... .. 
S. Gladbach... 
g; Lennep rte... 
Stadtkreis Oberhausen... . 
10. Mülheim a, Ruhr 
Landkreis Mülheim a ‘Ruhr 
11. Landkreis Solingen 


. Stadtkreis Elberfeld 


„Kreis Ruhrort. 


. © © a > 8 > o 


e Crefeld e, A 
sa Duisburg 


e a e e ew ov 
VE @ © © ò © ee o „ 


. rs e sa e @ 


Kreis Kempen i. Kheiuland . 
. Landkreis Düsseldorf 


oe > © č sù » © 


\ 


Erwerbstätige, 1895 / 1900 1900/1905 
: kamen 1895 
solche der 


Kreis Landeshut ......... | 
„Stadtkreis Görlitz ore 


„Stadtkreis Linden. 


. Stadtkreis Harburg. Sehen 


Auf 100 


Berufs- 


i 
1 


Zu- (+) oder 
hauptberuflich Weggezogene (—) 


' 
4 


IV H. der v. 
On, Wi 


5778 25 — 
53,5 ve 103 + 
| 
| | 
76,1 | 9 al + 
TR 
2,7 27 2,98 
69,5 + 10.9) + 
kuss 
60,5 | + 136 + 
55 % — 42 — 
54.6 i — 8.4 — 
64,6 + 09 — 
55,8 — 47 — 
515 1 1,6 —— 
77,7 + 24,1 + 
| 
55,3 "— 29 — 
t 
58,9 + 3,7 e 
56.1 -+ 41 -+ 
62.8 + 35,9 7 
| | 
663; + 21.2 + 
O07 1+ 0,4 — 
80,1 ' + 24.21 
75% + 208 Ge 
72.1 ＋ 34,0 + 
70,1 T 72 0-4 
69,3 — 4.9 — 
69.0 — 25 — 
65,9 _— 5,4 — 
66,7 -+ 0,4 — 
66.1.4 Of + 
66.0 — 118 + 
69,0 — 3,4 + 
64,3 + 160 + 
62,0 + 85 — 
58.6 - 44 — 
52.0 l ＋ 550 i 
51.7 + Dä — 
` 
ee a 
61,2 + 185 + 
93,6 — 42 ++ 
73.8 1 28 + 
19,6 “a 1122 — 
719 + 22.1 + 
7150 — 0.9 — 
69.3 — la — 
68,9 + 18,7 + 
68,4 — 61 + 
68,3 . 
674 — 21 — 
Fr 
67,2 13,14 — 
Biat- JA | * 
65.9 d 3.8 — 
6514 — 6,1 — 
64,1 N 19,9 +" 
99,3 + 30, -r 
96,7 | 4. 10.2 + 
53.95 — lo — 
502 + ISa 


H. der 


abteilung B 2. Dez 1895/1, Dez 1900 
t 


0.6 
0,5 


9.6 


9.9 


13.7 


9.4 
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| 


Auf 100 Zu- (+) oder 
hauptberuflich Wegrezogene (— 
Pedersen at 1895/1900 e ere 
| kamen 1895 | v. H. der H. der 
solche der Volkszahl ; Volks 
è Berufs- 

| abteilung B 2 Dez. 1895 1. Dez. 1900 


Regicrunyshezirke. 
kreise. 


Reg.-Bez. Cöln. 


Stadtkreis Mülheim a. Rhein. . 2 Di 24 

1. Wanders Mülheim a. Rhein. . N F 

2. Kreis (rummersbach h. 50,9 | + 25 — 0,7 

3. Stadtkreis Cl: 50,1 + 7.3 6 
| 

Reg.-Bez. Trier. | l | 

1. Kreis Ottweiler .......... 64, =- 26 + loo 

2. „ Saarbrücken 64,1 — 8,2 + 49 
Reg.-Bez. Aachen. | ( 

1. Landkreis Aachen. | 65,2 — 24 + 0.1 

2. Kreis Eupen............ 55,5 — Se 8.5 

3. Stadtkreis Aachen 540 + 0.3 — On 


Hier sei darauf hingewiesen, daß uns die zweite Methode 
nur 72 Kreise, und zwar 26 Stadt- und 46 ländliche Kreise, 
liefert gegen 140 bezw. 61 und 79 Kreise nach der ersten, 
bei welcher „Handel und Verkehr‘ mit der Industrie zu- 
sammengefaßt wird. Daraus ist allerdings zu entnehmen, daß 
die Gruppe „Handel und Verkehr" für die berufliche Gliede- 
rung der Kreisbevölkerung vielfach von Ausschlag gebender 
Bedeutung ist. 

Sachlich ändert sich das (resamtbild bei der Anwendung 
der zweiten Methode wenig. Während die Loslösung der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung von der Scholle ziemlich 
gleichmäßig von statten geht. gelingt den in Bewegung be- 
findlichen Bevölkerungsmassen das Seßhaftwerden wohl erst. 
nach vielen vergeblichen Bemühungen. Wenigstens scheint 
darauf die Tatsache hinzudeuten. daß selbst 1895/1900, d. h. 
in der Zeit beispielloser industrieller Blüte. in nicht weniger 
als 17 von den 72 Kreisen die Abwanderung den Zuzug übertraf. 
Allerdings ist dabei zu berticksichtigen, daß bei der Viel- 
gestaltigkeit des gewerblichen Lebens selbst bei glänzendstem 
industriellen Anfschwunge stets eine Anzahl von (rewerbe- 
zweigen notleidend sein wird. Daneben füllt die über- 
seeische Auswanderung ins Gewicht, welche ebenfalls aus der 
Industrie und dem Handwerke, wenngleich nicht in dem Maße 
wie aus der Landwirtschaft. thre Nahrung zieht. sowie der 
Umstand. daß einheimische Produzenten zur Umgehung der 
Zollschranken immer häufiger im Auslande Zweigbetriebe 
gründen und oft ganze Fabriken dahin verpflanzen. Um den 
Umfang dieser letzteren festzustellen, schwebt zur Zeit eine 
vom Reichsamte des Inuern angeordnete Enquete. welche be- 
merkenswerte Ergebnisse haben dürfte. 

Die Schwankungen der Wanderziffern in den einzelnen 
Jahrfünften sind teilweise recht erheblich, doch würden sich 
diese selbst beim Eingehen auf die Entwickelung der in den 
einzelnen Kreisen heimischen Industriezweige kaum vollständig 
aufklären lassen. 


3. Die Wanderungen in den nach landwirtschaft- 
lichen Betriebsgrößenklassen) geordneten Kreisen. 


| ` Zunahme (+) oder 
Anteil Flächen-, Abnahme (-) der 
an anteil der Bevölkerungszifter 


Bus an, Betriebe. durch Wanderung 

Kreise. der An- die an auts Hundert der 
bau- 2. stelle jeweiligen Anfangs- 
fläche stehen?) ı bevölkerung 


18950 / 19001900 1905 


A. Landkreise, in denen der Grossbetrieb (von 100 ha und darüber) 
den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe einnimmt. 


1. Franzb ure ws 84.6 (üb. 11.2 — 5.0 — Sa 
2. hreifswall . (w . 84.5 Gb. 11.2 — 42 — 26 
e 17.0 Gb. 161 — To — 3.8 
4. Grimmen. m Ü¶ mm. 74.6 Gb. 19. — Tai 52 
5. Regenwalde . 22.2.2... . 72, Gb. 159 — 95 — 7.1 


1) Vergel. Festschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus zur Jahrhundertfeier seines Bestehens. II. Teil S. 54 ff. — 
2) G. = CroBbetriebh, Gb. = vrobbiuerliche, Mb. — mittelbäuer- 
liche. Kb. :- kleinbhäuerliehe Betriebe. 
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Zunahme (+) oder Zunabme (+) oder 


Anteil j Flächen- Abnahme (—) der Anteil Flächen- Abnahme (—) der 
a e ' Bevilkerungsziffer ` ` an Sech der Berölkerungsziffer 
. . 1 Betriebe. dureh Wanderung e i Betriebe. durch Wanderung 
Kreise. die an aufs Hundert der . Kreise. der An-“ die an aufs Hundert der 
bau- | 2 Stelle jeweiligen Anfangs- ' bau- 2. Stelle jeweiligen Anfangs- 
fläche stehen bevolkerung fläche | stehen bovolkerung 
< i 1895/1900 | 1900/1905 | © 1895/1900 1900/1905 


Noch: A. Landkreise, in denen der GroBbetrieb (von 100 ha und Noch: A. Landkreise, in denen der Großbetrieb (von 100 ha und 
darüber) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe darüber) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe 


einnimmt. | einnimmt. 

6. Dirschau...... tis ules 71,5 (Gb. 24,2) — 53 — 3, , 86. Strasburg i. Westpr. .... 49,6 Gb. 250 — 7,3 — 69 
7. Friedland ..... ... . 171, Gb. 22, — 10,6 Se 87. Kalbte 49.2 1 SE — 34 — 4,6 
8. Anklam....... re 71,3 Gb. 220 — 31 — 05 BE SUISSE ee 49,2 Gb. 395 — 116 — 75 
9. Lauenburg i. Pomm. ..... 70,2 ‚Gb. 13,7, — 65,— 18 . 89. Bromberg. . . . 418,8 (ib. 32,7 — 4,2 — 19 
10. Rastenburg 69,8 Gb. 25,8 — 40 — 41 90. Kolberg-Körlin .. 481 Gb. 267 — 26 — Za 
11. Hohensalzeaz 69,7 Gb. 17,0, — 28.— 106 91. Deutsch Krone 47,7 Gb. 405 — 98 — 82 
12. Demmin............ 69, Gb. 230 — 5, = 56 | 92. Strehlen. ws: 4.4.0. da den ee 47,7 Gb. 246 — 8,2 — 5,58 
13. Samen 68,3 Mb. 16.0 — 89 — 65 93. Quedlinburg einschl. Stadt- : | 

14. Posen Wee. 67,3 Mb. 16,5 — 114 — 48 | kreis Aschersleben. 47,3 Gb. 24.5 4- 22 — 0.2 
15. Pleschen. ........... 67,3 Mb. 230 — 9, — 46 94. Neuhaldensleben....... 47,2 Gb. 339 — 38 — 29 
16. Wreschen ......... .. 67, Mb. 163;— 6,1 — 5a 95. Angerburg .......... 46,9 Gb. 392, — 92 — 30 
17. Jarotschin ........... 67,1 Mb. 22,2 — 10,7 — 85 96. des acy, 469 Mb. 28,1 — 6.0. — 3.6 
18. Str elo 67,0 Gb. 220— l6 — 1.8 9. Guhr ang 46,8 Mb. 27.1 — 8, — 55 
19. B Kr Ba Bde 67,0 a 18,8, — 9,44 — Bu 1 Preußisch Holland. ..... 46,7 80 . 11.3. — Ba 
20. Gerdauen ........... 67.0 Gb. 26.8 — 129,— 459 99. Saalkreis .. 2... 222.2. 46,4 . 38,6 — 5, — 0.1 
21. Stolpi. Pomm. einschl. Stadtkr. 66,8 Mb. 17.6 — 5.8 — 3, 100. Wohlan............ 464 Mb. 262 — Ta — 3 
22. Rosenberg i. Westpr. .... 66, Gb. 20,1 — 5,7 e 101. Königsberg i./Neum. .... 46,3 Gb. 31,6 — 8,9 — Au 
23. renz 66,8 Gb. 29,5 — 55 — 2.5 102. Eckernförde ......... 46,2 (vb. 41,2 — 61 — 43 
24. Wongrowitz.......... 66,1 Gb. 21,5|— 7, — 4,7 | 103. Tuchel ..:......... 46,1 Gb. 33,5) — 38,4 — 6.7 
25. Königsberg i. fi. 65,8 Gb. 29.0 — 82'-+- 0.2 104. Schwetz 46,0 Gb. 269 — 100 — 5,8 
26. Posen O 65,4 Gb. 22,1 — 127 + 753 105. Reichenbach ......... 46.0 Gb. 273 — 23 — 34 
27, Belgard. .. 2.616404 4% 65,1 Mb. 17, — 79 — 6,5 106. Preußisch Stargard ld 45.7 Gb. 295 — 29 — 40 
28. Fischhausen...... .. . . 647 Gb. 30, — 7.9 — 7, 107. Züllichau-Schwiebus 45,6 Gb. 30.1 — 5.7 — 69 
29. 4 a N 63,1 Gb. 1511 — 25 — ly | 19 Liegnit az. 45,6 a a — > — 69 
30. Gnesen. 62,8 Gb. 22,9 — 3,3 — 05 : 109. Putain... 454 Gb. 345 — 67 — 76 
31. Danziger Höhe 62,7 Gb. 23,0 + 12,7 — 24 110. Lebus............. 45.3 Gb. 35,6 — 4,7 — 15 
'! o ep {na a . . 624 Mh. 23, — 9.3 — 9, 111. Striegasnns 45,2 Gb. 33,1 — 43 — 52 
33. Wirsitz.. ...... .. . . DÄI Gh 24,0 — 80 -— 81 112. Trebnitz 44,9 Mb. 24.6 — 5.0 — 34 
34. Soldin ............. 61, Gb. 24.6 — 9,5 — 65 . 113. Rosenberg i. Ob. Schles. .. 44,7 Mb. 34, — 9,1 — 102 
35. Schroda . . 2. 2. 2.2.» 61,2 Gb. 18.9. — 120:— 7.51 114. Schlochau. ... 22.2. ... 44,1 Gb. 38,5, — 10,1 — 9,7 
36. Cn 08000 61, Gb. 224 — Ts — Aa 115. Greifenberg. 44,1 Gb. 39,2, — 19:+ 085 
37. Gos ton 60.7 Mb. 28, — 7.3 65 116. Sens burg . . . 44,0 Gb. 37,6 — 10,7 — 771 
38. Fil 8 60,4 Gb. 317 — 9.1 Ja LIT. Neidenburr WG 43.6 Gb. 42,1 — 13, — 5,5 
39. Mansfelder Scekreis 60,3 Gb. 293 — 4,0 — 34 118. Krotoschin. 43, Mb. 365 — 8,2 — 757 
40. emcee! ER Een e A 09,8 Mb. 26.7) — 139 — 8,8 119. Groß Wartenberg. 42,9 19 32,8. — 12.2 — 10% 
41. Kosten 59,8 Mb. 22. — 9, — 7,3 120. Schlawe. . 429 Mb. 25,% — 6,9 — 6, 
2. Thorn einschl. Stadtkreis 594 Gb. 224 — 5, — 2, 121. Mansfelder Gebirgskreis .. 42, Gb. 274 — 84 — Tu 
43. Briesen. 59,0 Gb. 190 — 6.6 — 1.5 122. Neustadt i. Westpfr. 424 Mb. 296 — O.3 + 3,8 
44. Bub lit 58,1 Gb. 22, — 10, — Ga 123. Insterburg einschl. Stadtkr. 42,3 Gb. 40, — 5, — 5,1 
45. Kempen i. Posen 58,0 Mb. 31.0 — 116 — 9,7 124. Löbau... ᷑ 7 7 42,3 Gb. 35, — 8,2 — 65 
46. Mohrungen .. . 5756 Gb. 27, — 11,4 — 8,3 125. Saatzig einschl. Stadtkreis | | 
47. Breslau 57,2 Gb. 18,8% + 27 — 07 Stargard i. Pomm...... 42.2 Gb. 39,0 — 71 — 68 
48. Ostrowo ou . . . 57,1 Mb. 295 — 3,3 — 5 126. Militsch. . wtu h w 42.2 Mb. 34,0 — 87 — 61 
Ge 3 ae 56,9 en 2134 9,3 — 46 35 ee EEE 40,5 555 Se — 5,5 — 158 
50. Oschersleben. 56,7 Gb. 235 — 3,0 — 5.9 „„ 40.7 Gb. 293 — 9,7 — 6.0 
51. Preußisch Eyla gn 56,7 Gb. 29.5 — 112 Be 129. Ratibor einschl. Stadtkreis. 40, Mb. 34,0 — 5o — 45 
52. Steinunn ENN 56,7 Mb. 205 — 4,5 — 45 130. Friedeberg i. N eum... . 40.1 Gb. 27,4 — 10,3 — Ge 
53. Osterode i. Oxtpr........ 56,7 Gb. 275 — 11, — 66 131. Groß Strehli ta. 39.9 Mb. 34.5 — 7,1 — 69 
54. Darkehmen 56,6 Gb. 313 — 120 — 8,1 | 132. Schweidnitz einschl. Stdtkr. 39. Gb. 35,8, + 83 — 22 
55. 1 o 56.5 Gb. 23.0 — 8,5 — 6.2 133. Lublinitz .... mwP P 39,3 Mb. 36,8 — 9,1 — 72 
56. Znin ... ae . 563 Gb. 30. — 5,0 — 7, 134. Neutomischel......... 39.2 Mb. 384 — 12,1 — 9.9 
57. Graudenz einschl. Stadtkreis 56,0 Gb. 31,1 -+ 06 — 15 135. Bito 38,8 Gb. 35,6 — 3,8 = 5.6 
58. Obornik. 55,6 Gb. 30,2 — 7, — AA 136. Uscdom-Wolliu . 38,3 Mb. 28,5. — 40 — (Lë 
99. Arnswald ee 55.5 Gb. 33,0 — Te — To 137. Czarniikaͤaͤaunununun 38.3 Gb 29.7 — 10,1 — 5.8 
60. Kreuzburg 55, Mb. 21.3 — 46 — 5,0 138. Frevst adde. 38.3 Mb. 30.1 An — 3.8 
61. Birnbaum ........... 55,0 Gb. 274 — 123 — 7.6 139. Kolmar i. Posen ...... 37,8 Gb. 349 — 41 — 4a 
62. Wehlau EENEG 54.6 Gb. 36.2 — 94 — 3a 140. KOoS el 37, Mb. 365 — 8,1 — 46 
63. Mogilno . . . . 317,6 (ib. 35.1. — Bu — 2,0 % 141. Rothenburg i./ Ob. Laus. 37, Mb. . 33,7 -- 4,3 0,8 
64. Schrimm............ 54,5 Gb. 21.8 — 102 — 68 142. Goldberg-Haynau ...... 37,0 Gb. 35,3 — 41 — 3.1 
65. Tarnowitz ........... 54,3 Mb. 226 — 42 — lı 143. Bere 36.7 Gb. 35, — 6.5 — fe 
66. Jimp tsch 54,3 Gb. 27, — 107 — 753 144. Halberstad .. 36,1 Gb. 30.5 — 63 — 25 
67. KöSIiIinnini. 53,7 Mb. 22, — 2,2 — 4 145. Fraustadt. . 2.22.22... 35, Mb. 31,3 — 82 — 45 
68. Koschmin ........... 53, Mb. 32.6 — 12.4 — Ro 146. Uckermiinde ......... 34.9 Gb. 284 — 5.1 — Lu 
69 SE EE 53.6 Gb. 292 — So'— 4.8 147. Naugar ll 344 Gh. 32.7 — 9,2 — 55. 
7 isa i 53, Mb. 294 — 4 — 1,8 


B. Landkreise, in denen der 1 Betrieb (von 20 bis 


Stadtkreis Königshütte. 53.2 Mb. 273 — 10.3 + 4 unter 100 ha) den Hauptanteif der Anbaufläche sämtlicher Haupt- 
72. Neumarkt ee 53.1 Gh, Bu. 6 — 44 betriebe einnimmt. 
73. Templin ...... .. . . 30 Gb. 365 — 49 — la , 148. Emden 88.3 G. 8.4 — 3, — 37 
74. Schivelbei «ae 52,9 Gb. 299 — 6,3. — 386 149. Weener 87.5 Mb. 6,2 — 6.6 — 10.5 
75. Schubin 528 Gb. 21s — 104 — Ts 150. Steinburg... 77 Mb. 151 — 0, Ge 
76. Drambur g 526 Gb. 346 — Ta — 64 151. Norden. 75,7 Mb. 10,8 — 6. — 8.2 
77. Namslau .... 22220. 52.6 Gb. 21,8 — 10, — So 152. Braunsberg ......... 74» Mb. 11,2 — 5.9 — Aa 
78. Tost-Gleiwitz einschl. Stadt- I oo we pa 723 Mb. 156 — 25|— 09 

kreis Gleiwitz ....... 925 Mb. 289 — 1,3 — 15 154. Süderdithmarschen ..... 71, Mb. 21,2 — 5.9 — 4.3 
79. Heiligenbeil ......... 52,1 Gb. 35.1 — 10,1 — 7.3 155. Kiel einschl. Stadtkreis Neu- N 
do. Witkowo `... 51 Gb. 304.— 70 — 79 münster 70 G. 182 L 7.7 . 5,8 
E, VER, 5l, Mb. 21.0 — 62 Bn 156. Apenrade. ....... .. . 70,1 Mb. 16s — 14 — Au 
82. Randy ola Gb. 29.3 — 0,9 — 4, 157. Isenh agen 69,8 Mb. 18,5 — 20 + 0,1 
83. Oberbamim ......... 50,5 Gb. 35,8 — 1.3 + 12 158. Eiderstedt . . . . . 698 Mb. 150 — 6,9 — Au 
84. Marienwerder 50, Gb. 34.3 — 6, — 6.3 159. Sonderb urg 68,8 Mb. 18,8 — 2,8 — 0.9 
89. Neustettiiè2è2́nun 50.3 Gb. 28,6 — 9,0 — 8.6 160. Schlewie. . 2.2»: 20.2.0. 68,0 Mb. 23.6 — 3.4 — 13 


222 a — e 


Noch: B. Landkreise, 


Kreise, 


in denen 


Zunahme (4) oder 


Anteil, Flächen- Abnahme (—) der 


anteil der Bevölkerungsziffer 
d Ee Betriebe, urch Wanderung 
er An- die an aufs Hundert der 
9 2. Stelle jeweiligen Anfangs- 
stehen N bev ölkerung 


i 1895/1900 | 1900/1905 
der e Betrieb (von 


20 bis unter 100 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher 
Hauptbetriebe einnimmt. 


161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
Salzwedel. 
. Tondern.......... Ban 
Danziger Niederung. 

; Stormarn einschl. Stadtkreis 


. Harburg .. 
. Marienburg i. Westpr. 
Kleve 
. Dortmund. ....... 
Wittenberg 
. Rössel 
Essen 
. Koesfeld 
. Stendal 

. Gelsenkirchen ........ 
. Fallingbostel 
. Hamm einschl. 
Celle ` 


. Soest 
Gardelegen 
. Blumenthal. ......... 
. Meschede 
7. Jüterbog-Luckenwalde 
5. Burgdorf 
Iserlohn 
. Lyck 

„ Zauch- Belzig 
2. Lippstadt 
. Filehne 

. Delitzsch 
. Rees . 

. Neuhaus a./Oste 
Schwerin a /Warthe..... 
. Plön... 
Geestemün de , 
Schweinitz 
Dannenberg 
Oldenburg 
„Leer. 

. Westprignitz 
Warendorf. 
5. Westhavelland 
7. Zeitz einschl. 
. Ortelsburg 
„ Stallupönen ... 
. Aurich 
. Johannisbure 
232. Gumbinnen 
. Ostprignitz 
. Osthavelland 
5. Elbing 
. Allenstein .. 
. Jerichow I] 
Gifhorn 
. Steinfurt 
. Osterburg ... 


Rendsburg 
Norderdithmarschen 
Segeberg 
Flensburg 
Herzogtum Lauenburg . 


e e o> % > © © „% Ò ò o 


Hadensstů oS 
Heilsberg 
Pinneberg .......... 
Lüdinghausen 
Winsen 
Kehdingen 


· „„ „% „ „% „% > „„ @ 


Wandsbek 


Münster es eae aah 
Lüneburg e 
2. Bleckede 
: Düsseldorf 
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67,8 Mb. 15,4— 4.7 — 24 
7, Mb. 21,3 — 67 — 35 
67,5 G. 21 — 68 Je 
67.1 Mb. 20, — 4,1 + 1,8 
66,7 G. 21, — 4, — 3,8 
66,7 Mb. Olai 3,9 — 2,3 
66,6 Mb. 16.“ — 30 — 25 
66,4 Mb. 23, — 11 ＋ 0,3 
66.4 Mb. 25,7 — 4,6 — Zu 
66,4 Mb. 24,4 — 7,3 — 5,86 
65, Mb. 16,6 — 9,2 — 55 
65,6 Mb. 26,8 4- 4,2'+ 2,8 
65, Mb. 23, Aal 13 
65, Mb. 20,2 — 2.0 — 08 
65% G. 21 — 8, — 85 
64,7 Mb. 19,5 — 41'— 03 
64,5 Mb. 18,6. — 5, — 6,4 
64,116. 20, — 7.3 — Gu 
63,86. 206 + 3,4 — 3,9 
63,2 Mb. 27,1 — 2,1 — Lu 
63,16. 15,2 — 4, — 0,6 
620 Mb 18, — 8,3 — Da 
615 Mb. 27,3 4- 1810 - 94 
61,2 Mh. 306 + 18,1 085 
61,1 Ub. 2301-4 2,1 — Aua 
60,2 25,6 m 5,8 — 6,2 
60,2 G. 26,0 — 74 — Au 
58, Mb. 2700 — 156 ＋— Ou 
58,0 Mb. 33,7 34.0 — 54 
58,0 Mb. 25,8 — 19 ＋ 09 
57,8 G. 20s — 74 — Da 
57, Mb. 346 . 25,1 4 25 
31,6 Mb. 29,7 — 1.1 — 15 
57,5 Mb. 200 + 1,3 — 158 
57% Mb 37,3 ＋ 24,2 5,7 
57, Mb. 253 — 3.8 — 1a 
57 1 Mb. 30,1; 4- 5,0 — To 
57, Mb. 262 — 31/+ 4.6 
5678 Mb. 36,2 =- 6,1 T 24 
56,8 Mb. 34,7 -- 4.6 + 82 
56,0 Mb. 34,7 + 84 — 30 
55,7 Mb. 300 — 1,7 — Or 
55,4 Mb. 30, — 2, — 359 
55.3 Mb. 22, — 2,7 DA 
54,5 Mb. 39,1% + 4,1 4- Ze 
54, Mb. 29,41 — 4,9 — 39 
54,4 Mb. 22 — 1.6 — 2.1 
54.1 Mb. 35,04 24 + 30 
54,1 Mb. 35,5 + 0.4 — 0,7 
53,5 G. 279 — 121 — 3,7 
53,1 Mb. 21,5 Ae | — 03 
53,0 Mb. 33,9 — la! 4 22 
52,9 Mb. 292.— 107.— 87 
52,8 G. 256'— 2,2 — 47 
52,6 Mb. 30,2 — 44 — 258 
02,3 Mb. 34, — 48 — 94 
52,2 6. 28 — 96 — 6, 
52.2 G. 43, — 1,0 — 42 
52.1 Mb. 39.0 Gelz 2,8 
52.0 Mb. 26,1 — 6,5 Au 
51,7 Mb. 33,7 — 4,0 — Ly 
Sled. 42.11 — 69 — 755 
51,6 Mb. 30. — 36 — 558 
Jla G. 28,2 Aua — 1,6 
51.0 Mb. 34.6 — 46 — 3s 
50,8 G. 40,8 — 2,9 — 2.1 
50.6 Mb. 31 — 0.2 — On 
50,5 G. 23, — 169 — 69 
50.0 G. 31.1. — 8,5 — 6.6 
50.0 Mb. 35, — 4,7 — 62 
100 G. 29.6 — 11 — 472 
50,0 G. 35.2 — Ty — 6,6 
496.6. 32.2 — 5, 38 
49,5 G. 405 — 44 — 02 
49.4 Mp. 274 — 6,3 — 777 
492 6. Al Te Aua 
492 G. 29.— 44 — 252 
491 Mb. 29,1 — 0,6 — 15 
48, Mb. 33.0 -- 3,5 + 3.0 
48.9 G. 33,2 — 7.8 — 25 


Kreise. 


Noch: B. Landkreise, 
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2865. 
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270. 
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294. 
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Niederbarnim 
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Zunahine (+) oder 
Abnahme (—) der 
Bevölkerungaziffer 
durch Wanderung 


aufs Hundert dor 


jeweiligen Anfangs- 
bevölkerung 
1895/1900 | 1900/1905 


in denen der großbäuerliche Betrieb (von 
20 bis unter 100 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher 
Hauptbetriebe einnimmt. 
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Recklinghausen einschl. 


Stadtkreis 
Stade 


Goldap 


Crefeld 


Niederung 
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Paderborn 


im 


. %% «© © „% „„ > È è ọọ # 8 °’ 


eo @ a @ ò > 


© e @ o 9% @ 


Goslar 


Jerichow I. 
Bergheim 
Weststernberg 
Rotenburg i. Hann 


Lübben 
Teltow 
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Schöneberg und Rixdorf . 


Torgau 
Hoya 
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Konitz 
Flatow 
Brieg 

Greifenh 


Jauer 


Hameln 
Rugnit 
Springe 


Gronau 
Memel 


Aschendorf 
Wolmirstedt 
Weißenfels einschl. 
Fritzlar 
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Marienbury 1. Hann. .... 


Löwenberg 
Wiedenbrück 
Liebenwerda 


Meseritz 


Frankenstein 


e D D 
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Warbur Mag. 


Bitterfeld 


Ohlau 
Einbeck 
Linden 
Bielefeld 


Oststeruberg 


Höxter 
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Münsterberg. 


Querfurt 


Grafschaft Hohenstein 


Görlitz 


Merseburg 


Beeskow 
Sprottau 
Glatz 


Storkow 
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486 G. 37,9 — lla — 36 
48, Mh. 32.0 24,2 L 134 
48,2 Mb. 37, -i- 48 -r 18,3 
48.16. 33, + 200 + 26.9 
48,0 Mb. 29,2 — 4.0 — 3.2 
) 
47,9'Mb. 40,7 + 33, L 19,5 
47,6 Mb. 35,9 — O7;— 25 
46.8 |G. 27, — 8,4 8,0 
46,7 6. 36, — 3.3 3.0 
46,6 ( 34.8 — 12,7 — 6.1 
46,3 Mb. 39,0, 0,3 — 2,7 
46,2 Mb. 34.8 — 02 O4 
45,9 Mb. 40,14 7,2 — 8,6 
45,8 Mb. 293 — 8,2 — 62 
45,7 Mb. 40,5 — 5,0 — 40 
45, Mb. 29,5 — 2,0 O. 
45,1 6. 36,8 — 9 — 6,0 
Latz 34.0 — 0.6 — Le 
44.8 G. 35, — 09|— Ze 
44,3 Mb. 368'+ 0.3 — 3.2 
44, 6. 308 — 9,5 — 60 
43.8 Mb. 372 — Lait 32 
wen 328 — 5, — 3, 
t 
43.2 G 30,1 + 284:4- 395 
43,2 Mb. 26,8 — 5, — 4,6 
42.3 Mb. 368 — 4.5 — 6,2 
422 Mb. 32,7 — 8,4 — 5.5 
422 Mb. 27,8, 104 + 6, 
41.6 (. 35,7 — 5.8 — Ti 
41.8 G 37, — 90 — 750 
41,5 Mb. 35,0 — 30 — 18 
413 G. 31.“ — 10.0 AA 
41,2 G. 307 — 4, — 39 
41.0 Mb. 566 — 0,6 — 1,6 
41.0 (f. 33.7 — 85 — 4.3 
40.4% 6. 274 — 54 — 5.2 
40, Mh. 302 — 66 — 6, 
40.1 (. 284 — Ja = 29 
400 G 308 — 2,3 — 23 
39.8 Mb. 37,5 — 4,6'— 5.8 
39.8 G. 315 — 3,9 — 5.3 
39,4 Mb. 38,2 Au — 4,7 
39, Mh. 33,7 Dë — 4,8 
39,0 Mb. 32,3 — 19 — 5.3 
38.9 Mb. 34,7 — 1,9 — 05 
38,6 Mb. 36.0 — 1,5 ＋ Ou 
37.9 Mb. 37,3 — Us + O06 
37 79 G. 31,8 — 2.0 — 4. 
37,9 Mb, 30,1 — 74 — 3,5 
37,8 Mb. 31.3. — 7,2 — 98 
378 G. 30.1 — 11 — 2.6 
37.4 (. 28,3 — 7, 58 
37, Mb. 331 — 8,8 — Lä 
37,2 Mb. 35,2 — 0,3 tr 44 
36, Mb. 30,7 — 14 + 44 
36.46. 32, — 12,0 — 115 
36.4 Mb. 35. — 6,2 — 37 
36,2 G. 26,6 — 63 — 3.9 
36,1 G. 33,7 — 8,1 — 49 
35.9 (. 32.2 An — Lo 
34.4 Mb. 28.6 — 0,5! — 43 
34, G. 320 — 30 — 255 
34,3 G. 2911 3,7 — lọ 
10 6 33.0 + 0.4 — 3,6 
33.1 Mb. 31.8 5.0 — 1.1 


C. Landkreise, in denen der mittelbänerliche Bet rieb (von 5 bis 
unter 20 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Haupt- 
betriebe einnimmt. 
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311. 
312. 
313. 
314. 
315. 
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Lennep 


Sankt W 
Meisenheim 
Wipperfürth 


Altena 
Gersfeld 


Simmern 
Malmedy 


Daun 
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73,0 Kb. 
70,8 Kb. 
70,3 Kh. 
70, Kb, 
692 Gh. 
HS. U Kb. 


87.3 Gb 


67, Kb. 
658 Kb. 
65,7 Kh, 
Kh. 


64.7 


1753 — 2.1 — 43 
21.2 — 8.3 — 43 
25,1 — 4,0 — 3.7 
15.9 — 6,7 — (Ai 
15,8 + Oa + Ilo 
26 — 9,7 — 5.2 
212 — 5.7 — 46 
27, — 5, — 4,1 
19.0 — 39 — 24 
23.3 — 5,6 — 33 
16.5 8.2 4.9 


21 


Zunahme (-+-) oder ` Zunahme (+) oder 
Anteil | Flächen- Abnahme (—) der Anteil Flächen- | Abnahme (—) der 
an anteil der Bevölkerungsziffer an lantei! der Bevölkerungsziffer 
Kreise der An- Betrieb.) aufe fundert der Kreise der An- Betriebe, | N 
. die an aufs Hundert der reise. er An-] “die an aufs Hundert der | 
bau- 2. Stelle jeweiligen Anfangs- bau- | 2. Stelle ¡jeweiligen Anfangs- 
fläche stehen bevölkerung 


| bevölkerung ! fläche] stehen | 

1895/1900 | 1900/1905 1895 / 1900 1900/1905 
Noch: C. Landkreise, in denen der mittelbäuerliche Betrieb (von Noch: C. Landkreise, in denen der mittelbäuerliche Betrieb (von 
5 bis unter 20 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher 5 bis unter 20 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher 


Hauptbetriebe . | : Hauptbetriebe einnimmt. 

317. Maven 14% 21,— 04 398. Bitburg 47 Gb. 37, — 5,8 — 25 
318. Kempen i. Rheinland... . 635 Gb. 23,6 — lo — 24 399. Rheinbach 46.8 Gb. 26,4 — 583 — 551 
319. Wittgenstein 63,1 Kb. 20 — 58 — Aa 400. Solingen 46 Gb. Zait 54 . 96 
320. Limb ung 63.0 Kb. 25, — 3,0 — 12 401. Heinsberg 46,5 Kb. 33,3 — 4, — 2, 
321. Gladbach. 61,8 Kb. 18,3- 38 5,2 | 402. Hünfeld... 2.2.2222... 462 Gb. 29% — ga — 3. 
322. Kirchhain 61,8 Sh 20,00 69'— 3.2 403. Usla11t .. 46.0 Gb. 29,0 — Aalt 0,2 
323. Ottweiler 61 Nb . 188+ 2,6 Lo 404. Sieg kreis 46, Kb. 25 — 0% — 12 
324. Saarlouis. 61,4 Kb. 21,5 — 2, — 0.1 405. Bersenbrück ....... EN 45,8 G ib. 303'— 52 — 4,8 
325. Wiesbaden „ 3 Kb. 22, — 7,1 + 83 406. Tecklenburg 45,7 Gb. 27,3, — 4,4 — 36 
326. Adenau 2 L... 60,6 Kb. 30, — 68 — 31 407. Langensalza......... 45.7 Gb. 24 — 3s — 25 
327. Schwelm ... 2.2.2.2... 59,9 Kb. 16,00 + 7,2 1,0 408. Neuwied ........... 45,6 Kb. 37,7 — la — 150 
328. Höch... 59,6 Kb. 23, . 18.3 . 5 409. Aachen. 45,6 Gb. 36,2: — 24 + On 
329. Usingen 59, Kb. 32, 83 — 3.3 410. Gummersbach ........ 45,5 Kb. 40,3) + 2 — Oe 
330. Untertaunus kreis 59,3 Kb. 31,1, — 5,3 — 3,2 411. Krossen at Ai gg 455 G. 24,0 — 7,3 DA 
331. Duderstadt. . 58, Gb. 15,2 — 92 — 4,9 412. Bernkastel. 44,8 Kb. 39,8 — 2,5 — 2,8 
332. Sankt Goarshausen 58,4 Kb. 27,6 — 0, — 4, 413. Homberg 44.8 Gb. 34, — 53 — 3,2 
333. . n 58,2 Gb. 19,½— 7,5 = Ae 414. Kattowitz i. Ob. Schles. ein- a i 
334. Hoyerswerda 58,0 17, — 2 — 25 schließlich Stadtkreis. 44, G. 23,0 T 109 + 6.2 
335. Hümmlin g. 58,0 Kb. 24% — Ia, — 24 415. Hersfeld 44.6 Gb. 330 61+ Oe 
336. Biedenkopf.......... 57.7 Kb. 28. — 4,0 — 42 416. Syxʒe k 44,5 Gb. 36,9 — 39 — Za 
337. Schleusingen 57,5 Kb. 21.2 — 4, — 1.6 417. Grafschaft Wernigerode. 44,5 G. 33,5 + 2, — 2,6 
338. Altenkirchen 57.5 Kb. 27,3 — 0,7 — 3.5 418. Osterholz........... 44,4 Gh. 36,6 — 6,6 — 4,7 
339. N e TTET 57.2 65 23.% — 1,5 — 35 419. Osnabrü enk. 44,3 6. m — 5,8 — 38 
340. Hagen 1 2 Gb. 300 + 34,+ 05 420. Hanauu uu 44, 3 2,5 — 4,0 T 24 
341. Merzig 7,0 Kb. 23,6 An — 22 421. Peine 44,0 Gb. 34.2 + An — 444 
342. Schmalkalden 566 Kb. 17, — 1,5 — 08 422. Ziegenhain. 43,5 Gb. 363 — 60 — lı 
343. Erfutt 56.8 655 25. + 4.7 — 09 423. Mülheim a. Rhein einschl. i | 
344. Prüm v2. 2220. e.. 56, Gb. 27o, — 5.6 — 1 Stadtkreis 43,5 6b. 23,1, 6,5 — 452 
345. Baden „ 565 Gb. 308 — Se 3, 42. 1 eee 43.4 Gb. ety 04 — 02 
346. Oberlahnkreis 56.5|Kb. 32,8.— 3.8;— 35 425. Ach nnn 43,2 Gb. 34, Letz 0. 
347. 1 . 56.4 e 21.1 — 5.5 — 3,3 426. Zell 43,1 905 34.6 — o — 5 
348. Wolfhagen 56,2 Gb. 20, — 10,7 40 427. Koblenz 42.6 Kb. 324 — 05 — 155 
349. Sigmaringen 55% Gb. Alan. Lal 43 428. Schild berg.. 428 G. 371 — 12.3 — Ze 
350. 5 e 55,0 ne 304! + 19 — 41 ; 429. Münden 42,6 c 244 — 2 + Ge 
351. Unterlahnkreis........ 55.0 Kb. 26.9 — 3.7;— 2,1 430. Adelmau............ 42,6 6. 35,0 — 115 — 9,1 
352. Mont j olle 54,5 Kb. 35,1) — 9 — 5.9 431. Neustadt i. Ob. Schl. 42,6. 24,3 — 7, — 5,6 
353. Schleiden 54,3 Kb. 21.11 — 5,3 — Au 432. Eschwege 42,11 8b. 249 — 6, — 3,1 
354. oe F 54.0 Bb. 21.5 — 34 — 1 433. Habelsch werde. zuch 347 — 46 — 4.1 
393; lte, cc: 1.8.5 2 ose $24, 4 53,8 Gb. 239 — 1.9 — 2.0 434. Cassel 42, Gb. 32, + 09 + 48 
356. lee leegen Keiers 53,6 Kb. 3lo'— 2,2 — 23 435. Worbis .... 2.2.2200. 421 iG. 25,6 — 102 — 4, 
357. Lübbecke 53.6 Kb. 21. — 4.9 — 46 436. Guben 42,0 G. 24,6 — 6, — 4,5 
358. Minden 535 Gb. 18% — 10 — 2, 437. Falkenberg. .. . 417G. 393 — 30 — 5,6 
359. Oberwesterwaldkreis .... 53,5 Kb. 38,2 — 5. — 40 438. Hofgeismar. . . . 41.6 Gb. 27,5 — 8, — 3.8 
360. Waldbröl. 5355 Kb. 33,2, — 6, — 0.3 439. Lüchow 41.6 Gb. 36.s — 4, — 22 
361. nie „ E Rare a 53.2 Se 21, — 6, — 3, 440. Heiligenstadt......... 41,5 > 315 o — 7 — 2 
en Ge eS 53,2 Gb. 34,5 — 2,6 — 40 441. Kalau); nna 41.46. 3134+ 8,53 — 1,7 
363. cz ee Year 53,1 ne 25,0 — 34 | — 18 442. Aen ......... TEE SECH 855 340 + 12 In 
364. Sulingen `... 53.0 26, — 2.7 — Ia 443. Düren 412 Gb. 34.0. — 1.7 — 13 
365. nn e E e Se A SEH 25,8. — 1,5 — la 444. Grünberg 41,1 u e — < — = 
366. Gelnhausen. 5 L 27.3 — 5.2 — 2.6 445. Karthaus 40.9 G. 26,6 — 9,5 — D: 
367. StolzenuaW uu 5 Gb. 26, — 5,0 — 37 446. Booms. 40,9 G. 36,5 — 11,1 — 7. 
368. Grafschaft Bentheim 52 Gb. 286 — 15 — 3.2 447. Melsungen 40,8 Gb. 35,7 — 7,3 — 2.6 
369. SaarburKgkgKgE 52, Kb. 22,8 — 5,0 — 34 448. Euskirchen . . . 10,7 Gb. 36,3 — 1,5 — 41 
370. en V 52.3 Gh, 25, — 3.4 — 3,9 449. Grevenbroicc g.. 40,7 Gb. = — 9,6 
371. Schliichtem.......... 52,0 Gb. 29.2 — 786 — 29 450. Rawitsch .......... 40,3, G. 39, Ba — 7,8 
372. Diepholz ........... 52% Gb. 29, — 38 — 40 451. Hirschberg. . 40,1 Gh. 33, — doit le 
373. on am Harz 51, 7 Gb. 21.9 — 3,3 — 24 452. Rotenburg i. Hessen-Nassau SCC 34,8 — > — 3,1 
„ 51,7 Kb. 20, — 2,7 — 4,4 453. Büren . 33, Gb. 38,9 — 6,2 — 64 
375. Hattingen 51,5 Gb. 37.5 + 25 | — 37 Neisse awd 39,4 Gh. 37 2 "St — 254 
376. eg TE EEEE seers T 51, H 885 28,1 — 3,3 — 2.1 455. Nienburg a A Gh. 38, d a 4,7 : — 
fr Da aces Bag ‘51,0 213 — 32 — 2.7 456. Ahrweiler. 39.2 Kb. 31,8 — 2, — 1,6 
378. Mülheim a. Ruhr einschl. ' | 457. Bremervörde. 39,0 Gb. 37,8, — . 5,0 

3 u: und Oberhausen 50,8 417,+ 164:-+- 44 458. Neustadt a. Rübenberge. 38,3. Di 38,0 — I + Ga 
FCC 50.0 39,1 — 28. 05 459. Neurodvm mmd . 38,1 Ib. 26.11 — 3,6 — 4,4 
380. Trimſdſgſ 49,8 Kb. 30, — Au Ceci SE 460. Grafschaft Schaumburg... 38,1 Gh. 37.“ — 41 Za 
a EE Stadtkreis . 496 GN 15,6. — 3,9 — 8,0 461. Northeim... . 2.2.0... ao o SS — > = 
382. Wittlich) 494 Kb. 31,0 — 48 — Ou 462. Pleß..... ee 7,7 G. 5 — 94 17 
333. Marburg 49,0 Gb. 36.5 — 3.5 + O4 463. Göttingen 37,5 Gb. 32.8 — 4.6 — 5,0 
384. en ea 49.0 85 30,0 — 4,9 — 4.0 464. Heydekruhu g Se a 4 SS — d 
385. Ruhrortt........000.. 48.7 Gb. 35. 6 + 30,2 -+ 40.7 465. Schönau 35,8 Gb. r — 7,— O, 
OOO. Melee 48.7 Gb. 21 — 60,— 42 466. Landsberg .......... 356 G. 28.6 — 141 — 10: 
387. Halle i. Westf. ....... 48,5 Kb. Jlei— 5.6 — 59 467. Sprembery.........-. 35,6 G. 30,8, — Ile — 0.2 
88. a o 485 545 etal + 24 ae 0.2 468. Sorau einschl. Stadtkr. Forst . Se i i 
339. Wittlave ...... 22... 488 Kb. 27. — 9,7 — 8.3 FFC 35,4 ( 2 — 29 — 12 
e, ien 484 Gb 32.5 — 56 — 2,7 469. Witzenhausen 35, G. 24% — 39 — Au 
391. Frankfurt a. Main 48.2 Gb. 18,2. + 4.2 „ ATO Bonn ace oe 34,8 Gb. 23.0 4+ 8,4 + AA 
Oe, ANAM Bes oe oS Gea ae al ek A 47.9 Gb. 23,6 — 3,7 — 2,9 471. Eckartsbergg a 34.3 Gb. 286 — 9,2 — 2.0 
393. Landeshut .......... 47. 6 Gb. 38,0 — 2,5 — 0.6 472. RyYb nik cess 34.3 G. 29,0 — la + 0, 
334. Meppen 47.5 Gb. 31.5 — 3,5 — 20 473. Luckaù U ::! 33,7 Gb. 30, — 30 — 2. 
395. Obertaunus kreis 47, Kb. 50. + 341+ 3,3 474. Sangerhausen 33,7 G. 335 — 6.5. 39 
296. Kottbus. s 47.3 Kb. 19.8 — 4, Aa 475. GrotfkaouMM᷑— 33,6 Gb. 31.3 — 8.4 — dë 


397. Geilenkirchen 47.3 Kb. 21. — 3.5 — 2.1 476. Bolkenhaiun nnd 33.0 Gb. 32.0 — 6.6 — 5,4 


Zunahme (+) ader 
Flächen- Abnahme (--) der 


gen, 
‚anteil der | Bevölkerungszilfer 


an 
n =, she, durch Wanderung 
Kreise. der An-, Betriebe- aufs Hundert der 
hau- 2. Stelle jeweiligen Anfangs- 
fläche ' stehen bevölkerung 


| 1895/1900 1900/1905 


Noch: C. Landkreise. in denen der eecht Betrieb (von 
5 bis unter 20 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher 
Hauptbetriebe einnimmt. 

477. Bunzlau ........... 32.8 Ghb. 31,7 — 1,7 — 3, 
478. Sagan.... 2.220.020. 32.a Gb. 28, — 5, — 09 
479. Weißensee . 32,1 G. 30, — 3,7 — 32 
480. Lauban eee ee . . 303 Gb. 26,1! — 1.8 — 3,4 
D. Landkreise, in denen der kleinbänerliche Betrieb i 2 bis 
unter 5 ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Haupt- 
betriebe einnimmt. 

481. Siegen 53,0 Mb. 263 + #44 — 159 
482. Hechingen 524 Mh. 31, — 29 Da 
483. Unterwesterwaldkreis.... 52,1 Mb. 35,3 + 3,2 — Gë 
484. Dillkr eis 18,2 Mb. 396 — Ou | — 0.5 
485. Haigerloch .......... 45,2 Mb. 42,1 — 5, — 35 
486. Westerburg eee . 45, Mb. 43,0, — 6.3 6.7 
487. Sankt Goar. 43.9 Mb. 406 — 56 — 25 
488. Zellerfeld. .......... 13,2 Mb. 314 — 29 — 3,7 
489. Rheingaukr eis 35.6 Mb. 29,0 — 1,8 — DA. 


Beztiglich der Anordnung der vorstehenden Übersicht 
sei folgendes bemerkt. Zugrunde gelegt sind die Ergebnisse 
der Berufs- und Gewerbezählung von 1895, die auch heute 
noch den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen dürften. 
Hauptbetriebe sind solche. deren Inhaber sich in der Haus- 
haltungsliste der Berufszählung als selbständiger Landwirt im 
Hauptberuf angegeben haben. Die erste Spalte enthält den 
Anteil der einzelnen Betriebsarten an der Anbaufläche, die 
zweite den Anteil derjenigen Betriebsart, welche an zweiter 
Stelle steht. wobei die Abkürzung G. Großbetrieb. Gb. groß- 
bäuerlichen. Mb. mittelbäuerlichen und Kb. kleinbäuerlichen 
Betrieb bedeutet. 

Man hat dem landwirtschaftlichen Großbetriebe vielfach 
den Vorwurf gemacht. daß er seinem ganzen Wesen nach 
sowie durch ungünstige Lohnbedingungen die Entvölkerung 
des platten Landes veranlasse, zum mindesten begfinstige. 
Träfe das zu. so müßte mit der Abnahme der Groß- und Zu- 
nahme der Mittel- und Kleinbetriebe in den einzelnen Kreisen 
auch ein Sinken der Abwanderungs- bezw. ein Steigen der Zu- 
wanderungsziffern zusammenfallen. Das ist indessen. wie die 
vorstehende Übersicht. zeigt, keineswegs der Fall. 

Gleichgültig, ob der Großbetrieb. der groß-. mittel- oder 
kleinbäuerliche Betrieb vorherrschend ist. hat fast überall eine 
mehr oder weniger starke Abwanderung aus den Landkreisen 
stattgefunden. Zuwanderungsziffern sind selten und zeigen 
sich meist nur in denjenigen Kreisen. welche in der Nähe von 
größeren oder Großstädten sowie in den Industriebezirken ge- 
legen sind. Innerhalb der Kreise mit annähernd gleicher Be- 
triebsartenverteilung schwankt die Zahl der Abwanderer, und 
zwar auch von Jahrfünft zu Jahrfünft: bestimmte Regelmäßig- 
keiten sind hier nicht erkennbar und wohl örtliche Verhält- 
nisse entscheidend. Nach alledem muß man zu dem Schlusse 
kommen. daß nicht die Art der Betriebsform sondern der land- 
wirtschaftliche Betrieb als solcher die Abwanderung bedingt. 

Dieses Ergebnis tritt noch schärfer hervor, wenn man 
die Kreise nach den vorherrschenden Detriebserößenklassen 
gegenüberstellt. 

Es wurden nämlich ermittelt 


in Ab- Zu- 
Land- Wwanderungs- wanderungs— 
krei- kreise Kreise 
gen 1495/1900 1900/05 1895/1900 1900,05 
147 m. vorherrschend. Großbetriebe 137 139 10 8 
155 .. a vrobhäuerlich. 
Betriebe... 128 119 30 39 
109: a mittelbäuerlich. 
Betriebe.. 142 141 33 34 
SG Se kleinbäuerlich. 
Betriebe.. 7 9 2 — 


2 


amd 
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Es muß nun allerdings zugegeben werden. daß in Land- 


kreisen, in denen der groß- und mittelbäuerliche Betrieb den 


nimmt, 
mit Großbetrieb. Es 


Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe ein- 
häufiger eine Zuwanderung stattfindet als in solchen 
ist indessen dieser Unterschied einmal 


überhaupt nicht groß genug, um daraufhin weitergehende 


Schlüsse zu ziehen. anderseits ist zu beachten. daß der weit- 
aus erößere Teil dieser Zuwanderungskreise im westlichen 
und mittleren Preußen liegt. Ferner ist auch nicht anzunehmen, 
daß der bäuerliche Betrieb des Ostens einen anderen Einfluß 
auf die Wanderbewegung ausübt als der des Westens. Es 
bleibt somit nur die mehr zufällige Tatsache übrig, daß der 
Osten Preußens sowohl die meisten landwirtschaftlichen Groß- 
betriebe wie auch die stärkste Abwanderung aufzuweisen hat. 


4. Die Wanderungen in den nach gewerblichen 
setriebsgrößenklassen geordneten Kreisen. 
Hinsichtlich 


der größeren oder geringeren Seßhaftigkeit 


ist auch die Annahme naheliegend, daß die Durchsetzung der 


Bevölkerung mit Angehörigen von Gewerbe und Industrie, 
und insbesondere das Vorwalten bestimmter Betriebsformen 
dieser maßgebend sein könnte. 

Es ist daher in der im Tabellenteil enthaltenen Tabelle a 
berechnet worden. wieviele von je 100 gewerbtätigen Per- 
sonen der Gewerbebetriebe jedes Kreises nach der letzten 
Beruts- und Gewerbezählung auf die Groß- und Riesenbetriebe, 
die Riesenbetriebe allein. die Klein- und Mittelbetriebe sowie 
die Mittelbetriebe allein entfielen: diesen Anteilen sind dann 
die Wanderziffern gegenübergestellt. Dabei sind als Riesen- 
betriebe diejenigen mit über 1000 Personen. als Großbetriebe 
die mit 100 bis 1000. als Mittelbetriebe die mit 6 bis 100 
und als Kleinbetriebe mit 5 und weniger Personen an- 
gesehen worden). 


die 


Für die Regierungsbezirke ergibt sich bei Gegenüber- 
stellung der einzelnen Zifferreihen folgendes Bild: 


Von je 100 gewerbtätigen [Zunahme (Hp) oder 
Personen der Gewerbebetriebe Abnahme (—) der 
jedes Regierungsbezirkes | Bevölkerungs- 
(unter Zugrundelegung der ziffer durch Wan- 


cr 1 K ree 
Regierungs Gesamtbetriebe) entfielen [derung aufs Hun- 


bezirke. 1595 auf die dert derjeweiligen 
Grob- Riesen. Klein- ` sitter. Anfangs- 
Riesen- Dettiebe intel. beiftebe] bevölkerung 
betriebe allein betriebe allein 1895,19 1900/1903 
l. Königsbere ... lai — 85,9, 29,2 — 5.1 — 3.5 
2. Gumbinnen DR = 93.5 31.8]J — 6.9 — 52 
3. Allenstein. .. 7.0 1 Hin 27,2— 11, — 54 
` | 
4. Danzig. 28.5 11,3 71,5 22f— lpi— 24 
5. Marienwerder .. 12.3 — 87, 29.7][— 7 — 5.8 
6. Berlin 213 26 78,2 45 [ —— 7,6 ＋ 37 
- | — ae EN 
7. Potsdam. 27,2! Ga 72,3 35,9 ＋ 16,0 i+ 14,8 
8. Frankfurt... 240! — 760 37,7 — 5% Au 
9. Stettin . 205; 3,3 79.5 29.74 — 10 = 3,1 
10. Köslin 10.2 — `“ 898: 29,0 — 6.4 — 50 
11. Stralsund ... 10,3 — 89, 2931 — 5,0 — 34 
| i 
12. Posen. . 132] — | 868, 309|— 790 — 4,7 
13. Bromberg... 195] — 80,5 32,8 — 54,— 5,3 
14. Breslau ..... 30/2 82 Í 69,8; 28Aaf— 2.0 — 0, 
15. Liegnitz... Slo; 34: 690° 28,3 — 1,3 — 15 
16. Oppeln. 54.5 29.6 45,5 18.9 — 1.5, 14 
ö m D N 
17. Magdeburg.. 29,5 6.9 70,5 32,5 — In 1,8 
18. Merseburg... 32,5 9,5 6755 30,3 — 25 — 22 
19. Erfurt I a 79,2 35,1 — 3,2 — 0.6 
i 
20. Schleswig.. 19,2 5,2 80 29,6 — 0.2 | + 0. 
en i | 0 rv, m j 
21. Hannover. 317 100 683, S29f+ 25:+ 03 
22. Hildesheim... 291, 5. 70 "dal lal— 14 
23. Lüneburg. 20,6 | Ai 79,4] 30.9 — Os: + Ov 
24. Stade... . . 22, Tai 774 Zil 2,2 09 
25. Osnabrück. ... 34,1 16,8, 65,9 27.6 — 3,0 — 2,6 
26. Aurich. n... 34.1 21,8] 659 2051— 3,2 — 34 
1) Vergl. Festschrift des Königl. Preuß. Statistischen Bureaus 
(II. Teil) Berlin 1905, S. 93 ff. 
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Von je 100 gewerbtätigen [Zunahme (-+-)oder 
Personen der Gewerbebetriebe [Abnahme (—) der 
jedes Regierungsbezirkes Bevölkerungs- 
(unter Zugrundelegung der |ziffer durch Wan- 


Noch: Regierungs- Gesamtbetriebe) entfielen derung aufs Hun- 


bezirke. 1895 auf die dert der jeweiligen 
Grof- Riesen- Klein- | Mitel- | ` Anfangs- 
Riesen- allein. | Mittel- alleine _Derölkerung 
betriebe betriebe 1895 / 1900 1900/1905 
97. Münster. . 41 186) 588 Melt 7 355 
28. Minden 194; 2.5 80.6 38,6 — 0, — la 
29. Arnsberg 52,3 16,3 47, 25,0 + 90 + 12 
N e 
30. Cassel. . 198 4,0: 80,2 33.9 — 28 — Ou 
31. Wiesbaden 21.4 3.1 78,6 38,3— 39 24 
32. Koblenz 24.2 ën, 75.8 3001— 20 — 15 
33. Diisseldorf... 395° 10, 60.5 2937+ 8.0 4,1 
34. Coln 35,0 8.4 65.0, 32.2— 44 — 3.1 
rer ara) 4 53,5 388 40, 16.4] — O04 + 08 
36. Aachen. 44,2 79: 558 25.8 — 3,0 — 1,8 
— 2 2 ' CH | 0 
37. Sigmaringen. 10,1 — 89,9 28.11 — 3, — Jn. 


Enter Berücksichtigung der vorerwähnten Kreistabelle 
läßt sich feststellen, daß in Stadt- und Landbezirken. in 
denen der Groß- und Riesenbetrieb besonders hervortritt. 
auch starke Zuwanderung und auf dem Lande zum mindesten 
nur eine geringe Abwanderung die Regel ist. Diese Landes- 
teile liegen mit wenigen, bereits oben näher bezeichneten Be- 
zirken im südlichen und westlichen Preußen. Dagegen lift sich 
ein Zusammenhang zwischen der Häufigkeit der gewerblichen 
Mittel- und Kleinbetriebe und dem Umfange der Wander- 
bewegung nicht nachweisen. Auf dem platten Lande stellen 
die in diesen Betrieben beschäftigten Personen auch meist 
einen so geringen Anteil der Gesamtbevélkerung dar. daß sie 
nur schwer einen nennenswerten Einfluß auf deren berufliche 
Gestaltung gewinnen können. 


C. Kreise nach ihren Flächenanteilen an Forsten und Holzungen. 


Die starke Abwanderung aus Landesteilen mit überwiegend 
Ackerbau treibender Bevölkerung hängt ohne Frage auch damit 
zusammen. daß der landwirtschaftliche Betrieb seinem Wesen 
nach ein Saisonbetrieb ist. der in den Wintermonaten größten- 
teils ruht. Anderseits bieten die Forsten und Holzungen 
Preußens. welche im Jahre 1900 fast ein Viertel (23.7 v. H.) 
der Gesamtstaatsfliiche ausmachten, den Einwohnern mannig- 
fache Arbeitsgelegenheit durch kleinere Industrien und Beschäf- 
tigungszweige. die an den Waldbestand anknüpfen: meist fällt 
zudem die Zeit der Ernte der Walderzeugnisse in den Winter. 
sodaß in gewissem Sinne eine Ergünzung des landwirtschaft- 
lichen Betriebes stattfindet. die eine dauernde Beschäftigung 
einer wenn auch nicht erheblichen Anzahl von Arbeitern 
sichert. 


Betrachten wir nun unter diesen Gesichtspunkten die 
Tabelle b im Tabellenteile. so finden sich in der Tat auf- 
fällige Regelmäßigkeiten. Gegenden mit umfangreichen Wald- 
fliichen. teilweise mit 40 und 60 v. H. der Gesamtkreisfliiche. sind 
das südöstliche sowie das westliche und nordwestliche Schlesien. 
fast ganz Brandenburg und Sachsen nebst dem östlichen Hannover 
und Teilen der Regierungsbezirke Cassel. Arnsberg. Wies- 
baden und Trier. Fast durchweg ist in diesen Gegenden die 
Abwanderung eine geringe oder doch höchstens mittlere: viel- 
fach ist sogar eine Zuwanderung zu verzeichnen. die allerdings 
teilweise auf besonderen örtlichen Ursachen beruhen wird. Aus- 
genommen sind selbstverständlich bei dieser Betrachtung die 
Industriegebiete Preußens. ber Nordwesten Preußens hat 
geringe Waldfliichen und eine geringe Abwanderung: dagegen 
bildet der Nordosten mit ziemlich umfangreichen Waldflächen 
und einer starken Abwanderung eine Ausnahme. Ebenso ist 
in dem waldarmen Regierungsbezirke Posen der Bevölkerungs- 
ahfluß ungewöhnlich hoch. 

Die Wanderbewegung hat ja so mannigfache Gründe, 
auch persönlicher Art. die statistisch nicht faßbar sind. daß es 
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verfehlt wäre. sie auf eine einzelne Ursache zurückzuführen. 
Das erscheint aber außer Zweifel, daß ausgedehnte. bereits 
nutzbare Waldungen. so wenig sie einer dichten Besiedelung 
förderlich sind. anderseits doch die Seßhaftigkeit der in 
der Nähe wohnenden Bevölkerung im allgemeinen erhöhen. 


D. Kreise nach ihren Anteilen an der Fideikommissfläche. 


Von Bedeutung erscheint auch die Frage. ob die Ge- 
bundenheit des ländlichen Besitzes. wie sie in dem Fideikommiß- 
bestande zu Tage tritt, Einfluß auf den Zu- und Abzug 
der Bevölkerung äußert. Dabei kann selbstverständlich nur 
die Frage zur Prüfung gelangen. ob dem Vorherrschen oder 
Fehlen des Fideikommißbesitzes in den einzelnen Landesteilen 
ein bestimmter Grad der Abwanderung entspricht: nicht dagegen 
kann die Frage untersucht werden. ob bei giinzlichem Fehlen 
dieser Art der Besitzgebundenheit im preußischen Staate sich 
die Wanderbewegung überhaupt ganz anders gestaltet haben 
würde. Unter Zugrundelegung der zu Ende des Jahres 1902 
vorhandenen Fideikommißflächen läßt sich nun feststellen, daß 
bei der von uns gewählten Darstellungsform ein äußerer 
Zusammenhang zwischen Abwanderung und Fideikommißbesitz 
nicht erkennbar ist ). 


Die dem letzteren dienende und ziemlich unveränderliche 
Fläche betrug 6.3 vom Hundert der Staatsfläche. Während der 
ganze Waldbestand im Staate kaum ein Viertel der Gesamt- 
fläche einnimmt. umfassen die Fideikommißforsten annähernd 
die Hälfte (45.s v. H.) des gesamten Flächenumfanges der 
Fideikommisse ). 

Kreise. in denen gar keine Fideikommisse vorkommen, 
tinden sich hauptsächlich in Ostpreußen. und zwar ein breites 
Band solcher an der russischen Grenze vom Kreise Memel 
his zum Kreise Neidenburg, und außerdem, mehr im Innern 
gelegen, die Kreise Insterburg. Rössel. Allenstein. sodann in 
der Provinz Posen die Kreise Schubin, Znin. Mogilno, Gnesen, 
Schroda. Wreschen, Schrimm. Koschmin. Schmiegel und Schild- 
berg. ferner einige Kreisgruppen im westlichen Westpreußen, 
in Hinterpommern, der Mark Brandenburg. südlich der Elhe- 
mündung, und im äußersten Südwesten Preußens. 

In diesen Gebieten zeigt sich nun ganz unregelmäßig 
eine starke. mittlere und geringe Abwanderung. teilweise 
auch eine mäßige Zuwanderung. Ahnlich verschieden ist das 
Bild, wenn man die Kreise mit einer Fideikommißfläche von 
etwa 20 vom Hundert und mehr einer näheren Betrachtung 
unterzieht: in einzelnen ist der Bevölkerungsverlust durch 
Wanderungen hoch. in anderen gering und in einigen. meist 
wohl mit mehr gewerblichem Gepräge sogar ein Bevölkerungs- 
gewinn zu verzeichnen. Auch hier werden erst eingehende 
örtliche Forschungen ein völlig abschließendes Urteil gestatten. 


E. Dieht- und dünnbesiedelte Kreise. 

Eine der wichtigsten Begleiterscheinungen der Entwicke- 
lung Preußens vom Ackerbau- zum Industriestaate seit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts ist die Entstehung der großen 
Stadtgemeinschaften und ländlichen Industriemittelpunkte. 
Zwar hat es bei allen Kulturvölkern Großstädte gegeben: aber 
die gegenwärtige Schnelligkeit ihres Wachstums und die 
Dichtigkeit der Menschenanhäufung blieb bisher unerreicht. 
Dadurch ist ein schrofler Gegensatz zwischen dünn- und dicht- 
besiedelten Landesteilen entstanden. der zu den Zeiten des 
reinen Agrarstaates mit seiner im ganzen gleichmäßigen Be- 
völkerungsverteilung unbekannt war. Em nun einen Einblick 
in den Zusammenhang des Bevölkerungsaustausches zwischen 
derartigen Gebieten zu gewähren. sind im folgenden je hundert 
derjenigen Kreise ausgewählt. in welchen am meisten bezw. 


1) Vergl. die Tabelle b im Tabellenteil. — 2) Vergl. S. LX der 
„Statistischen Korrespondenz" im Jahrgange 1904 dieser Zeitschrift 
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am wenigsten Einwohner auf 1 gkm entfallen, und die zu- Zu-(--)oder Weg- 


Auf 191 
gehörigen Wanderziffern danebengesetzt. Die Stadtkreise | Im came am ; aerer 
bleiben besser außerhalb des Rahmens der Betrachtung. da Noch: Kreise. Regierungs- | 1905 u. B. der |v. H der 
ihre Dichtigkeitsziffern nur dann ein zutreffendes Bild der ver- | bezirke Sr i Der sosh ben 1800 
schiedenen Anhäufungsgrade abgeben würden, wenn die Ein- Eupen Aachen 1441| _ SC er 
wohnerzahl nicht zum Stadtgebiete, sondern zur bebauten Ratibor | Oppeln..... 1421— 1 19 ans 671 
Fläche in Beziehung gesetzt werden könnte. Zudem sind die 3 5 en dE e = 55 = = 
städtischen mit den ländlichen Dichtigkeitsziffern nicht ohne Rees. ` ` ` Düsseldorf.. wël 4 — 2 
weiteres vergleichbar. Gummersbach Cöln 142 2,5 Z 0,7 
Die 100 am stärksten bevölkerten ländlichen Kreise | pes ee E Weeer gës 1 E 5 — He 
sind in abfallender Reihe ihrer Bevölkerungsdichtigkeit ge- | Jülich... Aachen 139 — 58 — St 
ordnet, folgende: ra „ | 5 GE 2 + 2 |+ Gë 
` ge aubaan iegnitz — 1s — 3, 
| = Auti gem Se ee Pinneberg Fen, ee | Sch comic 135 + 42 2,8 
se 1. Dez. | 1895/1900 | 1900/1905 Bergheim.... ...; Célm...... 137 0, — 3,2 
Kreise. Regierungs- 1905 |v. H der v. H. der Mansfelder Gebirgskrs. Merseburg. 1351 — 8.4 — Ta 
bezirke Be- [Volkszahl |Volkszahl ` Mayen .. Koblenz | 1321 — 2,1 — 04 
wohner a 6218051 5 51055 Erkelenz: Aachen 1321 — 34 — 18 
e i Er 3535 Landeshut. Liegnitz. 131 — 25 — 06 
Gelsenkirchen Arnsberg. . 2 559 ＋ 242 + 5,7 Zeitz | Merseb i at 1. 30 
Beuthen. i. Ob. Schles. Oppeln . 1701|+ 90 + 62 , Tork EE | Stade E | 129 ai ae EN 
Bochum Arnsberg.. 1 447 20 . I, Sie eteootono Dea EE „ aal gets on 
Essen Düsseldorf.. 1392|- 251 + 23 Klere . üsseldorf..., 129 — iert On 
S ` u Wh ana a: Gen fee ee 1 ĩð SIN A — 7 ame 9 
Zabrze — EE Oppeln | 11661 + 98 + 4,6 | 5 N E N | 55 7 SE 
Mülheim a/Rubr.... Düsseldorf... 1081|-+ 154 a | y KEE a DREI Se a R 
i s SH e EE Hildesheim 127 — 3,7 — 44 
Kattowitz........., Oppeln 1013I+ 79 + 65 ichweidnie . Bres] 95 e 5 
Hörde. Arnsberg. 752 — 84 — 3,0 Schweidnitz . . . . e AA u a a 
Dortmund Roches } 747) 340 pi si Unterwesterwaldkreis . . Wiesbaden 1251+ 3,2 — 6,6 
Frankfurt a Mimo aa Wiesbaden See 731| + 42 SC 87 Neustadt i. Ob. Schl. . | Oppeln 124{— 7,2 — 5,6 
Ve SE H z) Grafsch. Wernigerode. Magdeburg 1244 + 2,3 — 24 
Gladbach Düsseldorf. 646 38 + 5,2 Erfurt Erfurt 124 4 08 
Saarbrücken Trier 6260 $2 p 49 Q ee „ | SE | a Ve 
Hattingen. Arnsberg 625 . 2.5 — 317 Breslau | Breslau... . | 13]+ 2,7 — 90,7 
Seien Arnsberg te. Sol +. 7˙2 D er Goslar.......... Hildesheim 122] — 0 — La 
Solingen 5 Düsseldorf Se 494 | + 5a ‚+ 96 | Leobschütz ....... | Oppeln. .... ! äi: 84 KE 558 
Gehst i DE 5 5 i ; , , 
Waldenbarg „„ | en St 128 = Go | 8 1 | Ein wesentlich anderes Bild ergibt sich. wenn man die 
Aachen Aachen | 427 — 24 + On 100 am schwächsten bevölkerten ländlichen Kreise in 
EE „ . 2 115 Së 305 | 8 Eu steigender Reihenfolge ordnet und die Wanderziffern daneben- 
Ottweiler Trier.. 383 2% Un etzt: 
Düsseldorf ....... Düsseldorf. 324 ＋ 18, . 9, | Zu-(+-) oder Weg- 
Crefeld ......... Düsseldorf... 31374 7T2!+ Be Im nn gezogene (—) 
Hagen. Arnsberg 303] 3, 0, Kreis Regi 1. Deg, | 1895/1900 | 1900/1905 
Wiesbaden tale erate bse Wiesbaden | 298 ＋ Tait Ba | eee egierungs- | . 1803 ZE der! 75 H der 
en nern Düsseldorf. 292 — 2,1 — 4,3 | hezirke : i 
Recklinghausen .... Münster. 290] + 32.0 2 212 | E 2.Dez. 1805 l. Der. 1900 
o Con 20290 10s -+ 6,6 
Iserlohn Arnsberg. 282 — 04 — 0.7 Hiimmling ....... Osnabrück 21I— le — 24 
Herford l Minden 266 — 0, — 03 Cellle Lüneburg 221— 3.1 ＋ 4,6 
Koblenz ... Koblenz 258 — 0,5 — 15 Isenhagen Lüneburg . 231 — 20 + Ou 
Bielefeld ........ Minden..... 254| — 14 Ay Joltauuu Lüneburg 23 ＋. 2,1 37 
Kempen i. Rheinld.. . Düsseldorf. 249 — 1,0 — 24 Zeven Stade 25 — 17 Ou 
Naumburg Merseburg. 244/+ 15 Lu Rotenburg i. Hann... Stade 29— 1, + 352 
Nuß e Düsseldorf. 244 — 33 + 3,1 | Meppen......... Osnabrück. 29 — 3,5 — 2,0 
Bonn 44-2 % Cöln . . 2.2... | 233}-+ 84,4 3,5 Johannisbure ..... Allenstein... 30i — lls'— 42 
eeng Ee 1 25 + 3 + 349 Deutsch Krone .... Marienwerder 30 — 9,8 — 8,2 
aar louis Trier ..... 229] — 27'— 0, | Bublitz......... Köslin 301 — 1 — Dä 
Niederbarnim...... Potsdam | 225| + 206 + 26,9 | Fallingbostel EE EE . | 30 — 35 — 1,7 
Obertaunuskreis. Wiesbaden | 219 — 34 + 3,8 Dannenberg Lüneburg 30 — 4,9 — ly 
Tarno witz Oppeln 2121 — 42 — Ii Schlochauuͤéͤ j! Marienwerder. 311 — 10, — 97 
Kalte Magdeburg. 210 — 34 — 46 Dramburz ....... Köslin | 31I— 71 — 64 
Blumenthal... .... Stade. . 203] 4,1 -+ 26 Rummelsburg ...... Köslin | 3ll — Elke 6,4 
Hamm Arnsberg. 202 — 78 + Au Tondern Schleswig. 31 — A8 — 64 
Reichenbach ...... Breslau ... 198] — 28 — 3, Lüneburg. Lüneburg | 32|— 4,9 — Of 
ann RER Düsseldorf. 198] — 3,3 — 56 Bremervörde Stade 2— 3,8 — Bu 
„„ Düsseldorf. 190[— 4,8 , 18,3 Armswalde........, Frankfurt 33 — is — To 
en a. Rhein oa EEN 2 + 20 + 5,5 Lübben „ ER 331 — 5,86 — 372 
ingenns Minden — 1,0 — 24 Stool öslin 34 — 89 — 6,9 
Hanau Cassel 183 — 40 — 24 Schwer a./Warthe.. Posen | AAT 9,6 — 6.4 
Mansfelder Seekreis. Merseburg. 1811 — 40 — 34 Hadersleben Schleswig. 34 — 30 — 2,5 
Quedlinburg Magdeburg 175 T 11 + 18 Ulzen...... .... Lüneburg 34 — 2, 09 
1 ES E E SE TEET m — 1, — 13 Neidenbury....... Allenstein . 351 — 13,7 ee 9,5 
annover........ Hannover. +- 24,2 . 134 Templin ........ Potsdam 35 4,9 — LA 
Wanzleben Magdeburg. 164[— 2,9 — 1,39 Diepholz Hannover 35 — 578 — 4.0 
Linden ......... Hannover | 164|— Osi- 4ı Bleckede ........ Lüneburg | 35 83; — 5,9 
Siegen Arnsberg 164|-- 44 — 1,9 Tuchel ......... Marienwerder. 36] — 8 — 6,7 
Altena. Arnsberg 159| + 0, — Io Ostprignitz....... Potsdam. | 36 — 5.1 — 3,8 
Nun Ne ee nn ae 155 — 38 — 4, Caatzti gg | Stettin... ... 36 STEE 
assel.......... assel ..... 1561 -- 0, + 48 Segeberrr Schleswig... ı 36 — 6,83 — 2,6 
Weigenfelss Merseburg. 155 — 44 — 752 Königsberg DK EEN Königsberg e 371 — 0,2 as 8,2 
Saalkreis. Merseburg. 154 — 54 — 0%, Labia ......... Königsberg. 371— 9,7 6,0 
EE eet rb $ ee Spy i — 41 — 25  DBeeskow-Ntorkow ... Potsdqam 37 — 3,7 — La 
Dhur gs Wiesbaden 2 — Au — 1, Kammin......... Stettin 37 — 8,5 — 6,2 
Merseburg e Merseburg. | 150 — 30 — 25 Sulingen ........ Hannover ... 37 27 — Le 
Siegkreis........ CéIn ...... | 149 — 0,7 -- 12 | Weststernberg .... . | Frankfurt 38 — 9,5 — 6,0 
Schmalkalden Se ! Cassel. 147 — 13 — 08 Regenwalde Stettin 381 — 9,6 — 7.1 
StriegaçaN n Breslau. 146 — 43 — 5,1 Neustettin ....... Köslin 38] — 9,0 — 86 
Kreuznach ...... . Koblenz.. 1461 — 2,2 — 2.3 Franz burt Stralsund ... 381— 55,0 — 5,4 
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Zu- (+) oder Weg- 


Im Auf igm] gezogene (— 
a en 1805/1900 nee 
Noch: Kreise. Regierungs- 1905 v. H. der v. H. der 
bastke Be- ee, en 
| Wohner by Dez. 1885 1.Dez. 1900 
Grimmen ........ Stralsund... 331 7, — 5,2 
Lüchow)... | Lüneburg r. 381 — 4.5 — 22 
Prüm ..... eer e 38 — 5,6 — 15 
Fischhausen ...... Königsberg 39}— 79|— 7,8 
Heiligenbeil ...... Königsberg 391 — 10,1 — 7,3 
Anger burg Gumbinnen 39 — 9,2 — Aa 
Schweinitz... Merseburg 39 — 65 — 5,4 
Aschendorf....... | Osnabrück... | 39 — 46'— 558 
Gerdauen .... Königsberg 401 — 12,9 — 4,9 
Preußisch Eylau.. .. Königsberg. 40 — 11,2 — He 
Insterburg... Gumbinnen 40 — 12,0 — 758 
Sensb urg... Allenstein 40 — 10, — 751 
Oststernb erg Frankfurt 401 — 12,0 — 115 
Osterburg ....... Magdeburg 40]— 7s!— 2,5 
Malmedy ........ Aachen 88 40— 359 — 24 
Mohrungen Königsberg 41 — 11,4 Ba 
Ortelsburg ....... , Allenstein .. . 41]— 16,6 — 6,9 
Soldin.. ..... ... Frankfurt 41— 9,5 — 65 
Guben Frankfurt 411— 6,4 — 45 
Schivelbein . Köslin 111 — 6,6 — 356 
Winsen t. Lüneburg 411 — 20 — 0,8 
Konitz ...... ... Marienwerder . 21— 5,8 — 7,1 
Belgar ld. Köslin 42 — 7,9 DA 
Grafschaft Bentheim . ' Osnabrück... 42 — 15 — 3,2 
Darkehmen....... Gumbinnen 43— 12,0 — Sı 
Berent ....... .. Danzig 43] — 6.5 — Ae 
Pyritz. .... 8 8 8 Stettin 431— 91 — 158 
Naugard ......../! Stettin. .... 431— 9,2 — 559 
Fil ene | Bromberg... 434 — 10,7 — 8,7 
Jerichow I ...... | Magdeburg 431— 44 — 22 
Flensburg Schleswig 438] — 4.1 ls 
Lingen Osnabrück... . 43] — 3, — 39 
Adenau Roblenz 431 — 68 — 3,1 
Wehlau......... Königsberg 44— 94 — 354 
Pillkallen Gumbinnen 44. — 91 — Gë 
Goldes Gumbinnen 41— 8,4 — 850 
Pati u... Danzig Sa 41I— 67 — 76 
Flatow ck | Marienwerder . 44— 90 — To 
Zauch-Belzig...... Potsdam 44/— 35 — Op 
Ruppin Potsdam 41— 3.3 — 30 
Lauenburg i. Pomm. . Köslin ! 44| — 65 — 1,8 
Birnbaum .. Posen . 41— 12,3 — 756 
Meseritz ........ Posen | 447— 90 — 44 
Apenrade...... .. Schleswig 447— 14 — 4u 
Bersenbrück ...... Osnabrück 41— 52 — 458 
Frankenberg. . . . Cassel 44— 5,5 — 3,8 
Preußisch Holland .. Königsberg. 45 — 113 — 85 
Rag nit Gumbinnen 45 — 8.5 — 48 
Krossen. Frankfurt 4531— 78 — 5,3 
Bütow. . e Köslin 415 — 38 - 9,6 
Hoyerswerda... .... „Liegnitz 15 — 2,9 — 271 
Herzogt. Lauenburg. . Schleswig. 45 — 4.6 — An 
Stolzenau Hannover 1451 — 5,0 — 3,7 
Gon 8 _Liineburg ... 45|— 0,6 — 15 
Gammertingen „Sigmaringen 45 — 5,7 — Lu 
Friedland. ....... Königsberg. 46 — 108 — 56 
Metzko . 2... ..... Gumbinnen . 1461 — 127 — 61 
Schlawe oa en 46 Ga — 60 
Gardelegen Magdeburg. 41— 27 — OL 


Während im allgemeinen die Wanderungen. insbesondere 
auch die überseeischen. ausgleichend zwischen stark und 
schwach bevölkerten Gegenden wirken. zeigen die vorstehenden 
Ziffern, daß in Preußen die dünnbesiedelten Kreise dic gebenden 
und die dichtbesiedelten, und zwar sowohl Stadt- wie Land- 
kreise, die empfangenden sind, wenngleich die letzteren natur- 
gemäß nicht in gleichem Maße wie die ersteren. Offenbar ist 
diese Erscheinung nicht erst im letzten Jahrfünfte entstanden: sie 
ist vielmehr Jahrzehnte, vielleicht ein halbes Jahrhundert alt. 
und wird noch Jahrzehnte und länger andauern: denn mit der 
Ausdehnung von Industrie, Handel und Verkehr wächst auch 
der Menschenverbrauch, und es ist nicht za Del, wann 
diese Entwickelung zum Stillstande gelangt. 

Es fragt sich nun. ob schon jetzt eine Eutvölkerung auf 
der einen. eine Ubervilkerung auf der anderen Seite in un- 
resundem Sinne vorhanden ist. Der aufmerksame Sozial- 
politiker wird nicht leugnen können, daß sich in der Tat An- 
zeichen für diese beiden Erscheinungen. insbesondere aber 
für die Entvölkerung des platten Landes. bemerkbar machen. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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Es ist schon oben bei Besprechung der ländlichen Kreise mit 
Zuwanderung ausgeführt worden. daß sich in den landwirt- 
schaftlichen Groß- und Mittelbetrieben ein so erheblicher 
Mangel an Arbeitern, und zwar hinsichtlich ihrer Tiichtigkeit 
vielleicht noch mehr als ihrer Zahl nach, fühlbar macht, daß 
die Gütererzeugung anscheinend bereits wesentlich erschwert 
ist. Demgegenüber ist in den Städten und Industriemittel- 
punkten ein mehr oder weniger großes Heer von Arbeits- 
losen vorhanden, das gelegentlich der privaten und öffentlichen 
Mildtätigkeit zur Last fällt. Weiter kann man als Anzeichen 
der Übervölkerung nennen: das ungewöhnliche Steigen der 
Grundrente und die unzulänglichen Wohnungsverhältnisse in 


den größeren Städten und Industriegegenden. Auch das 
schnelle Sinken der städtischen Geburtsziffer gegenüber 


der des platten Landes ist hierher zu rechnen. Obwohl 
letzteres beständig viele Angehörige gerade der zeugungs- 
fähigsten Altersklassen an die Stadtbevölkerung abgibt. ist es 
dieser an natürlicher Vermehrung erheblich überlegen. Bei 
Anhalten dieser Verhältnisse erleidet die Volkskraft zweifellos 
schwere Einhuße. 


Nun ist ja allerdings nicht zu befürchten. daß bei der 
Fortdauer der überaus günstigen Lage von Gewerbe und 
Industrie die Folgen der (bervélkerung als nationales Übel 
schon in naher Zukunft zu Tage treten werden. Immerhin 
beansprucht aber diese Erscheinung die volle Aufmerksamkeit 
der Verwaltung und Gesetzgebung. 


F. Wauderbewegung und Einkommen. 

Die Wanderbewegung ist sicher eine Erscheinung wirt- 
schaftlicher Natur, welche in erster Linie dem Ausgleiche 
von Arbeitsangebot und -nachfrage dient. sodaß für die 
Wanderungen der unselbständigen Personen der Umfang der 
Arbeitsgelegenheit und die Entlöhnnngshöhe maßgebend sein 
dürfte. Daneben wird aber noch eine andere Tatsache mit- 
wirken. Es ist bekannt. daß der gewerbliche Betrieb bei 
günstiger Marktlage in hohem Maße ausdehnungstihig ist. 
während in der Landwirtschaft die Erhöhung der Gütererzeugung 
und die dadurch bedingte Arbeitskriiftevermehrung nur langsam 
fortschreiten kanun. Bei starkem natürlichem Volkszuwachs, 
wie in Preußen. ist mithin die Notwendigkeit des Abflusses 
eines Teiles der landwirtschaftlichen Bevölkerung gegeben. 
Es ist anzunehmen. daß in Gegenden mit schlechten Böden, 
geringen Erträgen. niedrigen Arbeitslihnen und demgemäß 
geringen Durchschnittseinkommen die Loslösung von der 
Scholle schneller von statten geht als in solchen mit gün— 
stigeren Verhältnissen. 


Zur Untersuchung dieser Frage reihen wir in der nach- 
stehenden Übersicht für die Regierungsbezirke die Einkommens- 
und die Wanderzifforn aneinander. 

Im Durch- 


sehnitte der 
Steuerjahre 


Zunahme (=) oder 
Abnahme (—) der 


18901005 Bevölkerungsziffer 
n , entfielen auff durch Wanderung aufs 
Rerierunzsbezirke 10 Fin | Hundert der jeweiligen 
H e Iya 


physische | Anfangsbevölkerung 

Einkommen— 
stener- 
Zensiten 


- - U 


1895/1900 ` 1900/1905 


1. Königsberg 5544 — 5,11 — 3,5 
2. Gumbinnen .. 45,3 | — 6,9 — 5, 
3. Allenstein 36,8 | — 1133 — o,f 
4. Danzig EE 57,74 — 1.0 — 2. 
5. Marienwerder 1354 — 53 — 5,8 
6. Stadtkreis Berlin 228,5 = 756 -+ 3,7 
T. Potsdam mmm 139.11 + 10.0 + 14,8 
S. Frankfurt. t 206 — 5% — WÉI 
3 e | 
9. Stettin e > e e > D 0 829 Zu 1,0 et 3,1 
10. Köslin Ss 493 | — 64 — 5.0 
11. Stralsund ͥͥ·gyAͤA(ͥ[i y e 69,5 | — D0 — 3.4 
4 


e 


Im Durch- | Zunahme (+) oder 

1 Abnahme (—) der 

1899/1903 Bevölkerungsziffer 
, , ; entfielen auff durch Wanderung aufs 
Noch: Regierungshezirke. 1000 Ein- | Hundert der jeweiligen 

wohner = 

physische | Anfangsbevilkerung 

Einkommen- 

jener | 1895/1900 | 1900/1905 
12. Posen be eat 44.4] — 79 — 4,7 
13. Bromberg 49,2 | — 54 — 5.8 
14. Breslau 8 69,9 | — 20 — 0,8 
15. Liegnitz...... „ 70,9 | — 13 — 1,8 
16. Oppejlrnnnl,sns 56,1 | — 15 — 1,8 
17. Magdeburg 112.01 — 19 — 1,8 
18. Merseburg .. .....-. 97,3 | — 256 — 272 
19: Erfurt 96,1 | — 3.2 — 0,6 
20. ches: 7 115114 — 0,2 + 0,7 
21. Hannover . 120,2 | ~- 25:+ 0,3 
22, Hildesheim .......... 9124 — 1s — 1,4 
23. Lüneburg ene 105,3 | — 0,8, + 0,9 
St Stade. os, van a Be 97,3 | — 22: — 0,9 
25. Osnabrück 73,6 | — 3.0 — 2.6 
36. Kürieenmsdg; 84.5 | — 3,2' — 3,4 
27. Münster ; : 115.4 | + 7,7. +- 5,5 
28. Minden 83,8 | — 0,7 : — 1.4 
29. Arnsberg 176, | + 90 + 1,2 
BO: Gasse 87,9 | — 2.8 — 0,3 
31. Wiesbaden 1312) + 3,9 + 3,4 
32. Koblenz........ Ge 92,9 — 2,0 Ei La 
33. Düsseldorf ......... g 162,9 | + 8,0 | + 45,1 
rr ( a hw 127,2 + 44 + 3,1 
35: rern SN 111,6 | — 04 ＋ 0,3 
36. Aachen 87.8 | — 3,0 1,8 
37. Sigmaringen 106.11 — 314 3,1. 


Wir schicken voraus, daß die Ziffern der preußischen 
Einkommensteuerstatistik für unsere Zwecke nicht voll ver- 
wertbar sind. 

Das preußische Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 
1891 hat bekanntlich die Heranziehung der Einkommen von 
nicht über 900 M ausgeschlossen. sodaß die in der vor- 
stehenden Übersicht mitgeteilten Zensitenziffern sich nur auf 
einen Teil. und zwar nur auf die kleinere Hälfte der Bevölkerung 
hezichen: denn nach Evert!) betrug die einkommensteuer- 
pflichtige Bevölkerung 1901 im Staatsdurchsehnitte nur 30.54 
Hundertteile der gesamten Einwohnerzahl. Es könnte nun 
auf den ersten Blick scheinen. als ob die so ermittelten Ein- 
kommensteuer-Zensitenziffern zur Vergleichung mit denen der 
Wanderbewegung ungeeignet sind, da auf diese Weise die 
unterste Bevölkerungsschicht auf dem Lande sowohl wie in 
den Städten unberücksichtigt bleibt. Indessen weist der Ge— 
nannte schon mit Recht darauf hin. daß auch die Einkünfte 
des l.andarbeiters die Höhe von 900 M oft überschreiten. 
wenn man neben dem Geld- auch den Naturallohn und sonstige 
Leistungen des Arbeitgebers berechnet. Vor allem aber dürfte 
dieser Mangel der steuerstatistischen Ziffer hier umsoweniger 
von Bedeutung sein, als er in den ländlichen Bezirken wie in 
den städtischen anderseits ziemlich gleichmäßig zum Aus- 
drucke kommt und die Zahl der Zensiten mit über 900 A Ein- 
kummen viel eher einen Maßstab für die Wohlhabenheit der 
Gegend und das Maß ergiebiger Arbeitsgelegenheit abgeben 
dürfte als die Zensitenzahl unter dieser Grenze. 

In der Tat zeigt ein Blick auf unsere Übersicht den engen 
Zusammenhang zwischen der Zahl der Einkommensteuer-Zen- 
siten und der Wanderbewegung. Jemehr die erstere steigt, 
desto geringer wird die Abwanderung bezw. desto größer die 
Zuwanderung. Gruppieren wir in diesem Sinne die Ziffer- 
reihe der Zensiten der vorstehenden Übersicht in abfallender 
Ordnung. so ergibt sich folgendes Bild: 


1) Sozialstatistische Streifzüge durch die Materialien der 
Veranlagung zur Staatseinkommensteuer in Preußen von ıg92 bis 
1901. Von Georg Evert. Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus, Jahrgang 1902, S. 217. 
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lediglich als Annäherungswert zu betrachten. 


Im Dureh- 
schnitte der 
Stenerjahre 

1599/1903 
entfielen au 

1000 Ein- 


Zunahme ( oder 
Abnahine (—) der 
Bevölkerungsziffer 
durch Wanderung 


> ut cas „ ap tt . o 
Rerterungsbezirke, aufs Hundert der 


wohner : ee ; 
physische | jeweiligen Anfangs- 
Einkommen- bevölkerung 
Zensiten 1895/1900 1900 1905 
1. Stadtkreis Berlin 228,5 + 776 -+ 3,7 
2. Arnsberg ..... Š e 176,1 | —+ 9,0 A 1,2 
3. Düsseldorf `, a.’ 162,9] +- 8.0 4 4.1 
4. Potsdam ........... 139.1 | 2 10.0 + 14.8 
5. Wiesbaden 13124 3,9 -- 3.4 
6: COs sr sr a lt a 1272 — 4,4 ~{- 3,1 
7. Hannover 120.2 | + 25 +- 0,3 
S. Münster .. 2.222200. 115,11 -- 75 5,5 
e Gleeweg 23 e e 115,1 — 02 ~ (),7 
10. Magdeburg ‘ 112.0} — 19 — 1,8 
He Trier 22 111,61 — Os + | OB 
12. Sigmaringen 106,1 | — 3.4 — 3,1 
13. Lüneburg 105,3 | — 0,8 +4- 0,9 
14. Merseburg 97,34 — 26 — 2,2 
15: Stade ute ae 97,3 | — 22 — 0,9 
16. Erfurt. 96.1 | — 32.— 0,6 
17. Koblenz ........... 92,91 — 20 — 1,3 
18. Hildesheim .......... 91.74 — 1.3 — 145 
c a Sc wae 87.91 — 2,8 — 0,3 
FF 87,8 — 3.0 — 1,8 
>31. ür . 84,5 | — 3,2 — 3.4 
22. Minden Ka e 83,8 — 0,7 — LA 
23. Stettin ee p 82.9} — lo — 3,1 
24. Osnabrück .. ... EE 13.6 | — 3,0 —- 26 
25. Liegnitz . ......... 70,9 | — ls — 1,8 
26. Frankfurt 70.61 — 5.0 — 3,4 
27. Breslau ` 69,91 — 2,0 — (),8 
28. Stralsund... .. : ‘ 69,5 | — 50 — 3.4 
29. Danzig DECH 57,74 — lo — 2.4 
30. Oppen . 5611 — 15 — 1,4 
31. Königsberg. : 5544 — 5.1 — 3,5 
32. Kösliin. ........... 49,3 | — DA — 5,0 
33. Bromberg 49,2} — 5.4 — 5,3 
34. Gumbinnen.......... 45.3 | — 6.9 — 5.2 
. en 1444 — 7.9 — 4.7 
36. Marienwerder 43.51 — 7.3 — 5,8 
37. Allenstein .. .. ee 36,81 — 114 — 51. 


Geht man ferner auf die im Tabellenteile befindliche 
Tabelle e. ein. welche die Kreisziffern und weiter der Voll- 
ständigkeit halber auch die Einkommensteuerbeträge der phy- 
sischen Zensiten auf den Kopf der Bevölkerung enthält. so ge- 
winnt man ein ähnliches Ergebnis für diese, obwolil ja mit der 
Berücksichtigung kleinerer Gebietseinheiten auch die Aus- 
nahmen stärker hervortreten. Im allgemeinen zeigt sich 
jedoch mit auffülliger Gleichmäßigkeit für einzelne Kreise 
wie für Kreisgruppen eine verblüffende Ubereinstimmung der 
Wander- und Einkommensteuer-Zitfern in obigem Sinne. 


Schließlich weisen wir noch darauf hin. daß zur Ver- 
gleichung vorzugsweise die Wanderziffern des Jahrfünftes 1895 
bis 1900 benutzt sind. da sie besonders scharf ausgeprägt sind. 


G. Wanderbewegung und ortsübliche Tagelöhne. 

Kine Ergänzung der obigen Vergleichung zwischen Wander- 
bewegung und Einkommen bildet diejenige zwischen der 
Wanderbewegung und den ortsüblichen Tagelöhnen. Es 
wurde bereits hervorgehoben, daß die preußische Einkommen- 
steuerstatistik die Zensiten mit unter 900 Mark Einkommen 
nicht erfaßt. Für die wirtschaftliche Lage dieser wohl in der 
großen Mehrzahl dem haudarbeitenden Stande angehörigen 
Personen hat man aber in dem ortsüblichen Tagelohne einen 
Anhalt. Dieser wird nach Maßgabe des Krankenkassen-Ver- 
sicherungsgesetzes von der höheren Verwaltungsbehörde nach 
Anhörung der Gemeindebehörden für die gewöhnlichen Tage- 
arbeiter festgesetzt. 


Da die Ermittelung des Tagelohns indessen nicht nach ein- 
heitlichen Gesichtspunkten erfolgt — die Bildung von Durch- 
schnittsziffern für größere Gebiete hat zudem stets etwas miß- 
liches vibt er nur ungefähr einen Maßstab ab und ist 
Ordnet man die 
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Regierungsbezirke nach der Höhe der durchschnittlichen Tage- 


löhne in 
Übersicht 


abfallender 


Reihe. 


negierungsbezirke. 


so erhält 


Der durch- 
schnittliche 
urtsübliche 


Tagelohn für 


Personen 


man die folgende 


Zunahme (T) oder Ab- 
nahme (—) der Bevölke- 
rungsziffer durch 
Wanderung aufs Hundert 


I 


der jeweiligen Anfangs- 


Ke GEN bevölkerung 
Ende des | 
Jahren 1901 11895/1900 ı 1900/1905 
1. Stadtkreis Berlin ........ 2,25 — 7,6 — 3,71 
2. Düsseldorrfr e -. 1.99 | + Hu — 4u 
3. Armsberg............. Latz 9,0 — læ 
4. Wiesbaden 1589 „ 3,9 — 3,44 
D: e we Shae Sain WES 1,88 | — 2a 0,92 
6. Sigmaringen 1,88 | — 3a — 3,01 
7. Schleswig ............ l,ssl— 0,2 — 0,2 
8. Münster... a eee gh 1,81 | +- 7,7 + 5,59 
r es ea Lait 4al+ 30 
10. EE Lal O«|+ 08 
II. Koblenz. e e SC « 1,69 | — 20 — Lan 
12. Minds n les | — 0.7 — 18 
I. Achenn.n oes 1,67 | — 3,0 | — 174 
l4. Aurich 1.60 — 3,2 — 3584 
15. Lüneburg. 1.568 — 08:+ 09 
16 Hannover. 1,57 | + 251+ 0,21 
/ 1.87 | — 258 — 0,25 
18. Potsdam ............. 1.53— 10,0 14,98 
19. Osnabrück ..... NE 1,53 | — 350 — 2,49 
20. Hildesheim............ 1.524 — 1.33 — 1, 
21. Magdeburg ........... e 1,46 | — 1,9 — 1,72 
22. Merseburg E 1.43 | — 2,6 — m 
93.2 STEIN. e Br DEE 1,39 | — lo — 3,03 
24. rt 139 — 3,2 — 05 
25. Stralsunndd ag. 1,37 |] — 50/— 3,45 
KREE „13s1— lo:— 2,86 
21. f 204 Lat 64,— 5,05 
28. Königsberg. ........... l26 |{— 51:— 3,49 
29. Bromberg............. 1,2 | — 5,4 ees 5,31 
30. Frankfurt 1,25 — 5,0 — 3,38 
31. Marienwerder 1.234 — 73 — 5.74 
„„ i502 e Bie cn hg Qe gia 1.16 | — 7,9 = 4,66 
33. Oppeooeorntn ls | — 15 — 1» 
34. Liegentz ...... 222200. 1,1 1 — 1,3 Gs 1,81 
35. Allenste˙iu.inh 1.091 — 11, — 5,35 
36. Breslau. .... a ee 1,08 | — 20 — 0,73 
37. Gumbinnen 1,4] — 6,9 — 508. 


Wie ersichtlich, kann man auch hier den allgemeinen 
Satz aufstellen: je höher die ortsüblichen Tagelöhne, desto 
geringer die Abwanderung bezw. desto stärker die Zuwande- 
rung. obwohl dieses Gesamtbild kein so deutlich ausgeprägtes 
ist wie bei der Einkommenbewegung. , 


H. Die Wanderungen nach Volksstimmen. 

Es ist zweifellos wissenswert. ob als Ursachen der 
Wanderbewegung auch Stammes- und Rasseneigenttimlichkeiten 
in Frage kommen, mit anderen Worten. ob der auf rein 
psychologischen Vorgängen beruhende „Heimatssinn und 
Wandertrieb“ der in Preußen vorhandenen Volksstämme, 
soweit sie sich als solche durch die Muttersprache kenn- 
zeichnen, auf die Beweglichkeit und Seßhaftigkeit entscheidenden 
Einfluß ausüben oder nicht. Behauptet man doch beispiels- 
weise, daß der Germane wanderlustiger sei als der Romane, 
der Slawe aber beide noch übertreffe. Daneben hat diese 
Frage neuerdings durch die politischen Gegensätze im Osten 
der Monarchie auch im öffentlichen Interesse an Bedeutung 
gewonnen. 


Es ist bereits in der früheren, von uns zu Anfang unserer 
Arbeit angezogenen Abhandlung über die Binnenwanderungen, 
auf welche wir nochmals verweisen. hervorgehoben worden, 
daß die Abwanderungsziffern besonders hoch sind in den mit 
polnischen und polnisch-masurischen Bevölkerungsbestandteilen 
durchsetzten Kreisen, niedriger dagegen dort. wo die Kassuben, 
Litauer. Wenden. Tschechen und Mährer, Dänen und Wallonen 
vorzugsweise heimisch sind. 

Die Frage. ob die Wanderbewegung in deu gemischt- 
sprachigen Landesteilen des Ostens der Monarchie auf Kosten 
der deutschen oder der fremdsprachigen Bevölkerung erfolgt 


7 


ist. läßt sich direkt nicht beantworten. da wir weder über 
die Einzelwanderungen überhaupt. noch über die der An- 
gehörigen der verschiedenen Volksstämme unterrichtet sind. 
Man kann jedoclı auch auf Umwegen zu einem einigermaßen 
abschließenden Urteile gelangen. 

Es wurden ermittelt Personen, die “als Muttersprache 
angegeben hatten 


polnisch, 

im Regierungs- ım eus en ä 
bezirke Jahre en in 

1390 809 494 2501 

l. Königsberg | 1900 837 454 1858 
1905 854 847 2434 

1890 482 412 21085 

2. Gumbinnen ! 1900 505 973 14 985 
1905 517 126 15 107 
| 1890 204 545 292 580 

3. Allenstein. e, 1900 228 905 269 317 
\ 1905 242 751 276 814 

1890 421 125 160 458 

4. Danzig | 1900 477 593 181 977 
1905 511 423 192327 

1890 508 855 323 491 

5. Marienwerder | 1900 329 807 355 548 
1905 550 262 374 991 

1890 1 552 462 12188 
6. Stadtkreis Berlin | 1900 1 844 600 16 378 
1905 1 981 923 24281 
| 1890 1390 061 9 345 

7. Potsdaii nnn 1900 1 902 480 14589 
| 1905 2 280 372 30 233 

| 1890 1 090 794 4813 
8. Frankfurt 1900 1 123 970 9 860 
| 1905 1 144 647 16 224 

1890 744 248 3 231 
9. Stettin ZE 1900 823 955 4 396 
1905 847 161 3014 

| 1890 556 408 6 359 

10. Köslin. ... 2.22.22... 1900 579 420 7 422 
| 1905 595 139 10 192 

1890 206 933 1076 

11. Stralsund | 1900 213 106 2 739 
1905 214 630 5 193 
1890 382 416 736 714 
12. POSEN 6. ae ees | 1900 385 500 806 123 
| 1905 406 587 850 869 
1890 309 756 311410 
18. Bromberg 1900 332 921 301 119 
1905 354 714 365 337 

1890 1529 490 49 267 
14. Breslau... .....2... | 1900 1 629 559 45 604 
1905 1701 724 50 391 
1890 1009 830 5 584 

15. Liegni ta. | 1900 1 063 699 7 046 
1905 1 089 262 12 174 

1890 566 523 918 735 

16. Oppeln | 1900 684 397 1 048 255 
1905 757 187 1158 789 

1890 1 058 401 10 353 

17. Magdeburg ......... | 1900 1 160 048 12 371 
1905 1 201 580 20 568 

1890 1 062 845 10 312 

18. Merseburg ......... | 1900 1 174 758 11 664 
1905 1235317 16 939 

1890 431927 504 

19. Erfürt 2232222 a ee | 1900 464 962 785 
1905 495 262 1 736 

18901) 1051237 1252 

20. Schleswig | 1900 1 221 142 4301 
. 1905 1336 069 6016 


1) einschl. Helgoland. 
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noch: im Regierungs- 
bezirke 


Hannover 
24. 8 


. „% ò> o „ ọ ò „ » 


. > e „ ò @ 


t 
~] 


Münster 


28. 


29 


30. 


3 


Minden 


e > % @ oo ù @ „% @ „ 


Cassel.. Feng 


1. Wiesbaden 


> © © © © © © e où 


2. Koblenz. 


MN 9 ò% 2 


33. Diisseldorf 


MME „% y 08 


34. 


37. 


2 „%% © @ 


im 


Jahre 


1900 


| 1390!) 


1905 
Berechnet man die Verhältniszifferu, wobei zu beachten 


deutsch 


522 481 
642 072 
687 613 
473 761 
522 661 
548 798 
416 567 
467 823 
499 933 
336 505 
371 393 
398 616 
296 411 
323 843 
344 651 
185 604 
238 290 
249 617 
025 114 
653 746 
153 965 
548 782 
634 777 
684 837 
1315 318 
1751 946 
1985 175 


819 402 
887 670 
951 098 
837 T18 
998 675 

1 105 651 
632 343 
680 104 
T21 168 
1 939 570 
2 507 741 
2 854 968 
22 497 
1011 135 
1 127 858 
711 069 
838 065 
926 167 
548 419 
597 467 
631 688 
66 052 

66 434 

68 184 


26 367 355 
30 383 089 
32 857 970 


polnisch, 
masurisch 
oder 


kassubisch 


1 447 
3 026 
3 652 
1 656 
2 452 
3775 
1526 
2819 
4573 


d 
117 

5 490 
27 456 
40 723 
320 
705 
874 
20 131 
72 211 
97 703 
466 
723 
1807 
366 
826 

1 089 
206 
253 
289 
4672 
24 530 
45 623 
703 


2 922 475 
3 305 749 


3 646 446. 
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noch: im 
Regierungsbezirke 


1890/1900 


1900/1905 


bei den Deutschen von 


1890 / 1900 1900/19053 
bei den Polen. Masuren 
oder Kassuben von 


ist. daß die Zeit von 1890 bis 1900 einen 10jührigen. die von 
1900 bis 1905 nur einen jährigen Abschnitt umfaßt. so zeigt 
sich. daß vom Tausend der jeweiligen Anfangsbevölkerung des 
ganzen Bezirkes vorhanden war eine Zu- (+) oder Abnahme (—) 


E 1890/1900 1900/1905 1890/1900 1900/1905 
1 > ` 

Regierungsbezirke bei den Deutschen von 7m 
: oder Kassuben von 
1. Königsberg... + 32,922 + 19,35 — 0% + 0,66 
2. Gumbinnen. + 39,77 + 18,6 — 10.29 + 0.20 
3. Allenstein ... + Arm + 26.65 — 45,00 + 14.43 
4. Danzig + 95, + 50,79 + 56.52 + 15,54 
5. Marienwerder. + 24831 + 22,79 T 37,96 + 21.66 


1) einschl. Helgoland. 


6. Stadtkreis Berlin ＋ 185,4 + 72,70 + 2,65 + 4,19 
7. Potsdam.. I 364,81 + 19587 + 3,73 + Bu 
8. Frankfurt + 33,57 + 13.29 + 4,44 + 5,0 
9. Stettin + 106,2 + 27.94 + 15 ＋ 5,56 
10. Köslin + 4085 + 26, + Le + 42 
11. Stralsund.... + 29,33 “+ 7,5 -+ 7,98 + 11,34 
12. Posen + 27 + Iren + 61.61 + 37.34 
13. Bromberg... + 37,06 + 31,63 + 63,53 + 20,63 
14. Breslau + 6257 + 42,51 — 2» + 2582 
15. Liegnitz .. + 51,32 + 23,7 + 10 + 4,65 
16. Oppeln + 74,71 0 + 3896 T 82.09 + 59.1; 
17. Magdeburg.. + 94,87 + 3530 + Lë + 69 
18. Mersebure . + 10405 + 50.99 + 1% + 4,43 
19. Erfurt + 76,29 + 64,96 + 0.65 + 20 
20. Schleswig... + 139,32 ＋ 820 + Oo + Lat 
21. Hannover ... T 227,28 + 70,9 + 3,00 + 0,9 
22. Hildesheim.. + 102,6 + 49.62 + 1, + 251 
23. Lüneburg... 4+ 122,01 + 67, + 3,08 + 3m 
24. Stade + 103,16 + 72,9 + 3,89 + 25 
25. Osnabrück ... + 91,0 + 63,32 + 0,25 + Du 
26. Aurich ..... + 241, + 47,18 . + 0,2 + 0194 
27. Münster + 239.88 -+ 143.26 + 40,96 + 18.96 
28. Minden + 156.44 + 78,60 + 00 + 0,27 
29. Arnsberg... -+ 82518 + 125,98 + 38,79 + 13,77 
30. Cassel. + 83,5 + 71,5 + 0,32 + La 
31. Wiesbaden... -+ 199,83 + 10614 ＋ 05 + 0,26 
32. Koblenz. + 75,33 + 607 + 00 + Du 
33. Düsseldorf.. + 287,36 + 13356 + 10.06 + Su 
34. Cöln ...... + 22808 +1142 + 11 + 0,89 
35. Trier + 17836 + 104,0 + 00 + 0,14 
36. Aachen + 86.58 + 55,65 + 0.18 + 0,37 
37. Sigmaringen. + 68 + 26,0 — 0,08 — 0,08 

Staat. +1340 + 71.5 + 12,79 + 98. 


Die Polen. Masuren und Kassuben haben also im ganzen 
Staatsgebiete Verbreitung gefunden und sich in den letzten 
15 Jahren fast überall stark vermehrt. Insbesondere ist ihre 
Zahl im Regierungsbezirke Düsseldorf von 4672 auf 45 693, 
im Bezirke Arnsberg von 20 131 auf 97 703 und im Bezirke 
Münster von 5490 auf 40723. in Berlin von rund 12 auf 
24 Tausend und im Bezirke Potsdam von rund 9 auf 30 Tausend 


gestiegen. Es hat somit ans ihren östlichen Stammsitzen 
eine ganz außerordentlich nachhaltige Abwanderung statt- 
gefunden. 


Am seßhattesten sind die Kassuben Die Industriegebiete 
scheinen gar keineAnziehungskraft anf sie auszuüben. es sei denn. 
daß sie ihre Stammeszurehöriekeit in der Freinde verleugnen. Ihre 
Hauptmasse. 97.57 vom Hundert aller Kassuben. sitzt in den 
Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder. daneben Lag 
vom Hundert im Bezirke Köslin. Beweglicher sind die Ma— 
suren: von ihnen wurden 1905 rund 15 500 in den drei 
westlichen industriereichsten Regierungsbezirken (Münster, 
Arnsberg und Düsseldorf) ermittelt. 

Die Zunahme Polen. und ist 
schneller erfolgt als die der Deutschen im Regierungsbezirke 
Marienwerder 1890/1900. im Bezirke Stralsund 1900’1905. im 
Bezirke Posen 1890/1900 und 1900/1905. im Bezirke Bromberg 
18901900 und im Bezirke Oppeln in beiden Zeiträumen. In 
allen anderen Bezirken sind dagegen im Verhältnis zur Gesamt- 
bevölkerung dieser die Deutschen sehr viel schneller gewachsen. 


der Masuren Kussuben 


Die Bevilkerungszunahine eines bestimmten Gebietes kann 
Sich zusammensetzen dem Auseleiche der Geburten und 
Sterbefälle sowie dem zwischen Ab- und Zuwanderungen. Der 
(reburtenreichtum der slawischen Bevölkerungsteile ist bekannt. 
Wurde doch im Osten der Monarchie von je zehn gehär— 
verheirateten durchschnittlich Kind 


aus 


fühigen Polinnmen ein 
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mehr geboren als von den Frauen deutscher Abstammung: 

anderseits ist die Sterbezitfer der Polen etwas niedriger 

als die der Deutschen. 

Wanderbewegung ? 
Unterscheiden wir in den vier éstlichen Grenzprovinzen 

(Ostpreußen. Westpreußen. Posen und Schlesien): 

I. Kreise mit stark überwiegend polnischer Bevölkerung 

(75 und melir v. H. Polen), 

II. Kreise mit schwach überwiegend polnischer Bevölkerung 
(55 bis 75 v. H. Polen). 


ae in dem 

2 gauzen 

Be? Sek 

reise 

in der Kreisgruppe woe ee 999,7 774.6 

1 2 S 11 . . . 4655 (679.5 

* S CCC .. 5006 248, 

SC FF .. 481. 688.0 

a. os e LEE ; . Mio 606.2 

Be S NN ˙ 444, DOT A 
Kreisgruppen 1 bis VI überhaupt, d. i. Provinz 

Ostpreussen, Westpreussen, Posen und Schlesien 473,8 687,7 

Staat im ganzen. 509.4 653.6 


Hiernach ist also in der Tat die SeBhaftigkeit der Be- 
völkerung in den mit polnisch-masurischen und kassubischen 
Elementen stark durchsetzten Kreisen erheblich höher als in 
den überwiegend deutschsprachigen. Allerdings ist dabei zu 
berücksichtigen. daß die Kassuben fast gar nicht abwandern, 
und wenn sie es tun, jedenfalls außerhalb ihre Stammes- 
zugehörigkeit nicht zum Ausdrucke bringen. 

Gelegentlich der Volkszählung von 1900 wurde auch die 
Gebürtigkeit der Polen, Masuren und Kassuben in deujenigen 
Kreisen der Provinzen Westfalen und Rheinland festgestellt, 
in welchen 3 000 und mehr Angehörige dieser Sprachstämme 
vorhanden waren. In Betracht kamen im Regierungsbezirke 
Münster der Kreis Recklinghausen, im Regierungsbezirke Arns- 
berg der Stadtkreis Dortmund sowie die Landkreise Dortmund, 
Gelsenkirchen und Bochum, im Regierungsbezirke Düsseldorf 
die Landkreise Essen, Mülheim a./ Ruhr und Ruhrort. Auf 
diesem Gebiete wurden insgesamt 106 692 Polen. Masuren und 
Kassuben männlichen und weiblichen Geschlechtes ermittelt. 
Von ihnen waren geboren 


beim beim 

männlichen weiblichen 
(reschlechte Geschlechte 
über- vom über- vom 

haupt Hundert haupt Hundert 
in der Zählyemeinde ......... 6989 10.7 7096 17.3 
sonst im Zähl kreise 1180 ls 1092 27 
„ in der Zahiprovinz....... 944 14 939 235 
in Ostpreußen ............. 15595 238 11357 27.7 
„ WestprenBen............ 5110 Ts 3151 7. 
„ „Posen So se ( ( Box . 28260 43.0 12592 30. 
= Sehles ern ba 5867 89 3594 SA 
„ den übrigen preußischen Provinzen 850 1,3 156 1.3 
im ganzen preußischen Staate ... 64790 98.7 40577 989 
in anderen deutschen Bundesstaaten 82 0.1 71 0.2 
außerhalb des Deutschen Reiches. . 690 1.1 346 ns 
Geburtsort unbekannlt 32 0,1 39 0.1. 


Wir bemerken hierzu, daß die duppelsprachigen, d. h. die- 
jenigen Personen. welche als ihre Muttersprache deutsch und 
eine andere Sprache angegeben hatten. in den vorstehenden 
Ziffern nicht enthalten sind. Wichtig erscheint zunächst die 
Tatsache. daß 1900 schon 10,7 vom Hundert des männlichen 
und sogar 17.3 vom Hundert des weiblichen Geschlechtes in 


Wie steht es nun weiter mit der ` 


HI. Kreise mit gleichmäßig polnisch und deutsch gemischter 
Bevölkerung (45 bis 55 v. H. Polen). 

IV. Kreise mit schwach überwiegend deutscher Bevölkerung 

- (25 bis 45 v. H. Polen), 

V. Kreise mit stark überwiegend 

| (25 bis 5 v. H. Polen), 

VI. Kreise mit rein deutscher bezw.nichtpolnischerBevölkerung 
(5 und darunter v. H. Polen). 

und untersuchen in ihnen die Wanderbewegung. 

sich. daß von je 1 000 Personen geboren waren 


deutscher Bevölkerung 


+ 


so zeigt 


in 


: . SR im in 
zanzen Was: ganzen anderen Ster. in wärs 
Zahl en dt deutschen reich- Rußland und 
: ischen Bundes- : 
provinz 958 mad Staate etaaten Ungarn unbekannt 
964 4 978,5 987,8 2.2 49 4.3 0,9 
932,7 961,3 984,3 3,7 4,0 6,7 1,3 
928.5 967,7 990,6 2,8 2,5 3.2 079 
917,1 966,7 988.1 3,5 AA 2.9 1.2 
850,8 926,7 988,2 5.8 1.5 3.3 1.2 
928,7 955,8 978,1 8. 9.2 3.0 14 
929.8 960,7 983,1 5.6 6,4 3,7 1.2 
839.0 322.1 956,0 31, 47 2,0 8,2. 


der Zählgemeinde geboren waren sowie die weitere, daß 23.8 
vom Hundert der Männer aus Ostpreußen, 43, vom Hundert 
aus Posen und nur "e aus Westpreußen und 8.9 aus Schlesien 
herstammten. Insgesamt wurden in Rheinland und Westfalen 
an Polen, Masuren und Kassuben ermittelt: 1890 31 761, 
1900 127 157 und 1905 188 471. 


Wie steht es nun mit der Annahme Hobrecht’s. daß wohl 
die Polen, aber nicht die Deutschen vom Osten Nachschub 
erhalten hiitten, und mit derjenigen Rathgen’s, daß der deutsche 
Landarbeiter abwandert, weil der polnische zuwandert und der 
polnische zuwandert. weil der deutsche abwandert? Richtig 
ist. daß vom Osten her keine deutschen Elemente hinzukommen 
können, aber anderseits ist auch der Nachschub der Polen 
äußerst gering: denn am 1. Dezember 1900 betrug in den Re- 
gierungsbezirken Danzig. Marienwerder, Posen und Bromberg 
der Anteil der Polen außerdeutscher Staatsangehörigkeit an 
der polnischen Gesamteinwohnerschaft nur 0.21. 0.37. 0.15 und 
0.33 vom Hundert. In der Provinz Westpreußen sind diese 
fremden Staatsangehörigen größtenteils russischer, in der 
Provinz Posen etwa zu gleichen Teilen russischer und öster- 
reichischer Nationalität. Auch in der Provinz Ostpreußen ist 
die Zahl der auswärtigen Polen verhältnismäßig gering: sehr 
viel bedeutender. aber auch gegenüber den preußischen Polen 
verschwindend ist sie im Regierungsbezirke Oppeln, und zwar 
stammen die fremden Staatsangehörigen hier meist aus dem 
benachbarten Österreich. Die Masuren und Kassuben fremder 
Nationalität treten ziffermäßig völlig zurück. 


Erwähnenswert erscheint auch die Tatsache, daß fast 
überall im Osten eine beträchtliche Abwanderung der Juden 


stattgefunden hat. : 


Wenn also im Osten der Monarchie die Deutschen viel- 
fach an Boden verlieren, so geschieht das trotz der bedeuten- 
den Abwanderung polnischer usw. Elemente und anscheinend 
hauptsächlich infolge der starken natürlichen Bevölkerungs- 
vermehrung der letzteren. 

Ein völlig abschließendes Urteil ließe sich freilich erst 


gewinnen, wenn über die Ab- und Zuwanderungen der Deutschen 
genaneres bekannt wäre. 
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VI. Die Bevölkerung nach ihrer Gebürtigkeit. 


A. Die desamtbevölkerung. 

Über die methodische Verwendung der Gebürtigkeits- 
statistik zur Darstellung der Wanderungen ist bereits oben 
das Wesentlichste gesagt worden. Hier mögen nur noch 
einige Gesichtspunkte hervorgehoben werden. Wenn erwähnt 
wurde, daß das Zeitmoment bei dieser Methode ein einheit- 
liches sei. so bezog sich das nur auf die Feststellung. wo die 
am Volkszählungstage etwa in einer Gemeinde anwesende Be- 
völkerung geboren ist. Die Geburtsakte selbst fallen zeitlich aus- 
einander und können sich nach Maßgabe der Altersverteilung auf 
hundert Jahre und mehr erstrecken. Schon aus diesem Grunde 
sind die Gebürtigkeitsziffern mit den in den vorhergehenden 


Abschnitten auf indirekte Weise gewonnenen innerlich nicht 
vergleichbar und gehen von ganz anderen Gesichtspunkten 


aus. Sie decken sich aber anderseits insofern, als beide die 
Wanderwirkungen ziemlich genau zum Ausdrucke bringen. 

Von den am 1. Dezember 1890 und 1. Dezember 1900 im 
preußischen Staate als anwesend gezählten 29 955 281 bezw. 
34 472 509 Personen waren 2 ze vom Hundert) 
bezw. 32 954 968 (= 95.60 vom Hundert) im Königreiche 
Preußen geboren, davon 


Von der im Staate geborenen 
mittelten, in diesem Sinne als .„seßhaft” zu bezeichnenden | 
Bevölkerung haben Ostpreußen 408 642. Westpreußen 158 726, 


Pommern 137 712, Posen 286 032. Schlesien 306 328. Sachsen ' soweit ein. 


114 107, Hessen-Nassau 67 320 und Hohenzollern 1 428 Köpfe 
infolge innerer\Vanderungen bis 1900 an die übrigen Landesteile 
abgegeben. da sich am Zähltage dort um die genannte Zahl 
weniger aus Preußen gebürtige Personen befunden haben. als 
im Staatsgebiete aus der betreffenden Provinz Gebtirtige vor- 
handen waren. Berlin gewann durch 
737 848. Brandenburg 177 085. Schleswig - Holstein 
Hannover 45 947. Westfalen 229 979 und Rheinland 
Köpfe. 

Die Provinz Brandenburg hat infolge der gewaltigen An- 
ziehungskraft der in ihrer Mitte liegenden. aus dem Provinzial- 
verbande ausgeschiedenen Landeshauptstadt im ganzen durch 
innere Wanderungen, wie schon angegeben, 177085 Köpfe 
gewonnen. Da das Weichbild Berlins mit Gebäuden nahezu 
besetzt ist. muß eine Anhäufung der zugewanderten Bevölke- 
rung am AuSenringe der Stadt vor sich gehen, welche die 


74 596. 


| 


{ 
| 


n Westen { 1890 ....... . 2299717 (= Ta v. H.) 
19 2 834 065 (= 8,6 „ .) 

„ Ostpreußen q 1g90........ 2186013 (= 75...) 
oo a 2384 184 (= 7, „ . 

. gees sn | 18990. 2132 834 (= 1,8... ) 
1900 ar ar 2390328 (= 7,25, ) 

Posen , | 1890 . e, 1900 168 (= 6.565. 

` CHE 1900 ` . 2 150938 (= 6,53 ) 
Te oz: = 1890? 6-66 rn 1645023 (= 5.63. 
1000:.4 ( 1 796 307 (= 5,45 ) 

5 { 1g90........ 1581271 (= dae... ) 
S 1 761 613 (= 5,38 ) 

. Westpreußen l d 1890 es 1508020 (=: 5.21 ) 
10060 4. Se ws 1704876 (= out... ) 

` * 1990 EENG 1009427 (= 3.66 „ ) 
3 1 193 394 (= 3.62. 

R — 18hhoyh 769 926 (= 2.66 . „) 
1900 ‘ . LOL 871 (= 3.090 ) 

Ne l RE a eins. awe 60 176 (— 0,21 ) 

* ` I900........ 29 856 (= 0.18 ) 


Danach hat in den letzten zehn Jahren derAnteil der aus dem 
Rheinlande, aus Westfalen und aus der Stadt Berlin stammenden 
Personen im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung der betreffenden 


2 y E GC ? l j 

im Rheinlande { BRIO eo CIE 44715 88 (= 15,5 v. H.) Landesteile zu-.der aller anderenProvinzen d: gegen abgenommen. 

1908 % — . 9 224 436 (= 15.85 „ „) S P 8 5 . 
VV Es bilden jene Provinzen eben seit langem Zuwanderungs- 
a eee í 5 VB herde. in denen die zeugungsfühigsten Altersklassen vorzugs- 
190 4864961 (= 14,6 „ „) erde: N VVT 5> 
„ Bender e F 49905644 404.2 2524085 (= 8. „ „) Weise vertreten sind, was verhältnismäßig viele Geburten und 
ohne Berlin Lass 2826 400 (= Sas.) Wenig Sterbefälle zur natürlichen Folge hat. 
E | 1890 . . . . 2484 413 (= Hm.) Gruppieren wir die Bevölkerung nach Geburts- und Aufent— 
S e SS 1900 2744739 (= 8538 „ „) haltsprovinzen, so gewinnt man für 1900 folgenden Überblick: 
Von den am 1. Dezember 1900 in den einzelnen Provinzen ortsanwesenden Personen waren geboren in 
Zähl- | f Ä | x x | | | 
Ost- West- Stdtkr. Bran- | Pom- . Posen Schle- sachsen Es Hanuo- West- Hessen- Rhein- Hohen- Summe 
provinzen. preußen preuben Berlin denburg mern | S sien à Holstein ver | falen | Nassau land vollen 
Ostpreußen . . 1909201 26818 4210 7593, 5301 576% 4790 2029 1600 1794 3245 569 1718, 12 1975542 
Westpreußen 687371382485 3703 9686 28578 31274 6416 5392 1204 1687 4304 663 2012 9 1546150 
Stadtkr. Berlin 91898 72612 772784 334637) 118779 95366 137961, 800155 6635 13033 8548 Sold 15956, 151: 1756719 
Brandenburg. 60334; 48997, 184154 2282350 96587 85484 115815: 828589 6732 12429; 8030 6419 13151 114) 3003485 
Pommern 127180 33391 8076 41295 1474050 16081 8929 6163 1867 2104. 1273 898. 1728 22 1608595 
Posen 8479 46855 4371 21988, 12762 1709422 40792 7253, 2134 3196 4911 862 1865. 16 1864906 
Schlesien... 6667 7295 9942, 35179 7561 59134 4404828 12876 1733 3573, 3485, 1879 4427 54 4558633 
Sachsen .... 12395 11981: 10683: 44212 11573 34630 41988 2414592 3312 21996 5952 9663 75811 74 2630632 
Schlesw.-Holst. 23215 8133 3304 10329 13668 8064 8980. 11475 1145089 25029 3983. 2821 14172 28 1268290 
Hannover. . 20230 7670 4338, 12146 9279 16556 14278 50281 128112225563 30307 20934 11823 595 2436275 
Westfalen. . . 102244 33832 3304 7997. 6064 57347 43086 23476 3291 41562 25623980 57076 122253 114 3064044 
Hessen-Nassau 3558 2548 3255 5313 3185 3525 7541 18792 1973, 14140 13897 1580091 36022 455, 1694298 
Rheinland .. 64489 22248 6732 13624 8900 28269 29505 28535, 5005 24183 183367 71640 5001467 1012| 5488976 
Hohenzollern . 19 11 15 51 20) 24 52 TL 8 Kal 6⁵ 84 261057708“ 58428 
Staat nn 71 Set 1796307 RER BGH 34065 17616185 5224136 59856 32954968. 
e 


und als ortsanwesend er- | Bevölkerungsveränderungen der sie umgebenden Provinz we- 


sentlich beeinflußt. 

Geht man auf die Herkunft der preußischen Bevölkerung 
als es die Autbereitungstabellen der Gebiirtig- 
keitsstatistik gestatten. so zeigt sich, daß von der am 1. De- 
zember 1900 ermittelten ortsanwesenden Gesamthevélkeruny 


geboren waren 


innere Wanderung 


264540 


in: männliche weibliche 
A. Preussen. Personen 

fleegen Eë Stadt Konik DAS EEN 55 374 62 300 
SES b. Rest 1099011 1167499 
3 Wacten ja. Stadt Danzigs . 45 733 53 169 
2. Westpreußen I b. Rest.. 787 627 81834 
3. Stadtkreis Berlin. R . 492 005 526 866 
E Stadt SE E? 24 659 25 697 

4. Brandenburgs . J b. „ Schöneberg. 10818 11 104 
ee ss ‘| o, „ Nixdorf. 15557 15 985 
d. NM ĩ Gowan -d 1321937 1 400 645 

ap rete a. Stadt Stettin 52 676 62 375 
E , 820 629 860 627 
E Pusen ja. Stadt Posen 35 690 38 GIS 
PEE BITE PS E GEES 1012925 1063 705 
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13. 


14. 


UN 
wt 


Schlesien. 


‚Sachsen . 


. Schleswig- 


. Hannover... 


„Westfalen 


Hessen-Nassau 


5. Bayern 


5. Sachsen . . 


in: 

noch: A. PreuBen. 
. Stadt Breslau .... 
Reg.-Bez. Oppeln 
Regt. 
Stadt Magdeburg 

„ Halle a. /S. 
Rest 
. Stadt Altona... .. 
„ Kiel 


I è è> ù ò òo „ è ò 
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Holstein.. 


Rest 


Rest 


Sr Sep TP DoS 


° n 


. Stadt Düsseldorf 

„ Essen 
„ Elberfeld 
Barmen 
„ Prefeld 

„ Cöln 


Rheinland. 


DR memo kb P 
3 


. > @ òo „ a @ @ 


Hohenzollern 


Zusammen A... 


B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
a. Ober-, a. Stadt 
Mittel- u.] Nürnberg 
Unter- 
franken 
. . b. Ubriges 
rechts- 
rheinisches 

Bayern `. . Rest.. 
rr 
be Stadt Dresden. 
b. „ Leipzig 


. F. Rest.. 


a. Stadt 
München 


ES | ce. „ Chemnitz 

d. Rett 2 

17. Württemberg d 5 9 Stuttgart. 
Bade: 110 nn Mannheim 
19. Hessen | x SE Oberhessen . 
20. Mecklenburg-Schwerin........ EE 
„Sachsen-Weimar 


25. 
26. 
27. 
28. 


29: 


30. 


31. 


32. 
33. 
34. 
35. 
36. 


A. 


B. 


. Mecklenbury-Strelitz 
. Oldenburg 


. Braunschweig \ 


> e es %ũ˖%½)ſ se ae e © è > e 


a. Stadt Braunschweig. 
b. Rest 


Sachsen-Meiningen 
Sachsen-Altenburg ............ 
Sachsen-Coburg-Gotha. aa. 
Anhalt 2 reg vg Déeg SG wales 
Schwarzburg-Sondershausen 
Schwarzburg-Rudolstadt 
Waldeck-Pyrmont 
Reuß a L. 
GUS 1. ace, ame tes 
Schaumburg-Lippe 
Lippe 

Lübeck 


. > © 8 o o @ 
=. » © % „ „ 9 s 
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in Preussen 
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in anderen dentschea Bundesstaaten. 


davon: 
in Großstädten 


Mecklenburg-Schwerin 


D D D 


D e D D 


ML è> è %%% ;, e o o % ò @ © © o @ o s o o òo + „„ „ 8 $ 


è è ù> o © è © © o oò © > a @ © > 8 @ „ 


+» Bill ee en 


e@ > @ è» > >o © ù è @ è % ò à @ ù o © Ò e o 8 


. Sachsen-Weimar .. oa orte. 


männliche weibliche 
Personen 
116 432 128 856 
952467 1006 962 
1270715 1389499 
70 668 75 079 
43 524 46 296 
1233 702 1 275 470 
41417 43 267 
25 228 26 960 
521 697 534 825 
61 124 64 743 
1121838 1142623 
42 217 43 165 
1372923 1375760 
27 209 29 401 
65 631 69 846 
775 211 794315 
59 234 62 866 
38 897 40 253 
56 481 60 436 
54 345 57 243 
43 865 46 482 
115 273 124 020 
51 992 55 282 
2167118 2190649 
28 838 31 018 
16 132 687 16 822 281 
1 786 1 227 
30 579 24 247 
2411 1942 
10 571 6 926 
21011 18 029 
7964 6 240 
11 706 10 218 
3469 2 397 
61 403 40 107 
2 348 1 742 
21 554 18 325 
1 662 1 671 
20 152 17 769 
19 581 18 385 
28 517 29 886 
40 068. 33 417 
27 297 24 219 
11 146 12408 . 
23 783 23 144 
6 693 5 873 
30 202 31 384 
10 977 9 509 
7702 5 610 
12 507 11 459 
32 138 32 842 
8 412 8 401 
5 832 5 458 
11 719 10 733 
1 723 896 
5 049 3714 
4115 4 524 
18 732 12 983 
5 332 4 754 


ınännliche weibliche 


in: 


Personen 
noch: B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
es St NO 7 11 7 
at Bremen .. . l. Rest 7 Lo 3576 
5 Stadt Hamburg. 29 877 30 22 
28. Hainburg AG Rest gies a ae a = 06 
: a. Stadt l 
39. Elsaß- | — Straßburg 2 226 1719 
Lothringen. 2 2. Rest.. 10 821 3744 
b. Lothringen ...... 8 673 5 818 
Zusammen B... 574 250 497 2.10 
C. Deutsche Schutzgebiete. | 
LAO I AIT ae er e ge E 85 54 
| 4l. Asen en ; 1 1 
42. „ Australien und Polynesien 6 8 
Zusammen C. 92 63 
| D. Ausserdeutsche europäische Staaten. 
43; LUXEMIDUrE A, en wee a a 2184 2472 
| 44. Osterreich 89 O17 56 811 
45. Unpar apaa Roe os, 2.20 ( 10078 5 043 
"A6. Freen, au ace. Scien eh We Re Beet 18 404 2551 
| AT Sehnde 10 239 5398 
48. Frankreiiititizꝑd“üſ hh 2708 3 161 
AO rr BS br E 233 163 
50. Portugal: cane 8 2S Rae Ss eas 79 54 
51. Großbritannien und Irland ........ 3 569 5 662 
| 52. Belgien `... 6 169 5 244 
53. Niederlande (Holland)........... 53 092 37 116 
| 54. Dänemark `... 9 629 7 236 
| 55. Schweden 4172 3 682 
„ Norns as wae nah 952 523 
57. Rußland und Finland ........... 39 329 31342 
| 58. Andere europäische Staaten 1817 794 
Zusammen D. 251 671 167 252 
| E. Ausserenropäische Staaten. 
59. Vereinigte Staaten von Amerika. 5 521 7245 
| 60. Andere amerikanische Staaten 1715 1 946 
61. Afrika (außer den deutschen Schutz- 
| hte EE 493 493 
| 62. Asien(aufer den deutschenSchutzrzebieten) 1 102 1 006 
| 63. Australien und Polynesien (anBer den : 
dentschen Schutzgebiete 235 333 
| Zusammen E... 9 064 11 023 
F. Auf See geboren 40 34 
G. Geburtsland unbekannt 3 621 3191 
Wiederholung. 
A. Preussen 16 132 687 16 822 281 
B. Andere deutsche Bundesstaaten 574 250 497240 
C. Deutsche Schutzgebiete 92 63 
D. Ausserdentsche europäische Staaten 251 671 167 252 
E. Aussereuropäische Staaten 9 064 11023 
F. Auf See geboren 40 34 
G. Geburtsland unbekannt. 3 621 3191 
Überhaupt . . . 16971425 17501084. 
Faßt man die Herkunftsgebiete mehr zusammen und be- 
| rechnet mit Unterscheidung des Geschlechtes die Ver- 
hältnisziffern, so erhält man den folgenden Überblick. Es 
waren von der preußischen Bevölkerung 1900 geboren: 
Personen vom Hundert 
männliche weibliche | überhaupt | männlich; weiblich ‚überhaupt 
16 132 687 16 822 281 32 954 968 95.06 | 96,12“ 95,80 
1619674 1743250 || 3 362924 9,54 9,96 9.76 
574 250 497240 1071 490 3.35 2.81 Bao 
t | 
77 255 70 266 | 147 521 0,45 0,40 | 0, 
66 358 52371 118 729 0,39 0 ` 0,34 
84 542 58 962 143 504 - 0,50 O31 0.42 
23 902 20 067 | 43 969 0,14 0.12 0.13 
21814 19 440 41254 0,18 0,1 0.12 
48 098 48 271 96 389 0,28 0,28 | 0,28 
AO 068 33417 73485 0,24 0.19 0.21 
27.297 24219 51516 0,16 0.14 | 0.10 
11 146 12 408 23 554 0,06 0.7 0,97 
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noch: B. in anderen deutschen Bundesstaaten. 
davon: 


in Oldenburg 
Braunschweig 
Sachsen-Meiningen 
Sachsen-Altenburg¶gggs¶gssgg 5+. eee | 
Sachsen-Coburg-Gotha 
nal eeh El eo Al ⁵ ↄ ²⁵ↄ oe 8 
Schwarzburg-Sondershausen 
Schwarzburg-Rudolstadt. . .... kk 
Waldeck-Pyrmont 
Reuß a. L. 
Reuß j. L. 
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C. in deutschen Schutzgebieten 
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D. in ausserdeutschen enrepäischen Staaten 
davon: 

in Österreich... e, 
Ungarn 
der Schweiz 
Großbritannien und Irland 
Belgien 
den Niederlanden (Holland) 
a Dänemark u... ð ĩꝰðV/ / ĩ be ee e 
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B. in aussereuropäischen Staaten 

davon in den Vereinigten Staaten von Amerika ......... 
F. auf See geboren 
G. Geburtsland unbekannt 


Zusammen 


Von der preußischen Gesamtbevölkerung waren demgemäß 
nach dem Stande vom 1. Dezember 1900 geboren: 95,60 vom 
Hundert in Preußen. 3.10 v. H. in anderen deutschen Bundes- 
staaten. 1.22 v. H. in außerdeutschen europäischen Staaten 
und Une v. H. in außereuropäischen Staaten. Gegenüber den 
geborenen Preußen traten die von außerhalb Zugezogenen 
vollständig zurück. Bemerkenswert ist die Tatsache. dab 
9,76 v. H. der Gesamtbevilkerung aus preußischen und 0.43 
v. H. aus anderen deutschen Großstädten herstammen. 

Bekanntlich bilden die 


Personen vom Hundert 


männliche weibliche überhaupt [männlich weiblich überhaupt 
23 783 23 144 46 927 0,14 0,13 0,13 
36895 ı 37257 74 152 0,22 0,21 | 0,21 
10 977 | 9509 | 20 486 0,07 0 0000 
7 702 5610 13 312 0,00 0,03 0,04 
12507 11459 | 22 966 Oor! 0m: 000 
32 138 32 842 64 980 O19 | ` O9 ` Ou 
8412 8401 | 16 813 Oe | 005; 0,0% 
5832 | 5458 | 11 290 04! 0% 0,08 
11719 10 733 22 452 0,07 | 0,08 ` 0,06 
1723 896 2 619 0, 0,j 0,01 
5049 3714 8 763 0, 0, O, 
4115 4524 8 639 O02; 0% 0,02 
18 732 12982 | 31 714 On) 00 0000 
5332 4754 10 086 003 Os: Os 
10577 10894 21471 Oœ 0006 0.08 
33812 34627 | 68 439 0.200! 0%, 0,0 
21720 11281 | 33 001 013; 006. 0,10 
92 63 155 0,0! [0,0 Oo 
251671 167 252 | 418 923 Lu ` 0586 le 
N j 
89017 563811 \ 145 828 0,52 | 0,2 0,42 
10078 | 5043 | 15 121 0,06 0% 0,04 
10 239 5 392 15 637 0,06 0,03, 005 
3 569 5 662 | 9 231 0,02 0,08 ` 0,08 
6 169 5244 | 11413 0,01 0,03 0,03 
53 092 37116 | 90 208 0,31 0,1 0,26 
9629 7236 | 16 865 0.06 | 0,04 | 0,05 
39 329 31342 70 671 0,23 | 0,18 | 0,21 
9064 11023 20 087 0% Os 005 
§ 521 _ ' 7245 | 12 766 0,03 | o, | 0,08 
40 34 74 0, 0,0 0,00 
36% 31% 6812 du o Om 
i | 
16 971 425 | 17501 084 34 472 509 | 190,0 , 188,00 : 100,00. 


außerordentlichen 
einerseits 


zumal 


weiblichen Personen mit einem 


Überschusse von etwa 500 000 Köpfen die Mehrheit in der 


Gesamtbevölkerung; demgemäß sind auch die Ziffern des 
weiblichen Geschlechtes in der vorstehenden Ubersicht meist 


etwas höher. Eine Ausnahme gilt für die in anderen deutschen 


Bundesstaaten und in außerdeutschen europäischen Staaten 
Geborenen. Im allgemeinen sind jedoch die Zitferunterschiede 
zwischen beiden Geschlechtern geringer. als man zunächst an- 
nehmen sollte. 


B. Die Stadt- und Landbevölkerung. 

In den letzten Jahrzehnten haben sich in Preußen be- 
deutende Bevölkerungsveränderungen in Stadt und J. and voll- 
zogen. Es lebten nämlich vom Hundert der Gesamtbevölkerung 

in den Städten in den Großstädten auf dem Lande 


18711 32.43 5,18 67.57 
RE Ae 34.15 6,59 65,85 
1880 35,59 7.51 64,41 
1885 .... 37,27 10.17 62,78 
1890 300.35 19,29 60,65 
1899 40,67 14,55 59,23 
900 43,07 16,92 56,93 
1905 45.23 20,00 54,77. 


Noch im Jahre 1849 machte die städtische Bevölkerung 
Preußens nur 28.07. dagegen die ländliche 71,3 vom Hundert 
der Gesamtbevölkerung aus. Seit 1871 hat sich die städtische 
Bevölkerung mehr als verdoppelt. Allerdings wächst auch 
die ländliche, duch nur sehr langsam und dürfte nach etwa 
zehn Jahren von der städtischen überflügelt sein. 


Verschiebungen zwischen Stadt und Land 
und Stadt- und Großstadtbevölkerung anderseits 
konnten sich nur durch umfangreiche Wanderungen vollziehen, 
die natürliche Bevölkerungsvermehrung durch den 
Überschuß der Geburten über die Sterbefälle auf dem platten 
Lande verhältnismäßig hoch ist. Diese Entwickelung prägt 
sich zum teil auch in den nachstehenden Übersichten aus. 
Stadtbevölkerung waren nämlich 


Von der preußischen 


1900 geboren: 
vom Hundert 


Personen | männ- weib-, über- 
überhaupt] lich | lich | haupt 
| ll 
A. in Preussen. 13 875 850] 92,70 | 9418 93,45 
davon: | | 
in den 22 preußischen Grob- | 
städten. 3055 103] 20,12 21,02 20, 57 
in Ostpreu ben.. 799 8744 5.29 5,48 l 5,39 
„ Westpreußen . 591604] 3,95 4,01 , 3,98 
im Stadtkreise Berlin .. 317933] 6,06 6,30 6,18 
in Brandenburg... 1401119 9,26 961 | Hau 
„ Pommern.. 807 970 5.27 Ae / — 5,44 
eg: Penn er 778 336] 5,26 5,23 | 9.24 
„„ Schlesien. „a. 224% 1729 981] 11.55 11.5 | 1l, 
„ Sachsen 1326345 8.96 8.91 | 8,93 
, Schleswig-Holstein. . . 481623] 3.21 3,27 3524 
„ Hannover 839 330 5.64 be 5,65 
„ Westfalen 1086 195 73% Tao 7,82 
„ Hessen-Nassau 704 8900 45,77 4,78 4,75 
„ Rheinland 2403 158] 16,09 16.27 16,19 
„ Hohenzollern.. . 749 2 0.0 Ge 0005 
| 
B. in anderen deutschen Bun- | i | : 
desstaate n 737 247] 5,8 An, 4% 
davon in Grobstidten . 108 7744 0,78 | 0,68 | 0,73 
H 
t 
C. in ausserdeutschen euro- 
päischen Staaten 216218) 1.738 1.19 | 1.46 
D. in aussereuropäischen | | 
Staaten 14362) 0,00 | 0, 01 
| 
E. sonst), . 2.2.2 22220. 4169| Oe, (ae | 0,08 
| | 
zusammen . . . 14 847 846| 100,00 | 100,00 || 100,00. 


Diese ganz 


1) Schutzgebiete. auf See und mit unbekanntem Geburtslande. 
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Dagegen waren von der preußischen Landbevölkernug 
1900 geboren: 


vom Hundert 


Personen | minn- weib- über- 
überhaupt lich lich haupt 
A. in Preussen . ꝗ . . 19079 118) 96,84 97.60 97,23 
davon: 
in den 22 preußischen Groß- 
städten 307 821 1,58 1.55 1.57 
in OstpreuBen ....... 1 584 31 1.9 Syl 8,07 
. Westpreuben 1113 272 Ae 5.71 5,67 
im Stadtkreise Berlin . . 100 938] 0,52 0,51 0,51 
in Brandenburg.. 1425 2811 7521 7,31 7,26 
„ Pommern . 88 337 5,06 5,02 5,04 
Posen . 1 372 602] Ga 7.11 6,99 
„ Schlesin ........ 3 134 980] 15.47 16.47 15.97 
„ Sachsen 1418394] 7.18 7,27 1,23 
„ Schleswig-Holstein .. 711771] 3.55 3,60 3,68 
„ Hannover ...... 2 1550 998] 7,97 7.84 7,91 
„ Westfalen ; 1747 87 9,10 8.78 8.91 
„ Hessen-Nassau . . . 1056 72 5.38 5,39 5,39 
„ Kheinland........ 2821 2781 14,00 14.15 14.38 
, Hohenzollern 52 36 0,26 0.28 0,27 
R. in anderen deutschen Bua- 
desstaaten ...... te 3312434 1,8 1.58 1 0 
davon in Großstädten . 38 747| on 0.19 0,20 
C. in ausserdeutschen euro- 
päischen Staaten. 202 705] Lo 0. 26 Lu 
D. in ausserenropäischen 
Staaten ; 5 725 0, ` Oe 0,03 
E. sonst)) 28720 0% 0/% 0001 
zusammen .. . 19 624 663| 100.0 100,0 100, 00. 


Allerdings geben die vorstehenden Zahlen nicht darttber 


Auskunft. ein wie großer Teil der Stadtbevölkerung aus den 
Städten und welcher Teil der Landbevilkerung vom Lande 
herstammt. aber sie legen doch die Herkunft der Bevölkerung 
nach Provinzen. Großstädten usw. klar. Wir sehen, daß von 
den Einwohnern der Städte nur 93.45. dagegen von denen des 
Landes 97.23 geborene Preußen sind. daß die aus anderen 
Bundesstaaten und dem Auslande Gebtirtizen die Städte besonders 


bevorzugen und dab von der Stadtbevölkerung etwas mehr 
als der fünfte Teil, von der Landbevölkerung aber nur 1,57 
vom Hundert geborene preußische Großstädter sind. 


C. Herkunft der Grossstadtbevölkerung. 

Es ist zweifellos, daß sich an der wirtschaftlichen und 
sozialen Eigenart der Großstädte nicht nur die Licht- und 
Schattenseiten des jeweiligen Kulturzustandes eines Volkes 
am deutlichsten abzuspiegeln pflegen. sondern auch. daß ihre 
Entwickelung Fingerzeige gibt, in welcher Richtung das ge- 
samte Volksleben fortschreitet. Um so wichtiger ist die Fest- 
stellung, aus welchen Bevölkerungselementen sich die Groß- 
stadteinwohnerschaft zusammensetzt. 

In den am 1. Dezember ı900 vorhandenen 22 preußischen 
Großstädten mit über 100 000 Einwohnern wurden. wie der 
umstehenden Tabelle 2 zu entnehmen ist. 5 833 952 ortsan- 
wesende Personen ermittelt. 


Davon waren geboren 


iiberhaupt vom Hundert 
in den betreffenden Großstädten selbst 2 526 761 43,81 
in anderen preußischen (Großstädten . 220 473 3,78 
sonst in Preußen ............ 2 612 649 44.78 
in anderen deutschen Bundesstaaten 363 453 6.23 
außerhalb des Deutschen Reiches 110 616 1.90. 


Wir sehen also, daß sich die Großstadtbevölkerung nur 


zum kleineren Teile aus sich selbst heraus erneuert und 
ausbreitet. der überwiegende Teil ist zugezogen. Dabei 
ist bemerkenswert, daß aus anderen preußischen Groß- 


städten nur 3.78 vom Hundert herstammen. Da auch auf dem 
Lande nur 1.57 vom Hundert geborene preußische Großstädter 
ermittelt wurden, so ergibt sich der Schluß. daß die geborenen 
Großstädter besonders seßhaft sind. 

Geht man weiter auf die Herkunft der Einwohner der 
einzelnen Großstädte nach preußischen Provinzen ein, so zeigt 
sich, daß 1900 geboren waren vom Hundert 


in 
e enge Oste Wost D: den Dom- pugen Sie sachsen win Hane West- Hessen- Rhein- Hohen- deren 
preußen preußen kreis: "Bee mern sien Holstein hover falen Nassau land zollern i atau 
l. Königsberg i. Pr. 90,34 2.57 ().66 0,81 0,73 0,68 0,65 0,42 0,22 0.19 0,15 0.10 0.21 — 2,07 
-. Danzig. 9.85 7912 06 0,93 3.16 ls We 0.59 0.32 Da 0,87 0.12 jn u 
3. Berlin 4,87 34 40.91. 17.72 6.29 5,05 7.30 4,24 0.35 0,69 0,47 6.42 0,85 0,01 6,99 
J. Charlottenburg. 49 3.32 15s% 37.633 68 Ae "Au 4.3 00.61 10 08 00.7 ler 00 Ha 
5. Stettin. 2.06 2586 1,13 5,30 7991 25.46 1.47 0,88 O28 0.31 0,17 9.1 "au — 2,13 
6. Posen ...... 0,84 1,80 0.63 1,37 10% Wine 5,38 0.85 0.74 0,72 0.35 0,11 0,7 — 2.56 
7. Breslau 0,42 0.51 0.55 1,01 0,45 3,36 80,14 0.53 0.08 0,18 Uu 0.11 nal == ,82 
s. Magdeburg.. 10 08 0.6 2, os 14 1,2 79.31 um 1,2 04 08 0,58 — Se 
J. Halle a/Saale.. 0, O49 00% 18 0,66 0.3 2a "a Dä Om 0, 0.88 0,66 —d 10,23 
lu. Kiel. 4,07 2.27 0,34 1,83 "Lei 1.02 1.66 1.2 67,15 2,27 0,80 0.46 Lv Um 11. 
11. Altona Le Oe 0.50 1,8 1.3 0. 1.19 La 63.2 Aa 08 0.350 0,65 0,0 19,73 
12. Hannover 1,23 0,52 0.62 1.05 0,76 0,81 1.22 4,39 0,72 71,66 2,33 2,9 1.47 0D Il 
13. Dortmund... .°) 5,41 4,24 0,31 (La 0,49 2.82 Lag 14 0.29 la 66.92 PE oe 2 an 
14. Cassel. 0,53 0.33 0.48 0.88 O47 0,41 1,9 4.27 0,36 3,26 2.03 19,13 1.76 0.01 10.39 
15. Frankfurt a. M.. 0, 0,21 0.37 0.41 0.25 0,28 0,71 1.22 0,11 0,69 0.78 30.98 3517 E = 
16. Crefeld...... 0.19 0,10 0.14 0,18 0,10 0.10 0.34 0.4 0,07 0,39 22 0.58 91,1 0.01 3.4 
17. Essen 10.29 2722 0,33 0.56 0.41 1.55 Lu 1.32 0,26 1.9 10,87 3.34 59,99 — 6,56 
IS. Düsseldorf... . 1.6 0,58 0,35 0.59 0,35 0,61 1,18 1.31 0.25 1.25 7.87 2,09 75,20 0,03 7.08 
19. Elberfeld .... 2.5 O33 Om 085 08 O95 O72 O92 Ou ue 6,0 293 77, um 5,99 
20. Barmen Oo 05 O18 O27 O17 09% 0.52 08 0.12 0,57 11,15 2.28 78.22 — 4,26 
21. CElnn 0,62 0,43 0.32 0.46 (),32 0.42 0.77 0,4 0.19 0,80 3.88 La 82.57 0,03 6.49 
22. Aachen. 0% 0.12 0,15 0,24 0.13 0.14 0.33 0,37 0.09 6,87 1,10 0,4 89.61 0,15 6,26. 
Die Bevölkerung der Großstädte besteht also mit wenigen halb des preußischen Staatsgebietes. Diese letzteren waren 
Ausnahmen größtenteils aus provinzgebürtigen Personen. besonders hoch in Frankfurt a Main (34.4 v. H.) und Altona 

| 


Peren Anteil betrug z. B. in Königsberg i. Pr. 90.34. in Berlin 
dagegen 40.91 und in Charlottenburg nur 37.65. Für die Grof- 
städte sind demgemäß die Nahwanderungen viel wichtiger als 
lie Zuzüge aus weiter gelegenen Landesteilen und von außer- 


) Schutzgebiete, auf See und mit unbekanntem Geburtslande. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


(19.73 v. H.). 
D. Herkanft der Industriebevölkerung. 


Neben vielen kleineren besitzt Preußen drei grobe In- 
dustriegebiete. nämlich das rheinisch- westfälische. das ober- 
schlesische und das brandenburgische mit der Reichshauptstadt 


e 


el 


(Tab. 2.) E 
Preußische 


D D N D Orde O91 


15. 
16. 


20. 
21. 
22. 


34 
Gebürtigkeit der Bevölkerung in den preussischen Grossstädten am 1. Dezember 1900. 


Von den in Ee Großstädten am 1. Dezember 1900 ortsanwesenden Personen waren en in 


Tr i e 4 l l | I D Zu- 
= u: 5 Ve ` West- Kä? | Bran | Pon- Posen ae Sachsen gina | Han- West- | Hessen- Rhein: | | Hohen. re sammen 
1900. | preußen | | | kreis burg mern | sie Holstein | nover falen | Nassau | land | zollern | | bieten 
{ A i 
— — 2 e os Says Sik ea ae a ee sid Phe) | 5 
I 2 2 | + 5 „ 2 22 | w | m 1 13 14 | 15 | 16 17 
| | | | | | S 
. Königsbergi. Pr. 171 563| 4878 1243 1528 1375 1286 1214 796 422 365 280 203 394 2 3934] 189 483 
Danzig 13 431/111 210 882! 1315 4 437 2198 1 220 827 446 496 520 169, 506: 2 2904 140563 
Berlin | 91898 72 612,772 784.334 637/118 119. 95 366,137 961; 80 015 6635 15093 8848 8 Old, 15 956 151155 1291888 848 
Charlottenburg 9 437 7 239 30 1030 71 235: 11894! 10 647| 14 281, 8390; 1157 2018 1620: 1345, 3 047 28 16 864] 189 305 
Stettin 4348 6 028 11 160:168 375 5 176 3 093 1 846: 585 647 358: 303 635 8 5759 210 70: 
Posen 988 2 110. 742; 2188 1 240 96 978, 6231, 993 871 844. 404 133 309 5 2991] 117033 
Breslau l 778 2135 2308| 4282 1883115 024.378 060 2 224 337 766 557 453 989 6 11907] 422 
Magdeburg.. 2514 2256 1744 5829 2009 3541! 44181182 143: 572 2572 1000 993 1330 9° 18 737] 229 667 
Halle a./Saale ., 845 773 1248 3 099 1037 1449: 3 783/124 105 336 1 296 689 901! 1028 4 16016} 156 609 
Kiel 4390 2455 909} 2029 3895 1104 1 790 1 962; 72505 2450 867 495 1184 7 11937] 107 977 
Altona 2989, 1092 812 2174, 2153 1126; 1921; 3181/101934 9 597 787 813 1042. 10 31 870} 161 501 
Hannover 2905 1236 1449| 2483 1795 1903. 2 865 10 335 1 694 168 876. 5480 4941 3 458 16 26 213] 235 649 
. Dortmund ... | 7724. 6057 447 919 695 4024. 1950, 2483 355 2446. 95515 3764 8511. 13 7830| 142 733 
Cassel. | 56L 353 508. 934 494 434) 1 154 4 527 380 3459, 2151 78180 1868 12 11019] 106 034 
Frankfurt a. M. 936 616 1083, 1179 764 801, 2 037 3 517 514 1 990 2 265 164672 9 147 220 99 248] 288 989 
trefeld ..... 204; 109, 153 190 112: 110 358 475 72 420; 2358 616 98 017 14 3685] 106893 
Essen 612 236 2638 389 660 484 1842 1324, 1 568: 303 1419, 12923 3971: 71 305 4 7796) 118 86: 
. Düsseldorf . 2693 1230 737 1255 751, 1 301 2515 2807 544 2 679 16 823 4 471/160 706 62 15137] 213 711 
. Elberfeld . | 4326) 514 382 702 440 545 1129 1441 262 1 375 10 669 46811121 087. 9 9404| 156 966 
Barmen 1328 784 185 387 241 289 737 892 171 805! 15 818 3 234/111 020 5 6048] 141 944 
COMM at, aye Ee 2319 1602 1205. 1702 11821 1570 2862 3498 725, 2993| 14 266: 6 742/307 588 98: 24 177] 372 529 
Aachen 271 168: 205| 320: 181 Sai 444 501 129 491 1893 5970121 198 200 8464| 135 245, 
| ' | | | Ä 
als Mittelpunkt. Es ist nun im folgenden der Versuch ge- in: männliche weibliche 
macht worden, diese drei Gebiete mangels anderer Unterlagen | noch: A. Preußen Personen 
Seine örtli 3. Stadtkreis Berliu 3 830 2 625 
an der Hand der vorhandenen Kreiseinteilung örtlich zu be- 3 Stadtkreis Deri... we ee ee eee Gëtter 
grenzen und fir de so gefundenen Bezirke weitere Unter- | b. Stadt 5 = l 1 
suchungen anzustellen. Bei der Auswahl der Kreise sind die Er- “. Brandenburg. fe. „ Rixdůorf 49 46 
gebnisse der letzten Berufs- und Gewerbezählung von 1895 maß- d. Reet. 8 992 4636 
gebend gewesen, obwohl sie 1900 fünf Jahre zurücklagen und 5. Pommern ais Stadt Stettin. 468 311 
; i : b. Rett 6 212 3 446 
die seitdem erfolgten Veränderungen nicht mehr genau kenn- | “Stadt Posen 751 436 
zeichnen; und zwar. sind diejenigen Kreise ausgewählt, bei 6. Posen (b. Rest.. i 53 704 23 397 
welchen die Industrie im engeren Sinne überwiegt. Die Methode | d a. Stadt Breslau ... 1 063 556 
der räumlichen Isolierung hat in der Bevölkerungsstatistik stets ‘ Schlesien \ b. Reg.-Bez. Oppeln 13 912 1 094 
g : : i 125 e. Rest 22 917 15 468 
den Nachteil, daß die Massenbeobachtung — will man nicht | a. Stadt Magdeburg 1997 864 
ganz auf sie verzichten — sich meist nur auf solche Be- dë Sachsen . b. „ Halle a,/S. . 585 335 
völkerungsschichten bezieht, welche der Gesamteinwohnerschaft | c. Rest. . 21 130 11782 
ihr Gepräge aufdrücken. Es werden sich also auch unter der in 9. Schleswig- Stadt mee 2 * ns 75 
diesem Abschnitte behandelten „ Industriebe völkerung“ Minder- Holstein. 1. Rest. 2815 1534 
heiten befinden, die mit der Industrie selbst nichts zu tun | 10. H a. Stadt Hannover 1383 1196 
haben. REG { b. Reste. 17417 12 859 
1. Das rheinisch-westfälische Industriegebiet. | 11. Westfalen. b. ar san ie Bee Be 
Zu diesem sind gerechnet worden die Kreise: a. Stadt Cassel . 1097 1012 
a) im Regierungsbezirke Düsseldorf: die Stadtkreise Barmen, 12. Hessen-N ee b. „ Frankfurt a. M. 948 843 
i : S c. Rete 59 361 33 902 
Remscheid, Solingen, Miinchen Gladbach. Essen. Elber- 
e f ie as i a. Stadt Düsseldorf 54 053 57 907 
feld, Crefeld, Duisburg, Düsseldorf sowie die Landkreise b. Essen ..... 35 893 37 474 
Essen, Mettmann, Gladbach, Lennep, Mtilheim a./Ruhr, c. „ Elberfeld 52 883 57 196 
Solingen, Ruhrort, Kempen i. Rheinl., Düsseldorf; 13. Rheinland de n GC > ate 11 11 
b) im Regierungsbezirke Cöln: der Stadtkreis Cöln sowie E „ Odin ae 99 292 108 459 
die Landkreise Mülheim a. Rhein und Gummersbach; g. „ Aachen 4 266 4 027 
e h. Rest. 775 506 789 663 
c) im Regierungsbezirke Arnsberg: die Stadtkreise Gelsen- 14: Hohenzollern 213 199 
kirchen, Bochum, Dortmund, Hagen, Witten sowie die SS ore Te 7 5 1 SCH Se sagan Ss 
Landkreise Gelsenkirchen, Bochum, Dortmund, Schwelm, Se 
Hattingen, Hörde. Iserlohn, Altena, Hagen. Siegen, B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
Hamm, Arnsberg; a. Ober-, a. Stadt 
d) im Regierungsbezirke Münster: der Stadtkreis Reckling- ee? u.] Nürnberg 294 208 
; À , nter- 
hausen sowie der Landkreis Recklinghausen. franken. . Ig. Rest. 4040 2147 
Von der Bevölkerung dieses Industriebezirkes waren 15. Bayern. . . J b. Ubriges a. Stadt 
1900 geboren | rechts- | München 429 243 
RE 8 er rheinisches 
F nes aa ëch Bayern . f. Rest. 2318 1318 
1 u ersonen te Pfalz ......... 2 530 1 785 
1. Ostpreußen.. i a. Stadt Konixsbery i. Pr. 1 372 301 a. Stadt Dresden 651 366 
b. Reh: 2. 25 no, 85 617 68 369 ipzig 5 
ER 1 Sachaen b. „ Leipzig .... 994 586 
2. Westpreußen . | a. Stadt Danzig 884 639 = e. „ Chemnitz 452 301 
p. Rest 28 928 20732 d. Rest. 6077 2601 
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Personen 
B. in anderen deutschen Bundes- überhaupt vom Hundert 
staaten anaes pees 115 138 2,56 
davon in Großstädten ..... 11061 0,25 
C. im Auslande............ 107 315 2,39 
D. Sonst A dee ho A 431. 0.01 
zusammen .... 4497534 100,00. 
Von der gesamten Industriebevölkerung des genannten 
Gebietes stammten 95.4 vom Hundert aus Preußen — 
darunter 32.53 aus Westfalen und 50.31 aus dem Rhein- 
lande — 2.56 v. H. aus anderen deutschen Bundesstaaten 


Stark vertreten als 


in: männliche weibliche 
noch: B. Andere deutsche Bundesstaaten. Personen 
17. Württemberg Ib. Rest. aa 2024 
Is. Baden... . 0. Rest.... 3350 2367 
10. Hessen .. b. Kl... . 3657 2379 
20. Mecklenburg- Schwerin 1978 921 
21. Sachsen Weimar 4874 2962 
22. Mecklenburg-Stre lit 375 177 
23. Oldenburg 1716 1 461 
24. Braunschweig b. Rest... 1865 1137 
25. Sachsen-Mein ingen 1516 998 
26. Sachsen- Altenburg 550 206 
27. Sachsen-Coburg-Gothu........... 1264 839 
28. Anhalt. e 1522 772 
29. Schwarzburg- Sondershausen 587 333 
30. Schwarzburg- Rudolstadt... 446 268 
31. Waldeck- Pyrmont 7001 5 578 
f/ he SE eee a 227 61 
r er EEE 431 189 
34. Schaumburg-Lippe............. 573 570 
fr he A eee ete a 6 085 2536 
e,. a bee ew. we ae 424 233 
1 
AS, Hambure . . b. Reat. 77 130 125 
a. Stadt 
a. Unter- u.] Straßburg 296 254 
39. Elsab- Ober-ElsaB 
Lothringen. . F. Rest.. 1125 169 
b. Lothringen 1497 991 
Zusammen B... 71 309 43 829 
C. Deutsche Schutzgebiete 6 17 
D. Ausserdentsche europäische Staaten 68 354 37 045 
E. Aussereuropäische Staaten 875 1041 
F. Auf See geboren 7 2 
6. Geburtsland unbekannt 291 108 
Wiederholung. 
A. Preussen. 2 175 396 2 099 254 
B. Andere deutsche Bundesstaaten 71 309 43 829 
C. Deutsche Schutsge biete 6 17 
D. Ausserdeutsche europäische Staaten. . 68 354 37 045 
E. Aussereuropäische Staaten 875 1041 
F. Anf See geboren.. 7 2 
G. Geburtsland unbekannt. 291 108 
Uberhaupt.... 2316238 2 181 296. 


Fait man die Herkunftsgebiete mehr zusammen und be- 


rechnet die Verhältnisziffern auf die (resamtbevölkerung. so 
zeigt sich, daß 1900 geboren waren 


Personen 
überhaupt vom Hundert 
A. in Preussen 4 274 650 95,04 
davon: 
in den 22 preußischen Großstädten 799763 ° 17,78 
in den Provinzen: 
Ostpreubzen 156 259 3,48 
Westpreu ben 51183 1.14 
Berlin, Stadtkreis ......... 6 455 0,15 
Brandenbury............ 14 097 0,32 
Pommern 10 437 0.24 
e... 88 78 288 1,74 
Schlesien 60 970 1,36 
SERA chy ar bare 35923 O. en 
Schleswig- Holstein 5210 0,12 
Hannover. 660 an Ge ee 32 855 0.73 
Westfale 1462 918 32.53 
Heseen-Nassau........... 97 163 2,11 
Rheinland ............. 2262 557 50,31 
Hohenzollern Soe ate ie 335 0.01 


und 2.» v. H. aus dem Auslande. Nächst Rheinland und 
Westfalen sind die Provinzen Ostpreußen, Hessen-Nassau und 
Posen am stärksten vertreten. Die Heimatsprovinzen bilden 
also den Kern der Industriebevölkerung, gegen den die Zu- 
gezogenen zurücktreten. Die aus Großstädten Gebürtigen 
machen rund 18 vom Hundert aus, sind also etwas weniger 
die Großstädter unter der Gesamt- 
bevölkerung. 


2. Das oberschlesische Industriegebiet. 

Dieses umfaßte in der von uns gewählten Umgrenzung. 
bestehend aus den Stadtkreisen Beuthen i. Ob. Schl.. Königs- 
hütte i. Ob. Schl. und Kattowitz i. Ob. Schl. sowie den Landkreisen 
Beuthen. Tarnowitz, Zabrze und Kattowitz, am 1. Dezember 
1900 608 446 Einwohner, von denen 585 636 oder 96.25 vom 
Hundert in Schlesien geboren waren. Ferner befanden sich 
darunter 12588 Reichsausländer und 3210 aus der Provinz 
Posen gehürtige Personen. während sich der geringe Rest. 
auf weitere Gebiete verteilt. Daraus geht vor allem hervor. 
da der Menschenverbraueh dieses Industriezentrums haupt- 
sächlich durch Zuwanderer aus der Provinz und zum kleinen 
Teile auch aus dem Auslande gedeckt wird. 


Im einzelnen waren 1900 geboren 


Personen 
überhaupt vom Hundert 
A. in Preussen 594 223 97,68 
davon: 
in den 22 preußischen Großstädten 4 193 0,69 
in den Provinzen: 
Ostpreußen... 2.2... 220000. 566 0,09 
Westpreußen. ee 615 0,10 
Berlin, Stadtkreis 921 0,9 
Branden burda 1017 0.16 
Pommern...» n 499 O. os 
((( 3210 0,53 
Schlesien 585 636 96.25 
Jach sen. 673 0,11 
Schleswig-Holstein 115 0,02 
Hannovee nr ‘ 315 0,05 
Westfalen 392 0,06 
Hessen-Nass uu 140 0,02 
Rheinland: 244725 248% 519 0,10 
Hohenzollern... ......... 5 0,00 
B. in anderen deutschen Bundes- 
staaten ........ Be eee te 1 489 0,25 
davon in Großstädten ..... 357 0,06 
C. im Auslande... 12 588 2,07 
D. Sonst ))7)7)7ʒ . i 146 0,02 
zusammen . 608 446 100,00. 


3. Das brandenburgische Industriegebiet. 

Von einem brandenburgischen Industriegebiete im engeren 
Sinne kann man nicht. sprechen. Berlin mit den Stadtkreisen 
Charlottenburg. Schöneberg und Rixdorf sowie den Land- 
kreisen Niederbarnim und Teltow ist ebenso sehr ein Handels- 
wie Industriezentrum. Daneben üben die haupt- und grob- 


städtischen Interessen eine gewaltige Anziehungskraft auf fast 


1) Schutzgebiete. auf See und mit unbekanntem Geburtslande. 


Af 
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alle Landesteile ans. sodaß hier breite Bevélkerungsschichten an ` 
Handel und Industrie nicht unmittelbar beteiligt sind. Insbesondere ` 
ist es der Osten der Monarchie einschließlich Sachsen. der beständig 


einen Menschenstrom entsendet. Die in Schleswig-Holstein. Han- 
nover. Westfalen. Hessen-Nassau. in dem Rheinlande und Hohen- 


zollern Geborenen sind in diesem Gebiete weniger vertreten. 


ty 


3. Stadtkreis Berl... 
a. Studt Charlottenburg 
a „ Jb. „ Schöneberg. 
4. Brandenburg | a : Rixdott 
d. Rest. 
Se 2 fa. Stadt Stettin 
5. Pommern... lb. Rest. 
; a. Stadt Posen T 
Oe Pos ne í FF i 
a. Stadt Breslau Së 
7. Schlesien .. . < b. Reg.-Bez. Oppeln. 
CR NOR EE 
a. Stadt Magdeburg.. 
8. Sachsen. . . . b. „ Halle a./8. 
le F 
SE E H Stadt Altona.. 
a tbh a gl e ae 4 
CC 
N fa. Stadt Hannover. 
10. Hannover... \b. Rest de ion 
SEN a. Stadt Dortmund ... 
11. Westfalen 18 Rest.. D 
a. Stadt Cassel... 
12. Hessen-Nassau; b. „ Frankfurt a M. 
Eet sg ead: Sa 
a. Stadt Düsseldorf... 
b. „ Essen ea 
l c. „ Elberfeld ... 
13. Rheinland. .. e E ica 
| t. 
h. 


Von der Bevölkerung dieses Bezirkes waren 1900 geboren 


in: 
A. Preussen. 


ani fa. Stadt Königsbergi.Pr. 
EE AE De EA e 

S a. Stadt Danziv..... 
. WestprenBen . Nie NGS E 42. %, 3.20% 


„  €reteld 
„ Cöln 
Aachen 


14. Hohenzollern oo oo oo mn 
Zusammen A. . 
B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
a. Ober-. a. Stadt. 
Mittel-u.J Nürnberg 
Unter- 
franken t Rest.. 
15. Bavern .. . .] b. Übrires va. Stadt 
Í rechts- München 
rheini- 
sches 
Bavern F. Rest 
r 


16. Sachsen... 
N a. 
17. Württemberg. b 

a. 
18. Baden.. .. b 

a. 
19. Hessen 5 
20. Mecklenburg-Schwerin 
21. Sachsen-Weimar. 
22. Mecklenburg-Strelitz .. 
23. Oldenburg... 
5 Sei e a. 
24. Braunschweig i h 
25. Sachsen-Meiningen 
26. Sachsen-Altenbury 


. Rest 


. Stadt Dresden . .. 
„ HEEN A 223 


„ Chemnitz 


r ie a ae a Bend 


Stadt Stuttgart . . .. 


N 


e „„ ù 8 „ „% „„ 


29225 òè è è č > „„ 8 @ 


eo 8 è > e „ @ č è S% č +% 


e. e. >» è © > a č o @ @ 


Stadt Braunschweig. 
Rest. «os Sew Ss 


eo è è > è> > > ò ù> ò č òo č ù o% 


. Sachsen-Coburgy-Gotha. 2... 002, 
. Anhalt... 


© » ëe es è 22 


1252 529 


416 
2695 


622 


1592 
962 
2312 
2925 
Soo 
12 056 
596 

? 663 
262 
2494 
440 

1 846 
G SOT 
3168 
4153 
1 O74 
960 
1847 
1254 
1.921 
1 432 
1923 
949 


1387 295 


39. 


2e 


in: männliche weibliche 
noch: B. Andere deutsché Bundesstaaten. Personen 
30. Schwarzburg-Rudolstadt. .. .. a.a. S11 812 
31. Waldeck-PYVrm ont 329 234 
32: Benn G ae aoe eS DEE 339 182 
Doe Rel! owe es i 907 1725 
34. Schaumburg-Lippe.. PeP 141 83 
E A be Ser ee eran ee ae 451 232 
36. Lübeck ....... EEE 555 530 
Be E a. Stadt Bremen ET 710 
EN b. Rest... 174 160 
5 de a. Stadt Hamburg 2800 2914 
GE er EIER is 168 13 
a. Unter- a. Stadt 
Elsaß- und Straßburg 400 301 
seth i u I 942 53 
Lothringen. ne Pees E SS CH 
Elsaß 
b. Lothringen ...... 1016 423 
Zusammen B. . 71755 60 096 
C. Deutsche Schutzgebiete 23 13 
D. Ausserdeutsche europäische Staaten 27 523 19 733 
E. Aussereuropäische Staaten 2 096 2 520 
F. Auf See geboren ....... 6 a 
G. Geburtsland unbekannt 1242 9.19 
Wiederholung. 
A. Preussen 1252 529 1387 295 
. Andere deutsche Bundesstaaten 71755 60 096 
Deutsche Schutzgebiete 23 13 
. Ausserdeutsche europäische Staaten 27 523 19 733 
Aussereuropäische Staaten 2 096 2 520 
Auf See geboren 6 5 
. Geburtsland unbekannt. 1242 949 
Überhaupt . .. 1355174 1470611. 


Faßt man wieder die Herkunftsgebiete mehr zusammen 


‚ und berechnet die Verhältnisziffern. so zeigt sich. daß 1900 


männliche weibliche 
Personen | 
5396 6280 
52 152 65 634 
4000 3004 — 
40 033 49 836 
440 899 484577 
22286 23 702 
10 049 10 476 
14715 15 394 
329351 374 299 
6046 7 795 
65 652 87026 '! 
4056 4675 
58 540 65 751 
6 799 6 765 
18 979 16 252 
68 493 74040 
3987 4111 
1650 1821 
50 756 52460 
761 697 
568 584 
4393 3387 
1 630 1 365 
9817 6 962 
443 296 
8412 1444 
786 631 
999 799 
5398 3270 
766 616 
566 23L A 
638 481 
467 270 
467 313 
1539 1 257 
449 314 
10 620 5 409 
164 71 


geboren waren 


Personen 
überhaupt ` vom Hundert 
A. in Preussen ‘ 2639 824 93.32 
davon: 
ip den 22 preubischen Großstädten 1 057 591 37.43 
in den Provinzen: 
Ostprenben gm. ea 129 462 4.59 
WestpreubeNNNnmnem ner. 98 882 3.50 
Berlin. Stadtkreis 925 476 32,69 
Brandenburg... e, 800 272 28.32 
Pommern... 166 519 5.90 
CCC 133 022 4.71 
Schlesliie 191328 6,78 
Naehsen. 2 4 oS 2.24 we. & S 114 785 4.07 
Schleswig-Holstein ........ 10 390 0.37 
Han never oa 3 19 774 0.70 
Westfalen n... ..¶¶ n 13 395 0.49 
Hessen-Nassau 11881 0.43 
Rheinland .... „222220. 24203 0, 86 
Hohenzollern 235 0,01 
B. in anderen deutschen Bundes- 
staaten 131 851 4.66 
davon in Großstädten . 24 285 0.86 
C. im Auslande............ 51872 1.80 
D. Sosstii))ʒ)õ 2 238 0.058 
zusammen 2 825 785 100.0. 


Drei Fünftel aller in den Stadtkreisen Berlin. Charlotten- 
burg. Schöneberg und Rixdorf sowie in den Landkreisen Nieder- 
barnim und Teltow ermittelten Personen waren in Berlin und der 
Provinz Brandenburg geboren. Zahlreich sind auch die aus 
preußischen Großstädten herstammenden Personen: sie machten 
37.43 gegenüber dem sich auf 93.32 vom Hundert belaufenden An- 
teile der aus Preußen überhaupt gebürtigen Bevölkerung aus. 


1) Schutzeebiete, auf See und mit unbekanntem Geburtslande. 


Ce eee 
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E. Gebürtigkeit und Alter. 


Die Altersverteilung der Bevölkerung ist von mannigfachen Zukunft sein werden. 


Ursachen abhängig. wie von der natürlichen Vermehrung. der 
Sterblichkeit. von Stammes- und Rasseneigentümlichkeiten usw.. 


| 

| 

vor allem aber von den Wanderungen. welche ganz wesentlich | 
Orts- 

unwesende 

Gebürtig keit. Bevölkerung 


am 
1. Dez. 1900) 0—6 6—14 


bestimmend sind und es in immer steigendem Maße auch für die 


Nimmt man an. daß die Altersverteilung 
der Gesamtbevélkerung eines Staates den natürlichen und 
wilnschenswerten Zustand darstellt. so kann man an ihr die 
Abweichungen in den einzelnen Gebtirtigkeitszonen messen. 


Von der am 1. Dezember 1900 ermittelten ortsanwesenden Bevölkerung des Staates 
aus den nebenstehend aufgeführten Geburtszonen standen im Alter von . 


. Jahren 
14—21 21—30 30—50 50—60 60—70 über 70 unbekannt 


Geboren: | 

l. in der Zähleemeinde ........ 17 560 2754 524 232 4 394 37212 331 153 1 874 757 2580511 894517 608 917 349 871. 1645 
2. sonst im Zälilk reise 4970 682] 361 602, 627 7121 670 029, 707 500 1452311 545 209 383 224 222241 784 
3. sonst in der Zählprovrinz ....... 6391 O71} 327401, 629 656, 837 799 1 202 8102062977 670387 429 331 229 967 743 
4. sonst im preußischen Staate . . 4032940] 169 086 323 536 498 428 9680471421243 363 709 194082] 94 157 652 
5. in anderen deutschen Bundesstaaten 10714901 51640. 92 802, 154112 266 405 348359 86993 47300, 23 738. 141 

6. in deutschen Schutzgebieten 155 26 40 44 33 10 2 — — — 
7. außerhalb des Deutschen Reiches . . 439 084 19486 835247 75531 114359 135273 30655 15 667, 9 014. 852 
8. Geburtsort unbekannt í 6 812 200 Jeu 465, 823 1192 557 398) 676 1924 
zusammen ....... 3447250915 453 673 6 103 745 4 567 561 5 134734 8 004 876 2 592 329 1 679 186 929 664 6 741. 

i ; i 
Am 1. Dezember 1900 standen vom Hundert der in den nebenstehenden 
Gehürtigkeit. Gebieten Geborenen im Alter von .. Jahren 

Glare 0—6 6—14 | 14—21 21-30 30-50 50-60 60— 70 über 70 unbekannt zusammen 
1. in der Zählgemeinde—— U VPw? aaa 25,76 | 25,2 13,27 1068 14.70 5,10 BA 1.99 0,01 | 100,0 
2. sonst im Zählkreise . 2... 222202 .. ; 7.27 12.63 13.48 14.23 29.22 10.97 7,71 4,47 0,02! 100.0 
3. sonst in der Ziihlprovinz.............. 5.12 9.45 Län 18,22 32.28 10,49 6,72 3,60 0,01 100.0 
4. sonst im preußischen Staate 4.19 8.02 12.36 24.00 35,24 9,02 4,81 2,34 0.02 100,0 
5. in anderen deutschen Bundesstaaten.. 4.82 8.60 14.38 24.80 32.51 8.12 4.42 2,22 0,01 100,0 
6. in deutschen Schutzgebieten `... aaua 16,7: 25.81 28,29 21.29 6.45 1.9 — — — 100.0 
7. außerhalb des Deutschen Reiches.. .. 4,44 8s 1720 26,5 31.9 Dag 3.57 e 0,19 100.0 
8. Geburtsort unbekannt `, 2.91 5.58 6,83 12,08 17,50 oes 8.73 9,92 28.24 100.0 
zusammen ....... 15,82 Ian, 13.25 Hs 23,22 752 Jar 2.70 0,02 | 100,0. 


r 


Die in der ersten Gehurtszone ermittelten Personen kann 
man schlechtweg als die seßhafte Bevölkerung bezeichnen: 
sie ist dort. wo sie gezählt wurde. auch geboren. Dagegen 
sind die Personen der Übrigen Geburtszonen sämtlich Zu- 
wanderer. die nach großen Herkunftsgebieten und dem- 
gemäß auch nach den zurückgelegten Wanderstrecken gruppiert. 
sind. l 
Der Gegensatz zwischen seßhafter und nichtaeShafter 
Bevölkerung wird auch in den vorstehenden Ziffern kenntlich: 
das starke Uberwiegen der ersten beiden Altersgruppen von 
O bis 6 und 6 bis 14 Jahren der in der Zählgemeinde Ge- 
boreuen und das Zurücktreten aller anderen über 21 Jahre. 
während die Altersgruppe von 14 bis 21 Jahren fast den 
gleichen Anteil wie der Staatsdurchschnitt aufweist. Mit zu- 


Von je 100 der am 
1. Dezember 1900 
ortsanwesenden 


(iebürtig keit. Gesamtbevölkerung 


| 


entilelen auf die 0—6 
nebenstehenden 
Geber Geburtszonen 
l. in der Zählgemeinde ......... 90,94 82,98 
2. sonst im Zählk reisse 14.42 6.63 
3. sonst in der Zähl provinz 18,54 6.00 
4. sonst im preußischen Staate 11.70 3,10 
5. in anderen deutschen Bundesstaaten 3.11 0,95 
6. außerhalb des Deutschen Reiches . 1,27 0.36 
7. Geburtsort unbekannt 0.02 — 
Zusammen 100,0 100.0 


F. Entwiekelung der Wanderbewegung von 1871 bis 1900. 


Von größter Bedeutung für alle Fragen. welche mit der 
Wanderbewegung zusammenhängen, ist ihr zeitlicher Verlauf. 
Die oben in dieser Abhandlung zunächst gewählte „indirekte“ 
Drarstellungsmethode eignet sich aus technisch-statistischen 
Gründen für längere Zeiträume weniger dazu als die Ziffern 
der Gebürtiekeitsstatistik, für welche in Preußen ‚Unterlagen 
von 1871 bis 1900 vorhanden sind (s. die umstehende Tabelle 3). 


1, Die Schutzgebiete sind wegen zu kleiner Ziffern nicht berück- 
sichtigt. 


nehmendem Alter wird im allgemeinen auch die Seßhaftigkeit 
geringer Da auch die Wanderungen infolge der Ableistung 
der Militärpflicht ziffermähig zum Ausdrucke kommen, so kann 
dieser Grund dafür mitsprechen. daß die zwanzig- bis dreißig- 
jährigen Personen sich besonders lebhaft an der Abwanderung 
beteiligen. Ihren Höhepunkt erreicht diese allerdings erst bei 
den vollproduktiven Personen im Alter von 30 bis 50 Jahren, 
von denen sich nur 14.70 vom Hundert in der Zählgemeinde 
aufhielten. während der Anteil dieser Altersklasse unter der 
Gesamtbevölkerung sich auf 23.22 vom Hundert belief. 
Verteilt man die Bevölkerung nicht nach Altersgruppen 
sondern innerhalb der 
so gewinnt man nach- 


innerhalb der einzelnen Geburtszonen 
Altersgruppen auf diese letzteren. 
stehendes Bild: 


Von je 100 der am 1. Dezember 1900 im Staate ortsanwesenden Personen 


im Alter von .. Jahren 
6—14 14—21 21-30 30—50 50—60 60 — 70 über 70 unbekannt 


entfielen auf die nebenbezeichneten Geburtszonen 


71.9 51.04 36,51 32,2 34.2 36,26 | 37,63 24,41 
10,28 14.67 13,8 18,18 21503 | 22,83 23.91 11,63 
10,32 13.34 23.42 25,77 25,86 25.57 24,74! 11,02 
5,0 10.90 185. 17,5 14,03 11,56 10,13 | Q 67 
1.52 3,38 5,19 4.25 3.36 2.82 2,55 | 2,09 
0.58 1466 2.28 1.73 lis; 0.93 0,97 12,64 
0,01 0,01 0,2 0.02 0,02 Do, 0,07 | 28.51 
100.0 100, 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0. 


Von je 10000 Personen der Staatsbevölkerung waren gebürtig 


aus 1871 1880 1890 1900 
der Zählremeinde ......... 9680 5763 5375 5094 
dem Zählkreise überhaupt.. 7628 7449 6972 6536 
der Zählprovinz überhaupt 9250 9 120 8809 8390 
dem Deutschen Reiche überhaupt 9923 9922 9916 9873 
dem Auslande UUUUUꝛD w. 77 78 84 127. 

Von je 10000 männlichen Personen waren gebürtig 

aus 
der Zähleemeinde . ........ 5722 5795 5427 3112 
dem Zählkreise überhaupt 1480 7341 6872 6418 
der Zühlprovinz überhaupt 9118 9010 8678 8242 
dem Deutschen Reiche überhaupt 9911 9912 9907 9846 
dem Auslande... ... D 89 SS 93 lod. 


10 000 Personen 
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Gebürtigkeit der Bevölkerang Preussens 


(Tab. 3.) | Es wurden 28 in den . e 
Zählprovinsen | d Davon 
Volkszählungsjahre. überhaupt | nn | sa Sh e | 
k , Ostpreußen | | Westpreußen Stadtkreis Brandenburg Ponuuern 
Berlin 
— — 2 TI: Sg — S D eee 7 
! | 
1871 2) 17927663) . 4) 3 468 5) 3153 
| Refuge 1880 1933 936! 1876 879 21 993 |4) 4.016 )5) | 3596 
FF 1890 1958 663 1895 379 24 522 | 2 026 4771 1279 
| 1900 1996626! 1909201: 26 818 | 4 210 7593| 5 301 
| 1871 13146112) 1236379 ) 4) 8 165 |5) | 27 389 
low 6 1880 1 405 898 46 237 1 279 3320 8 529 |) 26 328 
FFF 1890 1433 681 57614 1 283 281 2 569 8 788 27 841 
| 1900 1 563 658 68 737 1 382 485 3 703 9 686 28 578 
| 1871 826 341 P 32 095 3) f | 360 101 166 575 45 288 
a ae , 1880 1 122 330 | 30 991 31628 492 878 219 194 65 437 
en nee 1890 1 578 794 71 342 57882) 642 651 287 540 101 936 
Ä 1900 1 888 848 91 898 e 772 784 334 637 118 779 
| 1871 2036 888 |») 12491) 1858 328 |5) 29 213 
| 1880 2 266 825 12011 11574 5 2028 442) , | 39 798 
| 4. Brandenburg.. 1890 2541783 34 122 26611 84 721 071567 59 261 
1900 3 108 554 | 60 334 48 997 184 154 282 350 96 587 
| 1871 1 431 633 |?) 22172 3) D 29 971,5) 1344 166 
ee ee 1880 1 540 034 6 556 23 642 4) 34 730 ;5) 1 434 384 
E FE EEN 1890 1 520 889 9 363 27335 5 653 33043. 1398 320 
1900 1634 832 12718 33 391 8076 41295 1474050 
| | 1871 1583 843 2) 34191 3), 4) 19 979 *) | 7 673 
ee 1880 1 703 397 | 4659, 33 719 «) 21 202 9 8 516 
FFF | 1890 1 751 642 | 7 092 | 38 119 3801 21284 11415 
1900 1887 275 8 479 46 855 4371 21988 12762 
| 1271 3 707 167 » 5873 ) ` 24346 | 3542 
| 7. Schlesien 1880 4 007 925 3388 | 3 640 $4) = 421 '5) S ! 4362 
c 11890 4224458 4672 4754 215 26612 5783 
19 4 668 857 , 6 667 7 295 9942 35 179 7561 
| 1871 | 2 103 174% 41183 . a 29 321 |) ! 4246 
E E 1830 2312 007 , 4213 3 387 |*) 38 149 5) | 5 633 | 
e d 189 2 580 010 9 786 | 9517 8 606 38 672 9 339 
1900 2 832 616 11981 10 683 44 212 | 11573 
1371 995 873 2) 2450 ) ‘ 3262 ) | 3168 
| eee 1880 l 127149 3180 2 255 |4) 54595) . | 5 568 
| 9. Schleswig-Holstein') ) | 1890 1217 437 16 199 5 580 2207 7 809 9 880 
| 1900 1 387 968 23215 8 133 | 3 304 10 $29 13 668 
| 1871 1961 437 2) 2822 2) 4) 4 634 5 2976 
10 Here 1880 2120 168 3139 2 240 4) 7962) | 4 728 
o 1890 2 278 361 | 12 951 4 665 | 2714 8 456 | 6 285 | 
| 1900 2 590 939 20 230 | 7 670 4338 12146 9 279 
| 1871 1775 175 ” 1630 ) 4) 2 931 a 1213 
1880 2043 442 6 271 5 405 0 4 246 5) | 2086 
F 1890 2428 661 36 624 14 569 1 645 4103 3 026 | 
1900 3 187 777 | 102 244 33 832 | 3 304 7 997 6 064 
1871 1 400 3702) 1 191 ;3) 4 2282 ) 869 
; S 1880 1 554 376 | 1485 987 4) 4072 ) . 1692 
RCCC : | 1890 1 664 426 2329 1461 2041 3481 2267 
1900 1 897 981 3 558 | 2 548 3 255 5313 3185 
1971 3 579 347 |») 3699 2) ‘ 6 143 |5) 2 430 | 
1880 4 074 000 | 10 251 4 450 0) 8991 5) | 3 934 
13. Rheinland iq 1390 4710 391 28551 9717 4 062 7 924 5 388 
| 1900 | 5 759 798 64 489 22 248 6732 13 624 3 900 
| 1871 65 558 0 12 3 d 25 5) 18 | 
1880 67 624 25 10 +) 5415 | 16 
| 14. Hohenzollern e ee e © > o> è ò ù „ @ | 1890 66 085 | 19 7 15 35 | 10 
| 1900 66 780 IER 11 15 al, 20 
fi | 
= l | 
| `) 1871, 1880 und 1890 ohne Helgoland, — ) einschl. Westpreußen. — ) bei Ostpreußen mitenthalten. — ) einschl Brandenburg. — H bei Berlin 
Von je 10000 weiblichen Personen waren gebürtig die Zahl Dë ni.! 
aus um um 
= ` DA ý Boss bien im Geburtsorte Ermittelten .... 610 564 
der Zäblgemeinde ......... 5640 5732 5324 5076 im Geburtskreise Ermittelten. . . 1 062 1121 
dem Zählkreise überhaupt. .. .. 7771 7069 6650 in der Geburtsprovinz Ermittelten 876 843 
der Zählprovinz überhaupt .... 9376 9 226 8 936 8533 abgenommen. Die Seßhaftigkeit hat sich mithin innerhalb 
dem Deutschen Reiche überhaupt 9935 9932 9925 9898 | des gedachten Zeitraumes bei beiden Geschlechtern nicht uu- 
dem Auslande.. dn. 65 75 102. erheblich vermindert: und zwar ist die Abwanderung aus 


, der Zählgomeinde und der Geburtsprovinz bei den männlichen. 
Während der letzten drei Jahrzehnte hat unter je | 


die Abwanderung aus dem Geburtskreise dagegen bei den 


weiblichen Personen stärker gewesen. 


nach Provinzen, 1871, 1880, 1890, 1900. 
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1871, 1880, 1890 und 1900 ortsanwesende Personen 


ap 
BEIN ee 5 3 DEER 
waren geboren in: EEP 
WË - — 5 8 2 
; | deren S 3. 
, , 1 Schleswig- E , Hessen- ; Hohen- aa Sa 
a Schlesien | =. : Holstein | en | Be ! Nassau appa 5 S oll Ee ee ur Es e 
| 8 9 10 | 11 12 Ä 122 14 15 16 17 
| l ! ] 
2120 2041 1363 250 318 353 136 384 1 16 581 ! 
2 689 2 620 1545 468 440 509 228 569 4 18 380 = 
3952 5178, 2110 717 726 883 331 932 3 12 854 
5 762 4790 2929 1 600 | 1 794 3 245 | 569 1718 12 21 084 
| 19 895 3771 1909 205 416 445 90 652 — 15 295 
| 21 392 4 460 | 1971 414 518 529 249 723 2 15 214 25 
| 27 566 6730 2996 645 963 888 426 1180 II 12 183 
31 274 6416 5 392 ' 1204 1 687 4 304 | 663 2012 9 17 508 
29 217 64 946 55 495 2 250 | 5 772 4861 2741 8 096 — ! 48 904 
| 47 967 85 044 | 61455 2959 7 555 5 614 3767 8 908 122 58 811 3. 
| 76 876 123 514 77276 4 886 10 518 7705 6 439 13 511 131 96 587 
95 366 137 961 80 015 6 635 13 033 8 848 | 8 014 15 956 181 | 132 129 
| 21617 43 666 36 264 1073 2 369 1 889 | 931 | 2 673 | 22 | 26 352 
32 005 54 014 42 791 1664 3 576 2 599 1468 3527: 61, 33 295 4. 
i 55 181- 78 329 56 637 2979 6 268 4 309 3118 6411, 71 52 198 
85 484 115 815 82 889 6 732 12 429 8 030 6419 13 151 | 114 105 069 
| 9 772 4 363 3 776 406 855 662 270 824 3 |. 14 393 
11113 5 797 4 197 677 Ä 1031 829 450 904 7 | 15 717 5. 
12420 6 924 4689 1072 1317 945 624 1208 15 17 961 
16 081 8 929 6 163 1867 2 104 1273 898 1728 22 26 237 
1470 982 33 516 1725 118 296 567 120 503 4 14 169 
1580 658 35 380 2262 224 419 522 206 561. 7 15 062 6. 
1 606 234 39 828 4 337 | 1 449 1 414 1 346 664 1111 10 13 538 
1709 422 40 792 | 7253 2 134 3 196 4911 862 1 865 16 22 369 
| 33 449, 3 572 888 6 964 491 1 250 1 400 607 1 930 52 | 54 375 
| 40 864 38847 213 8281 669 1480 1534 818 2 256 59 63 940 7. 
| 49247 4036 572 10 147 1 033 | 2 069 | 2 207 | 1 260 3 035 | 44 69 808 
Ä 59 134 4404 828 | 12 876 1733 3 573 3485 1 879 4427 54 110 224 
4137238 11000 1 929 670 833 | 11 761 | 2 906 Ä 3 782 ' 3 833 | 59 97 407 
10 887 16592; 2086 195 1294 13 703 3619 5757 | 4178 62 118 338 g. 
29 656 36227 2 241 858 | 2 106 | 18 050 | 5197 | 8 847 | 6 330 | 65 | 155 754 
34 630 41988 2414592 3 312 21 996 5 952 9 663 | 75811 74 201 984 
871 2257 4283 906 054 10 258 1129 1083 1484 11 59 563 
1831 3938 5189 1 009 485 13 550 1506 1289 | 1523 15 72 361 9. 
6 582 6 956 8707; 1031855 19 118 | 2 721 2 226 2 810 27 94 760 
8 064 8 980 11475 1 145 089 25 029 3 983 2 821 4172 28 119 678 
1542 3996 15 107 3424| 1838004 14 881 7 693 3 637 19 62 702 
3 052 5 530 23 830 5 666 1 948 536 19 427 11 266 | 5 067 38 79 687 10. 
9 055 | 9321: 34 862 8113 2024 121 24 422 . 15 994 7937 44 109 421 
| 16 556 . 14 278 | 50 281 12811! 2225563 30 307 20 934 11823 59 154 664 
i 1007 4 499 6 832 422 | 11955 1 634 527 28 249 50 047 37 31826 
| 4 225 | 10 205 8 707 | 767 165711 1847345 31 725 66 802 | 74 39 013K 11. 
| 13 875 21 599 | 11 879 | 1 352 25 016 2105 847 42 453 87 279 | 113 59 281 
| 57347 43 086 23 476 3 291 41 562 2562 398 57 076 122 253 114 123 733 
553 2023 5 503 505 5 727 4688| 1290 650 13 037 | 57 73 285 
1 099 | 3217 9 104 764 7417 6939 1399 834 18 135 179 99 4521| 12. 
| 1937 4927 12 273 1101 10 274 9874| 1446636 25 119 312 140 394 
| 3 525 7541; 18 792 1 973 14 140 | 13 897 1580091 36 022 453 203 688 
: 1 535 6 561 | 9 895 | 124 5 808 82 855 31316 | 3336 139 140 91 502 
3 244 | 10 268 13 260 1262 8 046 98 537 37 135 3 766 371 488 107 763 53, 
7 562 16 460 16 578 2 116 12 951 133 324 52 181| 4258195 706 | 154 681 
| 28 269 29 505 28 535 5 005 24 183 183 367 71 640| 5001 467 1012 270 822 
2 | 43 50 2 21 64 46 178 58 703 6 394 
| 8 46 56 3 15 57 26 164 60 629 6515 14 
| 25 52 64 | 3 29 49 12 230 58 624 6 851 
| 24 52 71 | 8 39 65 84 261; 57 708 8 352 
mitenthalten. 
Geht man weiter auf die Provinzen ein, so ergibt sich, | im yom Hundert 
i i beim beim 
daf die Zahl der Gemeindegebürtigen betragen hat in Jahre männlichen weiblichen 
| | Geschlecht Geschlecht 
f vom Hundert | 1871 m 5 
W beim beim Westpreußen ..... RE Meng : SEL 
u Jahre männlichen weiblichen | ren | 1890 46,5 47.2 
Geschlecht Geschlecht 1900 44, 45.3 
1871 47.2 46,5 1871 59,5 68,1 
0 | 1880 48,7 48,7 pee a | 1880 61,1 65.5 
stpreuben | 1990 455 45 2 Berlin, Stadtkreis | rm? 40,3 4171 
1900 43,8 44,0 1900 40,8 41,0 


vom Hundert 


in Kei heim beim 
Jahre männlichen weiblichen 
Geschlecht Geschlecht 

| 1871 55,8 56,0 

1880 54.3 55,4 

Brandenburg 8 SS 48.8 Ps 
| 1900 42,3 42,4 

| 1871 49.7 50,2 

1880 49.8 50,7 

Pommern. . 2.22 222.2. e Dee 1855 4170 
7 3 

| 1900 45.5 46,3 

1871 49,7 49,8 

Reech 1880 50,5 ola 
~ 1 e e ù e „„ e e @ e o * 1890 48,2 48 4 
1900 46,9 47,1 

| 1871 55,1 53,6 

ee 1880 55,8 5458 
Schlesien | 5 5255 51,0 
1900 50.1 49.5 

1871 61.2 60,3 

Sachse 1880 60,5 60,3 
SACHSEN. son at EIN we Ee Se 1890 56.8 56,2 
1900 55.1 54.5 

| 1871 51.5 48,7 

, : 1880 51,2 49,4 
Schleswig-Holstein ..... SC SCH 46.2 
V H 

| 1900 44.7 44,6 

| 1871 63.3 58.4 

o 3 0,5 

Hannover Sites Sec Se GER 
| 1900 55,3 52,5 

1871 63,7 62,7 

8 1880 64.9 63,9 
W esttalen e e e «© e D . | 1890 59,3 38.1 
1900 93,3 53,9 

1871 73,0 69,4 

70 * 

Hessen-Nassau ....... | Ge 185 . 
` U H H 7 

1900 63,5 60,8 

1871 66.0 66,1 

N 1880 67.4 67,1 
Rheinland .......... | Se? 63,7 62.9 
1900 59,1 59,7 

1871 79,4 18,0 

Hohenzollern | 85 >i Ve 
1890 (5,8 (9,6 

1900 75,7 73,6. 


Wir sehen also. daß die SeShaftigkeit der Bevölkerung 
gleichmäßig in sämtlichen Provinzen, und zwar sowohl beim 
männlichen wie beim weiblichen Geschlechte in dem dreißig- 
jährigen Zeitraume von 1871 bis 1900 abgenommen 
Man wird mit Rücksicht auf die lange Beobachtungszeit. in 
welcher sich einschneidend& volkswirtschaftliche Veränderungen 
vollzogen haben, aber nicht sagen können. dab diese Abnahme er- 


heblich ist; sie ist am größten im Stadtkreise Berlin und der 
Provinz Brandenburg. geringer in den übrigen Teilen der 


Monarchie. Dabei ist besonders auffällig. daß sich im Osten 


gegenüber dem Westen keine weitgehenden Unterschiede zeigen. 
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Umfange bestanden haben muß und auch für die Zukunft voraus- 
sichtlich in gleichem oder verstärktem Maße fortbestehen wird. 


— — — 


— —— ͥ zb. — es 


— — — — ee u — u. 


— — — 


hat. 


wenngleich sie teilweise auch nicht gering sind. Allerdings ist 


die Zahl der seßhaften Bewohner des Ostens bedeutend geringer 
als die des Westens, die Nachhaltigkeit der Abwanderung ist 
jedoch in beiden Gebieten nicht in gleichem Maße verschieden. 


Aus der Tatsache, daß die Wanderbewegung in einer 
Zeit. Wo die größten wirtschaftlichen Umwälzungen statt- 
gefunden haben, 
geht hervor, 
Vorgang zu 


so wenig entwickelungsfihig gewesen ist. 
daß sie ein natürlicher 
sein 


volkswirtschaftlicher 
scheint. der mit großer Regelmäßigkeit 
wiederkehrt und weiter. daß er schon vor 1871 in erheblichem 


—— i es 


Schließlich sei noch darauf hingewiesen. daß anscheinend 
die große Wirtschaftskrise Ende der siebziger Jahre die 
Seßhaftigkeit der Bevölkerung erhöht hat. da die Ziffern für 
ıggo fast in allen Provinzen etwas höher sind. 

Das weibliche Geschlecht zeigt besonders in den östlichen 
Landesteilen mehr „Heimatssinn“ als das männliche. doch 
sind die Unterschiede im ganzen gering. 


Die Grade der Seßhaftigkeit der Bevölkerung treten umso 


_ schärfer hervor. je kleinere Gebiete berücksichtigt werden. 


Das wird insbesondere auch ersichtlich, wenn man innerhalb der 
einzelnen Regierungsbezirke diejenigen Kreise gegenüberstellt, 
in denen die Ortsgebürtigen am zahlreichsten und am wenigsten 
zahlreich vorkommen. Es befanden sich nämlich unter je 
1 000 Personen am 1. Dezember 1900 


im 
Regierungs- Ortsgemeindegebürtige 
bezirke 


. 513,7 (Heilsberg) und 267,6 (Königsberg i. Pr., 
Landkreis) 
298.9 (Tilsit, Stadtkr.) 
454.6 (Osterode i. Ostp.) 
369.0 (Marienburg 
i. Westpr.) 
288,1 (Graudenz, Stkr.) 


1. Königsberg 


509,6 (Oletzko) 
591,0 (Ortelsburg) 
584,4 (Putzig) 


„Gumbinnen. 
. Allenstein .. 


Danzig 


He QS ly 


5. Marienwerder 540,7 (Deutsch Krone) 
6, Stadtkr. Berlin 


7. Potsdam ... 
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594,4 (Zauch-Belziz) 


„ 134.6 (Schöneberg. 


Stadtkreis) 
8. Frankfurt .. 652,7 (Krossen) „ 380,6 (Landsberga./ W., 
Stadtkreis) 


9. Stettin 
10. Köslin 


393,1 (Stettin, Stkr.) 
404,2 (Stolp i. Domm. 


588,9 (Greifenhagen) „, 


558,5 (Schlawe) e 


Stadtkreis) 
11. Stralsund. .. 437,7 (Stralsund, Stkr.) „ 333,1 (Rügen) 
12. Posen 107,3 (Adelnau) „ 349, (Posen Ost) 
13. Bromberg .. 592.1 (Filehne) „ 297,5 (Bromberg, Stkr.) 


14. Breslau. . . . 587.6 (Groß Wartenberg) ., 314,8 (Schweidnitz, 
Stadtkreis) 

348.5 (Görlitz, Stadtkr.) 

300.7 (Kattowitz i. l 
Ob. Schl., Stkr.) 

437.7 (Osterburg) 

443,9 (Halle a. /., Stkr.) 

451,3 (Erfurt. Stadtkr.) 


612,8 (Hoyerswerda) „, 
731,4 (Oppeln, Lkr.) „ 


15. Liegnitz. 
16. Oppeln 


17. Magdeburg.. 
18. Merseburg. 
19. Erfurt. 


631.2 (Wolmirstedt) e 
656,4 (Sangerhausen) „ 
. 844,5 (Mühlhausen, Lkr.), 


20. Schleswig.. 641,2 (Husum) „ 43,7 (Kiel, Stadtkreis) 
21. Hannover. . . 727,5 (Stolzenau) „ 354.0 (Hannover, Lkr.) 
22. Hildesheim. . 317,3 (Duderstadt) „ 3950,1 (Göttingen, Stkr.) 
23. Lüneburg.. 585,7 (Winsen) „ 111.0 (Harburg, Stkr.) 
24. Stade 638,4 (Kehdingen) „ 453, (Blumenthal) 

5. Osnabrück . . 737, (Hümmling) „ 454, (Osnabrück, Stkr.) 


. 626.1 (Aurich) 


=~ ge e 


755,7 (Tecklenburg) o 


425, (Wittmund) 


2 
26. Auri en.. 
2 412,1 (Münster i. Westf., 


27. Münster. 


Stadtkreis) 
28. Minden . . . 774.2 (Büren) 438, (Bielefeld, Stkr.) 
29. Arnsberg. . . 769.4 (Wittgenstein) „ 322,2 (Gelsenkirchen 
Stkr. u. Ldkr.) 


assel . 810,4 (Kirchhain) 
31. Wiesbaden .. 317,5 (Westerburg) 


400,3 (Cassel, Stadtkr.) 
362.9 (Wiesbaden, 

Stadtkreis) 
420.3 (Koblenz, Stkr.) 
355.1 (Oberhausen. 

Stadtkreis) 
377.3 (Bonn, Stadtkreis) 
124,7 (Trier, Stadtkr.) 
635, (Düren) 


32. Koblenz ... 
35. Düsseldorf.. 


803, (Kochem) 8 
686, (Grevenbroich) 


34. Cölnn . . . q 798, (Waldbröl) Se 
35. Trier . . . 809, (Wittlich) 8 
36. Aachen... . 831,7 (Montjoie) 
37. Sigmaringen. 843.8 (Gammertingen) 


„ 590.9 (Sigmaringen). 


Die Unterschiede sind in der Tat groß. schwächen sich 
aber erheblich ab. wenn man die Stadtkreise ausscheidet. Es 


würde jedoch an dieser Stelle zu weit führen, auf weitere 
Kreise an der Hand der Gebürtigkeitsstatistik einzugehen 
auch dürfte die Ausbeute gering sein. 


Untersucht man die zeitliche Entwickelung der Wander- 
bewegung nicht negativ an der Hand der Seßhaftigkeit. d.h. 
Orts- bezw. Gemeindegebürtigkeit sondern der Abwanderungen 
selbst. so geschieht das zweckmäßig nach bestimmten Wander- 
zonen, die sich an die Verwaltungseinheiten: Kreis. Provinz 
und Staat anschließen. 


Vom Hundert der in den Provinzen ortsanwesenden Per- 
sonen Waren geboren 
in anderen 


Ge 1 H | M a 
sonst!) im! sonst in „onst im 


im Zähl- der Zähl- preußischen en 

Provinzen: hu Kreise provinz Staate | el 
Jahre staaten 

m. W. m. w. m. w. m. w. 

1871 29,5 31 212 20.6 0.9 séi 0,1 0,1 

| 18380 27,4 29.1 205 197) 23 1, 02 O1 

Ustprenben .. 5 5 o ; i 
"Um 28.5 303! 22,0 215, 3,2 20 02 Ou 

1900 27,1 29,6 23, 23,2 4,2 2, 0,4 02 

1871 266 29,0 19.1 180 52 44 02 Oa 

Be 23,9 25,7 16, 16,6 90 6,9 02 0.1 
Westpreußen.. SE i | 
| 23.1 252.183 18,6 11,1 Ba 03 0,2 
1900 21.9 24, 204 206, 12,0 90 0, Og 
1871 59,5 68,1 59,5 68,1 33,3 26.7 4,6 4,0 
e Bec fiss SA E E R a 
à Ge 40.3 41, 403 411 52,7 53,6 5, 39 
1900 40,8 41.0 40.8 41,0 50,9 532 5,7 Ja 
1871 19.9 23,5 13.9 13,1 9, 60 1.2 lọ 

be 174 204' 16,1 15,3: 10,5 7.6 la ln 

Min ; | 139° 158 19,2 15% 14 181 149° 1 la 
1900 13,0 15, 168 16.9 24,1 224 28 28 

1871 25,8 282 112 16,7 62 Lu 0,9 0% 
g | 1880 23.5 25,4 18,6. 18,3 7.1 46 O8 0,8 
Ge Bi 23,2 25,5 19,5 19,7 89 Aar lo 09 
1900 21,6 23. 218 21,86 93 7,2 1,3 Lu 
1871 25,7 277 164 165 7.1 54° 01 0,0 

Wa | 1880 24,2 25,8 16,9 17,0 7,3 54 02 Du 
e | 217 23, 20,3 21% 90 Ga 03 02 
1900 21, 23.2 210 21.5 9,6 7% 0,8 0,3 

1871 198 23.3 215 199 25 1s 05 04 

l , Pa 16, 19, 230 217 2,7 21: 0,5 0,5 
ee | 17 207.22 242 3, 2,5 Oe Oe 
1900 15,9 19,0 27, 266 3,6 3,0 0,9 0,7 

1871 14,3 17,8 los 14,3 4.5 2, 4,3 4,7 

E P jee 13,0 16.0 15.7 15,1 5.8 375 a 4,9 
` j KE 12.0 15,3 16,7 168 84 98 5,7 5,7 

1900 112 14, 17,8 18,0 88 66 be 6,4 

Zei 21.9 27,8 15,8 16,3 4, ls 36 30 

e EE 1880 20.1 a 16,3 17,0 55 28 4,4 3,7 
| z890 17,6 22, 108 191 96 5,3 6,0 Ja 

1900 16, 20, 18.9 20,5 109 6.9 7,3 62 

1871 17,2 24,1 12,2 12,2 4,0 2,2 2,8 2,7 

, E 15,2 20, 12,2 12.3 5.3 3.4 3,5 Bo 
nz "lr 13,6 18.8 15,1 164 7, 53 45 3,9 
1900 13,0 17.5 16,0 17,1: 93 To, 5, 4,9 

Ké 155 184, 13,2 12.7 75 4.7 ls 11 

Westfalen ıggo 10,7 14 13,5 139 88 6,5 Il 1,3 
Sek | 1890 108 13, 14.3 16,2 125 9,2 21 Lë 

1900 9,5 13.0 14,7 16,6 17, 135 27 155 

1871 8,4 125 10, 10,8 3,0 23 46 Ze 

: 1880 7,0 9,9 10.3 11, 40 31. 5,7 Aa 
Hessen-Nassau . Ris 66 10.1 11,6 12,9 52 4a Ta 75 
1900 64 97 124 136 6,7 5, 9,7 9.6 


) abgesehen von den am Geburtsorte gezihlten Personen. 
4) Ine Zahlen für den Zählkreis und die Zählprovinz sind dieselben 
wie für die Zählremeinde. 
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sonst!) im sonst in in anderen 


sonst im deutsch 
TE im  Zähl- der Zähl- preußischen Soe S ze 
i des- 
i j Staate 
À rovinz 
Provinzen: Jahre kreise | EE? | a Sen 
m. w m. W. m. W. m. W. 
| 1871 10,1 12.5 16, 158, An 34 14 ln 
Rheinland 1880 55 10.2 15,7 160 5.5 4.3 17 13 
einland. .... * e z 
i 1390 8,2 10,0 Ire 18,5 6.9 57 22 le 
1900 Ta 9o, 18,6 19.9, 94 Te, 39 21 
| | 
| 1871 99 8,9 5,5 3 0,9 05 | 9.4 859 
4 , 1 1880 56 7.7 3,3 36 0,9 0, 9.4 9,1 
ohenzollern. x x 
R | 1890 6,1 9.1 39 4.0. 1ı 071 96 10,8 
1900 6,6 9,7 3.4 3,7 la 0 11,3 115 
Außerdem: | ! 
Truppen außer 
Landes. . 77 — — — — S82 84, 6.8 138. 


Nimmt man an. daß die Geburtsgemeinden-. Kreis- und 
Provinzflächen konzentrische Kreise bilden. so verlaufen die 
Kreiswanderungen in nächster Nähe und die Provinzwanderungen 
in der weiteren Umgebung: beide haben demnach mehr ein ört- 
liches Gepräge und werden beispielsweise im Osten des Staates 
kaum so oft zu Übertritten in andere Bernfe und zur Begründung 
einer neuen Lebensstellung Anlaß geben als die außerhalb 
der Provinzgrenzen endenden Fortzüge. Verheiratung. Erb- 
gang und dergl. verursachen vielfach diese Ortsveränderungen: 
auch mit dem Wechsel der Brotstelle des Landarbeiters pflegt 
kein weiter Umzug verbunden zu sein. 


Die Wanderungen. welche außerhalb der Gemeinde- aber 
innerhalb der Kreisgrenzen verlaufen. gestalten sich in den 
einzelnen Provinzen verschieden: sie sind im Osten viel zahl- 
reicher als im Westen der Monarchie. Vom Hundert der provinz- 
anwesenden männlichen Personen schwankte 1871 ihr Anteil. ab- 
gesehen vom Stadtkreise Berlin. zwischen 29.5 (Ostprenßen) 
und 5.» (Hohenzollern), dagegen 1900 zwischen 27.1 (Ost- 
preußen) und 6.4 (Hessen-Nassau). Die provinziellen Ver- 
schiedenheiten sind somit erheblich. Überall mit Ausnahme 
von Hohenzollern hat auch die Zahl der kreisgebürtigen 
Personen abgenommen. und zwar bei beiden Geschlechtern 
ungefähr in gleichem Maße. Doch muß hervorgehoben werden. 
daß. wie das weibliche Geschlecht im allgemeinen seßhafter 
ist, es auch an diesen Wanderungen in nächster Umgebung 
weniger beteiliet ist. 


Eine entgegengesetzte Entwiekelunz hat hinsichtlich der 
weiteren Wanderzonen stattgefunden. Während die Zahl der 
Gemeinde- und Kreiseebilrtigen abgenommen hat. ist diejenige 
der in der Provinz und weiter außerhalb Geborenen gewachsen. 


Daß die Zahl der von fern Zugezogenen sich vermehrt. ist im 
Zeitalter des Verkehrs erklärlich: auffallend ist aber die Tat- 


sache. dab fast durchgängig auch dieZahl der aus derZählprovinz 
Gebiirtigen zugenommen hat: sie hängt wahrscheinlich damit zu- 
sammen. daß die Provinzialhauptstädte sich mehr und mehr zu 
zewerblich-industriellen Mittelpunkten entwickeln und daß die 


Industrie — man denke an den Schiffsbau — vielfach die 
Neigung zur Dezeutralisation hat. Die Folge ist eine be- 


sondere Anziehungskraft auf die Wanderlustigen der zunächst 
liegenden Landesteile. 


Jedenfalls gewinnen innerhalb der 
Heimatsprovinz sowie in zweiter Linie diejenigen zwischen 
wie Tabelle 3 auf den Seiten 38 und 39 
an Wichtigkeit. 


die Wanderungen 
Nachb:uprovinzen, 
zeigt. mehr und mehr 

Schliehlich stellen wir noch die Bevölkerung nach Zähl- 
und Gebürtigkeitsprovinzen sowie ihren Anteilen vom 
Hundert aus den Volkszählunesjahren 1871. 1890 und 


nach 
1880. 
1900 gegenfiber. 


ly ubgeschen von den am Geburtsorte zezühlten Personen. 


F; 


Es waren geboren 


von 


1. Ostpreußen .... 


2. Westpreußen 


3. Stadtkreis Berlin.. 


4. Brandenburg .... 


5. Pommern 


u. @ © > o 0 


. > e > @ ù è È 


7. Schlesien 


L 


. Sachsen 


9. Schleswig-Holstein!) 


10 Hannover 


| 11. Westfalen 


. 2 © > a o 


Hessen-Nassau 


13. Rheinland 


14. Hohenzollern 


| 


im 


Jahre 


| 


| 


| 


1871 
1880 
1890 
1900 


1871 
1880 
1890 
1900 


1871 
1880 
1890 
1900 


1871 


1880 


1) 1871, 1380 und 1890 ohne 
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vom Hundert der Bevölkerung 


in 
ost- west- Stadt- Bran- pom- Schle- <... Schles- Han- West- Hessen- Rhein- Hohen- 

prenden preußen n i ate mern Posen sien E Ee nover falen Nassau land 
2) 98,333). () 0.19 5) 07 0,12 0,12 Oos Do Oo 0,02 0,1 0,0 
97,05 1,144) 0,215) . O, is 0,4 04 00 00 002 00 0,01 0,03 
96.77 1,25 00 0,24 0,22 0% 0,26 0,1 0, 0,4 0,05 0,02 0,05 
95.62 134 Da O38 O27 0,29 0, 015 00 O09 0.16 0,08 0,08 

2) 94,05 3). 9085. 203 1, 0,9 Om 0,02 0058 Or 0, 0,05 
3,28 91,00) 0,615). La 1,52 032 Ou 008 00 00 0,02 0,05 
4,02 89,51 01 0,61 La 1,92 O47 021 00 Oo O06 0,04 0,08 
439 8841 O24 0,62 18 2,00 0,1 04 08 Du 08 Or 0,1 

2) 3,883). 43,58 20,16 548 3,54 7,86 6,72 0,27 0,70 0,59 0,33 0,98 
2,6 2.82 43.92 19,53 Ae 4.27 7,58 5,48 0,26 O67 0,50 0,34 0,79 
4,52 3,66 40,71 18.21 6,6 4,87 7,82 4,90 0,31 06 0,9 0, 0,85 
487 3,85 409 17,72 628 5,05 7,30 4,24 0,35 0,69 0,47 0,42 O, 85 

2) 0.615). ) 91,23 5) . 1,43 16 25 1. 05 0,12 0,08 00 (Uu 
0,53 0,510 89.495) La 11 2,39 Le O08 0,16 012 00 Om 
La 1.05 3.33 81,50 23 2,17 38 2,28 0,12 O25 0,7 0,12 0,25 
La 18 5,92 73,2 Ju 2,5 Am Ze 0,22 0,0 0,26 0,21 0,2 

2) 1,55) 0) 2095). 93,9 Oe 0,30 0,26 Oo O, os 0,05 0,02 0,06 
0,43 1,544) 2,25 5) 93,14 0,2 O8 0,27 00 0,07 0,05 0,03 0,06 
De 19 0,37 2,17 91,94 Oe Os 0,31 Omg 0,09 Oo Dot 0,08 
0,78 2,04 0,9 2,58 90,7 098s 0,55 0,383 Ou Du 0,08 0,06 (ug 

2) 2,163) . 4) 1,25). Os 92,87 2,12 Ou 00 0,02 Oo 01 0,08 
0,27 1598 4) 1,25 5) . 0,50 92,80 208 Ou 00 0,02 00 Oo 0,03 
0,0 2,18 0,22 1,22 Oe 91,70 2,27 0,25 00 00 O08 Oos 0,06 
0,45 2,48 O23 Lu Os 9058 2,16 0,38 Du 0,17 0, 26 0,05 0,10 

2) 0,163). ) 0,638) 0,10 0,90 96,33 0,9 Oo Oo Oo 0,02 0,05 
0.09 O, 09 ) 0,705). O, 11 1,02 96,00 0,21 Do Do 0,04 0,02 0,06 
Ou Du 0,7 Oe 0,14 1,7 95,55 0,24 08 00 00 00 0,07 
Ou 0,16 0,21 0,5 0,16 Lag 94,34 0,28 Do Oo Oœ 0,0 0,9 

2) 0,203). ) 1, 0 5) 0,22 0,20 0,52 91,75 Oo 0,56, 0,4 O18 0,18 
0,8 015% 1,655). 0.22 0,7 0, 72 90.23 0,06 0,59 0,16 0,25 O, 18 
0,88 0,37 0,33 1,50 0,6 1,15 1,1 86,89 Oo 00 O0, 20 03 03 
0,44 0,43 07 1,56 0,1 12 1,48 85,24 02 0,78 0,21 0% 0,27 

2) 0,5%). ) 0,335). 0,32 0,09 0,23 0, 3 90,98 1,03 Ou O, 10 0,15 
0,28 0,204) 0,49 5) 0,9 O0, 168 0,5 0,46 89,56 1,20 0,13 0,12 0,4 
1,33 0,6 08 04 Da 04 0.57 0,2 84,76 1,57 0,23 O1 0,28 
les 05 04 O,7 0,98 0,56 065 0,3 82,50 1,80 0,29 0,20 0,30 

2) O, 153). 0) O0, 23 5) 0,15 Oo C0, 20 07 0,7 93,71 0,6 0,39 0,19 
015 0,114) 0,38 5) 02 0,4 0,26 1,12 0,27 91,0 0,92 0,58 0,26 
0,57 0% 0,2 0,37 O28 0,0 0,1 1,53 05 88,84 Lo 0,0 0,85 
O, s Dan 0,17 0,7 0,36 04 05 La 0,9 85,89 1,17 0,81 0,46 

2) O93). 0) 0175). 0, Oo 0,25 0,39 0,02 0,67 92,08 1,59 2,82 
0,31 0,264) 0,219) 010 O,21 0,0 0,3 Oo O81 90,0 1,55 3,27 
1,51 0,60 00 Du 0,12 0,57 0,89 0,9 0,06 Lo 86,1 1,75 3,59 
3.21 16 0,0 0,2 0,19 Le 1,35 0, 3 Om 1,0 80,38 1, 3,83 

2) 0,093). 0) 0,16 5) 0,6 Oo 0u 09 Do 0,1 Os 92,17 0,93 
0,10 0,064) Q,26 5) . (u 0,7 0,21 0,59 005 0,7 Os 9006 Lu 
0,14 Os 0,2 0,21 Du 0,2 00 0, 00 0,62 (e 86,91 1,51 
0,19 0,13. Ou 0,28 0,17 0,19 0, 0 O99 O10 0,75 0,78 83,25 1,90 

2) 0,102). 0) 0,175). 07 0,04 O, is 08 0,02 0,16 Za O,88 93,21 
0,25 Out) 02°). 0,10 08 05 0,32 Om 0,0 2,42 0,91 92,45 
O1 0,21 Oo 0,7 0,1 0,16 0,35 0,35 Ot 0,27 2,88 Lu 90,40 
1,12 Os 0,12 0,24 0,16 0,9 05 0,50 Oo 0,2 Zu 1,24 86,83 

2) 0,023). 08°). Um — 0,7 Ove — 0,8 00 007 0,27 
O, 4 0,01 4) 0,085). 0,2 Do 07 0% — 002 0,09 0,0 0,24 
Do 0,01 0,02 0,05 0,02 04 08 0,10 — O, 007 Ou 0,8 
Do 0,02 0,02 0,08 Oo 04 Oo O1 00 00 010 0,12 0,39 
Helgoland. — ?) einschl. Westpreußen. — 3) bei Ostpreußen mitenthalten. — 


bury. — H bei Berlin mitenthalten. 


anderen 
Ge- 


zu- 
bieten 


zollern und un- Sammon 


0,01 
0,03 
0,03 


0,02 
0,01 
0,02 
0,02 


89,54 
89,66 
88,71 
86,41 


bekannt 
0,91 
0,95 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
l,ı2 100,00 


5,91 100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100.00 


100,00 
100,00 
100,0 
100.00 


100,00 
100,00 
100.00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
6,42 100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100.00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00. 


) einschl. Branden- 


A. Fernwandernngen. 
Als Fernwanderungen wird man zweckmäßig diejenigen 
über die Landesgrenzen bezeichnen: es fallen also darunter: 


die überseeische und die trockene Aus- und Einwanderung. Auf 


die überseeische Auswanderung hier näher einzugehen, erübrigt 
sich. Die sogenannte „trockene“ Auswanderung ist unbekannt. 
Wie bereits oben angedeutet, wurde, bieten dagegen die An- 
gaben über die bei den Volkszählungen seit 1871 regelmäßig 
gestellte Frage nach der Staatsangehörigkeit genügenden An- 
halt für den Umfang der Einwanderung, wenngleich sie nur 
diejenige der fremden Bevölkerungselemente d. h. der Reichs- 
ausländer umfaßt; sie enthält somit nicht die sich in Preußen 
aufhaltenden Bayern, Sachsen usw. Das Entscheidende wird 
also hier nicht auf ein tatsächliches wie bei der Gebürtigkeit. 
sundern auf ein Rechtsmoment gelegt. 

Über diese weither zugewanderten Personen sind auch bei 
der letzten Volkszählung von 1905 in Preußen eingehende 
Nachrichten erhoben worden. 

Infolge seiner Lage im Herzen Europas ist Preußen bezw. 
Deutschland vorzugsweise geeignet, mit zunehmendem Welt- 
verkehre den Bevölkerungsaustausch von Staat zu Staat zu 
vermitteln. Dazu kommt. daß Deutschland sich immer mehr 
zu einem Sammelpunkte der internationalen wirtschaftlichen, 
politischen und geistigen Interessen entwickelt hat und auch 
für den Ausländer mannigfache Gelegenheit zu Studien und 
zur beruflichen Arbeit in Stadt und Land bietet. Es ist 
daher erklärlich, daß die Zahl der in Deutschland bezw. Preußen 
lebenden Reichsausländer beständig zunimmt, und zwar wächst 
sie weit, schneller als die der einheimischen Bevölkerung 


selbst. Nach dem Ergebnisse der Volkszählungen betrug 
nämlich die Zahl der Personen, die eine andere als die 
deutsche Staatsangehirigkcit angegeben hatten, 

im preußischen Staate 

i geng, Soe SE 
BOT oe yy. 8 87 304 55 876 31428 
187. 120 993 77 762 43 231 
age ,¹ 156 969 89 378 67 591 
C 164 805 97292 67 513 
RIE e ͤ ĩ˙· bees 205 818 118 420 87 398 
1900.4. & (( 368 003 227040 140 963 
Ee ks he ee EL me 524 874 313 421 211 453. 


Seit der Neuerrichtung des Deutschen Reiches hat sich 
somit die Gesamtzahl der in Preußen lebenden außerdeutschen 
Staatsangehörigen mehr als versechsfacht. Unter je 1009 Per- 
sonen der Gesamtbevölkerung des preußischen Staates waren 
Reichsausliinder: 1871 3,5, 1875 4.7, 1885 5,5. 1890 5.5, 
1895 6,5, 1900 10,7, 1905 14,1, und zwar 17, v. T. der 
männlichen und 11,2 der weiblichen Personen. Im letzten 
Jahrfünfte übertraf die Zunahme der Reichsausliinder im 
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung somit bei weitem die aller 
früheren Volkszählungsperioden. 

Während bei der Gesamtbevölkerung im Deutschen 
Reiche wie in Preußen bekanntlich das weibliche Geschlecht 
der Zahl nach überwiegt, wurden unter den Reichsausländern 
erheblich mehr männliche als weibliche Personen gezählt. 
Es befanden sich nämlich unter je 1000 Reichsausländern 
im Jahre 1905 im preußischen Staate 597,1 männliche und 


402.9 weibliche Personen, gegen 617.0 männliche und 383.0 
weibliche Personen im Jahre 1900. 
Am zahlreichsten waren 1905 im Staate die Oster- 


reicher (210 960), Niederländer (95 969), Russen (75 796), 
Italiener (34 463), Dänen (24 064), Ungarn (21 450), Schweizer 
(17 396), Belgier (9 421), Briten (9 108), Nordamerikaner (8 134) 
und Schweden (5 289) vertreten. Der Bevölkerungsaustausch 
erfolgt also vorzugsweise mit den Nachbarländern des 
Deutschen Reiches. 
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Weit mehr als ein Drittel aller in Preußen lebenden 
Reichsausländer sind Österreicher und nahezu drei Fünftel 
Österreicher und Niederländer zusammen. In dein letzten Jahr- 
zehnte ist die Zahl der Italiener und der Ungarn um mehr als 
das Fünffache gestiegen, die der Russen um nahezu das Vier- 
fache und die der Österreicher um mehr als das Dreifache; die 
Zahl der Niederländer hat sich nahezu verdoppelt. Weniger zu- 
genommen hat die Zahl der Schweizer, der Briten und Nord- 
amerikaner: die Zahl der Schweden hat sich etwas verringert. 


Auf die einzelnen Provinzen verteilte sich die Gesamt- 
zahl der im preußischen Staate ıg95 und 1905 vorhanden 


gewesenen Reichsausländer folgendermaßen: 


= 


zehnjährige Zunahme 
Provinzen. 1895 1905 über- auf 

haupt Hundert. 
Ostpreu ben 1865 9 667 4 802 98,71 
Westpreu ben 2985 7168 4183 140,18 
Stadtkreis Berlin 27 087 48879 21792 80,45 
Brandenburg 9 152 47045 37893 414, o4 
Pommern 2 555 11 147 8592 336, 28 
P 22.43 3 044 9 441 6397 210,15 
Schlesien 27 960 78252 50 292 179,87 
Sachsen 5 940 28747 22807 383598 
Schleswig-Holstein 29 175 30 863 1688 5,79 
Hannover 11 524 21911 10387 90,13 
Westfalen 14 946 57 358 42412 283,77 
Hessen-Nassau uu 11584 22553 10 969 94,69 
Rheinland. ......».. 54813 151557 96744 176,50 
Hohenzollern! 188 286 98 52,13 
Staat 205818 524874 319 056 155,0. 


Demnach tiben die industriereichen Provinzen Rheinland, 
Schlesien. Westfalen sowie der Stadtkreis Berlin mit seinen 
Vororten auf die außerdeutschen Staatsangehörigen eine be- 
sondere Anziehungskraft aus; denn in ihnen wurde ihr bei 
weitem größter Teil ermittelt. 

Vervollständigt man das obige Zahlenbild dadurch, dab 
man für die einzelnen Provinzen die dort 1905 am zahlreichsten 


vertretenen Reichsausländer nach je vier Herkunftsländern 


aussondert. so ergibt sich die nachstehende Übersicht: 


es staats- Perso- staats- Perro- 
Eesen angehörie in nen Provinzen. angehörig in nen 
Rußland ... 7.069 | . . 3 246 
Schweiz ... 811 o Österreich . . 11 678 
Istpreub l pi : Sachsen . j 
A Österreich .. 793 Schweiz ... 1065 
Ungarn.. 210 Italien. 710 
Rußland. . 4517, Dänemark . . 19814 
West- Österreich .. 1041 Schleswig-) Osterreich 340 
preußen : Schweiz 902 | Holstein Schweden E 2 267 
Ungarn. 206 Rußland . . 1 209 
Österreich . . 23 120 . Ee 
Stkr. Berlin J Rußland ... 9 098 Hannover Ff 
ngarn . . 4531 j , i 
Italien 1747 F 
Öst 19 19 092 | | Osterreich .. 22 039 
sterreich . 2 e 

Branden- Rußland. . 13 734 Westfalen 5 e SCH 
burg Ungarn. Be en Ungarn.... 4477 
Schweiz * 2602 Österreich . . 8124 
Rußland TPE. 173 Hessen- RuBland . . . 2779 
Pommern . Osterreich E o 3 Nassau Italien . . q •. 2548 
Schweiz Schweiz 2258 
Ungarn. Se Niederlande . 67 941 
Rußland ... 4823 sl Rheinland Österreich .. 39 365 
Posen Österreich . . 3423 Italien. . . 16 237 
Ungarn. 623 Belgien. 17 993 
Schweiz. 233 Schweiz ... 116 
Österreich . . 67 295 | H | Osterreich. 91 
Ben ch Rußland. . 5107, Hohen- italien... 32 

SEU Ungarn . . 18 510 zollern . Ver. Staat. v. 
Schweiz 1382 Amerika. 10. 


Die Russen bevorzugen demnach den Osten bis Sachsen. 
die Italiener und Niederländer den Westen des preußischen 
Staatsgebietes. insbesondere Rheinland und Westfalen. während 
die Österreicher in allen Provinzen, namentlich aber in Schlesien 
zahlreich vertreten sind. Die Aufnahme außerdeutscher Be- 
völkerungselemente erfolgt also vorzugsweise in den Grenz- 
gebieten. 

In den Stadtgemeinden hielten sich nach der letzten 
Volkszählung 256 023. in den Landgemeinden und Gutsbezirken 
268 851 Ausländer auf. das sind 15.2 bezw. 13.2 vom Tausend 
der Stadt- bezw. Landbevölkerung. Bei dem Bestreben der 
Industrie. ihren Standort auf das Land zu verlegen. umfaßt 
indessen letzteres keineswegs mehr ausschließlich die Land- 
wirtschaft treibende Bevölkerung. Einen Rückschluß auf die 
in der Landwirtschaft tätigen Ausländer lassen die obigen 
Angaben daher nur bedingungsweise zu. 


B. Regelmässige Nahwanderungen. 

Sämtliche Nahwanderungen. wie sonntägliche Verenügungs- 
tahrten usw. statistisch zu erfassen und darzustellen. würde für 
die Zwecke dieser Arbeit zu weitgehend und überflüssig sein. 
Dagegen verdienen die sich meist regelmäßig täglich. wichent- 
lich oder in anderen Zeitabschnitten wiederholenden Nah- 
wanderungen der erwerbstätigen Bevölkerung zwischen Arbeits- 
ort und Wohnort auch an dieser Stelle Keriicksichtigung. da sie 
verkehrs-. sozial- und verwaltungspolitisch wichtig sind. Auch 
hierüber liegen in Preußen Nachrichten vor. Gelegentlich der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 wurde eine solche Erhebung 
für die Großstädte und einige Industriebezirke angestellt. deren 
Ergebnisse vom Verfasser in dieser Zeitschrift veröffentlicht 
sind!). Dieser Abhandlung entnehmen wir die unten mit- 
geteilten Ziffern und verweisen gleichzeitig auf die erstere 
hinsichtlich weiterer Einzelheiten über Geschlecht. Alter. 
Familienstand. Beruf und soziale Stellung der Personen mit 
einem vom \Vohnorte verschiedenen Arbeitsorte. 


Es wurde die Entfernung zwischen Arbeitsort und Wohn- 
ort für bestimmte Mittelpunkte nach Kilometerringen ermittelt 
— eine Feststellung. die sich auf Grund der Generalstabskarte 
im ganzen ohne Schwierigkeiten durchführen ließ. indem die 
Entternung zweier Orte von ihren Mittelpunkten zu Grunde 
gelegt wurde. Bei Unterscheidung des männlichen und weib— 
lichen Geschlechtes ergibt sich dafür folgendes Zahlenbild: 


os arbeiteten in den Großstädten bezw. Industriebezirken 
und wohnten vom Arbeitsorte entfernt: 


männliche weibliche 
Personen Personen ch 
über- über- iiber- 
haupt haupt v. II. haupt H. 
1— 2 ...... 13 030 7.35 605 2.06 13635 6,60 
2— ð gk eb ek 12616 7,12 2 461 839 15077 7,50 
3— 44 28 792 16.25 578 183 34 170 16.55 
PO ee 29 935 169 5450 18.59 35 388 17.13 
OO? tay nee ad od 22353 12.61 4687 15.99 27040 13.09 
6— 7 ,, i . 34065 1922 5827 19,88 39892 19.2 
1— 8 . q ⁊.H TRI 4.36 1622 5,53 9343 452 
S ug a he Se a 6381 3.60 963 3.28 7344 3,56 
9—10 ee ee ae 3742 2m 447 1.52 4189 2a 
10—11 „ ER 2819 1.55 386 132 3205 1.5 
Erle i 1472 03 260 Os 1732 Os 
BPEL ch ee 2305 1,30 193 0.66 2498 La 
OE . 241 13 180 Oe 2621 La 
14—1 . 2154 1.22 287 Oss 2441 Las 
15— 20 oe. 1027 2.27 256 Os? 4 283 2707 
We T 1210 (Le 116 O4 1326 Oe 
Zä | 1652 Um 125 0,3 1777 (Lag 
Werd 499 0.8 75 0.2 574 0.28 
zusammen. . . 177 217 100,00 29 318 100.00 206 535 100.00. 


1) Jahrgang 1904 S. I fl. 
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Dagegen wohnten in den Großstädten bezw. Industrie- 
bezirken und arbeiteten vom Wohnorte entfernt: 


snnlich eibliche 

H ` E zem 

2 über- oe 

be H. Gare v. H. ee v. H. 
JW EENS 1415 2.22 16 15 1531 2n 
S ae as ges 4677 732 247 2,87 4924 6.79 
3— 4 „ ; 19426 30.41 2 786 3239 22212 30.65 
4— 5 „ 7163 11,1 814 946 7977 11.01 
ES ͤ ( Be 5273 8.26 470 547 5743 Tr 
Det X 21689 33.95 3809 44.29 25498 35,18 
VSO) Souk eae ; 1140 1.8 39 0,5 1179 1,6 
8B— 9 ũ„%ͤ„%ũ„„ . 1399 2.19 113 1.31 1512 2.09 
9—10 al 306 0.48 20 Oz 326 0,5 
ST 208 0.33 17 O. 20 225 0.31 
11—-12uů⸗⁊2„I„5ck , 146 0,3 18 (Lat 164 0.3 
1—13/51ꝙͤ9:9 173 0.27 15 Om 188 O, 0 
13—14 „ ats 107 (Ou 14 0,16 121 On 
14—15 „ F 90 On 11 Ou 101 Oi 
LOH bare AR aS 271 02 39041 306 0.2 
20—25 „ 173 Oz 33 0,88 206 O.28 
%%% a) deed: aca! S 100 Oe 25 0,2 125 0 
her gaga eS 122 0,19 19 02 141 O. i9 
zusammen . . . 63878 100,00 8 601 100,00 72 479 100,0. 


Aus den vorstehenden Zahlenreihen ist vor allem ersicht- 
lich. daß die Wege zwischen Arbeitsort und Wohnort in der 
weit überwiegenden Mehrzahl aller Fälle für die zur Unter- 
suchung stehenden Großstädte und Industriebezirke 3 bis 7 km 
betragen, jedoch ist die Zone von 5 bis 6 km gegen diejenigen 
von 3 bis 5 und 6 bis 7 km verhältnismäßig schwach besetzt. 
Dabei ist zu bemerken. daß die Arbeitsweee der männlichen 
Personen sich von denen weiblichen nicht 
wesentlich unterscheiden. 


der Personen 

Führt man die gleiche Berechnung nach Kilometerringen 
für die einzelnen Großstädte und Industriebezirke aus, so 
gestalten sich die Arbeitswege in den verschiedenen Teilen 
der preußischen Monarchie sehr verschieden. Für eine Reihe 
von Städten kommen die geringsten Entfernungen von 1 bis 


2 und 2 bis 3 Am überhaupt nicht in Frage. zum Teil 
deshalb. weil sie zum Weichbilde der betreffenden Stadt- 


gemeinde gehören. So fällt bei Berlin in den Umkreis von 
3 bis 4 km nur Schöneberg. Anders liegen die Verhältnisse bei 
Königshütte i. Ob. Schl. und Essen a./Ruhr. wo die Arbeits- 
wege verhältnismäßig am kürzesten sind. In Posen. Königs- 
hütte i. Ob. Sehles.. Hannover. Kiel. Bielefeld fehlen die 
Personen mit weiten Wegen von etwa 10 Am und mehr zwischen 
Arbeitsort und Wohnort sowie umgekehrt wanz oder doch fast 
ganz usw. 

Berticksichtigt man. daß es sich bei den vorstehendeu 
Zittern nur um die erößten Städte und einige ausgewählte 
Bezirke handelt und auch auf dem Lande die Arbeitswege, 
besonders mit dem allgemeineren Gebrauch des Fahrrades 
gewachsen sind. so ergibt sich. dab nicht nur ein erheblicher 
Teil der Bevölkerung Solche regelmäßigen Wanderungen 
zurücklegt. sondern diese auch teilweise recht weite Strecken 
ausmachen. 


C. Die Entfernungen selbst. 


Anhalt dafür. welche Wanderstrecken ungefähr 
durchschnittlich von den aus den einzelnen Provinzen Abge- 
zogenen am 1. Dezember 1900 zurückgelegt waren. erhält 
man. wenn man in der Luftlinie die Entfernnngen der einzelnen 
Provinzialhauptstädte von einander berechnet und die Zahl der 
in den einzelnen Provinzen Gezäblten und in anderen 
borenen ermittelt. Dabei verschwinden selbstverständlieh die 
Zwischenwanderungen d. h. die etwaigen Umwege, 
der Wandernde. abgesehen von der Wanderstrecke zwischen 
Geburts- und Zählort. durchmessen hat. 


Einen 


Ge- 


welehe 
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Danach hatten nach dem Stande der Volkszählung 1900 
zurückgelegt 
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295 
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55.3 
520 
125 
125 
243 
360 
390 
293 
130 
275 


178 


535 
625 
293 


| km 
(Luftlinie 
vom der Gezählten und Geborenen zwischen 
; den 

Tausend | in ın | Provinzial- 
Haupt- 

städten) 

24 Rheinland ..... Brandenburg 476 
156 e à Pommern | 598 
4,9 „ een aed Posen | 692 
5,1 a A Schlesien , 674 
5,0 S .... Sachsen | 303 
0,9 e | Schleswig-Holstein .. ' 493 
4,2 n DENEY Hannover........ 279 
318 x » Westfalen 188 
12, oi Hessen-Nassau..... 175 
0,2 | „ euer Hohenzollern: 280 
03 | Hohenzollern . Ostpreußen... 2... Ä 1075 
02 Be eels Westpreußen. ..... | 957 
0,2 .. Stadtkreis Berlin. 575 
0,8 , . Brandenburg 575 
0,3 e .. Pommern 698 
0,4 V | 128 
0,8 Schlesien ee 656 
1,0 5 e Sachsen | 482 
0,1 k .... | Schleswig-Holstein .. | 718 
0,6 Hannover e 480 
1,0 SS, ée Westfalen Bede ain Bate be i Ä 447 
1,2 o Hessen-Nassau | 361 

3,9 K .. . Rheinland | 280. 


Demnach ist der Bevölkerungsaustausch zwischen Nach- 
barprovinzen besonders lebhaft. 

Von den oben mitgeteilten Verhältnisziffern kamen vom 
Tausend der Gezählten 


auf 
in Nachbar- andere 
provinzen Provinzen 

Ostpreufſeen ‘ 13,4 19,8 
Westpreußen à 88,4 16.3 
Berlin, Stadtkreis 177,8 342,5 
Brandenburg 201.5 30.5 
Pommern ee 45,7 36,6 
Posen zu N EN 58,1 24,3 
Schlesien 23.0 10,0 
Sachsen: see : 41,6 34,7 
Schleswig-Holstein ......... 18,0 88,8 
Hannover ........-.0... 48,8 32,6 
Westfalen aa. Ee ae ee aS 69,2 88,3 
Hessen-Nassaoveauuuuuuu 43,7 16,5 
Rheinland .. C 44,2 40,5 
Hohenzolleeerrrn — 10,8. 


In Provinzen mit zentraler Lage ist demnach der Aus- 
tausch mit Nachbarprovinzen am stärksten. Eine Ausnahme 
bilden. gleichwie der Stadtkreis Berlin. für den ja nur 
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die Provinz Brandenburg in Frage kommt. die an fremde 
Staaten angrenzenden Provinzen, insbesondere Ostpreußen 
und Schleswig-Holstein. 

Gruppiert man die 1900 außerhalb ihrer Geburtsprovinz ge- 
zählten Personen nach Streckengruppen und berechnet eben- 
falls die Verhältnisziffern, erhält man die folgende Übersicht. 


Vom Tausend aller 
außerhalb der Geburts- 
provinz Gezählten 
hatten die neben- 
stehende Wanderstrecke 


Wanderstrecke 
in km (Luft- 
linie zwischen 
den Provinzial- 


Zahl der außerhalb | 
ihrer Gehurtsprovinz | 
gezählten Personen 


hauptstädten) | zurückgelegt 
856 341 O bis 150 243,7 
542 449 150 „ 200 154, 
382 860 200 „ 250 108,9 
442 360 250 „ẽ 300 125,9 
114 924 | 300 „ 350 32,7 
180 084 350 „ 400 51.2 
157 279 400 „ 450 44,8 
97429 450 „ 500 277 
223 264 500 „ 550 63,5 
20 326 550 „ 600 5,8 
82 328 600 „ 650 23, 
126 109 650 „ U 700 35,9 
28 102 700 „ 750 8.0 
60 160 750 „ 800 17,1 
4 127 800 „ 850 1.2 
24 260 850 „ 900 6,9 
105 489 900 „ 950 30.0 
20 950 „ 1000 0,0 
66 238 1000 „ 1075 1899. 
Wir sehen also, daß über drei Fünftel aller aus ihrer 


Heimatsprovinz abwandernden Personen nur Wege bis zu 
300 km durchmessen hatten, während der Rest der Wanderer 
auf die Strecken von 300 bis 1075 km sich mit einer ge- 
wissen Gleichmäßigkeit verteilt. Jedenfalls nimmt die Wander- 
wegung nicht allgemein, sondern nur bis zu 250 km mit der 
Fee der Wanderstrecken ab, — ein Zeichen dafür, daß 
die Linge der letzteren nicht stets von ausschlaggebender 
Bedeutung ist. 

Geben uns die vorstehenden Ziffern ein ungefähr zu- 
treffendes Bild davon, wie groß die über die Provinzgrenzen 
hinausgehenden Wanderstrecken sind, so können wir anderseits 
auch die Länge der innerhalb der Provinzgrenzen zurückgelegten 
Wanderwege annähernd berechnen. Die durchschnittliche Fläche 
einer preußischen Provinz beträgt 2499 979 ha und die eines 
preußischen Kreises 60 658 ha, sodaß unter der Annahme, daß 
diese Flächen Kreise bilden, der Provinzradius sich auf 89,206 km 
und der Kreisradius auf 13.s95 km beläuft. Im Durchschnitte dürften 
auch die Wanderwege nicht erheblich länger oder kürzer sein. 


VIII. See en SEN 


Wie die vorstehenden Ausführungen zeigen, ist es mit 
Hilfe der von uns gewählten Darstellungsweise gelungen, die 
inneren Wanderungen nicht nur nach ihrer allgemeinen Be- 


deutung, ihren großen Heerstraßen und Hauptzielen klar- 
zulegen, sondern auch eine Reihe neuer Gesichtspunkte für 


den Austausch und die Verschmelzung zwischen Stadt- und 
Land-, Ackerbau- und Industrie-, deutsch- und fremdsprachiger, 
dicht- und zerstreutwohnender Bevölkerung usw. aufzufinden. 
Daneben ist es ferner unter anderem geluugen, sichere Grund- 
lagen für die Ursachen und Entwickelung der \Vanderungen, 
Herkunft und Alter der Wanderer und die Entfernung der 
zurückgelegten Strecken zu geben. 

Die Wanderungen bilden einen so wichtigen Teil der 
Gesamtbewegung der Bevölkerung und gewinnen stetig an 
Bedeutung im Volksleben, daß eine beständige Beobachtung 
von Umfang, Ebbe und Flut dieser bisher vielfach zu wenig 
beachteten Erscheinung unbedingt notwendig ist. | 

Die Hauptergebnisse der vorstehenden Ausführungen 
lassen sich kurz folgendermaßen zusammenfassen: 

1. Preußen ist hauptsächlich durch die starke Zunahme 


der Reichsausländer im letzten Jahrzehnte ein Zu- 
wanderungsland geworden, während es vorher bis zum 
Jahre 1865 zurück große Volksmengen an das Ausland 
abgegeben hat. 

. Räumlich ist im preußischen Staate die Abwanderung 
die Regel, die Zuwanderung die Ausnahme, derart, dab 
1895/1900 abgesehen vom Stadtkreise Berlin nur 
4 Zuwanderungs- und 9 Abwanderungsprovinzen vor- 
handen waren, während sich 1900 / 1905 die gleichen 
Zitfern auf 5 und 8 stellen. Von den 37 Regierungs- 
bezirken waren im ersten Jahrfünfte in 29 und während 


des zweiten in 26 mehr Personen ab- als zu- 
gezogen. Der Flächeninhalt der Regierungsbezirke mit 


Abwanderungsziffern betrug nach dem Stande vom 1. 
Dezember 1900 und 1. Dezember 1905 83.8 bezw. 73,1 
vom Hundert der Staatstläche. 

Man kann in Preußen für das Jahrfünft von 18995/1900 
in der Hauptsache drei große Abwanderungsgebiete 
unterscheiden: 


a. Das östliche Gebiet, das Land rechts 
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der Oder und die links der Oder ihm am nächsten 
liegenden Kreise. mit Ausnahme des oberschlesischen 
Industriegebietes und der Großstädte Breslau, Stettin, 
Danzig und Königsberg i. Pr. nebst ihrer Umgebung 
sowie einer Anzahl anderer Städte. 


b. das mittlere Gebiet. welches umfaßt: die Mark 
Brandenburg mit Ausnahme Berlins und seiner wei- 


teren Umgebung, Teile des nordwestlichen Schlesiens, 
die Provinzen Sachsen. Hannover und Schleswig-Hol- 


stein mit Ausnahme der Stadt Hannover, ihrer weiteren 


Umgebung und der Stadt Kiel nebst Umgebung sowie 


mit Ausnahme der das hamburgische Staatsgebiet 


umgrenzenden Landesteile und einiger anderer kleinerer 
Bezirke. 

c. das westliche Gebiet. welches aus dem übrigen 
Preußen mit Ausnahme des rheinisch-westfälischen 
Industriegebietes und einer Anzahl kleinerer Landes- 
teile, wie der Städte Cassel, Wiesbaden und Höchst 
nebst Umgebung, der südlichen Teile des Reg.-Bez. 
Trier usw. besteht. 

Das östliche Gebiet zeigt ziemlich gleichmäßig 


überwiegend eine starke und teilweise auch mäßige 


Abwanderung, das mittlere Gebiet durchschnittlich eine 
mäßige und mehrfach auch nur eine geringe Abwan- 
derung, während auf dem westlichen Gebiete vielfach 
dicht nebeneinander nicht nur alle Grade der Abwan- 
derung. sondern auch der Zuwanderung vertreten sind. 
. Die beiden großen Zuwanderungsgebiete Preußens 
sind die Landeshauptstadt nebst Umgebung und der 
industrielle Westen, insbesondere das Rheinland und 
Westfalen. Neuerdings kann man hierher auch das 
oberschlesische Industriegebiet rechnen. 


Kleinere Zuzugsinseln meist städtischen oder in- 


dustriellen Gepriiges, welche hauptsächlich wohl durch Nah- 


wanderungen entstehen, finden sich in fast allen Provinzen. 


Hierher gehören vor allem die kleineren Industrie- 
mittelpunkte Schlesiens, Sachsens, Hannovers, die 
wichtigsten Schiffsbauzentren an der Küste usw. 

. Neben dem Zuge nach den Groß- und Mittelstädten 
findet anderseits ein nicht unbedeutendes Abströmen 
aus diesen statt, gleichwie die allgemeine Landflucht 
teilweise durch eine nachhaltige Besiedelung des platten 
Landes allerdings meist im Interesse der Industrie ein 
Gegengewicht findet. 

. Die eigentlichen Abwanderungsherde sind nicht die 
ländlichen Teile Preußens schlechthin, sondern die- 
jenigen, in welchen die Landwirtschaft treibende Be- 
völkerung überwiegt. 

.Was die Ursachen der Abwanderung betrifft, so sind 
sie nicht zu suchen in der Art der landwirtschaftlichen 
Betriebsform, insbesondere auch nicht im Wesen des 
Großbetriebes, sondern es findet sich überall dort eine 
mehr oder weniger starke Abwanderung, wo die land- 
wirtschaftliche Bevölkerung überwiegt. Man kann sogar 
für den Osten den allgemeinen Satz aufstellen, daß die 
Abwanderungsziffer um so höher ist, je mehr die Land- 
wirtschaft treibende Bevölkerung ziffermäßig hervortritt. 
. In den Industriegebieten war trotz des im ganzen 
glänzenden Aufschwunges während des letzten Jahr- 
zehntes die Wanderbewegung ungleichmäßig, was wohl 
darin seine Erklärung findet, daß trotz dieser Gesamt- 
lage einzelne Gewerbezweige und Betriebe notleidend 
gewesen sind. 

. Der gewerbliche Groß- und Riesenbetrieb begünstigt 
die Zuwanderung und hemmt die Abwanderung; dagegen 
läßt sich nicht nachweisen, daß die Häufigkeit der 
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12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


gewerblichen Mittel- und Kleinbetriebe auf den Emfang 
der Wanderbewegung nach den vorliegenden Unter- 
lagen von entscheidendem Einflusse ist. 


. Während im allgemeinen die Wanderungen dem volks- 


wirtschaftlichen Zwecke dienen, einen Ausgleich zwischen 
diinn- und dichtbesiedelten Gebieten herbeizuführen, ver- 
schärfen die Binnenwanderungen im preußischen Staate 
zur Zeit den Gegensatz von Entvölkerung und Be- 
völkerungsanhäufung in ungesunder Weise. 

Zwischen Wanderbewegung und Einkommen scheint ein 
deutlicher Zusammenhang zu bestehen. Je mehr die 
Zahl der Einkommensteuerzensiten steigt. desto größer 
wird die Zuwanderung bezw. desto geringer die Ab- 
wanderung, und zwar zeigt sich mit auffälliger Gleich- 
miifigkeit für einzelne Kreise wie für Kreisgruppen 
eine verblüffende Ubereinstimmung der Wander- und 
Einkommensteuerziffern in diesem Sinne. Das Gleiche 
gilt im ganzen für die Höhe der ortsüblichen Tagelöhne. 
Aus den gemischt- sprachigen Landesteilen, insbesondere 
den östlichen, findet ein starker Abfluß der Bevölkerung 
statt. Am höchsten sind die Abwanderungsziffern in den 
polnisch-masurischen Gegenden, niedriger dort. wo 
Kassuben, Litauer, Wenden, Tschechen und Mährer, Dänen 
und Wallonen wohnen. Wenn im Osten der Monarchie 


die Deutschen vielfach an Boden verlieren, so geschieht 
das trotz der bedeutenden Abwanderung polnischer usw. 


Elemente und anscheinend hauptsächlich infolge der 
starken natürlichen Bevölkerungsvermehrung dieser. 
Von der preußischen Gesamtbevölkerung waren nach 
dem Stande vom 1. Dezember 1900 geboren: 95.69 vom 
Hundert in Preußen, 3.10 v. H. in anderen deutschen 
Bundesstaaten. 1.22 v.H. in außerdeutschen europäischen 
Staaten und (.os v. H. in außereuropäischen Staaten. 
Gegenüber den geborenen Preußen traten die von 
außerhalb Zugezogenen vollständig zurtick. Bemerkens- 
wert ist die Tatsache. daß 9.76 v. H. der Gesamt- 
bevölkerung aus preußischen und 0.43 v. H. aus anderen 
deutschen Großstädten herstammen. 

Von den Einwohnern der Städte waren 1900 nur 93,45, 
von denen des Landes dagegen 97.23 vom Hundert ge- 
borene Preußen, während die Großstadtbevölkerung sich 
nur zum kleineren Teile aus sich selbst erneuert. 

Von der rheinisch - westfälischen Industriebevölkerung 
stammten 32,53 aus Westfalen und 50.31 vom Hundert 
aus dem Rheinlande, dagegen von der oberschlesischen 
96.25 vom Hundert aus Schlesien. Ferner waren von 
der Bevölkerung auf dem Gebiete von Berlin nebst 
Umgebung 32.69 im Stadtkreise Berlin, 28.32 in 
Brandenburg und 37.43 vom Hundert in anderen 
preußischen Großstädten geboren. 

Die Seßhaftigkeit der Bevölkerung hat in den letzten 
dreißig Jahren (1871 bis 1900) abgenommen. Auffallend 
ist, daß sich die Wanderbewegung innerhalb der 
einzelnen Provinzen mit großer Gleichmäßigkeit vollzogen 
hat. Die Abwanderungen aus der Geburtsgemeinde und 
dem Geburtskreise nehmen zu. dagegen die aus der 
Provinz ab. 

Die Entfernung der zurückgelegten Wanderstrecken 
betrug bis zu 1075 km. in der Hauptsache jedoch nur 
300 km und weniger. 

Der vorstehenden Abhandlung sind drei Tateln graphischer 
Darstellungen beigegeben. Eine gleiche Tafel. welche 
den Bevölkerungs-Gewinn oder -Verlust durch Binnen- 
wanderungen in den Kreisen 1895 bis 1900 darstellt, 
ist in der Festschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus III. Teil. Tafel 21 veröffentlicht. 
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48 
IX. Tabellenteil. 


Gowerbtitige Bevölkerung nach Betriebsgréssenklassen 1895 t), nebst Wanderziffern. 


Staat. 


l DEER 


Kreise. 
(* — Stadtkreise.) 


R.-B. Königsberg. 
Memel. 


Königsberg i. Pr. 


Königsberg i. Pr. 
. Fischhausen 
Labiau. 
. Wehlau 
. Gerdauen 
Rastenburg 
Friedland 


2 > „„ è ò% ò o 


Preußisch Eylau ... 


. Heiligenbeil 
. Braunsberg ...... 
. Heilsbery ....... 
. Molırun:ren 
Preußisch Holland. 


Zusammen 


Ragnit. 
. Pillkallen 
. Stallupönen 
. Gumbinnen 
. *Insterburg . SCH 
Insterburg. 
. Darkehmen 
. Angerburg 
. Goldap. 
. Oletzko 


2. R.-B. Gumbinnen. 


>. a è> > 2 „ o 


. @ è s ù% òo 4 @ 


a > > @ 0 


Zusammen 


. Johannishurg 
. Sensburgr 
. Ortelsburg 


Rössel. 


. Neidenburg 
Osterode i. Qstpr. . . 


3. R.-B. Allenstein. 


os e ù>» > @ è @ «© 


LN > «© © e o 9 


. > è @ © > @ «@ 


. >% >» e, o +% 


Zusammen ... 


4. R.-B. Danzig. 


. *Elbine 
Elbing. 


- e o% © ò . 8 œ% 


a betriebe, 


Marienburg i. Westpr. ` 
Danzig 


. Danziger Niederung . 


Danziger Höhe 


Dirschau 
. Preußisch Stargard 
Berent. 
. Karthaus 
. Neustadt i. Westpr. 
. Putzig 


.». © @ » ò „ „%., 


a tt > e @ @ @ 


. > oo @ e ò% ¢ >% 


Zusammen 


R.-B. Marienwerder. 


. Stulim . 
Marienwerder 


I „%% % e8® è „e“ “r' 


Rosenberg i. Westpr. 


Löbau. 
Strasburg i. Westpr. . 


7) Par die seit 1895 neugebildeten. hier 


— 
' 


| 
| 


Von je 100 gewerbtätigen 
Personen der Gewerbe- 


Zunahme (+) | 
oder Abnahme (—) | 
der Bevölkerungs- | 

ziffer durch 


Zunahme (+) 
oder Abnahme (—) 
der Bevölkerungs- 


|| (Noch: Tab, j i 
0 och: Tab. a.) von je 100 er 


Personen der Gewerbe- 


; adaa Krat, ziffer durch J 5 ; ` ; i 
betriebe jedes Kreises Wanderung aufs Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises Wanderung aufs | 
(unter Zugrundelegung der Hundert | (unter Zugrundelegung der Hundert , 
Gesamtbetriebe) euttielen | der jeweiligen Gesamtbetriebe) entfielen | der jeweiligen 
auf die Anfangs- Kreise. ant die Anfangs- 
bevolkerung r > i | i der ölkerung 
ur ee (* Stadtkreise.) Sé eee ome ee 
- = U t 
pn. i KE Mittel- triebe 1895/1900 1900/1905 ‚ Rlesen- Re Zo Mittel- triebe] 18%; 2 W 
„betriebe, allein betriebe „ allein 


betriebe 
Ge 


5 


— — — — 


5. R.-B. Marien- ` S , 


l | Noch: 
68,9 30,8) -+ 0,14 + 0.28 
| werder. 
| 6. Briesen 10,7 — 89,3 28.6] — 66 — 15 
T on a = ‘ 
86,8 327 St 2,3 5 2.3 | 8. Thorn f 20.9 Ee? 19,1 40,8 Zn 2.6 
SC 295 de Gi SE = 9. Culm. . ae Bae 173 — 82,7 25.7 — 7,83 — 59 
d Alt 0,2 — 52 f 10. *Graudenz....... l = ie ! 
86,6 17.1 — 7.9 — 7 11. Graudenz ....... h st e ee a see 
100,0, a re Da 12. Schwetz........ 127 — | 87,3 30,2 — 100'— 5,8 
80,4 | 260 — 94 — 3, 13. Tuchel. „ 100,0 19, Ba — 6.7 
84,8 20,1 — 12.9, — 49 | 14. Konitz. litr = | 34 3lo}]— 58° — 7.1 
86,4, 36-86 — 4% — 41 15. Schlochauu — — 100 26,6 — 101 — 97 
35,0. 38,6] — 108 — Ae 16. Flatow... — — 100% 19, — 90 — īp 
1915 197 ER 105 SZ 15 17. Deutsch Krone. — — 100,0 30,6] — 9.8 — 82 
91,7 si — 1— 73 ; N — o Zai 
90% 29,8 — Sch 30 | Zusammen | 123 — . 87,7 29,7 13 3,8 
100,0, 2381— 92 — 55 : . | | DES 
95,2 23, = d == 8, Ä 6. Stadtkreis Berlin. . | 21,s 20 78.2 Salt 7,6 ＋ 3,7 
0 71 Set 53 — 55 | i 
85,0 29.2 — 51 — 3,5 ! 7. R.-B. Potsdam. N ` | 
| 1. Prenzlau... ...:. ; 1535 — S42 30,4] — 5,5 E Sc 
2. Templin .. ..... 13.5 — 86,8 46,1 — 4,9 — 13 
8 , 3. Angermünde 58 <= 94,5 40.2 — 8,0 — 35 
1000 2120 — Du — Zen 4. Oberbamim ...... 20% — 798 Salz Lat l? 
89˙8 18 3 1 19's ce D ' 5. Niederbarnim 27,7 — 723 32.0 1 +: 26,0 
1000 29.2 Ge Em 03 |, ê Charlottenburg.. 47.3 23,0 52.7 30,5 ＋ 3 
„ 34˙ L g, ATI". Schöneberg N , | | 
55 See eg E EE 320 6.1 680 35,9 BEEN 
le Te P e AE ' 
' ) — — { 7 
N SS BE = = Ge 10. Beeskow-Stuorkow. ..; 5 — 94,7 433] 3,7 — 1,0 | 
i K E ” | 11. Jüterbog-Luckenwalde 24,4 — 75,6 380 — le — 14 
86,6 41,1 — Au — 5,2 | 12. Zauch- Belzig 6.7 — 93,3 51,8] — 35 — 0,3 
b 13. Potsdam. 194 — 80,6 45,1 Da + Le 
— 1 Sais f : ` l 
1005 15 135 BE 14. *Spandau....... 60,3 49,5 39,7 19,4 + 69 + 2,0 
1000: 258 „„ 15. Osthavellun dd. 35,5 144 64.5 32.5 — 44 — Op 
100˙0 91˙6 E vies es 16. Brandenburg a./H. . 40.2 14,1 598° 24,4 9,0 — 12 
5 * 17. Westhavelland .... 18.2 — Sls 493]— 2,9 Ke 3 
93.5 31,8 — 69 — 5.2 18. Ruppin 90 — 91.0 37,8 — Bg ieee 5,0 
i 19. Ostprignitz ...... 6,9 — 93.1 34,0 — 51 — 3,8 
| | 20. Westprignitz . . . .. 14.3 — 85.3 28,7 — Aa — 1.6 
916 30,8 — 121 — An Zusammen. 27,2 Gei 728: 35.9 10,0 + 1438) 
95,56 31,3 — 114 — 3,6 de 
E e Lol 8. R.-B. Frankfurt. | 
95% Ae — ic E Ce 1. Königsberg i./Neum.., 45 — 85,5 37,6] — Ba — 3,0 
ee ee e ll 2. Soldin 6.6 — 934 33,6 — 95 — 6,5 
100, 20.4] — 7 — 6,4 i ETA = 5 
87˙9 33.38(— 76 — Ae 3. Arnswalde 10.9 — 89,1, 28,1 Vë — To: 
ail, 25,1 — 137 — 5˙5 4. Friedeberg i/Neum. . 10,5 — 89,5 32,3 — 103: — 6, 
86˙6 32˙0— 11˙1 — San 5. *Laudsbery a./ W. 19 — Be 4867+ 46 + 5,1 
1 n : = 6. Landsberg. — — 100,0 32, — 14,1 | — 10,3 : 
93.0 27½ — 114 — Ball 7. Lebus 2.2.2.2... 20,2 — 79.8 30,1 — 4, — Lu 
8. Frankfurt u. / Oder 91 — 90,9 51,2] 0,5 ＋— 0.9 
9. Weststernberg .... 8.9 — , O11 32,5] — 9, — 60: 
46.9 23,6 ＋ 84 — 0, | 10. Oststernberg 17,3, — 82,2 29,6 — 12,0 — 11,5 
80,8 30.2 — 6,8, — 7,7 . 11. Züllichau-Schwiebus. 14,6 — 85 39,6 — 5,7 — 6,9 
ils 23,10 — 74 — 34 12. Krossen 21.110 — 78,9 37,6 — 7,3 — 53 
68,6 32.5 ＋ Gei 2, | 13. (Guben 490: — 51, 27,3] ＋ 021+ ba 
918 16,6] — 73 — 6, [ 14. Guben 135 — 86,8 40.6 — 64 — 4,5 | 
78.6 39,86 ＋ 12, — 24 | 15. Lübben lla, — 88.6 29,8] — 5,6 — 3⁴ 
73,3 30,3 — Aa — 3. | 16. Luckau mr 13.3 — 862 480|— 3,0 — 2, 
89,1 33,0 — 29 — 40 17. Kalau ......... 53.5 — 16,5 1887+ 8,3 — 1.7 
100 25,20 — 6.5 — 4,6 [ 18. Kottbus . 36.“ — 63,8 42, — 1% — lo 
100,0 25,0 — 9,5 6,7 0 nn ee Br 240, — 760° 34,31— Au = 3.5 
85,2 32,2 — 0,3 — 3.8 | 20. Forst i. / Lausitz | A 2 
1000 5s|— 6,7 — 76 | 21. Sorauuu . } e ap EE le = E 
713 282]— 1 — 24] 22. Spremberg 290, — „ To, Aalt 1, 0,2 
, | Zusammen... 240; — 76.0 37,7 — 5, — 3,4 
| I { 
| 1 
S9 17.2 — ile — 755 9. R.-B. Stettin. i 
81.7 30,0 — 6, — 68 fi 1. Demmin 10.0 — 90,0 26.80 — 5. — Ae 
891 25,0 — de 5,6 2. Anklam ,, 19,3 — 80, 26] — 3,1 — O, 
100.0. 16.8[— 8.2 — 65 | 3. Usedom-Wollin 90; — 91 22,3] — 4.0 — 0, 
95, 23,7 — 73 — by +. Uckermünde . 12.s — 87.2 49.6 — 5,1 — 4 
durch Kammer zusammengefabten Stadt- und Landkreise sind die Angaben für Sp 2—5 im einzelnen nicht vorhanden. 
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Gewerbtätige Bevölkerung nach Betriebsgrößenklassen 18957), nebst Wanderziffern 


Zunahme (+) 


t 


l 


Noch: Tab. a.) 7 h 
Von je 100 gewerbtiätiren ee, Rn on 2 
Personen der Gewerbe- | der Bevölkerungs- | oi je 100 gewerbtätigen | oder Abnahme (—) 
Regierungsbezirke. l betriebe jedes Kreises ieee durch o ` | l ersonen der Gewerbe- der Bevolkerungs- 
pis (unter Zugrundelegung der EE Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises „ | 
Kreise. Gesamtbetriebe) entfielen der jeweiligen (unter Zugrundelegung der Hundert Ke 
Sat eie auf die a Kreise. | Gesamthetriche) entficlen der Jowi ilikni 
= kreise. oe EE S ung £ l auf die Anfangs- 
Grob- Inn | Klein- (Miel 55 SCH (* = Stadtkreise.) Roy Saurus, en , 
und | Grob- | 
betriebe, und be- | ro Riesen- Klein- | Mittel- 
00 allein | Mittel- triebe 1395/1900 | 1900/1905 | und 98 heel el und Be ` 4 
` . etricbe betriebe allein Riesen- allein | Mittel- triebe] 1895/1900 1900/1905 
I | 2 i 3 | 4 | 5 "E 6 = — fi- Kat Ihetriebe' allein 
| an I 2 tees ba Se 
` ! ) ' a 3 | 4 | 5 6 | 7 
Noch: 9. R.-B. Stettin. | | ; | 5 3 | | l F 
5 e ' NOUN: R .-D. romber | e 
5. Randow ee ee 44.6 18,1 | 55, 19,5] — 09,— 4 3. K S E 
6. Stettin k caper, jaa 765 38. | A ; Kolmar i. Posen... 208 — 79.2 32,3 — 4.1 — 4 
a Greifenhagen „ a, | F | 90, d 198 — + ic + 0.3 | 4. 1 e 13.7 — 86.3 SE — SC > 
8. Pyritz . 90, | red J. rombery . 18.8 ie e Me er is 
. e e © . d 5 — 79. 5 Ud, 81 — 9 1 2 » = fo RP RE OR 70 ES? 81.5 49.5 + D d n= () 3 
7 * ` : H Jan 
9. *Stargard i. Pomm. . \ 195 | a ls E Bromberg SSES 22 — 90,3 38s] — 42 — lo 
10. Saatzig DECHE j 25⁰ — | 8755 | 30,4 — in — 6,3 = ee E ee eee 11,9 — 88.1 23.51 — 104 7˙3 
. N. . Hohensalza . Ba So, OR. E E ae 
b dee Lei haf se el AE % Balak Zu 
2. Kummin 14,292 — 10 ! 18.11 — 8.5 — 6.2 F . 365 — 63,5, 18,6] — Te — 78 
13. Greifenbere . . . SCH nn e 62 10. Mogilno 15s — 84.2 220 e 355 
: . — Ré — = . = 3 eae ae a. ze zen e 
14. Rerrenwalde „ 6,3 — SCH 13 31.1 — 95 14 155 a e a e © rees a e l 1,9 — 8251 O16 2 5 2 = 7 ; 
H ` i, Sei OIUT nit: — : ed ` 
Zusammen ...: 20, 33 795: 29, — 10 — g} 13. un. en 2) Se 100.0 26.2 — T9 — An 
Sie | | | l E EE E 
10. R.-B. Köslin. ` 7 e e rer e ==, a 100.0 18,1 a 7,0 — 7.9 
Schi `] l ; usammen... 5 = de 2 er. 
e mn Bush, Er Jee | 100,0 22,8] — 66 — 36 19.5 80.5 32,3 — 5.4 — ös 
3. Nesse n RE 10,2 | en | 89.5 27,6 Bee bag te Se 64 d 1. R.-B. Breslan. 
4 Bele i i 14,8 L o | 83,2 24,31 — 9.0 — 8.6 1. Namslau .. 5.7 Se 9 9 
=> e ard . EECH 6 0 — 94 0 28 3 = „ ide D G B \ — © © è è è , H Ee a 4,3 29.4 — 10,7 — 8.0 
5. Kolber Kite SC ae z | 155 vel Gs => 6,5 (E en Vartenbere . . 4.3 — 95,2 33.7 — 12.2 — 10.4 
6. Köslin 9 5 H $ s Kg -y GE 2.4 H Ri eS. She) véi Zei ee 16 3 — 83 7 or > SC 
e SE — 905 334(— 22 — i ’ 537 906 6.2 — 6.0 
eee „ e e eee „ 
d No H ` * c= teg 3,9 j . 1. e > è e o > 5.2 — } \ 2 Ech ) D 
SE aa — 90, 299|— 69 — Gel E Gubr E S e m. 
9. Ruy Isbur | | | ; 6.0 In 1255 — 8 23 , : 
 summelsburg . . . tire == 85% 21214— 9 7. Stei Sek Së 87,2 23,8 — 8.4 — 9.5 
10. *Stolp i. Pomm ANE 3 od, 9a — 6.4]. „ Steinau....... . 10.6 — 80, 1 AN 143 
oe 0 D oh { 2 8 ` z IR D 
11. Stolp 22222... f 1450 — 860 27,10 — 5.8 | =e | a oe DEE 100 — 90.0 322|— Ta — 30 
rn SC a ` : d. .Neumarkt....... 155, — 84.5 26,5 — 6,5 — 4 
; 8 6 | 92, 41,0 — 6.5 — 1 10. Breslin | „1 ) 7 
13. Bütow 2 tl, ; 8 e 18,3 — 81.7 48.1 6 
. „ Dal — 33,231, — 36 — Se 1. Breslau. Aa — 4895 3 5 
Zusammen 10,2 — | 89.8 29,0 — 6,4 — 5o 12% Oland . Qtek ce N 9, 27.3 = 5 — Uu 
11. R.-B. Stralsund | | ` | 0 . q. 27, — 72.5 375 35 = 1's 
„ K.-B. Stralsund. | | t ; ` 5 „ Sep WE — 18 
1. Rügen aes | id Strehlen 8 e 2Wsj— S2 — 56 
3 98 8,8 — 91 D 20.8 — gh, 3a Më Nimptsch ....... 376 — 62.4 8.6 — 107 — Di 
2. Stralsund. 122! — 87 ; E 16. Münsterberg ƏT L 5 D = : 
3.F d (8, 41,8] — 0,5 ＋ O1 7 „ E ee 172.9 22,3] — 63 — 3.9 
FPranzbure Gul — 878 sl 5% — 5al 17. Frankenstein.. . Br — 84 272[— Ta 2 
4. Greifswald ......| Us! — | 0 o — 54] 18. Reichenbach ...... 432. 12,8 568 162 „5 
E tie ? 88 75 30.21 — 4.2 | — 2.6 | e S . œ: sr 2 56.8 16.21— 2.8 H 
5. Grimmen . 40) — | 960 27.9[— 74 — 52 19. Schweidnitz . . 457 . | = 1 
Zusammen al 10 A ' SE ! 89 "a 29. Se | WW J. 20. Schweiduitz 3 - 1,9 | — | 124 33.0 + 8.3 — ? 2 
| , | 7 2931 — 9,0 ES 34 [ 21. Striegan ....... 43.66 — 36.2 28.7 ie 5.1 
4 d : DD e | R í Si ) u H 9. 0, — — 
R.-B. Posen. | 22, Waldenburg ..... 66a, 460, 336 12.6] 4 lo + da 
1. Wreschen 14 86 S 27. Glatz eene WBa, — 76.2 19,0 — 0. 
an un 0 865, 29,3 . 24. Neurode ..... . . 294; 105 70.6 „ ek 
3. Schroda . 214 — | F o 35. Habeluchwerdi . ` 1 184! — 86 19 — te — Au 
)J EE di — 78.6 18,6 — 120i — 7,1 Ä Ga = en NES 
5 au Ar, | 422 — j Dia 19,1] — 10.2 = e's F 82 69, 28,10 — 20 — Oe 
i 1 e green Eer Ke | 843 42.0 + 11,3 | + > 15. R.-B. Liegnitz | 
7 p sen Jst E E 21,7 SSC A 78.3 42.3 — 127 + 7˙3 1. Grünb . | | 
S ? ar s 7 . š Tr spars, ! ee end DN ke + = 
8 Obom W est © © © e e 35,3 ` — | 64.7 | 21,3 — 11,4 — 18 j | 9 e ee 7 43,0 ' l 60 | 9,0 25.0 me 3,9 = IH 
a $ aoe i BE — 100,0 | 36 | — 7 8 . — 5 3 Sa 19 d e ae ee 3975 34,4 53,8 19,8 — 3.8 — 3,8 
9. Samter ........ 23,6 = eect ae eee Ge, EEN Less E EE E 33.0 — 67.0 28.4] — ees AO: 
EE SE l = = | 1000 A SE 5,9 — 6.5 | t. Sprottau 22.2.2202... | 441 Se | 55,9 20,11 ＋ 04 5 
II. Schwerin n. / Wart! ö d 34.5 * 1.6 0. Glogau SN 11. — oie Ska = — of 
HL Schwerin a/Warthe fl — | 93s ac se — , 6 Lüben. 22.2... ee 
13. SE ees ; 9 | 93,0 29, — 90 — dal 7. Bunzlauu | 370 =. Si | 313 Ae 
, EE 
15. Bomst See "el es 5 18.0] — 9,3 — Hat 9. Liegnitz 23 | =e. | V 
en Sl. os e e o e e H 2 — i H DN l D „ E ER * 20,8 == 76.2 D 2 75 
16. Fraustadt 2 1 | 94. 8 24.7 — 11, | SSES 6.6 f | 10. Liegnitz SS E — ! 94. Gen + 727 — 9,1 
1%. Schmiezel `... 795 — 278% 29.6 — 8.2 — 45 |; 11. Jauer e ö sei 33 on 
a 1. = Bo = sd ne Sgt ac — tt 1 Je n me i H at . A E EE ees e @ | Wen fe „ Ge l í 7 a — En 
IS. Kosten | 57, W f e SE ES 13,8 — Bal 12. Schönau ....... 17,3 — | 82.2 o zu E , 15 
Vee. 5 | ee 335 — 9,7 lem 1,3 | 13. Bolkenhain...... 74 — | 62˙9 (Ziel. Ge — Ca 
20. Rawitsch h. En, cee "$ SE SC — 4,9 a 1,8 14. Landeshut ......: 40.7 — 59.3 153 oe a SE 
21. Gostyu i So, 37% — 39 — 4,8 | 15. Hirschberg Blas = | 67, 30, Por 
SE Se ° gen — į 1009; 27,0 — 73 — 6.5 ow ; ie ee 647, Br 4.0 ＋ ls 
zg wd Koschmin 1 N | 2 2 5 f 16. Löw enbere e e > ! 18 2 | — | 81 DIR é | 
23 Ne cu. ase, oe | SR 53 4 | 26,4 KE 12,4 | — 50 | 17. Lauban ) dee | 313 8 a 85 | = e ie 
. : > a a ev Dn ew 20 9 — l 13 1 N — | e E — z S Sys We ee ee BN TK BS E 3‘ | 7 R Z 4 —— 8 t — A. 
4. Pleschen ee i 1005 15.0 u Ba | 77 | 18. Görlitz... 260 — 7400 45. 10.3 5 
29. Ostrowo | | o 80,1 92 — 46 | 19. Görlitz 27 „F 0,5 
„ — — — 100.0 45.6 — 38 Ed 6 ons Oi | 1,6 — 72.4 B08 =. Bi 43 
26, Adelnau . pe | | 9, 20. Rothenburgi./Ob. TAGs “Bigs. ea E “Bog. 235 Gi 
VVV E | 100,0: 20.6 — 115 — 91 | 21. H d hes \" =d 5.6 T＋ 4.8 ＋ 08 
d Go EE dE — | 1000: 193 LO SCH 2. oyerswerda EE 312 68.8 28,8 — 2.9 — 21 
A Kenma P 90. 19.3 | — 12.3 — 8.6 255 2 
i a i. Posen. ee — | 100, 30.31 — 11,6 — 9,7 Zusammen | 31.0 34 69,0 28.8 — 1.3 — ls 
usa : | — m ' è D i 
mmen ... 13,2 | 86.8 30,9 — 79,— 47 16. R.-B. Oppeln. | i 
13. R.-B. Bromberg. | | | 1. Kreuzburg. 95 a lye 
L p : i T a Poseni Ss 5 225 — a 35.9] — 4,6 — 5.0 
nenne — 100 26 2. Rosenberg i. Ob. Schl. (nl — Ra 2780 — 9.1 — 9 
CJarnikau , SA 2673 — 107 — 81 % Oppeln Lente, : i SS ae 
a re = | 100,0 40,2 10,1 l= 2.8 |! 4, Oppeln „33353060 BAT 5 62.3 ED — 3,9 = Wi 
) Versl. die Anmerkung auf 8. 48. | 
Leit- chrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907, 
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Noch: Cewerbtätige Bevölkerung nach Betriebsgrüßenklassen 18957), nebst Wanderziffern. 


| (Noch: Ta ; ö z RN Zunahme (+ Noch: Tab. a. | u Zunahme (+) | 
W von je 100 gewerbtätigen Pres ee SCH K SE Von je 100 gewerbtätigen | oder Abnahme (-) 


| 


Personen der Gewerbe- | der SCC d Personen der Gew erbe- en 
. 2 ziiier dure š 2 H ` 1 
Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises | Wanderung aufs Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises | wanderung aufs 
SÉ (unter Zugrundelegung der Hundert | (unter Zugrundelegung der Hundert 
| Gesamtbetriebe) entfielen | der jeweiligen Ä z ; Gesamtbetriebe) entfielen | der jeweiligen | 
K Se. Kreise. : Anfangs- 
ee auf die bevölkerung | auf die bevölkerung 
(* = Stadtkreise.) | a, are eee) ren (* =: Stadtkreise.) E 5 wu | = 
Grob- Riesen- Klein- | Mittel- Grob- Riesen- Klein- Mittel- | 
„und |petriebe und | be- i ; und betriebe und ' be- 1805/1900 | 1900/1905 
Riesen-] allein Mittel- triebe 1805/1900 | 1900/1905 Riesen- allein Mittel- triebe | 
' betriebe ' betriebe allein | betriebe betriebe allein ! 
H = es — — o Ze ec A 2 = 3> -Į —— Bi = 
1 2 3 4 5 6 | | I 2 3 4 | 5 6 7 


Noch: 16. R.-B. Oppeln. | l | Noch: 19. R.-B. Erfurt. | | 
5. Groß Strehlitz .... 46,5 13,6) 53,5 2335|— 71 — 7. Langensalza..... . 804) — | 69.6, 24.0 — 38 — 25 
6. Lublinitz ....... 3450 — 66,0, 25,8 — 9,1 — 8. Weißensee PETER 7 SE — Dia > fi oe 3,2 
T. *Gleiwitz >. 2,0.» Sr SE 424.05 28.3 — 717 42, 5 7, 
8. Tost-Glei witz. } Ser Es 63,1 30. + e= 10. Erfurt ... 22.2... 151 — 849° 301|+ An — 0,9: 
9. Tarnowitz....... 62,9 — 37,1 18,8 — 4,22 — 11. Ziegenriick g 17.4 — 82,6 30.1 — 1.5 — 3.5 

Ee Beuthen i. Ob. Schl. 58,6 22,71 41,4 23,214 13,6 | + | 12. Schleusingen 294, — 7056 3521— 4: — Lë 
11. Königshütte i. ©. Schl. 65 7 Zusammen... 208s, — 792 35.1 — 32 — e 

12. Beuthen i. Ob. Schl.. GT DS 14.8 76 + 10,3 + f d | f 

13. Zabrze 83, 710 1686 751+ 9,3 + 20. R.-B. Schleswig. | 
14. Kattowitz i. Ob. Schl. 4 f 25.8 15 1. Hadersleben 33° — 96,7 15,8 — 30 — 25 

15. Kattowitz | a Sor | a = er 2. Apenrade ....... BE Ae d 100.0 ' 21,3] — 1.4 — A 

(16. He ee 397 — 60, 20,0]— 94 — 3. Sonderburg...... 35° — 9658 3380/— 28 + 09 
17. Rybnik ........ 529, 22, 47,1 180}— 1 ＋ 1, 4. Flensburg 23,2 19,7 768 38.6 ＋ 9.4 + 1,7 
18. Ratibor. 415 — 358.8 Oäel 5.0 — 5. Flensburg — — 1005, 17.8 — 4,1 ls 
19. Ratibor We ! „ 6. Schleswig 4 — 956 26,0 — 34 — 13 
20. Kos ell 306 — 695 22,4/— 8.1 — 7. Eckernförde. 35, — 64,6 18,2 — 61 — 43 
21. Leob schütz 9,3 — 90,7 | 194] — 84 — 8. Fiderstedt....... Se em 100.0 21,0] — 69.— 3.4 
22. Neustadt i. Ob. Schl. 29.4 209: 70,86 Ia 72 — 9. Husum Se ee 100.0 187]/— Ae — 4 

23. Falkenberr 20,1 — 179,9 30,5 — 8,6 — : 10. Tondern........ — — ' 1000 14.6 — 58 — 64 

24. Neisse 14.1 — 835,9 33,8 — 5/2 — 24 UU. Oldenburg.. e "ée — 1000 25, — 69, — 15 

25. Grottkau ru. 10.2 — | 8958s 28,1 8,4 — 12. Plön . 22222... 170 15,4 830 268]|— lo — 42 

Zusammen als 29,6 455 18, 1,5 — e Vtt, Zeg oR es 39, 305 60, 33,7 / 16,3 + 24, 

| *N üns ter re ‘ e 8 

17. R.-B. e | | | 155 . . t 37,3 — 62,7 32.0 ＋ 7, + 53 
1. Osterburg 5s — 94, 26 — 7 — 25] 16. Rendsburg. 343 — 65,2 188] — 4, — 2, 
2. Salzwedel. 69, — Wr, 345 4,1 — 17. Norderdithmarschen . 46, — , 954| 21,0 — 67 — 35 

3. Gardelegen 38. — 833, 34,7 — 2,7) — 18. Süderdithmarschen. 103 — 89,7 20,4] — 59 — 4.3 
4. Stendal. 319 13,4 68, 274] ＋ 1,3 — 1.8 [ 19. Steinburg. 333. — 66,7 23.4 — 0,7 — Gei 
d nn 9 . q 10,2. — 89,8 ae = e = 20. Segeberg — i — 1000 17] 68 — Le 
6. Jerichow II. — — 100,0 51,3l— 44 — 21. Wandsbek : i in 
7. Kalbe ..... tee. 40,6 95 594] 283|— 34 — ee n 24% 106 756 30 ＋ 34 + än 
8. Wanzleben 368 — 63,2 25,7 — 2,8 — 23. Pinneberg 108; ae © 89,2 415)+ 42 + 28 
9. Magdeburg 36,6 11,8: Gd 333| + 0,5 — 1924. Altona 153: — 84,7 2s|+ Oe — la 
10) eer CHE ae — Got 25,6 = SC 25. Herzogtum Lauenburg 199 — 80, 26,1 — 4.6 358 
. Neuhaldensleben .. . 0 — 0 27,6 — 3,8 — 29 H 3 „ SE 7 
12. Oschersleben 37,2 — 62,8 2770 — 30 = | Zusammen 19,2 52 80.s 296 Ye 

* e \ 

Er a d \ 43,2 23.8] 563 2941+ 2.2 — 21. R.-B. Hannover. N N 
SE NN | Diepholz. — — 100,0 15,4 5.8 — 4.0 

15. Halberstadt. 189 — 81,144 — 10 2. Syke ffe WW 1000 29.0 — 39 — 24 
16. Halberstadt ...... 178 — | 822; 27,8 — Dä — » a a ee 1005 e 333 
17. Grafsch. Wernigerode 27333 — 727 321] ＋ 23 + 4. Nienbn r ee Me. — 577 23.40 — 47 — A 

Zusammen. 29.5 Bal 70,8 32,5} -- ls — 5, Stolzenau | EE 1000 27.0 — 5,0 — iB 

18. R.-B. Merseburg. 7 | 6. Sulingen. — — 100.0 13.0 — 27 — 18 
S | Neust: . Rübenbg. 20,7 — 79.3 26,7] — 15 0.1 

1. Liebenwerda .... . 295 — 70,5 9755 Se S SE e is e EE Lo A 155 43.2 + 42 na 0.7 

VV „ . | = 9. Hannover 56.4 38,1 43,86 23,8 ＋ 24,2 + 134 
a a re ee 10. Linden. 690 43, 310 19, ＋ 241 + 29 

»u ß, / 50 232: 49 200] — GE 

ee: Jk 55 Bot Gece? len = 12. Springe .......-. 12.3 — 87.7 25,8 — 5,4 — 92 
6. Naal e 358 — | 64,2 34,4 — 5,4 — 13 Hel! 18.2 — 818 390 — 06 — Ls 

7. Halle a. Saale 265 — f 73, 43.0 T＋ S1)/+ 2, E | ’ | | = 9 0 

S. Delitzsch ... 169. — | $31 33.00 — 22 — Zusammen | 31,7: 100 68s 32. ＋ 2.5 ＋ 0,5 

E Mansfelder Gebirgskr. 70, 66,7 300 8,8 — 84 — . ; i | 

10. Mansfelder Seekreis. 53,1 328 469 220 — 40 — 22. R.-B. Hildesheim. bet Bed ER 3 

i 11. Sangerhausen De 73,5 2681— 6,5 — l. Peine dE | 50,2 26,7 SE 1555 + 3. — Zi 
12. Eckartsberg a — — 100 22,2 — 9,2 — 2. Hildesheim | deht ee, "7 13,0 | 4221+ 49 + 9,6 

13. Querfurt | Da — | 823 31.6 — 81! — 3. Hildesheim ...... 250 — 75, 33.2 — 2,0 + 0001 
14. Merseburg. 24,2 — 758 34,6 — 3,0 — 4. Marienburg i. Hann. ee „CC 
15. Weibenfels 5 84 5 Be 5. Grouaaun 35,7 — 64.3 23.3] — 94 — Zä 
16. Weißenfels... ee ee eee e eg 6. Alfeld ree . . | 26.0 — 74.b 32.5 ＋ 24 + 02 
17. Naumburg 433 — 95.7 4417+ 15 + 7. Goslar | SS tes 71.6 80,1 — Oe 1. 
18. Zeitz RER | | S8. Osterode a. Harz. 125 — 87.5 447) 3,3 — 24 
19. Zeitz.... 32, — | 67,3 359|— 02 — 9. Duderstadt ...... 11,0 — 89, 35.5 — 9.2 — 2 

nee,, | | 10. Göttingen | 26.5 — (GA 37.8 ＋ 13.9 + 6,6 

| Zusammen... 32,5 Su R 11. Göttingen DEE 17.0 — 83.0 24.5 — 46 — 59 

19. R.-B. Erfurt. | i! 12. Münden 145 — 85.5 28.2 — 03 + 05 

| 1. Nordhausen 28.5 — ‘la 40,0 — 1,8 + 13. Uslar oe 2 . 33.2 — Dun 28.8 | — 4,8 SS 1 

| 2. Grafschaft Hohenstein is. = 92,2 314] — 5,7 — 14. Einbeck | E = 315 41% — 8s. — 

| 3. Worbis 90 — 910 213 — 102 — 15. 5 — * | ae = 5 E = DE 
4. Heiligenstadt 80 — | 920 346|— 71 — 16. Zellerfeld.. ad. 65 28.2 33.5 14.0] — „ 
5. Mühlhausen i. Th. . 199 — 80,1 54,0 ＋T 09 — 17. IlfeloayüIU—U— .. FFC 
6. Mühlhausen 8.0 — 92.0 15,8 — 7,5 — Zusammen 29,1 a4 70.9 32.2[— 13 — 1. 


7) Vergl. die Anmerkung auf S. 48. 
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N 7 
D e 
— 
1 
— 
r D 


Zunahme tti 
me (+) Uu 
1 (us — 
D och: Tal Dr — 
» A.) ET 
Zunahm = : 
me (+) ` 

) 


E Tab. a.) = 
Regie Von j 
run i Je , 
esbezirke. Pers . Ge ‚genierbtüt l e 
Erei betriebe j er (ewe igen | ode 
R eise. (unter Z jedes Kr rbe- | de r Abnah 
ran | P 1 t Bevolkerungs- | 
= sree) tiles warden | 
3 u e 
, Groß- die elen ae Regier | Von j - = 
Sen EE jeweiligen | e e — 
: natn. an i Kiem: PNS „Anfangs BEES Ä r ersonen der Gewerke 
= iebe allein Mit b el- — - is Kr Ñ e riebe e r Gew ren | od 
Sor ih tel- | t ieb = Ä reis (unte jedes Kr erbe- er Ab 
EE EH Se be e ee 
7 Ä 5 /1905 . adtkreise.) | etriebe) 55 ng der Wander durch 
= | EI Ä 8 ame e NET 
S SE — und | Riese i elteren 
4. Burgdorf... | | ae ot, und Mittel- teen | 
6. ee „ 24,7 * lebe allein Mittel | e * Ss 
d Fallingbostel RR . 22% — | 755 a I Noch: 27. R betriebe: 11155 1895/1900 4 
b e SEN 7 . Eben 2 —— — 
| 10 Lüchow E d „% SKS 0,7, 1 1000 ais og 2.4 ) + 1,5 | e Minster 1. Westf. | i e 7 — 
11. Dannenber 1 Se j Go 35.4 En 2,0 abe 3,0 | 8. Steinfurt. e o o o e . 3 , 6,4 | 
12. 1 See as , l — SG Sen 36,6] + 3.8 — Gi | 9. „ „ 16, = 93 | | 
13. Li scheie — | I 5 0 35.1 — 2,1 <= du 10. B esfeld «11... 56,5 py 933 49,1 + | 
14. i une D = oo 22,9 285 — 3,7 | 11. * . 26,8 14,4. a 6,6 | + | 
5 Win d en 2 i = l} 1,0 | 39 B 4 , 0,9 | i ve j Recklir „ 5 1 a 43,5 1 e 2 | : 11,2 | 
D. Winsen... D 1000! 231| — ae a "Recklinghausen er a = ay 8 33 10 
16 WW = 715 3 3 or | ingh oe 29 — 2 24% — J. 0 
Ben De 5 Ss — 35 a. ha li oe geet 5 = 17 
u. 512 27 . 3 aah mmen . 4 600 EN 368/33) — 23 
men. 32,0 505 486 33,0 — 35 == U] | -H | 86! 9 8 — 5” 
SCH 20 x = 68.0 28.7 bs 3˙5 — Ge ) 28. R.-B | a 18,6 | 6} + 33. | K 
24. R.-B ' 74) 7 0j 22,2 + Au + al 1 Mi . Minden ! | 588 22 ic, 
] -B. St | 79,4 5.8 4,3 3 inden e | ott ’ 
ade | 4 3 ’ 2 
2 Jork $ f 9.9 — 0 + 6.2 Lübbecke | | a ＋ 5 
2 dd d L 0 Lübbecke >.. > > , aal — | = 
meo. = "lt ge amza We 
E nda a joie. 84 — 960 | 6. Bi ielefeld . ia 137 — | 5 36,0] — | | 
6. J. eln. ste .. 371 — ; 91˙6 36,11 — | 7 en DEER 44 | 80% 54,7 — i | 
= ehe * 0 36.5 | ji D | 39 sch 9,0 SS , . iede „ 41. — 57 | 51 4 9 | — 2,4 
7. Ge S ° f 36 96,8 : 4 8. P nbriic dë yl 95 pict 1 
80 esteininde-.. . [oe >| 63. 49,1 — „ 9. aderborn ek 28.0 14,4, 85 437 — 04 — 4,6 
d en. 2 ll SS, 100, e SE | Z Ssi 10. un „„ E 152 — | 72 35,1 | + 915 ES 5 
10. V renthal an ke 27,7 — d 85.6 164 — 2,8 | — 5. J 11. 1 8 ERC — $ = 84 22,5 Rötz 2 ＋ 9 
Fa SE 5 1,3 | — 5% Warburg ©... „ 5 Lal + 41 
Ir Achim ai 63⁰ 100 33,1 — te) Se „ „„ 3 es 15 | + a“ 
8 Rotenburg i. Hann. . KZ 51% Za 7 Gelee 25 Zusammen... 124 | 850 250 02 | — 90 | 
8 ° un. 6 , 8 4 — 278 sca w 8. j d 35 52 — , 
4, Bremervörde re | = | 59 7 35,4 = 10 * Sé N 29. R.-B | 2.5 = 295 = 1 = 6. 
YA Se — i 100. | 12 _ A — ~y l "De Arn ; ’ | 0 6 ‚2 Dës 78 
Genee m Z! 1 a 1% + 05 1 . | e 38.6 — 0 5,1 
25. R , 856 130] — E al 3. Meschede . > > F eras 
5. e 7 9 ol — St es a . rl 5 .. a i ? 
Barona BEIN SEE 
2. A l . | 5114 — F ; ppstadt t i De, | 
emcee E en e SERE 
4 un EE 70 | | | 1 . Hamm i Westf. . . - 11. = 720 19, „ 2,7 
5 Graden Basen? 353 — 13 | 8. Dortmund Ge dl" 81,4 | d E 5 3,9 
Grafschaft Benthe Se | 0 27,0 | ‚9. Do Er cae } 415 | 88. 7al— di 3,0 
6. B aft B .. - = 647 ol— : | 10 rtmun e? | ? 27,2 154 7 
i. nn entheim . Bis 3 100.0 1821 — 353 — 201 Horde . 46 22, 98,9 Gd egen 27 
$. 0 brick e 37.9 3,3 i 42.5 1841 — 456 — a. | | 13 mne | ih 1 4. „ 254 ＋ 3 — 35 
Lë |. ica 35, 12,8 — 1,8 | — 58 | 13 Bochum . 0.2.4. | 734. 35.4 53,3 | 35,0 5% + 7 
ee „ 3 3% — 36 pe -oiia EN var 117 10% j 
u Melle 8 ber ay ke de ees 65's 15,8 | 1595 23.1 be 3,9 | 14. SO ee 214 SSC 26,86 133 + 340 + 93 
Iburg „ a ` 69,8 f 3 78 39.0 SE 5,2 = 25 ; i 15. Gel enkirchen ENEE h 78.1 78.6 A 72 + 8. | + Ce 
Ee . i = 1000 an 48 | 17 ee „ 28,8 21 Raita ‘aa 1 3,0 
usammen ... 7.6 an Ss 285 — 578 KS 6,4 | 17. *Hagen i KEE | SE 27 ‘ — 79 11,8 Ei 58 + 2˙9 
Se a 165 92. Hal — 4. — 38 1. Hagen i. Westf... R 650 59 70 23 or. 
e -B. , 58 i 65. | 35,1 ee AU — 4 9 . DC wel ergy E ae A e e 49, l 22,6 i ; 6 | 84 4,9 = 3 
on Aurich. ` a er Be e 21. Lee eao . 18,5 1 24 3,9 
: Emde i | | Sé 95 22 Altena . „ | 29 — 0 85 Ké 25 — de 
d e RE | EIERE H 4 28,51 + — 
} [4 Emden — 131 | WEE E Olpe ss | ie = 10 SH ts 
| . Wittmund. 51.5 — 24. Siegen. e 4,7 64.2 38. + 34 + o 
0. A : nd e i U — | 86.9 i | itte Ek, 26 4 4 I 7.2 38 1.2 75 
, 6 9 5 i 8.4 48 31,2 | T genstein tae AS | ‚6 et 65 S 5 ＋ o + 10 
| ees 600 6 91 5 172 6.5 — Es 446 So 73,4 42,0 | + 93 0, 
. SE ER " bs By oy Ge KS 
ke SE 0 ’ í í e.i 8 75 4 — 
| us en . Ia 955 — 1 = 37 30. R. B 52, d 74,7, 298 Ba 1 
i . | poas 390 21. ss. GE Ge? . B-D. . | E cl kend 
| 27 . 3u 2 i 1000 Si es EE 65 Ji 3: *Cassel ain | 2 Seet ie u 2 
Ä 1 Te es | ma 65 203] — il se | 3 Casel. | | | Dae de 
en KEES e EI Aë 
3 Warendorf D es | 0 2 — 3,4 i 5 1 e | 29,2 78 66 | 
Warendorf . — 230.0 | Ge 10. — | 66,8 39,7 
4. Lüd; m. As ek sk 7 6. Ho mar 1 | Al — 74,0 Ti+ 11 
idinehausen.. 400 | | 7 EN 11,7 89. 37,0 t + 
£naus e ’ 70 . M E s e 7 — 9.6 + 7 
em jak = | 96.0 26,11 — 8. pee ser 94 — 88, 46,8 | — 0,9) + i; 
— Sg 14,2 ee CN Sr 20.3 | — 44 — ji 9 Rotenburg i. pee | TA 90, | 22,8 | — Gs == 31 
>, Verg x — 84.7 | 27. die — 3.6 1 1 S tzanhar 1. Hess 7 ze | 8 == ' e 6 | 32.4 6,6 SS 57 
rgl. di ö 85.8 58 ’ a, | O. W aus N. „6 _ 92.6 al — 4 
e Anmerk ` 9.8 18 4 1 3,9 bes 9.8 11 olfhage en. — | 9 56 19 6 He BS A 
ung auf Sei 2414 — 4.3 253 a Marb gen d 94 = il 14 35 — 53 3,8 
Seite 18 git 1 | 12. Fr UB | sl a 100.0 2 3|— c = 9a 
8 313. 1 . ges ve: 730 21,5 — Se = 2 
irchhain 888 | 4,8 ak | 100.0 | 35.7 SÉ oy se SR 
ee: ae 15,7 = d EW 16a |— 39 — 9,1 
8 | - 38 10.7 2,4 
| = S43 1 er 35 
| 100,0 29 OT R + 0 4 
i 20.8 br "ës H 
' =) 69 — 3,3 
3,2 
7 | 
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Noch: Gewerbtätige Bevölkerung nach Betriebsgrößenklassen 18957), nebst Wanderziffern. 


| (Noch: Tab. a.) 


Paced . aus Zunahme (+ 
‚Von je 100 gewerbtätigen | oder Sieste — 


| (Noch: Tab. a.) 
Personen der (rewerbe- | der Bevölkerungs- 


| . er Zunahme (+) 
Von je 100 gewerbtätigen | oder Abnahme (-y! 


Personen der Gewerbe- | der Bevolkerungs- , 


S . S A f ziffer durch i . ; ; ; ; ziffer durch u 

Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises Wanderung aufs Regierungsbezirke. betriebe jedes Kreises Wanderung aufs 

| (unter Zugrundelegung der Hundert (unter Zugrundelegung der Hundert 

i krel Gesamtbetriebe) entfielen | der jeweiligen i > ı Gesamtbetriebe) entfielen der jeweiligen 
ı se. auf die 1 Kreise. f auf die Anfangs- 

' g bape ol evölkerun e d 

| (* = Stadtkreise.) 2 „ (* = Staaltkreise.) | —-- - - 


' Grob- Riesen- Klein- Mittel- | | 


d b f Riesen- Klein- Mittel- 
1 un Pi | un C- . i 
| ees Mittel- | triebe | 1895/1900 1900/1905 | 


1 Grob- 
und e _ und be- 


bevölkerung | 

t | 

: | Riesen- allein Mittel- | triebe] 1895/1900 | 
) 


| bdetriebe betriebe allein] H a ont ethene a betriebe betriebe allein| A 
| I — 23 EE A I 2 | 3 4 5 6; 7 
* | | | | | l l | ö 
i | | 
| Noch: 30. R. B. Cassel. | | Noch: 33. RB Düsseldorf. | 
S ! | i 
14. Ziegenhain ...... 48 — 95,2 23,6 — 60 — lı | 16. Düsseldorf.. 45, 17,4 34,8 26,0 ＋ 181 ＋ 94 
15. Fulda 258 — 74,2 33,5 — 1, + 2,0 17. *Elberfeld....... 254 — 44.6 3817+ 3,8 — 4o 
16. Hersfeld 17.8 — 82,2 34,7] — 61 + 0,2 | 18. Barmen 28,0, ̃— „ 72,0 46,6 ＋ 2814+ lo. 
17. Hünfell d — — | 100,0 18,3] — 99 — 3,0 | 19. Mettmann 30, — 69,8 34,3 ＋ 6,1 ＋ 2, 
18. Hanau 19.7 — | 80,3| 58,71} + 34 ＋ 1,9 20. *Remscheid...... 16,2 — | 83,3 430] 11,2 ＋ Oe 
19. HanauuͤͤMM̃j 30, 21, 69,8 25, ＋ 40 + 2, 21. Lennen 2950 — . 71,0 24,9 — 2,1 — 43, 
20. Gelnhausen 246 — 75, 27,8 — 5, — 26 [ 22. Solingen 190% — 81,0 37,2 ＋ 0.5 ＋ Ov. 
21. Schlüchtern — — 100% 23,1 — 78 — 259 [ 23. Solingen 28s — 775 26% dalt 96 
22. Schmalkalden 5,0 — " 95,0 35,0 — 1,5 — 0,8 24. Neuß... 14.7 — $5.3 | 38,2 ＋ 3,3 3,1 
Ei Grafschaft Schaumburg 44, 241° 55,86 13,3{— 41 — 3,0 | 25. Grevenbroich ..... 38. — 62,0 20,9 — 3,3 — De 
24. Gersfeld — — 100 14, — Dun — 5,2) 26. München Gladbach. 44, — 35,8 37½ — 1a — 5, 
Zusammen 19,8 D 80,2 al 28 — 031 27. Gladbach ....... 47.5 — | 52,5 25,6 ＋ 38 + 5,2 
| | | Zusammen ... 39,5 10 60,5 29,3 ＋ 8,0 ＋ Au 
31. B.B. Wiesbaden. | | en | | 
Se | . R.-B. Cöln. | | 
1. Biedenkopf 220 — 78.0 34,7] — 4o — 4,2 i , | Së | 
2. Dillkreis. ....... 498 -= 504, 2lal— 01 — 05 1. Wipperfürth. ..... 33,0 — 67,0; 25,8] — 6.7 — 7,0 
3. Oberwesterwaldkreis. 230 — 77,0 27,8 — 5,9 — 4,0 2 Waldbrél........ — — | 1000; 41,6 — 60o + 03! 
4. Westerburg 94 — , 906! 13,6 — 6s — gel 3. Gummersbach.... . 44, — 55. 27,2 ＋ 2,5 — 0.7 
5. Unterwesterwaldkreis 100 — 90.0 Alıl+ 3,2 — 66 4. 5 . 45, 13.3 54,9 20.9 — 0.7 — 1,2 
6. Oberlahnkreis. 153 — 84,7 42,2 — 3,8 — 35 | 5. Mülheim a. Rhein. . > Ä : 
7. Limburg. 123 — " 8375| 260 — 30 — 1'2 | 6. Mülheim a. Rhein te) a Da a E E 
8. Unterlahnkreis .... 32,5 180 675! 18,1 — 3.7 — l ao ace: as 31,8 11, 68,2 3817+ 7,3 + 6,1 
9. Sankt Goarshausen 2272 — 7778 24,7 — 0 — 41 | 8 Conn e... 46,0 — 54,0 27,8 T 104 + Ge 
10. Rheingaukreis .... 15,2 — 84,8 300/— 1,6 — Goal 9. Bergheim 31.5 — | 68,5 183I|+ 03 — 3,2 
11. Wiesbaden 108 — 895 39,1 L 7,1 ＋ 8s 10. Euskirchen. 267) — 73 31 — 15 — 41 
12. Entertaunuskreis. 145 — 85,8 17, — 5,3 E 32 11. Rheinbach....... 6, — 93,8 19.5 — 5,3 — Sy 
13. Usingen — — 100,0 | 24.01 — 8,3 te 35 | 12. Bonn .. 197, 108; 808: 403I|+ 74 + 7. 
14. Obertaunuskreis ... 178: — | 82,2 37,8 34 ＋ 3,3 13. Bonn . 259 — 74,1 354) + 84 + 35 
lo. Höchst... ......' 520° 296! 480| 26,0 ＋ 185 + 5,0 | | Zusammen. 35,0 8, 65,0 32,2 T 44 + 3ı 
‚16. Frankfurt a. Main: les — Sal 27% 4 52 | 3 | | 
7. Wiesbaden 66 — 93, 47,7 11,1 + 12,7 . | | 
18. Frankfurt a. Main.. 19,0 — 81,9) 49,5 ＋ 109 ＋ 92 | 35. R.-B. Trier. j | 
Zusammen 21,4 3.1 786 38,3 ＋ 39 + 34 „en. 1722 — | 828! 14,7] — 5,6 — 3.3 
| ee | C — — | 1000! 191]— 56:— 13 
; | | 3. Bitburg 136 — 86, 13,0 — 5, — 25 
32. R.-B. Koblenz. ` ` | Ä 4. Wittlich... 68 93,2 13,40 — 4,8 — 01 
1. *oblenz ....... 15,0 — 85,0 40,7|+ 84 + 74 | 5. Bernkastel... 4, — 95, 16,01 — 256 — 258 
2. Koblenz 20,6 — 79, 40,0 — 9 18 Oy. eee | 9 — 90, 45,6 + 5,86 ＋ 3, 
3. Sankt Goar a a | 948, 24,0 — 56 — 2.57. Trier 360, — Da 150 — 3, 23 
4. Kreuznach. 26 — 73,9 27,1 — 22 — 2,3 8 Saarburg 901 — 910 18,9 — 56 — 3, 
5. Simmern — — 100% 16, — 5,5 — 4,1 9. Merzig. 544 36,0 45,8 11.2 — 33 — 22 
6. Zell 12,0 — 880 18,6 — 31 — 20 10. Saarlouis 58.0 36% 42,0 14,6 — 2. — 0ʃ1 
7. Kochen 4,4 — 956 26,5(— 49 — 4.0 | 11. Saarbrücken 7036 535, 29, 15,4] ＋ 8.2 ＋ Aa 
S. Mayen. ue — 88, 41, — 21 — Oa 12. Ottweiler 75,4] 698; 246 100 ＋ Zei Lo 
A? Adenau EEE: — E 100,0 16,1 — 6.3 — 31 | 13. Sankt Wendel. 63 — 93.7 31,7 — 8.3 — 43 
10. Ahrweiler S | 239 — j 161: 22,7 — 26 — Le | Zusammen ... | 53.5 38s 46,3 16,0 — 0, ＋ 03 
SE ee e 29,5 — i 70,5! 298|— 14 — 10 | | | i 
2. enkirchen ..... 57, — 43,0 18,4] — 0,7 — 35 | 
13. Wetzlar. 316 — 684 3580 — 2 + ol 36. R. B. Aachen. | | | 
14 Meisenh eins. beer wes 100,0 20,81 — 4,0 Ke 3,7] 1. Erkelenz ....... — — 100,0 12,00 — 34 — 15 
| Zusammen ..., 242, — 75,86 30,0 — 2.0 — Lal 2. Heinsberg 37 — 903 l47}— 4 — 2,5 
| E | A Geilenkirchen 9.5 — 90,7 15,4] — 39 — 21 
a i | | | 4. Jülich e eae 13,3 — 86,7 24,3] — 5,6 — 2,7 
33. R. B. Düsseldorf. | 5. Düren | 49.3 120° 50,7 24,6 — 17 — 13 
r oe I s= 88,7] 38,2 — le + 0,0 6. Aachen | 396 — 60, 38,2 ＋ 0,3 + 0,0 
2. Rees 155 — 8458 39,3(— 44 — dal 7. Aachen 65,5 (än 34, 18,7 — 2 + Du 
3. »Creſcl ul. | 28 — | sl 36,1 — 61 — 4½ ] 8 Eupen 38.77 — 61, 356 — 8,8 — 8.5 
4. Crefel dad 218 — 18, Selz ist 861 9. Montjoie. ...... | 326 — 67% 16% — 99 — 5% 
| 5. »Duis burg 54,3 8.5 45,7] 28,6 19, ＋ Bal 10. Schleiden 45.6 37, 54, 22,1 — 5,3 — AN 
6. Oberhausen | | | 5 11. Malmedy........ ee — 775,0 22,8 — 39 — 24 
7. Mülheim a./ Ruhr.. 56,2 23,0 43, 22,5 164 L 4, Zusammen. 442! 7 558 25,8 — 30 — I 
8. Mülheim a /Ruhr... | CS f | E S ne oem i 
9. Ruhrort , 61,8 4758 38,7 1851+ 30.3 + 43.7 | . ; | | 
| (et U Ira ON 30. 5B. 0 
10. Essen | 728 | 53,3 27,2 16,1 ＋ 11,2 ＋ 40 e Se : SIEMATIDESR | | 
11. Essen | 7401 48,2) 26,0 13,0 25, 2 J. Sigmaringen 560 — 985, 274] — la — 4.3 
12. Mrs 19,1 17,8 80,9 28, ＋ An + 18.3 2. Gammertingen 8,5 — 91,5 9,0] — 5.7 — 46 
13. Geldern | 2h. 2 i 972 25,6 — 2,6 — 4.0 3. Hechingen lie! — 82,4 35.8 — 2.9 — 0,4 
14. Kempen i. Rheinland | 32,6: 7,2 67.4 18,8 — 1% — 24 4. Haigerloccn. — — 1000 32 — Au — 3. 
15. Düsseldorf. | 420 — | 58,0 33,1 ＋ 10,2 + 84 | Zusammen... 10,1 — 89.9 WBWif— 34 — 3a 


) Vergl. die Anmerkung auf S. 48. 
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Anteil der Fideikommissfliche (1902) und der Forsten (1900) an der Gesamtfläche, nebst Wanderziffern. 


Tab, b.) 


| A a ES een: Tab. b.) 


SE 
| Am Im J ahre | 
Jahres. 1900 | er Be —) if | Jahres- | . Ae Abbe O 1. | 
schlusse betrug | schlusse; betrug | | 
1902 ider Anteil; der Bevölkerungs- | 1902 | der Anteil der Bevölkerungs- 
Regierungsbezirke. Kat | der ziffer durch ` Regierungsbezirke. bétra | der ziffer durch | 
SE 18 | F | Wanderung aufs 8 Wanderung aufs 
orsten : | die | Forsten | 
i ; Wide. und Hundert der |. f ' Fidei- | und Hundert der | 
| Kreise. kommib- Holz- | jeweiligen Anfangs- |, Kreise. kommiß- Holz- jeweiligen Anfangs- 
e- Stadtkreise.) fläche ungen bevölkerung (* Stadtkreise) fläche | ungen bevölkerung 
! | | | | 
— he ——— -f ee Be a ee al de = 
| in Hundertteilen | in Hundertteilen | S | 
der Gesamtfläche ege 1900/1905: 3 gege 1900/1905 
I u EE 88 u D EEGEN = i 
1 er eee | s_ || d 2 3. 4 5 
| | | | | | 
yo ` , | | | 
I. R.-B. Königsberg. | VU Noch: Be Marien- | | | | 
1. Memel SS 11,911 — 28 — 2, 6. Brie: | 1 | 11.0 6 ES 
2. Königsberg i. Pr... — — „ e ee Aë 2 „ ae 
3. Königsberg i. Pr. 12,2 94+ 02 — 8,2 | 9 19 70 EE ` Zwee ei, Ge, 8 
ee „ horn | 1,7 | 18,1 — 8 — 5,1 
4. Fischhausen. ..... 6,0 18,2 || — 79 — 7.3 | | ; 5 S 
5. Labiau 1 314 — 97 — 60˙—1 9. Culln | 8,1 10,1 Sg 7s — 5,9 | 
6 Wehlau........ 47 277 — a, 3˙4 10. *Graudenz. zzz... — | 33,9 + 27,1 + | 
, NN EDLIOU sses, o atl, -= x i os Sé 
7. Gerdauen ....... 6,8 15,4 — 12,9 | — 40 | 55 m. „ SCH E — 100 — 36 
S. Rastenburg 11,0 114 — 4,0 A4 | 13. Tuchel. l. | al, 37 — „ Ge 
9. Friedland ....... 12,3 13,6 — 10,3 — 5,6 147 F E d as! = 2 
| 2 14. Konitz......... — 35,2 — 58 — 7,1 
10. Preußisch Eylau... . 13% 15, — 11 Belt e 1, 
Ge : ~ | 15. Schlochau....... — 27,3 — 10,1 — 9, 
11. Heiligenb eil. 27 11,2 — 10,1 — 18 16. Flatow | 16.8 175 90 — gl 
12. Braunsberg ...... — 20,0 — 5,9 — 3,917 enna ``" a ar ’ 
13. Heilsber@ . . ..... E oal 158 — 92 — Cl enen eee , 
14. Mohrungen | 20,0 18,7 — Ile, 8,3 N | | 
15. Preußisch Holland... | 13,6 | 15,1 — 1133 — 8,5 6. Stadtkreis Berlin. = ne 76 + 3.7 
l te | | ; 
| | | | | | 
2. R.-B. Gumbinnen. | | | | | | 7. R.-B. Potsdam. | | | | 
1. Heydekrug ...... | | 11,6 — 54 — 3,0 1. Prenzlau........ | 16,2 | 5,4 = 5,5 — 2.5 
2. Niederung 1,8 16,8 || — 8.2 — 62}, 2. Templin N 21.7 36,5 — 4.9 — 13 
3. Tilsit e aie 0% 1353 — 195 + 4,6 3. Angermünde | 16,7 27,1 — 8,0 | — 3,5 | 
| 4. VU SEENEN = A 7,1 — 6, — 6,3 E EE a | Ba 390% - 1,3 A 
5. Ramit......... — 19,586 — 8,5 — 4,3] 5. Niederbarnim..... 44 377 ＋ 20614 26, 
| 6. Pillkalen ....... — | 14,4 = 91 — Go | 6. *Charlottenburg .. . „ 10,0 + 34,6) + 214 
7. Stallupönen — 6,11 — 8,5 — Del 7. Schöneberg. — — E 41,8 + 38,3 
' 8. Gumbinnen . 758 — Tel 6,6 8. *Rixdorf........ — — te 35.7 — 54 
9. Insterburg — 9,9 ＋ 91 — O,], 9. Telto cy — 35, — 22214 34, 
10. Insterburg. — 211 — 12,0 — 7510. Beeskow-Storkow. . . — 47,3 = 3 — 10: 
| 11. Darkehmen ...... | 6,1 12,0 — 12,0 — 8,1 | 11. Jiiterbog-Luckenwalde ` 10,3 42,3 — 156 — Lu 
12. Angerburg ...... 7,3 14,5 = 92:— 3,0 12. Zauch-Belzig ..... 6,3 40, An 0. 
13. Goldap. r 24,8 | — 8,4 — Bol 13. Potsd.iim. — Lk 0.4 + 1,6 
| 14. Oletzko ........ | | 9,9 | — 12.7 — 6.1 14. *Spandau ....... — 32,61 + 6,9 + 20: 
| j 15. Osthavelland ..... 1.6 20,3 — 4, — 0, 
| | | 16. Brandenburg a /H. — 22,3 + eh — 1.2 
3. R.-B. Allenstein. | | 117. Westhavelland .... 8,4 210 — 2,9 — 251 
re | | : 2, 18. Ruppin 556 28.4 — 3,3 An 
| I ne Wee Woe a tea tee 1 00 E ee Ges 30 | 19. Ostprignitz ...... 5,8 22,6 — 5,1 | — 3.8 
we HU EV IR, e E eo o o o o H H 3 H . Tas Di d i ‘ — — 3 
3. Johannisb urg. | SC 31ifi— II, | — 4,2) 20. Westprignitz ..... 10, 23,3 3,3 1.6 
4. Sensburg ....... | 1,0 2153 — 10,7 — 7,10 i , 
5. Ortelsbure ...... 1 — 25,2 — 169,— 6,9 8. R.-B. Frankfurt. | | 
6. Rössel — e e ee o e e | T | 15,7 | =s gi == 6,4 D 1 Köni sberg ; IN Ce 95 0 89 | 3 
7. Allenstein. ...... — 23,7 — 7, — 4,2 y ee V 701 EES E 
S. Neidenburg ...... ef 18,3 — 13,7 „ S un C | Dë 323 Wem 5 — 6p 
9. Osterode i. Ostpr. 4,0 19,2 — 11, Bei d Ains Walde. a SEs pel dir 8 — 10 
EES a i e . Friedeberg i./Nm. ... | % 36a — tosl— 6s 
| | 5. “Landsberg a /W. — | dE — 456 5,1 
4. R.-B. Danzig. | | 6. Landsberg 7.1 38,5 — 14, — 10, 
vane 5 | | | 7. Lebus ae 10, 23,3. — 4,7 — 11 
1. Elbing SE | — |+ 8, — 05] 8 Frankfurt a/Oder.. — . Zait Osip 08 
=. Abi ng. SET 13,6 — 6,8 | — 7,7] 9, Weststernberg ... . 3,7 37.3 — 95 — 6,0 
3. Marienburg i. Westpr. ` — | 1.3 — 7.4 — 3.4 10. Oststernberr g 13,2 40,0 — 12,0 — 115 
4. Danzig ee | dit 67; + 2.1 11. Züllichau-Schwiebus . 1.3 27, — 5, — Dë 
5. Danziger Niederung. | — llaj;— 73 Se 6,4 1 12. Krossen. 14, 521, — 7,8 — 43 
6. Danziger Höhe 15 13,8 + 12,7 Wm 2,4 13. Guben Sg | 4,2 i+ 0,2 + 5,9 | 
7. Dirschau. ........ 5,9 92/— 5.3 — 31) 14. Guben......... 3 FOX — 6, Aë 
S. Preußisch Stargard. 2,5 | 314 — 2,9 — 40] 15. Lübben 20,8 47,2 — 56 — 32 
9. Berent. =e oi 20.3 — 6,5 — 4,6 16. Luckau ........ 6,1 38s — 3% Zu 
| A cke E | : | 395 KZ 95 = 335 17. Kalau ......... 12,1 29% 83 — 1,7 
11. Zeng 1. Westpr 5 9) — 3 + 118. *Kottbus........ — | 35,2 || — 13 — 1,0: 
12. Putzi g. — | 25,1 — 6,7 — 76 [ 19. Kottbus | lo! 00 3 
| : , 9 7 Lt? , AA GDUULO . e s è s e a o 50 b 
| | Ä | 20. Forst i./Lausitz... — i 8,8 | — 352 i+ Of! 
2 : | | 21. Sora) | 18,5 | 49,0 — 28 = 250 
5. R.-B. Marienwerder | | | 22. Spremberg — 54.5 į + 16 — 0% 
1. Stumm oul 10,7% ͤ—Fa O 1186 — 75 | | 
2. Marienwerder ' 5,7 | 1353 — 6, — 6,8 È e - | 
3. Rosenberg i. Westpr. | 22.2 21.2 — 577 — 56 | | 9 | | | 
4. Löbau ......... | 0,7 | 12,0 — 8, — 657 1. Demmin 15,8 91 — 5.4 — 5,6 
5. Strasburg i. Westpr. 0,7 | 18,7 — 7.3 — 6,91. 2. Anklamnm 10,8 ll: — 3,1 — 0.5 
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Noch: Anteil der Fideikommißfläche (1902) und der Forsten (1900) an der Gesamtfläche, nebst Wanderziffern. 


(Noch: Tab. b.). | | Goch: Tab. b.) | | | 
| Jahres- 111900 n Jahres- WAT E 
schlusse | betrug oder Abnahme (—) | ischlusse| betrug oder Abnahme (—) 
: 1902 |derAnteil! der Bevilkerungs- | 1902 |derAntejli der Bevölkerungs- 
Regierungsbezirke. ee dee ziffer durch Regierungsbezirke. Petru der ziffer durch 
: a | end Forsten‘ Wanderung aufs | BR hie” Forsten Wanderung aufs 
| Kreise. Fidei- | und |. unten Gë Ä Kreise Fidei- ` und |. Hundert der 
Ä kommiB-| Holz- jeweiligen Anfangs- i kommiß-! Holz- ‚jeweiligen Anfangs- 
(* a Stadtkreise.) fläche | ungen bevélkerung (* z Stadtkreise.) fläche ungen | bevölkerung 
EE GE SE be ne a a en neh e 
i in Hundertteilen |,.,- -1 in Hundertteilen az a 
| der Gesamtfläche | 1599/1900, 1900/1905 | der Gesamtfläche 1895, 1200. Ee 
| F 33 f Beats oe eke 
| | 2 | 3 — I 2 | 3 | 4 5 
— |" — | 
| | | 
| Noch: 9. R.-B. Stettin.. | | 13. R.-B. Bromberg. | 
| 2 1 HI 1 l 
VV SS 55 1. Filehne | 18s 425 — 10% — 8 
ee oR dow ee 9.9 isis 208 2. Czamikau....... | 7,0 36,9 — 10,1 — 8 
en EN 160 ES 169 + 3. Kolmar i. Posen... | 6,3 | 285! — 4, — Ju 
a Greifenhasen: n P 197/— 100° 4. Wirsitz ........ 10, 96 — 80 — 8) 
Ge BEE E | A ae 5. Bromberg — — — 6,98 — 0,3 
8. Py rita 8,0 55 — 91 S 5 | | DE ; ' 
9 "Stargard i. Pomm Hoe | ern We 6. Bromberg | 13 33,9 — 4,2 — 19 
| 10. Saatzig f gie nee 13.1 — 9•9 7. Schubin ........ — ' 179 — 10,4 — 7,3 
N 33 34 6 — gg 8. Hohensalza ...... 05 18,5 — 258 — 108 
VC 113 Sen 9. Strelno ........ | 3,8 108 — 76 — Ts 
‚18. Greifenberg SE Ge | On, ER — 1,9 Se E u | 9 e — 6, | = 2,0 
i A Ge AE 11. AD ee ee eee = = 5,0 — (,1 
Bl 0222222 7. 4a Mé 12. Wongrowitz...... | 31 102/—  Təl— 47 
13. Gnesen isle. Beene 4s|— 3,3 | — Oé 
| 10. R.-B. Köslin. ji 14. Witkowo ....... i 117 15.1 — 750 | — 7.9 
1. Schirelbein — 15,0 — 6586 | | 
2. Dramburg....... — 279 — 751 B. | 
3. Neustettin....... 1,2 | 18,2 || — 9,0 ee ML: | | 
| 4. Belgard........ 3,2 22,3 — 7,9 1. Namslau........ 14,0 19,5 — 10,7% — 8.0 
5. Kolberg-Körlin . . 1,1 10,7 — 2,6 2. Groß Wartenberg... 32,8 30,6 — 12,2 — 104 
6. Köslin 976 1953 — 2, T 25,5 19,7 — 6,2 — 60 
7. Bubli tg 4,4 33.0 — 10,4, 4. Trebnitz ; 6,4 212| — 50 — 3, 
| 8. Schlawe........ 8.1 221 — 659 5. Militsc h. 2 42,9 27,3 — 87 — 651 
| 9. Rummelsb urg 3,9 38,3. — 9,4 — 6. Guhrau ........ 6,0 195;— 8.4 — 5,5 
‚10. *Stolp i. Pomm. ... _ | 5al 3,7 7. Steinau ........ 10,2 18,4 (= 455 — 45 
11. Stolp. eseese’ 6,2 | 23,1 | — 8.9 8. Woh lan er 8,9 24,8 [= 7,4 — 30 
‚12. Lauenburg i. Pomm. . 10 25 — 65 9. Neumarkt 855 114 — 6 4r 
13. Bütoy Vyp. 2,5 27 — 3,58 10. Breslau QQB — = Aor 6,9 - 6,2 
| 11. Breslau ........ 5,0 5,9 dÉi 27;— 0 
| | | 12. Oͤhlaauu ä 15,1 12,3 — 7 — As 
11. R.-B. Stralsund. | | 13. Brieg | 0,7 Wii— 35'— 18 
| : | _ 14. Strehlen | 1,5 93 — 8,2 — Ae 
1. Rügen d 28,8 | 136 — 75% 15. Nimpts cl 9,4 6,9 — 107 — 78 
= Stralsund. ...... — Cima sales 0.5 16. Münsterberg SCH 114 — 6,3 — 3,9 
3. Pranz burg 28,4 18.3 — An — 17. Frankenstein 19,5 210 es: Tr 85 
| 4. Greifswald 13, 15, — 42 ‚18. Reichenbach ..... 30,7 20 2i— 34 
5. Grimmen ....... 113 12 — n 19. Schweidnitz — — ‘+ 68 + 6.5 
| 20. Schweidnit s 5. 153 — 5, — 56 
21. Striegau...... Seng 8,1 79 — 4,3 — 5,1 
12. R.-B. Posen, , | 22. Waldenburg 30% 34,6 — Lele Au 
| t. Wreschen — 108 — 6,1 23. Glatz. ca wand 1,4 30,2;— 5,0 + 151 
ee ee | 72 158 — 107 24. Jeurode 10,2 296 — 3.8 4a 
3. Schroda........ o a 8.2 — 120 25. Habelschwerdt .... | 22,8 37.6 = 46 — 4ı 
4. Sehrimm. are o 192 — 10,2 | | 
| 5. Posen | — | 031+ 11,3 | | 
mei Su m f ru ER 
8. Obornik... 7,3 23,2 — 17766 1. Grünberg 8,8 416 — 3,9 — 5, 
9. Samter 20,8 28 A Ha 2. Freystade | 24,7 34,9 — 38'— Aë 
10. Birnbaum „5 = a 33,6:— 1253 3. Sagan Als 51.35 — 57% — 0 
11. Schwerin a / Warthe — > 45,5 | — 9,6 4. Sprottau...... 8 25, 42,8 + 0,4 — 3,6 
12. Meseritz 2... 60. 2,8 31,9 — 9,0 5. Glogau 6.3 17,9 — 5.5 — 1,8 | 
13. Neutomischel ..... 13,9 22,5 — 12,1 — 6. Lübben ö 270 33,6 — 60 — 3,6 
14, Gritz ee 17,2 13,5,— 9,3 7. Bunzlu........ | 3,2 48,1 — 17 — 3: 
15. Bomst....... SE 17 249 — Ila |: 8. Goldberg-Haynau 4.0 136'— 41 — 3a 
16. Fraustadt ...... e 1,5 19,7 — 8,2 9. *Liemitz ....... — — + 2.7 + 5,1 
17. Schmiege el. = 126,— 13, 10. Liegnitz........ | 4,3 S6 — 61 — Ga 
18. Kosten 5,8 9,3) — Dr 11. Jauer ....... GER 2,0 18,5 — 4,0 — 39 
19. Lissa | 21,8 17.5 — 4,9 2, Schönau ........ | 7,5 28.1 — 3.7 — 0,6 
20. Rawitsch ....... 4,1 9,8 — 8,9 13. Bolkenhain ...... | 10, 22.8 — 6.6 Au, 
e 6,5! 10% Ta 14 Landeshut . 72 279 — 2 Oe 
22. Koschmin n. — . 8.1 Ga 12.4 15. Hirschberg i 35,6 | 459 + 40 + 1,6 
23. Krotoschin 27,86 18.3. — 8.2 16. Löwenberg | 14 296 — 1,9 — 0,5 
24. Ples chen 14 101 — 9 17. Lau ban 22 Mo ls — 4% 
20, OstrowFco 16,1 174 — 3,0 18. Cörlit??: — — + 103 + 0 
26. Adleluaauu 40s 28.2 118 o rhe Gana 12 40% — 0s — 44 
27. Schildberg. g. | — 25.5 1 — 12,3 20. Rothenburgi. Ob. Laus. 2,5 57,8 + 4.8 + Us, 
28. Kempen i. Posen... 9.9 1433 — 115 21. Hoverswer daa | e 56,0 — 29 — 2,1 
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Noch: Anteil der Fideikommißfläche (1902) und der Forsten (1900) an der Gesamtfläche. nebst Wanderziffern. 


| (Noch: Tab. b.) nn d: 


5 , i (Nuch: Tah. b.) Am Im Jahre Z h , 
„ Zunahme (+) . Jahres- 1900 | „Zunahme (+) 
| D 

oder Abnahme (—) schlusse betrug oder Abnahme (—) 


"o der Bewölkerungs- 
1902 derAnteil siffer durch 


— Geet 
Am Im Jahre 
Jahres- 1900 


schlusse betrug PERS 
1902 !derAnteil! der Bevölkerungs- 


ziffer durch Regierungsbezirke. 


! Regierungsbezirke. | | | 
i E SE | Wanderung aufs SC 1 , 9 Wanderung aufs | 
D è | Fidei d | Hundert der a u de: | d Hundert der | 
Kreise. , fide | Und jeweiligen Anfangs- Kreise. e ale jeweiligen Anfangs- 
IkommiB-| Holz- !Jewerıgen Amangs- = kommiß- Holz- Jeweiligen fangs | 
(* = Stadtkreise.) | fläche | ungen bevölkerung (* = Stadtkreise) fläche ungen bevölkerung 


( i 
Se, — —v—„—-—- AEE l — a 3 


| in Hundertteilen | | z in Hundertteilen ' ga; es 
Ä | der Ze 1590] = 13007 m der (iesamtfläche , 18997 1900 12097 1903 


AA | — = RRE = 
| : 
| 
{ 


d SE 2 A 5 
i | 10. R. B. Erfurt. | 


Se zu ee |] — — — —— 
H 


I JJ 88 


| 
| | 
| 


16. R.-B. Oppeln. 


1. Kreuzburg l 15,4 — 4,86 — 5, % 1. Nordhausen — 0,8 — le + 15 
2. Rosenberg i. O. S. 24.4 43.4. — 9,1 — 9,4 % 2. Grafschaft Hohenstein 0,8 23,7 — 5,7 — Ba 
3. *Oppeln........ = — i+ 122'— 84] 3. Worbis ian 8,8 25,3 — 102 — Aa 
| 4. Oppeln 22222... 9 44, — 76 — 7 4. Heiligenstadt. 0,02 23,7 — 71 — 20 
5. Groß Strehlitz. .... 18,9 37,8 — 71 — 6.9] 5. Mühlhausen i. Thür — 15,0 A 0,9 — 4, 
6. Lublinitz 2756 50,5 — 9, — 7,2 ] 6. Mühlhausen — 263. — 7.5 Ae 
7. » Gleiwitz. — 9,3 21,5 ＋ Aal 7. Langensalza ..... 2,9 lls — 38 — 2, 
8. Tost-Gleiwitz...... 35,0 | KEEN 94 — 5,3 8. WeiBensce ...... 8,0 22 — 3,7 — 3,2 
9. Tarnowitz....... 7 41,8 44.5 — 42, — 114 run — 14,2 + 15 + 7,6 
10. »Beuthen i. O. S8. — 18,8 “ 13,6 — 7,3 10. Erfurt 275 63.+ 47 — 0, 
11. Königshütte i. O. S. — — + 13, — Of fill. Ziegenrück ...... 23. 33,4 — ls — 3,5 
‚12. Beuthen i. O. S. GE 8,3 + 9.0 ＋ 6,2 | 12. Schleusingen. — 60,5. — 4.7 — le 
13. Zabrze... . 22+ .%: 13,7 18,41 + 93 + 4,6 |: 
14. Kattowitz i. O0 S. — . oe ie 26,8 + 4,8 | , 
15. Kattowitz 12,6 + Ti+ 65] 20. R.-B. Schleswig. 
16. less Ve 41.9 31,0 — 94 — 1,7 1. Hadersleben 0,9 4,6 — 30 — 2,5: 
17 un Base, 1756 31,9 = (3 + es 2. Apenrade ....... | 2,1 61 — 14— 44 
‚18. *Ratibor........ 55 0,2 + 31,8 + dh 3. Sonderburg . . .... 0,4 6s — 2,8 P 058 
19. Ratibor 24,8 15. — 119 — 6,1 4. *Flensburg ...... — Ga + 94% — 17 
20 nn 5 SE 35 Ze SE 55 5. Flensburg. | 1,9 An — 41/+ 1s; 
2 eo sc S 2.7 9 — 54 — i S S U 10 ET — 3 u 1 
22. Neustadt i. O. .. 11% 168 — Fe el Va 5 
E e — * . e Ze 3,6 | — a 8. Eiderstedt — 01 — 6.9 — 3,1 
FFF 4 Eh, 22 — ee 9. em 0,2 ls — 46 — 4,4 
25. Grottkau........ 4,3 9,4 — 8, — 8385110. Tondern. ....... Oe le — 5s — 6,4 
11. Oldenburg. 32.6 6,4 — Dä — 7,5 
SEN | | Ä VH 4875 8.ö — 1.0 — 422 
17. R.-B. Magdeburg. ! 43. RIC La 2/5; SEA — J3'+ 163 + 248 
| | | 8 14. Neumünster — 4.1 + 91 + 55 
1. Osterburg „ 3.5 15,4 izz 7,8 : Es 2 1 15. Riel 12,2 8.8 + 6,8 + 6,0 | 
2. Salzwedel ....... 5, 20, — Zu — 0,3 | 16. Rendsburg e] 39 ga A Da 
3. Gardelegen 6,5 36, — 2.7 — 0,02 17. Norderdithmarschen.— 11 — 6.7 — 33 
‚+ Stendal VE 3,7 187;+ 1.3 — a 18. Süderdithmarschen . — m Än — 59 — Aal 
5. Jerichow Ii 9.9 266 — 0, — Sg 19. Steinburg , 3.6 6.33 — 0, — 6.6 
6. Jerichow III. 9.0 30, — 44 — 772 [ 20. Segeberg KÉ? 10.2 — 6,8 — 2,6 
7. Ralbe 1,8 | 6,4 — 833 — 46 21. Wandsbek. — 38 T Ta + 50 
1 . e | 1,9; -,3 es 05 E E 22, Stormarn 6, 8.9. ＋ ls + 3,5 
dÉ agdeburng — — . 55 — 52 DE 57 5 2 
10 Wolmirstedt > >. | „ % ( ee A E 
155 55 * pen SE 3,8 — > 25. Herzogtum Lauenburg 19,1 2lo'— 4 — 3, 
2. Oschersleben 2 4 — 30 — 5 
13. „Aschersleben — — 74 50 — 551 i} 
|14. Quedlinburg ..... 3.2 12, — la + 1,8] 21. R.-B. Hannover. 
en s E ; 
15. Halberstadt. il 4,7 10, + 2,3 1. Diepholz. a. Ss See 4.0 
16. Halberstadt...... 7,1 5,8 — 6.s — Se Ju ari | 5 
17. (rafechaft Wernigerode — 49.5 + 2.3 ＋ 2.4 2. Nhe... 0,6 11,3: — 23 — a 
i = | | en Kat SA ee Eet, Zeg E 0,9 10,9 — 4.5 6,2 
| ' | | 4. Nienburg ....... E 170 — 41 — 3,7 
| | 5. Stolzenau 0,03 92, — 50 — 3.7 
18. R.-B. Merseburg. | | 6. Suli | 7˙3 al L 
oT | | . Sulingen. ....... — 3 — 21 — ‚8 
1. Liebenwerda ..... | 0.8 | 26,3 — ua + 0,8 [ 7. Neustadt a. Rbge. 0,9 8,8 — 1sit on 
2 e | Oe 32, — 54a — 46] 8. „Hannover 0,1 15, T Lët 04 
3. Schweinitz. 0.4 3lai'— 6.5 — 5, . 9. Hannover 14 107! T 242 13. 
m Ä 9 961) — 10. en 2.4.3824 — — + 24,1 ＋ 2,9 
4. Wittenberg | 2,0 26,1 Lait 0, 10. Lind | 4, 2, 
5. Bitterfeld ....... | 15 32.3 — In — Zell, Linden * 11.0 21.0 — art 44 
6. Saalkreis | 3,7 25 — 54 — On 12. Springe 4,0 26,0 — 54 — 52 
7. Halle a./ Saale — 0,2 T 8.1 + 299 [ 13. Hamelin. 2.8 31,5, — O6 — Le 
S. Delitzsch ....... | 0,9 8,0 — 22 — 47 g | 
9. Mansfelder Gcbirgskr. ' 20,4 29,5 — 8.4. — im 7 ; ; | 
10. Mansfelder Seekreis 2.1 12 — Än — 34 22. R.-B. Hildesheim. | 
11. Sangerhausen | 4,7 26 — 65 — 3, 1. Peine 3,2 Dat 37 — Zu 
12. Eckartaberga ..... 186, 19, — 9, — 2,0 2. Hildesheim — | Hait 4, — Aë 
13. Querfurt | 6,8 112 — 8.1 — 4,9 ] 3. Hildesheim .. ... 0,8 ` 6,4 = 20 + 0 
14 Merseburg 5,2 2,36 — 3,0 — 25 [ 4. Marienburg i. Hann.. 0, 25,4. — 1, — 61 
15. Weibenfelss — 41 — + 02 + ls | 5. Gronau i 1,9 23.6 — AA — 2,9 
16. Weißenfels ...... | di 3,1 — 44 — 12% 6. Alfeld 2... 2... 37 37,8 + 24 + Oe 
17. Naumburg | 0,2 11,6) + 15 + li GE sr 6,3 25,8 — Oe — 1.0 
18. ett: 42% — 0, — 13 + 3.2 S. Osterode am Harz.. 4,1 22.9 — 33 — H 
F | 3,4 | 10,8 | — 15, — 3.0 [ 9. Duderstadt... Log: 129 — 92 — 4,9 
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Noch: Anteil der Fideikommißfläche (1902) und der Forsten (1900) an der Gesamtfläche, nebst Wanderziffern. 


I (Noch: Tab. b.) 


Necks Tabb) ege e 
Am Im Oste Zunahme (+) Am jim Jahre Zunahme (+) 


Schlasse! betrug der Abnahme (—) | Chinese | betrag | oder Abnahme (—) 
| : , 1902 |derAntei eil der Bevölkerungs- 180% S d Se in der Bevölkerungs- 
Regierungsbezirke. betrug der ziffer dureh Regierungsbezirke. betrug, der „Ziffer durch 
| $ die Forsten Wanderung aufs l lie” Forsten Wanderung aufs 

> : ` Fidei d Hundert der _ Es | i Hundert der 
Kreise. mie: Holz- jeweiligen Anfangs- Kreise. „ un [jeweiligen Anfangs- 
(* = Stadtkreise.) fläche | ungen bevölkerung (* = Stadtkreise.) | fläche i ungen | bevölkerung 
j e — — — — — Le - Gi 
in Haudertteilen | in Hundertteilen een eee 


1895/1900 1900/ acs e 


! | der Gesamtfläche der Gesamtfläche 
bi —- - - e „ nn 2 
| r ea ee ae EI: ar, |, — 
| | | | | | | | | 

Noch: 22. R.-B. Hildesheim. | | | 27, R.-B. Münster. | , 

‚10. *Göttingen ....... — 39,8 | 4 139 + Gel 1. Tecklenburg 1,6 1311 44 — 36, 
lhe Göttingen ' 3.7 26.5 — 4. ‚6 5 5,0 2. Warendorf ...... | 6,0 19,6 || — 46 — 38 | 

12. Münden. 4% n — % . 9 3 Beckum 60, 13% — Bei 2 

13. Uslar F | 7,0 51,4 — 45,8 + 0.2 ] 4. Lüdinghausen N 8,4 1811— 4,8 | + 1,3 

14. Einbeck 35, Ba, — 1,21%] 5. Münster i. Westf... — — 6.6 | + 112 

15. Northeim ....... | 655 32,1 — 5,9 — 3. 6. Münster | 6,3 | 27,0 — 2,1 — 1,0 

16. Zellerfeld....... | O 89,7 — 2.9 — 37 | 7. Steinfurt 256 144 35 | + 30 

17. Ifeld ......... Ä 58.0 — 3,2 — 2,71 8. Koesteld. ....... ' 13,4 19,1 | — Li 1,3 

| | j | 9. Ahaus | 7,6 | 153|+ 3,7 = 2,9 

| 10. Borken 15,5 20.2 + 3,3 — SH 

23. RR Lüneburg ! : 11. Recklinghausen Ba 9,4 + 4355 + 1086 

| 1. *Celle........ | 322|— Aalt C. 12. Recklinghausen 14, 24,6 - 32,0 ＋ 212 
e eet ee | On 26,7 || — 3,1 ＋ 4,6 
3. Gifhorn 3,6 15,9 — 0s — 1,5 8 e i | | 

4. Burgdorf ....... | 02 14,3 ＋ 214 + 3,0 : ` pepe anced: | Ä | 
5. Isenhagen 3,1 25,7 — 20'+ Out 1 Minden d 1,0 12,0 — lo — 24 
6. Fallingbostel. 0,1 18 3,8 —  2E A 1 ERRE 1 ee — 35 — 46 
T. Solt aan — 22.3 -+ 2,1 — 3,7 9. Herford . 2 01 + A — 0,2 

8. 17 e cet ay eS | 0,9 259 — 25 — 09 e SC i, Westf... 3,9 1 ae SC = 

9. Lüchow Wc. 10,7 26,35 — 4, — 2,2] 2 Dleleield....... = 2 + 2 + 1 

10. Dannenberg. 275 30,5 Gë 49 = lo | 6. Bielefeld ....... 1,2 19,8 |— Luz 44 

11. Bleckede 3,5 23,7 — 8,3 — Aal 7. Wiedenbrück , 3,6 16,5 1.5 T 0,1 

112. Lüneburg ei: 24,6 — 5, + 30 | 8. Paderborn 3,5 182 — 0/2 — Os 

15. Lüneburg | 0,9 | 211.— 49 — 0,8 9. Büren 13,3 , 29,9 — 6,2 — 6,4 
14. Winsen D ss 18,0 — 20 — Ol}, 10. Warburg. 13,4 21,4 752 — 9,8 

115. Harburg. | 2,5 — 3, — 4 | 11. Höxter , 18,6 26 — 6,2 — 5, 

116. Harburg.. Sc 1,6 114 T eit 6.2 

| 29. R.-B. Arnsberg. | | 
24. R.-B. Stade | 1. Arnsberg 72 53,5 0,3 — 27 
1. Tork | u e 59 do 2. Meschede 4,6 50.5 4,9 = 3.9 
C SE 5 2˙% 3. Drilon 35 42.1 Gu — 3,0 
. AUT. e s ww o o o o ET D D ET 2 i z S 
3. Kehdingen 1s Oe 89'— 855 | 4. plan EIER 5,8 15,6 — 14 se 
4. Neuhaus a./Oste . 3,5 j ee ea se : 41 | i Se a 

8 ny, | : i ; -> ' 6. Hamm i. Westf. — — — Lu. kt 11 
5. Haden 1,0 lii— 7 — 558 | i 
e Lede e oaa Buet, delge We 7. Hamm 4.4 IA T 7.3 + 5 
b | FF "| i 5% | 8. *Dortmund ...... 0,1 3, P 160 + 93 
i. Geestemünde ..... 0,04 | 6.8 — 0,8 | + 2,8 i EN = = 

8. Osterholz Eo ECH ts 6 6 SS 47 9. Dortmund... .... Ja 13,9 — 340 + 571 

VVV | | Ca „ 10. Hörde. 4,6 18,7 T 84 — 3.0 
9. Blumenthal 14 10,2 Ee di: + 28 | e ge ; 

. 10. Verden i ü WE ER Sa | 11. Bochum e o o e e e e — = | > 11,8 + 29 

10, Verden 0,6 11,6 4,9 5,2 , 

SE A : 32 35 — Lela O73 12. Witten — (Dat 7.5 — ls! 
9 5 ta a a : 3% | 13. Bochum 3,3 84 + 20,8 — 15 
12. Rotenburg i. Hann. . — 7.3 — 1.5 | + 3.2 i i i Vë ’ 

„ | 14. *Gelsenkirche — JI — — — 2 
C SS a 6,7 — 1.7 0% 15. sen. Far 63 SR = + SS 
14 3 e SE | = — EE . : $ oe... - | x 52 ` 90.7 
ee | N r SE 21:16. Hattingen ge | 287,1 + 25 — 3,7 

| | 17. Hagen i. Westf. 0,7 48,4 + 8,5 + 4.6 
25. R.-B. Osnabrück. l d 5 arch rs, ae e | 95 40,9 | fe 3,4 + 0,5 

| | | a 19. Schwelm ....... 9 41,0 A 7,2 + 1.0 
k ol 55 37 Ju, 35 = 2,0 20. Iserlohn... ..... | 770 46,3 — 0,4 07 

| 3. „ k i — 35 > Se 15 Gem 2 21. Alterna. 5,0 54.8 | + Of + 1,0 | 

jjb 8 
5 . | EH ES em ER a 45 24. Wittgenstein 53.0 55,3 l — 5,8 — 5,9 

7. Osnabrück ) i | 04 19 + 50 | + 6.4 | | 

8. Osnabrück... .... | 3,2 335 — Aal Bs 30. R.-B. Cassel. | | 
% EEN | 7,4 185:— 97,— 88 * | Se? 

| | S | ’ I ass! 0.7 Lait 114 + 1,8 

| eg erg SH E E | Ze 24,7 R 60 KS 4.2 e | 3,9 35,2. -+ 0.9 4.3 

c es ae ee | 1.1 35,5 — 2, — 4% 3. Eschwege | 7.2 33,7 64 — .: 

4. 0 . 85 5 = ee — ie | 

26. R.-B. Aurich. ö JI A weismar 2.2... | 9 2,5 — 8.6 3.3 

* | | ‘|, 6. Homberg | 1.6 31,0 = 5.3 — 3,½, 

1. Jorden 112. 92:— 6.5 — Bal 7. Melsungen la® %% Ga “oe: 

2: “Emden EE 1.8 — j+ 12|+ 17,7] 8. Rotenburg i. H.-N... 10,5 44.0 — 8,1 — 3,1 | 

3. Emden 3,5 0,0 | — 3.6 — 3,7% 9. Witzenhausen 14,3 43,9 — 3.9 — | 
4. Wittmund ....... 2.1 44 — 11 + 0.3 [ 10. Wolfhagen | 1,7 34.s Wi — 4.0 
d r Gute 0,7 3a AT 6,2 11. Marburg ....... | 1.5 40.— AA + 04 
D Lehr 0,8 | 1.s — 3,6 — 95,8 12. Frankenberg. | 2,6 48 — 5,5 — 45 

i. Weener 08 0.2 — 6,86 — 10,5 13. Kirchhain 24 Ze — 6.9 — 3,2 

i | | | 
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Noch: Anteil der FideikommiBfliche (1902) und der Forsten (1900) an der Gesamtfläche, nebst Wanderziffern. 


(Noch: Tab b) Am Im Jahre 
Jahres- 1900 
schlusse betrug 


1902 derAnteil 


Zunahme (+) | 
oder Abnahme (—) 
| der Bevölkerungs- 


Regierungsbezirke. 
| oe er 8 GE Wanderung aufs 
| Kreise. ` Fidei- | und |. Hundert der 
| ‘kommiB-| Holz- jeweiligen Anfangs- | 
| — Stadtkreise.) | fläche ungen bevölkerung 
| 
| ji dener. 1895/1900 1900/1905 
| 1 
| I SE ee 4 u 
| | | 
| Noch: 30. R.-B. Cassel. | | | | | 
14. Ziegenhain | 14,2 39,3] — 60 — 1.1 
15. Fulda ...... a... 0,4 | 36,5 — 159 A 2.0 
16. Hersfeld... ..... 2,8 Ji 651 ＋ 02 
17. Hünfeld ........ — | 3 — 99'— 30 
‚18. *Hanau ........ — 2,8 + 3.4 + 1,9 
19. Hanau......... | 4,6 | 27,0 + 4,0| + 
20. Gelnhausen | 18,2 49.9 || — 5.2; 
21. Schlüchtern 14 39.5 — 7,8 
22. Schmalkalden 32,8 | 54.5 |, — 1.5 
23 Grafschaft Schaumburg 14 28,9 — Au 
24. Gersfeld | 3.9 28.1 | — 9.7 
| ! 
31. R.-B. Wiesbaden. | 
| 1. Biedenkopf ...... 2.0 46,8 || — 4,0 
2. Dillkreis — 46, — 01 
3. Oberwesterwaldkreis . | 0,8. 32,8 — 5,9 | 
| 4, Westerburg..... 5,7 23,9 || — 6,3 
5. Unterwesterwaldkreis | 3,1 46,3 + 3,2 
6. Oberlahnkreis 2,7 38,3 — Ae 
| 7. Limburg. 46 25,7 || — 3,0 
8. Unterlahnkreis ... . 7,3 42,5 — 3.7 
9. Sankt Goarshausen 2, 41,5 — 079 
10. Rheingaukreis 4, 568 — Le 
| 11. Wiesbaden 1,4 21,3 + 7.1 ＋ 
12. Untertaunuskreis . 3,6 | 50% — 5,3; — 
13. Usingen 0,1! 51 — 83 — 
14. Obertaunuskreis ... 0,2 463ͤ — Au + 
15. Höchst. on 04 216 + 18,5 | + 
16. Frankfurt a. Main 7,2 ét Zait 
17. Wiesbaden — | 453!+ 11 
18. *Frankfurt a. Main 3,0 43,86 ＋ 109 + 
| 
32. R-B. Koblenz. | j 
1. Koblenz — 53. — 8a 
2. Koblenz........ | 0,7 27,5 — 0.5 
3. Sankt Goar | 50,7 — 5,6 
4. Kreuznach.. — | 43.2 — 272 
5. Simmern = 39,2;— 5,5 
6, Zell 2 nu. SH — 49, — 3.1 
| 7. Kochem........ 0.2 40,9 — 4,9, 
8. Mayen 0,8 24,5, — Set: 
9. Adenau 002 38,6 — 6,8 
10. Ahrweiler 0,08 41,7 — 2,6 
11 Neuwied........ 10,5 43, la 
12. Altenkirchen 19,0 546 — Di, 
13. Wetzlar. 8.5 418s! — Zeit 
14. Meisenheim ...... — 28, — 40 — 
j 
| | 
33. R.-B. Düsseldorf. | 
1. Kler e Oe: 195 — 158 + 
VVT 6.8 | 218);— 4a — 
' 3. *Crefeld......... — ` 68:— 61 — 
| 4. Crefeld ........ 0,9 | 48+ Toit 
5. *Duisburg....... — 2458 ＋ 199 + 
6. *Oberhausen ..... e Ze — 23,9) + 
7. *Mülheim a. Ruhr . \n 1.9 | 23,0 T 10, 
` 8. Mülheim a./ Ruhr ) 2 tee 15,4 + 
9. Ruhrort | 15. 210:+ 30,3 + 
10. Essen ii — + 11,2 
11. Essen | 5,5 1153 ＋ 25, 
F | 12 110 As 
13. Geldeern | 9,2 24,8 ü — 266 — 
14. Kempen i. Rheinl... 1 31, — 10 — 


— — — — 


’) Stadt- und Landkreis Mülheim a.) Ruhr sind erst am 1. Januar 1904 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


ziffer durch i! 


och: Tah. b.) u | E: 


getrennt worden, 


Sa 


Im Jahre! 


Am 
| Zunahme (+) 
Jahres. 1900 oder Abnahme (—) 
190 1 a der Bevölkerungs- 
Regierungsbezirke. STEI, ziffer durch 
betrug | der | Wand uf, 
ee die ; Forsten ee 
Se? Fidei- | und e, Hundert der 
Kreise. k SH jeweiligen Anfangs- 
, NN ommiß- Holz- bevölk 
(* = Stadtkreise.) fläche | ungen | evi erung 
in ı Hundertteilen e 
der Gesamtfläche 1895 / 1900. 1900/1905 
I — | 3 | 4 
| | | | 
Noch: 33. R -B. Düsseldorf. | | 
15. “Diisseldorf...... | 2,6 | 0,8 | + 10,2 84 
16. Dtisseldorf....... 13,7 18, + 181 ch 9,4 
17. *Elberfeld. . 2... LE A elt 3. — 40 
18 Barmen — 12,3 — 26 — LA 
| 19. Mettmann | 3.o | 20,2 | + 6,1 + Sch 
20. *Reinscheid..... . — | 40 T“ 11,2 + 0,6 
21. Lennep ........ 0,2 | 35,4 — 2,1 — 45 
22. Solingen — | 18.5 + 0,91 + 0,4 | 
23. Solingen 776 16,3 | + 54 + 9,6 
J4 NUB oa a ase | 5,8 | Zait 3,3 3,1 
25. Grevenbroich ..... 6,3 | 2,7 || — 353 — 5,6 
26. München Gladbach . „ „ 13,1 | — 14 — 5,0 
| 27. Gladbach) 0,6 13,4 — 38, + 52 
| | 
34. R.-B. Cön. | | | 
1. Wipperfiirth...... — 46,0 — 6,7 — 7.0 
2. Waldbröl ....... % 45,8 60/+ 05 
3. Gummersbach. 1586 47,2 + 2,5 — 0,7 
4. Siegkreis. 2,7 | 346l — O7/— 1% 
5. *Mülheim a. Rhein — — |+ 13,8 24 
6. Mülheim a. Rhein . . A8 36,6) + 2,0; + 5,5 
7. *Cöln tae n 0,5; + 7386 6) 
SOU sure: | 2,7 12, P 10, — 6,6 
9. Bergheim | r 1321+ 0,8 — 3, 
10. Euskirchen l 4,7 12,7 — 151 — 4,1 
11. Rheinbach a 32,4 — 5,3 — 5,1 
77 — — + 7 — 72 
13. Bonn | 14 Blei+ But 35 
| 
35. R.-B. Trier j | 
Daum. 2 2 eo. 40% 0,0004 | S22! — 56 — 3, 
„ rü 0,6 29,71 — 5,6 — 1,5 
3. Bitburg 0,1 | 27,8 || — 5,5 — 2,5 
4. Wittlich.. 2.2.2.2... 7,9 42,2 — 4, — 0,1 
J. Bernkastel on | 48,5 — 2,5 — 278 
iO KEE 0,1: 5,1 ＋ 5,6 + 3.4 
12 Frier 2,2 40,7 || — 3,7 Ä — 2,8 
8. Saarburg 0,02 | 37,5 — 5, — 3a, 
9. Merzig — | 38,3 Se 33'— 22 
10. Saarlouis ....... — | 23,0 — 21i — 0,1 | 
11. Saarbrücken ..... — 12.3 T 82 + 4,9 | 
12. Ottweiler „ 25,9 — 2,6 + 1.0 
13. Sankt Wendel. SH 251 — 8.3 — 4.3 
36. R.-B. Aachen. i | 
1. Erkelenz i o 2o'— 34 — ls 
2. Heinsberg 14 19,0 | — 41 — 25 
3. Geilenkirchen 6 11.11 — 3,9 — 2,1 
4. Jülich 1,5 7,9 — 5,8 — 277 
5. Düren | on 212— 17 Lë: 
6. Aachen — 31,1 ' + 0,3 + Oo: 
7. Aachen Lë, 21,8 — 24 + 0.1 
"8, üipe n 1.3 43.3 — 8.8 Ba 
9. Montjoie........ 0,6 5150 — 9,9 — 5.9 
10. Schleiden | 5,5 34.3 — 578 — 5.1 
11. Malmedl u | 0 27.2 — 39 — 2.4 
37. R.-B. Sigmaringen. N 
1. Sigmaringen 27.1 40,0 | — la — 4.3 
2. Gammertingen. DA 28.9 — 5.7 — 4.6 
3. Hechingen 10,4 33,0 — 2, — Ou 
4. Haigerloen 1558 29.3 54 — 3.5 
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Physische Einkommensteuer-Zensiten im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
sowie Betrag der von diesen aufzubringenden Einkommensteuer auf den Kopf der Bevölkerung, nebst Wanderziffern. 


| (Tab. c.) a Im Durchschnitte Zunahme (+) | | (Noch: Tab. e.) | Im Durchschnitte Zunahme (+) 
| der Steuerjahre oder T der Steuerjahre oder 
1899/1903 Abnahme (—) | | 1399/1903 Abnalıme (—) 
| Staat. entfielen auf der Bevölkerungs-. 2 entfielen auf der Bevölkerungs- 
| ee 11 000 Ein-“ den Kopf ziffer durch Regierungsbezirke. 11 000 Ein- den Kort . ziffer durch 
3 H d Be- hb > K d B u 1 
... "Sone et | esa, | Tae" 
Se - Ein- jeweiligen An- nenn i Ein- jeweiligen An- 
Kreise. physische, „ _ | Je 8 | 5 5 . physische| „ 1,9 g 
| (* =: Stadtkreise.) SEN | * . E EE ae KA Va RE 
= 3 i : men- si- 
l „schen i _ schen 
| steuer Zensiten | 1895/1900 1900 / 1905 steuer Zensiten f 1895/1900 , 1900/1905 


Zensiten | M 


| 
| | 
Noch: 5. R.-B. Marien- | | 


| 
Staat..... 104,5 4, ＋ Bu + 0,28 Reorder | | 
1. R.-B. Königsberg. S an, i. Westpr. e — 55 = D, 
| i aa d Briesen | 34.6 os — Ge 
e SC bares, Pr. SE 2,20 a >| 7 Thorn | 92, 5,1 + 08:+ 3, 
i Pid R E; 03,8 1538| + d T ll 8 Thorn | 37,9 | Lut Bu — 54 
ı 3. Königsberg i. Pfr. 38.2 Leit 0,2 — Bai a | ” ml we. oe 
4 Fischhausen | 451 e Gods: T3 3 Calme c aare siea 40,7 | 1,83 7,8 5,9 
Hr F ’ j ie, ” 1 10. “Graudenz ....... 82, delt 27,1 ＋ 2.8 
5. Labiau......... | 25,7 Os1f— 9,7 — Ba 11. Graud 32˙5 1 13 4 
6. Weh lau | 425,2 156 — 9,4 — 34 VFC =e EE 
| 30 i E ” 4 12. Schwetz 34,7 1.06] — 10,0 — 5,8 
7. Gerdauen | 32,0 1,4% — 12% — 4% 13. Tuchel | 315 5535 
e e 40,1 1 — 4% — 41 ia Konitz. 39.5 3535 
Ä 9. Friedland ....... 43,3 1.870 — 108 -- 5,815 Schlochäu Ré 38.2 Os — 10.1 — 9.7 
10. Preußisch Eylauu 33,5 1,27] — 112 — Be FVV 48 Vë 9. 7 
11. Heilivenbeil. .. ... 39.6 ß ee ee on ten D e 
CH si l SE sei, | : EN 17. Deutsch Krone 45,1 | 123]— 9,8 — 82 
12. Braunsberg ...... 56,0 Last 539 — 39 i en a ` te = 
15 Heilsberg 50, Lal oa — 55 Zusammen. 18,5 Is ja 5.8 
14. Mohrungen 35,1 1,18 — 11,4 Ba . 
15. Preußisch Holland. 45, Lal 113 | — 8s | | 6. Stadtkreis Berlin. . 228.5 13.80 7.5 | + 3 | 
| Zusammen 55,4 2.86 — 4,1 kas 3,5 | 7. R.-B. Potsdam. | 
: | ll 1. Prenzlau ....... | 68,5 33l— 5,5 — 25 
2. . Gumbinnen. | Aug 2 | | | 2. Templin ....... 641 2.21 — 45 — 13 
1. Heydekrung ...... | 34,8 0,8] — 5, — 3,0 3. Angermünde 78,3 2,76 — 8.0 — 35 
2. Niederung i 36,3 | los}— 8,2 — 6, 4. Oberbarnim ..... 87,8 3,61 — 1.3 L Lë 
3. Tilsit | 89,5 | Zeit 195,+ 4,6 | 5. Niederbarnim | 154,7! 3.73] + 20,6 + 26, 
J. Tilsit | 38,8 | 0% — 66|— 6, 6. Charlottenburg 227.0 24,16 ＋ 34,6 ＋ 21, 
| d. Ragnit E ey E 41,4 1.4] — 8,5 — 433 7. *Schöneherg ..... 239,8 13,66] ＋ 41,8 | + 38,3 
| 6. Pillkalleen | 43,9 In = El 6, 0 8. *Rixdorf........ 187,4 Zelt 35,7; + 54,1 
7. Stallupöbnen | 52.4 2,10 — 8,5 — Dëll 9 Teltow......... 167,1 11.0 ＋ 22,2 ＋ 34,9! 
| 8. Gumbinnen 99,0 2,37 — 79 — 6,6 10. Beeskow-Storkow . . 58,8 1,644 — 3, — Lu 
9. Insterburg 86,4 tajt 9 — Di 11. Jüterbog-Luckenwalde 81,7: 2,9 — 1,6 — 14 
10. Insterburg 34,7, 0,67 — 12,0 — 7,8 12. Zauch-Belzig...... 74, 2.15] — 3,5 — 08, 
11. Darkehmen 39.86 1.30 — 12,0 — 8, 1 13. *Potsdam....... 160,7 1238+ Du ＋ le, 
‚12. Angerburg ...... Pr 0,97 | — eng 3,0 | 14. *Spandau ....... | 911,2. Salt 69 + 20; 
13. Goldap ee 32,0 9, — 84 — 0 15. Osthavellan ..... 88,6: 2787 — 4, — 0,2 
14. Olet zo 38,8 0,1 — 12, — 6,1 16. Brandenburg a.) Havel 128, 6, — 9,0 — 12 
! Zusammen 456 1,58] — 6,9 | — 5.2 17. Westhavelland .... | 88,5 3,05 — 2,9 = 2,1 | 
18. Ruppin......... 83,1 2,82 — 3,3 — 3,0 
3. R.-B. Allenstein. 19. Ostprign itz 83,8 | 2,34] — 5,1 — 3,8 
1. Illi 41,5 12 — 121,— 3, 20. Westprignitz ..... | Dia 2780 — 3s — Lë 
| 2. Dtn 37,8 1501 — lla! — 3, Zusammen 139,1 7211+ 10,0 + 14,8 
3. Johannisburg ..... 31,9 0,65 — 11,3 — 4.2 | 
| SS SE EEN 34,5 | 0,78 — 10,7 — 751 8. R.-B. Frankfurt. Ä | 
. Ortelsburg ...... 26,5 | 0,54] — 16,9 | — 6's | 1. Königsberg i./Neum 65.3 2,0 — 859 — 3,9 
6. Rössel. 43, 1,07 — 7, — 6.4 2 Soldin. 2 52.0 il: 95 6˙5 
7. Allenstein d 40,6 1. — 78 — 4s 3. Arnswalde. 506 1% 0 
| 8. Neidenburg...... | 35,4 0,7 — 13, — 5.54. Friedeberg i./Neum. . 60.0 2,4 — 103 — 66 
9. Osterode i. Ostpr. . . 39,5 1.46] — 11, — 65 5. *Landsberg a./Warthe 102,4 Aalt Zeit A4 
i Zusammen 36,8 1,10 — 114 — 5,4 | 6. Landsberg | 43,8 1,16 — 14,1 — ge 
' | 7. Lebus ......... 80,3, 2,76 — 4,7 — Lu 
| 4. R.-B. Danzig. | JI 8 Frankfurt a (Oder. . 108, | 6591+ O5;+ O, 
1. *Elbing `... | 97,0 | Zelt 84 — 0, | 9. Weststernberg .... 56.3 1,53 | — 95 — ai 
| 2. Elbing......... | 421, 1.20 68 — 7½ 10. Oststernberg ..... 56.0 152 —— 120 — 11,5; 
3. Marienburg i. Westpr. 60,4 | 2,46 SH Ta | june 3,4 | 11. Züllichau-Schwiebus . | 56,9 2,11 = 9,7 — 6,9 | 
4. Danzig. 101.9 Sali Got 2% 12. Krossen 65.9 ! 2,01 — 7.6 — 53 
5. Danziger Niederung. 40,0 la {— 73 — 6a fils. Guben 92.9 4,59 T 0% ＋ 98: 
| 6. Danziger Hölle 36,0 1,44] ＋ 12,7 — 2, [| 14 Guben | 70,3 | lesj— 6,4 — | 
| 7. Dirschan ...... | 54, 2,2 — 5,3 — 3.1 15. Lübben | 59,1 | 1,66 — 5, — 3,2 
8. Preußisch Stargard 30,3 | Lol. 2, — 4,0 | 16. Luckau 223 ö 61.8 1,68 — 3,0 — 2.4 
9. Berent 30,4 Osco] — 65'— 46) le Kalau 56.8 | 194] ＋ 8,3 1.7 
| 10. Karthaus ig an Ete at 27,9 0,60 — 955 92 6,7 18 *Kottbus „ | 141,5 7,86 <= 1,3 Kaap 1,0 ! 
11. Neustadt i. Westpr. 46.5 2,02 — 0,3 ＋ 35 19. Kottbus 22 ae 1.20 — 4, — 3,5 
| 2 Putzig F | 33.5 0,91 — 6,7 — Te SC RE i./Lausitz ... | 1525 93 Kee 2 + > | 
| e RS Gë I. Sort 2,8 2,51] — 2,8 — 2,0 
| Zusammen. | oor 2,71 10 24) 29) Spremberg | 80,9 | 3,7 + 1,6 — 02 | 
| 5. B.-B. Marienwerder. | l Zusammen 70.6 2.13] — 5,0 — gé 
1. Stuhu 2.2... 222.2. 41,7! 1,26 — lle;— 7,5 a | 
2. Marienwerder | 519 2,10 — 6,7 — Dä) 9. R.-B. Stettin. | 
3. Rosenberg i, Westpr. | 46,8! 2,11 — 5, — 5.6 1. Demmin | 67,1 3,80 — 5,4 — 56 
| 4. Löbau. mꝛοw(wẽęͥͥA 32,6 | 0,79 — 8,2 — 6,5 2. Anklam .. 2.2... 72,3 3,39 — 3,1 - 0, 


ke 
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| (Noch: Tab. oi . 
| on Zunahme + |l (Noch: Tab. c.) SE 
| uerjahre 94487 m Durchschnitte Zunahme 
| 1899 1903 Abnahme (—) der Steuerjahre oder (+) 
| Regierungsbexirke. entfielen auf Wer Bevölkerungs- 1899/1903 Abnahme (—) 
bia 1000 Ein- den Kopf ziffer durch Regierungsbezirke. entfielen auf jder Bevölkerungs- 
, wohner ken Wanderung aufs ||! 1000 Ein- den Kopf ziffer durch 
| Kreise. 5 5 Hundert der | i ` wohner volkaran Wanderung aufs 
| (* = Stadtkreise.) fine kommen- 555 | Kreise. 55 rn. Hundert der 
kommen- der Phys. ngebevölkerung || (” = Stadtkreise.) gg he, kommen ee 
| r phys | | in- | steuer fangsbevölkerung 
d 2 Zensiten | 1895/1900 | 1900/1905 KE | 5 e Su 
uer- | 
= — M _ | BE Zensiten ge 1895/1900 | 1900/1905 
A | 5 | dee EE ee Se 
| Noch: 9. B.-B. Stettin. | | | 
| 3. Usedom-Wollin SZ | 13. R.-B. Bromberg. 
4. Ückermünde ..... | — 4.0 — 0,6 1. Filehne ..... 46 | 
5. Randon. Ee 5,1 irs, 4,4 2. Czarnikau... Weg 35 1,21 = 10,7 | — 8,1 
6. Stettin — 09/— Ae l 3. Kolmar i. Posen Sa 56 1.0 — 10. — 5,8 
7. Greifenhagen.... . + 16,9 ＋ 0,3 ] 4. Wirsitz ... e éi 1,811— 41;— 4, 
8. Pritt i — 10 — 5,5 5. Bromberg 1205 1,40 | — 8,0 — BA 
9. »Stargard i. Pomm. . — 9. — Lal 6. Bromberg. 7% 6% — Os 
10. Saatzig ........ — 23 — 4, 7. Sehubin ........ E 0,1 — 4,2 — 19 
11. Naugarwdad — 9 — Sal 8. Hohens ala | 2,6 1.01 — 194 — 7,8 
12. Kammin........ — 972 — 59 9. Strelno......... | SC 2,30 — 2, — 10,6 
13. Greifenberg — 85 — Gel 10. Mogilno ; 43,2 1,70 | — 7,6|— 758 
14. Regenwalde...... SS 95 + oF 11. Zum. | 0 oe u 55 2,0 
Zu — 3 — 7 12. Wongro witz i ae eg eg däi Té 
| A — 10 3.1 AE Se ER 3255 9. — 2. — 4 
10. R.-B. Köslin. 14. Witko www | 357 2,88 | — 33 — 0% 
; 1. Schivelbein Zusammen . . . 49,2 i. ore a 
| e iere eer dree Ee > eg SCH ? | 811 — 5,4 | — 0,8 
Neustetti m.. „ K | | 
5 — 2 le a l 
5. Kolberg-Körlin x 39| — 6,5 . Wamsiau........ | 
6. Köslin „ — 258 — 2, 2. Groß Wartenberg a — 10, — 8o 
7. Bublitz ....... — 22 Hall 3. Ola... 41175 Se e 
t 8 Schlawe EE — 10, — 6, 4. Trebnitz „ „ heh wine GEO | 419 2,56 a 6, = 6,0 
9. Rummelsburg . . . . l — 69| — 60 5. Militsch ....... . 375 13 — 50 — Zul 
10. *Stolp i. Pomm. . — 9, — 646. Guhrau ........ 491 83 — 8,7 — 651 
il. Stop. : + Aalt 7% T Steinen -E a 
12. Lauenburg i. Pomm. . — 8, — 6, 8 Wohlau ........ Ä 44,9 | 3 
13. BWW W T a le 13 . eee | 57,8 5 a 5 = 7 
| — el — 56 Breslau g „„ 
| Zusammen e o > — 6.4 BR Es 11 Breslau BEE a og | 1393 e -+ 6,9 + 6,2 
Il. EE Stralsund. | | i 5 SC EE | 44, Ltt pa 77 Es = 
I. Rügen. ....... | 14 Se E E 60,3 3,51] — 335 1% 
2. Stralsund — 10 3% 15. Nimptscchh .. 45,8 2,6 — 82 — Be 
3. Franzburg r — 0,5 + 0.1 16. Manne EE | 42,4 2785 SS 10.7 = T3 
4. Greifswald ...... — 500 — 5,4! 17, Frankenster, 5 49,5 al 63 — 35 
5. Grimmen — 4% — 264 18. Reichenbach... | 2% 2% — Ta — Ae 
| Zusammen . Ta | — 9,211 19. *Schweidnitz ee, SA 3 — 2,8 — 3,4 
— 5% — Za 20. Schweidnitz.... . . wë Zait Belt ai 
12. B.-B. Posen. 21. Striegau.... eat SEN 2.7˙— 5. | — d 
l. Wreschen , 39,9 | 22. Waldenburg 88.6 41 — 4sj— Au 
2. Jarotschin... SEN | 319. 1,33 == 6, | — 2,1 | 23. Glatz ......... | 52.2 3,88 + La + 41 
& Schroda u... 0. 45 1,4 — 10, — 8,5 24. Neurodee d 42.7 E — 50 ＋ Lu 
4 Sennen SH 1,10 — 120!— 7 f 25. Habelschwerdt .... | 384 a Ze 
| 5. Posen 103 1 5 — 102|— 6 Zusammen ` l E 
6. Posen Ost. 47.6 7,286 ＋ (lait 99 | See 69,9 4,31 — 2,0 — 0, 
7. Posen Wet 23. 151 alt Ts | 8 ; | | 
8. orn.. 366 Pele. ele éi) 15. RB. Liegnitz. | Ä | | 
. Samter......... ni ech Eë 36 | — 5,5: 1. Grünberg . | e | 
10. Birnbaum el „ e Se 3 — 3% 50: 
11. Schwerin a. / Warthe 500 = — 12, — Te | 3 Sagan ice . l 510 2,44 — 3,8 — 3,8 
12. Meserit 2... 55 1% — 9 — Gol £ Sprottau. .. Geh 24 — 5% — 0% 
13. Jeutomische .. . . 5 5. Glogau ........ 72˙0 24 P 0, 36 
14 tz .......e. 375 e — 12,1 — 9,9 KB Tüben eoe ieee es | Dag SEN — 5,5 zen 1.8 
15. Bom t... 31 = — 95 — 9, 7. Bunzlau | 620 B 
16. Fraustadt i 52˙ ei 11 — 66 [ 8. Goldberg-Haynau. .’. > 2.89 — 171— 3,2 
17. Schmieg el. 40.5 eg — 8,2 — 4, 9. *Liegnitz .. | 1 855 2,57 — 4, — Au 
18. Kosten. 325 »|— 13,6 — 858 10. Liegnitz > Tsl+ Zait 5% 
19. Lissa. 65 | 1,26 — 9, — 7311. Jauer | 51,5 1,73 — 6, — 6,9 
20. Rawitsch ....... 45 a — 4 — Les] 12. Schönau poe 3 — 4,0 — 35 
21. Gost un. 42˙2 125 — Ba — 7513. Bolkenhain | 3 2,12 — 3,7 — Of 
22. Koschmin 41.0! 1 = 6,5 | 14. Landeshut ...... | 5775 2,168l— 6,6 — 5,4 
23. Krotoschin 49˙0 Se — 124i— 80 [ 15. Hirschberg ' 7771 2, — 25 — Oe 
24. Pleschen ....... 302 = — 832 — "al 16. Löwenberg | 659 4,02 T- 40;+ Le 
25. Ostrowo........ 39,8 | ve — 9a/— 4,6 17. Lauban ........ | 6 . 2.1% — 1 — Oe 
26. Adel nan 23.1 Oc — 3, — 5 [ 18. Görlitz 19 2,344 — 18 — 3,4 
27. Schildberg. gn 95. 9% — 13 — 9a | 19. Görlitz. . in 1839 8, + 10 + Dy 
28. Kempen i. Posen 28. 9 — 12,3 — 8.6 20. Rothenburgi ot T | 96,1; lei— 0,5 — Au 
Zusa d 0,93 — 11,3 — 9,7 | 21. Hoyerswerd SE SE 2,38 ＋ 4,8 ＋ 0,8 
mmen ... 44, lal Fore 4r| Sue | 69,9 | 148 — 29 — 21! 


Zusammen 70.9 3.21 
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Noch: Physische Eink 
sowie Betrag der von di ommensteuer-Zensiten im Verhä 
iesen aufzubringenden Einkommensteuer auf den Kopf der Berölkerung, n bst W 
„nebst Wanderziffern. 


—— — 


(Noch: Tab. ES in Dusen hnitte 
se = - 
der Stegerlähre Zunahme (+) Wi (Noch: Tab. e.) 1 —— 
1899/1903 oder if m Durchschnitte Zunahme (+) 
f entfi d Abnahme (—) | | der Steuerjahre oder 
Regierungsbezirke. 5 der Bevölkerungs- | 1899/1903 Abnahme (—) 
WE Se Ein- der Kopt e a durch Regierangsbezirke. ` — auf der Bevölkerungs- 
Kreise GN n dener EE | werde 
2 w : an 
(* = Stadtkreise.) ëch. Ze 5 An- Kreis e. . Hundert ir s 
> 1. K Ein- i ab i 
konmen: a fangsbevölkerung A er Stadtkreise.) ee E jeweiligen An- 
steuer- 2 ak i aed = arenor fangsbevölkerung 
À ! en- er - Sao ( 
| g Zensiten onsiten 1895/1900 ` 1900/1905 || steuer- achen | 
| e ? E ei SÉ i} Zensiten gece 1895/1900 | 1900/1905 
| : 4 I. | 
| 16. R.-B. Oppeln. | | | | | 
| 1. 8 5 47,2 1.90 4 | EE | 
2 Rosenberg i. Ol. Sch sh aal 46 — 3%] 1. *Nordh | | 
| 3. Oppelnn ER 23,8 0,32 — 9,1 — 9, ] 2. Grafschaft Hohenstein 135.2 | 9,3 — 1.6 + l} 
VIII „ ee a Tal „ Men 
5. Groß Strehlitz .... | 31's Ge — 1,6 — "al 4. Heiligenstadt EK Ge lu] — 10,2 — 4, 
. Lublinitz ....... 317 el 71.— 69 5. *Mihibausen i. Th. 10. 11% — . — Zë 
. *Gleiwitz ....... 106.2 1,07 311 12 6. Mühlhausen | 610 Salz 9 — 4 
8. Tost- Gleiwitz | 945 ged Së 21 + 4%] 7. Langensalza | 105 1.30 — 7,5 — 4.6 
9. Tarno witz | 452 r 94 53 8. Weißensee | a. 3,5 — 3,8 — 25 
10. *Beutheni.Ob.Schles 8, 5% — 4% — all 8. ct.. GE e a SE 
11. Königshütte i. O Schl. 98,5 Aal 1364+ Ze J 10. Erfurt. Ä nn 921+ 15 + je 
12. Beuthen i. Ob. Schl. 67.1 246 + 1371+ Ge 11. Ziegenrück ...... | nr Leit 47 — 09 
13. Zabrzee 74.7 12 ＋ 9,0 ＋ 6,2 12. Lehlensingen n 1.31 — 15 — 35 
14 * Kattowitz i. Ob Schl ' 149° 1,71 + 9,3 i + 4,6 Zus a s ae ee i 58,2 2,01 — 4.7 = 16 
15. Kattowitz | we | 8,06 ＋ 268 + 48 ammen... 96.1 4.20 | — | 
16. PleB....... | 83,5 2,01] + 7.9 > 65 20 32 — Be 
17. Baba... Be Omj— ii l „ RB. Schleswig. 
18. Ratibor | 1124 14 — IA T 1s 5 Hadersleben 93,4 2 30 | 
19. Ratibor — — 21 6,87 -$ 31,5 + 19 oe Apenrade i re a eee 80.0 SW dé VE Sg 2, 
20. Kosel .. N 34,8 | 1.11 — 119 — 61 3. Sonderburg ...... 959 2,58 — 1,44 — 4a! 
21. ee ooa | 33,0, 3,80 — 8,1 — Fe 4. Flensburg 134.1 | 2.87 — Zeit 0% 
22. Neustadt i. Ob. Schles. 99,8 2.06 — 8, — Sal o Flensburg | 69.6 BE e i,t 
23. Falkenb l 2 40,5 2765— 7,2 — 6. Schleswig | i lej— 4.1 ＋ 18| 
Sr , 39 2 5,6 7 88,1 3 ' 
24. Neisse . 22.2.0... me 1,73 8 — 58 8. Eckernförde... ... 88,3 „ 
25. Grottkan. ....... sn — 52 — ail x en e ER | 108,0 ie ES 5 pi Së 
We E E e Oe N L N 704 — l — ` usum....... 7 ? B j 9 Se 3 4 
| Zusammen 56. Sep ba — 36110. Toudern . 101,6 | „ SE 
| | : ’ = 1,5 — 1,4 11. Oldenburg. —*»- Br Zee San 2.68 — 5,8 | = 64 
' 17. R.-B. Magdeburg. | 12. Plön. gn SE 3,724 — 69'— 775 
1. Osterburg 840 | ee eu i 168˙1 3.6 — 1,0 — 4,2 
| A See EEN | 1 3 — 7,8 — 2.5 15 5 Sia 1272 ce + Gs + 248: 
Eu % GI e IS Bi 0% gelt 47 90 
5. Jerichow I .. . Get SCH SE + 18 — 1.8 17. Norderdithmarschen . | 3 mh — 47 — 24 
| 6. Jerichow II. 76 a — 09 — Ze 18. Süderdithmarschen . . | 96's 9,35 | — 6.7 — 3,5 
7. Kalbe 121. Za). 4, — 2.21. Steinburg | 1105 ·ỹI e a 
8. Wanzleben 105% Tole. Hy 1, EE | 78. 4,10 — 07 — 6,6 
| 9. *Magdeburg E d 4.6 — 23 — 19 21. Wandsbek | tae 2.26|— 6s — Ze 
10. Wolmirstedt aoe 176.6 1067 A 0 — 0 | 22 Stormarn . | SE 5% 7% ＋ 50 
11. Neuhaldensleben ; Em 3,22 — 3,9 — 5.3 23. Pinneberg. 1252 | 2,95 T Lat 3,5 
12. Oschersleben . . a Se 4,061 — 3,3 — 2,9 24. Altona ooo 77 KTP d + 2, 
d 3 Aschersleben ee 5,00] — 30 — 55 | 25. Herzogtum Lauenburg | 897 en + O6:— Ia 
14. Quedlinburg ..... SEW T + 90 A4 Zusammen 115, i ee 
| 15. Halberstadt 112. p+ 11.+ 18 = 4.17 02:+ 0,7 
16. Halberstadt. a tasji— loj+ 2 21. R.-B | 
Se EN 93.9 3 | 3 . . Hannover. | 
17. Grafsch. Wernigerode ' 2 — 6s — 2, 1. Di ö 
| gerode 109,4 | 6,70 -+ Da | d ` iepholz SE as Salo te 81.6 
| Zusammen 112.0 Gen ce SCH 8 | S Syke EA Moe 70.0 e — 58 — 4,0 
: ioe ae 9 — 58 3. 1022 l ö j 65 — 89 — 2.4 
18. R.-B. Merseburg. | Nienburg | an ie — 4, — 6,2 
S E Wf 76.6 1 6. Een DEE | 59,7 (o = Së Bes Së 
Torgauuu | i 68 — 0,8 | Pg conan ce vie ua ene | 59,1 . 
3. Schweini. . 5CVV!ↄʒ ao. 86,9 5 
5 E ER 90.8 1 — de i Se ts 9. 3 „ | (alt 42 + 9 5 
8 Faak | ö „„ 9 1,10. Linden. ’ 3.63, + 24.2 ＋ 13 
6. Saalkreis 90 3,7 — 11/— 2,6 f i ee aS | 142,4 a d 
* Ba EE 77.1 20 — 5 s 11. Linden Se 3.26 T＋ 24,1 + 29 
Eee I me Ei E ls I Gil Bu 1 +i 
195 Mansfelder Gebirgskr. | 1975 3,65 — 27 z Se EN EE | 93,6 3 = Ké E 
10. Mansfelder Seekreis. 1 1% — 8% — Ta zusnnen. 120 5. CS a 
11. Sangerh SS 81,5 3,03 — 40 — 3 | 7 5,0 - 2,5 ＋ 0,3 
SE ausen..... 7141 S d. 3,4 92. R.-B. Hildesh | | ei 
13 N . | 79˙ a — 65 — 39] 1. Dei ° N ‚ | 
ebe 2... | ns 2,81 | — 9,2 = 2. | ne ME gg nie 2 À , 
14. NMersebum. 75,9 3% — 8 — 4% > Hildesheim. .... . 1254 3, — 3, — 4% 
15. Weißenfels. Ee iol So eu e 79,3 84 — Zelt Ae 
16. Weißenfels | OO, 4787+ 02 + (e 4. Marienburg i. Hann. . kr Sr Ae o + 0,01 
17. Naumburg bg ae 80.4 9% „„ 5. Gronau .... i 3,36 — l9 — 6,1 
18. Zeitz. 190% Ta 4'— Tef 6. Alfeld 88% Bar] ja 2, 
19. Z eit. 110.3 6.47 + 1% laf 7. Goslar. SCH 3% 24 | + Oe 
HE E N er Ee 89 2 + Jak 3.2 ıo8lar `, 96.1 al Se ‚2 
7 2.30 — 8. Osterode . x dl 0.6 — ! 
Zus . ] 5 Kee: 3.0 a. Harz il 59 2 1.0 
Ammen... 97,3 4,16] — 2. ö i} 9. Duderstadt .... 78.7 1, — 33 — 24 
, s — 2e |10. Göttingen `... 132⁰⁰ 16 — 92|— Ze 
| e 2.0 10.37] - 13.9 ＋ 6,6 


Noch: Physische Einkommensteuer-Zensiten im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
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sowie Betrag der von diesen aufzubringenden Einkommensteuer auf den Kopf der Bevölkerung, nebst Wanderziffern. 


— — 


(Joch: Tab. e.) 
| 


Zusammen ... 


| Im Durchschnitte Zunahme res 
der Steuerjahre 


oder 


\ 


(Noch: Tab. c.) 


* 


der Steuerjahre 


oder 


8 lin Durchschnitte! Zunahme (+) 
! 


1899/1903 Abnahme (—) |, 1899/1903 Abnahme (—) 

! : enttielen auf der Bevölkerunes- | . , entfielen auf der Bevölkerungs- 

KRegierungsbezirke. 1000 Ein-! den Kopf | ziffer durch Regierungsbezirke. 1 000 Ein den Kont ziffer durch 
| 17 der Be- Wanderung aufs e 905 es der Be- | Wanderung aufs | 

: ;  WOnDer | volkerung | Hundert der | a ar „ völkerung Hundert der 
Kreise. . Ein- jeweili Kreise. ` Fin. jeweili A | 
Bee . physische Zeg jeweiligen An- ` physische kommen. jeweiligen An- 

, (* = Stadtkreise.) E, äer I steuer | fangsbevélkerung | (* = Stadtkreise.) Ein- steuer fangsbevölkerung 
| kommen- EE H l i | kommen- | net pel: G ; 
steuer- | zensiten | age fue steuer- yensiten | Be 
der EEN 1895/1900 1900/1905 | Zensiten 1895/1900 | 1900/1905 | 

= are — , i Be te eet le — —- = Rn SEENEN M las, ee SS one 

| I — E | | d a | 3 4 5 | 

| | | | 

‘Noch: 22. R.-B. Hildesheim | 27. RB. Münster. | | | 

11. Göttingen Dia 1.67 | — deg = 5,0] 1. Tecklenburg | 73,6 Lat 41 — Ae 

12. Münden 85,9 3,73 — 0,3 ＋ 0,5] 2. Warendorf ...... i 79,2 2nf— 46 — 58 

182 Uslar wed 70,3 1911 — 4.8 + 02 3. Beckum........ 951 3.08 + 39 — 23 

14. Einbeck ........ 82,2 | 3,5 — 8,8 — I, |; 4. Lüdinghausen 96, 2,52] — 4.3 ＋ La 

15. Northeim ....... 78,8 2.57 — 5,99 — 3, 5. Münster i. Westf. 160,8 10,76 — 6.86 + 11,2 

16. Zellerfeld ....... 171 2,56 — 2,9 — 37] 6. Münster 76,3 2,3444 — 2.1 — 19 

6. ee exe nee 68, 2,0 — 3,2 — 274 7. Steinfurt 77,9 4,35 — 35 + 3,0 

| Zusammen 91,7 3.0 — 1.3 — 1.4] 5 Koesfeld.. ..... 32,9 3.05 — 11 — 1.3 

| j | | . 9. Ahaus 60,8 Alt 37 — 2,9 

23. R.-B. Lüneburg Se 1 S EE GE 3,14 Se Dr a 163 

3 7 GM 11. Recklinghausen 226,3 7.44 43, 6 

: 9 5755 . e es = Si | H e 112. Recklinghausen . Ge | 181,6. 3.16 + 320 ‚+ 21.2 
3 Gifhorn 80, 2727 — 06 | — 155 | Zusammen 115% 3,92 — 7, + An 
4. Burgdo rte 93,2 291+ 24 + 350 | E | Ä 
5. Isenhagen 83,5 1,80 | — d + Of 28. R.-B. Minden. i | 
6. Fallingbostel ..... (4.1 2,3 — 3,6 — 1.7 1. Minden 88.3 3,664 — lo — 2, 
H rech EE SE 3,00 + a Kam SC | 2. Lübbecke | 1 1,87 — 49 — 4.6 
Zen 36, 2.57 — 2, — 0,9 3. Herford ........ 72,6 Zelt 0.4 — 0,2 

9. Lüchow n. 86%  2æj— 4, — 221 4. Halle i. West.. 70, 258 — 58 59 

10. Dannenberg 90,8 1.834 — do — 19 5. Bielefeld. 149 Salz 212 + Ar) 

ey Bleckede. | 83,6 | Lei 831— 5, 6. Bielefeld ag | 71,1 1.82] — 14 ＋ 44: 

12. Lüneburg 18. (lz 5, + Aal 7. Wiedenbrück 75, 3,ꝝũ.Cr — 1,5 ＋ Oil 

13. Lüneburg SN 5 — 49 — 0,6 8. Paderborn. 89,9 3,87 — 0,2 — Os 

11. Winsen . ch 2,55 — 201— 08 9. Büren 64,7 1,56 — 6, — 64, 

15. Harburg 1 74% — 3, ＋ 4.3 10. Warburg 81,2 2,86 12 — 5,8 

‚16. Harburg 1378 Zait 5.8 + 6, 11. Höxter d? 73, 2.6 — 6, — 5% 

Zusammen. 105, 3,35 — 0s + 0.9 Zusammen 83,8 3.37 — 0,7 — ju 
| 
24. R.-B. Stade. ] 29. R.-B. Arnsberg | 
7 . D * e . N 
Ce on a BE, Be tees Ye 795 Men ES Së KS ae 1. Arnsberg ....... 107% 379 — 0,3 — 2.7 
=. Ttadle = — 2,5] 2. Meschede 63.1 loj— 49 — 359 
3 3 35 ’ . 
3. Kehdingen | 88,8 3.06 — 8, — Bel 3. Brilon 54,0 1,50 — 6,1 30 
4. Neuhaus a. / Oste | 62,8 1,66 — 4.3 — 94] 4 Lippstadt....... 975 4, — 1.4 ＋ 252 
5. Haden ........ | 80,9 2,31 7.3 — 58 5. Soest. 88.3 3,66 27 — 39 
6. Lehe 1307 2, 70 Zelt 82] 6. *Hamm i. Westf. 126,4 495 — 1.1 + ily 
7. Geestemünde ..... | 156,7 4.44 Osi+ 281 7. Hamm i 143 2 7 5.1 
a. Osterholz | 70,4 1,66 6,6 4,7 * l 3 E e 9: 
, WSUTOOILZ asses a ! | ea 85 — ef 937 l 

9. Blumenthal ...... | 107, Zelt An T Zeil e eer Ee 1 SC = 710 SC 

:10. Verden 8058 4.05 — 49 — 52 i 10. Horde Sa D 185 5 7 Ges 30 | 

ta V l E = * ’ J. Horde 200, ; — 35,0 

11. Achim... ...... | 36,0 3,19“ — 1.6 0 11: *Bochum ....... 250,2 . 8,21 + 1158 ＋ "Za, 

12. Rotenburg i. Hann. 80,8 1.55 — 15 + 3,2 12. Witten 217,8 Goal Ts — Is 

13. Zeven 69,6 Ins — 1, — On 13. Bochum 239.1 4,00 ＋ 20.8 + 1 

14. Bremervörde | 78,2 2,9 — 3,9 — 9 [ 14. Gelsenkirchen 2115 5,74 + 4.9 — 3,9 

Zusammen ... 97,3 2,32 — 2,2 — 0.9] 15. Gelsenkirchen 191,1, 3,36 + 24,2 + 5,7 

; | 16. Hattingen , 208,2 3,46 T 2,5 — 3,7 

a R.-B. Osnabrück. ` | | | 17. Hagen i. Westf. 174,6 | 8.80 895 ＋ 46 
. Meppen | 69,0 14] — 3,5 — 2,0 18. Hagen 162,1 4,24 — 3.4 ＋ O0, 
zA Aschendorf dë at a 68.5 2.04 — 456 — 5,8] 19. Schwelm 165,2 4,19 + 12 + Ilo: 

3. Hümmling....... | 74,8 | 1,43] — ly — 2, 20. Iserlohn i 130,9 5,40 O0. — 0.7] 

4. Lingen 2 * 64,3 158I— 3, — 391 21. Alten ! 127,1 4701+ Of + 1, 
5. Grafschaft Bentheim 67,6 | 3,0 — 1.5 — 24] 22. Olpe 68,2 Ilaj— 34 — Ja 
6. Bersenbrüc g. (Le, ]s9f}— 5,2 — Za 23. esse. | 135,2 4,59 T 4,4, 10 
1. Osnabriic g 111,6 6s |+ 5,0 ＋ 6,4 [ 24. Wittgenstein , 63,9 | 230} — 5,8) — al 
A ur — * 59 e = a | = 33 Zusammen 176,1 4.56 - 90 + 12 
i i (3.6 | — 7 — 33 

f ea | U ? Se ` | } 
T 185 EE 91 8 A 4%, 30. R.-B. Cassel. | 
` = 2 Gs 73 6 | 2.60 3. | 2 LL Cassel 163,7 13,77 + lla + 7,8 
un dë, Een, NEE SE CAR ee 91,4: 3,0 T 09 + 4.8 
1 ‘ 1 8 | 
96. R-B. Aurich | 3. Eschwege 70,0 2,716] — 64 — 3,7 
` Dë l e 4. Fritzlar ........ 66.7 2,12] — 6,6 — 43 
1 Norden ° — 89,5 3.46 — 6,5 eng 8 [ 5. Hofgeismar 74,1 2,10 — Se — 3.3 
2. Emden | 143,4 6,3|+ 7.2 ＋ 17,7 | e Homberg | 66,3 | Lala 5al 3al 

] e 1 a. S „„ my i y : 

3. Emden (9,2 | 3,5 — 3,6 — 3, 7. Melsungen 64,2 le{— 753 — 2.4 
| 4. Wittmund... ..... | 100,2 er — la + 05, 8. Rotenburg i. H.-Nass. | 60,4 lLaj— 81 — 3,1 
5. Aurich. i 64,7 Se (i 4% 62 9. Witzenhausen | 64. 2.36 — 3, — 54 
| 6. Leer 64, 2,60 — 36 — 2:81.10. Wolfhagen i 70,8 1589 — 10,7 — 4,0 
i. Weener | E 4,92 — 66 — 105 11. Marburg. | 89,8 4.66 — 3, + 0% 
84.5 3.57] — 3.2 — da] 12. Frankenberg 58,9 1.19] — 5,9 — 3.2 
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Noch: Physische Einkommenstener-Zensiten im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
sowie Betrag der von diesen . Einkommensteuer auf den Kopf der Bevölkerung, nebst Wanderziftern. 


(Noch: Tab. e.) 


| Im Durchschnitte Zunahme (+) rech: Tab. e.) Im Durchschnitte] Zunahme (+) | 
| der Steuerjahre °- oder der Steuerjahre oder 
1899/1903 Abnahme (—) | 1899/1903 Abnahme (—) ; 
| 8 | entfielen auf {der Bevölkerungs- ; entfielen auf jder Bevölkerungs-; 
| Regierungshezirke. 1000 Ein. den Kopf | ziffer durch Regierungsbezirke. 1000 Hin.) den Kopt | ziffer durch 
| | SES act Be- | Wanderung aufs E = DE der Be- Wanderung ant 
Kreise di] Hundert der Kreise gg "Tote Hundert der 
| | hysische ` DD: jeweiligen An- Kg l hvsische , Ein- jeweiligen An- 
(* = stadtkrei 5 kommen- | ¢ vz Br O at ı paysise kommen- l re 
| = Stadtkreise.) Ein- steuer |[fangsbevölkerung | (* = Stadtkreise.) Ein- steuer fangsbevölkerung 
| kommen- , der physi- — kommen- der physi- | ` 
7 5 Lensiten | 1395/1900 1900/1905 1 Zensiten | 1895,10 1990/1905 
| | A | | MN | 
— I — s 3 4 — d SE EE K 
i | | | | | 
` Noch: 30. R.-B. Cassel. Ä |, Noch: 38. R.-B. Düsseldorf. | | 
13. Kirchhain... .... Ä 71,3 1,80 — 6,9 — 3,2 15. *Düsseldorf ...... 207,3 12.27[＋ 10,2 + 8.1 
14. Ziegenhain 68,5 1,71 — 6,0 — Géi 16. Düsseldorf ...... | 151. © 415 ＋ 181 + 9 
(E Fü l 80,8 2.88 — 1.9 + 20; |17. *Elberfeld....... | 153,3 9,87 FTP 3,8 — 4,0 
16. HersfelI. 6178 2,33 — 61 + Of 18. Barmen 131,9 8.87 T 2586 ＋ 15 
17. Hünfeld ........ 56, 123|— 99 — 3, . 19. Mettemann 142.9 | 4,90 — 6,1 ＋ 2.1 
| 18. “Hanau ........ 185.8 1l,e|+ 3, + 1.9 ] 20. Remscheid , 179.2 7,39 ＋ 11.2 | + 08 
19. Hanau......... 105,8 3731+ 40 + 24 [| 21. Lennep ........ | 119,7 Amt, 2,1 Au 
20, Gelnhausen... ... 78.3 2,0 52 — 26 [ 22. Solingen 178.8 6.10 09 + 04 
21. Schlüchtern Í 68,5 3,26 — 78 — 29 |23. Solingen 129, 3,32 T 54 + 96 
22. Schmalkalden 68,7 203 — 1.5 — Os | 24. Neuss.. 108.8 4.98 T 3, ＋ 3,1 
23. Grafsch. Schaumburg 69,9 2.09 — 4.1 — 3.0 f 25. Grevenbroich ..... 80,9 3,168 — 3,3 — 5,6 
24. Gersfeld w w —— . 46.8 Oss}— 9,7 — 9,2 [ 26. München Gladbach . 131,9 8,20 — 14 — 50 
| Zusammen. 87 4.06 — Ze 2 0.3 27. Gladbach ....... | 89,3 45+ 38. + 52 
: sie Gi Was | 1 Zusammen . 162,9 6,56 — 8,0 ＋ 4. 
. R.-B. Wiesbaden. | | 
; m. 34. R.-B. Cöln. | Ä 
1. Biedenkopf ...... 47.6 1.15[— 40 — 42 $ CR | 
2. Dillkreis... . | 80,0 | 2,85 | — 01 — 0.5 1. Wipperfürth — 2 68.4 1,78 | — 6,7 — To 
3. Oberwesterwaldkreis . 66,7 1.20 — 59 — Aal 2. Waldbröl. KÉ 1.25 — Gut 0,3 
4. Westerburg | 57.8 0, — 63 — 67 | 3. Gummersbach... 110. 334 + 25 — Di 
5. Unterwesterwaldkreis 67.3 1,90 — 3,2 Gel + Siegkreis | 97,1 ant: 0.7 — 1. 
6. Oberlahnkreis .... 67 D 1.82 — 3,8 — 35 | 2 Mülheim a. Rhein 149.2 7.78 ＋ 13.5 T 2a 
Ser Tae 2 ’ P a. J 56 > 2 5 
EE a Lef: e 2% — 30 — 124 6. Mülheim a. hein. Sg 238 20,4 55 
S. Unterlahnkreis .... 73,1 2al 37 — 21 7. Cln 172, 1209| + Va 83 671 
9. Sankt Goarshausen. 93,5 | 2,61 O09 — 4, ] 8 Clin. 99,3 3,36 10, ＋ 66 
10. Rheingaukreis .... 103,9 6,22 — 1.6 — 0.2 ] 9. Bergheim d 7158 Zäit 0,3 — 3,2 
11. Wiesbaden. 1125 7 5,98 + 751 + 8.3 | | 10. Euskirchen 8 | 85, 1 3,38 = 1,5 | — 4,1 
12. Untertaunuskreis . | 64.6 Lei 55 — 3a fil. Rheinbach ...... 68.9 2,6 — 5, — 5, 
13. Usingen 53,1, 0,7 — 8 — 3,3 | SC 170 0 e RG LATS E | 20,28 74 + 7.2 
14. Obertaunuskreis 151,2 Goal — 3, ＋ 3,3 13. Bonn | 00,9 5,67 TP Sa + 3.5 
15. Höchste. ! 147,8 öuj+ 155 + 30 Zusammen 127,2 7.60 T 4.4 + 3,1 | 
16. Frankfurt a. Maiu . 134, 3,25 — 4,2 + 8,7 ne ; 
17. Wiesbaden... . .. 1955 22.7 ＋ 111 + 12, 35. BAB. Trier. | 
18. Frankfurt a. Main 203,6 26.22 T 109 + 9,2 | PT Dan 52,9 0,90 Aë — 3.3 
Zusammen 131, 11% 39 + 34 S an — aoe e SE 
| | Bitburg ; 514 20 — 5.5 — 255 
i | ve e " 3 ` 9 | 
| 32. R.-B. Koblenz. | | | 4. Wittlich ........ sl. 1! 1.15] — 48s — On, 
' = DER ch a D 5 
1. Koblenz | 142,7 110l+ sa + aaf 2 Bernkastel. 59,5 J. 
2. Koblenz: 95.5 )))) 140 E 
3. Sankt Gar | 86.5 del. 56 — 23 2 Irie. | KC %% — 37,— Ze 
enn | 99.6 Zei. 22 Aal 8. Jaarbure 87.0 1,66(— 5/6 ͤ 3,4 
SA Mnet 86.5 le 55 — aii? Merzig 96,3 2,33l— 33 — 2.2 
E 92˙4 253 31 — 20 10. Saarlouis 124,7 2,61 27 — Oa 
7. Kochen. ' 76.8 1.26 a E e SS 11. Saarbrücken 161.0 54 ＋ 8,2 ＋ 4,9 
8. Mayen | 867¹ 2.52 — 21 — og | 12. Ottweiler 143.8 nit 26 + 19 
9. ei l Gd ' j 47 031 = E's — si 3. Sankt Wendel. 92.0 1soj— 8.3 — 43 
10. Ahrweiler 8759 3,12 — 276 — 176 Zusammen (ls 3,24 — 0, ＋ 03, 
11. Neuwied. l 87 3.52— 14 — lo] i 
| x 36. R.-B. Aachen ! 
12. Altenkirchen 105,8 | 2 24 | — 7T: — 3.5 Se K N | 
13. Wetzlunner | 84 | 2,6 — 2,3 ＋ 0,5 1. Erkelenz ....... 69.4 Lat: 3 — 1,8 
14. Meisenheim | 88,8 2. — Aa — 3, . Ne — * ee 155 = 1 = gel 
| ‘ 12 — — J. Meinel IL. e e e o i * D eer e — an 
| DEER ten 12,9 Ze ae Is | 4. Jülich 138 2.43 — 5.6 Au: 
33. RR Düsseldorf. dr EE e a nd 0 | 81.9 6,63] — 1,7 — 153 
e a * f 94 - 
1. Kle te 8579 3.20 — 1.6 + 0. | 7 pesmi dE | 1905 ee + 1 a 
FF E7 97,2 4,86 — 44 — e oa "TTT" Ee Salt len Ze 
3. *Crefeld ... 185,8 TT SC 35 
| + Crefel qa. 109,0 sje 72 + S61 ww Schleiden SE F 
3. Duisburg 165,8 8.22 ＋ 199 + Aal iL Mal > rie Bee SE SN CS 5 ae 28 f 
6. Oberhausen 283,7 5,46 ＋ 23,9 + 77 : Se ER E Se SE e dE SS 
7. Mülheim a/Ruhr . . | - 10,9 1,7 usammen .. . 8758 e ze © 
8. Mulheim ba. J ) 202819 Self 15% L. la ET | zu 
9. Ruhrort = 28 2% 233,9 5,46] ＋ 303 + 43,7 f Ce 9 Saane, DW 2 Ä 
10. ESç n.. | 221,3 12,6 ＋ 112 + 4,0 [| 1 Sigmaringen 126.2 Aale IA. — 4,3 
11. Essen. 198.3 3,6 ＋ 25, + 2 2. Gammertingen ZER 114.1 2.39] — 5,7 — 46 
12. Mörs ee. 140,7 3,7 P 48 + 183 3. Hechingen 89.0 uni: 29 — Uu 
13. Geldern EI 2,55 — 26 — 40 | + Haigerloch. 89.4 2.2 — 5.4 AA, 
14. Kempen i. Rheinl... 90,3 3,31 — lo — 2a: Zusammen 106.1 3.48] — 3, — 351 
| i 1 


Y Für Stadt- und Landkreis Mulheim a/ Ruhr sind getrennte Angaben nicht vorhanden. 


Atatiftifche Korreſpondenz. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Juli 1906. 


| 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 — fehr gut, 2 — gut, 3 


mittel, 4 — gering, 5 = febr gering. 


Regierungsbezirke. 
Winter- Sommer miners Winter- Sommer⸗Sommer⸗ RB Rieſel⸗ | Andere 
Staat. l Hafer Klee Luzerne 
| Weizen ſpelz Roggen gerſte toffeln | Wiefen 
| | | | | | 
Regierungsbezüirke. | | | | | 
1. Königsberg 24 2,3 En 2,5 2,6 22 ' 22 | Ze 2,6 2,4 2,3 2,6 
2. Gumbinnen 2,2 2,3 — 2,3 27 | 23 25 de 2,5 25 2,3 2,6 
3. Mlenftein........ 2,3 2,5 — 2,2 2,7 2,5 | 2,5 | 2,9 2,9 3,0 2,6 2,9 
4. Danzig 2,2 2,2 — 2,3 2,4 22 252 2,7 2,6 | 2,4 2,3 2,8 
5. Marienwerder 2,3 2,5 — 2,3 2,7 26 | 2,5 3,0 2,9 25 256 2,8 
6. Potsdam 2,7 2,5 — 2,8 2,8 2,5 2,4 | 2,6 2,3 2,2 | 2,2 | 2,3 
7. Frankfurt | 2,5 | 2,5 — 2,8 2,7 2,3 23 274 2,4 2,4 2,3 | 2,4 
| 
8. Stettin er E net | 2,4 | 2,5 — 2,7 27 215,3 2,3 | 2,5 26 ` 2,5 2,3 | 25 
9. Köslin ' 24 2,4 — 2,6 2,7 | 23 24 | 2,9 | 2,7 29 925 2,7 
10. Stralſundd 25 | 2,4 — | 2,6 2,6 24 24 | 27 | 2,6 2,4 2,4 | 2,6 
11. Poſen 24 24 — 2,6 2,7 2,3 | 2,2 | 24 2,2 2,2 23 | 24 
12. Bromberg 2,4 2,4 — | 2,6 2,6 2,4 | 2,4 | 2,7 2,4 2,2 23 | 28 
13. Breslau e 2,2 | 2,3 | — | 2,5 2,5 | 23 2751 | 2,5 2,2 2,2 21 2,5 
14. Liegnitz 2,3 2,4 | — 2,5 | 2,6 | 23 Za 2,4 2,0 2,1 1,9 | 2,2 
15. Oppeln 2,4 | 2,5 — | 2,6 2,6 | 2,5 | 2,4 | 2,8 2,1 2,1 2,1 2,2 
16. Magdeburg ....... 2,3 | 2,4 = ( 25 Se "ec “23 | 2,2 2,4 2,0 2,0 2,0 | 2,1 
185 N n 2,1 | Se — : 25 271 2,2 | 21 2,4 2,1 2,1 20 251 
Erfurt. 2,1 4 2,8 2,6 2,5 2,4 | 2,3 2,4 2,0 2,1 2,0 | 2,2 
19. Schleswig 21 24 E es 2,3 | 2,5 23 24, : 23 2,3 2,5 21 | 22 
20. Hannover. 23 | 24 — 2,7 | 27 | 24 | 2,0 Ä 2,3 2,2 2,3 2,1 | 2,3 
21. Hildesheim ...... ; 2,2 24 ⁵— 25 | 2,5 | 25 2,3 | 2,5 2,0 2,1 20 | 21 
Geen, eege E 26 — 25 2,56 | 24 | 22 252 2,3 2,1 2,2 | 24 
S tade. .... Bia a 2,6 2,6 -== 2,8 | 2,5 2,6 | 2,4 2,3 2,5 1,5 2,1 2,2 
24. Osnabrück . 2,1 2,1 | — 27 | Qa | 2,2 1,9 2,2 2,5 2,7 2,1 2,2 
25. Auid........ i 2,2 24 | — 28 258 2,6 2,5 2,3 2,8 3,0 24 2252 
26. Münter 2,2 23 — 2,6 | 2,8 | 2,4 2,1 2,3 | 2,2 2,1 1,9 | 2,1 
27. Minden 2,1 2, — 2,5 | 20 | 24 2,1 2,3 2,0 2,2 1,9 2,2 
28. Arnsberg 211 24 | — 25 , 22 | 24 | 2,1 | 2,5 2,2 2,2 2,0 2,3 
| t 
29. Caſſe l. 21 25 | — 3,5 25 24 + 2,3 2,5 2,0 2,1 19 ° 21 
30. Wiesbaden 2,0 | 2,1 | — 2,2 | 2,1 | 21 | 2,0 2,3 2,1 2,1 | 1,9 2,2 
| 1 
31. Koblenz 21 | 2A 25 23 25 | 2,2 | 2,2 2,5 2,0 2,2 1,7 2,0 
32. Düffelvorf. ....... 21 32 | | 25 | 23 | 23 20 ` 25 2,1 2,2 21 222 
33. Cöln 2,2 2,4 — 29 Ls | 25 | Sa l 2a j 22 2,3 2,0 2,2 
34. Triei e 2„1 24 F 21 253 2,3 2,1 2, 15 21 2,0 251 
35. Aaches 2,0 2,3 | 2,5 2,7 | 2,4 | 2,2 2,0 | 2,6 2,0 2,3 20 | 2,0. 
36. Sigmaringen | 22 | 24 | 2, 24 2,6 | 2,2 | 2,2 2.5, 1,9 1,9 Lë | 1,9 
i | i | 
Juli 1906 | 2,3 2,4 | 2,3 2,5 2,6 | 2,3 2,2 | 2,5 | 2,3 2,2 | 21 | 24 
Staat... Juni „ 2,3 2,4 2,5 26 | 26 | 24 23 25 | 2,1 2,1 | ga, A 2 
at a 2,4 2,5 2,7 2,7 | 2,8 | 25s | 25s 5 6 23 2,4 2,2 2,6 
April „ 2% — 3,3 2,6 = SC ee, | 2a 25 | 26 35. 


Seit dem letzten Berichte über den Saatenſtand ift die Witterung in 
den meiſten Gegenden ſehr günftig geweſen. Zahlreiche Gewitter brachten 
Feuchtigkeit, welche bei der herrſchenden Wärme treibend wirkte. Der 
Natur derartiger Regengüſſe entſprechend, war die Verteilung der Näſſe 
allerdings nicht gleichmäßig, ſodaß aus denſelben Regierungsbezirken, ja 
Kreiſen Klagen über Mangel und Überfluß an Regen gemeldet wurden. Im 
allgemeinen aber ſcheinen die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, die 
Regierungsbezirke Breslau, Stade und Osnabrück zu wenig, dagegen Oppeln 
und die Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Rheinland zu viel Niederſchläge 
erhalten zu haben. 

Die Stärke der oft wolkenbruchartigen, oft auch mit Sturm ver⸗ 
bundenen Regengüſſe hat das Getreide in großem Umfange zum Lagern 
gebracht. Auch waren die Gewitter mehrfach von ſchädigendem Hagel bee 
gleitet; es kann jedoch nicht geſagt werden, daß die Meldungen hierüber 
ungewöhnlich zahlreich ſeien. Vereinzelt wird auch über Nachtfroſt be⸗ 
richtet, ſo aus dem Regierungsbezirke Schleswig (vom 24. zum 25. Juni) 
und aus einem Berichtsbezirke des Landkreiſes Bonn (vom 30. Juni zum 
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1. Juli); im Kreiſe Sangerhauſen (Regierungsbezirk Merſeburg) kamen 
mehrere ſehr kühle Nächte mit Reif vor. 

Das fruchtbare Wetter iſt jedoch nicht nur den Nutzpflanzen dienlich 
geweſen, ſondern begünſtigte auch ungemein den Wuchs des Unkrautes, 
ſodaß Hederich, Vogelwicke, Ackerdiſtel u. dergl. ſehr überhand genommen 
haben. Weiter leidet das Getreide vielfach durch Roſt und Brand. Von 
tieriſchen Schädlingen ſcheinen dagegen die Pflanzen ziemlich wenig behelligt 
zu werden, und nur Mäuſe und Schnecken, ganz vereinzelt die Fritfliege, 
Heſſenfliege ſowie der Drahtwurm werden genannt. Die Mäuſe werden im 
Kreiſe Poſen Oſt (Regierungsbezirk Poſen) zur Plage und treten auch im Kreiſe 
Zabrze (Oppeln), Merſeburg (Merſeburg), Eiderſtedt (Schleswig), Duder⸗ 
ſtadt (Hildesheim), Warburg, Büren (Minden) und Brilon (Arnsberg) 
zahlreich auf. Die Schnecken kommen in einem Berichts bezirke des Kreiſes 
Mettmann (Düſſeldorf) in ſolchen Maſſen vor, daß ſie den günſtig ent⸗ 
wickelten zweiten Kleeſchnitt völlig zu zerſtören drohen. Auch aus den 
Landkreiſen Bonn, Mülheim a. Rhein und Cöln des Regierungsbezirkes 
Cöln kommen Mitteilungen über durch fie angerichteten Schaden. 

al 


Von den Winterhalmſrüchten hat der Weizen feinen guten vormonatigen 
Stand beibehalten, Spelz und Roggen ihre Note um 0,2 und 0,1 ge⸗ 
beſſert. Der Weizen hat in den Regierungsbezirken Stettin, Stralſund und 
Koblenz eine um 0,2 günſtigere Beurteilung erfahren; beim Roggen beträgt 
die Abweichung vom Vormonate in keinem Regierungsbezirke mehr als 
0,1. Die Roggenernte hat begonnen, zum Teil 14 Tage früher als gewöhn⸗ 
lich. Die Frucht iſt vielfach lückig, was auf ungünſtige Blütezeit zurück⸗ 
geführt wird. Die Erntearbeiten werden erſchwert durch das Lager, welches 
bei dieſer, noch mebr aber wohl bei den anderen Getreidearten, auch eine 
Beeinträchtigung des Ertrages zur Folge haben wird. Sommerweizen und 
⸗roggen notieren wie im Juni, Sommergerſte und Hafer um je 0,1 beſſer. 
Sommerweizen, der hauptſächlich viel durch Brand gelitten, hat im Ree 
gierungsbezirke Stralſund 0,3, in Königsberg, Gumbinnen, Potsdam, 
Frankfurt, Arnsberg und Koblenz 0,2 gewonnen, Sommerroggen in Cöln 
0,5, in Oppeln, Tüfieldorf und Aachen 0,4, in Arnsberg 0,3, in Magde⸗ 
burg und Trier 0,2; dagegen hat er in Sigmaringen 0,3 und in Hannover 
und Aurich 0,2 verloren. Die Note für Sommergerſte ſtellt ſich günſtiger 
in Aachen um 0,4, Sigmaringen um 0,3, Königsberg, Frankfurt, Stettin, 
Köslin, Hildesheim, Aurich, Wiesbaden um 0,2; die Haferziffer berechnet 
fid für Düſſeldorf und Aachen um 0,3, für Gumbinnen, Frankſurt, 
Poſen, Breslau, Liegnitz, Erfurt, Arnsberg und Sigmaringen um 0,2 
beſſer, für Schleswig um 0,2 geringer. 

Die Kartoffeln, deren Note um 0, gegen den Vormonat gewonnen 
hat, würden wohl noch beffer beurteilt fein, wenn fie nicht fo viele Lücken 
zeigten, da viele Saatkartoffeln ſchon vor dem Keimen ausgefault find. Wieder 
wird über die geringe Widerſtandsfähigkeit von Magnum bonum gellagt. 
Auch kommen aus den Rheinlanden Berichte, wonach dort gezogene Caate 
kartoffeln verſagten, von außerhalb, aus Sachſen, Oſt- und Weſtpreußen, 
bezogene ſich gut bewährten. Von den Regierungsbezirken haben cine 
beſſere Note als im Juni: Lüneburg und Sigmaringen um 0,4, Grants 
furt, Stade, Osnabrück, Münſter, Caſſel, Wiesbaden, Trier um 0,3, 
Potsdam, Stettin, Poſen, Breslau, Erfurt, Hannover, Hildesheim, Aurich, 
Minden, Arnsberg, Cöln um 0,2; eine geringere Ziffer hat fih für Alten: 
ſtein um Ons, für Marienwerder um 0,3 und für Gumbinnen um 0,2 
ergeben. 

Die Futterpflanzen haben einen ſehr reichlichen erſten Schnitt gebracht, 
der wohl auch zum größten Teile gut geborgen iſt. Freilich kommen auch 
Nachrichten, nach denen das Einbringen durch übermäßige Näffe ſehr ers 
ſchwert iſt und auch die Güte des Heues ſtark gelitten hat. Wenn die Be— 
gutachtungszifſern geringer ausgefallen find als im Juni, beim Klee um 0,2, 
bei der Luzerne, den Rieſel- und anderen Wieſen um 0,1, fo ift dies darin 
begründet, daß viele Vertrauensmaͤnner nicht mehr ein Urteil über den 
erledigten erſten Schnitt, ſondern über den zweiten abgegeben haben, ſodaß 
alſo die Ziffern nicht vergleichungsfähig ſind. Von dem zweiten Schnitte 
verſpricht man ſich in vielen Gegenden nur wenig Ertrag. 

Die Unterlagen für dieſen Bericht lieferten 4 952 bis zum 19. d. Mts. 
eingegangene Verichtskarten der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Auguſt 
1900. — Das um Mitte Juli herrſchende kühle, trübe und meiſt regneriſche 
Wetter wechſelte bald wieder mit Wärme und Trockenheit ab. Gegen 
Ende des Monats kamen ſehr heiße Tage, an denen vielerorten die Tem— 
peratur 30° C. überſtieg; ausgenommen hiervon waren die Gebiete längs 
der Nordſeeküſte, wo die Luft dermaßen kühl geweſen fein fol, daß einige 
Vertrauensmänner über Kälte berichteten. Während in der öſtlichen 
Staatshälfte, beſonders den nördlichen Teilen, außer Hitze völlige Trocken- 
heit heirſchte, find die weſtlichen Provinzen und vor allen Sachſen nicht gänz— 
lich ohne Befeuchtung geblieben. In einigen öſtlichen Gegenden ſoll in einem 
Zeitraume von ſechs Wochen nicht ein Tropfen Regen gefallen ſein. Bald 
nach dem Monats wechſel änderte fidh das Wetter wieder, indem zahlreiche 
Gewitter faſt überall mehr oder weniger ergiebige Niederſchläge und etwas 
Abkühlung brachten. Die mitunter wolkenbruchartigen, mit heftigem Winde 
verbundenen Regengüſſe haben das im Vormonate ſchon nicht wenig vor— 
lommende Lagern des Getreides in erheblichem Umfange vermehrt. 
Mancherorten waren die Gewitter auch von ſchweren Hagelſchlägen bez 
aleitet, die vorwiegend in den weſtlichen Landesteilen viel Schaden ver— 
urſachten. überſchwemmungen werden jedoch nicht gemeldet. Bei dem in 
der Regel geringen Bereiche der Gewitterregen iſt es nicht zu verwundern, 
daß aus demſelben Regierungsbezirke, ſogar Kreiſe teils über zu viel Näſſe 
geklagt, teils nach durchdringendem Regen verlangt wird. 


Sämtliches Getreide iſt denn auch faſt überall im Flachlande früh reif 
geworden und zum großen Teile geſchnitten und ſchon vielfach geborgen, 
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heben, die Mehrzahl aber über die Verzögerung der Erntearbeiten durch 
zahlreiche Niederſchläge klagt. Winterroggen iſt auch in den weſtlichen 
Provinzen zum Teile ſchon eingefahren, während Winterweizen und die 
Sommerhalmfrüchte hier erft wenig gemäht find; Sommergerſte und Hafer 
ſtehen faſt im ganzen Weſten noch auf dem Halme. Nicht ſelten iſt auch 
Leutemangel Grund der Verzögerung. Die zum großen Teile vorge— 
nommenen Probedrülſche vom Winterroggen beftätigen die bereits im Juni- 
berichte ausgeſprochene Befürchtung, daß die vielfach verregnete Blüte und 
das ſchon damals teilweiſe vorkommende Lagern die Körnerbildung ſehr 
beeinträchtigen werde. So wird denn oftmals gemeldet, daß der Winters 
roggen nicht gut lohne und das Korn der Sommergerſte nicht rundlich, 
ſondern flach ſei. Dagegen wird die Schwere der Haferähren und der 
reichliche Strohertrag aller Getreidearten ziemlich allgemein hervorgehoben. 
Allerdings befürchtet man vom Hafer, der vielfach gerade in der ſeit Anfang 
Auguft herrſchenden Regenperiode zum Schnitte gelangte, daß er beim 
Trocknen bis zu ſeiner Einſcheuerung viel Korn verlieren werde. 

Von ſonſtigen Beeinträchtigungen der Ernte iſt zunächſt der 
Blattroſt zu nennen, von dem mehr oder weniger alle Halmfrüchte, zumeiſt 
aber der Weizen, befallen ſind. Sodann hat das Wuchern des Unkrautes 
in dieſem Jahre einen außergewöhnlichen Umfang angenommen. Am 
verbreitetſten iſt der Hederich; es kommen aber auch Ackerdiſtel, Vogelwicke, 
Ackerſenf, Radeblume u. dergl. ſehr zahlreich vor. Von tieriſchen Shade 
lingen ſcheinen die Pflanzen weniger behelligt zu werden; denn nur ſelten 
werden Fritfliegen, Heſſenfliegen, Drahtwürmer, Engerlinge, Maden u. 
dergl. erwähnt. Ebenſo liegen nicht viel Meldungen über Mäuſeplage vor; 
es iſt jedoch anzunehmen, daß ſie auch in vielen anderen Gegenden 
vorkommt, aber nur zufällig nicht erwähnt iſt. 

über die einzelnen Fruchtarten iſt folgendes zu bemerken: 

Der vorliegende Bericht bezieht ſich in dieſem Jahre, wo die Ernte 
verhältnismäßig weit vorgeſchritten iſt, zum großen Teile kaum noch auf 
ſtehendes, ſondern auf ihon geerntetes Getreide. Die abgegebenen Noten 
betreffen denn auch nicht allein den noch auf dem Halme ſtehenden Reſt, 
ſondern beurteilen die Ernte. Eine Anzahl Vertrauensmänner gibt des 
halb für die ſchon geernteten Früchte überhaupt leine Begutachtungsziffer 
an. Hieraus würde ſich eine Lückenhaftigkeit in der Zuſammenſtellung 
ergeben, wenn nicht die große Zahl der vollſtändig berichtenden Vertrauens 
männer dennoch eine genaue Auskunft über die landwirtſchaftliche Lage 
ermöglichte. Nur beim Bezirke Cöln, wo die Zahl der Noten für Sommer- 
roggen zu gering war, iſt von der Berechnung eines Durchſchnittes Abſtand 
genommen worden. Anderſcits pflegt das Wachstum der im Auguſt geernteten 
Früchte zumeiſt ſchon im Juli abgeſchloſſen zu fein, fo daß eine Beeinfluſſung 
der Ernte fic) im weſentlichen nur noch aus der Gunſt oder Ungunſt des 
Erntewetters ergibt, weshalb die Auguſtnoten für Getreide von denen des 
Juli wenig abweichen. 

Die Begutachtungsziffern für den Winter- und Sommerweizen 
ſowie den Hafer find im Staatsdurchſchnitte auf 2,3 bezw. 2,4 und 2,2 
ſtehen geblieben, die für den Winterſpelz iſt von 2,3 im Juli auf 2,2 
geſtiegen. Dagegen find die Noten für den Winter- und Sommer- 
roggen Sowie die Sommergerſte um je 0,1 geſunken, d. h. fie berechneten 
ſich auf 2,6 bezw. 2,7 und 2,1. Für die einzelnen Regierungsbezirke zeigt 
die nebenſtehende Tabelle beim Getreide, mit Ausnahme des Winterroggens 
für Cöln (3,1), den Stand als über mittel, den des Hafers für Osnabrück, 
Wiesbaden, Trier (1,9), Aachen und Sigmaringen (1,8) ſogar beſſer als gut 
an. Wie hoch der Ertrag iſt, der dem Mittel entſpricht, iſt gelegentlich der 
vorjährigen Ernteermittelung feſtgeſtellt worden. Neben dem Berichte über 
die Ernte hatten die Vertrauensmänner auch noch anzugeben, wie hoch nach 
ihrer Schätzung ſich der Ertrag vom Hektar ſtelle, den fie im Saatenſtands— 
berichte mit 3,0 begutachten würden. Nachſtehend ſtellen wir die für den 
Staat gewonnenen Begutachtungsziffern bei den verſchiedenen Getreidearten 
mit dieſen Mittelernteerträgen zuſammen: 


Begutachtungsziffer 
Fruchtarten Augufinoten Nil a om 

Hektar 
Winterweizen 2,3 2 043 
Sommerweizen 24 2 049 
Winterroggen. doe nna2n ae Gs 2,6 1563 
Sommerroggen w.. 2,7 1091 
Sommergerfte 2.222222. 2,4 1924 
NIE te ane Oates hy Oo ee eS 2,2 1784. 


Die Kartoffeln haben ihre im Vormonate erhaltene günſtigere 
Beurteilung wieder eingebüßt, indem die Ziſſer im Staats durchſchnitte um 
0,2 herabging, d. h. wieder, wie im Juni, 2,7 ergab. Am ungünſtigſten 


wobei wieder einige Berichterſtatter das überaus günſtige Erntewetter hervor- berechnete fie jid für den Regierungsbezirk Allenſtein (3,4 oder 0,5 weniger 


Regierungsbezirke. 
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Begutachtungsziffſern (Noten): 1 = jehr gut, 2 = gut, 


3 — mittel (durchſchnittlich)j, 4 — gering, 5 == ſehr gering. 
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| Rieſel⸗ | Undere 


j ! 
Staat Winter⸗ Sommer⸗ Winters | Winters Sommer- Sommer- Kar⸗ 
S l | f | Hafer Klee Luzerne 
Weizen | ſpelz Roggen gerſte toffeln | Wieſen 
i i | , | ; 
Regierungsbezirke. | | | | | | 
3 M | i 
J. Königsberg e 2,3 2, — 26 2,3 2,3 23 2,3 3,0 2,9 | 29 3,3 
2; Gumbinnen Se, oe 23 2,55 — 2,7 297 | ods | 2,3 2, 2,5 2,3 2,6 2,8 
3. Allen ſtei 2... 2,3 2.5 — | 2,4 29 äer 26 3, | 35 | 34 An" Ae 
l l i | 
4. Danzig ety Hoe ee i 2,5 28 See 25 | 27 Da a? Za 2,7 2,7 | 27 | 24 | 2,9 
5. Marienwerder 2,5 2,5 — | 2,6 | 2,9 26 , 25 3,1 3,2 | 3,0 29 3,3 
| . i | 
6. Potsdam. Ke Ae 2,6 2,5 | — 2,8 | 2,8 24 2,3 2, | 2,4 2,3 | 2,4 2,6 
7. Frankfurt | 2,5 2,5 = | Dae E | 2,3 | 26 257 3 2,7 2, 
8 | 
€ | 
8. Stettin EE | 2,5 2,4 | = 270 | 2,1 2,4 22 26 | 2,8 2,1 26 Za 
9. Köslin 2,4 2,3 — | „ 2,3 2,3 2,3 2,3 2,3 2,5 2,8 
10. Stralſund . 2,6 3» | — 26 ' 2,3 | Sch ne 2,7 2,5 vA 2,4 2,6 
1 ! ! 
| ` 
a Poſe n 5 "Se — 2.56 217 da | Sp, 0 | 2,3 2,3 | 2,4 27 
12. Bromberg 6 2 — i 2g 2,8 24 ! 24 3,0 2,9 27 | Ze 3,1 
, 7 ' 7 e 7 | 7 ’ , 7 7 
i | Ä 
13. Breslau EEE degt ener lp 2,2 2,3 — 256 | 2,6 23 2,1 | 2,7 | 2,6 25 Zu 3,0 
14. Liegnitz : 2. 2,3 = | 26 Ze 22 2> 26 2, 2, %2 Ze 
15. Oppeln `, 2,1 2,6 | — | 26 | 26 2,6 | 2,3 | 2,9 2,3 | 22 | 2,3 Ä 2,4 
t | | 
| en 
16. Magdeburg Së 24 — 2,6 26 | Ze | % a d De E Ee a 
17. Merſeb urg 2,2 2,3 | — 2,5 2 2 2 258 2,0 21 22 22 
18. Erfurt... 22 20 | 28 | gs 23 | 2 2 Ze 21 2,1 22 2's 
~ D 
19. Schleswig 2,1 235 — 2, Ze 2,3 2,3 | 2,5 | 25 | 39 | 24 | Ze 
i i | 
y . | i 
20. Hannover Ee 22 3 Au, — | 27 24 | 253 270 | St 2,3 | 2,2 | 2.4 2,5 
21. Hildesheim. | 2,4 | 2,5 | — | 28 2,8 | 2,6 24 29 | 2,1 ; 23 22 2,2 
22. Lüneburg . 24 26 | — i D5 | 2,6 2,3 2,2 | 2,3 2,3 | 2,3 i 23 2,5 
23. Stade. 2.6 22 TI 28 | 24 28 23 2,5 2,5 30 | 2 2,5 
, ` ` | , ` E D ` i 7 7 | ? | 7 , 
24. Ofnabriifé ..... 2 | So 4 — „ 2 2 | 2,2 19 23 | 2,4 "SE Dee oy 2s 
or Or. : . 7 
25. Auth ; 4 Ä 214 — 25,8 2,9 | Se 21 2 | 2,5 , 8,0 | 2,3 24 
| 
26. Münſter Be EE 2,2 | 2335 — 26 26 vA 2,0 St 2,2 „„ ee "TZ 
ae Minden 22 2% — 2,6 | 24 | 2,6 DY oa 25 a 1 23 | 21 Za 
8. Arnsberg 21 | IE. j — | 2,5 2,3 2,5 | E E 2, | 21 On | 2,4 
| | } 
29. Gafet ...... Soe} ct ie 2h 40 = 23 | 25 | 2, TI Qa 2.3 1% | } | 15 25 
30. Wiesbaden.. | 20 251 — n 2 254 2,2 lo 224 2,0 n Ze ls 2571 
| 
31. Koblenz 8 | Qo ae 25 2,5 | 2,6 | 2,3 2.0 Ba 25,1 2,2 1,9 2,3 
32. Düſſeldorf DEE ét 2 — 255 de 2, | Bo | Ss 4 2,2 2,2 St Er 2a 
33. Cöln a Län bk e | 2 e "Ek 28 20 2.05 | 2,5 ee | 2w 2,3 
34. Trier 2„1 2,6 | 23 2.3 | 2,4 285 1,9 2,6 2, 2,1 1,» 272 
35. AacheNN¶lndndn DE ee ee 2, 2158 25 1 2,3 1,8 2,5 2,1 2,3 21 0138 
. y | | x 
36. Sigmaringen bean 2,1 | 22 | Kä 2, 2a op a23 1,5 25 | 1,9 * al 15 1,5 
| | | | | | Ä | 
| Auguſt 1906 2,3 | 2* 2“ Ae De en ve ae 2,7 25 23% 23 2,7 
| | 
| l | 
Staat FE Juli “ans wis d | 2,3 Sch 2,6 | 23 2.2 | 25 U3 2,2 21 2f 
Juni. SEN, EE u 2,5 Se 2,6 24 CW 271 251 2,0 2,3 
Mai 28. T- I 27 27 Ds 2,5 2,5 24 23 . 2. 2,2 de 
April. 260 — 3,3 2,6 — — — — 285 2, dÉ 3,0. 
| : | 


als im Juli). Vielfach wird über geringe Widerſtandsfähigkeit von 
Magnum bonum geklagt und dabei hervorgehoben, daß viele Saatkartoffeln 
ſchon vor dem Keimen ausgefault und neue gelegt worden ſeien, und weiter, 
daß ſelbſtgezogene Saatkartoffeln viel mehr verſagten als die anderweit 
beſchafften. Ziemlich allgemein wird Über Fäulnis und frühzeitiges Ab- 
ſterben des Laubes bei den mittelſpäten Sorten berichtet. Aber auch für 
die Dauerkartoffeln wird gefürchtet, indem ſie ebenfalls zur Fäulnis neigen 
und nicht allein zu kleine Knollen zu behalten ſcheinen, ſondern vielfach 
auch an Kräujel- und Pilzkrankheit leiden. 

Unter der großen Hitze hat das Wachstum der Futterpflanzen, 
beſonders in den öſtlichen Landesteilen, ſtellenweiſe nicht unerheblich gelitten. 
In der Beurteilung gegen den Juli zeigt die diesmonatige Tabelle bei einer 
Anzabl von Regierungsbezirken bedeutende Einbußen. Am ungünſtigſten find 
die Pflanzen in Allenſtein begutachtet worden, nämlich 3,5 (gegen 2,9 im 
Juli) beim Klee, 3,1 (3,0) bei der Luzerne, 3,2 und 3,6 (2,6 und 2,9) bei 
den Rieſel⸗ und anderen Wieſen. Dagegen find die Ziffern für die weit: 
lichen Provinzen und ebenſo der Staatsdurchſchnitt nur wenig zurück⸗ 
gegangen. Letzterer betrug beim Klee 2,5 (gegen 2,3 im Juli), bei der 
Luzerne 2,3 (2,2) und bei den Rieſel- ſowie den anderen Wieſen 2,2 
und 2,7 (2,1 und 2,4). Allerdings it zu berückſichtigen, daß die un- 
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günſtigere Beurteilung ſich zumeiſt auf den neuen Schnitt bezieht, der 
vielerorten durch Sonnenbrand ſehr beeinträchtigt, ſtellenweiſe wohl auch 
ganz vernichtet iſt. 

Die Unterlagen für dieſen Bericht ergaben ſich aus den bis 
zum 18. d. M. eingegangenen 4 869 Berichtskarten der Vertrauensmänner. 

Schließlich fei noch erwähnt, daß die den Saatenſtandsnoten beige— 
gegebenen Bemerkungen naturgemäß eher ungünſtige als günſtige Ver⸗ 
hältniſſe zum Inhalte haben. Die Bedeutung der Ziffern würde aber 
verwiſcht werden, wenn man dieſen Bemerkungen mehr Gewicht beilegen 
wollte als den Noten, welche — unter Berückſichtigung der regierungsbezirks⸗ 
weiſe verſchiedenen Anbau- und Erntemengen — für den preußiſchen Staat 
jiġ aus den Begutachtungsziffern der dazu berufenen mehr als 5 600 Ber: 
trauensmänner zuſammenſetzen. 

Die Ernteflächen der Hauptfruchtarten in Preußen 1906 in 
Hektar. — In der umſtehenden Tabelle werden die vorjährigen Ernte» 
flächen einiger Hauptfruchtarten nach den Ergebniſſen der, wie alljährlich, 
im Juni gemeinde» und gutsbezirksweiſe vorgenommenen Erhebung mitgeteilt. 

Schon im Berichte über den Saatenſtand im November 1905 war der 
Befürchtung Ausdruck gegeben, daß bei der ungünſtigen Witterung manches 
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Die Ernteflächen der Hauptfruchtarten in Preußen 1906 in Hektar. 


H 


: | 
NRegierungsbezirte. Winters | Sommer. ` Winters | Sommers | Sommers gute Se on , Se 1 

Staat. weizen Toggen gerſte miſchungen | 

JJ EE ee DEE EE ee ee J 8 
- : 

Regierungsbegirte. | | | | | | | 
1. Königsberg.. 47161, 4769, 160194 2342, 39 498 146 510 50347: 120 986 132 148921 
2. Gumbinnen 27 530! 2 299 110 705 1 502: 33 357 124 255: 45 414 92 609 63 141 833 
3. Allenflin...... . - 13 839 710, 162 377, 7533 24 639 67 630 79 262, 44 006 EH 118 514 
4. Danzig 24 881 1983 92 117 4301 22 507 63 409 55 704 36 260 463 63 105 
5. Marienwerder 51174 3376 283 789 7 289 54 801 95015, 138 623 95 896 2402, 102 385 
6. Stadtkreis Berlin — — 70 — ] 13 48 — 20 5 
7. Potsdam ........ 29 734 2369, 314773, 3 628 32 246 135 120 149 111 45 258 5 303 249 611 
8. Frankfurt 22 996 2 Ser 302 687: 4 303 44 731 97 285) 167 155 46 521 3763 161943 
9. Stettn 26 St 2 304, 176 500 3 526 31525 102 936 88 721 51552 1675 161 898 
10. Köslin 8919 1193 205 414 6 579 14698) 129 287 103 569 60 230 122 107923 
11. Stralſunnd 19 502 1010 42 463 882 16 = 45 220 13 SC 29 505: 142 40 439 

| | 
12. Boin.......... 44 289 3 173 398 558 1882; 65 658 978211 192 287, 67 618 2758 131 372 
13. Bromberg 28 805 2 We 240 408 1677 50 372 47 683 102 337 44 we 2 523 94 862 
14. Breslau 85 540 13918! 199 776 3021 67752; 132 938 107 845 78 660 3418 123 574 
15. Liegniii zzz 43 112; 6 355 191 831 3 635 29 227 101 190 95 548 58 241 645. 131753 
16. Oppelunlull 59 A 3479, 186 654 eet 59291; 134277 136191 62 841) 814 97 040 
17. Magdeburg 50 008 25095 147 345 802 52 715 86 722 92719 21 493 7940 115312 
18. Merſebung 68 796 9964 148 853 904 69 879 97772 83 030 29 534 14 368 77 299 
19 Erft 20 194 4956 26 > 929 28 027 38 151 27115 11 SC? 6513, 18 373 
20. Schleswig 46 153 914 144 180 l Gap 53 392! 201829 31 ee 65 Se 99 205 973 
21. Hannover | 16 611 1217 89 516! 106 2616 41510 22 503 9 428 367, 69 107 
22. Hildesheim ....... 41 303 8 370; 44 380, 60 6 676; 53 239) 24 424 13 463 2 155 36 662 
23. Lünebuug 6 449 1539, 131098 704 4222 58 670. 43 974 15 471 155; 114 006 
24. Stade 9 625 733 64 599 226 2518 36 730: 18 206 4 702 7 75 319 
25. Osnabrück. | 3 488 639: 71161 366 2 233 20 447 18 558 6014 122 71818 
26. Au rig 3 030 154 24 225 160 1 681 27 ate 6413 5 Ge 8 39 218 
27. Winter... 27 619 755 100 802 52 8 334 43 180 28 537 15 675 469 56332 
28. Minden 23 406 881 77 550 452) 2 765, 54 758 28 761 17 523 1784 55 790 
29. Arnsberrg 25 438 231 58 894 1 eg 2 = 66 007; 38 238 24 295 482 53 352 
30. Caſſel. 49 40% 1 682 97 928 564 11 526 979300 50424 28731 28648 120353 
31. Wiesbaden | 16 638 283 45 804; 146 12 613 49 970 35 926 16 172 2 864 61 154 
32. Koblenn gz. | 8 184 ert 48 105) 127 18 460 46 770 43 460 18 437: 7649 52 142 
33. Diijjelborf.. ..... | 29508 663, 73216) 49 1317, 57123 34 212 209 566 4208 34888 
34. Cm 2222222... 23 763 2976 38 712 77 22178. 53 424 24443 21180 3932 22209 
3 er. ce & 9 915 409 55 491 398 6 559 58 951 55 396, 20 242 10 095 71241 
36. Aachen 17656, 2 395 34 973 156; 2483 43 236 15969, 14207 958, 34628 
37. Sigmaringen | 1 931 127 1026 46 5 700 9 Sch 4 960 5 389 445, 12 569 
4 ! 

1906 1 032 157 117651; 4592 766 61417, 885 716 2 763 568 2254323, 1329 612 91562 3272 926 
1908 1053 377 87 136 4627346, 60831, 881545) 2 733 411 2274042 1241865, 90 340 3279 691 
1904 1 040 140 95556 4590174, 60606 870 002 2 734 420 2255 205 1298 224 85 714 3267 908 
Staat 1903 870 317 172225 4301 837 75 381 017104 2815 351 2209 870% 1 204 402 86 328 3241 093 
1902 1036 935 84819 4628 701 69 148 873 875 2 722 777 2223 669.0 1 228 947 87772 3 269 421 
191 660 099 206 705 4277 205 103 303 1 050 988 2945 440 2292 30701125 107 85 710 3267 354 
1900 1134 846 76 939 4314 SE 60 ga 886 741 2 697 573 2231 818) 1 175 we 87 3 273 378 


) unvermiſchter Anbau. 


zur Winterung beſtimmte Feld bis zur Frühjahrsbeſtellung liegen bleiben 
müſſe. Und in der Tat kann man annehmen, daß 51 503 ha Winter⸗ 


weizen und 44 557 ha Winterroggen 1906 weniger beſtellt worden ſind 
Man erhält dieſe Zahlen aus den Ernteflächen beider Jahre, 
wie die Tabelle ſie angibt, unter Hinzurechnung der nach den Maiberichten 
ausgewinterten Flächen, für 1906 3 491 ha Winterweizen, 11 028 ha 


als 1905. 


Winterroggen, für 1905 33 774 bezw. 21 005 ha. 


Zum Ausgleiche ſind 1906 mehr Sommerfrüchte gebaut, in der Haupt⸗ 
ſache 30 515 ha mehr Sommerweizen und 30 157 ha mehr Hafer. Der 
Kartoffel bau hat nichts gewonnen; die Erntefläche it im Gegenteil um faſt 
20 000 ha zurückgegangen, da vielfach ausgefaulte Saat zu Umpflügungen 
zwang. Klee wiederum hat den vorjährigen Rückgang — eine Folge 
bedeutender Umpflügungen (ungefähr 70 000 ha) der bei der Trockenheit 
im Jahre 1904 ſchwach und wenig widerſtandsfähig in den Winter ge: 


Die Zu- und Abgänge der preußiſchen Staatsforſtenfläche 
| 


von 1867 bis Ende März 1905. — Nach einer vom preußiſchen 
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten dem Ab- 
geordnetenhauſe unter dem 4. Januar 1906 vorgelegten Nachweiſung 
waren Ende März 1905 2 905 398 ha Staatsforſten vorhanden. 
Seit 1867 hat ſich der Beſitzſtand um 299 970 ha erhöht. 
gekauft ſind in dieſem Zeitraume 248 585 ha mehr als verkauft; 
durch Tauſch hat fic) der Beſitz um 46 452 ha vergrößert, dagegen 
um 32307 ha durch Separationen uſw. vermindert. 
hieraus ergebenden Mehr von 262730 ha find noch 37 240 ha infolge 
Austauſches mit dem Eiſenbahnfiskus und anderen Behörden, gericht— 


An⸗ 


Zu dem ſich 


kommenen Pflanzen — wieder eingebracht; der Anbau hat um 87 747 ha 
gegen das Vorjahr zugenommen. Von den Wieſen hatten 111 604 ha 
künſtliche Bes (Ent:) wäſſerung. 


| 
| licher Entſcheidungen und geometriſcher Neuvermeſſungen gekommen. 
| 
| 


Angekauft find feit 1867 269 805, verkauft 21 220 Hektar. 
Der Preis für den Einkauf betrug 52 852 571, für den Verkauf 
30 712763 A; die Verwaltung bezahlte demnach durchſchnittlich 
für das Hektar 195,89 und erhielt 1447,55 M. Für die Ankäufe waren 


forſtfiskaliſche, auch nationalpolitiſche und öffentliche Intereſſen maß⸗ 
gebend; die hohen Verkaufspreiſe ſind großenteils den Verkäufen 
wegen ihrer Lage forſtwirtſchaftlich nicht mehr nutzbarer Flächen, die aber 
als Baugelände einen hohen Wert erhalten hatten, zuzuſchreiben. 


Es betrug 


die 


im 
Regierungsbezirke 


die 


| 
Vermehrung 5 
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des Beſitzſtandes von 1867 


Königsberg 
Gumbinnen 
Danzig. 
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Marienwerder 


Potsdam 
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Frankfurt 
Stettin 
Köslin 


Poſen 
Bromberg 
Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 
Magdeburg 
Merſeburg 
Erfurt 
Schleswig 
Hannover 

Hildesheim 
Lüneburg 
Stade ae eae 
Osnabrück, Aurich 
Münſter, Minden. 
Arnsberg 
Caſſel 
Wiesbaden 
Koblenz 
Düſſeldorf 
Göln 
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im Staate... 


bis Ende März 1905 


ha 

20 445 
13 785 
31755 
73 592 
12 548 
20 471 


| 


25 790 


34 773 
34 864 


— 


1 028 


3 669 


2801 


998 | 


3281 
1186 
2165 
2 465 
4345 


325 402 


ha 


25 432 


die 


Staatsforſtenfläche 
Ende März 1905 


ha 
252 737 


129 301 
257 380 
226 779 


a ame 


cS ET aee 


| 
| 
245 499 


205 486 
118 907 
76 304 
28 186 
93 808 
137 958 
62 211 
23 625 
77 264 
68 669 
78 599 
37 196 
45 008 
30 903 
105 654 
83 396 
21 368 
16 262 
36 244 
23 060 
207 935 
53 262 
30 150 
19 085 
14 518 
65 449 
3195 

2 905 398. 


Im letzten Jahre der Berichtszeit wurden 17041 ha zum 


Preiſe von 4 860 641 M 


— 
— 


285,24 M für das Hektar angekauft, 


430 ha zu 2 276 633 M = 5 292,84 M für das Hektar verkauft. 
Eingetauſcht wurden 4 200 gegen 4220 ha. 
vermehrung durch Separationen uſw. um 217 ha ſteht eine Bere 
minderung um 278 ha gegenüber. Insgeſamt hat der Staatsbeſitz 
in dieſem Jahre alſo um 16 530 ha zugenommen. Die einzelnen 
Regierungsbezirke find in folgender Weite beteiligt: 


Zugang durch 


i 3 Separa⸗ j 
9 auj Tanig “eae | Yan 
ha ha ha ha 
Königsberg. . 1876,9 480 15,| 0,0 
Gumbinnen . 10132 691 1,0! 119,9 
Danzig. . . . 2 598, 0,9 — — 
Marienwerder 1 819,2 1,7 117,7) 1,2 
Potsdam 5,7 3241 — | 30,6 
Frankfurt .. 1479,6 09 — — 
Stettin B 05 — — 11.5 
Köslin. . . . 58823 — — — 
Siralſund. — — = de 
Pofen .. 370,7 199 — 32 
Bromberg .. 1311,5 33836 — 0,5 
Breslau 1,9 — = — 
Liegni z. 11,7 — — — 
Oppeln 2,3 14 — 0,1 
Maadeburg — 1575 — 4,0 
Merſeburgg. — 55 — 7,6 


Einer Beſitzſtands- 


Durchſchnittlicher 
Abgang buch an Vers 
Tauſch ce | ne 
ha ing | für das Hektar 
4 M 
18,9 10,2| 213 10 250 
67,0 81 175, 52 
05 — aai EE 
17981! 353, 256 
1141 — | 158 50111 
03 773 207 — 
— — 11280 2170 
— — 2464 — 
An — 2277 377 
— — 296, 400 
„ a SE ` 
Seo Sept TI 
le — || 600 1198 
20 — | — | 1981 
5,5 Sa | == | 2274 
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Noch: 
Regierungs⸗ 
bezirke. 


Erfurt 
Schleswig. 
Hannover 
Hildesheim. . 
Lüneburg. 
Stade 
Osnabrück. 
Aurich 
Münſter 
Minden 
Arnsberg.. 
Gaflel .... 
Wiesbaden. 

Koblenz 

Düſſeldorf. 
Coͤln 


Aachen 


zuſammen 17040,5 4 200, 217 430,2 4 219,9 277, 


Zugang durch 


ha 


125,4 


ha 


1,5 


0,7 


66,3 
80,7 
511 
12,3 

3,8 
23,4 
14,5 
18,3 


ha 


0, 


Abgang durch | 


ha 


5,6 


i 
80,1; 229,4 


t 


— 


— 


0,6 
1,1 
0,0 
0,0 
0,6 


— | — 


„ Separa’ Ber: e 
Kauf Tauſch tiore Tau 
W 


ha 


12,1 


2 15,6 


Sepa⸗ 
ratio: 
nen 


] 
ha | 
PES 


Durchſchnittlicher 

| Ein: | 

kaufs⸗ kaufs⸗ 
preis 


Ver⸗ 


für das Hektar 
M M 


818: 
1 200 


0, 


2 523 


2 308 


742 


— 1900 3255 


d 


— 


7,7 


— 


6 339; 
340 
1 028 
457 


— 


1810 


3105 
2 679 
1017 

11 600 

10 000 

56 000 

19 848 


285: 5 293. 


Die Gewerbeſteuer⸗Veranlagung in Preußen 1903. — Es 


betrug 
in der 
Bros 
vinz 
Oſt⸗ 1895 
preußen 11905 
Weſt⸗ 1895 
preußen 11905 
Stadt 1895 
Branden: (1895 
burg . Joes 
Pome (1895 
1395 
Poſen , 905 
1895 
Schleſien igos 
1895 
Sadfen . 1985 
Schlesw.⸗[1895 
Holſtein 1905 
1895 
Hannover 1905 
I 
Beftjatenf > 
1905 
Heſſen⸗ [1895 
Naſſau 41905 
Rhein⸗ 1895 
land . . 11905 
1895 
1896 
1897 
1898 
, 1899 
„m 11900 
Staate aad 
1902 
1903 
1904 
1905 


Zur Steuer vom jtehenden Gewerbe waren, wie 


über⸗ 
haupt 
13 507 
15 796 
13 890 
15 773 
59 534 
69 164 
42 981 
62 075 
19 496 
23 217 
14 427 
17 840 
47 206 
56 429 
46 251 
54 885 
23 723 
30 235 
34 353 
46 922 
35 229 
52148 
30 026 
40 266 
83 403 
115 326 
464 031 
474 923 
485 854 
498 215 
513 832 
520 539 
541 138 
556 004 
569 752 
582 661 
600 079 


die Zahl der Steuerpflichtigen . 


v. H. in Klaſſe 
I II 


0,4 
0,6 
0,5 
0,6 
15 
2,8 
0,5 
0,7 
0,5 
0,6 


1,0 : 


Lı 
12 
1,3 
1,2 
172 
1,2 


12 


1,5 
1,4 
2,0 
1,4 
2.1 
3,6 
1,5 
1,5 
1,6 
1,4 
1,2 
1,3 
1,5 


1,9 


III 

16,8 
17,9 
18,9 
18,2 
18,5 
20,2 
12,7 
13,4 
17,3 
16,8 
16,2 
16,4 
17,9 
16,3 
13,9 
13,9 
13,6 
14,2 
13,9 
13,1 
15,5 
15,6 
18,2 


2.3 175 


1,9 


16,2 
16,9 
16,0 
15,7 
15,5 
19,7 
13,8 


9 16,1 


16,2 
16,0 
ER 
16,0 
16,1 


IV 
81,3: 
80,2 
78,6, 
79,8 
77,2 
73,4 
85,3 
84,4 
80,5, 
8171. 
82,2 
81,8, 


75,7 


80,1: 


79,7 
8172 


81,5 


81,5 
81575 
dÉ 
80,7 
80,6 
80, 
811 
80, 
80,7 


über⸗ 

haupt 
Tauſend 

Al 

485 
613 
543 
666 
4451 
8 255 
1477 
2418 
738 
919 
510 
655 
2219 


3146 


1945 
2 575 
781 


1144 
1355 


2022 
1610 
2922 


2513 
4 133 
7 111 
21 860 
22 921 
24 727 
26 617 
28 887 
31473 
32 590 
31763 
31766 
32878 
34965 


1608 & 


das Veranlagungsſoll 


v. H. in Klaſſe 


1 
14,7 
18,7 
15,1 
23,9 
52,7 
67,1 
17,9 
25,7 
17,5 
225,0 
16,8 
17.2 
32,7 
43,0 
29,1 
36,5 


Il III 
12,0 37,3 
10,7 37,4 
13,9 38,9 
10,4 35,2 
11,0 19,8 
9,2 13,7 
13,1 29,3 
11,3 27,7 
12,7 35,8 
10,8 34,2 
9,9 36,1 
11,1 35,9 
9,8 30,3 
10,1 23,6 
13,0 26,2 
11,3 23,7 
10,9 32,1 
12,3 30,1 
11,7 27,2 
12,1 24,3 
12,2 26,9 
8,2 22,6 


14,1 26,8 
11,4 


22,5 
12,5 26,1 
9,1 22,1 
12,0 27,0 
11,7 26,1 
11,2 24,5 
10,8 23,5 
10,4 


9,8 
9,8 
10,2 
10,4 
10,3 
10,1 


ang 


IV 
36,1 
35,3 
32,1 
30,5 
16,5 
9,9 
39,7 
34,8 
34,0 
33,0 
37,2 
35,8 
27,2 
23,3 
31,7 
28,5 
41,1 
39,3 
34,0 
31,4 
28,6 
23,5 
23,3 
20,3 
26,1 
20,8 
27,6 
27,1 
25,8 
24,5 
23,2 
21,8 
21,5 


5 22,8 


23,4 
23,1 


KA A 


DOTS 


ſtehender Überſicht erhellt, in Preußen im Jahre 1905 600 079 
Zenſiten mit einem Steuerſoll von rund 34 965 000 A veranlagt. 


VI 


Gegenüber dem Vorjahre bedeutet das Veranlagungsergebnis eine 
Zunahme um 2,99 v. H. der Zenſiten und 6,35 v. H. des Steuer- 


ſolls; in dem Jahrzehnt 1895/1905 betrug die entſprechende Ver⸗ 


mehrung 29,32 bezw. 59,94 v. H. Wenn man berückſichtigt, daß 
die Bevölkerungszunahme in Preußen eine im Verhältnis zu dem 
übrigen Deutſchland und den anderen europäiſchen Staaten außer— 
ordentlich ſtarke iſt — unter Zugrundelegung der endgültigen Er— 
gebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 betrug ſie im 
Jahrzehnt 1895/1905 17,7 v. H. —, fo muß in Hinſicht auf das 
noch viel ſchnellere Anwachſen der Zenſitenzahl und des Veranlagungs— 
ſolls die Entwickelung der Gewerbebeſteuerung Preußens in den 
letzten 10 Jahren als eine ſehr günſtige bezeichnet werden. Freilich 
war die Zunahme von Zenſiten und Steuerſoll in den einzelnen 
Provinzen nicht gleichmäßig ſtark, aber ſelbſt in Weſtpreußen, wo 
ſie am geringſten war, betrug ſie bei der Zahl der Steuerpflichtigen 
noch 13,56 und beim Veranlagungsſoll 22,64 v. H. In Berlin 
(16,18), Oſtpreußen (16,95), Sachſen (18,67), Pommern (19,09) und 
Schleſien (19,54 v. H.) erreichte die Vermehrung der Steuerpflichtigen 


während desſelben Zeitraumes noch nicht 20 v. H., in Poſen und 
Schleswig⸗Holſtein betrug fie 23.66 bezw. 27,45, in Heſſen-Naſſau, 


Hannover und Rheinland bezw. 34,10, 36,57 und 38,28, in Branden: 
burg 44,13 und ſchließlich in Weſtfalen 48,03 v. H. Ein noch viel 
ſtärkeres Anwachſen trat bei dem Veranlagungsſoll in Erſcheinung. 
Bei Pommern, Oſtpreußen, Poſen und Sachſen betrug es bezw. 
24,45, 26,50, 28,38 und 32,40 v. H. Es folgten Schleswig-⸗-Holſtein 
und Hannover mit 46,42 und 49,23 v. H., während die Zunahme 
in den übrigen 5 Provinzen mehr als 50 v. H. ausmachte, in 
Heſſen⸗Naſſau und Brandenburg 56,26 bezw. 63,69, im Rheinland 
72,06, in Weſtfalen und Berlin endlich 81,45 bezw. 85,15 v. H. 

Ganz beſonders iſt die erſte Gewerbeſteuerklaſſe in ſämtlichen 
Provinzen an der Zunahme beteiligt, ſowohl hinſichtlich der Zenſiten— 
zahl als auch des Steuerſolls. Ihr Anteil am Hundert aller 
Steuerpflichtigen vermehrte ſich bei Schleswig-Holſtein und Berlin 
um nicht weniger als 75 und 86,7 v. H., bei den Provinzen Oft- 
preußen und Rheinland auch noch um 50 v. H. Die Anteile des 
Veranlagungsſolls der erſten Gewerbeſteuerklaſſe am Hundert der 
Geſamtheit zeigten gegenüber 1895 eine Vermehrung, welche mit 
2,38 v. H. bei Poſen am geringſten und mit 58,23 v. H. bei Weſt— 
preußen am lköchſten war, während fie bei allen übrigen Provinzen 
weniger als 45 v. H. ausmachte. 

Zeigte ſich hinſichtlich der Anteile der Steuerpflichtigen am 
Hundert der Geſamtheit noch immerhin in der zweiten Klaſſe bei 5, 
in der dritten bei 7 und in der vierten bei 6 Provinzen eine Zu— 
nahme, die allerdings nur bei der Stadt Berlin (von 2,7 auf 3,6 
in Kl. II) von Bedeutung war, ſo wieſen die entſprechenden Anteile 
beim Veranlagungsſoll in der zweiten Gewerbeſteuerklaſſe nur bei 
den vier Provinzen Poſen, Schleſien, Schleswig-Holſtein und 
Honnover, in der dritten Klaſſe lediglich bei Oſtpreußen eine geringe 
Erhöhung auf, während im übrigen bei dieſen Klaſſen durchweg ein 
Rückgang zu verzeichnen war. 

In Berlin entfielen im Berichtsjahre über drei Viertel des 
geſamten Veranlagungsſolls (76,3 v. H.) auf die beiden erjten Ge- 
werbeſteuerklaſſen, und davon allein 67,1 v. H. auf Kl. I.; mehr als 
die Hälfte des Veranlagungsſolls trugen die beiden erſten Gewerbe— 
ſteuerklaſſen auch noch in den weſtlichen Provinzen Heſſen-Naſſau 
(57,3), Rheinland (57,2) und Weſtſalen (33,9), desgleichen in 
Schleſien (53,1 v. H.). 

Aus der Schlußüberſicht, welche das Veranlagungsergebnis nach 
Stadt und Land geſchieden nachweiſt, erhellt, daß im Berichtsjahre 
der auf die Städte entfallende Anteil an Zeuſiten mit 71,8 v. H. 
ſeit 1895 am niedrigſten, ihr Anteil am Veranlagungsſoll mit 82,8 
v. H. dagegen am böchſten war. 
entſpreckende Anteil an Zenſiten, von Berlin abgeſehen, nur in 
Poſen (81,5) aus, während umgekehrt der auf die Städte entfallende 
Anteil am Veranlagungsſoll mit Ausnahme von 4 Provinzen 
(Schleſien, Hannover, Brandenburg und Weſtſalen) mindeſtens 
75 v. H. betrug und in Heſſen-Naſſau fogar 89,4 v. H. erreichte. 


Mehr als 75 v. H. machte der. 


Es entfielen 


in der v. H. der Zenſitenzahl v. H. des Veranlagungsſolls 

Provinz auf die Städte auf das Land auf die Städte auf das Land 

| 1895 1905 1895 1905| 1895 1905 1895 1905 
, Ofipreuben . 69,2 68,4; 30.8 31,6 Slo 8151 190 18 9 
Weſtpreußen 67,0 68,6 33,0 31,1] 764 79,6 23,6 20,4 

Stadt Berlin 100,0 100,0 — — | 1000 1900 = = 
Brandenburg 614 64,8, 38,6 352| 67,0 71,2 330 28,8 
Pommern.. 711 70,7 289 29,3] 81,3 80,5 18,7 19,5 
Bofen . 79,35 81,5 20,7 185] 78,5 83,0 215 17,0 
Schleſien 68,2 66,9 31,8 33,1] 712 70,0 28,8 30,0 
Sachſen . 68,4 67,9 31,6 32,1] 775 78,7 22,5 21,3 
Schlesw.⸗Holſt. 66,9 65,0] 33,1 35.0] 76,1 77,3 23,9 22,7 
Hannover. 60,9 61,0 39,1 39,0] 71,5 70,6 28,5 29,4 
Weſtfalen . 61,6 62,3 38,4 37,5] 645 74,1 35,5 25,9 
Heſſen⸗Naſſau 76,5 73,3 235 26,2] 88,8 89, 11.2 10,6 
Rheinland.. 73,8 72,4 26,2 27,6] 804 80,1 1956 19,9 
im Staate 72,6 Tis| 27 28,2 809 82,8 91 172 
1896 1904| 1896 1904] 1896 1904 1896 1904 
ss 7 72, 72,0 276 28,0 81, 82 18,3 17,7 
1897 1903 1897 1903] 1897 1903 1897 1903 
* ms 723 72,2 27,7 278] 81,2 82,0 18,3 18,0 
1898 1902 1898 1902] 1898 1902, 1898 1902 
e e 72,1 72,1 279 27,9] 81,3 80,5 18,7 195 
1899 19010/1899 1901] 1899 1901, 1899 1901 
= = 72,2 72,3 278 27,7 81,6 81,3 184 18,7 

1900 1900 1900 1900 
2 de Age 72,4 | 27,6 Sls 18,2. 
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Prüfungen für das geiſtliche Amt in der evangeliſchen 
Kirche Preußens. — Der Jahrgang 1905 des vom Königlichen 
Statiſtiſchen Landesamte herausgegebenen „Statiſtiſchen Jahrbuchs 
für den preußiſchen Staat“ bringt eine Reihe von tabellariſchen 
Überſichten über Staats- u. dergl. Prüfungen in den verſchiedenen 
Fächern, aus welchen wir über die Prüfungen für das geiſtliche Amt 
der evangeliſchen Kirche nachſtehende Zahlen entnehmen; ſie beziehen 
ſich auf das Geſamtgebiet des preußiſchen Staates, d. h. ſie umfaſſen 
außer dem Verwaltungsbereiche des Evangeliſchen Oberkirchenrates auch 
die nicht unter dieſem ſtehenden neuen Landesteile. 

Evangeliſch⸗theologiſche Amtsprüfungen, bei denen hier die in 
Schleswig⸗Holſtein und die im Bereiche des Konſiſtoriums zu 
Kaſſel beſtehenden beſonderen Einrichtungen der Wahlfähigkeits— 
erklärung bezw. der Ergänzung der Prüfung ſinngemäß berückſichtigt 
ſind, haben in Preußen Kandidaten 


abgelegt: 1900 1901 1902 1903 
die Prüf. pro licentia concionandi 428 375 339 369 
„ „ pro ministerio oo 258 309 345 327, 
beſtanden: 
die Prüf. pro licentia concionandi . 366 315 286 317 
„ „ pro ministe rio 242 290 321 320. 
Hiernach beſtanden von je 100 Geprüften 
die Prüfung pro licentia concionandi ... 85.5 Bin S44 85,9 
i d pro ministerio ........ 93,3 93,9 93,0 97,9. 


Die Ergebniſſe in den vier Jahren find ſehr gleichmäßig und 
bei der zweiten Prüfung geradezu ſehr gut. Eine ähnliche Gleichmäßig— 
keit zeigen die erteilten Prädikate; von je 100 Beſtandenen erhielten 


in der Prüf. pro lic. conc.: 1900 1901 1902 1903 
das Zeugnis „vorzüglich T VVᷓmꝛů1 . — 0,3 O4 0,9 
m 9 VVT 2514 23,5 26,2 25,9 
Se = „beitanden”. t:“ T46 76,2 73, 732, 

in der Prüf. pro ministerio: 
das Zeugnis „vorzüglich 2.2... 2... 0,8 2,1 0,9 2,5 
i e pO ee RE e GPR Gok 244 245 25,6 27,5 
i hënn oi eos Sie hae 8 74,8 73,1 73,5 70,0. 


Für die Bereiche der einzelnen kirchlichen Verwaltungen ſtellten 
ſich die Prüfungsergebniſſe, wie folgt. Es haben die Prüfung 
pro licentia concionandi: 


abgelegt 1900 1901 1902 1903 

im Bereiche des Ev. Ob.⸗Kirchenrates. . . 307 275 250 271 
D Ge des Konſiſt. für Schleswig⸗Holſt. 27 19 15 18 
ee 5 „ Landeskonſiſt. für Hannover 46 46 41 40 
5 > „Konſiſt. zu Gang, 43 27 22 32 
S 2 „ Wiesbaden.. 5 7 11 8, 
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* 
beitanden 1900 1901 1902 1903 
im Bereiche des Ev. Ob.⸗Kirchenrates .. 259 231 215 229 
„ „ des Konſiſt. für Schleswig⸗Holſt. 26 16 13 17 
Per? „ Landeskonſiſt. für Hannover 36 38 30 36 
* „ Konſiſt. zu Caſſen 40 23 17 27 
f z 3 Si „ Wiesbaden. 5 2 11 8; 
pro ministerio: 
abgelegt 
im Bereiche des Ev. Ob.⸗Kirchenrates . . . 178 227 262 242 
„ „ des Konfilt. für Schleswig⸗Holſt. 5 13 17 19 
„ „ Landeskonſiſt. für Hannover 48 47 44 41 
„ „ Konſiſt. zu Caſſeln. 21 16 14 19 
a ae e 0 „ Wiesbaden. 6 6 8 6, 
beſt anden 
im Bereiche des Eo. Ob.⸗Kirchenrates .. . 170 218 242 237 
e des Konſiſt. für Schleswig⸗Holſt. 5 13 17 19 
yo ay „ Landeskonſiſt. für Hannover 4 38 40 39 
j „ „ Konſiſt. zu Caſſel. 21 15 14 19 
„ Wiesbaden 6 6 8 6. 


Verhältniszahlen aus vorſtehenden tatſächlichen Angaben für 
die Bereiche der auf kleinere Gebietsteile beſchränkten kirchlichen Ver— 
waltungen zu berechnen, iſt irreführend und nicht ratſam, weil eine 
geringe Anderung bei kleinen tatſächlichen Angaben leicht ungewöhn— 
lich große Abweichungen in den Verhältniszahlen hervorbringt. 
Man kann dieſe aber für die alten und die neuen Provinzen gegen: 
überſtellen. Dann ergibt ſich, daß von 100 Kandidaten beſtanden haben 


die Prüfung pro lic. conc. 1900 1901 1902 1903 
in den alten Provinzen 2.2.2.2 2000. 84,4 83,7 86,0 84,5 
„ „ neuen „„ o ee ee 88,4 84,8 79,8 89,8, 
die Prüfung pro ministerio 
in den alten Provinzen 955 960 924 97,9 
„ „ neuen . oat er eee 900 87,3 95,2 975. 


Ahnliche Nachrichten ſollen auch in den künftigen Jahrgängen des 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs für den preußiſchen Staat“ mitgeteilt werden. 


Jagdſtatiſtik in Elſaß⸗Lothringen und Preußen 1904. — 
Im Rechnungsjahre !) 1904 wurden in den 49 Oberförſtereien der 
drei Bezirke Ober Elſaß, Unter Elſaß und Lothringen an Nutz- 
wild ausſchließlich des Fallwildes erlegt: 203 Stück Rotwild, 
527 Rehe, 345 Stück Schwarzwild, 2 145 Hafen, 10 Stück Auer⸗ 
wild, 38 Stück Ort, und Haſelwild, 209 Faſanen und 251 Reb- 
hühner. Dagegen wurden an ſchädlichem Wilde neben Mardern, 
Iltiſſen, Raubvögeln uſw. in den Staats- und ungeteilten, den 
Gemeinde- und Anſtalts- jowie den Privatwaldungen erlegt oder 
gefangen: 1531 Sauen, einſchließlich der oben nachgewieſenen, 
1952 Füchſe und 64 Wildkatzen. 

Der Ertrag der in Staats- und ungeteilten Waldungen ver: 
walteten bezw. verpachteten Jagden belief ſich durchſchnittlich für 
1 Hektar im Ober Elſaß auf 0,15 bezw. 1,00 M, im Unter Elſaß 
auf 0,25 bezw. O,so A und in Lothringen auf 0, 2s bezw. 1,34 M. 

In Preußen?) wurden im Bereiche der Staatsforſtverwaltung 
während des Etatsjahres 1904 durch Adminiſtrationsabſchuß, ob, 
geſehen vom Fallwilde, erlegt: 4 Elche, 7 101 Stück Rot- und 
3844 Stück Damwild, 15 286 Rehe, 2242 Stück Schwarzwild, 
106 Stück Auer, 162 Stück Birf- und 51 Stück Haſelwild, 
405 Faſanen, 5 Wildſchwäne, 910 Rebhühner, 9 Moorhühner, 
6 Trappen und 2865 Hajen. Nachrichten über das zur Strecke ges 
brachte ſchädliche Wild fehleu. 

Der Bruttoertrag der Jagd bei der Staatsforſtverwaltung 
belief fih auf 471 196,10 „ und der Nettoertrag auf 397 266,12 M. 
Von dem erſteren entfielen 323 124,36 M auf die Einnahmen der 
Forſtkaſſe an erlegtem Wilde, während 148 071,74 durch Vers 
pachtungen aufgekommen ſind. 

Dieſe Angaben können, fo dankenswert fie für die worte 
verwaltung ſein mögen, uns doch nicht auch nur annähernd ein Bild 


— . Ü.— — 


1) Beiträge zur Forſtſtatiſtik von Elſaß-Lolhringen, Straßburg 
1906. — 7) Amtliche Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten des 


Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten, Berlin 1906. 
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von der wirtſchaftlichen Bedeutung der Jagd geben. Für Preußen 
liegen die allerdings veralteten, aber immerhin noch bemerkenswerten 
Ziffern aus dem Jahre 1885/86 vor, wo der Wildabſchuß im 
ganzen Staate für den Zeitraum vom 1. April 1885 bis zum 
31. März 1886 ermittelt wurde. Der Wert des erlegten Wildes 
ergab damals als Jahresertrag die Minimalſumme von 12 Mill. AM. 


Inzwiſchen dürfte ſich der Beſtand an Rehen, Haſen, Feldhühnern 


und Faſanen, d. h. gerade der volkswirtſchaftlich wichtigſten Wild⸗ 
arten, ganz bedeutend vermehrt haben. Zieht man außerdem die 
erhöhten Wildbretpreiſe und einige damals bei der Ertrags— 
berechnung nicht berückſichtigte Poſten in Betracht, ſo darf man 
annehmen, daß ſich der Jahreserlös aus dem Wildabſchuß in 
Preußen zur Zeit auf etwa 30 Millionen M beläuft. Mit ut, 
ſicht auf die Ernährung unſerer ſchnell zunehmenden Bevölkerung 
iſt daher die Erhaltung unſeres Wildſtandes von wachſender 
Bedeutung, ganz abgeſehen davon, daß die Ausübung der Jagd 
den günſtigſten, freilich nicht zahlenmäßig feſtzuſtellenden Einfluß 
auf die körperliche und berufliche Leiſtungsfähigkeit großer Bee 
völkerungskreiſe, die Entwickelung der Kunſt und des Kunſt⸗— 
gewerbes, die Förderung der Tier- und Jagdkunde ſowie der Jagd— 
bekleidungs- und Jagdwaffeninduſtrie uſw. hat. Es wäre daher wohl 
zeitgemäß, diefe Lücke in der Kenntnis des Wirtſchafts⸗ und Volks⸗ 
lebens durch eine neue eingehende ſtatiſtiſche Aufnahme auszufüllen. 
Die Volkszählung im Königreiche Serbien am 31. Dezember 
1905. — Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung vom 
31. Dezember 1905 im Königreiche Serbien betrug die ortsan— 
weſende Bevölkerung 2 688 961 Perſonen, darunter 1 383 784 
männliche und 1 305 177 weibliche. Da bei der Volkszählung im 
Jahre 1900 ſich die geſamte Einwohnerzahl auf 2 492 779 belief, 
jo ijt in den letzten fünf Jahren die Bevölkerung um 196 182 Köpfe 
oder 7,87 und jährlich um 1,7 v. H. gewachſen. 
Vergleicht man die früheren Volkszählungen in bezug auf die 


Volkszunahme, ſo betrug die jährliche Volkszunahme 
im 


Jahrfünfte Perſonen v. H. 

1885 bis 1890 dd 260 225 2,28 

1890 „ 18h 150 523 1,39 

1895 „ 19000 180 398 1,56. 
Danach ijt das durchſchnittliche jährliche Anwachſen der 


Bevölkerung in dem Jahrfünfte 1885/1890 am größten geweſen, 
während die Zunahme in den übrigen Jahrfünften faſt gleichmäßig 
erfolgt iſt. 

Der Flächeninhalt des Königreiches, welcher ſeit dem Jahre 
1890 unverändert geblieben ijt, beträgt 48 302,6 qkm. 

Die Geſamtbevölkerung von 1905 verteilt fih auf 1397 Ge: 
meindeeinheiten und zwar auf 80 Städte und 1317 ländliche Orte. 
Was die Dichtigkeit der Bevölkerung betrifft, ſo kamen bei der 
letzten Volkszählung 55, Einwohner auf 1 qkm des Königreiches. 
Die Zunahme der Dichtigkeit zeigen die nachſtehenden Zahlen: 


Jahr Zahl der 
der Einwohner 
Volkszählung auf 1 qkm 
/ ae 44,5 
Igoa / wir 47,9 
„„ 51,6. 


Die Hauptſtadt Belgrad zählte am 31. Dezember 1905 bei 
einem Flächeninhalte von 12 qkm 80 747 Einwohner, darunter 
46 089 männliche und 34 658 weibliche Perſonen, gegen 69 769 
Perſonen im Jahre 1900, wonach eine jährliche Bevölkerungs— 
zunahme von 3,55 v. H. zu verzeichnen iſt. 


Die Sparkaſſeneinlagen in einigen wichtigen europäiſchen 
Ländern. — Wie ſchon in früheren Jahren, ſo bringen wir auch 
gegenwärtig eine Nachweiſung über die Anzahl der Sparkaſſenbücher 
und die Höhe der Einlageguthaben für zwölf europäiſche Länder 
nach den neueſten, meiſt auf das Jahr 1903 oder 1904 bezüglichen 
Quellen. Danach hat ſich in der Reihenfolge der einzelnen Länder 


VIII 
der Höhe der Einlagen auf den Kopf der Bevölkerung. Hier ent⸗ 


nichts weſentliches geändert. Die größte Verbreitung hat das 
Sparkaſſenbuch verhältnismäßig in den nordgermaniſchen Ländern, 
wo Dänemark (1903/4) 51,15, Schweden (1903) 36,10 und Nore 
wegen (1904) 33,32 Bücher auf je 100 Einwohner nachweiſen. 
Dann folgen in ziemlich geringem Abſtande von einander Belgien, 


ſcheidet weniger die größere oder geringere Neigung und Fähigkeit 
der Bevölkerung zum Sparen als die Gewohnheit der Sparkaſſen, 


ſich entweder auf die Annahme kleiner Einlagen zu beſchränken oder 


Frankreich, Preußen, England und die Niederlande, alfo — mit . 


Ausnahme Frankreichs ebenfalls Länder mit überwiegend 
germaniſcher Bevölkerung; Italien und Oſterreich treten bereits 
merklich zurück, während Ungarn und Rußland weitaus an letzter 
Stelle ſtehen. Ein anderes Bild gewinnen wir bei Betrachtung 


überſicht über die _Überfiht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkaſſen in den bauptſächlichſten europäiſchen Staaten. der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der x Sparlaſſen in ben bauptſächlichſten europäiſchen Staaten. 


auch größere zuzulaſſen. Es ſteht danach nächſt Dänemark Preußen in 
erſter Linie. Je weniger in Ländern, die auch höhere Sparkaſſen⸗ 
einlagen annehmen, die Sparkaſſenſtatiſtik geeignet iſt, einen zu⸗ 
verläſſigen Gradmeſſer für die Wohlhabenheit und den Sparſinn 
der Bevölkerung abzugeben, deſto größer iſt dort naturgemäß ihre 
Bedeutung für den privaten und öffentlichen Kredit. 


An zahl der 
— ̃ ͤn-n ee ee 1 femme Jahr Sbertaſſenbucher (Konten) Einlegerguthaben 
| Arten SE Aan Jaßhresſchluſ e. 
Staat der auf den auf ein 
| Er- über- | auf je überhaupt | Kopf der | Spare 
Sparkaſſen hebung | 100 Ein in | Bez taſſen⸗ 
haupt wohner | Millionen x Kä ay 
| 
ae mae J ⁰ 0d ee ee ⁰ ee Oe eB 
f 1903 9 773 r Be GG aad SE aoa 26,96 7 229,94 199,44 739,78 
1. Preußen ſämtliche Sparkaſſen Kee 10211 976 27 1 1761. 0 210, 35 760,08 
a) General: (Staats-) Sparkaſſe: | | | 
1. Bofbureau. `... 1 681 031, 24,07 | 
2. Belgienn 2. ſonſtige Stellen 1903 407 417 5,83 587,99 34,18 281,54 
b) 4 ſtädtiſche Sparkaſſen 16 694 0,24 8,14 1,17 487,60 
zuſammen 2105 142 30,14 eH 85,34 283,18 
3. Dänemark... ſämtliche Sparkaſſen 1 or 155 ao? 1 291 569 51,15 863, 58 342,01 668,63 
Bofiparlale - 2.2... 22220. 20. XI 2) 9 403 852 22,19 2 981,16 70,86 317,01 
ſonſtige Sparkaſſen Se Jo B) 1 689 617 3,99 1 071,82 25,30 634,36 
E Cuan zuſammeen 90203 je 11 093 469 26,18 4.052,08 95,53 365,35 
ee Bu Pofipartafe 222. .2200. 20. XI. 0 9 6737177 22761 302612; 70. 312.82 
ſonſtige Sparkaſſen | 106316 2) 1 704 766 3,98 1 066,58 24,92 625,62 
zuſammen 903/94 |) 11 378 483 26,59 4 092,65 95,84 359,68 
J Nationalſparkaſſe N Sa 4 143 888 10,64 894, 37, 22,95 215,83 
5. Frankreichche ſonſtige Spartaffen .......... 1903 7 326 073 18, 80 2 550,22 65,45 348,10 
l zuſammen 11 469 #61 20,4 344455 88,4 300,1 
‚ Poftfpartafie o 4 951 971 14,91 695,48 20,94 140,45 
6. Italien | gemöhnlice Sparlallen ........ 1 788 167: 5,38 1 303,54, 39, 24 728,98 
zuſammen 6 740 138 20,25 1999, 60,1 296,58 
f Poftſparkaſſe .... 1035 527 1902 186,1 34,28! 179,80 
7. Niederlande.. Sparbanfen. ........0.02-2. 377 354 6,95 142,76 26,29 378,32 
| zuſammen 1412 881 20,02 Reeg 60,57 232,82 
} 
> 742 912 32,16 392,711 171,60 528,61 
8. Norwegen Sparbankben we. d Sc 766 375 33,5 410,78 178,61 536.00 
| Poftiparfaffe -.... 2.2222... 1 694 702 6,34 153,12 5,73 90,35 
9. Oſterreich ſonſtige Sparkaſſen 1903 3 464 715) 12,96 3 713,27 138,86, 1071,74 
ye Warde ie E | zuſammen 5159 417 10,29 3 866,39 144,39 749,39 
Ä Woftfparfajjie ... 2.2.2 222220. 1904 1 798 = 6,72 167,23 6,25, 93,01 
10. Rußland. ſämtliche Sparkaſſen 1983 4 838 000 3,38 2 206,8 15, 456 
Poſtſpar banken 570 686 10,93 61,29 Liu] 107,0 
11. Schweden ſonſtige Sparbanten ......... „ 1314 110 25,17 597,94 114,52 455,02 
ö zuſammen f 1884796 36,10 659,23 126,26 349,76 
„Poſtſpar banken 1904 570 209 10,84 62,34 11,85 109,33 
| Poftfpartaffe qqq qq 484 834 2,44 44 e 2,26 92,53 
12. Ungarn. ...... ſonſtige Sparkaſſen 1903 907 136 4,56 1 295, 80 65,1 1 428,45 
zufammen....... 1 391 970: 7,00 1 340,65 67,42 063,14 
| 


| 
i 


1) eniſpricht den Poſtſparkaſſen, da die Poſtanſtalten EE der Nationalſparkaſſe mb: — *) Bahl der Einleger. 


Die Bevölkerung der Ainos auf der japaniſchen Inſel Jefo. — 
Nach dem vom Direktor des Bureau de la Statistique generale 
Hanabuſa herausgegebenen Résumé Statistique de l'Empire du 
Japon (1906) betrug die Ainobevölferung auf der Inſel Hokkaido 
(Sejo) am 31. Dezember 1904 17 776 Köpfe, worunter ſich 8 645 
männliche und 9 131 weibliche Perſonen befanden. Dieſe eingeborene 
Bevölkerung ſtellte ſich 1903 auf 17 783, 1902 auf 17374, 1901 
auf 17 688, 1900 auf 17 298 Köpfe. Sie bleibt danach ſehr ſtetig, 
trotz des 1904 bis auf über 40 000 angewachſenen Überſchuſſes der 
Einwanderung anderer Raſſen und Stämme. Die Alnos finden 


| 
| 
| 
| 
| 


ih zu mehr als der Hälfte, nämlich mit 10 379 Köpfen, in den 
beiden ſüdlichen Bezirken Iburi und Hidaka zuſammengedrängt. — 
Die Zahl der Geburten in der Eingeborenenbevölkerung betrug 
1904 541, 1903 582, 1902 645, 1901 566, 1900 661, die der 


Sterbefälle in denſelben Jahren 465 bezw. 452, 471, 484 und 502, 


der Geburtenüberſchuß alſo 76 bezw. 130, 174, 82 und 159. Die 
Schwankungen im Stande der Ainobevölkerung werden aljo im 
weſentlichen durch Ab- und Rückwanderungen, die indeſſen nicht hohe 
ziffermäßige Beträge haben, veranlaßt. 


Die eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche, 
Anfang 1906. Im dritten Jahrgange (1906) des von der 
Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe unter Mitwirkung der 
Statiſtiſchen Amter Süddeutſchlands herausgegebenen „Jahr- und 
Adreßbuchs der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften“ (Berlin, 
Carl Heymanns Verlag) werden, wie in den früheren Jahrgängen, 
wieder gedrängte ſtatiſtiſche Ülberfichten über den Stand und vers 
ſchiedene Verhältniſſe der Genoſſenſchaften mitgeteilt. Dieſer Quelle 
ſind nachſtehende Angaben entnommen. 


Im Deutſchen Reiche gab es am 1. Januar 1906 24 652 
eingetragene Genoſſenſchaften mit 3 658437 Mitgliedern, gegen 
23 569 bezw. 3 446078 am 1. Januar 1905 und 22 131 bezw. 
3 208 324 am 1. Januar 1904. Der Zuwachs betrug daher 
während des Jahres 1904 bei den Genoſſenſchaften rund 6,5 v. H., 
bei den Mitgliedern rund 7,4 v. H. und während des Jahres 1905 
4,6 bezw. 6,2 v. H. Bis zum 31. März 1906 hat ſich der Stand 
durch Neugründungen nach Abzug der Auflöſungen weiter auf 
25042 Genoſſenſchaften gehoben. Man kann fanm einen knapperen 
Ausdruck für die werbende Kraft des Genoſſenſchaftsgedankens finden, 
als dieſe wenigen Zahlen ihn bieten. 


Dem Gegenſtande des Unternehmens nach verteilten ſich die 
Genoſſenſchaſten am 1. Januar 1906, wie ſolgt: 
Geſamtzahl der 
Genoſſenſchaften Mitglieder 


Gegenſtand des Unternehmens 


1. Kreditgenoſſenſchaften mʒ;ů—ü Pwpꝓ .... 15 108 2 018 821 
2. Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerbliche. 229 8 279 
3. desgl. „ landwirtichaftl. . 1 702 141 804 
4. Wareneinkaufsvereiingununn. 88 3995 
5. Werkgenoſſenſchaften, gewerbliche. 206 18 094 
6. desgl. „ landwirtſchaftliche. 280 6423 

7. Genoſſenſchaften zur Beſchaffung von 
Maſchinen und Geräten 10 917 
8. Magazingenoſſenſchaften, gewerbliche. 70 2914 
9. desgl. „ landwirtſchaftl. 255 33 885 

10. Nohſtoff⸗ und Magazingenoſſenſchaften, 
gewerbliche 122 3 965 

11. Rohſtoff⸗ und Magazingenoſſenſchaften, 
landwirtſchaftliche eue 20 2425 
12. Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche. 210 23 338 
13. desgl. , landwirtſchaftl. 3 264 239 729 

darunter: 

Meiereigenoffenichaften. . .. 2... .. 2 826 218 999 
Brennereigenoſſenſchaftenn 159 2 615 
Winzerverein nnnnnnaͤͤaaͤn 187 11127 

Genoſſenſchaften für den Bau und Vere 
trieb von Feld- und Gartenfrüchten . 77 6 124 
Schlachtgenoſſen chaten 5 473 
Fiſchereigenoſſenſchafte⸗n ne. 7 347 
Forſtgenoſſenſchaften n t:t eee 3 44 
14. Zuchtgenoſſenſchaftee n 152 11417 
15. Konſumvereiinnll“ k 1922 977 715 

16. Wohnungs⸗ und Baugenoſſenſchaften, 
eigentliche 641 122 430 

17. Wohnungs⸗ und Baugenoſſenſchaften, 
Vereinshäuſenrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrn 73 7514 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 300 34 772 
Summe 24652 3658 437. 


Über die im Jahre 1905 jtattgehabte Bewegung im Bes 
Tonne der deutſchen Genoſſenſchaften, d. h. über die Auflöſungen 
und Neugründungen, werden in derſelben Quelle des weiteren nähere 
Angaben gebracht; dieſe verdienen allgemeinere Beachtung nicht bloß 
deshalb, weil die Zahl dieſer Bewegungsvorgänge an ſich die Richtung 
des Ganges unſeres Genoſſenſchaftsweſens kennzeichnet, ſondern weil 
fie (mit Hilfe einiger Rechnungen) auch die eigene Kraft erkennen 
läßt, mit der ſich die beſtehenden älteren Genoſſenſchaften, unabhängig 
von den Neugründungen des letzten Jahres, entwickelt haben. Das 
Geſamtbild der Bewegung im Stande des Genoſſenſchaftsweſens 
während des Jahres 1905 war folgendes. Es betrug 

Bertidirtit des K. Pr. Stat. Landesamtis, Jahrgang 1907. 


IX 


| 


für die fiir Deren 

Genoſſenſchaften Mitglieder 

die Anzahl Anfang oo: , 2.2.2222 00 23 569 3 446 078 

„ Zahl der Neugründungen 1905 ...... 1459 68 891 

„ „ U Auflöſungen 19goh⸗;¶., ¶ 372 26 346 

H „ Anzahl Anfang 19oßùnmunum— 2000. 24 652 3 658 457 
der Zuwachs durch Neugründungen 1905 in % 6,19 2,00 
„ Abgang durch Auflöſungen ı905 in 90. 1558 0,76 
„ wirkliche Zuwachs 1905 in Oo. 4,60 6,16. 


In dieſen Zahlen find die Zentral, (Haupt=) Genoſſenſchaften, um 
Doppelzählungen zu vermeiden, nicht mit einbegriffen. Die ſich 
ergebende rechneriſche Unſtimmigkeit um 4 Genoſſenſchaften hängt 
u. a. mit Überſchreibung von Einzelgenoſſenſchaften zu den Zentral 
genoſſenſchaften zuſammen. 


Aus dem Anwachſen der Mitgliederzahl von 3446078 auf 
3658 437 gegenüber dem rechneriſchen Zugange durch Neugründungen 
abzüglich der Auflöſungen, aljo aus dem Zuwachs von 212 359 gegen- 
über dem von 42 545, ergibt ſich, daß die werbende Kraft der beſtehen⸗ 
den älteren a Daten dieſen Vereinigungen 169 814 neue Mit⸗ 
glieder (d. f. 4,97 % des Standes vom Jahresanfang) zugeführt 
hat. Nicht alſo die Neugründungen, ſondern die „eigene Kraft“ der 
Sache hat dem Genoſſenſchaftsleben den weitaus größten Teil, mehr 
als zwei Drittel, des Jahreszuwachſes von 1905 gebracht, und das 
iſt erfreulicher als der immerhin gewiß auch erwünſchte Zuwachs 
durch neu entſtehende genoſſenſchaftliche Vereinigungen. 


Werden die Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande des Unter— 
nehmens in Gruppen zuſammengefaßt, ſo ſtellt ſich die Bewegung in 
ihnen während des Jahres 1905 in nachſtehenden Zahlenreihen dar; 
als Maßſtab für die Beurteilung des inneren Wertes der beiden 
letzten Reihen mag etwa die Angabe dienen, daß der jährliche 


Bevölkerungszuwachs ſich auf rund 1,5 v. H. beläuft. 


Mitgliederzuwachs 


gelindungen  Wullöfungen in wo .. 
Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. m 2100 rat 
1. Kreditgenoſſenſchaften 695 26578 85 5362 4,80 3,71 
2. Rohſtoffgen., gewerbl... 31 611 13 264 10,82 6,40 
3. Se „landw. 127 5814 35 2322 6,95 4,39 
4. Wareneinkaufs vereine. 11 299 6 155 8,71 5,00 
5. Werkgenoſſenſch., gewerbl. 29 1086 7 430 6,82 3,02 
6. = , landw.. 21 439 9 135 5,68 0,69 
7. G. z. Beſch. v. Maſchinen ꝛc. 2 218 — — 45,56 10,95 
8. Magazingen., gewerbl... 11 367 4 33 21,7 Te 
9. A „landw. 41 2098 16 666 Da 5,35 
10. Rohſtoff⸗ u. Mag.⸗G., gew. 11 187 9 382 — 4,18 0,59 
EL. ` „ „ Ildw. 3 160 1 30 1,81 — 3,70 
12. Produltivgen., gewerbl.. 18 600 7 1218 0,30 3,66 
13. Pr „landw.. 195 8933 71 2985 6,53 3,94 
darunter: 

Meiereigenoſſenſchaften. 168 gı25 58 2213 6,99 4,15 
Brennereigenoſſenſchaft. 11 255 — — 15,5 4,19 
Winzer vereine 5 190 3 53 2, 80 1,54 

G. f. Bau u. Vertrieb v. 

Feld⸗ u. Gartenfrüchten 13 271 8 592 — 4,2 0,88 
Schlachtgenoſſenſchaften — — 1 117 — 20,64 — 1,25 
Fiſchereigenoſſenſchaften I 92 1 10 52,86 17,51 
Forſtgenoſſenſchaften. — — — — — — 

14. G. z. Beſchaff. v. Zuchtvieh 11 361 18 624 — La 0,91 
15. Konſum vereine 126 15 149 57 10063 8,58 8,10 
16. Baugen., eigentliche ... 68 3783 18 906 6,55 4,08 
17. „  , Bereinshäuier . 7 499 1 71 14.84 8,39 
18. Sonſtige Genoſſenſchaften 52 1709 15 700 1252 9,22 

Zuſammen ... 1459 68 891 372 26 346 6,16 4,97 


Statiſtiſches über das ländliche Genoſſenſchaftsweſen im 
Deutſchen Reiche. — Die Beſucher der landwirtſchaftlichen Wander— 
ausſtellung in Schöneberg-Friedenau (14. bis 19. Juni 1906) fanden 
daſelbſt auch vier große Karten über den Stand und die Verbreitung 
der Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche am 1. Januar 1906. Die 

b , 


Karten waren von der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe aus⸗ 
geſtelltt. Eine von ihnen behandelt insbeſondere die ländlichen 
Genoſſenſchaften und deren Verbreitung über das Reich. Zu dem 
dort gezeichneten Stande der Gegenwart bietet die in nachſtehenden 
Zahlenreihen veranſchaulichte Entwickelung der landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften oder vielmehr ihrer hauptſächlichſten Gruppen eine 
willkommene Ergänzung. Wenn hier die im Jahre 1904 be— 
ſtehenden Genoſſenſchaften nach ihrem Gründungsjahre!) aufgeführt 
werden, ſo gewährt das allerdings nicht einen vollſtändigen Überblick 
über die Entwickelung; es fehlen alle in früheren Jahren gegründeten, 
inzwiſchen aber wieder eingegangenen genoſſenſchaſtlichen Vereinigungen; 
indeſſen gerade dieſe wenig dauerhaften und bald vergangenen Beſtand— 
teile hatten auch nur eine mindere wirtſchaftliche Bedeutung. Was aber 
1904 noch aus früheren Zeiten beſtand, wird als das im ganzen 
Geſunde und Kernhafte anzuſprechen ſein. Immerhin ergibt ſich 
auch aus den Zahlenreihen für dieſe Genoſſenſchaften der ſehr 
erfreuliche Gang der Entwickelung. 


Von den nachbenannten wichtigſten Gruppen ländlicher Genoſſen— 
ſchaften des Jahres 1904 ſtammten ihrer Gründungszeit nach 


landw. landw. darunter 
dere Darlehnskaſſen Rohſtoff⸗ Produttive Meierei» 
genoſſenſchaften genoſſenſchaften genoſſenſchaften 
Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. Gen. Mital. Gen. Mitgl. 
1858 2 101 — — — — — — 
1859 l 96 — — — — — — 
1862 3 G04 Si ën eC 
1863 5 3055 — — — — — — 
1865 2 326 — — — — — — 
1866 3 193: 22: Tu es —— CH 
1967 4 3216 1 Deo dee wë. "Je ës 
1868 11 2 986 ] 151 l 175 — — 
1869 23 5 580 1 337 — — — — 
1870 7 1771 — — — — — — 
1871 16 3 844 1 82 l 94 — — 
1872 22 4781 — — — — — — 
1873 16 3 109 1 101 2 132 l 34 
1874 21 3865 11 1336 4 93 3 54 
1875 13 1968 4 315 3 148 2 43 
1876 11 1816 5 548 6 387 5 122 
1877 8 1565 2 251 3 124 l 22 
1878 14 2949 1 139 5 333 4 2272 
1879 34 8345 5 6077 5 292 5 292 
1880 97 15869 4 368 8 254 7 2244 
1881 106 14 667 14 1243 14 556 9 308 
1882 98 15 299 7 970 21 1212 20 1139 
1883 95 16 550 15 1443 16 665 15 654 
1884 121 20372 46 4599 25 1637 20 1314 
1885 109 15992 51 4751 20 1889 19 1850 
1886 113 14 959 27 2489 43 2337 42 2317 
1887 126 17207 33 3881 64 3430 60 3359 
188 163 21725 43 4056 93 5006 89 4810 
1889 255 31990 31 3947 141 7482 140 7381 
1890 332 38098 55 6340 115 8375 109 7584 
1891 4314 49945 72 9921 117 8295 111 7895 
1892 481 59433 53 6780 142 12 533 136 12400 
1893 488 50 482 65 6260 106 12116. 100 11 798 
1894 681 66087 29 2855 113 10 529 104 10145 
1895 1376 121 706 40 4691 112 13044 106 12 306 
1896 1303 108 559 48 5124 153 17332 134 16 047 
1897 1052 81901 56 4412 262 20827 188 18 422 
1898 743 55609 67 5208 208 17 573 169 15 163 
1899 626 43 493 66 4838 186 15 287 159 13 574 
1900 668 41185 131 11089 236 16 246 200 13 978 
1901 668 36 303 152 10253 346 15290 277 12 909 
1902 692 35797 171 9919 226 13705 174 11649 
1903 694 28470 178 8460 198 8930 165 7700 


guj. 11734 1052 468 1457 128 196 2995 216 328 2 574 195 785. 


1) auf Grund des „Jahr- und Adreßbuches der Erwerbs- und Wirt: 
ſchaftsgenoſſenſchaſten 1906“. Herausgegeben von der Preußiſchen Central: 
Genoſſenſchafts-Kaſſe. 
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Die Genoſſenſchaften als Mitglieder der Zentral- (Haupt-) 
Genoſſenſchaften in Preußen, 1904. — Den preußiſchen Zentral- 
kreditgenoſſenſchaften, welche im weſentlichen genoſſenſchaftliche Geld— 
vermittelungsanſtalten ſind, und den Hauptgenoſſenſchaften, deren 
Tätigkeit auf einheitlichen Großeinkauf und Abſatz oder ähnliche 
wirtſchaftliche Aufgaben abzielt, gehörten Anfang 1904 im ganzen 
7 750 Genoſſenſchaften an. Rechnet man dem Zubehör der Zentral- 
(Haupt-) Genoſſenſchaften, die für Preußen Bedeutung haben, auch 
die in der Landwirtſchaftlichen Zentral-Darlehnskaſſe für Deutſchland 
in Neuwied und der Vereinsbank der Erwerbsgenoſſenſchaften zu 
Poſen vereinigten Genoſſenſchaften hinzu, jo ſind zuſammen 11 582 
Genoſſenſchaften mit 1 157 232 Mitgliedern in einer oder mehreren 
genoſſenſchaftlichen Zentralen zuſammengeſchloſſen, und zwar nach der 
Haftpflichtart 8 665 Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haffpflicht, 
76 Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht und 2841 
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht mit 873 587 bezw. 10 139 
und 273 506 Mitgliedern. Unter dieſen Genoſſenſchaften befinden 
ſich 28 Zentral- (Haupt-) Genoſſenſchaften mit 10 869 Mitgliedern, 
die wieder ihrerſeits Mitglieder anderer Zentral- (Haupt-) Genoſſen— 
ſchaften find. Bei weitem die größte Menge dieſer Mitgliedsgenoſſen- 
ſchaften ſind Kreditgenoſſenſchaften. 

Im einzelnen verteilen ſich die Mitgliedsgenoſſenſchaften der 
preußiſchen Zentralen nach dem Gegenſtande des Unternehmens, wie 


folgt. Es ſind vorhanden 
dem Gegenſtande ze ae 
des Unternehmens nad: ſchaften gliedern 
Kreditgenoſſenſchaftve nns 9 125 923 728 
darunter Darlehnskaſſenverei an.. 8654 749755 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerblichheteetetee. 45 1719 
5 „ landwirtichaftlide ... . » . 875 87 097 
Wareneinfauigvereine . e... 202er. 6 200 
Werkgenoſſenſchaften, gewerblide........... 24 954 
j „ lanvwirtfhaftide ....... 35 479 
Magazingenoſſenſchaſten, gewerblichet 11 416 
S , landwirtſchaftliche .... 100 21173 
Rohſtoff- und Magazingenoſſenſchaften, gewerbliche. 30 1154 
* i Se „ landwirtid. . 11 2271 
Produktivgenoſſenſchaſten, gewerblichheh ... 35 3017 
8 „ landwirtſchaftliche .. .. 1115 86 049 
und zwar: 

a) Mollerei- vim, Genoſſenſchaften 860 75 425 
b) Brennereigenoſſenſchaftvee nns 92 1415 
C) Winzerverene we a 133 6 395 

d) Genoſſenſchaften für den Bau und Vertrieb 
von Feld⸗ und Gartenfrüchten .. 28 2 793 
e) Fiſchereigenoſſenſchaften mp ʒ; i. I 7 
f) Forſtgenoſſenſchaftnn 2... 2222200. I 14 
Zuchtgenoſſenſchaften O [ [ꝛp mrtd ee ee 59 4 768 
Konſumpe rene ee A 59 13 321 
Wohnungs- und Baugenoſſenſch., eigentliche .. 26 6 987 
a i P „Vereinshäuſer .. 3 670 
Sonſtige Genoſſenſchaften · GU U U ..... 23 3 229. 


Unter den 11582 Mitgliedsgenoſſenſchaften befinden fih aber 
nur 9 895 preußiſche Genoſſenſchaften mit 994 948 Mitgliedern; 
die übrigen 1687 mit 162 284 Mitgliedern find nichtpreußiſche 
Genoſſenſchaften. 

Es iſt beachtenswert, daß an den in Preußen ihren Sitz habenden 
Zentralen ein ſo beträchtlicher Teil nichtpreußiſcher Genoſſen— 
ſchaften beteiligt iſt, alſo auch an den von der Preußiſchen Central— 
Genoſſenſchafts-Kaſſe bereitgeſtellten Krediten unmittelbar oder mittelbar 
teil nimmt; die betreffenden Zentralen ſtehen mit der Preußiſchen 
Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe in Geſchäftsverbindung. Die Ein— 
richtungen und Mittel der preußiſchen Anſtalt kommen alſo auch 
nichtpreußiſchen Genoſſenſchaften mittelbar zugute, was ſich aus der 
Art des Zentralgenoſſenſchaftsweſens ergibt. Die an preußiſchen 
Zentralen beteiligten nichtpreußiſchen Mitgliedsgenoſſenſchaften, 
die zum größeren Teile dem Neuwieder (Raiffeiſen-) Verbande ans 
gehören, verteilen ſich auf folgende Bundesſtaaten: 


XI 


Genoiiene Mit- 

ſchaften glieder 
e oe: AS ee eo ae 496 47 086 
ifi... K eee a 19 1835 
Württemberg ʒ m trrrnr ee 9 665 
e ß EE 46 5279 
De A en ͤ Sa eee 48 5517 
Mecklenburg⸗ Schwerin 39 1905 
Sachſen⸗Weimna ee 119 10 348 
Medienburg-Gtreligj. . 2 22 222er nnne 6 285 
,, . 48 6 394 
Braunſchw einn 2 106 5 884 
Sachſen⸗Mein inge. 44 3 289 
Sachſen⸗Altenburnunꝛ»nʒwnfnpPfP .... 42 2005 
Sachſen⸗Coburg⸗Gothhe2»ss»?QW 68 6 462 
datt ee wR ae CEES RES OS 45 2497 
Schwarzburg:Sondershaufen `... 37 2 854 
SchwarzburgeRudolfladt .. 2 22 2 222200. 18 1 185 
/// Sete, E Ab ad ee BS 51 5 188 
Reuß älterer Linttem 6 192 
Reuß jüngerer Mute 22... eæk᷑k? . 11 372 
Schaumburg⸗Lip odd l 55 
JJ) te Det Ee og 16 1 183 
OTs er a Soe Bag ee Dër ñ ee, 3 2 95 
i ß — — 
, seve, SS Bick ee we ee ee 7 4734 
Gling-Lothringen `... 403 46 975. 


Umgekehrt find von 12562 in Preußen ihren Sitz habenden 
Genoſſenſchaften mit 1856 372 Mitgliedern 4 091 Genoſſenſchaften 
mit 986 218 Mitgliedern einer preußiſchen Zentrale überhaupt 
nicht angeſchloſſen, die alſo nach den Geſchäftsgrundſätzen der 
Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe an deren Kreditgewährung 
nicht teilnehmen können. Darunter befinden fich auch viele lands» 
wirtichaftliche Genoſſenſchaften, was immerhin ſehr bemerkenswert 
iſt. Dem gegenüber gehört eine Reihe von Genoſſenſchaften nicht 
bloß einer, ſondern, was ebenfalls beachtenswert iſt, mehreren 
preußiſchen genoſſenſchaftlichen Zentralen an, und zwar einer ges 
noſſenſchaftlichen Zentrale 7074 Genoſſenſchaften mit 748 770 Mit- 
gliedern, zweien 1371 Genoſſenſchaften mit 118 045 Mitgliedern 
und dreien 26 Genoſſenſchaften mit 3 339 Mitgliedern. Eine 
Genoſſenſchaft von letzteren iſt ſogar vier genoſſenſchaftlichen Zentralen 
gleichzeitig angeſchloſſen. 


Die Aktiengeſellſchaften in Preußen im Geſchäfts jahre 1903,04. 
— Der neuen Bearbeitung der Aktiengeſellſchafts-Statiſtik liegen die 
Bilanzen nebſt den Gewinn- und Verluſtrechnungen aller derjenigen 
Aktiengeſellſchaften zu Grunde, die im Geſchäftsjahre 1903/04 in 
Preußen ihren Sitz hatten und für dieſes Jahr eine Bilanz uſw. 
veröffentlichten. Gemäß den Grundſätzen der früheren Erhebung, die 
auch ſonſt im weſentlichen unverändert blieben, ſind diejenigen Geſell— 
ſchaften berückſichtigt worden, die während des Jahres 1903 ihr 
Geſchäftsjahr begannen und es in demſelben oder im folgenden 
beendeten. Auf dieſe Weiſe iſt für alle Aktiengeſellſchaften eine 
Einheitlichkeit der Berichtszeit geſchaffen worden, die notwendig iſt, 
um alljährlich ſtets dieſelben Geſellſchaften, ſoweit ſie noch vorhanden 
ſind und eine Bilanz uſw. von ihnen zu erreichen war, wie in den 
Vorjahren in die Behandlung einbeziehen zu können. Nur ſo iſt 
es möglich die Ergebniſſe der Aktiengeſellſchafts-Statiſtik verſchiedener 
Jahre mit einander vergleichbar zu geſtalten. 

Von den für 1902/03 ermittelten 2 554 Geſellſchaften mit 
einem Aktienkapitale von 6 622,42 Millionen Mark gelangten für 
190304 in Abgang: 13 Geſellſchaften mit 6,39 Mill. M wegen 
Konkurſes, 49 mit 150,00 Mill. A wegen Liquidation, 6 mit 
51,2% Mill. M wegen Fuſion, 4 mit 1,60 Mill. / wegen Um— 
wandlung in Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, eine mit 
Da, Mill. & wegen Verlegung ihres Sitzes außerhalb Preußens 
und 3 mit 0,31 Mill. M, weil fie feine Bilanz lieferten. Es 
fallen aljo insgeſamt 76 Geſellſchaften mit 209,78 Mill. M Aktien⸗ 
kapital fort. Hinzu kommen 45 Neugründungen mit 233,71 Mill. M 
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(darunter die Aktiengeſellſchaft Krupp in Eſſen mit 160 Mill. A), 
4 Geſellſchaften mit 66,10 Mill. M, die ihren Sitz aus einem 
anderen deutſchen Bundesſtaate nach Preußen verlegten, und 6 mit 
0,82 Mill. & infolge nachträglicher Berichtigung, insgeſamt aljo 
55 Geſellſchaften mit 305,63 Mill. A Aktienkapital. Da aber nach 
der Statiſtik für 1903/04 das Geſamtaktienkapital 6 868,54 Mill. M 
beträgt, fo ergibt ſich ein Überſchuß der Kapitalerhöhungen über 
die Herabſetzungen von 150,27 Mill. M bei den für 1902/03 er- 
mittelten und im Berichtsjahre noch vorhandenen Unternehmungen. 


Es betrug 1903/04 
der Aktiengeſellſchaften 


Zahl | Kapitalvermögen Schulden 
2 und zwar 2 
in der 25 insge⸗ ; ERC Br iiber» af 
Proving a5 | Ri über⸗ Ee haupt = 
haupt Ss ſamt kapital haupt 8 Mill. A CS 
3 Millionen Mart 8e 8 
Oſtpreußen. 70 1 98,11 91,08 7,03 7,7 26,66 27,2 
Weſtpreußen. 62 9 66,91 57,26 9,65 16,9 19,01 25,4 
Stadtkr. Berlin 398 6 2 893,63 2 459,65 434,03 17,6 662,81 22,9 
Brandenburg. 96 2 173,27 155,79 17,48 11,2 41,70 24,1 
Pommern 97 8 | 153,25 130,00 23,25 179 20,15 13,3 
Poſen 38 168,18 61,00 7,48 12,3 9,03 13,2 
Schleſien .. 173 1 | 510,2 449,64 60,60 13,55 115,40 22,6 
Sachſen 221 15 | 362,24 305,55 56,69 18,6 82,57 22,8 
Schlesw.⸗Holſt. 105 1 91,83 79,33 12,50 15,8 28,63 31,2 
Hannover... 220 4| 36415 316,0 47,6 15,0] 132,4 36,1 
Weftjalen. .. 262 5 | 826,52 715,0 110,62 15,5 205,92 24,9 
Heſſen⸗Naſſau. 159 — 496,75 415,63 81,12 19,55 156,92 31,6 
Rheinland 630 8 1876,02 1627,65 249,27 15, 369,12 19,7 
Hohenzollern . 2 — 3,29 3,27 0,02 0,0 — — 
im Staate: 
1903/04 . . . 2 533 61 7985,64 6 868,51 1 117,10 16,3, 1870,97 23,4 
1902/03 . . 2 554 60 7 640,03 6 622,42 1 026,81 15, 1 751,50 22,9 


1899/1900 . 2444 68 6 712,65 576850 044,06 16, 130329 19,1. 

Im Geſamtſtaate hat ſich hiernach die Zahl der Geſellſchaften von 
1902/03 zu 1903/04 etwas verringert, hingegen das Aktienkapital und 
der Reſervefonds ebenſo wie die Schulden (Obligationen und Anleihen 
nebſt Hypotheken) erhöht. Letztere ſind im ganzen wie im Ver— 
hältniſſe zum Kapitalvermögen jeit 1899/1900 ſtetig geſtiegen, und 
zwar von 1 303,2 Mill. A bezw. 19,4 v. H. auf 1870,97 Mill. A 
bezw. 23,4 v. H., abſolut aljo um 43,0 v. H., während die Zu- 
nahme des Kapitalvermögens nur 19,0 v. H. beträgt. Der Reſerve— 
fonds ermäßigte ſich vom erſten Beobachtungsjahre auf 1902/03 von 
16,4 auf 15,5 v. H. des Aktienkapitals, erreichte indes 1903/04 mit 
16,3 v. H. ungefähr wieder ſeinen früheren verhältnismäßigen Stand. 

Unter den Landesteilen weiſt Rheinland mit rund einem Viertel 
aller die meiſten Aktiengeſellſchaften auf, nächſt ihm Berlin mit an— 
nähernd einem Sechſtel. Berlin ſteht aber hinſichtlich des Kapital— 
vermögens an erſter Stelle, indem die hier vorhandenen Geſellſchaften 
rund 36 v. H. des geſamten im Staate beſitzen, während auf die 
rheiniſchen Aktienunternehmungen nur 24 Hundertteile entfallen. 
Der Reſervefonds iſt im Verhältniſſe zum Aktienkapitale mit 
19,5 v. H. in Heſſen⸗Naſſau am beträchtlichſten, demnächſt in 
Sachſen mit 18,6, Pommern mit 17,9 und Berlin mit 17,8 v. H., 
am geringſten dagegen mit nur 0,6 v. H. in Hohenzollern, wo nur zwei 
Geſellſchaften vorhanden ſind, und in Oſtpreußen mit 7,7 v. H. 
In allen übrigen Landesteilen ſteht der Reſerveſonds meiſtens ers 
heblich über dem geſetzlichen Höchſtbetrage von 10 v. H. Die größte 
Verſchuldung findet ſich in Hannover (36, v. H. des Kapitals 
vermögens), dann in Heſſen-Naſſau (31,6 v. H.) und Schleswig— 
Holſtein (31,2 v. H), die geringſte, abgeſehen von Hohenzollern, wo 
Schulden fehlen, in Poſen (13,2 v. H.) und Pommern (13,3 v. H.). 

Das Geſchäftsergebnis der Aktiengeſellſchaften für 1903/04 ift 
in der Überjiht auf Seite XII (Mitte) dargeſtellt. 

Im Staate offenbart ſich hiernach die Ungunſt der wirtſchaftlichen 
Lage, die etwa Mitte 1900 eintrat, darin, daß von 1899/1900 auf 
1902/03 die Zahl und verhältnismäßig auch das Aktienkapital der 
einen Reingewinn erzielenden Geſellſchaften ſowie dieſer Gewinn ſelbſt 
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fich verringerten, hingegen Zahl und Kapital der mit Reinverluſt ar- 
beitenden Unternehmungen beträchtlich zunahmen. Der Verluſt 
ſelbſt vermehrte ſich überhaupt faſt um das Doppelte, nahm aber im 
Verhältniſſe zum betreffenden Aktienkapitale etwas ab. So fant 
denn in dem angegebenen Zeitraume der Mehrgewinn, d. h. der 
Überſchuß des Reingewinnes über den Reinverluſt, von 11,3 auf 7,2 
Hundertteile des geſamten Aktienkapitals und von 9,7 auf 6,3 
Hundertteile des ganzen Kapitalvermögens aller Aktiengeſellſchaften. 
Das Geſchäftsjahr 1903/04 zeigt gegenüber dem Vorjahre eine 
kleine Beſſerung. Das verluſtbringende Aktienkapital verringerte ſich 
abſolut und relativ, während der Reingewinn und das mit einem 
jolchen arbeitende Aktienkapital zunahmen. Infolgedeſſen ſtieg der Mehr- 
gewinn auf 8,0 v. H. des Aktienkapitals und Gan H. des Kapital⸗ 
vermögens, zumal der Reinverluſt nur im Verhältniſſe zum verluſt⸗ 
bringenden Aktienkapitale etwas anwuchs, ſonſt aber zurückging. 


Verhältnismäßig das meiſte gewinnbringende Aktienkapital 
findet ſich 1903/04, abgeſehen von Hohenzollern, das wegen der 
hier vorhandenen geringen Zahl von Geſellſchaften mit den anderen 
Landesteilen nicht recht zu vergleichen ijt, mit je 95,9 v. H. des 
ganzen in Poſen und Heſſen-Naſſau, verhältnismäßig der böchſte 
Reingewinn in letzterer Provinz, in der auch der erheblichſte Mehr— 
gewinn (11,9 v. H. des Aktienkapitals und 9,9 v. H. des gejamten 
Kapitalvermögens) anzutreffen iſt, zumal dieſer Landesteil auch das 
verhältnismäßig weitaus geringſte verluſtbringende Kapital aufweitt. 

| Das om wenigſten günflige Geſchäftsergebnis ifi in Weſtpreußen, Oſt⸗ 
| prenen und Schleswig-Holjtein zu finden, und zwar im weſent— 
lichen deshalb, weil in allen drei Provinzen einem relativ hohen ver- 
luſtbringenden Aktienkapitale ein ziemlich niedriger Reingewinn, in 
Oſtpreußen und Schleswig-Holjtein auch noch ein verhältnismäßig 
bedeutender Verluſt gegenüberſteht. 


Geſchäftsergebnis der Aktiengeſellſchaften 1903/04. 


Der weder mit Gewinn : . : Der Mehr: 
Der mit Reingewinn Der mit Reinverlu 5 

noch ö abſchließenden Geſeſchaſten abſchließenden Gelder a 

In der Zahl Aktienkapital Zahl Aktienkapital [Reingewinn Zahl Aktienkapital Reinverluſt | des gefamten 
Provinz über⸗ v. H. über⸗ „ 9. iber: v. H. fibers v. H. Über. v. H. , Ka: 

fibers v. H. Ata dës über- v. H. e Gi oe übers v. H. haupt ae one ae u 58 

S ° 1 = S ei z R a ers 

haupt aller 5 ſam e haupt aller Pats sich ‘A tapitals haupt aller Million. omten, K Gale apita Sec 
Oſtpreußen 1 14 Lot 1,1 51 72,9 76,30 838 608 8,0] 18 257) 13,71 151| 2,89 21,0 35 3,3 
WeflpreunBer. .... — — — — 50 80,6 45,21 78,9 2,9 6,6 12 194 12,06 21,1 loz 89 34 2,9 
Stadtkreis Berlin. 8 2,0 2141 0,9 299 Gi 2 237,11 91,0 224,80 10,0 | 91 22,9! 201,13 8,2 36,21 18,0 7,7 6,5 
Brandenburg 2 2,1 153 1,0 78 81,3 135,98 87,3; 16,05 11,8 16 16, 18.28 11,7: 245 13,4 87 7,8 
Pommern 4 4,1 3,69 2,8 82 84,5 113,86 87,6, 12,81 11,3 11 113 12,45 9,6 0,533 4,2 9,5 80 
Poſen — — — — 34 89,5 58,50 95,9 547 9,4 4 10,55 2,50 4,1 0,25 9,9 He 7,6 
Schleſien 6 3,5 20,63 4,6 145 83,8 405,35 90,2] 34,9 8,5] 22 12,7! 23,65 5,3 3,08 13,0 750 6,2 
Sachſeen 5 2,3 2,25 O, 7 182 82,4 280,05 91,7 33,01 1l, s | 34 15,4 23,24 7,6 3,29 14,2 97 8, 
Schleswig⸗Holſtein. 4 3,8 0,2 0,5 87 82,9 70,26 86 5,39 77] 14 13,3 8,65 10,9 Lag 20,4 46 3,9 
Hannover , 13 Aa 7,27 2,3 173 78,6 272,09 85,9, 26,24 9,6 34 15,5 37,45 11,8 5,71 15/2 6,5 5,6 
Weſtfalen 13 5,0 17,78 2,5 187 714 631,77 88,2; 67,44 10,7 | 62 23,7 66,39 9,3 7,22 10,9 81 7,3 
Heſſen⸗Naſſavu 3 159 2,26 0,5 138 86,8 398,49 95,9 51,12 12,8 18 113 14,88 3,6 | 174 11,8 1159 9,9 
Rheinland 22 3,5 18,833 1,2 486 77,1] 1451,45 89,2 162,22 11,2 | 122 19, 157,37 9,7 32,64 20,7 80 6,9 
Hohenzollern — — — — 2 100,0 3,27 100 098 0,91 — — — — — — 0,9 0,9 
5 . 81 32 97,06 1,4 1994 78,7 6 179,6 90,0 648,24 10,5 | 458 18,1! 591,79 Bei 98,85 16,7 8,0 6,9 

m 190203. 72 2,8 125,30 La [ 1969 77,1 5 810,81 87, 584,01 10,1 | 513 20,1 686,11 10, 105,30 15, 72 6, 
Staate 11899/1800 74 3,0 87,93 1,5 1 2046 83, 5 353,57 92,8 703,81 13,1 | 324 13,3 327,00 5,7 54,14 16,6 1133 9,7. 

Was die Dividenden verteilenden Aktiengeſellſchaften anlangt, abſolut allerdings ihr Aktienkapital eine wenn auch geringe Steis 


jo betrug 1903/04 


ihr die W 

; : v. H. des 

deren Zahl Aktienkapital 8 n a 

in der Provin über⸗ v. 9. haupt ee Ge 
T nee v. H.] haupt des Mill. Aktien⸗ Ka 

haupt aller Mill. , E ` tapitatg Oliden 

amten ſell⸗ 

M M 4 

Oftpreußen . . 42 60,0 58,34 64,0 427 7,3 70,1 
Weſtpreußen 35 56, 29,12 50,8 1,64 5,7 55,1 
Stadtkr. Berlin. 256 64,3 2 113,9 85,9 155,30 7,3 69,1 
Brandenburg.. 66 68,8 124,79 80,1 1142 92 71,2 
Pommern 69 711 102,73 79,0 9,05 83 70,6 
Poſen 32 84,2 58,36 95,7 3,81 6,5 69,5 
Edleien ..... 123 711 379,09 84,3 26,54 To 76,7 
Sachſen . 164 74,2 25832 84,5 23,3 9,0 70,6 
Schleswig⸗Holſtein 67 63,8 57,99 73,1 3,38 6,7 719 
Hannover 124 564 203,20 64,1 19,27 9,5 73,4 
Weſtfalen . 161 61,5; 575,66 80,4 52,64 91 78,1 
Helien-Naffau... 120 75,5 380,70 91,6 31,91 8,4 62,4 
Rheinland 410 65,1 1 369,07 84,1 | 115,50 84 712 
Hohenzollern. 1 50,0 3,24 99,2 Om Os 911 
l 1903/04. 1670 65,9 5 714,30 83,2 45854 8,0 70,7 
im 31902/03. 1602 62,7 5 179,47 78,2 409,88 79 70,1 
Staate men, 1754 71,8 4 991,31 86,5 504,05 101 71,6. 


Im Geſamtſtaate ſind hiernach Anzahl und Kapitalbetrag der 
Dividenden verteilenden Aktiengeſellſchaften im Verhältniſſe zur Ge- 
ſamtzahl bezw. zum geſamten Aktienkapitale aller Geſellſchaften von 
1899/1900 auf 1902/03 ziemlich erheblich zurückgegangen, während 


gerung erfuhr; auch im Berichtsjahre wurde der verhältnismäßige 
Stand des Jahres 1899/1900 nicht ganz wieder erreicht. Der 
Geſamtbetrag der gezahlten Dividenden ſank von 1999/1900 
auf 1902/03 um nahezu 100 Millionen AM und blieb ſelbſt im 
Berichtsjahre noch weſentlich gegen 1899 / 900 zurück. In 
letzterem Geſchäftsjahre war die Dividende mit etwas über 10 v. H. 
des dividendenberechtigten Aktienkapitals verhältnis mäßig recht hoch. 
Nachdem in dieſer Beziehung von 1899/1900 auf 1902/03 eine 
ziemlich bedeutende Verſchlechterung eingetreten war, zeigte ſich im 
Berichtsjahre eine nur geringfügige Beſſerung. Unter den Landes⸗ 
teilen nimmt hinſichtlich des dividendenberechtigten Aktienkapitals im 
Verhältniſſe zum ganzen — abgeſehen von Hohenzollern — Poſen 
die erſte Stelle ein; ihm ſteht Heſſen⸗Naſſau nicht viel nach. Ver⸗ 
hältnismäßig die beträchtlichſte Dividende findet ſich aber in Hannover, 
Brandenburg, Weſtfalen und Sachſen. Unter dem landesüblichen 
Zinsfuße blieb ſie in keiner Provinz, wenn ſie auch nirgends einen 
fo hohen Betrag wie die von 1999/1900 im Geſamtſtaate erreichte. 


Die Aktiengeſellſchaften in Preußen 1903/04 nach Gewerbe⸗ 
gruppen. — Den vorſtehenden Mitteilungen über die Ergebniſſe 
der Aktiengeſellſchafts-Statiſtik in Preußen für das Geſchäftsjahr 
1903/04, die hauptſächlich die Provinzen betrafen, fügen wir 
ſolche bezüglich der Gewerbegruppen hinzu, wobei die Gruppen „Land— 
wirtſchaft und Gärtnerei“ ſowie „Tierzucht und Fiſcherei“ den 
„ſonſtigen Geſellſchaften“ angegliedert werden, unter denen ſich 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften, Studentenhäuſer, Theater, Bader uſw. 
befinden. 
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Es betrug 
der Aktiengeſellſchaſten 


gie | ne an 

e ere her 

Zahl] insge- Aktien- . | über: v. H. dee | 
vam" (Wi wen ey akte, akon, ea 
Millionen M kapital“ M gens 

Bergbau, 

Hütten njw. . ger 1 568,42 1 359,8 208,91 15,4 392,50 25,0 
Ind. d. Steine | 

u. Erden 174: 256,63 230,33 25,75 11,2 77,0 30,2 
Metallverarbtg. 90 186,47 176,62 945 5,6 40,5 21,7 
Maſchinenind. 245 927,12 808,32 118,0 14,7 | 320,03 34,6 
Chemiſche Ind. 71] 228,06 178,1 50% 280 | 44,01 19,2 
Leuchtſtoffinduſt. 50 56,21 50,09 6,2 12,2 | 15,89 28,3 
Textilinduſtrie 980 167,06 154,23 12,33 8,3 44,62 26,7 
Papierinduſtrie 29 38,09 33,34 425 125 14,09 37,0 
Lederinduſtrie. 27 53,12 42,29 10,83 25,6 He 18,2 
Ind d. Holz⸗ u. 

Schnitzſtoffſe. 29“ 38,61 36,86 1s 4 ilm 29,9 
Ind. d. Nahr.⸗ 

u. Gnußm. 460 585,39 506,9 78,60 15,5 226,59 38,7 
Bekleidungsgew. 9 13,99 13,00 0,9 7,6 | 2,14 15,3 
Polygraph. Gew. 57 37,9 34,94 2,35 Ts | 936 24,9 
Handelsgewerbe 413| 2 760,95 2318,92 442,03 19,1 326,12 11,8 
Verſicherungsgew. 78 182,31 80,0 102,27 127,8 | 1,87 1,0 
Berfehrögew. . 252| 782,45 751,14 31,31 4,2 | 249,23 31,9 
Beherbergung u. 

Grauidung . 24 30,7 26,42 4,05 15,3 38,837 127,6 
Sonſt. Geſellſch. 233 71,80 65,77 6,3 9,2 45,52 63,4 
zuſammen . 2 533/97 985,54 6 868,54 1 117,10 16,3 1 870, 23, 


| im Handelsgewerbe (darunter 234 Effektenbanken). 
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Die meiſten Geſellſchaften finden ſich im Nahrungsmittel- und 
Gering iſt faſt 
durchweg die Anzahl der Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, die nur im 
Handelsgewerbe häufiger vorkommen, wo ne — 40 — ſämtlich Effekten 
banken ſind. Auf letztere Gewerbeart entfällt ein Kapitalvermögen von 
insgeſamt 2 225,04 Millionen A, durch welches das Handelsgewerbe 
an Höhe des Kapitals über alle anderen Gewerbegruppen geſtellt wird. 
Ihm folgen in dieſer Beziehung der Bergbau und die Maſchineninduſtrie. 
Zahl der Geſellſchaften und Vermögen iſt am geringſten in der Be— 
kleidungsinduſtrie. Das im Verhältnis zur Anzahl der Geſellſchaften 
bedeutendſte Kapitalvermögen zeigt ſich beim Bergbau, das 
niedrigſte bei den ſonſtigen Geſellſchaften. Der Reſervefonds iibere 
ſteigt beim Verſicherungsgewerbe das Aktienkapital um mehr als ein 
Viertel; er ſtellt ſich bei der chemiſchen Induſtrie auf nicht ganz 
drei Zehntel von dieſem, bei der Lederinduſtrie auf ein Viertel und 
beim Handelsgewerbe auf rund ein Fünftel (bei den Effektenbanken 
auf 21,3 v. H.); fein geſetzlicher Höchſtbetrag wird in dem Metalle 
verarbeitungs⸗, Bekleidungs-, polygraphiſchen und Verkehrsgewerbe, 
in der Textil- und der Holzinduſtrie ſowie bei den ſonſtigen Gejells 
ſchaften nicht erreicht. Die Verſchuldung iſt mit rund dem Einund⸗ 
einviertelfachen des Kapitalvermögen® bei dem Beherbergungsgewerbe 
am höchſten, demnächſt mit rund zwei Dritteln bei den ſonſtigen 
Geſellſchaften; die Schulden (Obligationen, Anleihen und Hypotheken) 
erſcheinen beim Verſicherungsgewerbe faſt ohne Bedeutung. 

Des näheren werden die Ergebniſſe der Geſchäftstätig— 


keit der Aktiengeſellſchaften nach Gewerbegruppen geordnet in der 
nachfolgenden Zuſammenſtellung erſichtlich gemacht. 


Geſchäftsergebnis der Aktiengeſellſchaften in den Gewerbegruppen 1903/04. 


Der weder mit Gewinn 
noch Verluſt ab⸗ 


Der mit Reingewinn abſchließenden 


ore ſchließenden Geſellſchaften Geſellſchaften 
Zahl [Aktienkapital Zahl Aktienkapital 
Gewerbegruppe über- v. H 175 ber oy, H überhaupt v. $. 
haupt aller Milion. 1 haupt aller „ gefamten 
Bergb., Hütten uſw. 7 3,8 13,6 1,0 137 70, 1 227,69 90,3 
Induſtrie d. Steine 
und Erden... 5 2, 4,07 1,8 110 63,2 163,51 70,8 
Metallverarbeitung 3 3, 2,66 1,5 60 66,7 104,57 59,2 
Maſchineninduſtrie 7 2,9 27,12 3,4 168 68,6 680,33 84,2 
Chemiſche Induftrie — — — — 64 90,1 | 175,78 98,3 
Ind. d. Leuchtſtoffe — — — — 44 88,0 47,48 94,8 
Textilinduſtrie. 5 5,1 Aa 3,2 72 73,5 123,75 80,2 
Papierinduftrte .. 4 13,3 4,93 14,6 22 75,9 25,21 74,5 
Lederinduſtrie. — — — — 22 81,5 35,82 84,7 
Induſtrie der Holz- 
und Schnitzſtoffe 1 3 Oo 0,0 24 82s 32,13 87,2 
Ind. d. Nahrungs⸗ 
und Genußmittel 16 3,5: 10,39 2,0 401 87,2 463,86 91,5 
Belleidungsgemerb. — — — — 6 66,7 8,80 67,7 
Polygraph. Gew. 6 105; 1,15 3,3 31 59,6 26,19 75,0 
Handelsgewerbe. 6 1,5 3,76 02 373 90,3 2 269,56 97,9 
Verſicherungsggew.H — — — — 76 974 78,29 97,8 
Verkehrsgewerbe. 4 1,8 22,88 3,0 201 79,8 644,55 85,8 
Veherberg.u.Crquid.— — — — 18 75, 23,26 88,0 
Sonſt.Geſellſchaften 17 7,3] 1,50 253 162 69,5 48,91 74,4 
Zuſammen .. 81 3,2! 97,06 141 1994 78,7 | 617969 90,0 


Nach dieſer find die Geſellſchaften, die weder mit Reingewinn 
noch mit Reinverluſt abſchloſſen, nur bei der Papierinduſtrie nach 
Zahl und Kapital von Belang. Die gewinnerzielenden Geſell— 
ſchaften find verhältnismäßig am zahlreichſten beim Verſicherungs., 
Handelsgewerbe (bei den Effektenbanken 96,6 v. H. aller) und bei 
der chemiſchen Induſtrie; das meiſte gewinnbringende Aktienkapital 
findet ſich bei der chemiſchen Induſtrie, dem Handelsgewerbe 
(bei den Effektenbanken 99,3 v. H. des geſamten), dem Bers 
ſicherungsgewerbe und der Induſtrie der Leuchtſtoffe. Der Rein- 
gewinn ſtellt ſich beim Verſicherungsgewerbe auf mehr als zwei 
Fünftel des betreffenden Aktienkapitals, bei der Lederinduſtrie 


a) darunter 61 Kommanditgeſellſchaften auf Aktien. 


Der mit Reinverluſt abſchließenden Der Mehr⸗ 


Geſellſchaften gewinn (+) bezw. 

Reingewinn Zahl | Aktienkapital | Reinverfuft Mehrverluſt (=) 
bann LÉI we, v. H. taupe tf NN äi (fin denten 
SE e haupt ode geſamten SCH 185 MH 
148,46 12,1 50 25,8 11814 8,7 | 14,18 12,0 [＋ 134,28 + 9,9 
156 95 | 59 33,0, 63,30 27, 9, 14, [L Go + 25 
955 91] 27 300 69,39 39,3 12,52 18,0 — 297 — Li 
66,11 9,7 | 70 286 100,87 12,5 | 31,06 30,8 [＋ 35,05 + 4,3 
33,176 19,2 7 99 813 La, 0,72 23,2 [+ 33,06 +18, 
4,16 94 6 12,0 261 5,2 0,58 22,0 |+ 3,88 + 7,7 
11 9,3] 21 21. 20,54 16,6 2,74 10, [＋ 85 + 5,7 
3,51 13,9 3 10,3 3,70 10,9 O,3 3,6 [+ 3,33 +100 
517 15,3 5 185 6,47 15,3 | 3,38 522 |+ 2,09 + 4,9 
2,30 72 4 13,8 4,72 12,8 | 0,55 11,5 j4 15 + 4,8 
53,41 11,5] 43 95 32,54 6,4) 4,18 12,9 [+ 49,23 + 9,7 
1o1 11,5 3 33,3. 4,20 32,3 | 0,64 15,3 [+ 0,37 + 2,8 
2,86 109] 17 29 9 7,60 21,7 1,93 23,3 14+ 0,93 + 2,7 
223,60 9,9 34 8,2 45,60 2,0 6,31 13,8 [+ 217,29 + 9,4 
33,33 426] 2 26 Læ 22 Ou 25, J+ 32,39 +41, 
28,212 447 47 187 8371 11,1 3,71 4,4 [+ 2453 + 33 
2,36 10,2 6 25,0 3,16 12,0 | 271 85,9 — O35 — 1,3 
2,76 5,6 54 232 15,36 23,4 3,98 25,9 — 1,22 — Ls 
648,24 10,5 | 458 18,1 59179 8,6 98,85 16,7 1+ 519,30 + 8, o. 


auf etwa ein Siebentel, bei der chemiſchen Induſtrie auf rund 
ein Fünftel. Das mit Verluſt arbeitende Aktienkapital iſt ver— 
hältnismäßig bei der Metallverarbeitung am beträchtlichſten, dem- 
nächſt bei dem Bekleidungsgewerbe und der Induſtrie der Steine 
und Erden. Der Reinverluſt beträgt beim Beherbergungsgewerbe 
über vier Fünftel des von einem ſolchen betroffenen Aktienkapitals, 
über die Hälfte bei der Lederinduſtrie. Stellen wir dem Reingewinn 
den Neinverluſt gegenüber, ſo ergibt ſich ein Überſchuß des letzteren 
bei der Metallverarbeitung, dem Beherbergungsgewerbe und den 
ſonſtigen Geſellſchaften; in den übrigen Gewerbegruppen zeigt ſich 
ein Mehrgewinn, der beim Verſicherungsgewerbe verhältnismäßig 
am größten iſt; ihm folgt die chemiſche Induſtrie. Nach obigen Ziffern 
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iſt das Geſchäftsjahr 1903,04 für die Metallverarbeitung recht un: 

günſtig geweſen, was um ſo mehr auffällt, als die Ergebniſſe für den 

Bergbau, deſſen Erzeugniſſe es größtenteils verarbeitet, durchaus nicht 
ſchlecht geweſen ſind. 

Was die Dividenden verteilenden Geſellſchaſten betrifft, jo betrug 

ihr Aktienkapital die Dividendens 


ihre 
in der Zahl v. H. Sg v. H. dae ee H. 
Gewerbegruppe über: aller igs des haupt ihres 
haupt Million. i ge: Million Aktien. 
1 tamten & lapitals 
Bergbau, Hütten uſw .. 117 60,3 11454 84,3 117,69 10,3 
Induſtr. d. Steine u. erden 87 50,0 133,56 57,9 | 10,01 7,5 
Metall verarbeitung... 44 48,9 87,93 49,8 6,33 7,2 
Maſchineninduſtrie . 140 57,1 642,24 79,5 47,91 7,5 
Chemiſche Induſtrie. 59 83,1 17142 95,8 22,5 13,1 
Induſtrie der Leuchtſtoffe. 39 78,0 44,52 88,9 3,19 7,2 
Textilinduſtrie . 66 6753 11343 73,5 7,79 6,9 
Papierinduſtrie 19 65,5 22,21 65,6 1,88 8,5 
Lederinduſtriee 20 74,1 33,22 7855 3,86 11,8 


Ind. d. Holz⸗ u. Schnitzſtoſſe 19 65,5 30,09 81,6 1,60 5,3 


Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 334 72,6 E 90 83,8 | 38,03 9,0 
Belleidungsgewerbe. . . . 6 66, | 67,7 0,73 8,3 
Polygraphiſche Gewerbe. 32 56,1 | See m 74,7 1,89 7,2 
Handelsgewerbe. 326 789 217329 93,7 152,03 7,0 
Verſicherungsge werbe. 73 936 | 7524 94,0 1840 24,5 
Berfehrögewerbe ..... 168 66,7 SS 529,9 70,6 21,37 4,0 
Beherberg. u. Erquickung 14 58,3 | 2213 83,3 122 8,2 
Sonſtige Geſellſchaften . 107 45,9 29,31 45,3 1,6 5,2 


zuſammen . . . 1670 65,9 3 714,30 83,2 | 458,53 8,0. 
Danach erzielte das Aktienkapital die höchſte Verzinſung beim Ber: 
ſicherungsgewerbe, dann bei der chemiſchen Induſtrie, der Lederinduſtrie 
und dem Bergbau, die niedrigſte bei dem Verkehrsgewerbe, den 
ſonſtigen Geſellſchaften und der Holzinduſtrie. 

Die Erktägniſſe der Erbſchaftsſteuer in Preußen in den 
Nechnungsjahren 1896 bis 1905. — Die gemäß den Geſetzen 
vom 19. Mai 1891 bezw. 31. Juli 1895 in Preußen zur Hebung 
gelangende Erbſchaftsſteuer zeigte in dem letzten Jahrzehnt nur eine 
ganz allmähliche und mehrfach unterbrochene Steigerung ihres Auf— 
kommens. Das ertragreichſte Jahr, 1904, welches eine Einnahme 
von rund 12 115 000 A auſwies, zeigte gegenüber dem ungünſtigſten 
Jahre 1897 nur einen Mehrertrag von 3 118 000 M oder 34,66 v. H. 
In dem Zeitraume von 1900 bis 1903 war nur eine langſame 
Steigerung des Jahresaufkommens — von 10 602 000 % auf 
10 869 000 „ — zu verzeichnen; von 1903 bis 1904 dagegen erreichte 
dieſe die beträchtliche Höhe von 1 246 000 M, während im letzten 
Jahre unſerer Berichtszeit wieder ein Rückgang um 445 000 M 
eintrat. 

In den einzelnen Direktivbezirken zeigte das Aufkommen an 
Erbſchaftsſteuer 1905 gegenüber dem Vorjahre teilweiſe ganz erheb— 
liche Verſchiedenheiten. So war in Sachſen, Schleswig-Holſtein, 
Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland ein Rückgang des Ertrages 
zu verzeichnen, welcher bei den beiden letztgenannten Provinzen eine 
Höhe von 38,23 bezw. 2l,ss v. H. erreichte. Anderſeits wies, ob, 
geſehen von Hohenzollern, deſſen Zunahme 150 v. H. ausmachte, 
der Poſener Hebungsbezirk ein Mehr von 109,15 v. H. gegenüber 
dem Vorjahre auf. Bei den übrigen Bezirken ſchwankte die Steigerung 
zwiſchen 26,34 (Oſtpreußen) und 5,47 v. H. (Stadt Berlin). 

Auch die Anteile der Direktivbezirke am Hundert des Geſamt— 
aufkommens der Erbſchaftsſteuer wieſen 1905 mehrfach Abweichungen 
gegenüber dem Vorjahre auf. Die 1905 durch beſonders hohe 
Hundertteile ausgezeichneten Bezirke Berlin (20,67) und Rheinland 
(20,15) waren im Jahre vorher zwar auch am Geſamtaufkommen 
beſonders ſtark beteiligt, jedoch in umgekehrter Reihenfolge und in 
weniger gleichmäßiger Weiſe, nämlich Berlin mit 18,8s und Rhein— 
land mit 24,8% v. H. Während 1904 an dritter Stelle Heſſen— 
Naſſau mit einem Anteilſatze von 11,90 v. H. folgte, nahm 1905 
der Dircktivbezirk Schleſien mit 10,1» v. H. den dritten Platz ein, 
und Heſſen⸗Naſſau folgte erit mit 7,63 v. H. an fünfter Stelle. Auch 


die Bezirke mit den kleinſten Anteilen zeigten, abgeſehen von Hohen— 
zollern, in den beiden Jahren immerhin bemerkenswerte Verſchieden- 
heiten in der Höhe der Hundertteile. Während Oſtpreußen 1904 
nur einen Anteil von 1,69 v. H. und Poſen einen ſolchen von 1,26 
v. H. auſwieſen, ſtellten ſich die entſprechenden Ziffern im folgenden Jahre 
auf 2,22 bezw. 2, v. H. Im ganzen ſchwankte die Abweichung der 
Anteile am Geſamtaufkommen im Jahre 1905 gegenüber dem Vor— 
jahre zwiſchen + 2,23 v. H. (Schleſien) und — 4,70 v. H. (Rheinland). 

Geringer waren bei den Direktivbezirken die Unterſchiede der 
Anteile von 1905 gegenüber den Durchſchnittsanteilen des Jahr- 
fünfts 1901/1905. Bei Oſtpreußen, Pommern, Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein blieben die Anteile am Hundert des Geſamtauf— 
kommens um bezw. 0,09, 0,10, 0,15 und 0,24, bei Weſtfalen und 
Sachſen um 0,40 bezw. 0,45, bei Heſſen⸗Naſſau ſchon um 1,10 und 
bei Rheinland endlich um 2,58 Hundertteile gegen den entſprechenden 
Durchſchnittsſatz zurück. Bei den übrigen Direktivbezirken trat 
letzterem gegenüber ein Mehr in Erſcheinung, welches bei Hohen⸗ 
zollern nur 0,05 v. H., bei Poſen, Brandenburg und Weſtpreußen 
jhon 0,41, 0,55 und 0,72 v. H. betrug, um bei Schleſien und 
Berlin einen Hundertſatz von 1,32 bezw. 2,03 zu erreichen. 


Die Iſteinnahme an Erbſchaftsſteuer 
betrug in den Jahren 


Direktivbezirke. 190 1902 1903 1904 19035 
Tauſend M 

I. Oſtpreußen 303 254 261 205 259 
II. Weſtpreußen 159 154 230 282 326 
III. Stadtkreis Berlin!). 1944 1887 1825 2287 2412 
IV. Brandenburg.. 484 481 354 443 550 
V. Pommeern 459 361 321 324 374 
VI. Poſen 211 209 386 153 320 
VII. Schleſien 790 1031 927 952 1178 
VIII. Sachſenn 861 1024 994 986 962 
IX. Schleswig⸗Holſtein . 542 496 736 607 598 
X. Hannovenr 1009 873 742 800 888 
XI. Weſtfalens 531 491 598 612 535 
XII. Heſſen⸗NaſſaNNNNa 836 837 842 1442 890 
XIII. Rheinland... 2028 2607 2629 3012 2353 
XIV. Hohenzollern 15 15 24 10 25 
Staat ...... 10 172 10720 10869 12115 11 670. 

1895 1897 1898 1899 1900 
Staant 9046 8 997 10 258 9530 10 602. 


Die Soll⸗Ausgaben und Einnahmen der Kreisgemeinden 
des Königreichs Bayern in den Jahren 1900 bis 1905. — 
Die Unterlagen für die nebenſtehend zum Abdrucke gebrachte 
Überſicht über die Soll-Ausgaben und Einnahmen der bayeriſchen 
Kreiſe entſtammen dem 8. Jahrgange des Statiſtiſchen Jahrbuches 
für das Königreich Bayern. Danach waren im Rechnungsjahre 1905 
die Geſamt⸗Ausgaben und Einnahmen der Kreiſe des Königreiches 
auf 24 068 755 l veranſchlagt; das bedeutete gegenüber dem Vor— 
jahre eiue Zunahme um 1 589 204 M oder 7,07 v. H. und gegen— 
über 1900 eine ſolche um 8 509 692 * oder 54,69 v. H. Vom 
Hundert der Geſamtaufwendungen der Kreiſe im Jahre 1905 ents 
fielen auf den 


Regierungsbezirk Oberbayern 26,01 
A Niederbayern.. ee Bo 
J DEE 13,98 
e Oberpial) 2 22 = ae 3 NR 7,20 
is Oberranfeèènaa¶nsnnn 8,88 
S Mittelfrankeeenns 15,55 
a Unterfrankbeeeteeeet2?ss 9 40 
j Schwabe nan 10,45. 


Die Leiſtung ſämtlicher Kreiſe auf den Kopf der am 1. Dezem- 
ber 1900 ortsanweſenden Bevölkerung machte im Rechnungsjahre 
1905 3,90 M, 1904 3,64 „A und 1900 nur 2,32 M aus. Von 
den Regierungsbezirken zeigten 1905 Oberbayern, Mittelfranken und 
Pfalz mit Se 4,73, 4,59 und 4,05 M die höchſten Kopfbeträge. 


1) Die Stadt Berlin bildet einen Teil des Direktivbezirkes Brandenburg. 
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Die Soll Ausgaben und -Cinnahmen der Kreisgemeinden des N Bayern in den Jahren 1900 bis 1905. 


| l Es betrugen i in 1 000 Mark B Aufwendungen ) ol 7 Es betrugen in 1000 Mark 
| Se ge für | Es a | die Einnahmen 
tn : für Erziehung und Bildun a d die Ausgaben 5 

HESE | p o 8 ad 4 = Wohltätigkeit Gg für fü und ed aus Zuſchllſſen | ae 

bezirke. ere | esch für für e⸗ | Renz, i r | nahmen aus der | aus fons 
= | wale 18 | gemerkt. i funds | së SC once Së jon: | Staatskaſſe | Kreis- | ftigen 

e u r : l s = ; P 2 
Staat. tungs- i EE E S heits⸗ i a | Breit | gaffer: ſtrie ſtiges, Se 71 über. debe mna mee 
au aupt irrenan⸗ d wob⸗ er⸗ umlagen 
koſten pt Schulen le weſen Pr i fatten | bau —5 000 LG KO i Haupt | ! len 
richt Schulen 
I 2 3 4 EE 10 1111 A C 
| | | | ! | | | Ä | | | 
Oberbayern . | 180 3 923,0 2287,9 1263,6, 1726 216 1320, 1005, 634,5 u 6 261,0 4,73, 1187,31 1166,5! 4 592, 481,0 
Niederbayern. Go 1 605,7 1 353,2 215,8 58,0 12, 0, 146,0 90,6, 172,5 12,5 40,0 2052,71 3,03 855,3 845,2 1 120,5] 76,8 
Pfalz | 4,7, 2206, 1 569,3, 372,11 65,4 10, 810,8“ 4537 115,0, 28,1123, 3 365,2 4,05 1098, 7 1080,80 2 189,9 76,6 
Oberpfalz.. 4,9 1145, 173,3 36,0 13,3 184,5 919% 89,6 115 38,2, 17831 Am 822,7 812,5 845,2 65,3 
Oberfranken 6,5; 1 705,3 1 412,3, 244 D 42,9 1258 227,6 150,9) 88,2, 18,1 34,9 2 136,7, 3,51 980,2 966,7 10735 83,0 
Mittelfranken 8,5 2611,0, 15854 727, 67,5, 11,1 722,9; 647,4) 220,0 25,8, 76,5; 3 743,1 4 59 1090,5 1066,5 242,7 
Unterfranken. A4 1 785,3: 1 458,2 261,7 56,1 175 1829 Blad 117,1 255 69,8, 2 262,6 3 A8 982.0) 915 1 215,4, 65,3 
Schwaben 7,5 1 830,0 1 360,0. 326, 121,1 10,1 178 A 92,0 280,2 SE 61,5 2 514,3 3,52 E 893,1, 1467,7 133,2 
| 

Staat 1905 “ota 17 025,6 12 171,3 3584,2 619,6 108,8 3783,1 | 14 914,7 1223,9 


1904 61,7 15 968,3 11 518,0 3305,5 595,2 103, 3331,81 
1903 292,3. 16 241.6 11 9951 3215,6, 574 ‚ 101,9 2931 A 
1902 265,5 11 407 A 7 324, ' 31294! 540, ‘ 99,9 2 582,17 


1901 25l, 11 980,3 7 996,1 31282! 463,8 99,2, 2503,0 
1900 230,9 

Durchſchniit | 

1900, 1905 ! 


*) Rückgang infolge Neuorganiſation der Rentämter vom Jahre 1901. 


Was die Art der Auſwendungen anbetrifft, ſo entfielen 1905 
faſt 71 v. H. der Ausgaben ſämtlicher Kreiſe, und in den beiden 
Vorjahren noch höhere Anteile, auf Erziehung und Bildung. Den 
bei weitem bedeutendſten Teil dieſer Summe, nämlich 12 171 299 A, 
erforderten die Ausgaben für deutſche Schulen, und zu ihrer Be— 
ſtreitung leiſtete der Staat Zuſchüſſe in einem Geſamtbetrage von 
7 802 628 M, jo daß 64,11 v. H. der Aufwendungen in dieſer 
Weiſe Deckung fanden. Auf gewerblichen und landwirtſchaftlichen 
Unterricht entfielen auch noch 3 584 229 M. Von den übrigen 
Aufgaben, deren Erfüllung den Kreisverbänden oblag, erforderten 
nur das Armen- und Verkehrsweſen bedeutendere Summen. 
Für erſteres wurden 1905 in ſämtlichen Kreiſen 3 783391 * 
(darunter rund 2 614 000 & für Kreisirrenanſtalten), für Straßen-, 
Brücken- und Waſſerbau 1 717 129 & ausgegeben, das waren 15,72 
bezw. 7,13 v. H. der Geſamtaufwendungen der Kreiſe. In den Nor- 
jahren traten bei den Ausgaben für Wohltätigkeitszwecke durchweg 
niedrigere, bei den Verkehrsanlagen dagegen überall höhere Anteile 
am Hundert der Geſamtheit in Erſcheinung. 


Vom Hundert der n entfielen 


2614.9 1717,1 197,0 555,8 24 088,80 3,0 7930, 78026 


2210,3! 1708,6 165,4 544, 1 3,64 1313,3 7193,4' 15 961,3 1204, 


2 006,4 1629,9 160,5 429,9: 22 361,5 3,62 7901,2 7784, 13 762,4) 697,9 


1 781,3, 1687,5 150,9 383,3 17 118.0 2,77 3 765,8 3652,1) 12 203,6 1 148,6 
17091 1590, 8, 118,0 432,8 17 459,3: 2,82 4471,2; 4401,7; 11 603,6 1 364,6 


| ` 


S 10 661,1: 6 882,3 2919,6 437,01 99,1 2365,2, 1591,6 1390, 38,4 336,9 15 559,1 2,952 3433,9 3384,2! 10 562,5) 1562,7 
1 | H 


| ant 
193,9 13 880, , 9 647,9 3213,8| 538,3 102,1 2916,2 1985,5, 1620,7 138,3 447,2 19 837,17 3,21; 9 802,6, 57031; 12 834,81 200,4. 


Von den Negierungsbezirken zeigte Oberbayern nach der Tabelle 
unten bei den Koſten für Erziehung und Bildung mit einem Hunderte 
ſatze von 62,66 den niedrigſten und Oberfranken mit 79,88 v. H. 
den höchſten Anteil an den Geſamtausgaben. Bei den Wohltätig— 
keitszwecken bezw. den Verkehrsanlagen erreichten die Pfalz und 
Schwaben mit 24,09 bezw. 11,14 die höchſten, umgekehrt Schwaben 
und die Pfalz mit 7,09 bezw. 3,42 v. H. die niedrigſten Anteile 
an den Geſamtkoſten. 

Den Kreisverbänden gewährt der Staat zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben Zuſchüſſe, welche ſich 1905 insgeſamt auf 7 930 164 M 
beliefen. Seit 1900 haben ſich die Staatszuſchüſſe mehr als ver— 
doppelt, und ihr Anteil an den Geſamteinnahmen ijt von 22,07 v. 
H. im Jahre 1900 auf 32,95 v. H. im Jahre 1905 geſtiegen. In 
nur drei Regierungsbezirken war der entſprechende Anteil 1905 ges 
ringer als durchſchnittlich im ganzen Königreiche; in Oberbayern 
betrug er fogar nur 18,96 v. H., wogegen in Niederbayern, 
Unterfranken, Oberfranken und Oberpfalz die Staatszuſchüſſe bezw. 
rund 42, 43, 46 und 47 Hundertteile der Einnahmen ausmachten. 


Vom Hundert 
der Geſamteinnahme entfielen 


Regierungs. | | | =. | 
b e A i rte. auf auf | | 2 Ä auf i auf i ! 8 
: au S ) i au au 
= Bere Erzi auf a ` | Straßen, | auf auf Zuſchüſſe g | 
— e Geſund⸗ Wohle Brücken⸗ l Kreis ſonſtige 
Staat. waltung: und Kultur | Dees b Induſtrie ſonſtiges [aus der | | 
toften | Bildung | heitsweſen | BEE es ae Staatskaſſe umlagen Quellen 
Waſſerbau ö 
— = = Berg So? E El — 1 FF 2 „ — — —ͤ —— — 
I See ee ee ee ee ee e i 6 | 7 | 8 9 10 11 12 
| | | | | 
Oberbayern | 0,29 62,66 2,76 0, 31 21,25 10,13 O, 80 | Ee 18,96 | 73,36 7,68 
Niederbayern. 0,29 78,23 2,83 0,53 su 8,10: 0,61 1,95 41,67 | 54,59 3,71 
o 0,14 65,38 | 1,95 0,31 24,09 3,2 0,33 | 3,68 32,05 | 69,03 2,27 
Oberpfalz. 0,28 | 78,19 | 2,03 0,77 10,64 , 5,17 0,66 2,21 47,17 48,76 3,77 
Oberfranken. 0,1b 79,83 2,01 0,0, 10,65 4,13 0.85 1,63 45,88 50,24 | 3,38 
Mittelfranken. 0,23 69.76 1,80 0,29 19.31 5,88 0,69 | 2,0 29,13 | 64,35 | 6,19 
Unterfranken. . .. 0,24 79,03 2,8 0,77 8,08 5,18 1,13 3,09 43,10 53,72 | 2,83 
Shen 0,30 | 72,78 | 4,2 0,30 1,09 11,14 | 1,02 | 2,45 36,33 58,37 5,50 
Staat 1905... 0,26 15 dur 0,5 15,72 Taa 0,2 2,31 32.55 61,97 3,03 
1904... 0,27 99 95 | 2,65 | 0,46 14.82 7.60 0,74 2,42 32,53 | 62,11 9,36 
1903... 1,31 | 72,64 SEN 0,15 15,11 | T9, 0,2 1,92 39,33 61,55 3,12 
1902... 1.55 66,64 | 3,16 0,55 15,09 9,86 O, 88 2,21 22,00 71,90 6,71 
191 1,44 68,70 2,66 0,57 14,35 9,12 0,63 | 2,18 25,64 66,54 | 7,82 
1900 1,48 68,52 2,31 0,64 13,20, 8,93 . 0,5 2,17 22,7 67,9 10,04 
Durchſchnitt 1900: los 0,98 69,97 | 2,71 | 0,52 14, 70 8,17 0,70 | 2 295" 64,70 6,05. 


| 
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Die Haupteinnahmequelle bilden in ſämtlichen Regierungsbezirken 
die Kreisumlagen. Nur in der Oberpfalz (48,76) erreichten jie 1905 
noch nicht ganz 50 v. H. der Einnahmen, während ihr Anteil in 
den übrigen Regierungsbezirken zwiſchen 50,24 (Oberfranken) und 
73,36 (Oberbayern) ſchwankte. Durchſchnittlich wurden 1905 in den 
Kreisverbänden des geſamten Staatsgebietes 61,97, im Jahre vorher 
62,11 und 1900 67,89 v. H. der Geſamtheit durch Umlagen auf— 
gebracht. Die Einnahmen aus ſonſtigen Quellen, durch welche 1900 
noch über 10 v. H. der Ausgaben gedeckt wurden, entſprachen 1905 
nur 5,08 v. H. der Geſamteinnahmen der Kreisverbände. 

Anbau und Ernte der wichtigſten Körnerfrüchte in Oſter⸗ 
reich 1905. Das von dem k. k. Ackerbauminiſterium zu Wien 
herausgegebene „Statiſtiſche Jahrbuch“ für 1905 veröffentlicht über 
die Anbauflächen und Ernteerträge der wichtigſten Körnerfrüchte in 
den im Reichsrate vertretenen Ländern der öſterreichiſchen Monarchie 
folgende Zahlen. 

Von der geſamten 10 608 320 ha umfaſſenden Ackerlandsfläche 
entfielen 1905 auf den Anbau von Weizen, Roggen und Gerſte 
(Winters und Sommerfrucht) jowie Hafer und Mais zuſammen 
6 439 196 ha oder 60,6 Hundertteile. Im einzelnen ergaben ſich, 
verglichen mit dem Anbau für 1904 und dem zehnjährigen Durchs 
ſchnitte 1895 1904, in Hektar 


gegen 
den Durchſchnitt 


bei 1905 1904 der Jahre 1995-1904 
mehr (+) weniger (—) 
dem Weizen 1125973 + 11094 + 59 074 
„ Roggen 1968 643 + 42242 + 145 346 
der Ger ſtiee 1188 137 + 3879 — 7120 
dem Hafer 1807971 — 13 726 — 72461 
„ ONS Se. ua EE 348472 + 10057 + 11019 
zuſammen ... 6439196 + 53546 + 135 858. 


Nach der Überſicht des Anteiles der einzelnen Länder an diefen 
Kulturen bildeten 1905 die bedeutendſten Erzeugungsgebiete 


ür 
Weizen Roggen f Gerſte Hafer 

Galizien mit ha 470 199 659 853 347 634 661 735 
davon Krakauer Gebiet. 116 623 235 569 122 011 233 691 
Lemberger „ 353 576 424 284 225 623 428 044 
Böhmen mit ha 228 172 514677 377 880 480 732 
Mähren e gs 102 807 235 938 200954 190 593 
Niederöſterreich .. „ „ 69762 198 343 84629 153 052. 


Für den Mais waren das Lemberger Gebiet Galiziens, die 
Bukowina, Dalmatien und Steiermark mit 82 640 bezw. 77 533, 
43 613 und 37 504 ha am bedeutendſten. 

Das Geſamtergebnis der Ernte von 1905, verglichen mit 
dem des Jahres 1904 und dem zehnjährigen Durchſchnitte 
1895-1904, zeigt ein Mehr bei dem Weizen von 216 840 bezw. 
2 642 145 Doppelzentnern, dem Roggen von 1 651 390 bezw. 
5 831 566, ber Gerſte von 795 523 bezw. 1 222 721, dem Hafer 
von 2 071073 bezw. 486 382 und dem Mais von 1 209 889 bezw. 
398 788 Doppelzentnern. Es wurden nämlich Millionen Doppel— 
zeutner geerntet 


im 
an 1905 1904 1903 1902 1901 Durchſchnitte 
1895/1904 
Weizen 14,8 14,6 12,6 13,5 12, 12,2 
Roggen 2459 23,3 20,6 20,9 192 19,1 
Ger ſddtte 15,3 14,5 16,1 16,1 Lie 14,1 
BUCH. na Sr a 18,50 15,9 18,6 182 172 17,5 
Mais 44 3,2 41 3,4 4,5 4,0. 


Nach dieſen Geſamterträgen berechnet ſich 
Ertrag eines Hektars auf Doppelzentner 


der durchſchnittliche 


Weizen lo 131 11,9 12,8 lle 11,4 
Roggen 127 12,1 lla lla 10,6 10,5 
Ver: 2... ee, ge 123 13a 132 124 11,8 
DOr E Res 9,9 8,7 Ju: 9, 9,2 9,3 
Mir weed es 12,6 9,51 122 10,3 13,4 11,8. 


Über die Fruchtbarkeit der einzelnen Länder im Jahre 1905 
jeien folgende Ziffern erwähnt. Die Hektarerträge ſchwankten beim 
Weizen zwiſchen 17,5 und 4,8 Doppelzentnern in Mähren und 


Dalmatien, beim Roggen zwiſchen 15,4 und 3,7 in Niederöſterreich 
und Iſtrien, bei der Gerſte zwiſchen 17,4 und 3,s in Mähren und 

Dalmatien, beim Hafer zwiſchen 12,5 und 2,9 in Mähren und 
Iſtrien, beim Mais für die erſte Frucht zwiſchen 15,8 und 6,0 in 
Niederöſterreich und Iſtrien ſowie für die zweite Frucht zwiſchen 
10,3 und 3,5 Doppelzentnern in Südtirol und in Görz und Gradiska, 
den beiden einzigen Ländern, aus welchen Angaben hierfür vorliegen. 


Beſuch der italieniſchen Univerſitäten und Hochſchulen 
1893/94 bis 1904/05. Der bekannte Nationalökonom und 
Statiſtiker Prof. Dr. Carlo F. Ferraris in Padua hat kürzlich in 
der Riforma Sociale (Nr. 5, Jahrgang 16, Band 13, 2. Reihe) 
eine Unterſuchung über den Beſuch der italieniſchen Univerſitäten 
und Hochſchulen veröffentlicht, aus der folgendes mitgeteilt ſei: 

Die italieniſchen Univerſitäten wurden im Studienjahre 190405 
insgeſamt von 26 366 Studierenden und Hörern beſucht. Die Zahl 
wird übertroffen von der Beſuchsziffer der Jahre 1902/03, 1901/02 
und 1900/1. Die Angaben umfaſſen ſämtliche Univerſitäten und 
Hochſchulen, d. h. Anſtalten von ſehr ungleicher Bedeutung, darunter 
eine größere Zahl ſolcher, die ihre Angehörigen nur in einem Spezial— 
fache ausbilden. Immerhin haben die Univerſitäten mit vier oder 
fünf Fakultäten — es ſind das 11 — bei weitem den Hauptanteil 
an der genannten Zahl; jie wurden nämlich 1904/5 von 20 625 
Studierenden beſucht. Die am ſtärkſten beſuchte Univerſität 
war Neapel mit 4 745 Studierenden; es folgte Turin mit 3 399, 
Rom mit 3 047, Bologna ha 1798, Pavia mit 1373, Genua 
mit 1337, Padua mit 1312, Palermo mit 1083, Piſa mit 1 043, 
Catania mit 891 und Meſſina mit 597. Bemerkenswert iſt, daß 
die früher unbeſtrittene Vorherrſchaft der größten Univerſität des 
Königreichs, Neapel, ſtark im Schwinden begriffen iſt; es betrug 
deren Beſuchsziffer 1893/94 noch 5 205, während die zweite Univerſität, 
Turin, nur 2 618, die dritte, Rom, gar nur 1762 Studierende 
zählte. Zurückgegangen ſind der Beſuchsziffer nach ER Neapel 
nod Padua und namentlich Palermo. 

Außer den genannten 11 vollen Univerfitäten gibt es in Italien 
noch 6, die nur 3, 2 oder 1 Fakultät haben und dementſprechend 
viel ſchwächer beſucht ſind, am ſchwächſten Saſſari auf Sardinien 
(2 Fakultäten) mit 200 Studierenden, am ſtärkſten Parma (3 Faful- 
täten) mit 694 Studierenden. 

Die Bewegung der Beſuchsziffer in den von Ferraris be— 
rückſichtigten zwölf Jahren iſt ziemlich ungleichmäßig; die ſtärkſte 
Zunahme gegen das Vorjahr (1 387) brachte das Jahr 1894/95; 
auch im Jahre 1896/97 war die Zunahme mit 1 198 bedeutend; 
Rückſchläge traten ein 1898/99 mit 79, 1902/03 mit 987 und 
1903/04 mit 484. Dagegen zeigt die Beſuchsziffer in Beziehung 
zur Bevölkerung bis 190 mein ſtetiges, nur 1898 einmal unterbrochenes 
Anſchwellen, ſodaß 1901 bereits 83, Studierende auf 100 000 Ein: 
wohner entfielen gegen 70,6 im Jahre 1893. Die beiden folgenden 
Jahre brachten einen Rückgang auf 80,1 und 78,0, der ſich aber 
neuerdings mit 78,8 wieder in eine Zunahme verwandelt hat. 

Die Studierenden verteilen ſich mit der bei weitem größten 
Zahl auf die juriſtiſchen Fakultäten, die im Studienjahre 1904/05 
7990 Studierende zählten; ihr Beſuch ift auch in den 12 Jahren 
ziemlich regelmäßig geſtiegen. Umgekehrt iſt es bei den Medizinern, 
deren Zahl zuletzt 4 961 betrug, aber gegenüber ſämtlichen Vor- 
jahren beträchtlich gefallen ijt. An dritter Stelle ſtehen die Phare 
mazeuten mit 2 972, eine vergleichsweiſe hohe Zahl, die jedoch 
neuerdings im Rückgange begriffen ijt. Es folgt die philo- 
ſophiſche Fakultät, und zwar deren philologiſch-hiſtoriſche Abteilung 
mit 2021 Studierenden; hier hat das letzte Jahr eine ſtarke 
Zunahme gebracht, die aber lediglich in einer beſtimmten Verwaltungs— 
maßnahme (Einrichtung eines akademiſchen Fortbildungskurſus für 
gewiſſe auf Normalſchulen vorgebildete Lehrperſonen), nicht in geſteigerter 
Vorliebe für dieſes Studium ihre Urſache hat. Im übrigen iſt noch 
auf die für Italien ganz beſonders erfreuliche Erſcheinung des ſtetig 
zunehmenden Andranges zum Studium der Landwirtſchaft hinzuweiſen. 
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Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen im Jahre 1905. — 
Die Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung iſt im Jahre 1906 
ebenfalls, wie bereits im Vorjahre, mit beſonderer Beſchleunigung 
fertig geſtellt worden. Geboren ſind im Jahre 1905 in Preußen 
659 602 Knaben und 620 390 Mädchen, zuſammen 1279 992 Kinder. 
Totgeboren waren darunter 21 564 Knaben und 16 808 Mädchen; 
das Verhältnis aller Geborenen zu den Totgeborenen war daher, 
wie auch früher, bei den Knaben ungünſtiger als bei den Mädchen. 
Gegen das Vorjahr hat eine Abnahme der Geborenen um 24 705 
oder um etwa 1,59 v. H. ſtattgefunden; dem Jahre 1903 gegenüber, 
in welchem nur 1 274 666 Geborene gemeldet waren, iſt immer 
noch ein Fortſchritt um 5 326 Geborene oder um 0, v. H. zu ver⸗ 
zeichnen. 

Unehelich Geborene gab es 92 212 oder 7,20 v. H. (darunter 
3 923 Totgeborene); es hat ſomit eine geringe Zunahme der unehelich 
Geborenen gegen das Vorjahr ſtattgefunden, in welchem deren Zahl 
7,1 v. H. betrug. 


Die Anzahl der Sterbefälle belief ſich auf (einſchließlich der Tot⸗ 
geborenen) 765 051; gegen das Vorjahr ift ein ſehr erhebliches Ou, 
ſteigen der Geſtorbenen eingetreten und zwar um 22 741 oder um etwa 
3,1 v. H. Der Geburtenüberſchuß ſtellt fic) daher noch erheblich un, 
günſtiger; er ift von 562 387 auf 514 941 oder um 47 446, gleich 
8,1 v. H. gefallen. Auch gegenüber dem Jahre 1903 ergibt fich 
eine Zunahme der Todesfälle um 17 648, ein Herabgehen des 
Geburtenüberſchuſſes um 12 322. 

Eheſchließungen gab es im Jahre 1905 299 988 gegen 294 732 
im Jahre 1904 und 285 384 im Jahre 1903. Wir bemerken alſo 
wiederum eine Zunahme der Eheſchließungen und zwar um 14 604 
oder um 5,1 v. H. gegen das Jahr 1903 und um 5 256 oder 
1,8 v. H. gegenüber 1904. Auf 1000 der mittleren Bevölkerung 
des Jahres 1905 bezogen, die etwa 37,060 Millionen betragen haben 
dürfte (am 1. Dezember 1905 ſtellte ſich die Bevölkerung in Preußen 
nach den endgültigen Ergebniſſen auf 37 293 324, zu Anfang des 
Jahres daher auf 36 777 578), ergibt ſich als Geborenenziffer 
34,5, als Ziffer der Geſtorbenen 20,6, als die der Eheſchließungen 8,1. 
Die Geborenenziffer war dem Vorjahre gegenüber um 1,2 gefallen, 
die der Geſtorbenen dagegen um 0,30 geſtiegen, während die Ziffer 
der Eheſchließungen ſich gleich geblieben iſt. 

Von den ehelich Geborenen ſind 639 928 in rein evangeliſchen, 
463 790 in rein katholiſchen, 6 752 in rein jüdischen Ehen zur Welt 
gekommen. Evangeliſche Väter und katholiſche Mütter hatten 35 030 
ehelich geborene Kinder, umgekehrt, katholiſche Väter und evangeliſche 
Mütter 37 056. In chriſtlich⸗jüdiſchen Miſchehen hatten chriſtliche 
Väter 384 Kinder, chriſtliche Mütter 386 Kinder. 


Fälle von Mehrgeburten gab es 16 569 mit 33 292 Kindern. 
Die Fälle, in denen Drillinge zur Welt kamen, beliefen ſich auf 
148, Vierlingsfälle gab es drei. 

Von den eheſchließenden Männern waren 269 372 Junggeſellen, 
27 579 Witwer und 3 037 geſchiedene Männer. Unter den ehes 
ſchließenden Frauen gab es 280 759 Jungfrauen, 16 124 Witwen 
und 3 105 geſchiedene Frauen. 

Ehen unter Geſchwiſterkindern kamen vor in 1 265 Fällen, 
zwiſchen Oheim und Nichte in 83 und zwiſchen Neffe und Tante in 
19 Fällen. 

Was das Alter der Eheſchließenden anlangt, ſo heirateten 579 
Männer im Alter unter 20 Jahren; im Alter von Ou 30 Jahren 
ſchritten zur Ehe 218 836 Männer, im Alter von 30—40 58 674, 
im Alter von 40-50 13 788, im Alter von 50-60 5 622 und 
ſelbſt im Alter von über 60 Jahren gab es noch 2 489 Eheſchließende. 

Die eheſchließenden Frauen waren durchweg jünger: im Alter 
von unter 20 Jahren heirateten 28 850, im Alter von 20 - 30 
225 026, im Alter von 30—40 33 994, im Alter von 40 - 50 
9091. Zwiſchen 50 - 60 Jahren heirateten nur noch 2481 und 
im Alter von über 60 Jahren 546 Frauen. 

Lehrreich iſt ein Vergleich der Geſtorbenenziffern mit denen 
aus den Vorjahren. 
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Perſonen 
im Jahresdurchſchnitte männlich. weiblich. 

bezw. im Jahre Geſchlechts 
1836/80. ae / Gre rg a Sey 354 484 320 779 
1881195. era Oe. Sete eS 368 360 337 300 
1886,90. 1.0 363 044 335 294 
1890/06) a Ske Ree A 365 640 338 353 
1996/1900. . 2 .. 2:00. 364 656 331 457 
(96% 2% Yd er 373 893 339 848 
1902: 2.54, ike ᷣͤ 354 241 323 052 
100 dee 370 341 337 609 
190%. ua 365 495 336 652 
/ / / 379 209 347 470. 


Unter Berückſichtigung des Bevölkerungszuwachſes ſtellt ſich die 
Sterblichkeit im Jahre 1905 immerhin niedriger als in den Jahren 
1903 und 1901, aber höher als 1904 und 1902. Gegenüber den 
früheren Jahrfünften iſt dagegen eine ſehr erhebliche Beſſerung zu 
vermerken. 

Von den Verſtorbenen waren Kinder im Alter von unter 
5 Jahren 176 805 Knaben und 148 436 Mädchen; 9 261 Knaben 
und 9 506 Mädchen ſtarben im Alter von 5—10, 5 138 Knaben 
und 5871 Mädchen im Alter von 10—15 Jahren. Überhaupt 
waren unter 1000 Verſtorbenen 488 Kinder unter 15 Jahren und 
512 Erwachſene über 15 Jahre. Für die Vorjahre 1904 und 
1903 ſtellte ſich dieſes Verhältnis auf 487 bezw. 502 Kinder und 
513 bezw. 498 Erwachſene. Nach den Konfeſſionen verteilen ſich 
die Geſtorbenen fajt genau wie im Vorjahre: unter 1000 Ges 
ſtorbenen gab es 611 Evangeliſche, 378 Katholiſche, 8 Juden und 
2,6 ſonſtige Chriſten. 

Wie bereits aus den vorſtehenden Angaben erſichtlich iſt, hat 
ſich die Kinderſterblichkeit im Jahre 1905 etwas vermehrt. Haupt⸗ 
ſächlich find die Säuglinge, namentlich auf dem Lande, daran bes 
teiligt. Denn es ſtarben von 1 000 Lebendgeborenen im erſten 
Lebensjahre 

im Jahresdurchſchnitte 


bei den Ehelichen bei den Unehelichen 


i in den auf dem in den auf dem 
e 
1876/80 ooann’ 211 183 403 312 
1881 7Sꝶę zzz. 211 186 398 319 
18860hÿjͥ „ 210 187 395 332 
1891/98: 20 203 187 385 336 
1896/1900. ....... 195 135 374 336 
LION. vera ey eo 195 183 377 334 
1962. rd eee 162 162 305 287 
I ͤ 183 184 342 332 
r 179 172 333 306 
1908 u Ee 185 188 339 350. 


Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des prenßiſchen 
Staates 1905. — Im Jahre 1905 (1904) hat Preußen 379 209 
(365495) männliche und 347 470 (336 652) weibliche, zuſammen mithin 
726 679 (702 147) Perſonen durch den Tod verloren. Außerdem 
wurden den Standesbeamten 21 564 (22 506) Totgeborene männ⸗ 
lichen und 16 808 (17 657) weiblichen Geſchlechtes gemeldet. Die 
Zahlen des voraufgegangenen Berichtsjahres an ſich zeigen, daß 
die Summe der Totgeborenen 1905 eine geringere, die der Gee 
ſtorbenen eine größere geworden iſt. Wird ohne Berückſichtigung 
der Totgeborenen die Sterbeziffer auf 1000 am 1. Januar 1905 
Lebende berechnet, ſo beträgt ſie für die Bevölkerung überhaupt 
19,8 (19,5), für ihren männlichen Teil 20,9 (20,5) und für ihren 
weiblichen 18,6 (18,4); demnach ijt fie 1905 ungünſtiger als 1904. 
Vergleicht man die Sterbeziffer mit der früherer Jahre bis 1875 
rückwärts, von wo ab infolge der Standesamtseinrichtung eine 
einheitliche Berichterſtattung und Verarbeitung der Nachrichten über 
die Geſtorbenen durchgeführt wurde, ſo erſcheint ſie am ungünſtigſten 
im Jahre 1875 mit 26,3, dagegen 1902 mit 19,3 am günſtigſten; 
dann folgen die Jahre 1904, 1905 und 1903 mit den Sterbe— 
ziffern 19,5, 19,s und 19,9. Für die männliche Bevölkerung traten 
zwiſchen 1875 und 1905 Schwankungen der Sterbeziffer von 28,1 


Es ſtarben aus ſchließ lich der Totgeborenen: bis 20,5 im Jahre 1902 ein — etwas höher im Berichtsjahre, 


c 


XVIII 


nämlich 20,9 —, für die weibliche dagegen von 24,6 bis 18,2 
wiederum im Jahre 1902, während ſie ſich 1905 etwas ungünſtiger 
ſtellte, nämlich auf 18,6. 

Für die Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezir ken 
zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1905 verſchiedene Abweichungen. 

Der Regierungsbezirk Aurich hat mit einer Sterbeziffer von 15,7 
die günſtigſte Sterblichkeit. Ihm folgt der Bezirk Minden mit 
15,9, der Landespolizeibezirk Berlin mit 16,4, die Bezirke 
Schleswig mit 16,5, Stade und Wiesbaden mit 16,7, Hannover 
und Caſſel mit 16,9, Arnsberg mit 17,0, (Stadtkreis Berlin 
mit 17,1), Düſſeldorf mit 17,3, Lüneburg mit 17,4, Hildesheim 
mit 17,5, Osnabrück mit 17,8, Koblenz mit 17,9, Erfurt mit 18,8, 
Trier mit 19,0, Potsdam mit 19,6 und Magdeburg mit 19,7. Für 
den Staat betrug diefe Zahl 19,3. Über dem Staatsdurchſchnitte 
ſtehen die Bezirke Cöln mit 19,9, Köslin mit 20,0, Münſter mit 
20,1, Allenſtein und Aachen mit 20,2, Merſeburg mit 20,5, Franks 
furt mit 21,0, Poſen mit 21,5, Sigmaringen mit 22,1, Bromberg 
mit 22,3, Marienwerder mit 22,4, Stettin mit 22,5, Stralſund mit 
22,6, Gumbinnen mit 22,9, Königsberg mit 23,0, Liegnitz mit 23,7, 
Danzig mit 24,4, Oppeln mit 24,5 und Breslau mit 25,7; 19 Be⸗ 
zirke haben ſonach eine höhere Sterblichkeit als der Staat im ganzen. 

Auch wenn man die männliche und weibliche Bevölkerung je 
für ſich in Betracht zieht, zeigen ſich einige Abweichungen. Am 
günſtigſten iſt für die männliche Bevölkerung wiederum die 
Sterbeziffer im Regierungsbezirke Aurich geweſen; ſie betrug nämlich 
nur 16,0 auf 1000 männliche Einwohner. Günſtig erſcheint fie 
ferner für männliche Perſonen in denjenigen Regierungsbezirken, 
welche unter der für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben 
ſind. Dazu gehören die Regierungsbezirke Minden, Schleswig, 
Stade, Caſſel, Wiesbaden, Hannover, Hildesheim, Arnsberg, der 
Landespolizeibezirk Berlin, die Bezirke Düſſeldorf, Lüneburg, Osna— 
brück, Koblenz, (der Stadtkreis Berlin), Trier, Erfurt, Münſter und 
Magdeburg. Die für den Staat ermittelte Sterbeziffer beträgt 20,9. 
Höhere Verhältniszahlen haben die Regierungsbezirke Köslin, 
Potsdam, Cöln, Allenſtein, Merſeburg, Aachen, Frankfurt, 
Sigmaringen, Poſen, Bromberg, Marienwerder, Stettin, Stral— 
ſund, Gumbinnen, Königsberg, Liegnitz, Danzig, Oppeln und 
Breslau, wo von 1000 Männern bis 28,1 geſtorben find. 

Bezüglich der weiblichen Bevölkerung ift es der Landes- 
polizeibezirk Berlin, der die günſtigſte Sterbeziffer hat; ſie beträgt 
14,8 auf 1000 weibliche Einwohner. Hinter die Sterbeziffer des 
Staates treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen (der Stadt» 
kreis Berlin), die Bezirke Aurich, Minden, Schleswig, Stade, 
Wiesbaden, Hannover, Arnsberg, Lüneburg, Düſſeldorf, Caſſel, 
Osnabrück, Koblenz, Hildesheim, Erfurt, Potsdam und Trier. Die 
Sterbeziffer des Staates beträgt 18,6. Über der für den Staat 
ermittelten ſtehen die Bezirke Magdeburg, Cöln, Aachen, Allenſtein, 
Köslin, Merſeburg, Frankfurt, Münſter, Poſen, Marienwerder, 
Stettin, Bromberg, Sigmaringen, Stralſund, Königsberg, Gum: 
binnen, Liegnitz, Oppeln, Danzig und Breslau; hier ſtieg die 
fragliche Ziffer bis 23,7. 

Eine Vergleichung der Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung des 
Berichtsjahres in den verſchiedenen Regierungsbezirken mit der des 
Vorjahres daſelbſt zeigt bei 9 Bezirken eine geringere, bei 24 Bee 
zirken eine höhere und bei 3 Bezirken eine gleiche Sterblichkeit. 

Die Sterbeziffer für die Geſamtbevölkerung iſt indes für die 
Beurteilung der Sterblichkeitsverhältniſſe in einem Lande oder in 
ſeinen einzelnen Teilen nicht ausreichend, weil die verſchiedenen 
Altersverhältniſſe neben dem Geſchlechte der Bevölkerung einen 
natürlichen, beſtimmenden Einfluß auf das Sterben der Menſchen 
ausüben und die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dieſer 
Richtung ſehr verſchieden ſein kann. 

Berechnet man die Sterbeziffer für die einzelnen 
Altersklaſſen getrennt nach den beiden Geſchlechtern, fo ergibt fic 
für die Geſamtbevölkerung des Staates, daß im Jahre 1905 
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letzten Altersklaſſe ijt fie ungünſtiger geworden. Von 1875 bis 1905 
weiſt letzteres Jahr in den Altersklaſſen des männlichen Geſchlechtes 
von 2 bis 3, 3 bis 5, 5 bis 10 und 30 bis 40 Jahren die 
günſtigſte Sterbeziffer auf. Bei dem weiblichen Geſchlechte trifft 
dies für die Altersklaſſen von 2 bis 3, 3 bis 5, 5 bis 10 und 
20 bis 25 Jahren zu. Andere, neue Unterſchiede ergeben ſich, 
wenn die Sterblichkeit nicht allein nach Altersklaſſen, ſondern auch 
nach Geſchlechtern verglichen wird. Die betreffenden Zahlen bilden 
für beide Geſchlechter auch in dieſem Jahre wieder je eine Kurve, 
die von ihrem hohen Anfangswerte für das 1. Lebensjahr (251,3 m., 
207,5 w.) ſchon im 2. Jahre abfällt und mit der Lebensſtufe von 10 bis 
15 Jahren ihren niedrigſten Wert (2,6 m., 3,0 w.) erreicht. Es beginnt 
umgekehrt ein zunächſt langſames Anſteigen bis zum 50. bis 
60. Lebensjahre (23,7 bezw. 16,4), dann ein raſcher Aufſtieg, der 
jedoch im 9. Lebensjahrzehnte (220,3 m., 211,6 w.) den hohen 
Anfangswert bei den männlichen Perſonen nicht erreicht, bei den 
weiblichen dagegen etwas überſteigt. Der ſtarke Überſchuß an 
männlichen Todesfällen im Säuglingsalter gegenüber den weib- 
lichen nimmt in den nächſten Altersgruppen raſch ab, ſodaß bei 
den Altersklaſſen von 5 bis 10 und 10 bis 15 Jahren — und 
zwar bei letzterer in ſämtlichen Berichtsjahren gleichmäßig — eine 
geringe Überkreuzung der Kurven ſtattfindet, die jedoch bereits im 
folgenden halben Jahrzehnte durch ein raſcheres Anwachſen der 
männlichen Todesfälle wieder ausgeglichen wird. In den nächſt⸗ 
folgenden Gruppen findet wieder eine geringe überkreuzung der 
Kurven ſtatt, ſo daß die der weiblichen Perſonen vom 40. bis 
50. Lebensjahre ab (13,0 m., 8,9 w.) beträchtlich überflügelt wird. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats 
September 1906. — Der Berichtsmonat (Mitte Auguſt bis dahin Sep⸗ 
tember) ſetzte faſt im ganzen Staatsgebiete nach vorwiegend trockenem Wetter 
mit recht ergiebigen Regenfällen ein, auf welche um die Monatswende hoch- 
ſommerliche Wärme und zumeiſt Trockenheit folgte. Allerdings waren die 
Niederſchläge nicht gleichmäßig verteilt; am anhaltendſten ſollen fie in den nord⸗ 
öſtlichen Provinzen und in den meiſten Gegenden der Regierungsbezirke Oppeln, 
Erfurt, Arnsberg, Koblenz und Trier ſowie der Provinz Heſſen-Naſſau 
und in den Hohenzollernſchen Landen geweſen ſein. Anderſeits war das ſchöne 
Wetter zu Anfang des September in manchen Landesteilen, wie den 
Regierungsbezirken Stettin, Köslin, Oppeln, Erfurt und Arnsberg, nur 
ganz vorübergehend und wechſelte hier bald wieder mit Regenwetter ab, 
das bei Abgabe der Berichte noch anhielt. Mit den Niederſchlägen trat 
ſtarke Abkühlung, in den Nächten Reif ein, der ſich auch in dem ſüdlichſten 
Teile des Staatsgebietes, in Hohenzollern, zeigte und hier als um dieſe 
Zeit ungewöhnlich bezeichnet wird. 

Bei dem immerhin überwiegend ſchönen, warmen Wetter konnten die 
in dieſem Jahre meiſt früh reif gewordenen Körnerfrüchte allenthalben 
bis auf vereinzelte kleine Reſte von Hafer, ſeltener auch Gerſte, in gutem 
Zuftande geborgen werden; verhältnismäßig wenig ift die Ernte ge: 
ſchädigt worden. Hervorgehoben wird aber auch jetzt wieder, nachdem überall 
Probedrüſche vorliegen, daß das Winterkorn, beſonders Roggen, nicht 
ſo gut ſchütte wie das Sommergetreide, von dem der Hafer ziemlich all⸗ 
gemein recht zufriedenſtelle. 

Der zeitigen Ernte entſprechend, konnte in dieſem Jahre die Be» 
ſtellung der Acker zur Winterſaat früher als gewöhnlich in 
Angriff genommen werden. Sie iſt allerdings da nicht weit vorgeſchritten, 
wo beſſere Böden infolge von Trockenheit verkruſtet oder infolge von 
Näſſe ſchwer zu betreten waren; auch weil man Fäulnis für das in die 
Erde zu bringende Saatkorn befürchtete, unterblieb einſtweilen eine 
weitere Bearbeitung. So iſt in den in letzter Zeit von vielen Nieder⸗ 
ſchlägen betroffenen Landesteilen mehr trockene Witterung, in den übrigen 
aber mehr Befeuchtung erwünſcht, um die Feldarbeiten kräftiger aufnehmen 
zu können. Sie ſind jedoch, wenn auch mit Unterbrechungen, größtenteils 
ſchon ſeit Wochen im Gange und vereinzelt als erledigt anzuſehen; zum 
Teile ſind die Roggenſaaten ſchon aufgegangen. Hier und da iſt auch 
Leutemangel Grund der Verzögerung, über den namentlich aus dem 
Kösliner Bezirke geklagt wird. 

Als ſchädliche Tiere werden faſt ausſchließlich Mäuſe genannt, 
die ſich in allen Landesteileu ſehr vermehrt haben ſollen. Eine wahre 
Plage ſind ſie aber, ſoweit ſich die Vertrauensmänner darüber äußern, 


in den meiſten Altersklaſſen die Sterbeziffer faſt dieſelbe geblieben | in den Provinzen Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen und 
iſt wie im Vorjahre; nur in dem erſten Lebensjahre und in der Schleſien, wo ſie dem jungen Klee und der Lnzerne ſchon beträchtlichen 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 — ſehr gut, (Foriſ. Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 
| 2 = gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, Ned 2 == gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 
Regierungs⸗ 5 = fer gering. d 8 5 = fehr gering. 
bezirke. I. i l T} E ee bezirke. ee = i 55 
pie Klee | Luzerne | Rieſel⸗ | Andere Staat. 1 | Klee | Luzerne Rieſel⸗ Andere 
| | Wieſen | Wieſen 
f | l | | Noch: i | | | 
Regterungss : Regierungs: | | 
bezirke. | ! bezirke. | 
1. Königsberg. 2,3 2,7 2,4 2,6 2,9 | 26. Münſter 25 | 2,2 2,4 | 2,2 98 
2. Gumbinnen. . 2,8 2.6 24 2 27 3,0 | 27. Minden | 27 | 2,3 2,5 2,8 2,5 
3. Allen ſtein 3,32 32 3,0 3,0 3,4 28. Arnsberg 2,7 2,3 2,2 2,0 2,4 
4. Dan zig 2958 2,5 2, 2,4 28 | 29. Raid ...... | 3,0 2,2 2,3 2,0 2,2 
5. Marienwerder. 3,0 3,0 | 2,7 27 | 2,9 | 30. Wiesbaden 28 | 2,3 2,4 2,0 2,2 
6. Potsdam | 2,1 2,6 25 ` 24 Ze | 31. Koblenz 23 | 26 2,6 21 285 
7. Frankfurt 2,7 2,8 | 28 | 2,5 2,9 | 32. Diffeldor—f... . 2,5 2,3 2,3 a | 
tin | 2, 23 2 2, 33. Cölrn 30 | 2,4 24 2 P 
A SE KE | SE 205 255 | = 2.5 34. Trier | 29 | 2,2 ` 2,3 21 ; 28 
10. Stralſund A 3,0 25 2.53 2,5 2,6 35. Aachen 2,1 2 2,5 2,5 2,8 
11. Poſen | 27 m: M 23 2,8 | 36. Sigmaringen. 2,7 | Au 26 | 2a | 2,3 
berg.. 3,0 2, 25, 2,8 3,2 u | 
5 a. | | a „%% Eeptenberison e, 2% 2, än, Ze 
14. Liegn iz. 2,7 25 2, 23 ! 2,7 Auguft > 2,7 25 ' 2,8 | 22 « 21 
15. Oppeln... 259 2,3 2,3 2,2 2.5 Juli ” 2,5 23 ` 22 | 2,1 | 2,4 
16. Magdeburg.. 2,3 2s 2, | 2 2.55 Juni e 27 TI Zu 2 2,5 28 
17. Merſe bung. 28 23 94 | 23 Zu Mai ” 2,7 | 23 24 422 2,6 
18. Erfurt 83,0 22 1 22 | 22 | 23 April ” a hl 2,4 | 2,5 2,6 3,0 
19. Schleswig. 2,6 24 2,3 7 25 Staat] September 1905 25 | 23 > B 22 2. 
20. Hannover. 2a | 23 , 23 | 2,2 2,4 „ 1504 3,5 | 4,0 3,9 | 3,4 | 42 
21. Hildesheim 2,9 22 | 23 | 23 » 2,4 „ 1903 28 24 28s 28 
22. Xüneburg 23 2.53 26 , 7} „ 1902 28 23 25 | 27 
23. Stade 27 2,3 | 3,0 | 233 | 23 „ 1901 23 33 3752 34 
24. Osnabrüd 2,4 23 26 m, Ze „ 1900 28 ı 3a 30 3.0 
25. Aurich 28 ` 2,2 3,0 | 2,1 | 2,1 | E 1899 29 37 | 29 | 32 
| | \ 
Schaden zugefügt haben. Dazu kommen in den Regierungsbezirken allgemein überhaupt nur einmal geſchnitten und dann abgeweidet. Der 


Breslau, Magdeburg und Merſeburg viele Hamſter, in Minden und 


Arnsberg ſowie in der Provinz Heſſen⸗Naſſau Schnecken. 

Was nun die im dies monatlichen Berichte zu beſprechenden Kulturen 
anlangt, fo find die jetzt zu erntenden mittelſpäten Kartoffeln mit 
wenigen Ausnahmen leider ſehr von Fäulnis befallen. Bei dem Aus⸗ 
nehmen ſtellt ſich heraus, daß die feineren Sorten, wie die im Regierungs⸗ 


bezirke Lüneburg gebauten Eierkartoffeln, ſowie die Knollen in beſſeren Böden ' 
von ſchlechterer Beſchaffenheit ſind, als dies im Auguſt angenommen wurde. 


Mit Ausnahme der übrigen Bezirke der Provinz Hannover kommt es 
ſelten vor, daß dieſe frühen Kartoffeln als geſund bezeichnet werden. Die 


Meldungen über Krankheit bilden faſt die Regel; unter einer Anzahl von 


Schätzungen werden die kranken Knollen bis zu 50 Hundertteilen (Regierungs⸗ 
bezirk Köslin) beziffert. 
klagt. Von den auf ihren hohen Knollen⸗ und Stärkeertrag erprobten Sorten 
ſcheint nach den ſo häufig wiederkehrenden Meldungen Magnum bonum, 
welche früher ſehr geſchätzt wurde, ſchon ſehr entartet zu ſein; aber auch 
Daber, Prof. Maercker, Imperial und Mühlhäuſer ſollen ſich, ſoweit 
darüber Mitteilungen vorliegen, nicht bewährt haben. Die Lohnung der 
mittelſpäten Kartoffeln kann nicht ungünſtig genannt werden; denn unter 


Am meiſten wird über Kräuſel⸗ und Pilzkrankheit ges 


den wenigen vorläufigen Ertragsſchätzungen ſind 40 Zentner vom Morgen 


oder rund 8 000 Kilogramm vom Hektar im Regierungsbezirke Oppeln 
die niedrigſte, das Doppelte in Poſen die höchſte Angabe. Vielfach wird 
auch hervorgehoben, daß ſelbſtgezogene Saatkartoffeln viel mehr verſagten 
als anderweit beſchaffte. Auch über die ſpäten Sorten (Dauerkartoffeln) 
war ſchon im vormonatlichen Berichte geſagt, daß hier und da Neigung 
zur Fäulnis vorhanden ſei; ſie hat ſich aber nach dem ſchönen Wetter 
zum Teile wieder verloren. Da das Kraut zumeiſt noch grün iſt, 
erwartet man, daß die allgemein als klein befundenen Knollen ſich noch 
auswachſen und wenigſtens mittlere Erträge liefern werden. Wohl mit 
Kückſicht auf diefe gute Ausſicht iſt die Begutachtung der Kartoffeln 
im ganzen nur um 0,1 gegen die Auguſtnote geringer ausgefallen, d. h. 
die Zu ſammenſtellung ergab für den Staat 2,8. Für die einzelnen 
Negierungsbezirke treten bedeutende Veränderungen gegen den Vormonat 
nicht hervor; einen nennenswerten Rückgang zeigen nur die Noten für 
Wiesbaden und Koblenz (0,4) ſowie für Stralſund, Erfurt und Trier (0,3). 

Der zweite Schnitt des Klees, der infolge der Trockenheit nach dem 
erſten Schnitte nicht immer befriedigte, iſt zumeiſt in guter Beſchaffenheit 
eingebracht worden. Vereinzelt war der Nachwuchs ungenfigend, fo daß 
der zweite Schnitt ausfiel. Dagegen ift aber hier und da ein dritter 
Schnitt gemacht worden. In Schleswig⸗Holſtein wird der Klee ziemlich 
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junge (Stoppels) Klee hat vielfach unter Lagerfrucht und Mäuſen gelitten, 
entwickelte ſich aber nach der Kornernte größtenteils gut und konnte ſtellenweiſe 
ſchon geſchnitten werden. Die Begutachtungsziffern, die ſich zumeiſt auf 
ihn beziehen, ergaben für den Staat die gleiche Note wie im Auguſt, 
nämlich 2,5. Stärkere Rückgänge zeigen ſich nur für Koblenz, Aachen und 
Sigmaringen (je 0,5). 


Wie der Klee hatte auch die Luzerne unter zeitiger Trockenheit zu 
leiden, befriedigte aber im allgemeinen doch auch. Mußte in einzelnen 
Strichen, wo die Witterung den Nachwuchs nicht genügend förderte, ein 
dritter Schnitt unterbleiben, ſo konnte dafür anderswo ein vierter ge⸗ 
macht werden. Die Luzerne wurde im ganzen um 0,1 geringer als im Bors 
monate, d. h. mit 2,4 beurteilt. 


Dasſelbe gilt auch für die Wieſen. Obgleich das Grummet den 
nach dem erſten Schnitte gehegten Erwartungen mancherorten nicht entſprach, 
ſind die Heuerträge im ganzen doch nicht ungünſtig und konnten zumeiſt 
auch gut geborgen werden. Für den Staat ergab ſich bei den Rieſel⸗ 
wieſen 0,1 weniger als im Auguſt, bei den anderen Wieſen die gleiche 
Note, d. h. 2,3 bezw. 2,7. Bedeutendere Abweichungen gegen den Vor⸗ 
monat zeigen die Begutachtungsziffern für die weſtlichen Provinzen, und 
zwar bei den Rieſelwieſen für den Regierungsbezirk Minden um 0,7, für 
Aachen und Sigmaringen um 0, und für die letzteren beiden Bezirke auch 
bei den anderen Wieſen um 0,5 weniger. 


Die Unterlagen für dieſen Bericht ergaben ſich aus den bis 
zum 18. d. M. eingegangenen 4 730 Berichtskarten der Vertrauens männer. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats 
Oktober 1906. — Während der erſten Hälfte des verfloſſenen Berichtz⸗ 
monats (Mitte September bis dahin Oktober) waren im rechtselbiſchen Staats⸗ 


gebiete Näſſe und Kälte vorherrſchend. Die Tagestemperatur ſank hier mancher⸗ 
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orten gegen Ende September bis unter den Gefrierpunkt, hob ſich aber 
bald wieder nach dem Monatswechſel, indem ſchöne, milde Witterung 
eintrat, die jedoch auch nicht ohne Nachtfröſte war. Dagegen hatten es 
die weſtlichen Landesteile, beſonders das Küftengebiet der Nordſee, ſchon im 
September zumeiſt warm und trocken; hier brachte erſt der Oktober wieder 
die in manchen Strichen ſchon ſehr erwünſchten Niederſchläge. 

Die Einſcheuerung der nach den vormonatigen Berichten noch hier 
und da auf den Feldern verbliebenen Reſte von Gerſte und Hafer erfolgte 
faſt überall in gutem Zuſtande; ſtellenweiſe ſoll aber etwas Grummet 
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EN Begutachtungsziffern Begutachtungsziffern I Gort, Beggutachtungsziſſern 
| (Noten): 1 = fehr gut, (Noten): 1 ſehr gut, (Noten): 1 ſehr gut, 
2 = gut, 3 = mittel , 2 = gut, 3 = mittel Regierungs. 2 = gut, 3 = mittel 
Regierungs- (cdurchſchnittlich), Regierungs- (ourchſchnittlich), ) Gran, 
Sohn 4 = gering, 5 ſehr gering. ee 4 Sgering, 5 = ſehr gering. bezirke. 1 S gering, 5 = febr gering. 
ezirke. EE : 
i Win- Win- i Bin- Bin- Staat. Wins | Bin- 
ters Winterſpelz ters ters Winterſpelz ter- ters Winterſpelz ters 
weizen roggen | weizen roggen | weizen | | roggen 
| | | | 
Regiernngs: Ä | | Noch: Regierunge | | Nod: Regierungs: | 
bezirke. | | begirte. | | | bezirke. | 
1. Königsberg.. 2,6 — 25 | 16. Magdeburg 2,4 | | 2,3 | 31. Koblenz. 2,8 2,4 2,5 
2. Gumbinnen. 2,7 — Ze 17. Merfeburg. . . 25 | 2,4 | 32. Düſſeldorf 3 251 — 2,1 
3. Allenſtein 2,7 25, | 18. Erfurt... 1 2,6 2,9 | 2,6 | 33. Edin... 254 — 2,4 
4. Danzig ..... 23 — 235 |19. Schleswig.. 2. — H et LE we 5 
5. Marienwerder. 25 — 25 : an N W 
| 20. Hannover 25,4 — 252 i f ' 
6. Potsdam | Ze — | 27 |21. Hildesheim.. 23 — | 2s |36. Sigmaringen . 2 2,1 [255 
7. Frankfurt | 26: — Ze | 22. Lüneburg. 2,5 — | 23 | | 
, | | 23. Stade — 22 = 2,2 | 
8. Stettin 26 23 | 24. Oenabrück 22 zy Oktober 1906 | 2, 24 | 25 
9. Köslin 2 = 2 25, durch 2 224 | 
10. Stralfund... 23 — AS Er nee; „ 1905 Ze 28 26 
11. Poſen .. An — ` 2a | 26. Manser 92 — 2 re: e ee 
12. cae .. Ze! — | 2e | 27. Minden 26 — 25 Staat! „ 1903 26 21) 25 
| | 28. Arnsberg 2,5 2 „ 190 2,9 22 dn 
13. Breslau 2,9 — 275 „ 1901 2.4 22 24 
14, Liegniz 27 — | 2e | 29. Caſſel 2,4 — 2,5 „ 1900 2,6 1,8 2,7 
15. Oppeln 2,3 — 2, |30. Wiesbaden. 2,3 — 2,8 „ 1899 | 2,4 2,1 2,5 
verdorben fein. Mit dem Ausheben der Ipäten Kartoffeln it man zwar , , Zahl der Begutachtungsziffern für 
überall emſig beſchäftigt, aber erf felten fertig geworden, wobei der be- Regzierungsbezirke. Verichts⸗ Zerichte Winters Winter. Winter- 
a ; . ; 177; begirfe weizen ſpelz roggen 
kannte Leutemangel vielfach Erwähnung findet. Die wenigen Mitteilungen , 15 4 
über den Ernteausfall find nicht gerade erfreulich. Nach ihnen ift er geringer e ie a we, = fi 30 — 2 
als mittel, weil die Knollen zu klein geblieben feien. Ob und inwieweit 3° Allenſtein . . . . 148 124 104 — 123 
das zur Zeit der Berichterſtattung allgemein herrſchende ſchöne Wetter 4. Danzig 92 81 | 68 81 
ihnen im Wachstume noch zugute kommen wird, muß abgewartet werden. 5. Marienwerder. 109 69 75 — 85 
e | 
Obgleich die Beſtellung der Acker zur Winterſaat in dieſem 6. Potsdam 136 107 53 — 99 
; ; 7. Frankfurt 138 115 65 — 102 
Jahre früher als fonft begonnen wurde, konnte fie bisher doch nur bezüglich i 9 
des Roggens in wenigen Gegenden erledigt werden. Eines teils verzögerte 3 Sg ee SC 5 | 1 — = 
fie fid) infolge großer Näffe, andernteils infolge anhaltender Trockenheit. 10. Stralſund .. 78 2 | 63 — 69 
Dagegen wird des Mieren aus Gegenden, wo die Witterungseinflüſſe der 11. Poſen 212 175 | 142 Ze 160 
Bodenbeſchaffenheit günſtig waren, auch berichtet, daß die Arbeiten gut | 12. Bromberg 138 1132 94 — 111 
gefördert wurden. Naturgemäß find die für die Weizenſaaten beſtimmten | 13. Breslaun 224 202 | 101 — 122 
Acker am weiteſten zurück, vielfach fogar die Arbeiten noch nicht in Angriff 14. Liegnig ...... 197 169 99 — 122 
genommen. 15. Oppeln 182 154 93 — 102 
über das Auftreten von Schädlingen wird in faſt allen Berichten e maces 295 SC | 5 E 70 
gellagt. Danach haben fih die bereits im Vormonate als zahlreich be⸗ 18. Erfurt. ... 99 80 40 4 71 
zeichneten Maufe im ganzen Staatsgebiete derart vermehrt, daß fie in 19. Schleswig 377 328 218 — 293 
manchen Teilen, vor allem in den Provinzen Brandenburg, Pommern, | 20. Hannover. 193 180 33 — 130 
Poſen und Schleſien, eine wahre Plage fein folen, der man hier mit 21. Hildesheim 127 79 25 — 102 
Gift und Fallen entgegentritt. Dazu kommen im Regierungsbezirke Brom- 22. Miineburg .. . . . 259 2218 61 — 204 
berg noch Ratten, in vielen Gegenden auch Würmer und im ganzen Weſten 23. Stade.. 49 5 27 — 62 
24. Osnabrück. 122 96 11 — 94 
der Monarchie Ackerſchnecken. Letztere haben ſchon ſehr geſchadet, ſo daß 25. Aurich 38 34 | 25 — 33 
den bereits vielfach vorgenommenen Umackerungen von Roggen⸗ und 26. Münſter 92 67 27 — 65 
Kleefeldern noch weitere folgen werden. 27. Minden i 86 68 | 35 — 65 
Was den Stand der jungen Saaten anlangt, ſo kann es nach 28. Arnsberg. 191 155 50 126 
dem Vorhergeſagten nicht auffallen, daß von dem Winterweizen erſt 29. Gaffel. .... 209 169 18 ma 153 
f ! i i 30. Wiesbaden 123 106 17 92 
wenig ſichtbar ift, das eine Beurteilung zuläßt. Die nach Mitte Sep- 31. Koblenz 133 117 49 17 91 
tember eingebrachten Roggen ſaaten find in den öſtlichen Landesteilen | 39. Daſſeldorf. . 169 141 71 ae 139 
infolge der anhaltenden Näſſe und Kälte größtenteils in der Entwickelung 33. Cöln 118 105 47 86 
zurückgeblieben, und man erwartet hier, fofern die ſchöne Witterung der 34. Trier 159 143 67 17 124 
letzten Tage ni 53 j : zn; 35. Aachen 93 84 29 5 66 
ge nicht von einiger Dauer iſt, keine gute Einwinterung. In | g 
der weſtlichen Staatshälfte find die Saaten infolge zu langer Trockenheit ſccwer 36. Sigmaringen. 12 12 S 8 9 
zum Keimen gekommen und ungleichmäßig aufgelaufen, zeigen aber bier zuſammen ... 5650 4725 2540 51 4175. 


nach den Anfang Oktober eingetroffenen Niederſchlägen zumeiſt einen beſſeren 
Stand als im Oſten. Es muß deshalb erwähnt werden, daß ſich die in 
der obigen Tabelle angegebenen Begutachtungsziſſern nur auf einen 
geringen, und zwar auf denjenigen Teil der Saaten beziehen, welcher über⸗ 
haupt ſchon eine Vegutachtung geſtattet. Schlüſſe auf die voraus ſichtliche 
Einwinterung der Saaten laſſen ſie noch nicht zu; dieſe werden ſich erſt 
im nächſten Monate ziehen laſſen. Über den in Preußen wenig gebauten 
Spelz iſt weſentliches nicht zu bemerken. 

In welchem Umfange die bis zu dem am 18. d. M. erfolgten Ab⸗ 
ſchluſſe unſeres Berichtes von den Vertrauensmännern eingegangenen Mit⸗ 
teilungen Noten gebracht haben, zeigt die nebenſtehende ÜUberſicht. Dabei ift 
zu berückſichtigen, daß in manchem Berichtsbezirle N nur ein grünes 

Feld eine Bezifferung herbeiführte. 


Wie aus der Überſicht hervorgeht, beſtehen in Preußen 5 650 Berichts⸗ 
bezirke, in denen je ein landwirtſchaftlicher Vertrauensmann das Ehrenamt 
der Berichterſtattung über Saatenſtand und Ernte bekleiden ſoll; infolge 
Beſitzwechſels, Todesfalles uſw. ſind aber zur Zeit 42 Bezirke unbeſetzt. Von 
den der Berichterſtattung obliegenden 5 608 Bertrauensinännern haben 4 725 
Berichte eingeſandt, denen die vorſtehenden Mitteilungen entnommen find. 


Die Hopfenernte in Preußen 1906. — Sämtliche Ortſchaften 
Deutſchlands, in welchen der Hopfenbau mindeſtens 5 Hektar umfaßt, 
haben nach dem Erlaſſe des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 
alljährlich über die Menge und Gute des gewonnenen Hopfens zu 
berichten. In Preußen waren im Jahre 1906 100 folder Hopfen⸗ 
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gemeinden mit einem Anbau von insgeſamt 1652 ha vorhanden, (1906 3,9 dz vom Hektar, 1901 3,8). 


deren Ertrag auf 6 419 Doppelzentner geſchätzt wurde. Hiervon kamen 


auf den Regierungsbezirk E Hektar im 5 
Königsberg... . 2.2...» 1 6,8 10 1,5 
Allen ſteiin 4 30,5 109 3,6 
Marienwerder 1 8,0 23 2,9 
Frankffunt 1 14,0 112 8,0 
Bon ns. 47 1 037,7 2546 2,5 
Magdeburg i 30 361,0 2 584 7,2 
Lüneburg 2 13,0 35 2,7 
Wies baden 6 117,8 598 5,1 
Koblenz 1 5,0 20 4,0 
Sigmaringen 7 58,6 382 6,5. 


Vervielfältigt man vorſtehende Hektarerträge mit den geſamten Hopfen⸗ 
flächen der beteiligten Regierungsbezirke, ſo erhält man 


von insgeſamt eine Ernte 
für den Regierungsbezirk gebauten von 
Hektaren Doppelzentnern 
Königsberg 26 39 
Allen ſteii n 87 313 
Marienwerder 8 23 
n Ke 2a VE Rae wd 18 144 
Rol aan rr ae EA 1 206 3015 
Magdeburg .. asrnane urnana 420 3 024 
Lüneburg 42 113 
Wiesbaden “ce ; 125 638 
Koblenz 7 28 
Sigmar ingeeer n. 99 644. 


Die Aufrechnung ergibt eine Fläche von 2 038 ha und einen Ertrag 
von 7 981 dz, was einem Gewinne von durchſchnittlich 3,0 dz auf 
einem Hektar gleichkommt. 

Außer in den genannten 10 Regierungsbezirken mit Hopfen⸗ 
gemeinden werden noch 5 ha Hopfen im Regierungsbezirke Gumbinnen, 
1 ha in Potsdam, 5 ha in Stettin, 1 ha in Bromberg, 1 ha in 
Breslau, 5 ha in Merſeburg und 8 ha in Trier, mithin alſo 26 ha 
in den Regierungsbezirken gebaut, in welchen keine Hopfengemeinden 
vorkommen. Nimmt man als Ertrag dieſer 26 ha den oben ers 
rechneten Durchſchnitt von 3,9 dz für das Hektar an, ſo ſtellen ſich 
noch 101 dz heraus, ſodaß man alſo für das ganze Land mit 
insgeſamt gebauten 2 064 ha eine Ernte von 8 082 dz erhält. 

Der Beſchaffenheit nach ſind 1 v. H. der gewonnenen Dolden 
ſehr gut, 23 gut, 44 mittel, 14 unter mittel, 18 gering. Von der 
Ernte in den einzelnen Regierungsbezirken ſind Hundertteile 


in ſehr gut gut mittel 1 gering 
Königsberg. — — — — 100 
Allen ſtei.mngnnnnn”” — 58 22 — 20 
Marienwerder — — — — 100 
Frankfurr lll — — 100 — — 
Pen 4 4 51 25 16 
Magdeburg — 37 56 6 1 
Lüneburg — — 100 — — 
Wiesbaden — — — — 100 
Koblennné — — — — 100 
Sigmaringen — 52 6 32 10. 


Nachſtehend ſind die Erhebungsergebniſſe für die einzelnen Jahre 
ieit 1899 zuſammengeſtellt. 


Der Die Hopfenernte Die Beſchaffenheit der geernteten 
Hopfen⸗ im Dolden in Hundertteilen: 
Jahr bau ganzen vom ha ſehr t Ir un nter 

in ha in dz indz gut M mitte mittel gering 
1899. . 2524 14134 56 3 53 41 2 l 
1900. . 2425 12003 4,9 11 38 45 4 2 
Igor. ... 2294 8670 3,8 l 2 46 22 29 
1902. 2238 9742 44 4 18 53 14 11 
1903. 2129 9146 453 0 28 55 9 8 
1904. 2191 9 160 42 12 42 31 2 13 
1905. ... 2175 16018 74 44 46 7 1 2 
1906. 2064 8082 3,9 1 23 d4 14 18. 


Hiernach steht 1906 die Ernte an letzter Stelle; zunächſt eine 
Folge der geringen Anbaufläche, 
und nach bis auf 2064 ha zurückgegangen iſt, dann aber auch, 
weil in keinem Jahre außer 1901 die Ergiebigkeit ſo gering war 


über 50 ha hiervon im Ertrage ftanden. 
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Noch dazu war die geringe 
Ernte von ungünſtiger Beſchaffenheit und wurde auch hierin wiederum 
nur von der des Jahres 1901 noch unterboten. 


Die Weinkreszenz im Regierungsbezirke Wiesbaden 1905. — 
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden bringt in der 
Nummer 10 des Jahrgangs 1906 eine Überſicht über die Weinkreszenz 
dieſes Regierungsbezirkes i. J. 1905. Danach waren in 74 Gemeinden 
insgeſamt 3 911 ha Weinland vorhanden, von denen 3 161 ha im 
Ertrage ſtanden und 94 541 hl Weinmoſt lieferten. An weißen 
Weinen wurden von 3 054 ha 92 570 hl und an roten von 96 ha 
1822 hl geberbftet; außerdem waren noch im Stadtkreiſe Wies: 
baden 10,6 ha mit weißen und 0,3 ha mit roten Sorten beſtockt, 
deren Trauben zuſammen gekeltert wurden und 149 hl ergaben. 
Die weißen Weine beſtanden aus 1515 ha und 47 245 hl Ries- 
ling, 5 ha und 117 hl Orleans, 9 ha und 199 hl Traminer 
(Rüländer), 652 ha und 23 584 hl Oſterreicher, 416 ha und 
5472 hl Kleinberger; die Trauben auf 457 ha, die 15 953 hl 
brachten, waren von verſchiedenen Sorten. Bei den roten Weinen 
waren Klebrot mit 51 ha und 1 540 hl, Frühburgunder mit 44 ha 
und 210 hl vertreten; 1 ha und 72 hl entfielen auf Portugieſer. 
Die Güte des weißen Weines nennen von 70 Gemeinden 1 ſehr 
gut, 25 gut, 1 faſt gut, 4 ziemlich gut, 4 gut mittel, 2 mittel gut, 
28 mittel, 5 gering; den roten Wein bezeichnen von 31 Gemeinden 
13 als gut, 1 als gut mittel, 1 als ziemlich gut, 12 als mittel, 
4 als gering. Für die beteiligten Krei ſe ergeben fih folgende Zahlen: 


Im Ertrage 
1 ftebende Glade: BL 19180 
Namen der Kreiſe mit Weiße Rote Weinmoſt 
Weinbau p rauben. My 
Oberlahnk reis 2 — 2,7 — 120 
Qimburg ... ee ee. 2 1,6 (),3 8 l 
Unterlahnfreig ...... 9 28,6 10,3 537 47 
Sankt Goarshauſen . 19 650,2 49,0 9 054 199 
Rheingaukreiss 20 1 937,7 25,0 73 800 1 236 
Wiesbaden, Land. 16 12277 6,1 8 903 151 
Wies baden, Stade 1 10,6 0,3 149 
Obertaunuskreiss 2 10,0 2,0 152 60 
OOO bie, aa Hae es 3 3,7 0,2 116 8. 


Unter den 74 Gemeinden mit Weinbau waren 23, in denen 


Über die Kreszenz diejer 
z. T. ſehr bekannten Weinorte bringen wir hierunter nähere Angaben. 


Namen Weinart: ler Oak ER anne Güte 
stehe 
der weiß ober Za Mott ie 12 hl eer der 
Weinorte e ; i y 5 M Ve 1 1 
wei 32 200 e 375 mitte 
Braubach f get 0.7 3 i * mittel 
weiß 109,5 224 : Io mittel 
MAMP a EZ { rot 9,5 5 5 ie mittel 
Kaub weiß 228,0 3 680 312 1/y-1/, mittel 
R d rot 0,8 10 360 7 mittel 
; weiß 72,8 119 : 710 gerin 
Oherlahnftein . . . d eet 40 3 io E, 
weiß 42,5 795 450 dë ut 
Aßmannshauſen . \ rot 22.5 1995 1000 di 1 
Eibingen weiß 790 3000 525 277 mittel 
Eltvillc!æ̃ weiß 140,0 4518 17723 gut 
Ei baoce weiß 1110 3456 ; dÉ gut 
Geiſenheim .. weiß 177,5 5142 625 7/10 gut 
Hallgarten weiß 120,0 6 600 650-880 SCH mittel 
Hattenfeim .... weiß 119,0 4850 700 3/5 bis gut 
Johannisberg... weiß 69,0 2005 : 3/, gut mittel 
Kiedrichche weiß 80,0 3 070 e 3/,-voll gut 
vor `... weiß 160% 6700 420 1j, mittel 
l weiß 62,5 2919 660  1/y/⁄4 mittel 
Lorchhauſen .... J rot dÉ 36 : . 
Mittelheimm .. weiß 115,0 3000 A di qut 
Jeudorf. e... weiß 580 3264 700 voll gut 
Dit. wk weiß 152,0 5400 . 3/, gut 
Mauenthal. . 2... weiß (Co 3816 ; 3/4 gut 
Rüdesheim weiß 195,0 7 080 700 37 gut 
Winfel! weiß 1250 4626 f 2/3 qut 
[weiß 2069 3871 „ „ ous 
Hochheim ’ (278 out mutel 
\ rot 4,0 32 dë gut 
Wicker weiß 55,0 1020 17 mittel. 


die feit 1899 von 2 524 ha nach 


Von dieſen Gemeinden liegen die vier erſten im Kreiſe Sankt 
Goarshauſen, die folgenden 17 im Rheingaukreiſe und die beiden 
letzten im Landkreiſe Wiesbaden. 
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Das ſteuerpflichtige Einkommen in den Provinzen Preußens 
1905. — Unſeren früheren Ausführungen über die Einkommenſteuer— 
pflichtigen und ihre Haushaltungsangehörigen in den Provinzen 
Preußens!) fügen wir nunmehr Angaben über das ſteuerpflichtige 
Einkommen hinzu. 

Das Einkommen der (phyſiſchen) Zenſiten bezifferte ſich nach 
Abzug der Schuldenzinſen, Laſten uſw. auf insgeſamt Millionen 
in der Einkommensgruppe von 


Pr der in über 900—3000 A | mehr als 3000 A 

rovu 1892 1904 1905 | 1892 1904 1905 
Ofte [Stadt 45, 62,80 64,50 50,10 "äu 73,4 
preußen Land Ain 56,25 37,31 20,61 23,98 24,38 
Weſt⸗ [Stadt 35,2 58,14 60,74 40,42 66,26 68 31 
preußen . | Gand 35,0 425,38 43,37 | 17,06 16,88 17,70 
Stadt Berlin . 335,80 599,33 651,99 54039 653,0 678,62 
Branden⸗ [Stadt 122,98 281,76 308,70 132,82 352,13 389,46 
burg. . . Land 127,06 219,08 240,38 81.30 183,02 207,27 
[Stadt 643 Dim 95,75 65,0 92,34 O78 
Pommern Land 46, Ain 32,06, 25,2 28,8 30,65 
, (Stadt 46,99 68,35 7174 413,54 68,71 70,77 
Poſen . Land 4008 Abm 48,6 (än An 2805 
= Stadt 144,23 218,35 227,s1' 178,91 272,29 286,08 
Schleſien yoann 139,8 179,1 Ha 99,77 137,7 142,78 
[Stadt 156,63 239,49 250,30 189,68 246,59 254,19 

Sadien. . [Land 103,01 146,17 152, D 84,35 85,51 86,89 
Schleswig. [Stadt 74.52 135, 143,15 65,76 103,9 110,52 
Holſtein „Land 64,39 8947 93,02 38,59 44,81 45,77 
[Stadt 102,26 182,57 192, 115,91 175,0 183,7 

Hannover . [Land 115,21 164,43 170,27 | 49,76 66,93 69,92 
` [Stadt 130,88 302,3 334,77: 119,35 205,81 215,6 
Weftfaten . Land ı 204,61 314,93 321,02 52,50 74,59 77,67 
Heſſen⸗ [Stadt 95,47 198,09 211 231,34 358,30 404,79 
Naſſau „Land 63,72 97,9 10391; 1875 35,2 37,20 
[Stadt 299,47 632,55 686.83 423,56 670,57 721,71 
Rheinland Land 265,98 403,51 431,52 87,45 132,02 135,37 
Hohen⸗ Stadt 1,75 La ; 2,58 2,61 
zollern. . [Land ` 7,37 7,37 i 2,21 2,22 
[Stadt 1 654,8 3 075,68 3 302,33 2 19771 3371,11 3 552,57 
im Staate Land 1257,09 1810,10 1906,46 394, 856,17 906,75 


Das größte Geſamteinkommen weiſen in beiden Einkommens— 
gruppen die Städte des Rheinlandes und demnächſt Berlin, auf 
dem Lande in der unteren Gruppe ebenfalls die Rheinprovinz und 
dann Weſtfalen auf, in der oberen jedoch die Provinz Brandenburg, 
der mit geringem Abſtande von einander Schleſien und Rheinland 
folgen. Die niedrigſte Einkommensſumme findet fic) — abgeſehen von 
Hohenzollern — bei beiden Gruppen in den Stadt- und Land— 
gebieten Weſtpreußens. Nur noch in der unteren Gruppe Hohen— 
zollerns (1904 auch noch Weſtfalens) war im Berichtsjahre die 
ländliche Einkommensſumme höher als die ſtädtiſche; im übrigen 
überwiegt die letztere, und zwar meiſtens ſehr beträchtlich, in der 
oberen Gruppe fajt überall fogar um ein mehrfaches (in Zellen: 
Naſſau nahezu um das elffache!). Bemerkenswert ift auch, daß der 
Geſamtbetrag der ländlichen Einkommen der unteren Gruppe durch— 
weg über denjenigen der oberen hinausgeht, während dies bei den 
ſtädtiſchen Einkommen nur in den Provinzen Pommern, Poſen, 
Schleswig-Holſtein, Hannover und Weſtfalen — zumeiſt in ges 
ringerem Maße — der Fall iſt. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Stadt 
und Land beruht darauf, daß die Steuerpflichtigen mit einem 
Einlommen von mehr als 3 000 A in den Städten nicht nur 
überhaupt, ſondern auch im Verhältniſſe zur Geſamtzahl der Zenſiten 
weit häufiger als auf dem Lande vorzukommen pflegen. 

Eine Zunahme der Einkommensſumme hat 1905 gegen 1892 
überall ſtattgefunden, und zwar auch in Weſtpreußen auf dem Lande 
bei der oberen Gruppe, die hier noch 1904 gegen das erſte Ver— 
aulagungsjahr eine Verminderung aufwies. Das Berichtsjahr zeigt 
faſt durchweg auch gegenüber dem Vorjahre ein Anwachſen des 
Geſamteinkommens; Ausnahmen machen hiervon nur die pommerſchen 
Städte bei der oberen Gruppe, wo eine Abnahme eingetreten iſt, 
und die ländlichen Bezirke Hohenzollerns bei der unteren Gruppe, 


1) Vergl. S. J. III der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1906. 


wo die Einkommensſumme unverändert geblieben iſt. Hiernach 
ſcheinen in beinahe allen Landesteilen die Folgen der zu Beginn der 
1000er Jahre eingetretenen wirtſchaftlichen Kriſis überwunden zu fein. 


Die gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe im Verhällniſſe zur 
Bevölkerung in Preußen 1895 1905). Von beſonderer 
wirtſchaftspolitiſcher Bedeutung iſt das Verhältnis der Anzahl der 


gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe zur Bevölkerung des Staates und 


ae S —w“ .. in eh ee — —é' FEST ——. ͤ ot A = = 


der einzelnen Landesteile. Aufs Zehntauſend der Bevölkerung entfielen 
gewerbeſtenerpflichtige Betriebe 


in der über⸗ der Klaſſe | , überhaupt 
Provinz baupt 1 II III "e Staten Lande 
Städten Lande 
70,1 0,3 lo 11,8 57,0 1888 29,1 
fenen eg 1905 80 05 Li 14. 64,2} 1883 35,7 
Weft- 1895 964! 05 19 183 75,8} 2194 45,0 
preußen Kees 98,7 | 0,6 la 17,9 78,8; 2068 46,1 
Stadt 1895 368,3 9,7 10,1 68,2 284,4 3683 — 
Berlin . eae: 355,1 98 128 "la 2605 | 3551 — 
Brandeis 1995 198,3 | 0,7 24 20,2 135,4 250,6 100,2 
burg . 1 184% 1% 2% 247 155% 260 120, 
128,5 | 0,7 21 222 1035 | 2446 59,3 
1 i 140, 09 20 236 1143| 2341 71, 
1895 81.2 0,3 lo 13,2 66,3 221,5 23,7 
Polen. ate 90 Os La 149 74,3 223, 25,1 
109,3 0,8 17 196 87,3 241533 50,4 
Schleſie ee 1905 1163 12 22 190 94,0 2276 58,5 
J 1895 174.5 15 32 24,3 145,5 262,9 100,9 
Saien. 19 1884) 2o än 262 1570| 2675 1160 
2 10. 1895 1914 0,3 25 25,9 162,1 315,4 106,7 
ate 1 207% la 32 295 1732 2956 1335 
1895 147,33 lo 24 20,5 5 2590 88,1 
Hannover. 555 1750! 13 3,0 23,0 147, 282, 109, 
134,9 Ia 2.6 20, 1102 235, 80,9 
BWefifaten . 105 1487; 11 22 232 (äis 2190 96, 
Heſſen⸗ 1895 175,8 1,8 48 32,0 1372 | 3370 68,7 
Naſſau. EE 197,8 2,8 de 34,7 1557] 3218 94,8 
895 1679: 1,7 35 272 1355 | 2648 82,6 
E Je 1843 28 3, Bin SES 2634 103,1 
1895 150,6 1,3 29 241 122,3 2705 69,3 
1896 151,5 la 2,9 23,9 1234 | 269,7 70,5 
1897 152,5 1,5 29 238 124,3 | 268,1 71,s 
1898 154,0 1,7 30 241 125,2 2660 73,7 
im 1899 1561 | Ls 30 247 126,6 2660 75,3 
Staate ,1900 158,2 La 3, 23,5 127, 2673 76,5 
1901 158,9 2,0 3,1 25,7 1281 236,3 77,4 
1902 161,2 2,0 3,1 257 1303 267,2 79,6 
1903 162, 1,9 3,1 256 131,6 266,7 80,5 
1904 103,5 2,0 3,1 26, 132,3 2655 82,4 
1905 165,5 2,0 32 26,7 133,5 265,1 84,5. 


Im Gejamtftaate haben fih aljo im Zeitraume 1895-1905 
die gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe im ganzen noch weſentlich ſchneller 
als die ſtark angewachſene Bevölkerung vermehrt; das gleiche trifft 
ziemlich allgemein auch für die einzelnen Gewerbeſteuerklaſſen zu. 
Im Stadtgebiete zeigt ſich jedoch eine entgegengeſetzte Bewegung, 
indem hier die Geſamtzahl der Betriebe — allerdings mit Unter— 
brechungen — verhältnismäßig zurückgegangen iſt. Dieſes Nicht- 
ſchritthalten mit der überaus bedeutenden Bevölkerungszunahme in 
den Städten iſt einmal auf die erdrückende Konkurrenz des ſtädtiſchen 
Großbetriebes, welcher in ſteigendem Maße kleinere Betriebe aufzu— 
ſaugen oder die Neugründung von ſolchen unmöglich zu machen 
pflegt, ſodann aber auch darauf zurückzuführen, daß die allgemeinen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe (hohe ſtädtiſche Bodenpreiſe uſw.) immer 
mehr die Verlegung neuer oder bereits im Stadtgebiete beſtehender 
gewerblicher Unternehmungen auf das platte Land verurſacht haben. 
Ungeachtet dieſer verſchiedenartigen Entwickelung waren die gewerbe— 


ſteuerpflichtigen Betriebe auch 1905 in den ſtädtiſchen Gemeinden 
! EE nod) mehr als drei Mal ſo häufig als in den ländlichen. 


1) Vergl. S. V- VI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ſowie S. I—II 
im Jahrgang 1903. 
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Unter den Landesteilen met Berlin verhältnismäßig bei 


weitem die meiſten Betriebe auf; es folgen Schleswig-Holſtein und 


Heſſen⸗Naſſau; die wenigſten finden wir in Oſtpreußen, Poſen und 
Weſtpreußen. Hinſichtlich der Häufigkeit der Betriebe in den einzelnen 
Gewerbeſteuerklaſſen ſteht Berlin gleichfalls überall an der Spitze; 
hierauf kommen ſchon mit bedeutendem Abſtande in der erſten, 
zweiten und dritten Klaſſe Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, in der 
vierten Schleswig⸗Holſtein und Sachſen, während Oſtpreußen, bet 


nächſt Poſen und Weſtpreußen in allen Klaſſen die letzte Stelle 


einnehmen. 


Des weiteren ſehen wir, daß wie im Geſamtſtaate fo auch in, 
ſämtlichen Landesteilen im Verhältniſſe zur Bevölkerung die Städte 


um ein mehrfaches ſtärker mit gewerbeſteuerpflichtigen Betrieben 
durchſetzt ſind als das platte Land und daß der Unterſchied zwiſchen 
Stadt und Land im allgemeinen in den öſtlichen Provinzen größer 
iſt als in den weſtlichen. 

Im Zeitraume 1895-1905 haben ſich die Betriebe „überhaupt“ 
nur in Berlin verhältnismäßig verringert, was im weſentlichen auf 
ihrer Abnahme in der naturgemäß von den Großbetrieben und nicht 
zum wenigſten von den großen Warenhäuſern am ſtärkſten bedrückten 
vierten Klaſſe beruht; eine Verminderung zeigt ſich außerdem auch 


Von der beim Geſamtſtaate beobachteten Regel, daß die Betriebe in 


den Städten ſich während des Berichtszeitraumes im Verhältniſſe 


zur Bevölkerung verminderten, machen nur Brandenburg (mit den 


bedeutenden Berliner ſtädtiſchen Vororten), ferner Poſen, Sachſen 
und beſondets Hannover Ausnahmen. 


Die Erträgniſſe der Stempelſteuer in Preußen in dem erſten 
Jahrzehnt ihres Beſtehens. — Am 1. April 1906 waren ſeit Ein⸗ 
führung der Stempelſteuer in Preußen zehn Jahre verfloſſen ge- 
weſen. Der Gejamtertrag der Steuer während dieſes Zeitraumes 
belief fic) auf rund 380 327 000 A. Mit 27, Millionen im 
Jahre 1896 beginnend, ſtieg ihr jährliches Aufkommen bis 1899 
auf rund 36,5 Millionen, um dieſen Stand nach einem nicht uns 
beträchtlichen Rückgange in den beiden folgenden Jahren erſt 1902 
(38,9 Mill.) wieder zu erreichen bezw. zu übertreffen. Seitdem ijt 
die Aufwärtsbewegung nicht mehr unterbrochen worden, und im 
Rechnungsjahre 1905 erreichte die Stempelſteuer den Höchſtertrag 


von rund 52 820 000 M. Das bedeutet gegenüber dem Einführungs- 


jahre 1896 eine Steigerung der Einnahme um rund 25 379 000 M 
oder 92,19 v. H. 1903 machte die Zunahme des Ertrages gegen 
das Vorjahr 13,13, 1904 nur 5,66 und 1905 wieder 13,58 v. H. aus. 


Auf die einzelnen Direktivbezirke verteilten fich die Erträgniſſe 


der Stempelſteuer folgendermaßen: 


Die Iſteinnahme der Stempelſteuer 


Direktivbezirke. betrug in den Jahren 


Staat. 1896 1902 1903 1904 1905 
Tauſend A 

I. Oſtpreußpen 1375 1524 1759 1765 2165 

II. Weſtpreußen 903 1333 1471 1434 1758 
III. Stadtkreis Berlin !).. 5 881 10961 14195 13 534 15912 
IV. Brandenburg. 1393 1650 1585 2086 2 137 
V. Pommern 1208 1590 1359 1459 1 548 
VI Poſen 870 1426 1515 1580 1996 
VII. Schleſien 3090 3933 4108 4077 5022 
VIII. Sachſen 1982 2429 2472 2597 2905 
IX. Schleswig: Holftein . . 860 1664 1811 2027 2584 
X. Hannover 1600 1726 1767 1905 2171 
IXI. Weſtſalen 1532 2049 2173 2424 2863 
XII. Heſſen⸗Naſſau 1593 2408 2877 3383 3429 
XIII. Rheinland. 9154 6210 6919 8233 8328 
XIV. Hohenzollern — 0,2 0,1 0,1 2 
Staat.. 27441 38 903 44011 46504 52 820. 


Aus der vorſtehenden überſicht erhellt, daß in den einzelnen 
Direktivbezirken das Aufkommen an Stempelſteuer ein recht ungleiches 
war. In dem brandenburgiſchen Bezirke einſchließlich Berlin betrug 


1) Berlin bildet einen Teil des Direktivbezirkes Brandenburg. 


worauf die nun fertige Maſſe in eine tiefe Grube gelangte. 


die Einnahme im Rechnungsjahre 1905 34,17, im Rheinland 15,77, 
in Schleſien und Heſſen⸗Naſſau auch noch 9,51 bezw. 6,49 v. H., 
ſo daß auf die übrigen Landesteile nur etwa ein Drittel des Steuer⸗ 
aufkommens entfiel. 

Auch in dem Jahrzehnt 1896/1905 war die Zunahme des 
Steuerertrages in den einzelnen Direktivbezirken eine ſehr verə 
ſchiedene. Sie betrug, abgeſehen von Hohenzollern, in Pommern 
28,15 v. H., in Hannover, Sachſen, Brandenburg (ohne Berlin) und 
Oſtpreußen bezw. 35,69, 46,57, 53,41 und 57,45 v. H. Weniger 
als 100 v. H. machte die Steigerung auch noch bei Rheinland 
(61,8), Schleſien (62,52), Weſtfalen (86, oe) und Weſtpreußen 
(94,68 v. H.) aus, während fie in Heſſen⸗Naſſau ſchon 115,25, in 
Poſen 129,13 betrug und bei Berlin und Schleswig-Holſtein mit 
170,57 bezw. 200,47 v. H. die höchſten Anteile erreichte. 


Die Dampffaß⸗Exploſionen in Preußen 1905. — Im Jahre 
1905 haben ſich in Preußen fünf Dampffaß-Exploſionen ereignet; ſie 
betrafen ein Gefäß zur Gewinnung von Naphtol-Sulfoſäure, eins 
zur Herſtellung von Magneſia, eins zum Überdämpfen von Toluol⸗ 
Naphtylaminlöſungen, einen Gerbſtoffkocher und einen Garndämpfer. 


| d $ l über die Bauart dieſer Apparate und die näheren Umſtände ihrer 
bei Weſtpreußen, Pommern, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland g bP i ! H 


in der zweiten, bei Weſtpreußen und Schleſien in der dritten Klaſſe. 


Exploſion geben folgende Mitteilungen Auskunft. 

1. Zu Griesheim im Kreiſe Höchſt explodierte am 7. Januar, 
Abends gegen 9½ Uhr, in einer chemiſchen Fabrik für Teer- 
farbſtoffe und deren Nebenerzeugniſſe ein zylindriſches Dampffaß, 
in dem Naphtol⸗Sulfoſäure hergeſtellt wurde; es war in einem 


Siücke aus grauem, feinkörnigem Maſchineneiſen gegoſſen, eingemauert 


und mit direkter Feuerung verſehen, hatte einen Bügelverſchluß und 
einen Höchſtbetriebsdruck von 45 Atmoſphären. Das Arbeitsver- 
fahren war folgendes: je 100 kg Naphtionat und hochgradige 
Natronlauge wurden 8 bis 10 Stunden lang auf 240 bis 260 
Grad C. bei 45 Atmoſphären⸗Uberdruck im Gefäß erhitzt, worauf 
nach vorangegangener Entfernung des abgeſpaltenen Ammoniaks das 
Gefäß entleert wurde. — Bei der Exploſion wurde der gußeiſerne 
Körper des Dampffaſſes zerſtört und ſeine einzelnen Teile durch das 
Dach fortgeſchleudert. Außer dem Gebäude, in dem das Gefäß 
ſtand, erlitten auch die benachbarten Baulichkeiten ſtarke Beſchädigungen; 
Perſonen wurden nicht verletzt. Die Veranlaſſung zur Exploſion 
waren die bereits weit vorgeſchrittene Schwächung des kugelförmigen 
Gefäßbodens ſowie ein in dieſem vorhandener, vermutlich durch zu 
hohen Druck veranlaßter Riß; letzteres konnte aber wegen Verſtopfung 
des Manometerzuganges mit Sicherheit nicht mehr feſtgeſtellt werden. 

2. Am 6. April, früh 4 Uhr, explodierte im Betriebe der 
chemiſchen Fabriken des Salzbergwerkes „Neu Staßfurt“ zu Löder— 
burg, Kreis Kalbe, ein zylindriſches Dampffaß, in dem zur Gewinnung 
von Magneſia Chlormagneſiumlauge mit Kalkmilch gekocht wurde. 
Das Gefäß beſtand aus Siemens-Martin-Flußeiſenblech, beſaß einen 
mit Schrauben feſtgehaltenen Deckel und arbeitete in Verbindung mit 
einem anderen Gefäße bei einem Betriebsdrucke von 5 Atmoſphären, 
während der Dampfentwickler, der den Betriebsdampf lieferte, eine 
höchſte Dampfſpannung von 6 Atmoſphären beſaß. Bei der Arbeit 
wurde jo verfahren, daß man 3,5 cbm Chlormagneſiumlauge ankochte, 


ihr ebenſoviel Kalkmilch zuſetzte und daun das Gemenge jo lange 
ſieden ließ, bis ein Druck von 3 Atmoſphären erreicht war, der eine 


Stunde lang gehalten und dann auf 1 Atm. vermindert wurde, 
Die 
Exploſion riß die Schweißnaht des Dampffaſſes zwiſchen dem Mantel 
und Boden ringsherum auf, ſchleuderte den Mantel und Deckel 
fort und ſchlug die Armaturen des Gefäßes ab. Dabei wurden ein 
Arbeiter getötet und zwei andere ſchwer verletzt; auch iſt an mehreren 
Gebäuden ein bedeutender Materialſchaden entſtanden. Die mangel— 
hafte, unſachgemäße Ausführung der Schweißnaht zwiſchen dem 
Mantel und unteren Boden des Dampffaſſes hatte den Anlaß zu 
der Exploſion gegeben. 

3. In einer Gerberei zu Elmshorn, Kreis Pinneberg, explodierte 
am 13. April, Vormittags 11 Uhr, ein mit zwei Bügelverſchlüſſen 
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ausgerüſtetes, aus gehämmertem Kupfer gefertigtes zylindriſches 
Dampffaß, das zuſammen mit drei anderen Gefäßen bei einem 
Drude von 1,5 Atm. zum Ausziehen von Gerbſtoffen, haupiſächlich 
Quebrachoholz, benutzt wurde. Das Arbeitsverfahren war einfach. 
Nach Füllung des Gefäßes mit dem zerkleinerten Gerbſtoffe und 
Zuſetzung von Waſſer, oder ſtatt deſſen bereits ausgenutzter Brühe, 
wurde Dampf eingelaſſen und der Gerbſtoff etwa eine Stunde lang 
gekocht; während der Druck allmählich auf 1 Atm. ſtieg, fand die 
Entleerung des Gefäßes ſtatt. Bereits beim Anlaſſen des Dampfes 
erfolgte die Exploſion. Der untere Teil des Dampffaſſes riß 
der Länge nach auf, wobei der obere Teil fortgeſchleudert und 
ſämtliche Ausrüſtungsſtücke zerſtört wurden. Der Raum, in dem die 
Dampffäſſer ſtanden, ſtürzte zuſammen und die drei übrigen 
Dampfſfäſſer erlitten ſtarke Beſchädigungen. Eine Perſon wurde 
ſofort getötet und eine andere leicht verwundet. 
Exploſion läßt ſich mit Sicherheit nicht angeben, und es iſt fraglich, 
ob außer der ſtarken Abnutzung des Gefäßes auch ein Verſagen 
ſeines Reduzierventils und dadurch entſtandener zu großer Überdruck 
mitgewirkt haben. 

4. Ein ſeit dem Jahre 1902 ohne polizeiliche Aufſicht be— 
triebenes, zylindriſches Dampffaß aus Schmiedeeiſen mit gußeiſernem 
Deckel, zum Dämpfen von Garnen benutzt, explodierte am 2. Auguſt, 


Nachmittags 4½ Uhr, in einer Baumwollſpinnerei und Weberei zu ` 


Cöln. Das Dampffaß war liegend angeordnet, ruhte frei auf Füßen 
und wurde für ſich allein mit einem höchſten Drucke von 3 Atm. 
betrieben. Das Arbeitsverfahren beſtand darin, daß die Garne auf 


einem leichten Wagen in das Dampffaß eingefahren und nachdem Die Reichspoſtſparbank der Niederlande hat im Jahre 1881 ihren 


fie kurze Zeit einem Überdrucke von 1,6 bis 2 Atm. ausgeſetzt waren, 
wieder aus dieſem entfernt wurden. Gleich nach Beginn der 
Arbeit, während der Dampffaßwärter noch im Begriffe war, die 
Einlaßventile des Gefäßes zu ſchließen, erfolgte die Exploſion, die 
einige Schrauben und Flügelmuttern des Verſchluſſes zerbrach und 
letzteren ſelbſt weit in einen Spinnſaal hinein fortſchleuderte. Das 
Dampffaß verblieb auf ſeinem Platze und zeigte keine Veränderung 
ſeiner Lage. Zerſtörungen an Mauerwerk kamen nicht vor. Der 
Wärter erlitt eine geringfügige Verletzung am Oberarm und konnte 
ſeinen Dienſt weiter verſehen. Als Urſache des Unfalles muß das 
ungleiche Anziehen des Deckelverſchluſſes und infolge deffen die Über- 
laſtung einzelner Schrauben und des gußeiſernen Deckelringes ans 
genommen werden; eine Überlaſtung durch zu hohe Dampfſpannung 
liegt nicht vor, da das Sicherheitsventil richtig eingeſtellt und in 
gutem Zuſtande war. 

5. Ein aus grobkörnigem Grauguſſe hergeſtellter, erſt ſeit fünf 
Tagen verſuchsweiſe betriebener Apparat, bei dem es zweifelhaft war, 
ob es ſich um ein Dampffaß im engeren Sinne des Wortes oder 
um ein doppelwandiges mit Dampf geheiztes, offenes Kochgefäß 
handelt, explodierte am 26. September, Nachmittags 2 Uhr, in einer 
Anilinölfabrik zu Elberfeld. Der zur Deſtillation einer Teluol— 
Naphtylaminlöſung beſtimmte Apparat war zylindriſch, ſtand aufrecht, 


. Sr Së | 
batte 2 aufgeihranbie Deckel und war aus mehreren Ringen zu Gulden Zinſen vergütet; die Anlagen der Kaſſe brachten 3,67 Mill., 


ſammengeſetzt. In dem unterſten, gußeiſernen Ringe war zwiſchen 
zwei ſchmiedeeiſernen Böden ein Bündel von Röhren eingebaut. Die 
Löſung befand ſich in dieſen von Dampf von 4 kg Druck umgebenen 
Röhren. Zu Anfang der Arbeit — die Deſtillation hatte eben bes 
gonnen — zerſprang der Mantel des unterſten Ringes in mehrere 
Stücke, durch die zwei gußeiſerne Säulen, die Stützen des Apparates, 
zerbrachen. Perſonen kamen nicht zu Schaden; auch fanden 
keine Zerſtörungen an Ausrüſtungsgegenſtänden und Gebäuden ſtatt. 
Die Urſachen der Exploſion waren, außer den im Apparate vor» 
gefundenen von innen nach außen gehenden älteren und neueren 
Riſſen, die mangelhafte Bauart des Apparates ſelbſt und die Ver— 
wendung des für Gefäße mit hohem Dampjdrude ungeeigneten 
Gußeiſens. 


Die engliſche Bevoölkerungebewegung 1905. — Die Bes 
völkerungsbewegung in England und Wales liegt nunmehr auch für ' 


das vorbezeichnete Jahr vor. 


Es ſind im Jahre 1905 in England 


und Wales geboren 929 457, geſtorben 519 939 Perſonen; ge⸗ 
heiratet haben 260 489 Paare. Auf je 1 000 der mittleren Vee 
völkerung des Jahres 1905 entfielen 27,2 Geburten (ausſchließlich 
der Totgeborenen), 15,3 Todesfälle und 7,cs Eheſchließungen. Bei 
einer Vergleichung mit den früheren Jahren ergibt ſich eine Ab— 
nahme des Anteils der Geburten ſowie der Sterbefälle, während die 
Heiratsziffer ſich nahezu gleich geblieben bezw. ſogar geſtiegen iſt. 
Betrug doch 1880 die Geburtsziffer 34,2, die Sterbeziffer 20,5, die 
der Heiraten jedoch nur 7,45 aufs Tauſend der Bevölkerung. Die 
niedrigſte Heiratsziffer weiſt das Jahr 1886 auf; fie betrug damals 
nur 7,1; 1899 war dieſe Ziffer auf 8,25 geſtiegen und bewegte 
ſich in den Jahren 1901 bis 1905 wijden 7,60 und 7,95. Fapt 
man die einzelnen Jahrfünfte ſeit 1880 für England und Wales 


zuſammen, ſo erſcheint folgendes Bild: 


Der Grund der 


E wë T—T—T——TW—T.!.... :... —T:— a — Eege —— Ä—-„—tT . 7˖—t !!... T8 


Heiratsziſſer Geburtsziffer Sterbeziffer 

Jahrfünſte auf je 1000 Köpfe der mittleren Bevölkerung 
188178 7,57 33,54 19,40 
1886/0 ͥ 7,35 31,44 18,92 
1891/92 7,57 30,18 18,54 
1896/1900 .... 8,04 29,26 17,68 
1901/1905 .... 7,79 28,10 15,98. 


Die Geburtsziffer wäre danach um etwa 16 v. H. gefallen, die 


Sterbeziffer jedoch noch ſtärker, um 17 v. H.; die Heiratsziffer iſt 
dagegen um 3 v. H. geſtiegen. 


Die Poſiſparkaſſe in den Niederlanden und anderen Ländern !). 


Betrieb eröffnet und 23 773 Sparkaſſenbücher neu ausgeſtellt, 942 
davon aber wieder zurückgegeben, fo daß 22831 im Umlaufe vers 
blieben. Mit verſchwindenden Ausnahmen ſind dann alljährlich mehr 
Bücher neu ausgegeben worden als im Jahre vorher, fo daß, trotz- 
dem auch die Anzahl der zurückgenommenen Bücher faſt regelmäßig 
wuchs, ſich am Schluſſe jedes Jahres eine beträchtliche Zunahme 
der Anzahl umlaufender Bücher ergab. Im Jahre 1904 lauteten 
die betreffenden Zahlen: 122 569 (Ausgabe), 46 506 (Rückgabe) 
1111 590 (Umlauf). Wir haben hier das Bild einer außerordentlich 
ſtetigen und durch die wirtſchaftliche Verſchiedenheit der einzelnen 
Jahre kaum beeinflußten Einbürgerung in den breiten Volksmaſſen 
vor uns. 
Einwohner bereits 201, Bücher vorhanden, in Nordholland ſogar 
291,5, dagegen in Groningen nur 82,2 und in Drenthe 98,6. Die 
leichte Erreichbarkeit der Poſtanſtalten für die Einleger hat dieſe 
übrigens keineswegs zu einer regelmäßigen, wochen⸗ oder monats 
oder wenigſtens vierteljahrsweiſe regelmäßig geübten Einlegetätigkeit 
herangezogen; denn es kommen auf jedes Buch nur 1,4 jährliche 
Einzahlungen, in Drenthe nur 1,0, in Nordholland 1,5. An Rück— 
zahlungen kamen nur 0,6 auf jedes Buch. Das Geſamtguthaben 
der Einleger belief ſich 1904 auf 120,43 Millionen Gulden, d. h. 
108,34 Gulden für jedes Buch. Den Einlegern wurden 2,93 Mill. 


was einem mittleren Ertrage von 3,26 v. H. entſpricht. 

Einer im Jahre 1904 erſchienenen vergleichenden, auf Grund 
eines Berichts der ſchwediſchen Poſtſparkaſſe aufgeſtellten Überſicht 
entnehmen wir noch, daß bei der niederländiſchen Poſtſparkaſſe (1899) 
150, bei der ſchwediſchen (1902) 111, bei der franzöſiſchen (1900) 
92, bei der italieniſchen (1894) 90, bei der britiſchen (1880) 63 
und bei der öſterreichiſchen (1901) 59 Sparkaſſenbücher auf 1 000 
Einwohner umliefen. Natürlich ergibt dies nur ein Bild für die Ents 
wickelung der Poſtſparkaſſen in den betreffenden Jahren, nicht aber 
von dem Spartriebe der Bevölkerung, da die Poſtſparkaſſen der ein— 
zelnen Länder in ihrem Alter ſehr verſchieden und die außerhalb der 
Poſtſparkaſſe beſtehenden Spargelegenheiten ebenfalls ſehr ungleich 
entwickelt ſind. 


1) Vergl. Verslag aan de Koningin, betrekkelijk den dienst der 
Rijkspostspaarbank in Nederland over 1904. 


Im Jahre 1904 waren im ganzen Staate auf je 1000. 
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Der S in Prawa um die Mitte des Monats November 1906. 


Begutachtungsziffſern E 
(Noten): 1 = febr gut, 
2 = gut, 3 = mittel 


Negierungs⸗ | (Durdidnittlid), Regierungs. 
4 em 5 zn gering. , 
i . | bezirte. 
bezirke Bin | | Bin e} e 
ter Bint ters 
wizen | | roggen 
| | | 
Regierungs: | Noch: Regierungs⸗ 
bezirke. bezirke. ; 
1. Königsberg .. . 253 . ee 2,1 16. Magdeburg 
2. Gumbinnen 23 — 2,2 |17. Merſeb urg 
3. Allenſtein 2,4 22 118. Erfurt 
4. Danzig 2.3 | — 2,1 119. Schleswig | 
5. Marienwerder | 2,3 — | 2,3 20. Hannover 
6. Potsdam 2,7 — 25 21. Hildesheim 
7. Frankfurt 25s — 2,5 ] 22. . Ä 
23. Stade 
8. Stettin 26, — 2,6 |. | 
9. Köslin. 2, — 2,5 25 un 
10. Giralfund. 2,3 2,3 a woh, a 
11. Poſen 23 — 2,5 26. Münſter. 
12. Bromberg. 256 | — 2,6 SC SE — 2 
13. Breslau 2,5 25 l 8 
14. iegrig z 2,6 — ! 24 129 Gafff...... 
15. Oppeln ..... 2,7 | | 2,7 30. Wiesbaden 


Die im vormonatigen Berichte erwähnte überwiegend trockene und 
milde Witterung hielt auch während des verfloſſenen Berichts⸗ 
monats (Mitte Oktober bis dahin November) in den meiſten Landesteilen 
an. Am trockenſten blieb der Regierungsbezirk Hildesheim, während 
einige Teile Rheinlands, beſonders die Bezirke Düffeldorf und Aachen, im 
letzten Drittel des Oktober reichliche Niederſchläge erhielten. Aber auch 
hier fam das ſchöne Herbſtwetter bald wieder. Erſt gegen den Schluß 
des Berichtsmonats trat ein Wetterſturz ein, der nach vereinzelten 
Meldungen aus den weſtlichen Provinzen zu Nachtfröſten, nach ſolchen aus 
dem Gumbinner Bezirke zu Schneefällen führte. 

Vielfach wird der Wunſch zum Ausdrucke gebracht, die Acker möchten vor⸗ 
läufig noch offen bleiben, damit ſowohl die mancherorten noch nicht ganz fertigen 
Beſtellungsarbeiten zu Ende geführt werden könnten, wie der letzten 
Einſaat das Aufgehen und genügende Beſtockung ermöglicht würde. Wohl 
könnten nach der Meinung der betreffenden Vertrauensmänner während des 
anhaltend ſchönen Wetters die Arbeiten trotz des Leutemangels beendet 
ſein, wenn die Trockenheit die beſſeren Böden nicht zu ſehr verkruſtet hätte, 
ihnen alio früher beizukommen geweſen wäre. Allerdings betrifft dies nur 
Weizenäcker; die Noggenbeſtellung war Überall beendet. 

Während noch in den Oltober⸗Berichten befürchtet wurde, daß die 
Kartoffelernte nicht ganz zufriedenftellen werde, wenn das ſchöne Wetter 
nicht den Knollen noch im Wachstume zugute komme, äußern ſich diesmal 
in den wenigen dieſer Frucht gewidmeten Mitteilungen keinerlei Bedenken. 
Es wird nur angegeben, daß die Hackfruchternte gut vonſtatten ging; 
vermutlich wird man aber, was nur nicht erwähnt wurde, noch nicht über» 
all damit fertig ſein. Ebenſo vereinzelt iſt die Nachricht, daß das Vieh noch 
weide und gute Nahrung finde. 

Eine erſchreckende Vermehrung zeigen die tieriſchen Schädlinge. 
Die Widufe haben überall derart zugenommen, daß fie als eine 
allgemeine Landplage zu bezeichnen find. Sie unterwühlen die jungen 
Roggentaaten und die Kleefelder. Die zu ihrer Vertilgung angewendeten 
Mittel, wie Gift und Fallen ſowie hier und da auch der Löfflerſche Mäuſe⸗ 
Typhus bazillus, haben einſtweilen noch keinen nennenswerten Erfolg gehabt. 
Außer den Mäuſen treiben in den weſtlichen Landesteilen, weniger in den 
öſtlichen, die verheerend auftretenden Ackerſchnecken ihr Zerſtörungs⸗ 
werk. Am ſchädlichſten folen fie in dem nach Klee gebauten Roggen wirken. 
Der Schnecken Ende erwartet man jedoch mit dem Eintritte von Froſt. 
Sie und die Mäuie haben bereits beträchtlichen Schaden angerichtet. 
Wo ſich vereinzelt Kahlſtellen zei ten, find dieſe durch Nacjiäen wieder 
bedeckt worden; vieljach aber mußten auch ganze Felder neu beſtellt werden. 
Hier und da folen auch Ratten zahlreich vorkommen. Hamſter, Krähen, 
Fritfliegen und Würmer werden nut beiläufig erwähnt. 

Was nun die jungen Saaten anlangt, ſo konnte aus dem vorher 
erwähnten Grunde eine Beurteilung des Weizens auch diesmal noch nicht 
Ader all ſtarifinden. Immerhin liegt jedoch eine fo große Zahl von Noten 
aus allen Landesteilen vor, daß auch die für ihn berechnete Begutachtungs⸗ 

Beitichrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


(Noten): 1 ſehr gut, 


Begutachtungsziffern 
(Roten): 1 = ſehr gut, 


Begutachtungsziffern 


2 = gut, 3 mittel Regierungs- 2 = gut, 3 = mittel 
(durchſchnittlich), 1 (durchſchnittlich), 

4 gering, 5 = ſehr gering. bezirke. 4 gering, 5 ſehr gering. 
Win⸗ Win- Staat. Win⸗ Win⸗ 
tere Winterſpelz tere tere Winterſpelz ter- 
weizen | | roggen weizen | roggen 
| | rd | 
| Noch: Regierungs. | 

| bezirke. | 

2,4 — ' 23 | 31. Koblenz 25 28 ; 2a 
2,5 — 2,4 32 ane 2,1 — ' 220 
2,6 3,0 2,6 133. &öln ...... 252 — 25 
L9 — 250 34. Trier a 2 26 25. 
a 35. Aachen 200 23 20 

25885 — | 2,1 f | | 
26° — 3,0 36. Sigmaringen. 2,2 22 Ze 

2 ! az 2 1 ‘ 
23 =e. Ls November 19060 2,4 2,8 2,4 
21 A 1,8 Oftober i 2,5 2,4 2,5 
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2,4 — i 25 i 1900 2,4 | 1,9 24 
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ziffer feinen Stand mit hinreichender Genauigkeit bezeichnen dürfte. Bee 
züglich des Roggens it wohl kaum eine Note ausgeblieben, da ſelbſt ſpät 
beſtellter ſich ſchon ſoweit entwickelt hatte, daß er ein Urteil zuließ. Früh 
beſtellter Roggen iſt zum Teil bereits ſo kräftig beſtockt, daß man ihn hier und 
da abweiden ließ; auch zeigen ſich auf manchen Feldern gelbe Pflänzchen. 
überwiegend find jedoch die Nachrichten, wonach die Saaten einen ſchönen, 
üppigen Stand haben, wie er ſelten zu beobachten war. Hier und da wird 
ſogar dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß man mit dem Saat⸗ 
korne nicht ſparſamer umgegangen ſei, wodurch eine zu dichte Beſtockung ver⸗ 
hütet worden wäre. Über den Spelz iſt weſentliches nicht zu berichten, weil 
er in Preußen ſehr wenig gebaut wird. Bei dem faſt allgemein als recht günſtig 
anzuſprechenden Saatenſtande wird überall von den Vertrauensmännern 
eine gute Einwinterung erwartet, vorausgeſetzt, daß einer etwaigen Schnee⸗ 
decke kurzer Froſt vorangeht, damit die Saaten nicht dem Faulen verfallen. 

Die Begutachtungsziffern ergaben im Staatsdurchſchnitte beim Winter⸗ 
weizen wie beim Winterroggen 2,4 und damit eine der beſten Noten der in 
der Tabelle angegebenen achtjährigen Zaglenreihe des November, welche nur 
1901 durch 2,2 bei beiden Fruchtarten übertroffen wird. Unter den für die 
einzelnen Regierungsbezirke berechneten Noten haben beim Winterweizen 
Schleswig mit 1,9 die befte, Potsdam, Oppeln und Trier mit 2,7 die uns 
günſtigſte erhalten. Bei den Ziffern des Winterroggens traten die Gegen, 
fage ſtärker hervor, indem fie fic zwiſchen 1,8 für Stade und Osnabrück 
und 3,0 (dem Mittel) für Hildesheim bewegen. Mehrfach wird bemerkt, 
daß Roggen eine beſſere Note verdient hätte, wenn der durch Mäuſe und 
Schnecken angerichtete Schaden nicht zu beträchtlich wäre. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß den vorſtehenden Bemerkungen, ins⸗ 
beſondere der Tabelle, die bis zum 19. d. Mis. eingegangenen 4 986 Berichte 
der landwirtſchaftlichen Bertrauensmänner zu Grunde gelegt find. Hiermit 
iſt die Berichterſtattung über den Saatenſtand im Jahre 1906 beendet. 


Die Fideikommiſſe in Preußen 1904. — Nach der neueſten 
Feſtſtellung des Zu» und Abganges ſowie des Beſtandes an Fidei⸗ 
kommiſſen war in Preußen am Jahresſchluſſe 1904 eine Fidei⸗ 
kommißfläche von 2 232 591,8 ha oder 6,4 v. H. des Geſamt⸗ 
umfanges des Staates, darunter ein Waldbeſtand von 1 035 424,2 ha, 
d. i. 3,0 v. H. der Staatsfläche, 12,5 v. H. der ganzen Waldfläche 
im Staate und 46,4 v. H. der Geſamt⸗Fideikommißfläche vorhanden, 
während der Grundſteuer⸗Reinertrag der Fideikommiſſe 27 709 397,764 
— 6,3 v. H. desjenigen der geſamten Staatsfläche ausmachte. Von 
Ende 1895 (dem erſten Erhebungsjahre) bis dahin 1904 nahm die 
Fideikommißfläche überhaupt um 125 932,0 ha oder 6,0 v. H., die 
Fideikommißwaldfläche um 62 240,0 ha, d. i. 6,4 v. H. und der 
Grundfteuer = Reinertrag der geſamten Fideikommißfläche um 
1 878 703,58 M = 7,3 v. H. zu. 

d 
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Im Berichtsjahre wurden im ganzen 13 neue Fideikommiſſe, 
und zwar 3 in Schleſien, je 2 in den Provinzen Poſen und Sachſen 


und je 1 in Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleswig⸗ 
Holſtein, Hannover und Rheinland, mit einer Geſamtfläche von 


36 425, ha und einem Grundſteuer-Reinerkrage von 413 518,14 M 


errichtet, wovon allein 29 839,7 ha bezw. 355 942,68 M Reinertrag 
auf Schleſien entfallen; dazu kommen 51 Erweiterungen beſtehender 


Fideikommiſſe, fo daß fich ein geſamter Zugang von 40 042, ha, 
darunter 23 520,9 ha Waldfläche, mit 460 001,86 M Grunditeuer- 
Reinertrag ergibt. Demgegenüber ijt die Auflöſung von 3 Fidei- 
kommiſſen, und zwar je 1 in Weſtpreußen, Brandenburg und 
Hannover, mit zuſammen 4 063,8 ha Fläche und 34 260,60 M 
Grundſteuer-Reinertrag jowie eine Verkleinerung bei 62 Fidei— 
kommiſſen zu verzeichnen, womit ſich der Geſamtabgang auf 
4 962, ha, darunter 2 191, ha Waldfläche, mit 49 415,67 M 
Grundſteuer-Reinertrag beläuft. Hiernach erhielt der Beſtand am 
Jahresſchluſſe 1903 im Berichtsjahre einen Zuwachs (Überſchuß 
des Zuganges über den Abgang) von insgeſamt 35 080, ha 
oder 1,6 v. H. an Fideikommißfläche, von 21 329,5 ha, d. i. 2,1 
v. H. an Fideikommißwaldfläche und von 410 586,19 M = 1,5 v. H. an 
Grundſteuer-Reinertrag. Der Mehrzugang an fideikommiſſariſch gr: 
bundener Fläche war alſo 1904 recht bedeutend, beſtand aber in 
der Hauptſache, nämlich zu mehr als drei Fünfteln, aus Wald. 
Die Geſamtzahl der Fideikommiſſe bezifferte Déi am Schluſſe des 
Berichtsjahres auf 1165 gegen 1152 Ende 1903 und 1045 Ende 1895. 
Vergleicht man Fläche und Grundjtener-Reinertrag der Fidei⸗ 
kommiſſe mit der Geſamtfläche und dem zugehörigen Grundſteuer— 
Reinertrage der entſprechenden Landesteile unter gleichzeitiger Bes 
rückſichtigung der Waldfläche, ſo entfielen Ende 1904 
auf die Fideikommiſſe auf die Waldfläche der Fideikommiſſe 


1 5 SE Hundertteile der 
in der e8 ` E 
Provinz Bani en Geſamt⸗ pall er 
fläche 1 fläche fläche fläche 
Oſtpreußen 355 4,6 1,1 6,3 30,7 
Weſtpreußen 3,7 3,1 1,6 7,5 44,3 
Berlin — — — — — 
Brandenburg 7,9 7,2 Au 12,1 5155 
Pommern 774 10,4 2,0 95 26,4 
Poſen 5,8 6,0 2.2 1151 37,6 
Schleſien. 15,5 10,6 8,9 30,8 572 
Sachſen 5,0 4,4 21 9,8 41,6 
Schlesw.⸗Holſt. 7 9,4 1,5 SCH 19,5 
Hannover... 2,0 3,0 0,9 5,1 43,8 
Weſtfalen 7,7 7,1 4,5 16,2 58,9 
Heſſen⸗Naſſau. 4,8 4,7 3,0 7,7 62,6 
Rheinland.. 2,8 2,9 1,6 3,2 58,3 
Hohenzollern. 16,3 12,8 12,8 37,7 78,1 
im Staate 6,4 6,2 3,0 12,5 46,4. 


Hierbei tritt namentlich die große Ausdehnung des Fideikommiß— 
beſitzes in Schleſien und Hohenzollern, wo der Anteil der Fidei— 
kommiß⸗ an der Geſamtfläche mit je annähernd einem Sechſtel rund 
zweieinhalbmal — in den Regierungsbezirken Oppeln mit 20,6 und 
Stralſund mit 20,5 v. H. ſogar mehr als dreimal — fo groß wie 
im Staats durchſchnitte ift, ſowie die volkswirtſchaftliche Bedeutung der 
Fideikommiſſe für die Erhaltung eines größeren Waldbeſtandes hervor. 

Während die geſamten Waldungen Preußens nur 23,6 v. H. 
— alſo kaum ein Viertel — der Staatsfläche ausmachen, gehen mit 
Ausnahme von Schleswig-Holſtein die Fideikommißforſten in allen 
Provinzen über dieſen Durchſchnitt — größtenteils ſehr erheblich — 
und im Geſamtſtaate faſt um das Doppelte hinaus. 


Das Einkommen aus Grundbeſitz bei den ſelbſtändigen 
Landwirten im Hauptberufe in Preußen 1902. — Nach der 
neuen preußiſchen, auf den Materialien der Einkommenſteuer- und 
Ergänzungsſteuer-Veranlagung beruhenden ländlichen Verſchuldungs— 
ſtatiſtik, welche außer zu ihrem eigentlichen Zwecke auch zur Unter— 
ſuchung zahlreicher den landwirtſchaftlichen Grundbeſitz betreffender 
Spezialfragen geeignete Unterlagen bietet, betrug das durchſchnittliche 


Einkommen aus Grundbeſitz bei den Beſitzern mit Hanpterwerb aus 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft 


Wier ohne Schulden Dë i a un n a un. 

; is zu 5 u. mehr . H. 

SE fibers on v. Hundert d. Geſamtvermögens des 
klaſſe haupt get ee u: e Ka d 
haupt haupt 5 vermö- 

von . M mögens A 1 H vers 3 

‘ mögens . mögens gen 
in den öſtlichen Landesteilen insgeſamt: 

60— 90 711 77 812 855 820 8,9 800 8,5 
90— 300 1023 65 1247 7,3 1312 79 1247 74 
300—1 500 2 178 46 2386 55 2852 59 2533 3,6 

1 500 u. mehr 12 721 2,5 19 490 3,1 13361 4,2 15615 3,6 
60 u. mehr 1201 5,1 1897 3,1 2724 5, 2083 3,2 

in den weſtlichen Landesteilen insgeſamt: 
60— 90 705 6,8 749 6,9 812 8,2 724 6,39 
90— 300 969 56 1121 58 1216 To 1050 Be 
300—1 500 1907 41 2274 44 2498 54 2181 4u 
1500 u. mehr 6855 32 9 102 33 7720 42 8411 3,4 
60 u. mehr 1217 48 2059 43 2331 52 1606 45 
im Geſamtſtaate: 

60— 90 706 6,9 790 759 818 8s 760 755 
90— 300 975 57 1194 6,6 1287 77 1139 65 
300 —1 500 1927 42 2318 448 2735 53 2315 4,3 
1500 u. mehr 7307 3,1 12122 3,2 11481 4,2 11325 3,5 
60 u. mehr 1215 48 1975 47 2612 5,3 1863 Ae 


Es handelt fic) hierbei um das Einkommen aus ſelbſtbewirt⸗ 
ſchafteten eigenen oder gepachteten ſowie aus verpachteten oder vere 
mieteten Grundſtücken einſchließlich des Mietswertes der eigenen 
Wohnung abzüglich der nach § 9 I Ziffer 1, 4 und 5 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom Roheinkommen vorweg abzurechnenden Aus⸗ 
gaben zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung jener Einnahmen, 
der vom Grundeigentümer zu entrichtenden direkten Staatsſteuern, 
der zu den Geſchäftsunkoſten zu rechnenden indirekten Abgaben ſowie 


der regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für Abnutzung von Gebäuden, 


Maſchinen, Betriebsgerätſchaften uſw., ſoweit ſolche nicht bereits 
unter den Betriebsausgaben verrechnet worden ſind; hingegen bleiben 
dabei unberückſichtigt die gemäß § II Ziffer 2, 3, 6 und 7 a. a. O. 
vom Geſamteinkommen der Steuerpflichtigen abzuziehenden Schulden» 


zinſen und Renten, dauernden Laſten, Kranken-, Unfall-, Alters- und 


Invalidenverſicherungs⸗ uſw. Beiträge jowie Verſicherungsprämien 
bis zu 600 M. 

Aus der überſicht ijt zu entnehmen, daß in Preußen im all: 
gemeinen innerhalb einer jeden Grundſteuer-Reinertragsklaſſe mit 
zunehmender Verſchuldung das Einkommen aus Grundkeſitz ſteigt, 
daß alſo, je höher die Schulden ſind, umſomehr Einkommen von den 
Landwirten aus dem Grund und Boden herausgewirtſchaftet zu werden 
pflegt; natürlich ſprechen dabei die Tüchtigkeit der Bewirtſchafter, 
die Größe des Betriebskapitals, der Hausbeſitz und namentlich bei 
der nach obenhin unbegrenzten höchſten Beſitzgruppe die Flächen 
verhältniſſe mit. In letzterer Beziehung ſei darauf hingewieſen, wie 
bei den zu mindeſtens der Hälfte ihres Geſamtvermögens ver— 
ſchuldeten Eigentümern mit 1500 und mehr A Grundſteuer- 
Reinertrag nicht nur das durchſchnittliche Einkommen aus Grund— 
vermögen, ſondern auch der Durchſchnittsumfang des Grundbeſitzes 
erheblich kleiner ift als bei den nur bis zu 50 v. H. verſchuldeten. 

Verfehlt wäre es, nach vorſtehendem etwa anzunehmen, daß die 
ländlichen Grundbeſitzer erſt unter dem Drucke einer höheren Vers 
ſchuldung ein angemeſſenes Einkommen zu erwirtſchaften vermögen. 


Allerdings nötigen ſchon die zu leiſtenden bedeutenden Zins- und 


g — . 


Amortiſationsbeträge — will der Eigentümer bei hoher Schuldenlaſt 
überhaupt beſtehen können — vielfach zu möglichſt intenſiver Be— 
wirtſchaftung des Grundbeſitzes; indes kommt doch auch als fehbre 
weſentlich in Betracht, daß erfahrungsgemäß gerade die leiſtungs— 
fähigſten Landwirte gern große, wenn auch ſtark verſchuldete Güter 
übernehmen, weil ſie auf größeren Flächen auch mehr ſchaffen und 
höheren Unternehmergewinn erzielen können. 

Des weiteren zeigt die Überſicht, daß im Verhältniſſe zum 
Werte des eigenen, indes nicht nur Liegenſchaften, ſondern auch 
Gebände umfaſſenden Grundvermögens (brutto, d. h. ohne Abzug 
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der darauf laſtenden Schulden uſw.) das Einkommen daraus um fo 
höher iſt, je kleiner die Beſitzungen ſind und je mehr Schulden die 
Eigentümer haben Daraus ergibt Dë im allgemeinen eine beſſere 
Rentabilität des kleineren gegenüber dem größeren Beſitze, bei welchem 
die Bewirtſchaftungskoſten, namentlich auch die Arbeitslöhne, ſtark 
ins Gewicht fallen, während der kleine und mittlere Bauernſtand 
namentlich dann günſtiger wirtſchaftet, wenn — wie dies häufig der 
Fall iſt — die landwirtſchaftlichen Arbeiten ohne Zuhilfenahme von 
Dienſtboten ganz oder teilweiſe von den Beſitzern oder ihren An⸗ 
gehörigen ſelbſt verrichtet werden. Ferner tritt hier ebenfalls die 
bereits erwähnte in tenſivere Bewirtſchaftung des Beſitzes mit der 


— — 


e, Lee Seen 


ae a re Sege 


höheren Verſchuldung, die ja u. a. vielfach die Folge weitgehender 


Inanſpruchnahme von Betriebskredit iſt, hervor. Inwieweit endlich 
die Erſcheinung des mit den Verſchuldungsgruppen erfolgenden 
Steigens der Verhältnisziffern durch das Einkommen aus beſonderem, 
mit der Landwirtſchaft nicht im Zuſammenhange ſtehenden Gebäude- 
bejige — der in der Statiſtik nicht ausgeſchieden werden kann — 
mitveranlaßt worden iſt, läßt ſich nicht mit Sicherheit angeben. 
Anzunehmen iſt zwar, daß jenes Einkommen bei der bedeutenderen 


Belaſtungsſähigkeit des Hausbeſitzes gegenüber dem Liegenſchafts⸗ 


beſitze einigen Einfluß auf die Geſtaltung der Ziffern der vorſtehenden 
uberſicht hat; indes kann dieſer nicht allzugroß fein, da diejenigen 
Beſitzer, welche ihren Haupterwerb aus Gebäuden haben, ausgeſondert 
worden ſind. 

Sowohl überhaupt wie im Verhältniſſe zum Werte des Grund 
vermögens ijt das durchſchnittliche Einkommen aus Grundbeſitz im 
Weſten fajt durchweg niedriger als im Oſten. Dieſe ziffer- 
mäßige Erſcheinung iſt offenbar darauf zurückzuführen, daß der Um⸗ 
fang der weſtlichen Beſitzungen bei demſelben Grundſteuer⸗Reinertrags⸗ 
betrage infolge beſſerer Bodenqualität und dadurch bedingter höherer 
— vielleicht auch ohnehin etwas ſchärferer — Einſchätzung zur 
Grundſteuer im allgemeinen ganz erheblich kleiner iſt als derjenige 
der öſtlichen und daher das Einkommen daraus abſolut demjenigen 
im Oſten nicht gleichkommt, ferner darauf, daß der weſtliche Grund— 
beſitz — namentlich in den Induſtriegegenden — in der Regel einen 
verhältnismäßig höheren gemeinen Wert hat als der öſtliche und 
demgemäß zumeiſt auch im Vergleiche zum Grundvermögenswerte 
das Einkommen aus Grundbeſitz im Weſten hinter demjenigen im Oſten 
etwas zurückſteht. Setzt man dagegen das Einkommen aus Grund— 
beſitz zur Fläche des letzteren in Beziehung, ſo ergibt ſich, daß der 
weſtliche Teil der Monarchie weit günſtiger als der öſtliche geſtellt 
iſt. Im Durchſchnitte auf 1 ha betrug nämlich das Einkommen 
aus Grundbeſitz 


bei den Eigentümern 
ge ohne De ee über- 
Reinertragsllaſſe e 50 v. A mhe v. H. SEN 
von.. M M des nn H 
in den öſtlichen Landesteilen insgeſamt: 
60— 90 82 77 88 80 
90— 300 67 64 75 67 
300—1 500 57 57 57 57 
1500 u. mehr 22 25 34 29 
60 u. mehr 53 45 47 46 
in den weſtlichen Landesteilen insgeſamt: 
60— 90 122 103 107 115 
90— 300 102 83 91 92 
300— 1 500 69 64 77 67 
11500 u. mehrt 71 58 74 62 
60 u. mehr 80 67 80 74 
im Geſamtſtaate: 
60— 90 113 84 91 95 
90— 300 96 71 79 78 
300—1 500 67 61 62 62 
1500 u. mehr 55 36 39 38 
60 u. mehr 80 54 53 57 


Mit ſteigender Grundſtener-Reinertragsklaſſe ſinkt hiernach 
ganz allgemein der durchſchnittliche Hektarertrag, und zwar weitaus 
am tiefſten beim öſtlichen Großbeſitze (mit 1 500 und mehr A Reins 
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ertrag). Bei dieſem ift das Durchſchnittseinkommen aus Grundbeſitz 
auf ein Hektar noch nicht halb ſo groß wie bei der entſprechenden 
weſtlichen Beſitzgruppe; aber auch in den übrigen Grundſteuer— 
Reinertragsklaſſen überwiegen durchweg die Ziffern des Weſtens recht 
erheblich. Inwieweit hierbei die verſchiedenartige Geſtaltung des 
Einkommens aus Gebäudebeſitz mitſpielt, entzieht ſich unſerer genaueren 
ziffermäßigen Beurteilung. Bedeutende Verſchiebungen zugunſten 
der weſtlichen Landesteile kann ſie indeſſen kaum zur Folge haben, 
da der durchſchnittliche Gebändeſtener-Nutzungswert der hauptberuf— 
lichen Landwirte bis zur Grundſteuer-Neinertragsklaſſe von 1 500 A 
im Oſten und im Weſten einander ziemlich gleich, beim öſtlichen 
Großbeſitze von 1500 . an aber ſogar weſentlich bedeutender als 
beim weſtlichen iſt. i 


Die Geſelſchaften mit beſchränkter Haftung in Preußen 
1905 vom Königlichen Statiſtiſchen 


Landesamte aufgemachte Statiſtik der Geſellſchaften mit beſchränkter 


Haftung mit Sitz in Preußen iſt auf der Grundlage der Einzel— 


angaben des Reichsanzeigers jowie der Auskünfte von Regijtergerid= 


— —ͤ—„ — — — . — eh a a a nn nn 
— — —— ͤ ꝓ— — — —Uüf — 


ten und Geſellſchaften fortgeführt worden; fie gibt bis jetzt in vere 
ſchiedenen Gruppierungen über Zahl, Gründungszeit und Stamm— 
kapital der Geſellſchaften am Jahresſchluſſe 1904 und 1905, über 
ihre Bewegung im Jahre 190; ſowie über das Geſchäftsergebnis 
der zur Bilanzveröffentlichung verpflichteten, Bankgeſchäfte betreiben⸗ 
den Geſellſchaften in den Jahren 1904 und 1905 Auskunft. 

Die Zahl der Geſellſchaften m. b. H. hat ſich von Ende 1904 
bis dahin 1905 von 5 548 auf 6 481, alſo um 933, d. i. um 
etwas über ein Sechſtel (16,5 v. H.), und deren Stammkapital 
von 1 458 320 521 auf 1 614 908 321 l, alfo um 156 587 800 &, 
d. i. um nahezu ein Neuntel (10,7 v. H.) vermehrt. Im Durch» 
ſchnitte für je eine Geſellſchaft iſt dagegen das Stammkapital von 
262 855 auf 249 176 & geſunken. 

Insgeſamt betrug im Berichtsjahre der Zugang an Geſellſchaften 
m. b. H. durch Neugründung, Verlegung des Sitzes nach Preußen 
uſw. 1374 mit einem Stammkapitale von 188 425 800 Æ, ander» 
ſeits der Abgang durch Auflöſung infolge Beſchluſſes der Gefell 
ſchafter, durch Konkurs, Verlegung des Sitzes außerhalb Preußens 
um. 441 mit 67 889 660 & Stammlapital; außerdem trat bei 
321 Geſellſchaften eine Erhöhung des Stammkapitals um 41 578 510, 
hingegen bei 39 eine Verminderung um 5 526 850 & ein, ſo daß 
ſich der geſamte Kapitalzugang auf 230 004 310, der geſamte 
Kapitalabgang auf 73 416 510 & belief. 

Von den Ende 1905 beſtehenden Geſellſchaften m. b. H. find 


gegründet worden 
mit Stammkapital 
Über- im Durch⸗ i 


mit Stammkapital 
1 übers im Durch⸗ 


ji Zahl haupt ſchnitte Zahl haupt ſchnitte 
Jahre Million. Taufend , Jahre Million. Tauſend 
M M M 
18921). 35 29,00 831,1 1900 467 86,73 185,7 
1893. 90 50,17 557, 19000 503 115,69 230,0 
1894. 110 8154 741,3 1902 665 116,49 175,2 
1895. 130 2,30 713,8 1903 792 233,6 295,1 
1896. 205 92,07 449,1 1904. 999 217% 217,3 
1897. 298 76,46 256,6 1905 . 1348 1854 137,6 
1898. 364 81,88 225,1 | 1802 bis 
1999 .. 475 155,68 327,7 1905 . 6481 16141 249,2. 


Man erſieht aus diejer Zuſammenſtellung, daß die Zahl ber Neus 
gründungen in den letzten Jahren außerordentlich geſtiegen iſt, während 
lid) das 1903 ſtark in die Höhe gegangene Stammkapital ſeitdem nicht 
unbeträchtlich verringert hat. Insbeſondere waren von 1371 im 
Berichtsjahre gegründeten Geſellſchaften mit insgeſamt 188 105 800 Æ 
Stammkapital am Schluſſe desſelben Jahres bereits 23 mit 
einem Stammkapitale von 4 457 700 A zumeiſt infolge Beſchluſſes 
der Geſellſchafter, in drei Fällen infolge Konkurſes, wieder aufgelöſt. 
Ferner ift bei 3 ebenfalls 1905 gegründeten Geſellſchaften noch in 
demſelben Jahre das Stammkapital um insgeſamt 370 000 A 
herabgeſetzt, anderſeits bei 45 um 2 161 760 & erhöht worden. 


u 1) vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Geſetzes vom 20. April 1892) ab. 
[a] 
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Zeigt ſchon die geſchilderte Entwickelung, daß namentlich in 
neueſter Zeit die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung vorwiegend 
von dem weniger kapitalkräftigen Unternehmertum als Geſchäftsform 
gewählt wird, ſo ergibt ſich dies auch aus der am Schluſſe der Seite 
folgenden, die Geſellſchaften m. b. H. nach Kapitalsgruppen dar⸗ 
ſtellenden Überſicht. 

Danach hatten nämlich von den Ende 1905 in Preußen vor⸗ 
handenen Geſellſchaften etwas mehr als zwei Fünſtel nur ein Stamm⸗ 
kapital von 20 000 — 50 000 &, noch über ein Fünftel ein ſolches von 
50 000 — 100 000 &, etwas weniger als ein Fünftel ein ſolches von 
100 000 — 250 000, rund ein Neuntel ein Stammkapital von 250 bis 
500 000 A. ein Zwanzigſtel von 500 000 — 1 000 000 & und nicht viel 
mehr als ein Dreißigſtel ein ſolches von über 1000 000 Æ. Ander: 
ſeits entfielen auf die ziemlich genau vier Fünftel aller Geſellſchaften m. 
b. H. enthaltenden drei unteren Kapitalsgruppen dis zu 250 000 & 
zuſammen noch nicht ein Viertel, auf die oberſte von über 1 Million M 
hingegen allein ſchon weſentlich mehr als zwei Fünftel des geſamten 
Stammkapitals. Im übrigen bemerken wir, daß nur in den beiden 
unterſten Kapitalsgruppen die Zahl, dagegen in allen Gruppen außer 
der höchſten auch das Stammkapital verhältnismäßig zugenommen hat. 


Die meiſten Geſellſchaften m. b. H. mit der bedeutendſten 
Kapitalſumme haben ihren Sitz in Berlin; es folgen ſchon in 
weitem Abſtande der Regierungsbezirk Düſſeldorf und demnächſt die 


Es betrug Ende 1905 


Stammkapital 

im Regierungsbezirke Zahl ae í 1 a 20 000 
Millionen Tauſend bis 50 000 

M M a b 

Königsberg `... 77 11,26 146,2 | 33,8 7,1 
Gumbinnen 7 1, u 201,0 429 Be 
Allen ſteinnnin 6 0,42 70,3 Ä 33 9,7 
Danzig 53 10,60 1999 49,1 75 
Marienwerder ; 34 3,29 96,7 | 471 15,0 
Stadtkreis Berlin 1446 488,0 3378 38, Au 
Potsdam 244 4637 1901 45, 6, 
Frankfurt .......2.2.. 79 21,57 27311 29,1 3,0 
Stettin 74 15,66 211,6 | 32,4 4,6 
Rhëim `, 26 3,20 123,0 38,5 9,7 
Strallund `... 16 2,74 171,4 43,8 9,2 
Vojen 0.24 aa 74 11,15 150,6 54,1 9,6 
Bromberg .......... 31 6,62 213,7 38,7 5,7 
Bresloſ rp 155 78,17 504,3 36,8 2,4 
Liegnitt zzz. 8 84 18,90 225,0 36,9 As 
Oppeln 76 1640 215,5 | 395 6s 
Magdeburg `... 175 51,55 294,6 | 29,1 2,8 
Merjeburg ... g 150 33,45 223,0 29,3 358 
Erfurt 46 8,26 1795 19,8 3,3 
Schleswig 274 36,38 132,3 | 591 12,2 
Hannover 188 20,5 1099 59,0 14,7 
Hildesheimũeʒmͥmmmmm 61 15,18 248,8 32,8 3,9 
Lüneburg DEER 64 1848 88s | 27 2% 
Stade ER 35 9,17 2619 25,7 24 
Osnabrlc k.. 46 9,611 2090 47,8 7,7 
MIN. 21 5,80 276,2 14,3 1, 
Münlter ... 2.2 222. 137 14,39 105,0 51,8 14, 
Minden 67 12,91 1927 38,8 62 
Arnsberg 4902) 95,342) 1946 35,92) 5,3 
Rail 2... 89 14,00 157,3 i 360 6,0 
Wiesbaden 312 840 2702 | 378 Aa 
Koblerg 2. oo oo 123 19,79 1609 43,9 81 
Dilfieldorf ......2..2... 865 199,46 230,6 442 56 
Gan... 576 130,0 2260 43,3 5, 
ITC Al a eh 100 56,62 566,2 440 25,3 
Aachen 179 43,05 240,5 44,7 5, 
Sigmaringen l 0,07 65,0 — — 
im Staate 195. 6481 16149: 2492 41,0 Ae 

„ „ 19041). ... 5548 1458,32 2629 | 393 44 


Bezirke Cöln und Arnsberg, während die Bezirke Sigmaringen, 
Allenſtein und Gumbinnen mit je noch nicht 10 Geſellſchaften und 
Gumbinnen mit noch nicht 2 Millionen, Sigmaringen und Allen⸗ 
ſtein ſogar mit je noch nicht 1 Million M Stammkapital die letzte 
Stelle einnehmen. Das durchſchnittliche Stammkapital ſtellt ſich dae 
gegen in den Bezirken Trier und Breslau mit über ½ Million M 
am höchſten, worauf erſt Berlin mit über 300 000 % kommt; am 
geringſten ijt dieſes Kapital mit weniger als 100 000 A in den 
Bezirken Sigmaringen, Allenſtein und Marienwerder. 


In den Regierungsbezirken Schleswig, Hannover, Poſen und 
Münſter gehört die Mehrzahl, außerdem in den Bezirken Danzig, 
Osnabrück, Marienwerder und Potsdam nahezu die Hälfte der 
Geſellſchaften m. b. H. der unterſten Kapitalsgruppe an; bei der 
oberſten finden wir die ſtärkſte Kapitals vertretung in den Bezirken 
Trier mit rund drei Vierteln, Breslau mit faſt ſieben Zehnteln und 
in Berlin mit noch erheblich mehr als der Hälfte des geſamten 
Stammkapitals dieſer Landesteile. Im Regierungsbezirke Breslau 
iſt mit über einem Zehntel auch die Zahl der Geſellſchaften mit 
einem 1 Million / überjteigenden Stammkapitale verhältnismäßig 
recht bedeutend, während dieſer Gruppe in Berlin nur etwas über 
ein Dreißigſtel aller dortigen Geſellſchaften angehört. Abgeſehen von 
Sigmaringen iſt in den Bezirken Gumbinnen, Allenſtein, Marien⸗ 
werder, Köslin, Stralſund, Münſter und Caſſel die höchſte Gruppe, 


der Geſellſchaften m. b. H. Vom Hundert a) der Geſamtzahl, b) des geſamten Stammlapitals der Geſellſchaften 


entfielen auf die Gruppe mit Stammkapital von M 


über 50 000 über 100 000 über 250 000 über 500 000 über 
bis 100000 bis 250000 bis 500000 bis 1 000 000 1 000 000 


2 b a b a b a b a b 
28,6 15,6 23,4 26,1 9,1 18,0 39 17,1 13 16,0 
— — 42,9 40,9 — — 14,3 50,5 — — 


50,0 60,7 16,7 29,6 — — — — — — 
13,2 5,3 132 12,7 13,2 22,3 9,4 40,9 1,3 113 
20,6 18,3 23,5 36,3 Ba 30,4 — — — — 
21,9 5,3 189 9,9 12,1 13,7 54 12,6 3,5 55,2 
24,2 10,7 16,8 15,3 9,0 17,0 2,5 10,0 Le 40,8 
19,0 5,6 20,3 13,4 19,0 25,8 8,9 25,7 3,8 27,0 
20,3 Tp 23,0 19,5 14,9 26,3 54 21,2 4,1 21,4 
231 14,2 30,8 46,3 3,3 94 3,8 20,4 — — 
25,0 9,7 18,8 24,6 — — 12,5 56,5 — — 
1756 9,3 9,5 10,5 12,2 32,0 51 25,2 14 13,5 
25,8 9,5 19,4 16,4 3,2 6,3 9,7 31,5 3,2 30,2 
14,8 2,8 14,58 5,2 18,1 12,3 52 8,1 10,3 69,7 
15,5 5,7 226 17,0 19,0 33,3 12 5,1 4,8 33,0 
211 752 224 18,2 92 15,55 - 66 28,1 1,3 24,4 
22,3 58 18,9 10,6 15,4 19,3 8,0 19,0 6,3 42,5 
18,0 5,8 24,0 19,4 17,3 29, 9,3 31,0 20 10,9 
30, 12,2 28,3 27,9 17,4 35,6 2,2 6,5 22 14,5 
18,6 10,1 13,9 18,0 4,0 12,2 2,6 14,1 1,8 33,3 
17,0 12,2 13,8 21,9 6,9 22,6 Le 10,5 Le 18,1 
16,4 5,1 26,2 16,2 11,5 19,7 4,9 124 8,2 42,8 ` 
26,6 6,9 18,8 Ll, 125 19, 6,3 14,5 6,3 45,7 
286 8,4 28,6 19,0 5,7 Te 5,7 18,9 5,7 43,6 
152 6,8 19,6 13,9 43 81 87 31,1 4,3 32, 
1950 453 33,3 17,2 23,8 30,8 4,8 13,1 4,8 32,8 
21,9 16,6 16,8 28,1 6,6 18,9 2,9 22,2 — — 
194 8,1 26,9 23,9 9,0 17,6 3,0 14,7 3,0 29,4 
23,5 9,6 20,2 17,6 13,5 26,0 4,1 15,9 2,9 29,6 
202 Be 27,0 28,7 112 275 5,6 29,3 — — 
23,7 7,1 18,9 11,5 10,9 15,3 5,8 16,6 2,9 45,0 
179 Ss 18,7 19,0 13,0 29,6 5,7 25,4 0,8 9,0 
193 6,7 15,6 11,s 10,» 17,1 5,1 154 5,0 43,6 
20,3 Ta 170 135 10,4 16,7 52 18,3 3,3 38,7 
16,0 2,1 20,0 5,9 6,0 44 8,0 10,6 6,0 74,7 
16,2 5, 17,3 13,3 112 17,0 6,1 18,6 4,5 40,5 
100,0 100,0 — — bs Ae 5 — — 
20,7 6, 18,5 12, (la 16,9 5,1 15,5 . 35 13.4 
20, 6,2 19,1 12, Ile 16,3 5,3 15,4 3,8 45,3. 


) infolge nachträglicher Berichtigung gegen die vorjährigen Angaben auf Seite XXX der „Stat. Korr.“ im Jahrgang 1906 geändert. — ) darunter 1, bei der fidh das 


Stammtapital durch Amortiſation auf 12000 & verringert hat. 


— 
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in Allenſtein und Marienwerder auch die zweithöchſte und in Allen 


Rein ſelbſt noch die drittböchſte überhaupt nicht beſetzt. 
Demnächſt werden wir auch über die Verteilung der Geſell— 


ſchaften m. b. H. auf die verſchiedenen Gewerbegruppen und sarten 


ſowie über deren Geſchäftergebnis berichten. 


Die Grund- und Gebäudeſtener der preußiſchen Städte mit 
mehe als 50 000 Einwohnern im Nechnungs jahre 1905 nach der 
Art ihrer Veranlagung. — Nach $ 25 des K.-⸗A.-G. iſt den 
Gemeinden in Preußen die Einführung beſonderer Steuern vom 
Grundbeſitze geſtattet, und zwar kann die Umlage erfolgen nach dem 
Reinertrage bezw. Nutzungswerte eines oder mehrerer Jahre, nach 
dem Pacht- bezw. Mietswerte oder dem gemeinen Werte der Grund- 


fliide und Gebäude, nach den in der Gemeinde ſtattfindenden Abe 
ſtufungen des Grundbeſitzes oder nach einer Verbindung mehrerer | 


dieſer Maßſtäbe. Sind beſondere Steuern vom Grundbeſitze nicht 
eingeführt, ſo erfolgt, § 26 desſelben Geſetzes zufolge, die Beſteuerung 
in Hundertteilen der vom Staate veranlagten Grund- und Ge— 
bäudeſteuern. 

Es hat verhältnismäßig lange gedauert, bis die Gemeinde— 
verwaltungen in größerer Anzahl von der ihnen durch das K.⸗A⸗G. 
gegebenen Befugnis Gebrauch machten, die Beſteuerung des Grund— 
beſitzes in einer Weiſe zu regeln, welche den örtlichen Verhältniſſen 


und Bedürfniſſen mehr Rechnung trägt, als dies bei der ſtaatlich 


veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer der Fall iff. In den letzten 
Jahren hat ſich in dieſer Beziehung ein Umſchwung vollzogen, ſo 
daß im Rechnungsjahre 1905 ſchon bei mehr als 30 v. H. der 


preußiſchen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern eine beſondere 


Steuer vom Grundbeſitze in Geltung war. Namentlich haben ſich 
die großen Städte, welche mit einer raſch wachſenden Gebiets— 
ausdehnung und Bevölkerungszahl rechnen müſſen, je länger je mehr 
nicht der Erkenntnis verſchließen können, daß ſich bei einem die 
Wertſteigerung der Grundſtücke berückſichtigenden Beſteuerungsſyſteme, 
wie es z. B. in der Grundwertſteuer gegeben iſt, erheblich höhere 
Erträge als bei einer Veranlagung auf Grund der veralteten Staats— 
kataſter erzielen laſſen. So erklärt es ſich, daß von den preußiſchen 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, welche 190; eine 
beſondere Grunde und Gebäudeſteuer beſaßen, faſt die Hälfte auf die 


größeren Städte mit über 50 000 Einwohnern entfällt, obwohl dieſe 


nur rund 20 v. H. der Geſamtheit ausmachen. 

Von den 54 preußiſchen Städten, welche nach den Ergebniſſen 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 mehr als 50 000 Ein— 
wohner zählten, erhoben, wie aus der nebenftehenden ` Uber: 


ſicht hervorgeht, nur 16 die Grund- und Gebäudeſteuer in Hundert⸗ 


teilen der ſtaatlich veranlagten Beträge, während 34 eine beſondere 


Gemeindeſteuer eingeführt hatten — darunter 31 nach dem gemeinen 
Werte — und die übrigen 4 Städte ein gemiſchtes Steuerſyſtem 


beſaßen. Die beſondere Beſteuerung einzelner Gemeindeteile, über 
welche die Anmerkungen Auskunft geben, iſt bei dieſer Einteilung 
unberückſichtigt geblieben. 

Die Stadt Hannover erhob nur die Grundſteuer in Hundert— 
teilen der ſtaatlich veranlagten Beträge, und zwar einſchließlich der 
beſonders aufgelegten Provinzialſteuer 177 v. H. derſelben; als 


Gebäudeſteuer kamen in dieſer Gemeinde 5,4 v. H. des Rohertrages 


und außerdem noch 12 v. H. der ftaatlid) veranlagten Gebäudeſteuer 
als Provinzialſteuer zur Hebung. 

Von den Gemeinden, welche die Steuer nach dem gemeinen 
Werte für die bebauten und unbebauten Grundſtücke eingeführt hatten, 
erhoben Münſter i. Weſtf. 1,8 v. T. und Bonn 1,9 v. T. des⸗ 
ſelben. Bei Düſſeldorf, Schöneberg, Wiesbaden und Koblenz betrug 
der entſprechende Anteilſatz je 2, bei Cöln, Duisburg und Charlotten— 
burg bezw. 2,28, 2,3 und 2,4 v. T.; 2,5 desſelben Satzes erhoben 


í ii Bei eingeführter befonderer 
Hunderlteile der Gemeindeſteuer der Erbe⸗ 
ſtaatlich veranlagten bungesmaß tab (nach dem ger 
Beträge | meinen Werte, ſo'ern nicht 

8 | ein anderer vermerkt iſt) 


Grundſt. Gebäudeſt. Grundſt. | Gebäude. 


Städte mit mehr als 
50 000 Einwohnern. 


-f — — — 


h 
Berlin TOPET * 150 i 1) 5,8 % 
Yreslat. ... ee | * 160 j 3 %0 
Fi... in oa * 145 | 2,28 % 0 
; | * 142 * 1101 | SE ; A 
Frankfurt a. Main... . en — 2 % 0 2) 4% 
Düſſeld orm ö * 180 i 2 % 0 
Hann oven 9) 165 3) * 1423 — 90 Da", 
Magdeburg | * 180 | 3 Joo 
Charlottenburg ...... * 160 i 2,4 %% 
Eſſen o Ruhr. 55 * 231 3,2 %% 
Stetiil Kn * 218 ) 6) 4,15 % 
Königsberg i. Pr. * 239 3,8 9/00 
t 71990 7 5 d 
Duisburg ee ee ee n a { ) = zk SEH ' 9) 2,3 0/00 
' sa 0 
Dortmund (eg SE oe SH | 2,75 0/00 
Halle a. Saale * 162 , 11) 5,07 % 
Alena we | * 396 | 12) 12 bezw. 16 °% 
Kiel . i * 230 ` 4,25 % 
Elberfeltd e * 205 \ 3 %0 
DOUG iss aa 182 | 182 ee A 
Bar meen¶NlI¶8s8 * 224 | 3 %0 
dorhegt .... e.na’ , + 206 i 2,9 9/00 
613) 3 
Gelſenkircheuen A E SCH E i 14) 2,55 % 
Aachen * 184 | 18) 2,95 % 
Schöneberg hs : D 150 5 | 2 % 
| 3525 | ; 
Poſen — 2% o | 18) 
KR | 
| * 1 666 * 138 | 970! | 17) 5.4 07 
— —— a ay 00 EC" 
Caſſe l | Sane j 0 
Bodum... n | 200 | 200 | — — 
18) 15 18) 15 
Creſeß̃ doo. ie ae 2.6 oo 
Wiesbaden | * 136 ) 2% 
Erft! Se es * 169 f 3 %% 
19 19 
Mülheim oa Ruhr.. { 20) * 260 | 20) 3,25 % 
Görlitz. AAA i * 160 j 2,6 0/00 
Bonn er | 2 150 | 1,9 9 on 
b 31) 23) | 21) 2) „ i 
Münſter i. Weſtf GEIER 
Hagen i. Weſt f.. 235 235 — jo 
Bielefeld. 195 195 ' — — 
Spandau | * 275 | 3,5 % 0 
Königshütte i. Ob. Schl. 225 225 , — | = 
Nemimeid . . eee * 230 | 3,5 [oo 
Frantfurt a. Oder. 183 183 | — | — 
Potsdaeenmn N 160 | 160 — — 
Glemig `, 235 235 — | — 
München Gladbach. * 215 J 2,5 0/00 
Beuthen i. Ob. Schl. 200 200 — — 
Lieg niz. | 155 155 — — 
Osnab ric k. CC 
Linden i. Hannover.. 195 195 uv | — 
Harburg a Elbe 200 200 to = — 
bing 171 171 ` — i — 
Bromberg 182 | 182 I = LI ze 
Robley A Se eg * 132 Í 2 % 0 
Flensburg e Be ee ee * 280 r 5 0% 0 
Oberhauſen * 219 2,5 9/00 
Brandenburg a / Havel. % 192 29) 192 |} — —é 
Mülheim a. Rhein.. 220 | 2,75 9/00 
33 | ` / 

e vom Geſamtaufkommen der Gemeindeſteuer (n) errechneter Durchſchnittsſatz v. H. 
der ſtaatlich veranlagten Betrage. — ) rom Nutzertrage. — ) vom Robertrage; 
ferner ein Zuſchlag für Wohnungen ftergend von ½ bis 4% des Mielswertes. — 
außerdem noch 12% Provinzialneuer. — ) vom Rohertrage. — D in Altendorf 
durchſchnut ich 216%. — ) im Vororte Grabow 5.3 % und im Vororte Nemitz 
jenſeit der Evenrabn Ze % . — 7) im eingemeindeten Siaditeile Meiderich — D im 
eingemeindeien Stadtteile Ruhrort durchſchnittlich 190% — ) im eingemeindeten 

Stadtteile Ruhrort 2, % . — ) für den Stadtteil Körne. — ) vom jübrlichen 


München Gladbach und Oberhauſen, während die entſprechenden 


Anteile bei Gelſenkirchen, Creſeld, Görlitz, Dortmund, Mül— 
heim a. Rhein, Nixdorf und Aachen zwiſchen 2,55 und 2,95 v. T. 
id wanften; 3 v. T. betrug die Grundwertſteuer in Breslau, 
Magdeburg, Elberfeld, Barmen und Erfurt. Anteile zwiſchen 3,2 


ne ee 


Nutzungswerte. - ) 12% vom Nutzungswerte gewerblicher Gebäude und 16 % von dem 
oller itbriuen Grundſtucke und Geraude. — "1 im Stadibezirte Hepler 170% — **) im 
Stadibesiete Alt Gelſenkirchen. — %) In Burtſcheid werden um ½ niedrigere Sätze 


er boben. — ) nach einem beſonderen Tarife. — * vom Nutzungswerte (dec bebauten 


Grunduücke). — „) im Vororte Liun. — ) in Speldorf 179% in Saarn 180 Vie in 
Styrum 185% und in einem kleinen Teile von Broich 155 %. — ™) im Stadtbezirke 
git Mulbeim; außerdem ift die besondere Gemeindegrundſteuer noch im Stadtbezirke 
Broich, mit Ausnahme eines kleinen Teiles, eingeiubrt und beiragt bier 2% o des 
gemeinen Wertes der Grundſſſicke. — *; zur Deckung der Voltsſchullaſten außerdem 
noch von der katboliſchen Schulgemeinde 45% und von der evangeltſchen 39% — 
33, In den eingemeindeten Oriſchaften Lambert, Sankt Mauritz und it erwaſſer werden 
in einem Teile 115% der ſtaatlich veranlagten Steuer, in dem anderen die in der 
b:ionteren Grundſteurt-Ordnung teftyelepten Sätze erboben. — * zur Deckung der 
Schullaſten außerdem noch von der erangeliihen Schulgeſellſchaft 26, von der katho⸗ 
liden „am Dom“ und zu „St. Jobann“ je 25% . — ) in den nicht nach Brandenburg 
eingeſchulten Ortsteilen Bohnenland, Klein Kreutzer Weinberge und Butterlale 153% 
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und 3, v. T. zeigten die Städte Eſſen und Mülheim a. / Ruhr 
ſätzen vollzog, traten bei den einzelnen Gemeinden umſo größere Ber» 


ſowie Königsberg i. Pr., Spandau, Remſcheid, und noch 4 v. T. 
überſteigende Anteile endlich erhoben Stettin (4,15), Kiel (4,25) und 
Flensburg (5). 


Die Städte Berlin, Halle a. / Saale und Altona legten der 
Beſteuerung der bebauten und unbebauten Grundſtücke den Nutzungs- 
wert zugrunde, und von ihm erhoben Halle a. Saale 5,07, Berlin 5,8 
und Altona 16 v. H. Doch wurden in letztgenannter Gemeinde die 
ausſchließlich oder vorzugsweiſe dem Gewerbebetriebe dienenden 
Gebäude nur mit 12 v. H. zur Steuer herangezogen. 


Frankſurt a. M. legte 2 v. T. des gemeinen Wertes als 
Grundſteuer und 4 v. H. des Rohertrages nebſt einem von /½ bis 
4 v. H. des Mietswertes ſteigenden Zuſchlage für Wohnungen als 
Gebäudeſteuer auf. Ebenſo erhoben die Städte Poſen und Caſſel 
2 bezw. 2,7 v. T. des gemeinen Wertes als Grundſteuer, während 
die Gebäudeſteuer in Poſen nach einem beſonderen Tarife aufgelegt 
wurde und in Caſſel 5, v. H. des Nutzungswertes der bebauten 
Grundſtücke als Gebäudeſteuer zur Hebung kamen. 


In den Städten Münſter i. Weſtf. und Osnabrück wurden 
noch beſondere Schulſteuern in Form von Hundertteilen des ſtaatlich 
veranlagten Grund- und Gebäudeſteuerſolles erhoben, und zwar von 
den evangeliſchen Schulgemeinden 35 bezw. 26, von den katholiſchen 
45 bezw. 25 v. H. 


Um vergleichbare Ziffern zu erhalten, ſind in der umſtehend ab⸗ 
gedruckten Überſicht neben den wirklich erhobenen Hundertteilen der 
ſtaatlich veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer für die Städte mit 
beſonderen Gemeindeſteuern die aus ihrem Auſkommen errechneten 
durchſchnittlichen Hundertteile der ſtaatlich veranlagten Beträge an- 
gegeben. Danach hatte Poſen mit 124 v. H. den geringſten und 
Altona mit 396 v. H. den höchſten Anteilſatz aufzuweiſen. Weniger 
als 150 v. H. betrug er noch bei Osnabrück (130), Koblenz (132), 
Wiesbaden (136), Münſter i. Weſtf. (144) und Cöln (145), 
während er bei Berlin, Frankfurt a. M., Schöneberg und Bonn 
150 Hundertteile ausmachte. Zwiſchen 155 und 195 v. H. 
ſchwankten die entſprechenden Anteile bei 18 Städten, und bei 
Gelſenkirchen, Bochum, Crefeld, Beuthen i. Ob. Schl. und Harburg 
a., Elbe erreichten fie 200 v. H. Die Hundertteile der übrigen 
19 Städte — von Hannover abgeſehen, deſſen Durchſchnitts Hundert 
ſatz nicht ermittelt worden iſt — ſchwankten zwiſchen 205 (Elber— 
feld) und 280 v. H. (Flensburg). 


Die Gemeinde-Cinfommenftence der preußiſchen Städte mit 
mehr als 30000 Einwohnern im Rechnungsjahre 1905 nach der 
Art ihrer Veranlagung. — Im § 36 des K.⸗A.⸗G. vom 14. Juli 
1893 ift beſtimmt, daß Gemeindefteuern vom Einkommen nur auf 
Grund der Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer und in der Regel 
nur in der Form von Zuſchlägen erhoben werden dürfen. Beſondere 
Gemeindeeinkommenſteuern find nach § 37 desſelben Geſetzes nur 
aus beſonderen Gründen ſtatthaft und bedürfen der Genehmigung. 
Vorgeſchrieben iſt dabei, daß die gelegentlich der Veranlagung zur 
Staatseinkommenſteuer erfolgte Feſtſtellung des Einkommens und die 
Stufen des Staatsſteuertarifs gar nicht und die Steuerſätze auch nur 
mit der Maßgabe geändert werden dürfen, daß der Hundertſatz der 
Beſteuerung des Einkommens bei den unteren Stufen nicht höher 
ift als bei den oberen und daß das im Tarife der Staatseinkommen- 
ſteuer enthaltene Steigerungsverhältnis der Sätze nicht zu ungunſten 
der oberen Stufen geändert werden darf. Eine Ausnahme hiervon 
geſtattet das Geſetz nur hinſichtlich bereits beſtehender beſonderer Ge— 
meindeeinkommenſteuern unter Zuſtimmung der Miniſter des Innern 
und der Finanzen. 

Im Jahre 1905 erhoben die oben bezeichneten preußiſchen Städte 
mit 2 Ausnahmen ſämtlich die Einkommenſteuer in Form von Zuſchlägen 
zur Staatsſteuer. Nur in Frankfurt a. M. und Altona beftanden noch 
ſelbſtändige Gemeindeeinkommenſteuern gemäß $ 37 des K. A.⸗G. 
Wenn ſich ſomit die Veranlagung der e GIE 
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abgejehen von dieſen beiden Städten, durchweg nach gleichen Grund- 


ſchiedenheiten hinſichtlich der Höhe der Zuſchläge zur Staatsſteuer in 
die Erſcheinung. Für die Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern 
find die im Jahre 1905 erhobenen Hundertteile der Staatseinkommen— 
ſteuer in der hierneben abgedruckten Überſicht nachgewieſen. 


Gemäß § 38 des K.⸗A.⸗G. können, abgeſehen von den Gee 
meinden, in welchen eine beſonders genehmigte Gemeindeeinfommen- 
ſteuer⸗Ordnung in Geltung ijt, Steuerpflichtige mit einem Einkommen 
von nicht mehr als 900 A nach Maßgabe folgender Steuerſätze zu 
der Gemeindeeinkommenſteuer veranlagt werden: 

1. bei einem Einkommen von nicht mehr als 420 & nach einem 
Steuerſatze von ¼ v. H. des ſteuerpflichtigen Einkommens 
bis zum Höchſtbetrage von 1,20 M; 

2. bei einem Einkommen von mehr als 420 & bis einſchließlich 
660 & nach einem Steuerſatze von 2,40 M; 

3. bei einem Einkommen von mehr als 660 & nach einem 
Steuerſatze von 4 M. 

Von den 54 Städten, welche nach den Ergebniſſen der Volks 
zählung vom 1. Dezember 1905 mehr als 50 000 Einwohner beſaßen, 
ließen im Rechnungsjahre 1905 12 die Einkommen unter 900 M 
gänzlich frei; 12 zogen den Normalſteuerſatz von 4 , 26 den von 
4 M und 2,40 & und die übrigen 4 Städte den von 4 &, 2,40 M 
und 1,20 & zur Einkommenſteuer heran; von der Befugnis, auch 
die noch niedrigeren Einkommen zu beſteuern, machte keine der out 
geführten Stadtgemeinden Gebrauch. Bei den Städten Hannover, 
Duisburg, Elberfeld, Barmen, Bielefeld, Remſcheid und München 
Gladbach trat für die Einkommen unter 900 & eine Ermäßigung 
der Zuſchläge ein, welche bei den geringſten der Steuer unterworfenen 
Einkommen bis 50 v. H. ausmachte; die Stadt Aachen erhob den 
von ihr zur Gemeindeſteuer herangezogenen Normalſteuerſatz von 
4M nur in den erſten beiden Vierteljahren. Umgekehrt wurden bei Altona 
die Einkommen von nicht mehr als 420 bis 660 & bezw. 660 bis 
900 mit Hundertteilen zur Steuer herangezogen, welche 315 bezw. 
270 v. H. der fingierten Normalſteuerſätze ausmachten, während bei 
den höheren Einkommen nur noch die nächſte, die Einkommen von 
900 bis 1050 & umfaſſende Steuerſtufe mit einem Satze von 
gleichfalls 270 v. H. des betr. Staatsſteuerſatzes, die höheren Stufen 
dagegen mit geringeren Hundertſätzen herangezogen wurden. 

Was die Bejtenerung der Einkommen von mehr als 900 M 
anbetrifft, jo waren die erhobenen Zuſchläge bei Berlin, Charlotten⸗ 
burg, Schöneberg, Caſſel, Wiesbaden, Bonn und Münſter i. Weſtf. 
mit 100 v. H. am niedrigſten. Dieſen 7 Städten reiht fih Frant- 
furt a. Main an, bei welchem der aus dem Geſamtaufkommen der 
Gemeindeeinkommenſteuer errechnete Satz ebenfalls 100 v. H. der 
Staatsſteuer ausmachte, während die tatſächliche Belaſtung 
der Einkommen von 901 bis 10 500 & zwiſchen 73,5 und 94,5 
v H. ſchwankte, die der höheren Einkommen dagegen 105 v. H. der ſtaat⸗ 
lich veranlagten Beträge ausmachte. Bei Münſter i. Weſtf. gelangten 
neben dem Zuſchlage von 100 v. H. zur Deckung der Volksſchullaſten 
von der katholiſchen und evangeliſchen Schulgemeinde noch 45 bezw. 35 
Hundertteile zur Hebung. Bei Eljen a./ Ruhr, Königsberg i. Pr., Dort- 
mund, Barmen, Mülheim a.) Ruhr und Elbing war der Zuſchlag 
doppelt ſo hoch wie bei den eben aufgeführten Städten, und Elberfeld 
(215), Oberhauſen (220), Königshütte i. O. Schl. (225), Gleiwitz 
(225), Flensburg (225), Remſcheid (230) und Hagen i. Weſtf. (235) 
erhoben Hundertteile, die 200 v. H. noch übertrafen. Von den übrigen 
Städten ſchwankten die Zuſchläge bei 19 zwiſchen 110 (Potsdam, 
Liegnitz und Koblenz) und 150 v. H. (Beuthen i. O. Schl. und 
Mülheim a. Rhein), bei 14 Städten zwiſchen 160 (Harburg 
d. / Elbe) und 195 (Gelſenkirchen). 

Danzig erhob neben einem Zuſchlage von 188 v. H. als beſondere 
Wohnungsſteuer für die Wohnungen mit einem Jahresmietswerte von 
mehr als 300 & durchſchnittlich 17,113 v. H. der Staatsein⸗ 
fommenjicuer. Bei dem Zuſchlage von Osnabrück (130 v. H.) 
iſt zu berückſichtigen, daß daneben noch beſondere Schulſteuern zur 
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Im Rechnungsjahre 1905 erhobene Einkommenſteuer in Hundertteilen 
der ſtaatlich veranlagten Betrage. 

o Im Rechnungsjahre 1905 betrug der vom 

Sollaufkommen ber Staatseinkommenſteuer 

erhobene Hundertſatz bei den Einkommen 


Städte mit mehr als 
50 000 Einwohnern. 


von mehr von nicht mehr als 900 nach den 


! 
als fingierten Normalfteueriägen von 
"am 4 20 | 1m M 
, SE ee 
Wer at n 100 — — = 
Breslau `... 136 136 136 — 
Enn te Sa ee es 130 — — = 
Frankfurt a. Main 1) 100 — — oe 
Diiffeldorf..... EE 140 — — — 
Hannover | 137: 125 25, — 
Magdeburg 140, 140 — — 
Cbarlotien bung 10. — — 
Eſſen a./ Ruge 200 — — e 
( ) 140% 140 — = 
Königsberg i. Pr. 3) 2003) 200 e ae 
Duisburg pee fate, 0) 180.) 100 4) 100; — 
Dortmund... 2.2.22... 200 200 200“ — 
Halle a. / Saale 1380 138 — i a 
Altona ee * 6) 13775 7) 270 H 315 — 
CTC S 180 180 ee, T 
Elberfelttdd | 215 150 125 — 
Danzig 5 188 9) 188 9) 188 — 
Barmen | 200 100. — = — 
Rigdorf .. 2... H 120 = See 
Gelſenkirchen 10) 195 0) 19510 195 —d 
Aachendndmnmn 11) 135 1) 1) 135, — = 
Schöneberg ö 007 se e a D e 
Poſe· n | 170; 170 170 — 
CaſDeia | 100, = - | — 
Bodum `... | 190 190 —„—’ 
Crefſe yd 13) 180 !°) 180 13) 180, — 
Wiesbaden a a IO —- — — 
Erfurt 143 143 143 — 
Mülheim a. / Ruhr W 200 1 200,19) 200 — 
Al SEN EN 120 120 — 
Bonn ae 5 100 | = er 
Münſter i. Weſtf. . . 15) 16) 10015) ei 100 16) 100 — 
Hagen i. Weſt tf. PR 235 235 235 — 
Pieefeedss 180° - 125 100 — 
Spandaoa³uu 2... 190 190 190 — 
Königshütte i. O. Schl. 225 225 235. — 
Remſchei d , 230 150. 125. — 
Franklurt a. Oder | 177. 177 let = 
Potsdam 110 110 110 — 
Gleiwigzgzgzgzz 29 225 225 225. ia 
München Gladbach f 185: 100. 100 — 
Beuthen i. O. Schl. 150 150 150 150 
Gieqnigo. aaa 110 110' 110 110 
Osnabrü k. 12) 130.17) 130.17) 130 — 
Linden i. Hannover | 125: 125) 195 125 
Harburg a /Clbe ...... 160 160: Ze: = 
E EE E E 200 200, 200 200 
Bromberg ... g 167. 167, 167 — 
Koblenz 110 — — = 
Flensbundgdd 225 225: — — 
Cberhaufen . . 2.222... Ä 220' 220 — = 
Brandenburg a. / Havel . . . 18) 192 18) 192:18) 192 — 
Mülheim a. Rhein 150 — | oe . 
* errechneter Hundertſatz. — ) Auf Grund der beſonderen Gemeinde: Einkommen. 


ed wurden erhoben bei einem Einkommen ven 901 tie 3000 % 75,9%, von 001 bis 
Bo AC %, von 6 001 bis 10 500 A 94% und von 10501 % und mehr 105 % 
der Ztautsiteuer. — ) im Vororte Bredow 17: 5% — im Vororte Ponarth 2300|, 
— * im den chemaligen Stadigemeinden Ruhrort und Meiderich, welche jetzt mit 
Duie burg vereinigt find, 156%, bezw. 220°, für Sämtliche Eintommen von mehr alg 
420 fl. — Die beſondere Einkommenſteuer wird auf Grund einer Stala erhoben, 
welche mit einem Steuerſatze von Suo M Let einem Eintommen von 420 bis 660 & 
beammnt und in der 52. Stufe bei einem Einkommen von 720 000 bis 780 000 27 300 M 
Steuer betragt, während ſich für jede weiteren 60000 M Einkommen der Jabresueuer— 
jan um 2100 & erhöht. — ) im Vororte Bvelgönne 48%. — 7) im Vororte Ovel— 
conne 108%. — ) im Vororte Ovelgönne 90, — e, außerdem Wohnungsſteuer für 
Wob nungen mit über SOO A Mielswert durchſchnittlich 17½%% der Staatseinkommen⸗ 
teuer. — ') in den Stadtbezirken Hepler 150% und Ückendorf 2060; o — ) in Burt: 
ſcheid um ½ niedrigere Sätze — 1?) wurde nur fur die beiden crien Rrerteljabre erhoben. 
— , im Vororte Linn 100%, — ) in den Stadtteilen Broich 13%, Speldorf 
165° , Saarn 180% und Styrum 185%. — 1) zur Deckung der Volksichullaſten außer. 
be im noch von der tatholifchen Schulgemeinde 45%. — 18) resgl. von der evangeliſchen 
% — II ur Deckung der Schutlaſten außerdem noch von der evangelij chen Schul⸗ 
gesellschaft 2% , von der katboliſchen „am Dom“ und „zu St. Johann“ je 25%. — 
"mm den Ortsteilen Bobnenland, Klein Kreutzer Weinberge und Butterlate, da dieſe 
nutt nach Brandenburg eingeſchult find, nur 153%, 


Hebung kamen, welche für die evangeliſche Schulgeſellſchaft 26, für 
die beiden katholiſchen je 25 v. H. der Staatseinkommenſteuer aus- 
machten. Schließlich wich noch in einigen Vororten uſw. bei einer 
Anzahl von Städten der erhobene Zuſchlag von dem der Zenjiten« 
mehrheit ab, wie ſich im einzelnen aus den Anmerkungen zu unſerer 
üverſicht ergibt. 


Zwangs verſteigerungen in Dresden, 1904 und 1905. — 
Eine mit 1901 einſetzende Grundbeſitzkriſis und eine raſche Zunahme 
der Zwangsverſteigerungen in Dresden hat Veranlaſſung gegeben, 
daß das Statiſtiſche Amt der Stadt mit einer näheren Unterſuchung 
der Verhältniſſe des ſubhaſtierten Haus⸗ und Grundbeſitzes beauftragt 
wurde!). Die von deſſen Direktor, Dr. Schäfer, durchgeführten 
ſtatiſtiſchen Ermittelungen erſtrecken ſich über die in den beiden Jahren 
1904 und 1905 vorgekommenen Zwangsverſteigerungen, die indeſſen 
aus irgendwelchen Gründen nicht ſämtlich, ſondern nur zum 
größten Teile ſtatiſtiſch unterſucht werden konnten. Vieles aus der 
Schäferſchen Arbeit iſt weit über Dresdener Verhältniſſe hinaus 
lehrreich, weshalb hier einige Ergebniſſe der Unterſuchung mitgeteilt 
werden mögen. 

Zunächſt eine allgemeine Überſicht: In Dresden, das ſeit 1900 
ſeine Einwohnerzahl um über 100 000 und ſeine Gemarkung 
um 2331 ha bloß durch Eingemeindungen vermehrt hat, fanden 
Zwangsverſteigerungen ſtatt 


von bebauten von unbebauten 


Grundſtücken Grundſtücken SE EG 
19008 4.0 0% 101 23 124 
1 327 90 417 
1002 bdo ek 339 83 422 
1903 8 es . 336 77 413 
194 476 98 574 
19065. 2: 2 509 90 599. 


Unterſucht wurden von dieſen Zwangsverſteigerungen der beiden 
letzten Jahre 1087; davon betrafen 913 bebaute (darunter 689 neue 
Wohnhäuſer) und 174 unbebaute Grundſtücke (darunter 162 Baus 
parzellen). In 982 Fällen (90 %) war das Grundſtück von dem 
Beſitzer freiwillig, d. h. durch Kauf oder Erbgang, in 105 Fällen 
war es unfreiwillig in einer Zwangsverſteigerung erworben, in 
beiden Arten überdies zum weitaus größten Teile erſt in den 


Jahren 1900 und ſpäter, zu einer Zeit alſo, wo der allgemeine 


Geſchäftsgang zur Vorſicht bei wirtſchaftlichen Kapitalanlagen 
in Grundbeſitz mahnte, die vorliegendenfalls überwiegend freiwillige 
Erwerbungen waren. 

Ein Teil der verſteigerten Grundſtücke befand ſich zu mehreren 
oder nach einander in einer und derſelben Hand; der Umfang der 
Zwangsverſteigerungen ſchrumpft um ein Drittel zuſammen, wenn 
man nicht die 1087 Fälle, ſondern nur die 736 Grundbefiger, deren 
Beſitz der Zwangsverſteigerung verfiel, in Anſatz bringt. Nicht 1087, 
ſondern nur 736 Privatwirtſchaften wurden aljo durch den Zuſammen— 
bruch ihres Grundbeſitzes betroffen. Ausgedehnter Boden- oder 
Hausbeſitz zahlreicher Perſonen kennzeichnet hiernach die Zwangs— 
verſteigerungen und die Erſchütterung des Grundſtücksmarktes; als 
eine Folge der Überſpekulation hat fie ihre Wellenbewegung bis in 
ſolche Kreiſe erſtreckt, die ohne berufliche Nötigung (die etwa bei 
Bauunternehmern, Bauhandwerkern vim. angenommen werden kann) 
Grundbeſitz erworben haben, aber, wie das Schickſal ihres Beſitzes 
lehrt, beſſer die Hand davon gelaſſen hätten! 

An den Zwangsverſteigerungen von 913 Hausgrundſtücken 
waren 2 803 Hypothekengläubiger beteiligt, darunter 133 Geld» 
anſtalten und Fonds (Sparkaſſen, Hypothekenbanken, Stiftungen, 
Mündelgelder), bei denen die Realkreditgewährung geſetzlich oder 
tatſächlich auf erſte Hypotheken beſchränkt ut. diefe verfügten in 
626 Fällen (69 „%) über die erſtſtelligen Hypotheken und werden 
tee Verluſte erlitten haben; umſomehr aber die Privat: 


u Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden, 15. Heft. 
Dresden 1906. Verlag von v. Zahn & Jaenſch. 
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kapitaliſten und ſonſtigen Gläubiger, zumal ſchon die Beleihung zur 
erſten Stelle in vielen Fällen für weitere Hypotheken wenig oder 
keinen Platz mehr ließ. Denn wenn die Verſchuldung der ver⸗ 
ſteigerten Grundſtücke mit dem Taxwerte verglichen wird, wie dieſer 
nach dem ſächſiſchen Ausführungsgeſetz uſw. zu dem Reichsgeſetz über 


1 


| 


-— — 


die Zwangsverſteigerung durch Sachverſtändige vor Anberaumung | 


des Verſteigerungstermines „feſtgeſtellt werden muß, — jo betrug 
bei 896 Hausgrundſtücken die hypothekariſche Belaſtung vom Tax⸗ 


werte in 0,2 v. H. aller Fälle 50-60 %, in 0,8 v. H. 61-75 %, 


in 1,9 v. H. 76 80 %, in 8,9 v. H. 81-90 %, in 16,0 v. H. 
91—99 %, in 26, v. H. 100-110 %, in 24,3 v. H. 111 125 %, 
in 134 v H. 126-150 %, in 6,0 v. H. 151— 199 % und in 
1,8 v. H. fogar 200 % und darüber, und im Durchſchnitt ſtellte Wa 
die Verſchuldung des ſubhaſtierten Hausbeſitzes (93 196 169 &) auf 
109,6 % des Taxwertes (84 998 897 M). Das find allerdings 
Zahlen, die von einer ſehr großen Uberfduldung reden. Wird 
eine Belaſtung bis 80 % des Taxwertes noch als normal, 


50 und weniger v. H. in 6 Fällen = 14 % 
51 bis 60 „ „„ Il „ = 26 „ 
61 „ 70 „„ 1 „ = 40% 
71 „ 80 „„ 61 „ = 143, 
ŝi a 90 r ein 
91 „ 99 swa 1600 ee 
100 „„ w 4 e RER 
zuſammen „ 427 „ = 100 


Die Ertragsverhältniſſe des verſteigerten Hausbeſitzes erſcheinen 
hiernach im ganzen nicht ungünſtig; bei rund 11 vom Hundert der 


Fälle beſtand überhaupt kein Mietsausfall; bei rund 38 v. H betrug er 


eine ſolche von 81—99 % als relative und von 100 % und mehr 
als eine abſolute Überſchuldung angeſehen, ſo fanden ſich unter 


896 ſubhaſtierten Hausgrundſtücken nur 26 normal belaſtete, da⸗ 
gegen 223 relativ überſchuldete und gar 647 abſolut überſchuldete, 
d. f. 2,9 bezw. 24,9 und 72,2 v. H. Wenn 97 v. H. des in Frage 
kommenden Hausbeſitzes in dieſer Weiſe überſchuldet waren, iſt es eine 
geradezu auffällige Erſcheinung, daß bereits die Beleihung zur erſten 
Stelle in vielen Fällen ſehr hoch war. Die Quelle gibt darüber 
folgende Zahlen: die Beleihung zur erſten Stelle betrug bis 60 v. H. 
des Taxwertes in 399 Fällen (44,5 % aller Fälle), 61-75 v. H. 
in 307 (34,3 %), 76-99 v. H. in 178 (19,9 %) und in 12 Fällen 
(1,3 %) fogar 100 und darüber. Bei über der Hälfte der ver⸗ 
ſteigerten Hausgrundſtücke war alſo ſchon die Beleihung zur erſten 
Stelle ſo hoch, daß für weitere Hypotheken keine Sicherheit mehr 
gegeben war. Eine Unterſuchung über den Verſchuldungsſtand zur 
Zeit des Erwerbes zeigt, daß 73 % von 448 verſteigerten Haus 
grundſtücken, die in den Jahren 1894 und ſpäter von dem letzten 
Beſitzer erworben wurden, am Tage des Eigentumsüberganges an 
dieſen bereits überſchuldet waren, 41% fogar ſoweit, daß die Schulden 
den Wert des Grundſtückes bedeutend überſtiegen. Nicht weniger als 
95 v. H. der ſeit 1900 errichteten, ſpäter ſubhaſtierten Neubauten 
waren ſchon überſchuldet, bevor ihre Beſitzer überhaupt daran denken 
konnten, ſie nutzbar zu machen, wenn man dieſen Zeitpunkt ein Jahr 
nach der Erbauung anſetzt. 

Dieſe Angaben deuten auf eine weit ausgedehnte Grundſtücks⸗ 
ſpekulation in den Jahren vor dem hier behandelten Zeitraume der 
Zwangs verſteigerungen; fie trieb die Grundſtückspreiſe anſcheinend 
weit über den wirklichen Ertragswert hinaus und hat nun die 
mißlichen Folgen zu tragen. 

Aus den Zwangsverſteigerungen von Dresdener Hausgrund— 
ſtücken in den Jahren 1904 und 1905 hat Dr. Schäfer 
427 Fälle beſonders unterſucht, in denen die Ertrags ver- 
hältniſſe in den beiden der Zwangsverſteigerung voraus— 
gehenden Jahren 1904/03 und 1903/02 mit Sicherheit darauf hin 
gepruft werden konnten, ob fie zu den weſentlichen Urſachen der 
Subhaſtation zu zählen waren. Von beſonderen Umſtänden abge: 
ſehen wird ja der ſtädtiſche Hausbeſitz in der Regel unter den 
Hammer kommen, ſobald die Hypothekenzinſen den Ertrag überſteigen. 
Für jene Fälle wird nun ermutelt, einmal in welchem Verhältnis 
der wirkliche Mietsertrag zum Vollertrage (bei vollſtändiger Ver— 
mietung) ſtand, ſodann, wie weit die Schuldenzinſen durch den wirt- 
lichen Mietsertrag gedeckt waren, und endlich, in welchem Umfange 
fie bei vollem Mictsertrage gedeckt geweſen fein würden. Die 
Unterlagen zu der Unterſuchung wurden den Steuerkataſtern und 
Grundbuchauszügen entnommen. 

Über das Verhältnis zwiſchen dem wirklichen und dem vollen 
Mietsertrage ergab ſich dabei, daß der wirkliche Ertrag vom vollen 
betrug 
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durchſchnittlich nur 4 ½ 9 und bei weiteren rund 30 v. H. der 
Fälle durchſchnittlich nur 9½ 9%. Wenn der vorſichtige Hausbeſitzer in 
feine Rentabilitätsrehnung etwa 3 % Mietsausfall einſetzt, fo hatten 
vier Fünftel des verſteigerten Hausbeſitzes nur fo wenig Mietsausfall, 
daß ein ſolider Beſitz dadurch nicht gefährdet erſcheint. — Aber wie 
war das Verhältnis zwiſchen dem wirklichen Mietsertrage und den 
Schuldenzinſen? Erhöht man diefe um die ſteuerlichen und Bes 
wirtſchaftungslaſten uſw., etwa um 10 v. H., und fegt man dem- 
gemäß den wirklichen Mietsertrag auf 90 v. H. herab, ſo waren 
von den Hypothekenzinſen durch den Ertrag gedeckt 


50 und weniger v. H. in 12 Fällen = 2,8 % 
51 bis 60 „ „ „ B „ = 42, 
61 „ EI ` ai, ˙ A 0 ee OR 
it © 0: ie el „ 136 
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In 160 Fällen überſtieg oder deckte der Ertrag den Zinfen- 
bedarf, und doch kam dieſer Hausbeſitz in Zwangsverſteigerung. 
Unter den 267 übrigen Fällen befinden ſich 21, in denen die 
Schuldenzinſen trotz vollen Mietsertrages nicht erwirtſchaftet wurden, 
und 33, in denen durchſchnittlich nur 2% der Schuldenzinſen vom 
Ertrage nicht gedeckt waren. Bei den dann noch verbleibenden 
213 Fällen wurde zur Feſtſtellung des Zuſammenhanges zwiſchen 
Mietsausfall und Zwangsverſteigerung unterſucht, ob bei Erzielung 
des vollen Mietsertrages die Hypothekenzinſen gedeckt geweſen wären 
oder nicht. Das Ergebnis war, daß in 111 von den 213 Fällen 
ſelbſt der volle Mietsertrag zur Bezahlung der Hypothekenzinſen 
nicht ausgereicht hätte, und zwar hätte der Fehlbetrag 5—10% in 
37 Fallen, 11—20% in 46, 21—30% in 16, 31—40% in 8, 
41—50% in 3 und über 50% in 1 Falle ausgemacht. Hier 
war die Verſchuldung ſo groß, daß die Beſitzer ihre Zinſen aus 
dem Ertrage der Häuſer unter allen Umſtänden nicht bezahlen fonnten, 
auch wenn jeder Miets raum ſtändig vermietet geweſen wäre. 


Alles in allem ergab dieſe lehrreiche Unterſuchung, daß, unter 
Einrechnung unfertiger oder erſt ſeit 2 Jahren fertiggeſtellter Neu: 
bauten und des vom Beliger ſelbſt benutzten Hausbeſitzes, bei 676 
von 778 Zwangsverſteigerungen das Maß der Vermietbarkeit für 
das ſchließliche Schickkal des Hausbeſitzes ganz belanglos und bei 
dem Reſte mindeſtens nicht entſcheidend war. Bei der überwiegenden 
Mehrzahl der Subhaſtarionen beſtand aljo kein unmittelbarer Su, 
ſammenhang zwiſchen den Ertragsverhältniſſen des Hausbeſitzes und 
der Verſteigerung Wahrſcheinli hat die geringe Kapitalkraft und 
Vermögensloſigkeit der Hausbeſitzer ihren Beſitz zuſammenbrechen 
laſſen; er ſcheint dann durch die Verſteigerung in kapitalkräftigere 
Hände übergegangen zu fein, wie der Bearbeiter an weiteren Merle 
malen (Steuerkraft der Steigerer) dartut. 
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IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu be 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts* SEHR folgende, 


für sich verkäufliche 
Erganzungshefte: 
I, Beitrage zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Rickfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 . 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
5 Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
II. Beiträge Zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
S e Mit einer Karte d hischen Verbrei Flecktypb d Rü 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 32 8. Berlin, 1882. Preis 3.4 20 Pfg.. 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. j 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. f XII. Die historische Entwickelung 


44 8. Berlin, 1869. Preis 1 20 Pfg. (Vergriffen) 
„ Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 


in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich | Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
alt Flinblicken auf Deutschland. | EE von Ernst Kühn. 
Von H. Brämer. | wei Teile 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pfg. (Vergriffen.) I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
— — Deutsch-Österreichischen Elsenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. | 
II. Tell. (Atlas.) Die grapbische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat- Feuerversicherungsgesellschaften. | UVV 
von v. Hülsen und H. Brä mer. | des Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 A 60 Pig. | Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


Preis kompl. 16 1. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jabren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 

` weisen auf die gleichen Verhältnisse in dea übrigen dentschen Staaten sowie 

in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2A. 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 


Bisen- und Stahlhütten- Produkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873-1880. 


Herausgegeben vom | | 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. XIU Die öffentlichen Volksschulen ; im preussischen Staate. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 .# 20 Pfg. Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 


| Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
V. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. L Tell. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaliung. Denkschrift 
I. Die Binnabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
| 


der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. i der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 

IT. Die deren Abgaben für Benutzung von Geielndeanstalten, Gemeinde- II. Tell. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen | 
einrichtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beltrage, er | Volksschulen Im Jahre 1882. 1 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeluden mit mebr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 M. 

10 000 Einwohnern. „ 


Unter Benut tlich llen b i A 7 
nen e Ge XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. im Königreiche Preussen, 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 M 60 Pfg. einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


5 Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreuBischen 

VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für das Jahr 1822,28 Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

5 Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 


gem ds PET Gee Rn Rat 2 W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter und ne 11 7500 8 P 0 Bureau. 


im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pfg. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. XN. 8 Jugendlichen Personen 


Von A. Frhrn. v. Fireks, Denkschrift 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
100 8. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pfg. (Vergriffen. ) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemelnden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatiousabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 . 40 Pfg. 


L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober- Regierungsrat und Ministerial- | Oo MT nn 
direktor im. Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, XY], Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
Geb. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. in Preussen 

II. ee 5 e ee ‘ b, Witklichen Geb. Obert Die Binnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemelnden, 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im ay ge as des Innern. 11 ee ee 


o ; | Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
X. Die öffentlichen Volksschulen in : Preussen von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innem, 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 


und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
and die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und | 


Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 


N 5 im Jahre ele i 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 A 20 Pfg. (Yergriffen.) 
m Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- S SE 
und Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewablen im preussischen Staate. 
bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, | 


A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 A. MIt 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 .f. | 
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Verlag des 


| Berlin SW. 68. 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 

| hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- 

sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in | 

cinem besonderen Umschlage). Bearbeitet von Ernst Kiihn, Rechnungs- 

rat und Plankammer-Inspektor im Königlichen Statistischen Bureau. 
2 S. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pfg. 


XVII. Die preussischen Eisenbahnen | 
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(Bildet inhaltlich die Weiterführung d.Ergänzungsheftes XII m. Anhang.) 


| XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 
Statistischen Bureau. 52 S. Berlin, 1897. Preis 1 60 Pfg. 


IXI. Die Verbreitung der venerischen Krankheiten inPreussen 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
| richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. | 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen | 


Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A. 


XXI. Mitteilangen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 


IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3% 20 Pfg. | 


Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


LU, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Ceniral- 
Genossenschafts-Kasse. ` 


IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pfg. (Vergriffen.) 


XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pfg. (Vergriffen.) 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | 
VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


XIV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Be- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
PreuBischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 M 80 Pig. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 


Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | 
| Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgaug 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 ~. 


Die von den preussischen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern in den 


| Rechnungsjahren 1904 und 1905 erhobenen direkten Gemeindestenern 
nach der Art ihrer Veranlagung. 


| Von Dr. Oskar Tetzlaff, kommissarischem Mitgliede des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 
ı Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 37 S. Berlin, 1906. Preis 1,0 . 


Die Dampfkraft in Preussen, 


| Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 50S. Berlin, 1906. 


Preis 1,00 &. 
Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 


mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von H Evert, Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 
‚ Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 1408. Berlin, 1906. Preis 3,60 Æ. 


Statistisches Jahrbuch 
für den preussischen Staat. Vierter Jahrgang 1906. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 316 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 A. 
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gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen 80 
schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ 


Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 
heraus zugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- 
öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum vierten 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember 
, ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 
die des Statistischen Handbuchs, doch wird es nur die neuesten 
statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 
Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 


im preussischen Staate. 
Statistik der preussischen Einkommenstener-Veranlagung 
für das Jahr 1006. | 
Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 
Statistischen Landesamt. Berlin, 1907. — Preis 5 M. | 
Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar 
herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 
Bände sind zum Preise von 5 M für jeden Band noch vorrätig. 


Dieser Abteilung ist beigefügt: Eine Beilage der Verlagsbuchhandlung Franz Vahlen in Berlin, betreffend: 
„Jahrbuch des Verwaltungsrechts“ von Professor Dr. Stier-Somlo, I. Jahrgang; 


ferner eine Probe-Nummer der neuen Zeitschrift: „Statistische Mitteilungen“, herausgegeben von der kaiserl. königl. Statistischen 
| Zentralkommission in Wien. Verlag von Friedrich Irrgaug in Brünn. | 
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Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


ZEITSCHRIFT 
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| PREUSSISCHEN STATISTISCHEN LANDESANTS. 


| HERAUSGEGEBEN VON DEM PRÄSIDENTEN 


Dr. E. BLENCK, 
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SIEBENUNDVIERZIGSTER JAHRGANG. 


II. Abteilung. 


Seite SR : ` Seite 
Statistische Korrespondenz. (Die auf Preußen beztiglichen 


| 
d Inhalt: 


Die Ehescheidungsbewegung in Preußen in den Jahren 


i 2 f F. Kü EE Sg Artikel sind durch fette Schrift hervorgehoben.) 
1895 bis 1905 Von Prof. Dr. F Kühnert 63—30 Die Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden 
und 1 Wé Ver a 1 dé ër i Apri 1085 bis 
` zum Ende des Jahres 1905. — XXXIII. — Die Ernte in Preußen 1906. — 
| Die Arbeitszeiten in den Straßenbahnbetrieben Preußens. 7 ee in ee GE Em 
— . e „ ” . E 1 y S b 
| = ae 1 5 1 | in Preußen 1904. — D Me eh in ei gei l; April 1906. — 
' eiten rges von Dr. Jur. ax Droesike. XXXVII. — Einige Zahlen tiber Hamburgs Handel vor 50 Jahren 
i iteli e igli i Statistisel und jetzt. — XXXIX. — Volksschulen in Württemberg im Schul- 
on. S S Königlich Preußischen EEN 91—127 | jahre 1803/06. — Höhere Knaben- und Vorschulen in Württemberg 
a 8 Be | im Schuljahre 1905/06. — XL. — Hauptergebnisse der Gärtnereistatistik 
in Preußen. — XLI. — Die Mittelernte in Preußen. — XLIV. — Die 
5 a Atene pA AUGE en! d = Provinzen 
a ; 8 í . : ritto. reußens 1905. — . bie Hauptergebaisse der Einkommenstener- 
Bücheranzeigen: [Dr. phil. Paul Holdefleib, W itte Veranlagung in Preußen 1906. — XLVII. — Die Bevölkerung nach Haus- 
rungskunde fiir Landwirte ; besprochen von O. Behre.— | baltungen 1905. — XLIX. — Wichtige Tedesursachen der in Preußen 
Denkschrift betreffend die Entwickelung r in den Jahren 1903 bis 1905 Gesterbenen. — L. — Die tödlichen Veran- 
| des Kiautschou-Gebiets in der Zeit vom Ok- |. erh in Preußen während des Jahres 1905. — Der Saatenstand in 
FAS CH OMe EE, in EN j reußen Mitte April 1907. — LI. — Der Mostertrag in Preußen 1906. — 
! tober 1905 bis Oktober 1906; besprochen von Dr. | LIL, — Gast- und Schankwirtschaften in Preußen 1905. — LIII. — Mord, 
| Erich Petersilie. — Prof. Dr G. Coruet. Die Tuber- Teischt und ers in Kee un Aue 1905. es | 
x d SE : i 5 trizität t 
,  kulose; besprochen von Dr. Seyffert. — Hugo v. | az LN... EXXM-LVI | 
| Knebel -Doeberitz, Das Sparkassenwesen in | 
| Preußen; besprochen von Georg Evert. — Jahrbuch Besondere Beilage. 
| für Volks- und Jugendspiele. In Gemeinschaft Wirkliche und Mittelpreise der wichtigsten Ver- 
mit E. v. Schenkendorff und Prof. Dr. med. F. pflegungsmittel für Menschen und Tiere m den be- 
A. Schmidt, herausgegeben von Prof. Dr. H. Raydt, deutendsten Marktorten der preuBischen Monarchie 
16. Jahrgang; besprochen von Victor v. Woikowsky- | während des Kalenderjahres 1906 bezw. des Ernte- 
Biedau]).......... „ eg pia 127—130 | jahres 1908/06 ....... i EE . I—IV u. 1—92 


Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St L A Z. — gestattet.) 
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Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. B. Blenck. 
XLVII. Jahrgang. 
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Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 46 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter ech sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
sohaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jabrgange an statt in Vierteljahrshoften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 

Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 

Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 

Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 

bis XXXVIII und XL bis XLVI zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 
Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 

Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Erganzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 
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Die Ehescheidungsbewegung in Preussen 
in den Jahren 1895 bis 1905. 


Von Prof. Dr. F- Kühnert. 


Inhaltsangabe. 


Vorwort. 
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I. Die Häufigkeit der Ehescheidungen im Staate und in den Pro- 


vinzen in den Jahren ıg95 bis 1905. 
II. Die Ehescheidungen und ihre Begleitumstände im Jahre 1905. 
A. Die Scheidungshäufigkeit überhaupt sowie nach Stadt und 
Land bis auf die Regierungsbezirke herab. 
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B. Die Ehescheidungen nach dein Religionsbekenntnisse 
der Geschiedenen. 
C. Die Ehescheidungen nach dem Berufsstande des ge- 
schiedenen Ehemannes. 
D. Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrunde. 
SchluBwort. 


Vorwort. 


Mit Riieksicht auf die bevélkerungs- und moralstatistische | 
Bedeutung der Ehescheidungen, welche wie die Ehelösungen 
überhaupt hinsichtlich ihrer statistischen Erfassung einen 
wesentlichen Bestandteil der Statistik der Bevölkerungs- 
bewegung bilden, ermittelt das Königliche Statistische Landes- 
amt seit dem Jahre 1902 alljährlich durch Benehmen mit den 
Uberlandesgerichten die Zahl der nach Maßgabe des all- 
gemeinen, durch den Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen 
durch den Aufenthaltsort er letzten Wohnsitz begründeten 
Gerichtsstandes des Ehemannes auf den preußischen Staat 
und dessen einzelne Provinzen entfallenden rechtskräftigen 
Urteile auf Ehescheidung. Die erstmalige Ermittelung er- 
streckte sich auf den Zeitraum 1895 bis 1901. Ihre 
Ergebnisse sind zugleich unter Darlegung der Gewinnungs- 
methode im Jahrgange 1902 dieser Zeitschrift (Seite 298 fl.), 
die Hauptzahlen der folgenden Jahre in der „Statistischen 
Korrespondenz“ sowie im Statistischen Jahrbuche für den 
preußischen Staat veröffentlicht worden. 


Am Schlusse der erwähnten Abhandlung in der Zeitschrift 
des Königlichen Statistischen Landesamts (Seite 306) ist 
bereits auf den Mangel einer sozialpolitischen Anforderungen 
gentigenden preußischen Ehescheidungsstatistik hingewiesen 
und angeregt worden. auf der Grundlage des bei den Land- 
gerichten — als den in Ehesachen zuständigen Gerichten — 
beruhenden Aktenmaterials die Zahl der Ehescheidungen in 
weiterer Anpassung an die Statistik der Bevölkerungsbewegung 
anch für die einzelnen Regierungsbezirke sowie nach Stadt 
und Land getrennt festzustellen, ferner für jeden Ehescheidungs- 
fall den Scheidungsgrund, den schuldigen Teil, zwecks Be- 
rechnung der Ehedauer den Zeitpunkt der Eheschließung und 
der Scheidung. sodann Alter, Religionsbekenntnis und Kinder- 
zahl der Geschiedenen. Beruf und soziale Stellung des Mannes usw. 
zu ermitteln. und zwar unter Verwendung von Zählkarten. 
Inzwischen hat der Herr Justizminister auf Vorschlag des 
Königlichen Statistischen Landesamts durch Runderlaß vom 
15. Dezember 1904 angeordnet, daß zwecks Beschaffung 
geeigneter Unterlagen für eine erweiterte Ehescheidungs- 
statistik bei den preußischen Landgerichten vom 1. Januar 1905 
ab für jede Sache, in der das auf Ehescheidung lautende 
Urteil nach diesem Tage die Rechtskraft beschreitet. ohne 
Rücksicht auf den Zeitpunkt der Fällung des Urteils in 
unmittelbarem Anschlusse an die Verfügung der Aktenweg- 
legung eine Zählkarte auszufüllen ist und nach dem Jahres- 
schlusse. spätestens bis zum 1. März jedes folgenden Jahres, 
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die gesammelten ausgefüllten Zählkarten dem Königlichen 
Statistischen Landesamte zur weiteren Verarbeitung zu über- 
senden sind. In derselben Weise werden auf Grund einer 
vom Landesamte erwirkten Verfügung des Gemeinschaftlichen 
Thüringischen Oberlandesgerichts Jena. welchem die preußi- 
schen Kreise Schleusingen, Schmalkalden und Ziegenrück an- 
gegliedert sind, die auf diese Gebiete entfallenden Ehe- 
scheidungen bei den zuständigen Landgerichten Meiningen 
bezw. Rudolstadt erhoben. Insbesondere für Berlin liefert 
das dortige Städtische Statistische Amt. welches schon vor 
längerer Zeit eine fortlaufende ausführliche Ehescheidungs- 
statistik eingerichtet hat), zwecks Vermeidung einer doppelten 
Erhebung die im Landgerichte I Berlin ausgefüllten, im 
wesentlichen mit dem Formulare für den preußischen Staat 
in Übereinstimmung gebrachten Ehescheidungskarten dem 
Königlichen Statistischen Landesamte zur Vervollständigung 
der Staatszahlen. 

Die preußische Ehescheidungskarte hat folgende Fassung: 


Landgericht: Jahr 190 


Zählkarte 
für rechtskräftige Urteile auf Scheidung der Ehe“). 
(Auszufüllen — ohne Namensnennung — in allen Fällen, in denen 
gemäß SS 606 bezw. 12 ff. Z.P.O. der Gerichtsstand durch den 
Wohnsitz, Aufenthalt oder letzten Wohnsitz des Ehemannes in 
Preußen begründet ist.) 


1. Aktenzeichen: 

Für die Bestimmung EG Ge maBgebender Wohn- 
sitz-, Aufenthalts- oder letzter Wohnsitzort des Ehemannes ge- 
mäß nn Absatz 1 und 2 in meme mit 5 12 ff. Z. P. O.: 


Lë 


Kreis: 
3. 5 See, en (Zutrettendes zu unterstreichen!“ 
Deutscher? 
4. Ist der Mann Reichsausländer ? 
Tag der EheschlieBung: = . e EE Se 
. Tag der Rechtskraft des Scheläungsurteils Se 
. Religionsbekenntnis ja) des Hannesi = S 
(zur Zeit der Eheschließung) U b) der Frau: 
a) des Mannes: C 
8. Geburtstag | b) der Frau: f. A A — 
1) Vergl. Zeitschrift des Königl. 
amts, Jahrgang 1902, Seite 306. 
*) einschließlich derjenigen 
Gemeinschaft. 


} (Zutretiendes zu unterstreichen!) 
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Preuß. Statistischen Landes- 


auf Aufhebung der ehelichen 


64 


9. a) Sind gemeinschaftliche Kinder der Ehegatten am Leben? — 

b) Wieviele minderjährige befinden sich darunter (§ 630 
VVV 

10. Berufsstand des Mannes: ———— 

(so speziell wie möglich!) S 


a) dem Manne? h (Etwa Zutreffendes 


11. Ist das Armenrecht bewilligt e der Fran? zu unterstreichen!) 
12. War der beklagte Teil im Prozesse vertreten? 
13. Die Scheidung ist aus- 


gesprochen auf Grund Für schuldig erklärt: 


dies B. G. B.: 

S 1565555 * 7 Mann? Frau? beide? (Zutrefton: 

S 1586660 u: Mann? Frau? beide? des zu 

er 1] 0 e e er eer Mann? Fran? unter- 

EE Mann? Frau? beide? | streicben» 

In Geisteskrankheit 

verfallen: 

( 2.8.4 Mann? Frau? 


Der Kopfvermerk der Zählkarte in Verbindung mit der 
Frage zu Ziffer 2 ermöglicht es, die Ehescheidungen der 
preußischen Oberlandesgerichten angeschlossenen Gebiete an- 
derer deutscher Bundesstaaten auszuscheiden, anderseits die- 
jenigen der nichtpreußischen Gerichten zugewiesenen preußi- 
schen Landesteile mitzuberücksichtigen, ferner aber auch 
die Scheidungen solcher preußischer Gebietsteile, welche hin- 
sichtlich der Rechtspflege von ihren politischen Verbänden 
losgelöst sind, letzteren zuzurechnen und auf diese Weise die 
Ehescheidungszahl für Preußen sowie innerhalb des preu- 
bischen Staates nicht nur nach Gerichts-, sondern auch nach 
beliebigen Verwaltungsbezirken festzustellen. 


Die Fragen zu Ziffer 5 und 6 der Zählkarte dienen zur 
Ermittelung der Ehedauer und im Zusammenhange mit der 
Frage zu Ziffer 8 zur Erforschung des Alters der Geschiedenen 
zur Zeit der Eheschließung sowohl wie der Scheidung. 

Die Angaben über das Religionsbekenntnis zu Ziffer 7 
der Karte fußen auf der im Ehescheidungsprozesse von den 
Parteien vorzulegenden Heiratsurkunde. Hierbei wie auch zu 
Ziffer 9 und 10 der Zählkarte gilt als Grundsatz, daß sich die vor- 
liegende Ehescheidungsstatistik ausschließlich auf den Prozeß- 
akten aufzubauen hat und den Gerichtsbehörden nicht zugemutet 
werden kann, im Laufe oder etwa nach Beendigung des Ehe- 
scheidungsprozesses lediglich für statistische Zwecke besondere 
Ermittelungen über die persönlichen Verhältnisse der Geschie- 
denen anzustellen. Deshalb mußte bei der Einrichtung unserer 
Statistik von vornherein auf die Erfassung des etwa in derZeit von 
der Eheschließung bis zur Scheidung eingetretenen Konfessions- 
wechsels verzichtet werden. Das gleiche gilt von der Gesamt- 
zahl der Kinder der Geschiedenen: in dieser Beziehung konnte 
nur die Frage zugelassen werden, ob tiberhaupt gemeinschaft- 
liche Kinder der Ehegatten am Leben sind und zutreffenden- 
falls, wieviele minderjährige sich darunter befinden, und 
zwar auch nur auf Grund des S 630 der Zivilprozeßordnung, 
wonach das Prozeßgericht nach dem Eintritte der Rechtskraft 
eines Scheidungsurteils, wenn ein gemeinschaftliches minder- 
jähriges Kind der Ehegatten vorhanden ist. dem Vormund- 
schaftsgerichte zwecks Einschreitens zum Schutze des Kindes 
nach Maßgabe der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(SS 1635 ff bezw. 1699 ff.) Mitteilung zu machen. sich also 
auch die Überzeugung von dem Vorhandensein von Kindern 
zu verschaffen hat. Auch auf die Fragestellung: Beruf des 
Ehemannes und Stellung im Berufe?“ mußte Verzicht geleistet 
und der Berufsstand des Mannes nur allgemein zum Gegen- 
stande der Ermittelung gemacht werden. weil weitergehende 
Angaben aus den Akten häufig nicht hervorzugehen pflegen. 
Immerhin gestatten die Materialien. innerhalb der hauptsäch- 
lichsten Berufsgruppen (Land- und Forstwirtschaft usw., In- 
dustrie und Handwerk usw.. Handel und Verkehr) wenigstens 
auch selbständigen und 


noch zwischen 
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nichtselbständigen : 


Gruppenangehörigen zu unterscheiden. Nicht weiter auffallen 
kann es. daß lediglich der Beruf des Mannes Gegenstand der 
Erhebung bildet. weil es überaus selten vorkommt, daß eine 
verheiratete Frau neben ihrem Manne selbständig einen eigenen 
Beruf ausübt. 

Die Zulässigkeit der Miterhebung der Staatsangehörigkeit 
des Mannes (zu Ziffer 4 der Zählkarte) beruht darauf, daß 
nach § 606 der Zivilprozeßordnung die Eigenschaft als Aus- 
länder von Einfluß auf die Zuständigkeit der inländischen 
Gerichte ist. mithin von Amts wegen geprüft werden muß. 
Insbesondere kommt hierfür auch in Betracht. daß nach Ar- 
tikel 17 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz- 
buche für die Ehescheidung die Gesetze desjenigen Staates 
maßgebend sind, welchem der Ehemann zur Zeit der Er- 
hebung der Klage angehört. 

Die soziale Bedeutung der Frage nach der Bewilligung 
des Armenrechtes (zu Ziffer 11 der Zählkarte) liegt auf der 
Hand. Im Zusammenhange damit ist auch noch unter Ziffer 
12 — und zwar auf Anregung des Justizministeriums — 
die Frage nach der Prozeßvertretung des beklagten Teiles des- 
halb hinzugefügt worden. um ersehen zu können, ob etwa die 
Bewilligung des Armenrechtes an die beklagte Seite wegen 
ihrer mangelnden Vertretung im Prozesse überhaupt nicht in 
Frage kommen konnte. 


Zu Ziffer 13 der Zählkarte mußte als zuweitgehend von 


der namentlichen Aufführung der Ehescheidungsgründe ab- 
gesehen werden, was im Hinblick auf die Mannigfaltigkeit der 
Ursachen, welche zur Scheidung auf Grund des S 1568 B.G.B. 
führen können, zwar zu bedauern, jedoch hauptsächlich gerade 
auf die Eigentümlichkeit dieser Gesetzesbestimmung zurück- 
zuführen ist. .Denn danach kommt es für die Rechtfertigung 
einer Ehescheidung keineswegs auf das Vorliegen einzelner 
bestimmter Gründe — selbst nicht der in diesem Paragraphen 
ausdrücklich erwähnten groben Mißhandlung — sondern auf 
die dadurch verschuldete. der Beurteilung des Richters unter- 
liegende tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses der 
Gatten an. Es würde aber leicht ein unzutreffendes Bild von 
den eigentlichen Scheidungsursachen geben, wenn man die 
einzelnen, in den Urteilen zur Begründung der Ehescheidungen 
gemi S 1568 B.G.B. aufgeführten tatsächlichen Umstände 
unterschiedslos statistisch erheben und verwerten wollte. da 
ihnen oft eine ganz verschiedenartige Bedeutung zukommt 
und sie vielfach z. B. erst durch das Zusammentreffen mehrerer 
solcher Tatsachen, infolge der sozialen Stellung der Eheleute. 
des Verhaltens des anderen Ehegatten oder sonstiger abseits 
liegender Umstände die Zulässigkeit der Scheidung begründet 
haben. 

Die Aufnahme der Schuldfrage bei Ziffer 13 der Zähl- 
karte gründet sich auf X 1574 B.G.B., wonach, wenn die Ehe 
aus einem der in den SS 1565 bis 1568 B.G.B. bestimmten 
Gründe geschieden wird. im Urteile auszusprechen ist, daß 
der Beklagte die Schuld an der Scheidung trägt. Wird auch 
eine vom Beklagten erhobene Widerklage (vergl. Ziffer 3b 
der Zählkarte) für begründet erkannt. so sind gemäß Ab- 
satz 2 a. a. O. beide Ehegatten für schuldig zu erklären; aber 
selbst ohne Erhebung einer Widerklage ist nach Absatz 3 a. a. O. 
auf Antrag des Beklagten auch der Kläger für schuldig zu 
erklären. wenn Tatsachen vorliegen, wegen deren der Beklagte 
auf Scheidung klagen könnte oder. falls sein Recht auf Scheidung 
durch Verzeihung oder durch Zeitablauf ausgeschlossen ist, 
zur Zeit des Eintritts des von dem Kläger geltend gemachten 
Scheidungsgrundes auf Scheidung zu klagen berechtigt war. 

In der Natur der Sache liegt es begründet, daß bei der 
böslichen Verlassung (§ 1567 B. G. B.) nur einer von beiden 
Teilen für schuldig erklärt werden kann. Bei der Geistes- 
krankheit kann selbstverständlich von einer Schuldfrage nicht 
die Rede sein. 
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Die — von Beamten der Landgerichte vorzunehmende — 
Ausfüllung der Zählkarten hat sich schon beim ersten Male 
im großen und ganzen glatt vollzogen.. Das eingegangene 
Material machte von vornherein den Eindruck großer Voll- 
suindigkeit und Zuverlässigkeit. Rückfragen waren nur in 
verhältnismäßig geringer Anzahl erforderlich und betrafen 


zumeist die Berufsangabe (Ziffer 10 der Zählkarte), die hin | 


H 


| 


und wieder zu allgemein gehalten war, so daß. wenn es sich 


z. B. um die bloße Bezeichnung „Arbeiter“, 
u. dergl. handelte, die Einreihung in die in Übereinstimmung 
mit der preußischen Statistik der Bevölkerungsbewegung bezw. 
der Berufs- und Gewerbezählung gebildeten Berufsgruppen 
nicht möglich war. Mit geringfügigen Ausnahmen wurden 
die zweifelhaften Punkte sämtlich aufgeklärt. 

Die vorliegende Bearbeitung der Ehescheidungsstatistik 
zerfällt in zwei Hauptteile. Der erste behandelt bis auf die 


„Kaufmann“ | 


Provinzen herab lediglich die Häufigkeit der Ehe- 
scheidungen überhaupt sowie im Verhältnisse zur Zahl 
der bestehenden Ehen und der Eheschließungen in 
den Jahren 1895 bis 1905, also die Ehescheidungsbewegung 
in dem Gesamtzeitraume, für welchen seither das Königliche 
Statistische Landesamt durch Benehmen mit den Oberlandes- 
gerichten die Zahl der Ehescheidungen festgestellt hat. 
der zweite hingegen bis auf die Regierungsbezirke herab 
die Ergebnisse der neuen Ehescheidungsstatistik für das 
Jahr 1905 überhaupt sowie nach Stadt und Land 
getrennt, und zwar nicht nur die Scheidungshäufigkeit, 
sondern auch in drei Abschnitten die hauptsächlichsten bei 
den Ehescheidungen hervorgetretenen Begleitumstände 


(Religionsbekenntnis der Geschiedenen, Berufs- 
stand der geschiedenen Ehemänner, Scheidungs- 
gründe). 


I. Die Häufigkeit der Ehescheidungen im Staate und in den Provinzen 
in den Jahren 1895 bis 1905. 


Nach Maßgabe des allgemeinen, durch den Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen durch den Aufenthaltsort bezw. 


letzten Wohnsitz begründeten Gerichtsstandes des Ehemannes entfielen 
rechtskräftige Urteile auf Ehescheidung 


auf die Provinz 


1895 1896 1897 1898 

Ostpreußbeenn 378 349 328 348 
Westpreußen 257 243 223 208 
Stadtkreis Berlin 1 380 1 448 1536 1 457 
Brandenburg 646 659 685 790 
Pommern.......... 307 280 276 291 
CCC 163 149 174 174 
Schlesien 679 726 649 640 
Sachsen . 560 538 604 562 
Schleswig-Holstein 241 229 222 253 
Hannover. ......... 215 all 212 229 
Westfalen. 160 170 201 214 
Hessen-Nassau.. ..... 167 160 197 193 
Rheinland SËCH 322 399 403 437 
Hohenzollern — 1 3 2 
auf den Staat. 5 475 5 562 5 713 5 798 

auf das Reich 8326 8 460 8 878 9 008 


Im Gesamtstaate ist also die Zahl der Ehescheidungen, 
die im Zeitraume 1895-99 eine steigende Bewegung zeigte, 


1900 aber unter dem Einflusse des mit diesem Jahre in Kraft 


getretenen Bürgerlichen Gesetzbuches erheblich zurück- 
gegangen war, schon seit 1902 in starker Zunahme begriffen. 
Bereits 1903 war die Staatszahl höher als in jedem der voran- 
gegangenen acht Berichtsjahre. Insbesondere im Jahre 1905, 
also dem sechsten seit dem Bestehen des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. wurden in Preußen schon 2 101 Ehescheidungen mehr 
als im Jahre 1900, dem ersten, gezählt: das bedeutet eine 
Steigerung um 44.2 v. H., d. i. noch wesentlich über zwei Fünftel, 


während sie gegen 1895. das erste Berichtsjahr. nur 1 381 = | 


25.2 v. H., gegen 1899, das letzte vor dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Gesetzbuches, 908 — 15.3 v. H. ausmachte. 

Im Deutschen Reiche tritt nach der Übersicht eine ähnliche 
Bewegung der Ehescheidungszahlen wie im preußischen Staate 
hervor. Der Anteil Preußens an der Gesamtzahl der Ehe- 
scheidungen in Deutschland betrug im Jahre 1895 65,8, im 
Jahre 1896 65,7, im Jahre 1897 64.4, im Jahre 1898 64,4, im 
Jahre 1899 63.1, im Jahre 1900 60.0, im Jahre 1901 59,2, im 
Jahre 1902 58,2, im Jahre 1903 60,2, im Jahre 1904 60,3 
und im Jahre 1905 60.5 v. H., ist mithin, nachdem er bis zum 
Jahre 1902 nicht unerheblich gesunken war, neuerdings etwas 
in die Höhe gegangen. 


Was die einzelnen preußischen Provinzen betrifft. so war 


dort die Entwickelung insofern gleichartig. als überall mit 


Beginn des neuen Jahrhunderts zunächst eine Verminderung 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


| 


1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 
335 238 207 242 267 264 317 
245 194 193 188 213 „ 222 227 

1 536 1 068 984 1 090 1 255 1 388 1 424 
764 618 581 626 746 906 910 
287 223 240 273 268 278 308 
187 113 103 113 104 156 111 
604 497 442 573 587 627 717 
598 525 461 509 564 613 619 
243 230 241 351 332 335 365 
221 211 198 248 292 322 359 
191 178 201 261 277 314 360 
210 187 199 200 284 287 277 
524 472 619 603 790 852 858 

3 1 6 l 2 3 4 
5 948 4.755 4675 5 278 5 981 6 567 6 856 
9 433 7 922 7 892 9 074 9932 10882 11340. 
der Ehescheidungen eintrat; jedoch war letztere — worauf 
noch zurtickzukommen sein wird — in den östlichen Landes- 


teilen weit bedeutender als in den westlichen, in welchen 
letzteren auch im allgemeinen die spätere Zunahme stärker war. 
Das ergibt sich insbesondere auch aus der nachfolgenden 
Übersicht, in welcher die Ergebnisse der Jahrfünfte 1895-99 
und 1900-04 sowie des Jahrzehnts 1895-1904 zusammen- 
gefaßt und einander sowie denjenigen des letzten Berichts- 
jahres gegenübergestellt werden. 


Es erfolgten Ehescheidungen 


| im Jahresdurchschnitte im Jahre 
in der Provinz fibers tiber- nr über. u über 

haupt v.H. haupt v.H. haupt H. haupt H. 

Ostpreußen 348 61 244 45 296 Aa 317 456 
Westpreußen 235 4,1 202 37 219 3, 227 33 
Stadtkreis Berlin . 1471 258 1157 21.2 1314 23,8 1424 20,8 
Brandenburg.. 709 12, 696 128 702 12,6 910 13,3 
Pommern 288 5,1 256 4,7 272 Aa 308 45 
Posen 169 3,0 118 22 144 26 111 Le 
Schlesien 660 lle 545 10,0 602 108 717 10, 
Sachsen 572 100 534 98 553 99 619 Oo 
Schleswig-Holstein. 238 4,2 298 55 268 4,8 365 5,3 
Hannover 218 3s 254 4, 236 42 359 5,2 
Westfalen 187 3,3 246 4,5 217 3.9 360 53 
Hessen-Nassau. 185 32 231 42 208 3.7 277 4.0 
Rheinland. ..... 417 78 667 122 542 97 858 125 
Hohenzollern 2 0,04 3 01 2 Oo 4 O. 1 
im Staate. . 5699 100 5 451 100 5 575 100 6856 100. 
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Wir sehen also, daß die Durchschnittszahlen des fünf- liche Verminderung der Ehescheidungen eingetreten war. 


jährigen Zeitraumes 
hinter denjenigen des Jahrfünfts 1895-99 und des Jahrzehnts 
1895-1904 zurückbleiben, während im Westen mit alleiniger 
Ausnahme der Provinz Sachsen das Gegenteil der Fall ist. 
Im Berichtsjahre ist jedoch auch in den östlichen Provinzen 
Brandenburg, Pommern und Schlesien die durchschnittliche 
Ehescheidungshäufigkeit der erwähnten vorangegangenen 
Perioden überholt worden und nur in Ost- und Westpreußen, 
Berlin und vor allem in Posen trifft dies noch nicht zu. Die 
größte Zunahme finden wir im Rheinlande, wo in jedem der 
beiden letzten Berichtsjahre schon mehr als doppelt soviel 
Scheidungen gezählt worden sind als im Jahresdurchschnitte 
1895-99. Demgemäß wies die Rheinprovinz — wie die obige 
Zusammenstellung zeigt — im Jahre 1905 wie auch schon 
im Jahrfünfte 1900-0 nächst Berlin und Brandenburg die 
meisten Ehescheidungen auf, wogegen sie im Jahrfünfte 
1895-99 auch noch hinter Schlesien und Sachsen zurück- 
stand, mithin erst die fünfte Stelle einnahm. Auch sonst 


treten noch wesentliche Verschiebungen des Anteils der 
Provinzen an der Gesamtzahl der Scheidungen hervor. So 
ist derjenige Berlins von mehr als einem Viertel aller 


Scheidungen in den Jahren 1g95-99 auf rund ein Fünftel im 
Jahre 1905 zurückgegangen. Im einzelnen fällt beim Zeitraume 
1900-05 noch auf die überaus bedeutende Zunahme von 1901 
auf 1902 in der Provinz Schleswig-Holstein um 110 Fälle 
oder 45,6 v. H. ung anderseits die beträchtliche Abnahme von 
1904 auf 1905 in der Provinz Posen um 45 Fälle oder 28.8 v. H. 

Indes gewähren die erörterten Ehescheidungszahlen für 
sich allein noch kein zutreffendes Bild von ihrer Bedeutung. 
Man muß sie vielmehr mit der Zahl der bestehenden Ehen 
vergleichen, da es vom bevölkerungs- wie moralstatistischen 
Standpunkte hauptsächlich darauf ankommt, festzustellen, ein 


wie großer Teil der geschlossenen Ehen wieder 
geschieden wird. 


Es entfielen auf je 100000 stehende Ehen !) Ehescheidungen 


5 Val Kal N oo an 2 — a en + Val 
in der Provinz 5 8 8 8 8 A A A QA 2 8. 
Ostpreußen . . 110 102 96 101 98 70 61 71 78 78 93 
Westpreußen. 102 96 87 80 94 73 72 70 78 80 81 
Stadtkreis Berlin 457 465 479 441 452 305 273 294 328 352 351 
Brandenburg.. 123 123 125 140 133 105 96 101 118 140 133 
Pommern.... 112 101 98 102 100 77 81 92 89 91 99 
Posen...... 54 49 56 56 60 36 33 35 32 48 34 
Schlesien. 88 93 82 80 75 61 53 68 69 73 82 
Sachsen 114 108 119 109 115 99 86 94 103 110 109 
Schleswig-Holst. 106 99 94 105 100 93 95 136 127 126 134 
Hannover . 51 50 49 52 49 46 43 53 61 66 72 
Westfalen 38 39 44 45 39 35 38 47 48 53 58 
Hessen-Nassau. 57 53 64 62 66 57 60 59 82 81 76 
Rheinland. 40 48 48 50 58 51 65 61 78 82 80 
Hohenzollern — 9 27 18 27 9 53 9 18 26 35 
im Staate .. 101 100 101 101 101 80 77 85 94 102 103 

im Reiche 94 94 97 96 98 81 79 89 95 102 104. 


1900-04 in allen östlichen Provinzen 
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Im Zeitraume 1895-99 wurde hiernach im Gesamtstaate ! 


alljährlich ein auffallend gleichmäßiger Teil der vorhandenen 
Ehen durch Scheidung gelöst. Nachdem hierauf mit dem Inkraft- 
treten des Bürgerlichen Gesetzbuches wie überhaupt so auch 


verheirateten Männer und Frauen gleichgesetzt — für 1895 und 
1900 aus den Ergebnissen der Volkszählung dieser Jahre, insbesondere 


bezüglich des Deutschen Reiches für ıg95 aus denjenigen der 


Berufszählung von 1895, für 1900 aus denen der Volkszählung 
von 1900, entnommen, für den übrigen Teil der Berichtszeit aber 


durch Interpolation mittels des (unter Anwendung der geometrischen 


Reihenformel gefundenen) Vermehrungskobffizienten 
durchschnitte 1895-1900 berechnet worden. 


im Jahres- . 
wesentliche Scheidungserschwerung bewirkt hat. 


; wur auch 
1) Die Zahl der stehenden Ehen ist — der halben Summe der 


erfolgte seit 1902 eine anhaltende Vermehrung. die aber erst 
von 1904 an etwas über die Ehescheidungsziffern am Anfange 
der Berichtszeit hinausgegangen ist. 

Die Reichszitter stand von 1895 bis 1g99 unter, seit 1900 
zumeist über der preußischen; ı904 kamen sich beide gleich. 

Selbst am Ende der Berichtszeit war nach vorstehender 
Übersicht die Ehescheidungshäufigkeit in Preußen wie im 
Deutschen Reiche mit etwas über 100 Ehescheidungen auf je 
100 000 oder einer Scheidung auf etwas weniger als je 1 000 
Ehen im allgemeinen nicht bedenklich groß. 

Die Sachlage verändert sich indes einigermaßen, wenn 
man auch die Provinzialziffefn betrachtet: denn in Berlin 
wurde in den beiden letzten Berichtsjahren ungefähr schon 
jede 285. Ehe geschieden. Sodann entfiel 1905 in den 
Provinzen Schleswig-Holstein und Brandenburg bereits etwa 
auf jede 750. Ehe eine Scheidung, während in den darauf 
folgenden Provinzen Sachsen, Pommern und Ostpreußen mit 
etwas mehr oder weniger als einer Scheidung auf je 1 000 Ehen 
die gerichtlichen Ehelösungen schon ziemlich selten waren. 
Bei weitem am wenigsten häufig waren die Ehescheidungen 
in der Provinz Posen und in den Hohenzollernschen Landen 
mit einer auf rund 3000 stehende Ehen im Jahre 1905. 


Auch im Verhältnisse zur Zahl der vorhandenen Ehen 
verminderten sich nach 1900 in den östlichen Provinzen die 
Ehescheidungen zunächst weit mehr als in den westlichen und 
folgte hierauf in letzteren eine schnellere Zunahme als in 
ersteren, so daß im Westen schon bald die Ehescheidungsziffer 
fast durchweg größer als vor 1900 war, wogegen sie im 
Osten bis zuletzt ungeachtet der eingetretenen Steigerung 
ziemlich allgemein noch hinter der früheren zurückblieb. 
Dies zeigt sich namentlich deutlich, wenn man auch hier in 
zusammenfassender Weise die Periode 1900-04 und das letzte 
Berichtsjahr mit den Zeiträumen 1895-99 und 1895-1904 
vergleicht. 

Es erfolgten nämlich auf je 100 000 stehende Ehen Ehe- 
scheidungen 


: : im Jahresdurchschnitte im Jahre 
ie oz 1895-99 1900-04 1895-1904 1905 
Ostprcu ben 101 72 86 93 
Westpreu ben 92 75 83 81 
Stadtkreis Berlin 459 310 380 351 
Brandenburg 129 112 120 133 
Pommern 103 86 94 99 
PUSenn x 55 37 46 34 
Schlesiia 84 65 74 82 
Sachsens 113 98 105 109 
Schleswig-Holstein 101 115 109 134 
Hannover 50 54 52 72 
Westfalee·nn 41 44 43 58 
Hessen-Nassau 61 68 65 76 
Rheinland. ......... 49 61 59 80 
Hohenzollern 16 23 20 35 
im Staate 101 88 94 103. 


Hiernach war im Zeitraume 1900-04 die durchschnittliche 
Ehescheidungshäufigkeit in den östlichen Landesteilen durch- 
weg verhältnismäßig geringer. in den westlichen hingegen 


mit Ausnahme von Sachsen größer als im Jahresdurchschnitte 
im Verhältnisse zu den stehenden Ehen zunächst eine wesent- 


1895-99 sowie selbst 1895-1904. Im letzten Berichtsjahre sind 
im Osten die Ziffern wesentlich in die Höhe 
gegangen, indes dort die Durchschnitte der Periode 1895-99 
nur in der Provinz Brandenburg (mit den großen Berliner 
Vororten) etwas überholt worden. 

Die Hauptursache der vorstehend geschilderten Bewerung 
der Ehescheidungszittern seit 1900 liegt darin. daß das am 1. Ja- 
nuar 1900 in Kraft getretene Bürgerliche Gesetzbuch namentlich 
im Gebiete des bisherigen allgemeinen Landrechts zunächst eine 
Das Land- 
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recht wollte zwar die Ehescheidung nur aus erheblichen 
Gründen ausgesprochen wissen, ging aber in der Ausdehnung 
des Begriffes „erheblich“ sehr weit. Nach ihm konnten 
bekanntlich ganz kinderlose Ehen auf Grund gegenseitiger 
Einwilligung leicht getrennt werden. Auch. wenn Kinder- 
losigkeit nicht vorlag. konnte selbst ein nur einseitiger“ 
„heftiger und tief eingewurzelter Widerwille“ nach dem Land- 
rechte die Ehescheidung begründen. Mit diesen früher sehr oft 
geltend gemachten Scheidungsgriinden. ferner auch mit den- 
jenigen, welche auf unverschuldet eingetretenen Tatsachen 
(z. B. unheilbarer körperlicher Krankheit) beruhten. mit 
alleiniger Ausnahme unheilbarer Geisteskrankheit. hat das 
Bürgerliche Gesetzbuch aufgeräumt. Im Gebiete des bis- 
herigen gemeinen Rechts. in welchem die Scheidung auf 
Grund wechselseitiger Ubereinstimmung gar keine und auch 
die wegen untiberwindlicher Abneigung nur eine sehr geringe 
Rolle spielte. sowie sogar im Gebiete des früheren französischen 
Rechts (Oberlandesgerichtsbezirk Cöln), wo zwar unter gewissen 
erschwerenden Bedingungen die Ehe mit .beiderseitiger und 
beharrlicher Einwilligung“ der Ehegatten gelöst werden konnte, 
im übrigen aber. wie in den Landesteilen des gemeinen 
Rechts. verhältnismäßig wenige Ehescheidungsgründe bestanden, 
mußte demgemäß der die Scheidungshäufigkeit mindernde 
Einfluß des Bürgerlichen Gesetzbuches im allgemeinen viel 
geringer sein als in dem landrechtlichen Teile Preußens. 
Da die Ehescheidungsziffern in den ehemals gemeinrechtlichen 
Gebietsteilen (Provinzen Schleswig-Holstein. Hannover und 
Hessen-Nassau. Neuvorpommern und Rügen und selbst Hohen- 
zollern) wie auch im vormaligen rheinischen Rechtsgebiete 
nach einem verhältnismäßig geringfügigen offenbar durch die 
Nenheit des bürgerlichen Rechts verursachten Rückschlage 
im Jahre 1goo durchweg stark in die Höhe gingen, läßt sich 
sogar mit einiger Sicherheit annehmen. daß dort das Bürger- 
liche Gesetzbuch gegen früher die Ehescheidung ` gewisser- 
maßen erleichtert hat. 


Wenn anderseits auch in den ehemals landrechtlichen 
Gebieten (Berlin, Provinzen Ost- und Westpreußen. Pommern 
ohne Neuvorpommern und Rügen. Posen. Schlesien, Sachsen und 
Westfalen) seit dem Jahre 1902 ziemlich allgemein sowohl 
überhaupt wie im Verhältnisse zur Zahl der bestehenden Ehen 
eine steigende Bewegung der Ehescheidungshäufigkeit hervor- 
tritt. so darf man dies in der Hauptsache auf die zunehmende 
Anwendung des bei seiner allgemeinen Fassung sehr dehnbaren 
S 1568 B.G.B. zurückführen. Nach diesem Paragraphen kann 
bekanntlich wegen tiefer Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses 
durch pflichtverletzendes, ehrloses oder unsittliches Verhalten 
des einen Ehegatten von dem anderen. dem unter diesen Um- 
stinden die Fortsetzung der Ehe nicht zuzumuten ist. auf 
Scheidung geklagt werden. In der Praxis der Gerichte hat, 
wie auf bekannt gewordenen gerichtlichen Entscheidungen 
beruhende Beobachtungen ergeben haben, allmählich eine freiere 
Auslegung des S 1568 B.G.B., dessen sog. relativen Scheidungs- 
gründe dem allgemeinen Landrecht fremd waren. Platz gegriffen. 
Demgemäß sind die Richter gegebenenfalls immer mehr und 
jedenfalls in größerem Maße als in den ersten Jahren nach 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches geneigt. eine 
verschuldete Zerrüttung des ehelichen Lebens anzuerkennen. 
so daß die im Bürgerlichen Gesetzbuche vorgesehene Relativität 
der Scheidungsgründe einen gewissen Ersatz bildet für die 
forteefallene landrechtliche Auflösung der Ehe infolge gegen- 
eitirer Einwilligung oder unüberwindlicher Abneigung. wobei 


| 


cr rrr EE a P—— an — 


abnehmende Sittenstrenge und zunehmende Gleichgiiltigkeit 
gegen die Ehe als dauernde Lebensgemeinschaft, ferner die 
größere oder geringere Beweglichkeit des Volkscharakters. 
die Dichtigkeit der Bevölkerung, wirtschaftliche und soziale 
Verhältnisse sowie vor allem das Religionsbekenntnis und 
dessen Verschiebung von großem Einflusse auf die Gestaltung 
der Ehescheidungsziffer. Über einige dieser Punkte wird es 
möglich sein, im II. Abschnitte dieser Abhandlung, welcher 
die bei den Scheidungsfällen des Jahres 1905 hervorgetretenen 
Begleitumstände behandelt, Untersuchungen anzustellen: indes 
läßt sich aus letzteren in mehrfacher Hinsicht noch kein völlig 
abschließendes Urteil gewinnen, weil sie sich eben noch nicht 
auf einen längeren und nicht einmal auf einen mehrjährigen 
Zeitraum erstrecken. 


Es erübrigt noch die Feststellung des ziffermäßigen Ver- 
hältnisses der Ehescheidungen zu den Eheschließungen. Sie hat 
zwar keinen zuverlässigen moralstatistischen Wert, weil die 
innerhalb eines Jahres geschiedenen Ehen nur vereinzelt auch 
in diesem geschlossen worden sind und außerdem die Schei- 
dungen je nach der größeren oder geringeren, u.a. auch von 
den jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnissen beeinflußten. 
Heiratshäufigkeit eine verschiedene Bedeutung haben. Dagegen 
ist die Vergleichung der Zahl der Ehescheidungen mit der- 
jenigen der Eheschließungen von einiger Wichtigkeit für die 
Statistik der Bevölkerungsbewegung zwecks Ermittelung des 


- jährlichen Gesamtzuwachses an Ehen, d. h. des Überschusses 


der Eheschließungen über die Ehelösungen. sei es, dab diese 
durch Tod oder durch gerichtliche Scheidung und Nichtig- 
keits- bezw. vor 1900 auch durch Ungültigkeitserklärung er- 
folgen. 


Auf je 1000 Eheschließungen kamen Ehescheidungen 


in der Fe ES 8 8 8 3 E ZS 

Provinz a oe ee. we Se er E = = oS 
Ostpreußen 26 24 22 24 24 17 15 17 19 19 23 
Westpreußen 22 20 19 17 20 16 16 16 18 19 19 
Stadtkr. Berlin . SO 78 79 74 77 51 50 57 62 65 64 
Brandenburg... 29 28 28 31 30 23 22 24 29 33 31 
Pommern 25: 23 21 22 22 17 19 22 22 22 25 
Posen. . 11 11 12 12 13 8 7 8 7 11 8 
Schlesien 19 20 17 17 16 13 12 16 16 17 20 
Sachsen 26 24 26 24 25 21 19 21 24 25 25 
Schleswig-Holst.. 23 21 20 22 20 20 20 30 28 27 29 
Hannover 11 10 10 11 10 10 9 12 14 15 16 
Westfalen 7 8 8 8 7 6 7 10 10 11 12 
Hessen-Nassau 12 11 13 12 13 11 12 12 17 16 16 
Rheinland .... 8 10 9 10 11 9 13 13 16 17 16 
Hohenzollern. — 2 7 5 6 2 13 2 4 6 8 

im Staate. 22 21 21 21 21 16 16 19 21 22 23 

im Reiche . 20 20 20 20 20 17 17 20 21 23 23. 


Hiernach zeigt also die Scheidangszahl in Preußen sowohl 
als im Deutschen Reiche in den Jahren 1895-99 wie im 
Verhältnisse zu den stehenden Ehen so auch zu den Ehe- 
schließungen eine große Gleichmäßigkeit und hierauf von 1899 
auf 1900 einen Rtickgang. dem seit 1902 eine anhaltende 
Zunahme gefolgt ist; letztere erreichte in Preußen erst im 
Jahre 1905, im Deutschen Reiche bereits im Jahre 1903 den 
höchsten Stand seit ıg95. Auch hier treten im Reiche vor 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches etwas bessere, 
danach meistens etwas unglinstirere Ziffern als in Preußen 
hervor: in den Jahren 1903 und 1905 waren sie beiderseitig 


gleich hoch. 


ver Gericht der in Mißhandlung. Ehebruch usw. bestehende | 


eigentliche Scheidungsgrund vielfach verschwiegen zu werden 
pflegte. 


Natürlich sind außer dem geltenden Ehescheidungsrechte 


auch noch andere Umstinde. wie die Volkssitte. insbesondere 


Provinzweise entspricht die Bewegung und Reihenfolge 
der Scheidungshäufigkeit im Verhältnisse zur Eheschließungs- 
zahl im großen und ganzen ebenfalls derjenigen im Ver- 
hältnisse zur Zahl der stehenden Ehen: das zeigt auch die nach- 
folgende Periodeniibersicht. Auf je 1000 Eheschließungen 
entfielen 

dh 
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Ehescheidungen 


der Provinz im Jahresdurchschnitte im Jahre 

1895-99 1900-04 1895-1904 1905 

OstpreuBen......... 24 17 21 23 
WestpreuBen........ 20 17 18 19 
Stadtkreis Berlin 78 57 67 64 
Brandenburg 29 26 28 31 
Pommern 23 20 21 25 
Posen EE 12 8 10 8 
Schlesien 18 15 16 20 
Sachsen 25 22 23 25 
Schleswig-Holstein .... 21 25 23 29 
Hannover 10 12 11 16 
Westfalen 8 9 8 12 
Hessen-Nassau....... 12 14 13 16 
Rheinland ......... 10 14 12 16 
Hohenzollern. ...... 4 5 d 8 
im Staate 21 19 20 23. 


Hiernach nimmt Berlin zwar ebenfalls die erste Stelle 
ein; indes sind hier die Unterschiede gegen die Ziffern der 
übrigen Landesteile verhältnismäßig wesentlich geringer als 
in der entsprechenden Übersicht, welche die Scheidungen zu 
den stehenden Ehen in Beziehung setzt (S. 66). 

Stellt man den Ehelösungen überhaupt (d. i. den durch 
Tod, Scheidung, Nichtigkeits- bezw. Ungültigkeitserklärung 
erfolgten) die gerichtlichen Scheidungen gegenüber, so erhält 
man folgendes Bild. Vom Hundert sämtlicher Ehelösungen 
betrugen die gerichtlichen Ehescheidungen 


Mi 
in der Provinz 8 8 3 2 8 


od d — = Le wt 


Westpreußen... 35 34 3,1 29 3,3 24 26 2,5 
Stadtkr. Berlin. 14,1 14,9 15.8 15,0 14,3 10,1 9,5 10,5 
Brandenburg... 4, 4, 4, 52 46 Ae 35 3,8 
Pommem.... 39 35 Au 3,7 34 24 3,0 3,2 3,2 3,3 3,5 
Posen...... 20 1,7 20 2,1 2,1 12 1,2 13 12 17 1.2 
Schlesien. 2,8 2,7 2, 24 2,1 1,8 Lë 
Sachsen 4,0 3,8 42 40 3,9 35 Au 34 3,7 4,0 3,9 
Schleswig-Holst. 3,8 3,7 35 4,1 37 3,3 3.7 5,2 4,8 4,9 5,1 
Hannover. . La 1,7 1.7 18 I 15 15 19 22 24 256 
Westfalen. . Is lı Le 1.6 13 12 ls 1,8 1,9 20 2, 
Hessen-Nassau. 1,8 1,7 2.1 2,2 22 1,9 2,1 2,0 28 2,9 2,7 
Rheinland.. . 14 1,7 1,7 Le 2.0 17 2,4 2,2 3,0 3,1 Au 
Hohenzollern. — 03 Oe 05 0,9 0,3 1, 03 0,8 Of lı 
im Staate. 33 3, 3, 3,5 3.3 26 27 3,0 3, Ae 3,7. 
Im Vergleiche zu den Ehelösungen überhaupt sind hier— 
nach die Ehescheidungen nicht nennenswert häufig, abgesehen 
von Berlin. wo sie in letzter Zeit nicht ganz ein Achtel jener 
ausmachten, in den Jahren 1895-99 aber von rund einem Siebentel 
bis zu annähernd einem Sechstel schwankten, und allenfalls 
abgesehen von den Provinzen Schleswig-Holstein und Branden- 
burg. wo sie neuerdings auf rund ein Zwanzigstel aller 
dortigen Ehe lösungen gestiegen sind. Ihre den Zuwachs an 
Ehen einschränkende Wirkung ist demgemäß im allgemeinen 
gering. Insbesondere gilt dies auch für den Stadtkreis Berlin, 
der im Verhältnisse zu den Eheschließungen von allen Landes- 
teilen zwar die meisten durch Scheidung, jedoch die wenigsten 


en 
O 
Nn 
Se 
OstpreuBen... 3,4 33 3,0 3,3 30 20 1.9 2,2 25 2, 2,9 
2,8 
11,6 


H 
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durch Tod verursachten Ehelösungen und infolgedessen auch 
einen verhältnismäßig größeren Mehrzugang an Ehen aufweist 
als das hinsichtlich der Scheidungsziffer an letzter, bezüglich 
der Häufigkeit der durch Tod beendeten Ehen aber an erster 
Stelle stehende Hohenzollern. 


Am Schlusse dieses Abschnittes bringen wir noch der 
Vollständigkeit halber die Zahlen der in den Jahren 1895-1905 
für nichtig und bis zur Einführung des Bürgerlichen Gesetz- 
buches für ungültig erklärten Ehen. In beendeten Ehesachen 
lauteten rechtskräftige Urteile auf 

Nichtigkeit bezw. Ungültigkeit der Ehe 


in der Provinz 23 & & & 83 $ SD ss 

VV ee ee ae 
Ostpreußen 3 8 4 8 7 5 2 1 8 10 5 
Westpreußen. . 7 6 4 10 6 6 6 4 4 8 3 
Stadtkr. Berlin. 7 16 8 8 6 11 22 21 11 11 2 
Brandenburg... 6 10 13 18 6 8 15 5 17 19 10 
Pommern 3 3 9 6 3 3 3 6 3 9 6 
Posen . . 2 11 3 6 3 A 5 5 7 8 
Schlesien 10 7 8 4 9 6 5 8 10 8 8 
Sachsen 10 10 8 9 7 3 8 7 8 10 12 
Schleswig-Holst.. 4 5 4 8 6 11 7 7 10 6 2 
Hannover 8 3 2 3 8 8 8 5 5 9 7 
Westfalen. 3 4 8 2 1 3 7 6 6 3 7 
Hessen-Nassau.. 4 6 1 2 4 — 2 5 3 8 9 
Rheinland.. 2 4 4 6 8 8 10 5 9 12 17 
Hohenzollern `. — — 1 — — — — — — — — 


im Staate 69 93 77 90 74 72 91 85 99 120 115. 


Im Verhältnisse zur Zahl der Ehescheidungen ist also 
diejenige der für nichtig bezw. für ungültig erklärten Ehen 
von untergeordneter Bedeutung, wennschon die Nichtigkeits- 
erklärungen in den beiden letzten Berichtsjahren erheblich 
zugenommen haben. Von den in vorstehender Ubersicht auf- 
geführten Staatszahlen betreffen Urteile auf Ungiiltigkeit der 
Ehe im Jahre 1g95 22, im Jahre 1g96 23, im Jahre 1897 21. 
im Jahre 1898 und 1899 je 26. An die Stelle der mit dem 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches fortgefallenen 
Ungiiltigkeitsklage ist bekanntlich, soweit die Möglichkeit der 


Anfechtung einer Ehe noch besteht (vergl. SS 1331 bis 13390 


und 8 1350 B. G. B.), die ebenfalls Nichtigkeit begründende 


Anfechtungsklage getreten (vergl. S 1343 B. G. B.). Auf Grund 


einer solchen erfolgten im Jahre 1900 17, im Jahre 1901 28. 
im Jahre 1902 40. im Jahre 1903 32, im Jahre 1904 und 1905 


je 50 Nichtigkeitsklagen. Die infolge einer Anfechtungsklage 
für nichtig erklärten Ehen sind mithin neuerdings weit zahl- 
reicher als die früher für ungültig erklärten. 

Die Nichtigkeits- und früheren Engültigkeitserklärungen 
lassen wir im folgenden außer Betracht. weil es sich hier 
nicht, wie bei der Ehescheidung,. um Trennung einer rechts- 
gültigen Ehe aus einem während ihres Bestehens entstandenen 
Grunde, sondern um Feststellung eines zur Zeit der Ehe— 
schließung bereits vorhandenen. deren Unzulässigkeit be— 
wirkenden Emstandes handelt, mithin derartigen Trennungen 
im Hinblick auf dus Eheleben keine moralstatistische Be— 
deutung zukommt. 


II. Die Ehescheidungen und ihre Begleitumstande im Jahre 1905. 
A. Die Scheidungshäufigkeit überhaupt sowie nach Stadt und Land bis auf die Regierungsbezirke herab. 


Es wurden im Jahre 1905 rechtskräftig Ehen geschieden 


; in den Städten 
im 


smen an ler 
im Staate... 6856 ð 325 77,7 1531 
in den Provinzen 
J. Ostpreuben 317 157 49.5 160 
Il. Westpreußen... . 224 144 63.4 83 
III. Stadtkreis Berlin. 1124 1424 100.0 — 


auf dem Lande 


auf je 10 000 stehende Ehen auf je 1000 Eheschließungen 


e E im in den auf dem im in den auf dem 
l ganzen Städten Lande ganzen Städten Lande 
22, 10.3 17.5 4.3 22.0 35.7 10. 
50.5 9.3 10.3 6.5 22380 d. Ls 
36,6 S.1 16.1 4,4 ee 38.4 10. 
— 35.1 35.1 — 63.9 63.9 — 


td 


69 


im i 
sin Hera ee 
noch: in den Provinzen 
IV. Brandenburg. 910 569 62,5 341 
V. Pommern 308 219 7171 89 
VI Posen SS 111 60 54,1 51 
VII. Schlesien 717 482 67,2 235 
VIII. Sachsen 619 492 79,5 127 
IX. Schleswig-Holstein. 365 267 73.2 98 
X. Hannover 359 269 74,9 90 
XI. Westfalen 360 248 68,9 112 
XII. Hessen-Nassau 277 241 87,0 36 
XIII. Rheinland 858 752 8756 106 
XIV. Hohenzollern 4 1 25,0 3 
in den 
Regierungsbezirken 
1. Königsberg 145 99 68,3 46 
2. Gumbinnen 115 42 36,5 73 
3. Allenstein ....... 57 16 28,1 41 
4. Don zig 130 97 7456 33 
5. Marienwerder 97 47 48,5 50 
6. Stadtkreis Berlin... 1424 1 424 100,0 — 
1. Potsdam 659 416 63.1 243 
8. Frankfurt 251 153 61,0 98 
9. Stettin 05: 4: exe ts oes 232 178 76,7 54 
10. Köslin ......... 48 25 52,1 23 
11. Stralsund ....... 28 16 57.1 12 
12. Posen 50 29 58.0 21 
13. Bromberg ....... 61 31 50,8 30 
14. Breslau 389 293 75,3 96 
15. Liegnitz 217 130 59,9 87 
16. Oppeln... ...... 111 59 53,2 52 
17. Magdeburg ...... 297 245 82,5 52 
18. Merseburg....... 237 174 73,4 63 
19. Erfurt 85 73 85,9 12 
20. Schleswig 365 267 73.2 98 
21. Hannover 170 159 93,5 11 
22. Hildesheim ...... 44 19 43,2 25 
23. Lüneburg ....... 57 40 70,2 17 
24. Stade 50 28 56,0 22 
25. Osnabrück 10 9 90,0 1 
26. Arien 28 14 50.0 14 
27. Münster 28 15 53,6 13 
28. Minden 43 35 81,4 8 
29. Arnsberg 289 198 68,5 91 
30. Cassel 66 54 81,3 12 
31. Wiesbaden 211 187 88,6 24 
32. Koblenz ........ 31 25 80.6 6 
33. Diisseldorf....... 540 477 88,3 63 
34. Cökln 211 196 92,9 5 
35. Trier 44 23 92,3 21 
36. Aachen 32 31 96,9 
37. Sigmaringen 4 1 25,0 3 


Neu ist hier gegenuber den vorangegangenen Ubersichten — 
abgesehen von der Erstreckung der statistischen Angaben auf 
die Regie rungsbezirke — die Verteilung der Eheschei- 


dungen auf Stadt und Land nach Maßgabe des allgemeinen. 
durch den Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen durch den 


Aufenthaltsort bezw. letzten Wohnsitz begründeten Gerichts- 
standes des Ehemannes. 

Es zeigt sich zunächst, daß im Stadtkreise Berlin die 
Zahl der Ehescheidungen im Berichtsjahre mehr als doppelt 
so hoch war wie in den absolut am stärksten mit solchen 
vertretenen Regierungsbezirken Potsdam und Düsseldorf. von 
denen ersterer nahezu ein Zehntel, letzterer fast ein Zwölftel 


schon in erheblichem Abstande der Bezirk Breslau mit rund 


in den Städten auf dem Lande auf je 10000 stehende Ehen auf je 1 000 Eheschließungen 
e H im in den auf dem im in den auf dem 


ganzen Städten Lande ganzen Städten Lande 


375 13,3 16,1 103 312 Als 2200 
28,9 9,9 15,5 5,2 . 24,6 42.2 12,2 
45,9 3,4 5,1 2,4 7,9 8,3 1.6 
32,8 8,2 16,0 41 19.5 36,1 10,0 
20,5 10,9 17,8 44 24,8 41,6 9.7 
268 13, 21,8 6% 28, 42, 1532 
25,1 | 7,2 14,1 3,0 | 16,8 314 6,7 
31,1 5.8 10,3 29 12,1 18,1 7,0 
13,0 | 7,6 14,1 1,9 15,6 25,4 4,3 
12,4 | 8,0 14,1 2.0 16,3 25,5 4,6 
75,0 38,5 7,3 3,0 7,1 14,9 6,7 
31.7 | 9,6 17,0 4.9 23,7 37,4 13,3 
635 108 21,3 8,6 | 28,2 58,8 21,7 
71,9 6,7 8,8 6,2 | 17,1 20,9 15,9 
25,4 10. 19,8 44 2258 45,4 10,6 
ols 6,3 11,6 4,4 14,7 29,1 10,1 
— 35,1 35,1 — 63,9 63,9 — 
36,9 14,4 16,0 12,3 33,7 43,1 24,6 
39,0 11 16,2 Ta 26,1 38,1 17,5 
23,3 1358 19,6 7,0 35,0 55,5 15.8 
47,5 47 7,8 33 11, 20,2 7,8 
429 68 8,8 5,8 165 21,6 1255 
42,0 | 2,4 z 3,9 1,6 5,1 5,6 Da 
49.2 5,0 1,2 3,8 11,7 15,2 9,5 
24,7 124 21,8 5,4 28,2 45,8 ER 
40,1 10,0 170 6,2 24,2 37,9 15,7 
463 3,3 6,4 2,1 8.0 17,3 5.0 
lis 222 199 Ae 288 47% 100 
266 | 10,1 15,9 5.0 22,5 36,9 10,9 
14,1 9,6 16,7 2.7 20,8 36,4 5,8 
26,8 13,4 21,8 6,5 | 28,7 42,7 15,2 
65 13,1 212 20 | 802 48,7 47 
56,8 4,4 4,9 4.1 10,5 12,3 9,5 
29,8 5,9 13,4 256 13,8 SCH 6,1 
440 70 15,8 41 | 14,33 29,5 8,7 
10,0 | 1,8 5,1 0,3 23,7 9.9 0, 
80,0 | 6,9 11,7 4,9 14,9 25.9 10,5 
464 252 3,5 ls 4.5 6,1 3,3 
18,6 | 3,9 8,9 171 1,9 17,1 2, 
31,5 1,5 12,5 4.0 16,0 20.9 10,6 
18,2 ü 450 9,1 1,2 | 8,8 18,0 2,7 
11.4 | 10,6 16,7 IT | 20,5 28,9 6,3 
19,4 | 2,7 8,9 0,7 5,8 1572 1,6 
11,7 10,3 14,9 3.1 21,2 26,8 8,2 

7,1 ` 10,9 17,2 1,9 215 30,0 4.6 
47,7 3.0 7.8 1.8 6,1 15.0 3,7 

3,1 3,2 14 0,2 6.9 15,6 0.4 
75,0 N 3.5 7.3 3,0 7.7 14.9 6.7. 


einem Achtzehntel und Schleswig mit einem Neunzehntel, 


während in allen übrigen Regierungsbezirken je weniger als 
ein Zwanzigstel gezühlt wurde. 
Auf die Städte Preußens entfallen über drei Viertel 
7 v. H.), auf das Land hingegen noch nicht ein Viertel 


(77, 
(22.3 v. H.) der im Staate ermittelten Ehescheidungen. Sind 
l 


etztere also im Stadtgebiete überhaupt mehr als dreimal so 


häufig wie in den Landbezirken. so ist anderseits die Zahl der 
t D ea D — D 
stehenden Ehen in den Städten (mit 45.9 v. H.) noch erheblich 


geringer als auf dem Lande (mit 54.1 v. H.): umso schärfer 
tritt mithin der Unterschied zwischen der städtischen und länd- 


lichen Scheidungshäufigkeit hervor. Wie die nachfolgende 
aller Scheidungsfälle im Staate aufweist: es folgen diesen | 


Übersicht ergibt, liegt das Verhältnis bei der großen Mehrheit 
der einzelnen Landesteile ganz ähnlich. Es kommen nämlich 


— — —_—__ eg AER 


vom Hundert der 


: i it stehenden Ehen | Ehescheidungen 

im Regierungsbezirke auf die auf das auf die auf das 
Städte Land | Städte Land 
Königsberg.. .. 385 6186 683 Aa 
Gumbinnen e 18,8 81,2 36,5 63,5 
Allen stein 21,5 78,5 28,1 71,9 
Danzig..... Wie 39,4 60,6 14,6 20,4 
Marienwerder 26,2 73.8 48.5 51,5 
Stadtkreis Berlin. 100,0 — 100,0 — 
Potsdam e 56.8 43,2 63,1 36.9 
Frankfurt ....... ia 41,6 58,4 61.0 39,0 
Stettin ..........- 53,9 46.1 76,7 23,3 
Köslin 31,2 68,8 52.1 47,9 
Stralsund aq : 44.4 59,6 57,1 42,9 
Posen: os wa aa een 36,2 63,8 58,0 42,0 
Bromberg 35,2 64,8 50,8 49,2 
Breslau soe 42,9 57.1 75,3 24.7 
Liegnitz ......-++-. 35.2 64.8 59.9 40.1 
Oppelirn-ꝰ“ꝰ.æ.ẽr— ; 26,9 73,1 53,2 46.8 
Magdeburg ‘ 50,6 49,4 82.5 17.5 
Merseburg 46,7 53,3 73,4 26.6 
Erfurt . 479,2 508 85.9 1441 
Schleswig ‘ 44,9 55,1 | 732 26,8 
Hannover. 57,6 42,4 93.5 6,5 
Hildesheim. ...... Er 38,7 61,3 43.2 56,8 
Lüneburg 30,9 69.1 70.2 29.8 
See eee 2458 75.2 56.0 44.0 
Osnabrück ........ ; 30,9 691 © 90,0 10,0 
Aurich EE SS 29,7 70,3 50,0 50,0 
Münster .......... 33,6 66.4 53,6 46.4 
Minden...... i 35,4 64.6 814 18,6 
Arnsberg 2 41,2 58,8 68,5 31,5 
Cassel! 36,2 63,8 81,8 18.2 
Wiesbaden 56,1 43,9 88.6 114 
Koblenz ........-. 24,3 75,7 80.6 19,4 
Düsseldorf ...... ; 61.4 38, 88,3 11,7 
Cl. ace Semi Goes 58,8 41,2 92.9 7.1 
rler eae 20,5 19,5 52,3 47,7 
Aachen 42,1 51,9 96,9 3,1 
Sigmaringen 12,0 88.0 25,0 75.0 
im Staate 45,9 54.1 77, 22.3. 

Hiernach ist nur in den Regierungsbezirken Potsdam. 


Stettin. Magdeburg. Hannover. Wiesbaden. Düsseldorf und 
Cöln nicht bloß die Zahl der Ehescheidungen. sondern auch 
die der stehenden Ehen im Stadtgebiete größer als auf dem 
Lande: anderseits sind nur in den ländlichen Gemeinden der 
Bezirke Gumbinnen. Allenstein. Marienwerder. Hildesheim und 
Sigmaringen zugleich die Ehescheidungen zahlreicher als in den 
Städten. Immer aber ist in den letzteren der Bruchteil der 
Scheidungen bedeutender. in den Landbezirken hingegen ge- 
ringer als derjenige der stehenden Ehen: am meisten nühern 
sich die Verhältniszitfern der Ehescheidungen und Ehen ein- 
ander in den Bezirken Hildesheim. Potsdam und Allenstein. Im 
übrigen bleibt bei vorstehender Zusammenstellung noch hervor- 
zuheben, daß die Ehescheidungen in den Städten im Westen 
zumeist. im Osten dagegen nur in den Bezirken Königsberg. 
Danzig, Stettin und Breslau um ein mehrfaches häufiger als 
auf dem Lande sind. während umgekehrt die ländlichen Ziffern 
nur in Allenstein und Sigmaringen um ein vielfaches über- 
wiegen. Namentlich geringfügig erscheint den Städten gegen- 
über die ländliche Scheidungszahl in den Bezirken Aachen. 
Hannover. Cöln und selbst Osnabrück, Wiesbaden und 
Düsseldorf. 


Auf Berlin kommt. wie die Hauptübersicht auf Seite 
68/69 ergibt, allein über ein Viertel (26.7 v. H.) aller 
städtischen Ehescheidungen im Staate; an zweiter Stelle 
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vom Hundert der | Düsseldorf mit etwa einem Elftel, an dritter der Bezirk 


Potsdam mit einem Dreizehutel: auf den Bezirk Breslau ent- 
fällt noch etwa ein Achtzehntel. auf den Bezirk Schleswig 
gerade und auf den Bezirk Magdeburg nahezu ein Zwanzigstel, 
auf alle übrigen Regierungsbezirke dagegen je weniger als 
ein Füinfundzwanzigstel. Insbesondere in den Städten des Re- 
gierungsbezirks Sigmaringen wurde 1905 nur eine. in denen 
des Bezirks Osnabrück nur 9 Scheidungen gezählt. 

Hinsichtlich der ländlichen Scheidungen nimmt der 
Regierungsbezirk Potsdam mit annähernd einem Sechstel aller 
den ersten Platz ein: es folgen die Bezirke Frankfurt, 
Schleswig, Breslau und Arnsberg mit je rund einem Siebzehntel, 
Liegnitz mit einem Achtzehntel, während die übrigen Bezirke je 
weniger als ein Zwanzigstel aufweisen. Beim Bezirke Potsdam 
machen sich demnach dic ländlichen Berliner Vororte mit einer 
besonders hohen Ehescheidungszahl bemerkbar, während bei 
Osnabrück und Aachen auf dem Lande je nur ein einziger 
Scheidungsfall zu verzeichnen war. 

Wie des weiteren aus der Hauptübersicht zu entnehmen 
ist. sind im Verhältnisse zur Zahl der bestehenden 
Ehen in Berlin die Ehescheidungen zum mindesten um über 
das Doppelte häufiger als in jedem Regierungsbezirke im ganzen. 
An der Spitze steht hier von den Regierungsbezirken wiederum 
Potsdam mit durchschnittlich insgesamt 14,4 Scheidungsfüllen 
aufs Zehntausend aller Ehen: am nächsthäufigsten waren die 
Ehescheidungen im Bezirke Stettin mit 13.8, sodann in den 
Bezirken Schleswig und Hannover mit 13.+ bezw. 13.1, in den 
Bezirken Breslau und Magdeburg mit 12.4 bezw. 12.2. im Be- 
zirke Frankfurt mit 11.1. ferner in den Bezirken Gumbinnen, 
Cöln. Wiesbaden. Danzig, Düsseldorf, Merseburg und Liegnitz 
mit je 10 oder noch etwas mehr, am seltensten im Bezirke 
Osnabrück mit nur 1,8, dann in den Bezirken Münster, Posen 
und Koblenz mit 2.2 bezw. 2.4 und 2,7 sowie in den Bezirken 
Trier, Aachen. Oppeln. Sigmaringen und Minden mit je noch 
nicht 4 Fällen auf 10 000 verheiratete Paare. Hiernach gibt 
die (Gresamthäufigkeit der Scheidungen in den allermeisten 
Regierungsbezirken zu Bedenken keinen Anlaß: überall da. wo 
noch nieht einmal die tausendste Ehe durch gerichtliches 
Scheidungsurteil gelöst worden ist. bildet die Ehescheidung 
gewissermaßen eine Seltenheit. 


Das Bild verschiebt sich aber sehr wesentlich. wenn man 
die Scheidungsziffern nach Stadt und Land sondert. 


Wir sehen dann zunächst. daß 1905 im Gesamtstaate von 


je 10 000 vorhandenen Ehen in den städtischen Gemeinden 17.5. 


in den ländlichen hingegen nur 4.3 geschieden worden sind. 
oder mit anderen Worten in ersteren schon etwa jede 570.. 
in letzteren erst jede 2300. Ehe. in den Städten also ein 
mehr als viermal so großer Bruchteil der bestehenden Ehen 
als anf dem platten Lande. 

Auch in den einzelnen Landesteilen übertrifft durchweg 
die städtische Scheidungsziffer die ländliche, und zwar in der 
Regel — namentlich im Westen — um ein mehrfaches: ver- 
hältnismäßig am geringsten sind die Unterschiede zwischen 
Stadt und Land in den bereits erwähnten Bezirken Hildes- 
heim. Potsdam und Allenstein sowie in Münster, Posen. Brom- 
berg und Stralsund. 

Im Stadtgebiete war 1905 unter den Regierungs- 
bezirken die Scheidungshäufigkeit im Verhältnisse zur Zahl 
der Ehen nächst Berlin am bedeutendsten in Breslau und Schles- 
wig mit je 21.s aufs Zehntausend: außer in diesen Regierungs- 
bezirken kam auch schon in den Bezirken Gumbinnen und 
Hannover auf weniger als 500. in Magdeburg, Danzig. Stettin, 
Cöln. Königsberg. Liegnitz. Erfurt und Wiesbaden auf weniger 
als 600, in Frankfurt. Potsdam, Merseburg, Stade und Düssel- 
dorf auf weniger als 700. in Lüneburg und Arnsberg auf 


steht bezüglich des Stadtgebietes der Regierungsbezirk | weniger als bezw. gerade 800 und in Aurich und Marienwerder 


auf weniger als 900. in den übrigen Regierungsbezirken dagegen 
durchweg nur auf mehr als 1 000 stehende Ehen ein Scheidungs- 
fall. Die niedrigsten städtischen Scheidungsziffern finden sich 
in den Bezirken Münster, wo nur jede 2 857., demnächst Posen, 
wo jede 2564.. Hildesheim. wo jede 2041., Osnabrück, wo 
jede 1 961. und Oppeln, wo jede 1 563. Ehe geschieden wurde; 
es handelt sich hier also um Stadtgebiete. in denen die Be- 
völkerung ganz überwiegend katholisch ist. 

Während hiernach in den Städten der Mehrzahl der 
Regierungsbezirke die Ehescheidungen im Verhältnisse zur 
Zahl der vorhandenen Ehen ziemlich, in den Bezirken 
Breslau, Schleswig, Gumbinnen, Hannover. Magdeburg, Danzig 
und Stettin sogar recht häufig vorkamen, waren sie in 
den ländlichen Gebieten fast durchweg selten; nur im Land- 
gebiete des Regierungsbezirks Potsdam, wo für 1905 schon 
auf rund 800 Ehen eine gerichtliche Scheidung entfällt, 
begegnen wir einer einigermaßen bedenklichen Scheidungs- 
häufigkeit, zu welcher indes die vielfach schon ganz städtisch 
bebauten ländlichen Vororte Berlins den Hauptbeitrag liefern. 
Selbst in dem auf Potsdam folgenden Bezirke Gumbinnen, wo 
auf rund 1 160 und demnächst im Bezirke Frankfurt, wo auf 
etwa 1350 Ehen des platten Landes eine Scheidung kam, 
bildete diese noch eine verhältnismäßig seltene Erscheinung. 
Besonders günstig stehen die Regierungsbezirke Aachen, 
Osnabrück und Koblenz da, in denen 1905 noch nicht je eine 
vom Zehntausend der auf dem Lande vorhandenen Ehen ge- 
schieden wurde. 

Auch im Verhältnisse zur Zahl der Eheschließungen 
sind in sämtlichen Regierungsbezirken die Ehescheidungen im 
ganzen viel weniger häufig als im Stadtkreise Berlin, dessen 
Ziffer auch hier — allein abgesehen von den beiden Bezirken 
Potsdam und Stettin — um ein mehrfaches höher ist als in 
den anderen Bezirken, Stadt und Land zusammengenommen. 
Während in der Reichshauptstadt schon auf nicht ganz 16 Ehe- 
schließungen eine gerichtliche Scheidung entfällt, folgt eine 
solche in den Bezirken Potsdam und Stettin auf annähernd 30, 
in den Bezirken Hannover, Magdeburg, Schleswig, Gumbinnen, 
Breslau und Frankfurt auf über 30 bis 40, in den Bezirken 
Danzig, Liegnitz, Königsberg, Merseburg, Cöln, Düsseldorf, 
Erfurt und Wiesbaden auf ilber 40 bis 50 und in allen übrigen 
Bezirken erst auf über 50 Eheschließungen, insbesondere im 
besten Bezirke Osnabrück erst auf 270. demnächst im Bezirke 
Münster auf über 200, in den Bezirken Posen, Koblenz und 
Trier auf über 150 und in den Bezirken Aachen, Sigmaringen, 
Minden, Oppeln und Cassel auf über 100 Eheschließungen. 

Vergleichen wir auch hier Stadt und Land miteinander, 
so stellt sich aufs Tausend der Eheschließungen ebenfalls die 
städtische Scheidungshäufigkeit erheblich höher als die länd- 
liche. und zwar im Gesamtstaate um über das dreieinhalb- 
fache. also nur in wenig geringerem Maße wie bei Gegen- 
überstellung von Ehescheidungen und stehenden Ehen. Auch 
regierungsbezirksweise kommen im Verhältnisse zur Ehe- 
schließungszahl im Stadtgebiete die Scheidungen in der Regel 
um ein mehrfaches häufiger als auf dem platten Lande vor; 
Ausnahmen hiervon finden sich nur in den Bezirken Allen- 
stein. Potsdam, Stralsund, Bromberg, Hildesheim, Arnsberg und 
Posen; in dem zuletzt genannten Bezirke allein überwiegt sogar 
die ländliche — aber keineswegs hohe — Ziffer ein wenig. Im 
einzelnen stehen die Städte der Regierungsbezirke Gumbinnen 
und Stettin, in denen schon auf jede 17. bezw. 18. Ehe- 
schließung eine Scheidung folgte, dem die erste Stelle ein- 
nehmenden Stadtkreise Berlin sehr nahe. In den Bezirken 
Hannover. Magdeburg, Breslau, Danzig, Potsdam und Schleswig 
mit einer gerichtlichen Ehelösung auf nicht viel mehr als 
20 bestehende eheliche Verbindungen ist die städtische Ziffer 
ebenfalls noch recht hoch. Während nur im Stadtgebiete der 
Bezirke Posen. Münster und Osnabrück erst auf über 100 Ehe- 
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schließungen eine Scheidung entfällt, ist dies auf dem Lande 
bei der Mehrzahl der Regierungsbezirke (20) der Fall. Auch 
hier finden wir bei Aachen, Osnabrück und Koblenz die ge- 
ringsten, anderseits bei Potsdam, Gumbinnen und Frankfurt die 
bedeutendsten Verhältnisziffern. 

Von Interesse wird es schließlich noch sein, die Scheidungs- 
häufigkeit in den Großstädten Preußens zu betrachten. 

Es betrug im Jahre 190; in den Großstädten (mit 
über 100 000 Einwohnern); und zwar 

die Zahl der Ehescheidungen 


über- Auf je 10000 auf je 1000 
in haupt stehende Ehe- 

Ehen schließungen 
Bere es tse E ee Wa 1 424 35,1 63,9 
Breslau... 2... 225% 231 28,2 55,3 
/ 148 19,0 34,0 
Frankfurt a. Main 145 2251 39.9 
Düsseldorf ....... ; 121 27, 48,3 
Hannover sa rr 122 25,3 57,2 
Magdeburg 121 25,0 61,0 
Charlottenburg g 104 22,2 47,0 
Essen a./Rubr ......... 63 25,8 29,0 
Stettin <. 24.49. EE EE 138 22,8 76,2 
Königsberg i. Pr........ 78 22,6 45,4 
Duisburg ............ 29 13,8 16,9 
Dortmund .......... e 63 19,5 36,4 
Halle a./Saale ER 84 21,4 58,7 
Alen ; 104 31,7 95,9 
La KEE 66 30,3 50,3 
Elberfeld 0e. 79 24,9 54,1 
Danzie : zes sa 66 24,3 54,7 
Barmen 45 15,9 31,2 
Rixaorf 2 5.42.22 2 22% 86 28,7 66,7 
Gelsenkirchen 19 26,0 14,1 
Aachen ie ws aufn 29 10,7 25,6 
Schöneberg 54 18,9 43,8 
Penn. 8 14 4,5 13,4 
RN a ee ER 27 11,4 28,1 
Bochum... zu... ergeet geg 8% 19 14,6 17,8 

Oreleld 23 wa se 20 10,5 198 „ 
Wiesbaden 33 19,6 31,5 
zusammen 3532 25,8 49,8. 


ki 


Auf die 28 Großstädte Preußens entfällt hiernach etwas 
über die Hälfte der Gesamtzahl der Ehescheidungen im Staate 
und fast zwei Drittel derjenigen in den Städten überhaupt. 
Im Verhältnisse zu den stehenden Ehen war die Scheidungs- 
hiutigkeit der Großstädte zweieinhalbmal so bedeutend wie 
im Gesamtstaate und etwa anderthalbmal so hoch wie bei der 
Gesamtheit der Städte. Im Vergleiche zu den Eheschließungen 
sind die Unterschiede nur wenig geringer. 

Zwar ist auch noch unter den Großstädten der bedeutendste 
Bruchteil der bestehenden Ehen in Berlin gerichtlich geschieden 
worden: indes folgen hier schon ohne besonders erheblichen Ab- 
stand Altona und Kiel sowie selbst Rixdorf, Breslau und Düssel- 
dorf. während in Posen mit weniger als fünf Scheidungen auf 
10 000 stehende Ehen die Scheidungshäufigkeit auffallend ge- 
ring, wenn auch noch etwas größer als bei der Gesamtheit der 
Städte des Regierungsbezirks Posen ist; daß überhaupt die 
großstädtische Scheidungsziffer hinter der allgemeinen städti- 
schen des zugehörigen Regierungsbezirks zurücksteht, ist nur 
bei Crefeld und Duisburg im Bezirke Düsseldorf der Fall. Außer 
in Posen, Crefeld und Duisburg sind auch noch in Aachen und 
Cassel die Ehescheidungen im Verhältnisse zur dortigen Ehen- 
zahl bemerkenswert selten. 

Vergleicht man — wie in vorstehender Übersicht — auch 
Eheschließungen und Scheidungen in den Großstädten mit- 
einander, so ergibt sich merkwürdigerweise, daß nicht wieder 
Berlin, sondern Stettin den ersten Platz einnimmt und daß 
Berlin erst hinter Rixdorf, also an dritter Stelle folgt. Während 
also in Berlin auf nicht ganz 16 Eheschließungen eine ge- 


12 


richtliche Ehelösung entfällt, ist dies in Stettin und Rixdorf 
schon bei etwas mehr als 13 bezw. weniger als 15 der Fall. 
Im übrigen kommt der Ziffer Berlins diejenige von Magdeburg 
und selbst Halle sehr nahe; am niedrigsten ist hier wiederum 
die von Posen und demnächst die von Gelsenkirchen. Duisburg. 
Bochum und Crefeld, wo etwa auf jede 75. bezw. 71. bezw. 
59. bezw. 56. und 51. Eheschließung eine Scheidung folgt. 


Die im vorstehenden gekennzeichnete — übrigens in allen 
sonstigen Kulturstaaten wiederkehrende — Erscheinung. daß 
die Ehescheidungen in den kleineren Städten und auf dem platten 
Lande erheblich seltener sind als in den Großstädten. ist ein- 
mal darauf zurückzuführen, daß in letzteren sowohl infolge der 
Häufigkeit der Eheschließungen sowie des Zuzuges von außer- 
halb die noch nicht lange verheirateten Ehepaare verhältnis- 
mäßig weit stärker als in den kleineren Städten und auf dem 
Lande vertreten sind. Schon dieserhalb kommen, da erfahrungs- 
gemäß die jungen Ehen viel häufiger als die älteren geschieden 
zu werden pflegen, in den Großstädten wesentlich mehr Ehe- 
scheidungen als anderswo vor. Hauptsächlich wird man aber 
das großstädtische Leben mit seinen größeren sittlichen Gefahren, 
seinen weniger streng moralischen Anschauungen und seinen 
vielfach ungünstigen Einwirkungen auf das Familienleben 
man denke nur an das Schlafburschenwesen und Miets- 


Großstädte verantwortlich machen müssen. Außerdem spielt 
natürlich auch die stärkere Bevölkerungs- und Wohndichtigkeit 
der Großstädte insofern eine große Rolle, als sie, was namentlich 
für die Häufigkeit des Ehebruchs von besonderer Bedeutung 
ist. die gegenseitige Annäherung der Personen sehr erleichtert. 
Begünstigt wird diese auch durch die ungleiche Verteilung der 
Geschlechter: in den Großstädten überwiegt nämlich zumeist 
das weibliche Geschlecht sehr erheblich. 


B. Die Ehescheidungen nach dem Religionsbekenntnisse 
der Geschiedenen. 

Wie schon im Vorworte (Seite 64) hervorgehoben, . be- 
ziehen sich die Angaben über das Religionsbekenntnis der 
Geschiedenen auf die Zeit der Eheschließung. Von da ab 
bis zur Ehescheidung dürfte der Religionswechsel im Ver- 
hältnisse zur Gesamtzahl der Geschiedenen nicht allzuhäufig 
und jedenfalls nicht so häufig vorgekommen sein, daß er das 
Gesamtbild der Gruppierung der Ehescheidungen nach dem 
Religionsbekenntnisse wesentlich beeinträchtigen könnte. 

In der folgenden Darstellung werden die geschiedenen 
Eheleute einmal je für sich, sodann aber auch in Beziehung 
auf die Ehezusammensetzung nach Religionsgruppen behandelt. 
so daß insbesondere auch erkannt werden kann, in welchem 


kasernentum — für die bedeutendere Scheidungshäufigkeit der Maße die Mischehen an den Scheidungen beteiligt sind. 
Es betrug 
die det Vom Hundert der 1905 geschiedenen Eheleute waren esse 
ge Gei evangelisch katholisch | sonstige Christen | jüdisch ant ekannter Religio a 
schiedenen über- „ud Zwar , | hor. „and zwar | hn. und zwar, 
Eheleute haupt lieh lich haupt lieh lich haupt jich lich haupt jich lich haupt ſich lich 
im Staate 13 712 | 77, 386 39,2 20.1 103 98 0,2 Or On Lë 09 O9 | O (a (o 
in den Provinzen: | 
I. Ostpreußen .. 634 93,2 46,8 46,4 | 6,2 28 330 — — — 0,6 0,3 0,3 — — — 
II. Westpreußen . 454 | 720 366 355 271 130 141 — — — 09 Ou 0,4 — = — 
III. Stadtkr. Berlin 2848 85,0 42,2 42.9 | 10.0 5.2 4,8 | 0,3 0,2 0,1 4,5 2,3 2,2 : 0,1 0.1 
IV. Brandenburg. 1820 | 896 446 450 90 47 43 |02 Of On | lı 05 os % 01 Oi 
V. Pommern 616 94.3 474 47,4 3,9 21 ls O, 02 0.2 1,0 0,3 0,6 — — — 
VI. Posen 222 58,1 279 30,2 | 40,1 21.2 189 — — — | 1,8 0,9 0,9 — — — 
VII. Schlesien 1434 | 628 312 31, 35. 177 17, 0% 0% — än 10 10 — — — 
VIII. Sachsen 1238 | 923 45,86 46,8 | 69 40 3, | 0,2 0.2 — | 05 O2 02 | — — — 
IX. Schlesw.-Holst. 730 94.5 47,1 474 5.1 2,6 2,5 — — = 0,4 0,3 0,1 — — = 
X. Hannover ... 718 90,9 446 46.4 8,1 Ou 351 | 0,1 — O1 | 0.8 0.4 0,4 — — — 
XI. Westfalen 720 64.6 31.7 329 34.3 17,6 16,7 | 0,4 0,3 0.1 | 0,7 0,4 0,3 — — — 
XII. Hessen-Nassau 554 68.1 343 33,8 28,9 14,3 l4e | Ou 0,2 0,2 2,5 la 1,4 0,2 0,2 — 
XIII. Rheinland. 1716 | 440 215 225 54½ 278 269 | O2 On On | ju Oe 0s — — — 
XLV. Hohenzollern . 8 — — — 100, 50,0 50,0 | — — — = — — = = = 
in den Regierungs- | 
bezirken: | 
1. Königsberg. 290 | 924 459 46,6 69 38 äu — — — OF O8 0 — — = 
2. Gumbinnen 230 | 978 50.0 478 222 — R — — — — — — — — — 
3. Allenstein l 114 86.0 13.0 43,0 12.3 6,11 6,1 | — — — 1.8 0,9 0,9 | — — = 
4. Danzig 260 67,7 346 33,1 32.3 154 16.9 — — — — — — — — Sc 
9. Marienwerder 194 77.8 39,2 38,7 20. 98 103 — — — 25 1,0 1,0 — — = 
6. Stadtkreis Berlin 2848 85,0 42,2 42,9 10,0 5,2 48 0,3 O, Or 45 2,8 22 0,2 0,1 O1 
7. Potsdam 1318 | 885 443 442 98 49 An 0% Du Of | Is ue o O2 Ou On 
8. Frankfurt 502 92,4 45,4 47,0 7.0 ds 26 0,2 — 02 0,4 0.2 0.2 — — = 
9. Stettin n. 464 942 47,4 46,8 4.3 22 22 0,4 0,2 0,2 1,1 0,2 0,9 — — — 
10. Köslin 96 94.3 45,8 49.0 4.2 3.1 1.0 — — — 1,0 1,0 — — — — 
11. Stralsund. .... 56 $1000 50, 50,0 — GE — — — — — = = — — — 
12. Posen 100 52,0 250 27,0 ' 440 23,0 21,0 — — — 4.0 2,0 2,0 — — = 
13. Bromberg. 122 63,1 303 328 36.9 19,7 1752 — — — — — — — — = 
14. Breslau. ..... 778 644 32.4 32,0 33.2 16,3 16,8 0.1 0,1 — 2,3 1,2 1,2 — -— = 
15. Liegnitz 434 | 806 394 412 194 106 88s — — — — — — — = 
16. Oppeln 222 | 225 11,3 Ils 73,0 365 365 | — = = 45 28 2, — — — 
17. Magdeburg. 594 92,1 45,5 46,6 6,6 3,7 29 105 05 — 0,8 0.3 0,5 pm — = 
18. Merseburg. 474 | 922 45a A, Te da 3 e e a — — 
19. Erfurt 170 | 93,5 465 a, 6s 3s 29 | — — — — — — D — = 
20. Schleswig. 730 [ 945 4712 47, Au 26 2 — — — | O4 O89 O28) — — = 
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Vom Hundert der 1905 geschiedenen Eheleute waren 


die@esamt- SCH andersgläubig od. 
DE EE 55 yas ge BEEN sonstige a | nn ünb ekannter Religi a 
; j . und zwar |. und zwar und zwar |. und zwa n 

En 5 Si 155 männ- weib- es männ- weib- nm männ- weib- | Uber männ- Kei oer nün. weilk 
eleute | haupt ich lich haupt lich lich haupt ich lich haupt ſich lich haupt lich lich 
21. Hannover 340 89,4 43,8 45,6 9,1 Aë 3.5 0,3 — 0,3 1,2 0,6 0.6 — — — 
22. Hildesheim 88 | 943 477 46s | 34 Ia 25 | „ % % ͤ Me a. 22 
23. Lüneburg 114 93,0 44,7 48,2 7,0 5,3 1,8 — — — — — — — — — 
24. Stade 100 91,0 440 47o 9,0 60 3,0 | — — — — — — — — — 
25. Osnabrück 20 85,0 45,0 40,0 | 15,0 5,0 10,0 — — — — — — — — — 
26. Aurich ...... 56 929 446 482 | 7ı 54 1,8 — — — — — — — — — 
27. Münster 56 375 17,9 196 | 625 32,1 304 — — — — — — — — — 
28. Minden 86 86,0 41,9 44,2 | 14,0 8,1 5,8 — — — — — — — — — 
29. Arnsberg 578 640 315 32,5 | 34,6 176 17,0 05 O, 0,2 0,9 0,5 0,3 — — — 
30. Cassel i 132 811 41,7 39,4 | 189 83 10,6 — — — — — — — — — 
31. Wiesbaden D e 422 64,0 32,0 32, 32,0 161 15,9 05 0,2 0,2 | 3,3 1,4 1,9 0,2 0,2 — 
32. Koblenz 62 35,5 21,0 145 64,5 29,0 35,5 — — — — — — — — — 
33. Düsseldorf 1 080 03,8 25,8 28,0 | 455 23,7 21,8 04 032 0,2 0,4 0,3 0,1 — — — 
34. Cönn 422 [ 25, 126 128 72,0 36,3 355 — — — | 26 12 1 — — — 
35. Trier 88 42,0 21,6 20,5 58,0 28, 29,5 — — — — — — — — — 
36. Aachen 64 125 Ts 4,7 | 8ls 39,1 42,2 — — — 6,8 3,1 3,1 — — — 
37. Sigmaringen 8 — — — 1100o 50,0 50,0 — — — — — — — — — 
Es waren also im Gesamtstaate wesentlich über drei | der katholischen Religion geschieden worden sind, ferner, 


Viertel aller Geschiedenen evangelisch, rund ein Fünftel 
katholisch und fast ein Fünfzigstel jüdisch, während auf die 
-Sonstigen“ Christen nur zwei Tausendteile entfielen. Bei 
den Evangelischen war der weibliche Teil etwas stärker als 
der männliche, umgekehrt bei den Katholiken der männliche 
etwas mehr als der weibliche bei den Scheidungen vertreten. 

Regierungsbezirksweise tritt hervor, daß in Stralsund 
nur Angehörige der evangelischen, in Sigmaringen nur solche 


In den Städten 


| 


daß außer in Sigmaringen nur noch in Oppeln, Münster, 
Koblenz, Cöln, Trier und Aachen die Katholiken unter den 
Geschiedenen die Mehrheit bilden sowie, daß die Juden in. 
Aachen, aber auch in Berlin, Oppeln und Posen verhältnis- 
mäßig erheblich vertreten sind. 

Die nachstehende Übersicht zeigt die Verteilung der 
Geschiedenen nach dem Religionsbekenntnisse auf Stadt und 
Land. 


Auf dem Lande 


betru waren vom Hundert der 1905 Geschiedenen | betrug waren vom Hundert der 1905 Geschiedenen 
en Zahl) evangelisch | katholisch | jiidisch Sy zn. evangelisch katholisch ! jüdisch 
Geschie-! über- männ- weib-| über- männ- weib- über- männ- weib-[Gdeschie- Über- männ- weib- über- männ- weib- ttber- männ- weib- 
denen haupt lich lich | haupt lich lich haupt lich lich denen | haupt lich lich | haupt lich lich |haupt lich lich 
im Staate . . 10 650 76,6 37,9 38,7 20,9 10, 10,1 22 Lu 1,1] 3 062 81, 41,1 408 176 Be Ba 0, 0,2 0,2 
in den Provinzen: | 
I. Ostpreußen 314 91,1 462 449) 83 35 4,8 O6 03 0,8 320 95,3 47,5 47,8) 4,1 2,2 La Oe 0,3 0,3 
II. Westpreußen... 288° 70,5 35, 35,1) 28,1 13,9 14,2 la 07 0,7 166 74,7 38,6 36,10 25,3 11, 139 — — — 
III. Stadtkr. Berlin. 2 848 85,0 422 420 100 5,2 4,8 45 23 | — | — — — — — — — — 
IV. Brandenburg. . 1 188) 89,1 44,0 45,1 9,2 5,2 4.0 la 07 O, 7 682; 90,5 45,6 44,9 87 4,0 47 06 03 0,3 
V. Pommern 438, 93,4 46,8 46,6 50 2,7 2,3 11 02 0,9 178 98,3 48,9 49,4 Lu Oe 06 06 0,6 — 
VI. Posen 120 49,2 22,5 26,7 475 25,8 21.7] 38 1,7 17 102! 686 34,3 34,3 31, 15, 15, — — — 
VII. Schlesien . 964; 60,9 29,8 31,1) 36,3 18,8 175 27 Ls 1,3 470, 66,8 34,3 32,6 32,8 15,5 17,2! 04 02 0.2 
VIII. Sachsen 984 91,4 45,0 46,3 7,7 44 34 0.6 0,3 0,3 254 96,1 47,6 48,4 39 24 lẹ — — — 
IX. Schlesw.-Holst.. 534 94,0 466 47, 54 30 24 06 0% O2| 196 959 485 474] 42 ls 26 — — 
X. Hannover.. .. . 538 901 44,1 46. 86 54 3.2 11 Oe O6| 180 93, 46.1 473, 6%ÿ 3% 2% — — — 
XI. Westfalen 496 63,3 30,8 32,5 35,7 185 17,1 08 0,4 0.4 224 674 33,5 33.9 31,3 15,6 15,6 0,4 0,4 — 
XII. Hessen-Nassau . 482 66,6 33,4 33,2 30,3 15,1 15,1 25 1, 15 72; 77,8 40,3 37,5 19,4 8,3 11,1, 28 14 la 
XIII. Rheinland 1504 43,9 21,5 22,3 54,7 27,7 27,0 1,3 0.7 Dë 912 44,8 21,2 23,6 54,7 288 25% — — — 
XIV. Hohenzollern. . 2 — — — 100% 500 500 — — — 66 — — — | 1000 50, 50.0 — — — 
in den Regierungs- | | 
bezirken: | 
1. Königsberg.. 198 90, 455 44,9 86 An 4,5 lo 05 0, 92. 96,7 46,7 50,0 33 33 — — — — 
2. Gumbinnen. 84 96, 500 46, 36 — 38 — — —[ 146 986 500 486% 14 — lų a "eg 
3. Allenstein .... 32 818 40,6 406 188 94 94 — — — 87,8 43,9 RER 98 49 Aa 24 12 le 
4. Danzig ...... 1941 644 325 320 356 175 18.00 — — — 66| 778 40.9 36, 227 91 136 — — — 
5. Marienwerder. 94 830 41,5 41, 128 6, 6,4 4,3 2,1 21 100 73,0 37,0 360 27,0 13,0 140 — — — 
6. Stadtkreis Berlin. 2848 85,0 42,2 42,9 100 5,2 46 45 2,3 221 — = = — | Se ee ee See 
7. Potsdam 832' 87,6 43,6 44,00 105 5,4 5.0 1,7 08 0,8 486; 90,1 45,5 44,7 Be 3,9 4,7 Os 0,4 Ou 
S. Frankfurt 306 93,1 45,1 48,0 59 46 13 07 03 UA 1960 91,3 45,9 45,4 8,7 4,1 46 — — — 
9. Stettin ...... 356 92,4 46.6 45,8 5,6 2,8 20 la 03 Lu 108} 100,0 500 500 — — — — — — 
10. Köslin 50 96,0 46,0 50, 40 40 — — — — 46 93,5 45,7 4758 43 2,2 2.2 2,2 2,2 — 
11. Stralsund.. 32 100,0 50.0 500 — SE E aay en, 24! 100,0 50, 500 — — — | — — — 
Isen 58 41,4 19,0 2274 517 27, 24,1 6.9 3,4 3, 425 66.7 33.3 33,3 33,3 16,7 16,7; — — — 
13. Bromberg. 62 56,5 25,8 30,6 43,5 24,2 1945 — — — 60 70,0 35,0 35,0, 30,0 15,0 19 — — — 
14. Breslau 586 60,9 30,2 30,7 35,8 18,1 17,7 3,1 15 15 192) 75,0 39,1 35,9 25,0 10,9 Ia es" ër GC 
15. Liegnitz 260 75,8 35,8 40,0 24,2 14.2 10.0 — — — 174 879 44,8 43.1 12,1 Aa Da — — — 
16. Oppeln. . LIS) 28,0 14, 13,6 653 S22 331, Ga 3, Au 104 16,3 7, Ba 8l 413 404 1% 1,0 10 
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| Inden Städten | Auf dem Lande 
noch: in den en waren vom Hundert der 1905 Geschiedenen 1 waren vom Hundert der 1905 Geschiedenen 
die 190 evangelisch katholisch jüdisch Wi Vun evangelisch katholisch | jüdisch 


Regierungsbezirken: Geschie- über- männ- weib- über- männ- weib- über- männ- weib-[Geschie- Über- männ- weib-] uber- männ- weib-: über- männ- weib- 


denen | haupt lich lich | haupt lich lich baupt lich lich denen haupt lich lich haupt lich lieh haupt lich lich 


17. Magdeburg 490 90,8 44,7 46.1 7.6 43 33 lo 04 Oe 104 98,1 49,0 49.0 155 lo lo — — — 
18. Merseburg 348, 91, 44,8 46.6 83 49 34 03 03 — 126 94,4 46.8 47,6 5.6 3.2 9j = Aën Sea 
19. Erfurt. 146 93,2 46,6 46,6 63 34 Au — — — 24 95,8 45,8 50,0 42 42 — | — — — 
20. Schleswig ër 94,0 46,6 47.4 5,4 3.0 dé 06 0, 02 196 95,9 48.5 47. 4.1 15 26 — — — 
21. Hannover..... 318, 88,7 43,4 45, 9,7 6,0 3.8 ls 0,6 Of 22 100.0 50.0 50.0, at ée e se u 
22. Hildesheim... . 38, 895 44,7 447| ba 26 2.6 5,3 26 Ze 50 980 50,0 480 20 — 20 — — — 
23. Lüneburg.. 80 963 463 500 3, 3,8 — | 55 34 853 Ale 44. 147 88 5% — — — 
24. Stade 56 94,6 46, 48.2 54 3.6 ls — — — 44 86, 40,9 45,5 186 91 45 — — — 
25. Osnabrück .... 18 83,3 44,4 38.9, 167 56 lla — — — 2 1000 500 509 — — —|— — — 
26. Aurich ...... 28 85,7 39,3 464 143 107 36 — — — 28 1000; 80,000 “= em 
27. Münster 30 23,3 10,0 13,3 76,7 40, 367 — — — 26, 53,8 26,9 26,9 46,2 23,1 23,1 — = ae 
28. Minden 70, 871 dla 45, 129 86 43 — — 16 Sis 438 37 188 63 1283) — — — 
29. Arnsberg 396 62,1 306 316 366 18,7 17,9 1,0 05 05 182 68.1 33.5 34.6 30.2 154 14,8 05 0.5 — 
30. Cassel 108 83, 43,5 39,8 16,7 6,5 10,2 — — — 24 708 33,3 37,5 29.2 16.7 125 — — — 
31. Wiesbaden 374 61,8 30,5 31.3 342 176 166 3.2 Is 19 48 81, 43.3 ate 14,6 42 104) 42 2.1 24 
32. Koblenz A 50, 34,0 220 12,0 66.0 28,0 38.0 — — — 12 41.7 16,7 25.0, 58,3 33,3 25.0, — — — 
33. Düsseldorf .... 954 54,0 25,9 28,1 45.3 23,6 de 04 03 O, 1 126, 524 25,4 27.0. 468 246 22 — — — 
34. Cöklnn 392 25,3 12, 12.5) 71,9 36,0 36,9 28 13 15 30 267 10,0 16,7 73,3 40,0 33.3 — — — 
e 46: 45,7 23,9 21.7] 54.3 26,1 2855 — — — 42 38,1 19,0 190° 61.9 31,0 310 — — — 
36. Aachen 62 129 8,1 4,8) 80,8 38,7 41,9 65 3,2 3.2 2, — — — 100,0 50,0 50,0 — — — 
37. Sigmaringen 22— — — 100,0 500 500 — — — 66 — — — 1000 50.0 500 — H— — 


Wir sehen zunächst, daß im Staate unter den Evange- | Es waren vom Hundert der Fön ane e in 
lischen im Verhältnisse zu den übrigen Bekenntnissen die | Ga F Jahre 1905 geschiedenen 
Scheidungen auf dem Lande nicht unwesentlich häufiger sind Keremas 1. Dezember 1905 Eheleute 
als in den Städten, während bei den Katholiken und nament- | bëzirkė evan- ka- Sige jü- Sans; katoissa Ji 
lich bei den Juden das Umgekehrte der Fall ist; ferner sind Hach Vë 797 disch gelisch lisch cine disch 
im Gegensatze zu den städtischen Ziffern im Landgebiete die | Königsberg. 84,7 136 0,9 0,8 94 69 — OF 
männlichen Geschiedenen bei den Evangelischen etwas stärker, | Gumbinnen 96.9 1,6 09 Oe 97.8 22 — — 
anderseits bei den Katholiken etwas schwächer als die weib- Allenstein ..... Tla 276 08 05 860 123 — 18 
lichen vertreten. Danzig 493 48, 1.6 O, 7 67,7 32,3 — — 

Marienwerder. . 445 53,3 Oe 12 778 20.1 — 24 


Außer in Stralsund finden wir auf dem platten Lande 


: ` Stadtkreis Berlin . 83,1 11.0 0,9 4,8 
auch noch in den Regierungsbezirken Stettin. Hannover, 


Potsdam. . . . 90,3 Ta 07 1,5 


Bän 10,0 03 4,5 
88.5 958 0.2 Lu 


- me —— —ꝛ—— ͤ wrXʒZv—L—y—V—¼ — — 2 ͤ A äůꝛ—ͤ—— — — ́ ——— — wm 
eo 


Osnabriick und Aurich keine Katholiken und außer in Sig- Frankfurt 944 49 04 04 9251 7.0 0.2 04 
maringen auch noch im Bezirke Aachen keine Evangelischen | Stettin. . . . 960 27 0.6 O,7 94.2 43 Va la 
an Ehescheidungen beteiligt. Ländliche Geschiedene jüdischer | Köslin 959 3.1 0, 0,0 94.8 42 — lo 
Religion sind überhaupt nur in sechs Bezirken (Allenstein, ` Stralsund.. . . 960 33 01 On DKG = ei 
Potsdam, Köslin, Oppeln, Arnsberg und Wiesbaden) anzutreffen. Posen e SC ZE OY e 52.0 dio — 40 
. : : Bromberg. . . 40, 574 03 15 63.1 36.9 — — 
Abweichend von den Staatsziffern kommen die evange- | Biela s oanu i 574 410 03 La 644 332 01 23 
lischen Geschiedenen im Stadtgebiete der Regierungsbezirke Liegnitz 815 17,7 04 0, 8086 194 — — 
Marienwerder, Frankfurt, Köslin, Oppeln. Lüneburg. Stade, Oppeln 8.7 903 0.03 1,0 22.5 73,0 — 45 
Minden, Cassel, Düsseldorf. Trier und Aachen verhältnismäßig | Magdeburg 93,0 6.2 0,5 0,3 92.1 66 0.5 08 
häufiger, die katholischen hingegen in den Städten derselben , Merseburg ..... 958 3,3 0.2 0,2 92,2 7.6 — 0, 
Bezirke und außerdem noch des Regierungsbezirks Cöln ver- Erfurt 77.8 21.5 03 04 93.5 6.5 — — 
hältnismäßig seltener vor als in den Landgemeinden der | Schleswig... . 96, eo Oe 02 „„ 
betreffenden Bezirke. Innerhalb der jüdischen Religionsgruppe | Hannover nn ne 8 DO | Be E DE es 
überwiegen auf dem Lande die Geschiedenen nur in den ce a . SE 91 SE | Se = oe. 
Bezirken Allenstein, Köslin und Wiesbaden. | . „ e Se a Ge 5 i — — 
Indes, um die Bedeutung der Ehescheidungshäufigkeit | Osnabritek ..... 46,3 53,2 0,1 0.4 85.0 Län — — 
nach dem Religions bekenntnisse zutreffend beurteilen | Aurich, «9.4040. 93.6 4.1 1.2 Lu | 92,9 7.11 — — 
zu können, wäre es nötig, innerhalb einer jeden Religions- Münster 16,5 82.9 0.1 05 37. 62.5 — —2 
gruppe die Geschiedenen den Verheirateten gegenüberzustellen. Minden 60,9 33.2 0.2 OT 86.0 14.0 — — 
Das ist aber nicht möglich, weil bei der Bearbeitung der . en 542 e Ha Oe Pia Ste 05 0s 
Volkszählungsergebnisse eine Unterscheidung der Verheirateten | aa Roe SH Se 95 Së | a > 5 = 
nach der Religion nicht stattgefunden hat. Wir beschränken ns 55 7 Ss eg 653 O4 l2 15 re Ge 
uns daher im folgenden darauf, den Anteil der einzelnen Düsseldorf .... 41 57 Cs 01 53 45% 04 04 
Religionsgruppen an der Gesamtzahl der Geschiedenen mit Clin. . 17,6 80.6 Os la 234 720 — 24 
demjenigen an der Gesamtbevölkerung zu vergleichen, um so Trier. 19.6 79.6 0.1 07 42.0 58% — — 
wenigstens einen Anhalt für die Erkenntnis der verhältnismäßig | Aachen 4,1 95, 0,08 0.7 12.5 81.3 — 6.3 
größeren oder geringeren Beteiligung der hauptsächlichsten | Sigmaringen .. . . 45 94.9 0.001 0,7 — 1000 — — 
Konfessionen Preußens an den Ehescheidungen zu gewinnen. im Staate . . 626 35,3 05 la 77.8 20.1 0,2 ls. 
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Hiernach ist in Preußen der Anteil der Evangelischen 
und Juden an der Gesamtzahl der Geschiedenen wesentlich 
höher, derjenige der Katholiken und sonstigen Christen be- 
deutend niedriger als der an der Gesamtbevölkerung. Es ist 
also im ganzen zweifellos ein weit höherer Bruchteil der 
evangelischen und jüdischen als der katholischen und sonstigen 
christlichen Bevölkerung unter den Geschiedenen vertreten. 
Anderseits gibt es auch eine Anzahl von Landesteilen, 
in denen umgekehrt in der katholischen Religionsgruppe die 
Ehescheidungen verhältnismäßig häufiger als in der evange- 
lischen vorkommen, und zwar ist dies der Fall in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt, Stettin, Köslin, 
Liegnitz, Magdeburg, Merseburg, Schleswig, Hannover, Lüne- 
burg. Stade, Aurich, Cassel und Sigmaringen). 
Bemerkenswert hoch ist im tthrigen bei den Katholiken 
ihr Anteil an den Scheidungen im Verhältnisse zu demjenigen 
an der Bevölkerung in den Regierungsbezirkea Breslau, 
Es waren a 
in den 

vom Hundert der 
Bevölkerung nach 
der Volkszählung 
vom 1. XII. 1905 


i m 


Regierungs- 


az k R evan- katho- jü- 
gelisch lisch disch 

Komes ENEE 850 11,9 1,8 
Gumbinnñne 00. ewe 94.4 27 la 
Allenstein......... 8 N 655 32,1 1,8 
Dan zusenden 61,8 35,3 155 
Marienwerder . 2... 2: 2222er. soes 33, 425 337 
Stadtkreis Berlin. ere ELE, 22 83a 83,1 Ilo 4,8 
Forsdal 2 irachena een 88,5 Ha 24 
Frankfurt ENEE x ce 928 5,8 0,8 
Stettin CC 94,7 30 12 
„ EE 94,3 33 15,7 
Stralsund..... ge : ET 96,6 2,9 0,3 
Posen. one ae EERE 33,0 624 4,4 
P ³ĩðWꝛwĩA 44,8 50,5 4,3 
Bresluuaauu SNe Ee es Sie bask alts 57,1 39.6 3,0 
Liesnitz og ANN 2.22 GE eee, Bh ee . 78,0 205 09 
Pf. AA TE 154 81.7 258 
P / A 9255 6,1 Of 
EE e rg re RE e 95,6 3,7 0.4 
Erlürt. 2»... 280 was ( i 86,8 12,0 Of 
SCHIESWIG, CU Hie ²ð2t;ðo x Ee eS 94,9 41 04 
VCC 85,4 93 1,6 
Hildesheim. 224.22: 23 2225: #8. ee 84,1 144 150 
lf! Bee A igen es TO 58 OQ 
CCC 93,3 96 05 
WMS eke db ew ee 563 42,0 09 
r ` is TEET E 87,2 Sr Wr 
Munsteres ĩðͤ K ĩ oon e 17.s 811 Lu 
Minden 0 K 65.6 32, 1,5 
Are e oe Ae A 532 45,1 09 
JJ SE ER Sun Es 80,2 16,1 Za 
Wiesbaden e : 57,8 36,5 4,8 
Koblenz. su. 2: ze» 22.22. 34.1 656 158 
Düsseldorf !lhkl; ot eee a 47 50,3 0,8 
rc A E e 196 77,9 2,0 
TREE Sun aha ³ ³ K 30,6 67,8 155 
Suchen Sees Be a re ES 7,3 915 151 
enge ah 173 80.6 2,1 
im Staate ; 66.4 303 2.1 


Hiernach geht im Gesamtstaate bei den Evangelischen 
in den Städten der Bruchteil der Geschiedenen in viel geringerem 


1) In den Bezirken Gumbinnen und Cassel ist nach der Uber- 
sicht zwar auch bei den Evangelischen, indes in geringerem Vor: 
hältnisse als bei den Katholiken, der Bruchteil der Geschiedenen 
gröber als derjenige der Bevölkerung. 


Städten 


— 


— —2 ⁰—.ͥ —E—Uĩ — — —7— i 


Oppeln, Wiesbaden, Cöln, Aachen und namentlich in Berlin 
sowie im Bezirke Koblenz; in allen diesen Gebieten steht 
der betreffende Scheidungs- hinter dem zugehörigen Be- 
völkerungsanteil nur um weniger als ein Fünftel zurück. 
Anderseits ist der Bruchteil der katholischen Bevölkerung 
auffallend — nämlich um mehr als das Dreifache — höher als 
derjenige der katholischen Geschiedenen in den Bezirken 
Erfurt, Hildesheim und Osnabrück; in diesen drei Bezirken 
sind also jedenfalls die Ehescheidungen bei den Katholiken 
ganz erheblich seltener als bei den Evangelischen. 

In der jüdischen Religionsgruppe finden wir nur bei 
Königsberg, Berlin, Potsdam sowie Düsseldorf, also vorzugs- 


weise in östlichen Landesteilen ein Uberwiegen des Be- 
völkerungsanteils. 


Stellen wir religionsgruppenweise auch je für Stadt und 
Land den Anteil der Bevölkerung demjenigen an der Zahl 
der Geschiedenen gegenüber, so erhalten wir folgendes Bild. 


auf dem Lande 


vom Hundert der 
Bevölkerung nach 
der Volkszählung 
vom 1. XII. 1905 


vom Hundert der 
im Jahre 1905 ge- 
schiedenen Eheleute 


vom Hundert der 
im Jahre 1905 ge- 
schiedenen Eheleute 


evan- katho- jü- evan- katho- jü- evan- katho- jü- 

gelisch lisch disch | gelisch lisch disch | gelisch lisch disch 
90,4 86 1, 84,5 148 Ou 96,7 3.3 — 
96,4 36 — 97,5 la 04 98,6 144 — 
81.2 188 — 72,8 26,2 02 87,8 95 24 
64,4 35,6 — 40,5 57,6 02 77,3 22,7 — 
83,0 128 4,8 dla 57,9 0,2 73,0 270 — 
85,0 100 4,5 — — — — — — 
Hie 105 1,7 92,0 66 0,7 90,1 86 0,8 
93,1 5,9 0,7 95,5 42 Ou 91,3 8,7 — 
92, 58 14 973 2,4 On 1000 — 
96,0 40 — 96,7 30 On 93,5 4.3 22 
1000 — — 955 4,5 Oo 100,0 — 
41, 51,7 Ga 20,3 79,6 On 66,7 33,3 — 
56,5 43,5 — 38,7 61,0 0,1 70,0 30,0 — 
60,9 35,8 3,1 57,7 42,1 On 75,0 250 — 
75,8 242 — 83,5 16,2 0,08 87,9 12,1 — 
280 65,3 6,8 65 93,2 0,8 16,3 81,7 1,9 
90,8 7,6 1.0 93,4 6,3 0,03 98,1 l9 — 
91,4 8,3 0,3 96,0 3,3 0.0 94,4 5e — 
93,2 6.3 — 69.2 30,7 Om 95,8 42 — 
94,0 5,4 0, 98,2 le 0,03 95,9 41 — 
88,7 97 13 94.5 5,1 02 1000 — — 
89,5 5,3 5,3 82,0 178 0,1 98,0 20 — 
96,3 3,8 — 96,9 2,8 0,05 85,3 14,7 — 
9456 54 — 96,9 29 O, 1 86,4 13,6 — 
83,3 16.7 — 41,8. 58,0 0,2 1000 — ss 
85,7 14,3 — 96,5 2004 1000 — Fi 
23,3 76,7 — 15,9 83,7 02 53,8 46,2 — 
87,1 12,5 — 66,0 33,6 0,8 81,3 18,8 — 
62.1 36, 1,0 55,2 43,8 02 68,1 30,2 055 
83,3 16,7 — 815 17, 132 108 29,2 — 
61s 34,2 Aa 58,2 40, 0,7 813 14,6 Aa 
340 660 — 32,8 69,9 0,9 417 58,3 — 
5450 45.3 0,4 28,5 708 O, 52,4 468 — 
25,3 71.9 2,8 lis 84,5 0,5 26, 73,3 — 
45,7 54.3 — 16,9 25 06 i 3881 61,9 — 
129 806 65 21 975 Of | — 1000 — 
— 1000 — 2.5 97,0 05 — 100,0 — 
7686 209 22 59, 400 03 | Sly 17,6 0. 


Maße über denjenigen der Bevölkerung hinaus als auf dem 

Lande, anderseits tiberwiegt bei den Katholiken der ländliche 

Bevölkerungsanteil weit mehr als der städtische. Die An- 

gehörigen der katholischen Religion sind also zwar sowohl in 

den Städten wie auf dem Lande auch verhältnismäßig weniger 

als diejenigen der evangelischen an den Scheidungen beteiligt, 
10* 


der Unterschied zwischen beiden Bekenntnissen ist aber im 
ländlichen Gebiete erheblich größer als im städtischen. 

Im einzelnen erscheinen abweichend vom Staatsdurch- 
schnitte die Ehescheidungen bei den Katholiken verhältnis- 
mäßig häufiger als bei den Evangelischen im Stadtgebiete 
der Regierungsbezirke Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt, Stettin, 
Köslin, Liegnitz, Magdeburg, Merseburg, Schleswig, Hannover, 
Aurich, Koblenz und Sigmaringen), sodann im ländlichen 
Gebiete der Bezirke Potsdam, Frankfurt. Köslin, Merseburg, 
Schleswig, Lüneburg, Stade, Cassel, Aachen und Sigmaringen. 

Gewähren die beiden letzten Zusammenstellungen nur 
ganz allgemeine Anhaltspunkte dafür, in welchem Verhältnisse 
die verheirateten Angehörigen der verschiedenen Religions- 
bekenntnisse an den Ehescheidungen beteiligt gewesen sind, 
so erhalten wir über diese Frage etwas nähere Auskunft, wenn 
wir innerhalb der Religionsgruppen die Zahl der im Berichts- 
jahre Geschiedenen der Zahl derjenigen Personen, welche in 
demselben Jahre die Ehe geschlossen haben, gegenüberstellen. 


Nach Religionsgruppen entfielen 
im Jahre 1905 Geschiedene 


im überhaupt lin den Städten | auf dem Lande 
Regierungs- auf je tausend 
S evan- Ka- son- evan- Ha- evan. Ha-; 
bezirke ge: Wi hr st. ene „ 
lische cone tthe sche | lische Ge sche | lische Se sche 
EheschlieBende 
Königsberg . . 25,1 140 — 29,9 386 29,8 34,5 14,7 35 — 
Gumbinnen. . . 28,2 5382 — — 59,1142, 9 — | 21s 274 — 
Allenstein . . . 20,4 7,83 — 100,0 24,5 18, — 19,3 5,9 250, 
Danzig 33,9 165 — — 47, 460 — 20,0 4,2 — 
Marienwerder . 26, 5, — 27,8 455 86 33,9 182 46 — 
Stadtkr. Berlin 64,5 53,8 45,2 83,8 | 64,5 53,8 838; — — — 
Potsdam. . . . 32,8 43,2 18,3 40,7 42,5 50,1 39.1 | 23,8 33,7 47,6 
Frankfurt . . . 25,4 42,0 31,3 39,2 | 37,9 40,2 51,3 16,6 442 — 
Stettin ..... 34,1 64,1 54,1 65,8 53.8 100,0 69,4) 161 — — 
Köslin 11,3 17,9 — 26,3 20, 26, — 7,5 13,4500, 
Stralsund ‚ls — — — 21,8 — — 1258 — — 
Posen 12,2 3, — 13 82 4,1 14,2 21,0 24 — 
Bromberg. . . 18,3 Ts — — | 199 124 — 17,1 46 — 
Breslau. .... 31,0 23,3 12,3 57,7 47,7 42,4 58,4 16,6 7,8 — 
Liegnitz. . . . 23,7 27,3 — — | 36,3 46,0 — 16,4 12,3 — 
Oppeln 22,2 64 — 33, 37,2 13,5 39,2 12,5 4, 21,1 
Magdeburg. . . 28,3 32,0 58,8 94,3 47,0 55,8 94,3 10, 36 — 
Merseburg. . . 215 57,0 — 32,3 35,1 92, 32,3 10,6 22,0 — 
Erfurt. 23.8 75 — | 380 243 — | Ta 09 — 
Schleswig . . . 28,2 455 — 52, 42,2 54,1 57,7 14,9 288 — 
Hannover... . 29,7 34,2 38,5 44,9 49,0 46,3 110 49 — — 
Hildesheim. . . 11,7 24 — 55,6 12,8 4,7 66,7 11,1 1,2 — 
Lüneburg . . . 135 201 — — 30, 164 — | 5,4 23,3 — 
Stade... .... 13,7 97.1 — — | 300 256 — 758 279 — 
Osnabrück 6.6 11 — — 13,9 41 — 1,3 — — 
Aurich ..... 14,6 2633 — — | 250 460 — 10,3 — — 
Münster .... 99 34 — — 8,3 64 — 11,1 18 — 
Minden 99 36 — — 214 7, — | 28 la — 
Arnsberg... . 18,4 12,9 19,2 25,9 23,8 17,3 26,0 12,6 7,7 25,6 
Cassel. 8710s — — 18, 195 — 24 50 — 
Wiesbaden. . . 22,2 17,3 24,7 28,2 30,1 27,0 26,6 Ba Za 43,5 
Koblenz .... 58 59 — =] 15,3 156 — | 19 Lë — 
Düsseldorf . . . 26,7 17,0 18,8 15,6; 30,2 23,7 19,9 14,0 55 — 
Cöln seen 31,8 190 — 46, 39,8 27,2 54,5 90 39 — 
Trier. EE % llz 46 — — | 188 129 — | 78 28 — 
Aachen 23,7 59 — 67,8 30,7 13,7 9736 — 0,4 — 
Sigmaringen. — 8,2 — 185 — | — 69 — 
im Staate . . 27,6 13,4 17,8 7 424 40, 24,1 47,0 13, As 14,7. 


1) In den Städten der Bezirke Gumbinnen, Frankfurt, Köslin 
und Hannover ist nach der Ubersicht zwar auch bei den Evan- 
gelischen, jedoch in geringerem, anderseits im Stadtgebiete der Be- 
zirke Danzig und Cassel in größerem Verhältnisse als bei den 
Katholiken der Bruchteil der Geschiedenen höher als derjenige der 
Bevölkerung; in letzteren beiden Bezirken wiesen also im Stadt- 
gebiete die Evangelischen verhältnismäßig noch mehr Geschiedene 
als die Katholiken auf. 


Wir sehen also, daß in Preußen die Evangelischen im 
Verhältnisse zur Anzahl ihrer Eheschließenden bei den Ge- 
schiedenen etwas mehr als doppelt so stark vertreten sind 
wie die Katholiken: in den Städten sinkt der Unterschied. 
auf dem Lande steigt er beträchtlich, so daß also im großen 
und ganzen die Angaben der vorangegangenen beiden Uber- 
sichten bestätigt werden. Sodann ergibt sich, daß unter den 
vier zum Vergleich gestellten Religionsgruppen die Juden 
überhaupt wie in Stadt und Land die meisten, die sonstigen 
Christen nächst den Katholiken die wenigsten Geschiedenen 
aufs Tausend der Eheschließenden zu verzeichnen haben. 


Geht man auch auf die einzelnen Landesteile herunter. 
so finden sich ebenfalls viele Ubereinstimmungen mit 
den Ergebnissen der früheren Ubersichten. Insbesondere 
sind auch hier abgesehen von Sigmaringen in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt, Stettin, Köslin, 
Liegnitz, Magdeburg, Merseburg, Schleswig, Hannover, Lüne- 
burg, Stade, Aurich und Cassel, außerdem aber auch noch in 
dem Überwiegend katholischen Bezirke Koblenz die katholischen 
Ehescheidungen überhaupt verhältnismäßig häufiger als die 
evangelischen; namentlich gilt dies von Gumbinnen, Merse- 
burg und Stade. Im einzelnen bezieht sich in den Bezirken 
Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt, Köslin, Merseburg, Schleswig, 
Cassel und Sigmaringen das verhältnismäßige Uberwiegen 
der katholischen Scheidungen zugleich auf Stadt und Land. 
dagegen in den Bezirken Stettin, Liegnitz, Magdeburg, Aurich 
und Koblenz nur auf das Stadtgebiet, anderseits in den 
Bezirken Lüneburg und Stade, zu welchen außerdem noch 
der Bezirk Aachen hinzutritt, nur auf das platte Land. 


Sehr hohe Scheidungsziffern treten regierungsbezirksweise 
bei den Juden hervor; so zeigt sich im ländlichen Gebiete 
des Regierungsbezirks Köslin, daß auf jede zweite und im 
Bezirke Allenstein auf jede vierte eheschließende eine ge- 
schiedene jüdische Person entfällt; auch bei den städtischen 
Katholiken des Bezirks Gumbinnen, bei denen etwa auf jede 
siebente Eheschließung eine Scheidung folgt, ist das Verhältnis 
recht ungünstig. ) 


Fassen wir die vorstehend besprochenen Ergebnisse der 
Ehescheidungsstatistik nach Religionsgruppen zusammen. so 
ist der Schluß gerechtfertigt, daß in Preußen nicht nur über- 
haupt, sondern auch im Verhältnisse zur Zahl der 
stehenden Ehen bei den Evangelischen die Ehescheidungen 
wesentlich häufiger sind als bei den Katholiken. Dies findet seine 
Erklärung hauptsächlich darin, daß bekanntlich die katholische 
Kirche im Gegensatze zur evangelischen die Ehe für unauflöslich 
erachtet und demgemäß grundsätzlich jede Trennung des 
ehelichen Bandes, wenn auch nicht des ehelichen Zusammen- 
lebens, verwirft. Die größere verhältnismäßige Seltenheit der 
katholischen Ehescheidungen zeigt sich aber, wie wir gesehen 
haben, in der Regel nur in denjenigen Gebieten, in welchen 
die Katholiken einen starken Bruchteil der Bewohnerzahl 
ausmachen, wo also die katholische Bevölkerung zumeist 
unter dem unmittelbaren Einflusse der Seelsorge steht, wäh- 
rend in denjenigen Landesteilen, in welchen die Katholiken 
nur spärlich vertreten sind, also zerstreut unter einer anders- 
gläubigen Bevölkerung leben, die katholische Scheidungsziffer 
fast durchweg höher ist als die evangelische. 


Eben wegen des in der katholischen Kirche bestehenden 
Scheidungsverbotes darf man selbst dort, wo die Scheidungen 
bei den Katholiken seltener als bei den Evangelischen sind. 
nicht ohne weiteres auf einen geringeren Sittlichkeitsgrad 
der evangelischen Bevölkerung schließen. zumal auch unter 
letzterer die Ehescheidungen im allgemeinen nicht gerade be- 
denklich häufig vorkominen und zumal man nicht weiß, wie 
sich die Scheidungshäufigkeit bei den Katholiken gestalten 
würde, wenn ihre Kirche die Ehescheidung zuliebe. 
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Es ist nunmehr noch zu zeigen, in welchem Umfange einer- 
seits Ehen gleicher, anderseits solche verschiedener Konfession 
(sog. Mischehen) im Berichtsjahre geschieden worden sind. 


Im Staate wurden Ehescheidungen gezählt 


mit Konfession über in den auf dem 
des Mannes | der Frau haupt Städten Lande 
evangelisc gg. 4800 3 633 1167 
katholisch.. 863 681 182 
sonst christlich........ T 4 3 1 
Jüdin wa S 106 101 5 
andersgläubig oder unbekannt 3 2 
katholisch : 478 387 91 
STE sonst christlich ..... 4 4 — 
evangellseh. J judis cn... 11 11 ec H 
andersgläubig od. unbek. — — 
| evangelisch ....... 548 467 
: sonst christlich ..... 2 1 
mathousen “| jidisch.......... 4 4 
andersgläubig od.unbek. — — — 
evangelisch ....... 13 13 — 
sonst christ- katholisch ........ — — — 
lich jüdis check. — — — 
andersgläubig od.unbek. — — — 
evangelisc ß 13 12 1 
jüdisch katholisch 4 3 1 
Juden .... J sonst christlich... .. 1 D 2 
andersgläubig od.unbek. — — — 
evangelisch 1 1 — 
andersgläubig | katholisch ........ — — — 
oder un- 9 
bekannt | sonst christlich — — — 
jüdisch.......... 1 1 


Von der Gesamtzahl der im Jahre 1905 gerichtlich gelösten 
Ehen — 6856 — waren 5 776, d.i. 84.2 v. H., also die große 
Mehrzahl, solche mit gleichem und 1 080, d. i. 15,8 v. H 
oder fast ein Sechstel, solche mit verschiedenem Religions- 
bekenntnisse der Geschiedenen. Insbesondere von den 5 325 
städtischen Ehescheidungen betrafen 4 420 = 83,0 v. H. und 
von den 1 531 ländlichen 1356 = 88,6 v. H. Ehen gleicher, 
die übrigen 905 17,0 v. H. bezw. 175 = 11. v. H. ver- 
schiedener Konfession. Die geschiedenen Mischehen waren 
mithin in den Städten auch verhältnismäßig nicht unwesentlich 
häufiger als auf dem platten Lande. 


Es wurden Ehescheidungen gezählt 


Was die einzelnen Konfessionen betrifft, so waren beteiligt 


an... geschiedenen Ehen 
ie hi nur mit 
ms [gleicher dener dem der 
gesamt | Konfession der | Manne Fran 
Gatten 
die Evangelischen. 5868| 4800 1 068 493 575 
die Katholiken 1899| 863 1036 | 5544 482 
die sonstigen Christen 24 4 20 13 7 
die Juden 140 106 3418 16 
die Andersgläubigen 5 3 2 | 2 —. 


In dieser Übersicht tritt vor allem die überaus starke 
Beteiligung der Katholiken an den Scheidungen von Misch- 
ehen hervor. Die betreffende Zahl ist in der katholischen 
Religionsgruppe — mit 1036 — nicht viel geringer als in 
der evangelischen — mit 1068 — und noch erheblich größer 
als diejenige der gerichtlichen Lösungen rein katholischer 
Ehen (863). Die Scheidungen von Ehen, bei denen nur ein 
Gatte zu den sonstigen Christen zu rechnen ist, sind sogar 
fünfmal so zahlreich als diejenigen, wo beide Teile dieser Be- 
kenntnisgruppe angehören. Es kann demgemäß kaum zweifel- 
haft sein, daß bei den Katholiken und noch mehr bei den 
sonstigen Christen die innere Ursache des besonders häufigen 
Vorkommens der Scheidungen von Mischehen, an denen sie 
beteiligt sind, in der Verschiedenheit des Religionsbekenntnisses 
der Ehegatten zu suchen ist. Bemerkenswert ist auch, daß 
bei der gerichtlichen Trennung von Mischehen die katholischen 
Männer stärker als die evangelischen, anderseits die evange- 
lischen Frauen stärker als die katholischen vertreten sind. 

Des weiteren ergibt sich aus der vorangegangenen Haupt- 
übersicht, daß diejenigen Mischehe-Scheidungen am zahl- 


reichsten sind, bei denen der Mann katholisch und die Frau 


evangelisch, hierauf erst die, bei denen ersterer evangelisch 
und letztere katholisch war; im einzelnen gilt dies allerdings 
nur für das Stadtgebiet, während umgekehrt auf dem platten 
Lande die geschiedenen Mischehen mit evangelischem Manne 
überwiegen. Im ländlichen Gebiete des Staates sind übrigens 
die Scheidungen von Mischehen nicht nur überhaupt, sondern 
auch verhältnismäßig seltener als im Stadtgebiete; in jenem 
machten sie nämlich insgesamt 175=11,v.H., in diesem dagegen 
905 = 17,0 v. H. der jeweiligen Ehescheidungs-Gesamtzahl aus. 
Scheidungen von Mischehen, bei denen der weibliche Teil jüdisch 
ist, sind auf dem platten Lande überhaupt nicht vorgekommen. 

Provinzweise erhält man für die Scheidungen von Ehen 
gleicher und verschiedener Religion der Gatten folgendes Bild. 


ne 5 in den Provinzen: 
Kee im st- West- Stkr. Hrn Pom- Schle- Sach- Schles- Han- West- Hessen- Rhein- 2 
des Mannes | der Frau Staate Ge 9 1 Berlin SC mern Posen sien sen Holstein nover falen ei land ee 
überhaupt: 
evangelisch... ... 4800 287 142 1103 762 281 59 358 540 332 306 190 148 292 — 
katholisch. gn. 863 11 40 43 30 2 39 160 14 5 9 82 40 384 4 
jüdise nd 106 3 2 55 9 1 2 14 2 1 3 2 5 H — 
f f: katholisch 478 10 24 92 48 8 3 90 23 12 13 38 40 77 — 
evangelisch . . . J snaisch .... 1 — — „ G ën A E ER „ 
. fi evangelisch .. 548 1 19 104 55 11 8 94 35 14 27 45 38 91 — 
katholisch. A jüdisch a a 7) EE 1 893 
Ee evangelisch. 13 — — 8 — — — 1 — — 1 — 2 — 
BEN yik U katholisch .. 4 — — E T — 
in den Städten: 

evangelisch 3 633 | 138 84 1103 471 191 25 222 422 241 225 127 125 256 — 
katholisch 681 | 8 23 43 18 2 24 104 13 4 6 59 38 338 1 
jüdisc ß 101 1 2 55 7 l 2 13 2 l 3 2 4 8s — 
. f | katholisch 387 7 18 92 28 8 2 65 20 8 11 26 34 68 -— 
DSH ET EE Ips oe 5 ee re åa e e a 
j evangelisch. 467 3 7 104 40 10 7 77 30 12 23 33 34 77 — 
katholisch. ` jüdisch .... 4 = SS 2 — SC WW SS BER Së Ee We 1 1 ER 
ER evangelisch. 12 — — 8 — — — 1 — — — — 2 — 
jüdisch . bn. ! katholisch .. SS oa — 1 — — — — — 1 — — 1 — — 


mit Konfession Sr en. Bran- 

des Mannes | der Frau Staate SE Ber Berlin 155 
urg 

evangelisch.. 1 167 149 58 — 291 
katholisch....... 182 3 17 — 1: 

jüdisch ........ 5 1 — — 2 

. {| katholisch 9113 6 — 20 
evangelisch \| jüdisch . . Ke a _ = 2 
fi evangelisch... 81 4 2o = 15 
katholisch . . \ jüdisch .... — .— SW Sé 
8 evangelisch. 11 — — — — 
jüdisch ..... 1 i 8 l | — — — — 


Sieht man von den Scheidungen rein katholischer Ehen ab, 
welche im Rheinlande und demnächst in Schlesien weitaus 
am stärksten vertreten sind, so entfällt bei allen vorstehend vor- 
genommenen Gruppierungen überhaupt und für das Stadtgebiet 
die bedeutendste Zahl gerichtlicher Ehelösungen auf Berlin; 
nur die — sehr seltene — Trennung jüdisch-katholischer Ehen 
mit jüdischem Manne ist in der Reichshauptstadt nicht häufiger 
als in den Provinzen Pommern, Schleswig-Holstein und Hessen- 
Nassau. | 

Auf dem Lande finden wir, soweit bei beiden oder einem 
von beiden Ehegatten das katholische Religionsbekenntnis in 
Betracht kommt, die meisten Scheidungen in der Provinz 
Schlesien, im übrigen hingegen in der Provinz Brandenburg, 
wo die ländlichen Vororte Berlins vorzugsweise beteiligt sind. 
Insbesondere Scheidungsfälle von Mischehen, bei denen der 
eine Teil jüdisch ist, sind auf dem Lande nur vereinzelt vor- 
gekommen, und zwar nur je einer in Pommern und Westfalen. 


C. Die Ehescheidungen nach dem Berufsstande des 
geschiedenen Ehemannes. 


Wie bei der preußischen allgemeinen Statistik der Be- 
völkerungsbewegung. sind auch bei der vorliegenden Ehe- 
scheidungsstatistik die geschiedenen Ehemänner nach denselben 
Berufsgruppen wie bei der Berufs- und Gewerbezählung aus- 
gezählt worden. Es werden daher in diesem Abschnitte auch 
die Zahlen der Ehescheidungsstatistik denjenigen der Berufs- 
und Gewerbezählung sowie der Bevölkerungsbewegung gegen- 
übergestellt werden. um so einigermaßen den unbestreitbaren 
Einfluß der Erwerbsverhältnisse auf die Scheidungsziffer kennen 
zu lernen. Allerdings leiden diese Vergleichungen nach dem 
Berufe des Ehemannes etwas unter dem verschiedenartigen, 
von zufälligen Umständen abhängigen Anteile der zu einer 
Gruppe zusammengefaßten Fälle ohne Beruf und ohne Berufs- 
angabe an der Gesamtzahl der in Frage stehenden Personen 
bei den gedachten drei Erhebungen. 


Daß im übrigen hier wegen der Seltenheit der selbständigen 
Berufsausübung der verheirateten Frauen nur der Berufsstand 
des Mannes in Betracht kommen kann. ist bereits bei Be- 
sprechung des Zählpapiers für die Ehescheidungsstatistik 
(S. 64) hervorgehoben worden. 


Es betrug Vom Hundert der 1905 geschiedenen 


Ehemänner waren 


die Ge- i Zeruft : ohne 
E g oN der Berufsgruppe er 
der 1905 77 5 EK 25 Beruf 
schie- Ee E id Ki ＋ 22 2 2 
geschie se sh Sa 5553 E53 oder 
denen “a, ge Fy Be Te 
Ehe- SR Ze 38 APE LER Berufs- 
männer Ab S 2 E Er FEA SSS angabe 
E e Lë Ee ELS 
> Ge =5 mE 
im Staate... 6856 95 50,6 21,3 Ws As Zu 
in den 
Provinzen: | 
I. Ostpreußen 317 | 360 31% 167 79 54 272 
II. Westpreußen. 227 | 207 42,7 12,3 115 106 1,8 
III. Stadtkr. Berlin 1 424 6,7 45,7 29.4 15,0 (Ai 1,5 
IV. Brandenburg. 910 | 13.8 530 178 7, 62 15 


— ———— — — mR — — 


in den 
Pom- 
mern Posen sien 
a u f dem 
87 34 136 
— 15 56 
— — 1 
— 1 25 
1 1 17 
1 z ES 


noch: in den 


Provinzen: 


V. Pommern 


Schlesien 
. Sachsen 
. Schlesw.-Hlst. 
. Hannover... 
XI. Westfalen 
XII. Hessen-Nass.. 
XIII. Rheinland. 
XIV. Hohenzollern. 
in den 
Regierungs- 
bezirken: 


1. Königsberg 
2. Gumbinnen 
3. Allenstein 
4. Danzig 
5. Marienwerder. 
6. Stadtkr. Berlin. 
7. Potsdam 
8. Frankfurt 
9. Stettin 
10. Köslin 
11. Stralsund ... 
12. Posen ‘ 
13. Bromberg .... 
14. Breslau 
15. Liegnitz..... 
16. Oppeln 
17. Magdeburg 
18. Merseburg 

19. Erfurt 
20. Schleswig 


Hannover 
Hildesheim.. 
Lüneburg. 
. Stade... .... 
25. Osnabrück. 

. Aurich 
27. Münster 
Minden 
Arnsberg. 


DN è a è @ o 


>= e è è e 


e @ 8 a è @ 


Sigmaringen. .. 


Provinzen: 


sen Holstein nover falen Nassau land 


Lan de:, 

118 91 81 
1 1 3 
3 4 > 
5 2 4 
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36 
46 


| 
lee | | in der Berufsgruppe: 
SE Ze Ex 2 ER 2 8 
denen *. 5 8 = 238 Fs 
Ehe- | 3 ES 35 388 £88 
manner se 2 3 2 E ZA 
s SE = Sai Së? 
5 = asg mE 
308 16,8 37,0 182 23,7 2,3 
111 | 26,1 43,2 117 8,1 8.1 
717 9,9 57,0 17,2 759 5,0 
619 13,2 50,1 192 12,1 4,2 
365 12, 42,7 18,6 200 44 
359 8,9 49,9 20,6 12,3 5,8 
360 2,8 66,4 17, Ae 452 
277 6,5 49,1 27,8 5, 94 
858 1,7 63,4 23,5 4,8 4,4 
4 — 75.0 — — 25o 
| 

145 23,4 35,2 22,1 10,3 7,6 
115 47,8 27,8 122 6,1 35 
57 43,9 316 12,3 5,3 35 
130 | 169 41,5 14,6 15, 952 
97 | 25,8 44,3 10,3 62 12, 
1424 07 5% 294 150 75 
659 8,2 54,2 2lı 7,0 8 
251 | 28,7 49,8 952 9.6 1,2 
232 | 14,7 39,7 19,0 23,8 1,3 
48 | 22,9 25,0 188 27,1 2,1 
98 21, 35,7 107 21, 107 
50 | 20,0 48,0 14,0 6,0 850 
61 31,1 39,3 9,8 9,8 8,2 
389 9,5 52,4 20,8 8,2 6,7 
217 12,0 608 12, 9,2 258 
111 7,2 65,3 14, 4,5 3,6 
297 98 57,9 20,9 5, 4,4 
237 | 16,5 40,9 18,6 19,4 3,8 
85 | 16,5 482 15,3 15,3 4,7 
365 | 12,3 42,7 186 200 44 
170 ls 52,9 20,9 10,6 6,5 
44 114 61,4 11, 13,6 2,3 
ot 14,0 49,1 128 Län 7,0 
50 | 10,0 34,0 32, 18,0 4,0 

10 : 200 600 — 10,0 — 
28, 321 39,3 751 7,1 10,7 
28 7,1 786 10, — 3,6 
43 93 55,8 23,3 To 253 
289 1.1 668 17, Aa 4,5 
66 9.1 56,1 21,2 7,6 6,1 
211 5,7 469 299 47 10,4 
31 | 129 419 194 19, 6,5 
540 09 68,5 204 4, 41 
211 lo 53,6 31, 4,3 9,2 
44 2.3 727 18,2 45 — 
32 3,1 50,0 34, — 94 

4 — 750 — — 25.0 


Schle- Sach- “chles- Han- West- Hessen-Rhein- Hohen- 


zollern 


Vom Hundert der 1905 geschiedenen 
Ehemänner waren 


ohne 

Beruf 

oder 
Berufs- 
angabe 
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Etwas mehr als die Hälfte aller im Berichtsjahre in 
Preußen geschiedenen Männer gehört also der Berufsgruppe 
Industrie einschließlich Baugewerbe, Bergbau und Hüttenwesen 
nebst dem Handwerk an; es folgt mit über einem Fünftel 
die Gruppe Handel und Verkehr einschließlich Versicherungs-, 
Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe, mit nicht ganz 
einem Neuntel die Gruppe häusliche Dienste und Lohnarbeit 
wechselnder Art ), ferner mit annähernd einem Zehntel die 
Gruppe Land- und Forstwirtschaft nebst Weinbau. Gärtnerei, 
Tierzucht, Jagd und Fischerei, mit einem Siebzehntel die 
Gruppe Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienst 
nebst den freien Berufen und endlich mit gerade einem 
Fünfzigstel die Gruppe der Personen ohne Beruf (Rentner 
usw.) oder Berufsangabe einschließlich Insassen von Anstalten. 


Regierungsbezirksweise sinkt die Ziffer der die meisten 
gerichtlichen Ehelösungen aufweisenden Berufsgruppe Industrie 
und Handwerk im Regierungsbezirke Köslin auf ein Viertel 
und im Bezirke Gumbinnen noch auf unter drei Zehntel der 
Gesamtzahl der dortigen Scheidungen herab, steigt aber ander- 
seits in den überwiegend katholischen Bezirken Münster auf 
annähernd vier Fünftel, Sigmaringen auf drei Viertel und 
Trier noch auf über sieben Zehntel; im allgemeinen finden 
sich bei dieser Gruppe im industriereichen Westen größere 
Verhältniszahlen als im Osten. 


Bei der im Staatsdurchschnitte den zweiten Platz ein- 
nehmenden Gruppe Handel und Verkehr bemerken wir im 
Regierungsbezirke Aachen eine Steigerung des Anteilsverhilt- 
nisses bis zu etwas mehr als einem Drittel der Gesamtzahl 
der Ehescheidungen dieses Gebietsteiles und in den Bezirken 
Stade und Cöln noch über drei Zehntel hinaus: dagegen fehlen 
bei dieser Gewerbegruppe in den allerdings auch im ganzen 
nur wenige Scheidungsfälle zählenden Bezirken Osnabrück 
und Sigmaringen geschiedene Männer überhaupt und sind diese 
in den Bezirken Frankfurt, Bromberg und Aurich mit noch 
nicht einem Zehntel an der jeweiligen Gesamtzahl beteiligt. 


Männer, welche der Berufsgruppe der häuslichen Dienste 
und wechselnden Lohnarbeit angehören, sind in den Bezirken 
Münster, Aachen und Sigmaringen überhaupt nicht, hingegen 


1) ausschließlich des ländlichen Gesindes sowie der 


schaft angehören. 


EE ee — — 
ce ee ee — E = 


ländlichen Tazelöhuer und Arbeiter, die 


in allen drei pommerschen Regierungsbezirken, namentlich in 
Köslin, außerdem auch noch in den Bezirken Schleswig. Merse- 
burg, Koblenz und Stade in vergleichsweise recht bedeutender 
Anzalıl geschieden worden. 


In der demnächst folgenden Gruppe der Land- und Forst- 
wirtschaft weisen die Regierungsbezirke Gumbinnen und Allen- 
stein auffallend hohe Scheidungsziffern auf; auch in den Bezirken 
Königsberg. Marienwerder, Frankfurt. Köslin. Stralsund. Posen, 
Bromberg, .Osnabriick und Aurich, also hauptsächlich in über- 
wiegend agrarischen östlichen Landesteilen, sind sie mehr als 
doppelt so hoch wie im Staatsdurchschnitte, während sie — ab- 
gesehen von Sigmaringen, wo bei der Land- und Forst- 
wirtschaft keine Scheidungen vorgekommen sind -— im Stadt- 
kreise Berlin sowie fm Regierungsbezirke Düsseldorf noch nicht 
1 und in den Bezirken Hannover, Arnsberg und Cöln noch 
nicht 2 v. H. der betreffenden Ehescheidungs-Gesamtzahl 
ausmachen. 


Die hinsichtlich der Scheidungshäufigkeit an letzter Stelle 
stehende Berufsgruppe Militär- und Beamtendienst einschließ- 
lich der. freien Berufsarten zeigt nur in den Bezirken 
Sigmaringen (hier mit einem von 4 Geschiedenen), Marien- 
werder, Stralsund, Ayrich und Wiesbaden nach obenhin 
vom Staatsdurchschnitte erheblich (in Sigmaringen um mehr 


als das Vierfache, im Bezirke Marienwerder noch um Über 


das Doppelte) abweichende Scheidungsziffern, während sie in 
den Bezirken Frankfurt und Stettin bemerkenswert gering- 
fügig sind und in den Bezirken Osnabrück und Trier über- 
haupt keine Scheidungen von Militärpersonen, Beamten oder 
Angehörigen freier Berufsarten gezählt wurden. 


Schließlich sei noch bemerkt. daß in der Gruppe ohne 
Beruf oder Berufsangabe nur die Ziffer des Regierungsbezirks 
Osnabrück mit einem Zehntel hervortritt. wobei es sich aller- 
dings nur um einen von insgesamt 10 dort geschiedenen Ehe-; 
männern handelt. 


Betrachten wir die im Berichtsjahre geschiedenen Ehe- 
männer berufsgruppenweise auch nach Stadt und Land 
getrennt, so erhalten wir folgendes Bild. 


Inden Städten Auf dem Lande 
betrug © waren vom Hundert der 1905 geschiedenen betrug waren vom Hundert der 1905 geschiedenen 
die Zahl Ehemänner die Zahl Ehemänner 
der 1905 in der Berufsgruppe: ohne [der 1905 in der Berufsgruppe: ohne 
1 ER 11 E häusliche Militär- und Beruf 1 CH ns 75 häusliche Militar- und Beruf 
Ehe- Forst- und und P!enste und Beer oder Ehe- Forst- und und Dienste und ee oder 
männer wirt- Hand- Ver- wechselnde freie Berufs- männer wirt- Hand- Ver- Vechelde freie ` Berufs- 
schaft werk kehr Lohnarbeit Berufsarten angabe schaft werk kehr Lohnarbeit Berufsarten angabe 
im Staate. . 5325 | 27 520 243 12.4 6.7 2,0 1531 33,1 45s 10.8 5.3 3.0 2.0 
in den 
Provinzen: | 
I. OstpreuBen 157 3.2 45.9 26.3 15,3 1.0 1,9 160 68,1 18.1 6,9 0.6 3.8 25 
II. Westpreußen 144 3,5 486 16,0 13.9 15.3 2,3 83 | 506 325 7.2 7,2 24 — 
III. Stadtkr.Berlin 1424 | 07 457 294 15.0 7.7 1,5 — — — — — — — 
IV. Brandenburg. 569 | 5,3 55,7 195 11.2 6.2 2,1 341 | 282 48, 15.0 1.8 6.2 0.6 
V. Pommern 219 68 402 20.5 27.9 2.3 33 89 404 29,2 124 13.5 2,2 22 
VI. Posen 60 3.3 53,3 20,0 10,0 10,0 3.3 51 52,9 Əla 2.0 5, 5.9 2.0 
VII. Schlesien. 482 2,5 57,9 21.8 8.3 6.6 2.9 235 25,1 55,3 1.7 7.2 1.7 3,0 
VIII. Sachsen 492 65 52,8 20.5 13.8 5.1 1.2 127 | 394 394 14.2 5,5 0,8 0.8 
IX. Schlesw.-Hlst. 267. | 26 479 21.0 225 5,2 0,7 98 | 383 286 122 133 2,0 5a 
X. Hannover... 269 3,3 483 24.2 14,3 14 1.9 90 | 256 54.4 10,0 4,4 14 4.4 
XI. Westfalen .. 248 03 641 20.6 4.8 5.6 4,0 142 71 Tla 10. 11 0.9 2° 
XII. Hessen-Nass. 241 3.7 485 30.3 5.8 10.0 1.7 56 25,0 52.8 11.1 2.8 5,6 2.8 
XIII. Rheinland .. 732 Oz 618 25.3 5,1 da 2,3 106 94 745 113 2.8 0.9 0.9 
XIV. Hohenzollern F = 100.0 = Sch a. "te. vr S i — 


der Gruppe Land- und Forstwirt- 
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In den St&dten 


Auf dem Lande 


betrug waren vom Hundert der 1905 geschiedenen betrug waren vom Hundert der 1905 geschiedenen 
in den die Zahl Ehemänner die Zahl Ehemänner 
i der 1905 in der Berufsgruppe : ohne der 1905 in der Berufsgruppe: ohne 
Regierungs- eder und ante de Asche war, ma Beruf dener A, DC wre Mtr una Bert 
bezirken: Ehe- Forst- und und 5 dienst, nn Ehe- |Forst- und und 5 dienst, See 
E hat rn Ne Ee Berufsarten angabe nn ick SC chr Wonne Berufsarten ER 
1. Königsberg. 99 | 30 404 303 15,3 91 2,0 4667, 239 43 aan 4,3 = 
2. Gumbinnen. 42 | 24 57,1 19,0 14,3 4,8 IR 73 | 740 11,0 8, 1,4 2,7 27 
3. Allenstein 16 63 50,0 25,0 18,8 — — 41 585 24, 7,3 — 49 4,9 
4. Danzig ..... 97 4,1 474 175 16,5 11,3 3,1 33 | 54,5 24,2 6,1 12,1 3,0 — 
5. Marienwerder 47 2,1 51, 12,8 8,5 23,4 2,1 50 | 480 38,0 8 4,0 2,0 — 
6. Stadtkr. Berlin . 1 424 0,7 45,7 294 15,0 7,7 1,5 — — — — — — 

7. Potsdam.. 416 3,8 54,1 22.6 9.6 7,9 1,9 243 | 15,6 5453 18,5 2,5 8,2 0,8 
8. Frankfurt 153 92 60,1 lln 15,7 1,3 2,6 98 | 592 33,7 6,1 — 1,0 — 
9. Stettin 178 7,3 41,6 19,7 27,5 1,7 2,2 54 | 389 33,3 16,7 9,3 — 1,9 
10. Köslin 25 40 32,0 28,0 32,0 — 40 23 | 435 17, 8,7 21,7 4,3 4,3 
11. Stralsund l 16 63 37,5 18,8 25,0 12,5 — 12 417 33.3 — 16,7 8,3 — 
12. Posen 29 — 55,2 2451 6,9 10,3 3,4 21 | 476 38,1 — 4,8 4,8 4,8 
13. Bromberg. 31 65 dle 16,1 12,9 9,7 3.2 30 | 56,7 26,7 3,3 6,7 6,7 — 
14. Breslau 293 3,1 52,2 24,6 8,5 8,5 3,1 96 29,2 53,1 9,4 7,3 1,0 — 
15. Liegnitz. 130 | 15 654 16,2 10, 3,8 3,1 87 276 540 5,7 8,0 1.1 34 
16. Oppeln 59 | 17 695 20,3 3,4 3,4 1,7 52 | 135 615 75,7 5,8 3,8 Gt 
17. Magdeburg ... 245 49 60, 21,6 6,1 5,3 1.6 52 32,7 462 17,3 1,9 — 1,9 
18. Merseburg. 174 69 42,5 21,3 23,6 46 151 63 42,9 365 1], 7,9 1,6 — 
19. Erfurt. 73 11,0 52,1 15,1 16,4 5,5 — 12 ! 500 25,0 16,7 8,3 — — 
20. Schleswig.. 267 | 26 47,9 21,0 22,5 5,2 0,7 98 | 388 286 12.2 13,3 2,0 5,1 
21. Hannover .. 159 19 52,2 25,8 11,3 6,9 1.9 11 — 636 27,8 — — 9,1 
22. Hildesheim ... 19 | 105 42,1 21,1 26,3 — — 25 | 120 60 4,0 4.0 4,0 — 
23. Lüneburg 40 25 532,5 15,0 17,5 10,0 2.5 17 41,2 41,2 5,9 5,9 — 5,9 
24. Stade ` 28 | 36 17,9 46,4 25,0 7,1 — 22 182 54,5 13,6 9,1 — 4,5 
25. Osnabrück... . 9 | lla 667 — 11,1 — 1151 1/1000 — — — = = 
26. Aurich. e e.. 14 7,1 50,0 7,1 14,3 21,4 — 14 57,1 28,6 7,1 — — 7,1 
27. Münster 15 6,7 80,0 6,7 — 6,7 — 13 7,7 76,9 15,4 — — — 
‚28. Minden 35 29 60,0 25,7 5,7 2,9 >: $ | 375 37,3 12,5 12,5 — — 
29. Arnsberg .... 198 — 63, 20,7 5,1 6,1 45 91 44 73,6 9,9 7,7 1,1 3,3 
30. Cassel 54 3, 57,4 24,1 9,3 9,6 — 12 33,3 500 8,3 — 8,3 — 
31. Wiesbaden .. 187 3,7 46,0 3251 4,8 11,2 Sc 24 | 208 54,2 12,5 4,2 4,2 4,2 
32. Koblenz 25 40 480 20,0 20,0 8,0 — 6 50.0 16,7 16,7 16,7 — — 
33. Düsseldorf 477 — 66,7 22,2 46 46 1,9 63 79 825 6,3 3,2 — — 
34. mn 196 15 53.1 321 456 5,1 3,6 15 6,7 60,0 26.7 — 6,7 — 
35. Trier . 23 — 69e 21,7 8,7 — — 21 48 76,2 14,3 — — 4,8 
36. Aachen 31 32 48, 35,5 — 9,7 3,2 | 1!’— 1000 — — — — 
37. Sigmaringen 1 — — — — 100,0 — 3 | — 1000 — — — —, 


Im Stadtgebiete tritt also gegen die vorhergegangene 
Ubersicht der Anteil der Land- und Forstwirtschaft an der 
städtischen Gesamtzahl der Scheidungen schr stark zurück, 
während derjenige der übrigen Berufsgruppen etwas höher 
als im allgemeinen Staatsdurchschnitte war, insbesondere beim 
Handel und Verkehr nahezu ein Viertel betrug. Auf dem 
Lande hingegen entfällt zwar fast ein Drittel aller dort ge- 
schiedenen Ehemänner auf die Land- und Forstwirtschaft, 
jedoch ist selbst hier die Industrie nebst Handwerk an den 
Scheidungen mit annähernd der Hälfte von allen Berufsgruppen 
am stärksten beteiligt, wogegen Handel und Verkehr mit etwas 
mehr als einem Zehntel die dritte Stelle einnehmen. Nicht 
weiter auffallen kann es, daß der ländliche Bruchteil der 
geschiedenen Beamten, Militiirpersonen und Angehörigen freier 
Berufe um mehr als die Hälfte geringer ist als der städtische. 

Im einzelnen bemerken wir in der Gewerbegruppe Land- 
und Forstwirtschaft bei Erfurt, Hildesheim und Osnabrück in 
den Städten eine verhältnismäßig bedeutende, anderseits in 
den überwiegend katholischen Regierungsbezirken Münster, 
Arnsberg, Düsseldorf, Cöln, Trier, Aachen und Sigmaringen, 
außerdem auch noch im Bezirke Hannover auf dem Lande eine 
besonders geringe Vertretung der Ehescheidungen. 


Ä 
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Auch innerhalb der übrigen Gewerbegruppen finden sich 
regierungsbezirksweise — ganz abgesehen davon, daß im Stadt- 
gebiete des Regierungsbezirks Sigmaringen und in den länd- 
lichen Gebieten der Bezirke Osnabrlick, Aachen und Sigmaringen 
bei der Geringfügigkeit der in Betracht kommenden Gesamt- 
zahlen die meisten Erwerbzweige an den Scheidungen über- 
haupt nicht beteiligt sind — sehr große Gegensätze; so treten 
in der Gruppe der Industrie nebst Handwerk bei den Städten 
des Regierungsbezirks Stade und auf dem Lande in den Bezirken 
Gumbinnen, Köslin und Koblenz geringe, anderseits in der 
Gruppe Handel und Verkehr bei Stade-Stadt und Hannover- 
sowie Cöln-Land hohe Verhältnisziffern hervor. In der Gruppe 
häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit entfallen auf 
die Stadt- wie Landgebiete der pommerschen Regierungs- 
bezirke durchweg beträchtliche Bruchteile der geschiedenen 
Männer, und nur auf dem Lande im Regierungsbezirke Stettin 
liegt das Verhältnis wesentlich günstiger als in den übrigen 
Teilen der Provinz Pommern. Bemerkenswert ist noch, daß 
bei dieser Berufsgruppe in den ländlichen Gemeinden von 
zwölf — zumeist westlichen — Regierungsbezirken Scheidungen 
nicht vorgekommen sind. Endlich bei der Gruppe Militär- und 
Beamtendienst einschließlich der freien Berufsarten sehen wir 
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— abgesehen von Sigmaringen — in den Städten der Re- 
gierungsbezirke Marienwerder mit nahezu einem Viertel und 
Aurich mit über einem Fünftel der Gesamtzahl verhältnismäßig 
recht bedeutende Scheidungsanteile, während solche im Land- 
gebiete stark zurücktreten oder gänzlich fehlen. 

Wenn wir im folgenden die Zahl der im Jahre 1905 
geschiedenen Ehemänner berufs gruppenweise zu derjenigen 
der bei der letzten Berufs- und Gewerbezählung im Jahre 1895 
geziihlten verheirateten männlichen Personen in Beziehung 
setzen. so sind wir uns bewußt, daß die auf diese Weise 
gewonnenen Ziffern nicht der Wirklichkeit entsprechen können, 
daß sie vielmehr, da in den letzten zehn Jahren die erwerbs- 
tätige Bevölkerung und damit wohl auch die Zahl der unter 
dieser vorhandenen Ehen stark gewachsen ist, zu hoch sein 
müssen. Immerhin werden sie aber im Wege des Vergleiches 
wenigstens im allgemeinen ziemlich zutreffend die größere 
oder geringere Beteiligung der verheirateten männlichen An- 
gehörigen der einzelnen Berufsgruppen an den Ehescheidungen, 
wie auch ziemlich deutlich die in dieser Hinsicht innerhalb 
der Gruppen zwischen den einzelnen Landesteilen bestehenden 
Unterschiede erkennen lassen. 


Es wurden geschieden aufs Zehntausend der Ehemänner 


us n SE EE SC 
; and- u. n- andel n; : Militär- u. eru 
Pecan og. Forst- dustrie und Dienste i Beamten- oder 
bezirke Wirt. u. Hand- Ver- yerhselnde freie Boruts- Borate 
schaft werk kehr arten angabe 
Königsberg.. 4,6 146 24,2 18,9 17,7 21 
Gumbinnen .. 82 18,1 25,9 64,6 11,2 3,6 
Allenstein .. 4,3 114 17,3 26,6 9,7 3,5 
Danzig. . . 4,6 182 18,6 49,2 25,8 44 
Marienwerder. 2,8 15,3 115 23:0 19,9 1,2 
Stadtkr. Berlin. 51, 39,9 5158 207,3 44,9 15,1 
Pots dum 6,5 26,3 314 44.9 28,4 4,3 
Frankfurt 8,1 16,6 12, 79,5 3,5 2,9 
Stettin 6.0 206 2259 148,1 4.5 5,3 
Köslin. 19 6,1 16,3 64,8 2,9 3,0 
Stralsund.. . . 32 9,3 6,9 63,6 16,3 — 
Posen. . 0,9 6,3 5,2 7,4 5,3 1,7 
Bromberg .... 3.2 9,3 6.6 45,7 11,3 1,5 
Breslau..... . dä 17, 23,5 68,4 20.7 8,5 
Liegnitz... 33 162 14,7 67,8 8,5 7,0 
Oppeln 0,8 5,7 7.5 15.5 4,1 25 
Magdeburg... 45 18,6 22,2 46,3 13,7 41 
Merseburg. 6,3 10,2 20, 169,9 10,1 1,5 
Erfürt soree 6.0 lle 13,7 Tis * 112 — 
Schleswig .... 554 19.6 20,7 106,7 12,2 5,2 
Hannover. lo 2150 31,2 175.1 23,5 1,6 
Hildesheim. . 18 7.0 5,3 RER 2.6 — 
Lüneburg 2,0 10,7 8,7 52.9 1259 4,5 
Stade. 16 9,4 23,3 103,7 8.3 3,2 
Osnabrück.. 0,7 43 — 29,9 — 5,9 
ien 459 11.4 4,4 32,1 15,1 7,6 
Münster 0,6 5,1 3,8 — 3.4 — 
Minden...... 1,0 To 12,0 20.3 3,0 3,2 
Arnsberg 1,4 1156 19,3 68,0 18,4 8,5 
Cassel 151 7,1 9,6 275 5,3 — 
Wiesbaden.. 28 15,7) 24,8 23,9 24,9 6,9 
Koblenz . 09 35, 5,4 48,0 4,8 — 
Düsseldorf.. 12 166 224 55,3 17,9 5.3 
DON. a...’ bas E 163 2756 56,0 14,7 11,0 
Herr ĩðͤ 9 5,7 856 27,0 — 1,3 
Aachen v4 0,4 3,7 10,8 — 8,3 25 
Sigmaringen. — 14,2 = = 19,3 = 
im Staate.. 3,4 15,8 2259 70,8 16,5 4. 


Hiernach zeigt sich also für den Gesamtstaat, daß bei 
der Land- und Forstwirtschaft im Verhältnisse zur Zahl der 
zu dieser Berufsgruppe gehörigen verheirateten Männer die 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


ı wenigsten, hingegen bei den häuslichen Diensten nebst der 


wechselnden Lohnarbeit bei weitem die meisten Ehescheidungen 
vorkommen. Ferner tritt in vorstehender Übersicht hervor, 
daß die absolut die größte Scheidungshäufigkeit aufweisende 
Gruppe Industrie und Handwerk, wenn man die Zahl der ihr 
angehörenden Ehepaare in Betracht zieht, mit ihrer Scheidungs- 
ziffer noch hinter die Gruppen Handel und Verkehr sowie 
Militär- und Beamtendienst nebst den freien Berufsarten zu- 
rücktritt, also die vierte Stelle einnimmt. Des weiteren ergibt 
sich, daß unter den verschiedenen Landesteilen in Berlin bei 


| allen Berufsgruppen im Berichtsjahre der bedeutendste Bruch- 
| teil der verheirateten männlichen Gruppenangehörigen ge- 
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schieden worden ist. Insbesondere in der Gruppe häusliche 
Dienste usw. finden sich nächst Berlin die höchsten — durch- 
weg recht bedeutenden — Ziffern in den Regierungsbezirken 
Hannover, Merseburg, Stettin, Schleswig und Stade. 


Was sodann berufsgruppenweise das ziffermäßige 
Verhältnis der 1905 an Ehescheidungen beteiligt gewesenen 
Männer zu denjenigen, welche in diesem Jahre die Ehe ge- 
schlossen haben, betrifft, so entfielen im Berichtsjahre 
geschiedene Männer auf je 1 000 eheschließende 


in der Berufsgruppe in der 

Gruppe 

en Land- u. In- Handel häusliche Militar- und Beruf 
Regierungs- Foret- dustrie und wertes nde Beamon, oder 

bezirke wirt- u. Hand- Ver- Lohnarbeit Berufsarten Beruf 
schaft werk kehr angabe 

Königsberg 13,9 30,1 35,8 29,7 22,3 26,3 
Gumbinnen 26,1 31,9 272 107,7 13,2 34,5 
Allenstein .... 14,3 20,8 25,2 18,3 9,7 27,0 
Danzig 10,5 27,4 30,1 104,7 41,4 45,5 
Marienwerder. 7,3 25,1 16,2 18,0 29,1 11,0 
Stadtkr. Berlin . 52,4 98,0 70,9 68,0 65, 132,5 
Potsdam 17,0 38,0 38,0 29,1 33,6 59,2 
Frankfurt .... 251 28,8 17,1 57,3 5,4 55,6 
Stettin ...... 16,3 35,7 37,0 245,5 Gu 100, 
Köslin. 52 101 221 788 4,0 48,8 
Stralsund... .. 9,3 18,3 10,3 72,3 23,3 — 
Posen 2,9 8.8 8,5 25 9.2 15,6 
Bromberg. 7,7 15,9 11,3 16,1 1756 21,3 
Breslau. ..... 12,7 28.4 36,6 6,4 29,3 75,6 
Liegnitz 10,7 28.8 23,4 13,5 12,0 107, 
Oppeln. 2,8 8.4 125 31,6 6,4 26,6 
Magdeburg.... 12,9 33,8 37,3 27,5 19,2 75, 
Merseburg... 186 16,5 30,7 125,3 12,9 35, 
hr io ee as 20,0 17,4 20,4 97,7 16,4 — 
Schleswig.. . 124 31,2 30.8 83.0 171 11157 
Hannover 25 31,0 46,7 12158 297 8551 
Hildesheim.. 55 11,3 9.8 53,1 3.3 — 
Lüneburg 5,0 17, 132 111,1 16.7 48,8 
Sale 3,9 12,2 26,1 111,1 1258 38,5 
Osnabrück.. 1,9 9,9 — 8,1 — 35.7 
Aurich ...... 12,2 19,0 5,6 37,0 23,1 66,7 

Münster 1,7 5,5 4,3 — 4,2 

Minden 3.2 7.9 13,6 26,1 3,7 55,6 
Arnsberg 5,1 13,7 219 119,7 20,0 162, 
Cassel. 39 8,5 14,3 41,7 8,8 — 
Wiesbaden. . 10,4 17,4 272 23,0 39,0 80.6 
Koblenz 3,0 4.6 7.5 66.7 6,6 — 
Düsseldorf.. 3,6 19,6 27,5 150, 224 79,6 
COM ta 2 3,6 198 33, 33,0 178 106,1 
Pier 0,9 6,6 11,4 40,8 — 43,5 
Aachen 1,3 5,4 17,5 — 14,0 38,5 
Sigmaringen. — 11,3 — — 43,5 — 

im Staate. 10,1 222 3118 55,3 22.7 59 „7. 


Im allgemeinen finden die Angaben der vorigen Zusammen- 
stellung durch die vorstehende Ubersicht insofern ihre Be- 


| stätigung. als auch hier hinsichtlich der verhältnismäßigen 
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Häufigkeit der Ehescheidungen unter den Berufsgruppen die- 
jenige der häuslichen Dienste und wechselnden Lohnarbeit die 
erste, sodann die des Handels und Verkehrs die zweite Stelle 
einnimmt. worauf ohne wesentlichen Abstand von einander die 
Gruppen Militär- und Beamtendienst nebst den freien Berufen 
sowie Industrie und Handwerk folgen und die Land- und Forst- 
wirtschaft mit dem niedrigsten Bruchteile Geschiedener den 
Beschluß macht. 

Bei näherer Betrachtung stellt sich aber im Verhältnisse 
zur Zahl der Eheschließungen die Scheidungsziffer der Männer 
in der Gruppe häusliche Dienste und Lohnarbeit wechselnder 
Art zweifellos wesentlich günstiger. bei der Land- und Forst- 
wirtschaft hingegen erheblich ungünstiger als im Verhältnisse 
zur Zahl der stehenden Ehen. Derartige Abweichungen sind 
indes nicht gerade auffallend,. wenn man bedenkt. daß die 
Kheschliebungszahl von Jahr zu Jahr leicht mehr oder weniger 
vroßen Schwankungen unterliegt. Bemerkenswert ist bei der 
letzten Zusammenstellung der überaus bedeutende Anteil der 
reschiedenen Männer in der Gruppe ohne Beruf oder Berufs- 
angabe. namentlich auch im Vergleiche zu demjenigen in der vor- 
angegangencn Übersicht. Dieses Ergebnis erklärt sich zu einem 
wesentlichen Teile dadurch, daß bei der Berufs- und Gewerbe- 
zählung von 1895 die männlichen Verheirateten, welche ihren 
Beruf nicht angegeben haben. offenbar verhältnismäßig viel 
zahlreicher waren als bei der Bevölkerungsbewegunes-Ntatistik 
von 1905 die eheschließenden Männer ohne Berufsangabe; auber- 
dem darf für letztere Statistik nicht unberücksichtigt bleiben, 
daß sich unter den Berufslosen, also den Rentnern. Pensio- 
nären. Altsitzern usw., zumeist ältere Leute befinden. bei 
denen Eheschließungen naturgemäb seltener sind, so daß. 
wenn man diesen die Ehescheidungen gegenüberstellt, in der 
kegel hohe Verhältnisziffern zum Vorschein kommen. Jimmer- 

Inden Städten 
entfielen im Jahre 190 
in der Berufsgruppe 


Un Land- u. In- Wee ilitär- 
Regierungs- Forst- dustrie e 0 Brunton 
bezirke e Ke oe Verkehr Lohnarbeit oe Berußs- 

Rönigsber g... 136 415 48.5 313 27.5 
Gumbinnen s.. sss.. 17.9 76.7 571 98.4 15.3 
Allenstein. .... EE 8,3 32.8 32,5 18.8 — 
Eni See 026 36,9 41.7 9255 53.1 
Marienwerder. 5,0 401 21.6 l2 50,5 
Stadtkreis Berlin .. 324 58.0 70, 6d. o 65.8 
Potsdam ......... 41.8 43,7 45,9 39.3 34,2 
Frankfurt.. 356,5 40.2 24.5 64.3 5,5 
Stettů mhh. 63,1 46,6 42.0 239,9 8.8 
Kult aa a 6,3 14,3 35.0 55.2 — 
Stralsund... 8.6 19.7 20.3 50,8 21.7 
TOSCI a toe eh eck — 8,5 10.5 1,7 8.2 
Bromberg 5.1 213 15,7 10.3 15,6 
Breslau ,,, . 33,6 43.2 48.6 59,7 40,1 
ENER ?! e 754 43.4 35,0 60.2 14.5 
Oppelnnn nip 6,0 19.0 20.0 16.0 6.4 
Mazde burg... 44.3 53.9 48,9 27.0 31.6 
Merseburgs . 2.2.2.2... 38.5 272 43.8 122.0 17.1 
Etur k 7988 32.0 24,5 95.2 25.3 
Schleswig :e. 23.3 43,0 38.3 73.3 21.1 
Hannover. 16.9 43,6 95,7 150,4 39.4 
Hildesheim... .. UTA 8.7 14,9 46,7 — 
Lüneburg. T 13.3 391 26,4 104.5 7 
C 90.9 27,5 
Osnabrück ........ 14.1 1358 — 8.2 = 
MUNCH oc aoa cad: AB 29,0 7,0 38.5 39.5 
Münster. 8.1 7.8 2.8 — 6.5 
Minen E 6.5 7.8 214 18.3 5 
Arnsberg ..... s — 17,2 28.9 1455 2 
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hin rechtfertigt die letzte, Ehescheidungen und Eheschließungen 
miteinander vergleichende Zusammenstellung den Schluß, 
daß unter den Berufslosen die Ehescheidungen recht häufig 
sind, wennschon vielleicht im Hinblick auf die mit ihnen zu 
einer Gruppe vereinigten verheirateten Männer ohne Berufs- 
angabe, deren Zahl sieh bei den einzelnen zum Vergleiche 
herangezogenen Aufnahmeergebnissen infolge zufälliger Um- 
stäude (Unmöglichkeit der Berufsfeststellung infolge Angabe- 
verweigerung usw.) verhältnismäßig sehr verschiedenartig 
gestalten kann. im großen und ganzen nicht so häufig wie in 
der Gruppe häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit. 

Auch nach der vorstehenden Übersicht weist Berlin bei 
allen Berufsgruppen mit Ausnahme der häuslichen Dienste 
usw. die höchsten Zitfern im Staate anf. wobei der Handel und 
Verkehr an erster und allerdings ohne erheblichen Abstand 
davon die häuslichen Dienste usw. sowie der Militär- und Be- 
amtendienst usw. an zweiter bezw. dritter Stelle stehen. 
Auch hier treten wie nach der vorletzten Zusammenstellung 
in der Gruppe der häuslichen Dienste und wechselnden Lohn- 
arbeit die Regierungsbezirke Stettin. Merseburg. Hannover und 
Stade. außerdem aber auch noch die Bezirke Gumbinnen. Danzig. 
Lüneburg, Arnsberg und Düsseldorf mit einer großen Schei- 
dungshiiutigkeit hervor. während für Schleswig wie auch für 
Berlin das Verhältnis sich besser als nach der voriren Über- 
sicht gestaltet. 

Da die Berufs- und Gewerbezählung zwischen Stadt und 
Land nach anderen Gesichtspunkten als die Bevölkerungs- 
bewegungs- und die Ehescheidungsstatistik unterscheidet. 
müssen wir uns im folgenden darauf beschränken, für dio 


Stadt- und Landbezirke berufsgruppenweise die Ehescheidungen 


den Eheschließungen 
gzegenüberzustellen. 


und nicht auch den stehenden Ehen 


Auf dem Lande 
geschiedene Männer auf je 1000 eheschließende 
an ! in der Berufsgruppe in der 
tu Di - - ANER Gruppe 
V Handel hanstihe Branton Dee 
rufs- a 5 Sale dienst, 8 
r | . a. Verkehr ben ma Beie Ges 
58.93 13.9 15.1 75 Sr, 12.0 = 
16.9 26,3 11.6 16.9 250.0 Ile 27.0 
— 14. 16.1 19 — 21.3 314 
1200 | 8.9 11.9 9.0 29079 12.0 — 
313 14 17,9 11,3 18158 5.2 — 
132.5 — == — ==, ‘ Goes == 
Sle 13.5 31.1 28,0 10,56 320.5 28 
8776 [22.2 16.9 93 — 5.1 — 
111.1 11.1 18.2 25.3 33.3 — la 
926% zë 6.1 De 250,0 10.4 45.5 
— | 9.1 16.6 — 500.0 27.0 — 
12,0 Ä 4.1 9.5 — 111, 13,7 223 
4: ban 106 ks 500.0 E — 
1564 10.3 14.90 125 84.3 3.8 = 
93.0 11.1 11,9 9.8 125.0 6.1 136.4 
23.3 | 26 4.9 5.6 90.9 6.5 274 
85, 1 8.6 10.2 15.6 40,0 — 52.6 
57.1 | 15,2 1.3 11.9 161.3 4,3 — 
— 3a 2.6 10.4 142.9 = — 
57,1 | 11,5 13.8 16.1 213.1 7.4 178.6 
85,7 | — 1,0 14.5 — — 83.3 
— ! 3.5 14.0 4.1 166,7 TA = 
556 | 48 S.6 3s 2009 — 43.5 
— 23.2 13.3 10.0 500.0 — 76.9 
90.9 lw — — — — — 
— 115 11.3 4.7 — — 125.0 
== 1.0 4.0 6.9 — — SC 
101,0 | 2a 1.5 3,1 166. — — 
209.3 6.1 9.9 10.5 875% 4,2 96.8 
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In den Städten 


Auf dem Lande 


entfielen im Jahre 1905 geschiedene Männer auf je 1 000 eheschlieBende 


in der Berufsgruppe 


noch: im anes S 8 
Land- u. In- Handel häusliche Militär- u. 
Regierungs- Forst- dustrie und Dienste u. nn 
S . rag : fenst, 
bezirke wirt- u. Hand- : e 
schaft werk Verkehr Lohnarbeit freie nen 
Fasse!!! ER 9.5 17.3 23.5 46.3 9,5 
Wiesbaden 30.0 26.0 30,5 21.2 42,0 
Koblenz : 11,2 13,3 13.0 61,0 11, 
büsseidorff ........ — 23,9 34,0 145,7 27.9 
E EE 19.9 26.5 38.6 34.1 19,7 
IIC BR ee a — 16,4 16,2 43,5 — 
FVP . 153 10.9 30.2 — 25,2 
Sigmaringen — — — 166,7 
im Staate 20,2 32,6 41,3 53,8 29,1 


Der durchgreitende Unterschied zwischen Stadt und Land 
füllt hiernach in die Augen. In den Städten Preußens sind 
es zweifellos die Berufslosen und demnächst in beträchtlichem 
Abstande die der Gruppe häusliche Dienste usw. sowie 
dem Handel und Verkehr Angehörenden, auf dem Lande 
hingegen die häuslich Bediensteten nebst den wechselnden 
Luhnarbeiteru, hierauf schon mit weit geringerer 
Ziffer — die Berufslosen, welche am stärksten an den Ehe- 
scheidungen beteiligt sind. Die schwächste Vertretung zeigen 
anderseits im Stadtgebiete die Land- und Forstwirtschaft, im 
Landgebiete der Militär- und Beamtendienst usw. und sodann 
ohne wesentliche Abweichung von letzterer Berufsgruppe die 
Land- und Forstwirtschaft. 


Mit alleiniger Ausnahme der häuslichen Dienste nebst 
Lohnarbeit wechselnder Art war in Preußen im Berichtsjahre 
bei den einzelnen städtischen Berufsgruppen in Verhältnisse 
zur Eheschließungszahl die Scheidungshäufigkeit — und zwar 
um ein mehrfaches — größer als bei den entsprechenden 
ländlichen Gruppen. Hiervon abgesehen ist den Städten wie dem 
platten Lande gemeinsam, daß die absolut die zahlreichsten 
geschiedenen Männer enthaltende Gruppe Industrie nebst 
Handwerk geringere Verhältnisziffern als die Gruppe Handel 
und Verkehr aufweist und daß hinter diesen beiden Gewerbe- 
gruppen die Land- und Forstwirtschaft, insbesondere auch im 
Landgebiete, wo sie absolut erheblich mehr als Handel und 
Verkehr an den Scheidungen beteiligt ist, verhältnismäßig 
zurücksteht. 


Regierungsbezirksweise finden wir in den Städten wie 
auf dem Lande auch in vorstehender Übersicht innerhalb einer 
jeden Berufsgruppe nach oben sowohl als auch nach unten 
hin vom Staatsdurchschnitte stark abweichende Scheidungs- 


zittern. So sehen wir beispielsweise beim Stadtgebiete, daß 
bei der Land- und Forstwirtschaft im Regierungsbezirke 


Erfurt fast auf jede 10., bei der Industrie nebst dem Handwerke 
im Bezirke Gumbinnen etwa auf jede 13. Eheschließung eine 
Scheidung folgt, während dies im Staate in ersterer Gruppe 
erst bei jeder 50., in letzterer bei jeder 31. städtischen 
Eheschließung der Fall war. | 


Teilweise, so vor allem in der Berufsgruppe häusliche 
Dienste und wechselnde Lohnarbeit auf dem platten Lande im 
Regierungsbezirke Arnsberg sowie in den Bezirken Stralsund, 
Bromberg und Stade, wo im Berichtsjahre auf 1—2 geschlossene 
schon eine geschiedene Ehe entfiel, sind die Abweichungen 
von der ländlichen Staatsziffer (1 Scheidungsfall auf rund 
14 Eheschließungen) so auffallend. daß es erst einer mehr- 
jährigen statistischen Beobachtung bedürfen wird. um für die 
fraglichen Gebiete eine wirklich einwandfreie Ehescheidungs— 
ziffer der häuslich Bediensteten und wechselnden Lohn- 
arbeiter zu gewinnen. 

Soviel ergibt indes unsere Übersicht, mit welcher die 
vorangegangenen beiden Zusammenstellungen nicht im Wider- 


in der | in der Berufsgruppe in der 
Gruppe Land-u. In- Militär- Gruppe 
. sli A Ar- u. 
ohne Beruf | Forst- dustrie SE 1 Beamten- ohne Beruf 
oder Berufs- wirt- u. Hand- un wechselnde, dienst, oder Berufs- 
g e it freie Berufs- 
angabe schaft werk Verkehr Lohnarbeit urten angabe 
— 3,0 2.3 2.4 — 1,2 — 
83.3 | 5,4 5,5 8.6 111,51 7,8 Tla 
— 2.4 0.5 2.4 125, — — 
121.6 4,8 9,4 4.5 2222 — — 
142.9 1.0 5.0 10,2 — 9.3 — 
— 0.9 4,1 1,6 — — 55.6 
58,8 — 0.6 — — — — 
DEEN ee = = = 
85.0 8,8 9,9 1171 71, RA 29,6. 


spruche stehen, bereits jetzt als unzweifelhaft, daß auf dem 
Lande die Mehrzahl der preußischen Regierungsbezirke. 
nämlich, soweit in ihnen auf weniger als 10 Eheschließungen 
schon eine Scheidung kommt, in der Berufsgruppe häusliche 
Dienste und wechselnde Lohnarbeit eine sehr bedenkliche 
Scheidungshäufigkeit aufweist; dies gilt übrigens auch von 
derselben Berufsgruppe im Stadtgebiete der Bezirke Stettin, 
Merseburg, Hannover, Lüneburg und Düsseldorf. Als haupt- 
sächlichste Erklärung für diese Erscheinungen dient einmal 
die wirtschaftlich und sozial abhängige Stellung der An- 
gehörigen der gedachten Berufsgruppe, namentlich der häuslich 
Bediensteten, sodann aber auch der Umstand, daß sich gerade 
unter den Personen, welche Lohnarbeit wechselnder Art ver. 
richten, viele unstete Elemente ohne festes und regelmäßiges 
Arbeitsverhältnis befinden; endlich kommt äußerlich noch in 
Betracht, daß in dieser Gruppe die Zahl der Verheirateten 
bezw. Eheschließenden verhältnismäßig klein ist und demgemäß 
ihre Scheidungen bei der Vergleichung mit der Zahl der 
bestehenden Ehen bezw. der Eheschließungen eine starke 
Wirkung ausüben; handelt es sich doch z. B. in dem hervor- 
gehobenen Regierungsbezirke Arnsberg im Berichtsjahre nur 
um 7 ländliche geschiedene Männer der Berufsgruppe der 
häuslichen Dienste usw., denen indes nicht mehr als 8 ehe- 
schließende derselben Gruppe gegeniiberstanden. Die innere 
Ursache der vielfach recht hohen Scheidungshäufigkeit der 
Gruppe ohne Beruf oder Berufsangabe wird man bis zu einem 
gewissen Grade wohl eben in der Berufslosigkeit der 
Betreffenden zu suchen haben, ganz abgesehen davon, dab 
hier — vie bereits (S. 82) erwähnt — im Verhältnisse zur 
Eheschließungszahl aus natürlichen Gründen leicht große 
Scheidungsziffern erscheinen. während anderseits — wie wir 
gesehen haben — für diese Gruppe das Verhältnis wesentlich 
günstiger liegt, wenn man die Zahl der Ehescheidungen mit 
derjenigen der stehenden Ehen nach der Berufs- und Gewerbe- 
zühlung vergleicht. 


Bei der in vorstehender Übersicht bemerkbaren, auf- 
fallend hohen Scheidungsziffer der Gruppe Militär- und Beamten- 
dienst usw. im Stadtgebiete des Regierungsbezirks Sigmaringen 
handelt es sich um einen einzigen Ehescheidungsfall, dem aber 
nur 6 Eheschließungen gegenüberstehen. Daß ganz allgemein 
die städtischen Ziffern dieser Berufsgruppe weit höher sind 
als die ländlichen, dürfte zum Teil daher rühren, daß in den 
Städten vorzugsweise die unter die freien Berufsarten fallenden 
Künstler (Schauspieler. Musiker. Schriftsteller usw.). bei denen 
unter dem Einflusse ihres Berufes die Scheidungshäufigkeit. 
bekanntlich recht bedeutend zu sein pflegt. enthalten sind. 


Daß ferner von den drei hauptsächlichsten Erwerbs- 
gruppen Land- und Forstwirtschaft. Industrie und Handwerk 
sowie Handel und Verkehr die Land- und Forstwirtschaft ver- 
hältnismäßig die wenigsten. Handel und Verkehr hingegen 
verhältnismäßig die meisten Ehescheidungen aufweist. ist eine 
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Tatsache, welche bei den statistischen Beobachtungen fast 
aller Kulturländer zu Tage tritt und erfahrungsgemäß haupt- 
sächlich in der Verschiedenheit der fraglichen Berufsarten, 
insbesondere aber auch in dem Gegensatze zwischen Stadt 
und Land begründet ist, dergestalt, daß selbst die auf dem Lande 
ansässigen Angehörigen des Handels- und Verkehrsberufes 
sowie der Industrie und des Handwerks sehr erheblich weniger 
als die städtischen, anderseits die in den Städten wohnenden 
Angehörigen der Land- und Forstwirtschaft weit mehr als die 
auf dem Lande lebenden an den Ehescheidungen beteiligt sind. 


D. Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrunde. 

Vom moralstatistischen Standpunkte ist bei der Eheschei- 
dungsstatistik zweifellos am wichtigsten die Darstellung der 
Scheidungsursachen. Es kann sich hierbei natürlich nur 
um die in den gerichtlichen Scheidungsurteilen zu Tage 
tretenden gesetzlichen Ehescheidungsgründe nebst Angabe, 
welchem der beiden Geschiedenen’ sie als dem für schuldig 
erklärten Teile gemäß S 1574 B.G.B. zur Last fallen, handeln. 

Da die Ehescheidung im Einzelfalle aus mehrfachen 
Gründen erfolgen kann, so bilden in den nachfolgenden Über- 
sichten nicht die geschiedenen Ehen, sondern die im Urteile 
zur Rechtfertigung der Scheidung aufgeführten Gründe die 
Zählungseinheit. Bei späterer ausführlicherer Bearbeitung 
der Ehescheidungsstatistik soll aber außerdem auch das 
Zusammentreffen mehrerer Scheidungsgründe bei den Ehe- 
scheidungen näher ersichtlich gemacht werden. 

Die Gründe. aus denen eine Ehe geschieden werden kann. 
sind in den SS 1565 - 69 des Bürgerlichen Gesetzbuches enthalten. 
Man hat danach zu unterscheiden die sog. absoluten Ehe- 
scheidungsgründe der SS 1565 — 67 und 1569, welche im Falle 
ihres Vorliegens das Recht der Scheidung unbedingt 
begründen und die sog. relativen Scheidungsgründe. bei 
denen es auf die Beurteilung des einzelnen Falles ankommt. 

Absolute Scheidungsgründe sind: 

a) Ehebruch, welchem gewisse strafbare Handlungen 

(Doppelehe, widernatürliche Unzucht) gleichgestellt sind 

(S 1565 B.G.B.); 

b) Lebensnachstellung (S 1566 B.G.B.); 
e) bösliche Verlassung (S 1567 B.G.B.). welche als vorliegend 
anzunehmen ist, 

a) wenn ein Ehegatte. nachdem er zur Herstellung der 

häuslichen Gemeinschaft rechtskräftig verurteilt worden 
ist, ein Jahr lang gegen den Willen des anderen Ehe- 
gatten in böslicher Absicht dem Urteile nicht Folge 
geleistet hat. 
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die Voraussetzungen für die öffentliche Zustellung seit 
Jahresfrist gegen ihn (z. B. wegen Unbekanntsein seines 
Aufenthaltsortes) bestanden haben; 

d) Geisteskrankheit (§ 1569 B.G.B.), welche während der 
Ehe mindestens drei Jahre gedauert und einen solchen 
Grad erreicht hat, daß die geistige Gemeinschaft 
zwischen den Ehegatten aufgehoben ist, auch jede Aus- 
sicht auf Wiederherstellung dieser Gemeinschaft aus- 
geschlossen erscheint. Dieser letztere Scheidungsgrund 
unterscheidet sich von den übrigen Scheidungsgründen inso- 
fern wesentlich, als den von der Geisteskrankheit betroffenen 
Ehegatten kein Verschulden trifft und daher auch dieser- 
halb abweichend von den sonstigen Scheidungs- 
gründen — keine Erörterung der Schuldfrage (gemäß 
& 1574 B.G.B.) stattfindet. 

Die relativen Scheidungsgründe (5 1568 B.G.B.). von 
denen allein die grobe Mißhandlung besonders aufgeführt 
ist, sind in einer Generalklausel dahin zusammengefaßt. 
daß auf Scheidung geklagt werden kann, wenn ein Ehegatte 
durch schwere Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder durch ehrloses oder unsittliches Verhalten eine 
so tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses verschuldet bat, 
daß dem anderen Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht 
zugemutet werden kann. | 

Es genügt also zur Herbeiführung einer Scheidung gemäß 
$ 1568 B.G.B. nicht nur der Tatbestand pflichtverletzenden. 
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens, sondern es muß dadurch 
auch eine tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses ver- 
schuldet sein. so daß nach Ansicht des Richters dem anderen 
Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht zuzumuten ist. Ob 
diese Voraussetzung vorliegt, ist unter Würdigung aller für 
den einzelnen Fall in Betracht kommenden Umstände zu 


entscheiden (vergl. hierzu die bezüglichen Ausführungen im 


Vorworte Seite 64). Es liegt auf der Hand. daß — wie 
übrigens bereits auf Seite 67 angedeutet — bei dem kautschuk- 
artigen Charakter des S 1568 B.G.B. die Praxis der Gerichte 
von sehr erheblichem Einflusse auf die Zahl der auf dem ge- 
dachten Paragraphen fußenden Ehescheidungen sein muß und 
daß jene Gesetzesbestimmung bei einigermaßen freier Aus- 
legung reichlichen Ersatz für die im Bürgerlichen Gesetzbuche 
fortgefallenen früheren Scheidungsgründe. wie gegenseitige Ein- 
willigung und unüberwindliche Abneigung, zu gewähren vermag. 

Wie die nachfolgende Übersicht ergibt. ist das Vor- 
handensein mehrerer Scheidungsgründe bei einer Ehescheidung 
keine Seltenheit; im ganzen kam es 1905 bei über 1 000 Ehe- 
scheidungen vor. Es entfielen nämlich auf die 6 856 im Staate 


f) — ohne Vorklage auf Wiederherstellung des ehelichen gezählten gerichtlichen Scheidungen 7 979 auf den SS 1565 — 69 
Lebens — wenn ein Ehegatte sich ein Jahr lang gegen | B. G. B. beruhende, zur Rechtfertigung der Scheidung in den 
den Willen des anderen Ehegatten in böslicher Absicht Urteilen aufgeführte Ehescheidungsgründe, d. i. durchschnittlich 
von der häuslichen Gemeinschaft fern gehalten hat und | rund 1,2 auf eine Scheidung. 

Es betrug Vom Hundert der Ehescheidungsgründe fuBten auf 

die Gesamt- $ 1565 B. G. B. § 1566 B. 6.3. 5 1567 B. G. B. § 1568 BG. B. ss 1565-68 Bd B. 1569 BGB. 

zahl der davon davon ent- | davon ent- davon ent- zusammen davon 

Gründe, we- entfielen llelen auf die flelen auf die Nelen auf die davon entfielen wegen 

gen welcher auf die Män- Frau- Män- Frau- Män- Frau- auf die | Geistes- 

19% auf Ehe-] Der: Manner Frauen Aber ner en über. ner en uber. ner en | Uber- Manner Frauen Aber- krankheit 

scheidung haupt als haupt als haupt als haupt als haupt als h des der 
erkannt schuldigen | schuldigen schuldigen schuldigen | schuldigen | Man- Frau 

wurde Teil Teil Teil Teil Teil nes 
im Staate... 7979] 495 26,6 22,9 | 0.3 0, Ooi 129 85 4, 349 28,1 Ge 97,7 635 34,2 | 23 0.9 1. 
in den | ! 
Provinzen: | i 

Ostpreußen .. 346 [ 43,1 249 182| — — — 162 98 6.4 370 292 7.8 96,2 63,9 32,4 38 La 2s 
Westpreußen 2591 29.0 162 1227 15 1,5 — | 239 18.1 58] 425 35.5 Ga 969 Via 25 3,1 15 15 
Stadtkreis Berlin. 1690 | 659 39,1 268,01 O1 — 7.0 44 237| 249 19.1 59: 97,9 62,6 35,3 2,1 12 05 
Brandenburg... 1052 | 44,9 22,9 22,0 | 07 06 0, 14.0 8.2 5.8 838 31,0 78 983 626 35,6 1, 0,6 1.1 
Pommern. 350 35, 18,6 16.9 | 03 0,3 — 14,6 9, 5,1 47, 42,0 5,7 980 70,3 27,7 2.0 0.3 Ls 
Posen 139 | 28.5 165 12,2 | 29 2.2 O7 17.3 14.4 2 | 489 38.8 101 978 71,9 239 22 — 22 
Schlesien. 848 50, 28.3 22, 0.2 0.2 — 10.4 6.1 4.2 367 29.5 7.2 Wo 64.2 33.8 2.0 0.6 la 
Sachsen. .... 707 51.2 26.9 243 | 0, Os O1f 137 9.2 Aa 32.2 26.9 5.4 97,6 063.2 34.4 2.4 08 Leo 
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Es betrug Vom Hundert der Ehescheidungsgründe fuBten auf 

die Gesamt- 8 1565 Ben, 8 1588 B.G.B. | 8 1507 B.G.B. 5 8 1568 bob Ss 1565—1568 B.G.B. | § 1569 bon 

è | nt- zusammen davon 

nech: in den Gründe. we- Helen auf die fielen auf die fielen auf die fielen auf die davon ent- wegen 

nen: ens] aer, Mn en we aer en me, ber, en | ghee, der en we Wen. Pran, wen be. 
Provinzen: scheidung | haupt als haupt als haupt als | haupt alg haupt SR Si aupt 2 
erkannt schuldigen l schuldigen | schuldigen | schuldigen | als schul- Man- cae 

wurde Teil Teil Teil Teil digen Teil nes 
Schlesw.-Holstein 409 | 53,5 25.4 28) | 02 02 — | 218 164 54 | 225 208 1,7 ! 98.0 62,3 35,2 20 12 0,7 
Hannover..... 388 | Aäe 27,3 263! — — —| 198 13,1 6,7 245 21,1 3,4 97,9 616 36,3 2,1 Os 15 
Westfalen 439 | 385 180 205'05 05 — 14, 11,2 3,0 435 33,3 10,3 966 629 33, 3, 2,1 la 
Hessen-Nassau 314 | 452 26, 18s — — — 13,1 To 6.1 37,9 28.3 9, 96,2 61,8 344) 38 13 25 
Rheinland... . 1031 | 43,1 199 23,2 0,1 pu — lla 74 3, | 43a 3 Smi 976 620 356 ix Os Je 
Hohenzollern .. 742,9 143 2886 = et. vet 14.3 — 14, 429 286 1431/1000 429 57] — — — 
in den | | | 
Rewrierungs- | | 
bezirken: | 

Königsberg ... 159 | 44,7 28,3 164 | — — — 188 Ba 5,0 365 277 Ba 95,0 64,8 30,2 5,0 13 3,8 
Gumbinnen 126 | 42,9 206 222 — — — 16,7 87 7,9 373 30,2 7,1 968 595 37.3 3,2 24 On 
Allenstein .... 61] 393 246 148 — — — 21, 148 66 37, 31,1 6,6 984 705 27,9 ile — 1, 
Danzig 149 | 30,2 168 13.4 2.7 27 — 25.5 195 6,0 389 356 3, 97,3 74,5 22,8 2,7 13 18 
Marienwerder 110 | 27s 155 1135 — — — 21, 164 5,5 47,3 35.5 11,8 ' 964 67,3 291) 36 1.8 18 
Stadtkreis Berlin 1690 | 65,9 39,1 26.8 | 0.1 0.1 — 7,0 4, 2,7 249 19,1 5,9 97,0 626 35,3 2,1 1,2 09 
Potsdam ..... 771 [ 506 263s 24.9 0, 04 — 127 69 58] 345 265 8,0 982 601 381/18 05 Lë 
Frankfurt. 281 | 292 13,5 15,7 | la 11 O, 17a 117 5,7 50,3 434 Tı! 986 69,3 28,6 1,4 07 0,7 
Stettin 265 | 385 20, 18.1 :D — — 14,0 94 45! Aën 408 5,8 985 We 27,9 1,5 — 1353 
Köslin 55 [ 164 7.3 Ou | ls ls — | 164 7, 9, 636 545 9,1 982 709 273/18 — 1s 
Stralsund... .. 30 | 43,3 23,3 20.0 — — — | 167 133 3,3 33.3 300 3,3 93,3 66,7 26,7 6, 3.3 3,3 
Posen 60 | 31 18,3 13,3 1, 1 — 23,3 167 6, 433 36,7 6,7 100,0 73,3 26 — — — 
Bromberg .... 79 | 26,6 152 11,4 | 3.8 2.5 1,3 127 12, — 53,2 40,5 12,7 962 709 25.3 38 — 8s 
Breslau 450 | 53,3 31,8 21,6 | 02 02 — 9,3 56 4,2 35,1 300 5, 984 676 309) 16 Os ju 
Liegnitz 256 | 50, 27, 22,7 Du OF — | 125 Ts 4,7 34, 266 7,8 97,7 62,5 35,2 2,3 O8 16 
Oppeln 142 | 43,0 18,3 24.6 | — — — 8,5 49 355 458 33,1 12,7 | 97,2 56,3 408 | 2,8 O7 2,1 
Magdeburg. 346 | 56,9 28,9 280 — — — lle Ts 38! 298 25,1 461 98.3 61s 36,4 1, 0.9 0,9 
Merseburg... 2661 45, 229 222/08 0.4 0, 16,2 105 Bel 353 301 5.397, 639 335/26 0,8 19 
Erfurt. ...... 95 | 474 305 168/11 112 — | 147 105 Aal 326 24.2 8, 95s 66,3 295: 4,2 1.1 32 
Schleswig... 409] 535 254 28.1 0,2 02 — | 218 164 5,4 22.5 208 17} 980 62s 352 | 20 12 07 
Hannover 187 [ 62,0 337 28,3) — — — 13, 86 4,8 230 198 3,2 98, 620 36,4 16 05 Ju 
Hildesheim.. .. 46 | 39,1 13,0 261) — — — 32.6 17a 15,2 23,9 21, 2,2 95,7 52,2 43,5 | 43 2,2 22 
Lüneburg. 60 | 51.7 200 31,7 — — 25,0 16, Bal 21,7 183 33 | 983 55,0 43,3 1, — 1.7 
Stadeeeeee aan 56 [ 429 25,0 17.9 — — — 26s 214 5,4 30, 250 5411000 71,4 28,6 55 
Osnabrück 11 | 63,6 455 18,2 — — — 18,2 Du 9 182 182 — 100,0 72,7 27,3 | — — — 
Aur ien 28 42,9 21, 214 — — — | 17,9 14,3 36) 321 2286 36! 929 64,3 28,6 7, — Ta 
Münster.. 33] 42 182 242 — — — 121 191 — | 424 30 121° 970 606 364/30 — 30 
Minden 49 | 265 10,2 1633 — — — 122 82 4,1 571 469 10,2 959 65,3 30,6 4,1 20 20 
Arnsberg. 357 | 398 190 207/06 Oe — | l4s 115 Zu | 417 317 101; 966 627 339,34 22 lIn 
Cassel ...... 70 | 400 200 20,0 — — — 200 S86 11, 34,3 300 48) 943 586 35, 5,7 — 5,1 
Wiesbaden.. 244] 467 28,3 184 — — — | 111 66 45) 389 279 11.1 96,7 627 340 | 33 le l6 
Koblenz 36 | 30.6 8,3 222;— — — 139 11,1 28) 500 33,3 16,7 944 528 41,7 56 — 56 
Düsseldorf. 641 | 395 183 21.2 | 02 02 — 12,6 8, 42 45, 367 Ba | 97, 635 34,3 | 2,2 0,6 16 
Cöln n n q 263 51,3 25,1 26.2 — — — | 84 6,7 2,7 376 308 68) 973 Ole 35, 27 Os 19 
F 50 | 36.0 Mo 22.9 — — — 69 20 40 540 42,0 120) 960 580 38.0 An 40 — 
Anchenn .. 41 | 659 293 36,6 | — — — 753 4,9 24) 268 195 7,8 100,0 53,7 46.3 — — — 
Sigmaringen .. 7 1 42,9 14,3 28.61 — — — | 143 — 14.3 42,9 28,6 143 11000 429 57,1 | — — — 


Im Gesamtstaate bestand hiernach fast die Hälfte aller 
Scheidungsgriinde in Ehebruch, demnächst etwas über ein 
Drittel in schwerer Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder ehrlosem oder unsittlichem Verhalten, rund ein 
Achtel in böslicher Verlassung, wogegen auf die Geistes- 
krankheit noch nicht ein Vierzigstel und auf die Lebens- 
nachstellung sogar nur 3 Tausendteile der Gründe entfielen. 

Die absoluten Scheidungsgriinde (SS 1565 - 67 BB. G. B.) 
machten insgesamt etwas mehr als drei Fünftel der Gesamt— 
zahl aus. 

Was die Schuldfrage betrifft, so wurden nach vor- 
stehender Ubersicht die Männer in annähernd doppelt so— 
vielen Fällen als die Frauen auf Grund der SS 1565 - 68 B. G. B. 
für den schuldigen Teil erklärt; anderseits war Geisteskrank- 
heit der Frau verhältnismäßig wesentlich häufiger gemäß 
x 1569 B.G.B. Scheidungsursache als Geisteskrankheit des 
Mannes. Insbesondere fiel den männlichen Geschiedenen 
Lebensnachstellung (S 1566 B.G.B.) mehr als siebenmal, 


. 


schwere Pflichtverletzung, ehrloses oder unsittliches Verhalten 
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(S 1568) etwas über viermal, bösliche Verlassung (§ 1567) 
fast zweimal so oft wie den weiblichen zur Last. während 
beim Ehebruch (S 1565 B.G.B.) die Schuldziffer der Männer 
nur etwa um ein Sechstel höher ist als die der Frauen. 

Betrachtet man die miinnlichen und weiblichen Geschiedenen 
je fiir sich, so waren erstere an den relativen Scheidungs- 
gründen des S 1568 B.G.B., letztere am Ehebruche als Schuldige 
am stärksten beteiligt. 

Im einzelnen tritt zunächst hervor, daß bei einer größeren 
Anzahl von Landesteilen der Ehebruch, in einigen anderen 
aber auch die durch pflichtverletzendes. ehrloses oder 
unsittliches Verhalten verschuldete Zerrüttung des 
ehelichen Lebens die Mehrheit der Scheidungsgründe bildet. 

Verhältnismäßig am häufigsten war der Ehebruch gleich- 
mäßig mit fast zwei Dritteln der Gründe in Berlin und im 
Regierungsbezirke Aachen, wobei freilich nicht unberiick- 
sichtigt bleiben darf, daß gleichzeitig in ersterem Gebiets- 
teile 35.1, in letzterem hingegen nur 3,2 Ehescheidungen auf 
je 10000 stehende Ehen kamen. Es folgen die Regierungs- 
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bezirke Osnabrück und Hannover, wo etwas über drei Fünftel, 
sodann die Bezirke Magdeburg. Schleswig. Breslau, Lüne- 
burg, Cöln, Potsdam und Liegnitz. wo je noch mehr als die 
Hälfte der Scheidungsgründe auf S 1565 B.G.B. beruhen. 
Die geringste Rolle spielt der Ehebruch als Scheidungsgrund 
im Regierungsbezirke Köslin mit nicht ganz einem Sechstel, 
ferner in den Bezirken Minden, Bromberg und Marienwerder 
mit wenig mehr als einem Viertel der Gründe. 

Abweichend vom Staatsdurchschnitte treten in den 
Regierungsbezirken Gumbinnen, Frankfurt, Köslin, Oppeln, 
Schleswig, Hildesheim, Lüneburg, Münster, Minden, Arnsberg, 
Koblenz, Düsseldorf, Cöln, Trier, Aachen und Sigmaringen, 
also fast in allen Landesteilen mit starker katholischer Be- 
völkerung und in sämtlichen rheinischen und westfülischen 
Regierungsbezirken, die Frauen — insbesondere in den Bezirken 
Hildesheim, Koblenz und Sigmaringen um ein mehrfaches — 
haufiger wie die Männer als schuldiger Teil hervor: anderseits 
sind die männlichen Geschiedenen im Bezirke Osnabrück weit 
mehr als doppelt so oft und in den Regierungsbezirken Königs- 
berg. Allenstein, Erfurt, aber auch in Berlin sowie in den 
Bezirken Breslau, Stade und Wiesbaden sehr erheblich mehr 
als die weiblichen auf Grund des Ehebruchsparagraphen für 
schuldig erklärt worden. Nur in den Bezirken Aurich und 
Cassel sind die betreffenden Ziffern der Männer und der Frauen 
einander gleich. 

Auf S 1568 B. G. B. fußte die Mehrzahl der Scheidungs- 
gründe in den Regierungsbezirken Köslin (mit über drei 
Fünfteln), Minden (mit nahezu drei Fünfteln) und Trier, 
Bromberg sowie Frankfurt (je noch mit mehr als der Hälfte). 
Sonst ist noch unter den verschiedenen Scheidungsursachen 
das pflichtverletzende, ehrlose oder unsittliche Verhalten am 
stärksten vertreten im Regierungsbezirke Koblenz (mit gerade 
der Hälfte der Gründe), in den Bezirken Marienwerder, Stettin, 
Posen, Oppeln, Arnsberg und Düsseldorf (mit je über zwei 
Fünfteln) sowie im Bezirke Danzig (mit fast zwei Fünfteln), 
während es in den Bezirken Münster und Sigmaringen zu- 
sammen mit dem Ehebruch die erste Stelle einnimmt. In 
den übrigen Landesteilen waren die relativen Scheidungs— 
gründe in der Regel nächst dem Ehebruche am zahlreichsten; 
nur in den Regierungsbezirken Hildesheim und Lüneburg kam 
nicht nur der Ehebruch, sondern auch die bösliche Verlassung 
noch öfter vor und endlich im Bezirke Osnabrück. wo übrigens 
unter allen Landesteilen die relativen Scheidungsgrtinde ver- 
hältnismäßig die geringste Verbreitung hatten, wurde auf 
Grund der SS 1567 und 1568 gleichmäßig am zweithiiutigsten auf 
Ehescheidung erkannt. 

Wie im Gesamtstaate, so fiel auch in sämtlichen einzelnen 
Landesteilen den Männern weit häufiger als den Frauen die 
Schuld an der Scheidung wegen schwerer Pflichtverletzung, 
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens zur Last; mit alleiniger 
Ausnahme des Regierungsbezirks Koblenz sind die betreffenden 
Schuldzitfern der männlichen Geschiedenen überall sogar um 
ein vielfaches höher als diejenigen der weiblichen: im Bezirke 
Osnabrück ist überhaupt keine Frau wegen eines auf S 1568 
B.G.B. fußenden Scheidungsgrundes für schuldig erklärt worden. 

Des weiteren die bösliche Verlassung erscheint, was 
ihre Häufigkeit als Scheidungsursache betrifft, wie im Staats- 
durchschnitte so auch in den allermeisten Landesteilen an 
dritter Stelle: nur in den bereits erwähnten Regierungsbezirken 
Hildesheim und Lüneburg sowie außerdem im Bezirke Köslin 
zusammen mit dem Ehebruche und im Bezirke Osnabrück 
zusammen mit den relativen Scheidungsgründen nimmt sie 
den zweiten Platz ein. Verhältnismäßig am stärksten ist die 
bösliche Verlassung im Regierungsbezivke Hildesheim mit fast 
einem Drittel aller dort erkannten Scheidunesgründe. demnächst 
in den Bezirken Stade. Danzig und Lüneburg nut einem Viertel 


und etwas mehr und in den Bezirken Posen. Marienwerder. 
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Schleswig. Allenstein und Cassel mit einem Fünftel und etwas 
darüber vertreten; anderseits kommt diese Scheidungsursache 
in vielen Landesteilen schon recht selten vor. so im Regierungs- 
bezirke Trier, im Stadtkreise Berlin, in den Bezirken Aachen. 
Cöln, Oppeln und Breslau, wo sie überall noch nicht ein Zehntel 
der Gesamtzahl der Gründe ausmachte. 

Was die Schuldfrage bei der böslichen Verlassung betrifft, 
so war inbezug auf diesen Scheidungsgrund regierungsbezirks- 
weise in der Regel zumeist der Mann, in den Bezirken Köslin, 
Cassel, Trier und Sigmaringen hingegen zumeist die Frau 
der schuldige Teil. Im Regieruugsbezirke Sigmaringen fiel 
bösliche Verlassung sogar nur weiblichen. anderseits in den 
Bezirken Bromberg und Münster ausschließlich männlichen Ge- 
schiedenen zur Last. während im Bezirke Osnabrück Männer 
und Frauen gleichmäßig mit diesem Scheidungsgrunde beteiligt 
waren. 

Endlich die Lebensnachstellung weist nur im 
Regierungsbezirke Bromberg mit nahezu einem Fünfund- 
zwanzigstel und allenfalls noch im Bezirke Danzig mit etwas 
mehr als einem Vierzigstel aller dortigen Scheidungsgrtinde 
einigermaßen nennenswerte Ziffern auf; sie erscheint als 
Ursache der Ehescheidung überhaupt nur in Berlin (mit einem 
Tausendteile der Gründe) und in 13 Regierungsbezirken. 
Soweit dieser Scheidungsgrund vorkam, fiel er ganz über- 
wiegend ausschließlich den Männern zur Last; die Frauen 
waren daran nur in den Bezirken Frankfurt, Bromberg und 
Merseburg beteiligt, und zwar in Frankfurt und Bromberg in 
erheblich geringerem Maße als die Männer, in Merseburg in 
gleichem Verhältnisse. 

Faßt man auch regierungsbezirksweise die Scheidungs- 
gründe der SS 1565 - 68 B.G.B. zusammen, so ergibt sich, daß 
in Übereinstimmung mit der Staatsziffer in allen Regierungs- 
bezirken mit alleiniger Ausnahme von Sigmaringen die Mehr- 
heit der Scheidungsgründe auf die Männer als schuldigen Teil 
entfiel, und zwar schwankten die Schuldziffern der männlichen 
Geschiedenen von fast drei Vierteln der Gesamtzahl der 
Scheidungsgrtinde im Regierungsbezirke Danzig bis zu etwas 
mehr als zwei Fünfteln im Bezirke Sigmaringen, anderseits 
diejenigen der weiblichen von annähernd drei Fünfteln in letz- 
terem bis zu etwas über einem Fünftel in ersterem Landesteile. 

Im Regierungsbezirke Danzig ist der Unterschied zwischen 
den Männern und Frauen als schuldigen Teilen bei den Ehe- 
scheidungen bei weitem am größten; denn dort waren jene 
mehr als dreimal so stark wie diese an den Scheidungsgründen der 
SS 1565-68 B. G. B. beteiligt. In fünfzehn weiteren, größten- 
teils östlichen Regierungsbezirken (Königsberg, Allenstein, 


Marienwerder, Frankfurt, Stettin, Köslin, Stralsund, Posen, 


Bromberg, Breslau, Erfurt, Stade, Osnabrück, Aurich und 
Minden) war die Schuldziffer der männlichen Geschiedenen 
noch mehr als doppelt so groß wie die der weiblichen. Am 
nächsten kommen sich die Anteilsverhältnisse der für schuldig 
erklärten Männer und Frauen im Regierungsbezirke Aachen. 
hierauf in den Bezirken Hildesheim, Koblenz, Lüneburg, Sig- 
maringen und Oppeln, also durchweg in Landesteilen, wo den 
Frauen über zwei Fünftel der Gründe zur Last fielen. 

Was schließlich noch die Geisteskrankheit anlangt. 
so trat sie als Ehescheidungsursache am häufigsten mit einem 
Vierzehntel der Scheidungsgründe im Regierungsbezirke Aurich. 
demnächst mit einem Ftinfzehntel im Bezirke Stralsund, mit je 
etwa cinem Achtzehntel in den Bezirken Cassel und Koblenz und 
einem Zwanzigstel im Bezirke Königsberg auf: in den übrigen 
Landesteilen ist sie zumeist schr schwach vertreten und fehlt 
sogar in fünf Regierungsbezirken (Posen, Stade, Osnabrück. 
Aachen und Sigmaringen) ganz. 

Abweichend von der Staatsregel findet sich bei den Männern 
die Geisteskrankheit als Scheidungsursache öfter als bei den 


Frauen nur in Berlin sowie in den Regierungsbezirken 
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Gumbinnen, Schleswig. Arnsberg und Trier. Im Bezirke Trier 
kommt sie sogar nur auf Seiten der männlichen, anderseits 
in neun Bezirken (Allenstein. Stettin. Köslin. Brombere. 
Lüneburg. Aurich. Münster, Cassel und Koblenz) ausschließlich 
auf Seiten der weiblichen Geschiedenen vor: in acht weiteren 
Bezirken (Danzig. Marienwerder. Frankfurt, Stralsund. Magde- 
burg. Hildesheim. Minden und Wiesbaden) war zu gleichem 
Teile Geisteskrankheit der Männer und der Frauen Ursache 
von Ehescheidungen. 

Von besonderem Interesse wird es auch sein, die Ursachen 


Vorkommens 


1 


auf eine Scheidung 
platten Landes. Im 
der im Berichtsjahre erfolgten Ehescheidungen nach Stadt auf dem Lande 96 


ausscheiden. 


und Land getrennt zu betrachten. 
der nachfolgenden Übersicht den Scheidungsgrund der Lebens- 
nachstellung (S 1566 B.G.B.) wegen der Seltenheit seines 
Das Zusammentreffen 
Scheidungsgründe bei einer Ehescheidung ist in den Städten 
wesentlich häufiger als auf dem Lande. 
5325 städtischen Ehescheidungen 6 
lichen 1 750 Seheidungsgründe. also im Durchschnitte je 1.2 
in den Städten, je 1.1 auf eine solehe des 
Stadtgebiete wurden im ganzen 314 Ehen. 
aus mehrfachen Gründen geschieden. 
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In den Städten Auf dem Lande 
betrug fußten vom Hundert der Scheidungsgründe auf betrug fußten vom Hundert der Scheidungsgründe auf 
en S E | 8 see | 5 wenn S 1569 B.G.B. nn N a 8 WAE O B: 8 . 
jj!!! E 
= H = ‘ - = ‘ = ER: 3 i = t 8 MA = 
duane 2 Män- Fran: E Män- Frau- E Män- Frau- E „ 1 E Män- Frau- 3 Man- Frau- E Man- Frau- 3 
gründe E Wei | 2 Ge Se z ee E des dan gründe 8 i | E ee 3 or E 
Schuldigen ” schuldigen =  sehmidigen 7 Man- prau Schuldigen ” schuldigen! = schuldigen > 
| Teil Teil Teil nes Teil Teil Teil 

im Staate 6 229 52,0 286 23,4 11,3 75 3,7343 275 6,8 2,1 Os La 175040.7 19,6 21,1 18,6 11,8 6,9. 37.8 30,1 6.9. Au 

in den ) | ! 

Provinzen: | | | | | | | 
Ostpreußen 173 422 254 16,139 7.5 6s 10.5 31s $7 35 O6 2,9% 173 43, 24.3 197185 12,1 64335 26.6 Ba 40 
Westpreußen . 167293 15,6 13,8 26,9 204 6.6595 329 6.6 18 0,6 1,2 92283 17,4 109 18,5 14,1 4,347.8 402 Te 5.4 
Stadtkr. Berlin 1 690 65,9 39.1 26,8 To 4 25249 191 59 21 12 09 „ = — — — — — — 
Brandenburg 659 44,3 23, 209 12.1 7,3 4,9 40,7 32,0 8.6 20 06 LA 393 45.8 22.1 237170 9, 7,356 29.3 6,4 1,3 
Pommern 248363 20.6 15,711,3 85 25,8 50, 444 60 20 — 2.0] 102 33.3 13,7 196.225 11.8 Weila 36,3 4,9 2,0 
Posen... .... 81 34.6 18,5 16.0 99 74 2.9 48,1 33,3 14,8, 25 — 2,5 55207 138 69276 24.1 34500 46,6 3, 1.7 
Schlesien .. O17 S49 32.4 22.3, 8.6 äu 26 55,4 282 WI la 02 1, 271 41,7 196 22,1 15,5 7,7 7.739, 321 74 3.3 
sachsen O67 52.7 27,3 234,125 8,3 4,3159 26,6 9323 0,9 14 140 40,0 25,0 20,0 18.6 129 5,7 33,6 279 5,7 Za 
Schlesw.-Holst. 301 56,8 28, 28,6 18, 14,6 4.3 22, 206 2.3 13 0,7 07 108 44,4 17,6 26.9.29,6 21,3 8,3 21,3 213 — | 3,7 
Haunorer. ... 291 53,6 29, 24.1186 13,1 5.8 26,1 22, 3.4 1,7 03 1a 97 53,6 216 32.0 23.7 13.4 10,3 19,6 16,5 3,1 Au 
Westfalen 294 39,8 190 20.712 105 2,44, 34,4 9.9 2.7 Lz 1,00 145 35½ 15.9 20% 16.8 12,4 4.142, 31,0 11,0 4,8 
Hessen-NJasszu. 271 48.3 28,0 20.3 11,1 Ge 4.36.8 27,7 89 41 15 9 43 25, 16,3 9,325.6 9,3 16.3 46,5 326 14,0 23 
Rheinland ... 909 44,0 20,7 23.3 11,2 7.2 4, 42.6 34, 8,1 2,1 07 1.3 122 36,1 13.9 22, 9,8 9,0 0,8 49,2 36,1 13,1 4,9 
Hohenzollern. 1100 — 100.— — — — — — ä D— — — 6 33,3 16,7 167/16, — 16,750, 33,3 16,7 — 
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Königsberg.. 110445 264 18.2 14.5 9,1 5,5 36, 25,5 10.9 45 0,9 3.6 49449 327 12.2 12.2 8,2 4.16.7 32,7 4.1 6.1 
Gumbinnen 47 40, 213 191 12,8 4,3 8, 44.7 426 2.1 2,1 — 2,1 79 44.3 20,3 241190 114 7,6829 22,8 10,1 3,8 
Allenstein .. 16 31.3 313 — 125 6.3 63563 438 125 — — — 45 42.2 22,2 20,%24.4 17,8 6,731.1 26,7 4.4 2,2 
Danzig 112295 16.1 13,4 28,6 214 7,1 36,6 32.1 4.5 1,8 0,9 0,9 376524 18,9 13516,2 13.s 2.745, 4, — 5,4 
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Frankfurt 174 29,9 149 14,9 14,4 98 46523457 86 11 O6 Oe 107 28,0 11,2 168224 150 7,547, 43,0 47 1,9 
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Trier.. 26 50,0 23,1 26.9, 38 — . 38462 42,3 38 — — — 94208 4,2 16,7 83 42 4, 62. 41,7 208 8,3 
Aachen 39 66, 30,8 35.9 7,7 5,1 2,6236 17,9 77 — — — 2500 — DU — — — Wo 509 — — 
Sigmaringen. 1100 — 100 — — —— — —— — — 638.3 167 16.7 167 — 16,7500 33,3 16, — 
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Fiir den Gesamtstaat zeigt sich also zuniichst im Stadt- 
gebiete eine bemerkenswerte Abweichung von den allgemeinen 
Staatsziffern der vorangegangenen Übersicht nur hinsichtlich 
des Ehebruchs, der bei den städtischen Ehescheidungen mehr 
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als die Hälfte aller Scheidungsgründe bildet; hauptsächlich die 


Männer, aber auch die Frauen sind an dieser Scheidungs- 
ursache in den Städten etwas stärker beteiligt wie im Staate 
im ganzen. Insbesondere auf den in vorstehender Übersicht 
nicht aufgeführten Scheidungsgrund des S 1566 B. G. B. ent- 
Helen in den Städten vier Tausendteile der Gründe; bei drei 
Tausendsteln der Fälle, also auch hier ganz überwiegend, war der 
Mann der wegen Lebensnachstellung für schuldig erklärte Teil. 

Sehr wesentlich unterscheiden sich dagegen die länd- 
lichen Ziffern der Scheidungsgründe von den allgemeinen 
sowie den städtischen. Der Ehebruch spielt im Landgebiete 
als Scheidungsursache eine viel geringere Rolle wie in den 
Städten; auf ihn entfielen in jenem nur wenig mehr als zwei 
Fünftel der Gründe. Anderseits ist beim platten Lande in- 
sofern eine auffallende Abweichung vorhanden, als dort die 
Frauen im ganzen häufiger als die Männer auf Grund des 
Ehebruchparagraphen für den.schuldigen Teil erklärt worden 
sind. An den übrigen Scheidungsgründen mit Ausnahme der- 
jenigen des nicht mitangegebenen § 1566 B.G.B. sind die 
ländlichen Geschiedenen entsprechend stärker beteiligt als die 
städtischen; insbesondere auf die Lebensnachstellung kamen 
im Landgebiete nur 2 Tausendteile der Gründe. Wie über- 
haupt und in den Städten überwiegt auch auf dem Lande bei 
den Scheidungsgründen der SS 1566-68 B.G.B. die Schuld- 
ziffer der Männer und liegt bei der Geisteskrankheit (S 1569 
B.G.B.) die Scheidungsursache zumeist auf Seiten der Frauen. 
Insbesondere wegen Lebensnachstellung treten im Landgebiete 
ausschließlich die Männer als schuldiger Teil auf. . 

Betrachtet man die männlichen und weiblichen Geschiedenen 
je für sich, so sind diese wie jene in den Städten abweichend 
von den Allgemeinziffern beim Ehebruch, auf dem Lande hin- 
gegen — wie im allgemeinen — die Männer bei den relativen 
Scheidungsgründen des S 1568 BB. G. B., die Frauen aber 
wiederum beim Ehebruche am meisten als Schuldige vertreten. 

Faßt man auch je für Stadt und Land die Scheidungs- 
gründe der SS 1565 — 68 zusammen, so offenbart sich hier wie 
da, daß den Männern insgesamt etwas über drei Fünftel (in 
den Städten 63.9, auf dem Lande 62.0 v. H.), den Frauen rund 
ein Drittel (in den Städten 33,9, auf dem Lande 34.9 v. H.) 
der Scheidungsursachen zur Last fielen. 

Was bezirksweise die Verteilung der Scheidungsgründe 
auf Stadt und Land betrifft, so finden wir unter ihnen 
in den Städten der Mehrzahl der Regierungsbezirke (22) 
den Ehebruch, in denjenigen der übrigen Bezirke die durch 
pflichtverletzendes, ehrloses oder unsittliches Verhalten ver— 
schuldete Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses, auf dem 
Lande hingegen gleich oft bald die eine, bald die andere 
dieser beiden Scheidungsursachen, in mehreren Landesteilen 
(Reg.-Bez. Stettin, Cöln und Aachen) auch beide mit gleich- 
hohen Ziffern am bäufigsten vertreten; mitunter (Reg.-Bez. 
Cassel und Hildesheim, in letzterem Bezirke zugleich mit dem 
Ehebruche) kommt im Landgebiete auch die bösliche Verlassung 
als Scheidungsgrund am meisten vor. 

Sieht man von den Städten des Regierungsbezirks 
Sigmaringen, wo überhaupt nur ein Scheidungsgrund geziihlt 
wurde, ab, so tritt beim Stadtgebiete der Ehebruch ver- 
hältnismübig am häufigsten als Ursache von Ehescheidungen 
im Regierungsbezirke Aachen (mit zwei Dritteln der Gründe), 
demnächst erst im Stadtkreise Berlin (mit nicht ganz zwei 
Dritteln der Gründe) auf; mehr als die Hälfte der Scheidungs- 
gründe machte er außerdem noch aus in den Städten der 
Bezirke Hannover. Osnabrück, Liegnitz. Magdeburg, Schleswig, 
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Teile der Bezirke Trier, Wiesbaden, Potsdam und Merseburg, 
wogegen auf ihn in den Städten der Regierungsbezirke Aurich 
und Köslin nicht viel mehr als ein Fünftel der Gründe entfiel. 
Abweichend vom städtischen Staatsdurchschnitte überwogen 
im Stadtgebiete aller rheinischen Bezirke sowie der Regierungs- 
bezirke Oppeln, Magdeburg. Schleswig, Hildesheim, Lüneburg, 
Minden, Arnsberg, Cassel und Sigmaringen mehr oder weniger 
die Frauen als nach S 1565 B.G.B. schuldiger Teil, während 
inbezug auf diesen Scheidungsgrund in den Städten der Bezirke 
Marienwerder, Frankfurt, Stralsund, Posen, Merseburg und 
Münster die Schuldziffer der männlichen und der weiblichen 
Geschiedenen gleich groß war. Bemerkenswert ist noch, daß 
im städtischen Teile des Regierungsbezirkes Allenstein von den 
geschiedenen Frauen keine wegen Ehebruchs für schuldig 
erklärt worden ist. 

Die Häufigkeit der relativen Scheidungsgründe des 
X 1568 B.G.B. schwankte beim Stadtgebiete von zwei Dritteln 
der Zahl der Grtinde im Regierungsbezirke Köslin bis zu einem 
Fünftel im Bezirke Osnabrück; außer in Köslin bildet auch 
noch in den Städten der Bezirke Minden, Bromberg, Allen- 
stein, Münster und Frankfurt pflichtverletzendes, ehrloses oder 
unsittliches Verhalten die Mehrheit der Scheidungsursachen. 
Wie im Gesamtstaate, liegt hier in den städtischen Gebieten 
aller Landesteile die Schuld ganz überwiegend auf Seiten 
der Männer: in den Städten des Bezirks Osnabrück war keine 
Frau gemäß S 1568 B.G.B. schuldiger Teil. 

Die bösliche Verlassung nimmt im Hinblick auf die 
Häutigkeit ihres Vorkommens unter den Scheidungsursachen 
in den Städten der allermeisten Regierungsbezirke die dritte, 
nur in denjenigen der Bezirke Hildesheim, Lüneburg, 
Osnabrück und Aurich, in den ersten drei Bezirken zugleich 
mit den relativen Scheidungsgründen, die zweite Stelle ein. 
Am stärksten ist sie im Stadtgebiete der Bezirke Danzig, 
Hildesheim. Lüneburg und Aurich mit nahezu drei 
Zehnteln, am schwächsten — abgesehen von Sigmaringen, wo 
sie überhaupt nicht vorkam — in den Städten des Regierungs- 
bezirks Trier mit noch nicht einem Fünfundzwanzigstel sowie 
des Bezirks Bromberg mit nicht ganz einem Zwanzigstel der 
Scheidungsgründe vertreten. In den Städten der meisten 
Bezirke sind die Männer — und zwar in der Regel erlıeblich — 
häufiger wegen böslicher Verlassung für den schuldigen Teil 
erklärt worden als die Frauen: das Umgekehrte ist der Fall 
im städtischen Teile der Bezirke Gumbinnen, Köslin, Oppeln 
und Trier, während im Stadtgebiete der Bezirke Osnabrück 
und Cassel die beiderseitigen Schuldziffern gleich sind. Ander- 
seits fehlen — abgesehen von Sigmaringen — wegen böslicher 
Verlassung für schuldig erklärte weibliche Geschiedene in den 
Städten der Bezirke Stralsund, Bromberg, Aurich und Münster, 
männliche nur in denjenigen des Bezirks Trier. 

Die Geisteskrankheit erscheint im Stadtgebiete als 
Scheidungsgrund am häufigsten bei den Regierungsbezirken 
Aurich und Cassel je mit einem Vierzehntel der Gründe, dem- 
nächst mit einem Fünfzehntel bei Koblenz und mit einem Sieb- 
zehntel bei Stralsund, dagegen überhaupt nicht bei zehn Be- 
zirken und auch sonst meist sehr selten, so in den Städten des 
Bezirks Liegnitz mit noch unter 1 v. H. der Scheidungsgründe. 

Betrachten wir nunmehr auch noch für das platte Land 
regierungsbezirksweise die ziffermäßigen Anteile der einzelnen 
Ehescheidungsgründe etwas näher, so bemerken wir dort zu- 
nächst beim Ehebruch wesentlich größere Schwankungen der 
Hufigkeit als in den Städten. Abgesehen von Osnabrück 
mit überhaupt nur einem Scheidungsgrunde auf dem Lande, 
spielt der Ehebruch die bedeutendste Rolle in den ländlichen 
Gebieten der Regierungsbezirke Hannover und Lüneburg mit 
je fast sieben Zehnteln der Gründe, die geringste hingegen 
im Landgebiete des Bezirks Köslin mit noch nicht einem 


Breslau, Cöln, Erfurt, gerade oder fast die Hälfte im städtischen Zwölftel, des Bezirks Minden mit einem Achtel, des Bezirks 
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Posen mit wenig mehr als einem Achtel und des Bezirks 
Koblenz mit rund einem Sechstel. Außer in Hannover und 
Lüneburg bildet der Ehebruch über die Hälfte der Scheidungs- 
griinde auf dem Lande nur noch in den Regierungsbezirken 
Aurich, Magdeburg, Stralsund und Potsdam, gerade die Hilfte 
in den Bezirken Miinster und Aachen. Wennschon im Staats- 
durchschnitte auf dem Lande die weiblichen Geschiedenen 
mehr wie die männlichen wegen Ehebruchs als schuldiger 
Teil in Betracht kommen, trifft doch für viele Regierungs- 
bezirke das Gegenteil zu, und zwar für die Bezirke Königs- 
berg, Allenstein, Danzig, Marienwerder, Stralsund, Posen, 
Bromberg, Breslau. Magdeburg, Merseburg, Erfurt, Minden, 
Cassel, Wiesbaden und Cöln: außerdem waren in zwei 
anderen Bezirken. Potsdam und Sigmaringen, die ländlichen 
Frauen nur ebenso oft wie die Männer des Ehebruchs schuldig. 
Anderseits fiel im ländlichen Gebiete der Regierungsbezirke 
Köslin. Osnabrück. Koblenz und Aachen nur den weiblichen, 
in demjenigen der Bezirke Posen und Minden dagegen aus- 
schließlich den männlichen Geschiedenen Ehebruch zur Last. 

Die relativen Scheidungsgründe des $ 1568 B.G.B. haben 
auf dem platten Lande die größte Verbreitung gefunden im 
Regierungsbezirke Koblenz. wo sie zwei Drittel, in den Be- 
zirken Trier und Köslin, wo sie drei Fünftel, sowie in den 
Bezirken Wiesbaden, Erfurt und Posen, wo sie noch über die 
Hälfte der Scheidungsursachen bildeten. Die geringsten lind- 
lichen Ziffern treten in den hannoverschen Regierungsbezirken 
sowie in den Bezirken Stralsund und Schleswig hervor. Die 
auf S$ 1568 B.G.B. beruhenden Schuldziffern der Männer 
überwiegen auf dem Lande fast durchweg sehr erheblich; 
nur in den Bezirken Lüneburg und Koblenz waren die männ- 
lichen und weiblichen Geschiedenen gleich häufig, nirgends 
aber letztere häufiger wie erstere als Schuldige beteiligt. In 
zehn Regierungsbezirken fiel den Frauen überhaupt nicht 
ptlichtwidriges, ehrloses oder unsittliches Verhalten als 
Scheidungsursache zur Last. 

Die bösliche Verlassung spielt als Ehescheidungsgrund 
für das platte Land in den meisten Landesteilen eine ver- 
hältnismäßig bedeutendere Rolle als in den Städten. Wie 
bereits erwähnt, war sie sogar in den beiden Regierungs- 
bezirken Cassel und Hildesheim im Landgebiete unter den 
Scheidungsursachen — in Hildesheim zugleich mit dem Ehe- 
bruch — am häufigsten, und zwar in ersterem mit über zwei 
Fiinfteln. in letzterem mit über einem Drittel der Gründe. 
Vielfach kommt sie auch nächst dem an erster Stelle stehenden 
Ehebruch bezw. pflichtverletzenden. ehrlosen oder unsittlichen 
Verhalten auf dem Lande am meisten vor, so im Regierungs- 
bezirke Posen mit über einem Drittel, im Bezirke Stade mit 
nahezu einem Drittel usw.: ausnahmsweise ist sie in den Be- 
zirken Osnabrück und Aachen Überhaupt nicht vertreten. Nicht 
selten. so in den Regierungsbezirken Breslau. Hannover, Hildes- 
heim. Aurich. Cassel, Wiesbaden und Sigmaringen. also vorzugs- 
weise in westlichen Landesteilen, war im ländlichen Gebiete 
die Frau öfter, in anderen Bezirken, nämlich Stettin. Köslin, 
Lüneburg. Minden und Cöln, mindestens ebenso oft als der 
Mann der wegen böslicher Verlassung für schuldig erklärte 
Teil. Anderseits fiel auf dem Lande in sechs — darunter 
drei rheinischen — Bezirken den männlichen Geschiedenen, 
den weiblichen hingegen nur in drei Bezirken ausschließlich 
die bösliche Verlassung zur Last. l 
/ Was endlich die Geisteskrankheit betrifit. so erscheint sie 


im Landgebiete zwar ebenfalls bei zehn Bezirken überhaupt 


nicht als Scheidungsgrund. im übrigen finden sich hier aber 

im allgemeinen weit höhere Häufigkeitsziffern als in den 

Städten. so vor allem im Regierungsbezirke Erfurt, wo über 

ein Siebentel, im Bezirke Minden, wo ein Achtel, ferner in 

den Bezirken Trier und Hildesheim, wo je ein Zwölftel und 

in Bezirke Stralsund. wo ein Dreizehntel der ländlichen 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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Verlassung. 


Scheidungsursachen in geistiger Krankheit bestanden. Auf- 
fallenderweise und insbesondere von den städtischen Ziffern 
abweichend ist in mehreren Landesteilen auf dem platten Lande 
ausschließlich Geisteskrankheit der Männer Ursache von Ehe- 
scheidungen gewesen, so in den Regicrungsbezirken Gumbinnen, 
Stralsund, Magdeburg, Minden und Trier; in Minden, Trier und 
Stralsund mit verhältnismäßig bedeutenden Ziffern. 

In Ergänzung der auf Seite 71 mitgeteilten Übersicht 
über die Scheidungshäufigkeit in den Großstädten Preußens 
bringen wir nachstehend — auf Seite 90 — noch eine Zu- 
sammenstellung, welche die Ursachen der in jenen im Be- 
richtsjahre erfolgten Ehescheidungen behandelt. 

Auf die 28 Großstädte Preußens entfallen hiernach ziemlich 
genau zwei Drittel aller Gründe. welche für die in den Städten 
geschiedenen Ehen maßgebend waren. Durchschnittlich kamen 
in den Großstädten auf eine Ehescheidung ebenso wie in den 
Städten überhaupt 1.2 Gründe: insgesamt wurden in jenen 
202 Ehen aus mehreren Gründen geschieden. 

Wie eigentlich nicht anders zu erwarten, war in den 
Großstädten der Ehebruch als Scheidungsursache im allgemeinen 
verhältnismäßig erheblich häufiger als bei der Gesamtheit der 
Städte; im ganzen machte er bei letzterer nur wenig über die 
Hälfte, bei ersteren hingegen nahezu drei Fünftel der Gründe, 
welche zur Ehescheidung führten, aus. Die übrigen Scheidungs- 
ursachen treten demgemäß bei den Großstädten mehr oder 
weniger zurück und nur die Geisteskrankheit kommt dort 
etwas mehr als in den Städten überhaupt vor. 

Im einzelnen finden wir zunächst den Ehebruch unter den 
Scheidungsursachen am stärksten in Altona mit nahezu drei 
Vierteln, demnächst in Aachen mit etwas Über sieben Zehnteln 
vertreten; es folgen Magdeburg und Berlin je mit fast zwei 
Dritteln, ferner Hannover, Rixdorf und Wiesbaden je noch mit 
über drei Fünfteln sowie Schöneberg, Breslau, Posen, Kiel, 
Cöln und Halle je noch mit mehr als der Hälfte der Gründe. Auch 
in den übrigen Großstädten bildet der Ehebruch zumeist noch 
erheblich mehr als zwei Fünftel der Scheidungsursachen und 
ist damit unter diesen in der Regel am häufigsten. 

Nur in Düsseldorf, Stettin, Elberfeld, Duisburg, Bochum 
und Danzig stehen die relativen Scheidungsgründe des S 1568 
an erster Stelle, und zwar in Düsseldorf mit über, in Stettin 
und Elberfeld mit nahezu der Hälfte. In Cassel und Crefeld 
sind Ehebruch und pflichtverletzendes, ehrloses oder unsitt- 
liches Verhalten gleich oft in erster Linie als Scheidungsgrund 
anzutreffen. | 

Am seltensten waren die Scheidungen gemäß $ 1565 B.G.B. 
in Danzig und Bochuin mit je einem Drittel, diejenigen gemäß 
S 1568 B.G.B. in Altona mit etwas über einem Achtel. dem- 
nächst in Hannover und Aachen mit je einem Fünftel der Gründe. 

Die fast in allen Großstädten weit weniger häufig als die 
Scheidungsgründe der SS 1565 und 1568 B.G.B. auftretende 
bösliche Verlassung zeigt die höchsten Ziffern in Danzig mit 
fast drei Zehnteln, hierauf in Bochum. Essen und Crefeld mit 
annähernd einem Fünftel der Gründe. während diese Scheidungs- 
ursache in Cöln noch weniger, in Wiesbaden und Magdeburg 
nicht viel mehr als ein Zwanzigstel ausmachte. 

In Gelsenkirchen wird die bösliche Verlassung sogar auch 
von der Geisteskrankheit, welche letztere dort allerdings 
mit etwas über einem Achtel aller Gründe als Scheidungs- 
ursache verhältnismäßig recht häufig ist. überholt; die nächst 
niedrigeren Ziffern der Geisteskrankheit. in Cassel mit einem 
Vierzehntel, in Schöneberg mit über einem Siebzehntel und 


‚selbst in Wiesbaden mit über einem Neunzehntel der Gründe, 


waren eben so groß wie die entsprechenden der böslichen 
In vier Großstädten (Duisburg, Barmen. Aachen 
und Posen) kommt die Geisteskrankheit als Scheidungsursache 
überhaupt nicht vor; auch sonst ist sie vielfach recht selten, 
so z. B. in Stettin mit noch nicht 1 v. H. der Gründe. End- 
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Was die Großstädte (mit über 100 000 Einwohnern) betrifft, 


so betrug die TN vom Hundert der Scheidungsgründe fußten auf : 

$ 1565 B.G.B. § 1566 B.G.B. 8 1567 BGB. | 81568 BGB. S$ 1565—1568 B. G. B. § 1569 B. G. B. 

Zahl davon ent- davon ent- davon ent- davon ent- zusammen davon 

der flelen auf die flelen auf die De len auf die fielen auf die davon ent- wegen 

10 Schei- über- Män- Frau- | iiber- Män- Frau- über- Män- Frau- iiber- Män- Frau- über- on aie tiber- ler 

ner ner en ner en aan rau Tankneit 

dungs- haupt als haupt als haupt als haupt als haupt Aer en haupt des 995 
gründe schuldigen schuldigen schuldigen schuldigen als schul- | Man- Prall 

Teil Teil Teil Teil digen Teil nes 

Berlin 1690] 65,9 39,1 268 | Ou 0,1 — To 44 2,7 24,9 19,1 5,9 97,9 62,6 35,8 2.1 12 09 
Breslau. ...... 2731 59,0 36,8 22,7 DA 0,4 — 73 62 1.1 32,2 28,2 4,0 98,9 71,1 27,8 Li 04 0: 
Cöln..... : 190} 56,8 27,9 28,9 — — — 4,7 le 3, 36,3 30,5 5, : 97,9 60,0 37,9 2.1 — 24 
Frankfurt a. M. 166] 476 289 18 — — — 120 Ts 42 37, 27, 96 970 645 325 30 ls 12 
Düsseldorf 145] 38 6 15,9 22,8 — — — 83 4,8 3,4 50,3 38,6 11,7 97,2 59,3 37,9 Za 07 24 
Hannover 133] 63,9 36,8 27,1 — — — 14,3 10,5 3,8 20,3 16,5 3,8 98,5 63,9 34,6 1s Os Os 
Magdeburg 147] 660 36,7 29,3 — — — 54 2,0 3,4 27,2 24,5 27 98.6 63,3 35,4 le — Lu 
Charlottenburg. 122] 46,7 287 180) O8 0s — 90 57 33 418 29,5 12,3 98,4 648 33,3 1.6 — ls 
Essen a./ Ruhr 721 41,7 19,4 22,2 ae ae 181 9, 8,3 389 33,3 5,6 986 62,5 36.1 la — Lu 
Stettin 158} 399 234 165 — — — 10,1 82 1, | 494 43, 5, 994 75, 24, Oe — (e 
Königsberg i. Pr. . 88] 489 28.4 20,5 3 136 8,0 5,7 | 33,0 22,7 10,2 95,5 59,1 36,4 45 — 45 
Duisburg. 32] 406 188 219 | 31 äu — 12, 63 6,3 | 438 313 12, 100,0 594 405 — — — 
Dortmund. ..... 79] 448 190 25,3 | ls 1,3 — | 101 89 1s | 41,8 278 13,9 97,5 570 40.3 2, — 3 
Halle a. / Saale 98] 51,0 25,5 25,5 — — — 10,2 7, Au 34,7 29,6 5,1 95, 62,2 33, 41 lo Au 
Altona.. 124] 73,4 37,9 35,5 — — — 12,1 10,5 1,6 12,9 121 Os 98, 605 37,9 le — Lë 
Kiel. Aa ary 70] 58.6 30,0 28,6 — — — 15,7 86 7.1 24,3 229 1,4 986 61% 37,1 14 14 — 
Elberfeld ...... 94] 39.4 20,2 19, — — — 128 3,2 96 | 468 43,6 3,2 | 98,9 67,0 31,9 11 11 — 
Danzig 72 33,3 13,9 194 — — — | 292 22,2 69 36,1 29,2 6,9 986 65,3 33.3 1, — Lu 
Barmen 58] 46,86 17,2 29,3 — — — 103 86 Lu 43,1 36.2 6,9 | 100,0 62,1 37,9 | — — — 
Rixd orf... 101] 634 376 25,7 lo lo — 69 30 Aal 25,7 158 9, 97,0 57, 39,6 30 1.0 20 
Gelsenkirchen 23] 47,8 261 21,7 — — — 8,7 4,3 4,3 30, 26,1 4,3 | 87,0 565 30. 13,0 130 — 
Aachen 35 71,4 31,4 40,0 — — — 86 5,7 259 200 17,1 2,9 100,0 54,3 45,7 | — — — 
Schöneberg 66] 59,1 33,8 25,8 — — — 6,1 15 45 | 288 25,8 3,0 93,9 60,6 333 6,1 15 45 
Posen 171 588 23,5 35,3 — — — 11,8 lls — | 29,4 23,5 59 100,0 588 4122 — — — 
Cassel. 28] 42,9 21, 21, — — — | 71 — 751 | 42,9 39,3 3,6 92,9 60,7 32,1 7,51 — 751 
Bochum EE 21] 333 23,8 9,5 ae 19,0 190 — | 42,9 33,3 9,5 95,2 76,2 19,0 43 4,3 — 
reelle 237 39,1 304 8,7 — — — 17, 174 — 39, 17, 21,7 95,7 65,2 30,4 43 — 43 
Wiesbaden 381 605 39,5 21,1 — — — 5,3 2,6 28,9 21,1 7,9 94,7 63,2 3156 | 53 26 26 
zusammen. 4163} 57, 32, 251 | 02 02 — 90 558 S 30,7 245 6,2 97,8 63,2 34,6 22 O9 La 


lich die Lebensnachstellung erscheint nur in sechs Großstädten 
(Berlin, Breslau, Charlottenburg, Duisburg, Dortmund und Rix- 
dorf) größtenteils mit sehr geringfügigenAnteilen als Scheidungs- 
grund; eine einigermaßen nennenswerte Häufigkeit zeigt sie 
nur in Duisburg mit nicht ganz einem Dreißigstel der Gründe. 

Die Schuldfrage bei den Scheidungsgründen der 
SS 1565—68 B.G.B. anlangend, so waren zunächst beim Ehe- 
bruch in einer Anzahl von Großstädten die Frauen abweichend 
vom Gesamtdurchschnitte häufiger oder wenigstens nicht 
seltener als die Männer schuldiger Teil; es gilt dies ins- 
besondere von den meisten rheinischen Großstädten (Cöln 
Düsseldorf, Essen, Duisburg, Barmen und Aachen); anderseits 
war in Crefeld und Bochum die Zahl der des Ehebruchs 
schuldigen männlichen Geschiedenen um ein mehrfaches größer 
als die der weiblichen. 

Bei den relativen Scheidungsgründen des $ 1568 B.G.B. 
überwiegen mit alleiniger Ausnahme von Crefeld, wo die Frauen 
etwas stärker als die Männer als Schuldige beteiligt waren, 


| 
| 


die männlichen Schuldziffern größtenteils ganz erheblich, wo- 
gegen wegen böslicher Verlassung in sechs Großstädten (Cöln, 
Magdeburg, Elberfeld, Rixdorf, Schöneberg und Cassel) die 
weiblichen Geschiedenen mehr, in dreien (Duisburg, Gelsen- 
kirchen und Wiesbaden) ebenso oft für schuldig erklärt wurden 
als die männlichen. In Cassel fiel sogar ausschließlich Frauen. 
anderseits in Posen, Bochum und Crefeld nur Männern bösliche 
Verlassung zur Last. Für die Lebensnachstellung kamen nur 


männliche Geschiedene als Schuldige in Betracht. 


Bei Zusammenfassung der Scheidungsgründe der SS 1565 
bis 68 B.G.B. zeigen sich für die Gesamtheit der Großstädte 
keine wesentlichen Abweichungen von den Schuldziffern der 
Städte überhaupt. 

In elf Großstädten lag Geisteskrankheit als Scheidungs- 
ursache nur bei den Frauen, in vier aber auch ausschließlich 
bei den Männern, und zwar mit verhältnismäßig bedeutenden 
Ziffern in den eine zahlreiche Industriebevölkerung umfassenden 
Städten Gelsenkirchen und Bochum, vor. 


Schlusswort. 


Mit vorstchender Darstellung ist der Gegenstand dieser | Berufsklassen benutzt werden können. 


Arbeit keineswegs erschöpft. Es stehen noch aus Angaben 
über die Ehedauer sowie das Alter und die Altersunterschiede 
der Geschiedenen, außerdem auch Kombinationen verschiedener 
Ehescheidungs-Begleitumstände, wie vor allem der Scheidungs- 
gründe mit Ehedauer, Religion, Alter und Beruf; Mitteilungen 
dieser Art bleiben einer späteren ausführlichen, die Ergebnisse 
mehrerer Jahre umfassenden Bearbeitung der neuen preußischen 


Ehescheidungsstatistik vorbehalten. Dabei werden für Ver- 


Gestattet schon die 
vorliegende Behandlung der hauptsächlichsten Begleit- 
erscheinungen bei den Ehescheidungen zahlreiche neue Ein- 
blicke in das sittliche Leben der Bevölkerung, so verspricht sich 
das Statistische Landesamt von der fortgesetzten Beobachtung 
jener Tatsachen in sozial- und moralstatistischer Hinsicht noch 
weitere wertvolle Früchte, namentlich wenn es erst möglich 
geworden sein wird, durch Bildung mehrjähriger Durchschnitte 
„typische“ Zahlenzugewinnen. Wünschenswert bleibt schließlich. 


gleichszwecke voraussichtlich bereits die Ziffern der Volks- daß die Ehescheidungsstatistik — schon als ein wesentlicher 
zählung 1905 über die verheirateten Personen, vielleicht auch Zweig der Statistik der Bevölkerungsbewegung — nicht auf 


nach Religionsgruppen, sowie diejenigen 
Berufs- und Gewerbezählung über 


der diesjährigen 
die Verheirateten nach 


Preußen beschränkt bleibt, sondern auch auf das Deutsche 


Reich als Ganzes ausgedehnt wird. 


` 


Die Arbeitszeiten in den Strassenbahnbetrieben Preussens. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten 


dargestellt von 
Dr. jur. Max Breesike, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
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; I. Vorbemerkung. 


Die Straßenbahnen fallen gesetzlich unter den Begriff der 
Kleinbahnen. Das Gesetz über Kleinbahnen und Privat- 
anschlußbahnen vom 28. Juli 1892 hatte hauptsächlich den 
Zweek, die Entwickelung derartiger Unternehmungen, hin- 
sichtlich welcher Preußen gegenüber anderen Ländern erheblich 
im Rückstande geblieben war, nach Kräften zu fördern. Nach 
S 1 dieses Gesetzes sind Kleinbahnen die dem öffentlichen 
Verkehre dienenden Eisenbahnen, welche wegen ihrer geringen 
Bedeutung für den allgemeinen Eisenbahnverkehr dem Ge- 
setze über die Eisenbahnunternehmungen vom 3. November 1838 
nicht unterliegen. Insbesondere sind Kleinbahnen der Regel 
nach solche Bahnen, welche hauptsächlich den örtlichen Ver- 
kehr innerhalb eines Gemeindebezirkes oder benachbarter Ge- 
meindebezirke vermitteln, sowie Bahnen, welche nicht mit 
Lokomotiven betrieben werden. 


In dem Kleinbahngesetze sind Bestimmungen über die 
Arbeitszeiten der Angestellten nicht enthalten. Dagegen war 
es Sache der Aufsichtsbehörden, nämlich der Regierungs- 
präsidenten im Einvernehmen mit den Eisenbahnbehörden, hier 
eine Uberwachung eintreten zu lassen und unter Beobachtung 
der maßgebenden verkehrs- und sicherheits polizeilichen Rück- 
sichten die Arbeitszeiten der Angestellten zu prüfen und fest- 
zusetzen. Dabei war der Gesichtspunkt der Verkehrssicher- 
heit entscheidend, welcher erfordert. daß jede übermäßige 
Anstrengung der Angestellten verhindert werden muß. Fehlt 
diesen die erforderliche Aufmerksamkeit, so können Störungen 


und Schädigungen des Straßenverkehres und damit Beeinträch- 
tigungen der Gesundheit und des Lebens des Publikums nicht 
vermieden werden. 

Vereinzelt. wie beispielsweise in den Regierungsbezirken 
Düsseldorf und Breslau sowie in dem Eisenbahndirektions- 
bezirke Essen. wurden seitens der zuständigen Behörden all- 
gemeine Grundsätze über die Dienst- und Ruhezeit für das 
Betriebspersonal der Straßenbahnen durchgeführt. 

Im Jahre 1902 wurde in den Berichten der preußischen 
Regierungs- und Gewerberäte darauf aufmerksam gemacht, 
daß in einzelnen Füllen ungebiührlich lange Dienstzeiten beim 
Fahrpersonale der Straßenbahnen üblich seien. Obwohl der 
eigentliche Straßenbahnbetrieb nach herkömmlicher Ansicht 
nicht zu den Fuhrwerks- sondern zu den Eisenbahnunter- 
nehmungen zählt und somit nicht den Bestimmungen der 
Gewerbeordnung und der Gewerbeaufsicht unterliegt. hatten 
die Gewerbeaufsichtsbeamten doch mittelbar cinigen Einblick 
in die einschlägigen Verhältnisse erhalten, da ihnen die Be- 
aufsichtigung der Werkstätten und ihrer Kraftzentralen oblag. 

Ferner machte der Abgeordnete Erzberger in der Sitzung 
des Reichstages vom 26. Januar 1904 folgende Mitteilungen: 

Das Gebiet der Arbeitszeit will ich nicht näher erörtern, 
weil hierzu eine eigene Etatsresolution vorliegt; aber eine 
bringen, weil bei Besprechung jener Resolution es nicht 
leicht sein wird. 


Art von Arbeitszeit muß ich hier doch kurz zur Sprache 


ie 
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Es ist der Gewerbeinspektor von Arnsberg, der uns über 

die Straßenbahn folgendes berichtet: 
„Von einer dieser Straßenbahnen wird dem Fahrpersonal 
jeden 10. Tag ein Ruhetag gewährt, in den dazwischen- 
liegenden 9 Tagen müssen beispielsweise in der Zeit von 


6 ¼ͤ vormittags bis 11'/, nachts folgende Dienststunden 


geleistet werden: am 1. Tage 12 Stunden 20 Minuten, 
am 2. Tage 13 Stunden 10 Minuten, am 3. Tage 10 Stunden 
30 Minuten, am 4. Tage 13 Stunden 20 Minuten, anı 
5. Tage 12 Stunden 5 Minuten. am 6. Tage 12 Stunden 
40 Minuten, am 7. Tage 12 Stunden 40 Minuten, am 8. Tage 
12 Stunden 45 Minuten, am 9. Tage 10 Stunden 30 Minuten; 
das gibt zusammen in 9 Tagen 110 Stunden, im Durch- 
schnitt also 12 Stunden 13 Minuten Arbeitszeit.“ 

Und nun fügt der Gewerbeinspektor bei: 

„In dieser Dienstzeit sind nur 5 Tage mit einer längeren, 
in der Mitte der Arbeitszeit liegenden Pause vorgesehen. 
an 4 Tagen dagegen haben die Leute ununterbrochenen 
Fahrdienst, abgesehen von den 10 Minuten Haltezeit an 
den Endstationen. Auch bei einer anderen elektrischen 
Straßenbahn kommen tägliche Arbeitsschichten von 13 !/, 
Stunden vor, und es scheint allgemein üblich zu sein. daß 
nur an jedem zehnten Tage ein Ruhetag gewährt wird. 
Die Schaffner und Fahrer klagen weniger über die lange 
tägliche Dienstzeit als darüber, daß ihnen keine genügende 
Zeit zur Einnahme der Mahlzeit gewährt wird. Sie müssen 
diese an den Tagen, wo die Dienstzeit nicht in zwei Teile 

zerlegt wird, während der Fahrt im Wagen im Beisein des 
Publikums einnehmen. \Venn wir die Untersuchungen des 
Vereins für Sozialpolitik im Verkehrsgewerbe nachsehen, so 
finden wir, daß die Vorkommnisse im Regierungsbezirk 
Arnsberg nicht vereinzelt dastehen, sondern daß ähnliche 
übermäßig lange Arbeitszeiten auch in anderen Städten 
bei Straßenbahnen vorkommen. Düsseldorf und Coln haben 
ja eine Regelung versucht, die immerhin als erster Anfang 
zu begrüßen ist. Ganz rtckständig in dieser Beziehung 
sind die Verhältnisse auf den Münchener Tramways, die 
als Unikum in ganz Deutschland 40 Schienenputzerinnen 
haben. welche eine tägliche zwölfstündige Arbeitszeit von 
4 bis 5 Uhr abends bis zum anderen Morgen 4 bis 5 Uhr 
haben, bei einem Lohn von 2 Mark. Während sonst keine 
einzige unserer Straßenbahnen Arbeiterinnen als Schienen- 
putzerinnen verwendet, scheint man in München ohne 
Arbeiterinnen nicht auskommen zu können. 

Wenn wir Schutzmaßnahmen für die im Straßenbahndienst. 
angestellten Arbeiter verlangen, so kann man uns nicht 
mit dem Einwande kommen. daß es die Konkurrenz des 
Auslandes nicht gestattet. sie einzuführen. Die Straßen- 
bahnen sind ganz innerhalb ihrer Gemeinden begrenzt und 


rentieren sich im großen ganzen sehr gut. Die Große 


Berliner Straßenbahn hat von 1890 bis 1895 je 12 ½ % 
Dividende verteilt, 1896 15 %. 1897 16 %, 1898 18 %. und 
dann erst ging es EE als sie ihr Aktienkapital ver- 
doppelte. Ähnlich hohe Dividenden zeigen sich bei den 
Straßenbahnen in Elberfeld, Bochum. Gelsenkirchen. Breslau. 
Dresden, Leipzig, Magdeburg, auch München und Stuttgart.“ 
Diese und andere Anregungen hatten zur Folge, daß 
eingehende Verhandlungen zwischen den zuständigen obersten 
Reichs- und Landesbehörden stattfanden. und der preußische 
Minister der öffentlichen Arbeiten im Einverständnisse mit 
dem Minister des Innern eine statistische Erhebung über die 
Ruhe- und Arbeitszeiten im Straßenbahnbetriebe anordnete, 
um die fraglichen Verhältnisse näher klarzulegen. Eine Reihe 
anderer Bundesstaaten schlossen sich später diesem Vorgehen 
an. Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten wurde ein um- 
fangreicher Fragebogen entworfen, der später unter Zuziehung 


von Vertretern des Reichsamtes des Innern, des Kaiserlichen 


Statistischen Amtes und des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamtes endgültig festgestellt wurde. 


Straßenbahn (nähere Bezeichnung): 


Dieser Fragebogen hatte folgenden Inhalt: 
Königreich Preussen. 
Fragebogen 


über 
die Arbeitszeit im Strassenbahnbetriebe. 
(Monat Mai 1906). 


zu u (Ort): ff Del, ser 


Eigentümers. a en. Cre eege | 


Bene e EE 


Sitz der Direktion: 


Art des Betriebes: 


Länge der Betriebsgleise in Am: 


Zahl der betriebenen Linien: 


to 


(elektrisch, mit Pferden, 4016 Dampi dee wie one 


BUL If.... 


(Doppelgleise einfach Selen 


—— — 


š Anleitung 


zur Ausfüllung des Fragebogens. 


Die Erhebung bezieht sich nur auf die Strassenbahnen uud die 
strassenbahnähnlichen Kleinbahnen. 

Die Erhebuug betrifft ferner — abgesehen von den Fragen 
unter A — nur die beim eigentlichen Fahrdienste tätigen An- 
gestellten und die Angestellten des Bahnunterhaltungsdienstes. 
Die Erhebung erstreckt sich auf die wirklichen Verhältnisse 
eines von den Aufsichtsbehörden bezeichneten Zeitranmes oder 
mehrerer Zeiträume. Sofern für einen Zeitraum besonders ge- 
artete Umstände vorgelegen haben. über die eine nähere Mit- 
teilung geboten oder erwünscht erscheint,. so sind die. Angaben 
am Schlusse unter „Bemerkungen“ zu machen. 

Unter „Dienst“ der Wagenführer, Warenbegleiter, Fahrdienst- 
Aufsichtsbeamten (Tabelle 4 usw.) ist die Gesamtstundenzahl zu 
verstehen, während der der einzelne Angestellte innerhalb 
eines Arbeitstages tätig und dienstbereit gewesen ist. Unter 
„Arbeitstag“ ist diejenige Betriebszeit zu verstehen. die zwischen 
zwei Nachtpausen, in denen ein Betrieb nicht stattfindet, liegt. 
z. B. die Zeit von morgens 49 bis nachts 139. 

Beispiel: Wenn der Arbeitstag von 42 morgens bis 130 nachts 
währt und an diesem Tage ein Wagenführer Dienst getan hat 
von 49 morgens bis 7° morgens, von 129 mittags bis 4° nach- 
mittags und von 62 abends bis 8.0 abends, so ist als „Dienst“ 
anzugeben: 9 Stunden. In den vereinzelten Fällen, in denen 
ein ununterbrochener Betrieb stattfindet, ist der Arbeitstag, sofern 
nicht eine andere geeignetere Abgrenzung stattfinden kann. durch 
die Zeiten zu begrenzen, an denen der Regel nach das Spät- 
(Abend- und Nacht-) Personal durch ein neues Frühpersonal 
abgelöst wird. 

Läßt sich eine Frage nicht beautworten, so sind die Gründe 
dafür unter der Frage oder am Schlusse des Frageborens — 
Bemerkungen — anzugeben. ` 

Der Fragebogen ist von einer mit Vertretangsbefagnis ausge- 
statteten Person zu unterzeichnen, die damit die Verantwortung 
für die Richtigkeit der gemachten Angaben übernimmt. 


A. Gesamtzahl der beschäftigten Personen er- 


(einschließlich der in leitender Stellung tätiren und der | sonen 


Bureaubeamten) .......-. . 


Von den nicht in leitender Stellung tätigen Personen werden 


beschäftigt: | 
a) ausschließlich im Verwaltungsdienste (z. B. Bureau- 
beamte, Schreiber) 
über 16 Jahre allt en Geek ae ae 
unter 16 Jahre alle a e Se a 
b) ausschließlich im Betriebsdienste (z. B. Wagen- 
führer, Kutscher, Maschinisten. Schaffner. Kon- 
trolleure, Weichensteller. Wagenwäscher. Stall- 
männer, Hofarbeiter usw.) 
über 16 arte 2a 2 3 25222522. 08 2% 
unter 16 Jahre alt as ge 
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Unterfrage zu b: Zahl der Zahl der 
: ; i Per- | Per- 
davon im eigentlichen Fahrdienste sonen d sonen 
über 16 Jahre. lt 
eg E 5 5 = B. Im eigentlichen Fahrdienste tätige Personen. 
SE tten jenste (z. Ingenieure, | (Wavenfiihrer. Maschinisten, Kutscher, Schaffner, 
Meister. Schlosser, Schmiede usw., ohne i eee 


BETEN aS 

d) ausschließlich im Bahnunterhaltangsdienste [ein- | 
schließlich der Unterhaltung der elektrischen Lei- | 

| 


Fahrmeister, Kontrolleure u. dergl.). 
= 1. Gesamtzahl ......... ee nn 


| l 2. Davon sind angestellt 
tungen] (z. B. Bahnmeister, Streckenarbeiter, Leitungs- | 3 | 


mit schriftlichem Dienstvertrage ............ er 
revisoren, Leitungsunterhaltungsarbeiter usw.) ae ; 
über 16 Jal It = ; ohne schriftlichen Dienstvertrag ........-+... 
E er OER SES SES mit vereinbarter Kündigungsfrist e 
unter 16 Jahre alt. . . 5 ege? : 
| ohne Kündigungsfrist l. 


e) ausschließlich in elektrischen Zentralen und GE | 
gleichen Maschinenanlagen 3. Die Kündigungsfristen betragen 


über 16 Jahre alt. EEE: ER | e bis zu 1 Woche bei. e 
unter 16 Jahre allt. el eave ae Sea oe REN mehr als 1 Woche „ „ 2 Wochen „, 

f) im gemischten Dienste | „ „ 2 Wochen, „ 4 e E sary. te . 
über 16 Jahre all!t. 3 N „ „ 4 Wochen,, „ ½¼ Jahr i; ei e Dale Sees 
unter 16 Jahre alla. Lents ep 4 sg. er.. are 


4. Planmässiger Dienst der Wagenführer 
(Motorwagenführer. Maschinisten und Heizer, Kutscher und sonstige Fahrer). 


Nach dem Dienstplane betrug der Dienst*) 


Zahl bei den von ... Wagenführern insgesamt geleisteten Diensten“) 
der Zahl in | wieviel Fallen 
der Ee et u ae ee ae ei ee ey 
Wagen- i , | mehr als Be- 
x Wagenführer,| bis zu 
führer SS | l ` merkungen. 
R die Dienst 8 9 10 | 13 14 15 16 
über- Saale ne 11 0 zu bis zu bis zu bis za ie zu e ` | a zu | bis zu 
haupt | Stunden 10 11 | ı 15 16 | Stunden 
1 Stunden Stunden ne 1 Stunden Stunden Stunden 
i 1 "Ai E | 6 ZEWE | are 


2 
eS 
II u 

I | | 


| 
| | | | | | | 


4a. Welche Rnhepansen und welche Zeiten der Dienstbereitschaft Unterfrage zu 4b. 


(bis zu wieviel Minuten) werden als Dienst gerechnet und sind Zusammenhängende Ruhepausen von mindestens 4 Stunden. 
demgemäß bei Beantwortung der Frage 4 in den „planmäßiren 5 EE ek 


Dienst“ eingerechnet worden? In wieviel In den Fällen der Spalte 1 betrugen 
~ Fallen wurde die Einzelpausen 
S Del ĩ ͤ ͤ (Ä der Dienst 
u Se een ler ee de ee unterbrochen]. mehr alas Be- 
R durch bis zu E 
4b. Ruhepausen, die nicht als Dienst gerechnet werden Einzel- 4 ee eee ? 6 ae 
ruhepausen is zu | bis zu bis zu | bis zu 
(s. Frage 4a). 195 Stine 5 6 7 8 Sin: kungen. 
ieyi 7 es : Stun- | Stun- | Stun- | Stun- 
In wieviel ** S mindestens | den den 
Fällen wurde Die Ruhepausen ) hetrag en in wieviel 1 Stunden? den den Gem den 
der pense ~ Be- ee en 
durch nicht bis | mehr als = 2 3 4 5 | 7 8 
als Dienst 55 | a ate mer- | 
gerechnete 1 | 2 3 4 2 | 


| 
bis bis 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis 6 : kung | 
Ruhepausen Stun- > Stun- sungen. | 


(8. 4 a) de Stun- Stun- Stun- Stun- Stun- 5 
unterbrochen? den | den | den | den | den | den 
d 2 214 5 6 2 8 y 


ohne die nach Frage 4d 8 3 are 


In wieviel Fällen betrug die 
dienstfreie Zeit 


Bemerkungen. 


= 
H 


4c. Dienstfreie Zeit zwischen zwei planmäßigen Diensten, jedoch 
| 
l 
i | 
| 


| bis zu |ınehr als | mehr als | mehr als 
6 6 bis 7 | 7 bis 8 8 
, Stunden Stunden | Stunden |} Stunden 
! | ie OS ß nee Fe ee EE 
ih I 2 3 4 5 


*) In den Dienst sind die Vorbereitungs- und AbschluBzeiten ` 
einzurechnen. — Wegen der Ruhepausen vergl. Fragen 4a—c. — | | 
Über den Begriff „Dienst“ ist die Anleitung zur Ausfüllung des | | 
Frageborens“ unter Nr. 4 zu vergleichen. 3 | | 
**) Mehrere Pausen sind zusammenzurechnen. | | 
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4d. Dienstfreie Tage (mindestens 24 zusammenhängende Stunden). | 4e. Möglichkeit des Besuches des Haupt-Gottesdienstes. 
Een EE 8 (Die Möglichkeit wird angenommen, wenn der Bedienstete 


Wieviele von den | Wieviele von den be- [Wieviele von spätestens 8 Stunden vor Beginn des Haupt-Gottesdienstes 
Wagenführern haben schäftigt gewesenen den seinen Sonnabend-Dienst beendet hat oder bei einem aut 
nach dem Dien... Wagenführern 3 Se SE d 5) Ee e 
haben tatsächlich tatsächlich Be- wenigstens 8 stiindige ienstfreie Zeit 0 genden Sonntagsfrüh- 
plane zu erhalten erhalten gewährten dienste spätestens 2 Stunden vor Beginn des Haupt-Gottes- 
dE 8 dienstfreien mer- | dienstes dienstfrei wird, und in beiden Fällen frühestens 
1 2 |3und| 1 2 Zund Tagen fielen 1 Stunde nach Beendigung des Gottesdienstes seinen Dienst 
dienst- dienst- mehr dienst- dienst- . (ganz oder kungen. wieder antreten muß.) 
ienst- ien 
freien freie freie frere freie freie teilweise) auf : = 
Tag | Tage | Tage | Tag Tage Tage den Sonntag Davon konnten nach dem 
| 677. reer EA, | Roe er ae Zahl Dienstplane den Haupt- 
1 2 4 7 g dér Gottesdienst besuchen 
diensttuenden} a. | wieviele | wieviele EE 
wieviele mehr als 
Wagenführer 1. mehr als 
1 mal a Nk 2 mal 
2 mal 
| I 2 3 4 5 
| i | | 
| | Uberstanden. 
ee i nn 
| Von den in der ersten Spalte angegebenen 
| | Wagenfiihrern sind Überstunden gemacht 
Zahl in wieviel Fällen Be- 
der dienst- ma WE RER a EE 
tuenden 8885 is Gu | 2 | 3 cl mer- 
| Wagen- 1 BE zu | bis zu bis zu | 4 ee 
fiihrer haupt | 2 3 4 8 Dun 
Stunde Stun- Stun- Stun- den 
— den | den denn 
I | 2 e 6 171 g A 
7 | ; 
| i 1 
4 g. Tatsächlich geleistete Gesamtdienstzeit der Wagenführer. 
(Planmäßige Dienstzeit + Überstunden.) 
Zahl Von den in Spalte 2 angegebenen ı Wagenführern haben bei der zu Nr. 4 nachyewiesenen planmaBigen 
Zahl Fe Dienstzeit infolge der zu Nr. 4f nachgewiesenen Uberarbeit Gesamt dienstzeiten gehabt: 
der Wacen- l mehr als 
Wagen-| 5 bis zu 12 Stunden JJ Ze ( 
führer führer, 12 bis zu 14 Stunden | 14 bis zu zu 16 | Stunden | 16 Stunden Be- 
, die ac Denen er ENS ee — 
2 Über- wieviele EEN merkungen. 
Diens nden sin | in in f in in in | | in . | . | g | in | . | in 
getan ; ehr i in mehr] in d in in mehr] in in RE nen 
haben gemachtjl u. 2 3 u. 4 p biso als 881 u. 2 3 u. 4.5 bis 8 ais 811 u. 2/3 u. 4% bis 8 als 881 u. 23 u. 4 5 bis 8 als 8 


haben [Fallen ans Se ‚Fällen 1 Fällen Fallen Fallen Fällen: Fällen Fällen Fällen Fällen, 


ee 
| 


1 
i 
| | i | 


Die gleichen Tabellen (4 bis 4g) waren für die Wagenbegleiter und Fahrdienst-Aufsichtsbeamten auszufüllen. 


Fällen Fällen Fällen 
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C. Im Bahnunterhaltungsdienste tätige Personen. 4. Arbeitszeiten der Unterhaltungsarbeiter, 
(Bahnmeister, Streckenarbeiter, Leitungsrevisoren, Leitungs- EE a en Di 
unterhaltungsarbeiter usw.). | a) Tagesdienst. 
Zahl der | 
er Beginn Ende Zahl | Gesamt- | Gesamt Gesamt- | ae Reine 
„ des | des der | dauer des Dienstes Arbeits- Be- 
1. Gesamtzahl . 2... ce ee et ee Ree el Corre re | Dien- Dien- | Pau- der W i SEIN merkungen. 
e stes | stes a Pausen | ausen | 
2. Davon sind angestellt l es SC Sen SCH Pausen 1 
e . D 2 i 13 l 
mit schriftlichem Dienstvertrasa g S = ae 2 2 - e Se 
| 
: , SES E 
mit vereinbarter Kündigungsfri s. fou. | 
ohne Kündigungsfrist l.. V 


3. Die Kündigungsſristen betragen 
bis zu 1 Woche bei 
mehr als 1 Woche „ „ 2 Wochen 


HL SO > © „„ 


| 
Stund. — Stund. Stund! 
| | 
| 
| 


57 2 ù „„ „45 


| 

ohne schriftlichen Dienstvertrug . .. 2: 2 2 2 222.2. ee 
) 
| 


» « 2 Wochen „ „ 4 3 FF | 
H „ 4 Wochen , . ½ Jahre | 
mehr als 1/4} Jabr ber. aw wie Ba oe hw A A A | [Zeitangaben wie auf den Eisenbahn-Fahrplänen.] 


b) Nachtdienst. 


: Gesamt- 
Beginn] Ende Zahl ' Gesamt- däuer Reine 
des | des der dauer des Dienstes A deit. Be- 
Dien- | Dien- | Pau- de az ejt | merkungen. 
stes stes sen Pausen | Pausen 
I 2 | 3 — 6 7 
t 


Stund. und a. Stund. 
g 
| 


| | 
[Zeitangaben wie auf den Eisenbahn-Fahrplänen.] 


5. a) An höchstens wieviel Tagen hintereinander wird Nachtdienst 


verlangt?̃ 
b) Wieviel Arbeiter haved Nachtdienst gehabt hintereinander? 
"Zahl 
2 Nächte — 
. 
4 „ bs sa 
55, 
6 EN 
7 hy 
mehr als 7 N 
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6. Wie ist der Übergang vom TEIR zum Nachtdienst und um- 


—— — 


. l RE 


i. Sonntagsarbeit der Unterhaltungsarbeiter. 


ee ua rr —— — 


Wieviele von den in 


Die Sonntagsarbeitszeit betrug 


Mer: | gegebenen Arbeilern in wieviel Fällen 
be- haben Sonntags | Be- 
schäf- gearbeitet Kg mehr als 
tigt ge- | „ nr 
wesenen a) an 1 Sonntag 9 4 6 | kun- 
Unter- = 
hal- über- e „3 1 Stun- bis zu bis zu bis zul 8 | gen, 
a haupt 2 a 4 wg 2 4 6 S 8 Stund. 
GEESS e) „5 „ Stund. Stund. Stund. 
1 3 4 5 | 6 | 7, g 9 
a) | | 
| Dan ! | 
Bas Geen he | 
GE Gide Sata 
| ! 
8. Uberstanden der Unterhaltangsarbeiter. 
I von den in der ersten Spalte angegebenen j 
Zahl der| Arbeitern sind Überstunden gemacht in 
be- wieviel Fällen 
schäftigt i mehr als Be- 
Se- bis zu, 1 i 2 | 3 
wesenen | über- i ` 
Unter- i 1 | me zu bis zu ` bis zu | 4 merkungen. 
haltungs- hau | 4 Stun- 
arbeiter p Bunde Stan- Stun- | Stun- | den 
i den ee den | den 
I _2 Se / 6 7 8 
| 


| | 


Dienstzeiten der Bahnunterhaltungs-Aufsichtsbeamten. 
Wie sind diese geregelt? 


10. Welche Bestimmungen bestehen hinsichtlich des Nachtdienstes ? 

11. Wie oft werden dienstfreie Tage (mindestens 24 zusammen- 
hängende Stunden) gewährt? 

12. Wie oft wird ein freier Sonntag gewährt? Und wie oft be- 


steht die nn = B zum Besuche des Hauptgottes- 
dienstes 29.: . 


C 
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D. Erholungsurlaub. f 
Welche Bestimmungen bestehen über die Gewährung von Er- 
holungsurlaub an die Bediensteten zu B und C unter Weiter- 
zahlung des Lohnes (Gebaltes)? -n ër 
. Können Angaben darüber gemacht wenden is ele > 1 
B und C aufgeführten Bediensteten (getrennt nach den ein- 
zelnen Dienststellungen) im letzten Jahre (Rechnungs- oder 
Kalenderjahr) derartigen Urlaub erhalten haben??? 00. 


a. 


E. Bemerkungen. 
1906. 
(Unterschrift) 


den 


Hinsichtlich der Durchführung der Erhebung und der 
Ausfüllung des Fragebogens erließ der Minister der öffent- 
lichen Arbeiten unter dem 23. März 1906 folgende, hier im 
Auszuge angeführten Bestimmungen: | 


Die den Aufsichtsbehörden zugewiesene Aufgabe, die 
Betriebssicherheit der Straßenbahnen zu Überwachen, hat 
neben anderen Gründen es angezeigt erscheinen lassen, für 
das Königreich Preußen eine Untersuchung über die 
beim Straßenbahnbetriebe vorkommenden Arbeits- 
zeiten und einige damit im Zusammenhange stehende Fragen 
vorzunehmen. 

Die Erhebungen sollen sich unter Ausschluß der 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen auf sämtliche Straßen- 
bahnen und straßenbahnähnliche Kleinbahnen erstrecken und 
für die Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb durch die König- 
lichen Eisenbahndirektionen als eisenbahntechnische Aufsichts- 
behörden vorgenommen werden. 

Zum Zwecke dieser Untersuchung, die sich zunächst auf 
die Verhältnisse der im eigentlichen Fahrdienste und der 
im Bahnunterhaltungsdienste tätigen Bediensteten er- 
strecken soll, ist ein besonderer Fragebogen ausgearbeitet 
worden, den ich der Königlichen Eisenbahndirektion hierneben 
in... Stücken zugehen lasse. 

Die Fragebogen sollen von den Unternehmern zunächst 
selbständig ausgefüllt werden za 

Die Königliche Eisenbahndirektion wolle vor der zwischen 
15. und 20. April vorzunehmenden Absendung durch eine ge- 
naue Durchsicht des Fragebogenmusters ...... sich ein- 
gehend über die Sache unterrichten, damit etwaige Rückfragen 
der Unternehmer sachgemäß beantwortet werden können 

Nach Wiedereingang der ausgefüllten Fragebogen ist in 
eine Prüfung der gemachten Angaben einzutreten, und sind 
etwaige Unstimmigkeiten und Unklarheiten im Benehmen mit 
dem betreffenden Unternehmer zu beseitigen 

Besonderen Wert lege ich darauf, daß auch einzelne 
Angestellte persönlich über ihre Dienstverhältnisse von Ver- 
tretern der Aufsichtsbehörde vernommen werden, damit nicht 
der Einwand erhoben werden kann, es seien nur einseitig die 
Angaben der Unternehmer zur Verwendung gekommen. 

Indem ich es der Königlichen Eisenbahndirektion überlasse, 
unter Berücksichtigung der vorliegenden Verhältnisse selb- 
ständig darüber zu befinden, bei welchen der unterstellten 
Bahnen solche Vernehmungen durchzuführen sind, bemerke 
ich, daß es sich dabei nicht um ausgedehnte Anhörung einer 
großen Beamtenzahl handeln kann, sondern mehr um stich- 
probenweise Ermittelungen. 

Zu einer weiteren Ausdehnung liegt schon im Hinblick 
auf die Verantwortung, welche die Unternehmer für die Richtig- 
keit der von ihnen in dem Fragebogen gemachten Angaben 
tragen, eine Veranlassung nicht vor Ich zweifle. 
nicht, daß die Unternehmer einer einwandsfreien Klarstellung 
der Dienstzeiten ihrer Bediensteten keine Hindernisse in den 
Weg legen werden, zumal bei den arbeitsstatistischen Er- 
hebungen. die sonst von dem Beirate für Arbeiterstatistik vor- 
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genommen werden, ausnahmslos auch Arbeitnehmer gehört 
werden. 

Geben die derart vorgenommenen Nachprüfungen usw. 
Anlaß zu Abünderungen der Angaben in den Fragebogen, so 
sind sie von der Königlichen Eisenbahndirektion in leicht er- 
kennbarer Weise (der Regel nach in roter Tinte) deutlich in 
den Bogen einzutragen, damit das endgültige Ergebnis der 
Untersuchung, soweit möglich, ohne weiteres aus den Frage- 
bogen entnommen werden kann. Den Straßenbahnverwaltungen 
ist vorher rechtzeitig Kenntnis von den beabsichtigten Än- 
derungen zu geben, damit sie Stellung dazu nehmen und ihre 


eigenen Unterlagen berichtigen können. Glaubt eine Straßen- 


bahnverwaltung den dortseitigen Feststellungen nicht beitreten 


zu sollen, so ist nicht Bericht zu erstatten, sondern eine ge- 
drängte Darstellung der Sache dem Fragebogen beizuheften. 
Ebenso ist zu verfahren, wenn es in vereinzelten Fällen auf 
Schwierigkeiten stoßen sollte, das Ergebnis der Nachprüfung 
in die Tabellen des Bogens übersichtlich einzutragen. 

Von den beiden Fragebogen, welche die Straßenbahn- 
verwaltungen nach dem Inhalte des an sie gerichteten An- 
schreibens ausgefüllt zurückgeben sollen, ist der eine für die 
Königliche Eisenbahndirektion, der andere für das Königlich 
Preußische Statistische Landesamt, bestimmt, das voraussichtlich 
eine zusammenhängende Bearbeitung der Erhebung vornehmen 
und veröffentlichen wird. ...... 

Der Hauptzweck der Erhebungen aber besteht darin, der 
Königlichen Eisenbahndirektion und dem zuständigen Regierungs- 
präsidenten eine Unterlage für die Prüfung zu geben, ob im 


| 
| 
| 
| 


Hinblick auf die zu schützende Betriebssicherheit Anlaß vor- 
liegt, Anordnungen wegen anderweiter Gestaltung der Arbeits- 
zeiten zu treffen. Den für die einzelnen Bahnen zuständigen 
Regierungspräsidenten ist zu diesem Zweke eine dortseits zu 
fertigende Abschrift der geprüften und berichtigten Frage- 
bogen zu übersenden und sodann das Einvernehmen über etwa 
zu treffende Aufsichtsmaßnahmen herzustellen. 

Die Regierungspräsidenten erhalten Abschrift dieses Er- 
lasses. Wenn von ihrer Seite Wert darauf gelegt wird, schon 
an den Nachprüfungen usw. sich zu beteiligen, so ist selbst- 
verständlich einem solchen Wunsche stattzugeben. Der Regel 
nach aber dürfte es geniigen. wenn die Königliche Eisenbahn- 
direktion zunächst allein die Unterlagen feststellt. und etwa 
notwendig erscheinende Aufsichtsmaßnahmen alsdann vereinbart 
und gemeinschaftlich angeordnet werden. 


Bei der Verschiedenartigkeit der bei den einzelnen Bahnen 
vorliegenden Verhältnisse wird eine völlig gleichmäßige Ge- 
staltung der Arbeitszeiten nicht in Frage kommen können und 
etwaige. stets erst nach Anhörung der Straßenbahnverwaltungen 
zu treffende Anordnungen werden nur unter sorgfältiger Be- 
rücksichtigung der bei den einzelnen Bahnen vorliegenden, 
besonders gearteten Verhältnisse getroffen werden dürfen. 


In Vertretung 
gez. Fleck. 


An die Königlichen Eisenbahndirektionen (mit Ausnahme von 
Kattowitz). 


I. Verzeichnis der Strassenbahnen und strassenbahnähnlichen Kleinbahnen 
in Preussen im Monat Mai 1906. 


| | Linge der 
Regierungsbezirke. zu | Betriebs- 
Seef i i dit gleise 
| Sitz Art des In im 
Bezeichnung Eigentiimer - Betriebsunternehmer 
E uni | der Direktion! Betriebes (Doppel- 
der Straßenbahn. Ort Kreis | gleise 


R.-B. Königsberg. 


einfach ge- 
rechnet) !) 


1. Königsberg. Straßen- Königsberg i. Pr.] Königsbergi. Pr., Königsberg. Straßen- 7 Königsberg. Straßen- Königs- elektrisch 2) 13,10 
balın Stadtkr. bahn-Akt.-Ges. zu. bahn-Akt.-Ges. zu; berg i. Pr. 
u Berlin Berlin | 
2. Königsberger Städt. Königsberg i. Pr. Königsberg i. Pr., Stadtgemeinde Stadtgemeinde | Königs- elektrisch , 26,63 
StraBenbahn | Stadtkr. | Königsberg i. Pr. Königsberg i. Pr. berg i. Pr. | 
3. Memeler Straßenbahn Memel Memel Memeler Kleinbahn- Nordische Elektrizit.- Memel elektrisch | 11,89 
| Akt.-Ges. zu Memel u. Stahlwerke. Akt.- 
Ges., zu Danzig 
R.-B. Gumbinnen. 
l. Tilsiter Straßenbahn Tilsit Tilsit, Stadtkr. Elektr. - Akt. - Ges.. | Elektr. - Akt.- Ges., Frank- elektrisch 10,90 
| Vorm. W. Lahmeyer vorm. W. Lahmeyer furt a. M. | 
& Co. zu Frank- & Co. zu Frank- 
| furt a. M. furt a. M. | 
R.-B. Danzig. | | | 
1. ElbingerStraßenbahn Elbing ° Elbing, Stadtkr. Gesellschaft f. elektr. | Elbinger Straßenb.- Elbing elektrisch 6.92 
Unternehmungen, Ges., G.m.b.H , zu 
Akt -Ges..zu Berlin | Elbine 
2. Danzig. Straßenbahn; Danzig Danzig, Stadtkr. ‚D anziger Elektrische Danziger Elektrische Langfuhr bei | elektrisch! 37,50 
Straßenbahn-Akt.-; Straßenlahn-Akt.- Danzig | 
Ges. zu Danzig Ges. zu Danzig 
| | (Langfuhr) (Langfuhr) | 
R.-B. Marienwerder. | | | 
1. Briesen. Straßenbahn Briesen(Westpr.) Briesen Kreis Briesen Ostdeutsche Eisenb.- Königs- elektrisch | 3,28 
| Ges. zu Königs- berg i. Pr. | 
I berg i. Pr. | 
2. Thorner Straßenbahn! Thorn Thorn, Stadtkr. | Akt. - Ges. Elektrizi- | Akt. - Ges. Elektrizi- Thorn | elektrisch 6,40 
| | tätswerk Thorn zu tätswerk Thorn zu 
| Thorn Thorn | 
3. Graudenzer Straben- Graudenz ı Graudenz, Stadtgemeinde Grau- | Stadtgemeinde Grau- Graudenz elektrisch 3.60 
bahn | Stadtkr. | denz | denz | | | 
| 


— Bee Se cee, 


) entnommen aus der „Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reich für das Jahr 19055 
Städtischen Straßenbahn mitbenutzt. 


werden 0,95 Am der Königsberger? 


Seite 2 ff. Spalte 8. — ?) Auberdem 
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Länge der 
Regierungsbezirke. zu Ge 
— Sitz Art des dee 
Bezeichnung e Eigentiimer Betriebsunternehmer De 1 
| S e ö der Direktion Betriebes GE 1 
der Straßenbahn. Ort | Kreis 0 > 
| rechnet) 2) 
| 
Stadtkreis Berlin. | 
l. Berlin- Charlotten- . Berlin ‘Berlin. Stadtkr. | Berlin - Charlottenb. | Berlin - Charlottenb. | Berlin elektrisch“) 34,60 
burger Straßenbahn | | Straßenbahn, Akt.- Straßenbahn, Akt.- 
Ges., zu Berlin Ges., zu Berlin 
2. Große Berliner Berlin Berlin, Stadtkr. Große Berl. Straßen- Große Berl. Straßen- | Berlin elektrisch 5) 289,97 
Straßenbahn?) f bahn, Akt.-Ges., zu bahn, Akt.-Ges., zu 
| Berlin Berlin | 
3. Berliner Elektrische! Berlin Berlin, Stadtkr. | Berl. Elektr. Straßen- | Siemens & Halske, | Berlin elektrisch) 19,70 
Straßenbahn | bahn, Akt.-Ges., zu Akt.-Ges., zu Berlin | | 
Berlin | 
4. Berlin - Hohenschin- Hohen- | Niederbarnim Kontinentale Ges. für , Kontinentale Ges. für Hohen- elektrisch 7) 4,99 
hausener Straßenbahn schönhausen | elektrische Unter- | elektrische Unter- | schönhausen 
nehmungen, Akt.- nehmungen, Akt.- 
Ges., zu Nürnberg Ges., zu Nürnberg 
5. Berliner Untergrund- Berlin Berlin, Stadtkr. Ges. f. den Bau von Ges. f. den Bau von Ober elektrisch 4,78 
bahn Schles. Bahnhof- Untergrundbahnen, Untergrundbahnen, Schöneweide 
Treptow G. m. b. H., zu Berlin G. m. b. H., zu Berlin 
6. Berliner Hoch- und Berlin Berlin, Stadtkr. | Akt.-Ges. für elektr. | Akt.-Ges. für elektr. Berlin elektrisch 13,06 
Untergrundb.Zentral- Hoch- und Unter- Hoch- und Unter- 
viehhof - Warschauer grundb. zu Berlin] grundb. zu Berlin 
Brücke-Charlottenb. 
R.-B. Potsdam’). 
1. Potsdamer Straßenb.| Potsdam Potsdam,Stadtkr.! Stadtgemeinde Pots- | Stadtgemeinde Pots- | Potsdam mit 7,26 
dam dam Pferden 
2. Cöpenicker StraBenb.! Cöpenick Teltow Stadtgemeinde Stadtgemeinde Cöpenick elektrisch 6,55 
| Cöpenick Cöpenick 
3. Groß Lichterfelde- ; Stahnsdorf Teltow ` Kreis Teltow Kreis Teltow Berlin mitDampf ) 9,93 
Klein Machnower 
Dampf-Straßenbahn 
4. Werdersche Straßen- Werder a./Havel | Zauch-Belzig Werdersche Straßen- Werdersche Straßen- Werder a./H.| mit 2,80 
bahn bahn, Akt.-Ges., zu bahn, Akt.-Ges., zu Pferden 
Werder a./Havel | Werder a. Havel 
5. StraBenb. Cöpenick- Cépenick ' Teltow Ges. f. den Bau von Ges. f. den Bau von Ober elektrisch 1,72 
Nieder Schöneweide | Untergrundbahnen, | Untergrundbahnen, | Schöneweide 
G.m.b.H., zu Berlin | G.m.b.H., zu Berlin 
6. Straßenb.Französisch, Französisch Niederbarnim Landgemeinde Franz. Landgemeinde Franz. Französisch | mit 3,28 
Buchholz Buchholz Buchholz Buchholz Buchholz Pferden 
7. Straßenbahn Steglitz- Steglitz Teltow Landgemeinde Siemens & Halske, Berlin elektrisch 3,20 
Dahlem- Grunewald Steglitz Akt.-Ges., zu Berlin | 
8. Straßenbahn Groß Groß Lichterfelde Teltow Kreis Teltow Kreis Teltow Berlin elektrisch 12,72 
Lichterfelde-Steglitz- | 
Südende | 
9. Friedrichshagener Friedrichshagen Niederbarnim Landgemeinde Landgemeinde Friedrichs- mit 2,35 
Straßenbahn | Friedrichshagen Friedrichshagen hagen Pferden 
10. Spandauer StraBenb.| Spandau Spandau, Stadtkr. Allgem. Elektrizitäts- Allgem. Elektrizitäts- Berlin elektrisch 9,42 
Ges., Akt.-Ges., zu Ges.. Akt.-Ges., zu 
| Berlin Berlin 
11. Jüterboger StraBenb., Jüterbog Jüterbog- JiiterbogerStraBenb.- | JüterbugerStraßenb.- | Jüterbog mit j 3,30 
| Luckenwalde Akt.-Gesellsch. zu: Akt.-Gesellsch. zu Pferden 
| Jüterbog Jüterbog 
12. Brandenburger Branden- Braudenb. a./H., | Brandenburger Brandenburger Deutsch mit 6,40 
Straßenbahn burg a./H. Stadtkr. Straßenbahn.Have- | Straßenbahn,Have- | Wilmersdorf. Pferden 
stadt, Contag & Co., stadt. Contag & Co., bei Berlin 
Kommandit-Ges. z. Kommandit-Ges. z. 
| Dtsch.Wilmersdorf| Dtsch. Wilmersdorf 
| bei Berlin bei Berlin 
R.-B. Frankfurt. | 
l. LandsbergerStraßen- Landsberg a IW. Landsberg a./ W., Elektrizitätswerk u. Elektrizitätswerk u. Lands- elektrisch | 6,58 
bahn | Stadtkr. Straßenbahn. Akt.- | Straßenbahn. Akt.- berg a. / W. 
Ges., zu Lands- Ges., zu Lands- 
| berg a./W. berg a./W. AN 
2. Straßenbahn Frank- Frankfurt a (0. Frankfurt a./O., | Allgemeine Lokal- u. | Allgemeine Lokal- u. Berlin elektrisch 11, 
furt a./Oder | Stadtkr. Straßenbahn-Ges.,| Straßenbahn -Ges., 
i Akt.-Ges.,zu Berlin Akt.-Ges., zu Berlin 
3. Kottbuser StraBenb. Kottbus Kottbus, Stadtkr. Stadtgemeinde Stadtgemeinde Kottbus elektrisch 8.19 
Kottbus Kottbus 
4. GubenerStraBenbahn Guben Guben, Stadtkr. | Elektr. - Akt.- Ges., | Elektr. - Akt. - Ges., Frank- elektrisch, 2,4 
| | vorm.W.Lahmeyer; vorm. W. Lahmeyer furt a. M. 
| & Co. zu Frank- & Co. zu Frank- 
| furt a. M. furt a. M. | 
5. Forster Stadteisenb. Forst i./Lausitz | Forst i./Lausitz, | Lokalbahn - Akt.-Ges. | Lokalbahn - Akt.-Ges. | Miinchen mitDampf 10,56 


| Stadtkr. 


d 


| zu München zu München 
| | 
| 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — ?) einschl. Westliche und Südliche Berliner Vorortbahn. — 3) ohne die Herzfelder Pferde- 
eisenbahn, welche einen Fragebogen nicht eingesandt hat und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Betracht geblieben ist. — “) Außerdem 


werden 1.5 km der Groen Berliner Straßenbahn mitbenutzt. — 5) desgl. 6,09 km der Berlin-Charlottenburger Straßenbahn und der 
berlin-Hohenschönhausener Straßenbahn. — é) desgl. 0,51 km der Großen Berliner Straßenbahn. — 7) desel. 1,63 km der Groben Berliner 
Straßenbahn. — £8) desgl. 0,05 km der Staatsbahn. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 13 
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| Länge der 
Regierungsbezirke. Sg SE 
= | Sitz Art des SE 
Bezeichnun Eigentümer Betriebsunternehmer i 
= der Direktion| Betriebes (Doppel 
der Straßenbahn. Ort Kreis einfach ge- 
rechnet) !) 
R.-B. Stettin. 
1. Stettiner Straßen- | Stettin Stettin, Stadtkr. | Stettin. Straß -Eisen- | Stettin. Straß.-Eisen- | Stettin elektrisch 29.03 
Eisenbahn bahn-Ges.. Aktien-“ bahn-Ges.. Aktien- 
: Ges., zu Stettin Ges., zu Stettin 
R.-B. Stralsund. | 
1. Stralsunder Straßen-| Stralsund Stralsund, Elektrizitätswerk u. | Elektrizitätswerk u. | Stralsund elektrisch 5.00 
bahn Stadtkr. Straßenbahn Stral-| Straßenbahn Stral-| | 
sund, Akt.-Ges., zu sund. Akt.-Ges., zu 
Stralsund Stralsund | 
R.-B. Posen. | 
1. Posener Straßenbahn Posen Posen, Stadtkr. | Aktien-Ges. Posener | Aktien-Ges. Posener | Posen elektrisch 13,36 
StraBenb. zu Posen | Straßenb. zu Posen 
R.-B. Bromberg. 
1. Bromberger Straßen-| Bromberg Bromberg, Allgemeine Lokal- u. | Allgemeine Lokal- u. | Berlin elektrisch 11.75 
bahn Stadtkr. StraBenbahn-Ges.,; StraBenbahn-Ges., 
Akt.-Ges., zu Berlin Akt.-Ges.,zu Berlin 
R.-B. Breslau. | 
1. Breslauer Straßen- Breslau Breslau, Stadtkr. Breslauer Straßen- | Breslauer Straßen- Breslau elektrisch 31.48 
Eisenbahn Eisenb.-Ges., Akt.-| Eisenb.-Ges., Akt. 
Ges. zu Breslau Ges., zu Breslau 
2. Breslauer Elektrische Gräbschen Breslau, Landkr. Elektrische Straßen- Elektrische Straßen- Gräbschen [elektrisch *) 16,8: 
Straßenbahn Ä | bahn Breslau, Akt.-; bahn Breslau, Akt.- bei Breslau | 
Ges, zu Breslau Ges., zu Breslau ! 
3. Städtische Straßen- Breslau Breslau, Stadtkr.| Stadtgemeinde Stadtgemeinde Breslau | elektrisch a 5.89 
bahn in Breslau Breslau Breslau | 
4. Waldenburger Kreis- Waldenburg Waldenburg Niederschlesische Niederschlesische Waldenburg | elektrisch 13,41 
bahn Elektrizitäts- und Elektrizitäts- und 
Kleinb.-Akt.-Ges. Kleinb.-Akt.-Ges. 
zu Waldenburg zu Waldenburg | 
5. Straßenbahn Rogau- Stradau Neumarkt Stradauer Tonwerke, | Stardauer Tonwerke, | Stradau mitDampf 6,30 
Stradau G. m. b. H. zul GmbH. zu 
Stradau-Mühle Stradau-Mühle | 
R.-B. Liegnitz. 
1. HirschbergerTalbahn! Herischdorf Hirschberg Hirschberger Talb.- Hirschberger Talb.- | Herischdorf | elektrisch 12,80 
Akt.-Ges. z.Hirsch- | Akt.-Ges. z.Hirsch-| (Kr. Hirsch- 
` berg berg berg) 
2. Görlitzer Straßenb. | Görlitz Görlitz, Stadtkr. | Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- u. | Berlin elektrisch 14.41 
Straßenbalın-Ges.,| Straßenbalın-Ges,., ' | 
Akt.-Ges..zuBerlin | Akt.-Ges.,zu Berlin | 
3. Liegnitzer Straßenb.| Liegnitz Liegnitz, Stadtkr.] Akt Ges Elektrizi- | Akt.-Ges. Elektrizi- | Liegnitz elektrisch 7.66 
S tätswerke Liegnitz tätswerke Liegnitz 
zu Liegnitz zu Liegnitz 
R.-B. Magdeburg?). 
1. Magdeburg. Straßen- Magdeburg Magdeburg, Mardeburg. Straßen- | Magdeburg. Straßen- Magdeburg elektrisch 36,31 
Eisenbahn Stadtkr. Eisenb.-Ges., Akt.-! Eisenb.-Ges., Akt.- 
Ges. zu Magdeburg; Ges .zuMagdeburg 
2. Schönebeck -Elmener, Schönebeck a./E Kalbe Akt Ges. Schöneb.- | Akt.- Ges. Schöneb.- | Schöne- mit 25,00 
StraBenbahn | | Elmener Straßenb.| Elmener StraBenb.: becka./Elbe Pferden 
z.Schünebeck a./ E. z. Schönebeck a./E. | 
3. Halberstädter Halberstadt Halberstadt, Stadtgemeinde Stadtgemeinde Halberstadt elektrisch 10,98 
Straßenbahn Stadtkr. | Halberstadt Halberstadt 
4. Stendaler Straßenb. | Stendal Stendal Stendaler Straßenb.- Stendaler Straßenb.- | Stendal mit | 2.40 
| Akt.-Ges.z.Stendal | Akt.-Ges.z.Stendal Pferden 
5. Straßenb. Löderburg- Staßfurt Kalbe Kontinentale Eisenb.- | Kontinentale Eisenb.- | Berlin elektrisch 6) 10.2 
Stabfurt-Hecklingen | Bau- und Betriebs- Bau- und Betriebs- | 
| ges.. Akt.-Ges., zu ges, Akt.-Ges., zu | 
ı Berlin Berlin 
R.-B. Merseburg’). | | 
1. ZeitzerDrahtseilbahn Zeitz Zeitz, Stadtkr. Karl Bescherer zu Karl Bescherer zu | Zeitz mit Draht- 0.31 
Zeitz Zeitz seilen | 
2. Hallesche Straßenb. Halle a./Saale Halle a./Saale, | Hallesche Straßenb.- | Hallesche Straßenb.-!' Halle a/S. elektrisch?) 8.23 
Stadtkr. Aktien - Ges. zu Aktien - Ges. zu | 
| | Halle a./Saale Falle a./Saale 
3. Hallesche Stadtbahn Halle a./Saale Halle a./Saale. | Allgem. Elektrizitäts- Allgem. Elektrizitäts- | Halle a./S. ‚elektrisch 8) 15.60 
Stadtkr. | gesellsch., 5 gesellsch., Stadtb. 
Halle a./S z. Berlin Halle a /S. z. Berlin 
4. Naumburger Straben- Naumburg a./S. | Naumburg Stadtgemeinde Stadtgemeinde Naumburg mit Dampf, 2.95 
bahn l Naumburg a./Saale Naumburg a./Saale | 
5. Straßenb. Halle a./ S. Ammendorf Sualkreis ‚ Allgem. Elektrizitäts- Allgem. Elektrizitäts- Ammendorf | elektrisch.9) 12.6 
Merseburg | Gesellschaft, Akt-; Gesellschaft. Akt.- | (Saalkreis) | 
| Ges., zu Berlin Ges., zu Berlin | | 
1) Ver, die Anmerkung 1 auf Seite 96. — 2) ohne die Straßenbahn Patzetz-Saaleufer. welche die Fragebogen nicht eingesandt 
hat und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Betracht geblieben ist. — 3) desgl. ohne die Wittenberger Pferdebahn. — *) Außerdem 
werden 0,9 km der Breslauer StraBen-Eisenbahn mitbenutzt. — 5) desel. 4,51 Am der Breslauer StraBen-Eisenbahn. — 6) davon in Preußen 
6.76 Am. — 7) Außerdem werden 0,24 km der Halleschen Stadtbahn mitbenutzt. — 8) desgl. 0.35 km der Straßenbalın Halle a /S.-Mersebury. 


— 9) desgl. 2,09 km der Halleschen Stadtbahn. 
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Regierungsbezirke. su 


| 
| 
Bezeichnung Eigentümer 
der Straßenbahn. Ort Kreis | 


Sitz 


Betriebsunternehmer 
der Direktion| Betriebes 


[Länge der 
Betriebs- 
gleise 
in km 
(Doppel- 
gleise 
‚einfach ge- 
rechnet) !) 


Art des 


R.-B. Erfurt. 
1. Erfurter Straßenbahn Erfurt Erfurt, Stadtkr. Erfurter Elektrische Erfurter Elektrische Erfurt elektrisch 17,80 
| Straßenbahn, Akt.- | Straßenbahn, Akt.- 
Ges., zu Erfurt Ges., zu Erfurt 
2. Straßenbahn Mühl- Mühlhausen i. Th. Mühlhausen i. Th.] Kontinentale Ges. f. Kontinentale Ges. f. Nürnberg elektrisch 9,43 
hausen i. Thür. elektr. Unterneh- elektr. Unterneh- 
mungen, Akt.-Ges., mungen, Akt.-Ges., 
zu Nürnberg zu Niirnberg 
3. Nordhausener Stra- Nordhausen Nordhausen, Elektrizitäts- Aktien- | Elektrizitats - Aktien- Nürnberg elektrisch 5,04 
Benbahn Stadtkr. gesellschaft, vorm. | gesellschaft, vorm. 
Schuckert & Co. Schuckert & Co. 
ı zu Nürnberg zu Nürnberg 
R.-B. Schleswig). | 
l. Straßen - Eisenbahn Hamburg — | Straßen - Eisenb.- Ge- | Straßen - Eisenb. - Ge- Hamburg elektrisch 519) 155,91 
Hamburg sellsch., Akt.-Ges., | sellsch., Akt.-Ges., 
zu Hamburg zu Hamburg i 
2. Etersener Eisenbahn Utersen Pinneberg Utersener Eisenbahn- Ütersener Eisenbahn- | Ütersen mit 4,85 
Ges, Akt.- Ges., ma Akt. - Ges., Pferd en 
zu Ütersen ‘tersen 
3. Hamburg - Altonaer' Altona Altona, Stadtkr. Hamburg- Altonaer Hanburs- Altonaer Hamburg elektrisch |) 15,10 
Zentralbahn | Zentralbahn - Ge- Zeutralbahn - Ge- 
sellsch., Akt.-Ges., | sellsch., Akt.-Ges., 
| zu Hamburg zu Hamburg | 
4. Schleswiger Straßen- Schleswig Schleswig Stadtgemeinde Stadtgemeinde Schleswig mit 4,20 
bahn | Schleswig Schleswig Pferden 
5. Straßenbahn Altona-| Altona Altona, Stadtkr. | Elektr. Bahn Altona- | Elektr. Bahn Altona- Nienstedten elektrisch 8) 8,89 
Blankenese | Blankenese, Akt.-; Blankenese, Akt.- b. Altona 
Ges.. zu Altona Ges., zu Altona 
6.Straßenb. Alt Rahl- Volksdorf b. — Berthold und Ernst Berthold und Ernst Volksdorf elektrisch?) 6,0 
stedt-Wolksdorf Hamburg Körting zu Linden Körting zu Linden b. Hamburg 
i. Hann. i. Hann. | 
1.Kieler Straßenbahn .| Kiel Kiel, Stadtkr. Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- u. elektrisch 20,27 
StraBenbahn-Ges., Straßenbahn - Ges.. 
| Akt-Ges.,z.Berlin. Akt.-Ges., z. Berlin | 
S. Flensburger Straßen- Flensburg Flensburg, J. N. Nielsen J. N. Nielsen Flensburg mit 2,30 
bahn Stadtkr. zu Flensburg zu Flensburg Pferden 
9. Straßenb. Kniepsand- Amrum Tondern Nordseebad Wittdün Nordseebad Wittdün Tondern mit Damp 14, 30 
Wittdün -Satteldüne- auf Amrum, Akt.- auf Amrum, Akt. 
Nebel - Norddorf auf Ges., in Tondern Ges., in Tondern 
Amrum 
R.-B. Hannover. | 
J. Hannoversche Stra- Hannover Hannover, Akt, - Ges. Straßenb. | Akt.-Ges. StraBenb. eure elektrisch“ 162,21 
Benbahn Stadtkr. Hannover z. Hann. ` Hannover z. Hann. 
R.-B. Hildesheim. | 
l. Straßenbahn in Hil- Hildesheim Hildesheim, Stadtgemeinde Allgem. Elektrizitäts- Hildesheim elektrisch 2,57 
desheim Stadtkr. Hildesheim Gesellsch. z. Berlin 
R.-B. Stade. | 
l. Bremerhavener stra- Lehe Lehe Akt.-Ges. Bremerhav. | Akt.-Ges. Bremerhay. Lehe mit 10) 15,24 
Senbahn | Straßenb. zu Lehe StraBenb. zu Lehe Pferden 
| | u. Akku- 
R.-B. Osnabrück. | E 
l. Städtische Straßen- Osnabrück Osnabrück, Stadtgemeinde | Stadtzemeinde Osnabrück elektrisch 4,91 
bahn in Osnabrück Stadtkr. | Osnabrück Osnabrück 
R.-B. Aurich). | | | | 
J. Elektrische Klein- Emden Emden, Stadtkr. Stadtgemeinde Berthold und Ernst Emden elektrisch 3,74 
bahn Emden-Außen- | Emden Körtinz zu Linden 
hafen | | in Hann. 
RR Münster). | | | | 
l.Straßenbahn Herne- Recklinghausen | Recklinghausen, i Stadtgemeind. Herne Stadtgemeind. Herne Reckling- elektrisch 9.00 
Baukau - Reckling- Stadtkr. u. Recklinghausen; u. Recklinghausen | hausen 
hausen | sowie Landge- sowie Landge- ` 
meinde Baukau | meinde Baukau | 
2. Straßenbahn Reck- Herten i. Westf. | Recklinghausen, | Stadtgemeinde und] Stadtgemeinde und Herten elektrisch 12,80 
linghausen - Herten- Landkr. Landkr. Reckling-; Landkr. Reckling- i. Westf. 
Wanne hausen sowie die hausen sowie die 
| ' Landgemeinden Landgemeinden 
Herten. Reckling- | Herten, Reckling- | ! 
hausen und Wanne hausen und Wanne 
| einschl. Crane einschl. Crange | 
1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — 2) ohne die Straßenbahn Konsmark-Lakolk auf Röm, welche einen Fragebogen nicht 
eingesandt hat und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Betracht geblieben ist. — 21 ohne die Spiekerooger Pferdebahn, Juister Straben- 
bahn und Langeooger Pferdeeisenbahn, welche die Fragebogen nicht eingesandt haben und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Be— 
tracht geblieben sind. — ) Die Straßenbahn Bismarck-Buer-Horst ist bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn im Reg.-Bez. Arnsberg 
mitenthalten. — 5) Außerdem werden 5.73 km der Hamburg-Altonaer Zentralbahn mitbenutzt. — €) davon in Preuben 47,06 km. — 
davon in Preußen 10,63 km. — 8) Außerdem werden 1.43 Am der Straßen-Eisenbahn Hamburg und der Hamburg-Altonaer Zentralbahn 
nutbenutzt. — 9) davon in Preußen 4,22 km. — 10) davon in Preußen 9,89 km. 
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| Länge der 
Regierungsbezirke. un Betriebs- 
E Sitz Art des gleise 
Bezeichnung Eigentümer Betriebsunternehmer | | (Doppel- 
der Straßenbahn os 8 n ER EEN SE EN | gleise 
einfach ge- 
Noch: R.-B. Münster. | rechnet) '} 
3. Straßenb. in Münsteri Münster i. Westf. Münster i. Westf., Stadtgemeinde Elektrizitäts-Aktien- Münster elektrisch 7,19 
l Stadtkr. Münster i. Westf. Ges., vorm. W.Lah- | i. Westf. | 
meyer & Co. zu i 
Frankfurt a. M. | 
' 
R.-B. Minden. | 
1. Straßenbahn Minden- Minden Minden Mindener Straßen- Mindener Straßen- Minden mit Dampf 5.39 
Porta bahn- Gesellschaft, bahn- Gesellschaft. | | 
Akt.-Gesellschaft, | Akt.-Gesellschaft, . 
zu Minden zu Minden | 
2. Straßenbahn Pader- Neuhaus Paderborn Westfälische Klein- Westfälische Klein- Letmathe elektrisch 8.08 
born -Neuhaus-Senne bahnen, Akt.-Ges., bahnen, Akt.-Ges., b. Iserlohn | 
zu Bochum zu Bochum 
3. Bielefelder Straßen- Bielefeld Bielefeld, Stadtgemeinde „Stadtgemeinde Bielefeld elektrisch 13,17 
ahn Stadtkr. | Bielefeld | Bielefeld | 
R.-B. Arnsberg. | | | 
1. Dortmunder Straßen- Dortmund Dortmund, Stadtgemeinde , Stadtgemeinde Dortmund elektrisch 26,67 
bahn l Stadtkr. Dortmund Dortmund 
2. Siegener Kreisbahn! Siegen Siegen Kreis Siegen Kreis Siegen Siegen elektrisch 3) 7525 
3. Elektrische Straßen- Altenderne- Dortmund, Landkreis Dortmund Allgemeine Elektri- Altenderne- elektrisch 21.89 
bahn des Landkreises Niederbecker Landkr. zitäts-Akt.-Ges. zu Niederbecker | 
Dortmund | Berlin | | 
4. Hagener Straßenbahn Hagen i. Westf. | Hagen i. Westf., Hagener Straßen- | Hagener Straßen- Hagen elektrisch 28.30 
Stadtkr. bahn-Akt.-Ges. zu bahn-Akt.-Ges. zu i. Westf. | 
Hagen i. Westf. Hagen i. Westf. | | 
5. Bochum-Gelsen- Bochum Bochum, Stadtkr.] Akt.-Ges. Bochum- Siemens & Halske, Bochum elektrisch 93.70 
kirchener Straßenb.?) Gelsenkirchener | Akt -Gesellsch., zu | 
Straßenbahnen zu| Berlin | 
Bochum | 
6. StraBenb. in Hamm Hamm i. Westf. Hamm i. Westf., Elektrizitäts - Aktien- | Elektrizitäts- Aktien- Nürnberg elektrisch 7,80 
Stadtkr. Gesellschaft, vorm. | Gesellschaft, vorm. : 
Schuckert & Co. zu Schuckert & Co. zu 
, Nürnberg | Nürnberg 
7. Märkische Straßen- Witten Witten, Stadtkr. | Stadtgem. Witten, Stadtgem. Witten, Witten elektrisch 29,17 
bahn in Witten sowie die Landge-! sowie die Landge- | | 
meinden Annen- meinden Annen-' 


Wullen, Bommern, | Wullen, Bommern, 
Laer, Langendreer, Laer, Langendreer, 


| 
| 


I 
| 


Liitgendortmund Liitgendortmund | 
und Werne und Werne ö 
8. Hörder Kreisbahn Berghofen Hörde Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- u. Berghofen elektrisch 37,29 
Straßenbahn - Ge- Straßenbahn - Ge- | | 
sellschaft, Aktien- sellschaft, Aktien- 
| Ges., zu Berlin | Ges. zu Berlin | 
9. Straßenbahn Hagen- Letmathe Iserlohn Westfälische Klein- Westfälische Klein- | Letmathe elektrisch 6.07 
Hohenlimburg bahnen, Akt Ges... bahnen. Akt -Ges., | 
zu Bochum zu Bochum 
10. Straßenbahn Hohen-| Letmathe Iserlohn | Westfälische Klein- Westfälische Klein- Letmathe elektrisch 16.10 
limburg - Letmathe- | bahnen, Akt-Ges., bahnen, Akt.-Ges., | 
Iserlohn - Griine- zu Bochum zu Bochum 
Nachrodt | 
RR Cassel. ' 
1. Straßenbahn Cassel-| Cassel Cassel, Stadtkr. Louis Hochapfel u. | Louis Hochapfel u. Cassel mit | 3,40 
Wolfsanger | Heinrich Engel! Heinrich Engel- Pferden 
hardt zu Cassel hardt zu Cassel | 
2. Große Casseler Cassel Cassel, Stadtkr. | Große Casseler Große Casseler Wilhelms- elektrisch‘ 22.15 
Straßenbahn Straßenbahn, Akt.-ı Straßenbahn, Akt.- | höhe b. Cassel, 
Ges., zu Wilhelms- | Ges., zu Wilhelms- 
höhe bei Cassel höhe bei Cassel 
3. Marburger Straßen- Marburg Marburg Stadtgemeinde Mar- Fuhrhalter Eduard Marburg mit 2.48 
bahn burg Heppe zu Marburg Pferden 
R.-B. Wiesbaden. | 
1. Städtische Straßen- Frankfurt a. M. | Frankfurt a. M., Stadtgemeinde Stadtgemeinde Frank- elektrisch 45,17 
bahn Frankfurt a. M. Stadtkr. Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. furt a. M. | 
2. Frankfurter Lokalb. Frankfurt a. M. | Frankfurt a M., Stadtgemeinde Stadtgemeinde Frank- mit Dampf 5,08 
l Stadtkr. Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. furt a. M. | 
3. Homburger Straßen- Homburg v. d. H. Obertaunuskreis | Elektrizitätswerk ‚ Elektrizitätswerk Frank- elektrisch 9,85 
bahn Homburg v. d. H.,, Homburg v. d. H., furt a. M. 
Akt.-Ges., zu Hom-| Akt.-Ges. zu Hom- | 
Es burg v. d. H. burg v. d. H. l 
4. Frankfurt-Offen- Frankfurt a. M. Frankfurt a. M., Stadtgemeinde Stadtgemeinde Frank- elektrisch) Ge 
bacher Trambahn Stadtkr. Frankfurt a M. Frankfurt a. M. furt a. M. | 
5. Niederwaldbahn Rüdesheim a. Rh. Rheingaukreis | Niederwaldbahn - Ge- | Niederwaldbahn-Ge- Rüdesheim mit Dampf: 2.30 
Riidesheim | sellsch., Akt-Ges., sellsch., Akt.-Ges., a. Rhein (Zahn- | 
| zu Rüdesheim zu Rüdesheim rad) 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — 2) einschl. der Straßenbahn Bismarck-Buer-Horst im Reg.-Bez. Münster, der Straßenbahnen 
Bochum nach Bahnhof Herne und Steele Stadtgrenze-Bahnhof Steele Nord im Rer.-Bez. Arnsberg sowie der Straßenbahnen von Steele 
bis zur Grenze des Landkr. Essen und Spillenburg-Rellinghausen im Reg.-Bez. Düsseldorf. — 3) Außerdem werden 0.71 km der Eisern- 
Siegener Nebeneisenbahn mitbenutzt. — ) davon in Preußen 4.64 km. 
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| Länge der 
Regierungsbezirke. | Jü Betriebs- 
See | Sitz Ort des | Se 
Bezeichnung Eigentümer Betriebsunternehmer De el 
| der Direktion | Betriebes | (Doppe 
der Straßenbahn. | Ort Kies gleise 
| | | einfach ge- 
| | | rechnet) 2) 
Noch: R.-B. Wiesbaden.. | | 
6. Niederwaldbahn Aßmannshausen | Rheingaukreis ` Niederwaldbahn- Ge- | N Ge- Rüdesheim mitDampf) 1,53 
Aßmannshausen a. Rhein sellsch., Akt Gen," sellsch., Akt.-Ges., ' a. Rhein (Zahn- | 
| zu Riidesheim | zu Rüdesheim rad) i 
7. Malbergbahn Ems Ems | Unterlahnkreis Malbergbahn-Aktien- | Malbergbahn-Aktien- Ems mit Draht- 0,52 
| | Ges. zu Cöln Ges. zu Cöln. ‚ seilen | 
8. Nerobergbahn Wies-, Wiesbaden | Wiesbaden, Süddeutsche Eisen- | Süddeutsche Eisen- Darmstadt mit Draht- 0.43 
baden , | Stadtkr. | bahn-Ges., Aktien- bahn-Ges., Aktien- | seilen 
| Ges., zu Darmstadt Ges., zu Darmstadt | | 
9. Straßenbahn Eltville- Eltville Rheingaukreis Allgem. Dtsch. Klein- Allgem. Dtsch. Klein- Berlin mit Dampf 7,65 
Schlangenbad | bahn-Ges., Aktien- bahn-Ges., Aktien- | 
l | Ges., zu Berlin Ges., zu Berlin | 
10. Wiesbaden. Straßen- Wiesbaden Wiesbaden, Süddeutsche Eisen- Süddeutsche Eisen- Darmstadt | elektrisch ) 8) 28,17 
bahn Stadtkr. | bahu-Ges., Aktien- bahn-Ges, Aktien- | 
| | Ges.. zu Darmstadt | Ges., zu Darmstadt | 
| | | N 
B.-B. Koblenz. | | Ä | 
1. Krahnenbergb. (von Andernach Mayen J. V. Janßen u. L. J. V. Janßen u. L. Cöln a. Rhein mit Draht- 0,51 
Andernach nach dem ' Thiel zu Cöln Thiel zu Cöln seilen | 
Krahnenberge) | | 
2. Koblenzer StraBen-; Koblenz Koblenz, Stadtkr. Akt.-Ges. Koblenzer Akt Ges Koblenzer Koblenz elektrisch | 36,68 
bahn | = Straßenbahn zu! Straßenbahn zu | 
/ ` Koblenz Koblenz | | 


R.-B. Düsseldorf 2). | 


1. Düsseldorf. StraBenb.' Düsseldorf | Diisseldorf, Stadtgem. Diisseldorf | Stadtgem. Düsseldorf | Düsseldorf 
Stadtkr. 
2. Duisburger Straßen- Duisburg | Duisburg, Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- u. Berlin 
bahn | Stadtkr. - Straßenbahn- Ges., Straßenbahn - Ges., 
| | Akt.-Ges..zuBerlin | Akt.-Ges.,zuBerlin 
3. Straßenb. i. Barmen?) Barmen | Barmen, Stadtkr.; Stadtgem. Barmens) Stadtgem. Barmens) Barmen 
4. Straßenbahn Barmen Elberfeld Elberfeld, Elektr. Straßenbahn Elektr. Straßenbahn Elberfeld 
Elberfeld) | Stadtkr. | Barmen- Elberfeld, Barmen- Elberfeld, 
Aktien - Gesellsch.,| Aktien- Gesellsch., 
zu Elberfeld zu Elberfeld 
5. Straßenbahn Düssel-; Kaiserswerth | Düsseldorf, Düsseldorf-Duisburg. | Düsseldorf-Duisburg. | Düsseldorf 
dort-Duisburg | Landkr. Kleinbahn- Gesell- Kleinbahn- Gesell- 
schaft, G. m. b. H., schaft, G. m. b. H., 
| zu Kaiserswerth zu Kaiserswerth 
6. Straßenbahn Haus Meer Neuß 


Meer-Urdingen 
7. Crefelder Straßenb.s) Crefeld 


| 
8. RemscheiderStraßen- Remscheid | 


bahn | 
9. Essener Straßenbahn Essen a. Ruhr Essen a. Ruhr, 
N Stadtkr. 
| 
10. Straßenh. E Oberhausen Oberhausen 


bahn derich) 


12. StraBenb. Solingen | Solingen 


H 


Crefeld, Stadtkr 
| Remscheid. Stkr. 


(Rheinl.), Stkr. | 
11.Kr RuhrorterStraßen- Duisburg (Mei- ' Duisburg. Stkr. 


Solingen, Stkr. 


Rheinische Bahn-Ge- | Rheinische Bahn-Ge- ' Düsseldorf 
| sellschaft, Aktien- sellschaft, Aktien- 
Ges.. zu Düsseldorf Ges., zu Düsseldorf 
Crefelder StraBenb.- Crefelder StraBenb - 
Akt.-Ges.zuCrefeld | Akt -Ges zuCrefeld | 
RemscheiderStraßen- | RemscheiderStraßen- : Remscheid 


bahn-Ges., Aktien- bahn-Ges., Aktien- 
Ges., zu Remscheid; Ges., zu Remscheid 


Süddeutsche Eisenb.- Süddeutsche Eisenb.- | Darmstadt 
Gesellschaft, Akt.“ Gesellschaft, Akt. | 
Ges., zu Darmstadt Ges., zu Darmstadt 
Stadtgemeinde Ober- Stadtgemeinde Ober- Oberhausen 
hausen (Rheinl.) hausen (Rheinl.) (Rheinl.) 
Kreis Ruhrorter | Kreis Ruhrorter Duisburg 
StraBenbahn-Akt.-} Straßenbalın-Akt.-| (Meiderich) 


Ges. zu Ruhrort Ges. zu Ruhrort 
Stadtgein. Solingen Solinger Kleinbahn- Solingen 
Aktien-Gesell. Se 
Solingen 


13. Straßenbahn Mül- Mülheim a./Ruhr Mülheim a. [Ruhr Stadtgemeinde Mül- Stadtgemeinde Miil- | Mülheim 


Stadtkr. 
Mettmann 


heim a./Ruhr | 

14. Bergische Kleinbahn Neviges 
(Elberteld-Neviges- | 
Velbert, Elberfeld- 
Ronsdorf undVelbert- 
Werden) 

15. Solinger Kreisbahn Schi gen 


Solingen, Stkr. 


16. Bergische Kleinbahn Benrath 
(Düsseldorf-Benrath- 
Hilden-Vohwinkel) 

17. StraBenb. München 
Gladbach bach 


Düsseldorf, Ldkr. Bergische Klein- Bergische 


München Glad- . Glad- 
bach, Stadtkr. 


| 
| 
| 
heim a. „Ruhr heim a / Ruhr 2 / Ruhr 
Bergische Klein- Bergische Klein- | Elberfeld 
| bahnen, Akt.-Ges, bahnen, Akt.-Ges., 

zu Elberfeld zu Elberfeld 


| 


Solinger Kleinbahn- | Solinger Kleinbahn- Solingen 
Aktien-Gesell. zu, Aktien-Gesell. zu 
Solingen Solingen | 
Klein- | Elberfeld 
bahnen, Akt.-Ges., 
zu Elberfeld 
Stadtgem. München München 
Gladbach | Gladbach 


bahnen, Akt.-Ges, 

zu Elberfeld 
Stadtgem. München 

Gladbach 


elektrisch 40.80 


elektrisch 20.97 


elektrisch?) 17,14 
elektrisch 21,90 


elektrisch 10) 24,05 


elektrisch 12,00 
elektrisch 34,03 
elektrisch. 12,44 


| 


elektrisch !!) 54, 03 


| 
t 


elektrisch 23,70 
elektrisch 16,00 


i 


elektrisch | 7,06 


elektrisch 20,13 


elektrisch i:) 35,59 


elektrisch 191 20,26 
elektrisch 30.84 


elektrisch|!*) 17,50 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — 2) Die Straßenbahnen von Steele bis zur Grenze des Landkr. Essen und Spillenburg 
Rellinghausen sind bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn im Reg.-Bez. Arnsberg mitenthalten; die Straßenbahn Langenberg- 


Nierenhof-Steele ist noch nicht im Betriebe. — 3) einschl. der Straßenbahn Barmen-Schwelm. 
Elberfeld. — ) einschl. der Straßenbahn Crefeld-St. Tönis. — 6) für die StraBenbahn Barmen-Schwelm die Stadtgemeinden Barmen und 
Schwelm. — 7) davon in Preußen 23.90 km. — 8) Außerdem werden 0,73 km der Mainzer Straßenbahn mitbenutzt. — 9) desgl. 0,406 km der 
Straßenbahn Barmen-Elberfeld. — 10) desgl. 2.65 km der Düsseldorfer Straßenbahn. 
Straßenbahn. — 13) desgl. 0,66 km der Straßenbahn Barmen-Elberfeld. — 13) desgl. 0,95 Am der Straßenbahn Solingen. — !*) desgl. 


der Straßenbahn Rheydt. 


— ‘) einschl. der Straßenbahn der Stadt 


— 11) desl. 0,56 km der Bochum Gelsenkirchener 
7,28 km 
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Ä Länge der 
Regierungsbezirke. Ga Ä Betriebs- 
en Sitz Art des | deg 
Bezeichnu Eigentiimer Betriebsunternehmer s 
mas | , j | der Direktion | Betriebes Ge 
der StraBenbahn. Ort Kreis einfach ge- 
rechnet) !) 
Noch: R.-B. Diisseldorf. 


i 


18. Straßenbahn Rheydt | Rheydt Gladbach Stadtgem. Rheydt Stadtgem. Rheydt bes elektrisch *) 20,30 


19. Straßenb. Meiderich- Walsum Ruhrort Kontinentale Eisenb.- Kontinentale Eisenb.- Berlin elektrisch 15,7 
Dinslaken?) Bau- und Betriebs- | Bau- und Betriebs- 
Ges., Akt.-Ges., zu Ges., Akt.-Ges., zu | 
| | Berlin | Berlin : 
20. Hespertalbahn (von' Kupferdreh Essen, Landkr. | Gewerkschaft Zeche | Gewerkschaft Zeche | Kupferdreh | mitDampf 8.50 
Kupferdreh über Hes- | Stolberg zu Essen | Stolberg zu Essen 
perbrück nach Hefel), a./Ruhr a./Ruhr 
. 
R.-B. Cöln. | | 
1. Cölner Straßenbahn | Céln a. Rh. Cöln a. Rh., Stadtgemeinde Cöln Stadtgemeinde Cöln | Cöln a. Rh. elektrisch 11,35 
Stadtkr. a. Rhein | a. Rhein 
2. Straßenbahn Mül- Mülheim a. Rh. Mülheim a. Rh., Stadtgemeinde Mül- Konsortium für den | Mülheim elektrisch 4,90 
heim a. Rhein , Stadtkr. 


heim a. Rhein Bau der Mülheimer a. Rhein 
| Kleinbahnen zu 


| 
| 


3. Straßenbahn Mül- Mülheim a. Rh. | Mülheim a. 


Mülheim a. Rhein 


„Konsortium für den Konsortium für den | Mülheim elektrisch 6,22 


E 
i 
heim a. Rh.-Opladen Stadtkr. É Bau der Mülheimer | Bau der Mülheimer a. Rhein 
u Kleinbahnen zu] Kleinbahnen zu 
| l Mülheim a. Rhein! Mülheim a. Rhein | | 
4. Drachenfelsbahn | Königswinter Siegkreis Allgemeine Lokal- u. | Allgemeine Lokal- u. | Berlin | mit Dampf: 1,52 
| Straßenbahn- Ges., ee Cea \ \ 
| Akt.-Ges..zuBerlin ) Akt.-Gres., zuBerlin 
5. Petersberger Zahn- Königswinter Siegkreis Petersberger Zahn- Petersberger Zahn- | Königswinter: mit Dampf 1,35 
radbahn | radbahn-Gesell- radbahn-Gesell- | | 
i schaft. Akt.-Ges., schaft, Akt.-Ges., ' 
| zu Königswinter zu Königswinter | 
6. Bonner Straßenbahn; Bonn Bonn, Stadtkr. Stadtgemeinde Bonn Stadtgemeinde Bonn Bonn mit ) I 
| | Pferden 
7. Straßenbahn Bonn- Bonn Bo Stadtkr. Stadtgemeinde Bonn Stadtgemeinde Bonn Bonn f mit Dampf 10.10 
Mehlem u. Bürgermeisterei u. Bürgermeisterei 
' Godesberg Godesberg | 
8. . Bonn- Bonn Bonn, Stadtkr. | Stadtgemeinde Bonn Stadtgemeinde Bonn Bonn ERR 2.85 
eue | 
R.-B. Trier. | | 
1. eee der Trier Trier, Stadtkr. TE E EE Trier | Trier EE 8,60 
Stadt Trier | | 
2. StraBenbahn im Saar- Sankt Johann Saarbrücken Ges. f.StraBenbahnen . Ges. f. Straßenbahnen | Sankt Johann elektrisch | 31,6 
tal a. Saar l im Saartal. Akt.- | im Saartal, Akt.- a./Saar 
Ges., zu Sankt Jo- Ges.. zu Sankt Jo- 
hann a / Saar hann a / Saar 
R.-B. Aachen. | 
1. Dürener Dampf- Düren Düren Dürener Dampf- Dürener Dampf- Düren mit Dampf 6,66 
straßenbahn Straßenbahn, Akt- Straßenbahn. Akt.- | 
` Ges., zu Düren Ges.. zu Düren | 
2. Aachener StraBen- | Aachen Aachen, Stadtkr. Aachener Kleinbahn- : Aachener Kleinbahn- | Aachen elektrisch 5) 31,93 
bahn | Ges., Akt.-Ges., zu Ges.. Akt -Ges., zu | 
| Aachen Aachen 
3. Kleinbahn des Land- Kohlscheid Aachen, Landkr. Landkreis Aachen Rhein. Elektrizitäts- Kohlscheid | elektrisch 30,60 
kreises Aachen | und Kleinbahnen- 
(Aachen-Herzogen- Akt -Ges. zu Kohl- 
| 


rath) | scheid, 


1) Vera die Anmerkung 1 auf Seite 96. — 2) umfassend die StraBenbahnen Meiderich und Seumtnl-Dinslaken: =>) AuBerdem werden 
2,94 km der Straßenbahn München Gladbach mitbenutzt. — 4) desgl. 0.37 km der Straßenbahn Bonn-Beuel. — 5) davon in Preußen 31,03 km 


III. Gesamtzahl der Betriebe und der beschäftigten Personen. 

Es mag vorausgeschickt werden, daß die hier mitgeteilten 
Ziffern mit denjenigen, welche in der „Zeitschrift für Klein- | 
bahnen“, herausgegeben vom Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten, für das Jahr 1906 veröffentlicht sind, nicht ganz 


Von diesen waren beschäftigt 
| Personen 


S vom 
tiberhaupt Hinder 


übereinstimmen. da bei unserer Erhebung einige unbedeutende | in leitender Stellung „ 189 Ce 
Betriebe fortgelassen und andere vereinigt worden sind. Auch EES en... cay es, SE > 
: : ` | ; etriebsdienste ..... FER = í 0 

behandelt die obige Quelle außer den vorhandenen die ge- a ae 
S | davon im eigentlichen Fahrdienste. 20725 61.2 


nehmigten Straßenbahnen. während hier nur über die im Be- 


85 y j ausschließlich im Werkstättendiens te 4 747 14,0 
triebe befindlichen Bahnen Angaben gemacht werden. g „ Bahnunterhaltungsdienste.. 3225 955 
D $ ¥ = Jnr 2 ` eh D x D 
Im Monat Mai 1906 waren in Preufen 135 im Betriebe R in elektrischen Zentralen und 


befindliche Straßenbahnen und straßenbahnähnliche Klein— dergleichen Maschinenanlagen . 584 1,7 
7 


$ he ‘ ‘ * was . D . - x 
bahnen mit einem Gesamtpersonale von 33869 Köpfen vorhanden. im gemischten Dienste 50 2.2. 


>. >» e «© % %) è „% © > o è o @ 
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Unter den Angestellten befanden sich ferner 86 jugend- 
liche Personen unter 16 Jahren, von denen im Verwaltungs- 
dienste als Bureaubeamte, Schreiber usw. 18 sowie ausschließ- 
lich im Betriebsdienste, vermutlich als Stallmänner, Hofarbeiter 
u. dergl. 10 ermittelt wurden. Die Zahl der Lehrlinge unter 
dem Personale der Werkstätten belief sich auf 48 oder 1,0 
vom Hundert der letzteren. 


In dem Tabellenteile (Tab. 1) sind die gleichen Ziffern 
für die Regierungsbezirke vorhanden. 


Nach ihrer räumlichen Verteilung entfielen 


Betriebs- | in nicht ! Es kamen 
auf den Be- gleise!) leitender , demnach 
Regierungs- in km Stellung Bedienstete 
bezirk: triebe (boppelgleise] tätige auf 1 auf 
eint. gerechnet) Personen Betrieb 1 km 
1. Königsberg 3 52,60 628 209.3] 11.9 
2, Gumbinnen 1 10,90 92 52.0 4.5 
3. Allenstein ... — JE — — — 
4. Danzig 2 44.42 412 208.0 9.3 
5. Marienwerder. 3 13,28 Si 27% 6n. 
6. Stadtkr. Berlin 6 377,22 11098 1849 294 
7. Potsdam 12 14,93 529 Mı Ta 
8. Frankturt 5 39,26 232 46.4 5,9 
9. Stettin 1 | 29,03 471 471.0 16.2 
10. Köslin ..... — geed — GE — 
11. Stralsund 1 9,00 45 | 45,0 9.0 
12. Posen ; 1 | 13,30 277 277.0 20.8 
13. Bromberg. i 11,75 86 86.0 78 
14. Breslau 5 78.48 1410 2820; 18.0 
15. Liegnitz .... 3 34,90 189 63.0 54 
16. Oppeln — = — | — — 
17. Magdeburg. 5 62,84 677 135, 10,8 
18. Merseburg. 5 42,52 378 75.6 Ha 
19. Erfurt 3 32,27 202" 67.3 6s 
20. Schleswig 9 238,98 3936 437,3 16.5 
21. Hannover 1 162,21 1334 1334.0 8,2 
22. Hildesheim. 1 2,57 28 280 109 
23. Lüneburg — ms — SE — 
24. Stadldle 1 19,21 125 1250 8.2 
25. Osnabrück . . 1 4,91 32 32.0 6.5 
26. Aurich 1 3,74 15 150° 40 
27. Münster 3 29.59 243 810 82 
28. Minden 3 26.6 165 550 Ge 
29. Arnsberg... 10 275.59 1837 183.7 6.7 
30. Cassel... 3 28.03 312 104.0 lla 
31. Wiesbaden. 10 108,10 2066 206.6 19.1 
32. Koblenz ae 37,19 327 163,5 88 
33. Düsseldorf. 20 463,16 3788 1804. Sa 
34. Cöln i 8 | 107,80 2064 2580 1941 
35. Trier 2 40,05 299 149.5 7.5 
36. Aachen 3 69.19 342 114.0 4.9 
37. Sigmaringen.. — | = — — a 
Staat. 135 2540,9 33 680 249.2 13.3. 


Als bemerkenswert mag aus dieser Übersicht hervor— 
gehoben werden, daß in den Regierungsbezirken Allenstein, 
Köslin, Oppeln, Lüneburg und Sigmaringen gar keine und in 
10 Regierungsbezirken nur je eine Straßenbahn vorhanden ist. 
Die meisten Betriebe hat Düsseldorf: dann folgen Potsdam, 
Arnsberg und Wiesbaden. 

Der Straßenbahnbetrieb ist einer der jüngsten Zweige 
des Verkehrsgewerbesund dient auf verhältnismäbig beschränktem 


——v— — — —e— 


| 


| 


Gebiete der Massenbefirderung von Personen und teilweise 
auch von Gütern. Es ist naheliegend, daß das außerordentlich 
schnelle Wachstum der preußischen Großstädte, welche nach 
der letzten Volkszählung von 1905 20,0 vom Hundert der 
Gesamtbevölkerung ausmachen, auch die Entwickelung der 
Straßenbahnen überaus begünstigt hat. Jede starke städtische 
oder industrielle Bevölkerungsanhäufung schafft den geeigneten 
Boden für ihre Entstehung und Rentabilität. Unter Zugrunde- 
legung der Ziffern der letzten Volkszählung wurden ermittelt: 


en auf 100000 Ein- 

Be- tigte Wohner kamen 

triebe PeT- Be- te 

sonen triebe | Personen 

in den Großstädten (über 100 000 E.)!) 38 27 63⁴ Os 334,58 
„ „ Mittelstädten(üb.20—100000E.) 56 4119 1,2: 96.95 
„ „G Kleinstädten (unter 20 000 E.) 17 564 O, . 10.93 
auf dem Lande?) 77) . . . 24 1552 0.1 7,60 
zusammen .. 135 | 33 869. 0, Ä 88.91. 


Nimmt man die Zahl der Angestellten als Maßstab für 
die Größe der Straßenbahnbetriebe. so sieht man in der Tat 


nicht nur, daß die Großstädte trotz der zahlreichen sonstigen 
| lokalen Verkehrsmittel an erster Stelle stehen, sondern auch, 


daß mit der Abnahme der Einwohnerzahl im allgemeinen 
der Straßenbahnbetrieb zurücktritt. 

Die Zahl der Straßenbahnunternehmungen Preußens hat 
sich in den 14 Jahren von 1892 bis 1906 nahezu verdoppelt, 
während ihre Vergrößerung?) noch erheblicher war, da sich die 
Kilometerlänge fast verdreifacht hat. 


Es betrug nämlich 


am 1. Oktober 1892 das Mehr 


in den die ‘die Länge. am 31. März 1906 
Provinzen: Zahl in km | äng 
"` an Zahl an Länge 


i 


der Straßenbahnen in km 


I. Ostpreußen 1 97 ’ 3 52,82 
II. Westpreußen ... 4 24,5 1 | 34,08 
III. Stadtkreis Berlin. 4 190.0 4 177,62 
IV. Brandenburg... . 9 63,8 | 9 62,78 
V. Pommern 1 Sie, A 13,91 
VI. Posen : 2 8,1 — | 16,86 

VII. Schlesien 3 62,1 5 55,71 
VIII. Sachsen 12 84,1 3 61,99 
IX. Schleswig-Holstein 8 57,8 2 64,11 

X. Hannover ..... 3 53.5 5 139,24 

XI. Westfalen 1 6,0 18 314,0 

XII. Hessen-Nassau 12 93,0 | 2 47,00 
"XL Rheinland ..... 19 201.9 25 567,86 

XIV. Hohenzollern — — m = N ne 
im Staate.... 79 875,7. 78 1608.93. 


Schließlich mag noch der Vollständigkeit halber hinzugefügt 
werden, daß von den am 31. März 1906 im Deutschen Reiche 
vorhandenen oder genehmigten 225 Straßenbahnen 
3 531,83 km Länge sich im Betriebe befanden 

in Preu ben . 154 mit 2403.67 km 
in anderen Bundesstaaten 67 „ 1036,10 km. 


mit 


IV. Art des Betriebes. 


Von den in Preußen am 31. März 1906 genehmigten Strafen- 
bahnen dienten 116°) dem Personenverkehr. vorzugsweise in 
den Städten und deren Umgebung. 16 dem Fremden- (Bade-) 
Verkehr, 21 hauptsächlich dem Handel und der Industrie. 
1 vorzugsweise landwirtschaftlichen Zwecken und 3 annähernd 
in gleichem Maße dem Handel und der Industrie sowie land- 
wirtschaftlichen Zwecken. Ferner war Gegenstand des Betriebes 
hei 97 Straßenbahnen die Personenbeförderung, bei 4 die 
Güterbeförderung und bei 56 gleichzeitig die Personen- und 
Grüterbeförderung. 


1) einschl. der von anderen Bahnen mitbenutzten Strecken. — 
- a. a. O. S. 239. 


Der elektrische Betrieb dehnt sich auf Kosten der Pferde- 
und Dampfbetriebe mehr und mehr aus. Im Jahre 1901 
waren in Preußen noch 24 Bahnen mit 162.8 km vorhanden. 
die ausschließlich mit Pferden betrieben wurden, 1906 dagegen 
nur noch 20 mit 90.s2 Am Länge. Vom Hundert der Gesamt- 
länge der im Betriebe befindlichen Straßenbahnen entfielen 

1) darunter die Stadt Hamburg mit einem sich auf preuBisches 
Gebiet erstreckenden Betriebe und 3 303 beschäftigten Personen. — 
2) darunter die Gemeinde Volksdorf bei Hamburg mit einem Be- 
triebe und 21 beschäftigten Personen (preußisches Gebiet). — 
3) Vergl. Zeitschrift für Kleinbahnen, herausgegeben im Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten, XIV. Jahrgang. Heft 4. S. 236 u. 237. 
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auf den elektrischen Betrieb 93,4 km, auf den Dampfbetrieb 
3,1 km und auf in anderer Weise betriebene Unter- 
nehmungen 2,9 km. 


Im einzelnen betrug 1906 
die Länge davon entfielen Betriebs- 


die der gleise auf Straßenbahnen auf 
in den Ger Betriebs- mit 1 
samt- | gleise! S Be- 
Regierungs- zahl S m ne ampf- “nem Be trieb 
: der (Doppel- trischem $ anderer 
bezirken: Be- gleise Betriebe betrieb Weise | kamen 
triebe 1 km km km km 
1. Königsberg . 3 52,60 52,60 — — 17,58 
2. Gumbinnen. 1 10,90 10,0 | — | = 10,90 
3. Allenstein .. — — — — — — 
4. Danzig 2 44,42 44,2 — — 22,21 
5. Marienwerder 3 13,28 13,28 — — 4548 
6. Stdtkr. Berlin 6 377,2 377,22 — len: 62,87 
7. Potsdam... 12 74,98 39,61 9,98 0 25,34 6,24 
8. Frankfurt 5 39,26 28,70 10,56 | — 7,85 
9. Stettin 1 29,03 29,08; — — 29,08 
10. Kislin.... — — | — — — — 
11. Stralsund .. 1 5% 5, — — 5,00 
12. Posen 1 13,30 13,30 — — 13, 30 
13. Bromberg 1 11,75 114283 — — 11,75 
14. Breslau ... 5 78,48 72,18; 6, 30 — 15, 70 
15. Liegnitz 3 34,90 34,90 — — 11,63 
16. Oppeln. — — — — — — 


V. Eigentums verhältnisse. 


Was die Eigentumsformen der Straßenbahnbetriebe betrifft, 
so überwiegt infolge der bedeutenden Anlagekapitalien das 
Gesellschaftsunternehmen, insbesondere die Aktiengesellschaft. 
Das Privateigentum tritt ganz zurück, dagegen sind die 
Kommunalverbände stark beteiligt. 

Es standen nämlich von der Gesamtzahl der Straßenbahnen 
im Eigentume von 


Kom Aktien- anderen 
Sg gesell- Gesell- ut a 
bänden schaften schaften P 
elektrisch betriebene 34 62 4 1 
mit Dampf betriebene 4 9 2 — 
in anderer Weise betriebene 6 8 1 4 
zusammen... 44 79 7 5. 


Nach der schon mehrfach angeführten Quelle war 1905 
wiederum eine kleine Verschiebung nach der Richtung wahr- 
zunehmen, daß die Kommunalverbände weitere Fortschritte 
in der Ubernahme von Straßenbahnen in Eigentum und Betrieb 
gemacht haben. Die beiden wichtigsten Eigentumsgruppen 
verteilen sich folgendermaßen auf die Regierungsbezirke: 


Straßenbahnen 
Gesamt- mit on mit Dampfbetrieb 
Regierungs- zahl f | im Eigentume 
bezirke: der eines einer || nes einer 
Betriebe Kom, Gesell- Kom Gesell- 
munal- | schaft | munal- schaft 
verbandes verbandes 
l. Königsberg 3 1 2 Ih = — 
2. Gumbinnen. 1 — 1 . s — 
3. Allenstein — — aE — 
4. Danzig 2 — 2 — — 
5. Marienwerder 3 2 1 | — — 
6. Stadtkr. Berlin 6 — 6 — — 
7. Potsdam 12 3 SC 1 — 
8. Frankfurt 5 1 3 i — 1 
9. Stettin 1 — 1 — — 
10. Köslin — — — — mr 
11. Stralsund.. 1 — 1 — | — 
12. Posen 1 — 1 — ˖— 
13. Bromberg 1 — | 1 — | — 
14. Breslan 5 (E 3 — 1 
15. Liegnitz ; Sher 3 gi = | 
16. Oppeln — — ä = 


1) einschl. der von anderen Bahnen mitbenutzten Strecken. — 
2) Betrieb mit Pferden. 


die die Länge | davon entfielen Betriebs- A 
, der || gleise auf Straßenbahnen uf 
noch: in den = Betriebs- mit 1 
samt- j | 
Regierungs- zahl gleise?) elek- m ç einem Be- Be- 
. : der | (Doppel- 'trischem| "TT Serge trieb 
bezirken: Be- | gleise Betriebe betrieb Weise kamen 
triebe 1 km km | km km 
17. Magdeburg . 62,84 57,84 — 3) 5,00] 12,57 
18. Merseburg. . 5 42,52 39,26} 2595) 0,81 8,50 
19. Erfurt 3 32,27 32,27; — — 10,76 
20. Schleswig. 9 238,98 213,38 14,303) 11,35] 26,55 
21. Hannover 1 162,21 162,21; — — 162,21 
22. Hildesheim . 1 | 2,57 2,57| — ES 2,57 
23. Lüneburg. — — — — — — 
24. Stade 1 15,24 — — ) 15.24] 15,2 
25. Osnabrück. . 1 da 4,91 — — 4,91 
26. Aurich... 1 3,74 3,74 — — 3,7 
27. Münster 3 29,59 | 29,59, — — 9,86 
28. Minden : 3 26,66 | 21,25 5,39 — 8,88 
29. Arnsberg . 10 275,59 | 275.36 — — 27,56 
30. Cassel 8 28,03 | 2215| — 3) 5,88 9,34 
31. Wiesbaden . 10 108,10 90,59 |2) 16,56) 0,957 10,81 
32. Koblenz... 2 37,19 36,833 — ) Dal 18,6 
33. Düsseldorf. 20 468,46 459,968] 8,0 — 23,42 
34. Cöln 8 107,80 85,32 12,7 3) 9,51] 1348 
35. Trier 2 40, 40,06 — — 20,03 
36. Aachen 3 69,19 62,53; 666; — 23,06 
37. Sigmaringen — — sz — — — 
im Staate. 135 | 2540,9 2 372,78 94,17 74,0] 18,82. 
Straßenbahnen 
mit elektrischem _. f 
BON ER aes Betriebe | mit Dampfbetrieb 
„ zahl im Eigentume 
ee der SE einer | e Einer 
bezirke: Betriebe] Fon; Gesell- KT. Gesell- 
munal- schaft munal- schaſt 
verbandes verbandes 
17. Magdeburg. 5 l | 2; — | — 
18. Merseburg 5 — 3 1 — 
19. Erfurt 33 — | 34 — — 
20. Schleswig ... 9 — | 4) — | 1 
21. Hannover 1 — | 1! — — 
22. Hildesheim. 1 Il; = — — 
23. Lüneburg. — — — ! — — 
24. Stade 11 — — — — 
25. Osnabrück ... 1 1 — i — Ke 
26. Aurich 1 1 - — — 
27. Münster 3 3 — — = 
28. Minden 3 1 1 — 1 
29. Arnsberg. 10 4 6 — | 
30. Cassel 3 — 11 — = 
31. Wiesbaden 10 2 211 3 
32. Koblenz 2 = 1 | — 
33. Düsseldorf. 20 7 12 — l 
34. Cöln ...... 8 3 1 1 2 
35. Trier 2 11 af — — 
36. Aachen 3 1 11 — 1 
37. Sigmaringen — — a | — 
Staat...) 135 34 66 4 11. 


Unter der Gesamtzahl der Straßenbahnen wurden 14 er- 
mittelt. welche von einem Eigentümer an einen Betriebsunter- 
nehmer vergeben worden waren. 

Ferner befanden sich unter den Kommunalverbänden 
6 Kreise, 31 Stadtgemeinden und 3 Landgemeinden. Außer- 
dem standen 4 Straßenbahnen im Eigentume von mehreren 
Kommunalverbänden. 

Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilte sich die 
Gesamtzahl der Betriebe, welche im Eigentume von Kommunal- 
verbänden stehen, folgendermaßen: 


1) einschl. der von anderen Bahnen mitbenutzten Strecken. — 
2) darunter 3.83 km mit Dampf- und Zahnradbetrieb. — 3) Be- 
trieb mit Pferden. — ) Betrieb mit Drahtseilen. — ) Betrieb 
mit Pferden und Akkumulatoren. — ®) darunter außerdem 1 elek- 
trischer Betrieb im Privateigentume sowie 19 mit anderem Betriebe, 
wovon sich im Eigentume von Kommunalverbänden 6, von Gesell- 
schaften 9 und von Privatpersonen 4 befinden, 
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l 5 davon entfielen auf 
Regierungs- im Eigen- Kreis- Stadt-“ Land- | mehrere 
bezirke: Kommunal- ver- ge- ge- 5 
verbünden bände meinden meinden carbandé 
1. Königsberg 1 — | 1 Ge — 
2. Gumbinnen — Se Ee = 
3. Allenstein ... — — = = Ba 
4. Danzig ..... — — — = am 
5. Marienwerder . 2 1 1 ER -< 
6. Stadtkr. Berlin — — — — D Aë 
7. Potsdam 7 2 2 3 | — 
8. 1 — 1 a — 
9. Stettin . — — — — | — 
10. Köslin — — = = a 
11. Stralsund — — = | z | Bes 
12. Posen — — Set 2 ee ee 
13. Bromberg ... — — — | = em 
14. Breslau 1 — 1 KE de 
15. Liegnitz — — — a SS 
16. Oppeln — — — os | ar 
17. Magdeburg 1 — 1 — = 
18. Merseburg 1 — 1 — | am 
19. Erfurt...... — — Gg Ges = 


j Gesamtzahl davon entfielen auf 
nn Si an Kreis Stadt- Land mehrere 
D id m g a - ep 
bee berge, A Lë) nenden Lë, 
EZIERE- derbänden] bände meinden meinden verbände 
20. Schleswig — 1 = 1 
21. Hannover — — Gg u 1 
22. Hildesheim. .. 1 == 1 aa | . 
23. Lüneburg — — | = me — 
24. Stade — == 2 == ER 
25. Osnabrück . 1 — 1 RR = 
26. Aurich 1 — 1 = = 
27. Münster . 3 — 1 = 1) 2 
28. Minden 1 = 1 em = 
29. Arnsberg... 4 9 1 See 2) 1 
30. Cassel 1 — 1 = ae 
31. Wiesbaden 3 = 3 = ge 
32. Koblenz — = SEN a ES 
33. Düsseldorf. 7 = 7 SER = 
34. Cöln 5 — 4 RE d 1 
35. Trier 1 — 1 = ax 
36. Aachen. : 1 1 — = A 
37. Sigmaringen — — — == a 
Staat... 44 6 31 3 4 


VI. Dienstvertrage und Kündigungsfristen. 


A. Die im eigentlichen Fahrdienste tätigen Personen!). 


Zu diesen Personen sind Wagenfithrer, Maschinisten, 
Kutscher, Schaffner, Fahrmeister, Kontrolleure und dergl. zu 
rechnen, sodaß die nachstehenden Ziffern sich auf Angestellte 
mit sehr verschiedenen Arbeitsleistungen beziehen. 

Von den 20725 im eigentlichen Fahrdienste tätigen 
Personen waren 19 048 mit und 1677 ohne schriftlichen 
Dienstvertrag sowie 18876 mit und 1 849 ohne vereinbarte 
Kündigungsfrist angestellt. 

Ferner entfielen Angestellte 


mit ohne | mit ohne 
über- | schrift- | schrift- verein- verein- 

h ane lichem | lichen | barter | barte 

a Dienst- | Dienst- 8 e 
vertrage| vertrag | Kündigungsfrist 
auf elektrischen Betrieb 20 275 | 18 736 1539 || 18466 Ä 1 809 
auf Dampf-Betrieb ... 168 81 87 149 | 19 
auf andere Betriebe 282 231 51 261 21 
zusammen ... 20725] 19 048 1677 | 18 876 | 1 849. 


Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche regelt sich die Dauer 
des Dienstverhältnisses, welche weder bestimmt noch aus der 
Beschaffenheit oder dem Zwecke der Dienste zu entnehmen 
ist, hinsichtlich der Kündigung nach den SS 621 bis 623; 
auf Grund dieser richtet sich im allgemeinen die Ktindigungs- 
frist nach den Zeitabschnitten,. nach welchen die Vergütung 
bemessen wird. In welcher Weise dies letztere bei den 
Straßenbahnangestellten geschieht, darüber liegen keine ziffer- 
mäßigen Unterlagen vor. Geht man auf die Kündigungs- 
fristen selbst ein, so erhält man folgendes Bild: 
davon waren angestellt EE 


Zahl der | 
. 9 bis zu von mehr von mehr Bon mehr von 
Regierungs- Kündi- 1 als 1 bis als 2 bis yọ och mehr 
bezirke: eg zu 2 zu 4 | bis m als 1/4 
gestellten Woche Wochen | Wochen 1/, Jahr Jahr 
1. Königsberg . 378 52 317 9 — — 
2. Gumbinnen 24 — 22 2 = 28. e 
3. Allenstein .. — — — — — — 
4. Danzig. 255 — 228 — 27 — 
5. Marienwerder 38 — 34 — | 3 1 
6. Stkr. Berlin. 5649 363 | 5035 121 130 — 
7. Potsdam... 235 74 156 1 4 — 
8. Frankfurt .. 109 21 44 | 32 | 12 — 
9. Stettin 321 — 321 — — — 
10. Köslin. — — — — — — 
11. Stralsund .. 144 — — 14 — — 
12. Posen 206 178 28 — — — 
13. Bromberg . . 46 — 41 5 — — 
14. Breslau ... 841 27 810 2 2 — 
lo. Liegnitz... 88 16 66 6 — — 
16. Oppeln. . — — — — at, yes 


1) Vergl. auch Tabellenteil (Tab. 2). 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907, 


Zahl der | davon waren angestellt mit Kündigungsfrist 


noch: Bee bis zu von mehr|von mehr ee von 
; tindi- d 
Regierungs- Sie gern 1 dis ale bis Woch en ee 
bezirke gestellten | Woche Wochen | Wochen | , i dake abr 
17. Magdeburg. 381 356 11 S 2 — 
18. Merseburg. 191 152 31 1 — 
19. Erfurt 107 — 83 — 1 
20. Schleswig .. 2395 183 | 2198 9 32 
21. Hannover 574 19 517 — — 
22. Hildesheim . 1 — — 1 — 
23. Lüneburg — — — — — 
24. Stade ; 60 — 60 — = 
25. Osnabrück. . 19 — 17 2 — — 
26. Aurich 4 — 4 — — — 
27. Münster 142 15 122 2 3 — 
28. Minden 83 — 79 2 2 — 
29. Arnsberg .. 1018 — 895 94 28 1 
30. Cassel 187 74 12 101 — — 
31. Wiesbaden . 1265 92 980 138 53 2 
32. Koblenz 191 — 178 13 — — 
33. Düsseldorf.. 2280 104 1 864 270 40 2 
34. Cölnn 1 364 7 | 169 1 165 11 12 
35. Trier 181 18 155 5 3 — 
36. Aachen 229 — | 219 iv) = |e 
37. Sigmaringen — — — — — — 
Staat... 18876 | 1751 | 14689 | 2084| 331 21. 


Die Zahl der im eigentlichen Fahrdienste mit verein- 
barter Kiindigungsfrist angestellten Personen betrug 18 876 
oder 91,1 vom Hundert der Gesamtzahl dieser Personengruppe 
und von diesen waren wiederum 87,ı vom Hundert mit einer 
Kündigungsfrist von 1 bis 2 Wochen beschäftigt. Berück- 
sichtigt man die Art der Betriebe, so zeigt sich, daß vom 
Hundert der mit Kündigungsfrist Angestellten entfielen auf 


diejenigen mit Kündigungsfrist 


bis von mehr von mehr n. mehr von mehr 
a e iy ar es te Wochen als /, 
Woche Wochen Wochen 1 Jah Jahr 
in elektrischen Betrieben 9,17 78,16 11,u 1,46 0,10 
in Dampf-Betrieben .. — 44,97 17,45 36,24 1,34 
in anderen Betrieben. 22,22 12,41 2,30 3,07 — 
zusammen... 9,28 77,82 11,04 1,75 0,11. 


B. Die im Bahnunterhaltungsdienste tätigen Personen“). 
Zu den Angestellten des Bahnunterhaltungsdienstes sind 
auch die Personen gezählt worden, welche bei der Unter- 


1) davon 1 im Eigentume zweier Städte sowie einer Land- 
gemeinde und 1 im Eigentume eines Kreisverbandes, einer Stadt und 
mehrerer Landgemeinden. — 2) im Eigentume einer Stadt und 


mehrerer Landgemeinden. — ) im Eigentume einer Stadtgemeinde 
und einer Bürgermeisterei. — ) Vergl. auch Tabellenteil (Tab. 3). 
14 


10 


haltung der elektrischen Leitungen beschäftigt werden. Es 
gehören zu diesen also z. B. die Bahnmeister, Streckenarbeiter, 
Leitungsrevisoren, Leitungsunterhaltungsarbeiter usw. 

Von diesen entfielen Angestellte 


mit ohne mit | ohne 

iber- schrift- | schrift- | verein-| verein- 

uber- lichem | lichen , barter | barte 

haupt] Dienst- | Dienst- Kündigungs- 

vertrage | vertrag frist 

auf den elektrischen Betrieb 3132] 1747| 1385) 1 a 1 320 
auf den Dampf-Betrieb . 6l 20 = 20 
auf andere Betriebe .... 32 24 25 3 
zusammen . . 3225 1791 1 wa 1882 1343. 


Innerhalb der Regiörungsbezirke betrug die Kündigungs- 


frist: DEE 
, er 
, bis zu |von mehr|von mehr re von | mit ver- 
Regierungs- als 1 bis als 2 bis Woche n. mehr ee 
Woche Wochen | Wochen 1/4 Jahr GEN 
1. Königsberg. 14 30 | SCT ` ae A Sech 46 
2. Gumbinnen — m. — — — 2 
3. Allenstein.. — — — — — 
4. Danzig. — — 3 — 31 
5. Marienwerder — — — — 10 
6. Stkr. Berlin. 6 9 16 — 123 
7. Potsdam... 3 — — — 18 
8. Frankfurt 27 2 1 — 33 
9. Stettin. — — — — 30 
10. Köslin. — = | — — — 
11. Stralsund. — — — — 
12. Posen .... 10 1 — — 11 
13. Bromberg. — 5 1 — — 6 
14. Breslau... e 4 2 — — 23 
15. Liegnitz. 5 2 — — 16 
16. Oppeln .. — — — — — — 
17. Magdeburg . 7 4 1; — 14 
18. Merseburg. — a 1{ — 114 — 2 


. Zahl der 
noch: his zu von mehr von mehr ee von | mit ver- 
Reri als 1 bis als 2 bis mehr | unde“ 
egierungs- 1 zu 2 | m4 18 1/, 1 5 a S 
bezirke: T? 18 zu n- 
Wo a 1/, Jahr Jahr is 
19. Erfurt 4 11 2 — — 17 
20. Schleswig .. 197 89 1 15 — 302 
21. Hannover 46 39 6 11 — 102 
22. Hildesheim . — - — — = 
23. Liineburg — — — s 2 — 
24. Stade. = 12| — = | = 12 
25. Osnabrück. — 2 — — — 2 
26. Aurich. — Se SS E oe = 
27. Münster... 11 7 — 1 | — 19 
28. Minden ... — 14 1 — — 15 
29. Arnsberg .. 23 148 9 1; 1 182 
30. Cassel 14 — 5 — — 19 
31. Wiesbaden. . 130 160 2 9 — 301 
32. Koblenz... 25 4 2 — 31 
33. Düsseldorf. 18 257 13 10 1 299 
34. Cöln ae 157. a 2 179 
35. Trier 19 4 1 1 — 25 
36. Aachen ... — 10 1 1 — 12 
37. Sigmaringen — — — — | — — 
Staat. 575 1146 66 93 2 1882. 


Vom Hundert der mit Kündigungsfrist angestellten Bahn- 
unterhaltungsarbeiter entfielen auf diejenigen 


mit einer Kündigungsfrist 


e | | von mehr 
bis von mehr von mehr als 4 von mehr 


50 ‘als 1 bis als 2 bis wo als 1 
zu 2 | u 4 is 2 : 
Woche, Wochen Wochen 7 Jahr Jahr 
in elektrischen Betrieben 31,80 59,87 3.50 4 12 0,11 
in Dampf - Betrieben. — | 81,48 5,56 12,96 — 
in anderen Betrieben. 10,34 86,21 — 3.45 — 
zusammen. 30,55: 60,7 3.51 4,9 0.11. 


VII. Die Arbeitszeiten. 


Wie die Streikstatistik lehrt, ist neben dem Arbeitslohne 
die Arbeitszeit derjenige Teil des Arbeitsvertrages, welcher 
am häufigsten Anlaß zu Streitigkeiten zwischen Unternehmern 
und Angestellten bietet und die wirtschaftlichen Gegensätze 
zwischen beiden verschärft. Bei den Verkehrsgewerben ist die 
Regelung der Arbeitszeiten noch insofern besonders wichtig, als 
neben den Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Interessen vielfach 
solche öffentlicher Natur, wie die Sicherheit des Publikums usw., 
maßgebend sind. Gleichwie in vielen anderen Betrieben, 
auch desselben Industriezweiges, finden sich bei den Straßen- 
bahnen große Verschiedenheiten in der Arbeitszeit. Gewohn- 
heit, besondere tatsächliche Verhältnisse und anderes sprechen 
hierbei mit. So ist die Arbeitsleistung des Wagenführers 
offenbar qualitativ verschieden bei Straßenbahnen, welche aus- 
schließlich oder zum größten Teile auf freier, wenig bebauter 
Landstraße liegen, gegenuber solchen innerhalb einer Stadt 
in belebten, von Verkehrsmitteln aller Art in Anspruch ge- 
nommenen Straßen mit scharfen Krümmungen und Gefällen. 
Hier ist naturgemäß eine geringere Arbeitsdauer am Platze. 
Besondere Betriebsverhältnisse sind auch vorhanden, wenn 
Wagenführer wegen Krankheit oder aus anderem Grunde 
beurlaubt werden müssen, wenn nicht rechtzeitig Ersatz für 
entlassene Mannschaften zu beschaffen ist, wenn Extrawagen 
bestellt werden usw. Allerdings sollte in größeren Betrieben 
für solchen, teilweise mit gewisser Regelmäßigkeit auftretenden 
Bedarf auch jederzeit Reservepersonal vorhanden sein. 

Da die Straßenbahnen im allgemeinen der lokalen Massen- 
beförderung von Personen dienen und die Betriebsdauer sich nach 
der Beweglichkeit der Bevölkerung während des ganzen Tages 
und des ersten Teiles der Nacht richtet, so ist diese verhältnis- 
mäßig ausgedehnt und hat die Einführung von Dienstschichten 
und starkem Wechsel des Personals und der Länge der 
Dienstschichten zur Folge gehabt. Die nach vielen Richtungen 


hin bestehende betriebstechnische Gleichartigkeit der Straßen- 
bahnen mit den älteren und oft vorbildlichen Eisenbahnen 
macht es erforderlich, auch kurz auf die Arbeits verhältnisse. 
und zwar insbesondere auf die Arbeitszeiten der letzteren 
einzugehen. | 

In Gemäßheit der mit den Regierungen der. übrigen 
deutschen Bundesstaaten, welche Staatseisenbahnen besitzen. 
getroffenen Vereinbarungen erließ der Minister der öffentlichen 
Arbeiten am 5. Januar ıgoo für die preußischen Staatseisen- 
bahnen eingehende Bestimmungen über die planmäßigen Dienst- 
und Ruhezeiten der Eisenbahnbetriebsbeamten. 

Nach diesen soll der Dienst des Stationspersonals, wenn 
er eine ununterbrochene angestrengte Tätigkeit erfordert. die 
durchschnittliche tägliche Dauer von 8 Stunden, dagegen die 
Dauer einer einzelnen Dienstschicht 10 Stunden nicht über- 
schreiten. Im übrigen kann die durchschnittliche tägliche 
Dienstdauer bis zu 12 Stunden, die Dauer einer einzelnen 
Dienstschicht bis zu 14 Stunden betragen. Unter bestimmten 
Ausnahmefällen kann die Dienstschicht bis zu 16 Stunden 
ausgedehnt werden. l 

Für die Bahnwärter und Haltepunktwärter soll die tägliche 
Dienstschicht 14 Stunden und bei einfachen Betriebsverhält- 
nissen 16 Stunden nicht überschreiten. 

Für das Zugbegleitungspersonal soll die tägliche Dienst- 
dauer im Monatsdurchschnitte nicht mehr als 11 Stunden 
betragen. Dienstschichten bis zu 16 Stunden dürfen nur an- 
gesetzt werden, wenn sie durch ausgiebige Pausen unter- 
brochen werden. 

Die tägliche Dienstdauer des Lokomotivpersonals soll im 
monatlichen Durchschnitte nicht mehr als 10 Stunden und 
bei einfachen Betriebsverhältnissen, wie namentlich auf Neben- 
bahnen, nicht mehr als 11 Stunden betragen. Die einzelne 
Dienstschicht darf 16 Stunden nur überschreiten. wenn aus- 
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giebige Pausen gemacht werden. Wenn der Rangierdienst 

eine angestrengte Tätigkeit erfordert, so soll die durchschnitt- 

liche, tägliche Dauer 8 Stunden und die einzelne Dienstschicht 

10 Stunden nicht. überschreiten. 

Dies sind die hauptsächlichsten Vorschriften des genannten 
Ministerialerlasses. 

Am 23. Februar 1903 bestimmte ferner der Minister der 
öffentlichen Arbeiten — unter Ausdehnung der vorstehenden 
Grundsätze auf das gesamte Eisenbahnpersonal — für die 
mittleren und unteren Beamten, Hilfsbediensteten und Arbeiter, 
unbeschadet der im einzelnen für Abfertigungs-, Bureau- und 
Kanzleibeamten sowie für die Bahnunterhaltungs- und Werk- 
stättenarbeiter getroffenen Anordnungen folgendes: 

1. Die Dauer einer Dienstschicht bemißt sich nach dem 
Grade der an die einzelnen Bediensteten zu stellenden 
Anforderungen und nach der Länge und Zahl der in 
der Schicht liegenden Pausen. Sie darf unter keinen 
Umständen mehr als 16 Stunden betragen. Schichten 
von solcher Ausdehnung sind nur zulässig, wenn sie 
keine angestrengte Tätigkeit erfordern und regelmäßig 
durch längere Pausen unterbrochen werden, die frei 
von jeder Beschäftigung sind. 

. Bei ununterbrochenem Dienst oder beim Hineinreichen 
des Dienstes in die Nachtzeit ist für den Wechsel im 
Tag- und Nachtdienst zu sorgen. Im Nachtdienste 
darf kein Bediensteter mehr als 7 Nächte hintereinander 
beschäftigt werden!). 

Jedem Bediensteten sind monatlich mindestens zwei 
Ruhetage zu gewähren: nur bei einfachen Betriebsver- 
hältnissen, wie namentlich auf Nebenbahnen, kann ihre 
Zahl auf einen im Monat eingeschränkt werden. Die 
Ruhetage (von Dienst und Dienstbereitschaft freie Zeit- 
räume von mindestens 24 Stunden) sind möglichst auf 
die Sonntage zu verlegen; sonst finden die Bestimmungen 
über die Ermöglichung des Kirchenbesuches Anwendung. 

Etwa hiermit im Widerspruch stehende Diensteinteilungen 

waren bis zum 1. Juli 1903 zu berichtigen. 

Endlich ist durch Erlaß vom 19. Januar 1906 die Höchst- 
dauer der Dienstschicht ganz allgemein auf 15 Stunden herab- 
gesetzt worden. Diese Vorschriften sind also in gewissen 
Grenzen dehnbar und müssen es sein, um der verschiedenen 
Gestaltung der tatsächlichen Verhältnisse und plötzlich hervor- 
tretenden Verkehrsbedürfnissen genügend Rechnung tragen 
zu können; sie bilden gewissermaßen den Niederschlag lang- 
jihriger Erfahrungen der Eisenbahnverwaltung und dürften 
mehr als in anderen gewerblichen Betrieben gleichzeitig dem 
Unternehmer- und Arbeitnehmerstandpunkte entsprechen, da 


to 


— — — EE nn o e 


— m —ʒ 


daran hat, Unglücksfälle und Gefährdungen des Publikums 
sowie Verluste der transportierten Güter durch Uberanstrengung 
seiner Angestellten zu vermeiden. 

Die Frage, wann, d. h. bei welcher Arbeitsdauer Uber- 
anstrengung der Angestellten vorliegt, ist heute noch nicht 
geklärt. Im allgemeinen schwankt die Arbeitszeit des deutschen 
Arbeiters nach Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten 
zwischen 9 und 11 Stunden, wobei sich die Tatsache einer 
allmählichen Verringerung der Arbeitszeit bemerkbar zu 
machen scheint. Der Reichstag hat sich in den letzten Jahr- 
zehnten wiederholt mit der Frage der Einführung des Normal- 
arbeitstages beschäftigt. Meist wurde dabei die Begrenzung 
auf 11 oder als Maximalarbeitstag auf höchstens 11 Stunden 
als das wünschenswerte bezeichnet. Tatsächlich wird man 
diese Frage nur von Fall zu Fall und an der Hand der ge- 
machten Erfahrungen entscheiden können, da die körperliche 
Leistungsfähigkeit des Einzelnen in erster Linie ausschlag- 
gebend sein dürfte. . . 


. A. Die Wagenführer. 

Zum besseren Verständnisse der nachstehenden Über- 
sichten sei folgendes vorausgeschickt: In einer Anzahl von 
Betrieben wird das gesamte ständige Fahrpersonal sowohl im 
Fahrer- wie im Schaffnerdienste ausgebildet und verwendet. 
Jeder Fahrer-Schaffner hat hintereinander die einzelnen Pensa 
der Dienstpläne für Fahrer und Schaffner zu leisten, sodaß 
mit wenigen Ausnahmen an einem Tage nur Fahrer- oder nur 
Schaffnerdienst von demselben Manne getan wird. In anderen 
Betrieben sind außer den festangestellten Schaffnern so- 
genannte Sonntagsschaffner gegen Tagelohn beschäftigt. Ihre 
Tätigkeit ist unregelmäßig, da sie nur bei gutem Wetter oder 
starkem Verkehr stattfindet. In einem Betriebe sind nach 
den Angaben des Fragebogens diese Hilfskräfte im Haupt- 
berufe vorwiegend selbständige Handwerker. Öfters werden 
auch infolge der Einführung des Zahlkastensystems ausschließ- 
lich Wagenführer verwendet. Infolgedessen hat sich auch 
hinsichtlich der Arbeitszeiten usw. eine vollständige Trennung 
beider Gruppen nicht immer durchführen lassen, jedoch wird 
das ziffermäßige Gesamtbild dadurch nicht wesentlich beeinflußt. 

Vereinzelt wird ferner in den Fragebogen hervorgehoben, 
daß die Angaben für den Monat Mai kein zutreffendes Bild 
über die normalen Arbeits- und Dienstverhältnisse abgeben 
könnten. Als Gründe werden angefihrt:. Einziehung einer 
Anzahl Leute zu militärischen Übungen, Umbau der Anlagen 
und Einführung veränderter Fahr- und Dienstpläne, Aus- 
bildung von neuem Dienstpersonal, Krankheit usw. Ein un- 
günstiges Bild über die Leistungen der im Fahrdienst tätigen 
Personen ergab sich auch in einem Falle durch eine, 14 Tage 


der Staat, in dem Bestreben, Musterbetriebe zu schaffen und | dauernde Ausstellung, die eine außerordentlich starke In- 
aus Rücksicht auf die Öffentlichkeit besonderes Interesse | anspruchnahme der Straßenbahn zur Folge hatte. 
Die planmäßige Dienstzeit der Wagenführer geht aus der folgenden Übersicht hervor: 
Zahl der | Gesamt- Davon betrug der einzelne Dienst 
Wagen- | zahl der hig wu mehr als 
Regierungs- führer, von ihnen I 9 I 10 11 | 12 13 | 14 [ 15 | l 
welche | geleiste- 8 bis zu ! bis zu | bis zu | bis zu | bis zu | bis zu | bis zu | bis zu 16 
bezirke: Dienst ten ` Kë 11 12 13 14 15 16 Stunden 
getan Dienste e Stunden Ge Stunden Stunden] Stunden | Stunden | Stunden Stunden | 
haben | (Fälle) in.... Fällen Ä 
1. Königsberg 198 5537 1786 285 394 1035 585 144 154 477 663 | 14 
2. Gumbinnen ... 22 620 217 — — — — 403 — — — 
3. Allenstein. — — — — — — — — — — — — 
4. Danzig 108 3112 372 122 219 492 732 725 305 114 31 
5. Marienwerder 35 1011 186 „„ en 93 258 93 | 319 Al 31 — 
6. Stadtkr. Berlin . 3127 83 209 | 10692 | 34534 35164 2191 438 115 | 15 25 | 26 ! d 
«. Potsdam 162 4399 317 348 1273 973 248 115 105 461 1 | 558 
8. Frankfurt 959 23557 35 33 419 727 978 331 | 314 — | — — 
9. Stettin 147 3839 | 150 177 804 714 829 | 1165 — — — 
10. Köslin — — — — — — — — — — — — 
11. Stralsund . . .. 13 SIE e tb: a = * SS SS GEESS 


1) Durch ErlaB des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 31. Dezember 1906 ist bestimmt worden. daß allen Beamten und 
Arbeitern nach jeder einwöchigen Tag- oder Nachtdienstperiode eine Ruhezeit von 30 bis 36 Stunden zu gewähren ist. 
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Zahl der Gesamt- | Davon betrug der einzelne Dienst 
Wagen- | zahl der | bie zu mehr als 
noch: Regierungs- führer, jvon ihnen 9 | 10 11 | 12 13 | 14 15 
welche | gelciste- 8 bis zu | bis zu | bis zu | bis zu | bis zu ere bis zu nee 16 
bezirke: Dienst ten 10 11 12 13 1 15 1 
N getan Dienste ‚Stunden Stunden | Stunden Stunden | Stunden | Stunden | Stunden | Stunden | Stunden | Sauter 
haben | (Fälle) in.... Fällen 
12. Posen 82 2183 | 303 ul 652 706 425 | — —gb | = — 
13. Bromberg. 37 1023 57 88 72 424 222 57 — gea d: ve 
14. Breslau 356 9274 62 952 477 1866 3612 2228 73 1 i = 
15. Liegnitz..... 72 2 068 a 62 — 397 292 480 31 497 92 — 
16. Oppeln ..... — — — — — — | — — — — — 
17. Magdeburg ... 1) 212 5 726 589 1612 2 387 825 124 — — — | 149 
18. Merseburg. 155 4140 116 = 56 122 2541 155 1098 52 — | = 
19. Erfurt. % 2 234 31 — | 174 460 329 — 31 992 217 — 
20. Schleswig 1079 29 451 1270 6 453 | 10754 | 10513 88 31 125 31 186 — 
21. Hannover .... 263 6 572 62 403 1 023 2759 2 077 248 — — — — 
22. Hildesheim ... 10 279 62 31 — 124 31 31 — — — — 
23. Lüneburg — — — — — — — — — — — — 
24. Stade 27 756 — — — — — 756 — — — — 
25. Osnabrück . 15 434 31 124 31 31 217 — — — — — 
26. Aurich í 4 116 — 27 — 62 27 — — — — — 
27. Münster 61 1379 40 65 468 558 186 62 E "E — — — 
28. Minden 40 1108 70 5 277 629 127 — SS ses | — 
29. Arnsberg 472 13 035 | 161 722 3214 4 565 2 645 1 651 76 1 Sg: E 
30. Cassel 95 25596 62 15⁵ 496 1209 674 — — | — — — 
31. Wiesbaden 499 13 680 466 762 4 530 5 818 1332 685 31 — 56 — 
32. Koblenz ..... 91 2509 | 31 139 1512 641 124 62 — — — 
33. Düsseldorf 975 27 110 | 1 630 2 366 8547 | 10181 3 354 692 257 50 3 — 
34. Cöln....... 583 16 094 545 2 329 6 595 4 559 1954 — 11 — — — 
35. Trier. 2) 86 2227 212 62 62 434 1271 136 | — — — — 
36. Aachen 99 2 810 177 555 733 691 462 184 8 — — — 
37. Sigmaringen — — — — — — — — — | — — — 
Staat ..... 3) 9317 | 251439 | 19377 | 50557 | 80049 | 53971 25 339 | 12279 | 5026 | 2804 | 1307 730. 
In der erheblichen Mehrzahl aller Fälle, und zwar bei | samtfille. Als bemerkenswert darf ferner hervorgehoben 


81,1 v. H. betrug also die planmäßige Dienstzeit der Wagen- 
führer weniger als 11 Stunden und in 59,6 v. H. Fällen sogar 
nur 10 Stunden. Die Dienstzeiten von mehr als 13 Stunden 
dürfen als Ausnahme gelten und umfassen 3,9 v. H. der Ge- | 


Dagegen betrug die Gesamtdienstzeit: 


bis zu 12 Stunden 


mehrals 12 bis zu 14 Stunden 


werden, daß im Osten der Monarchie im ganzen längere Dienst- 
zeiten üblich sind als im Westen. So liegt beispielsweise der 
Hauptteil der Dienstzeiten im Bezirke Breslau zwischen 12 
und 14 Stunden. 


mehr als 14 bis zu 16 Stunden mehr als 16 Stunden 


in in 


| : g in | : S . in 
Regierungs- In in in in in In in In 
"TIET vis 2 3 bis 4 5 bis al DEE 1 bis 2 js 2|3 bis 45 bis 8 ae 1 bis 2 3 bis 4|5 bis 8 mehr [1 bis 2/3 bis 4/5 bis 8 DCH 
bezirke:  Fällen| Fällen Fällen Pallen] Fällen Fällen Fällen. Fällen Fällen | Fällen | Fällen | pellen] Fällen Fällen] Fällen | allen 
bei ; FF | 

1. Königsberg. — — — | 148 71 wé 8 — PA 8 104 — EE. ges: A — 
2. Gumbinnen. — — — — — — — — — — — — e A, EE ës 
3. Allenstein — | — | — Sel, deg d ee A: Ze E e dl te | 5 
4. Danzig 7 3 9 — 7 8 4 — 21 10 — — 6 — — — 
5. Marienwerder. 6 1 — — 7 — — — = zs deg = Ga gës | 
6. Stadtk. Berlin. 1272 305 91 781 147 12; — — 37 15 1 — 13 — — — 
7. Potsdam 7— — — du Sete ok Ge = nn Vert Wes er | = 
8. Frankfurt. 9, 3 — 8 6 — 8 — — — — — Së = et, ée 
9. Stettin an 93 6 — — 24 — — — — — — — — — | — — 
10. Köslin — — = — a = = m ee d Gg SN — = eat oy Met 
11. Stralsund — — — — Zu — — = = Em zen — BER dës Ee ée Ee 
12. Posen — — — — — = SS? = = SS = = = == ay 
13. Bromberg 44 — e — CH a — au Se Ge ar Br zu BS Geng Ar sie 
14. Breslau. .... 29. 29 13 48 38 21 33 28 64 1 — — 1 — — | — 
15. Liegnitz d — a aof 2, 5] — "ër — ee 30 E NEE 
16. Oppeln — — — — — — | a = | > un En Z an was = 
17. Magdeburg. 9 10 3 — 37 — 6 — 4 3 — — — — — — 
18. Merseburg 412 — ge 35 34 — Sei 44 30 6 — 1 o SEH ES 
19. Erfurt 23 4 3 — 1 — — — 29 — — — 2 — — |; — 
20. Schleswig . 16 32 36 3 3 — — — — < >= is nm = C 
21. Hannover.. — — — | 791 — — — 261 — — — 9 = s „5 
22. Hildesheim... 11 — — — = = = = DE WEE = ae = —_ N 
23. Lüneburg ... — — — — — — — 2 = => == an Sg = — — 
24. Stade — — — — — = = esis Ss en es BE = = Er a 
25. Osnabrück. — — — — — — — = SC = = = Se Se tee Eege 
26. Aurich .... e — — — — = — ae = = — = = = Se, E 
27. Münster . 9 17 9 — = Se ae = = = = — == — er N aa 
28. Minden 2 — — — li — — — DCL es = eo E — Se Lë 
29. Arnsberg 29 28 26 91 56 5 13 — 34 22 3 — 2; — — — 
30. Cassel 14 — — — 6 2ER 2 = ci SS = = pas = 
31. Wiesbaden... 130: 6 — — 13 — — | — . sen u Bu Sr — oe = 
32. Koblenz 32 7 — 26 2 =l — 4 — — — En ee i= 
33. Düsseldorf. 133 e 14 621 185 14 211 57) — | — — 5 — — — 
34. Cöln 92 — — — 14 7 — — 12 — | — — 2 — — — 
85. Trier 9 — — — 14 — — = — — = oa Ka = aan 
36. Aachen 81 — — 12 2 — — — Sr d a men gs ae A een o 
37. Sigmaringen. — | — — — = — an | Luz — — ser == SS SS SE ee 
Staat... 1942, 484; 208 559 721 123 79 781 321 97 114 30 80 3 — —ͤ— 


1) darunter 8 Wagenführer zur Aushilfe. — “) desgl. 2. — 3) desel. 10. 


„ 
— 


Bezog sich die vorletzte Ubersicht auf die Anzahl der 
Fälle, in welchen seitens der Wagenführer planmäßig Dienste 
von bestimmter Dauer zu verrichten waren. so erstreckt 
sich die an letzter Stelle gebrachte auf die Anzahl der 
Wagenführer, die Überstunden gemacht haben und die wirk- 
lich geleisteten Dienste nach ihrer Dauer sowie der Häufig- 
keit ihres Vorkommens im Berichtsmonat. Es ist also aus ihr 
die tatsächliche Arbeitsbelastung ersichtlich. Im ganzen ist 
das hier gewonnene Zahlenbild nicht ungünstig. Immerhin 
waren 80 Wagenführer in 1 bis 2 Fällen und 3 in 3 bis 4 
Fillen mehr als 16 Stunden beschäftigt, während 324 Wagen- 
führer in 1 bis 2 Fällen, 97 in 3 bis 4 Fällen, 114 in 5 
8 Fällen und 30 in mehr als 8 Fällen 14 bis 16 Stunden Dienst 
getan haben. Diese letzteren Fälle dürften durch die in- 
zwischen ergangenen Anordnungen der Aufsichtsbehörden be- 
seitigt sein. Die Gesamtzahl der Wagenführer, welche im 
Monat Mai 1906 mehr als 14 Stunden (einschl. Überstunden) 
dienstlich tätig waren, betrug 7,oũ v. H. der überhaupt be- 
schäftigt gewesenen Wagenführer. 


Die Gesamtdienstzeit setzt sich zusammen aus der plan- 
mäßigen Dienstzeit und den Überstunden. 


Von der Zahl der Wagenführer hatten im Monat Mai 1906 


Überstunden 
in den i SE gemacht 
egi bezirken: 
Regierungsbezirke überhaupt | überhaupt an 
1. Königsberg . 198 ı a 81.82 
2. Gumbinnen 22 — 
3. Allenste˙i nnn. — 
41. Dang a OA, os s 108 31,48 
5. Marienwerder 35 34.29 
6. Stadtkreis Berlin 3127 1 o 58.71 
7. Potsdam... :. 2.2. Tl... 162 29,63 
8. Frankfurt ©2222 seco. 95 0 21.05 
9. Stettin e 147 125 | 83,67 
10; Köslin 2.2.20 2. 2.2.0 ayer — Së ams 
11. Stralsund ..... 222000. 13 SEN es 
125. Posen ns ea 82 Se fs 
13. Bromberr g 37 5 13.51 
l4. Breslau. dss 8% 83 . 356 35 40.45 
15. LIC OMINZ EE Se es Se eS 12 59,72 
16. Oppeln. se ar nes = | El = 
17. Magdeburg ........... 1) 212 | 72 33.96 
18. Merseburg : 155 | 94 60,65 
19. Erfurt EE 97 77 79.38 
20. Schleswig 1079 90 8.34 
21. Hannover. 263 105 39.92 
22. Hildesheim ........ g 10 1 10.00 
23. Lüneburg 2.2230 2.23 — E Ge 
DE ee 27 — — 
25, Osnabrücck g 15 — | = 
26, Kuren ER 4 — | — 
27. Münster 61 | 29, dis 
28. Minden 40 11 27.50 
29, Arnsberrer ggg . 412 243 | 51,48 
/ ie Bows de. aie Ss ae 95 20 21o 
31. Wiesbaden ....... DEE 499 143 28,66 
2 Koblen? 2». =: 2. ace Sas 91 55 60,48 
33. Diisseldorf......... CR 975 413 42,36 
%%% ˙ we ese Se 583 127 21.78 
„„ sea are — . 2 86 25 29.07 
BO; eben 99 21 21,21 
37. Sigmaringen — | — — 
im Staate. . . 3) 9317 3953 | 42.43. 


An dieser Übersicht ist auffällig der verhältnismäßig hohe 
Anteil der diensttuenden \Vagenführer, 
in Monat Mai gemacht haben; er beträgt im Staatsdurch- 
Schnitte 42,43 v. H. und schwankt in den einzelnen Regierungs- 
hezirken zwischen 8,34 (Schleswig) und 83.67 (Stettin). Dem- 
nächst ist er am größten in Königsberg (81,32), Erfurt (79.33), 
Merseburg (60.65) und Koblenz (60.44), am niedrigsten, ab- 
gesehen von Schleswig, in Hildesheim (10.00), Bromberg (13,51), 


welche Überstunden | 


| 


| 


bis 


| 
| 
| 


Frankfurt (21,05), Cassel (21,05), Aachen (21.21) und Cöln (21.8). | 


1) darunter 8 Wagenführer zur Aushilfe. — ) deal 2 


) desgl. 10. 
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Keine Uberstunden wurden, ausschließlich der 5 Regierungs- 
bezirke ohne Straßenbahnen, geleistet in Gumbinnen, Stralsund, 
Posen, Stade, Osnabrück und Aurich. Es ist anzunehmen, 
daß in dem ehebunganionat. wo die städtische Bevölkerung 
stark nach außerhalb drängt, auch eine erhebliche Inanspruch- 
nahme der dahin führenden Linien stattgefunden hat. 


Der Umfang der Überstunden wird aus der nachstehenden 
Übersicht deutlich: 


Zahl Von diesen sind Überstunden gemacht 
der worden in... . Fällen 
Regierungs- Ee = mehr als 
ale a den | über- 18 1 bis | 2 bis 3 bis | 
bezirke: Wa- hau d zu 1 zu 2 zu 3 | zu 4 
gen- P Stunde Stun- Stun- ` Stun- | Stun- 
führer | den | den | den | den 
1. Königsberg . 198] 347 1 13 4; — 329 
2. Gumbinnen 2] — — — — — — 
3. Allenstein .. — — — — — — — 
4. Danzig... 108| mi 62 7 8! — | 1 
5. Marienwerder 35 20 10 10 — Sie e 
6. Stadtkr.Berlin 3 127 | 4025| 2264 1099 371) 142 149 
7. Potsdam... 162] 100 27 38 5 3 27 
8. Frankfurt . 95 63 30 15 7 6 5 
9. Stettin. . 147] 162 76 86 — — — 
iii! eet es) ey ee seeks EE 
11. Stralsund .. 13| — | — | — — = 
12. Posen 82] — — — — — — 
13. Bromberg. 37 8 1 U = 2g 2 
l 
14. Breslau. 356] 507 206 167 97 35 2 
15. Liegnitz... 72 80 37 36 7 — — 
16. Oppeln. — — — — = = ver 
17. Magdeburg. 212] 142 25 82 22 9 4 
18. Merseburg. 155 246 225 12 3 5 1 
19. Erfurt. 97 116 5 58 9 6 38 
20. Schleswig .. 1079] 247 145 93 2: 3 — 
21. Hannover. 263] 105 : 47 26 32 — — 
22. Hildesheim . 10 11 — — — — 1 
23. Lüneburg. — — — — — — — 
24. Stade 271 — — — — — — 
25. Osnabrück.. 151 — — — — — — 
26. Aurich . ., 44 — — — — — — 
27. Münster. 61 115 108 5 1 1 — 
28. Minden. 40 11 5 — 3 — 3 
29. Arnsberg.. 472] 289 65 129 89 1 5 
| 
30. Cassel. 95 20 14 6 — — 
31. Wiesbaden . 499 ei 85 58 8 ıl — 
32. Koblenz... 91 11 17 52 27 10 5 
33. Düsseldorf. . 975] 954 283 421 108 41 101 
34. Cöknn 583] 133 28 67 22 9 7 
Trier 86 30 8 19 1 2 — 
36. Aachen.. 99 274 8 37 121 60 48 
| | 
37. Sigmaringen — — 7 ar — — — 
Staat. . 93171 8344! 3782| 2 547 951] 336! 728. 
Wir sehen also, daß vom Hundert der Gesamtfälle, in 


denen Uberstunden gemacht wurden, auf solchebiszueiner Stunde 
i 45,33, auf 1 bis 


2 Stunden 30,52, auf 2 bis 3 Stunden 11,40, 
auf 3 bis 4 Stunden 4.03 und auf solche mit mehr als 4 Stunden 
8.72 entfielen. In 21 Regierungsbezirken betrugen die Über- 


| stunden 2 bis 3 und in je 17 3 bis 4 und mehr als 4 Stunden. 


B. Die Wagenbegleiter. 

Die Dienstzeiten der Wagenbegleiter gestalten sich ähnlich, 
aber länger. Wir teilen umstehend zunächst die in Frage 
kommenden Übersichten und im Anschlusse daran auch die- 
jenigen der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten mit. Zu einer Ver- 
gleichung der Dienstzeiten dieser verschiedenen Angestellten- 
gruppen wird sich weiter unten Gelegenheit bieten. 
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Davon betrug der einzelne Dienst 
mehr als 
bis zu 8 9 10 | 11 | 12 13 
8 bis zu | bis zu | bis zu | bis-zu bis zu | bis zu 
Stunden 9 10 11 12 13 14 
| Stunden ; Stunden | 8 Stunden Stunden Stunden Stunden 
| | in. . . Fällen 
iad e 263 747 550 57 151 
= SS 41 204 573 1183 814 
2475 10 980 29 503 40016 17382 757 123 
| 126 159 459 298 155 62 93 
| La + 1 79 19 = 
166 185 988 867 864 1198 — 
ER 253 876 825 497 304. “ce 
— = — 54 == — — 
136 148 443 826 2445 2089 2903 
62 145 108; — 
40 62 682 1271 1643 618 62 
31, — 62 43 173 225 
= — — — | — | — — 
155 1457 ei 17119 8429 2541 — 
62 372 961 3286! 2170 310 — 
Se = zs | == — = a 
= | — — — — 756| — 
E et Lt ot ee 
75 81 414 837, 281 63 — 
' 70 5 314 533 127 — a 
215 769| 3185 4391 2566; 1683| 76 
l ai 155 403 1178; 616 = 
569 1274 5943 7715 1733 788 62 
| 31 124 1494 682 116 — = 
! 1758 2418 9646! 12370 4483 609 292 
1158 3491, 8177 5600 1949 — | 56 
| 186 115 116 186 | 1 387 872 — 
1338 647 998 1162 192 215 4 
JJ i 
9750 22 84 73 830 100351] 48 495 13 661 4636 


Gesamt- 
a der zahl der 
Regierungs- begleiten, ne 
bezirke: welche leisteten | 
Dienst ge-| Dienste 
tan haben (Fälle) 
1. Königsberg 166 4618 
2. Gumbinnen s — — 
3. Allenstein ..... — — 
4. Danzig 104 3 229 
5. Marienwerder — — 
6. Stadtkreis Berlin . 3743| 101 307 
7. Potsdam 69 1922 
8. Frankfurt 4 100 
9. Stettin 162 4 268 
10. Köslin — 
11. Stralsund. . — 
12. Posen 117 3173 
13. Bromberg 2 54 
14. Breslau. ...... 466 12 392 
15. Liegnitz ...... 11 315 
16. Oppeln — — | 
17. Magdeburg. 164 4378 
18. Merseburg 21 570 
19. Erfurt — 
20. Schleswig 1427 38 822 
21. Hannover 273 7 161 
22. Hildesheim — — 
23. Lüneburg — — 
24. Stade... ..... 27 756 
25. Osnabriick ..... — — 
26. Aur ien. — — 
27. Münster 1) 92 1751 
28. Minden 38 1 049 
29. Arnsberg 455 12 886 
30. Cassel 87 2 383 
31. Wiesbaden 657 18 087 
32. Koblenz ...... 89 2447 
33. Düsseldorf . 1 130 31 635 
34. Cökn 737 20 431 
35. Trier 2) 92 2 362 
36. Aachen 120 3 356 
37. Sigmaringen — — 
Staat . . . 3) 10253] 279 452 


Dagegen betrug die Gesamtdienstzeit: 
bis zu 12 eee 


in den 


Regierungs- I bis 2 


bezirken: 


. Königsberg . 
Gumbinnen. 
. Allenstein . 
Danzig ..... 
. Marienwerder. . 
. Stadtkr. Berlin . 
Potsdam 
Frankfurt 
Stettin 
. Köslin 
. Stralsund .... 
. Posen 
. Bromberg .... 
Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 
. Magdeburg ... 
. Merseburg 
Erfurt 
Schleswig.. 
Hannover 
Hildesheim. 
Lüneburg 
„ Stade 
. Osnabrück.. 

. Aurich. 
. Münster 
Minden 
„Arnsberg 
. Cassel 
. Wiesbaden 

. Koblenz. 
Düsseldorf.. 
r 
5. VC a, 
. Aachen 
Sigmaringen 

im Staate 


— Aën 


O N D a a O to m 


in | in 
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1656 217 
112 17 
DEER 
— J — 
DE Fee 

d = 
9 1 
3 = 
22 24 
15 17 
2 a 
32 24 
15; — 
155 | 8 
Sch ës 
193 29 
165 12 
2 SEA 
10; — 
Sec 349 


| in 


Ilsılılı 
Ka 


ps 


oo 


hl TTI 


| 
| 
179 | 


ar Bu u Bu Era Tg 
© 


mehr als 12 bis zu 14 Stundenjmehr als 14 bis zu 16 Stunden 


mehr 


be 

134 71 40 
194 557 45 
Se 31 — 
60 26 4 
— 2 1 
— 27 6 
= 8 — 
1 2 3 

65 — — 
. 
Sen 2 — 
73 46 8 
as Gas ge 
Ss 27 — 
— 28 14 
79 179 8 
— 35 5 
— 18 1 
12 Il — 
618 1067 135 


in 
3 bis 45 bis 8, als 8 |1 bis 2 
Fällen Fällen | Fallen; Fällen] Fällen 


1) darunter 16 Wagenbegleiter zur Aushilfe. — 


in 


rere 


in 


3 


2 O 
F ititi esr eel KEE te Pd Ek? 


© 


oll lel | | 


1 


in mehr 
3 bis 4 5 bis 8 als 8 |1 bis 2 
Fällen Fallen, Fä Fallen 
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in 


O 


n 
~~ 


el lol I | 
to Va \ 


— 


0 
E 
5 


) desgl. 3. — 3) desel. 19. 


in 
3 bis 45 bis 8 
Fällen Fällen Fällen 
Wagenbegleitern 


13 


* 


| | be II III SEIT IA 


A 


12 


OS O 


EE 


EEE tek WE WEE eae 


in 


2 


O35 


zi EE 


elit 


| 14 15 
bis zu Ke = 
15 
Stunden 88155 
469 583 
383 31 
37 24 
12 — 
1 396 1 832 
260 — 
1 aan 
a | 3 
58 1 
2616; 2474 


10 


| Stunden 


Ltd | 
— 
Wi 


— 
O 


hh. 


—— T2ͤ—e!j— e —— Et Lien T—T—- — . —— 


SE als 16 Stunden 
in mehr 


in 


lin mehr 
alas 1 bis 2 8 bis 4 
Fallen Fällen! Fällen 


3| — — 
ee de 
„ 
8l — | — 
— oa 
al ıl- 
E de bes 
Dlia ees 
an 
„ 
. 
ate NE ee Se am 
51 11 — 
a EEN 
141 15 — 


in 


5 bis 8 
Fallen | Fallen 


Xe ee ee OO T TI N 


or 
oo 


I 
Han 


os 
Kei 


als 8 


111 


Von den Wagenbegleitern hatten im Mai 1906 | 


Die folgende Übersicht gibt ein Bild über die Dauer der 


Dienst Überstunden gemachten Überstunden. 
be Get EE Zahl Von diesen sind Uberstunden gemacht 
Regierungsbezirken: überhaupt | überhaupt vom der worden in.... Fällen 
p | Hundert Re gierungs- dienst- bi mehr als 
1. Königsberg. 166 148 8916 7 ther 1 2 I bis Ge | 3 bis 
2. Gumbinnen — — — | ` be- haupt ‚Stunde 2 zu 4 | Stun: 
3. Allenstein. ........... — E — gleiter Stund. sand Stund. | den 
4. Danzig 104 28 26,92 1. Königsberg. 166] 3 24 — 10 A 310 
5. Marienwerder. — — — 2. Gumbinnen. — | = ze — 
6. Stadtkreis Berlin 3 743 2 604 6957 |. 3 Allenstein.. — eh ee = e = 
7. Potsdam 69 3 4,35 4. Danzig.. 104 280 — 4 4 15 5 
8. Frankfurt ek e NET 4 = | er 5. Marienwerder — dë u 2 | = — 
9. Stein... 162 161 99,38 6. Stkr. Berlin. 3 743 4478 2489| 1550| 356 66 17 
irn — — — 7. Potsdam 69 12) — = Se = | 12 
11. Stralsunnn IIc — — == 8. Frankfurt.. 4 — us Se Se Se zen 
r 117 — — 9. Stettin. 162] 221 196 94 dh, 2 = 
13. Bromberg ............ 2 — — 10. Köslin . oa Hag = = == = = 
14. Breslau e e e © © ee oo e e 466 128 ) 27,47 11. Stralsund X — — — = — = — 
15. Liegn ita „ 11 6 54.35 12. Posen. 1171 — as = oe — a, 
16. Oppeln C — = | =, 13. Bromberg. , d Se | == = — Seen = 
17. Magdeburg ee 164 58 35,57 14. Breslau 466] 374 154 141 5l; 23 5 
18. Merseburg 21. 11 52,38 15. Liegnitz 11 9 3 el = | Be SA 
19. Erfurt EE TEEN — = | = 16. Oppeln hase 3 — a | = — ae ` br, ës | en 
20. Schleswig 1427 56 3,92 17. Magdeburg. 164] 98 1 73 14 10 
21. Hannover D 273 87 31 587 18. Merseburg R 2] 14 6 2 1 4 1 
22. Hildesheim `... — — — 19. Erfurt. — I — | - | -|-|- | — 
23. Lüneburg. ze = = 20. Schleswig... 1427| 176 69 51 52 4; — 
24. Stadule. 27 — — 21. Hannover. 27 87 36 41 10 — Sg 
25. Osnabrück — — — 22. Hildesheim. — =o E ps: SS = En 
26. Küren = SES =s 23. Lüneburg Las = — = — a — 
27. Münster 1) 92 46 50,00 24. Stale 271 — = = a = 
28. Minden 38 9 23,68 25. Osnabrück, — ae = eae eg ere Em 
29. Arnsberg en Qu. % 455 223 49,01 26. Aurich. — <n = Se a | a = 
30. CasseIlXIXllu 87 22 25.29 27. Münster. 92 175 164 8 1 2 — 
31. Wiesbaden˖nnn 657 206 31.35 28. Minden 38 9 5 — 4 — = 
32. Koblenz ee ae A E 89 _69 71.53 29. Arnsberg .. 455 218 30 116 67 1 4 
33. Düsseldorf... . 2... 22... 1 130 502 44,42 30. Cassel : 87 22 15 6 d = er 
34. Coin oe ee ee ee ae 737 236 32.02 31. Wiesbaden. 657 220 115 84 5 — 
f a8 aan a) 92 9 9.78 32. Koblenz 89 143 9 29 31 19 
36. Aachen; 120 24 20.00 33. Düsseldorf. 11301 1279 351 475 58 89 206 
37. Sigmaringen = Ss SS 34.Cöln..... 737 255 80] 108 15 9 
im Staate . . . 3) 10253 4636 45.22. 35. Trier 92 36 3. 22 7 l 
_— — 36. Aachen. 120] 277 6 42 120 61 48 
1) darunter 16 Wagenbegleiter zur Aushilfe. — 21 desgl. 3. — 37. Sigmaringen — — — — — — 
3) desgl. 19. Staat . . 10 253 8 455 3 662 2862| 961! 333 637. 
C. Die Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 
Zahl der | Gesamt- | Davon betrug der einzelne Dienst 
, Fahrdienst- | zahl der" bis zu mehr als 
Regierungs- Aufsichts- von ihnen 8 ee zu 9 bis zu 10 bis zu 11 bis zu 12 bis zu 13 bis zull4 bis zu 15 bis zu 
bezirke. oe geleisteten. 12 13 14 15 16 St ae 
Dienst ge- | Dienste Stunden Sen! Stunden Stunden | Stunden Stunden Stunden | Stunden Stunden augen 
tan haben | (Fälle) | in. .. Fällen 
1. Königsberg. 11 271 62 — 62 — — 31 54 — 62 
2. Gumbinnen 2 534 — | — | — — 44 9 — — — — 
3. Allenstein — — — — — — — — — — — — 
4. Danzig 4 116 | — — | 85 me M = 31 — — — 
5. Marienwerder 3 88 2 ze — 57 — — 29 — — — 
6. Stadtkreis Berlin. 134 3587 — 75 176 300 2071 965 — — — — 
7. Potsdam 17 441 7 | 44 31 89 132 30 32 23 52 l 
$. Frankfurt 9 216 — — 58 11 66 65 16| — — — 
9. Stettin 11 fi | | | ; = 2 
10. Küslin. ... 2.2... — — — — — — — — — — — | 
11. Stralsund... 2... 1 27 — e tee = Di: = = Es = 
Fey Posens A Sue. 7 196 | 62 4 14 3 7 2 10 62 32 
13. Bromberg 5 )) |» š d : ; ; Ä 
14. Breslau 23 195 — = | 150 45 — — — — 
lo. Liegnitz 7 Le ee ve ! = A E 60 19 89 26 — 
16. Oppeoaan. — — to = — | p == = = | = „ Fe ee 
17. Magdeburg.. 15 385 — 93 83 29 28 93 BB): cee, a O ce 
18. Merseburg. 20 550 — | — | — 58 118 225 | 149 — * 
VWR 10 274 — — 26 88 155 — — — 5 
20. Schleswig 83 2241 | 5 23 1838 180 152 | 35 S a Aj = 
21. Hannover . 38 1 054 1 — — = 1 054 — — — — — — 
22. Hildesheim 1) . | : i =" ; | | e 
23. Lüneburg. — — | — e e o = | = = | „ 
24, Stade 2 56 | — © — — — 56 — — | — — 
25. Osnabrück ...... 2 53 — | — — 42 — 10 — — — 
26. Aurienn 1 — — ae oi | — — — — — — — SES 
27. Münster 9 134 — | 1 12 111 7 2 li — — — 
28. Minden 5 116 10 3. 5 90 6 — — — — — 
29. Arnsberg 63 1613 | 13 1, 402 632 528 34 2 1 — — 
30. Cassel. 5 129 — 55 — — — — — 77 — — 
31. Wiesbaden 31 867 ag 8s 161 388 13 225 3 — T 
32. Koblenz. 13 341 — — — 124 217 — — — — 
33. Düsseldorf ...... 119 3317} 53 26 1131 660 1001 167 36 2 — — 
34. Cönhnn 33 996 | — — 620 — 320 | — 56 — — — 
rr 8 595 — — 56 — — — — — — 
36. An chen 9 77722 | „ OR s == en = Ee 
37. Sigmaringen . aS = Ne = = me 8 = — — os we Fe 
Staat... 700 17 822 | 296 583 | 4672 | 3898 | 5280 2127 | 532 245 114 | 75. 


1) Bestimmte Dienststunden sind nicht vorgeschrieben. 


ee Am, ee ` — — ———— —— ——— 


Die Gesamtdienstzeit belief sich auf 
bis zu 12 Stunden 


mehr als 12 bis zu 14 Stundenlmehr als 14 bis zu 16 Stunden 


112 


mehr als 16 Standen 


in den in | in | in linmehr| in | in | in !inmehr| in | in | in lin mehr] in | in | in Fin mehr 
Regierungs- 1 bis 213 bis 4 5 bis 8 als 8 |1 bis 2}3 bis 4,5 bis 8, als 8 I bis 213 bis 4.5 bis 8 als 8 HU bis 2 3 bis 4/5 bis 8 als 8 
2 iene. Fällen | Fällen Fällen | Fällen | Fällen | Fallen, Fällen | Fallen | Fallen, Fallen, Fällen | Fällen | Fällen | Fällen | Fällen | Fällen 
Tan bei.... Fahrdienst-Aufsichtsbeamten 
1. Königsberg. — | — er. WE — — — . eg en Gee we 
2. Gumbinnen. — | — — Sc _ — en = pm = eo u all su 
3. Allenstein.... — — — — — — — — — = = = => = | >= 
4. Danzig ..... — — — — — — = e Zu = — bes = = 
5. Marienwerder.. — — — — — — — 1 l, — gts ee e SR Se 
6. Stadtkr. Berlin. — Kee — — 1 1 — — 211 e ee = = = = 
7. Potsdam E om — — am J = = < ve er =: 
8. Frankfurt. — — — ! 11 — — — a5 — = = == ae as 5 
9. Stettin — | — — — — — — | =en — — — PR — ; =— — — 
10. Köslin r EE GE SE dE, E ee ee e 
11. Stralsund. — — — | — — — — | == = — — = eeh. J es i = 
12. Posen — — _ = — == a o as EES — Se | Ges = E 
13. Bromberg. — — — = == ee E ER Br ee E ee oe es * 
14. Breslauu — | — — 44 — — — 4 2 2 — — 1 | — — = 
15. Liegnitz... .. — ; — — — — — — — Sa ge? = | Se er = gg, AN ee 
16. Oppeln — — — — — — — == — — = = | — — e 
17. Magdeburg 1 — — — 1 — — — = E dl | Ss — — = er 
18. Merseburg. — l; — — dt e ee 3 = = 8 a ge a 
19. Erfurt 1 1} — — ze eher, EE ees eee Pek ee 
20. Schleswig 3 — — — 1 — — ous == ger, TE Aë e Sg Se ar Sec 
21. Hannover. — — — = — — — 35 = * e Se e —_ = = 
22. Hildesheim ... — — — — — — | Se, A SE Se 2 — — — R z | Ke 
23. Lüneburg.. — — — — — — — — — — — — sg = | zu; 
24. Stade — — — — — — — e u as — — == er > = 
25. Osnabrück a ae ES Eet, SES A oe ee e ge Se Be oe ke ee 
26. Aurich...... — — ge — — gege A. ee Sg | = = = en = | as 
27. Münster — — — — — — — SS — — = SR = = ver = 
98. Minden u ees E pe u Be ß ee ek ee E 
29. Arnsberg 2 — — 1 1! — — | E WE oe ee — = er = 
30. Cassel — — | — — — — — — = | — — ots = = BER a 
31. Wiesbaden ... — | — | — | - I — — | - | = ee ER, EE EE ee 
32. Koblenz — — — 3 4 | 3 5 1 =e Sie — Sg! aie ees Se 
33. Diisseldorf — — — 6 4); — 2 li — — — SE geg Se Ge 
34. CGöcln — — — — — = — — Sch = = == Sg 25 — — 
35. Trier — — — — — — „ Ge | Zu == = 2a a — — 
36. Aachen — | — — — — — — en Ss 2E an er er os = Ze 
37. Sigmaringen. — — — — — er deng Ge E e EE = — = = So) 
im Staats. 7 2 af 12] az] 5 3) st wi 3 — - I vl - | -|- 
Von den Fahrdienst-Aufsichtsbeamten hatten Zahi | Von diesen sind Überstunden gemacht 
BE, Dienst jÜberstunden gemacht Deeg worden in. ken 
getan | überh | vom Regierungs- tuenden] ` : : : 
Regierungsbezirken: üwerhaupt] überhaupt Hundert , Fahr- | über- | bis zu | 1 bis 2 bis | 3 bis 
bezirke: dienst- zu 2 zu 3 zu 4 
1. Kénigshers | | Stun- 
Königsberg z 11 — = 4 Auf | haupt Stunde Stun- Stun- Stun- 
2. Gumbinnensn 2 — — Nv | dene den dan den 
nn Tap I | I Seren. , 
5. Marienwerder 3 2 66,67 2. Gumbinnen 2 * gp est Mes 
6. Stadtkreis Berlin 134 2 1,49 3. Allenstein . — „„ 
7. Potsdaæe·mwꝛ .. 17 4 23,53 4. Danzix . 4 ` a = = . 
8. Frankfurt. i 9 1| un | 5-Marienwerder 34 5 — es Zeck 
9. Stettin... 11 Ge = 6. Stkr. Berlin . 134 ff er E 3 
10. Köslin — — — 7. Potsdam `... 17 Ach "e? Ais te 4 l 
11. Stralsuni i w 1 — — 8. Frankfurt .. 9 5 — 9 a — SE 
12. Posen 7 = == 9. Stettin EE e Des == = = az 
13. Bromberg ........... 5 — — 10. Köslin. — = = Sp = 
14. Breslau... 000 sure 23 N E „ 
15. Eie gut:: aa n 7 = Ge e „ Së = — ʻa — — — 
Pi SC w TER 
Me, | a o| Ge Hir, | al ai al su: 
18. Merseburg ...... ER 20 8 40.00 15. Liegnitz i} — — — — — — 
Ff ta er A 10 > 20,00 l6. Oppeln — | = = == = SS 
20. SchleswigꝝbI 83 4 Ae | 17.Mardeburg.. 15| 38) 3| — a ee? 
21. Hannover `... 38 — — 18. Merseburg... 20 16 5 4 3 2 S 
22. Hildesheim `... 1 = = 19. Erfurt 10 8); 6 ar = 
23. Lüneburg au en m ee — — m — 200. Schleswig. 83 5 2 St = l 
Bean | ZI jaima. EEGENEN EE 
25. Osnabrück . 2 2 2222200: 2 — | — | 22. Hildesheim. . EL set es Es E = ge 
VVV = = — |; 23. Lüneburg sai Gee Wiese Seg, Get Ve vee oy Se 
21, EE EE 9 — — | Stade RE 2 Se A ae e E ES oe as a 
DE OT 5 1 2000 235, Osnahrücecgkg.— — — — —— 
29. Arnsberg. 33 3 dig 26. Aurich ©... — | — <i Mier! u 8 
30. Casse˖ lll. 5 se = 214. Münster ee St. ze „„ — | — 
31. Wiesbaden.. Wi 31 6 jjb N eee ee 
32. Koblenz „as hus era aa Sec 13 11 84, | 29-Arnsherg... 63 21 — 16 n 
33. Düsseldorf UPE: 119 9 7.56 S0 Cassel su E ZE E = oy We ee dy 
VVV 33 — — 30. Wiesbaden.. öl „„ TE 5 | Ee 
35. Trier . ae 8 2; = 32. Koblenz z. 15 79 | 13:82 | 5 ó 1 
D bere Sg ase ae 9 = | a 33. Düsseldorf.. 119] 60“ 400 5 — san „7 
37 Sirmarinen . 5 . : , en — — — of. Cöln E 30 7 | peas E ES = E 
im Staate 700 59 Sas, 3% Trient si oo Ta. Mk ee Se 
s 15 BR f 828 36. Aachen . 91 — | — — — — = 
Die Dauer der Überstunden der Fahrdienst-Aufsichts- 37. Sigmaringen. — = | = Zi a T e 
beamten ist aus den folgenden Ziffern ersichtlich. Staat.. TOUT 298 111 114 22 28; 23. 


— — . — k 
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D. Vergleich der Arbeitszeiten der Wagenführer, Wagen- 
begleiter und Aufsichtsbeamten. 


Wenn man aus den Tabellen 4, 5 und 6 (Planmäßiger 
Dienst) des oben mitgeteilten Fragebogens die Spalte 3 (Dienst 
bis zu 8 Stunden) und die Spalte 12 (Dienst von mehr als 
16 Stunden) ausscheidet, so kann man die Dienste von 8 bis 
16 Stunden nach ihrer auf den Mai 1906 entfallenden Gesamt- 
stundenzahl berechnen. Dabei sind in jeder Spalte die Mittel 
817, 9½ usw. Stunden zu Grunde gelegt. Allerdings sind 
diese Ziffern nur Annäherungswerte, die gleichwohl besonders 
über die Verschiedenheiten in den einzelnen Regierungsbezirken 
ziemlich genaue Auskunft geben. Immerhin muß man bei ihrer 
kritischen Betrachtung auch die Dienstzeiten unter 8 sowie 
über 16 Stunden berücksichtigen. 


Es betrug daher in diesem Monat die Zahl der Dienst- 


stunden 
der diensttuenden 

in den Waren- Waren- F ahrdienst- 
Regierungsbezirken: führer begleiter | ne 
1. Königsberg 44 832, 365215 1 85258 
2. Gumbinnen 5 037,5 — i 618,5 
3. Allenstein ....... — — | = 
4. AN ZU se sense 32 015,0 40 931.5 | 1 226.0 
5. Marienwerder 10 342,5 — 990.0 
6. Stadtkreis Berlin 658 045,0 1 005 701.0 41 338,5 
1. Potsdam 37 675,0 12 828.0 5 067,5 
8. Frankfurt 27 138,0 1 057,5 2454.0 
lo, EH a e 40 735,5 44 973,0 — 
10. Köslin — — | — 
11. Stralsund 3 685.5 — 310.5 
12. Pes ensn 19 347,0 25 225.5 | 1 834,0 
18. Bromberg 10 632,0 567.0 — 
14. Breslau 1 112 340,5 | 156 198.0 2287.5 
15. Liegnitz Be wre 23 104,5 3 668.5 2 506,0 
16. Oppeooenn — | — — 
lv. Magdeburg 56 421,5 47 808,0 42165 
IS. Merseburg. . 48 549,0 5 805.0 6 790,0 
19. Erfurt e 28 432,5 — 32225 
20. Schleswig 273 819,55 408 779,5 21 548.0 
21. Hannover 69 099,0 75 624,5 11 067,0 
22. Hildesheim ...... 2 309,5 — | — 
23. Lüneburg — = a 
Side EE 9 450.0 9 450,0 700.0 
25. Osnabrück . gk 4 169.5 — 618, 
26. Aurich ©. 2.2 22.2.0. 1 191,0 — — 
27. Münster ge 13 771,5 | 17 429.0 1 407.0 
28. Minden 10 739.0 10 082,5 1 104,0 
29, Arnsberg 136 698.0 134 486.5 17 002,0 
30. Cassel. ue acd 26 475,0 24 599.0 | 1 558.5 
ol. Wiesbaden... .... 135 768,0 178 958,0 8 444.0 
32. Koblenz ........ 24 477,0 23 742,0 3 797,5 
33. Düsseldorf ....... 260 075,0 306 040,5 34 058.0 
34. Cökhllns 154 301.5 159 324,5 10 326.0 
35. Triee SC 22 614,5 24 633.0 532,0 
36. Aachen e 26 691,5 | 32 131,0 2 901,5 
37. Sigmaringen — = | GE 

im Staate. 23305490 2 816 56,5 190 077.5. 


Demnach kam durchschnittlich eine planmäßige tägliche 


Stundenzahl 
auf einen diensttuenden 
SIETUNSSDEZITKEN. führer begleiter beaten 
l. Königsberg e 7,3 7,0 6.0 
2. Gumbinnen oe 7,4 oe! A 10,0 
3. Allenstein ...... KEN — = | = 
r 9.6 12.6 9.9 
5. Marienwerder 9,5 — | 10.6 
6. Stadtkreis Berlin 6,8 Se 10.0 
(POUCH su un ae EE 1,5 5.9 | 9.6 
S. Frankfurt 9,4 8.5 9.9 
77 8,9 8,9 — 
iin er — | — — 
11. Straleund EE 9.1 — 10,0 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


noch: in den 
Regierungsbezirken: 


2. Posen te te ed's 
Bromberg 
. Breslan ..... EA 
. Liegnitz ..... e Sec 
sOppelii E ae 
Magdeburg Sgr 
. Merseburg u... 2 Je gta Tee 
ef 
„Sechlesigs dee 
Hannover 
Hildesheim e 
Lüneburg peda os 
„ Stadle . 
„Osnabrück 0 
C eS 
. Münster 2.6 4... 00 aene. 
Minden 
„Arnsberg SR 
Cassel E 


/ ae ss E 85 
rf en e 


7. Sigmaringen 
im Staate 


auf einen® diensttuenden 


| Fahrdienst- 
Wagen- ; Wagen- ie 
führer | begleiter ee 
eamten 
Je | 6,9 8,5 
9,3 9.1 — 
10,2 | 10,8 10,5 
10,4 10,7. 11,5 
8.5 9,4 9.1 
10 8,9 110 
9.5 — 104 
8,2 9,2 9,2 
8,5 8,9 9,4 
1,5 — 
11.3 11,2 N 11,3 
9,0 B 10,0 
956 a Dës 
1,3 6,1 75,6 
8,7 8,5 8.9 
9.3 9,5 8,7 
9,0 9,1 10,1 
8.8 8.7 Se 
8.7 8,6 9.4 
8,6 8,7 9,2 
5.5 8,2 10,1 
8,5 8,6 Ss 
8,7 8,6 10,4 
81 8,8 9.4. 


In gleicher Weise kann man die Hauptmasse der Uber- 
stunden ermitteln, wenn man die Spalte 7 der Tabellen 4f, 5f 
und 6f des Fragebogens fortläßt und für die Spalten 3 bis 6 
die Durchschnittssätze von !/,, 1½, 2½ und 3½ Stunden an- 
nimmt. 


Dann kamen im Monat Mai 1906 Überstunden auf einen 
über die gewöhnliche Dienstzeit hinaus beschäftigt gewesenen 


in den 


Resierungsbezirken: 


FAT Gäns Colo = 


. Königsbere.......... 
Gumbinnen 
. Allenstein .......6.. 
„ Danzig ea 
Marienwerder 
. Stadtkreis Berlin R 
„ Potsdam 
. Frankſurt Sri, Sec 
. Stettin ......... E 
Rr 
. Stralsund. ....... ae s 
s sens 
Bromberg . 
r 
Lienz en E 
s Oppel rane ee Ki 
Magdeburg 
Merseburg EK 
„Erfurt i Spann 
„Schleswig 


21. Hannovernr 


. Hildesheim .. gs. 
Lüneburg De 
r 
. Osnabrück 
Arier es ered ase 
. Münster 
. Minden 


„ Cassel Fee 


„ Roblen;?ß;:?:ßulE 8 ae 
. Düsseldorf .......... 
OO ee een 
r E Bee 


] A 
wer (Ae, Anche 
führer | begleiter dE 
0,2 0,2 = 
2,3 274 — 
1.7 E = 
2,3 1,8 Er 
1.9 SEH i 
3,8 — 72 
1,4 1,3 SS? 
1,8 WW — 
= 3,9 17,5 
Sch | 1,8 = 
3,1 3.1 0.8 
1,7 2.0 55 
5 u 3,0 
1 4,6 1,0 
1,4 1,2 | ae 
2 2 — 
Gë 1. 11.5 
1.9 1,6 1272 
0,8 | 0,9 A 
3 12 1,3 
3.4 4,3 1 1.1 
29 3,2 8,1 
Le 1,5 = 
1.6 7.4 SG 
212 24,1 Gët 
2 4 | 2,1 6. 
15 
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VIII. Die Arbeitszeiten in den Gesellschafts-, Kommunal- und Privatbetrieben. 


Es ist zweifellos, daß die Länge der Arbeitszeiten eines Ä Gesellschafts-,. Kommunal- und Privatbetrieben gestaltet hat. 


Betriebes für seine größere oder geringere Rentabilität unter 
Umständen von ausschlaggebender Bedeutung sein kann, und 
es ist daher wissenswert, wie sich die Arbeitsdauer in den 


1 


| 
bis zu § 8 | 
Stunden Ä bis zu 9 
in den 


: überhaupt. ... 
Gesellschaftsbetrieben .... vor: Hundert“. 8.10 23,49 


Kommunalbetrieben ..... “om Hundert: .. 6.36 8.15 
. . überhaupt ... 61 — 
Privatbe trieben d com Manden 9.65 oe 


bis zu 10 bis zu 11 bis zu 12 bis zu 13 
[Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden 


15 710 | 45590 60 673 


überhaupt ... 3606 4967 | 19227 18 384 6172 1985 


Eine Gegenüberstellung dieser drei Unternehmungsformen 
ergibt nun, daß für die Wagenführer im einzelnen der Dienst 
betrug 
mehr als 
9 10 11 12 13 14 15 10 
bis zu 14 bis zu 15 bis zu 16 Stund 
Stunden | Stunden Stunden Sek 


in... Fällen 
35 528 | 19167 | 10232 
18,31 9.88 5,7 


31.26 2, 0.22 On 
999 695 558 
1,76 | 0.25 

| 


3 964 "2 426 | IT 


33,89 32.40: 10,88 3.50 1,23 Dag 
149 59 — 62 63 52 186 — 
23.58 9,34 — 9,81 9,97 8.22 29,43 — 


Vergleicht man die Gesamtdienstzeiten von den Wagenführern, die Uberstunden gemacht haben, so zeigt sich, dub 


diese dauerten 


bis zu 12 Stunden 


mehr als 12 bis zu 


mehr als 14 bis zu mehr als 16 Stunden 


14 SECH 16 Stunden 
in in , in linmeh in in in ſin mehr] in in A in in mehr} in in in in mehr 
lund 23 und 4:5 bis 8} als 8 }1 und 2.3 und as his 8 als 8 lund 23 und 4,5 bis 8 als 8 JI und 2 3und 45 bis 8 als 8 
Fällen | Fällen Fällen] Fällen] Fällen | Fallen Fällen Fällen Fällen Fällen | Fallen Fällen [Fällen, Fällen 
in den bei Wagenfthrern 
Gesellschaftsbetrieb. 1 680 457 197 317 562 56 e 18 225 66 7 30 44 — | — — 
Kommunalbetrieben 260 27 11 239 159 eu 31 107 — 36 3 — — 
Privatbetrieben 2 — — dl — a == Ss ES — = | = = 


Sowohl die planmäßige wie die Gesamtdienstdauer ist 
demnach in den Gesellschaftsbetrieben etwas kürzer als in den 
Kommunalbetrieben. Bei den ersteren machen die Dienstfälle 
bis zu 10 Stunden rund 63, bei den letzteren dagegen nur 
rund 49 v. H. aus, während sich die längeren Dienstzeiten bei 


beiden ungefähr gleichmäßig verteilen. In den Privatbetrieben 

ist im allgemeinen die planmäßige Dienstzeit länger. aber auch 

ungleichmäßiger als in den beiden vorgenannten, jedoch sind 
die hier in Frage kommenden Ziffern zu einem einwandfreien 
nok ER Vergleiche nicht ganz Nenn 


IX. Die Arbeitszeiten in den Strassenbahnbetrieben nach Grössenklassen. 


Von erheblicher volkswirtschaftlicher Bedeutung ist auch | 


die Frage, ob bei den Straßenbahnen gleichwie in anderen 
Handwerks- und Industriebetrieben mit zunehmender Größe 
des Betriebes die Arbeitsdauer abnimmt oder nicht. Zur Ent- 
scheidung dieser Frage sind in den nachstehenden beiden 


Planmäßiger Diens 


| 
Zahl Zahl | Zahl der | Gesamt- | 


Übersichten die Straßenbahnen in Gruppen nach der Anzahl 
der in ihnen beschäftigten Personen geschieden und für diese 
einerseits der planmäßige und anderseits der Gesamtdienst 


ermittelt. 


t der Wagenführer. 
Davon betrug der einzelne Dienst 


iebe, i "vi E a 
denen die der | der | waren er n, bis u g o g A BE 
Gesamtzahl Be- | Wagen-| führer, 1 | 8 | bis zu | bis zu | bis zu bis 2u 0 bis; zu | bis zu bis zu bis zu Stun- 
der beschäftigten trie- aa n Selen. 10 11 1213 14 15 | 16 den 
Personen betrügt „er, | getan | pienste |Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden. 
be haupt haben (Fälle) | in Fällen 
| | | | 
bis zu 50 58 499 491| 13 529 1399 639 | 2312 3 650 2755 1144 632 575 274 149 
über 50 bis 100 26 591 5881 16 092 | 1295 1235 2817 3481; 3804 1717 556 537 92 5538 
„ 100 200 21 847 832] 22397 1113 2028 4319 5535 4827 1690 1200; 1451 oo n 
„ 200 . 300 9 697 688] 18 581 909 1459 3377 9544 3121 163 8 — 
„ 300 „ 400 7 655 628] 17361 366; 1161! 4472! 4157 2860 2300 1840 139 57 0 
„ 400 . TOO 5 739 735 20354 | 1728 1103 4744 6598| 3639 1638 212 29 663 
700 1000 4 627 620) 16661! 638, 2642! 6 106 2366 878 3379 578 73 
über 1000 5 4 3683| 4735 126 464, 11929 40 290 51902 18 640 3455 | 248 | 
zusammen. 135 9523| 931712514394 19377 | 50557, 80049 53971| 25 339 12279: 5026; 2804 18 1 307 730. 


Gesamtdienstzeit 


Betriebe. Zahl der Zahl der 
in denen die Wagen- | Wagen- | 


Gesamtzahl führer, führer, | bis zu 12 Stunden 
der die [die Uber- , 
gek 2 ʻi hr in 
beschäftigten Dienst stunden r und 2:3 Und 5 SÉ 8 Ce Ce 
Personen getan gemacht Fallen Fallen! Fällen 
beträgt haben | haben 
| | 
bis zu 50 491 189 56 24 16 401 44 
über 50 bis 100 588 172 21 — 5 | 601 86 
a LOOK 200 832 3960 39 28; 11 951 73 
„ 200 „ 300 688 199 60 32 36 — 89 
. 300 „ 400 628 3010119 65 12 


„ 400 „ 700 735 585 201 53 


„ 700 „ 1000 620 229 68 30 
über 1000 4735 1882 1378 279 47 91 61 
zusammen .. 9317 3953 1942 484| 208 a9 21 


12 bis zu 14 Stunden 14 bis zu 16 Stunden 


der Wagenführer. 


Die Gesamtdienstzeit (Planmäbige Dienstzeit und Überstunden) betrug 


mehr als mehr als mehr als 16 Stunden 


in! in in mehr) in in in in mehr}? in in in Jin mehr 


als 3 fl und23und45 bis 8 als 8 rund 2 3 und 45 bis 8. als 8 und 2 3 und 4 5 bis 8, als 5 


Fällen Fällen Fallen 
bei... Warenführern 


11 12 3 210 


| \ 

15 — — 

20 7 30 34 13 1 | 10 — — — 
23 46 197 129 31 6 Bi — — = 
— | Sn — 8 — UI beer 5 — lin lass 
16— — 112 ai 3} -| 5 — — — 
47 14 — li| 11) 104] — 33 — — — 
JVC 

5 5 i 

123, 79 788 324, 97 114 30] 80, 3 — — 


— 
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Beide Ubersichten lassen nun in der Tat deutlich erkennen, 
daß mit zunehmender Betriebsgröße auch die Arbeitszeit kürzer 
wird. Eine, wahrscheinlich mehr zufällige Ausnahme bilden 
lediglich die Betriebe mit 200 bis 300 Angestellten. 


einer weiteren Aufstellung der gleichen Ubersichten auch für 
die Wagenbegleiter wird abgesehen, da sich ohne weiteres 
annehmen läßt, daß sich auch bei ihnen die Arbeitsverhältnisse 


Von in ähnlicher Weise unterscheiden. 


X. Die Ruhezeiten. 


Soll nicht schnell Übermüdung und zunächst verminderte, 
später dauernd geringere Leistungsfähigkeit eintreten, so müssen 
jeder angestrengten Arbeitstätigkeit angemessene Ruhezeiten 
folgen. Diese sind besonders wichtig in Betrieben mit unregel- 
mäßigem Schichtwechsel, wie er bei den Straßenbahnen üblich ist. 


In dem oben abgedruckten Fragebogen werden drei Arten 


von Ruhepausen unterschieden und zwar 
1. die in den planmäßigen Dienst eingerechneten Zeiten 
der Dienstbereitschaft und Ruhepausen, 
2. Ruhepausen, die nicht in den Dienst eingerechnet 
werden und 
3. zusammenhängende Ruhepausen von mindestens 4 Stunden. 
Im weiteren Sinne gehören auch hierher die dienstfreie 
Zeit zwischen zwei planmäßigen Diensten und ferner die 
dienstfreien Tage von mindestens 24 zusammenhängenden 
Stunden, endlich sogar auch ein etwaiger Erholungsurlaub. 


A. Wagenführer. 


Die in den planmäßigen Dienst einbezogenen Ruhepausen 
und Zeiten der Dienstbereitschaft, welche immerhin ein gewisses 
Ausruhen der Bediensteten ermöglichen, sind teilweise in ihrer 
Höchstdaner nicht unerheblich; sie betrugen 


von | bis zu 
bei den Minuten 
elektrischen Betrieben 10 420 
Dampf- let. r re Medie Se e 13 300 
ennie 10 240. 


Unter Dienstbereitschaft im Sinne dieser Frage waren 
diejenigen Zeiten zu verstehen, in denen die Bediensteten zu 
sofortiger Ubernahme eines Fahr- oder Schaffnerdienstes sich 
auf den Bahnhöfen oder an sonstigen Dienstorten bereithalten 
miissen. 


Dagegen betrugen die Ruhepausen, welche nicht als 
Dienst gerechnet wurden 


ent 8 Der Dienst 
in den bis zu ` Kë 
a 1 N 6 solehe 
Regierungs- me ee 3 | 5 6 en Ruhe- 
, Stun- Stun- SC Stun- S „ 
ene ude den denden | den | den | age RE 
brochen 
in... Fällen 
J. Königsberg. — 1 648 21 7 7 — 1 683 
2. Gumbinnen. 186) — 31; 403 — — 620 
3. Allenstein . — | — | — | — — — — — 
4. Danzig 279 253 307 471 454 217, 1591 2831 
5. Marienwerder — 52 279 — 119 21 — IH 472 
6. Stkr. Berlin 2 592| 5 025| 5 654 5 969) 3 774 3 109| 4.135] 30 258 
7. Potsdam . . 1082| 398 249 288 134| 409] 3283 
8. Frankfurt. 621427 145 62 582 62) 155) 2495 
9. Stettin 11 97 5041 166 1678 362) — 10 041 
10. Köslin | — | — - | — - — — 
11. Stralsund . — 12 4 — 4 — — 20 
5 Posen ... — 496 848 268 132 41) 367) 2152 
13. Bromberg. 403 93 31 186 248 — 62 1023 
14. Breslau. 762 693 1430 1140| 435| 747 676] 5883 
15. Liegnitz .. 116 1270 553 93 10 26 — | 2068 
16. Oppeln — — — — — — 
17. Magdeburg. — 850 992 1674 961. 558 434| 5 469 
18. Merseburg . 1 412 558 93 155, 646 847 — 3711 
19. Erfurt.. 3111271, 684 217 BIS et e 2234 
20. Schleswig . 803 3 985 5 413 4 212 3 632! 2703/3695] 24 443 
21. Hannover . — 311798 3 224 1178! 279| 62| 6572 


— o a e 


d Mehrere Pausen sind zusammengerechnet. 


| 
| 
| 
| 


Der Dienst 
u bis D mehr als w urde 
Kon nen 1 |1bis|2 4 3 bis 4 bis | 5 bis E 
r a a 2 A A 6 ; Ruhe 
Regierungs- Stun- Stun- Ge Stun- Stun- Stun- sta Äer 
bezirken: de | den | den | den | den | den | Sl unter 
brochen 
in... Fällen 
22. Hildesheim. 31 248! 62 62) — — | — 403 
23. Lüneburg — — — — Po oa | — — 
24. Stade 1 1 — — — 2 
25. Osnabrück. — 124 EE 18 150 — — 431 
26. Aurich ... 27 27 i 31 — | — 116 
27. Münster. 65 224 529 oi 403! 217 62 1 562 
28. Minden. 31 235 247 89 32 161| 159 954 
29. Arnsberg. . 3 220 2 108 2 264 839 2694 904 45) 12 074 
30. Cassel. 310 837 434! 496, 341| — | 62 2480 
31. Wiesbaden 101 1246 1 948: 2 1992 756 2 037 1 449 1)11 $42 
32. Koblenz .. 279 887 899) 34l; 496 289) 31 3222 
33. Düsseldorf . 2 878 6 272 67043493 4 656 1402 816] 26 221 
31. Cöln . . 208 3 537 3772 3 431 1 884 1428 784] 15044 
35. Trier.. 62 527| 527 961] 124 — 26 2221 
36. Aachen... 466! 1 227 406 28! 5 29 — 2 161 
. 37.Sigmaringen — | — | — — — | — — — 
im Staate. . 15408 35659 3733331683 27718) 15580; 13588]1)184000. 


Die Dauer der zusammenhängenden Ruhepausen (von 
mindestens 4 Stunden) betrug 


| hr al Dep ener 
; bis zu mehr als wurde 
in den 4 | 4 bis ' 5 ae | 6 i 7 > 8 e 
vj - o uhe- 
Reie rang Stun- Stun- | Stun- | Stun- SC überhaupt 
bezirken: den den | den den den en unter- 
brochen 
in....Fällen . 
1. Königsberg 7 — 53 — — — 60 
2. Gumbinnen — — — — — — — 
3. Allenstein . — — — — — 
4. Danzig. — 325 67 134 148 256 930 
5. Marienwerder — 150 21) — — — 171 
6. Stkr. Berlin 8 3 637 3087 2239 744 1074] 10 789 
7. Potsdam 227 309 151 231 10 — 928 
8. Frankfurt — 396 31 124 — — 551 
9. Stettin. — — — — — — — 
10. Köslin — — — | — — — — 
11. Stralsund. — — — — — — — 
12. Posen 124 EE EE Ye dE 376 
13. Bromberg — 124 31 — | — 31. 186 
14. Breslau.. 1429 416; 784 550 127 36 3342 
15. Liegnitz .. — | " — — — — 5 
16. Oppeln... — — — — — — -- 
17. Magdeburg. 213 988: 709 155 143 — 2208 
18. Merseburg . 646 62 847 — — — 1555 
19. Erfurt — — — — — — — 
20. Schleswig . 98 3973 2640| 1276 651 186 8 824 
555 Hannover. — 124 — 31 — — 155 
22. Hildesheim . 62; — — — — — 62 
23. Lüneburg — | — — — — — — 
24. Stade. — — — — — — — 
25. Osnabrück . — — — — — — 
26. Aurich ... — 31 — — — — 31 
27. Münster 31 403 217 62; — — 713 
28. Minden 26 131 61 — 31 — 249 
29. Arnsberg. . 3331 2 570 842 14, — — 6 757 
30. Cassel ... 279 279! — 62; — — 620 
31. Wiesbaden. 289 2 226 1 581 816 316 33 5 261 
32. Koblenz — 496 279 31 — — 806 
33. Düsseldorf . 1 177 1 564 758 268 50 100 4017 
34.Cöln .... 486 1470 772 177 — 62 2967 
35. Trier. — 62 — — — — 62 
36. Aachen 3 9 29 — — 41 
37. Sigmaringen — — — — — — 
im Staate . . 8 436 e 002/12 Ef 170 2 320 17781 51 666 


1) Mehrere Pausen sind zusammengerechnet. 
15* 
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B. Wagenbegleiter. : | 


Für diese betrugen die nicht in den Dienst eingerechneten | 
Ruhepausen 


Die zusammenhängenden Ruhepausen dauerten 


Der Dienst 
bis zu mehr als wurde 


Der Dienst d f 
sin. ea mehr als wurde 8 bis 5 bis [6 bis 7 bis 8 [| srw 
1 bis 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis solche Regierungs- Stun- Stun- Rutes 
E Auen i aa 6 Ruhe- d , | Stun- Stun- Stun- ` Stun- teen 
Regierungs Stun 2 d 45 6 St Fee GE | den Jüberhanpt 
one Stun- Stun- Stun- Stun- Stun- | eg überhaupt | den | den ; den | den | de 
bezirken: de | den den denden unter- en. EC puchen 
: rochen 
In Fäll en l. Königsberg — — — — — — — 
1. Königsberg. — 1573 — | — — | — | — 1573 2. Gumbinnen — e | — — 
2. Gumbinnen. — | — | — | — | — | — |] — — 3. Allenstein . — — n — — — 
3. Allenstein . — | — | — — — — — 4. Danzig. — 366 93 — — -— 459 
4. Danzig.. 354 465° 529) 327 455 119) 31]4) 2868 5. Marienwerder — — — — — — — 
5. Marienwerder— | — | — = = 6. Stkr. Berlin 18 6369; 5496. 5 306 3060; 2634| 22 883 
6. Stkr. Berlin 3 331| 7 847 9 820 8319 6 428 5 570 10974] 52 289 T. Potsdam.. — — 112 — — — 112 
7. Potsdam. 186 98 403, — — 31 S06 S. Frankfurt — — — — — — — 
S. Frankfurt . — | 100 — 100 9. Stettin.. — — | — — — — — 
9. Stettin 60 126 Er 1 249 1 849 388 — 1911334 10. Köslin. — — — Gg — — — 
10. Köslin. — — — = 11. Stralsund... — — | — — — 
11. Stralsund. — | — — — — 12. Posen. 124! 580 23 — — — 727 
12. Posen — 547 967 40 243 375 633] 3166 13. Bromberg. — — — — — — — 
13. Bromberg — — — — 14. Breslau. . . 1984 1431! 330 204 107 311 405 
14. Breslau 460 2434 1 572 1320 1809 486 4744 8 555 15. Liegnitz .. — 5 — — | — 5 
15. Liegnitz. — 67 18110 310 10 26) — 315 16. Oppeln... — — — — — — 
16. Oppeln. — | — | — — — — — SC 17. Magdeburg. 182 492 523 — 81 1278 
17. Magdeburg. — 682 1116 930 403) 217! 6821 4030 18. Merseburg. — | 31 — — — — 31 
18. Merseburg. 102) 31 — 217 31 — | — 381 19. Erfurt ; ee Be: — — — 
19. Erfurt. — — — 20. Schleswig . 186 | GER 3337 1457 589 124 11376 
20. Schleswig . 1782 6321 6 2830 6097 487 7 6 066 5178} 36604 21. Hannover. * — — — — 93 
21. Hannover. — 31 2 604 3 100 1116, 248 62) 7161 22. Hildesheim. — — — | — — =e = 
22. Hildesheim. — | — — | — — | — | — — 23. Lüneburg. — — 53 — — 
23. Lüneburg "d" - — — — —ͤ— = 24. Stade.. — — — . — | es A E = 
24. Stade 1 — — — — 2 25. Osnabrück . — — — | — — — — 
25. Osnabrück. — ae WE CS a | ae a 26. Aurich. . . — tell te ! | — — — 
26. Aurich ... — — — oot ag — — — 27. Münster. — 405 211 ' 63 — — 679 
27. Münster. 74 314 462: 5 n 211 63) 1 594 28. Minden. 26 133 62 — | ech — 251 
28. Minden.. 60 234 220 = 157 162 955 29. Arnsberg. . 3317; 2545 849 9i — — 6 720 
29. Arnsberg . . 2 679 2 5941998 742) 2 824 756 40 11633 30. Cassel .. . 248 279 | 62; — — 559 
30. Cassel .. . 310, 837 372 434| 310 — 62 2325 31. Wiesbaden. 320 2670 1693 940 409 371 Gun 
31. Wiesbaden. 157 1 677; 3 240 2 8861 3 392 2856.1 853] 16061 | 32.Koblenz .. — 496; 279 31, — — 805 
32. Koblenz.. 279] 887} 899 341 496, 289 31 3222 | 33. Düsseldorf . 1333 2042 971 247 | 110 1571 4860 
33. Düsseldorf .2 954) 5 986| 6 874| 3516 4 82 199 649] 26748 34. Cölln .. 631; 1963| 1372 245 182| 124] 4517 
34. Cöln .... 260! 4489! 4040) 4 449, 2 26712239 2192| 19936 35. Trier... . 27 62 — — — — S9 
35. Trier.. 62) 581; 527j 1015 124 27; 26) 2362 36. Aachen... 3 ` 3 — — — 15 
36. Aachen . . . 1 616| 1 339! 476 7 5 3 — 5446 37. Sigmaringen — — — — — — — 
PPC!!! E ee E A KE im Staate . . 8399 25 654 15 354 8 564 4568 3 107 65 646 
im Staate. . 1467339261 43164/35624 31900 21978/23143) 217466. f | | | 
XI. Dienstfreie Zeit. 
A. Wagenführer. | bis zu mehr als 
nn . . BE noch: in den 6 6 bis 7 | 7 bis 8 8 
Die dienstfreie Zeit der Wagenführer zwischen zwei | Rerierungsbezirken: Stunden, Stunden | Stunden | Stunden 
planmäbigen Diensten betrug ausschließlich der dienstfreien ei malen 
Tare r ds ee ete — | 
j FP — | 756 
bis zu | mehr als 25. Osnabriiceekkc . i S 341 
in den 6 | 6 bis 7 | 7 bis 8 | 26. Aurich. a ae eee WK e — au | | 8) 
Regierungsbezirken: Stunden; Stunden | Stunden | Stunden er — 206 1158 
7 S in. . . Fallen inen d — | 31 | 1077 
1. Königsberg. 39 | 889 40 3777 29. Arnsberg.. — KÉ S878 | 10.889 
2. Gumbinnen — — 403 | 15} 30. Cassel — * Se? 62 2412 
3. Allensteim. ....... = Ee er ee 31. Wiesbaden — 6 | — 12 310 
4. Danzig . g 172 271 727 1798 32. Koblenz... ...... es? | = oud 
5. Marienwerder a — 31 686 33. Düsseldůo rf. 177 E 981 T 291 
6. Stadtkreis Berlin... 14 191 592 81952 34. C6bbtnnsS 128 1274 1544 
7. Potsdam. iu 152 34 724 3308 35. Trier = ES 1345 
8. Frankfurt.. — 306 712 | 1420 | 36. Aachen. 13 20 9 > ae 
9. Stettini RR 0 = 185 789 | 2182 37. Sigmaringen. = Kë — 
10. Köslin = = = = im Staate... 2196 4291 : 10283 SCH 220 990. 
11. Stralsund ........ — — Se? | — 
c — — — 7. 
13. 9 namen — | 90 219 | SC Als dienstfreier Tag wurden nach den Erliebungsvor— 
14. Breslau `... 768 | 976 531 6757 schriften mindestens 24 zusammenhängende Stunden angesehen. 
15. Liegnitz. . „0... NW 92 509 1171 Wenn Bedienstete an ihren nach den Fahrplänen freien Tagen 
16. Oppeln —- = — — GEES 15 m 1 
17. Marde burg. 33 146 388 4358 Dienst getan hatten. so wurde dieser Tag. auch wenn sie 
= a EE ee 100 224 452 | 211 ich freiwillig dazu gemeldet hatten, nicht als dienstfrei im 
20. . . en Së | > | 5 SE Sinne der nunmehr folgenden Übersicht angesehen. In dieser 
21. Hannover ........ — — — 6572 sind die nach dem Dienstplan im Laufe eines Monats zu ge- 
22. Hildesheim u ae 155 124 währenden dienstfreien Tage den in Wirklichkeit gewährten 


1; Mehrere Ruhepausen siud zusammengerechnet. gegenübergestellt. 
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Von den Wagenführern Anzahl der 
haben nach dem haben tatsitchliet EC 
Dienstplane zu nalen Bl en 
Regierungs- ual teu | | on 
1 | 9 3 und 1 „% 3 und Tage, 
bezirke: dienst- dienst- ehr dienst⸗ dienst- nn ganz oder 
freien freie ie freien freie ee 
Tag | Tage Tage Tag Tage Tage oe 
l. Königsberg. 14 165 — 14 153 10 61 
2. Gumbinnen. — — 220 — — 22 10 
3. Allenstein . — — — — — | — — 
4. Danzig. — 31 71. 4 40 49 — 
5. Marienwerder — | 16 18 3 12 19 14 
6. Stkr. Berlin — | 3127 4 29 3094 1064 
7. Potsdam 3 3 152; 11 13 130 70 
8. Frankfurt. | 14 SO 1 20 71 2 
9. Stettin. — | 4| 143 | — | 1; 146 11 
lo. Köslin — — — — — — . — 
11. Stralsund. . 9: en = | — 1 — 13 1 
12. Posen. — | — 80: dh T 73 44 
13. Bromberg . — — 37 | 1 5 31 14 
14. Breslau... — — 351 6 9 340 48 
lo. Liegnitz .. — 2 70 1 8 63 34 
16. Oppeln. — — = | = — — — 
17. Magdeburg — 16 178 16 51 144 71 
18. Merseburg. — — 155 3 8 144 74 
19. Erfurt — 14 83! — 14 83 67 
20. Schleswig — 47 1032- 17 68 992 630 
21. Hannover. | — 263 8 26.) SH 157 
22. Hildesheim. — : — 10 — 1 9 4 
23. Liineburg — | — — k — | — — — 
24. Stade.. — — 27 — — 27 — 
25. Osnabrück. — 14 11 — 14 1 4 
26. Aurich... — 4 — — 4 — 1 
27. Münster — — 50 2 | 6 42 15 
28. Minden... 1 3 36 1 4 35 21 
29. Arnsberg.. — | — 472 17 77 372 208 
30. Cassel... — | 4 91 | — 17 178 31 
31. Wiesbaden. 3 92 4127 3 111, 381 263 
2. Koblenz — | T Set 5 84 2 
33. Düsseldorf. 31 104 8800 85 264 602] 428 
34. Coin — 29 551 73 221 | 261 189 
35. Trier. — — 84 | 6 8 a 53 
36. Aachen. — 81 181 — 46 33 47 
37. Sigmaringen — | — — — | — — — 
Staat 65 650 8 578 | 278 12421 7 6691 3713. 


Nach dem Dienstplane hatten demgemäß vom Hundert 
der diensttuenden Wagenführer zu erhalten 
1 dienstfreien 2 dienstfreie 3 und mehr dienstfreie 


Tag Tage Tage 
0.7 7,0 Dr. 


Dagegen haben tatsächlich im Mai 1906 erhalten 


1 dienstfreien 2 dienstfreie 3 und mehr diensttreie 


Tag ‘Tage Tage 
3.0 13,3 82.3. 


Wir sehen also, daß ein und zwei dienstfreie Tage häu— 
tiger vorkamen, als planmäßig vorgesehen waren. 
ist die Zahl derjenigen Wagenführer, welche planmäßig An- 
spruch auf drei und mehr dienstfreie Tage hatten. hinter der 


Zahl derjenigen, welche tatsächlich an dieser Vergünstigung 


teilgenommen haben, zurückgeblieben, sodaß hier cine Ver- 
schlechterung der Arbeitsverhältnisse zu ungunsten der An— 
gestellten eingetreten ist. 

Von der Gesamtzahl der tatsächlich gewährten dienstfreien 
Tage fielen 3 713 ganz oder teilweise auf einen Sonntag. 

Zur Kennzeichnung des Unternehmerstandpunktes mögen 
die folgenden Ausführungen dienen. 

Von einer Straßenbahn wird geltend gemacht, daß ganz 
dienstfreie Sonntage dem Fahrpersonale nicht gewährt 
werden können. weil die Verstärkung des Betriebes am 
Sonntag Nachmittag alle verfügbaren Leute in Anspruch nimmt. 
Am Sonntag Vormittag bis 12 Uhr bezw. 1 Uhr haben indessen 
nach Ausweis der Dienstpläne etwa ein Drittel der Wagen- 
führer und Schaffner frei. 

Hilfspersonal nur für den Sonntag Nachmittag zu halten, 
erscheint, abgesehen von den großen Kosten. schon insofern 
überaus bedenklich, als gerade die stärkere Besetzung der 
Wagen am Sonntag Nachmittag gewandte Schaffner und der 


Dagegen | 


besonders schwierige Betrieb zuverlässige Wagenführer er- 
fordert, Eigenschaften, die von Leuten, welche in der Woche 
nur einen halben Tag Dienst tun und kein erhebliches Interesse 
an dieser Beschäftigung haben, nicht zu erwarten sind. Es 
würde auch sehr schwer sein, geeignete Kräfte in geniigender 
Zahl zu finden; so haben die Werkstattsarbeiter der betrettenden 
Straßenbahn sich solidarisch dagegen erklärt. am Sonntag 
Nachmittag gegen besondere Vergütung Betriebsdienst zu tun. 
Überdies setzt die Einstellung von Wagenführern eine Aus- 
bildung voraus, zu der vollkräftige Leute. die allenfalls am 
Sonntag Nachmittag von ihrem Haupterwerbe für eine Neben- 
beschäftigung abkömmlich sind, überhaupt nicht zu haben sein 
dürften. End selbst wenn Wagenführer die vorschriftsmäßige 
Ausbildung genossen haben, so gehört doch immer noch eine 
längere Ausübung des Dienstes dazu, um sie dienstfest und 
zuverlässig zu machen. Im Hinblick auf die Sicherheit des 
Betriebes und die bestehende Haftpflicht glaubt die betreffende 
Straßenbahn die Verantwortlichkeit für solche Hilfskräfte nicht 
übernehmen zu können. 


B. Wagenbegleiter. 
Die dienstfreie Zeit der Wagenbegleiter zwischen zwei 
planmäßigen Diensten betrug ausschließlich der dienstfreien Tage 


A bis zu en mehr als 
e 6 6 bis 7 7 bis 8 | 8 
Fo aber: Stunden | Stunden | Stunden Stunden 
| ' in . . Fällen 
1. Königsberg.. 38 882 41 3367 
2. Gumbinnen — — — O! — 
3. Allenstein. ..... — — | — | — 
4. Danzig.. 194 337 | 472 2137 
5. Marienwerder. — — | — — 
6. Stadtkreis Berlin. . 76 1610 2812 96 650 
7. Potsdam . 107 5 589 1209 
8. Frankfurt.. — — | — | 84 
9. Stettin — | 176 | 889 2 486 
19. Köslin .. 2... 2... — — — — 
11. Stralsund `... — — | — — 
J E EE — „ 20 2781 
13. Bromberg... — | Si, os 7 — 
14. Breslau ....... 1073 | 1 387 : 1189 , 8 406 
F — Les 315 
16. rr — | — | >: — 
17. Magdeburg.. 30 — 30 3 581 
18. Merseburg. BP oe | 39 519 
19. Err — — — , — 
20. Schleswig — | — | 8 680 24 706 
21. Hannover — m — — | 7161 
22. Hildesheim `... — — | — — 
23. Lüneburg. — | — į — — 
24. Stade e — — — — 
25. Osnabrück. ..... — , — — — 
26. Arien — f — — — 
>12. E 4. «sds — — 236 1438 
28. Minden — — 31 1018 
, Arusbere own 4 57 232 774 10470 
80. Kassel Eer — 62 62 2259 
31. Wiesbaden 13 44 55 15251 
32. Koblenz. — — — 2447 
33. Düsseldorf.... 205 579 1740 28962 
r 139 | 176 1 652 17571 
De Pers 0 a — | — = 2058 
35. Aachen ....... — 8 9° 3 030 
37. Sigmaringen. — — — — 
im Staate... 1932 5 538 19 320 235 906. 
Von den Wagenbegleitern Zn 
i y atsäch- 
SE E u ` haben tatsächlich | lich ge- 
Jienstplane zu halten währten 
Regierungs- SE | | 1 
| 12 | Bund 2 und. Tax. 
. dienst- dienst- ehr dienst- dienst- nent ain e 
freien freie dtenst- freien freie Menst- wlweise 
| freie freie | auf den 
Tag Tage Tag | Tage Sonnta 
= Page 78 SE EECH, len 
1. Königsberg. 12 132 — 16 112 16 55 
2. Gumbinnen. — „ | — | — — — 
3. Allenstein . — — — — — — = 
4. Danzig... — | 40 86 3 44 46 — 
5. Marienwerder — —ä — — — — — 
6. Stkr. Berlin — | — 37433 8 26 8709| 1452 
7. Potsdam .. — 3 66 — 9 60 26 
8. Frankfurt. — | — | de eat. H se 4 20 
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Von den Wagenbegleitern mans C. Fahrdienst-Aufsichtsbeamte. 
2 sach- 
EE | haben tatsächlich Ee Von einem Eingehen auf die einzelnen Regierungsbezirke 
noch: erhalten eriten dienst- | wird an dieser Stelle abgesehen, dagegen sind die fraglichen 
Regierungs- 1 23 GEN > und Taen ' Übersichten im „Tabellenteil“ (Tab. 4 bis 8) enthalten. 
mehr x mehr d 
bezirke: de dienst- ‚dienst-, Bin ir dienst-[teilweise Im Staatsdurchschnitte hatten die Ruhepausen der Fahr- 
! auf d : 
Tag Tage Ve Tag Tage Tage Sonntag | dienst-Aufsichtsbeamten, welche nicht in den Dienst ein- 
= fielen ee RE ` N 
9. Stettin. 1 1 160 11 — 161 | gerechnet wurden, eine Ausdehnung EE 
EE CCC | Ve SE 
. Trails ie: PR — — = u — — 8 e - 
„„ 108 | 5 9 99 54 his zu 1 bis 22 bis 33 4 KE 5 bis 6 | a en, 
13. Bromberg | > A 4 | l Stun Stun kun baupt unter- 
1 A Er es Ok, 457 ay 9 456 50 Stunde Sten | den den | den “den | den brochen 
` 8 — e > — ! í | Wi 2 Fall 
15. Liegnitz. — 2 9 — vas 9 1 A 
16. Oppeln. — — — — | = an = 67.7] (8,7 110,1 1515 629| 356! 400| 536,5. 
17. Magdeburg, — | 12 1611 9, 39 114 58 | 
18. Merseburg . — | — ; 21 — | — 21 12 Die zusammenhiingenden Ruhepausen (von mindestens 4 
19. Erfurt. — e on os Gg Se = =. 
S S P 5 auert 
20. Schleswig . — 1111415 3 27 1396 351 | Stunden) dauerten . 
21. Hannover.. — — 2273 5 25 243 | | mehr als nn 
22. Hildesheim. — = = Eu ze Se ES bis zu 44 bis 5 5 bis 6,6 bis 7 7 bis 8 8 Hausen überhaupt 
23. Lüneburg. . — SS ees | Ho ER Gs = | stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden] unterbrochen 
24. Stade. — — 27 = — 27 — in Fällen 
a R | ! 
25. Osnabrück . — — | — —' | SE — 929 57% 268! 10, 285! 18,4 23459. 
26. Aurich. — — — — — me E 
ae aH ew e | rf : a 5 Die dienstfreie Zeit der Fahrdienst - Aufsichtsbeamten 
29. Arnsberg. ä 155 21 73 354 192 zwischen zwei planmäßigen Diensten betrug 
30. Cassel. — ` 2 85“ — 12 75 26 mehr als 
31. Wiesbaden. — 132 | 548 2 157 498 303 bis zu 6 | 6 bis 7 8 
2. Koblenz — 4 85 — 8 81 SCH Stunden | Stunden | Stunden 
33. Düsseldorf. 29 110 953 74 303 mei Au „ Fällen 
34. Cöln — 24 713 153 278 275 24 3 i See e 3 999) 
35. Trier . Z. Së sg, 5 11 76 55 Staat. 593 i 1 08% | 1 216 | 13 232. 
n — a, m = =æ | í an ` 
55 5 = | m. E Ie E Le E SE Dagegen hatten von den Aufsichtsbeamten 
ie = ` | = i * 
Staat . 13 578 9 589 309 1190| 8648 nach dem Pienstplane 


tatsächlich erhalten 
zu erhalten | 


Vom Hundert der diensttuenden Wagenbegleiter 1 dienst- 2 dienst-/3und mehri] dienst- 2 dienst-|3 und mehr 


| 
4 080. 
| 
| 


haben tat- freien freie jdienstfreie| freien freie dienstfreie 
haben zu sächlich im Tag Tage Tage j Tag Tage Tage 
erhalten Mai 1906 EN se d 5 | 
erhalten Staat. d ` 44 628 51 606. 
: aie tase vee, E en 1 Es ergibt sich hier also gleichfalls eine Verringerung der 
3 und mehr dienstfreie Tage 93.5 84.3. dienstfreien Tage gegen den Dienstplan. 


— — mn 


Besuch des Haupt- - Gottesdienstes, 


ee a ` ` mm e —— 


Nach der oben angefiihrten Verordnung des Ministers der | | ae i 15 ; 55 5 10 SSC 11 05 
ee : er ensi- lenstpiane aen aupt- 
öffentlichen Arbeiten vom 5. Januar 1900 soll dem Eisenbahn- | Rug ince Gre Gottesdienst besuchen 
betriebspersonale. soweit es auch an Sonn- und Feiertagen zum SR Waren- Dal mehr als 1| mehr als 
Dienst herangezogen zu werden pflegt, an jedem zweiten, BA: führer, bis 2 mal; 2 mal 
mindestens aber an jedem dritten Sonntage Gelegenheit zur Se SE Berlin. . 2 461 SEH 
Teilnahme an dem Gottesdienste gegeben werden. Sofern 8 Frankfurt 95 46 7 9 
hierzu die auf die Sonntage entfallenden Ruhetage nicht aus- | 9. Stettinun n. 147 116 8 = 

. reichen, ist die zum Besuche des Gottesdienstes erforderliche . oe oe "gg 2 = — 
dienstfreie Zeit zu gewähren, ohne daß es der Nachsuchung | 12. Posen 82 50 Së Sg 
eines besonderen Urlaubs zu diesem Zwecke bedarf, und auch | 13. Bromberg...... 37 13 1 = 

1 „„ 5 „ 14. Breslau 356 83 67 d 
ohne daß eine Beeinträchtigung der Ruhezeiten eintritt. 15. Liegnitz. 72 3] 4 a 

Für unsere Erhebung wurde die Möglichkeit eines solchen | 16. Oppeln — — — — 
Besuches angenommen, wenn der Bedienstete spätestens 8 i NEE aoe Suey SCH 7 E 13 
Stunden vor Beginn des Haupt- Gottesdienstes seinen Sonn- | ß 97 60 7 a 
abend-Dienst beendet hatte oder bei einem auf wenigstens | 20. Schleswig. en 5 476 140 

. : e 2 S e 2 S u — 
8 stündige dienstfreie Zeit folgenden Sonntagsfrühdienste 3). N e en SC SE 
spätestens 2 Stunden vor Beginn des Haupt-Gottesdienstes | 23. Lüneburg r sei = | ES = 
dienstfrei wurde, und in beiden Fällen frühestens 1 Stunde | 24. Stade .. 27 = 3 = 
; x nae : : : 25. Osnabrück. ..... 15 8 — — 
nach Beendigung des Gottesdienstes seinen Dienst wieder an— | A a 4 9 9 — 
treten mußte. 27. Münster. 61 10 15 17 
28. Minden ....... 40 27 | 4 — 
A. Wagenführer. Er ees 472 253 | 53 42 
Zahl Davon konnten nach dem 30. Cassel 95 75 15 3 
Regierungs- der dienst- Pienstplane den Haupt- 31. Wiesbaden 499 309 | 85 10 
a tuenden Gottesdienst besuchen 32. Kohlenz....... 91 16 73 Ka 
an Wagen- I mal mehr als 1 mehr als 33. Düsseldorf. .. .. 975 366 349 214 
führer las) 2 u 2 eer | CCC 583 224 205 63 
1. Königsberg 198 | 35. Trier Be 86 14 — 11 
2. Gumbinnen 25 |= 36. Aachen 99 30 31 15 
1 es EE = Zu ZE S 0 . {| 87. Sigmaringen — = = = 
„ an:: 108 51 3 5 | i e 
5. Marienwerder. 35 5 | 12 — Staat. 9317 3 650 2741 1668. 


B. Wagenbegleiter. 


Zahl Davon konnten nach dem 
; der dienst- Dienstplane den Haupt- 
Regierungs- tuenden Gottesdienst re 
b ezirke: Wagen- (aie mehr als 1; mehr als 
begleiter bis 2mal| 2 mal 
1. Königsberg 166 45 59 12 
2. Gumbinnen — — — — 
3. Allenstein — — — — 
4. Danzig 104 62 16 3 
5. Marienwerder — — — — 
6. Stadtkreis Berlin. . 3 743 1291 1 340 1091 
7. Potsdam 69 25 25 9 
8. Frankfurt 4 — — 4 
9. Stettn 162 127 — — 
10. Köslin ........ — — — — 
ll. Stralsund ...... — — — — 
12. Posen 117 | 60 — — 
13. Bromberg 2 — 2 — 
14. Breslau 466 | 142 64 62 
15. Liegnitz. ...... 11 6 — | — 
16. Oppeln. — — — ; = 
17. Magdeburg 164 79 12 = 
18. Merseburg. 21 12 SE 
19. Erfurt — — — | — 


iodi Zahl Davon konnten nach dem 
SC der dienst- : Dienstplane den Haupt- 
Regierungs- 1 | Gottesdienst besuchen 
RSC HE agen- mehr als 1 mehr als 
hezirke: begleiter I mal bis 2 mali 2 mal 
20. Schleswig. 1427 617 576 166 
21. Hannover 273 159 — — 
22. Hildesheim ..... — — — — 
23. Lüneburg ...... — — — — 
24. Stade 27 — 3 — 
25. Osnabrück... . . ; — — — — 
26. Küren wi Ae — — — — 
27. Münster 92 26 15 14 
28. Minden 38 33 1 1 
29. Arnsberg 455 259 51 41 
30. Cassel 87 75 | 9 1 
31. Wiesbaden 657 252 118 32 
32. Koblenz 89 14 | 75 — 
33. Düsseldorf.. 1130 440 384 204 
n 737 269 266 100 
r Ae Bis 92 13 | — 16 
36. Aachen 120 45 28 9 
37. Sigmaringen — — | — — 
Staat 10 253 4051 | 1 765. 
| 


XIII. Im Bahnunterhaltungsdienste tätige Personen. 


Diesen sind zuzuzählen die Bahnmeister, Streckenarbeiter, 
Leitungsrevisoren, Leitungsunterhaltungsarbeiter usw. Ihre 
Gesamtzahl belief sich in Preußen im Mai 1906 auf 3 225 Köpfe. 
Hinsichtlich der Art der Dienstverträge und Kiindigungsfristen 
sowie der Dauer der letzteren sind bereits oben die erforder- 
lichen Angaben gemacht worden. 

Da die Arbeitszeiten der Unterhaltungsarbeiter nach 


i 


' 


; Wagenbegleiter und Fahrdienst-Aufsichtsbeamten, 


Ä 


H 


ganz anderen Grundsätzen festgesetzt sind und es ihrer Natur 
nach auch sein müssen als diejenigen der Wagenführer, 
so erfolgte 
ihre Ermittelung auch durch besondere Fragestellung. \Vegen 
der verhältnismäßig geringen Anzahl der Unterhaltungsarbeiter 


' wird auch hier von Einzelheiten innerhalb der Regierungs- 


| 
| 


bezirke abgesehen. 


A. Bahnunterhaltungsarbeiter. 
1. Tagesdienst. 


Die Gesamtdauer des Dienstes 


Die Arbeitszeit Die Gesamtdauer der 


Zahl der e ae 
Betriebe, Zahl der einschließlich Pausen wurde durch Pausen | 
Betriebe mit einer deeg betrug unterbrochen Pausen betrug 
Bahn- beschäf- 61/, | über | über | über | über über | bis ein- über über über ib 
inen Arbeitszeit haltungs-| tigten | bis 10 | 12 13 14 171 23 | 4 [[ schl. 1 2 3 Ï e 
Va arbeiter i 10 bis 12: bis 13 bis 14 bis 17 mal | mal | mal | mal] 1 bis 2 bis 3 bis 4 
beschaf- Arbeiter Stunden Stunde Stunden 
W in... Fällen in . . . Fällen in . . . Fällen 
| | 
a) von 6 bis 10 Stunden 100} 2819 %) 2 116 10 5 \ == ak, 23 100 1 6 100 21; 5 1 
F D 26) 657} — | 3 28 11 — | — 1) 2 — Dale eee ee 
I 2) 62) 22] — 3) 1 Il: 3i 2 — 1 — Së 6 — — d 1 Loa 
d) .. über 12 „ 3) 383) 471 — — — — 11 2 1— — 21 — — 21 —. 
2. Nachtdienst. 
Zahl der | zahl d Pie Gesamtdauer des Dienstes Die Arbeitszeit ; , 
Betriebe, |. p " einschließlich Pausen wurde durch Pausen | Die un Pausen 
Betriebe mit einer in denen 89 betrug unterbrochen ae 
SES Nacht- | Betrieben | über über | über ! . | über über | über |. 
dienst | beschäf 5 10 11 über 1 2 3 | 4 bis 1 17 über 
i i j i S d H D 
EE geleistet tigten u his 8 bis 10 bis 11 [nis 12 12 | mal | mal | mal | mal TT 5 bis 1 bis 1½ bis? | ~ 
worden Stunden Stunde | Stunden 
ar. Ge in. ma in... Fällen in...Fällen 
e | | | | 
a) von 3 bis 6 Stunden 10 375 11 1 — |- — 4 — | 1 — 1 3 1 — 
b) 6p T p 6) 5 e) 966 — 5 — | SR i pE 3 — — — 1 2 — — — 
O ger e 7) 107) 548 Ei 4, — — | —- 10 — | — | — 6 5 — — — 
d) über 8 „ 85 17 d 1 049 9 9, 15 1| 23 5 4| — 3 5 5 19 
Die Arbeitszeiten der Bahnunterhaltungsarbeiter sind Die Anmerkungen zu den beiden Ubersichten geben 


innerhalb der vorstehenden 4 Gruppen, getrennt nach Tages- 
und Nachtdienst, aufgeführt worden. 

Da nun die Arbeiter eines Betriebes oftmals verschie- 
dene Arbeitszeiten gehabt haben und in dem Fragebogen 
eine Trennung dieser Arbeiter nicht erfolgt ist, so sind sowohl 
diese Betriebe als auch die Zahl der darin tätig gewesenen 
Personen doppelt nachgewiesen worden. 


1) Davon sind 13 Betriebe mit 515 Arbeitern unter a) mit- 
enthalten. — 2) desgl. 1 mit 4 unter a) und 1 mit 6 unter b). — 
) desgl. 1 mit 41 unter a), 1 mit 2 unter b) und 1 mit 4 unter c). — 
) darunter in 1 Falle ohne Pause. — 5) ohne Pause. — ) Davon 
sind 2 Betriebe mit 680 Arbeitern unter d) mitenthalten. — 7) desgl. 
1 mit 18 unter b). — 8) desgl. 1 mit 137 unter . 


— —!!!.!!̃ ]§«— v.. dE 


darüber Aufschluß. 

Wesentlich für die Arbeitsbelastung ist ferner die Auf— 
einanderfolge der Nachtdienste. 

Nachtdienste wurden höchstens verlangt an 


2 | 3 | 4 5 6 7 mehr als 7 
Tagen hintereinander 
in.. Fällen 
48 — — | 55 33 67 16. 


Dagegen 1 die Zahl der Arbeiter, welche hinter— 


einander Nachtdienst getan haben in 


2 | 3 45 56 7 mehr als 7 
Nächten 
540 120 | 54 102] 45 72 [34. 
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3. Sonntagsarbeit. 


zap der“ Von diesen haben Die Sonntagsarbeit 
Re.  beschäf-| Sonntags gearbeitet betrug 
ese e" an e mehr als 
gierungs Bahn. SE | 25283325 8 
unter | E 8 2 3 45 3 2838 of 
bezirke: hal- © 8 | BERR Beles 3 
tungs-| = |? a E 
arbeiter] 7 | = nn in... Fällen 
| 
1. Königsberg 44 22 1 6 3 6 60 — = 44 62 
2. Gumbinnen 8 706 1 — 2 3; 113, 3 2 — 
3. Allenstein — | —— — | -|- |< |< | — 
4. Danzig. 34 20'—! 10 10 —|—J— — 50 —| — 
5. Marienwerder 10 9—; 2 1—| 6—,-—|;—,— 37 
6. Stkr. Berlin 819 50407 471107, 36| 7 20 20, 86: 64 ON 
7.Potsdam.. 58 31) A 6 7 7 Sf 5 15, 38 — 46 
8. Frankfurt. 39 21 4 5 6 6 —I— 1 5 1 49 
9. Stettin... 29) 29 — — 20 5) 4— — 21 4 75 
10. Köslin. — | — — —— — —— — — — — 
11. Stralsond . — | — — — = —i—|— — — — — 
12. Posen. 11 9—:—'—i—! 9)-| 5 — — 40 
13. Bromberg. 5 5 — 13 1—[— — — — 15 
14. Breslau 67] 21 5 6 1 7 5 1— — — 72 
15. Liegnitz.. 17 7— 3 1 3 — 3 1 — — I 
16. Oppeln. .. — | — ——— —!- |- — — — 
17. Magdeburg 76] 53, 19 11 + 4 15 15 25 15 9 80 
18. Merseburg 19 15 6 8 1——“f— — 4— 21 
19. Erfurt. 25 8— — 1—; 71— — 25 5 8 
20. Schleswig. 322] 39, 4 1 25 — 9 — 98 — — 28 
21. Hannover. 132] 67, 25 18 11; 6; 71 14 25 18 26 70 
22. Hildesheim 1 11— 1———1— — D — 2 
23. Lüneburg — Seele za.) — 
24. Stade 121 — |- — —,—,—J—j—i- [m — 
25. Osnabrück . 3 2— 1 — L—-jJ-i— 6— — 
26. Aurich. 3 — — — — ——— — — — — 
27. Münster. 19 8 24 2— —— — 1.— 15 
28. Minden. 15 13 1 3 4 2 3615 — — — 27 
29. Arnsberg. 214] 121 35 19 u 23: 27] 15 48) 62 61: 165 
30.Cassel ... 18] 18 — 8 7/—| 3) 22 14 3 — 13 
31. Wiesbaden 326] 56 28; 6 1, 20; 1] — 12 13 6 97 
32. Koblenz. 31 15 — — — — 15 40, — A 30 
33. Düsseldorf. 405] 158 27 52 36 29 14] 22, 88 55.153 107 
34.Cöln.... 1585| 71 1217 5 +33 L 9 68) 21 143 
35. Trier.. 29 18 — 1— 3 14) 1; 16 26 3, 38 
36. Aachen. 25] 13.— 4 6 3—|— 217 — 19 
37. Sigmaringen — | — — — — 5 = = — 
Staat 2 97311 364 480 240 281 16911941187 3821515. 372 1993. 


In der vorstehenden Übersicht erscheint auch ein fünfter 


Sonntag. Das ist nicht wörtlich zu nehmen, vielmehr waren 


nach Maßgabe der für den Fragebogen erlassenen Ausfiillungs- 
bestimmungen zu den Sonntagen auch etwaige andere Festtage 
zu rechnen. 


4. Uberstunden. 


Gesamt- i 3 
zahl der im Von diesen sind Überstunden gemacht 
ann- 
Regierungs- unter- 5 mehr als 
dlenstebe. über- SCH 1 bis zu 2 bis zu'3 bis zu 4 
bezirke: schäftigt haupt Stun de 2 Stun-|3 Stun- 4 Stun- Stun- 
ge- den | den | den den 
wesenen 
Arbeiter in . Fällen 
1. Königsberg 44] 3233.— — 16 12 295 
2. Gumbinnen 8 5 | 222 9 Di eer 529 
3. Allenstein . — — — — | — — — 
4. Danzig 344 — | — — — — | — 
5. Marienwerder 10] 125 55 51 | 17 2 — 
6. Stkr. Berlin 819] 1091) 252 447 141 78, 173 
7. Potsdam 58 329 77 117 31 233 81 
8. Frankfurt. 39 96 7.) 1T Ä 5 83! — 
9. Stettin 29| 75 8 48 14 5 — 
10. Köslin. — — e N — dee 
11. Stralsund. . — — — — — — — 
12. Posen. 11] 311 — — aj — — 
13. Bromberg 5 16 — — — | — 16 
14. Breslau 67 524 97 | 150 176 15 86 
15. Liegnitz 17 20 4 1 — — 15 
16. Oppem... — „ e E e — — 
17. Magdeburg. 76 758 219 257 194 49 39 
18. Merseburg 19} 249 20 36 48 8⁵ 60 
19. Erfurt 251 181! 66 92 15 1 7 
20. Schleswig 3221 690 146 228 147 59 110 
21. Hannover. . 132 861) 333 315 99 71 43 


en Von diesen sind Überstunden gemacht 
noch: Ka | dee mehr als 
haltungs- | über- 2 1 piszul?biazu'3biszu: 4 
ierungs- 5 F 
Hegi = Koetz haupt ! ‘sean de 2 Stun- 3 Stun- 4 Stun- Stun- 
bezirke: ge- denden | den , den 
wesenen . 
Arbeiter in . Fällen 
22. Hildesheim. 11 — Si — — — 
23. Lüneburg — — — — | — — | — 
24. Stade 121 — — — — — — 
25. Osnabrück 21 — — — — | = 
26 Aurich. Al — — — — — — 
27. Münster. 19] 67 a — — 11 1 
28. Minden lof — — — — — — 
29. Arnsberg.. 21441111 196 507 91 67 250 
30. Cassel 181 147 > 65 22 8 24 
31. Wiesbaden . 326] 270 140 11 18 39 2 
32. Koblenz .. 31 68 31 22 61 17 2 
33. Düsseldorf . 405 793 339 263| 105 19 67 
34. Cönn 158] 382 46 92 14 13 217 
35 Trier 29] 284 171 | 42 6 6 59 
36. Aachen... 25 E 230 4 = — 3 
37. Sigmaringen — — | — — 
Staat. 2973] 8 564 | 2 406 | 2 834 1 100 573 1 552. 


B. Bahnunterhaltungs-Aufsichtsbeamte. 


1. Tagesdienst. 

Die Zahl der Aufsichtsbeamten ist in der Gesamtzahl der 
im Bahnunterhaltungsdienste tätigen Personen mitenthalten 
und daher in den meisten Fällen nicht festzustellen. 

Der Dienst wird in der Regel von den Bahnmeistern, 
Leitungsaufsehern oder Leitungsrevisoren und, wo solche nicht 
vorhanden sind, von Werkmeistern, Maschinenmeistern oder 
Vorarbeitern usw. ausgeübt. 

Die zur Aufsicht der Bahnunterhaltung angestellten 


Personen haben im allgemeinen die Eigenschaft eines Beamten, 


daher ist ihnen in den meisten Fällen keine bestimmte Dienst- 
zeit vorgeschrieben. Wo aber letztere besteht, ist sie fast 
gleich der der Bahnunterhaltungsarbeiter, wobei bemerkt 
werden muß, daß über eine Dienstleistung von täglich 12 bis 
13 Stunden mit 2stündiger Pause nicht hinausgegangen 
worden ist. 

2. Nachtdienst. 

Ein regelmäßiger Nachtdienst besteht nicht. Nur in 
dringenden Fällen, wie z. B. bei Betriebsstörungen, Betriebs- 
unfällen oder bei Vornahme von betriebsstörenden Arbeiten, 
wie Umbau von Weichen, Kreuzungen, Kurven, Leitungen und 
dergl., die am folgenden Tage wieder betriebsfähig sein müssen, 
oder bei Ausführung‘ von Reparaturen, wird während der Nacht 
gearbeitet. In diesen Fällen beträgt dann die Dauer des 
Nachtdienstes 6, höchstens aber 12 Stunden mit ½ bis 
2 stiindiger Pause. 


3. Gewährung von dienstfreien Tagen von 
mindestens 24 zusammenhingendenStunden. 

Bei den meisten Straßenbahnbetrieben haben die Auf- 
sichtsbeamten an den Sonn- und Feiertagen keinen Dienst, 
wo aber letzterer besteht, lösen die Beamten sich gegenseitig 
ab. sodaß jeder alle 14 Tage, mindestens aber im Monat einen 
freien Tag hat. Bei besonderen Vorkommnissen in der 
Familie usw. werden den Beamten noch weitere dienstfreie 
Tage auf Antrag gewährt. 


4. Freier Sonntag und Möglichkeitzum 
Besuche des Haupt-Gottesdienstes. 
Jeder Beamte hat mindestens einen freien Sonntag im 
Monat. Bei den meisten Betrieben aber werden sämtliche 
Sonn- und Feiertage freigegeben. Hieraus ergibt sich dann 
auch die Möglichkeit zum Besuche des Haupt-Gottesdienstes. 
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XIV. Erholungsurlaub. 


Die Erhebung über die Gewährung von Erholungsurlaub 
unter Weiterzahlung des Lohnes bezw. des Gehaltes erstreckte 
sich nur auf die im eigentlichen Fahr- und Bahnunterhaltungs- 
dienste tätig gewesenen Personen. Ferner sollten im Frage- 
bogen darüber Angaben gemacht werden, wieviele der oben 
senannten Bediensteten im letzten Jahre (Rechnungs- oder 
Kalenderjahr) einen derartigen Urlaub erhalten haben. 


Von den 135 Straßenbahnen, welche Fragebogen ein- 
gereicht haben, bestehen nur bei 62 Betrieben über die 
Gewährung von Erholungsurlaub ohne Lohnabzug bestimmte 
Vorschriften. während in 73 Betrieben eine Regelung des 
Urlaubes nicht erfolgt ist bezw. eine Erholung unter Abzug 
und bei einigen Straßenbahnen auch mit Weiterzahlung des 
Lohnes nur auf vorherigen Antrag bewilligt wird. 


Die Dauer des Erholungsurlaubs ist bei den Straßen- 
bahnen sehr verschieden und richtet sich zumeist nach der 
Länge der Dienstzeit vom Tage der Anstellung ab gerechnet 
sowie nach der Beschäftigungsart. 


Nachstehend fassen wir die bei den obenerwähnten 
62 Betrieben geltenden Bestimmungen nach Regierungsbezirken 
kurz zusammen. 


1. Regierungsbezirk Königsberg. 
Dem Fahr- und Bahnunterhaltungspersonale eines Betriebes 
wird Urlaub gewährt nach einer Dienstzeit 


von 5 Jahren bis zu 5 Tagen, 
77 8 79 77 WW 7 77 
77 15 A 77 77 10 ” 
93 20 Së 27 72 14 27 


2. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Alle mit schriftlichem Arbeitsvertrage und Kündigungs- 
frist Angestellten haben im Jahre 3 Tage Urlaub zu be- 
anspruchen. 


3. Regierungsbezirk Danzig. 


Nur den Rekonvaleszenten wird in einem Betriebe Er- 
holungsurlaub gewährt; außerdem werden die Bediensteten bei 
bestimmten Anlässen (Familienereignissen) beurlaubt. 


4. Regierungsbezirk Marienwerder. 

In 2 Betrieben wird der beantragte Urlaub unter Weiter- 
zahlung des Lohnes bewilligt. Bei einer anderen Straßenbahn 
wird den länger als ein Jahr dienenden \Vagenführern und 
Bahnunterhaltungsarbeitern je nach dem Dienstalter ein Er- 
holungsurlaub von 2 bis 8 Tagen gewährt. 


5. Stadtkreis Berlin. 
Es erhalten in 5 Betrieben Erholungsurlaub und zwar: 


Wagenführer 
und sc einer Dienstzeit von 3 Jahren 5 bis 7 Tage, 

Wagenbegleiter 

Fahrdienst-Aufsichtsbeamte ...........6.. 5 bis 14 Tage, 
nach einer Dienstzeit von 3 Jahren 10 5„ 

Bahnmeister + e tage RO La 14 „ 
” 77 77 d 10 57 21 77 

Leitungsrevisore nnn 10 „ 

Vorarbeiter und Streckenwär ter aes 


6. Regierungsbezirk Potsdam. 


In 2 Betrieben wird der Erholungsurlaub nur unregel- 
mäßig und in beschränktem Umfange gewährt, bei auswärtigem 
Urlaub unter Weiterzahlung des Lohnes. In einem anderen 
Betriebe erhalten nach 3jähriger Dienstzeit Wagenführer und 
Wagenbegleiter 3 Tage, dagegen Kontrolleure 5 Tage Urlaub. 
Bei 3 Straßenbahnen wird sämtlichen im Fahrdienste tätigen 

Zeitechrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


Personen ohne Rücksicht auf die Länge der Dienstzeit je ein 3 
bezw. 8tigiger Urlaub bewilligt, während in einem anderen 


Betriebe 
3 Tage nach 5 
6 29 77 9 
10 „ „ 15 


gewührt werden. 


jähriger Dienstzeit 


7. Regierungsbezirk Frankfurt. 


Von den 3 Betrieben mit einem geregelten Erholungs- 
urlaub werden den Wagenführern, Wagenbegleitern und Fahr- 
dienst-Aufsichtsbeamten 7 bis 10 Tage, den Arbeitern nach 
5 jähriger Dienstzeit 3 und nach 10 jähriger Dienstzeit 6 Tage 
bewilligt. 


8. Regierungsbezirk Posen. 

Nur den im eigentlichen Fahrdienste tätigen Personen 
wird ein Erholungsurlaub gewährt, der im 2. Dienstjahre 
3 Tage beträgt und von da ab mit jedem weiteren Dienst- 
jahre um einen Tag verlängert wird, bis er die Grenze von 
7 Tagen erreicht hat. 


9. Regierungsbezirk Breslau. 


Durch Magistratsbeschluß vom 22. Dezember 1905 ist 
festgesetzt worden, daß den im städtischen Straßenbahnbetriebe 
befindlichen Personen ein Recht auf Gewährung von Erholungs- 
urlaub mit Weiterzahlung des Lohnes nicht zusteht. Jedoch 
kann den Personen, die sich im Dienste bewährt haben, 
jährlich ein Urlaub ohne Lohnabzug bewilligt werden und 
zwar nach einer vollendeten Dienstzeit: 

von 3 Jahren bis zu 3 Tagen, 


- 
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Verheirateten Arbeitern, welche länger als 3 Jahre un- 
unterbrochen im Dienste der Straßenbahn stehen, kann ferner 
bei Einberufung zu militärischen Übungen die Hälfte des 
Lohnes bis zur Dauer der Übung, jedoch nicht über 8 Wochen, 
fortgezahlt werden. In einem zweiten Betriebe wird dem Fahr- 
personale jährlich ein Urlaub von 3 bis 5 Tagen gewährt. 
Von den in einem anderen Betriebe Angestellten erhalten 
der Ober-Kontrolleur 12 Tage, die Kontrolleure bis zu 6 Tagen 
und das übrige Fahrpersonal nach dem vollendeten ersten 
Dienstjahre 3 Tage Urlaub. Die Bahnunterhaltungsarbeiter 
werden auf Antrag nach Dienstalter und Würdigkeit beurlaubt. 


und 


10. Regierungsbezirk Liegnitz. 

In einem Betriebe erhalten die Angestellten nach 1 jähriger 
Dienstzeit 1 Tag, nach 5jihriger 2 und nach 10jähriger 
Dienstzeit 3 Tage Urlaub. Den Kontrolleuren und dem Ober- 
monteur werden je 6 und dem Werkmeister 8 Tage bewilligt. 


11. Regierungsbezirk Magdeburg. 


Vom 1. Mai 1906 ab besteht bei einer Straßenbahn die 
Bestimmung, daß die Wagenführer und Schaffner mit einer 
Dienstzeit von 1 bis 5 Jahren 3 Tage, von 6 bis 10 Jahren 4 Tage 
und mit mehr als 10 Dienstjahren 5 Tage Erholungsurlaub 
erhalten sollen. Den Kontrolleuren und Bahnmeistern sind 
6 Tage zu bewilligen. 


12. Regierungsbezirk Merseburg. 
Bei einer Straßenbahn wird vom 1. Januar 1907 ab den 
im Fahrdienste tätigen Personen sowie den Weichenstellern 
und Streckenwirtern nach 2 jähriger Dienstzeit ein Urlaub von 
3 Tagen gewährt. 


13. Regierungsbezirk Er furt. 
Ein Betrieb erteilt nur den Fahrdienst- und Bahnunter- 
haltungs-Autsichtsbeamten je 1 Woche Erholungsurlaub. In 
16 
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einem anderen Straßenbahnbetriebe erhalten die im eigent- ! nach dem Dienstalter, vergütet werden. Den Kontrolleuren, 


lichen Fahrdienste Angestellten jährlich je 2 Tage Urlaub. Seit 
Oktober 1905 besteht in einem dritten Betriebe die Bestimmung, 
daß Personen mit mindestens 2jähriger Dienstzeit einen Er- 
holungsurlaub von 2 Tagen erhalten sollen. 


14. Regierungsbezirk Schleswig. 

Von einer Straßenbahn werden dem Fahrpersonale nach 
einer Dienstzeit von 2 Jahren 3 Tage, von 5 Jahren 5 Tage 
und nach 10 Jahren 7 Tage Urlaub bewilligt. Die im Bahn- 
unterhaltungsdienste tätigen Personen erhalten je nach dem 
Grade ihrer Dienststellung 3 bis 14 Tage Urlaub. Den in 
einem anderen Betriebe Angestellten wird jährlich ein Erholungs- 
urlaub von 8 Tagen gewährt. In einem dritten Betriebe er- 
halten die Aufsichtsbeamten des Fahr- und Bahnunterhaltungs- 
dienstes auf Antrag bis zu 6 Tagen Urlaub. 


15. Regierungsbezirk Hannover. 

Den Wagenführern und Wagenbegleitern wird nach 
vollendeter 5jähriger Dienstzeit ein Erholungsurlaub von 
3 Tagen erteilt, während die Kontrolleure 8 und die Auf- 
sichtsbeamten des Bahnunterhaltungsdienstes 8 bezw. 14 Tage 
beurlaubt werden. 


16. Regierungsbezirk Münster. 

In einem Betriebe wird den Kontrolleuren ein Urlaub bis 
zu 14 Tagen, den Bahnunterhaltungs- Aufsichtsbeamten ein 
solcher bis zu 3 Wochen bewilligt. Alle Angestellten eines 
anderen Straßenbahnbetriebes erhalten nach vollendeter ein- 
jähriger Dienstzeit 3 Tage, Kontrolleure und Bahnmeister 
8 Tage Urlaub. In einem dritten Betriebe wird nur dem Auf- 
sichtspersonale und dem \Verkmeister ein 14 tagiger Erholungs- 
urlaub erteilt. 


17. Regierungsbezirk Minden. 
‘Eine Straßenbahn gewährt ihren Angestellten vom 
vollendeten 3. Dienstjahre ab einen Erholungsurlaub von 1 Tage, 


. der nach der Länge der Dienstzeit bis zu 6 Tagen erhöht wird. 


18. Regierungsbezirk Arnsberg. 
In einem Betriebe wird den Fahrdienst-Aufsichtsbeamten 
ein 8 bis 14tigiger Urlaub ohne Gehaltsabzug bewilligt, 
während dem übrigen Fahrpersonale nur bis zu 5 Tage, je 


Werkmeistern und Bahnmeistern eines anderen Betriebes wird 
nach 3jähriger Dienstzeit ein Urlaub von 8 Tagen, nach einer 
Dienstzeit von 6 Jahren ein solcher von 10 Tagen gewährt. 
während der Ober-Kontrolleur nach 6jähriger Dienstzeit einen 
14tägigen Urlaub erhält. Alle in einem dritten Betriebe fest 
angestellten Beamten erhalten jährlich einen Erholungsurlaub 
bis zu 8 Tagen. 


19. Regierungsbezirk Wiesbaden. 


In 3 Betrieben wird den Bediensteten nach 3jähriger 
Tätigkeit ein Urlaub bis zu 4 Tagen, nach einer Dienstzeit 
von über 6 Jahren ein solcher von 6 Tagen bewilligt, während 
die Aufsichtsbeamten 3 Wochen und in einem Betriebe auch 
die Lokomotivführer 10 Tage Urlaub erhalten. Nur den Be- 
amten einer anderen Straßenbahn wird der Urlaub unter 
Weiterzahlung des Gehaltes auf besonderen Antrag genehmigt. 


20. Regierungsbezirk Düsseldorf. 


In 5 Betrieben wird den Bediensteten nach 2 bezw. 
3jähriger Dienstzeit ein Erholungsurlaub von 2 bis 7 Tagen, 
je nach der Beschäftigungsdauer, gewährt. Kontrolleure 
erhalten einen 5 bis Stägigen Urlaub. In 4 anderen Straßen- 
bahnbetrieben erhalten nur die Kontrolleure, Bahnmeister und 
Leitungsrevisoren einen Erholungsurlaub von 5 bis zu 14 Tagen. 
Bei 2 Straßenbahnen erhält das Fahrpersonal einen 3tägigen 
Urlaub, während den Bahnunterhaltungs- Aufsichtsbeamten 
7 Tage gewährt werden. Nur in einzelnen Fällen wird in einem 
Betriebe Erholungsurlaub bewilligt, doch bleibt die Weiter- 
zahlung des Gehaltes dem Ermessen der Verwaltung überlassen. 


21. Regierungsbezirk Cöln. 

Nach vollendeter Dienstzeit von 3 Jahren erhalten in 
einem Betriebe die Bediensteten je nach der Länge ihrer 
Tätigkeit 3 bis 7 Tage Erholungsurlaub. Für die Beamten 
bestehen besondere Bestimmungen. Von 2 anderen Straßen- 
bahnen wird nur während der Wintermonate ein Erholungs- 
urlaub bis zu 14 Tagen auf Antrag gewährt. 


22. Regierungsbezirk Aachen. 


Nur in einem Betriebe wird den Aufsichtsbeamten Urlaub 
unter Weiterzahlung des Gehaltes bewilligt. 


XV. Schlussbemerkung. 


Wie wir gesehen haben, liegen die Verhältnisse in den 
einzelnen Straßenbahnbetrieben ganz außerordentlich verschieden. 
Wenngleich vielfach eine starke Inanspruchnahme der An- 
gestellten neben langer Arbeitsdauer üblich ist, so ist ander- 
seits doch unverkennbar, daß im allgemeinen die Dienst- 
verhältnisse in durchaus gesunder Weise geregelt sind. Noch 
bevor die Ergebnisse dieser Erhebung zusammengestellt waren, 
ist durch die „Bau- und Betriebsvorschriften für Strassenbahnen 
mit Maschinenbetrieb“ vom 26. September 1906 eine weitere 
Verkürzung der Arbeitszeiten im Straßenbahn- 
betriebe eingetreten: ihre Durchführung ist seitens der 
Straßenbahnen ohne weiteres und ohne wesentliches Eingreifen 
der Aufsichtsbehörden erfolgt. Der S 65 dieser Vorschriften 
bestimmt nämlich folgendes: 

1. Die tägliche Dienstdauer soll im monatlichen Durch— 
schnitt einschließlich der Ruhetage für Führer nicht mehr als 
10 Stunden. für Schaffner und Bremser nicht mehr als 11 Stunden 
betragen. Bei einfachen Betricbsverhiltnissen kann die durch- 
schnittliche Dienstdauer bis zu 13 Stunden ausgedehnt werden. 
Die einzelne Dienstschicht darf unter keinen Umständen mehr 


| 


als 16 Stunden betragen. Schichten von solcher Ausdehnung 
sindnur zulässig. wenn sie keine angestrengte Tätigkeit erfordern 
und regelmäßig durch längere Pausen unterbrochen werden. 

Die Dienstbereitschaft ist in die Dienstdauer einzurechnen. 
Als Dienstschicht gilt der Zeitraum, der zwischen 2 Ruhe- 
zeiten liegt. die eine Dauer von mindestens 8 Stunden haben. 
Pausen von geringerer Dauer als 30 Minuten sind in die Dienst- 
schicht einzurechnen. Jeder im Betriebsdienste ständig be- 
schäftigte Beamte soll monatlich mindestens 2 Ruhetage haben. 
Bei einfachen Betriebsverhältnissen kann die Zahl der Ruhe- 
tage auf einen eingeschränkt werden. Als Ruhetag gilt eine 
Dienstbefreiung von mindestens 24 Stunden. Letztere Be- 
stimmung kann bei den den städtischen Straßenbahnen ähnlichen 
Kleinbahnen mit geringem Verkehr auf Antrag geändert 
werden. 

2. Die zur Regelung der dienstlichen Inanspruchnahme 
des gesamten Betriebspersonals aufgestellten Dienstpliine sind 
in den Betriebsräumen des Unternehmers sichtbar auszuhängen 
oder auszulegen und auf Ertordern den Aufsichtsbehérden vor- 
zulegen. 
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XVI. Tabellenteil. 
Zahl der im Strassenbahnbetriebe beschäftigten Personen und Art der Beschäftigung. 


— 


Von den nicht in leitender Stellung tätigen Personen wurden beschäftigt 


(Tab. 1.) 
Gesamt- gl: = — _ 
| zahl der de pea ie ausschlieBlich im Betriebsdienste en a) 
Ä Staat beschäf- tungsdienste (Wagenführer, Kutscher, dienste Anterhai- ausschließlich ee 
| j tigten Per- Geeks Maschinisten, Schaffner, Kon- | _ fi cadianate in elektrischen 
| Gees sonen ein- peamte trolleure, Weichensteller, Inge- (Bahnmeister Zentralen und emischten 
Provinzen. schließlich} Schreiber | Wagenwischer, Stallmänner, | nieure, Strecken- | dergleichen 8 
der in usw.) Hofarbeiter usw.) Meister, arbeiter. Lej- | Maschinen- Dienste 
Gaz leitender Schlos- Lehr tuner oc, anlagen 
| Regierungs- Stellung [saxon | davon | ser, usw.) 
bezirke. tätigen | über un 1 , unter im |Schmie-| ve 2 i BE 
und der | 16 eig rent: 16 'eigent- | de usw. 8e | über | unter | über | unter | über | unter 
Bureau- | Jahre Jare Jahre lichen Jahre ` lichen | ohne 16 16 16 16 16 16 
beamten | alt alt alt | Fahr- | alt Fahr- Lehr- Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre 
ae dienste dienste] linge alt | alt | alt | alt | alt | alt 
1 2 3 4 5 6 | 7 | 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
A. Staat... i 83 869 | 999 18 23 347 20 725 10 — 4699 48| 3221 | 4 583 11 745 5 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen . .| 685 27 11 440 402 — — 124 1 54 — 15 — 18 — 
II. Westpreußen 515 20 322 293 1 — DÉ — 46 — 24 — 14; — 
III. Stadtkr. Berlin 11 107 279 — 8000 7230 — | — 1682| — 978 — 59 — 100 — 
IV. Brandenburg 775 37 3] 446 358 — | — 94 — 101 — 39 — 41| — 
V. Pommern 519 17 11 342 335 — — 88 — 31; — 29, — Sr, ee 
VI. Posen 364 11 — 273 252 1 — 38 — 17 | — 22 — Li ee 
VII. Schlesien 1 605 49 — |1112 941| — — 236 10 87 — 22) — 83 — 
VIII. Sachsen 1271 50 2} 807 696 — — 187 — 126 — 48 — 37 — 
IX. Schlesw. Holst. 3959 51 — | 3183; 2597 — | — 330 — 338 — 18 — 16 — 
X. Hannover 1542 39 — 763 670 — — 243 1 158 2 92 — 236 — 
XI. Westfalen . . 2267 88 661373 1251 — — 366 71 252 11 107 — Ai 4 
XII. Hessen-Nassau 2 390 87 — 1634 1453 11 — 252 3 352 lj — — 48 — 
IIII. Rheinland | 6870 244 51 4652| 4247 7 — 993 26 681 108 11 102 1 
XIV. Hohenzollerna. :- — —~ J — —— „„ 
C. Regierungs- | 
| bezirke 
1. Königsberg... 632 22 11 408 378 | — — 118 — 46; — 15; — 18 — 
2. Gumbinnen 53 5 — 32 24 — — 6 1 8 — — — — SE 
3. Allenstein — — — — | — — — — — — — — — = 
4. Danzig ..... 432 9 — 2788 255 — — 59 — 36 — 20 — 10 — 
5. Marienwerder ; 838 ul = 44 38 E oe 7 — 10 — 4 — 1 — 
6. Stkr. Berlin. 11107 279 — 18000 7230 — — 1682 — 978 — 59 — 100 — | 
1. Potedam .... 538 20 — 329 248 — — 690 — 611 — 14 — 36 — | 
8. Frankfurt 237 17 Al 117 . 110; — — w — 40 — 25 — 5 | 
9. Stettin 473 12 — 321 321 — — 82 — 31 — 17 — St mei 
10. Köslin — — — 4 — — — — — — — 1 — — — — 
11. Stralsund... 46 5 1 31 14 — 6 — — — 12 — — = 
12. Posen 27 7 -- | aal 206 — — 29 — 11 — al ae EI e 
13. Bromberg 87 4 — 52 46 1; — 9 — 6 — 14 — — = 
14. Breslau......| 1413 42| — | 1010, Sail — | — 218 s| 68 — 14 — 50 — 
15. Liegnitz. . 192 7 — 102 90 — 18 2 19 — 8 — 33 — 
e Oppeln .. — — — — — — — — — — — — — — = 
17. Magdeburg 683! 30 2 454 393) | — g| — 79 — 15 = 3| — 
18. Merseburg 382 13; — 228 196 | — — 65 — SE, e 26 28 e 
19. Erfurt 206 7 — 125 107 — 28 26 7 — 9 — 
20. Schleswig.. 3959 51 — 3183 2597 — — 330 — 338 — ie ose 16 — 
21. Hannover 1 338 32 — 651 574 — — 224 1 142 — 811 — 208 — 
22. Hildesheim 30 5 — 13 11 — | — 3 — 1 — 6 — — — 
23. Lüneburg — — — — — — — — — — — — — — = 
24. Stade 125 — — z éi ie D ca 16 = i: al 5 — 20 — 
25. Osnabrück 33 1 — 23 19 — | — — — 2 — — — 6 — 
26. Aurich ..... e 11 — 4 4 — — — _ 3 — = — 7 — 
27. Münster. 247 10 11 170 150 — 22 1 19 — 9 — IL = 
28. Minden .. l 167 6 1 91 83 — — 24 2 17 — 21 — d — | 
29. Arnsberg 1853 72 41112 1018) — — 320 4 a 1 77 — 27 4 
30. Cassel. 316 11 — 210 187; — — 40 — 19; — — — 32 — 
31. Wiesbaden 2 074 76 — 1424 1266 ] 1. 8 212 34 333 | 11 — — 16 — 
32. Koblenz 331 9 — 205 193 — — 38 3 31 — 12 — 28 1 
33. Düsseldorf 3824 120 21 2491| 2280 3 — 597 22 415 — 83 l 54 — 
34. Cölnn 2067 90 11508 1364 4 — 277 11 179 -= 4 — 
35. Trier 302 10 1] 200 181 — — 42! — 31 — 13 = I 
36. Aachen 346 15 11 248 229 — = 39 — 25 — SS tz eg 
1 
37. Sigmaringen — — — — — — — — — — — — | — — — 
i l 
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Anstellungsverhältnisse der im eigentliehen Fahrdienste | Anstellungsverhältnisse der im Bahnunterhaltungsdienste 
tätigen Personen. | tätigen Personen. 
| | 


— — 


(Tab. 2.) E l | (Tab. 3.) | f | 
885 | ee, Von diesen waren angestellt Se | Gesamt- Von diesen waren angestellt 
aat. ; zahl der 55 . zahl der Sa ge 
ene Kë ö f | 
Gem im eigent- | | mit ohne Cas im Bahn- mit | ohne 
inzen. lichen mit ohne in-verein-]“ inzen. unter- mit ohne verein- ae 
SE | Fahr- | schrift- | schrift- ës 5 | a haltungs- schrift- schrift- b DS Fees 
, | dienste | lichem | lichen | Barter Dar ii l dienste | lichem | lichen | | 
Regierungs- tätigen | Dienst- | Dienst | f| Regierungs- tätigen | Dienst- Dienst- 
hezirke. Personen |vertrage| vertrag |, REES , bezirke. Personen vertrage vertrag | Au 
| | 
CT pe Ne Ee 
| | | | | 
A. Staat... 20 725 19048 | 1677 5 876 1849 A. Staat g 3225 1791| 1434 | 1 882 1343| 
| | 
B. Provinzen. | B. Provinzen. | i 
1. Ostpreußen . . 402 402) — 402 — 1. Ostpreußen 54 48 6j 48 6 
II. Westpreußen .| 293] 275 18; 293| — | II. Westpreußen . 46 31 15 A| 5 
III. Stadtkr. Berlin 1230] 7230 5 649) 1581 III. Stdtkr. Berlin. Ä 978 976 2 | 123 855 
IV. Brandenburg . 358) 320| wi 344 14 IV. Brandenburg ` u 64 gh 51] 50 
„Pommern 5 Ai — 31 — Pommern poa 
| VI. Posen 252 252 — | 252 — VI. Posen 17 11, 6 | 17 | — 
VII. Schlesien 941 908 33 929 12 VII. Schlesien 87 12 75 39 48 
VIII. Sachsen 696 663 33 679 17 III. Sachsen 126 70 27 33 | 93 
IX. Schlesw.-Holst. 2 597 2 378 2192395 202 IX. Schlesw.-Holst. 338 129 209 302 36 
X. Hannover 670 668 2 658 12 X. Hannover 160 24) 186 116 a 
XI. Westfalen... 1 251| 1237 14 1 243 8 XI. Westfalen zo 209 | | 
| XII. Hessen-Nassau 1 453 430 1023| 1452 1 XII. Hessen-Nassau 353 33 320 | 220 | 33 
XIII. Rheinland ... 4247| 3950 297 4 245 2 XIII. Rheinland 681 290 391; 546 135 
XIV. Hohenzollern — — — — — XIV. Hohenzollern == — — | — | — 
bezirke. bezirke. l | 
| 1. Königsberg. 378 378 — 3788 — 1. Königsberg. 46 46 — 46 — 
2. Gumbinnen 24 24 — 24 — 2. Gumbinnen 8 2 | 226 
3. Allenstein — — — — — 3. Allenstein — — — — | — 
| | 
4,Danzig....../ 255 255 — 255 — | 4. Danzig 366 31 5 311 5 
5. Marienwerder. 388 200 1 386 — 5. Marienwerder ol — 10 10 — 
| 6. Stadtkr. Berlin . 7230] 7230 — 5 649 1581 6. Stadtkr. Berlin. | 978 976 | 9 123 | 855 
| 7. Potsdam 2480 236 12 235 13 7. Potsdam... ... 61 57 4 18 43 
8. Frankfurt uoj 84 26 109 1 8. Frankfurt 40 d 33 33 7 
f d j t 
9. Stettin 321 321 — 321 — 9. Stettin 31 30 1 ae l. 
10. Köslin — — — — — | O. Köslin — ep, e — — 
11. Stralsund. .... 14 14 — 14 — | 1. Stralsund — ze — | — | 
j 
12. Posen 2060] 206 — | 206; — 12. Posen 11 uj — | 111 — 
13. Bromberg 46 46 — 46 — | 13. Bromberg 6 — 6 6 = 
14. Breslau... ... 851 841 10 | 841 | 10 14. Breslau ..... 63 1 eil 23 | 45 
15 GE EECH 90 67 u 88 2 15. Liegnitz..... 19 11 8 Ss 
16. Oppeln...... — — — — — | 16. Oppeln — — — — — 
| | | | 
17. Magdeburg. 393 377 16 381 12 17. Magdeburg 79 67 12 14 65 
GG Merseburg... 196] 188 7) | 5 18. Merseburg. . . . 21 15 6 d 19 
d WEG. Gwe ae eH 107 7 10 l — 4 19. Erfurt P 17 9 17 | 
| | 
20. Schleswig 2 597 2 378 219 | = 202 | | 20. Schleswig 338 129 209 202 36 
21. Hannover 574 574 — | 574 — I. 21. Hannover 142 11 1311 102 
Se SE Garg 11 uj — | 1| 10 22. Hildesheim ... 1 1 — | — | 
2 üneburg = SS — I — — 23. Lüneburg — — — — — 
24. Stade. 62 60 2 60 2 24. Stade 12 12 — 12 — 
25. Osnabrück 19 19 — | 19 — 5. Osnabrück 2 — 2 2 — 
26. Aurich 4 ie Se 44 26. Aurich. ..... 3 — d — | 
| | | 
27. Münster 150 142 8 142 8 27. Münster 19 14 5 19 — 
28. Minden 83 77 el 8383 — 28. Minden 17 d l4; 15 
29. Arnsberg 1018| 1018 — | 1018; — | | 29. Arnsberg .... 217 27 190 182 3 
30. Cassel. 187 181 6 187 — 30. Cassel 19 19 eh 19; — 
3l. Wiesbaden 1 266 249 1017 | 1265 1 | 31. Wiesbaden ... 334 14 320 301 
32. Koblenz 193] 191 21 191 2 32. Koblenz 311 — 310 31 
33. Düsseldorf . ...| 2200| 2042 238| 2280 — | | 33. Düsseldorf. . 415} 106 309 299, 116 
OO ce L EAA 1 364 1 345 19) 1364; — 34. Cöln oc 2 179 158 21 179 | | 
35. Trier 181 179 2 181 — | 35. Trier 31 25 1 25 | 6 
36. Aachen 229 193 36 229 — 36. Aachen 25 1 24) 12 13 
37. Sigmaringen. — — = | dë | = | 37. Sigmaringen .. a = | en | zu Ä NEA 
| | 


AN 
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Die nicht als Dienst gerechneten Ruhepausen der 
Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 


Zusammenhängende Ruhepausen von mindestens 
4 Stunden der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 


(Tab. 4.) ? Der Dienst wurde unterbrochen Der 
Die Ruhepausen betrugen Staat durch Einzelruhepausen ee 
taa RE, = aak, duro) | 
an | bi von mehr als eise 
` . IS Z Ruhe- | 
| Provinzen. von mehr als Provinzen. 4 4 bis 5 bis 6 bis 7 bis 8 pausen | 
| ER eit ERS z z . 5 6 7 Q x über- 
Zee ber- Stun- ‘ i ztun— a 
| ` EE s2 al bis 4 dis dis 6 haupt Regierungs- den Stun- Stun- Stun- Stun- due — 
Regierungs- Stun- 2 3 : 5 Stun-] Unter- eye den | den | den | den den | vrochen 
| bezirke. de Stun- Stun- Stun- Stun- Stun- bro- ezirke. 
den den, den den den den] chen | n ‚Fällen 
ra I ic y Falten — | I 2 3 4 5 6 ZS, SR 
2 | 3 | 4i 5| 6| 7 | | 9 ' | 
| 15 e A Staat... 1487| 927 428 166 456 295] 3 759 
A. Staat. .|1 8291 855 2 973 4 089 1698 962,1 079114 485 
| B. Provinzen. | 
B. Provinzen. | 
. | | I. Ostpreußen . .| — — — — — — — 
I. Ostpreußen .| — 62. — 31; 53 — | — 146) | II. Westpreußen. — - — — — 31 31 | 
II. Westpreußen 170 57 85 — = — | — 3121 | ITI. Stkr. Berlin Pë ES Wi 62 > 214 276 
III. Stkr. Berlin 8 49 T 36 88 — bg 276 419 ö IV. Brandenburg y — 9 Aa 39 — 4 45 
IV. Brandenburg 168) 126 156 14 10 — 45 519 V. Pommern. — — — Es = — = 
Women = ehe) =, „„ VI. Posen — — — — — — — 
VI. Posen. 21 2 105 10 — | — — 138 | VII. Schlesien. 11 = 8 HEEN WE 136 
VII. Schlesien . . 9| 147 62 90 6 — 99 323 VIII. Sachsen ... 51| 119 7 ee = 299 
VIII. Sachsen . .| 511) 233 201) 84 118; 326) — | 1473 IX.Schlesw.-Holst.| 62 391 58| — 394 — 905 | 
IX. Schl w.-Holst. | — 57 456| 541) 603; 154 399] 2 210 X. Hannover = ~~ = = ag Tee 2 
X. Hannover. — | — | 421064 — | — | — [1106| | | Xi. Westfalen e 917 
XI. Westfalen. . 6 292 344 7 ; 362 19 62 1 185: | XII. Hessen-Nassau 2 — 148 1 — u 151 
XII. Bessen Man ` — | 57 75 301 30 146 — | 609] | | XIIL Rheinland . 502 243| 161 62| 62| 46] 1076 
XIII. Rheinland.. 895 8221141111166 516) 317| 288 5415 STW. E DEEN TT tt) ZH = f cee ee erer ee = 
' XIV. Hohenzollern! — | — | — | —{| —| — I — | 
C. Regierungs- C. Regierungs- 
bezirke. | | bezirke. 
1. Königsberg ..| — 62 —! 31 —| —| — 93) 1. Königsberg a EER eee) Lee Meee EE E 
2. Gumbinnen — | — — 53 — — 53 | 2. Gumbinnen. — — — — | — — — 
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Dienstfreie Zeit der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten, welche Dienstfreie Tage (mindestens 24 zusammenhängende 


| 
zwischen zwei planmässigen Diensten liegt, jedoch ohne | Stunden) der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 
die gewährten dienstfreien Tage. ! , 


—— i Anzahl | 

(Tab. 6.) | Die dienstfreie Zeit betrug | 5 Von den Fahrdienst-Aufsichts- Ea | 
Staat. | beamten lich 

Sec? Staat. gewähr- 


bis zu | mehr als 


a | 


haben nach dem i dienst- | 
, BR. haben tatsächlich jen | 
Provinzen, |  Dienstplane i . | 
8 | zu erhalten erhalten welche 
+ — - ganz 
Regierungs- 1 2 3 und "OK d" 3 und oder 
| bezirke. dienst-|dienst-| Mehr |dienst- dienst-| mehr fteilweise 
i F | 3 | 4 | 5 i | freien | freie \dienst-|| freien | freie |dienst-] auf den 


Tag | Tage | freie 
SE 


Provinzen. 6 
Ge Stunden 
Regierungs- — 
bezirke. in... Fällen 


7 bis 8 8 
Stunden Stunden 


6 bis 7 
Stunden 


— — 


Tag Tage freie Sonntag 


1087 1216 well | 2 2 Hl s 


B. Provinzen. A. Staat... 5 44 628 7 51 606 260 


| | g Tage | fielen 
A. Staat 593 | 
| | s 
I. O B 6l 220 | 
stpreuDen . . — — : s | 
II. Westpreußen . — — 4 164 | | B. Provinzen | 
ITI. Stadtkr. Berlin 8 — 15 3 5644 8 à ` x 
IV. Brandenburg . 75 13 126 325 | | I. Ostpreußen. 1 1 12 1 1 12 1 
V. Pommern ERR 2s — PER — | II. W estpreußen À 1 3 9 1 e 3 9 
VI. Posen e | III. Stkr. Berlin . — 4 á 
VII. Schlesien > 
VIII. Sachsen 
IX. Schlesw.-Holst. 
X. Hannover 
XI. Westfalen 
XII. Hessen-Nassau 
XIII. Rheinland 
XIV. Hohenzollern 
) 
| 
| | 
| 
| 


3 
IV. Brandenburg . | — 3| 23 
V.Pommern... li — 11| — 
NEE wie e — — 1 
VII. Schlesien — — 23 — = 23 
VIII. Sachsen -— 2 41) — 2 40 
IX. Schlesw.-Hols t. 1 3 79 1 3 79 
X. Hannover. — — 43 — -— 43 
XI. Westfalen .. | — 3 66 1 5 65 
XII. Hessen-Nassau — — 32 — 3: 
XIII. Rheinland .. 2 25| 155 2 26| 144 
C. Regierungs- XIV. Hohenzollern. | — — — 
bezirke. 


C. Regierungs- 


1. Königsberg. 
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. Allenstein 


© 


bezirke. 


Danzig...... 
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Potsdam 


— ON e ne w 


— — 
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Möglichkeit des Besuches des Haupt-Gottesdienstes seitens der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 


(Tab. 8.) Davon konnten nach dem 


Staat. Zahl der Dienstplane den Haupt- 
= dienst- Gottesdienst besuchen 
Provinzen. tuenden ae 
= |Fahrdienst- i hehe ala 
| Regierungs- Aufsichts 1 mal mehr als 
bezirke. | beamten bie 2 mal 2 mal 
_ — 2 | 3 4 Së 
A. Staat 700 230 | 129 156 
| | 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen . . | 13 1 4 4 
II. Westpreuben 7 1 3 1 
III. Stadtkr. Berlin 134 1 43 90 
IV. Brandenburg . | 26 3 13 3 
V. Pommern ... 12 6 l — 
VI. Posen | 12 — | 1 1 
VII. Schlesien 30 11 Sei SE 
VIII. Sachsen 45 22 6 6 
IX. Schlesw.-Holst. 83 52 11 1 
X. Hannover ... 43 20 2 — 
XI. Westfalen... 77 34 5 6 
XII. Hessen-Nassau 36 10 6 4 
XIII. Rheinland 182 69 32 37 
XIV. Hohenzollern — — — — 


C. Regierungs- 

| bezirke. 
1. Königsberg. 11 1 4 4 
2. Gumbinnen ... | 2 = — — 
3. Allenstein. ... — — — — 
4. Danzig. | 4 1 2 1 
5. Marienwerder. 3 = 1 =e 
6. Stadtkreis Berlin 134 43 90 
7. Potsdam..... 17 3 11 2 
8. Frankfurt 9 — 2 1 


— — a nn nn 


(Noch: Tab. 8.) Davon konnten nach dem 


Zahl der Dienstplane den Haupt- 
dienst- Gottesdienst besuchen 
Regierungs- tuenden | -- - -——- E 

E Fahrdienst- ! 
b ezır k E. Aufsichts- 1 al mehr als mehr als l 
beamten bis 2 mal 2mal | 

— 2 3 4 i 5 | 

9. Stettin 11 6 — — 

10. Köslin Gs , — = — 

11. Stralsund .... | 1 — 1 — 
12. Posen 7 — 1 1 

13. Bromberg 5 — — 

14. Breslau ..... | 23 10 — 3 
15. Liegnitz | 7 1 2 — 

16. Oppeln | — — — — 
17. Magdeburg 15 9 — 1 
18. Merseburg. 20 9 5 4 
19. Erfurt 10 4 1 1 

20. Schleswig 83 52 11 1 

21. Hannover 38 16 — — 

22. Hildesheim ... 1 4 — — 

23. Lüneburg — — — — 
24. Stade | 2 — — — 

25. Osnabrück. 2 — 2 — 

26. Aurich. — — — — 

7. Münster | 9 1 1 1 

28. Minden 5 1 2 — 

29. Arnsberg 63 32 2 5 

30. Cassel | 5 2 1 — 

31. Wiesbaden | 31 8 5 4 

32. Koblenz | 13 9 4 — 

33. Düsseldorf. | 119 46 17 28 
| 34. Cöln ....... 33 14 7 3 

OO: EPIC? 6 2). 206 | 8 — 2 6 

36. Aachen 9 — 2 — 
| 37. Sigmaringen | — — — — 


Bücheranzeigen. 


Witterangskunde für Landwirte. Eine Anleitung zur Anstellung 
von meteorologischen Beobachtungen und zur Benutzung 
von Wetterkarten. Von Dr. phil. Paul Holdefleif, 
a. 0. Professor an der Universität Halle. Mit 14 Text- 
abbildungen und 6 Wetterkarten. 8°, VI u. 82 Seiten. 
Stuttgart (Eugen Ulmer) 1907. 

Eine Zeitlang schien es. als ob die Wettervorhersage 
über die ersten, soviel versprechenden Errungenschaften nicht 
mehr hinauskommen würde und sich seit einigen Jahrzehnten 
in einer Periode des Stillstandes befinde. Seit einiger Zeit 
ist hierin aber ein Wandel eingetreten. Auf eine von England 
ausgehende Anregung hin hat man in neuester Zeit mehr oder 
weniger erfolgreich versucht, die Abhängigkeit länger dauernder 
Witterungsperioden und -Störungen über die Landesgrenzen 
hinaus auf ihre entfernteren Ursachen zurückzuführen und 
das Ineinandergreifen der atmosphärischen Erscheinungen oder 
den Pulsschlag der Atmosphäre“ über weite Entfernungen 
hin zu untersuchen. Als erste Frucht dieser Untersuchungen 
ist die Möglichkeit eines Zusammenhanges der Stärke- 
schwankungen des Südost-Passats im Südatlantischen Ozean 
mit den Schwankungen des Regenfalls in Südengland zu nennen. 
Da ferner bekannt ist, daß von der wechselnden Stärke des 
Nordost-Passats im Atlantischen Ozean höchst wahrscheinlich 
auch die veränderliche Masse warmen Wassers abhängt, welche 
der Golfstrom und die Antillenströmung in den Nordatlantischen 
Ozean ausgießt. was die bedeutsamsten Folgen für die Klima- 
veränderungen unserer Breite haben kann, so ist der inter- 


e—a- nn 


nationalen Meteorologie cin großes Arbeitsgebiet eröffnet, um 


durch Erkenntnis der Ursachen der Wettergestaltung die 
Möglichkeit der Vorhersage des kommenden Wetters zu ge- 
winnen und Warnungen vor Wetterumschligen geben zu 
können. 

Die Fortschritte auf dem Gebiete des Wetternachrichten- 
Dienstes allgemein für Zwecke der praktischen Landwirtschaft 
nutzbar zu machen, wodurch auch das durch Erhebungen über 
den Saatenstand und' Erfassung der Ernteergebnisse beteiligte 
statistische Interesse berührt wird, hat neuerdings die 
preußische Staatsregierung unternommen. So wenig man die 
Nützlichkeit einer zuverlässigen Wettervorhersage für die 
Landwirtschaft bestreiten kann, so muß doch verlangt werden, 
daß die Empfänger und Benutzer der Nachrichten auch im- 
stande sind, einigermaßen sachverständig den Inhalt der 
in den Monaten April bis Oktober täglich herausgegebenen 
Wetterkarten zu verstehen. Die wichtigsten Gesichtspunkte 
für das allgemeine Verständnis der \Vettervorhersage und der 
Wetterkarten dem Landwirte vorzuführen, ist das Ziel. welches 
der Verfasser sich gesteckt hat. Er vertritt die Ansicht. daß 
die Anstellung von Witterungsbeobachtungen fürdeneigentlichen 
Landwirtschaftsbetrieb ebenso erforderlich wie nützlich ist. 
Durch eine wohlüberlegte Auswahl und Zusammenstellung der- 


jenigen Beobachtungen, welche für den Landwirt in erster 


Linie in Betracht kommen, und fachmännische Belehrung über 
die Ausführung der meteorologischen Beobachtungen versteht 
der Verfasser das Interesse des Lesers zu wecken, um schließlich 
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durch eine klare Darstellung der Hauptpunkte der Wetter- 
vorhersage: niedriger und hoher Luftdruck, Wanderungen der 
barometrischen „Tiefs“ und „Hochs“ sowie Vorhersage der 
Gewitter, Hagelfiille und Maifröste die Nützlichkeit der Bekannt- 
schaft des Landwirts mit den Witterungsfaktoren zu erweisen. 
Zehnjährige Tabellen über Eintritt der Blütezeit. Entfaltung 
der Blätter, Eintritt der Fruchtreife usw. ausgewählter Pflanzen 
sowie sechs gut ausgeführte kartographische Darstellungen 
erhöhen den Wert des Buches. 0. Behre. 


Denkschrift betreffend die Entwickelung des Kiautschou-Gebiets 
in der Zeit vom Oktober ı905 bis Oktober 1906. Mit 
Abbildungen und graphischen Darstellungen sowie einer 
Karte von Tsingtau mit Umgebung. Hoch-Quart 65 Seiten. 
Berlin (Reichsdruckerei) 1907). 

Nach der neuesten vom Reichsmarineamte dem Reichstage 
vorgelegten Denkschrift über die Entwickelung des Kiautschou- 
Gebiets zeigt das Schutzgebiet einen ruhigen. stetigen Fort- 
schritt auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens. Die Marine- 
verwaltung erkennt ausdrücklich an, daß der erfreuliche Auf- 
schwung der Kolonie wesentlich auf dem verständnisvollen 
Zusammenwirken der staatlichen Organe mit den berufenen 
Vertretungen der wirtschaftlichen Interessengruppen beruht. 
So wurde namentlich zur Förderung der eigentlich kauf- 
männischen Interessen in Tsingtau eine Handelskammer 
ins Leben gerufen, die durch Beschluß des Bundesrates vom 
17. Mai 1906 zunächst die Rechtsfähigkeit als Verein nach 
dem B.G.B. erhalten hat, deren spätere Überführung in eine 
öffentliche Korporation aber vorbehalten bleibt. 

Die Einnahmen des Schutzgebiets sind von 
1 001 170 auf 1370484 A, d.h. um rund 37 v. H. gestiegen. 
Hiervon entfallen 236 867 M auf die Einnahmen für die 
Monate Januar bisJuni 1906 aus dem neuen Deutsch-Chinesischen 
Zollabkommen; unter Abrechnung dieser neuen Einnahmequelle 
würde immer noch eine Steigerung von rund 15. v. H. übrig 
bleiben. 

Der Wert des Handels von Tsingtau ist nach der 
chinesischen Zollstatistik von rund 32.4 Millionen auf rund 
39,4 Millionen Dollar gestiegen. In dieser Zahl ist entsprechend 
dem neuen Zollabkommen seit dem 1. Januar 1906 auch der 
bis dahin zollfreie und statistisch nicht erfaßte eigene Verbrauch 
der Kolonie an seewärts eingehenden Waren einbegriffen. 

Der Schiffsverkehr des Hafens von Tsingtau hat 
um mehr als 56 000 Registertonnen zugenommen und betrug 
im Berichtsjahre bereits 476 646 f. 

Sehr bedeutsam für die wirtschaftliche Entwickelung nicht 
nur der Kolonie, sondern auch des Hinterlandes ist der erheb- 
liche Aufschwung, den der Verkehr auf der Schantung- 
Eisenbahn zu verzeichnen hat: Die Beförderung der 
Personen?) stieg von deren 780 228 auf 811 285, der wich- 
tigere Frachtverkehr?) von 279 740 auf 377 649 t. Unter den 
beförderten Gütern nehmen Steinkohlen und Steinkohlen- 
koks die weitaus erste Stelle ein, deren Menge sich gegen- 
über dem Vorjahre mehr als verdoppelt hat. Es steht zu 
erwarten, daß bei den großen Fortschritten, die seitens der 
Schantung- Bergbaugesellschaft in neuester Zeit gemacht 
worden sind, sich dieser Verkehr bald noch wesentlich heben 
wird. Auch die Versendung von Ackerbau- und Industrie- 
erzeugnissen der Provinz Schantung hat sich in erfreulicher 
Weise gesteigert. Hauptsächlich sind daran Bohnen beteiligt. 
von denen 2950 Wagenladungen zu je 15 t aus dem Innern 
versandt wurden. Demnächst kommen Öl (246 Wagenladungen), 
Baumwolle (146). Obst (119). Getreide (75) und Tabak (34). 
Zurückgegangen ist nur der Verkehr in ÖL 


Von Industrie- 


wirtschaftliche Kraft wirken können. 


erzeugnissen wurden meist Töpfer- und Glaswaren (351 Wagen- 
ladungen) und Strohgeflechte (284) verschickt: andere Waren 
wie Besen, eiserne Töpfe, Watte und Seife. kamen weniger 
in Betracht. Bedeutend war auch die Einfuhr, an der haupt- 
sächlich Bau-, Brenn- und Grubenholz (1 006 \Vagenladungen) 
beteiligt war, daneben Baumwollengarn (698), Tuch (647). 
Eisen, Eisenwaren und Maschinen (338), Papier (382), 
Petroleum (310), ferner mit geringeren Mengen Zucker, 
Indigo und verschiedene Sammelgüter. 

Aus alledem ergibt sich eine sehr günstige Entwickelung 
des Schutzgebiets, die auch durch fachkundige Urteile von 
anderer Seite, so z. B. von der Hamburger Handelskammer, 
bestätigt wird. Bemerkenswert ist dabei auch die zunehmende 
Beteiligung fremden Kapitals, die nicht erfolgen könnte, wenn 
man im Auslande nicht Vertrauen in die Entwickelung der 
Kolonie setzte. Die Marineverwaltung begrüßt diesen Zufluß 
fremden Kapitales mit Genugtuung und man wird ihr darin 
beistimmen können. Für eine junge Kolonie, wie Kiautschou. 
wird fremdes Kapital und fremder kaufmännischer Unter- 
nehmungsgeist nur vorteilhaft befruchtend auf die eigene 
Voraussetzung ist dabei, 
daß nicht etwa deutsche Unternehmungen dadurch in fremde 
Hände geraten. Das scheint aber bis jetzt nicht zu befürchten 
zu Sein. 

Hemmend wirkte auf die Entwickelung bis zu einem ge- 
wissen Grade im Berichtsjahre nur das Steigen des Dollarkurses, 
das aber dem örtlichen Einflusse der Kolonie entzogen war und 
hingenommen werden mußte. 

Ein Zeichen günstigen Fortschrittes war auch der ge- 
steigerte Grundstücksverkehr, mit dem eine lebhaftere 
Bautätigkeit Hand in Hand ging. 

Besondere Aufmerksamkeit hat die Verwaltung dem plan- 
mäßigen Ausbau des Hafens zu Tsingtau gewidmet und 
damit erreicht, daß dieser Platz an bequemen und sicheren 
Lösch- und Ladeeinrichtungen jetzt jeden anderen Hafen Ost- 
asiens, selbst alte Häfen wie Hongkong, Shanghai, Tschifu, 
Tientsin, Nagasaki und Kobe, übertrifft. Daher wird denn 
zur weiteren Hebung der Kolonie vor allem erstrebt, daß die 
deutschen Postdampferlinien Tsingtau aus- und heimreisend 
rerelmäßig anlaufen. 

Sehr gut waren die Gesundheitsverhältnisse. wofür 
der starke Besuch Tsingtaus von Badegästen ein Beweis ist. 
Fälle von Pest und Cholera, die in anderen Häfen Ostasiens 


ziemlich häufig waren, kamen nicht vor. 


bringen. 
Handel. Gewerbe und Verkehrswesen. 


Die vorstehenden Angaben sind in der Hauptsache der 
zusammenfassenden Einleitung der Denkschrift entnommen 
worden. An diese schließen sich nun mehrere Kapitel. die im 
einzelnen das vorher kurz Skizzierte zu genauerer Darstellung 
Das erste behandelt den Grundbesitz, das zweite 
Diesem letzteren sind 
mehrere tabellarische Übersichten und eine interessante 
graphische Darstellung des Verkehrs auf der Schantungeisen- 
bahn beigegeben. Sie geht bis auf das Jahr 1901 zurück und 
weist einen fortwährend gesteigerten Verkehr nach, namentlich 
für die Jahre 1904/05 und 1905/06. Dabei war verglichen 
mit dem Vorjahre die Zunahme der Frachtbeförderung im 
Berichtsjahre stärker als die von Personen. Weniger lebhaft 
hat sich der Postverkehr entwickelt, er ist in Briefen und 
Wertbriefen im letzten Jahre sogar etwas zurückgegangen: 
dagegen hat sich die Beförderung von Paketen. Telegrammen. 
Nachnahmesendungen, Postanweisungen und Zeitungen sowie 
der Fernsprechverkehr gehoben. 

Ein drittes Kapitel behandelt das Justizwesen und die 
allgemeine Verwaltung. Beachtenswert ist daraus die ungemein 


D . D . ıhr a L. adie H i a HDH 580 S ` 
1) zu beziehen durch die Verlaxsbuchhandlung von Dietrich | schnelle Erledigung der schwebenden Prozesse, von denen det 


Reimer (Inh.: Ernst Volisen) Berlin. — ?) Eine Anmerkung sowie der 
Text auf Seite 25 der Denkschrift bringen etwas abweichende Zahlen. 


allergrößte Teil weniger als einen Monat zur Entscheidung 
brauchte. 
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Das 
wissenschaftlichen Arbeiten sowie dem Kirchen- und Missions- 
wesen. Unter den wissenschaftlichen Arbeiten verdient die 
für den Herbst 1907 in Aussicht genommene telegraphische 
Längenbestimmung Tsingtaus mit Hilfe des Kabels Shanghai- 
Tsingtau hervorgehoben zu werden. 

Das fünfte Kapitel behandelt das Gesundheitswesen. Für 
den guten Gesundhejtszustand des Schutzgebietes ist bezeichnend. 
daß der durschschnittliche tägliche Krankenbestand abermals 
zurückgegangen ist. 

Das Kapitel 6 befaßt sich mit dem Bauwesen. Der 
Arbeiten am großen Hafen wurde oben schon gedacht. Im 
übrigen sind namentlich die Leistungen auf dem Gebiete des 
Straßenbaues hervorzuheben. Es wurden im Berichtsjahre 
6500 m Straßen neu erbaut. so daß die Kolonie jetzt ein 
Straßennetz von 50000 m Länge besitzt, das aber nur zum 
Teil befestigt ist. Beachtenswert ist auch die Vergrößerung 
des Wasserleitungsnetzes, das um 9500 m wuchs und nun- 
mehr 35000 m lang ist. Die Vorarbeiten für ein neues 
großes Wasserwerk, das alle Bedürfnisse decken soll. sind im 
Gange. l 

Das Kapitel 7 verbreitet sich über Forstwesen. Landwirt- 
schaft und Viehzucht. Besonders wird neben der Kiefer die 
Akazie angepflanzt, die ein sehr gutes Grubenholz liefert. 
Bedeutend wurden die Obstplantagen vergrößert, sie sollen 
vornehmlich dem Zwecke der Gewinnung von Edelreisern 
dienen. Das Verständnis für Obstzucht scheint. wie vielfach 
in Deutschland, so auch bei den Chinesen noch sehr gering 
zu sein: doch berichtet die Marineverwaltung, daß in neuerer 
Zeit darin wesentliche Fortschritte zu erkennen seien. Gerade 
die Obstzucht wird von der Verwaltung als besonders zukunfts- 
reich angesehen. da der Verbrauch an Ort und Stelle sehr 
bedeutend ist. in China selbst aber wenig Obst gebaut wird. 
Als Absatzgebiet kämen außer den verschiedenen ostasiatischen 
Häfen noch die dortigen Dampferlinien in Betracht. 

Das 8. und letzte Kapitel behandelt die Steuern und Ab- 
gaben. Die höchsten Erträge warfen die Anteile an den Ein- 
nahmen des chinesischen Zollamts ab. beinahe ebensoviel die 
Schitfahrtsabgaben. demnächst. aber beträchtlich weniger. die 
Grundsteuer und die Gerichtsgebiihren. Alle die genannten 
Erträge überstiegen im Berichtsjahre je 100000 Mark und 
sind sämtlich stark gestiegen: nur von den Anteilen an den 
Einnahmen des chinesischen Zollamts läßt sich das noch 
nicht sagen. da sie zum ersten Male in der Nachweisung 
erscheinen. 

Dem Werke sind außerdem noch mehrere Anlagen bei- 
gegeben. von denen die eine in textlicher Fassung die chine- 
sischen Dorfschulen im Schutzgebiete behandelt. die übrigen 
graphische. bildliche und kartographische Darstellungen bieten. 
Eine recht lehrreiche graphische Darstellung. in der ein Über- 
blick über die Schwankungen des Dollarkurses seit dem 
Jahre 1899 gegeben wird. sei noch besonders hervorgehoben. 
Die Schwankungen erreichen in der Tat einen ganz außer- 
ordentlichen Umfang und man begreift danach recht wohl. daß 
hierin ein ernstliches Hemmnis für die wirtschaftliche Ent- 
wickelung des Schutzgebietes liegen muß. Die Abbildungen 
sind von der gleichen Anschaulichkeit und Klarheit wie früher 
und unterstützen das geschriebene Wort in wirksamer Weise. 

Dieser kurze Bericht wird schon erkennen lassen. daß 
die Kolonie sich durchaus eines gesunden wirtschaftlichen 
Gedeihens erfreut, das ebenso weit vom Stillstande oder Rück- 
schritte wie von allzu stürmischem und darum bedenklichem, 
sprunchaftem Vorwärtsdrängen entfernt ist. Em eine Kolonie. 
die sich so ruhig und stetig entwickelt, braucht das Mutterland 
nicht in Sorge zu sein; sie wird ihren Weg weiter zu finden 
Wissen. Dr. Erich Petersilie. 
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vierte Kapitel befaßt sich mit dem Schulwesen. 


Die Tuberkulose. Von Prof. Dr. G. Cornet. Zweite vollständig 
umgearbeitete und im Umfang verdoppelte Auflage. 
Mit 15 Illustrationen. 1 Karte und 5 Tafeln in Farben- 
druck. 8°. 2 Bände, 1442 S., Wien, 1907. Alfred Hölder. 

Abgesehen von eigenen Forschungen auf dem Gebiete 
der Tierversuche. eigenen klinischen Untersuchungen und 
Beobachtungen sowie Vorschlägen, die sich auf die Prophylaxe 
beziehen, und Mitteilung eigens aufgestellter Zahlen und 
Tabellen hat der Verfasser mit erstaunlichem Fleiße und 
Sachkenntnis eine unglaublich große Menge von einschlägigen 
Arbeiten auf diesem Gebiete herangezogen und für sein Werk 
verwertet, sodaß er nahezu 8 000 Autoren mit 9 500 Arbeiten 
hierfür benützt hat. 

Das vorliegende Buch, welches bereits i. J. 1898/99 in 
erster Auflage erschienen ist, zeigt jetzt in seiner zweiten 
Auflage cine völlige Umarbeitung und einen fast auf das 
Doppelte erweiterten Umfang, der sich durch die ungeheuer 
angewachsene Literatur — sind doch etwa 1 300 Arbeiten seit 
dem Erscheinen der ersten Auflage neu herausgekommen — 
erklärt. Es mußten sogar, wie der Verfasser sagt, um den 
Umfang nicht noch mehr zu steigern. vom Kapitel „Therapie 
und Heilstätten* 750 der ihm vorliegenden Arbeiten und vom 
Kapitel „Prophylaxis“ 600 Arbeiten ausgeschaltet werden. 

In der ersten Hälfte seines \Verkes verbreitet sich der 
Verfasser über die Aetiologie der Tuberkulose und geht, 
nachdem er einen historischen Überblick gegeben hat, auf 
die Besprechung des Tuberkelbazillus ein in morphologischer, 
biologischer, chemischer und toxischer Beziehung. Sodann 
gibt er eine histologische Schilderung des Tuberkels un 
einen Überblick auf die dem Tuberkelbazillus verwandten 
Organismen, den Leprabazillus und die übrigen säurefesten 
Stäbchen. Nachdem er dann weiter über das Vorkommen 
und die Verbreitung der Tuberkelbazillen außerhalb des 
Körpers und über die Infektionswege des Tuberkelbazillus, 
wobei der Tierversuche eingehend gedacht wird, gesprochen 
hat, werden die klinischen Erfahrungen am Menschen über 
die tuberkulöse Infektion der verschiedenen Organe dargelegt, 
und die Infektiosität. Heredität und Disposition ausführlich 
behandelt. | 

Die zweite. größere Hälfte des Buches beschäftigt sich allein 
und ausschließlich mit der Lungentuberkulose. Hier widmet der 
Verfasser zuerst der pathologischen Anatomie einen Abschnitt, 
in dem besonders der Initialtuberkel eine genügende Beachtung 
findet. schildert uns dann die mannigfaltigen Symptome der 
Lungentuberkulose, ferner den Verlauf. die Ausgänge und 


Formen der Krankheit und bespricht im Anschluß daran 
die Diagnose. die Komplikationen und deren Prognose. 


In dem Kapitel Prophylaxe gibt uns der Verfasser eigene 


dankenswerte Beobachtungen und Vorschläge. die zum Teil 
schon in prari staatlicherseits angewandt werden und zu 
beachtenswerten Resultaten geführt haben. Das nun folgende 
große Gebiet der Therapie findet ausreichende Besprechung 


in der hyeienisch-diätetischen Behandlung. ferner in der 
spezifischen und symptomatischen Behandlung. Im letzten, 


sehr umfangreichen Abschnitte widmet der Verfasser einen 
breiten Raum der Bearbeitung den tuberkulösen Komplikationen. 

Dem Werke sind 5 Tafeln in Buntdruck beigegeben. 
die einige hauptsächliche Prozesse in den Lungen, wie 
käsire Pneumonie, Kavernenbildung. sowohl solcher mit be- 
ginnender Einschmelzung. als auch mit dem Zeichen beginnender 
Ausheilung, ferner die käsige Bronchitis und Peribronchitis. 
Perforation von Aneurysmen in Kavernen und schließlich 
die Miliartuberkulose zur Anschauung bringen. 

Das Werke ist jedenfalls sehr verdienstvoll; denn es er— 
möglicht den Leser in einem und demselben Buch, ohne viele 
andere Bücher in Sammlungen und Bibliotheken mühsam zu- 
sammenzusuchen. in das ungeheuer grobe Gebiet der Tuber- 
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kulose und der damit verknüpften Fragen einzudringen. sich 
schnell und erschöpfend darin zu orientieren und darüber 
hinaus an der Hand des beigefügten Literaturverzeichnisses 
spezielleren Abschnitten weiter nachzuforschen. Die Sprache 
in dem Buche ist eine klare. es liest sich leicht und an- 
genebm. In sachlicher Weise sind die Ergebnisse der ver- 
schiedenen Forscher angeführt und vom Verfasser beurteilt. 
wobei er auf Grund zahlreicher eigener Untersuchungen und 
Beobachtungen seinen besonderen Standpunkt vertritt. So 
z. B. in der Frage der Wichtigkeit und Häufigkeit der 
Inhalationstuberkulose der Lungen und der Entstehung anderer 
primärer, nicht in der Lunge befindlichen tuberkulösen Prozesse: 
ferner bei der Feststellung des Lokalisationsgesetzes über 
die Ansiedlung und Weiterverbreitung der Tuberkelbazillen 
und bei der Ansicht über deren Ubiquitiit. 

Wir wünschen dem Verfasser, daß diese zweite Auflage 
seines Werkes in der neuen Form den gleichen Erfolg erzielen 
möge wie die erste Auflage im Jahre 1998/99! 

Dr. Seyflert, Stabsarzt a. D., Gr. Lichterfelde. 


Das Sparkassenwesen in Preussen. Von Hugo v. Knebel- 
Doeberitz, Geh. Ober-Regierungsrat und vortragendem 


Rat im Ministerium des Innern. 8°. XII und 238 S. 
Berlin 1907, Verlag von Mittler uud Sohn. 
Die verdienstvolle Arbeit zerfällt in zwei Teile. In dem 


ersten wird ein geschichtlicher Überblick der Entwickelung 
des Sparkassenwesens im allgemeinen nur in seinen wichtigsten 
Einzelbeziehungen gegeben. Besondere Abschnitte handeln 
dabei von dem preußischen Reglement von ıg3g sowie den 
Bestrebungen zu seiner Reform, von der Verbindung der 
Postverwaltung mit dem Sparkassenwesen, dem Einflusse des 
Bürgerlichen Gesetzbuches auf das preußische Sparkassenrecht. 
den Grundzügen zu einem Gesetze über die öffentlichen Spar- 
kassen von 1893, der Abholung der Spareinlagen und dem 
„Scherl'schen Sparsystem*, dem Ubertragungsverkehr, dem 
An- und Verkauf von Wertpapieren für die Einlagen, von 
Sparkassenverbänden usw. In jedem dieser Abschnitte bietet 
der Verfasser eine knappe Sachdarstellung und führt Gründe 
und (regengründe an, ohne die eigene Ansicht aufzudrängen. 
Der weitaus umfangreichere zweite Teil der Arbeit enthält 
einen vorzugsweise auf das praktische Bedürfnis des Ver- 
waltungsbeamten zugeschnittenen Kommentar zu dem Reglement 
von 1838 und zwar hinsichtlich der Errichtung von Spar- 
kassen, der Anlegung der Sparkasseneinlagen, der Überschüsse, 
des Mindest- und Höchstbetrages sowie der Kündigung und 
Rückzahlung der Einlagen, der Einrichtung und des Aufgebots 
der Sparbücher. der Staatsaufsicht usw. In dem Abschnitte 
„geeignete Vorschläge” wird u. a. auch der Scheck- und Konto- 
kurrentverkehr der Sparkassen behandelt. In den Anmerkungen 
sind für jede Einzelfrage die oft sehr zahlreichen gesetzlichen 
Bestimmungen. Ministerialerlasse usw. regelmäßig zu einer 
Art Gesamtbericht zusammengefaßt. aber nicht wörtlich wieder- 
gegeben. sondern nur nach Quelle und Datum bezeichnet worden. 
Die Übersichtlichkeit der Darstellung gewinnt dadurch erheblich. 
Em genaues chronolorisches Quellenverzeichnis erleichtert 
ferner die Übersicht der maßgebenden Bestimmungen. ein aus- 
führliches alphabetisches Sachregister das Nachschlagen in dem 
Werke selbst. Ohne Zweifel wird die Schrift sich bei den Spar- 
kassen sowie in allen Kreisen, welche sich für diesen wichtigen 
Zweige der Wohlfahrtspflege interessieren. zahlreiche Freunde 
finden. Georg Evert. 


Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele. In Gemeinschaft mit 
E.v.Schenckendorff und Prof. Dr. med. F. A. Schmidt 
herausgegeben von Hofrat Professor Dr. H. Raydt. 
8“. VIII und 375 Seiten. Sechzehnter Jahrgang 1907. 
B. G. Teubner. Leipzig und Berlin. 


Der Zentralausschuß zur Förderung der Volks- und 
Jugendspiele in Deutschland gibt seit dem Jahre 1892 das 
oben angeführte Jahrbuch heraus. Getreu seiner Aufgabe, 
die Leibesübungen in Volk und Schule mehr ins Freie zu 
verlegen und zu diesem Zwecke die Volks- und Jugendspiele 
in weitestem Umfange zu fördern und zu pflegen. um so eine 
kräftige Generation des deutschen Volkes heranzuziehen, sucht 
der Zentralausschuß in Wort und Tat allenthalben das Ver- 
ständnis für die Notwendigkeit seiner Bestrebungen in der Offent— 
lichkeit zu wecken und zu vertiefen. Zum sechzehnten Male 
wenden sich nun die bewährten Vorkämpfer der weit um sich grei- 
fenden Bewegung an die beteiligten Kreise. um Rechenschaft über 
das bisherige und Anregung für das künftige Wirken zu gehen. 

Den mannigfachen Beziehungen zu körperlicher und 
geistiger Kultur, zu sanitären und psychologischen. pädagogischen 
und sozialpolitischen Fragen entspricht der reiche Inhalt des 
\Werkes. Er behandelt Wandern und Schwimmen. Eislauf und 
Kriegsspiele; selbst dem Tanz. ist eine Abhandlung in der Ab- 
teilung „Verschiedene Spiele und verwandte Leibesübungen“ ge- 
widmet. Vielfach sind die Anregungen. die Vorschläge und Be- 
richte, welche die erste Abteilung enthält. So behandeln Sonder- 
aufsiitze die Leibesübungen in der deutschen Studentenschaft, 
die körperliche Ausbildung der Pflichtfortbildungsschüler, die 
Erziehung der weiblichen Jugend und die Frage der Be- 
riicksichtigung von Kinderspielplätzen in den Bauordnungen 
und den Bebauungsplänen. Die verwandten Bestrebungen in 
England und Amerika werden besonders eingehend dargestellt. 

Eine weitere Abteilung ist Nachrichten „Aus dem Geistes- 
leben” gewidmet, worin vornehmlich die Literatur des Spiels 
und verwandter Leibesübungen im Jahre 1906 nachgewiesen 
und weiter die Stellung des preußischen Ministers des Innern 
zu den die Gesundheit fürdernden Sports behandelt wird. 

Eine besonders wichtige Frage, die seit Jahren auf dem 
Programme des Zentralausschusses wiederkehrt. ist die der Spiel- 
nachmittage. Sie findet im vorliegenden Jahrbuche in fünf Auf- 
siitzen eingehende Berücksichtigung. Ebenso eingehend sind die 
Berichte über die im Jahre 1906 abgehaltenen und im Jahre 
1905 bevorstehenden Spielkurse, deren Einrichtung noch 
besonders durch die Mitteilung der „Leitsätze des technischen 
Ausschusses über die Abhaltung von Spielkursen* erläutert wird. 

Eine weitere reichhaltige Sammlung von Aufsätzen 
enthält die Abteilung V. die Berichte aus einzelnen Gauen 
und Orten Peutschlands bringt. So vermittelt sie ein an- 
schauliches Bild der alle Stämme und (iegenden des Vater- 
landes umfassenden Bewegung. Zum Schluß endlich berichten 
die Herausgeber über den „Zentralausschuß” selbst, über 
seine Versammlungen. den VHI. Kongreß für Volks- und 
Jugendspiele zu Straßburg und über die finanziellen Grund- 
lagen seiner Pläne. Der verdienstvolle Geschäftsführer der 
Vereinigung, Hofrat Professor Dr. kaydt-Leipzig. geht dabei 
in einer besonderen Abhandlung auf die Förderung der Sedan- 
feier ein und gibt Leitsätze fiber Schulspielfeste an vater- 
ländischen Gedenktagen. Schon die bloße Aufzählung des 
Inhalts schildert lebendig die große Reichhaltigkeit des im 
vorliegenden Jahrgange des Jahrbuchs Gebotenen. Wer sein 
Erscheinen und seinen Ausbau von den ersten Jahrgängen an 
verfolgt hat, muß mit aufrichtiger Bewunderung die große, 
selbstlose Arbeit anerkennen. die in den Veröffentlichungen des 
Zentralausschusses zu Tage tritt. Dadurch vor allem. durch 
unermüdliche Betätigung der hochherzigen Absichten sind die 
Gedanken schon weit ins Volk gedrungen. die von den Gründern 
der bewegung auf deren Fahne geschrieben wurden. Und das 
Gefühl innerer Befriedigung ist wohl dem hochherzigen Be- 
gründer des Zentralausschusses, Abgeordneten E. von Schencken- 
dorf! zu gönnen. wenn er bei seinem kürzlich gefeierten sieb- 
ziesten Geburtstage den Erfolg seines Werkes überblicken 
durfte. Victor v. Woikowsky-Biedau. 


Atatiftifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, 
Landgemeinden und Gutsbezirke in den preußiſchen Provinzen 
ſeit dem 1. April 1892 bis zum Ende des Jahres 1905. — 
Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen Veränderungen von 


Gemeindeeinheiten vorgenommen werden können, iſt nur für die 


öſtlichen Provinzen Preußens eine einheitliche Regelung erfolgt, nämlich 
in der für dieſe Landesteile erlaſſenen Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891. Die §§ 1 und 2 derjelben enthalten die betreffenden 
Beſtimmungen. 


Der Geltungsbereich dieſes Geſetzes iſt ſeit dem 


| 
| 
d 


| 
| 
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1. April 1893 auch auf die Provinz Schleswig⸗Holſtein ausgedehnt 


worden. In der Provinz Hannover erfolgen die entſprechenden 
Veränderungen noch auf Grund des 8 54 des hannoverſchen Landes⸗ 
verfaſſungsgeſetzes vom 6. Auguſt 1840 in Verbindung mit dem 
Miniſterialerlaſſe vom 8. Auguſt 1874, in Weſtfalen auf Grund der 
Landgemeindeordnung für die Proving Weſtfalen vom 19. März 18 56, 
in Heſſen⸗Naſſau auf Grund der Landgemeindeordnung für die Provinz 


(Feſtſtellungen der gemeinderechtlichen Eigenſchaft von Ortſchaften find in dieſer Nachweiſung nicht berückſichtigt.) 


} 


Heſſen⸗Naſſau vom 4. Auguft 1897, im Rheinland endlich auf 
Grund der Gemeindeordnung für die Rheinprovinz vom 23. Juli 1845; 
außerdem kommt für den letztgenannten Landesteil auch die betreffende 


Städteordnung in Betracht. 
In der unten abgedruckten Tabelle 


werden die 


in den 


Jahren 1904 und 1905 eingetretenen Veränderungen der Gemeinde⸗ 


einheiten nach Art und Anzahl aufgeführt. 


Danach ſind in dieſen 


beiden Jahren im geſamten Staatsgebiete hinſichtlich der Zahl von 
Gemeindeeinheiten 261 Veränderungen feſtgeſtellt worden, und zwar 
146 bei den Gutsbezirken, 112 bei den Landgemeinden und 3 bei 


den Städten. 


Die Veränderungen hatten eine Verminderung der 


Gutsbezirke um 60, der Landgemeinden um 31 und der Städte um 
2 zur Folge, ſo daß ſich ein Geſamtverluſt von 93 Gemeindeeinheiten 
ergab; 17,62 v. H. der Veränderungen entfielen auf die Umwandlung 
von Gutsbezirken in Landgemeinden, während die Vereinigung von 
Land- mit Stadtgemeinden ſowie die Neubildung von Gutsbezirken 


Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden“) und Gutsbezirke der preußiſchen Provinzen in den Jahren 1904 und 1905. 
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, *) Als Landgemeinden find hier alle diejenigen Ortſchaften betrachtet, die nach ber Landgemeindeordnung verwaltet werden, auch wenn 
Kreistage im Wahlverbande der Städte vertreten find. — *) d. h. in mehrere Teile zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten zugeſchlagen find. 
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aus Gemeindeteilen je 15,35 v. H. und die Vereinigung von Guts— 
bezirken bezw. von Landgemeinden mit Landgemeinden auch noch 
13,41 bezw. 12,64 v. H. der Veränderungen verurſachten. 

Bei der nachgewieſenen Umwandlung einer Stadt in eine Land— 
gemeinde handelt es ſich um die Gemeinde Kauernik im weſtpreußiſchen 
Kreiſe Löbau, welche im Jahre 1905 die Landgemeindeordnung an— 
genommen hat; ſodann bezogen ſich die aufgeführten 2 Fälle von 


Die Ernte in Preußen 1906. — Im Anſchluſſe an die Ver⸗ 


öffentlichung der Anbauflächen für 1906 auf S. III/ IV der „Stu 


Vereinigung mehrerer Stadtgemeinden auf die am 1. Oktober 1905 


erfolgte Eingemeindung von Meiderich und Ruhrort in den Stadt— 
kreis Duisburg, während die 1905 vollzogene Umwandlung einer 
Landgemeinde in eine Stadt Weſterland auf Sylt im Kreiſe 
Tondern betraf. 

Am erheblichſten war die Zahl der Veränderungen mit 67 bei 
der Provinz Poſen; ihr ſchloſſen jiġ Oſtpreußen und Pommern mit 


48 bezw. 32 an; weniger als 10 betrug die Veränderungsziffer bei 


Sachſen (7), Schleswig-Holſtein (5), Hannover (5), Weſtfalen (5) 
jowie bei Heſſen⸗Naſſau und Hohenzollern, die überhaupt keine 
Veränderungen während der Berichtszeit aufwieſen. 

Auf den Seiten XL— XLI bezw. XLIX—L der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ im Jahrgang 1905 der Zeitſchrift find die Bere 
änderungen in der Anzahl der Gemeindeeinheiten für ſämtliche 
preußiſchen Provinzen ſeit dem 1. April 1892 bis zum Schluſſe 
des Jahres 1903 zur Nachweiſung gelangt. Danach betrug in dieſen 
12 Jahren für das ganze Staatsgebiet 


der Zugang der Abgang 


an Stadtgemeinderr n. 14 5 
„ Landgemeinden 231 1031 
„ Gutsbezirkerrnndndnd˖ 263 616. 


Dieſe Angaben bedürfen inſofern einer Ergänzung, als bei den 


Gutsbezirken noch 22 aus Gemeindeteilen gebildete neue Gutsbezirke 


im poſenſchen Kreiſe Krotoſchin hinzugerechnet werden müſſen, deren 


kommunalrechtliche Verhältniſſe ſ. Z. noch durch Rückfragen genauer 


feſtzuſtellen waren. 

In der nachſtehenden Überſicht find die geſamten Veränderungen an 
Gemeindeeinheiten in den preußiſchen Provinzen für den Zeitraum 
von 1892/1905 nachgewieſen. 
der Beſtand der Gemeindeeinheiten um 1215 verringert. Die Zahl 
der Landgemeinden iſt um 831 und die der Gutsbezirke um 391 
zurückgegangen, während die Anzahl der Städte um 7 
Die bei weitem ſtärkſten Verluſte an Gemeindeeinheiten zeigt Schleſien 
mit 391, dann folgen Oſtpreußen und Poſen mit 244 bezw. 228, 
ſo daß auf dieſe drei Provinzen zuſammen 71,03 v. H. des Geſamt— 
verluſtes an Gemeindeeinheiten im ganzen Königreiche entfallen. 
Heſſen⸗Naſſau verringerte ſich nur um 8 Gemeindeeinheiten, während 
der Beſtand von Hohenzollern gar keine Veränderungen aufwies und 
bei Weſtpreußen ſowie Hannover ſogar ein Zuwachs um 7 bezw. 13 
in die Erſcheinung trat. l 
Land⸗ 


| z 5 | DÉI 
| a | gemeinden Gutsbezirke 1155 
. 8 „ 
Provinzen 8 3 E s z en E z er ee 
S. 2 e u. 
& 5 = | 2 E | = fammen 
| +1 | C 
Oſtpreußen. — — — — 20 339 — 319 113 38.75 —— 244 
Weſtpreußen. 1 1 — — 87 6819 — 86 98 — 127 — 
Brandenburg. 2 — 2 = 7 45-- 38 12 74— 62|— 98 
Pommern.. — 1— 1' 41 60 — 19 19 112 — 931-- 115 
Poſen — 2— 2105 232 — 127 60 159 — 99|— 228 
Schleſien .. 1 — 1-— 10 251 — 241 6157 — 151|— 391 
Sahin... . — ———! 6 27 — 211 9 70— 61 — 82 
Schlesw.⸗Holſt. 2 — 2 — 3 29 — 26 6 7— UL 25 
Hannover.. 2 — 2— 6 6— — 12 111 —13 — 
Weftfalen . . | 6 — 6 — 6 31— 25 2— 2 17 
Heſſen⸗Naſſau to De 2 1 8.— 7, 6 6— —|— 8 
Rheinland. 1 3— 2 3 30— 27 — — —[— 29 
Hohenzollern« `, | . 
fhe Lande. — —— —— I OJ — 
| Kate | — — ů N 
Staat.. . 15 8 7 — 295 1126 — 831 331 722 — 301/— 1215 


geſtiegen iſt. 


in Kilogramm. 


tiſtiſchen Korreſpondenz“ teilen wir im nachſtehenden die Ergebniſſe 
der Ernteberechnungen für 1906 nach den Schätzungen der von den 
Landwirtſchaftskammern ausgewählten Vertrauensmänner mit. 

Wie ſchon nach der Beurteilung des Saatenſtandes zu erwarten 
war, übertrifft die Ernte ſämtlicher Fruchtarten 1906 das zehn: 
jährige Mittel. Beſonders lohnend find die Heu- und die 
Haferernte ausgefallen. An Klees und Quzerneheu wurden 33,7, an 
Wieſenheu 25,3 und an Hafer 25,1 Hundertteile mehr gewonnen 
als durchſchnittlich in den Jahren 1896-1905. Weiter beträgt 
das Mehr an Sommerroggen 18,3, an Sommerweizen 15,1, an 
Winterweizen 10,6, an Sommergerſte 10,2, an Kartoffeln 8, und 
an Winterroggen Ga vom Hundert. Auch bei der Vergleichung mit 
dem Vorjahre, in dem gleichfalls durchweg mehr geerntet wurde als 
im zehnjährigen Mittel, ergaben 1906 ſämtliche Fruchtarten lohnendere 
Erträge, bis auf Kartoffeln, deren Ernte 1905 allerdings ganz 
außergewöhnlich reich geweſen war. Das Berichtsjahr bringt an 
Kartoffeln zwar um 8, v. H. weniger; die Erkrankungsziffer ift jedoch 
nur halb fo hoch (3,8 v. H. gegen 7,5); im zehnjährigen Mittel 
waren 5,0 v. H. erkrankt. 

Hierunter folgen die in den einzelnen Jahren feit 1896 durd 
ſchnittlich vom Hektar geernteten Erträge der verſchiedenen Früchte 


e Son: Com: lee- u. gy. 
Jahr Buter Se Winter. mer⸗ ne Hafer Kar WI Bielen: 
Se WELLEN weizen roggen roggen gerſte toſſe heu eu 
1896 1909 1613 1403 860 1696 1446 11067 3715 3241 
1897 1829 1560 1342 821 1614 1378 11213 4869 3799 
1898 1932 1718 1480 906 1831 1652 12335 4943 3 75 
1899 1997 1800 1451 937 1867 1724 12 146 4235 3 497 
1900 1983 1884 1407 948 1855 1712 12481 3255 3379 
1901 1554 1913 1337 909 1838 1611 14831 3255 3192 
1902 2 180 1936 1520 989 1905 1801 13 135 4856 3 883 
1903 2022 2304 1607 1023 1988 1837 13016 5250 4056 
1904 2171 1972 1640 974 1887 1652 10 933 3472 2869 
1905 2021 1995 1528 1035 1884 1653 14960 4 948 4211 
1396 big 
85 1960 1870 1472 940 1837 1647 12612 4283 3583 
1906 2168 2153 1573 1112 2025 2061 13704 5 726 4495 


Danach hat ſich in dieſen 14 Jahren 


Vervielfältigt man vorſtehende Fruchtbarkeitsziffern mit den 
Ernteflächen, jo erhält man die geſamten Erntemengen. Im Berichts— 
jahre hat hiernach die Ernte an Getreide 17271 Tauſend Tonnen gebracht 
gegen 16 466 im Jahre 1903, 16 194 1904, 16 095 1902 und 
15 629 1905. Auch hinſichtlich der Heuernte ſteht das Jahr 1906 mit 
22849 Tauſend Tonnen anerſter Stelle, worauf die Jahre 1905 mit 20 402, 
1903 mit 19 924, 1902 mit 19 130 und 1904 mit 14 179 Tauſend t- 


folgen. Nur Kartoffeln ſind im Vorjahre noch mehr gewonnen, 
während die anderen Vergleichsjahre auch hierin zurückſtehen. Es 
wurden in Preußen geerntet Tonnen 
1902 1903 1904 1905 1906 

Winterweizen . 2260335 1759952 2258016 2 129 401 2237 736 
Sommerweizen 164 241 396 751 188 448 173 832 253 308 
Winterroggen . 7035085 7236 328 7528 411 7069 866 7222 782 
Sommerrogen. 68 406 77337 59 031 62 988 68 254 
Sommergerfte. 1 664 496 1823557 1641835 1 660 822 1793 357 
Hafer. 4902 672 5172140 4518 371 4532 252 5 695 392 
Kartoffeln .. . 29652288 28763738 24655447 34020443 30893232 
Kleeheu . . 5935406 6292779 4417309 6 004 396 7 503 009 
Quzerncheu .. 498 312 483905 387447 587372 634 007 
Wieſenheu . .. 12696695 13147159 9 374 696 13810156 14712 308. 


Die in den einzelnen Provinzen 1902-1906 geernteten Mengen 
werden in der nebenſtehenden Tabelle mitgeteilt. 

Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für diejenigen 
ländlichen Gegenden hat, in welchen die Spiritusbrennerei und Stärke— 
fabrikation in umfangreichem Maße betrieben werden, geben wir zum 
Schluſſe noch die in den betreffenden Kreiſen geernteten Kartoffel 
mengen. Es wurden im Jahre 1906 Tonnen Kartoffeln geerntet in 


den hierunter aufgeführten Kreiſen 


des R.⸗B. Gumbinnen: des R.⸗B. Allenſtein: 


Anger burg... 50 058 CT 88 970 
Goldaog¶¶g¶ 55 328 Lötzee n 57 964 
Des 61827, Johannisburg .. .... 88 795 
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Die in den NER hen ites 1902, 1908, 1904, 1905 und 1906 e EE in Tonnen (1000 ke). 


! 


; 
‘| 


| | 
i . | f z = Davon | 
, Winters Sommer- Winters Sommer- Sommers | : renin | Luyernes ` 
Provinzen. weisen | weizen | roggen roggen ` gerſte | Hafer Kartoffeln Er Kleeheu | belt E Ier bg 
| | | | teile 
r E ES o a o o eg EE RE: 5 12 
| | | ! | | | 
1902. 142 801“ 11354 596226 11 897 146 A 528 675 1797 725 9, 1 1216041 1 8 1 628 653 
| 1903 116543 21 391: 471108 14060 166465 469455 1797 749 9,5 .1 257 881 1 263 1706 318 
Ciipreuten...... 1904 171698 15446 706077 11077 15466? 504170 2 046 663; 03 918 534 1436 1083 741 
| 1905 150 137 11162 627752 12099, 155 950 531512 2571 924 8,0 1 269 960 1 5 1 754 243 
> 1906 161982 13 415 634 456 11 734 167 969, 590 201 2 185 253 3,6 1371 375 2258 1 780 305 
1902 146 957 7787, 525441 14 094 135 536 229 559 2185 604 7,6, 547 390 15 035 701 186 
( 1903 127 605 ° 9144, 483854 12940 136420 229 651 1854 352 6,1: 717 956 17137 766 768 
Weſtpreußeen 1904 199 584 7368 609 708 11176 153 358 249 805 2 168 688 0, 473573 12177 488824 
1908 104 650 16295 486475 11951, 160023 273 792 2 994 864 86 620 175 20 457 793 937 
1906 156529 10775 519 890 11148 157934 306 012 2 531 465 3,4 729 140, 19 089 809 205 
1902 111996 7097 900 850 8 486 144 932 388 691 4 506 504 84, 377 249, 39 383 1 500 544 
Brandenburg einſchl | 1903 107 333 11195 1018 720 10 667 171764 450 619 3 361 001: 41850. 1426 419 
Ste 3 11904 119457 6233 974354 6 909 138 656 349 698 3051353 0, 217474 28823 986133 
Wee dk 1905 115001. 5924. 861 609 7 760 142959 366 967 5127067 10,0 346 956 53213 1815 506 
1906 112 501. 9 636. 915 663 9 429 159478 470 027 4905 GH 2,3 480056: 58 779 1843 700 
| ! l | 
1902 112 568. 5657 597233 11727. 107085 403 351 2 801 096 7,8 524 286: 8893 1166 682 
| 1903 100 723 8404: 652138 14 663 133950: 485 408 2672135, 7,5. 971774. 9840 1281 478 
Pommern l 1904 132 405) 3660 698975 10688 114618 435 172 238304]! 03 389 455 7547 834 542 
| 1905 121897 4322 635829 10521; 111087 439 398 3 237 309 9s, 495 169 12 462, 1 167 627 
1906 127 649 9452 659258 11695 135 153 571193 2792 567 29 711 478, 11965 1 350 098 
i ` ' SE? l i | _ | 
1902, 125310 9648, 962 514 5 575, 18! 364 208 082, 4 184 742 6,9 466 613 24057 868 479 
| 1903 114429 10054 1022422 5378 192656 253647 3601 851, ds 544067 24 702 956 141 
Poſen . . 1904 149 328 9 355 1053 472 3069 183 G65, 184 319 2629 560 Os 246 626 13 707 523 923 
| 1905 133 129 10557 940768 3918 209 7311 242 190 4 976 216 7, 400 105 31631, 1055 494 
1906 153 396 12563 992 847 4239 238155 295 959: 4 398 232 5,0 592 386 32 145 976 690 
) i | : 
1902 372 119: 34713, S866 653} 7586 302952 673 835 4 288 960 3,9. 1029 108 23 110 1297044 
| 1903 284121; 66111 860 44 9143 324572 726 660 4 238 896 5,1 1020 759 24577 1350 412 
Schleſien .. . . . 1904 352099 36912) 877 064 7185 272 995, 484 207 3 120 917 11 559 861 15675 795 743 
| 1905. 348 598 35 289 896208 8269 289771; 634598 5 239 828. 44 903 865 27004 1502572 
1906 372822 44 269 901 651 9444 312001 754 889 4 626 683 4,6% 1 148 667 31237 1463112 
1902 421995 49 956 578 215 2351 369001 513 146 2989038 Tu 321856 186 263. 827 269 
| 1903 265 193 166652 626 046 3180 395843 544722 3 162 107 3,6 299719, 152617 745 995 
Sachſen 1904 377 914 64 23] 576 992: 2444 337 | 446 407 2 329 548 ‚ 198 452 113497 832619 
| 1908 366789 54686 552 530 2189 320 481 342 021 3 394 564 6,3 300179 215395 903 684 
1906 848724 97 888 562 931 3154 339 817 543 259 2 865 277 3 411089 229 139 1008 462 
1902 113 615 2169 246279 1 295, 104 508 387755 354337 122 154 808 306 744 480 
| 1903 91869 3104 233 702. 1480 116389 393990: 357 344 160 131 243 54 751 721 
Schleswig ⸗Holſtein . 1904 104 422 2667 229 691 1243 120476 413410 403679 0,9. 290 132 101 687524 
| 1908 131 495 1278. 253 476 1111 114 306 375437 437 144 52 249 641 145 729 690 
1906 125 451 2018 267918 1311 115993 446 357, 394 773 43 397 724 562 874 361 
| l ! | 
1902 210015 13912 669 244 ] 765: 38575 477352 1798 354 7,9 274 580 16 660 1551 143 
| 1903 145809 51231 712 750 2 188, 47 310, 525270 1855 124 9.21 259 759 15 514 1 613 271 
Hannover 1904 197381! 22696 685092 1691 41666 476 011 1908 530 0,4 216 868 12691 1320567 
| 1905 186310 17681 700 474 1 750. 34222 380445 1980 171 46 297 454 17390 1 685 446 
1906 191655 31755 704 935 2 162 38716 521482 1971 184. 3,9 342 SE 18 923 1851 347 
1902 155093 2785 382722 1844 21587 2091 631 1189 882 6,7 293 513 18 268 696 774 
| 1903 130 387 5397 402 520 1 744: 21 771 280 707 1322 075 8,9 312 550 17 751 747 169 
Weſtfalen 1904 1457975 2760 399 592 1632 20479 254 632 13558722 06 232 816 13 200 530 129 
| 1905 149295 2786 405731 1735 22405 257703 1 165 156 811 325 358 17705 725 049 
1906 160 602 3205 408 485 2047 7 22620 321 422 1239 185 3,5 507 191 18496 793 018 
| | 
1902 145901 2972 249 803% 787 46 707 289651; 1236 578 To 232979 28 302 805331 
| 1903 116 964 6718 262896 923. 135 286491 1087583 8% 251133 31528 875 753 
Heßen⸗Naſſau 1904 128 214 2897 233 296 892 > 2449 261981 1125 627 Ls 217227 30585 698 937 
| 1905 128 454 2007. 239 748 703, 38 790 223319 1164004 7, 235 306 31042 747 472 
1906 135 103 3382 240 451 736, 40 506 302 438 1002818 du 289 636 39 056 906 600 
190 201 843 16095 458 527 965 58 197 498 139 227520 7, 471885 133956 854 646 
f 1903 158329 37241, 488 147 932 62 898 512 634 2 155 856 10,5 536 968 145 152 881 678 
Rheinland.. 1904 177527 14131 463 56% | 990: 54249 447369 2085 784 156 433 564 136 055 805 386 
| 1905 193116 11753 470 026 366 55200 454021 1 675 584 7,1 497 499 156 961 88? 339 
1906 188772 14806 433 172 1120 58278 560 450, 1 933 592 3,7 629 116 169 775 992 363 
1902 2142 96 1328 34 7691 12805, 4418 3,4% 25098 2081 54474 
| 1903 2 642 109 1281: 39: 8 584 12 886. 47 309 4,5 27 969: 1 830 64 065 
Hohenzollern.. 1904 2012 92 1 195 35: 6871 11 190 43 185 0,9 22 727 1 953 56 625 
l 1905 2 530 92 1242 36 7797 10849 56642. Gu 35729 2431 67 097 
1906 2570 144 1 125 40 7337 11 673 47 018 La 32 550 2 603 63 047 
| Ä | | 
noch: des R.⸗B. Allenſtein: des R.⸗B. Danzig: noch: des R.⸗B. Danzig: des R.⸗B. Stettin: 
Seus bug 88 964 | Danziger Höhe.... 61072 | Rarthays. a...an. 146 776 GR EE 62 455 
Ottelsburg EE eee 124901 DirſchaWuz—- 44183 Neuſtadt i. Weſtpr. . . 73 323 Randow 0514 
Neiden burg. 173801 Preußiſch Stargard ... 92615 Putzig gg... 37.975, Greifen hagen. 140 489 
Oſterode i. Oſtp rr. 200 274, Berent...’ 134143 T a 169 445 
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noch: des R.⸗B. Stettin: | noch: des R.⸗B. Bromberg: 


Saab iindgdgdg ee 172611 Schubin . ꝗ⁊ 116502 
Naugarr dz 144620 Strel no 53 173 
Regenwa lde 172 860, Wongrow it. 161 036, 
des R.⸗B. Köslin: des R.⸗B. Breslau: 
Schivelbein. 22 S21 Dee en 88 203 
Dramburg ». 2...» 103 895 Groß Wartenberg. . . . 134 057 
Neuſtett iii 191 354 Oe ........... 135 907 
Belgarrd. 12715 Trebni z. 105 880 
Bublig... oaen. 58 260 Subran ek 63 998 
Schlawe... 139074 | Wohlauaaun 106 054 
Rummelsburgn . 110 634 Neumar l 90 277, 
Stolp (Land) BEER 235 065 des RB. Liegnitz: 
Lauenburg i. Pomm. 107 dë Srünberg......... 94 432 
pore 5 50 47, Freyſtadt 93 516 
Shin S . . 148 836 Sagan awe 
Sdtimm.... 2... FFT oe 
Obornii 169 997 SES Ee x E 
Gamter.......... FCC í, 
Birnbaum ........ 93222 | des R.⸗B. Oppeln: 
Schwerin a. / Warthe .. 71364 Kreuzburg 106 614 
Meſeri zz.. 149066 Roſenberg i. O. Schl.. . 128 648 
gen `... 179 581 Oppeln (Land) 169 488 
Gémiegel ........ 111161, | Groß Streblig. ..... 119 168 
des R.⸗B. Bromberg: Toſt⸗Gleiwigz . 95 803 
Filehnte 61043 Ryb nike 135 430 
Czarni kau 95229 Ratibor (Land) 129 078 
Kolmar i. Poſen 121229 Koſel 89 144 
Wirſiii z. 174562 Neuſtadt i. O. Schl. . .. 99 579 
Bromberg (Land) . . . 133 706 | galfenberg `... 64 570. 


Die Hypothekenbewegung in Preußen 1904. — Die Statiſtik 
der Hypothekenbewegung in Preußen umfaßt jetzt den Zeitraum vom 
1. April 1886 bis zum 31. März 1905, alfo von 19 Jahren. 
Neuerdings werden die eingetragenen und gelöſchten Hypotheken und 
Grundſchulden nicht nur nach Amtsgerichten ſondern auch nach 
Kreiſen erhoben, damit die Ergebniſſe dem hervorgetretenen Ber 
dürfniſſe entſprechend auch nach möglichſt kleinen Verwaltungsbezirken 
zuſammengeſtellt werden können. 

Im Zeitraume 1886-1905 ſind in den Städten ſowie in den 
Landgemeinden und Gutsbezirken mit ſtädtiſchem Weſen, insbeſondere in 
Fabrikorten und Vorortsgemeinden der Großſtädte insgeſamt 33 670,58 
Millionen A an Hypotheken und Grundſchulden eingetragen, das 
gegen 16 515,93 Millionen M oder 49,1 v. H. der Eintragungen 
gelöſcht worden, ſodaß ſich eine Zunahme der Buchverſchuldung um 
17 154,65 Millionen M ergibt. In den Gemeinden mit rein länd— 
lichem Charakter beliefen ſich die Eintragungen auf zuſammen 
14 779,53 Millionen A und die Löſchungen auf 9 582,853 Millionen 
M, d. i. 64,3 v. H. der Eintragungen, mithin die Mehrverſchuldung 
auf 5 197,00 Millionen M. 

Im Berichtsjahre wie überhaupt im geſamten Erhebungszeit— 
raume 1886-1904 war der Umfang der Hypothekenbewegung, 
namentlich der Überſchuß der Eintragungen über die Löſchungen, in 
den ſtädtiſchen Bezirken viel größer als in den ländlichen. Daraus 
läßt ſich ſchließen, wie ſehr der ſtädtiſche Grundbeſitz dem ländlichen 
gegenüber als private Rentenquelle vim. an volkswirtſchaftlichem 
Gewichte zugenommen hat und demgemäß auch in ſozialer Hinſicht 
in den Vordergrund getreten iſt. Im allgemeinen deuten die überaus 
hohen, im Berichtsjahre 3 Milliarden A überſteigenden Hypotheken- 
eintragungen in den Städten keineswegs auf eine Verſchlechterung 
der Lage unſeres ſtädtiſchen Grundbeſitzes hin, ſondern entſprechen 
lediglich dem gewaltigen Zuwachſe an Werten, welche die zunehmende 
Bebauung des Bodens und die Steigerung des eigenen Verkehrs— 
wertes dort vielfach geſchaffen haben. Namentlich in den größeren 
Städten iſt der Wert der Baugründe und Gebäude faſt allenthalben 
ſehr ſtark in die Höhe gegangen. Daher erſcheinen, wennſchon auch 
im Stadtgebiete hin und wieder — vor allem infolge übertriebener 
Beteiligung kapitalſchwacher Unternehmer an der Boden- und Bau— 
ſpekulation, bei künſtlichem Hinauftreiben der Grundſtückspreiſe, haupt» 
ſächlich aber im Zuſammenhange mit „Bau- und Hypothekenſchwindel“ 


— ungeſunde Verhältniſſe vorkommen, die ſtädtiſchen Ziffern weniger 
bedenklich als die ländlichen. Die letzteren geſtalten fid natur: 
gemäß ſchon deshalb weſentlich geringer, weil auf dem platten Lande 
nicht in dem Maße wie in den Städten durch Bebauung, Anlage 
industrieller . Unternehmungen uſw. neue beleihungsfähige Werte 
entſtehen. 

Der Jahresüberſchuß der Eintragungen über die Löſchungen iſt, 
wie die nachfolgende Uberſicht zeigt, 1904 im Stadtgebiete bei weitem 
nicht in dem Maße wie in den beiden Vorjahren geſtiegen; er war 
nämlich nur um 55,45 Millionen M = 3,8 v. H. größer als 1903; auf 
dem Lande ift er fogar um 37,50 Millionen M = 8,4 8. H. gegen 1903 


zurückgegangen. Immerhin ſtellen aber die buchmäßigen Mehreintragungen 


— ——— ln. e6k——— a ee — — e — — 2 


des Berichtsjahres in den Stadtbezirken den höchſten, in den Landbezirken 

den zweithöchſten Jahreszuwachs an Hypotheken und Grundſchulden 

dar; insbeſondere waren ſie in jenen mehr als doppelt, in dieſen 

über anderthalbmal fo hoch wie im Jahresdurchſchnitte 1886-1004. 
Im einzelnen betrugen im Jahre 1904 

in den ſtädtiſchen Bezirken in den ländlichen Bezirken 


; der ia der 
die Hypotheken⸗ mehr: (+) die Hypotheken⸗ Mehr: (+) 
oder Minder⸗ 


im 


Regierungs- Eintra⸗ Ldidune Co) A7 Gintra- Löſchun⸗ wr Be 
bezirke gungen gen der Cintra: | gungen gen tragderCin: 
gungen tragungen 
Millionen & Millionen A 

Königsberg . . 54,88 240 + 30,0 27,1 15,88 + 11,23 
Gumbinnen. 7,40 5,24 + 2,16 25,93 14,43 + 11,5 
Allenſtein 6,19 3,18 + 3,01 13,20 Su + 45 
Danzig. 37,5 22,50 — 14,95. 24,91 18,86 + 6,05 
Marienwerder 19,53 9,20 — 10,33 42,55 36,46 + 6,09 

Stadtkr. Berlin 437,0 204,03 232,52 — — — 
Potsdam.. 661,22 264,22 + 396,90 51,64 34,50 + 17, 
Frankfurt 27,22 13,48 — 13,74 27,88 21,00 + Ga 
Stettin 52,46 31,95 — 20,51 18,5 9,6 + 9,03 
Köslin 10,65 3,73 + 6,57 17,19 9% + 7525 
Stralfund. . . 7.16 1, - 5, 3,86 2,17 + 1 
Poſen 55,51 24,59 — 30,92 37,91 26,15 + 11,76 
Bromberg... 20,68 10,96 + 9,72 31,05 23,34 + Zu 
Breslau 94,33 40,74 + 54,09 46,33 27,35 + 18,43 
Liegnitz 24,5 11,82 + 12.22 36,19 27,01 T 9,18 
Oppeln 55,533 31, P 23,59 56,53 34,60 + 21,93 
Magdeburg . . 51,86 35,31 + 16,55 36,33 23,67 + 12,66 
Merſeburg 49,6 25,7 — 24% 43,14 29,33 + 13,81 
Erfurt 23,3 1001 + 13,22 9,05 6,82 + 2,33 
Schleswig 78,65 32,24 — 46,1 68,66 32,59 ＋ 36,07 
Hannover 54,80 33,22 — 21,58 21,3 1211 + 9,12 
Hildesheim .. 20,75 9,93 + 10,82 17,67 10,54 + Zu 
Lüneburg 11,70 4,27 + 7,43 20,46 8,51 + 11,05 
Stade 9,64 2,84 + 6,80 14,oj3 5,86 + Bu 
Osnabrück. 6,85 2,49 + 4.36 Ga 3,5 + 3m 
Aurich 11,85 5,15 + 6,70 10,88 6,26 + 4,6 
Muünſter 44,830 20,21 + 24,59 2175 10,31 + 10,9 
Minden 21,51 8,18 T 13,33 1717 Ss + 8a 
Arnsberg.. 163,44 78,85 — 84,59 45,6 22,03 + 23,53 
Caſſel 58,71 29,30 + 29,41 33,93 18,868 ＋ 19,07 
Wiesbaden. 180,91 119,36 + 61,55 28,03 18,03 ＋ 10,0 
Koblenz.. 28,6 17,0 — 11,06 2205 11,18 + 10087 
Düfleldorf... 364,20 196,32 + 167,88 78,21 44,21 + 34,0 
Gdn... - 188,30 103,01 + 85,76 37,18 20,00 + 17,18 
Trier 32,533 17,11 — 15,52 27,11 14,13 ＋ 18 
Aachen 28,95 16,86 — 12531 15,0 1096 + 4,8 
Sigmaringen . 0,49 0,59 — 0,10 ' Au 2,39 + 0, 
1904. . . 3 004.61 1473 26 + 1531,33 1038,37 631,00 + 407,23 
1903 2861,11 1 385,15 + 1 475,93 : 1080,72 644,53 + 444,51 
1902... . 2457,97 1 222,00 + 1 235,88 1020,27 626,52 + 393,75 
9%. . . 2060,39 993,05 + 1067,34 958, 557,52 + 401 Au 
g 1900. . 1914,12 809,77 ＋ 1 104.25 877,3: 48 1,62 + 395,70 
11899 9 . 1 772,1 869,26 902,33 777,80 504,36 + 273,53 
E 1898 20391 877,25 ＋ 1 161,86 859,85 471,96 + 387,89 
141897 .. . 1860,28 835,3, + 1 033,3 847,93 490.23 + 357,55 
1896 1799,17 877, + 921 812,2 401,66 + 321,05 
1995 ... 1643,53 892, + 75121 783,31 505,81 + 277,5: 
1886-19040 1676.64 991,32 + 685,32 752,02 496,41 + 255.61. 


1) im Jahresdurchſchnitte. 
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In den Städten des Regierungsbezirks Potsdam war hiernach im 
Berichtsjahre die Mehrverſchuldung weitaus am bedeutendſten; es 
handelt ſich hier hauptſächlich um die hypothekariſche Belaſtung von 
Neubauten, Fabriken und zu Spekulationszwecken angekauften Bau- 
grundſtücken in den Berliner Vororten. Es folgt in einem Abſtande 
von über 150 Millionen & Berlin und hierauf das Stadtgebiet 
des Regierungsbezirks Düſſeldorf; in allen übrigen Bezirken blieben 
die ſtädtiſchen Mehreintragungen des Berichtsjahres unter 100 
Millionen &, am wenigſten in den Regierungsbezirken Cöln und 
Arnsberg, am meiſten in den Bezirken Gumbinnen und Allenſtein, 
während im Bezirke Sigmaringen die Hypothekenlöſchungen über— 
wogen. Auf dem platten Lande finden wir 1904 den größten 
Jahresüberſchuß im Regierungsbezirke Schleswig, demnächſt in den 
Bezirken Düſſeldorf, Arnsberg, Oppeln, Breslau, Cöln und Pots— 
dam, alſo im allgemeinen da, wo auch die Gemeinden von noch 


überwiegend ländlichem Charakter ſchon ſtark mit induſtriellen An⸗ 


lagen beſetzt ſind. 

Während im Geſamtſtaate in der Erhebungszeit der ſtädtiſche 
Hypothekenüberſchuß in der Regel mehr als dreimal ſo groß 
wie der ländliche war, erſehen wir aus der Überſicht, daß ſich 
anderſeits — abgeſehen von Sigmaringen — in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen, Allenſtein, Köslin, Lüneburg und Stade, in 
denen allerdings auch größere Städte nicht vorhanden ſind, die 
Mehrverſchuldung im Berichtsjahre auf dem platten Lande höher 
ſtellte, im Bezirke Gumbinnen ſogar um ein mehrfaches. 


Die Iwangsverſteigerungen land- und forſtwirtſchaftlicher 
Grundſtücke in Preußen 1904. — Die Zwangsverſteigerungen 
ländlicher Grundſtücke wurden in Preußen zum erſten Male 
für das Jahr 1886 erhoben und für die Jahre 1886-88 
zugleich mit ihren Urſachen veröffentlicht. Seitdem werden ſie 
alljährlich ohne die letzteren bearbeitet. Im Zeitraume 1886 bis 
1904 tritt im allgemeinen ungeachtet mehrfacher Unterbrechungen, 
von denen namentlich die des Jahres 1892 recht bedeutend 
war, ein erheblicher Rückgang der Geſamtzahl und „fläche 
jowie des geſamten Grundſteuer-Reinertrages der verſteigerten länd— 
lichen Beſitzungen hervor. Was insbeſondere das letzte Jahrzehnt 
betrifft, jo wurden in Preußen an hauptſächlich land- oder forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Zwecken dienenden Grundſtücken, deren Beſitzer Land⸗ 
oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf betrieben, abgeſehen von den 
Fällen der Auseinanderſetzung und Erbteilung, zwangsweiſe verſteigert 


mit Von der verſteigerten Geſamtfläche entfielen 

; , einer Hundertteile auf Grundſtücke von ... ha 
N ae a 5 20 50 100 200 
Jahre ſtücke von "US bis bis bis bis bis und 
ha * 5 20 50 100 200 mehr 
1895 1 834 67259 KS 2,2 8,3 10,7 99 107 57,6 
1896 1517 64 107 Of 1,7 7,7 10,3 9,2 Gu 64,5 
1897 1 591 47782 0, 24 11,5 144 13,1 14,5 43,3 
1898 1 411 32 727 1,0 3,2 147 19,2 16,1 14,6 31,2 
1899 1 210 37757 O, 7 23 10,9 14,1 15,2 121 44,7 
1900 1 291 42475 Oe 23 lla 13,3 14,4 lls 46,2 
1901 1 244 42683 0,5 24 10,9 124 11,6 14,3 479 
1902 1 134 35 764 0,8 25 10,6 11. 93 "185 46,6 
1903 1047 32334: 0, 25 112 11,0 Ilo 1ls 51,7 
1904 1076 27630 1.0 30 145 13,6 Ia 13,1 43,4. 


Hiernach ijt im Jahre 1904 die Zahl der zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigerten Grundſtücke gegen das Vorjahr um 29 oder 2,3 v. H. ges 
ſtiegen, ihre Fläche indes weiter, nämlich um 4684 ha oder 14,5 v. H., 
zurückgegangen. Seit Beginn der Erhebung war nur 1903 die Zahl der 
Zwangsverſteigerungen etwas geringer als im Berichtsjahre, während 
die verſteigerte Fläche in letzterem feit 1886 den tiefſten Stand zeigt. 

Von den einzelnen Größenklaſſen war die von 200 und mehr 
ha 1904 wie in den Vorjahren an der verſteigerten Geſamtfläche 
am meiſten beteiligt; immerhin zeigt ſich hier gegen 1903 eine 
weſentliche Beſſerung, wogegen in allen übrigen Größenklaſſen die 
Anteilziffer entſprechend geſtiegen iſt. 

Der Grundſteuer-Reinertrag der oben aufgeführten zwangsweiſe 


verſteigerten Beſitzungen betrug im Jahre 1904 insgeſamt 231 405 M 


gegen 286 330 M i. J. 1903, 370 728 M i. J. 1902, 527 889 M 
i. J. 1901 und 427 727 M i. J. 1900, ift alfo ſtark geſunken. 


Verkaufe bringen. 


Rechnet man den in der Überſicht berückſichtigten Zwangs- 
verſteigerungen diejenigen, bei welchen die Grundbeſitzer nur im 
Nebenberufe Landwirte waren, ſowie die zu Auseinander- 
ſetzungs⸗ und Erbteilungszwecken erfolgten Zwangsver— 
ſteigerungen hinzu, ſo ergeben ſich 


verſteigerte haupt⸗ ; g und einen Grund— 
fächlich land: oder ioris mit einer Fläche 6 


für das Jahr ſteuer⸗Reinertrage 


virtſchaftlich gem 

SH Grundſtücke ES von ha von M 
19099 2 eS 2 783 48 020 506 410 
1991 reg 2971 50 406 635 475 
CC SEENEN 2 680 44 010 461 340 
1909 Hes 2 761 40 001 390 553 
1004 „50004 2592 35 023 333 401. 


Auch hier ijt eine erheblich abnehmende Bewegung bemerkbar. 

Im Verhältniſſe zur ländlichen Beſitzſtatiſtik haben Zahl und 
Umfang der jährlich von der Zwangsverſteigerung betroffenen Grund⸗ 
ſtücke eine nur geringe Bedeutung. In keinem der oben zur Ber- 
gleichung herangezogenen Jahre wurden nämlich im ganzen mehr als 
2 Tauſendteile aller vorhandenen ländlichen Privatbeſitzungen und 
ihrer Fläche zwangsweiſe verſteigert. 

Die Haupturſache der erfreulichen Verminderung der ländlichen 
Zwangsverſteigerungen it in der Geſetzgebung zu ſuchen. Bee 


kanntlich konnte nach früherem preußiſchen Rechte jeder Gläubiger 


ohne Rückſicht auf die Rechte beſſer Berechtigter ein Grundſtück zum 
Mit dem Zuſchlage wurde die Beſitzung 
hypothekenfrei und für alle Hypothekengläubiger trat der Kaufpreis — 
auch wenn er die vorſtehenden Hypotheken nicht deckte — an die 
Stelle des Grundſtückes. Dieſen Grundſatz hat das preußiſche Geſetz, 
betr. die Zwangsverſteigerung in das unbewegliche Vermögen, vom 
13. Juli 1883 aus naheliegenden Erwägungen wirtſchaftlicher Natur 
fallen gelaſſen und die Durchführung des Zwangsverkaufs von der 
Vorausſetzung abhängig gemacht, daß das geringſte Gebot er— 
reicht wird, welches außer den Koſten des Verfahrens die der 
Forderung des betreibenden Gläubigers vorgehenden Realanſprüche 
deckt. Das Reichsgeſetz über die Zwangsverſteigerung und die 
Zwangsverwaltung vom 24. März 1897 hat im § 44 an dem 
jog. Deckungsprinzip feſtgehalten. Durch die Einführung des Mindeſt— 
gebot3 ijt nun die Herbeiführung eines Zwangsverkaufs unzweifel⸗ 
haft ſehr erſchwert und im Laufe der Zeit die Neigung zu voreiliger 
Betreibung der Zwangsverſteigerung immer mehr beſeitigt worden. 
Häufig werden Gläubiger ſchon aus Furcht vor Ausfall ihrer 
Forderung oder nublojen Koſten von der Beantragung der Zwangs— 
verſteigerung abſehen, jo daß auch zu wirtſchaftlich ungünſtiger Zeit 
die Verſteigerungszahl zurückgehen kann. 


Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1906. — Die 
auf den folgenden Seiten zum Abdrucke gelangten beiden Überſichten 
enthalten die Ergebniſſe der vom Königlichen Statiſtiſchen Landes- 


anmte durchgeführten Erhebung über Anzahl und Leiſtungsfähigkeit der 


1906 59,7 Pferdeſtärken (gegen 57,30 


feſtſtehenden und beweglichen Dampfmaſchinen uſw. in den preußiſchen 
Regierungsbezirken am 1. April 1906. 

Danach hat ſich die Anzahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
gegenüber dem Vorjahre um 1 826, von 81 756 auf 83 582 oder 
um 2,23 v. H., die Anzahl der Pferdeſtärken nach der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit um 6,64 v. H., von 4 684 948 auf 4 995 797 vermehrt, 
ſo daß durchſchnittlich eine feſtſtehende Dampfmaſchine am 1. April 
im Vorjahre) beſaß, 
während ſich die Leiſtungsfähigkeit einer ſeit Beginn des Berichts— 
jahres neu hinzugekommenen feſtſtehenden Dampfmaſchine auf durch— 
ſchnittlich 170,23 PS ſtellte. 

Die Anzahl der Lokomobilen in Preußen nahm im letzten Jahre 
von 23 830 auf 24 569 oder um 3,10 v. H. zu; auf Binnenſchiffen 
gab es 2170 Dampfmaſchinen, auf Seeſchiffen 614 gegen 2 099 
bezw. 597 im Vorjahre. 

Die Leiſtungsfähigkeit der beweglichen Dampfmaſchinen belief 
jit) am 1. April 1906 auf 334 493 Pferdeſtärken, der Bue 
wachs im Laufe des Berichtsjahres auf 19 202 Pferdeſtärken oder 
6,00 v. H. Bei den Binnenſchiffsmaſchinen machte die entſprechende 


XXXVIII 
1. 3 der Dampitenel, Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampffäſſer in Preußen am 1. Abril 1900 *). 


bi Die tleinen Zahlen in den Spalten 2 bis 5 geben die auf ſchwimmenden 


an und ſind in den rechts danebenſtehenden Zahlen mitenthalten. 


Zunahme 19 474 oder 8,43 v. H. und bei den Seeſchiffsmaſchinen 
7 825 oder 3,50 v. H. aus. 
Durchſchnittlich betrug in Pferdeſtärken 
die Leiſtungsfähigkeit 


ee einer einer Dampfmaſchine 
Lokomobile auf Binnenſchiffen auf Seeſchiffen 
1. April 1905... 13,23 110,07 344,31, 
l. „ «1906... 13,61 115,44 348,01; 


dagegen belief ſich die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer im 
Berichtsjahre neu hinzugetretenen 


Lokomobile Dampfmaſchine 
auf Binnenſchiffen auf Seeſchiffen 
auf 25,98 274,28 460,29 Pferdeſtärken. 


Alle Dampfmaſchinen (mit Ausnahme der Eiſenbahnlokomotiven 


und der ſeitens der Verwaltung des Landheeres und der Kriegsflotte 


benutzten Maſchinen) zuſammen beſaßen in Preußen am 1. April 
1906 eine Leiſtungsfähigkeit von 5794 473 Pferdeſtärken, was 
gegen das Vorjahr eine Vermehrung um 357 350 Pferdeſtärken 
oder um 6,57 v. H. bedeutet, eine Vermehrung, wie ſie während der 
letzten 25 Jahre in Preußen noch nicht erreicht worden iſt. Am 
1. April 1905 hatte die Zunahme 
tragen, in den Jahren 1903 und 1902 nur 241 465 bezw. 246 134. 
Dagegen hat es früher Jahre gegeben, in denen das Anwachſen der 
Leiſtungsfähigkeit bei den Dampfmaſchinen auch ſehr ſtark war, ſo 
namentlich in den Jahren 1899 und 1901, wo ſich die Erhöhung 


298 132 Pferdeſtärken be⸗ 


Bewegliche 2 Dampffefiel | Binnenfdifie _ | Seeſchiffe 
e d | 

Regierungsbezirke . j 1 davon mit Anzahl — an TH ingati ` WET Dampf: 

` | Dampffeffel , einer Maſchi d ! bet | Dampf. | ; 
maſchinen zuſammen einer aſchine er Dampf⸗ Dampf⸗ e | Dampf Dampf fäſſer 

verbunden Schiffe feffel maſchinen Schiffe | fefjel maſchinen 

tr 2 3 4 l 5 16 117 | g 9 10 11 12 
ö 
1. Königsberg | 33 991} 110 1127] 5 845 5 842 33 97 96 29 43 29 98 
2. Gumbinnen 4834 6 475 10 509 10 506 21, 21 211 — — — 104 
3. Allenſtein 2 536] 2 593 1 317) 1 317 18) 18: 18 — — — 217 
4. Danzig. a 1032 6 1155 ` 9160 5 913] 117, 122 1200“ 39 53 309 133 
5. Marienwerder | 3 121 3 1199} 1 1 196 1 1192 a 28 30 — — — 376 
| | 4 

6. Stadtkreis Berlin | 18934 4 1317] 7 246, 7 197 10 77 871 — — — 308 
7. Potsdam 5 3738] 13 3064] A 1316; 44 1 252 316! 322 II 1 250 
8. Frankfurt 3 29670 4 3094] 16 840 16 820 67| 75 70 — I Ea 865 
9. Stettin e 1555 em 22380 15 783 18 7760 182, 193 195 100 148 105% 37 
10. an EE 2 890] 20 1167| 5 613 5 607 2 2 2 10 II 1 = 

11. Stralfund. .. . . . | 1 308] 18 322] 5 407) 5 405 280 32 35 17 17 1 

! ' | i 
12. Poſen 1 448 1360] 3 1 401 3 1380 T 7 IJ — | — — 578 
13. Bromberg 8 978] 8 1064| 2 1025) 2 1 009 43 43 47 — KS — 284 
14. Breslau „ 3356| ıs 3406| % 1493 » 14580 11 12 1170 — od 859 
15. Liegnitz 1 2238] 1 2185| 2 768, 2 759 3 31 af] — | — — 578 
16. Oppen“n 2 4619] 2 5489] 7 1 7 1040 15 15 11 — — — 521 
17. Magdeburg.. „ 3804| a 4355 1355 0 1327] 1060 111 120 — | — — | 484 
18. Merjeburg ..... 5 3379) 6 5225 953 859 11 11 154 — | — | — GC 
19. Erfurt | 757 801 243 2244 — | — — — — — 

20. Schleswig wm 3077] e 3360| > 1 240 12230 105 109 109] 26 369 277| 278 
21. Hannover 3 13390 s 1279| 9 393 9 384 ul 2 100 — — — 264 
22. Gülbeapeim -| 1574 1677 483 a 2 22 2 — — — 338 
23. Lüneburg. 7 1016] 1 955 402 390 23 24 25 1 1 11 225 
24. Stade 19 660] 126 721 105 105 36 37 48 69 77 70 47 
25. Osnabrück 9 6810 1 720] 1 168 1 158 211 21 233 — — — 54 
26. Aurich.. 133 358| 255 494| 4 172) a 1% mm 2% 85 40 53| 43 
27. Münſter » 2086 5 2168| 1 418 1 411 5 5 gd — | - — 76 
28. Minden 3 1178| 3 1139| 3 606 3 604 9 12 10 — — — 70 
29. Arnsberg. 3 78844 3 9915) 3 1 79 3 1025 24 24 264 — et te 221 
30. gef... 12560 4 1189| o 779 e 773 5 5 (E 1135 
31. Wiesbaden 16 1737] is 1667 10 613" 10 593 45 45 47 — — — 470 
32. Koblenz 15 1064| 20 960| 2 352 2 344 45 46 5f — — — 69 
33. Düſſeldo rr 8 9 5034 79 10 454 42 1138: 40 1 103 235! 390 281 6, 6 6 938 
34. Cölln 2... 2.0... 4 2 548| 22 26944 4 382 4 353 80 117 107 4: 8 Al 257 
35. Triie 2155 24671 7 304° 7 291 l 1 1 — — — 44 
36. Aachen | 1 792 1 923 283 259) — — — — — — 223 
37. Sigmaringen. 65 72 30 30) — — = = db a es 11 
Preußiſcher Staat ‚512 75 6551 2 166 83582] 263 25 251 | 259 24560| 1935 2207) 2170 578 773 6141 11 819 
desgl. 1905 484 74 80711976 81 7561 249 24 539 246 23 830 1879, 2 136 2099 5611 757, 5971 11 351 


Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 


der Leiſtungsfähigkeit gegen das Vorjahr auf 328 772 bezw. 
322 614 PS belief. Es ijt jedoch zu beachten, daß damals die 
Großgasmaſchinen noch nicht die Rolle ſpielten, die ihnen heute zu⸗ 
kommt. Es gab nämlich am 1. Mai 1906 391 für deutſche Berg⸗ 
werke und Hütten gebaute Gicht- und Koksofengasmaſchinen ), deren 
Geſamtleiſtung 416 020 Pferdeſtärken ausmachte. Da diefe Ma- 
ſchinen erſt in den letzten Jahren gebaut ſind, iſt der induſtrielle 
Fortſchritt in Preußen noch beträchtlich höher zu veranſchlagen, als 
ihn die bloße Gegenüberſtellung der Ziffern für die Dampfmaſchinen 
erſcheinen läßt, zumal ja die Gichtgasmaſchinen in den Hochofen« 
werfen geradezu mit den Dampfmaſchinen in Wettbewerb treten, ſo⸗ 
daß die Befürchtung nahe liegt, es könne ihre Zunahme den Dampf- 
maſchinenbau empfindlich ſchädigen. Dies iſt bis jetzt, wie die 
Auszählungsergebniſſe für 1905 erwieſen haben, nicht geſchehen. 
Am ſtärkſten vertreten ſind die Dampfmaſchinen nach wie vor 
in dem Hauptbergbau- und Eiſenhüttengebiete. Der Regierungs- 
bezirk Düſſeldorf wies am 1. April 1906 mit Einſchluß der Schiffs⸗ 


maſchinen nicht weniger als 11844 Dampfmaſchinen auf; ihm folgten 


Arnsberg und Oppeln mit 10 966 bezw. 6 544, ſodaß auf dieſe drei 
Bezirke rund 26 v. H. ſämtlicher Dampfmaſchinen in Preußen ent: 
fielen. An Leiſtungsfähigkeit übertrafen die Dampfmaſchinen im 
Bezirke e mit 996 431 Pferdeſtärken noch die von Düſſel⸗ 


1) Vergl. Zeitſchrift des Vereins deutſcher Ingenieure 1906, Nr. 39. 
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II. Nachweiſung der Pferdeſtärken der am 1. April 1906 in Preußen vorhanden geweſenen Dampfmaſchinen ). 


Die Zahl der Pferdeſtärken beträgt bei den 


ee er i eee zu : —ͤ — Zuſammen 
ene feſtſtehenden dotomobiten Dampfmaſchinen Dampfmaſchinen Pferdeſtärken 
Dampfmaſchinen | | auf Binnenſchiffen auf Seeſchiffen 
SE i D 2 l 3 o 4 a 5 E 6 
1. Ronigeberg `, | 3 040 36 335 49 9 331 | 8 070 7 804 | 3.089 61 540 
2. Gumbinnkrk!kku- 16 14 031 172 4 808 1 397 — bos 20 236 
SMMC en os SS 13 11312 10 3291 539 — 29 15 142 
CCC 19019 35 283 43 11 576 11 887 | 13.955 | 1962 72 701 
5. Diarienwerder . . OVV 60 24 460 15 630 1 369 — 63 41 459 
6. Stadtkreis Berlin... "e 128 620 we 2610 7305 = 1 138 535 
7. Pots Dbauu nn 128 161371 606 18 260 22 343 SE 704 201 974 
8. Frankfurt t w 101 122 201 200 10 760 6 967 | = | au 139 928 
9 Sein `... 6113 67 959 1107 9 827 19275 44311 1220 141372 
NEE, ët eege e rd 1099 17114 172 7 605 37 2181 671 26 937 
ss 8 121 7251 27 5217 2839 2483 394 17 790 
12 Poſf en EE LS | 35 767 42 20 542 817 — 42 57 126 
13. Bromberg. m O VVVDVPU'ꝛꝓP aa 132 29 595 37 13 108 2134 — 169 44 837 
14. Bresl an E AN 149 144 353 189 19 172 18 189 — 338 181 714 
Vo᷑Il WAS. e IMR er Sn 14 83 945 25 9 451 3 107 — 39 96 503 
TOS Oppeln EE © 50 455 182 72 14 369 1100 — 122 470 651 
17. Mag debunKi1kggggggggg 582 165 830 315 25 472 9041 — 897 200 343 
18. Mer ſeburg UUUUP i e 39 193 020 13 804 509 = 3 207 333 
ir. 8 | 30 720 2 764 — — g 33 484 
20. gäil... | 9600 070 es 12213 6837 105 123 | 9738 214 933 
21. Hannover e 69 861 10⁰5 5 485 1248 — w 76 594 
22, Hildesheim 8 | 80 931 6 831 10 — | 87 832 
23. Lüneburg =. ewe Re 163 44 990 4424 2027 135 163 51 576 
h 2 100 29 682 1145 3822 26726 2100 61375 
25. Dënapepg., 2 one. 594 35 765 6 1608 1558 5 ` 300 38 931 
e6. e), et A 11636 34 2473 2010 7971 4825 24 090 
i hi 
e en | H 243 464 8 3 826 335 — 122 247 625 
28. Mindenannananann eS 25 43 269 47 5 965 1859 — 72 51093 
ZI MUTE DEED on u ae ae a 19 976 938, 31 16 947 2 546 — 50 996 431 
30 Gi e! ͥ 67 40577 s 8 264 163 — | 115 49 004 
31. Wiesbaden m q 211 81767 80 1113: 2019 — | 1004 91 561 
er 386 44421 30 4107 4829 — | 46 53 357 
33. Düſſeldorf O ſ mmm ii 1 089 850 135 1370 20 664 78904 1280 2439 950 983 
fl a areas RAs 195 147 702 119 5 335 25 358 1710 914 180 105 
; neste . AH | 252 593 65 4017 4 — | 65 256 614 
, Madin iae ee a an 185 252 5597 — | — 190 829 
37. Sigmaringen 1715 220 ' — — 1 935 
Preußiſcher Staat .. . 33 472 4905 797 5 C07 334 493 250 504 213 679 35 0:9 5 704 473 
desgl. 1908 .. . 29 195 4684948 5 821 315 291 231030 205 854 35 016 5 437 123 


*) Die kleinen Zahlen in den Spalten 2, 3 


und 6 geben die Sabl der Bierdeftarfen der auf ſchwimmenden Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden 


ſeſſiehenden Dampfmaſchinen und Lokomobilen an; fic find in den rechts daneben ſtehenden Zahlen mitenthalten. 


dorf mit 950 983 Pferdeſtärken, während der Regierungsbezirk 
Oppeln mit 470651 Pferdeſtärken an dritter Stelle folgte. Be— 
zeichnend iſt dabei, daß ſelbſt in dieſen, für die Verwendung von 
Großgasmaſchinen beſonders geeigneten Gebieten die Dampfmaſchinen 
im Berichtsjahre an Zahl und Leiſtungsfähigkeit ſehr ſtark zugenommen 
haben; letztere vermehrte ſich in Arnsberg um 40 974, in Düſſeldorf 
jogar um 109 557 und in Oppeln um 20 161 Pferdeſtärken. Dieſe 
Erſcheinung dürfte wohl eine hinreichende Erklärung in der z. 3. 
noch größeren Billigkeit der Anlagekoſten von Dampfmaſchinen finden. 


Einige Zahlen über Hamburgs Handel vor 50 Jahren und 
jetzt. — Das Handelsſtatiſtiſche Bureau von Hamburg ſchickt den jährlich 


veröffentlichten tabellariſchen Überfichten des hamburgiſchen Handels!) auf Ai. e EE Der Verkehr do und dach EE 


einen gedrängten Rückblick über frühere Jahre voraus, deſſen Zahlen, 
ſoweit angängig, unter Berückſichtigung der veränderten Verhältniſſe 
vergleichbar gemacht find. Der Jahrgang 1905 greift bis zu dem 
Durchſchnitte der zehn Jahre 1851,60 zurück und gibt in letzterem 
ſomit die Zahlen für die Zeit, die etwa gerade 50 Jahre rückwärts 
liegt. Damals und jetzt betrug in Tauſend Doppelzentnern netto 


1851/60 1905 Zunahme in 50 Jahren 
auf Hundert 
die Einfuhne 10 669 179 685 1584 
die Ausfuht 6304 118 877 1 786. 


Kontanten find hierbei unberückſichtigt gelatien. 


— —— ͥ ṹ — 


1) Hamburgs Handel und Schiffahrt. 
das Handelsſtatiſtiſche Bureau. 


Jährlich veröffentlicht durch 


An dieſem Geſamtwarenverkehr, in dem allerdings gewiſſe Ein— 


juhrs bezw. Ausfuhrmengen fehlen, war beteiligt mit Tauſend Doppel- 


zentnern netto 1851/60 1905 Zunahme in 50 Jahren 
auf Hundert 
die Einfuhr zur See.. 7264 121022 1566 
i „ auf der Eiſen bahn 
und von der Oberelbe 3 405 58 663 1 623 
die Ausfuhr zur See.... 2 537 55 465 2 090 
ji „ auß der Eiſenbahn 
und nach der Oberelbe 3 767 63 412 1 583. 


Der Anteil des ſeewärts ſich bewegenden Warenverkehrs ſtellte 
ſich am Anfang und Ende des beſprochenen Zeitabſchnitts bei der 
Einfuhr auf 68 bezw. 67 v. H., hat ſich alſo in 50 Jahren nicht 
merklich verändert; bei der Ausfuhr hat er ſich dagegen von 40 


lande (auf der Eiſenbahn und der Oberelbe) iſt bei der Einfuhr 
im Verhältnis zur Geſamteinfuhr damals wie jetzt mit 32 bis 33 
v. H. beteiligt geweſen; trotz ſeiner gewaltigen Steigerung um 
1623 „% (von 3,4 auf 58, Millionen dz) hat er ſeinen verhältnis— 
mäßigen Anteil nicht weſentlich verändert. Bei der Ausfuhr dagegen 
iſt dieſer von 60 auf 53 v. H. zurückgegangen, obwohl die wirkliche 
Zunahme des Ausfuhrverkehrs nach dem Hinterlande die ſtattliche 
Höhe von 1583 % (von 3,8 auf 63, Millionen d:) erreicht. 

Der Verkehr von und nach dem Hinterlande hat an die Vers 
kehrswege und Verkehrsmittel der Hamburger Zufuhrſtraßen außer» 
ordentlich hohe Anſprüche geſtellt; im jährlichen Durchſchnitte von 
1851/0 belaſtete er jie mit 7,2, 1905 mit 122,1 Mill. dz netto; 
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die Bruttoleiftung war entſprechend höher. Verteilt man dieje Arbeits- 
leiſtung des Verkehrs mit dem Hinterlande auf die Eiſenbahnen 
und die Waſſerſtraße (Oberelbe), fo betrug (in Tauſend / netto) 


5 ; , 1851760 1905 Zunahme in 50 Jahren 
die Einfuhr: auf Hundert 
auf den Eiſenbahnen 1276 2865] 2145 
von der Oberelbeee 2129 30012 1310 
die Ausfuhr: 
auf den Eiſenbahnen 1061 16 977 1500 
nach der Oberelbe 2706 46 435 1 616. 


Waſſer⸗ wie Eiſenbahnwege haben, entſprechend der Entwickelung 
des Geſamtverkehrs, gewaltige Frachtleiſtungen aufzuweiſen. Ber» 
ſchieden iſt aber die zeitliche Entwickelung bei beiden und auch ihre 


Bedeutung, wenn die Einfuhr nach Hamburg aus dem Hinterlande | 
und die Ausfuhr aus Hamburg nach dem Hinterlande auseinander 


gehalten werden. Bei der Einfuhr hat ſich der Warenverkehr in den 
beſprochenen 50 Jahren auf den Eiſenbahnen um 2 145 v. H., auf 
dem Waſſerwege nur um 1 310 v. H. geſteigert; bei der Ausfuhr 
ſind die entſprechenden Verhältniszahlen 1 500 bezw. 1616. Der 
verhältnismäßige Anteil an dem geſamten Warenverkehre von und 
nach dem Hinterlande betrug in Hundertteilen 


bei der Einfuhr: bei der Ausfuhr: 


1851 / 50 1905 1851/60 1905 
für die Eiſenbahnen. 37,5 48,8 28.2 26,8 
„ „ Waſſerſtraße . 62,5 512 71,8 73,2. 


Die Verſchiedenheiten des Anteils beider Arten von Verkehrs— 
wegen und ſeine Verſchiebung in 50 Jahren hängt mit der Art 
der ein⸗ und ausgeführten Waren zuſammen. Unſre Zahlen kenn— 
zeichnen aber die Transportleiſtungen auf beiden Arten der Ham— 
burger Zufuhrſtraßen im allgemeinen ſehr ſcharf. Eins aber darf 
man dabei nicht vergeſſen: es iſt hier nur von dem Warenverkehr 
die Rede; der gewaltige Perſonenverkehr nach und von Hamburg, 
der im weſentlichen mit der Stellung Hamburgs im Welthandel zu: 
ſammenhängt, fehlt als Kennzeichen der Transportleiſtung in vorjtehen: 
den Angaben; dieſer aber fällt ganz überwiegend den Eiſenbahnen zu. 


Volksſchuleu in Württemberg im Schuljahre 1905,06 ). — 
Man zählte am 1. Januar 1906 in Württemberg an 2 097 Schul- 
orten 2 317 gewöhnliche Volksſchulen, von denen 1115 nur 1 und 
661 zwei Schulklaſſen umfaßten. Davon waren 69 Knabenſchulen 
mit im ganzen 456 Schulklaſſen, ebenſoviel Mädchenſchulen mit 
478 Schulklaſſen und 2 179 gemiſchte Schulen mit 4 141 Sul- 
klaſſen, darunter 693 Oberklaſſen fünf- und mehrklaſſiger Schulen, 
in denen die Knaben und Mädchen wieder geſondert unterrichtet 
wurden. Außerdem gab es 41 Mittelſchulen und 24 israelitiſche 
Volksſchulen. Alle dieſe 2 382 Schulen zählten mit Einſchluß zweier 
Hilfsklaſſen für Schwachbegabte 5 308 Schulklaſſen, darunter 1 383 
— ungefähr / der Geſamtzahl —, in denen wegen Überfüllung, 
Raum: und Lehrermangels Abteilungsunterricht erteilt wurde. 

Die Zahl der „Lehrſtellen“ betrug 5 318, 3 889 ſtändige, von 
denen 75 mit Lehrerinnen beſetzt waren, 74 jog. ſtändige Schulamts— 
verweſereien und 1 355 Stellen für unſtändige Lehrer und Lehrerinnen. 
Die Zahl der Schulkinder belief ſich mit Einſchluß der Zöglinge 
der Rettungsanſtalten (1 746) und der „weiteren Privatſchulen“ 
(1119) auf 319515, und zwar 151479 Knaben und 168 036 
Mädchen. Davon waren — abgeſehen von den Zöglingen der 
Rettungsanſtalten, der „weiteren Privatſchulen“ und der Seminar— 
übungsſchulen (872) in den evangeliſchen Schulen 221 305, in den 
katholiſchen 94 083 und in den israelitiſchen 390 Kinder eingeſchult. 

Die Gehalts verhältniſſe der Schulſtellen und Volks— 
ſchullehrer in Württemberg werden folgendermaßen bemeſſen: 
Neben Wohnung oder Mietsentſchädigung erhalten die ſtändigen Lehrer 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. Juli 1905 penjionse 
berechtigte Gehalte von mindeſtens 1 200 — 2 400 M, die ſtändigen 
Lehrerinnen neben einer angemeſſenen Wohnung ſolche von 1 100 
bis 1700 &. Dieſe Gehalte ſetzen ſich zuſammen aus den von den 
Gemeinden aufzubringenden Grundgehalten und den vom Staate zu 


1) Statiftit des Unterrichts. und Erziehungsweſens im Königreich 
Württemberg. 


leiſtenden Dienſtalterszulagen. Dazu kommen noch penſionsberechtigte 
Ortszulagen von wenigſtens 50 M, welche die Gemeinden ſchaffen 
können, und den größeren Gemeinden iſt es geſtattet, ein beſonderes 
Dienſtaltersvorrückungsſyſtem mit Gehalten von mindeſtens 1 400 bis 
2800 * für Lehrer und 1200 bis 1900 & für Lehrerinnen einzuführen, 
wozu ihnen der Staat einen Beitrag von 450 bezw. 350 & zahlt. 

Von 3 679 ſtändigen Lehrern, welche am 1. Januar 1906 ans 
geſtellt waren, bezogen ein penſionsfähiges Gehalt (Grundgehalt mit 
Dienſtalters- und Ortszulage bezw. nach beſonderem Syſtem) von 


1200 — 1299 M...... 82 2 300—2 399 M ęl 131 
1 300—1 399 „ . 256 2 400—2 49955 342 
1400— 1499 266 2500 —2 59954 162 
1500—1 599 278 2 600—2 6995 116 
1600—1699 , ...... 219 2 700—2 7999 49 
1700—1 799% 96 2 800—2 8995 87 
1 800—1 8993 307 2 900—2 999 „ 33 
1900—1999 „ ...... 412 3000-3099 , ..... 49 
2000—2099 , 999 335 | 3100—3199 „p ..... 13 
2100—2199 , ...... 150 | 3200—3 299 , ..... 55 
2200—2299 , ...... 296 | 3300 und mehr M 15; 
von 97 jtdndigen Lehrerinnen dagegen 
1200—1299 M...... 1 i 1700—1799 M 15 
1300—1 399 7 | 1800—1899 , ..... 11 
1400—1499 , ...... 11 | }900—1999 , ..... 5 
1500—1 599 , ...... 20 | 2000—2099 , ..... 5 
1 600—1 699 , ...... 16 | 2100 Ne, EE ER 6. 


Die unſtändigen Lehrer und Lehrerinnen erhalten von der Ges 
meinde neben einem Zimmer mit Mobiliar und freier Feuerung oder 
entſprechender Geldentſchädigung in Orten von weniger als 6 000 
Einwohnern ein Gehalt von mindeſtens 900 &, in größeren Orten 
ein ſolches von mindeſtens 1000 M. Dazu tritt nach Ablegung 
der 2. Dienſtprüfung eine ſtaatliche Gehaltszulage von 100 & für 
die Lehrer und eine Gehaltszulage von 50 & für die Lehrerinnen. 
Vom 25. Lebensjahre ab gerechnet erhalten dieſe letzteren Dienſt⸗ 
alterszulagen, die von 100 & nach vollendetem 3. Dienſtjahre bis 
zu 500 & nach 27 Dienſtjahren ſteigen. 

Höhere Auaben- und Vorſchulen in Württemberg im Shul- 
jahre 1905/06. — Am 1. Januar 1906 beſtanden in Württemberg 91 
„gymnaſiale und realgymnaſiale“ Schulen, nämlich 4 niedere evan⸗ 
geliſch-theologiſche Seminare, die den oberen Klaſſen eines Gym: 
naſiums entſprechen, 14 Gymnaſien, 1 Progymnaſium, 4 Real: 
gymnaſien, 5 Realprogymnaſien und 63 Lateinſchulen bezw. Latein- 
abteilungen an Realſchulen. Davon zählten die Gymnaſien mit 
Einſchluß der evangeliſchen Seminare 4491, die Realgymnaſien 
1 932, das Progymnaſium 123 und die Realprogymnaſien 783, 
mithin ſämtliche Schulen mit Oberklaſſen, die allein den preußiſchen 
höheren Schulen vergleichbar ſind, 7 329 Schüler, während alle 
übrigen Schulen, von denen die meiſten nur 1 oder 2 Unterrichts⸗ 
klaſſen umfaſſen, nur 2 233 Schüler aufweiſen. Unter den 9 562 
Schülern ſämtlicher 91 Schulen befanden fih 6 317 Evangeliſche, 
2945 Katholiken, 278 Juden und 22 Angehörige „ſonſtiger Kon- 
feſſion“. Die Zahl der Lehrerſtellen an dieſen Schulen ohne Gm, 
beziehung von 24 Vikars- und Repetentenſtellen betrug 490, von 
denen 453 Haupt⸗ und 37 Hilfslehrerſtellen waren. 

Realiſtiſche Schulen gab es am 1. Januar 1906 in Württem⸗ 
berg 92. Sie zerfallen in 10 Oberrealſchulen, 6 Realſchulen mit 
2 Oberklaſſen, 12 Realſchulen mit 1 Oberklaſſe, 63 Realſchulen ohne 
Oberklaſſe — meiſt nur ein- oder zweiklaſſig — und 1 Bürgerſchule. 
Davon zählten die Oberrealſchulen und Realſchulen mit Oberklaſſen 
zuſammen 9 361, die übrigen Schulen 4 500 Schüler. Insgeſamt 
waren es 10 785 Evangeliſche, 2 702 Katholiken, 349 Juden und 
25 Schüler „ſonſtiger Konfeſſion“. Lehrerſtellen beſtanden an ſämtlichen 
realiſtiſchen Schulen, ungerechnet die 16 Vikarsſtellen, 480. Davon 
waren 407 Haupt- und 73 Hilfslehrerſtellen. 

Sogenannte Elementarſchulen, die den preußiſchen Vorſchulen 
gleichſtehen, gab es am 1. Januar 1906 18 in Württemberg mit 
91 Lehrerſtellen (darunter 23 proviſoriſchen)? und 3 609 Schülern, 
von denen 2 972 dem evangeliſchen, 543 dem katholiſchen und 82 
dem jüdiſchen Glaubensbekenntniſſe angehörten. 
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Hauptergebniſſe der Gärtnereiſtatiſtik in Preußen. — Auf 
Anordnung der zuſtändigen Miniſter hat am 2. Mai 1906 in 
Preußen eine Erhebung über die Gärtnerei ſtattgefunden. Cins 
bezogen in ſie wurde nicht bloß die gewerbliche Gärtnerei unter 
Einſchluß des Handels mit Gärtnereierzeugniſſen, der Blumen: und 
Kranzbinderei uſw. ſondern auch die Gärtnerei in öffentlichen 
Anlagen, Friedhöfen, Anſtalten u. dergl. wie endlich auch die vor» 
zugsweiſe für den eigenen Haushalt betriebene Gärtnerei (Herrſchafts⸗, 
Schloß⸗, Guts⸗, Villen⸗). Es folte ein möglichſt vollſtändiges Bild 
über die einſchlägigen Verhältniſſe gewonnen werden. Die vom 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte durchgeführte Erhebung hat mit 
mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt: nicht nur, daß eine 
Anzahl von nicht eigentlich gewerblichen Gärtnereibeſitzern nur durch 
wiederholten Schriftwechſel, in einer kleineren Anzahl ſelbſt gar 
nicht zur Mitwirkung an der Feſtſtellung der Tatſachen zu bewegen 
war, daß ferner viele unrichtige oder unvollſtändige Angaben durch 
Rückfragen uſw. zu ergänzen und zu berichtigen waren, auch die 
jadgemaige Abgrenzung deſſen, was als Gärtnerei in die Erhebung 
einzubeziehen war und was nicht, hat einen großen Aufwand 
von Arbeit verurſacht. Die zahlreichen Grenzfälle zwiſchen der 
Landwirtſchaft und der Gärtnerei mußten nach beſtimmten Merk- 
malen beurteilt und entweder von der in Rede ſtehenden Statiſtik 
ausgeſchloſſen oder ihr zugewieſen werden, ohne daß gleichwohl alle 
Zweifel beſeitigt werden konnten. In der Hauptſache wird indeſſen 
das jetzt vorliegende Zahlenbild über die Gärtnerei in Preußen 
durchaus zutreffend ſein; nur der ſelbſtändige Kleinhandel „im Um— 
herziehen“ iſt unvollſtändig erfaßt geblieben. 

Die ſtatiſtiſche Aufbereitung iſt A. nach berufsſtatiſtiſchen 
Geſichtspunkten betreffs der in der Gärtnerei beſchäftigten Perſonen 
und B. nach betriebsſtatiſtiſchen Geſichtspunkten betreffs der 
gärtneriſchen Betriebe und Unternehmungen durchgeführt worden. 

Einige Hauptergebniſſe der Gartnereijtatijtif werden hierunter 
mitgeteilt. 

A. Berufsſtatiſtiſche Hauptergebniſſe der Gärtnereiſtatiſtik. 

Bei den nachfolgenden Zuſammenſtellungen ſind der Überſichtlichkeit 
halber die Gärtnereiarten, wie oben angegeben, in die drei Gruppen: 
I. vorzugsweiſe für den eigenen Haushalt betriebene Gärtnerei 
(Herrſchafts⸗, Schloß⸗, Guts⸗, Villengärtnerei u. dergl.), II. Gärtnerei 
für öffentliche Anlagen, Friedhöfe, Theater-, Vergnügungsgärten vim, 
und III. alle übrige (d. i. vorwiegend die gewerbliche) Gärtnerei 
einſchl. der Handelsbetriebe für Gärtnereierzeugniſſe zuſammen⸗ 
gefaßt, wobei bemerkt wird, daß in der Statiſtik ſelbſt diefe 
Hauptgruppen, namentlich die dritte, noch weiter nach Arten zerlegt 
worden find. Auf die Einzelarten kann des Raumes wegen hier 
nicht näher eingegangen werden. Bei einigen Zahlen ſind auch 
die Gruppen I und II vereinigt worden. 

1. Am 2. Mai 1906 wurden in den Gärtnereien Preußens 
im ganzen 140 539 erwerbstätige Perſonen und zwar 100 119 
männliche und 40 420 weibliche ermittelt, außerdem 9 141 helfende 
Familienangehörige und zwar 2 116 männliche und 7 025 weibliche. 


Unter den 140 539 erwerbstätigen Perſonen befanden ſich 
im in der 


— — — — — — — ͤ 6ʒà᷑— 


männliche und 44071 weibliche) in der Gärtnerei Preußens be- 
ſchäftigt, in manchen Monaten des Jahres alſo offenbar mehr als 
Das Mehr entfällt zum größten Teil auf die 
ungelernten Arbeiter und insbeſondere auf die weiblichen Arbeits 


gerade am 2. Mai. 


kräfte. 


durchſchnitte oder in der Regel verwendet 


männliche gelernte. 


weibliche gelernte 
angelernte 


ve 


tr 


angelernte 


zuſammen 


zuſammen 
2. Der Stellung im Berufe nach unterſchieden ſich die 
erwerbstätigen Perſonen (ohne die helfenden Familienangehörigen) 
am 2. Mai 1906 


in 


1. Unternehmer, In- 


haber uſw. 


gärtneriſch gelernte ... 
gärtneriſch angelernte .. 


ungelernte 


ungelernte 


e % „% » ọ o 2 „ 


zuſammen 
darunter weibliche . . 
davon hauptberufliche 
gärtneriſch gelernte ... 
gärtneriſch angelernte .. 


zuſammen 
darunter weibliche .. 


und Bere 


2. Betriebs— 
waltungsperſonal 

gärtneriſch gelerutes ... 
gärtneriſch angelerntes . 
ungelerntes 
zuſammen. 
darunter weibliche .. 


CAS 


3. Gehilfen u. Arbeiter 


gärtneriſch gelernte ... 
gärtneriſch angelernte .. 
ungelernten. 
zuſammen. 
darunter weibliche . . 
4. Gärtnerlehrlinge 

überhaupt.. 
darunter weibliche .. 


2 0 


im 
ganzen 


52 668 
8 487 
61 155 


2491 


2517 


5 008 


im 


ganzen 


15257 
6 867 
11598 
33 722 
3 651 


13 960 
4187 
1 353 

19 500 
2144 


1533 


482 
5 446 
7461 
5014 


26 638 

3 033 
60 187 
89 858 
31 429 


9 198 
326 


in der 


An gelernten und angelernten Perſonen wurden im Jahres- 


Gruppe I Gruppe 11 Gruppe III 


13 198 
1468 
14 666 
159 
183 
342 


4752 
989 

5 741 
33 

49 

82 


in der 


34 718 
6 030 
40 748, 
2:299 
2 255 


4 384. 


Gruppe I Gruppe H Gruppe III 


239 
637 

9 296 
10 172 


1233 


30 
10 
430 
470 
214 


9 964 
927 
20 955 
31 826 
12 604 


2740 
8 


946 
541 
500 
1987 


82 


682 
74 
35 

791 

7 


100 
6 
190 
296 
91 


3217 
465 

12 704 
16 386 
3448 


484 
4 


14 072 
5 689 
1 802 

21 563 


2 336, 


13 278 
4113 
1318 

18 709 
2 137; 


1 403 
466 
4826 
6 695 
4709; 


13 457 
1 641 
26 548 
41 646 
15 347; 


6274 
314. 


3. Das Lebensalter der in der Gärtnerei tätigen Perſonen 
iſt in einer beſonderen Tabelle gleichfalls behandelt. Aus nahe⸗ 
liegenden Gründen iſt aber die ſtatiſtiſche Darſtellung der Alters- 
verhältniſſe auf die Unternehmer (Inhaber ujw.) von Gärtnerei- 
betrieben ſowie auf die gärtneriſch gelernten und die angelernten 
Perſonen beſchränkt worden; die ungelernten Arbeiter und die 
helfenden Familienangehörigen ſind nach dem Alter nicht ausgezählt; 
nur ſind die darunter befindlichen Schulpflichtigen beſonders erſichtlich 
gemacht. Mit Fortlaſſung der Stellung im Berufe verteilten ſich die 
Unternehmer (dieſe einſchließlich der ungelernten) ſowie das übrige 
gelernte und angelernte Perſonal, einſchließlich der Lehrlinge, bei 


gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Geſchlechte 


ganzen Gruppe J Gruppe Il Gruppe III 
1. männliche Erwerbstätige 
gärtneriſch gelernte. .. 51093 12 944 4727 33 422 
gärtneriſch angelernte . 8089 1413 968 5 108 
ungelernte. ... 40937 16 762 9 833 14342 „ 
zuſammen männliche 100 119 31119 15528 33 472, 
2. weibliche Erwerbstätige l 
gärtneriſch gelernte. ... 1 833 29 20 1784 
gartneriſch angelernte . 2293 161 44 2088 
ungelernte... ... 36294 3 899 3 561 18 834 
zuſammen weibliche 40 420 14089 3625 22 706, 
3. im ganzen Erwerbstätige 
gärtneriſch gelernte .. . 52926 12 973 4 747 35206 
gärtneriſch angelernte .. 10382 1574 1012 7796 
ungelernte... 77 231 30 661 13394 33176 
im ganzen 140 539 45208 19153 76 178. | 
Im Durchſchnitte des Jahres oder in der Regel 


Sue nee i in den in der 
VV See Sen (ul Gruppe III 
nad- ee a i w. 119 w. m. ü w. 
unter 14 Jahr.. 399 19 123 2 276 17 
14 bis unter 16 Jahr 4461 268 1547 4 2914 264 
16 aj IBB, 5229 342 1459 5 3740 337 
18 „ „ 20 „ 4624 331 1019 10 3605 321 
DOP äi, aes” “OU! oa 7000 654 2044 28 4956 626 
„„ St A 7568 511 3088 42 4480 469 
30 „ „ 60 „ 30 534 2434 12923 466 17611 1968 
60 „ „ 70 „ 3685 545 1693 175 1992 370 
70 Jahr und darüber 1033 224 527 113 506 111 

zuſammen !,). . . 64 533 5 328 244531) 8451) 40 0802) 4 4832); 


außerdem Schulpflichtige 


| unter den Arbeitern. 2267 1609 1053 764 1184 845 

unter den helfenden u 
Familienangehörigen 587 446 37 34 550 112. 
1) außerdem 4 804 ungelernte Unternehmer ohne Altersangabe 


waren von allen derartigen erwerbstätigen Perſonen 148 028 (103 957 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


(Gutsbeſitzer und dergl.). — 2) desgl. 241. 


| A 
4. Über die gdrtnereitednifde Ausbildung ber Unter 
nehmer ſowie der gelernten und angelernten Gehilfen gibt die Gärt⸗ 


nereiſtatiſtik folgende Auskunft, die hier auf einige Hauptſachen be⸗ 
ſchränkt wird, ſich aber in der betreffenden Tabelle ausführlicher findet. 
Eine ordentliche Lehrzeit haben zurückgelegt oder es ſind 


angelernt im in den in der 
ganzen Gruppen lu II Gruppe III 
m. w. m. w. m. w. 
a) Unternehmer uſw. . . . 20416 1708 2296 67 18 120 1 641 
gelernte... .. 14918 339 1182 3 13 736 336 
angelerntee 5 498 1369 1114 64 4384 1305, 
davon hauptberufliche .. 16629 1518 751 5 15 878 1513 
gelernte 13628 332 681 1 12947 331 
angelerntee .. 3001 1186 70 4 2931 1182; 
b) Perwaltungsperfonat . 536 1479 126 20 410 1459 
gelerntes `, 2.2.2... 485 1048 119 11.366 1037 
angelerntes . 51 431 7 9 44 422; 
c) Gehilftta n 29 058 613 14418 155 14640 458 
gelernteee e 26518 120 13 158 23 13 360 97 
an gelernte. .. 2540 493 1 260 132 1280 361, 
zuſammen a bis c.. 50 010 3 800 16 840 242 33 170 3 558 
gelernte .. 41 921 1507 14 459 37 27462 1470 
angelernte 8089 2293 2381 205 5 708 2088. 
Die Dauer der Lehrzeit der Gelernten hatte betragen 
im in den in der 
ganzen Gruppen Iu. II Gruppe III 
m. w. m. w. m. w. 
unter 1 Jahr.. h 81 399 24 6 57 393 
1 bis unter 2 Jahr.. 347 845 88 11 259 834 
Oe ges. hee a cag 4758 152 195 15 2823 137 
So. see A ce 33182 104 11214 5 21968 99 
4 Jahre und darüber .. 3.593 7 1198 — 2555 T. 
Fachliche Lehranſtalten hatten beſucht, und zwa 
l im in den in der 
ganzen Gruppen Ju. Il Gruppe III 
m. w. m. w. m. w. 
eine landwirtſch. Akademie 84 — 31 — 53 — 
„ höhere Gärtnerlehr— 
anſtalt ] —mü-w .. 1144 2 572 1 572 1 
„ andere Gärtnerlehr— 
anſtalt Mt. 2183 24 865 13 1318 11 
Fachkurſe oder ſonſtige' 
gärtneriſche Fachſchulen . 1062 3 435 1 627 2 
eine Fortbildungsſchule .. 3 830 6 1224 — 2606 6 
juſammen 8 303 35 3 127 15 5176 20 
darunter: gelernte . 8 O82 30 2993 13 5089 17 
angelernte 221 5 134 2 87 3. 
5. Über die Lehrlingsverhältniſſe im Gärtnerei— 


gewerbe hat die Gärtnereiſtatiſtik folgende, hier 
auszugsweiſe mitgeteilte Tatſachen feſtgeſtellt: 


ebenfalls nur 


in den in der 
1. In der Lehre ſtehen e Gruppen Ju. II Gruppe III 
m. w. m. w. m. w. 
überhaupt ©... 2 220% 9172 326 3212 12 5960 314 
und zwar mit einer ver— ) 
tragsmäßigen Dauer der 
Lehrzeit 
von unter 1 Jahr. .. 11 52 l l 10 51 
„ I bis unter 2 Jahr. 100 219 36 2 64 217 
„ 2 bis unter 3 Jahr. 994 34 318 7 476 27 
„ Jahr und darüber. 8067 21 2657 2 5410 19 
2. Von den Lehrlingen haben 
beſucht oder beſuchen 
eine landwirtſch. Akademie 3 — — — 3 — 
„ höhere Gärtnerlehr— 
anjtalt 2.2.2... 6 — 5 — | — 
„ Gartenbauſchule u. bal, 87 — 76 — 11 — 
Fachkurſe oder ſonſtige 
gärtneriſche Fachſchulen. 166 2 61 2 105 — 
eine Fortbildungsſchule .. 1225 — 195 — 1030 — 
juſammen .. . 1 487 2 337 2 1150 —. 
3. Von den Lehrlingen haben 
bei ihrem Lehrherrn 
Wohnung u. volle Koſt. . 7281 94 2390 9 4891 85 
= „ tethveije Koſt 149 4 43 — 106 4 
nur Wohnung.. ... SoA 2 192 1 69 1 
nur Beköſtigung. .. ... 223 23 63 — 160 23 
zuſammen . . . 7874 123 2 648 10 5226 113. 


L 
| 
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II 

4. Von den Lehrlingen haben . . 
eine vertragsmäßigenicht⸗ im ganzen in den in der 
gärtneriſche Neben— | ns Gruppe III 
beſchäftigung Se a m. w. 
als Dienrte 17 — 17 — e = 
„ ieee eo < 10 — 10 — Sc Sg 
fonftige ..... 2200. 6 — 3 — 8 = 

zuſammen. 33 — 30 — 3 


6. Was hier zuletzt für die Lehrlinge nachgewieſen war, näm: 
lich die Wohnungs- und Beköſtigungsverhältniſſe ſowie 
die vertragsmäßige nichtgärtneriſche Nebenbeſchäftigung 
bei dem Arbeitgeber, iſt in einer beſonderen Tabelle der 
preußiſchen Gärtnereiſtatiſtik auch für das übrige gelernte und 
angelernte Gärtnereiperſonal dargeſtellt. Von derartigen Per⸗ 
ſonen waren, nach dem Geſchlechte getrennt, in der Gärtnerei ere 
mittelt worden 


, in den in der 

RE Gruppen Iu. II Gruppe III 

m. w. m. w. m. w. 
gelen te 27 003 1168 13277 34 13 726 1 134 
angelernttſeee 2591 924 1267 141 1324 783 


zuſammen .. . 29594 2092 14 544 175 15 050 1917. 


Von dieſen eigentlichen Gärtnern hatten bei ihrem Arbeit- 


geber und zwar in den 


im ganzen un eet 

gelernte: m. w. m. w. m. w. 

Wohnung und volle Kot .. .. 10 418 664 3612 24 6806 640 

j u. teilweiſe Beköſtigung 1014 14 445 — 569 14 

nur Wohnunn ggg. 6401 14 5206 3 119% 1 

nur Beköſ tigung 199 114 61 — 188 114 

| aufammen ... 18032 806 9324 27 8708 779, 
angelernte: 

Wohnung und volle Koſt 824 561 182 40 642 521 


re u. teilweiſe Beköſtigung 61 17 43 13 18 4 


nur Wohnunggg»aga˖a 310 49 268 35 42 14 
nur Beköſtigunnnnn zk i 38 19 17 — 21 -19 
zuſammen .. 1233 646 510 88 723 558, 
ferner 
eine vertragsmäßige nichtgärt— 
neriſche Nebenbeſchäftigung 
gelernte: 
als Diener ess 262— 260 — 2 — 
pe e Bests be a 928 — 920 — 8 — 
„ Privatſekretäp—üPÿmo. n.. 3 — 3 — — — 
eiiies oe thes 667 3 621 2 46 1 
mjammen ... 1860 3 1804 2 Ap L 
angelernte: 
als Dienen ER 48 1 48 — — 1 
BE oa: an le ne 23 — 22 — 1 — 
„ Privatſekretär ... ...... 2 — 2 — — — 
ſonſtige·ꝑE·ꝑ·ͥ [ U[ —. HBP: 164 13 128 2 36 11 
zuſammen .. 237 14 200 2 37 12. 


Unter den „ſonſtigen“ nichtgärtneriſchen Nebenbeſchäftigungen 
kommen am häufigſten vor bei dem männlichen Perſonale: Amts- 
diener 17 mal, Anſtaltsaufſeher 22, Bote 9, Fabrikarbeiter 8, 
Fiſcher 8, Forſtaufſeher 18, Glaſer 9, Hausdiener 22, Hausverwalter 
84, Heizer 38, Hofaufſeher 23, Kutſcher 42, Landwirtſchaftlicher 
Arbeiter 60, Aufſeher in der Landwirtſchaft 102, Maſchiniſt 12, 


Nachtwächter 14, Pförtner 65, Speicherverwalter 10, Totengräber 10, 


Waldwärter 30, Wirtſchaftsbeamter 28 mal uſw.; — bei dem weib— 
lichen Perſonale: Dienſtmädchen 4 mal, Hausarbeiterin 4, Stuben⸗ 
mädchen 2, Stütze 1, Wäſcherin 2, Wirtſchafterin 3 mal. 


B. Betriebsſtatiſtiſche Hauptergebniſſe der Gärtnereiſtatiſtik. 
Die betriebsſtatiſtiſche Aufbereitung der gärtnereiſtatiſtiſchen Er» 
hebung vom 2. Mai 1906 ift in viel umfänglicherem Maße als die bes 
rufsſtatiſtiſche durchgeführt worden. In den Erhebungspapieren waren 
eben die Betriebe viel ausführlicher zu beſchreiben als die darin bee 
ſchäftigten Perſonen, über die nur einige perſönliche und ſozialwiſſen⸗ 
ſchaftliche Tatſachen ermittelt wurden. Des Raumes wegen iſt es 
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bei den nachfolgenden Mitteilungen der betriebsſtatiſtiſchen 
Hauptergebniſſe der Gärtnereiſtatiſtik noch mehr als bei den über die 
berufsſtatiſtiſchen geboten, den Auszug aus den Tabellen auf das 
notwendigſte zu beſchränken. — Wie oben wird auch im nachſtehen⸗ 
den die Gärtnerei, ſoweit es angängig iſt, wieder nach den drei 
Gruppen: I. vorzugsweiſe für den eigenen Haushalt betriebene 
Gärtnerei (Herrſchafts⸗, Schloß⸗, Guts⸗, Villengärtnerei u. dergl.), 
II. Gärtnerei für öffentliche Anlagen, Friedhöfe, Theaters, Ver: 
gnügungsgärten uſw. und III. alle übrige (d. i. vorwiegend die 
gewerbliche) Gärtnerei einſchl. der Handelsbetriebe für Gärtnerei⸗ 
erzeugniſſe — zuſammengefaßt. In der Gruppe I find, wie hier 
weiter nachrichtlich mitgeteilt wird, in den ausführlichen gärtnerei⸗ 
ſtatiſtiſchen Tabellen die Herrſchafts⸗, Schloß., Guts⸗ und Villen⸗ 
gärtnereien neben den ſonſtigen dieſer Art erſichtlich gemacht. In der 
Gruppe II ijt die Baumſchulgärtnerei von der ſonſt hierhergehörigen 
Gärtnerei verſchiedener Art unterſchieden. In der Gruppe III ſind 
beſonders für fidh dargeſtellt: die Baumſchulgärtnerei, die Obſt⸗ 
gärtnerei und «Qreiberei, die Gemüſegärtnerei und ⸗Treiberei, die 
Blumen», Stauden: und Pflanzengärtnerei, die Landſchaftsgärtnerei, 
die Kundengärtnerei, die ſonſtige und gemiſchte Gärtnerei, die Blumene, 
Pflanzen-, Samen- uſw. Handlungen und endlich die Blumen- und 
Kranzbinderei. Einzelne Tabellen haben indeſſen dieſe Gliede⸗ 
rung nicht. In der Unterſcheidung der einzelnen Gärtnereiarten 
noch weiter zu gehen, war nicht bloß durch die Art der ſtatiſtiſchen 
Unterlagen, ſondern vor allem auch durch die tatſächlich in der 
Gärtnerei beſtehenden Verhältniſſe ausgeſchloſſen. Nur unvollſtändig 
miterfaßt ijt der ſelbſtändige „Kleinhandel mit Gärtnereierzeugniſſen 
im Umherziehen“; es find nur 248 derartige Betriebe mit 307 Pere 
ſonen nachgewieſen. 


1. In Preußen gab es nach der gärtnereiſtatiſtiſchen Erhebung 
vom 2. Mai 1906 Gärtnerei betriebe 


im in der 
ganzen Gruppe I Gruppe II Gruppe III 
überhaupt am Erhebungstage 33 205 10 071 1983 21 151, 
darunter: hauptberuflich be- 
triebenre .. 19116 — 789 18 327 
nebenberuflich be- 
triebene. ... .. 14089 10071 1 194 2824, 
darin Perſonen einſchl. aller 
Unternehmer u. der helfen: 
den Familienangehörigen . 149 680 45605 19334 84 741, 
darunter: männliche. .. 102 235 31219 15573 55 443 
weibliche... 47 445 14386 3761 29 298, 
dagegen im Jahresdurch— 
ſchnitte überhaupt.. 157 169 47 206 19462 90 501, 
darunter: männliche. 106073 31948 15 641 58 484 
weibliche .. . . .. 51096 15 258 3 821 32 017. 


2. Werden nach den in den Betrieben tätigen Perſonen, jedoch 
mit Ausſchluß der 9 141 helfenden Familienangehörigen und der 
14222 in den Betrieben nicht tätigen nebenberuflichen Inhaber, 
Größenklaſſen gebildet, ſo verteilen ſich die 33 205 Betriebe 
überhaupt bezw. die 21 151 Betriebe der Gruppe III in nachſtehender 
Weiſe (wobei die Größenklaſſen verſchieden beſetzt ſind, jenachdem 
a. das Perſonal vom 2. Mai 1906 oder b. das im Jahresdurch— 
ſchnitte vorhandene Perſonal der Größenklaſſenbildung zugrunde ge» 
legt wird). 


Dabei ſei vorweg bemerkt, daß die Betriebe „ohne“ 


Perſonen zum kleineren Teile ſolche ſind, in denen aus zufälliger 


Veranlaſſung am Erhebungstage keine Perſonen beſchäftigt wurden, 
zum größten Teile aber ſolche, die wirklich beſtehen (auch nebenberuf— 
liche) und gärtneriſche Betriebseinrichtungen, aber kein eigenes 
gärtneriſches Perſonal haben, fid vielmehr von der Kundengärtnerei uſw. 
bewirtſchaften laſſen. Unter den ſehr großen Betrieben mit mehr 
als 100 tätigen Perſonen befinden ſich ungefähr zur Hälfte Betriebe 
der großen ſtädtiſchen Gartens und Parkverwaltungen, der Botaniſchen 
Gärten, der Kurparkverwaltungen von Bädern, der Parkverwaltungen 
von Großgrundbeſitzern, Königlichen Schlöſſern u. dergl. Es wurden 
ermittelt 


—r: . UÜ—Tuf:f—:i::::́t;:;:;;!:!:!: . Fe 


E überhaupt i i Gr 
Bane Ve Betriebe SN Se nk 
` a. a. b. a. b. a. 

ohne Perſonen 2764 2575 — — 1686 1586 — — 
I 10 289 9 741 10 289 9 741 6 790 6 429 6 790 6429 
N 6 035 5 722 12070 11 444 4 080 3 810 8 160 7 620 
3—). 3000 3441 33 381 35 224 5 768 6018 21 285 22 330 
6—10 3437 5366 25295 28485 1975 2315 14 488 17 040 
11—20 1153 1296 15879 17956 597 700 S145 9613 
21—50 378 415 11382 12309 187 226 5 563 6584 
51-100 98 93 6720 6425 45 40 3035 2791 
101—200 .. 34 36 4874 5066 14 17 1905 2318 
201—1 000 16 19 4754 5483 8 9 2280 2686 
über 1 000 1 1 1673 1673 1 1 1873 1673 
zuſammen .. 33 205 33205 126317 133806 21151 21151 73 324 79 084. 


3. Im vorſtehenden war das Perſonal der Gärtnereibetriebe 
zuſammengefaßt; wird es in den Größenklaſſen nach der 
gärtneriſchen Ausbildung unterſchieden, und zwar unter Zus 
ſammenlegung einiger Größenklaſſen, ſo ergibt ſich, daß tätig waren 


Erwerbstätige außerdem 

; ; gelernte helfende 

in Betrieben mit und ungelernte Familien- 
angelernte angehörige 

a. b. a. b. a. b. 
1 Perſo n. 9310 8765 979 976 4183 3942 
2— 5 Perſonen .. 26 543 26 846 18 908 19 822 3934 3 956 
6—10 e ; 10615 12351 14680 16134 782 917 
11—20 5385 6382 10494 11574 199 254 
21—50 2 3129 3495 8253 8814 25 56 
über 50 ge .. 43849 4347 13 672 14 300 15 16 
zuſammen . 59 331 62 186 66 986 71 620 9 141 9 141. 


4. Nach der gärtneriſch benutzten Fläche verteilen ſich 
die Gärtnereibetriebe Preußens und deren Perſonal (a. am 2. Mai 
1906, b. im Jahresdurchſchnitte), alle Unternehmer, Inhaber und 
Leiter ſowie die helfenden Familienangehörigen eingerechnet, auf 
folgende Größenklaſſen: 


Gärtneriſch benutzte Fläche Betriebe a. en aoe 
ohne Fläche 3 807 8 455 8 873 — 
bis unter 10 aer 1 926 3 831 3 994 55,59 
10 bis unter 20 ar. 2 043 4 630 4 304 275,53 
20> gy tae EHS, ese: $ 5212 14296 14997 1573,21 
50 ar, S I ha 6 514 22 364 23 696 4103, 6 
EHNEN) n 6 546 28 448 30 026 8062.29 
„ aberas 2780 14231 15 350 6 063,81 
I y gi 4 ha 1191 7 560 8153 3 8155,91 
4 „ ; Olle. ras 860 5 945 6223 3587,44 
5 „ „ 10 ha 1358 12 341 12895 8 745,60 
10 ha und darüber. . .. 968 27 579 28158 28 197,56 
` zuſammen . 33 205 149 680 157 169 6451155. 


Die Betriebe „ohne“ Fläche find teils Kundengärtnereien, teils 
Handelsbetriebe für Gärtnereierzeugniſſe, teils Alleengärtnereien von 
öffentlichen Straßenverwaltungen u. dergl.; davon zählen die 2952 
Handelsbetriebe a. 6 680 und b. 7 054 Perſonen. Unter den Bee 
trieben mit 10 ha und darüber befinden fih 442 Herrſchafts., 
Schloß⸗ uſw. Gärtnereien und Parkverwaltungen mit zuſammen 
11 171,98 ha Fläche und einem Perſonale von a. 5 968 und b. 6 143; 
ferner 275 Betriebe für öffentliche Anlagen u. dergl. mit zuſammen 
10 256,51 ha Fläche und einem Perſonale von a. 10 818 und 
b. 10640. Demgegenüber zählen zu dieſer Größenklaſſe 251 
gewerbliche Gärtnereibetriebe mit zuſammen 6 769,07 ha Fläche und 
einem Perſonale von a. 10 793 und b. 11 375. 

5. Wird das Perſonal für die nach der Fläche gebildeten 
Größenklaſſen näher nach der gärtneriſchen Ausbildung 
und nach helfenden Familienangehörigen geſchieden, ſo fanden ſich 


Erwerbstätige helfende 
; elernte Familien- 
GA UND ungelernte angehörige 
angelernte (je für 
a. b. a. b. a. u. b.) 
ohne Fläche. 5088 5267 2845 5084 ue 
mit bis unter l| ha Fläche 25025 26089 14949 16255 3147 
mit! bis „ lUha „ 26550 27969 385883 41286 3392 
mit 10 ha Fläche und 
darübeee en. 6645 6858 20854 21240 80 
zuſammen .. 63 308 66 163 77251 81 865 9141. 


[f] 
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6. Wie weit die Gärtnereibetriebe für den Abſatz ihrer Er⸗ 
zeugniſſe Verkaufs läden eingerichtet hatten, fei es im Zuſammen⸗ 
hange mit der Gärtnerei, ſei es getrennt davon, und wie viel ſolche 
Verkaufsläden nicht beſaßen, geht aus nachſtehender Überſicht hervor. 
Es hatten Betriebe 


Laden Laden 


keinen in örtlichem getrennt bloß 
Laden Iuſammen⸗ von der Laden⸗ 
der Gärtnerei Gärtnerei STOUT 
1. Herrſchafts-, Guts und 
dergl. Gärtnereien ... 9 909 29 135 — 
2. Gärtnereien für öffentl. 
Anlagen, Friedhöfe uſw. 2108 44 25 — 
zuſammen 1+2.. 12017 73 158 — 
3. Sonſtige Gärtnereien . 12 003 1957 4325 53 
4. Handelsbetriebe f. Gärt- 
nereierzeugniſſe .... — — — 2707 
zuſammen 3 ＋ 4... 12003 1957 325 2 760 
überhaupt ... 24020 2 030 4483 2760. 


7. Über die Häufigkeit ber Fälle, in denen die Gärtnereibetriebe 
Gärtnereierzeugniſſe verkaufen oder verarbeiten und ſolche zus 
kaufen, gibt die Statiſtik weitere Auskunft. Hierbei wird die 
Gärtnerei I. hauptſächlich für den Bedarf des eigenen Haushalts 
(Herrſchafts⸗, Guts⸗ vim. Gärtnerei) ſowie II. die für öffentliche 
Anlagen, Friedhöfe uſw. von III. der übrigen (gewerblichen) 
Gärtnerei getrennt nachgewieſen. Über die erſten beiden Gruppen 
werden hier folgende Angaben mitgeteilt: Es fanden ſich Betriebe 


in der in der zu⸗ 
Gruppe I Gruppe II jammen 

ohne Verkauf und Verarbeitung g. E.!) . 5554 1 249 6 803 
darunter mit Zukauf „ „... 156 896 1 652 

mit Verkauf und Verarbeitung „ „... 4517 734 5251 
darunter mit Zukauf „ „. .. 959 346 1 305. 


Aus der Gruppe III (alle übrige Gärtnerei) werden zunächſt 


die 2 952 reinen Handelsbetriebe, für die der Verkauf und Zukauf 


von Gärtnereierzeugniſſen ſelbſtverſtändlich iſt, ausgeſchieden, ebenſo 
die 773 Betriebe ohne Fläche für Kundengärtnerei und weiter noch 
56 Betriebe ohne Fläche, die nur gekaufte Erzeugniſſe verarbeiten 
und damit handeln (Bindereien). Der Reſt der III. Gruppe zers 
fällt nach Größenklaſſen in Betriebe 


mit mit 1 mit 

bis unter bis unter 10ha u. 

l ha 10 ha mehr 

Fläche Fläche Fläche 
ohne Verkaufsläden und ohne Zukauf g. E.) 3383 2401 78 
ze ‘i „ mit . hgh aaah ss 952 625 S9 
mit r ep: ODRE ypo eia 1397 904 25 
Pr Ge ME oe ag 1 190 451 21 
„ Verarbeitung g. E. ohne Ladengeſchäft 4175 1611 38. 


8. Zur weiteren ſtatiſtiſchen Beſchreibung der Gärtnereibetriebe 
in Preußen find die Angaben über die vorhandenen oder verwendeten 
gärtnereitechniſchen Einrichtungen, Anlagen um. der Bes 
triebe verwertet worden. Dabei wurden die Betriebe nach der Größe 
der gärtneriſch benutzten Fläche zerlegt, im übrigen auch nach den 
mehrerwähnten Gruppen unterſchieden. Die zahlreichen Einzelheiten 
der betreffenden Nachweiſung eignen ſich mehr für eine eingehendere 
gärtnereitechniſche Beurteilung der Betriebe als für einen allgemeinen 
Überblick, weshalb hier von weiteren Angaben abgeſehen wird. 


a. Gärtnereibetriebe mit Kalthäuſern, Warmhäuſern, 
Miſtbeet- und Kaſtenanlagen oder mit mehreren und ver- 
ſchiedenen dieſer Einrichtungen und Anlagen gab es 23 437; von 
dieſen hatten 4 706 noch andere gärtnereitechniſche Einrichtungen uſw. 
verſchiedener Art. Dieſe Betriebe zählten 123 439 Perſonen; in 
ihnen wurden 21767 Kalthäuſer und 15830 Warmhäuſer mit 
einer Grundfläche ſolcher Häuſer von 2469 865 qm, und ferner 
832 821 Miſtbeete und Kaſtenanlagen von zuſammen 3 174 095 qm 
Fläche ermittelt. — Betriebe mit nur Kalthäuſern gab es 191, mit 


1) g. C. = gärtneriſcher Erzeugyiſſe. 


— a — — — i a en 
—— — t ͤʃ—%:.ĩĩ˙ kʒ ↄ— —ꝛ—ꝓ—ä́—'ö— 


nur Warmhäuſern 102 mit Kalte und Warmhäuſern 151, mit 
nur Miſtbeet⸗ und Kaſtenanlagen 9 123, und zwar zählten letztere 
258 185 Miſtbeete und Kaſten in einer Geſamtfläche von 
762 862 qm. 


b. Sonſtige, vorher nicht genannte gärtnereitechniſche An- 
lagen und Einrichtungen, zum großen Teile mit den vorher 
genannten oder einzelnen davon verbunden (nämlich in 4 706 
Betrieben), fanden ſich in 5 423 Betrieben, und zwar verteilte ſich 
die Geſamtzahl dieſer Anlagen uſw. auf 


Bewäſſerungsanlage nns 1232 
Entwäſſerungsan lagen 76 
af inge ns 1445 
davon: Windkraftanlagen. .... 33 

Waſſerkraftan lagen.. 49 

Dampfkraftan lagen. 165 

elektriſche Kraftanlagen .. . .. 214 

Heißluftmotoren .. 297 

Göpelwerke . .. 50 

ſonſtige Kraftanlagen .... 3.30 
Sümend eren 11 
Trocknungsvorrichtungen . . .. 490 
Samenreinigungsmaſchinen ...... 181 
Bodenbearbeitungsmaſchinen ...... 1212 
Sämaſchinen, Drillmaſchinen .. . ..... 139 
Mühmaſchinenqda. ed 195 
DreſchmaſchinenNnnNmnn oa KK 
Verpackungsmaſchine nn 88 
ſonſtige Maſchinen m. ·＋ »ſm E 34 
chemiſche Anlagen und Vorrichtungen ... 38 
Kühlvorrichtungen, Eishäuſer .... .... 8 
Heizanlagen und -vorrichtungen .. .... 3032 


Die Mittelernte in Preußen. — Bekanntlich werden bei 
Aufſtellung der Nachrichten über den Saatenſtand durch die Vers 
trauensmänner der landwirtſchaftlichen Statiſtik Begutachtungs— 
ziffern zugrunde gelegt. Dieſe Begutachtungsziffern find jo gez 
wählt, daß 3 die Ausſicht auf eine mittlere Ernte bedeutet, 
während 2 und 1 gute bezw. ſehr gute, 4 und 5 geringe bezw. 
ſehr geringe Erträge kennzeichnen. Feſtzuhalten iſt vor allem, daß 
es ſich hierbei ſtets nur um Schätzungen handelt, einmal in bezug 
auf das, was die Saat für die Zukunft verſpricht, dann aber auch 
in Hinſicht auf das, was man als mittlere Ernte zu bezeichnen 
berechtigt iſt. Begründet wird das Gewicht der Schätzungen dadurch, 
daß die Vertrauensmänner praktiſche Landwirte find, welche von 
den landwirtſchaftlichen Kreisvereinen vorgeſchlagen werden, alſo die— 
jenigen Männer darſtellen, welche bei ihren Berufsgenoſſen ſelbſt 
im Rufe beſonderer Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit ſtehen. Kann 
man jomit der Beurteilung des Saatenſtandes durch die mehr als 
5 600 Vertrauensmänner Preußens genügende Glaubwürdigkeit bet 
meſſen, um die hierauf beruhenden Nachrichten praktiſch zu verwerten, 
jo bleibt die weitere Frage beſtehen, wie hoch der zweite Vergleichungs— 
faktor — die „Mittelernte“ in der Schätzung der Vertrauens 
männer — anzuſetzen iſt. Denn es iſt klar, daß hierfür nicht der 
auf zahlenmäßigem Wege gewonnene langjährige Durchſchuitt, 
ſondern eine im Bewußtſein des Landwirtes gebildete Größe in 
Betracht kommt. Das Königliche Statiſtiſche Landesamt hat nun 
verſucht, Kenntnis hierüber zu erhalten, indem es die einzelnen 
Vertrauensmänner befragte, wie hoch ſie ſelbſt die ſo gekennzeichnete 
Erntemenge anzunehmen geneigt jeien. Dies ijt erſtmalig eim 
Jahre 1904 geſchehen. Die Wiederholungen in den beiden letzten 
Jahren haben gezeigt, daß die dabei gewonnenen Nachrichten von 
bemerkenswerter Stetigkeit ſind und daß hiernach mit dem Begriffe 
der Mittelernte als einer aus dem Bewußtſein des praktiſchen Lands 
wirtes klar vor die Augen tretenden und in der Praxis benutzbaren 
Größe zu rechnen iſt. 


In nebenſtehender Tabelle 1 wird für 1906 dieſe „Mittelernte“ für 
den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke nachgewieſen, wobei 


XLV 
Eine Mittelernte nach Schatzungen im Jahre 1906. 


Rat. 1) Ee | ir z | | Bewäſſe⸗⸗ 
Winters Sommer- Winter- Sommer- Sommer: ae | Andere 
zu | = Hafer Kartoffeln Klee Luzerne rungs- a 
Provinzen. | joe en | roggen gerſte | Ä wieſen Wleſen 
legierungsbezirte | EICHER Erträge vom Hektar im Rilog ramm 
— I Sala ee ee ee 6 7 | gs i} 9 | b | u | 12 
A. Staat ....ı 2073, 2104 | 1580 1118 1962 | 1 849 13676 4703 | 5 486 | 1737 3882 
| i l | 
B. Provinzen. | | | | | | | 
I. Oſtpreußen . 1723 1611 1511 1067 1620 1630 12 523 4625 4716 4231  ? 765 
II. Weſtpreußen 2083 19911491 936 | 2037 1804 12668 4679 5457 4709 4243 
III. Brandenburg.. 2106 1936 1 505 1147 2045 1827 14686 4565 5449 4978 3910 
IV. Pommern 2316| 2048 1541 1091, 1949 1777 14075 4362 | 5 616 4 959 1012 
Ve Poſen˖nn 1925 1 0 Doi. 2218 | 1884 1763 14472 4208 4805 4773 3 638 
VI. Schleſinie . 1870 1 769 1527 1194 1908 1839 13483 4641 5326 9228 3785 
VII. Sachſen 2475 2447 1742 12214 2305 20190 14505 5204 6024 5289 | 3 958 
VIII. Schleswig-Holſtein . 2564 2139 1703 1176 2159 1975 | 12499 4935 5938 4647 Sell 
IX. Hannover ... 2276 2390 1614 1294 1956 1975 14209 5164 5929 4 395 3 757 
X. Weſtfalen 1916 1546 1643 1420 1583 1760 13493 5332 5476 4707 4048 
XI. Heſſen⸗Naſſau . 1895 1697 1674 1091 1630 1852 12937 | 5000 5440 4997 | 4021 
XII. Rheinland.. .. 2008 1953 1 763 | 1399 1778 1883 12059 4984 5059 4593 | 3 988 
XIII. Hohenzollern.... 1366 1199, 1199 994 | 1349 1296 10629 4921 5 009 5 868 4 613 
| | 
C. Regierungsbezirke. | | : | | | 
1. Königsberg.... 1791 1 663 1659 1157 1737 1714 12790 4851 4765 5 343 4013 
2. Gumbinnen. | 1652 | 1540 1564 | 1221 : 1612 1 627 13070 | 4428 1 4750; 4981 |; 3814 
3. enen . 222... 1632 1495 1328 1008 1445 | 1454 12 040 | 4415 | 4662 3 807 | 3388 
4. Danzig .. 2231 210 1413 995 2267 1773 12984 4356 5178 4596 4365 
5. Marienwerder ..... 2011 1921 1516 | 980 | 1943 1825: 12041, 4801 5511 | 4 832 | 4 169 
6. Botedpam ....... 2174 1915 1805 1068 2083 1824 14643 4206 5 297 4842 3596 
7. Frank fue 2018 | 1 955 1506 i 1218 2017 1832 14725 4915 | 5 664 | 5 346 | 4 392 
ICH een 22393) 2051 1605 | 1172 2008 1811 14233 4235 5578 5230 3756 
N a ee 1988 1820 1407 993 1571 1575 13814 4346 5185, 4843 4350 
10. Stralſunnn .. 2498 | 2310 1919 1502 2171 2280 15018 4513 64357 7215 4174 
11. Poſen ee 1896 1753 1597 1252 1866 1784 | 14668 4147 | 4677 4593 3578 
12. Bromberg... .... | 1970 © 2130 1549 1179 | 1907 1720 14105 1299 | 4 944 4 906 | 3 843 
nn 1919 18310 1591 1213 1955 1883 14146 4786 5508 4923 3857 
Fein, ees te a | 1913 1693 1464 1182 1917 1845 15796 4 660 5312 P4909 3901 
lo. Oppeln . 2.2... CR 1767 1658 1522 1179 1816 | 1791 12738 | 4441 | 1571 4524 | 3 463 
16. Magdeburg ..... 209573 2 603 1732 1374 2 436 2280 15130 | 4968; 5872, 5537 | 3.892 
17. Merseburg... 2.2... | 2555 2268 1753 Lae 2318 SET 14554 5172 6051 5 534 3 959 
r are | 1958 2014 1730 974 | 2 025 1 593 12 738 | 5724 | 6192 4710 | 1381 
19. Schleswig.... 209564 2139 1 703 1176 2159 1975 12499 4935 5938 | 1647 3711 
| . f i ! j l 
20. Hannover .... p.. j 2439 2509 177? 1295 | 1992 ! 2055 14294 | 5426 5213 | 4299 | 4202 
21. Hildesheim .. .... f 2351 23067 . 2.121 1646 2188 2297 14778 5706 6098 Sul? 4112 
= MUO DUT a. Ze obs e | 2060 1983 1 550 1340 1856 i 1878 15278 4747 6 365 4489 | 3 892 
EE 1908 | 1872 1383 110? 1575 1681 13044 4467 — 4352 3890 
24. Osnabrück.... 064 1641 1453 1152 1591 1733 12 703 4984 4690 4027 3184 
ie, ea e | t 1531 1551 1883 2008 12051: 5345 — | O QUO | 3 092 
26, MICE a eg 10673 1359 14 1215 1558 1657 13724 542 5649 4681 4119 
EE 1999 1693 1730 1 40s 1569 ° 192k 18801 5412 5086 4322 £074 
28. Arus berg 2102 1599 191 1 436 1674 1 694 130588 5268 6751 5092 3943 
e er 1923 1649 1688 1039 1594 1852 12723 3203 5250 5115 4112 
30. Wiesbaden 1813 1983 1644 1293 1603 1851 13238 4639 Sold 4 543 3 838 
| t 
31. Roblens ........ 1669 1626 L 605 1250 124762 1 620 12525 4741 5201 4584 3 869 
32. Düſſeld orf 2075 1777 1934 1170 ? 019 2082 12720 5361 5584 5052 320 
nn sf er gue ee 2213 2076 1865 1143 2010 216% 11451 5066 5078 4865 1373 
„CCC 1316 | 1244 1508 1449 1581 1459 11732 4226 4620 | 4258 3 836 
35. Aache nnn 2165 2073 1928 1585 | 2088 2130 11436 5470 6170 1831 3903 
96. Sigmaringen. ... 1366 | 1199 1199 994 1 349 1296 10629 4921 5009 5868 4615 


zu bemerken iff, daß für die einzelnen Fruchtarten Angaben von Vers 
trauensmännern benutzt werden konnten und zwar für Winterweizen von 
4 001, Sommerweizen von 2 193, Winterroggen von 4 757, Sommer» 


| mäßigkeit der ſeit 1899 geltenden Einrichtung des landwirtſchaft— 


roggen von 1 652, Sommergerſte von 4043, Hafer von 4 514, Kar⸗ 


toffeln von 4 508, Klee von 4 205, Luzerne von 1 741, Bewäſſerungs— 
wieſen von 1240, andere Wieſen von 4 167 Vertrauensmännern. 

Eine Gegenüberſtellung mit den rechnungsmäßig ſeitens der 
amtlichen Ern te ſtatiſtik gewonnenen Durchſchnittsertragszahlen der 
landwirtſchaftlichen Haupterzeugniſſe aus den Jahren 189751906 
(Tabelle 2) ergibt, wie zuverläſſig die Schätzungen der Vertrauens- 
männer ſind. Wenn ſich auch im einzelnen ſelbſtverſtändlich Schwan— 
lungen zeigen, ſo ſtimmen doch die Geſamtzahlen für den Staat bei 
beiden auf ſo verſchiedenem Wege ermittelten Größen faſt genau über— 
ein. Das ift eine wichtige Tatjache, welche auch für die Zweck— 


lichen Nachrichtendienſtes überhaupt ſpricht. Zu bemerken iſt dabei, 
daß die zehnjährigen Durchſchnittszahlen der Tabelle 2 hinter denen 
der geſchätzten Mittelernte um ein geringes zurückbleiben. Man 
könnte dies vielleicht aus einer dem Landwirt eigentümlichen Anlage 
zu allzu hoffnungsfreudiger Beurteilung der Ernteerwartung ere 
klären, wenn ſich dieſer kleine Unterſchied nicht ungezwungener auf 


den Einfluß der beiden ungünſtigen Jahre 1897 und 1901 zurück— 


führen ließe, die in der kurzen zur Bildung des Durchſchnittes be— 
nutzten Jahresreihe zumal in bezug auf den beſonders hart be— 
troffenen Oſten ſchwer ins Gewicht fallen und für einige Früchte das 
Mittel herabdrücken. 

Daneben kommt noch in Betracht, daß innerhalb eines 
Jahrzehntes die Fortſchritte in der Kulturfähigkeit und im Ertrage 
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Heltarertrage im Mittel der Jahre 1897—1906. 
— „„ 


| glee⸗ und 


(Tab. 2.) | 
A Winters | Sommer: | Winters | Sommer: , Sommer: | Wieſen⸗ 
S taat | | i Hafer Kartoffeln Luzerne: | en 
Provinzen. | weizen | roggen | gerne | heu 
Regierungsbezirke. | N Kilogramm i ` 7 
I 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 
A. SM Rs es 1 986 1 924 1 489 965 1 869 1709 12875 4484 3714 
B. Provinzen. | | 
E res 1594 1466 1382 910 1513 1426 11125 4417 3587 
I. Wespen e n 1 869 1 870 1 276 845 1 852 1544 11893 4 096 3 828 
Hl "Eeer e AE re 1 998 1 841 | 1414 1004 | 1940 | 1 642 13653 | 3945 3562 
IV POM naar 2147 1849 | 1 440 954 | 1 869 1 588 13 095 | 3503 | 3494 
Vader. euren ace. hs oe 1713 1752 1396 960 1691; 1511 12971 2 647 3518 
VI. Schleſien Bug ierg E A El Ae 1 749 1 642 | 1 425 1 055 | 1834 1 696 12 761 4 541 3473 
Vil. Sachſen r ah AR E A 2425 2417 1689 1058 2289 2063 14337 5 553 3 794 
VIII. Schleswig⸗Holſtennnnnnn | 2472 | 1 953 1 648 1 087 2 058 | 1895 11 462 | 4 682 | 3545 
IX. Hannovenkuu. e | 2 216 2 156 1581 1145 1838 1909 13 807 5208 | 3822 
X. Weſtfaleeeen ior es 1 878 1538 1638 ° 1164| 1468 1632 13 266 5267 4125 
XI. Heſſen⸗Naſſuuu eee 1917 1 557 | 1661 1023 | 1 629 | 1786 12881 | 5 339 4373 
XI. Rheinlandee 2 007 1 938 1777 1252 1801 1864; 12166, 5084 | 3995 
XIII. Hohenzollernnnns 1 361 1 180 | 1 207 999 1358 | 1 323 | 9423 | O 095 | 4513 
C. Regierungsbezirke. | | | | | | | 
1. Köniaäberg `... | | | | | 
2. Gumbinntunansn ip 1594 1 466 | 1 382 910 1513! 1426 | 11125 | 4417 | 3 587 
3. Allenſteiè?nn?n:n ae E | | | | | 
4. Danziiii gg 2078 1969 | 1254 827 2148 | 1627 11454 | 4054 4013 
5. Marienwerder . 2... uo 1 768 1812 1 283 | 855 1 730 1 489 12070 4112 3714 
6. Pots dm 2 058 | 1 827 1 459 1037 1995 1 679 14104 3924 | 3 381 
L MTE a ke Pe aS a ee cd 1 920 | 1 854 1 368 977 1901 1591 13 250 | 3966 3842 
BORN en ] en 2125 | 1970 1516 1014 | 1910 1 626 13 575 | 3434 | 3357 
n 1868 1494 1290 868 1537 1411 12600; 3 568 3700 
10 Stralſundiʒ?d?d BA a 2303 1994 1853 | 1 353 2 084 2008 14287 3493 3490 
e e 1670| 1600 1402! 1005 1643s 1523| 13118, 3579 3400 
12. Bromberg n.. 1778| 1925| 1885 310 1754: 1487 12696 3748 3667 
13. Bresla ss a ae 1766 1 693 1493 1080 | 19131 1775 13444 4590, 3509 
14. QRiegnig ....... GAD irae s Scar S 1770 1 585 1342 1018 1798 1663 12867 | 4449 3446 
15. Oppeln ee EE te te 1710 1551 1436 1123 1762 1642 12147 45633 3406 
16. Magdeburg N 2550 2 556 | 1637 1160 | 2429 2143 14833 5275 3583 
17. Merfeburg . . ., uenanaa | 2 487 | 2277 | 1741 1123 2278 207107 14367 5559 3891 
rr Oe 1903 1997 1687 907 2053 1771 12546 3991 4709 
19. Ehlesnig 2.400340 200 de E | 2472 1953 1648 1087 | 2058 1895 11 462 4 682 3 549 
20. Hannover . 2.2... . eee ee ee 2 318 1954 1 758 1294 1894 2059 14298 5 502 4029 
21. Hildesheiium ggg 12315 2 361 2041 1377 2047 2259 14 343 5769 4440 
22. Lüneburg „ eS aoe Sekt a 1 891 1 745 1 482 1121 1 730 | 1706 14 629 | 4 607 3 Sto 
23. Stade 1921 1453 1370 989 1735 1661 12897 4783 3 954 
24. Osnabrück 2032 1540 1473 1121 | 1594 1730 12503 5158 3 434 
II MN WEE ge ht eg gs os ee oh doe | 2144 Ä 2 248 | 1 501 1 539 | 1673 1 899 | 10773: 5223 3 309 
26. Münfter 2... ee ee ee, | 1608 1475 1499 1153 1453 1545 13817 > 319 4 062 
e sn an ee 1 995 | 1606 1737 1076 | 1504 1717 13026 5699 4346 
e ok, Gk eld og ee | 2064 ! 1486 1 747 1203 1479 1619 | 13 035 1897 3 960 
2A Gael aa a k ia EE EE 1943 1520 1648 972 1621 1798 | 12 817 3473 4515 
30. Wiesbaden | 1839 1779 1689 1220 1636 1762 12 970 5117 4093 
rr gna hs Gare oh | 1670| 1577) 1636 1175; 1781| 1596) 12311 42817 4089 
12. Düſſeldorr irie. 2063 1885 1943 | 1407 | 1 878 2097 12907 5485 4399 
rr Jas ae ace a 2 146 2 054 1 849 1080 2 090 | 2123 11973 5640 4469 
„„ 1 463 | 1 296 | 1549 1305 1 627 | 1 430 | 11760 4083 3 603 
Oi UOC ee a SS 2 156 | 2032 1901 11217 2111 2117 119622 5300 3992 
36. Sigmaringen N | 1361 1180 1 207 | 999 1358 1323 9423 | 5695 4513 
i i i | 


des Ackers ſchon von Bedeutung find. Unſere Zeit mit ihrer immer 
angeſpannteren Wirtſchaftsführung rechnet am Ende dieſes Zeit» 
raumes mit beſſeren Ernten, als ſie es am Anfange gewohnt war. 
Demgemäß liegt es auf der Hand, daß heute der Landwirt die Mittel⸗ 
ernte höher bewertet, als er es noch 1897 konnte, und es iſt nur 
natürlich, daß die heutige Schätzung einer Mittelernte den Durch— 
ſchnitt aus den Ernten der letzten zehn Jahre um etwas übertrifft. Was 
die andern Begutachtungsziffern anlangt, ſo wäre es falſch, für 
ſie gleichfalls beſtimmte Werte anſetzen zu wollen, ſchon deshalb, weil 
ihre Ermittelung ſich nicht auf das Vorhandenſein einer im Bewußt⸗ 
jein des Landwirtes feſtliegenden Größe ſtützen könnte. Das weſent⸗ 
liche Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt die Tatſache, daß die amtliche 
Saatenſtands- und Ernteſtatiſtik auf zwei ganz verſchiedenen Wegen 
dieſelben Erntemengen feſtſtellte und ſo die Beſtätigung für die 


| 
| 
| 
| 


Richtigkeit des eingeſchlagenen Weges aus fih ſelbſt zu erbringen 


imſtande iſt. 


Die Durchſchnittsbeträge der ſteuerpflichtigen Einkommen 
in den Provinzen Preußens 1905. — Nachdem wir vor kurzem) 
eine Überſicht über die Geſamtbeträge des ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommens in den verſchiedenen Landesteilen Preußens nach den beiden 
Haupteinkommensgruppen von über 900 — 3 000 und von mehr als 
3000 M jowie nah Stadt und Land getrennt veröffentlicht haben, 
wollen wir nunmehr in derſelben Gruppierung das durchſchnittliche 
Einkommen der Zenſiten ſowie der veranlagten Bevölkerung (Zenſiten 
DREES der Angehörigen) betrachten. 


1) Vergl. Seite XXII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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Das jteuerpflichtige Reineinkommen betrug.. . M 
in der Einkommensgruppe von 


über 900 —3 000 M | mehr als 3 000 M 


einſchl. einſchl. 
auf den Kopf 


men 


beige ausgeſtatteten Provinzen Pommern, Poſen und Schleſien war 
in der oberen Gruppe der Durchſchnittsbetrag auf dem Lande größer 
als in den Städten, am meiſten in Poſen. Von 1904 auf 1905 
hat das Durchſchnittseinkommen der oberen Gruppe in den meiſten 
Stadtgebieten des Oſtens ab-, des Weſtens zugenommen; auf dem 
Lande iſt es bei der Mehrzahl der Landesteile — im Oſten nur nicht 
in Oſtpreußen und Schleſien, im Weſten nicht in Sachſen, Heſſen— 
Naſſau und Rheinland — in die Höhe gegangen. Im Stadt— 
wie Landgebiete der weſtlichen Provinzen Sachſen, Hannover, Weſt— 
falen und Rheinland war der Durchſchnitt des Berichtsjahres noch 


geringer als derjenige des erſten Veranlagungsjahres 1892, während 


dies im Oſten nur bei Berlin, den Städten Pommerns und den 
Landbezirken Weſtpreußens der Fall iſt. ‘a 


Verteilt man das ſteuerpflichtige Einkommen auf die Zenſiten 


nebſt ihren Haushaltungsangehörigen, ſo zeigt Berlin in 


beiden Einkommensgruppen die höͤchſten, hingegen das Landgebiet 
Poſens in der unteren und dasjenige Hohenzollerns in der oberen 
Gruppe die niedrigſten Durchſchnittsbeträge. Wie ſehr hierbei die 


„Ziffern von der größeren oder geringeren Zahl der an dem Einzel» 


in der ; i nn auf den Kopf der Sg 
pen n Dee Dorfen) Tan obyiten) Aen 27 
gen gen 
1892 1904 1905 1905 1892 1904 1905 1905 
Ofis (Stadt 1481 1502 1498 313 6 706 6792 6718 2226 
preußen ae 1 382 1369 1370 313 6304 6479 6420 1 762 
Weſt⸗ ep 495 1488 1485 464 6 587 6994 6049 2100 
preußen (Land 1347 1341 1350 287 6189 5967 6010 1 568 
Stadikr. Berlin 1317 1283 1290 588 12 325 11789 11904 4 309 
Branden- (Stadt 1419 1394 1385 306 7876 9016 9311 3140 
burg Land 1366 1353 1352 424 7595 8 683 8 709 2684 
Een Stadt 1462 1459 1464 480 7166 7001 6893 2070 
Land 1373 1354 1352 333 7524 7974 8340 2157 
Stadt 1470 1473 1479 428 6 189 6261 6249 1705 
Sp fano 1315 1291 1208 265 8399 9796 11043 3082 
Sälefen 5 1461 1457 472 7734 7814 7864 2471 
Land 1338 1307 1304 316 10 338 11 962 11834 3 221 
Sachen {Stadt 1439 1418 1411 483 | 8593 8216 8242 2617 
adien igand 1396 1335 1327 374 8 100 7505 7491 2164 
Edleswig- (Stadt 1405 1376 1384 301 7017 7153 7280 2222 
Holſtein (Sand 1419 1379 1376 383 6 434 6548 6562 1730 
Segen EC 1416 1417 494 | 7531 7480 7522 2346 
i Land 1400 1375 1373 357| 5948 5820 5834 1581 
BT Stadt 1344 1298 1293 425 8 393 8020 8057 2180 
Land 1236 1250 1252 333 6 794 6 529 6634 1564 
Heſſen⸗ Stadt 1489 1417 1410 527 10 616 11355 11532 3879 
Naſſau (Land 1332 1301 1206 334 | 6067 7381 7224 1943 
Slheinland Stadt 1429 1318 1310 447 10 275 9939 10012 2969 
Land 1287 1271 1271 342 7599 7033 6987 1810 
Doten, [Stadt. 1608 1608 559 6852 6739 2030 
zollern he . ` 1407 1391 352 4658 4770 1236 
im Staate IStadt! 412 1360 1358 489: 0244 9126 9215 2921 
Land 1328 1308 1308 340 7514 7754 7823 2126. 


Mit Rückſicht auf die überaus ſtarke Vermehrung der Steuer 
pflichtigen der unterſten Einkommenſtufen erſcheint die vielfach 
wahrnehmbare rückläufige Bewegung des Durchſchnittsbetrages in 
der Einkommensgruppe von über 900 - 3 000 M ganz unbedenklich. 


Je mehr Zenſiten mit Einkommen bis zu 3 000 % die Bevölkerung 


eines Landesteiles aufweiſt, je umfangreicher alſo in ihm die Neu— 
bildung ſteuerpflichtiger Einkommen geweſen iſt, umſo geringer 


einkommen beteiligten Angehörigen beeinflußt werden, erſieht man am 
beſten daraus, daß z. B. 1905 in der Provinz Poſen auf dem platten 
Lande in der unteren Gruppe das Durtchſchnittseinkommen [der 
Zenſiten ausſchließlich der Angehörigen um 8 & höher, einſchließlich 
der letzteren dagegen um 323 M, d. i. um über die Hälfte, geringer 
als in Berlin war. 


` 


Die Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer⸗Veraulsgung in 
Preußen 1906. — Auf Grund des Geſetzes vom 24. Juni 1891 
iſt in Preußen die Einkommenſteuer-Veranlagung im Jahre 1906 
zum fünfzehnten Male ausgeführt worden. Bei von Jahr zu Jahr 
ſteigender Zenſitenzahl war der Steuerertrag im zweiten und dritten 
Veranlagungsjahre etwas zurückgegangen. Seitdem iſt aber die 
Einkommenſteuer wegen des erhöhten Volkseinkommens, zum Teil 
auch inſolge größerer Vervollkommnung der Veranlagung und zu— 
nehmender Gewiſſenhaftigkeit bei der Abgabe von Steuererklärungen 


für den Staat eine immer ergiebigere Einnahmequelle geworden, 


und nur noch einmal, im Jahre 1903, war gegen das Vorjahr eine 


geringfügige Verminderung des Steuerſolls — nicht auch des veranlagten 


pflegen dort die durchſchnittlichen Einkommensbeträge zu ſein. Daher 


findet man in Berlin, in Weſtfalen ſowie im Rheinlande die 
niedrigſten Durchſchnittseinkommen der ſtädtiſchen und bezw. ländlichen 
Zenſiten der unteren Einkommensgruppe. Einen wenig günſtigen 
Eindruck macht hingegen die Provinz Poſen, wo in den letzten Jahren 
auf dem platten Lande bei verhältnismäßig geringer Zenſitenzahl das 
Einkommen durchſchnittlich noch nicht 1300 M betrug. In ſämtlichen 
Provinzen war das ſtädtiſche Durchſchnittseinkommen der unteren 
Gruppe im Berichtsjahre (vorher allein nicht in Schleswig-Holſtein) 
größer als das ländliche; am bedeutendſten war jenes in Hohen— 
zollern, Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie Poſen, dieſes in Hohenzollern, 
Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Oſtpreußen. 

Während die durchſchnittlichen Einkommensbeträge der nach oben 
und unten hin feſt begrenzten Einkommensgruppe von über 900 bis 


3000 % mit einem Spielraume von nur 2 100 & und 10 Ein⸗ 


kommenſiufen ſelbſtverſtändlich nicht beſonders große Verſchiedenheiten 
aufweiſen können, ſind bei den höheren Einkommen die Unterſchiede 
umſo bedeutender. Das Durchſchnittseinkommen der Zenſiten mit 
mehr als 3 000 & ſchwankte 1905 in den Städten von 11904 M 
in Berlin, demnächſt 11532 M in Heſſen⸗Naſſau und 10012 7% im 
Rheinlande bis 6 249 M in Poſen, 6 718 & in Oſtpreußen und 


6 739 M in Hohenzollern, auf dem platten Lande von 11834 M 


in Schleſien und 11043 Æ in Poſen bis 4 770 & in Hohenzollern 
und 5 834 M in Hannover; mithin überſteigt das hoͤchſte Durch— 
ſchnittseinkommen in Berlin das niedrigſte in Hobengollern-Land 
um mehr als 7 000 M. 


Geſamteinkommens — eingetreten. 


Nach der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten 
Einkommenſteuer⸗Statiſtik betrug 


im : deren ſteuerpflichtiges ihre 
Steuer⸗ . 9 a | uae REN 

jahre M | M 
1892 2 437 886 | 5 961 397 632 | 124 842 848 
1896... . 2654 444 6 261 540077 127 080 740 
1900 . 3379 534 8 248 786 814 174 385 348 
1904... 4 133 539 | 9 470 698 573 191 230 947 
1905... 4393219 10020 820 472 201 768 897 
1906... 4675 199 10 725 936 684 216 705 002 
| 1392 | + 2237313 + 4764539052 ; + 91952 154 
1906 — 91,8 v. H. — 79,9 v. H. 2 73, v. H. 
gegen | 1905 Í + 281980 + 705 116 212 + 15026 105 
= 6,4 v. H.! = 7,0 v. H. |! = Tav H. 


Seit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 hat ſich 
hiernach die Zenſitenzahl ſchon um etwas über neun Zehntel, das 
ſteuerpflichtige Einkommen um fajt vier Fünftel und die Eiukommen— 
ſteuer um annähernd drei Viertel vermehrt. Auch von 1905 auf 
1906 war der günſtigen allgemeinen Wirtſchaftslage entſprechend die 
Zunahme recht erheblich, insbeſondere bei der Steuer bedeutender als 
in den letzten fünf Jahren, hinſichtlich der Zenſitenzahl und des Ein— 
kommens aber nur verhältnismäßig etwas geringer als im Jahre 1901, 
in welchem offenbar als Folge einer abgelaufenen ſehr vorteilhaften 
Virtſchaftsperiode überaus hohe Veranlagungsziffern hervortraten. 

Unterſcheidet man zwiſchen phyſiſchen und nicht phyſiſchen ſteuer⸗ 
pflichtigen Perſonen und bei erſteren noch zwiſchen Einkommen von 


Allein in den mit bedeutendem Großgrund- mehr als 900 bis 3000 und von über 3000 M, fo betrug zunächſt 
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der phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten 


Eeinkommen Steuer 
mit KA Ce vant Ditionen 1755 
. Zahl Bevöl⸗ 44 is lich 
n terung 
über 900 ¢ 1992 2118969 74 , 29120 1270 7 158 
bis | 1905 3889171 10 | 52093 1339 56 145 
3000 & | 1906 4145954 Ils | 55511 1339 604 Le 
1892 316 889 11 | 27923 8812 820 2586 
über 190 501437 Lu 44593 8893 ` 131,2 2617 
3000 M| 1906 526475 14 4780: 9081 14% 267,8 
über (1892 2435858 81 5704 2342 | 114 47, 
900 A | 1905 4390608 121 | 96686 2202 1880 426 
zufammen| 1906 4672429 12,7 10 3318 2211 2014 43). 


Im Berichtsjahre find ſomit die Zenſitenzahl ſowie die Cin- 
kommens⸗ und die Steuerſumme in beiden Haupteinkommensklaſſen 
abſolut geſtiegen. Im ganzen wie in der unteren Gruppe haben 
ſich die Zenſiten ſogar ſchneller, in der oberen wenigſtens ebenſo 
ſchnell wie die Bevölkerung vermehrt. Durchſchnittseinkommen und 
siteuer find bei den Zenſiten mit Einkommen von über 900 bis 
3 000 M 1906 gegen das Vorjahr unverändert geblieben, dagegen 
bei denjenigen mit höherem Einkommen ſowie bei der Geſamtheit der 
Steuerpflichtigen in die Höhe gegangen. 

Trennt man auch die Einkommen nach Stadt und Land, ſo 
finden ſich phyſiſche Einkommenſteuer⸗Zenſiten 


in den Städten | auf dem Lande 


mit vom Hundert vom Hundert 
Einkommen über: der über- der 
von haupt Geſamt- Bevöl⸗ haupt Geſamt⸗ Bevöl⸗ 
zahl kerung zahl kerung 
über {1892 1 172 160 83,1 9,9 946 809 92,3 552 
900 bis | 1905 2431475 863 150 1457 696 926 73 
3000 & | 1906 2616417 866 155 1520537 926 Ze 
E 1892 237 756 169 20 79 133 77 04 
saa le 385 528 13,7 2, | 115909 74 Os 
1906 404710 134 24 ` 121765 74 0,6 
über (1892 1409916 100 11,9 1025 942 100 5,7 
900 M | 99 2817003 100 17,3 1 573 605 100 7,9 
gujammen (1906 3021127 100 18 1651302 100 8,2. 


Eine Verringerung der Zenſitenzahl ijt demnach 1906 im Stadt: 
gebiete wie auf dem Lande in keiner der beiden Haupteinkommens⸗ 
gruppen, ſei es überhaupt oder im Verhältniſſe zur Bevölkerung, 
eingetreten; es hat ſich aber der Bruchteil der ſtädtiſchen wie länd— 


j 
| 


— = mÁ ͤ E ————— ᷑ a nn — 


— — — ——— E 


Seit 1896 ijt aus der Einkommenſteuer⸗Statiſtik auch die 
„veranlagte Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Zenſiten mit 
Einſchluß der Angehörigen, erſichtlich; fie bezifferte ſich im Bee 
richtsjahre auf 39,7 v. H. der Geſamtbevölkerung gegen 38,3 v. H. 
im Jahre 1905 und 29,3 v. H. im Jahre 1896, insbeſondere in 
den Städten auf 50,5 bezw. 49,0 und 37,7, auf dem Lande auf 
30,6 bezw. 29,7 und 23,5 Hundertteile der dortigen Bevölkerung 
überhaupt. Berückſichtigt man auch die nach den SS 18 und 19 des 
Einkommenſteuergeſetzes (alter Faſſung) wegen großer Kinderzahl 
bezw. wegen anderer außergewöhnlicher Belaſtung Freigeſtellten nebſt 
ihren Angehörigen, ſo machte die Schicht der an einem Einkommen 

von mehr als 900 M beteiligten Perſonen im Berichtsjahre 44,9, 
im Jahre 1905 43,5 und im Jahre 1896 32,8 v. H. der geſamten 
Bevölkerung, insbeſondere bereits 55,3 bezw. 54,0 und 41,5 Hundert- 
teile der ſtädtiſchen und 36,2 bezw. 35,0 und 26,9 Hundertteile der 
ländlichen Bevölkerung aus. 

Nach den Ergebniſſen der Veranlagung der phyſiſchen Zenſiten 


entfiel im Durchſchnitte auf den Kopf der Bevölkerung 
ein ſteuerpflichtiges | ein Steuerbetrag 


im Einkommen von... A von... ; 
in au 
5 555 über. in = Mie, den dem 
haupt Städten Lande baupt Städten Lande 
1899. 194 328 102 | 3,8 7,0 1,6 
TOR ua 267 422 141 , 5,2 8,7 28 
19060. 281 438 149 | 55 9,1 2,5. 


Die hier aufgeführten Einkommens-Durchſchnittsbeträge erhöhen 
ſich ſehr weſentlich, wenn man das Einkommen der Einkommenſteuerfreien 
einbezieht. Legt man nämlich die Ergebniſſe der Einkommenſteuer⸗ 
veranlagung zugrunde und veranſchlagt außerdem das durch- 
ſchnittliche Einkommen der nach SS 18 oder 19 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes Freigeſtellten auf 900 & jowie dasjenige der übrigen ſteuer⸗ 


freien Haushaltungsvorſtände und ſelbſtändigen Alleinſtehenden auf 
450 /, welcher Durchſchnittsſatz eher zu ER als zu hoch erſcheint, 


lichen Bewohner mit einem 3 000 M überſteigendem Einkommen nicht 


erweitert. In den Städten gehören vom Hundert der Bevölkerung 
etwas mehr als doppelt ſoviele Zenſiten wie auf dem Lande der 
Gruppe von über 900 bis 3 000 % und gerade viermal ſoviele 
derjenigen von über 3000 M Einkommen an. 

Ferner betrug bei den phyſiſchen Zenſiten 


mit in den Städten auf dem Lande 
Pate das 1 die 1 das . die KH 
ome n urch⸗ m: urch⸗ ur ur 
men a ſchnitt⸗ Milli⸗ ſchnitt— ae ſchnitt⸗ un ſchnitt⸗ 
von lich lich lich lich 
MN M M M M | A M M M 
über 1892 1 6549 1412 19,3 16,4 [12571 1328 13,5 143 
900 nd 3 302,3 1358 36,7 15,1 119065 1308, 20,1 13,8 
3000 (1906 3 554,1 1358: 394 15,1 [19970 1306 210 13,8 
1892 2197,7 9244 65,1 2736 | 5946 7514 169 213,6 
on fee 3552, 9215, 1051 272,7 | 906,7 7823) 26,1 225,3 
3000 |1906 37864 9356 1122 277,3 | 904,5 8166 28, 236, 
über 11892 3852, 2733 84,4 59,8 [1 851,7 1805 30,4 29,7 
900 ES 6 855, 2434 141,8 50,3 |2 815,2 1788 462 29,4 
zuſ. (1906 7340,5 2430 151,6 502 2 991,3 1811, 49,3 30,1. 


Hiernach find im Berichtsjahre die Geſamtbeträge an Einkommen 
und Steuer überall gewachſen, ebenſo auch die Durchſchnittsbeträge 
der Zenſitengeſamtheit auf dem Lande, während diejenigen in den 
Städten einen geringfügigen Rückgang zeigen. Im einzelnen ſind 


von 1905 auf 1906 Durchſchnittseinkommen und euer der oberen 


Gruppe in Stadt und Land geſtiegen, der unteren Gruppe in den Städten 
unverändert geblieben; letzteres gilt auch von dem durchſchnittlichen 
Steuerbetrage der unteren Gruppe auf dem platten Lande, wogegen dort 
das Durchſchnittseinkommen eine kleine Verminderung erfahren hat. 


— — 


ſo betrug 
auf den Kopf Ä das Geſamteinkommen 
der Bevölkerung | der Bevölkerung S 
im das ee oman . . K e A Millionen A 
ER we A Gi ge AS 
Haupt Städten Lande haupt Städten Lande 
18996... 324 467 226 10 147,6 5952s 419, 
19 .. 385 541 257 13 947,0 87980 51490 
190060. 307 555 205 14 613,5 92970 53165. 


Das im Steigen begriffene durchſchnittliche Reineinkommen der 
Bevölkerung (d. h. aller Einzelſtehenden und Haushaltungsvorſtände 
einſchließlich ihrer Angehörigen) ſtellt ſich alſo in den Städten mehr 
als doppelt ſo hoch wie auf dem Lande. Betrachtet man auch das 
auf derſelben Grundlage berechnete Geſamteinkommen der Bevölkerung, 
ſo ergibt ſich, daß dieſes im zehnjährigen Zeitraume 1896 bis 1906 im 
ganzen von etwas über 10 auf annähernd 15 Milliarden &, d. h. 
faſt um die Hälſte, geſtiegen iſt und daß davon nahezu zwei Drittel 
auf die Städte entfallen. 

Endlich betrug 

der nicht phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten 


im ſteuerpflichtiges Einkommen e $ 
s 2 uT” 
Sape uberhaupt win ` Tote ` wëta 
M M 
1892. . 2028 257070865 126 761 10 056743 4958, 
1905... 2611 352 212877 134 896 13 732 817 5 259,6 
1906. 2770 394 134915 142 287 15 374 936 5 550,5. 


Zenſitenzahl wie Einkommen und Steuer überhaupt ſowie im 
Durchſchnitte haben hiernach im Berichtsjahre bei den ſteuerpflichtigen 
Erwerbsgeſellſchaften infolge der günſtigen Wirtſchaftsverhältniſſe der 
letzten Jahre beträchtlich zugenommen. Während 1906 die Zahl 
der ſteuerpflichtigen nicht phyſiſchen Perſonen ſeit 1892 am höchſten 
war, ſtehen die Einkommens- und die Steuerſumme des Berichts 
jahres noch erheblich hinter den entſprechenden Ziffern der Jahre 
1500-02 zurück. 
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Die Bevölkerung nach Haushaltungen 1905. — Nach den 
Ausführungsbeſtimmungen der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
waren unter einer Haushaltung die zu einer wohn- und hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonen zu verſtehen, einſchließlich 
der Zimmerabmieter, Chambregarniſten, Schlafgänger, gleichgültig 
ob mit oder ohne Beköſtigung, desgleichen die Bewohner eines 
Schiffes, Kahnes (gewöhnliche Haushaltung). Einer Haus: 
haltung gleichgeachtet wurden einzeln lebende Perſonen mit beſonderer 


Wohnung und eigener Hauswirtſchaft (Einzelhaushaltung). Als 


eine Anſtaltshaushaltung waren zu zählen: a) die in einer Kaſerne, 
einem Militär⸗Maſſenquartiere, Lazarette uſw., ferner in Kranken-, 
Armen», Verſorgungs⸗, Erziehungs-, Strafanſtalten, in Gefängniſſen, 
Klöſtern uſw. befindlichen Perſonen, einſchließlich des dort unter⸗ 
gebrachten und beköſtigten unverheirateten Anſtaltsperſonals, wie 
Aufſeher, Wärter, Pflegerinnen, Köchinnen, Portiers uſw. ohne 
eigenen Haushalt (wobei dieſes Perſonal jedoch als ſolches kenntlich 
zu machen war), b) die Haushaltung eines „Penſionsinhabers“ 
mit ihren Penſionären, wenn die Zahl der letzteren 6 und mehr 
betrug, c) Hotels und Gaſthäuſer, in denen mindeſtens ein vorüber⸗ 
gehend anweſender Gaſt vorhanden war, oder die mehr als 5 ſtändige 
Logiergäſte hatten, wo das gewerbliche Perſonal beſonders kenntlich 
zu machen war, d) die in Maſſenquartieren untergebrachten 
Gewerbegehilfen oder Arbeiter, die demſelben Betriebe angehörten. 
Dagegen rechneten zu den gewöhnlichen (Familien⸗) Haus⸗ 
haltungen das verheiratete Anſtaltsperſonal mit eigener Hause 
wirtſchaft ſowie die Hoteliers, Gaſt⸗ und Schankwirte mit ihren 
perſönlichen Dienſtboten und weniger als 6 ſtändigen Logiergäſten. 


Art der Haushaltungen. 


Einzeln lebende männliche Perſonen Se S 
mit eigener Hauswirtſchaft . 


i „ weibliche hi 

Familienhaushaltungen mit 2 Perfonen `... 
n 5 3 TTC 
” „ 4 ; e : ARETA E 
n n d mee een e es oppe e e e e e o 
„ „ 6 ee T ae eee 
ñ woo i pe Me a tek te, EE ene task Seed ; 
n „ 8 „„ // d ra ahs 
" ig g re ee TEE eee 
H nm 10 wow we ee Re eet te e 
5 „ 11 und mehr Perſo nen. r 

Familienhaushaltungen im ganzen .... ee eee 

Anſtalten für gemeinſamen Aufenthalt... V . 


Haushaltungen überhaupt 


Verhältnismäßig am zahlreichſten find demnach die Hauge 
haltungen mit 3 und 4 Perſonen, denen die mit 2 und 5 ſowie 
6 Perſonen folgen. Dieſe Haushaltungsgruppen umfaſſen faſt drei 
Viertel der Geſamtzahl. Dabei erſcheint es außerordentlich bes 
merkenswert, daß in dieſem Jahrfünfte nur die Haushaltungen bis 
zu fünf Perſonen einſchließlich gus, die größeren dagegen abgenommen 
haben, obwohl die ſtädtiſche und insbeſondere großſtädtiſche Be— 
völkerungsanhäufung in ſchnellem Schritte vonſtatten geht. Bei 
Berückſichtigung, nicht der Zahl der Haushaltungen, ſondern der 
Zahl ihrer Mitglieder, zeigt ſich, daß die Haushaltungsgruppen mit 
einer Mitgliederzahl von 3 bis 7 Perſonen beſonders häufig ſind, 
da fie 1905 67,29 vom Hundert aller Haushaltungsangehörigen 
umfaſſen. 


Innerhalb der 7 494 840 Familienhaushaltungen (mit 2 und 


mehr Perſonen) waren 1905 vorhanden: 
Perſonen 


überhaupt v. H. 
Familienmitgliedee nnn. . 32 030 626 89,94 
Pfleglinge, Penſionäre ;/ u.a. 292 93 0,82 
Erziehungsperſonallllllll!SnSnnnI. 7 689 0,02 
Dienſtboten für häusliche Dienſte .... 767 036 2,15 


Beitigrift des K. Pr. Stat. Landetamts, Jahrgang 1907. 


Dieſe Vorſchriften enthielten gegen früher einige Anderungen, 
beſonders hinſichtlich der Anſtaltshaushaltungen, ſodaß die nach⸗ 
ſtehenden Ziffern für 1905 mit denjenigen früherer Volkszählungen 
nicht voll vergleichbar ſind. Immerhin erhält man in der Hauptſache 
richtige Bilder. 

Berückſichtigt man auch frühere Zählungen, ſo zeigt ſich, daß 
vorhanden waren 


Familiens Einzel⸗ Anſtalts⸗ , 
, Haushaltungen eg 
nu S vom `, vom vom ſammen 
Jahre über⸗ Hunz über⸗ Gas über- Sune Haus⸗ 
haupt beri haupt beri haupt Seet haltungen 
18711). 4 875597 94,09 258986 5,58 17220 0,3 5 181 803 
1875 1). 5142644 93,95 309 294 Ae 22017 O40 5473959 
1880 1). 3 390 690 93,83 325066 5,66 29 136 On 5 744 892 
1885 1). 3584442 93,4 371781 6,22 20023 0,34 5976 246 
1890 5937 913 93,00 426084 Ger 20739 0,33 6 384 736 
1898 .. 6323374 92,77 463370 6,0 29 202 O43 6815946 
1900 .. 6 886 676 92,36 516132 6,92 ?)53 875 0,12 7456 683 
1905. . 7494840 927 581191 717 29507 0,26 8 105 538. 


Familien- wie Einzelhaushaltungen nehmen alfo der Zahl nach 
ebenſo wie die Bevölkerung regelmäßig zu, und zwar die letzteren auch 
im Verhältniſſe zur Geſamtzahl der Haushaltungen ſchneller als die 
erſteren, während die Zahl der Anſtalten ſchwankt, hauptſächlich 
infolge der Schwierigkeit ihrer Erfaſſung und der mehrfach ver⸗ 
änderten Erhebungsvorſchriften. Sondert man die Haushaltungen 
1905 und 1900 nach ihrer Perſonenzahl, ſo erhält man die folgende 
Überſicht: 


Zahl der mithin 1905 Zahl der mithin 1905 
Haushaltungen gegen 1900 Mitglieder gegen 1900 
vom Hundert aufs Hundert vom Hundert aufs Hundert 
1905 1900 mehr weniger 1905 1900 mehr weniger 

2,23 2,15 O, 8 — 0,49 0,47 0,02 — 

4,91 4,77 0,17 — 1,07 1,03 0,04 — 
14,81 14,54 0,27 — 6,44 6,29 0,15 — 
16,96 16,66 0,30 — 11,06 10,81 0,25 — 
16,75 16,51 0,24 — 14,56 14,28 0,28 — 
14,37 14,36 0,01 — 15,61 15,53 0,08 — 
11,01 11,23 — O,22 14,36 14,57 — 0,21 

7,69 7,94 — 0,25 11,70 12,02 — 0,32 

4,91 5,07 — 0,16 8,54 8.78 — 0,24 

2,85 2,91 — 0,06 5,58 5,67 — 0,09 

1,53 1,54 — 0,01 3,32 3,33 — 0,01 

1,59 1,60 — 0,01 4,32 4,34 — 0,02 
92,17 92,36 0,11 — 95,19 95,62 — 0,13 

0,36 0,72 — 0,36 2,95 2,88 0,07 — 
100,00 100,00 — — 100,00 100,00 — — 
Perſonen 
überhaupt v. H. 
Ländliches Geſindde 118 983 2,19 
Kinder der Dienſtboten und des Geſindes 11788 0,03 
Gewerbe- und Arbeitsgehilfen. . ... 640 929 1.80 
Zimmerabmieter uſwww—ʒ ee ee 468 149 1,31 
SHTIME sur 24 Wie eee aS 547 161 1,54 
Auf TEE. 2. e sea 48 369 0,14 
einquartierte Soldatennn 20 107 0,06 
zuſammen 35 613 386 100,00. 


Demnach kommen auf eine Familienhaushaltung durchſchnittlich 
4,27 Familienmitglieder, Oo Pfleglinge und Penſionäre, 0,001 Cre 
ziehungsperſonal des Haushaltungsvorſtandes, 0,10 Dienſtboten für 
häusliche Dienſte, 0,10 ländliches Geſinde, 0,002 Kinder der Dienſt— 
boten und des Geſindes, 0,09 Gewerbe- und Arbeitsgehilfen, 0,06 
Zimmerabmieter, Aftermieter, Chambregarniſten, 0,7 Schlafgänger, 
(ut auf Beſuch Anweſende, Ou: einquartierte Soldaten, zuſammen 
4,75 Köpfe. 


1) ohne Helgoland. — ) einſchließlich der hier mitgezählten Private 
logis mit 5 und mehr Einlogierern. 
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Bei Unterſcheidung von Stadt und Land kamen 1905 


auf die 
Städte Landgemeinden 
Haushaltungen Mitglieder Haushaltungen Mitglieder 

überhaupt v. H. überhaupt v. H. überhaupt v. H. überhaupt v. H. 

einzeln lebende männl. Perſonen l mit eigener Hauswirtſchaft f 92 623 2,39 92 623 0,55 88 446 2,09 88 446 0,0 
$ weibl. = f 236 240 6,10 236 240 1,40 163 882 3,87 163 882 0,80 
Familienhaushaltungen mit 2 Perſonk nu 644710 16,64 1.289 420 7,64 555574 13,13 1111148 5,1 
S e 30 dee Ee 728 117 18s 2184351 12,95 646311 15,2 1938 933 9,19 

e „ 4 „ fae: BEE g 682726 17,624 2730904 16,19 674910 15,95 2699640 13,» 

A a> O n EEE 540955 13% 2704775 16,03 623792 1471 3118960 15% 

l „ 6 C 379 138 9,19 2274828 13,49 513459 1214 3080634 15,8 

N i eee ae 242155 65 169505 10,» 381213 9o% 2668491 ` 13.06 

P ei, S oe ee ee 143 285 3,70 1146280 6,30 254777 6,02 2038 216 9,98 

8 a 9 EE 79 593 2,05 716 337 4,25 151 608 3,58 1354472 6,63 

P „ 10 se. Gea tee. Gi ting 41 947 1,08 419 470 2,19 82 097 1,33 820 970 4,02 

‘3 „ 11 und mehr Berjonen ..... 45 720 1,18 592 042 3,51 2773 1,96 1018 430 4,99 

Summe der Familienhaushaltunge ns 3 528 346 91,06 15 753 492 93,40 3 966 494 93,75 19859894 97,23 
Anftalten für gemeinſamen Aufenthalteõek 17 369 0,45 784 608 4,65 12138 0,29 314 139 1,4 
Haushaltungen einſchließlich Anftalten ........ 3874578 100,00 16 866 963 100,0 4230 960 100,00 20 426 361 100,0. 


Wichtige Todesurſachen der in Preußen in den Jahren 
1903 bis 1905 Geſtorbeuen. — Im Hefte 199 des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußiſchen Statiſtik“ wird die Todesurſachen⸗ 
ſtatiſtik für das Jahr 1905 veröffentlicht. 
Todesurſachen, das ſeit dem Jahre 1875 im Gebrauche war, hat 
ſeit 1903 einige Abänderungen erfahren, welche den Fortſchritten der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft Rechnung tragen. Unter Bezugnahme auf die 
bereits auf den Seiten XVII - XVIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
dieſes Jahrgangs mitgeteilten Nachrichten über die Sterblichkeit 
der Geſamtbevölkerung des preußiſchen Staates im Jahre 190 5 
heben wir nunmehr noch folgende wichtige Todesurſachen der in den 
Jahren 1903 bis 1905 Geſtorbenen hervor. Ihre Geſamtzahl belief 
ſich im Jahre 1905 auf 726 679, 1904 auf 702 147 und 1903 auf 
707 950 Perſonen. 

Es ſtarben im Jahre 1905 und in den beiden Vorjahren von 
10 000 Einwohnern in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbe— 
ziffern an Krankheiten der Verdauungsorgane 27,61, 24,68 und 24, os, 
an Altersſchwäche 20,36, 20,32 und 20,92, an Tuberkuloſe 19,13, 
19,21 und 19,64, an Lungenentzündung 15,45, 15,19 und 15,25, an 
Krankheiten der Kreislauforgane 13,04, 12,56 und 11,32, an an= 
geborener Lebensſchwäche und an Bildungsfehlern 12,40, 12,51 und 
13,05, an Gehirnſchlag und anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 
11,87, 12,1s und 12,21, an Krankheiten der Atmungsorgane 10,70, 
10,11 und 10,03, an Krebs und anderen Neubildungen 6,99, 6,94 
und 6,59, durch Verunglückung oder andere gewaltſame Einwirkung 
4,00, 3,70 und 3,75, an Keuchhuſten 3,62, 3,34 und 3,28, an Diphtherie 
und Krupp 3,27, 3,92 und 4,19, an Krankheiten der Harn- und 
Geſchlechtsorgane 3,03, 3,14 und 3,09, infolge Selbſtmordes 2,07, 
2,02 und 2,10, an Scharlach 2,03, 2,83 und 3,49, an Influenza 1,74, 
1,05 und 1,73, an Maſern und Röteln 1,71, 2,04 und 2,73, an der 
Roje und anderen Wundinfektionskrankheiten 0,92, 1,03 und O, ss, 
an Typhus 0,74, 0,79 und Dat, durch Mord und Totſchlag 0,18, 
0,20 und 0,19, an übertragbaren Tierkrankheiten 0,01, O,01 und 0,1, 
an anderen benannten Todesurſachen 27,45, 27,89 und 30,13, an 
nicht angegebenen und unbekannten Todesurſachen 7,25, 7,37 und 8,03. 


Zieht man die übertragbaren Krankheiten allein in 
Betracht, ſo ergibt ſich, daß von den im Jahre 1905 geſtorbenen 
726 679 Perſonen 184 163 = 25,34 v. H. dieſen Krankheiten erlegen 
ſind. Die größte Anzahl der Todesfälle iſt durch die Tuberkuloſe 
herbeigeführt, nämlich 70 323 — 9,68 v. H.; dann folgen die 
Krankheiten: Lungenentzündung mit 56 820 = 7,82 v. H., Keuchhuſten 
mit 13 327 = 1,83 v. H., Diphtherie mit 12 005 = 1,6 v. H., 
Scharlach mit 7 446 = 1,02 v. H., Maſern mit 6 292 = 0,87 v. H., 
Typhus mit 2730 = 0,38 v. H. Geſtorbenen. 

Die Zahl der im Kindbette geſtorbenen Frauen belief ſich 
auf 3 963 = 0,55 v. H.; es find darunter außer den an den une 
mittelbaren Geburtsfolgen Verſtorbenen auch vor allem die Opfer 
des Kindbettfiebers mitinbegriffen. Ihre Zahl übertrifft auch im 


t 


Das Verzeichnis der | 


Jahre 1905 die Sterblichkeit an Typhus ganz erheblich; es wird 
dies beſonders erſichtlich, wenn man berechnet, wieviele von 10 000 
am 1. Januar 1905 lebenden Frauen im Verlaufe des Jahres von 
beiden Todesurſachen dahingerafft wurden: es ſtarben an Typhus 
0,73, aber 2,13 im Kindbett. Unter den tödlichen Erkrankungen im 
Wochenbette fordert aber das Kindbettfieber nach dem Urteile aller 
maßgebenden Beurteiler die meiſten Opfer. 


Von anderen Todesurſachen iſt erwähnenswert, daß die Ruhr 
im Berichtsjahre für 282, im Vorjahre für 275 Geſtorbene zur 
Todesurſache geworden iſt; im Vergleiche zu dem Auftreten dieſer 
Todesurſache in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts 
hat ihre Häufigkeit erheblich abgenommen. Die aſiatiſche Cholera 
hat im Berichtsjahre 77 (54 m., 23 w.) Perſonen dahingerafft 
und zwar vorwiegend in den öſtlichen Regierungsbezirken. Die 
große Mehrzahl der Geſtorbenen, nämlich 50 (36 m., 14 w.), ſtand 
im Alter von 30 bis 60 Jahren, 12 (7 m., 5 w.) gehörten dem 
Kindesalter an, 10 (7 m., 3 w.) hatten ein Alter von 15 bis 30 
Jahren erreicht und 5 (4 m., 1 w.) Geſtorbene waren über 60 Jahre 
alt geworden. Dank den behördlichen Anordnungen war eine größere 
Verbreitung der Krankheit verhindert worden. Die Pockenkrankheit 
tritt immer ſeltener als Todesurſache auf; 10 (2 m., 8 w.) Perſonen 
ſind dieſer Krankheit erlegen, im Vorjahre belief ſich dieſe Zahl 
auf 17. Fleckfieber und Ausſatz find für je 2 Geſtorbene und 
Rückfallfieber für nur einen Geſtorbenen als Todesurſache ſtandes⸗ 
amtlich gemeldet. Erheblich iſt dagegen das Auftreten der epidemiſchen 
Genickſtarre geweſen, da nach den Angaben der Standesbeamten 
von dieſer Krankheit 2 521 (1 349 m., 1172 w.) Perſonen dahin⸗ 
gerafft find; die größte Anzahl ſtellten die Kinder. Im Säuglings— 
alter ſtarben 301 (186 m., 115 w.), im Alter von 1 bis 15 Jahren 
1863 (964 m., 899 w.), während der Altersklaſſe von 15 bis 30 Jahren 
245 (148 m., 97 w.), der von 30 bis 60 Jahren 103 (48 m., 
55 w.) und dem höheren Alter 9 (3 m., 6 w.) Geſtorbene anges 
hörten. Vorwiegend iſt der Regierungsbezirk Oppeln von dieſer 
Krankheit heimgeſucht worden, da dort allein mehr als 2 000 Perſonen 
geſtorben ſind, während im Vorjahre dieſe Zahl nur 17 von der 
Geſamtzahl 142 im Staate betragen hat. Wie aber im Jahre 1904 
die Zahl der amtlich gemeldeten Todesfälle nach eingehender Unter» 
ſuchung im Staate auf 79 feſtgeſtellt worden iſt, ſo wird auch für 
das Jahr 1905 die Anzahl der Todesfälle an „epidemiſcher Genid- 
ſtarre“ kleiner ſein, als fie nach den ſtandesamtlichen Angaben ane 
genommen iſt. 

Übertragbare Tierkrankheiten traten für 30 Geſtorbene als 
Todesurſachen auf. An Tollwut find 12 (9 m., 3 w.) Perſonen 


geſtorben; als Urſache war Verletzung durch Biß tollwutkranker 


Hunde angegeben. Die Todesfälle betrafen 4 Knaben im Alter von 
1 bis 15 Jahren, 2 männliche Perſonen im Alter von 15 bis 30 
und je 3 männliche und weibliche Perſonen im Alter von 30 bis 
60 Jahren. Hervorzuheben iſt, daß in den Sterberegiſtern für 


Berlin 4 männliche Perſonen als an Tollwut geſtorben eingetragen 
waren, die außerhalb Berlins von dieſer Krankheit befallen und nach 
Berlin zur Heilung ihres Leidens gereiſt waren. Milzbrand iſt 
für 18 (15 m., 3 w.) Geſtorbene als Todesurſache angegeben; 
14 männliche Perſonen ſtanden im Alter von 30 bis 60 Jahren 
und eine war über 70 Jahre alt geworden, während von den weib⸗ 
lichen Perſonen je 1 denſelben Altersklaſſen und dem Kindesalter 
angehört hatten. Sämtliche Todesfälle verteilen ſich auf 14 Regie⸗ 
rungsbezirke. Daß Todesfälle infolge der Trichinenkrankheit im 
Berichtsjahre wie in den beiden Vorjahren nicht vorgekommen ſind, 
iſt beſonders hervorzuheben, da in früheren Jahren, mit Ausnahme 
von 1900, die Trichinoſe regelmäßig Todesfälle veranlaßt hat; ihre 
höchſte Zahl betrug 12 im Jahre 1891. 


Die tödlichen Verunglückungen in Preußen während des 
Jahres 1905. — Die Geſamtzahl der tödlichen Verunglückungen im 
Berichtsjahre beläuft ſich — ohne die Fälle von Mord und Tot⸗ 
ſchlag — auf 14 714, von denen 11792 männliche und 2 922 
weibliche Perſonen betrafen. 

Nach ſozialen Lebensſtellungen abgegrenzt, entfallen die 
meiſten tödlichen Verunglückungen auf die Arbeiter ſtände: vom 
Hundert 28,71 auf Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge und Fabrik⸗ 
arbeiter, 14,73 auf Tagearbeiter und ähnlich Beſchäftigte, 4,02 
auf Dienſtboten und 9,56 auf ſelbſtändig Erwerbende, zu⸗ 
fammen 57,2. Sodann wird man felten fehlgreifen, wenn man 
auch die tödlichen Verunglückungen der Angehörigen mittelbar oder 
unmittelbar auf den Lebenserwerb der Familie bezieht, ſodaß im 
ganzen 83,21 vom Hundert dieſer Todesart mit einer mechaniſchen 
Berufsarbeit in Zuſammenhang ſtehen. Dem entſprechend finden 
wir jie bei Rentnern, Penſionären, Altſitzern und Almoſen⸗ 
empfängern — ihre Angehörigen eingeſchloſſen — nur mit 4,28 
v. H. und außerdem ſehr niedrig (0,83 v. H.) im ſtehenden Heere 
und auf der Kriegsflotte. — Wenn ferner von 14 714 tödlich Vere 
unglückten wiederum nur 2 922 (19,86 v. H.) weibliche waren, fo 
weiſt auch dieſer Umſtand auf die große Bedeutung hin, welchen die Art des 
Erwerb es bei den bezeichneten Todesfällen hat. Hinſichtlich der einzel— 
nen Beſchäftigungen verunglückten von Männern aus dem Be— 
reiche der Lande und Forſtwirtſchaft 2938 oder 24,92 v. H., aus dem 
des Bergbaues und Hüttenweſens 1 833 oder 15,54 v. H., aus dem der 
Induſtrie 3 471 oder 29,44 v. H., aus dem Bereiche des Handels 
und Verkehrs 1 597 oder 13,51 v. H. — Erwähnenswert ijt aud, 
daß diejenigen Gewerbe, welche die höchſten hier beſprochenen Vers 
luſte zu verzeichnen haben, zum Teil auch hohe Verhältniszahlen 
für diejenigen zeigen, welche als erwerbstätig tödlich verunglückten. 
Jedoch würden weit niedrigere Zahlen erſcheinen, wenn die einzelnen 
Summen der tödlichen Unglücksfälle im Verhältnis einmal zu den 
Lebenden und ſodann zu den wirklich Beſchäftigten der verſchiedenen 
Berufsarten berechnet würden, was zur Zeit nicht ausführbar iſt. 

Unter den verschiedenen Arten, durch welche die tödlich 
verunglückten Perſonen vom Schickſal ereilt werden, kommt Ertrinken 
verhältnismäßig bei weitem am häufigſten vor; denn ungefähr ein 
Viertel aller tödlichen Unfälle wird alljährlich hierdurch herbeigeführt. 
An zweiter Stelle ſtehen die durch Sturz aus der Höhe, an 
dritter die durch Überfahren verurſachten Fälle. 

Unter den durch Sturz verurſachten tödlichen Verunglückungen 
dürften auch diejenigen noch von Intereſſe fein, welche das Rad- 
fahren als bedauerliche Begleiterſcheinung zeigt. So ſind im 
Berichtsjahre 53 Todesfälle von ebenſoviel männlichen Perſonen zu 
verzeichnen, deren Urſachen Sturz mit dem Fahrrade war. 

Von den der Anzahl nach an dritter Stelle ſtehenden 2 385 
tödlichen Verunglückungen durch Überfahren treffen auf den 
Landespolizeibezirk Berlin 190 Fälle, das find 7,97 v. H. 
aller diesbezüglichen Unfälle im Staate. Betroffen wurden hierbei 
144 männliche und 46 weibliche Perſonen. Von dieſen ſind 75 m., 
27 w. durch Fuhrwerk, 28 m., 7 w. durch Straßenbahnen und 15 m., 
2 w. durch die Eiſenbahn überfahren. Von letzteren waren 14 Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamte bezw. Arbeiter und 3 andere Perſonen. 
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Nicht unerwähnt ſollen diejenigen tödlichen Verunglückungen 
von 40 m., 10 w. Perſonen — im Staate — bleiben, welche im 
Kraftwagenverkehre durch Überfahren herbeigeführt wurden, ſoweit 
Angaben darüber vorgelegen haben. Der Landespolizeibezirk Berlin 
iſt hier mit 7 m., 3 w. Perſonen vertreten. 

Noch ſind 31 Fälle hervorzuheben, die zu den tödlichen 
Verunglückungen im Maſchinenbetriebe, durch elektriſchen Strom 
herbeigeführt, gezählt ſind und nur männliche Perſonen betrafen. 

Den Einfluß des Alters und Geſchlechtes auf die Zahl der 
tödlichen Verunglückungen erkennt man, wenn man die Geſamt⸗ 
zahlen gleich 100 ſetzt; es ergibt ſich dann, daß die Knaben im 
Alter bis zu 5 Jahren nur mit 10,9 v. H., die Mädchen ber, 
ſelben Altersklaſſe mit 33,0 v. H. aller tödlich verunglückten männ⸗ 
lichen bezw. weiblichen Perſonen vertreten waren; in der Altersklaſſe 
über 5 bis 15 Jahre war die betreffende Verhältniszahl bei den 
Mädchen erheblich, nämlich auf 17,5, zurückgegangen; bei den Knaben 
betrug fie 10,6. Von den 15 bis 60 Jahre alten Perſonen oer, 
unglückten dann aber verhältnismäßig weit mehr Männer als 
Frauen; von erſteren nämlich 66,6 v. H. aller tödlich verunglückten 
Männer, von letzteren nur 30,2 v. H. aller bezüglichen Frauen. 
Im Greiſenalter hielten ſich die betreffenden Verhältniszahlen für 
beide Geſchlechter auf faſt gleicher Höhe wie in der Altersklaſſe von 
5 bis 15 Jahren; fie betrugen 11,1 bei männlichen und 18,9 bei 
weiblichen Perſonen. 

Von weiterem Intereſſe dürſten endlich noch die in den unter 
Aufſicht der Bergbehörde ſtehenden Bergwerken und Auf— 
bereitungsanſtalten Preußens im Jahre 1905 vorgekommenen 
tödlichen Verunglückungen fein. Von den 588430 in jenen bes 
ſchäftigten Arbeitern kamen 1 026 bei der Arbeit ums Leben; das 
ſind auf 1000 Arbeiter 1,74. Beim Steinkohlenbergbau ſtellte ſich 
die Verunglückungsziffer auf 1,86, beim Braunkohlenbergbau auf 
1,:7, beim Erzbergbau auf 1,11 und bei der Gewinnung von anderen 
Mineralien (Mineralſalze und Steine) auf 1,3. 

Der Saatenſtand in Preußen Mitte April 1907. — 

Mit den hierunter folgenden Mitteilungen beginnen für das laufende 
Jahr die in den Monaten April bis einſchließlich November nach den 
Berichten der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner zuſammengeſtellten 
Veröffentlichungen über den Saatenſtand in Preußen. Zu erwähnen iſt 
dabei, daß auf Anregung verſchiedener Landwirtſchaftskammern die Herren 
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſowie des Innern die 
Berichterftattung von jetzt an auf Erbſen, Ackerbohnen, Widen, 
Zuckerrüben, Winterraps und ⸗Rübſen ſowie Flachs (Lein) 
auszudehnen beſtimmt haben. Über den Winterraps uſw. werden Nach⸗ 
richten in den Monaten April bis einſchließlich Juli und über ſeine junge 
Saat im Oktober und November, über Erbſen, Ackerbohnen, Widen und 
Flachs vom Mai bis einſchließlich Auguſt, über Zuckerrüben vom Mai bis 
einſchließlich Oktober erfolgen. Ferner ſoll über den Stand der Kartoffeln 
auch noch im Oktober berichtet werden, während hiermit bisher ſchon im 
September abgeſchloſſen wurde. 

Die nach dem Berichte vom November v. Is. gehegte Hoffnung auf 
eine gute Durchwinterung der Herbſtſaaten iſt leider nicht in Erfüllung 
gegangen. Der ungewöhnlich lange und harte Winter hat die Saaten er⸗ 
heblich geſchädigt. Beſonders war der um den 20. Januar plötzlich 
eingetretene Temperaturſturz den damals meiſt ſchneefreien Ackern ver⸗ 
derblich. Aber auch die nachher niedergegangenen ungeheuren Schneemaſſen 
haben vielfach geſchadet, indem ſie die Saaten erſtickten und zum Faulen 
brachten. Erſt Ende März kamen warme und ſonnige Tage, an denen, 
abgeſehen von den nordöſtlichen Landesteilen und den bergigen Gegenden, 
der Schnee ſchmolz und das Pflanzenleben ſich regte. Leider war aber die 
Zeit zu kurz, um dies genügend bewirken zu können; denn nur zu bald 
ſetzten ſtürmiſche, öſtliche Winde ein, und die Luft wurde wieder rauh, fo. 
daß während der Nächte das Thermometer mancherorten erheblich unter 
den Gefrierpunkt ſank. 

Bei der nun herrſchenden Trockenheit konnte die Beſtellung der 
Acker zur Sommerſaat mit Eifer aufgenommen und in den zeitiger. 
ſchneefrei gewordenen Gegenden, beſonders den weſtlichen Landesteilen, bis 
auf Kartoffeln und Zuckerrüben beendet werden; im Nordoſten und einigen 
anderen Strichen dagegen wurde damit kaum begonnen. Wieviel aus⸗ 
gewintert und umzupflügen ift, konnte zunächſt noch nicht feſtgeſtellt werden, 


[g] 


LII 
Vegntachtungsziſſern (Noten): 1 = ſehr gut, 9 ee (Noten): = Jet gut 
. 2 out, 3 — mittel Gurchſchnütlich), Regierungs- gut, 3 = mittel (ouch), 
Negierung3- 4 = gering, 5 = ſehr gering. Bezirke 4 = gering, 5 = febr gering. 
bezirke. ä . w! a ae ee 
Weizen Spelz Roggen 1 Ree Rus Rieſel Andere Staat. Weizen Spelz Roggen Mipi i Bee Qus Riefel- Andere 
Winterfrugt gerne | Wieſen Winterfrucht zerne Wieſen 
; | | | | Noch: | | | 
nn ee 
ezirke. | ! | i | bezirte. | 
1. Königsderg. 4 — 3,2 | 47 | 39 | 4,5 | 3,3 35 | 26. Münſter 98; — 24) 3,0 253 2,7 28 | 34 
2. Gumbinnen 3,9 — 3,4 47 37: 35 28 | 33 | 27. Minden. 3,9 — 3,1 3,7 | 35 36 29 | 34 
3. Allenſtein. 3,5 — | Au. 4a A 3, 32 , 34 | 28. Arnsberg. 33, — 3,0 34 3, 3,0 28 A 
4. Danzig. 35 — 2,5 3,86 3, 3,3 3,1 | 3,0 | | 
5. Marienwerder 35 — 2.59 | 3,7 3,6 32 3, | 33 129. Gafet .... 35 | — ; 33| 3,8 i 30 2,9 28 ` 3, 
6. Potsdam. 38 — 3,1 3s | 35 | 32: 32 3, |30. Wiesbaden | 26, — | 27] 29 2,5 2,8 2,6 3,0 
7. Frankfurt. 3, — 2,9 35 34: 30 3,0 | 3, , 
8. Stettin e.e 3,1 = | 2.1 | 3,7 3,2 3,2 3,1 3,3 31. Koblenz . 2,8 | 3,0 2,7 3,0 2,6 2,6 2,5 3,0 
9. Köslin. 3,4 — | 3,0 | 39 3,2 3,0 31 3,3 | 39. Statt 9,5 | — | 22 | 3,0 25| 2,5 26 258 
10. Strafud.. 3, — 2,6 ! 3,8 | 2,8 2,8 3,0 3,233. Gin ....| 2,7 | —| 26| 238 28 | 28 | 2,7 | 3,0 
11. Pon... 29) — 2% 3% 81! 3% 2% | Ba |34 Trier. % 2% Zaj So | Bs) 7% Be 29 
12. Bromberg.. 34 — 2,9 | 34 3,5 3,2 29 | 3,3 | 35. Aachen 2,5 2,9 2411 3,2 23; 236 | 2,8 | 2,8 
13. Breslau 28 — 2,7 | 3,4 | 2.9 | 2,7 28 3,1 | | | | 
14. Liegnitz oo ert ee e 3,0 — 3,1 3,5 3,0 2,9 ) 2,9 3,2 36. St marin en 2,6 2,9 3,3 2,7 2,7 2.7 2,2 | 2,4 
15. Oppeln. 2,3 — | 34, 3,3 | Zj 26 28 Au 8 5 | 
16. Magdeburg. 4,2; — 3. Ze An 38 3,3 | 34 | 
17. Merſeburg. 4,2 du 4, Au _ 38 30 3,1 April 1907 3,5 2,9 2, 35 | 32; 3,2 2,9 25 
18. Erfurt.. 4,2 38 3,6 3,9 38: 3, 3,0 3,1 2 190 26 38) 26i. 244 2,5 26 dn 
19. Schleswig. 3, 2.5 29 | 2,8 | 30| 29 | 3,1 „ H 26 28| 2, 32 | 2,8 25 | 30 
20. Hannover. 4,1 | — 27; 3,1 3, 38 3,2 3,5 Staat! - 1904 2,5 | 2,2 | 255 2,8 2,7 29 
21. Hildesheim . 4,6 = | Séi 38 4,0 3,8 | 33 356 „ 1903 3,3 25; 3,0 2,5 2,7 2,7 
22. Lüneburg. 3,35 — 351 35 3,5 3,2 3,2 34 „ 1902 2.3 22 | 2,3 2,9 2,5 2,8 
23. Stade. 3,2 — | 251 30 | 2,7 . 3,1 3,2 „ 190 3,9 2,0 30 3,3 2,9 3,0 
24. Osnabrück. 32; — 2,5 33 3,0 29, 3, 3,5 „ 1900 28 2, 30 3,1278 3,1 
25. Aurich.. 3,2 — 35 | 3,5 | 29 3,5 2s | 3,2 „ 1899, 24 | 20| 28 | 2,3 2,7 | 2,8 
| , | i N 
da dies auf vielen Feldern noch nicht zu erkennen war. Der nächſt⸗ letztere als ungünſtigſte Note einer neunjährigen Zahlenreihe, beim Winters 


monatige Bericht wird das Nähere hierüber bringen. Unter den ver⸗ 
einzelten vorläufigen Schätzungen kommen Angaben bis zur ganzen An⸗ 
baufläche für Weizen ſowie Raps und Rübſen, bis zu 50 Hundertteilen 
für Klee, bis zu 30 Hundertteilen für Roggen vor; für Luzerne, die auch 
gelitten haben ſoll, ſind Ziffern nicht angegeben. 


Die Klagen über Mäufeplage haben gegen das Vorjahr infolge der 


Härte des Winters zwar abgenommen; doch ſollen ſich dieſe Nager noch 
überall ſehr bemerlbar machen. Sie und die Ackerſchnecken haben ihr 
Zerſtörungswerk hauptſächlich vor Eintritt des Winters vollführt. Als weitere 
Schädlinge haben ſich Drahtwürmer, Krähen und Maulwürfe hervorgetan. 

Was nun die für den Aprilbericht in Frage kommenden Fruchtarten 
uſw. anlangt, ſo haben die Weizenſaaten ſich in ihrer Haltbarkeit 
als ſehr verſchieden erwieſen. Durchweg am wenigſten haben die feineren, 
engliſchen Sorten dem Kahlfroſte wiederſtanden, während die einheimiſchen 
Sorten beſſer durchgekom men find. Letztere ſollen vielfach da, wo ihre 
Beſtockung kräftig genug war, durch den Froſt weniger eingebüßt haben, 
wohl aber mancherorten unter der Schneelaſt erſtickt ſein. Nicht unbeträchtlich 
ſcheint ſodann, beſonders in den weſtlichen Gegenden, der den Weizenſaaten 
durch Schneckenfraß zugefügte Schaden zu ſein. Dagegen haben die 
Roggenſaaten unter den Witterungseinflüſſen, wenn man von den 
kälteren nordöſtlichen Landesteilen und den Höhenzügen abſieht, nicht allzuſehr 
gelitten. Wenn trotzdem auch ſie mitunter zu einem beträchtlichen Teile der 
Umackerung verfallen find, fo dürfte hieran der ihnen durch die Mäuſe zu⸗ 
gefügte Schaden mindeſtens auch Schuld fein. Die zum erſtenmale hier 
aufgenommenen Olfrüchte Raps und Rübſen find vielerorten dem Kahl- 
froſte gänzlich erlegen. Auch der Klee, beſonders der friſche, iſt ſtellen⸗ 
weiſe erheblich ausgefroren, weniger die Luzerne. Arg haben die Mäuſe 
in dieſen Futterpflanzen gewütet, namentlich im Klee, von dem große 
Flächen faſt kahl gefreſſen find. Die Wieſen ſehen überwiegend noch grau 
aus und find in manchen Gegenden von Maulwürfen unterwühlt; fie 
ſtehen auch vielfach noch unter Waſſer. 

Da der Winter bei der Berichtsabgabe eigentlich noch nicht vorüber 
und erſt wenig, in manchen Strichen ſogar noch gar kein Wachstum wahr⸗ 
nehmbar war, können die einzelnen Begutachtungsziffern diesmal noch nicht als 
eine einwandfreie Beurteilung der Lage gelten, zumal des öfteren aus dieſem 
Grunde überhaupt keine Ziffer abgegeben wurde; letzteres trifft haupt ſächl ich 
für die Wieſen zu. Immerhin ſind aber die für den Staat berechneten 
Durchſchnittsnoten mit denen für den gleichen Monat der Vorjahre 
als vollgültig in Vergleich zu ſtellen. Sie betragen beim Winterweizen 
für den Berichtsmonat 3,5 gegen 2,6 im Vorjahre und 3,9 im Jahre 1901, 


roggen 2,9 gegen 2,6 im Vorjahre und 3,0 in 1903, 1901 und 1900, 
beim Winterraps und Rübſen (erfimalig) 3,5, bei dem Klee und 
der Luzerne je 3,2 gegen 2,4 bezw. 2,5 im Vorjahre und 3,3 bezw. 2,9 
1901; für die Wieſen, die erft feit 1905 in Riefele und Naturwieſen 
unterſchieden werden, ergaben ſich 2,9 bezw. 3,2 gegen 2,6 bezw. 3,0 im Vorjahre. 

Vorſtehenden Bemerkungen, insbeſondere der Tabelle, ſind die bis zum 
19. d. Mts. eingegangenen 4 607 Berichte der Vertrauensmänner zu 
Grunde gelegt. 


Der Moſtertrag in Preußen 1906. — In den am Weinbau 
Deutſchlands beteiligten Staaten findet ſeit 1902 alljährlich eine 
Erhebung über den gewonnenen Weinmoſt ſtatt. Alle Ortſchaften 
mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von mindeſtens 20 Hektar 
haben über die Menge und den Wert des in ihnen gekelterten 
Moſtes Auskunft zu geben, in Preußen außerdem noch über das 
Gewicht und den Wert der zu anderen Zwecken, als Tafeltrauben, 
zur Eſſigfabrikation uſw., verwendeten Trauben. 

Im vergangenen Jahre gab es in Preußen 245 ſolcher Wein⸗ 
gemeinden, deren geſamte Rebfläche von 15 703 ha an Moſt 
246 129 hl im Werte von 16 801420 M erbrachte. Es entfielen 

auf den Wein- 


Regierungsbezirk gemeinden Hektar Hektoliter Mark 
Frankfurt 4 261,6 2109 66 709 
Poſen 2 84,7 177 5 310 
Liegnitz... 8 838,9 14 116 391 250 
Merſeburg .. 11 395,9 3450 125 524 
Gaſſe!k 1 30,0 15 300 
Wiesbaden .. 31 2 882,2 13 306 692 622 
Koblenz.. 122 7 614,1 124 488 7 840 501 
Cl 3 106,0 1615 42 340 
Trier. 63 3 489,8 86 853 7 636 868. 


Durchſchnittlich bezifferte ſich alſo 
der Wert des 
im Regierungsbezirke 


der Ertrag vom ‘ 
Hektoliters auf A 


Hektar auf hl 


Frankfuufftttt ER 8,1 31,6 
Po} nnn 2,1 30,0 
Liegnil!t zz 16,8 2 i 
MOED A Me ana 8,7 364 
C aĵi CU 0 EE ee 0,5 20,0 
Wiesbadeen è 4,6 52,1 
NODIQH ic aie 8 16,3 63,0 
// ² AAA ce a re 15,2 26,2 
// K 24,9 87,9 
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Berechnet man nach vorſtehenden Ertrags- und Wertziffern die 
Menge und den Wert des in den Gemeinden genannter Regierungs- 
bezirke mit weniger als 20 ha Rebfläche gewonnenen Moſtes und 
rechnet die Ergebniſſe mit denen der Weinbaugemeinden zuſammen, 
ſo erhält man 


` von der einen aak 

für den ganzen Jebs Gewinn 1 

Regierungsbezirk flache von ha von hil „ 
Sranffurt `, 2... 2 ahi 355 2 866 90 626 
Ni oie e A et ET le 143 249 8970 
( ah es toe, She ee 1 135 19 090 529 030 
MerſebugnnLs . 611 9321 193 628 
Caſſel :ü — 51 26 520 
Wiesbaden 3118 14 391 749151 
Roben 8453 138 162 8 TOL 963 
C Ss Ge, Wie ees 159 2421 63 457 
F 4 039 100 528 8 838 901. 


Die Aufrechnung ergibt 18 064 ha, 283 104 hl und 19 176 246 M; 
das Heltar brachte aljo durchſchnittlich 15,7 hl im Werte von je 
67,7 M. Wendet man diefe Säge bei der Berechnung des Ertrages 
aus den Rebflächen derjenigen Regierungsbezirke an, in denen keine 
Weingemeinden in obigem Sinne vorkommen — 17 ha im Regierungs- 
bezirke Potsdam, 1 in Breslau, 9 in Erfurt und 9 in Aachen, 
zuſammen 36 ha —, ſo ergeben ſich noch 565 hl im Werte von 
38 251 A, ſodaß der Moſtgewinn des ganzen Staates fih auf 
283 669 hl im Werte von 19214497 A beläuft. 

In den Vorjahren wurden durchſchnittlich vom Hektar gewonnen: 
1905 18,4 hl, 1904 33,0, 1903 32,7 und 1902 22,8 hl im Werte 
von je 48,7, 60,0, 36,5, 43,4 M, d. ſ. im ganzen von 18 208 ha 
335 215 hl zu 16335812 4, von 18 305 ha 604 721 hl zu 
36 272489 M, von 18 316 ha 598 933 hl zu 21861055 M 


und von 18 336 ha 418 842 hl zu 18 163 130 M. Nachſtehend 


ind die Ertrags⸗ und Wertziffern der fünf Jahre in den einzelnen 
Regierungsbezirken zuſammengeſtellt. 


Eſſigfabrikation und dergl. verwandten Trauben von größerer Bes 
deutung war. Die hierüber beſtimmungsgemäß zu machenden 
näheren Mitteilungen ergaben 1860 dz Trauben im Werte von 


41 758 M. Im Vorjahre wurden von 38 Ortſchaften 4 947 de 


zu 194 797 A, 1904 von 44 Ortſchaften 4 267 de zu 125 732 M, 
1903 von 55 Ortſchaften 5 376 de zu 159 672 & ermittelt. 
Hiervon entfielen 
auf den | 
Ree Doppelzyentner | Mare 


gicrungs⸗ 1903 1904 1905 1906 1903 1904 1905 1906 
bezirk 


Frankfurt. 140 273 209 240 5765 9560 5030 5875 
Poſen 14 S — 625 570 160 — 5 210 
Liegnitz .. 328 92 3026 309 17 740 3 600 135 990 12 325 
Merſeburg 1395 1754 1419 115 36872 58 830 41740 2240 


17 

Caſſel .. . 1 125 1200 60 — 33 750 24000 1760 — 
1 
7 


Wiesbaden 750 184 167 96 25790 6530 8570 3048 
Koblenz .. 1560 721 64 97 37455 21 222 1607 3560 
nnn A — — — 200 — — 

Trier. 64 30 2 380 1730 1630 100 9 500. 


Weiter war 1906 erſtmalig auch zwiſchen Weiß- und Rotwein 
zu unterſcheiden. Im allgemeinen iſt man auch dieſer Forderung 
nachgekommen; nur für 810,8 ha Rebland mit einem Ertrage von 
13 005 hl im Werte von 361,359 M war die gewünſchte Trennung 
nicht zu erreichen. Beteiligt ſind hieran 


mit mit mit 
der Regierungsbezirk Hektar Hektoliter Mark 
E EE wee ts 65,0 403 12 090 
E aa et 625,9 11 892 324379 
Merſebunndzzg . 76,6 406 12240 
Koblenz. TE 20,0 280 11 480 
EE EE 24,0 24 1 200. 


Im übrigen ergaben fih für Weißwein insgeſamt 13 346,5 ha mit 


219 008 hl Moſt im Werte von 15 873 650 M und für Rotwein 


Regierungs- Hektarertrag in hl Wert des Hektoliters in M ` 

bezirk 1902 1903 1904 1905 1906 1902 1903 1904 1905 1906 
Frankfurt.. 3,0 3,1 11,3 38 8,1 23,0 49,0 43,1 27,3 31,6 
Poſen 04 2,7 3,1 24 2,1 12,5 49,2 33,1 20,0 30,0 
Liegnitz... 4, 2.6 9,6 11,7 16,8 13,8 52,0 35,4 30,3 27,7 
Merſeburg. .. 3,5 6,3 10,7 13,0 8,7 | 18,3 28,4 28,7 19,6 36,4 
Caſſel. lo 83 180 9,0 0,5 20,0 24,0 23,0 82,1 20,0 
Wiesbaden .. 16,0 23,6 25,7 29,1 4,6 67,9 43,4 84,0 67,5 52,1 
Koblenz . . .. 27,5 36,4 34,9 20,0 16,3 36,9 30,2 41,1 36,7 63,0 
En 13,6 8,5 143 277 15,2 27,8 28,7 47,1 251 26,2 
Trieeu 31,1 51,4 49,4 11,3 24,9 48, 43,2 80,9 68,6 87,9. 


Unter den für den Weinbau maßgebenden Regierungsbezirken 
war der Moſtgewinn in Wiesbaden ganz beſonders gering; ebenſo 
hatte Koblenz in keinem der vier Vorjahre einen ſo ungünſtigen 
Ertrag. Der Weinſtock hatte durch Peronoſpora ſehr gelitten; 
Oidium (eine Art Schimmelpilz) kam hinzu, ſo daß die Trauben 
vor der Reife abfielen. Auch über das Auſtreten des Heu- und 
Sauerwurmes wird viel geklagt. Die anfänglich ſo vorzüglichen 
Ausſichten — der Traubenanſatz war ſehr reich — waren bald 
geſchwunden. Der Regierungsbezirk Trier hatte nicht ſo ſehr zu 
leiden, brachte aber nur 1905 noch weniger. Dagegen war in Liegnitz 
der letztjährige Ertrag der reichſte. 


Zum erſten Male war über die Güte des Moſtes zu berichten. 


Das Ergebnis ſtellte ſich, wenn man 1 für das Urteil „ſehr gut“, 
2 für „gut“, 3 für „mittel“, 4 für „gering“ und 5 für „ſehr 
gering“ ſetzt, für den im Regierungsbezirke Frankfurt gekelterten 
Moſt auf 2,9, für Polen auf 3,0, für Liegnitz auf 2,9, für Merſe— 
burg auf 3,6, für Caſſel und Wiesbaden auf 3,0, für Koblenz auf 


1 546,1 ha, 14 116 hl, 566 381 &; hiervon kamen 


auf den Hektar Hektoliter Mark 
Regierungsbezirk weiß rot, weiß rot | weiß rot 
Frankfurt.. 53,7 132,9 270 1436 10615 44 000 
Poſen un 75, 36 141 1080 4230 
Liegnitz... 98s 115,1 969 1255 28711 38 160 
Merſeburg . .. 249,3 10,9 1733 1311 57342 30942 
Caſſe i. 30% — 15 e 300. = 


Wiesbaden. . . 2 839,1 431 13114 192 676 644 15 978 
Koblenz. . . . 6 539,8 10543 115478 8730 7 451260 377 761 
Eö mn 52,0 54,0 574 1041 13280 29 060 
Deen 3 464,8 Lo, 56819 10 7634418 1250. 
Auf das Hektar kommen demnach an weißem Moſte 16,4 hl im 
Werte von je 72,5 M, an rotem 9,1 hl zu je 40,1 M. Für die 
beteiligten Regierungsbezirke ſtellen ſich folgende Durchſchnittszahlen 


heraus: Moſt | Wert 
Regierungs- auf das Hektar des Hettoliters 
5 weiß rot | weiß rot 
is hl HL A M 
Frankfurt 42 ls 39% 30, 
ff Wit rar Si 4,0 1,9 | 30,0 30,0 
ei Ara ha re a 9,8 10,9 29,6 30,4 
Merieburg. . 7,0 18,7 | 33,1 43,7 
EE RE C 0,5 — 20,0 — 
% Wiesbaden 4,6 4,5 51,6 83,2 
P ët ee a 17,7 5,3 64,5 43,3 
EE 11,0 19,3 23,1 27,9 
Priel Sa. Heese a 25,1 100 87,9 1250. 


2,6, für Cöln auf 2,9 und für Trier auf 2,1. Der geſamte Moſt⸗ 


ertrag Preußens iſt mit 2,5 zu bezeichnen, woraus hervorgeht, daß 
an der Güte weniger auszuſetzen war als an der Menge. In der 
Tat ſtand der Geldwert des geſamten Moſtes 1906 höher als in 
den Jahren 1902 und 1905 und nur wenig niedriger als 1903 
mit einem über noch einmal ſo hohen Ertrage. 

Im Berichtsjahre gab es 21 Weingemeinden, für welche die 
Nutzung aus den nicht zum Keltern, ſondern zum Verſpeiſen, zur 


Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in Preußen 1905. — Bes 
kanntlich iſt nach dem Gewerbeſteuergeſeze vom 24. Juni 1891 in 
Preußen für den ſtändigen oder vorübergehenden Betrieb der Gaſt— 
oder Schankwirtſchaft ſowie des Branntwein- oder Spiritus Klein- 
handels neben der allgemeinen Gewerbeſteuer eine beſondere Betriebs- 
ſteuer zu entrichten. Die Steuer wird bei allen Betrieben, welche 
geiſtige Getränke verabfolgen, für jede Betriebsſtätte be 
ſonders, im übrigen dagegen, ſo bei ausſchließlichem Kaffee, Tees, 
Milch-, Molken- oder Mineralwaſſer-Ausſchank, ohne Rückſicht auf 


— een ree 


d 


Lë 


LIN 


die Anzahl der Betriebsſtätten des Steuerpflichtigen von dieſem nur ein» für 1905 auch noch die Zahl der einzelnen Betriebsftdtten, in denen 
mal erhoben. Um nun die in Preußen vorhandenen Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ ausſchließlich nicht geiſtige Getränke verabreicht werden, erhoben. 
ſchaften möglichſt vollſtändig zu erfaſſen, hat das Königliche Statiſtiſche Im Jahre 1905 waren Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften einſchließlich 
Landesamt gelegentlich der Ermittelung der Betriebsſteuerergebniſſe Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus vorhanden, und zwar 


, insgefamt tändige mit Ausſchank geiſtiger Getränke 
in Si über in den auf über⸗ SE auf SE iin den Städten; auf dem Lande 
Provinz haupt Städten dem haupt Städte pene i haupt DEE, iher- ftändige ner ſtändige 
ee Lande p adten Lande r haupt ge haupt 9 
Oſtpreuß nm 7 680 3 741 3 939 7410 3595 3815 7 632 7367 3703 3 559 3929 3808 
Weſtpreußß nn 6 188 2986 3202 6 023 2885 3 138 | 6 082 5 920 2894 2796 3188 3124 
Stadtkreis Berlin. 15 267 15 267 — 15267 15267 — 15 115 15 115 15115 15 115 — — 
Brandenburg. r 92734 11193 11 541 20628 10270 10358 ! 22288 20206 ı 10965 10064 11323 10142 
Pommern 9 392 5228 4 164 8 309 4797 3512 | 9 269 8 195 | 5125 4703 4144 3492 
Poſen 7 931 4 206 3 725 6 886 3939 2947 7 697 6 683 3998 3 746 3699 2937 
Schleſien .... 22.20. 21944 9959 11985 | 21030 9451 11579 20919 20127 9218 8785 | 11701 11342 
Sachen, 18 882 9 740 9142 16 659 8842 7817 0 18587 16 424 9491 8653 9096 7771 
Schleswig-Holſtein. .. 10 823 4919 5 904 9 760 $459 5301 d 10 197 9 145 4656 4204 5541 4941 
Hann oven 19 614 71219 12395 | 17216 6458 10758 19 297 16918 6999 6252 | 12298 10666 
Weltfalen MPD 2.. 17 463 7514 9949 16 240 7248 8992 16318 15114 6 857 6606 9461 8508 
Heſſen-Naſſan wᷓ ᷓ Ww 14 418 7224 7194 13 198 6745 6453 14 149 12 940 7025 6552 7124 6388 
Rheinlande 36 328 17466 18 862 34 307 16 935 17372 34037 32104 15 748 15 ss 18 289 16 856 
Hohenzollern!) ))) 656 77 579 656 77 579 656 650 77 579 579 
im Staate .. . 209 320 106 739 102 581193 589 100 968 92 621 202243 186 914101871 96 300 100 372 90 554. 


Hiernach gab es im Eer? in Preußen insgeſamt 209 320 
ſtändig oder nur vorübergehend bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 
(Feſten, Truppenzuſammenziehungen u. dergl.) betriebene Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften einſchließlich Kleinhandlungen mit Branntwein 
oder Spiritus, wovon die größere Hälfte (51,0 v. H.) auf das 
Stadtgebiet entfiel. 
waren vorübergehender Natur und nur in 7077 = 3,4 v. H. wurden 
ausſchließlich nicht geiſtige Getränke verabfolgt. Die ſtändigen 
Wirtſchaften mit Ausſchank geiſtiger Getränke, aljo die eigent⸗ 
lichen „Wirtshäuſer“, im ganzen 186 914, machten nahezu neun 
Zehntel der Geſamtzahl der Betriebsſtätten aus; über die Hälfte 
jener (51,6 v. H.) befand fic) in den Städten. 


Provinzweiſe befinden fih die meiſten Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften 2c. überhaupt wie in Stadt und Land im Rheinlande. 


am. ee Tolgt Der. een EEN ef übrigens auch in Hannover in den Städten ſogar weniger als auf 


der ſtändigen Betriebsſtätten mit Ausſchank geiſtiger 
Getränke — ohne bedeutenden Abſtand die Stadt Berlin, hierauf 
die Provinz Brandenburg, auf dem Lande mit größerem Unterſchiede 
die Provinzen Schleſien, Hannover und Brandenburg. 


Was die Zahl der Betriebsſtätten im Verhältniſſe zur Be⸗ 
völkerung betrifft, jo entfiel 190 5 
eine ſtändige oder 


vorübergehende 
Saft: oder Schank⸗ 


eine ſtändigſe Gaſt- oder 
Schankwirtſchaft uſw. 


| 


Nur 15 731 = 7,5 d. H. aller Betriebsſtätten 
insbeſondere auch, 


mit ausſchließlichem Ausſchank nichtgeiſtiger Getränke auf 
5 434 bezw. 3 529 und 9 680 Bewohner kommt. Die „alkoholfreien“ 
Got, und Schankwirtſchaften find aljo noch ſehr ſchwach vertreten. 
Im einzelnen ſind im Verhältniſſe zur Bevölkerung, wenn man 
von Hohenzollern!) abſieht, die Gajt- und Schankwirtſchaften rc. bei 
weitem am zahlreichſten in Berlin, und zwar ſowohl im ganzen wie 
ſoweit der ſtändige Betrieb mit Ausſchank 
geiſtiger Getränke in Frage kommt. In letzterer Beziehung 
folgen die Städte Heſſen-Naſſaus, Pommerns und Brandenburgs, 
während auf dem Lande Hannover und Schleswig⸗Holſtein die erſten 
Stellen einnehmen. Umgekehrt ſind die ſtändigen Betriebsſtätten, in 
denen geiſtige Getränke verabfolgt werden, im Stadtgebiete der ſtark 
bevölkerten Provinzen Weſtfalen und Rheinland bezw. im Land» 
gebiete der Provinzen Poſen, Oft- und Weſtpreußen verhältnismäßig 
am wenigſten verbreitet, insbeſondere in der Rheinprovinz, wie 


dem platten Lande. Anderſeits finden wir in den Stadtbezirken der 
obengenannten Provinzen Rheinland und Weſtfalen die größte 
Häufigkeit der alkoholfreien Wirtſchaften; in den Landbezirken hin 
gegen jind letztere in der Provinz Schleswig⸗Holſtein verhältnismäßig 
noch weſentlich ſtärker als in der Rheinprovinz und Weſtfalen ver⸗ 
treten. Die wenigiten Betriebsſtätten dieſer Art weiſen im Verhältniſſe 
zur Bevölkerung für das Stadtgebiet Oſtpreußen und demnächſt 
Berlin, für das Landgebiet hingegen Oſtpreußen, ſodann Poſen 


| 
it f wirtſchaſt uf t š ; ? SE 
* Ke e Ra a obne Aueſchauk | und Weſtpreußen auf, welche letzteren drei Landesteile, wie wir gefeben 
in der Ausſchank geiſtiger Getränke geiſtiger Getränke are ia 8 
ein auf Ein wohner | haben, auch mit ländlichen, geiſtige Getränke verſchenkenden Betriebs⸗ 
> | Mi f 1 ce 2 jtätten am ſchwächſten beſetzt find. 
über» den on über: den auf über den on | 
dem Stå m Städ⸗ de 
S : aad sl Lande Haupt KEN Sande ` haupt Sr Lande | 
tpreußen .. 268 161 36745 881 15 946 199 835 257 153 355 Mord, Totſchla inrichtungen in Preußen während 
Weſtpreußen . 270 187 344 15 508 5881 76 710 258 175 335 d ſch ed en at 8 EH $ Š ö b j 
Stdtkr. Berlin. 129 129 — 12813 12 813 2 128 128 — des Jahres 1905. — Von ſämtlichen Standesämtern ſind im 
Brandenburg . 166 153 179! 7966 7496 8415 148 138 157 Jahre 1905 dem Königl. Statiſtiſchen Landesamte Nachrichten über 
DI 97, m. 7 1 > = KR dr 0 é wwe : 
Pommern. OL 149 22/14473 1458 47441 176 134 228 697 (486 männliche und 211 weibliche) Perſonen, die dem Morde 
Poſen. .. . . 2 94 173 448 9 686 3 366 131 665: 248 154 353 ; ; 
Schleſien ... 241 189 282| 5373 2491 13473| 221 167 266 und Totſchlage zum Opfer gefallen find, zugegangen. Am meiſten 
Sea ar 10 E 181 SS 3 > | 35 > e wurden davon erwachſene Perſonen männlichen Geſchlechts betroffen; 
esw.⸗Holſt. 159 158 161| 2371 2605 5 135 135 13 1% Prani ; ech, Se 
Hannover . 159 162 156 8999 4916 18140 137 140 135 auch die Provinzen des preußiſchen Staates weiſen im einzelnen eine 
Weſtfalen .. . 232 225 237 3 114 2318 4170 201 198 203 höhere Ziffer beim männlichen Geſchlechte auf. 
Heſſen-Naſſau 157 141 174] 7889 4786 17102) 141 128 155 ; $ 
en N 195 208 183 2841 1879 5984 172 181 1 5 Bei Gegenüberſtellung von Zahlen der lebenden Bevölkerung 
Hohenzollern!) 106 113 105 a i 106 113 105 | im Staate und in den einzelnen Provinzen war das Ergebnis 
im Staate 194 169 221 5434 3 529 9680| 173 152 195. 


Es zeigt ſich alſo, daß 1905 im Geſamtſtaate überhaupt auf 
je 173, insbeſondere im Stadtgebiete ſchon auf je 152, auf dem 
Lande dagegen erft auf je 195 Einwohner eine ſtändige oder vor- 
übergehende Betriebsſtätte mit Ausſchank geiſtiger oder nicht geiſtiger 
Getränke bezw. mit Branntweinkleinhandel entfiel. Betrachten wir 


nur die ſtändigen Wirtſchaften, ſo ſehen wir, daß eine ſolche 


mit Ausſchank geiſtiger Getränke in ganz Preußen auf 194, in 
den Städten auf 169, auf dem Lande auf 221, hingegen eine ſolche 


folgendes. Es ſtarben durch Mord und Totſchlag von 100 000 
Lebenden der Bevölkerung: 


1) In Hohenzollern beſteht die Betriebsſteuer nicht, vielmehr werden 
dort Wirtſchaftsabgaben erhoben, dieſe indes — abweichend von der 
Betriebsſteuer — auch vom Kleinhandel mit Wein, Obſtwein oder Bier, 
aber nicht von den Betrieben mit ausſchließlichem Ausſchanke nicht 
geiſtiger Getränke. Demgemäß ſind die Ziffern Hohenzollerns mit dens 
jenigen der übrigen Landesteile nicht recht vergleichbar; die Staatsſumme 
wird durch die Einbeziehung jener nicht weſentlich beeinflußt. 


im Staate 1,90 überhaupt, davon 2,03 m., 1,13 w. Perſonen 
in den Provinzen: 

Oſtpreußen 1,68 S „ 2,88 „ 057 „ S 
Weſtpreußen 2,40 D „ 3,88 „ 0% „ = 
Berlin, Landesp.⸗Bez. 1,91 E „„ 2,33 „ 1,52 „ 
Brandenburg. . . 1,97 ie „ 2,34 „ 1,60 „ 
Pommern 0,84 wë „ lao „ 08 „ 
Poſen 2,13 oe „ 3,2 „ 0,9 „ 
Schleſien . 1,82 F „ 2,44 „ 1,25 „ 
Sachſen . 1,80 e „ 2,08 „ 1,53 „ 8 
Schleswig⸗Holſtein . 1,08 ge „ lm „ Ou, 
Hannover 1,47 ve „ 1,69 „ 1,25 „ 8 
Weſtfalen 2,29 ;i a Br LAT 2, = 
OeffensNaffau .... 1,32 H „ Imn 0,96 „ m 
Rheinland 2,16 3 „ 3,86 „ 1,02 „ = 
Hohenzollern 1,47 F „ — „ 283 „ . 


Werden die für die einzelnen Provinzen gewonnenen Zahlen 
— die einfachen und die im Verhältnis zu 100 000 Lebenden 
berechneten — für 1905 gegenüberſtellt, ſo treten nachſtehende Unter⸗ 
ſchiede hervor. Die höchſte Verhältniszahl der in den Provinzen 
vorgekommenen Morde ijt mit 2,46 (einfache Zahl: 155) in der 
Rheinprovinz ermittelt. Es folgen Weſtpreußen mit 2,40 (39), 
Weſtfalen mit 2,29 (81), Poſen mit 2,13 (43), Brandenburg mit 
1,97 (58), Berlin — Landespolizeibezirk — mit 1,91 (48), Schleſien 
mit 1,82 (89), Sachſen mit 1,80 (53), Oſtpreußen mit Les (34), 


Hannover mit 1,47 (40), Hohenzollern mit 1,47 (1), Heſſen⸗Naſſau 
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mit 1,32 (27), Schleswig⸗Holſtein mit 1,03 (16) und Pommern 
mit 0,34 (14). — 7 Hinrichtungen im Jahre 1905 find in den 


vorſtehenden Zahlen berückſichtigt; ſie betrafen 5 Männer, davon je 
einen Mann in den Provinzen Oſtpreußen, Brandenburg und Poſen, 
zwei Männer in der Rheinprovinz und 2 Frauen in der Provinz 
Poſen. 

Wird die Art der Ermordung unterjucht, jo ift im Jahre 1905 
faſt die Hälfte der Gemordeten — ſonſt alljährlich mehr als die 
Hälfte — teils erſchlagen, teils erſtochen worden, nämlich im Jahre 190 5 
315 von 690, 1904 361 von 688, 1903 363 von 680, 1902 
325 von 580. 1901 335 von 664. 

Dieſen Zahlen kommen am nächſten die Summen derer, welche 
durch Erſchießen, hiernach die derjenigen, welche durch gewaltſames 
Erſticken und durch Erwürgen getötet wurden. 

Von 100 der einzelnen Arten der Tötungen im Jahre 1905 


entfallen auf Erſtechen 24,34, Erſchlagen 21,02, Erſchießen 14,93, 


Extränken 7,39, Erſticken 6,23, Erwürgen 5,65, Vergiften 4,06, Schnitt 


i. d. Hals 2,75, Erhängen 2,17, Sturz v. d. Treppe uſw. 0,58, 


Verbrennen 0,29, ohne nähere Angabe 10,2. Am niedrigſten ift 
die Zahl derjenigen, welche durch Verbrennen ums Leben gebracht 
wurden; 1905 waren es 2 weibliche Perſonen (0,29). 

Die Beweggründe für den Mord und den Totſchlag zu ers 
forſchen, ijt die Aufgabe der Kriminal⸗Pſychologie und der Kriminal- 
Statiſtik; jedoch weiſen die vorſtehenden Zahlen bereits mit Sicherheit 
darauf hin, daß ſelbſt eine übermäßig ſtarke Anhäufung von Menſchen 
an Verkehrs. und Arbeitsmittelpunkten (Berlin) für fic) allein ein 
prozental⸗hohes Vorkommen dieſes ſchweren Verbrechens nicht bedingt. 

Von Intereſſe find noch beſondere Angaben über 79 Hinrid- 
tungen von 70 m., 9 w. Verbrechern, welche in den letzten fünf Jahren 
vollzogen ſind. In dem Jahre 1901 wurden 17, 1902 etwas mehr, 
nämlich 19, 1903 dagegen bedeutend weniger, nämlich nur 9 Männer, 
1904 aber 20 Männer, 1905 dagegen wieder nur 5 Männer hin- 
gerichtet. Von Frauen verfiel nur eine kleine Zahl dieſem Schickſale, 
nämlich 2 im Jahre 1901, 3 im Jahre 1902, nur je eine in den 
Jahren 1903 und 1904 ſowie 2 im Jahre 1905. Eine Überſicht 
der Hinrichtungen nach Provinzen für die genannten fünf Jahre 
zeigt, daß in der Provinz Schleſien die meiſten Hinrichtungen voll⸗ 
zogen ſind, und zwar an 11 Männern und einer Frau. In der 
Provinz Brandenburg ſind 11 Hinrichtungen von Männern vor⸗ 
gekommen, die meiſten in der Strafanſtalt Plötzenſee bei Berlin, 
die ſtandesamtlich nicht zu Berlin, ſondern zu Tegel, deshalb zum 
Kreiſe Niederbarnim, Regierungsbezirk Potsdam, gehört. 7 Hin⸗ 


richtungen wurden an Männern in der Provinz Weſtpreußen ause 
geführt, ebenſo an Männern je 6 in den Provinzen Oſtpreußen, 
Sachſen und Hannover, je 5 in Weſtfalen und Rheinland, je 4 in 
Poſen und Heſſen⸗Naſſau, 3 in Pommern und 2 in Schleswig⸗ 
Holſtein. Die Zahl der hingerichteten Frauen betrug 3 in der 
Provinz Ofipreugen, 2 in der Provinz Poſen und je 1 in den vier 
Provinzen Schleſien, Sachſen, Hannover und Weſtfalen. 


Die in Preußen 1906 zur Erzeugung von Elektrizität ver⸗ 


wandte Dampfkraft !). — Die Erzeugung von Elektrizität mittels 
Dampfkraft zeigt in Preußen auch im letzten Jahre ein ſtarkes Ane 
wachſen. Wie ſich aus den beiden Überſichten (hierunten und am 
Schluß) ergibt, wurden am 1. April 1906 4 424 Dampfmaſchinen 
zum Antriebe von Dynamos benutzt, deren Leiſtungsfähigkeit 760 027 
Pferdeſtärken betrug. Ferner dienten 1531 Dampfmaſchinen mit 
einer Leiſtungsfähigkeit von 123 337 Pferdeſtärken ſowohl dem An- 
triebe von Dynamos als auch anderen Zwecken. Demnach betrug die 
Anzahl aller im letzten Jahre zur Erzeugung von Elektrizität be⸗ 
nutzten Dampfmaſchinen 5 955 und ihre geſamte Leiſtungsfähigkeit 
883 364 Pferdeſtärken. Die Dampfmaſchinen haben gegen das 
Vorjahr um 276 zugenommen, während ſich die Zahl der Pferdeſtärken 
um 94 383 erhöhte. 

überſicht I. Die am 1. April 1906 in Preußen vorhanden geweſenen, 


zum Autriebe von Dynamos beſtimmten feſtſtehenden und be⸗ 
weglichen Dampfmaſchinen. 


i Zum Antriebe von Dynamos dienten feftftehende 
und bewegliche Dampfmaſchinen mit Pferdeſtärken 


i 8: 1613 gleichzeitig 
. E | ausſchließlich anderen Zwecken zuſammen 
Dampf. Dampf. Dampf- 
| 
| maſch. PS maſch. PS maſch. PS 
1 | 2 3 4 5 6 7 
1. Königsberg.. 76. 8420 60 4462] 136 12882 
2. Gumbinnen 15 1852 17 911 32 2763 
3. Allenſtein 12, 567 10 6030 22. 1170 
4. Danzig 711 8871; 16 820 87 9691 
5. Mariegwerder. . 33 2534 9 699 42 3233 
6. Stadtkreis Berlin | 234 83899) 70 5288] 304 89 187 
7. Potsdam. 223 53 864 91 6423| 314 60 287 
8. Frankfurt... 138 14956) 63; 6011| 201. 20 967 
9. Stettin | 135 18 848 23 1137| 158 19985 
10. Köslin 17 1466 12 404] 29 1870 
11. Stralſund. 19, 1071 6 146 25 1217 
12. Poſen 47 3 836 d 218| 54 4054 
13. Bromberg. | 37, 2 849, > 393 45. 3242 
14. Breslau us 25891. 38 4131| 184, 30022 
15. Liegniz 77 7860 64 6624| 141 14 484 
16. Oppeln at 64 229 49 4122 SCH 68 351 
17. Magdeburg 212 30 900 52, 3949 264 34 849 
18. Merfeburg ... 230° 40698 58, 5981 288 46 679 
19. Erfurt 50 6 985 18 1216| 68 8201 
20. Schleswig 148 16 3000 36 1614| 184, 17914 
21. Hannover... 70 16 087 21, 1582| 91 17 669 
22. Hildesheim 74 10 050 22) 1538| 96) 11588 
23. Lüneburg. 36 4102| au 3508 7 7610 
24. Stade 27 4726 13 1481 40 6207 
25. Osnabrück. 24 5048 14 991 38 6 039 
26. Aurich. 37 2058 11 649| 48 2707 
27. Miinfler..... 119 18078) 29 3194] 148 21 272 
28. Minden 38 5511 61) 3339| 99 8850 
29. Arnsberg 543 82 168 109 11327 652 93 495 
30. Caſſel 75 7541) 44 3648| 119: 11189 
31. Wiesbaden 141| 29717] 78 4558| 219 34 275 
ö | 
32. Koblenz 50 3 765 33 1887] 83! 5652 
33. Ditfjelborf. .. . | 6546117493 243| 22264) 789.139 757 
34. Gin ...... 155 28 358, 82 5347| 237 33 705 
35. Trier 160, 12710 23 1805| 183 14515 
36. Aachen 71 16579, i 820 82 17399 
37. Sigmaringen 2 140 9 247 11 387 
Staat. | 4424 760 023) 1531 123 337 


3 955 883 364. 


1) Vergl. S. LV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1906. 


LVI 


Am 1. April 1903 dienten nur 5 160 feſtſtehende und beweg⸗ 
liche Dampfmaſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 623 334 
Pferdeſtärken dem Antriebe von Dynamos und zum Teil anderen 
Zwecken. Die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit beträgt alfo allein 
in den letzten drei Jahren 260 030 Pferdeſtärken oder 41,7 v. H. 

In bezug auf die Erzeugung elektriſchen Stromes ſteht nach 
wie vor an erſter Stelle der Regierungsbezirk Düſſeldorf, in welchem 
die für den genannten Zweck benutzten Dampſmaſchinen im Berichts- 
jahre eine Leiſtungsfähigkeit von 139 757 Pferdeſtärken zeigen; an 
zweiter Stelle folgt Arnsberg mit 93 495 und erſt an dritter der 
Stadtkreis Berlin mit 89 187 Pferdeſtärken. In den Regierungs- 
bezirken Oppeln und Potsdam weiſen die der Erzeugung von Elel- 
trizität dienenden Dampfmaſchinen immerhin noch eine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 68 351 bezw. 60 287 Pferdeſtärken auf. 

Welche Verwendung die in den Dynamos erzeugte Elektrizität 
findet, kann im einzelnen nicht genau angegeben werden, da ſich 


nicht feſtſtellen läßt, wieviel Elektrizität für Beleuchtungszwecke und 


wieviel zur Krafterzeugung verwandt wird. Aus den hier vor⸗ 
handenen Unterlagen war nur zu entnehmen, daß 4017 Dampf⸗ 


maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 247 447 Pferdeſtärken 


Beleuchtungszwecken dienten, während 1729 Dampfmaſchinen mit 
584 932 Pferdeſtärken Leiſtungsfähigkeit für Zwecke der Beleuchtung 
und Kraftübertragung beſtimmt waren. Auf eine jede Dampf⸗ 
maſchine, die für den erſteren Zweck allein benutzt wurde, entfielen 


| 61,5 Pferdeſtärken, auf die für Kraſterzeugung und Beleuchtung 
zugleich verwandten Dampfmaſchinen dagegen 338,3. 
haben ſich in den letzten Jahren in der Haupſſache die beiden 
Zwecken dienenden Dampfmaſchinen, deren Anzahl von 1 545 auf 
1729 geſtiegen ijt, während ihr Zuwachs an Kraft 80 981 Pferde⸗ 
ſtärken betrug. Dagegen hat die Zahl der ausſchließlich für den 


Vermehrt 


Motorenbetrieb benutzten Dampfmaſchinen ſogar um 4, von 134 
auf 130, abgenommen; ebenſo iſt die Pferdeſtärkenzahl von 33 385 
Hervorzuheben iſt dabei, daß gerade 
für den Antrieb von Dynamos in ſteigendem Maße große Dampf⸗ 


auf 31866 zurückgegangen. 


maſchinen benutzt werden, 


was wegen der dadurch ermöglichten 


Verbilligung der Elektrizität nur begrüßt werden kann. Etwa der 


ſechſte Teil aller Pferdeſtärken, die der Erzeugung von Elektrizität 


| 
| dienen, nämlich 156 836, entfällt auf die Maſchinen von 1 000 bis 2000 


Pferdeſtärken Leiſtungsfähigkeit, 74 400 Pferdeſtärken auf die Dampf⸗ 
maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von über 2 000 Pferdeſtärken. 
Die Überſichten erſchöpfen die Frage nach der Zunahme der 


| 
Verwendung von Elektrizität übrigens bei weitem nicht, weil wir 


ja nicht wiſſen, wieviel Kraft außer der mit Hilfe von Dampf⸗ 


maſchinen auch noch aus Waſſerkraftanlagen gewonnen wird, 
und namentlich, wieviel Kraft von den in der letzten Zeit ſtark 
anwachſenden Gas- und anderen Exploſionsmotoren zur Erzeugung 
elektriſchen Stromes abgegeben wird. Über dieſe Fragen wird erſt 
die nächſte gewerbliche Betriebszählung Aufſchluß verſchaffen. 


Überficht II. Die E 1. April 1906 im Preußen vorhanden geweſenen, zum Antriebe von Dynamos beſtimmten feſtſteheuden und beweg⸗ 


chen Dampfmaſchinen ſowie der Verwendungszweck d des bervorgebrachten elektriſchen Stromes. 


einen andern 


Der elektriſche Strom wurde verwendet fi für: 


verſchiedene Zwecke zugleich: 
Beleuchtung und mehrere ſonſtige 


Dampf⸗ 
maſch. 


Überhaupt 


Beleuchtung Motorenbetried 
Regierungsbezirke. Zweck 
Dampf⸗ : Dampfs 
maſch. PS maſch. | PS maſch. | PS 
| 6 | 
1. Königsberg 104 6096| — — — 
2. Gumbinnen 27 18434 — — — — 
3. Allen ſtein 17 786], — — , — 
4. Danzig 56 2200 — — — — 
5. Marienwerder 23 1228] — — — 4 
6. Stadtkreis Berlin. . | 184 12823 4 2410) — — 
7. Potsdam 208 11651 7 1020 2 238 
8. Frankfurt 140 7794 t 688 ? 240 
9. Stettin 121 4597 1 I 
10. Köslin 2086 877| — — ae 
11. Stralſund | 20 5411 — = p = 
12. Poſen | 32 1498 2 56, — | 
13. Bromberg... . . | 30 1568| — — — — 
14. Breslau... a 861% 2 350 — — 
15. Lieg niz 1022 8864 1 20 — ; — 
16. Oppeln . 2.22... 229 14461 10 2695| — — 
17. Magdeburg. 197 11575] 10 2787 4l 1 440 
18. Merjeburg ..... 177 8 856 7 2798 14 6870 
19. Erfure e.. 35 2358) — — a. eg 
20. Schleswig 132 4470) — — ae it 
21. Hannover. 51 2999 2 500 — — 
22. Hildesheim 60 3348 3 73 — E — 
23. Lüneburg | 3 25144 — — ni 
24. Stade 29 2555 — | = == 
25. Osnabrück... 27 1415 1. 850 1 80 
26. Aurich | AU 169 — — 5 
27. Münſter .. | 104. 8086 2 205 — — 
28. Minden 77 5 262 1: 301 — — 
29. Arnsberg. | 417, 28324] 28 4349 8 1231 
30. Caſſe l... 93 5885 — — i oi 
31. Wiesbaden | 127, 6824 a 870 4 215 
32. Koblenz 62 am 2 256 — | — 
33. Diffeldorf. . .... 544 43302} 31 9931| a 852 
34. Con . 22.22... 174 11417 d 576 1, 8 
35 Trierer 133 6049 S 10 — | — 
36. Aachen l 49 1885“ — — 2 280 
37. Sigmaringen 10 3071 — — — — 
Staat 4017 247 44 130 31866) 43 11454 


Kraftübertragung Zwecke 
Dampf⸗ ! ES? 
maſch. PS maſch. PS 
32 6786, — | — 
5 920 — zer 
5 384 
31. 7491 SE = 
19 2005 — See 
116 73954 — ge 
96 47 348 ) 30 
55 12245 — | — 
36 15376 — | 
3 993 — ` — 
5 676 — 
20 2500 — em 
15 1674 — = 
61, 21059 — = 
36 5480 2 120 
146 51 195 = ei 
52 19045 1 2 
85 25 155˙ 5 3000 
33 5843 — — 
52 13 444 — SES 
38 14170 — = 
32 7462 10 20 
18 5092. 1 4 
11 3652 — — 
7 3050! 2 644 
7 1015, — = 
42 12981 — = 
20.3498 l 60 
194 58 626! 5 965 
24 5253 2 51 
74 23 846 111 2520; 
19 2512 — = 
205 85 423, 4 249 
60! 21 704 = 
43 7761 = = 
31. 15234, 
l 80 — er 
30 7665 


1729 584 932 


Zuſammen 
Dampf⸗ 

maſch. PS 
32 6 786 
5 920 
5 384 
310 7491 
19; 2005 
116 73 954 
97, 47378 
55 12245 
36 15 376 
3 993 
5 676 
20 2500 
15 1674 
61| 21059 
38 5 600 
146 51 195 
53 19 047 
90 28 155 
23 5843 
52 13444 
38 14 170 
33 7482 
19. 5096 
111 3652 
o 3694 
7 1015 
42 12 981 
21 3558 
199 59 591 
26 5 304 
85 26366 
19 2512 
209 85 672 
60 21 704 
43 7761 
311 15 234 
1 80 


1765 592 597 
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32 
22 


87 
42 
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314 
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83 
789 
237 
183 

82 


11 


12 882 
2 763 
1170 


9 691 
3 233 


89 187 


60 287 
20 967 


19 985 
1 870 
1217 


4 054 
3 242 


30 022 
14 484 
68 351 


34 849 
46 679 
8 201 


17 914 


17 669 
11 588 
7610 
6 207 
6 039 
2 707 


21272 

8 850 
93 495 
11189 
34 275 


5 652 
139 757 
33 705 
14 515 
17 399 


387 


5955 883364 
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Vorbemerkungen. 


Nach der Anweisung des Ministers des Innern vom 
97. September 1893 — I. A. 8466 — kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse nur diejenigen Sorten von Verpflegungsmitteln !) 
in Betracht. welche vorzugsweise für bürgerliche Haushaltungen 
gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität sowie schlechte 
Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Die Marktpreise von den vier Getreidearten. den Hülsen- 
früchten. den Efkartoffeln und dem Rauhfutter werden für je 
100 kg erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
duch aus Zweckmäßigkeitsgründen die Gewichtseinheit von 
1000 ky (1 Tonne) zu Grunde. 

DieMittelpreise sind in der vorliegendeu Preiszusammen- 
stellung aus den Summen der höchsten und niedrigsten Monats- 
preise, geteilt durch die Anzahl der Anschreibungen, gewonnen. 
Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in der „Stati— 
stischen Korrespondenz“ aus 24 hervorragenden Marktorten 
veröffentlichten Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens- 
mittel den Durchschnitt aus den höchsten und niedrigsten 
Preisen sämtlicher Markttage des Monats, also regelmäßig 


aus einer viel größeren Anzahl von Anschreibungen. Der 


Verschiedenheit der Ermittelungsart ist es zuzuschreiben. wenn 
die für das Kalenderjahr 1906 in der Übersicht III enthaltenen 
Mittelpreise der gleichen Orte von den in der „Statistischen 


Korrespondenz“ am 26. Januar 1907 bekannt gegebenen Durch- 


schnittspreisen mehrfach etwas abweichen. Die diesmalige 

grüßte Abweichung beträgt in dem Jahresdurchschnitte beim 

Weizen 5. beim Roggen 1. bei der Gerste. beim Hafer und bei 

den Erbsen 2. bei den Speisebohnen 6. bei den Linsen 13. bei 

den ESkartoffeln 1.2 und beim Rauhfutter 1.1 M. desgleichen 
heim Schweinefleisch und der Eßbutter 2. beim Kalb- und 

Hammelfleisch 1. beim inländischen geräucherten Speck 4. 

bei den Eiern 12 Pfennige. Im allgemeinen sind die Unter- 

schiede nur gering und pflegen sich größtenteils bald auszu- 
gleichen: es kann deshalb die Ausdehnung der für die Preise 
der „Korrespondenz“ bei den wichtigsten Marktorten ange- 
wendeten, etwas genaueren. aber auch umständlicheren und 
kostspieligeren Berechnungsart auf die Preise der „Zeit- 
schrift» allenfalls unterbleiben, wenigstens insofern, als es sich 
um Preise fiir ganze Jahre oder größere Zeiträume handelt. 

Im übrigen sei noch folgendes bemerkt: 

1. Die am Schlusse eines jeden Monats nachgewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel aus den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 165 Marktorte, 
mit Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Ubersicht II, 
wo sie das Mittel aus den Summen der Durchschnitts- 
preise darstellen. 

Die Preise für ausländisches Getreide sind, soweit sich 

solche haben ermitteln lassen, bei den einzelnen Markt- 

orten anmerkungsweise angegeben. 

3. Die „höchsten Preise” bei der Gerste enthalten auch 
vielfach solche für Braugerste. 

4. Die bei den Hülsenfrüchten und Eßkartoftfeln mit + be- 
zeichneten Preise sind nicht Großpreise wie die tibrigen. 
Sondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Klein— 
handelspreise. 

5. Bei den ESkartoffeln sind in der Regel vom Monat Juli 
ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen: im Monat 
Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 


1) Früher hieß es „von Lebensmitteln“; nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1897 ist dieser Ausdruck 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden: der Grund— 
satz wilt also z. B. auch für Fourave. 
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6. Die in den Spalten 2 und 3 der Ubersicht II ange- 
gebenen Großhandelspreise des Rindfleisches enthalten 
da. wo ein Großhandel nicht stattfindet, vielfach die 
Vorzugspreise, welche von Krankenanstalten.industriellen 
Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge größerer 
Fleischmengen gezahlt werden. 

Die in den Spalten 20 bis 22 der Übersicht II mit einem 


—1 


* versehenen Ziffern weisen die Preise nicht für Java- 


reis und Javakaffee, sondern für andere Reis- und 
Kaffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 

S. Endlich sei noch auf die Übersicht IV Zusammen- 
stellung von Mittelpreisen“ hingewiesen, die diesesmal 
durch eine Wiederholung der Mittelpreise für den Staat 
und die Provinzen, rückwärts bis zum Jahre 1816. er- 
weitert worden ist. Hierbei ist zu erwähnen, daß die 
Preisangaben von 1816 bis 1831 — 60 Marktorten ent- 
stammen. die sich bis 1g59 auf 82 vermehrten. Im 
Jahre 1866 verringerte sich diese Zahl auf 81, welche 
bis 1870 bestehen blieb: für das Jahr ıg7ı kamen aus 
den neuen Landesteilen (Hannover und Schleswig- 
Holstein) 20 Marktorte hinzu. Im Jahre 1872 wurden 
sämtliche Städte des preußischen Staates mit, mehr als 
8000 Einwohnern — 157 an der Zahl — zur Markt- 
preisstatistik herangezogen und bis zum Jahre 1878 
durch eine weitere Auswahl von 8 Orten auf 165 ver- 
mehrt. deren Angaben der preußischen Marktpreis- 
statistik bis zum Schluß des Berichtsjahres zu Grunde 
lagen. — Bei der Umrechnung der bis zum Jahre 1871 
nach alten preußischen Scheffeln notierten Preise ist 
der Scheffel Weizen = 42. Roggen = 40. Gerste = 36, 

Hafer = 25. Erbsen — 44. Kartoffeln — 47 tnd 
außerdem 1 Schock Stroh = 600 kg angenommen 
worden. — Die Angaben unter .„Richtstroh* beziehen sich 
für die Jahre 1816 bis 1884 nur auf Stroh schlechtweg. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 

Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf 
dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, Hand. 
lern und Verbrauchern im Auge hatte. sind hier im Laufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Umwälzung in 
den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet. da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 
verzichtet und die Preisbildung anderweitig, insbesondere 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlern, auf der Börse 
usw. verfolgt werden. Mit der sinkenden Bedeutung der 
offenen Märkte für den Getreidehandel macht diese Entwickelung 
naturgemäß immer weitere Fortschritte. ohne daß deshalb die 
Anschreibungen statistisch wertlos wurden. weil es sich bei 
dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich um die offenen 
Märkte, sondern um die Feststellung der Teuerungsverhältnisse 
in einer Anzahl wichtigerer Orte handelt. auch wenn in diesen 
offene Märkte für Getreide usw. nicht mehr bestehen. Wir 
geben nachstehend, wie schon in den Vorjahren. eine ent- 
sprechende Übersicht der gegenwärtigen Preisfeststellung. 
Sie fand statt für folgende Marktorte: 


I. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte. 
Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. II, Gumbinnen und Insterburg. 


Provinz Westpreußen. 
Thorn und Konitz. 

Provinz Brandenburg. Luckenwalde und Frank- 
furt a./Oder (siehe auch Nr. III), Potsdam. Neu Ruppin und 
hiistrin (nur für Hafer), Landsberg a./Warthe und Kottbus 
(für Roggen und Hafer), Fürstenwalde und Guben (für Roggen, 
Gerste und Hafer) und Sommerfeld. 

Provinz Pommern. Demmin (nur für Hafer). An- 
klam. Köslin und Stolp i. Pomm. (für Roggen und Hafer). 
Stettin, Stargard i. Pomm. und Kolberg. 

Provinz Posen. Posen, Rawitsch (siche auch Nr. II). 
Krotoschin. Ostrowo, außerdem Lissa. Schneidemühl, Brom- 
berg und Hohensalza (siehe auch Nr. III) und Gnesen. 

Provinz Schlesien. Ols und Hirschberg i. Schles. 
(siehe auch Nr. III). Brieg und Glogau (siehe auch Nr. II). 
Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. II und IN). 
Grünberg i. Schles.. Oppeln, Leobschütz, Neustadt i. Ob. Schles. 
und Neisse. 

Provinz Westfalen. Paderborn. 

Provinz Hessen-Nassau. Wiesbaden (nur für 
Hafer). 

Provinz Rheinland. Neuß (siehe auch Nr. 
und Trier (in Trier nur für Hafer). 


Elbing (nur für Hafer), 


Il) 


II. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte nach Proben. 
Provinz Posen. Rawitsch (siche auch Nr. I). 
Provinz Schlesien. Breslau (nach den Fest- 

setzungen der Marktnotierungskommnission). Brieg und Glogau 

(siehe auch Nr. 1), Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch 

Nr. I und III), Striegan, Liegnitz und Jauer. 

Provinz Rheinland. Kleve (festgestellt im Lokale 
des Börsenvereins), Goch. Crefeld (unter Mitwirkung der 
Marktkommission auf dem Produktenmarkte) und Neuß (siche 
aueh Nr. I). 


III. durch Nachfrage bei den 6etreidehändlern. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. D. Königsberg i. Pr. (unter Berticksichtigung der 
Notierungen an der Börse) und Braunsberg i. Ostpr. 

Provinz Westpreußen. Elbing (ohne Hafer). 
Marienburg i. Westpr. und Culm. 

Provinz Brandenburg. Schwedt a./Oder (auch 
beim Proviantamte), Luckenwalde und Frankfurt a./Oder (siehe 
auch Nr. I). Eberswalde. Rathenow. Brandenburg a./Havel 
(auch bei Miihlenbesitzern und Landwirten), ferner Potsdam, 
Neu Ruppin und Küstrin (ohne Hafer). Landsberg a./Warthe 
und Kottbus (für Weizen und Gerste). Fürstenwalde und 
Guben (nur für Weizen). Schwiebus und Spremberg. 

Provinz Pommern. Demmin (ohne Hafer), Anklam, 
Köslin und Stolp i. Pomm. (für Weizen und Gerste), Stralsund 
(auch bei Mühlenbesitzern), Pasewalk und Greifswald. 

Provinz Posen. Lissa. Schneidemühl. Bromberg und 
Hohensalza (siehe auch Nr. I). 

Provinz Schlesien. Ols und Hirschberg i. Schles. 
(siehe auch Nr. I). Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe auch 
Nr. I und II), Waldenburg i. Schles.. Sagan (auch bei der 
landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaft sowie 
bei Verbrauchern). Bunzlau, Lauban (auch bei Landwirten), 
Königshütte i. Ob. Schles.. Beuthen i. Ob. Schles. und Kattowitz. 

Provinz Sachsen. Halberstadt und Langensalza 
(auch bei Landwirten). Torgau (auch bei dem Kornhause). 
Halle a. / Saule (auch bei Landwirten und teilweise unter Mit- 
wirkung der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen). 
Eisleben, Zeitz und Nordhausen (auch bei Mühlenbesitzern), 
Sangerhausen (auch bei Agenten), sonst die übrigen ohne 
Magdeburg. Eilenburg und Naumburg a./Saale. 
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Provinz Schleswig-Holstein. Itzehoe (auch 
bei Maklern), Wandsbek (auch bei Verbrauchern). sonst die 
übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. 
IV und V genannten. 

Provinz Westfalen. Witten (auch bei Landwirten), 
sonst die übrigen ohne Herford, Paderborn. Dortmund und 
Iserlohn. 

Provinz Hessen-Nassau. Cassel (auch bei 
Mühlenbesitzern und Landwirten). Marburg, Fulda. Hanau und 
Wiesbaden (Wieshaden ohne Hafer). 

Provinz Rheinland. Trier (ohne Hafer), Aachen 
(nur für Gerste). sonst die übrigen ohne die unter I, II. IV 
und V genannten. 


IV. durch die Getreidebörse. 

Danzig. Berlin (durch die Marktkommission anı Frühmarkt 
der Produktenbörse). Prenzlau, Görlitz. Gleiwitz. Hannover. 
Osnabrtick. Emden. Homburg v. der Höhe (unter Zugrunde- 
legung der Preise der Getreidebörse zu Frankfurt a. Main). 
Duisburg. Cöln und Aachen (Aachen ohne Gerste). 


Alle Marktorte ohne die unter 


V. in anderer Weise. 

In Graudenz, Sorau i./Nied. Laus., Magdeburg. Eilen- 
burg. Naumburg a./Saale. Herford, Iserlohn und Koblenz er- 
folgte die Feststellung der Preise durch besondere Kommissionen. 
In Altona werden die Getreidepreise von dem Inhaber einer 
Getreidefirma geliefert, welcher zu diesem Zwecke als städtischer 
Beamter angestellt und vereidigt ist und seine Notierungen 
auf die an der Hamburger Börse gemachten Erfahrungen 
gründet. In Dortmund erfolgen die Getreidepreisnotierungen 
auf Grund örtlicher Erkundigungen an der Getreideborse. 
bei den Händlern und einem Vertreter der Landwirtschaft. 
In Frankturt a. Main werden die Preise des jeden Montag 
stattfindenden Fruchtmarktes notiert, deren Ermittelung bei 
einer Anzahl festbestimmter. zuverlässiger (retreidehändler 
und Agenten erfolgt. Die Getreidepreise in Elberfeld werden 
von einem Mühlenbesitzer mitgeteilt. Bei Klausthal bezeichnen 
die Getreidepreise den Durchschnitt aus den Preisen von 
Goslar und Osterode unter Hinzurechnung eines Zuschlages 
von 1 MÆ Transportkosten für 100 kg, während bei Neuwied 
die Getreidepreise des Marktortes Mayen nachgewiesen sind. 
Für den Marktort Saarbrücken gelten die in Sankt Johann 
ermittelten Marktpreise. | 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich. dab 
die Preise aller vier Getreidearten nur noch in Gumbinnen. 
Insterburg. Thorn. Konitz. Sommerfeld. Stettin. Stargard 
i. Ponnn., Kolberg. Posen. Krotoschin. Ostrowo. Gnesen. Grün- 
berg i. Schles.. Oppeln, Leobschiitz, Neustadt i. Ob. Schles.. 
Neisse und Paderborn auf offenem Markte im Verkehre zwischen 
Erzeugern, Händlern und Verbrauchern ermittelt werden. In 
Memel. Tilsit. Luckenwalde. Frankfurt a./Oder. Lissa. Rawitsch. 
Schneidemühl, Bromberg. Hohensalza, Öls. Brieg. Schweidnitz. 
Glatz. Glogau. Hirschberg i. Schles., Ratibor und Neuß erfolgt 
die Preisfeststellung nicht ausschließlich auf dem offenen 
Markte. In Fürstenwalde und Guben wird nur Roggen, Gerste 
und Ilafer. in Landsberg a./Warthe, Kottbus, Anklam, Köslin 
und Stolp i. Pomm. nur Roggen und Hafer, in Elbing, Potsdam. 
Neu Ruppin. Küstrin. Dennnin, Wiesbaden und Trier nur Hater 
auf dem Markte notiert. Der noch vorhandene Marktverkelr 
in (Getreide beschräukt sich hiernach fast ausschließlich 
die östlichen Provinzen. 


auf 
In den vorstehend nicht aufgeführten 
Marktorten des Ostens und im ganzen Westen der Monarchie 
werden die Getreidepreise zumeist durch Nachfrage bei den 
Getreidehändlern festgestellt. Die anderen Arten der Preis- 
feststellung kommen nur in verhältnismäßig wenig Marktorten 
zur Ausffihrung. 
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Provinz Ostpreußen | l | | | | | 
1. Memel.......... 180} 174 159) 147 169 152 150, 135] $267 1244 7300 7260, — | — 
2. Königsberg i. Pr... . | 178) 151 159 139 151| 125 160} 131] 195) 150) 260 160, 7580 +350 
3. Braunsbery i. Ostpr. 170| 158 152 145 140 128) 140, 130 200 1807280 1260; 1600 1600 
4. Tilsit 170 160 153 140 150 130) 148 130] 185; 170 — | — | — 
5. Gumbinnen 167| 158) 153| 1430 146, 134 144 132} 178, 167 7350 13007450 1400 
6. Insterbunn g 170, 164) 155 149 145 1350 148, 137 240, 240 7500 7500 +600] +600 
Preisgrenzen. | 180) 151/ 159. 139 169. 125 160 130) 267 150 500; 160 600 350 
Mittelpreise ..| 167 | 150 | 142 140 201 | 317 523 
Provinz Westpreußen. | | | | | | | 
1. Danzig | 1770 147 161 154| 158, 137| 156) 127 167 157 7500 +500; 1000 4600 
2. Elbing 175 160 155 145) 155! 130 148] 120] +200: 1200 +260 +260! 4 
3. Marienburg i. Westpr. | 175, 165: 158: 150; 150 140i 156) 148] 200, 160! 280, 24 320 300 
4. Thorn | 175) 167 164; 151, 140 132 1550 145] 220 200) 380 376 680, 675 
5. Cum 160 150 150: 140 140 130; 140) 135] 160 150 320] 300 500 400 
6. Graudenz. ....... 174 160) 158 150 148| 130, 147| 1836| 180 180! 360 340| 700| 600 
7. Konitz 175 166| 155 147 152| 142| 148} 134| 180 160 300} 200 400! 200 
Preisgrenzen .. 177 147 164 ` 158| 130) 156] 120] 220 150! 500 200 700 200 
Mittelpreise 166 153 142 143 180 | 330 | 484 
Stadtkreis Berlin 182| 173; 170: 1 , 164 132) 183] 153] 7400 +300, 1500 1340 1800 +400 
Mittelpreise 178 166 148 168 350 4320 600 
Provinz Brandenburg. . | | | | 
1. Prenzlau | 175, 140 157| 155 165) 145] 160) 150] 320; 300, 420; 400! 700| 640 
2. Schwedt a. Oder... | 178; 178| 168! 168| 160) 160 161} 160| 7267 +267, 7313) 4313| +375! 4375 
3. Eberswalde. 174| 16S) 162| 158| 140 160, 170 150) +300 1280 1380 1360 1420 +380 
4. Luckenwalde 180 170} 160: 158 165, 160 168: 16073601“ +300; +380 1320 1500 1400 
5. Potsdam ........ Ä 173 166 162 156 158 148 170 155] 280: 240 440) 380, 660 560 
6. Brandenburg a./Havel. | 175 167. 163 154 142. 135 160| 150! 300 250 350 300 350 300 
7. Rathenow. : 167 162 164! 158) 155; 150! 158 150] 280 240 340 280, 640 4 
8. Neu Ruppin 200 200 165| 165 164 164 162° 158] 1400 1400 +400) +400) +600 +600 
9. Klistrin 180 155 175 145 165! 135 165 135] +400) +300! 1500 1400 1560, 1400 
10. Landsberg a./Warthe . 175 160) 155| 150 160, 146 154 148| 280 260: 400 340 500. 460 
11. Fürstenwalde. 170 155 160 158! 159 150 170 160] 255 255, 270 270 500. 500 
12. Frankfurt a/Oder..., 168| 160! 156, 148! 152 142 156! 144] 4400| 7300 7500 7400 +700 +600 
13. Schwiebus ....... 175 170 154 150 146: 140 155 142| 220 220 3200 320 360 360 
14. Sommerfeld 167 167 155 1510 153 145 152, 148] 350: 240 400| 300, 500 400 
15. Guben 178 168 157 147) — | — 159 149400 4300) 1500 1340 7600 +400 
16. Kottbus......... 175; 175; 161| 158) 155, 155; 160 152} +400) 7300; 7400) 7320; +800, +400 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 173 167! 155 150 155) 150| 145| 140 250 190| 4410 1300 +600, +400 
18. Spremberg 183| 183) 159 159, 160! 160 160| 160] 4300! 7240 4360 1300 1440 f 1400 
Preisgrenzen . 7 200; 140| 175 145, 170| 135 170| 135) 400| 190, 500 270 800' 300 
Mittelpreise .. | 173 ` 158 154 155 m 3s wm 
Provinz Pommern. | | | | | | | : 
1. Demmin | 175, 175 160 160, 165 165 165 165|; 220 1200 +300, 7280 7520 7500 
2. Anklam . 173. 168 160 158 160 150 160! 150 180 180 5300: +300 f500 1500 
3. Pasewalk 175, 162 158 150) 165 150 165 150] 270 203 340 250! 400 280 
4. Stettin 173, 168 160 15% 158 150 160 145] +300 $210; 7400. 1300 500 +180 
5. Stargard i. Pomm 162 160 155| 144, 152: 148) 150 142} 4300; 1260 +400 +360, 1600| 500 
6. Köslin 174 168 156 148: 148 144 152 148] — — | #440. 1380 +700: +400 
7. Kolberg. 176 156 156 132 160 135 160, 132} 240 190 1400 1300 1600 1400 
8. Stolp i. Pomm. 180 175 154 140 162: 145 151| 136} 190 170 1400 1300 +600! 1500 
9. Stralsund. ....... | 175 162! 164 151 162 144 159 136 1300 1260 1350250 1500 7500 
10. Greifswald ....... 180, 167 168! 145 165 145 165| 145 #300 1240 +400; +380 +800! +600 
| Preisgrenzen . . | 180, 156 168: 132) 165 135 165) 132| 300 170, 4¹⁰ 250 800, 180 
uitteipreiss 170 | 154 | 154 | 152 | 234 | 342 o 
Provinz Posen. | | i | | | 
1. Posen 174| 160: 156; 140| 152| 135; 160 140} 220, 200 400 380 560 440 
2. Lissa ....... a.. 1751 167, 155 147| 150 142 150' 140 260 220 350 300 f800 +600 
3. Rawitsch k. 174 154! 160 144" 160, 145° 155. 144| 200 160 280 240 7500 4400 
4. Krotoschin | 172 166; 158 150: 150, 140; 151, 141 +240 1220 $340 +330 1330 7500 
5. Ostrowo......... 171| 165, 152 144 140 120 144! 135 #220 1210 +230 $220 +500! +400 
6. Schneidemühl ..... 170) 166 154! 150154 150, 150) 144 7300 7300 7400 7400 1500 +500 
7. Bromberg. 175, 163 163, 148 145| 130. 154 140 175 170 320 260, +800 +600 
8. Hohensalza....... 169 157i 148: 134| 148| 130, 152 13a] 4240| 4200 1440 4360) 7440, 1380 
9. Gnesen 176| 164 152 138 150 136 152: 137240 1240 4300 +300 1500 1500 
Preisgrenzen .. 176 154 163 134 160 120, 160 135 300 160 440 220 800 380 
Mittelpreise 1568 | 150 | 143 | 146 223 325 526 
Provinz Schlesien. | | i | | Ä | Ä K 
120 .... 171, 150 158 140: 155 135 155 135| 200 180 3200 280 600 450 
2. Breslau l 174 155 160: 145.160) 130 156 134] 180 140 320) 280. 650 300 
3. Brieg. | 172| 162 157 146 158, 138 154° 140] 170 160 +400! 7400 +500) 4500 
4. Schweidnitz ...... 174 157 162| 147 160, 136 156 180 350 300 600 450 
5. Striegau | 176) 160, 160; 148) 160 148 155, 140240 4220 +320, +300! +700 +560 
6. Waldenburg i. Schles. | 196! 180 150, 140; 142 136| 152 145 7300 7240 7400 13504800 7600 
+) Braugerste 160—150. — Preise fürauslündisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 142—132, 
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1. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Esskarteffelu und Rauhfatter. 


oo Januar 1906. 


Koch- Speise- Io. ee We 
erbsen bohnen Linsen 
(gelbe) | (weiße) 

EE EE 
Siw | S | we, | ES ` bw 

2 a S á 2 2 58 
Mm = 2 7 = vn | = Om 
28 2 i% a |e 
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Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
= 1 #7, % kk: a or 
— to, = mC | = f — be 
A 3312 [SS £ | 33 
Di on — o£ D O th 
5 = © = = = 
= E 2 a = 2 


| 
| 
| 
| 
| d | 
140, 134,8 0 — | — | 70 | 60 
150 | 445 | 60 | 44 76 55 
55 50 48 46 48 40 
4250 35 | 52 | 46 , 58 | 50 | 
42% 40 | 40 36, 54 32 
140 740 | 55 55 75 | 75 | 
55 34,80 60 a 76 40 
43 48,3 59,4 
i | | 
+50 | 740] 65 55 55 45 
162 | 750 | 45 41 80 36 
50 | 40 | 45 45 | 65 55 
45 28 60 50 65 55 
38 | 20 40 30 | 45 40 
44 | 36 | 60 | 50 50 45 
32 2865 55 | 65 50 
62 | 20 | 65 30 80 | 36 
40,2 50a 53% 
50 | 30 | 63,2 53,2 73 | 48 
40 58,2 60,5 
| E 
50 ; 45 | 45 | 35 | 45 | 35 
40 40] 48 | 44 44 44 
40 | 40 | 55 | 55 | 60 , 60 
44 ; 30] 55 | 45 60 50 | 
45 | 35 | 62 | 48 | 56 36 
40 32 50 | 44 || 45 30 | 
36 32 | 46 4244 34 
+40 | +36 | 55 | 55 || 50 50 
40 | 34 | 45 | 36 || 50 | 36 
36 32 40 35 || 50 | 45 
40 36 | 46 | 46 || 50 50 
144 132 50 | 40 50 34 
38 34 | 35 35 45 40 
44 40 37,8 33,3 40 40 
44 36 50 35 60 50 
40 38 | 38 3855 55 
40 38 | 30 3040 35 
44 44 [ 44 | 44 | 70 | 60 | 
50 30 | 62 | 30 70 | 30 
38,9 43,7 | Ais | 
Ä | | 
36 32 50 45 58 52 | 
30 | 24 | 50 | 50 || 50 50 
425) 35 | 52 | 40 50 36 
145 138 | 48,5 40 68 40 
136 | 428 50 45 52 46 
48 3650 40 75 60 
42 36 64 58 64 60 
31 28 60 60 60 55 
740 130 56 40 60 40 | 
34 | 32 | 52,51 47, 612 51,2 
48 | 24| 64 40 75 36 
35,3 49.9 544 | 
| 
132 424 | 50 25 6 40 
32 | 24 35 30 50 40 
30 | 24 | 34 30 45 40 
140 435 | 40 ' 35 60 40 
728 | 724] 45 45 48 45 
142 134 45 | 40 60 50 
25 30 60 54 50 40 
24 18170! 60 60 45 
28 | 20 55 50 65 60 
42 | 18 | 70 30 65 40 
29,1 45.2 499 | 
i | 
36 | 30 40 35 46 40 
145 | 780 | 43.3 40 48 42 
32 | 24 | 33, 26,7 48 36 
34 29 40 35 60 50 
140 13448 44 58 50 
40 130] 50 45 34 40 


Roggen 121—119 und Gerste 137—117. 
l 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


nn | | | Koch- Speise- i 
Marktort Weizen || Roggen Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
ArKktorte. | i i (zolbe) | (weiße) i 
Ge Ble | Ele | Sis | Sle. | Sie | Sie | Fis. | B |e] sie & le 
Provinzen. z lzel y ; q d 72er iel z ESj Z Es] 2 532 3 ES. 
= 33 a KÉ = | os A | v= a o2 a o2 pa 5 2 — 2. KE = =. 
| = s pead 5 EE e je) 2 12a 8 EK 5 ' Gn] < Ek oe se ge 
= = I = 2 S2 X 2 2 = 2 = 2 = = 2 = E le | 
Staat. | ee ĩ Tee Dre u I 1-9 8 L —— 
' ! Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
— SES Ras ët GEES Kri en = Geet, Ss ieee, an De hee ee. ehe 5 Lai 
| I | 2| 3 4 5 6 8 ol 12 13 14 15 | 16 17 | tg 19 20 ar 


Noch: Monat qanuar 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | | |! 4 | d | | | | | | 
7. Glatz SS 160 145| 160 141 142 125] 280: 240 4400. 360 7800 3700| 35 27 | 38 | 33 | 48 | 43 
8. Grünberg i. Schles. . . 156 153 153 140 160; 152] +300 4260 +500 1400 1600 7500] 138,80 +30 | 40 | 35 50 40 
9. Sagan | 158 155| 150 140 159; 152] 4280 +240. +400 +360! 5520| 4440] 735 | 730 | 38 | 33 j 44 | 40 | 
10. Glogau . 2.22.22... 160, 154! 160: 151; 156| 150| 180 180 320 320 360: 3601 34 | 28 | 40 | 35 44 40 
11. Bunzlauuuu 159) 158, 152 150 148} 142] 220) 200 360: 320 480 400 42 | 34 | 30 30 52 48 
12. Liegnitz. 159! 157 163 145) 148 133] 4500: 7300 1400 +360) 1500 7400 32 30 | 40 38 | 55 45 
F 160! 150) 160 140 156 135 240) 200 280 240 600 400] 36 30 | 50 | 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . 165! 147 165 135) 148 140] +370 1310) 1390 +340; 7580) 7450 740 | +34 | 45 | 40 | 50 | 40 
| 15. Lauban......... 156| 150| 154; 140 145| 133) 260 230, 400 350 600 $400] 440 | 736 | 33,5; 30 46 40 
16. Görlitz 160 143 158 140 150 128] +230. 1210 +300 1255, 7620 +270] +33 | 421 | 35 | 34 50 42 
| 17. Oppen 155 150| 146° 133 145| 140] 250 250 340: 340! 600 600 35 | 35 | 40 | 40 | 50 | 50 
| 18. Gleiwitz: 160 152! 160: 125 152 144| 200, 180: 300: 280! 600! 550 36 | 32 | 50 | 40 70 | 50 
19. Königshütte i.Ob. Schl. 150 130| 160 140, 160: 140| 7200 +180 +300 Be 13500 +38 | 134 | 70 60 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 165. 140 160 130: 165| 153| +200, +160 +340, 1260 7500 +320] +44 | +44 | 50 50 80 40 
21. Kattowitz. 165 140! 150 125 165) 150 240 190, 400 280: 500 360] 46 40 | 60 | 45 80 50 
| 22. Ratibor 155 150, 153, 140; 146| 140] 260 180i 340 300; 600} 360] 732 | +24 | 33,3. 33.2 54 44 
23. Leobschiitz....... 156 144" 160, 148! 148) 134] 380 260 380, 260 500 340} +40 | +36 | 32 | 30 | 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 156, 145 156 143 150 130 180 180 +300: 7300 7500) 1500 32 | 32 | 30 | 30 52 52 
KEE E 155, 148| 149, 140, 150 140} 250, 210 400, 340| 750) 500) 30 | 26 | 28 96 46 | 38 
Preisgrenzen . . 165 130 165, 125 165; 125] 5001 140 500) 240 800 270 46 ! 21 | 70 | 26 80 36 
Mittelpreise 153 147 | 146 233 336 511 34, 39,3 | 49. 
| Provinz Sachsen. | Ad | | | 5 | | | 
| 1. Salzwedel 172 140 175 145 180! 145] 280 240 380! 370 640 600] +40 | +30 | 52 50 50 | 48 
| 2. Stendal 166, 158 166 150 170 148| 7500 +400 +500 1400 +600 7500 +50 | +40 | 52 45 | 60 ; 46 
3. Burg a/lhie...... | 2. 165 163 155, 155! 165 163| 250: 230 360 320| 620 560] 50 | 50 | 48 | 48 | 51 | 5l 
| 4. Schönebeck. . 2... .. : 170; 160: 170 160 170. 150] 7380 7380. 7380 4380. 7440 +440| 750 | 740 | 55 | 55 |. 60 60 
5. Magdeburg | 2| 170; 156; 182 160 172! 154} 220 180. 410 280 650, 300] 60 | 50 | 50 | 40 70 60 
| 6. Oschersleben | 170, 152) 182 160 172, 154| 185 185 320 320 420! 420| 60 50 | 60 60 |, 70 | 50 
7. Aschersleben 172 169 188. 164: 172! 164] 240 200 300 260 600 5001 60 50 | 45 Au | SO | 60 
| 8. Quedlinburg. | 175| 165, 190 160. 185! 170| 260 200 340, 280|+700' 1500 60 | 50 | 50 | 50 | 65 60 
9. Halberstadt. 172 160, 182 162 176) 159] 205) 173 7360 7200, 7750, 7450 60 | 55 | 60 | 50 | 68,3 58.5 
10. Torgau . 222.22... | 1660 150) 175. 140| 172| 145] 280 260: 400, 300| 760, 400 45 | 40 | 52 44 70 65 
| 11. Wittenberg. SES 170: 1600 180, 150° 170| 150} 280, 220 280 220 500, 300] +48 | +48 | 56 53 | 60 | 60 
| 12. Halle a/Saale ..... 174. 162: 190 160| 186] 163] 240) 220) 320 300! 560, 2800 55 50 | 55 | 55 | 70 | 60 
13. Delitzsch. 1700 166 9176 ) 146, 174| 170] 7340 1320 +400 380 1400 7380} +40 | 735 | 37 35 60 50 
14. Eilenburg. | 171 153: 179 153 175 148] 4300: 7300 4360 +360; 440 440} +60 | +55 | 70 60 | 70 60 
15. Eisleben | 172| 160) 185 155! 175} 160] 220 190, 320; 250 5520 +400} #60 | +45 | 55 | 45 70 60 
16. Sangerhausen ' 180: 160 180 160 170) 155| 180, 180) 240 240 360 360} 45 40 | 40 40 50 50 
| 17. Merseburg . 172! 156. 185 148 200| 160 240) 200; 360! 270| 600 500) 46 | 42 | 45 | 38 63 | 60 
| 18. Weißenfels ....... 177 164 174 163 170 145; 170 157 240! 220| 300 240 500, 400 50 | 40 50 40 | 70 ' 60 
19. Naumburg a./Naale a 173: 161, 170, 162: 190 160; 180 150 240 220 320 250, 500 300 50 | 35 | 55 40 so | 60 
20. Zeitz 172 165 170 164 180, 160) 175] 150} 340 260 400, 340 600, 440] 46 | 36 | 65 | 50 8075 
21. Nordhausen 172 160 175, 165 175 165 160 150] 240, 180: 320 280) 400 300 50 40 60 45 | 60 50 
| 22. Mühlhausen i. Thür. . ; 176; 150. 174 150 180, 160 160, 150] 180) 160 320 240) 400 240 50 | 36 | 55 52 | 50 45 
23. Langensalza ...... | 174 168! 174| 165. 180 168 168] 150| 300 220 320, 280) 520 360| 60 | 34] 58 ! 44 [ 70 55 
24. Erfurt. 180 170 180! 160| 190} 165| 185| 1680 240 200; 300 260 640| 260| 80 | 45 | 60 10 | 76 60 
| Preisgrenzen .. 190 150, 180 +140; 190; 140 200| 145 500 160| 500. 200 760 240 80 30] 70 35 80 45 
Mittelpreise .. 169 | 165 16s | 165 248 39 474 48.1 50: i. 
Provinz Schleswig-Holstein. | i | | | | | | | | 0 | 
1. Hadersleben ...... | 180; 170 165 150 155 140 185, 150} 220) 210, 7500; 7400 7500 7450 70 60 | 50 | 40.1 65 60 
2. Flensburg e, 190, 173, 172 163 165 140 171 145[ 290 280 290) 280) 560; 480| 50 50 | 70 70175 75 
3. Schleswig 2.22... 178 166| 172 160, 153; 146; 166! 154] 7240 7220. 700 4400 1700 4600} +50 ! +46 | 60 | 56 60 556 
F 175 168 165, 158 170, 150 175: 160} 260, 220 380 280 560 330» 60 mn 42 | 64 | 54 76 60 
5. Neumünster 175 170| 169; 165) 165 155} 165, 155/ 240 240 360, 300 440 400 50 | 3570 50 80 | 60 
6. Rendsburg. | 185: 175 173 163i 165, 155, 170 160] 280, 260 400 320 7400 1300 60 55 | 60 | 40 7070 
7. Itzehoe 1780 168 168 158| 148 142 180; 164] 240 210 360! 330 600: 500 45 40 | 62 | 58 | 68 61 
8. Wandsbek 178, 166) 166 156 176% 148) 178) 164| 300) 200 360; 280 520: 42000 60 9 40 | 61 | 56 6156 
| 9. Altona 182 172 176) 163) 180 150 180 160] 280 240 340 310 720| 500) 64 48 | 60 | 53 68 | 50 
10. Mölln „ ee eee 145 165} 165, 155165, 155, 165} 155] 230) 220 380 340 — | — 40 | 35 | 65 | 525 80 70 
| Preisgrenzen . . 190 165 176 150 180 140 180 145] 300, 200 500 280° 720 300 70 | 35 70 | 40 80 50 
| Mittelpreise .. 174 | 164 156 1864 244 356 502 50 576 | 66, 
| Provinz Hannover. j | d | | | | | | | | 
| 1. Hannover cd 166! 172 164, 185) 150 185, 160} 270, 240° 450, 350! 800, 500) 64 | 48 | 56 | 50 | 70 | 60 
2. Hameln... 222.2... 177: 174: 167 165! 175, 140 171 165| 250! 220: 380 240 580, 300] +60 | +50 | 50 | 50 | 60 50 
3. Hildesheim mm 1760 170! 166| 162; 176) 144 188 160| 300 240 360 280 Di 450 72 50 | 56 48 75 | 60 
i 6 Goslar EE 180| 160° 170; 158; 180 150 175 150} 270 240! 320 260 700, 320 80 38 | 70 | 45 , 80 40 
5. Göttingen 176; 170, 176, 170! 166, 140, 161 150} 7340 1320 7440 4400, 7700 4500| 53. 48 | 60 52 8075 
| 6. Klausthal . .. 2.2... 190! 175; 180, 172 190 165 185; 170] 7440, +380) 4440 +400 7480 7400] +70 | 760 | 60 | 50 | 70 | 60 
C 176 168} 167) 160 — — | 173| 145] 270; 270, 400) 380 500 460) 454 | 740 | 55 42 55 40 
| 8. Lüneburg.. 172 160) 160, 152! 156) 140) 172! 140] 7360 $860} +500 $500) 7550 45500 48 36 | 52 | 42 | 52 | 40 
| 9. Stade.. 1850 170) 180 160) 145 E 185) 170] 5300 $260! 7410 7360 F600 F500] +80 753% 70 64 | 80 | 70 
10. Osnabrück ....... 177 172) 170, 164) — | — | — | — 260 230) 390 335! 600 380 +70 | 160 52 46 55 | 48 
11. Emden 174 162| 172, 162: — | — 164 140} 194 169 4320 7300 7580, 5600 75 55 35 30 90 | 80 
| IOP EE 174 162) 171! 152 143, 130 164 137| 240 180) 340 280; 500 400| 65 | 50 | 45 | A0 70 | 69 
Preisgrenzen .. | 190! 160) 180 152, 190 130 188 137] 440! 169) 500 240 800 300 80 36] 70 30 90! 40 
Mittelpreise .. 173 166 157 1864 275 368 | 507 57,5 509 63.5 


3) Braugerste 176—168. — ) desgl. 176—156. — ) Elerkartoffeln 70—58. — 4) desgl. 65 55. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz 
Weizen 175—166, Roggen 160—152, Gerste 160—125 und Hafer 152— 141: in kendsburg Weizen 190-180. Roggen 175—165 und Gerste 150—140; in Altona Weizen 
1894—1753, Roggen 180-161, Gerste 200—150 und Hafer 175—156; in Hannover Gerste 137; in Osnabrück Gerste 157 — 142 und Hafer 175—160 


> — — e wn 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 


| i SE * Koch- Speise- 
Arkto: Gerste j Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
| l - 
| 
| 


| (gelbe) | (weiße) ` | 
ore tes CA Ee IA — Ar = 1 222 „. ' 1616 8 Tu I U TI RT a — 
i © to S I» D |æ I e: Sp 80 S „ | E to 8 80 e Cp D GC 

Provinzen S Lëps 26 | „3 er ee ts | Z SS 2 22 
. 3 2 Z 155 2/38; 2.58] 2 | S82 52) 2 1553| 2 | $8) 2 158. 2 SEI 
E eu e Eer Er De = ER 2 DR — Eh S EE 4 
| Staat. ale Le ls sale Isle Leis isle leis (318a bale of le 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
0 ( „ ke | 
| > ER BEL | 


Noch: Monat Januar 1906. 


Provinz Westfalen l | | | | | | | 0 | i 
I. Münster... 1800 170. 170 15) 160; 140 | 168 260 230! 360 280] 600| 400 70 60 | 45 | 37,5. 55 45 
een 182) 165, 175; 15 — — | 180 300 220 400 320| 600 400 70 50 | 65 | 50 65 50 
3. Herford......... 1830 173, 170 165 — | — 163 1300 1240 7880) #300] 4500| 4360| 460 | #50 | 47,5 45 60 50 | 

4. Bielefeld ........ 190 178} 178| 169 — | — | 186 240 220 360 340 560 400 60 55 — — — — 
5. Paderborn 173| 165, 170 155 170 150! 162 300 295 305 300 305 300 65 50 55 | 45 60 50 
6. Soest Geese 180 172} 170 160 176) 170 180: 255 250 360| 340 500 450] 58 54 | 50 40 80 70 
7. Hamm 177 155 165 153) 140, 125 150) 1320 1280 +420 1400 1600 1500 +70 | 765 | 55 | 50 | 90 80 
8. Dortmund........ 180! 170) 165 160| 143 1380 170 230 220, 380! 320 520 440 80 70 | 60 50 | 85 75 | 
9. Bochum......... 1880 173] 173! 155 148 135 170 260, 245, 380 350 820 650] 62] 57,8] 65 57, 80 75 
10. Witten 186 160) 164| 140) 146| 126 164 140 4360 7280 $440) +340: 1700 440 764 | +56 | 60 | 50 80 60 
11. Hagen i. Westi. 195 180; 175] 155, 170 155 170 150] 4300| +240; 7340, 7280 +700, +400] +80 | +65 | 70 | 70 |105 95 
12. Iserlohn... ....... 180/ 170] 163| 158 145 135 160 150] 260; 250: 340! 310 480; 3600 70 | 60 | 60 | 45 75 | 55 
Preisgrenzen . . 195 155 178 140 176, 125 186, 360 220; 440 280 820 300 80 50 70375105, 45 
Mittelpreise ..| 176 163 148 180 265 ep | 489 62.6 533 70 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | 
1. Cassel. 180 173] 177, 170 170 150 180 260, 220 360 340| 520, 430 60 | 45 | 60 | 48 , 66 | 58 | 
2. Marburg EE 150) 183 173: 190} 170 185 220 180 340 300 340; 300 70 60 60 | 50 7565 | 
3. Eulde ans eye oe | 180| 170) 173. 160, 189 160 183 1460 1320 500 +400 600 4500] 50 50 | 60 | 45 70 55 
4. Hanau 185 160 175 150, 185} 160, 180 200, 180 340 300 600 500 55 50 | 60 50 | so 70 
5. Wiesbaden 185 173: 165 150, 175 143 166 300; 240 320: 260 400! 280 70 60 | 62 | 54 88 74 
6. Homburg v. d. Höhe. 200 1851 185 170, 190 175! 185! 7420 1360| 7440 400; 5600 4500| 70 | 60 | 70 | 65 ! 85 80 
7. Frankfurt a. Main... 190) 180 175, 169 200: 190; 179 324 288! 358 292 646) 430] 65 | 55 | 60 52 78: 68 
Preisgrenzen. . ` 200| 160: 185 150 200, 143, 185. 460, 180 500 260" 646| 280 70 | 45 | 70 45 88 55 
Mittelpreise .. | 181 | 170 174 | 171 284 | 354 475 58,6 56,9 | 723 | 
Provinz Rheinland. | | | | | ! ! N | 
1. Koblenz. ........ 188 178 177 160 178 170 165; 270 A 380 240 600 350| +70 | +62 | 52 | 48 | 68 | 64 
2. Kreuznach 188 185 170 168! 175 173, 168, 260 210, 390; 295 680, 420] 65 50] 54 48 | 70 60 
3. Neuwied l 183} 183} 160 160 160° 160: 150 300 268! 359 312 464 377] 70 60 | 55 | 50 | 55 50 
4. Kleve.......... 183 171} 163) 156 — — || 165 3207 300, 400 380, 450: 400 70 60] 55 | 50 90 80 | 
5. Gb. 1790 175) 163 156 — | — | 158 280, 280 300, 300 380 380] 70; 60 | 40 | 40 | 75 60 
6. Wesel . | 188) 178! 178 167) 150| 140 168 320 260 540 400 800 680 82 65 | 50 | 45 62 57 
7. Crefelll q 1780 166; 162 155/145 140! 160 280 260, 340 320 700 600 74 | 68 | 42 | 40 70 60 
| 8. Duisburg. „200 190 170 165! 170° 130) 160) 260, 235) 340 310 500) 400 80 70 | 70 | 70 | 90 ; 80 
9. Essen 183 168 165, 150 190 178} 165 280 250) 360 290 600 540 80 | 66 | 70 65 75 10 
10. Düsseldorf `... 183| 175 168 158 210, 200 165 16 265 260 350 345 360 355 85 | "24 50 | 50 | 60 | 60 | 
11. Elberfeld 180 173! 165, 165, — | — | 153; 153 245 245 335 335 700 700 100 64] 61 55 80 75 
12. Barmen 188 173) 168 158 — | — | — | — 270 270 345 345 540 5400 68 6856 | 56 70 70 
13. Solingen 190 190 160 160 180 180, 160, 1600 250 250 250 250 360 360 784 | 468 | 60 | 60 „100 100 
V 177 165 161! 149 — | — | 152 145] 250, 240 325 300 325: 320) 568 | 760 | 36 32. 7 52, 
15. München Gladbach.. | 177: 166 161, 151 144 122, 155| 14 +330 +330 4470 4470 4700 F700] 790 | 780 | 48 | 48. 68 | 68° 
' 16. Mülheim a. Rhein... ; 180 170, 170 160 175, 165 170 160] 280 260 360 350, 650 500 70 65 | 45 | 45 85 70 
e Boe re 176 173) 165, 163 — | — 160 150] 283 243" 397 319 682 517| 80 70 50% om 81 | 58 | 
18. BoRůnn | 180 170 160 150 — | — | 162} 152] 380, 320 460 400 500 400] 180 | 170 | 45 41 68 62 
10. Trier 193 185" 170 170 — | — | 170, 158] 320° 280, 380 300, 450 300} 76 6248 144 72 60 
3 192 184) 176 10 184 176; 174 168 Pood 7280 4340 260 1600 4400| 780 ' 770 | 60 | 60 80 78 
22. Düren... onena. | 173| 166) 163 150 171 161 155 145] +300. 7300 7340 #340 ; 1500 4500] +68 16247, 40 74 74 
23. Aachen 180, 173; 170 165, 140 140 165, 150] 440 7280 1460 340 #520 7360| 7100 | 780 | 70 50 90 60 
24. Eupen 200 185] 190] 180 155! 145 180 170 F200 5280 1310 4310, 7320: 5320] +80 , 780 | 50 | 50 80: 80 
| Preisgrenzen . . | 200, 165) 190 149 210! 122) 180, 145] 380, 210, 540; 240, 800 3000 100 | "50 | 70 32 100 50 
! Mittelpreise . . 180 | 164 164 158 279 349 496 72,3 509 a 
Wiederholung. | 


Höchste und niedrigste | | 
Preise im Januar 1906 der | 


‚ ostpreußischen Marktorte . 180 151! 159 139 169; 125 160 130] 267 150 500 160 600 350 55 34,60 60 36.7! 76 40 
westpreußischen „ 177 147) 164 140) 158 130 156 120| 220 150) 500 200 700 200 62 20 | 65 30 80 36 
Stadt Berlin 1682 173 170 162 164] 132 183 153/ 400 300 500 340 800 400 50 30 | 63,2 53,2 73 | 48 
brandenburg. Marktorte. 200 140 175 145 170 135 170. 135] 400 190| 500 270 800 300 50 30 | 62 | 30 | 70 30 
pommerschen S 1580 156, 168 132 165, 135/165 182) 300 170, 440 250 800 180 8 24 | 64, 40 75, 36 
posenschen 4 | 176 154 163 134 100 120 160 135] 300 160 440 220 800 3sof 42 18 | 70 | 30 65 40 
schlesischen 3 200 150 165 130 165! 125. 165 125 500 140, 500 240 800 270) 46 21 | 70 26 80 36 | 
sächsischen 6 190. 150 180 140 190 140 200 145] 500, 160, 500 200 760 240) SO 30 70 35 8045 
schlesw.-holst. i 190 165, 176 150; 180 140 180 145] 300 200! 500 280 720 300 70 35 | 70 | 40 80 50 | 
hannoverschen $ 190 160 180 1521 190 130 188 137} 440 169, 500 240 800 300 80 3670 30 90; 40 
westfälischen 15 195 155, 178 140 176 125 186 135] 360: 220; 440 280 820 3 50 50 | 70 378 105 45 
hessen-nassau. R . 200 160 185, 150 200 143 185 154] 460. 180) 500 260 646 280 70 45 | 70 3 45 88 1 55 
rheinischen , 200 165 190 149 210 122 180 145| 380 210 540 240 800 300 100 | 50 | 70 32 100 50 
sämtliehen Marktorte | ! es | | | , | | | | 

des Staates 200. 140 190 130 210, 120 200 120 500! 140: 540. 160, 820 180) 100 1870 26 105 | 30 

Mittelpreise im Januar 1906: 172 160 | 155 | 156 254 343 499 48,3 48.3 594 

S „ „ 1905 172 | 139 149 144 250 331 398 67,4 459 80.6 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—195, Roggen 193—1853. Gerste 230—143 und Hafer 180—160; in Minden Gerste 


150-135: in Bielefeld desgl. 156—146: in Dortmund alle vier Getreidearten 195—1955 bezw. 158—175. 150—143 und 173—160; in Bochum descl. 191—150 bezw. 
182-161, 145—134 und 170—160; in Iserlohn desgl. 200—193 bezw. 195—190, 150—140 und 150—173; inFrankfurta.Maın desgl. 205—187 bezw. 185 — 180, 200—190 
und 183—163; in Kreuznach desgl. 200-198 bezw. 175, 180 und 170-168; in Duisburg Weizen 210-185, Roggen 190—170 und Hafer 175—155: in Essen alle 
vier Getreide arten 203—185 bezw. 185—168, 145—133 und 180—163; in Düsse (dort desel. 202-190 bezw. 185-173. 220—210 und 188—170: in Elberfeld desgl. 
203—195 bezw. 185—178, 145 und 173—165; in Barmen desgl. 198—188 bezw. 184—175, 143—134 und 180-160; in Solingen desgl. 200 bezw. 180, 150 und 180; in 
Mülheim a. Rhein de sgl. 190—180 bezw. 180-170, 155—175 und 180 bis 170; in C öln desgl. 200—190 bezw. 185-175, 145— 140 und Isu—165; in Aachen desgl 
205—190 bezw. 195—180, 190 und 160—160; in Eupen desgl. 195 bezw. 185, 150 und 175. 


1* 


4 


! | : | | 7 Koch- Speise- | 
Marktort Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh, Heu 
| one | | (gelbe) (elde) 
SS E ' o "CA E e a a e Eo pg Mes EK y "E 2 5 Bae „ 
` D u 15 gr e de — Sc D Ep | © SC o > do D So D Er S dc 
| — cm Le i — — Ba | — — — — Le — | = E — u | ~ — Le Ka — La — — La Ka Sg 
Provinzen. HE sta agile gi 2 ala $8] 2 | ee) 2 (se) 2 se 
' Si — 97 68 X ; Y E = 2 p 2 — = 
5 = S = 8 2 > |= © Z = he Le = 3 = — 32 — 
Staat. GE S | 2/5 S a žia |2 = 2.82 2 121s 12 | 2 is 
| Preis für 1000 Kilogramm.in Mark. 
| | 


2 111415 


i 
| Monat Februar 1906. 
Provinz Ostpreußen. | | j | | d | | | 
1. Memel 180 174| 167| 147! 169 154 150| 135] +267! 244 4300 260 — | — 42, +32) — | — | 70 60 
2. Königsberg i. Pfr. 173; 154! 160) 141) 150 126 160° 134) 210 140| 260 160 7560 73501 +50 | 745 | 60 | 44 74 50 
| 3. Braunsberg i. Ostpr. . | 168; 158 150 143| 140 128| 140 130 200 185 +280! +260) +600 +600] 55 | 50 | 48 | 45 | 48 | 40 
ı 4. Tilsit ..... 22... 170, 158! 150| 138, 150, 130| 150; 131] 190 170; — | — — — 45 35 | 60 | 48 | 65 | 50 
| 5. Gumbinnen 167| 158! 150 143: 146) 137) 144 128| 178] 167 7350 +300! 7450 +400] 42,9 40 | Aa 38,8! 56 52 
6. Insterburg 170 164 150 139 145 135, 145 1330 240 240 1500 4500 1600 7600 +40 | +40 | 55 55 75 75 
| Preisgrenzen ... | 180; 154 167| 138 169| 126; 160 128] 267 140] 500 160 600 35 55 32,1 60 38,375 | 40 
| Mittelpreise .. 166 | 148 | 143 140 203 317 | 520 432 49,5 | 60 
Provinz Westpreußen | ! | : | | | | | 
| E Danze „say ars 179| 142) 158 155 155, 130 155 138 = — | +500 7900; 7600 600] 750 | 740 | 65 | 55 55 | 45 
2. Elbing. 175 165] 155) 145 155, 130 156 130 7200 1200 +260] +260, +400 1400 760 | +50 | 45 40 86 | 60 
3. Marienburg i. Westpr.. | 175 165) 158 150 150) 140 156: 146] 200 160, 280} 240 320 3001 50 40 | 45 | 45 | 65 | 55 
4, bK 8 175, 166! 160 148) 140, 132 154! 144] 220 200, 380 376, 680 675] 40 26 | 60 | 50 | 65 | 55 
5. Culm 2.254 «a Grad 170 160) 150; 140| 140; 130 150 140] 160 150 320 300. 500 400] 40 20 50 , 30 | 50 ! 40 
| 6. Graudenz........ 174 164 155) 146; 145 128! 150, 136] 180 189 300 280, 600, 950} 40 36 | 80 | 60 50 45 
7. Konitz... 176, 168 152| 143 150 140 144 132] 180] 160] 300, 200 500 300 A 26 | 65 | 50 | 55 | 40 
| Preisgrenzen . . 179, 142 160, 140: 155' 128 156; 130] 220) 150) 500; 200) 680; 300) 60 20 | 80 30 86 40 
| Mittelpreise .. | 168 ww | 145 183 | 321 | 488 39,1 529 ` Su 
| Stadtkreis Berlin.. ` 176' 171; 163° 156, 162! 129 180; 154] 7400 7300 +500| 7350 1800 4400] 50 | 30 61, die) 74 | 48 
| Mittelpreise .. | 174; 160 | 146 | 187 350 425 | 600 40 56,6 | 61 
Ä Provinz Brandenburg. | | | | | l | | | | 
I. Prenzlan...... e a 174 190} 155] 125) 158 150 154 148| 320 300 420 400 700, en 50 45 4 35 45 35 
| 2. Schwedt a. Oder. 178 178 168; 168! 160 160. 161; 161] 7267) 1267 7313 7313. 7375 7375| 40 40 | 50 48 | 44 | 44 | 
3. Eberswalde 173 168 160 154 170; 150, 170 150] 5300. 1280| 7400 +360! 7450; 7400] 40 40 | 64 | 64 | 60 | 60 
. Luckenwalde 178 170 160, 158 165 165 166 160] 1360 +300] +380, 4320| 7500 7400] 40 | 30 53 45 60 50 
5. Potsdam . ꝗ ⁊ 170 165 1601 153 158, 149 170: 155| 280 240} 440 380| 660; 5601 45 34 | 62 | 46 | 54 40 
6. Brandenburg a./Havel. | 174) 165| 161! 152! 145 135 465 150 300 250! 350 300 350 300 40 | 30 | 50 | 45 50 30 
T. Ratheno ...... 165 162 102, 156) 155 150! 158! 155] 280 260 340; 280, 640: 4001 36 32 | 46 | 45 46 34 
8. Neu Ruppin 100 196| 162 162) 168, 168) 166, 160} 4400] +400 +400, 7400 +600, $600] +38 | +36 | 55 | 55 | 55 | 55 
9. Küstrin e Ee 180: 155 170. 145 160 135, 175; 145] 7400| 7300 +500, 1380 1550 74800 44 32 | 55 | 36 | 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . ; 175; 165: 156) 150! 160! 150| 156 150] 280; 260 400 340 500 460] 34 32 | 40 35 50 45 
11. Fürstenwalde 170 160| 160 157! 155 150 160. 1561 255) 255 270 270 500 500] 36 36 | 48 48 | 50 | 50 
12. Frankfurt a. Oder.. | 167| 160/ 152, 140° 149| 142) 156) 148} 7400 7300 4500 4400! 1700600 +40 | +32 | 50 40 50 36 
13. Schwiebus ....... 175 170} 151: 146 146 140! 150, 142] 220 200| 320 300 360 360} 38 34 40 35 45 40 
14. Sommerfeld. ...... 167| 164) 158! 155 153. 153! 155! 150] 350 240 400 300} 500 400] 40 38 | 37,8] 33,3 4040 
15. Guben 178; 168 157, 147, — | — 164, 149 7400. 1300500 7340 +600 7400} 44 40 | 45 35 | 60 | 50 
16. Kottbuns 175 175 161 1530 155 155 160 156} 7400 7300 7400 1320 +800; 7400} 40 38 I 45 | 45 | 54 | 54 
17. Soran i. Ndr. Lausitz . | 173) 167) 155 150 155, 150 145| 140 250 200 4410, 1320 4600 4400| 40 | 38 | 30 | 30 | 40 35 
18. Spremberg 183| 183| 159. 159! 160, 160| 160 160} +300, +240, 7360, $300! 440 4000 40 | 40 | 44 | 44 70 60 
Preisgrenzen. . | 196; 120; 170, 125, 170! 135. 175| 140] 400| 200; 500| 270 800; 300| 50 30 | 64 | 30 | 70 | 30 
| Mittelpreise . 11 ss 184 13886 me | 365 4597 38,1 45 A 
| Provinz Pommern. | . 1 | | | | | 
| 1. Demmin: 2 224.28 ea ' 175 175! 160 160, 169, 165 160' 150 1220 1200: 7300) 72807520 4500] 35 30 | 55 48 60 55 
l 2, Anklam 2 2.4 172 162; 158| 155: 160: 145 160, 154| 180 180 1200 1300) 1500 7500] 32 28 | 50 5040 | 40 
| 3. Pasewalk ........ 174 165 15% 150 164! 150 164| 150 270 205 340 255 400 280 40 35 52 45 50 35 
4. Stettin 170% 160 156 151 157; 150 160, 1560 7300) 7210 5400, +300! +500 F180) 745 39 50 ; 40 || 60 40 
5. Stargard i. Pomm. .. ! 172 166| 154! 145 152 144) 156; 1441 4300| +260 7400 7360 4600 $500] 434 | +28 | 52 | 48 52 46 
Ä 6. KGS lin 172 166 152 144 148 144 152 148] — | — 1440 138007700 t400) 44 ı 32 50 40 75 55 
7. Kolberg. 176! 156 156; 132 160 135 160) 132] 240 190 1400 3001600 4400| 40 34 64 | 60 | 64 60 
| 8. Stolp i. Pomm. .... 175 170 148| 141) 153! 148) 147 1400 190 170) +400, 13004600 73001 32 | 30 | 70 | 65 70 | 60 
9. Stralsund... 20... 176} 162; 163| 149) 162; 142 162! 144] +300] 7260 +350; 4250! 500 $500] 140 +30 | 56 | 40 | 60 | 40 
| 10. Greifswald. 179| 166] 165] 153| 163) 145 163, 143] 4300| +240. 4400, He 4800 +600 ch 34 | 52,5. 47 612, 51,2 
Preisgrenzen .. | 179); 156) 165 132) 165 135 164i 132] 300] 170 440, 250 800; 180] 45 28 | 70 | 40 75 35 
| Mittelpreise .. 169 152 | 153 | 152 234 | 342 504 35,1 51,8 | 53,7 
provinz posen. | | | ! | | | | | | 
1. Posen 177, 165 153; 130 150 125 160 1480 210) 190) 400. 360! 560 460] +35 | +26 50 40 55 | 40 
| 2 “ISSO u... ei 172| 164) 152| 143 150 138! 150} 142 50 240 360 30097800 7600] 30 221 35 30 50 40 
3. Rawitsch 222.2... 174 154| 154) 144 155 145| 154 144 200, 160) 300 260 7600 4500] 0 26 | 34; 30 | 45 40 
| 4. Krotoschin | 170 164| 153| 148) 150 135 148 140 1240 4220: 7340, +330) 5550 4500] 438 | 431 | 40 | 35 50 30 
5. ÖSETOWO en. 170 164 150 143i 140 120 142) 136| 4220 7200 +230 +220: 1500 7400] }28 | +26 | 45 | 45 48 | 45 
6. Schneidemühl ..... 170 166| 152! 148 154| 150 150, 144| #300, 7300 7400 4400 4500 1500| 742 | 434 | 45 | 40 | 60 50 
| 7. Bromberg. . . . 173, 160| 161] 145 145 130) 154, 140 175 160; 320 280 7800 F600] 35 30 | 60 54 | 50 40 
| 8. Hohensalzeaa .. 167 155| 146 132. 145 130! 150 132] 7240 4220! 7440 4380 7460 7400] 221 18 [70 55 | 55 45 
9. Gnesen 176 160) 145 133 144 130 148 136] 7240) 7240; 4300 1300 7500 7500| 26 18 55 45 65 55 
| Preisgrenzen.. 177| 154) 161| 130) 155| 120 160| 132 300 160 440, 220, 800 4000 42 | 18 70 | 30 65 | 30 
! Mittelpreise .. 167 146 | M 145 223 | 3298 | au 28,7 44% | Ga 
| Provinz Schlesien. | | f | | | | ! | 
E. EI ee eg 171! 150| 156 140 155 135 153) 137] 200 180) 320 280 600, 450 36 30 J 40 35 , 46 | 40 
| 2 Breslau „nor, 00. 173) 154| 158) 145.9160, 130 154| 138| 150 140 320| 250 630 300 445 | 730 | 43.5 40 | 48 | 42 | 
3. Brieg 172 160 154, 142 158, 138! 158 144| 170! 160: 4400: 7400, 4500 4500| 34 | 24 33. 26,7! 50 40 
4. Schweiduitz 172 157 160 144160 136! 154 142] 2400 1800 350 300 600 450 34 | 29 | 40 ar 60 |, 50 
5. Striegan . 175, 159] 159 147 162 148 155 145] 7240 1200 460 7300 3700 7560] 740 134 [ 48 44 58 50 
6. Waldenburg i. Schles. 196, 180) 149, 139 142, 136. 152| 145 300, 4240 1400 1350 1800 1600 +40 +30 | 50 | 45 5040 
Y Braugerste 160—150, — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 144-128, Roggen 116, Gerste 134 — 100 und 


Hafer 124-110, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


De Koch- | Speise- | l | 
bohnen | Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh, Heu 


|! 


| | 
Weiz | even | Gerste Hafer erbsen 
EES E e WW ee), (elbe) 
i sbe 3 „ 3 s/s.) S's.) „ „ „ „ , ele, 2 [4 
| Staat. Ji! hei ae, bes E le 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I 23 4 5:6 78 21 10 14 1213 14 15 | 16 | 17 | tg | 19 || 20 | a 
Noch: Monat Februar 1906. 
| Noch: Prov. Schlesien. | | h | | ' d | | | H | 
F 172 157 159 140: 158| 143 144 128| 280; 240 1400 +360; +800; 4700 32 2738 | 33 || 48 | 43 
8. Grünberg i. Schles. . . 174 165) 156 153 151| 148 160; 154] 4300: 260 4500 7400, +600, 1500 138% 730 | 40 | 35 | 50 | 40 
9. Sagan... 175 165 158 154 155! 150 158) 154] 4280 1240 1400 360 7600 7500 435 | +30 | 40 El 46 41 
10. Glogau 176 166, 155 150 150; 140 154 150] 180 180 320 320 360 360 32 28 — — 48 40 
11. Bunzlau 175 175 158 156 152 152 154 1480 220 200! 360 320; 480 440 50 34] 30 | 30 | 52 | 48 | 
12. Liegnitz. 173 153 157 155 162 144 148, 140] 7500 1300 7400 1360500 400 32 | 30 | 45 42 55 45 
13. Jauer | 173, 164| 158! 150| 160 140| 155| 145] 240: 200 300 260; 600; 400 36 | 30 | 50 | 40 50 | 40 
14. Hirschberg i. Schles. . 179 159 164 149| 165) 135; 154! 144} 5370: +310, 4390 7340 +580! 4450| 440 | +34 | 45 | 40 | 50 | 40 
15. Lauban | 177: 160| 155; 150| 154| 145 144 140] 260 230 400 350|+600: +400] 740 | $32 | 33, 30 | 46 | 40 
16. Görlitz .. ꝗ . 178! 156 156 142! 158 140 148, 131] +230! +210! 1300 250 1620 4270| +33 | 721 | 34 | 34 50 42 
17. Oppeln `... 168| 165| 154| 150 144 140, 147 144| 250; 250) 340 340: 600) 600] 35 | 35 | 40 | 40 | 50 | 50 
18. Gleiwitz......... 172| 164 158! 150 160 25, 152: 147] 200 160| 300 280; 600 550] 36 | 32] 45 | 40 | 65 | 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 190| 160 160| 140 160 140 160 140] 4210! +190! +320 1300 +400, +330] +38 | +34 | 70 | 60 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 1900 150| 160 140; 160, 130) 165, 150] +200! 180 4340 1300 +500: 7460] +44 | }44 | 50 | 50 80 50 
21. Kattowitz. 200 180) 165 140| 150 125) 165. 150] 220] 190 400 280) 500 360] 48 | 40 | 60 | 40 80 | 50 
22. Ratibor 166| 165 153) 150 150 145 150, 144] 260 200 360 300 660, 380] 732 | +24 | 33, 30 56 44 
23. Leobschütz z. 166 154 156) 138 160 144 150 138] 380 280 380 260 500 340 40 136 | 32 30 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 172 161, 150 145 156 143 150 140] 180 180 4300 1300 1500, 4500 32 3230 | 30 52 52 
25. Neisse... oenn 170 165; 150 145 149 140) 148 144| 250 210 400 340| 750 500 30 28 | 28 | 28 46 | 38 
Preisgrenzen. 200 150) 165) 138, 165, 125 165 128] 500 140: 500) 250 8001 270 50 21 | 70 26, 80 | 38 
Mittelpreise 1509 181 148 148 233 340 518 34.2 39, 49, 
Provinz Sachsen. „ d | Aag | ee hax | 
1. Salzwedel. 175 150 168 140 180; 140! 180 140] 280, 260 380 380 640. 620} 740 | +30 | 55 | 40 52 | 40 
2. Stendal......... | 174 156! 164’ 154 166| 150; 170 155 7500 +400 +500 1400 +600: +500] 750 | +40 | 52 48 58 ! 47 
3. Burg a/Ihle...... 170 170 165' 165 145! 145, 165, 165 250 230, 360, 320 640: 540] 55 55 | 50 | 50 51 51 
4. Schönebeck . 170 150 170, 153, 165, 150 165| 1557380 f380 +380) +380) +440) 6440 750 | 740 | 50 50 60 60 
5. Magdeburg 172 150 168 157, 180; 160, 173) 155] 230 180 410) 270; 640] 280] 60 | 50] 55 | 45 70 | 60 
6. Oschersleben | 180! 155 168 154 180; 156 173; 155] 190 190 320, 320) 540 500 60 50 | 65 | 65 70 | 50 
7. Aschersleben 175| 165! 172 166) 1830 155: 174 165} 240; 200 300 260 650 400 60 | 50 | 46 | 40 7060 
8. Quedlinburg 195 175, 175) 165 1900 160, 190) 175] 240, 200) 3400 280 4700 1500 80 50 | 50 | 50 65 | 60 
9. Halberstadt 174 161, 172 163| 182 160) 181 163] 205, 173] +360) +200, 750 4550| 60 55 | 58, 50.2 69.3 59,1 
10. Torgaoau 172| 150 165 145) 170! 150 175) 150} 280 260 400 300 760 400 45 | 40 | 52 48 70 65 
11. Wittenberg 180 170 170, 160| 170| 160 180 170 280 220, 280 220| 500, 300 +48 +48 | 56 | 56 | 65 | 65 
12. Halle a / Saale 176 158 171 157 184} 158] 182 155] 235 190) 340 300 680 280] 55 | 45 | 60 | 55 70 | 60 
13. Delitzsck n.. 172 167 168 163 170% 144 172| 1680340 +320! 4420, 1400 1500 7450] +50 | +45 | 50 45 60 50 | 
14. Eilenburg. 175 155| 169 151| 179| 153| 175 150 1300 1300 4360 7360 440, 440) 450 | +45 | 60 | 50 | 60 | 55 
15. Eisleben 175 155} 172! 158! 185| 150) 175| 160} 220 E 320, 250 520 +400] 160 745 | 55 | 45 70 | 60 
16. Sangerhausen | 170, 160, 180, 160, 180; 160; 170; 150| 180) 180) 245) 240 360 360) 40 | 40 | 50 | 40 55 | 50 
17. Merseburg ....... | 177 156: 172 154; 183| 145 200, 160] 240! 200. 360, 270 600 500] 46 | 45 | 45 | 42 65 60 
18. Weißenfels ....... 177 162 174 160 170) 145 175| 157| 240 220 300 240 500, 400 50 | 40 | 50 | 43 70 | 60 | 
19. Naumburg a/Saale .. | 172} 160 169. 162 190, 150 130, 159| 240, 220 320 280 500 400| 50 | 40 | 55 45 75 | 65 | 
20. Zeitz 171 160 168 160 175) 160. 175 155] 340) 260 400 340. 600 440 40 | 36 | 65 55 80 75 | 
21. Nordhausen 170 160, 172 160 180 165 165, 150] 240 180) 320 280: 400 300 50 | 40 | 60 50 60 50 
22. Mühlhausen i. Thür. . 172 150 170 150 175 160; 165) 150} 220 180, 300 2860 440 300 40 | 32 | 56 | 50 50 45 | 
23. Langensalza 174 16 170, 164) 175; 165! 169, 156) 300 240, 320 300 460 350) 52 36 58 46 70 54 
24. Erfurt.. 180 168; 180. 160) 190 165: 185, 165] 240} 200 280 240 600 260 70 | 45 | 60 | 40 76 | 60 
Preisgrenzen. . | 195, 150: 180° 140 190| 140. 200| 140] 500 173, 500; 200 760| 260 70 | 30 | 65 40 80 40 
Mittelpreise ie: | 164 ` 166 | 167 a50 32% | 487 47,6 51,3 66%/ 
Provinz Schleswig-Holstein. d | ne | | | | | | | | 
I. Hadersleben 185] 175 165 150 160, 145 165, 150] 220, 210 4500. 400 4500, #450) 70 | 50 | 50 20 65 55 
2. Flensburg 1880 170, 170 15% 165 140 171; 147] 270 270 290 290) 560 560] 50 50 | 70 | 70 j 75 75 
3. Schleswig. , | 176| 164 168 156) 156 144| 166. 154] 7240 +220, 7500 +400, +700 4600| +50 | 46 60 56 | 62 | 58 
C Ae 175 165) 165: 160 170 155' 175 160} 260, 220; 380 280 560) 380) 60 % 42 | 70 | 56 | 76 60 | 
5. Neumünster 176: 171| 167 165; 166 163 166 163| 240 220 340 300 4440 1400 55 35 60 50 70 60 
6. Rendsburg 1830 173 170 160! 165! 155 173. 163] 280 260 400 320 1400 13000 60 | 55 | 66 | 40 | 76 70 
7. Itzehoe. 1780 170) 1680 160: 148 142 180 170] 250, 220, 340, 310: 650, 550 48 | 40 | 64 58 70 64 
8. Wandsbek | 180| 168 170, 158 517850 178 164) 280, 230| 370, 280 540 46000 60 9 40 | 62 | 56 62 58 
9. Altona | 180) 172 174 16 180 160: 180 165 280 240 340 310 720 500] 64 48 | 60 58 68 50 
10. Mölln n 185 170 170 160° 170 160 170 155] 230 220 380 540 — | — | 40 3570 | 60 80 75 
| Preisgrenzen . . 188, 164) 174, 150; 180, 140. 180, 147| 280 210 500, 280, 720; 300 70 35 | 70 ; 40 80 50 
Mittelpreise . . | 17s 1863 159 1868 243 | 34 | 515 48,9 58s | 66s | 
Provinz Hannover. | bk. ' | SÉ DË | | | | 
1. Hannover 176 166) 170; 164 185| 150 190 160} 270 240, 440 330 780: 500 64 | 48 | 56 52 72 80 
2. Hameln(. . .. 174 172/165 163. 144| 138 177, 171] 250 220 380 290 580 300 +60 | +50 | 50 50 60 | 50 
3. Hildesheim 172 168 162 158 174 141 184, 160} 300, 240: 380, 300; 550) 480 70 46 | 58 48 | 75 65 
4. Goslar. | 180: 160 170, 158, 180, 150 175 150} 270 240! 320, 260 700 320 80 | 38 | 70 | 45 80 40 
5. Göttingen 175 170 173, 165 166; 140 166: 155| 4340 4320 1440 4400 700 4500 53 48 50 48 70 | 66 
6. Klaustll all.. 190 175, 180 172 190 165 185 1704440 1380 1440 $400, 7480, 1400 470 | 160 | 60 | 50 | 70 | 60 
o 174 166) 170 159 — — 175 155| 270 270! 400 380 500 4600 70 44 54 42, 54 | 39 
8. Lüneburg.. 140 164| 162) 156, 1560 145 172, 140) 4360 4360 4550 4550 4550 4550| 48 | 36 | 54 | 46 | 54 | 46 
WPF 185 170 180 160 140, 138 190 170 1300 1280 5410 4360, F600 4500| +66.7) 746,7] 80 | 70 80 | 70 
10. Osnabrück ....... 177 172 170) 165 — | — — — 260, 233) 390) 335; 600. 380] +70 | +60 | 52 | 46 | 55 48 
11. Emden 176 166) 168| 156 150, 150 164 120] 188 169.4320; 4300 4580: 560 80 60 | 35 | 30 | 90 80 
VVV 174 154 168} 150 144! 131 165 1380 260) 180| 340! 280! 480 400 a 50 | 44 | 40 | 70 | 65 
| Preisgrenzem. . 190 154 180 150 190 131 190. 120| 440 169 550; 260 780 300 80 36 | 80 | 30 | 90 | 39 
Mittelpreise .. 172 | 165 , 154 165 277 375 519 57, 313 63,3 


1; Brangerste 170—162. — *) desgl. 173—160. — 3) Eierkartofleln 70—48. — N desgl. 65—55, - Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz | 


‚ Weizen 173—164, Roggen 158-150, Gerste 160—125 und Hafer 152—147: in Rendsb urg Weizen 195—485. Roggen 170--160 und Gerste 145—135; in Altona Weizen 
IN— 183. Roggen 180—165, Gerste 192—128 und Hafer 173—158; in Hannover Gerste 137: in Usnabrück Gerste 157—142 und Hater 175—160. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| : | Koch- | Speise- 
Marktort Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen J Eßkartoffeln | Richtstron Heu | 
arktorte. ; j S | (gelbe) f (weiße) | 
——— Di 2 & Tt 4 — v Gi: GES Fe ze a: "oe See E Fa E 1 rte ee 
j 2,8 $ | „ „ E S „ 2 |» g |% 2 P 5 |w, $ |% 
PEOS IAEN 2 15518 Se 2 35121551 S „ 3 ECH 2 | 8] 2 | s8: 2 | Se 
= ]])! æ PP ! ̃ꝗ ee 
= i = Z | a | = = = = = = e = a 2 2 
Staat. —.— = 2 — = 2 = Sot = ot = — Le 
| Preis für 10 i 
N 2 3 4 5 v6 7 ſ3 9 | to 11 12 13 14 15 [16 17 18 19 20 21 


Noch: Monat Februar 1906. 


Provinz Westfalen | h | | | | 
1. Münster 1800 170 110 155 160} 140, 148 260, 230 360 280 600 400} 70 65 | 45 375 55 45 
2. Minden 183 165 175) 160 — | — | 180) 150| 300, 220 360} 3 320 520 280] 70 50 | 60 | 50 | 60 | 50 
3. SE os Se ER aa 180 Er > — — | 155 > t Sch 7240| 7380 +300 7500 7360| 760 | +50 I 50 47,5 60 | 50 
4. Bielefeld ........ | 17 55 — | — || 185 51 240 220| 360 340 560, 400] 625 557, —| — | — — 
5. Paderborn 175| 168 173| 166| 165| 165, 1660 140] 300 2895| 305 300 305 300] 65 | 55 | 55 | 45 | 60 | 50 
6. Soettttt . 178 172 168; 160) 180 174 180, 174] 250 245 360 345) 400: 375] 60 56 | 50 | 40 | 80 | 70 
7. Ham 1800 185 170 155 145| 130 160 145 +320! 72807420 1400 +600, 1500 +70 | +65 | 55 | 50 | so | so 
8. Dortmund........ 178| 170) 164) 157 144) 137 170) 160 230 220; 380 320 520; 4401 80 70 | 55 | 45 1 80 | 70 
9. Bochum Ar 193 176 172 158 149 134 175 159| 255 245 375 360 770 565] 62, 57,0 65 55 | 80 | 75 
10. Witten . +. | 192] 160 166| 140 148 126 166! 140] 4360. +280) +440, 1340 700 440 64 | 456 | 60 | 50 80 80 
11. Hagen i. Westf.. 195 180) 175) 160 170| 155, 180 155] 4300 42 7280 1750, 4400} 780 | +65 | 70 | 70 100 90 
12. Iserlounn 175! 170; 160! 150 180 135 165 158] 250 250 320 320, 480 360} 72 65 | 60 | 45 | 75 | 55 
Preisgrenzen. . | 195| 160| 175 140) 180 126, 185! 140] 360; 220 280 770) 280; 80 | 50 | 70 | 37,5 100 | 45 
Mittelpreise .. | 176 ies 150 | 162 266 | 348 480 63,6 52,7 68,9 
Provinz Hessen-Nassau. „ SE | 
I. Cassel! 179| 175 174 165 170 155 180 165] 260 220! 360 320 540; 400] 60 48 I 60 | 50 66 58 
2. Marburg ........ 190 180 183) 173 190 170 180! 170] 220 180 340 300 340; 300} 70 60 | 60 50 75 65 
3. Fulda 180 175 173| 163) 180 160; 185) 173] +460 4320 4500 1400 4600 45001 50 5065 50 75 | 60 
4. Hana 185 165) 175; 150 185. 160 185 158] 200 180 340; 320 700} 500] 57 50 60 | 54 | 80 | 74 
5. Wiesbaden 188! 175 170 155 175 143 178! 168| 300 240 320| 260 400 2801 75 60 | 64 52 86 67 
6. Homburg v. d. Höhe . 200 185 185) 170 190 170, 185 170 1420 7360 +440 1400 7600 45001 70 60 | 70 65 85 80 
7. Frankfurt a. Main. . | 188 183) 176| 165 185 175, 179, 165| 324 288 358 292| 646 430 65 | 55 | 58 | 50 | 80 | 70 
Preisgrenzen. . | 200) 165 185 150 190 145) 185| 158] 460 180 500) 260 700 280} 75 48 | 70 | 50 | 86 | 58 
Mittelpreise .. | 182 170 112 174 284 | 354 | A 59,5 57,7 72.9 
Provinz Rheinland. | | Er S | | | | | IL | 
1. Koblenz... ...... 188 178 178 170; 170, 160 210, 250. 240 600, 350} 768 | 762 | 52 | 48 || 68 | 64 
2. Kreuznach ....... 195 188 173: 168: 175 165 180; 165 260, 210. 390, 295} 680 4201 70 55 56 | ARTI 70 | 60 
3. Neuwied ........ 183, 183 160 160 160 160 160) 150 300, 268 359 312| 464 377| 70| 60 | 55 | 50 55 | 50 
4. Kleve .......... 177 171 163 156) — | — | 160, 150) 320, 300, 400 380) 450 400} 70 60 | 55 50 90 | 80 
5. Goch 2.0... 1810 178, 159) 156; — | — | 158, 153] 280, 580 300| 300| 380: 3sol 60 | eo | 40 40 75 | 75 
6. Wesel 188 178! 178| 168 150 140 170 160] 320 260) 540 400 800 8800 80 64 | 55 | 50 | 62 | 57 
7. Crefeld ......... 176; 166 162 ed 145 138. 168! 150] 280) 260 340 320 700 600] 72 68 | 42 | 42 | 66 | 66 
8. Duisburg 180 175, 170/ 160 180' 135, 155 145] 260, 235) 340 310 500, 400] 80 70 70 | 70 90 80 
9. Essen e... . | 183! 165 165 148 190: 178; 165 153] 270 250| 360, 290) 600 540f 80 66 | 70 | 65 7570 
10. Düsseldorf ....... 183 172: 163! 155 210 200 165, 160] 265 260 350! 345 360, 355, 90 | 80 | 50 | 50 | 60 | 60 
11. Elberfeld ........ 180. 173) 165; 158 — | — 153, 153| 245 240 3351 335 700, 700} 110 64 I 62 Ä 60 || 85 | 75 
12. Barmen 182 173) 164) 153) — | — — | —| 270 270, 346! 346 543! 543] 68 | 68 | 56 , 56 | 70 | 70 
13. Solingen 190 190; 160, 160 180, 180 160 160] 250 250 250 250! 360, 360] +84 | +68 | 60 | 60 |100 | 80 | 
14. Neuß .......... 177 165; 161 148 — — 155, 147] 250 240 325; 300 325, 320] +68 | +60 | 36 | 32 | 72 52 
15. München Gladbach.. | 177: 166, 161] 150, 144 122 158 1455330 4330 7470. +470|+700 4700| +90 | 480 | 48 | 48 | 68 | 68 | 
16. Mülheim a. Rhein... | 175 165; 170, 160; 175) 165 165 155] 280 260; 350; 330 650, 600} 75 70 | 45 45 ı 80 | 70 | 
11. MOGI urn 173, 170) 165 158: — | — 160 150 985, 243 388 320 688 530 80 70 | 43 | 38 | 81 | 58 
18. Bonn 180 170 166: 150 — | — | 162, 152] 380| 320; 4600 400, 500, 400] 780 +70 | 45 | 41 | 68 | 62 
19, rler 193; 185; 172; 170 — | — | 176 170] 320 280 380 300 450 300] 76 60 | 58 46 | 76 | 60 
20. Saarbrücken } = | Sch | R , | l S 
91. “Sake Jchann oe 194 182) 176 170 184 128 182 170 ioe 1280 340 7260 m 7400] +80 | 770 | 60 | 60 f 80 78 
22. Düren 173 163, 161) 145 172| 150 157 148 +800 5300| 4340 1240 4500 4500| fes +60 | 46 | 40 74 74 
23. Aachen 180: 173, 170 163: 140 140 165, 153] 7340, 7280 +440: 7340 +52 20 1360 7100 | +80 | 70 50 90 | 65 
24. Eupen 200! 185, 190 180; 155! 145 185 175] +280| 7280 1310 7310: 7320] 7320] 780 | +80 | 50 | 50 | 80 | 80 
Preisgrenzen . . 200 163, 190 145 210 122 185) 145 210 540 240 800 300 110 5570 32 100 | 50 
Mittelpreise ..; 179 163 163 | 160 n 72,7 514 71, 
Wiederholung. | | | 
Höchste und niedrigste | | ; | 
Preise im Februar 1906 der | | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . 180 154 167 138 169; 126 160 128] 267 140 500; 160: 600: 350) 55 32,1] 60 | 38,3: 75 | 40 
westpreubischen 99 179 142 160 140 155 128 156 130] 220) 150 500 200 680; 300] 60 20 | 80 30 86 | 40 
Stadt Berlin ........ 176 171; 163 156 162; 129 180 154] 400 300 500, 350 800. ZOU 50 30 | 6158 51.6 74 | 48 
brandenburg. Marktorte . 196 120 170, 125 170 135 175 140 400 200 500 270, 800 300) 50 30 | 64 30 70 | 30 
pommerschen 179 156 165) 132; 165 135 164; 132] 300: 170 440) 250: 800 180} 45 28 | 70 40 75 35 
posenschen „ . 177 154 161 130 155 120 160 132} 300; 160, 440, 220 800 400} 42 | 18] 70 | 30 65 | 30 
schlesischen já 200 150 165 138 165 125 165 128} 500. 140 500 250 800, 270} 50 211 70 26.7 80 38 
sächsischen a . | 195 150 150, 140, 190 140 200 140 500 173 500 200 760 260] 70 30 | 65 40 80 40 
schlesw.-holst. 5 188 164 174 150 180 140 180 147] 280 210 500 280 720 300] 70 35 | 70 40 | 80 50 
hannoverschen 2 190, 154, 180, 150| 190 131 190 120] 440 169 550, 260; 780 300| 80 36 | 80 | 30 | 90 | 39 
westfälischen ge 195, 160 175: 140 180, 126 185 140] 360 220 440 280 770 2800 80 50 | 70 37,5 100 45 | 
hessen-nassau. 15 2000 165 185 150 190 143 185 108] 460. 180, 500 260 700 280] 75 48 | 70 | 50 86 58 
3 SH 200 163 „190 145 210 SE 199 145 350 210: 540 240! 800 300] 110 55 70 | 32 100 50 | 
sämtlichen Marktorte | ; | Ä | | 
des Staates 200 Se 190. 125 210, 120 200 1200 500 140 550 160! 800: 1801 110 | 18 8026 100 30 | 
MittelpreiseimFebraart ee 172 158 | 155 158 254 344 303 48.2 4g. | 593 
„ „ 1905 173 139 151 144 249 333 398 68,6 46 | 80.7 
| 


Preise für ausländisches Getreide: in Munster Weizen 210-115, Roggen 193—183, Gerste 220—143 und Hafer 180—160; in Minden 
Gerste 118-140: in Bielefeld desgi. 155-158; in Dortmund alle vier Getreidearten 200—185 bezw. 1SS—178, 148—140 und 180—163; in Bochum desgl. 195—185 
bezw. 155—175. 150—140 und 1860-170; in Iserlohn desgl 195—190 bezw. 193—155, 150-145 und 190—150: in Frankfurt a. Main Weizen 205—159, Roggen | 
1355—177 und Hafer 153—170: in Kre uzuach Weizen 195, Roggen 173, Gerste 175 und Hater 165; in Duisburg Weizen 210—185, Roggen 1 und 
Hafer 175 160; in Essen alle vier Getreidearten 203-190 bezw. 155—173, 42130 und 180-168; in Düsseldorf desgl. 202—190 bezw. 165—176, 220—210 und 
188172; in Elberte ld desgl. 203--195 bezw. 153—178, 145 und 173—165; in Barmen desgl. 193 — 188 bezw. 181-176. 145—135 und 180 - 160; in Solingen desgl. 
| 200 bezw. 180, 150 und 180: in Mülheima. Rhein dese rl. 110-180 bezw. 180—170, 180—170 und 1s0--170; in Cöln desgl. 200-190 bezw. 185—178, 148—140 und 
‚ 178—163; in Aachen de gl. 205—195 bezw. 199—185, 190 und 180-170; in Eupen desgl. 195 bezw. 155, 150 und 180, 


on — — 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


— — — SN gem — ; +- — = 55 = = — 
, ) Koch- | Speise- 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | = ! (zelber | leide) E 
| BR“ 1 eni EH, Wë = sur = 2 
ay im ! D ke CH Su SS ` = 2 ce ba ` E at E U E Ba ‘ E — U 
j 5 te S | & z=, u4 E 5 2 , S feo; 2 = E 5 3. 3 to 
a => = Pr hb, TE 8 2 2 2 = ss! & 5 == = =S 33) a ss 
= v zu 2 2 5 — ER 2 | = 7 — SR — a a = — 7 3 2 7 s 2 77 E |2” 
Staat = = i = Ka | = = | = |z 2 = 1 ER = 2 = ER |e I | = 2 
Preis für 1000 Kilo gramm in Mark. 
= 1 2 3 64 516 238 9 1 11 12 13 14 15 [ 16 #7 | tg 19 20 21 


! 
Provinz Ostpreußen. ` | | | | j | | | | | 
1. Memel. 183 174) 167| 153 166 159 150 140) $267 1244 17300 4260 — — | 449,2 734% — | — | 70 | 60 
2. Königsberg i. Pr... . 180 155 155| 139 140] 124 160 136] 200 140 250 140, 7960, 7350| 750 45 | 65 50 | 16 50 | 
3. Braunsberg i. Ostpr. . ' 170; 158 150, 143| 140 128| 140} 130| 200 185 4280! 4260| 7600) 4600| 50 | 45 | 48 | 45 48 40 
4. E ce. sera ae | 175| #60 150 140 150 130 160; 130] 190, 10. al — ES — 47,5 35 60 | 54 || 64 | 52 
5. Gumbinnen ' 165| 158| 150, 143 151] 137. 148| 128 178. 167: $850 7 300 1450 7400] 42,9, 40 | 41,7; 40 56 54 
6. Insterburg 175 164/ 150| 139 145] 1351 148| 133] 240 240 1500| +500; 600 600] +40 740 60 55 | 7a | 75 
Preisgrenzen.. 183 155 167) 139 166] 124 160 128] 267: 140 500 10 600 350 50 34,8] 65 40 76 40 
Mittelpreise .. 168 18 | m 142 202 | 314 820 4353 51,9 60 
provinz Westpreußen. | | SH | Sr 1. | 
E Danzie 222 0. wu. | 184; 139 158; 156) 148) 135 156, 144] 192, 192 7500 +500: F600 7600} 746 | 740 | 62,5) 52,5 55 45 
27. bins 180) 170; 156) 148 155} 135 154 120 17200 7200 1260 7260, 100 7400| 764 | 748 63 | 63 Ä 80 46 
3. Marienburg i. Westpr.. 175 165 155 145 150 140 158 150] 200 160 280 240; 320 300] 45 40 | 45 45 65 60 
„ ier. oe 175] 165 156| 142 140) 130 152) 142 220. 200, 380} 375 670| 40 26 | 60 | 50 65 50 
ir et Soe ge 170 160, 150) 140 140; 130 150; 140] 160° 150: 320: 300 900, 4 42 20 | 50 | 40 | 50 40 
6. Graudenz........ 175 164 153) 145 140| 127 153; 138| 180 180 300 280 600 550) 48 36 | 70 50 50 Ä 40 | 
1. Konitz 176| 169, 150} 141 142| 136 152 134) 200 180 400 200| 400: 300} 30 24 | 60 | 50 | 60 Ä 50 
Preisgrenzen.. 184 139 1580 140 155/ 127 158 120) 220, 150: 500; 200 680 300) 64 20 | 70 40 80 40 | 
Mittelpreise .. 169 | 150 139 146 187 328 | 480 39,2 544 54% 
Stadtkreis Berlin 1744 169 158, 141 160; 122 182] 155] 7400 +300 +500; 1350, 4800 7400] 30 3561.6 53,2 7148 | 
Mittelpreise .. 173 1380 i 141 169 350 10 0 425 600 42,5 57,4 | 595 
Provinz Brandenburg. | , | | ) | ` . 
1. Prenzlau ........ ı 169) 160: 153| 150° 150 140 155 145 320 400 700, 640] 50 45 45 35 45 35 
2. Schwedt a/ Oder. . 178) 176 168 164 160 160 1610 161 726 2 1375 foto} 40 40 | 50 50 4444 
3. Eberswalde. | 172) 165: 156, 150 170 150 170: 155 1300 E -400 1360 1450 1400| 40 40 65 | 65 60 60 
4. Luckenwalde. . 180 180, 158; 150 170 160 172 164 +360) 1300 1380 7320 500 +400] 44 26 53% 40 | 60 50 
5. Potsdam 168 164 156 151, 154 141 180! 160] 280 240) 440 380: 660° 560| 4a | 30 60 46 | 54 | 40 
6. Brandenburg a./Havel. ` 171| 162) 156 148 145, 135, 170 155 300 250 400 300; 400 300 36 30 | 50 | 45 | 50 
T. Rathenow........ ı 164 160) 158 152 160 150; 160 155] 280 260 340 280! 640 400] 36 | 32 50 45 46 34 
8. Neu Ruppin | 196 9 162 162| 168 163! 165 160] +400 +400 1400 1400 +600; 7600] 437 , +33 | 60 | 60 | 55 | 55 
9. Kiistrin. ........ 185 155; 175 140) 165 135 1700 135] 1400 +260 +500) 4400; 7600 7480) 40 | 25 | 50 | 36 | 50 | 30 
10. Landsberg a./Warthe . | 175 160 156; 147| 156. Di 1560 150] 280] 260, 400; 340 500 460) 32 28 45 | 35 50 45 
11. Fürstenwalde 170 160| 154: 152) 155 150; 164 150} 255 255 270 270 500 500] 36 36 48 48 50 50 
12. Frankfurt a Oder. | 168| 162) 150 1451 146 138! 164 15007400 4300 4500 5400 5700 1600 +38 | 432 | 50 40 50 32 
13. Schwiebus ....... 174) 170 147 144 146 143! 150, 142] 220 220 320 320 400 360 38 34 40 | 40 | 45 | 35 
14. Sommerfeld. ... . . - 167 164| 158) 153: 153 153 1600 152] 320 240 400 300 500 400} 44 38 I 35 33,3 40 40 
15. Guben | 178; 168| 157 147 — — 170 160 7400 7300 4500 1340 1600 1400] 44 36 | 40 35 60 OU 
16. Kottbus 175 175157 153! 155 155 172! 1641400 1280 7400! 1320 800 4400| 40 | 38 | 40 | 40 55 55 
17. Sorau i/Ndr. Lausitz . 173 165| 155 150 155 145! 150 140 240 190 1400 320 1600 +4201 40 | 38 | 35 | 30 45 | 35 
18. Spremberg 1831 183| 159' 159 160 160; 160! 160] 300 #240 4360 +300 7440 +400] 40 36 44 44 10 60 
Preisgrenzen . 196 155 175, 140 170, 135 180 135] 400; 190 500 270 800; 2001 50 | 25 | 65 SE? 10 30 | 
Mittelpreise . . 171 154 | 153 | 159 293 367 502 37,1 45,2 | Ais 
Provinz Pommern. | | Ä l | | | | | | | SE | | u 
1. Demmin ........ 175 175 156 156 165 165 160 150} 7220 200 4320 7300 +520 4500 30 | 27 | 55 | 52 | 60 55 
2. Anklam 170 166: 156 150 160 145 160 150] 180: 180 7300 4300 7600 6600 32 | 28 | 50 50 40 40 | 
3. Pasewalak 173 165, 154, 150) 165 150) 162, 149| 270, 205 340 255 400 280} 40 | .35 52 46 52 35 
4. Stettin 2.2.2... 9.. | 170 160: 154 143. 153 145} 160) 153] 7300 1210 +450 1290 4500 +170| +45 | 439 50 | 41,1! 60 40 | 
5. Stargard i. Pomm 168! 166 152! 144 154 144! 158 140 1300 f 260; 7400 1360 4600 7500| 734 | 426 | 56 52 52 | 46 | 
6. Köslin 168! 166 148 142, 148 144 152) 146 = +500. 4 1400 1800, 600 40 32 50 40 75 55 | 
7. Kolberg | 176| 155 154 130, 160 135 152) 132 240 190 +400 1300 1600 400] 40 | 32 | 64 | 60 | 60 | 56 
8. Stolp i. Pomm. .... 178 170, 148 140 155 145; 154 140 Lio, 17507400 +300 +600 4 75000 34 28 | 70 50 60 60 
9. Stralsund 177 163 160 144 160 143 163 144300 4260 350 12501500 +500 740 | +30 | 56 | 40 60 | 40 
10. Greifswald ....... 180 165 162 150, 160° 143 10 143} 1300 1240 + 1400 +380; +800 4 7600] 36 30 57 5255 61,2, 53,2 
| Preisgrenzen . __ 180 155 162 130 165. 135 163] 132] 300 175 500; 250 800: 170 45 26 | 70 | 40 75 | 35 
Mittelpreise .. 169 | 150 | 152 151 234 | 350 * 33,9 52,2 | 53 
Provinz Posen. | | | d | | | | en | 
1. Posen oe... 165) 165! 150 136 150 120: 156, 150 a 190; 400 360) 600 90 460] 735 726 56 40 5⁵ 40 
2 Eis e 170 163; 149) 140 146 130 150 1381 24 200 3601 300+ 7100 7500 30 22 | 35 | 30 || 50 | 42 
3. Rawitsch ........ | 172! 158) 152; 144 155, 145 15% 144 200 160 300 260 f 1600 7500] 28 24 | 34 30 50 | 40 
4. Krotoschin , 169 164| 151 143 150 135 148 141] 4240 4220! 7340! 4330 7550. 7500] +35 | 730 | 40 | 35 | 50 | 30 
5. Ostrowo. 2.2220. 169 164 147; 140 140 120 141 136 1220 +200: 1230 4220 +400; +340 +30 | 725 | 42,5 42% 48 | 44 
6. Schneidemühl ..... 170 166 152 148° 154 150 150 1460 +300 1300 7400 7400 1500 #500 142 | +32 | 45 | 40 60 | 50 
7. Bromberg. | 175 160, 157. 144 145 130 154, 130 170 160 320, 300 +800 4600| 35 30 | 60 | 54 50 | 40 
8. Hohensalza....... 165, 155; 143 130 147: 128 147 137] 7220 7200 7460 +400: +540! 1460 20 18 | 70 55 55 45 
9. Gnesen | 172: 160 142 130 140 126 148 134] 7240 7240 +300 17300 +500! + 24 18 | 55 45 | 69 50 
Preisgrenzen.. 175: 155 157 130: 155, 120 156. 134} 300; 100 460 220 800 340] 42 18 | 70 | 30 | 65 | 30 
Mitteipreise .. 166 | 144 | 140 Ä 145 217 332 3831 28 44.9 | 48 
Provinz Schlesien. | i { | | | 
FFT 169 154 SA 140 135 135 151: 137] 200 180. 320 280 600 4500 36 | 30 | 40 | 35 | 46 | 40 
2. Breslau. uw 22 208% 172| 154 157 14291609130 153 138| 180 320! 280 650 300] +40 | 135 | 43,3; 40 | 48 | 42 
V) | 170 160 154 138, 158° 138 156 144] 170; 160 7400, 7400 7500 7500] 32 | 20 1 30 | 26,7 50 36 
4. Schweidnitz ...... 172 155 155| 141i 160 136 153, 138] 240 180 350 300 600 450| 34 27 | 40 35 55 | 40 
5. StriegaͤWuw 173 156, 157 140, 160 148 155, 143] 7220 700 7360 1320 7700 7560] +40 | 732 48 44 58 | 50 
6. Waldenburg i. Schles.. | 196 180° 149, 139 142 136 152, 145 4800; + 240: 5440 1350 700 +400} +40 | 730 1 50 | 45 || 50 40 


t) Braugerste 160—150. — Preise fürausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 128, Roggen 110, Gerste 123—103 und Hafer 123—111. 
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Noch: J. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| 5 | Koch- | Speise- | | 
f Weizen | Roggen || Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
Marktorte. | (gelbe) , (weiße) | 
: Si% j| E] Sle Sis [Ej | & js) sj ef E] | Ss |e) 3 5 
Provinzen f 2 22/2/22) 2 [82] 2 lege ži [Z| 2 / SCAS EI 35 
staat alas eee 
| Preis ftir 1000 Kilogramm in Mark. | 
I 12 3 4 5 6 7 8 9 10 re 1213 14 15 [ 16 17 | ıg | 19 20 21 
Noch: Monat nn 1906. 
Noch: Prov. Schlesien. | | | d | | | | ! 
1. Glalz oos 82048 0% 172' 157 155 140) 158 143 148 129 280 240 7400 +360: 4800 1700] 32 27 | 38 | 33 48 43 
8. Grünberg i. Schles 170, 170; 154 150 144 144 157: 150] 7300 4260 7900: 1400 7600. +500] 738,5] 730 | 40 35 50 40 
9. Sagunn e... | 173) 172) 155 150 155, 154 157 150] 7280 1240 +400 1380 1600 7560] 736 | 730 | 38 3446 40 
10. Glogau 173 170} 152 148, — | — | 152 148] 180 180, 320 320 360 360] 32 28 | 45 | 35 | 44 | 40 
11. Bunzlau. .!...... 1750 173) 156; 152) — | — 150 150] 220 200! 360 320 480; 4401 50 40 | 30 | 30 | 52 48 
12. Liegnitz. a DU 151 155 150 160 144 148! 139] 500 +300. +400: 4360, 7500 4400| 35 | 28 | 45 | 42 | 55 | 45 
FCC 173 165] 155 150 160; 140 155 145] 240 200 300 260 600, 400] 36 30 | 50 40 | 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . ! 178 163 162) 148) 165, 138! 160) 148] +370 | 4580) 1450] 740 | 432 | 45 40 50 | 36 
15. Lauben | 174) 160) 154) 150; 152| 145, 144 140) 260 230 300 320 +700 +300 136 | 782 | 33,5 30 | 46 | 40 
16. Görlitz ......... 176 155 155 140 158 140 148; 131 1230 1210) 43 00; +230) 4820 f 270} 732 721 | 34 33 50 42 
17. Oppeln ......... 168, 165 154| 142) 144 130 150 144] 250 250! 340 340 700 700 35 35 | 40 40 50 50 
18. Gleiwit gz 170 166 154 147 160; 125 154| 146 200, 150; 320; 280 620 560] 36 32 | 45 40 70 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 170; 180| 140 160, 140 1600 150| +220" 1200 +340! 13207450 1400 140 +36 | 70 60 | 70 | 50 
20. Beuthen i, Ob. Schl.. 180 145 160) 140 165. 130 165, 153] 4200 į 1180 #340 1300 1600 +5001 144 +44 | 50 50 | 80 50 
21. Kattowitz. 200 180! 165) 140 150, 125) 165, 150] 220 190 400 280. 500 360] 50 38 | 60 | 40 80 | 50 
22. Ratibor 167 164 150| 145 145 135] 150: 146| 260 180! 360 320 600, 380| +34 | +24 | 33,8! 30 , 60 | 40 
23. Leobschütz ....... 164| 154 148| 134 158 144! 150| 138| 340 240| 340, 260 500 340] #40 | 436 | 32 | 30 56 | 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl. . | 170 161, 1480 141) 156 145) 152| 140] 180 180 +300. 1300 7500| 7500] 32 30 | 30 | 30 52 52 
25. Neisse u 170' 165 148 144) 152. 140! 149| 144 250 210 400 350 750 500} 30 26 | 28 | 26 | 46 38 | 
| Preisgrenzen . . 200, 145 180 134, 165; 125; 165} 129] 500 140. 500; 230 800] 2701 50 20 | 70 26 | 80 36 
| Mittelpreise . . 169 158 147 148 231 | 341 3822 34,1 39,2 49,2 
) Provinz Sachsen. | | | | | | | 
| 1. Salzwedel. 175 150) 170, 140; 170, 140| 180 150] 280 240 390 380 620 600] 740 | 135 | 56 | 45 5044 
2. Stendal 170 156 162 154) 165} 140 170, 155 +500 4400 $500, j 400 7600 7500] +50 : 735 | 52 | 45 60 45 
| 3. Burg a/Ihle ...... | 167 167, 163 163) 155 155 165 165] 240 230 380 "330 640 5401 40 40 | 51 | 50 || 51 | 51 
| 4. Schönebeck. ...... | 170 150 165: 153) 160: 150! 165 155] 7360 1360 1360 7360 7440 440] 745 | 745 | 50 | 50 55 55 
5. Magdeburg 169 150; 166! 157 175: 153 173 150] 220 170 400 230 620. 260] 60 50 55 | 45 || 70 ı 60 
6. Oschersleben | 180, 160 166 154 175: 150 176) 157| 190 190 320 320 600, 600] 50 50 | 65 | 65 70 50 
7. Aschersleben 171 163: 168, 163) 175 152 175 1651 240 200 300 260 650 4001 60 45 46 | 40 70 50 
8. Quedlinburg. 190 175 170 160 190 100 190 175 250 200 340 280 4700 1500 55 45 | 55 55 65 60 
9. Halber stade. . 168 160° 170 16] 176! 153 183) 165] 201 167 1360 1200 1680 4801| 60 | 50 | 60 52.8 66, 575 
10. Torgauuu—üüé 170, 150 162 145 165 150 180 130] 280 760, 4000 45 4052 48 70 65 
11. Wittenberg 180 170| 170 160, 180) 140 180 160] 280 220 280 220 500 300 +48 | +48 | 56 | 36 65 65 
| 12. Halle a./ Saale 169 156 167 157) 178 156 177, 165] 210 165 340 260 680 2 2201 „0 40 I 60 55 | 70 60 
13. Delitzsch ........ 171; 162) 167 163170" 144 172 167 1340 t320; 7420 1400 17500 7450} 750 | 748 | 54 50 | 70 65 
14. Eilenburg 173 154) 165 151; 175 153 175 150} 7300 1300 7360 1360 440 440} 750 | 745 | 60 50 ` 60 | 55 
15. Eisleben 170 155, 168 155, 175, 150! 175! 160) 220 190. 320. 220 7520 74201 760 | 745 I 55 |. 45 | 70 60 
16. Sangerhausen 170; 160 170 160 180 170 170, 160| 180 180 240 240 360 360] 40 36 | 50 | 45 50 50 
17. Merseburg 172| 156; 168 156 180 140; 210! 1600 240 200 360. 270 600 500 46 45 | 50 | 43 | 65 60 
18. WeiBenfels....... 1710 158' 169) 157, 170 145 175! 162} 240 220 300 240 500 400 50 ! 40] 50 | 43 70 60 
19. Naumburg a./Saale .. ' 169) 160) 167 160 170; 150 170, 159] 240 220 320 280! 500 400] 50 40 | 55 | 45 | 75 | 65 
Met! 170 160 168; 158 170 160 175 155 340 260 400; 340: 600 400 40 36 | 65 55 80 70 
21. Nordhausen 170 160 165 155; 180) 170 165 155] 240 200 320! 280, 400, 340] 50 40 I 60 | 50 60 50 
22. Mühlhausen i. Thür. . 176 160, 170° 156° 180 150 166 150] 220 180 290 250 460 340] 40 36 | 56 50 56 52 
23. Langensalza 174 166) 168, 102 174| 166 170 160] 240, 200 360 300) 600 400] 56 35 | 58 44 | 68 55 
24, Erk 180 165 175i 163| 185} 165! 185] 165] 240 200 260 220 600; 260] 70 | 45 | 64 | 51 | 74 | 62 
| Preisgrenzen . . | 190: 150 175 1 140 210 150] 500 165 500 200: 760 220] 70 35 65 40 80 44 
| Mittelpreise ..| 166 | 162 163 187 ñ 245 318 490 462 ,| 52; 61 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | Ä | | | | 
1. Hadersleben ....... | 190! 175 170! 155 165, 150 1700 155] 220: 210 14500 7400 4500 7450} 70 | 50 | 50 40 | 65 55 
2. Flensburg 188 170 165 150 165 140, 171) 147] 270 270 330, 320. 560 560 50 50 70 70 | 75 75 
3. Schleswig.. . 176, 16, 166, 154 150 144 166, 154] 4240) 4220 700 1300 7700 600 750 | 446 | 62 | 58 | 64 | 60 
r / 175 164 163 151 164 152) 165) 154| 260 215 380, 280, 560 3509 60 |?) 38 70 56 | 74 | 60 
5. Neumünster ...... | 176 170; 168 165. 169 165, 169 165| 230 230 360, 320 +440 4000 55 40 70 | 50 70 60 
6. Rendsburg 185 170 173) 158 165 155 175 160] 280) 260 400 320 7400 7300] 60 55 | 70 | 44 | 80 | 80 
7. Itzehoe 176 170, 166; 160 148 142 180' 170] 240 210 360 330 600 500] 48 43 | 64 | 60 | 70 | 66 
8. Wandsbek 182 170 172 161 “180 9154 178, 164] 280; 230 370, 280° 540 460/) 60 |) 40 | 62 | 58 | 6157 
9. Altona n s 190 172 172! 160 182 160! 180. 165] 280! 240 340: 310 720 500 61,30 46,7] 60 | 58 d 68 | 50 
Or 2.225 185 175° 170 160° 170 160! 170: 160 230] 220; 380 340 — — 40 35 70 65 ; 85 75 
N Preisgrenzen . . | 190, 164) 173, 150 182 140 180 147} 280 210 500] 280 720: 300] 70 35 70 40 85 50 
Mittelpreise .. 176 | 163 | 159 | 166 242 | 361 309 49.9 604 67, 
Provinz Hannover. | | | st | | | Wé | 
1. Hannover........ 176 166 170 160 190 150 190 165} 270; 240) 440 330 780 500| 64 46 | 55 | 51 | 70 | ob 
2. Hameln. 173, 172 164 162 159; 136 179 172] 250 220 380 290 580 3001 +60 | +50 | 50 50 60 50 
3. Hildesheim.. 172, 168 162 158 172 140; 182 160 300 220 380 280 550 300] 70 50 | 58 | 50 75 65 
„ 118, 160 168 155 180 150, 175 160| 270 2400 320 260, 700. 3201 65 30 | 70 50 70 40 
5. Göttingen. 174: 170 172 165 166 150: 171 160] 7340 4320 7440 1400 7700 4500] 50 47 | 51 49 70 | 6 
6. Klausthal . 2222... 188 173, 178, 168 190 170) 185 175 1440 1380 7440 F400 8480 400 6 | 555 | 55 | 50 55 | 50° 
| / ae 172 166) 164 159; — — 175 155] 270 270, 400 380 500 500) 765 | 745 | 57,5! 43, 55 | 34,5 
8. Lüneburg ....... 170 164 160 150 160 145 172 140] F260. 4360 7550 $550, +700 1700 48 32 | 54 4654 46 
9. Stadl. . 180 168: 180 150 134 130 200 175300 F260 1410 1340 4600 4480| +80 | 153,8] 70 60 580 70 
10. Osnabrück . 2.2 .... | 177 172 170 165 — — | — — | 260: 230 390 330 600: 450] 770 | +60 | 52 46 55 48 
l 11. Emden | 176 164 169 155 — — 164 1201 188. 169 1320, 7300 1580 1560 SO 60 | 35 | 30 90 80 
rr ae oy ee 176 160 169 153 147 151. 165 131] 260; 190 340) 280 480 4000 65 50 | 44 | 40 | 70 | 69 
| Preisgrenzen. . 188 160 180 150 190 130 200 120] 440 169 550! 260. 780 300 30 30 | 70 | 30 90 | 345 
Mittelpreise .. 171 164 | 156 ` 167 275 373 | 528 56,7 50; 61,4 


| t) Bre e 170-162. — ?) desgl. 180—160. — ) Eierkartoffeln 70—48. — ) desel, 65 — 55. — Preise fur ausländisches Getreide: in Gleiwitz 
Gerste 160—125 und Hafer 152— 148: in Rendsbu rg Weizen 198— 188, Roggen 175—165 und Gerste 135 — 125; in Altona en 208 - 180, Roggen 152—165. Gerste 
"192—115 und Hafer 178—160; in Hannover Gerste 137—134; in Osnabrück Gerste 157—140 und Hafer 175 — 160. 


dé 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | Koch- | Speise- ] 
| a Weizen Roggen | Gerste® | Hafer erbsen ' bohnen Linsen | Fßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
| Marktorte. S | | (gelbe) \ (weide) | KA EE 
i SEN Sera EECH EE EES ECK BEA BZ 
Ke 2 3% „ 2/23/23 eis gz) 2 jes] EA 2/82/28 lee 
| Staat. JJ Bere ̃ mE be he ee 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
| 6 7 | 8! o 1112 131415 17 | 19 20 21 
| Noch: Monat März 1906. 
Provinz Westfalen. Wf Ke | | | | | | | 
1. Münster 182| 170 165 155 160 135 170; 145] 260! 230, 360| 280, 600 4001| 70 | 65 | 45 37, 55 | 45 
2. Minden 185 165 175, 155 — — 185 155/ 300 220) 500 300 650 3000 70 55 | 60 50 60 50 
3. Herfor ll. 180' 170| 168 163 — — 163 155] +300) +240! 7380 4300/ +500! 360] +70 | +60 | 50 47, 60 50 
4. Bielefeld . ....... 188 168) 173° 158, — — 190 170 240 920; 360 340: 560 400 70 Dua —| — — | — 
5. Paderborn . 170, 168: 170 158 165 160 162, 148| 300 295| 305| 300 305, 300 65 60 | 55 45 60 | 50 
6. Soest | 180 174! 166 160 200 190196 190] 245 240 340 300 360, 340 56 | 52 | 50 40 80 70 
7. Hamm Ion 165 160 145 14 130; 160 145) 7320: 7280 7420 7400 +700’ 4600| +60 | 755 | 55 | 50 || 90 | 80 
8. Dortmund... 180 172 163 157, 145 138 170 158] 230 220 380 320 580 520) 80 70 50 40 75 65 
9. Bochum 188. 175, 174 164 144 130 175 160] 275 250 370, 340, 770 605] 65 57, 60 55 80 75 
10. Witten 192: 166 166 154) 146 126 166 154] 7360 280) 7440, 1340 7700 7440] 764 | +56 | 60 | 50 | 80 | 60 
11. Hagen i. Westf..... 195; 180: 175 160! 170| 155, 180 160} 4300| 1240 +380; 7280: +750 400 +80 | +65 | 70 | 70 10090 
12. Iserlohnn 180 175 163. 155. 150 140) 168 155| 255 255, 350| 350 480 360) 72 | 60 | 60 | 45 75 55 
Preisgrenzen. 195, 165 175 145 200 120 196 145] 360: 220 500] 280 770: 300] 80 5270 37,5 100 45 
Mittelpreise . . 177 163 CC | 166 265 351 | 499 64 52 653,4 
Provinz Hessen-Nassau. | i | | | | | | 
1. Cassel 179 175 170) 165 175 155 180 165] 260 220 380 300! 560. 400 60 | 48 | 60 | 50 66 58 
2. Marburg 190 180 1801 170 190, 175 1800 170] 220 180 340 300! 340 300] 70 | 60 | 60 50 70 | 60 
3. Fulda... 2222... 180 175 173 163. 180 160 185, 175 +460 $320 4500, 1400 1600 5500| 60 | 60 | 65 55 75 | 65 
4. Hanau.......... 185) 165 175 150 180 160, 185 160} 200 180 340 320 700 500} 55 50 | 60 | 54 80 | 74 
5. Wiesbaden 195 180 175. 165 180 150 180 172] 300 240 320 260 400 280 75 65 | 66 53 8670 
6. Homburg v. d. Höhe. 200 185 185: 170 185 170 185 170/7420 1360 7440 7400 4600 500 70 60] 70 | 65| 85 | 80 
7. Frankfurt a. Main... | 158 185 143 163 185 173. 178 161] 324° 288). 358 292 636: 402] 70 | 60 | 66 52 86 | 72 
Preisgrenzen . . 200 165 185, 150 190, 150: 185 160| 460 180 500 260 700, 280] 75 48 | 70 ; 50 || 86 | 58 
Mittelpreise .. | 1833 170 17123 1175 284 352 480 6156 59 73,1 
Provinz Rheinland. ` | | oa — | | | 
1. Koblenz 1880 178 178i 160 178 168 170 150 280 250: 380 240 600 350) +70 | 464 | 52 | 48 68 | 64 
2. Kreuznach 198) 180: 178! 168 175 170 180 170] 270 220 390 300 660, 360 70 | 60 | 56 | 50 7060 
3 Neuw ici 183 180 160; 160 160 160| 180 165} 300 268, 359. 312! 464 3772| 70 60 | 55 | 50 | 55 50 
4. Kleve 183. 171 1630 156 — — | 180 1600 320 300) 400 380! 450 400 75 60 | 55 | 50 || 90 80 
5. Geb. ; 179 176: 161) 158: — — 165 155} 280 280; 300 300) 380 380 60 | 60 | 40 4075 75 
6. Wesel 1881 176! 174! 160) 150 140! 170 158] 320 260) 540 400! 800: 680] 85 70 | 55 | 50 | 62; 57 
7. Crefeld i 176 166 160) 155| 140 130! 168 150] 280, 260) 360 330) 660 Gol 72 | 68 | 42 4266 | 66 
8. Duisburg.. 183 175, 170 163 170. 125] 165, 160 270, 250° 380 330: 500 400 90 70 | 70 | 70 90 80 
9. Essen 178 165, 160 148, 190 178 165, 153] 270 250) 360 290 600, 5400 80 | 66 | 70 | 65 75 70 
10. Düsseldorf. 180: 172! 161! 155 210 200) 165) 160] 265) 260 350 345) 360, 355] 80 | 75 | 50 | 50, 60 | 60 
11. Elberfeld . 2... s.. 10 173 168) 155 — ! — | — | — | 240) 235 330, 325 700 700} 110 64 | 62 | 60 85 75 
2. Barmen 181; 170, 165, 155 —' — — — 270 270 347, 347 549 549 68 | 68 | 56 | 56 70 70 
13. Solingen 190 190: 160; 160 180 180 160, 160 250 250 250! 250 360 360) 784 | +68 | 60 | 60 100 80 
l4. Neuß. eu Ss eae 175, 165, 158) 148 — — 155, 150f 2501 240 325 300! 325, 320 768 | 760 | 36 | 32 72 52 
15. München Gladbach.. 175 166) 158, 150. 144 122 158! 1480 4330| +330 1470 1470 1700 7700| 790 | +80 | 48 | 48 | 68 | 68 
16. Mülheim a. Rhein... 180; 170 170, 160 170 160 170! 160| 270; 250; 350) 300 700 600| 75 | 70 | 40 | 40 | 84 74 
11. Bösen. sa user 172| 172 160 156 — — 165! 1551 286 239| 392 316) 676 4321 80 | 70] 50 | 38 81 | 58 
18. Bonn wee... ee 1800 170° 166 156! — i — 162 152| 380, 320 460) 400 500 400] +50 770 | 45 | 41 | 68 | 62 
19. Trier 193 185, 174 172 = — | 180; 170] 320 280 380 300, 450° 300 76 | 62 | 52 | 46 80 | 60 
A en ware l 1980 190 182 168 186, 178) 184| 178} 4300 280) 7340 4260; EN ;400] +80 | +70 60 60 80 78 
22. Düren 170 163 159 145 171) 160 160 150 1300 7300 7340 1340 +500) 1500 +68 | 762 | 44 | 43 | 74,5. 74 
23. Aachen 178 173, 165. 158 140 140! 168) 1587340 1280 7440 1340 +520: 1360 f 100 | +80 | 70 | 50 90 65 
24. Eupen.. aano nena 200 185; 190 180| 155| 145 185| 1757280 7280) +310 7310) +320 7320] 780 | +80 | 45 | 45 | 80 | 80 
| Preisgrenzen . . | 200| 163, 190 145 210 122 185| 148| 380| 220 540 240 800; 300| 110 | 60 | 70 32 100 50 
Mittelpreise . . 179 | 163 163 | 164 279 349 | 495 73,2 51 71,8 
Wiederholung. | | | j 
Höchste und niedrigste i | | | | | 
Preise im März 1906 der l R | | | ` i 
ostpreußischen Marktorte. 183 155° 167 139 166, 124 160 1283| 267| 140 500 140 600 350) 50 34, 65 | 40 76 40 
westpreußischen „ 184 139 158 140 155, 127 158, 120 220 150: 500 200] 680 300 64 , 20 | 70 40 | 80 | 40 
Stadt Berlin `... 174 169 158: 141 160 122 182) 155] 400) 300: 500 350 800 400] 50 35 | 61,6 53.2 71 48 
brandenburg. Muarktorte. 196 155) 175° 140 170; 135 180, 135] 400 190 500: 270: 800 300 50 | 25 | 65 20 | 70 | 30 
pommerschen , , 180, 155; 162, 130 165 135 163 132| 300 175 500 250° 800 1700 45 | 26 | 70 | 40 75 35 
posenschen se 175. 155 157 130 155 120 156) 134] 300! 160° 460: 220; 800 340 42 18 | 70 30 65 30 
schlesischen x 200 145. 180 134 165 125 165/ 129| 500 140° 500 230 800 270 50 | 20 | 70 | 26 80 | 36 
sächsischen S . 190 15% 175, 140 190 140 210 150} 500| 165, 500 200; 760 220) 70 35 | 65 40 80 44 
schlesw.-holst. S . 190 164 173: 150 182 140 180 147] 280! 210 500 280 720 300 70 | 35 | 70 | 40 | 85 50 
hannoverschen e . 188 160 180 150 190, 130 200, 120 440) 169) 550: 260, 780 300 80 30 | 70 30 90 34, 
westfälischen 5 195 165 175, 145| 200, 126 196 145] 360 220! 500 280, 770 300 80 52 70 | 37,5 100 45 
hessen-nassau. S 200 165 185. 150; 190, 150: 185 160] 460, 180 500 200 700, 2800 75 48 | 70 50 8658 
theinischen S 200 163 190 145, 210 122 185) 148] 380, 220) 540 240| 800 200 110 60 | 70. 32 100 50 
sämtlichen Marktorte ` ` | | | | | | | 


des Staates. 200. 139 190 130 210 120 210 120) 500 140 550 140: 800 170] 110 18 | 70 26 100 30 


Mittelpreise im März 1906 172 157 134 159 252 3456 | 507 47,9 49,7 59,2 
j „ „ 19085 171 138 151 145 247 334 396 67,9 459 . 80 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—195, Roggen 193—183, Gerste 220—140 und Hafer 180—160; in Minden Gerste 
116—152: in Bielefeld deal, 140—128; in Dortmund alle vier Getreidearten 205-188 bezw. 188—178, 139—133 und 150—163; in Bochum desgl. 200—189 bezw. 
155—173, 143—135 und 175—165; in Iserlohn desgl. 195—188 bezw. 195—188, 143—138 und 190—180; in Frankfu rt a. Main Weizen 200—190. Roggen 177—175 
und Hafer 18159; in Kreuznach Weizen 195. Roggen 173. Gerste 175 und Hafer 170; in Duisburg Weizen 210—190, Roggen 180—173 und Hater 170—165; in 
Essen alle vier Getreidearten 203—190 bezw. 185—173, 140—125 und 180-168; in Düsseldorf desgl. 200—190, bezw. 183 — 176. 220—210 und 188 172; in Elberfeld 
desgi. 205-193 bezw. 185—175. 145 und 173165; in Barmen desgl. 199—191 bezw. 185 173. 145—126 und 180-163: in Solingen desgl. 200 bezw. 180. 150 und 180; 
in Mulheim a. Rhein desgl. 190—150 bezw. 175—165, 150—170 und 190—180; in Culn desgl. 205—190 bezw. 155—1785. 140—133 und 150—163; in Aachen desgl. 
205—195 bezw. 195—185, 190 und 180-170: in Eupen desgi, 195 bezw. 185. 150 und 180. 


Marktpreise 1906. 2 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eökartoffeln und Rauhfutter. 


| | | Koch- Speise- 1 | 
TNR Weizen || Roggen Gerste Hafer erbsene bohnen || Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. SN | | 
3 ee. 3 | (gelbe) (weiße) | . | E 
S |t p S&S [x E: 2 e Ss |a S | & E, Ze S | Ze 2 | % S 2 
Provinzen. E V 2 S 2 r EECH 2 2 3 Bier] HE 58 ze 53 23 32 
| | S i s zul 2/24| 2 28) =< Sale ge] oa 2a) = | ze 
| Staat. ı zZ 18 2/15 (| B's | Sie 2 £ ER 2 S = | 3 2 2 2 * 
ee aks | 4 REH = ey 
| D b ee u 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
6 | 


145 144, 140 154 14811300, 1240 1440, 1350. 1700 140% 740 130 52 An 50 Au 


) Braugerste 160—150. — Preise fürausländısches Getreide: in Danzig (un verzollt) Weizen 126, Roggen 120, Gerste 121—116 und Hafer 117-100. 


Provinz Ostpreußen. | i | | i j | | i | 
1. Memel. 183. 176 159 153 169, 152187 140 1267 14214 7300 1260 — — F492 132,][ — — 70 50 
2. Königsberg i. Pr... 187“ 160 160 142 140 124 173 144] 200 140 200 140 7500 1350 f 145 | 65 48 8048 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 170 163. 152 145 138, 128; 150, 143 200 185,280 7260 ; 600, 1600 45 40 | 45: 40 50 45 
bee Tish ess oe ee e 190; 160 155) 144 170, 140; 180, 130] 190 170 — | — — 47.5 40 | 60i 56 62 | 32 
5. Gumbinnen ...... 172 160 153| 145, 154 143) 164| 136| 178 167 1350 900 7450 +400 457 40 41. 40 56 | 54 
6. Insterbure 2.2.2... 180, 155, 165) 145 145| 138| 168) 140 210° 240 1500 7500 7600 7600} 745 730 | 60 55 75 60 
| Preisgrenzen. 190; 1 155, 165; 142 170 124) 180. 130| 267, 140 500 140, 600, 350 50 30] 65 40 80 6 
Mittelpreise .. 171 , 152 s | 153 202 309 ` au 42,5 ei. 385 
| Provinz Westpreußen. | j | : | | | | | | Ä 
| 1. Danzig 1880 139 101 151 147 132) 166. 142 — | — 1500 7500 7600 1000 446 +40 | 63,5: 525 55 45 
" 2. Elbing dg, cke fa dA 185: 175! 160 150| 158 152 172 132 7200 7200 1200 7260, 7400 7400] 764 | 750 | 66 | 66 88 | 66 
| 3. Marienburg i. Westpr. . 175 165 155 145 150, 1401 170 160] 200 160 280) 240, 320 300 45 40 | 45 45 70 65 
E De DEE 175, 108, 150 141. 138 1310150 142] 220 200, 380. 375 680 6700 40 26 | 60 50 60 50 
5. Cum 170 165 150 145 140 130145 140| 160 150! 320° 300: 500 400 44 | 18 | 50 40 50 40 
6. Graudenz . 2.2.2...» 183] 166 154, 146 132 128 162 146| 180 170 300 280, 600, 550 40 | 36 | 60 50 5045 
7. Konitz 1780 170: 153 145 143 137; 168. 144] 180, 160: 300 200 500 300 3024 65 50 65 55 
| Preis grenzen. 188 | 161; u 158 128 172, 132] 220 150 500 200, 680, 300 64 | 18 | 66 40 88 10 
| Mittelpreise .. 172 | 150 140 | 153 182 321 447 38,8 544 | 52, 
Stadtkreis Berlin 183 170 160 150 157 121) 188, 157 7400 4300 4500; 4350 5800 4400| 50 30 | 71, 55 7450 
| Mittelpreise .. 177 5 155 ; 139 173 350 425 600 40 63 623 
Provinz Brandenburg. | i | | | | | | | | 
1. Prenzlau 173| 165 157 vi 155, 140| 160 150 320 300) 429 400 600 540 50 371 45 35 45 35 
2. Schwedt a/ Oder.. . . 176; 176; 164 164) 160, 160 163 16107267 4267, 4813 7313 7375 7375| 40 40 50 50 44 44 
3. Eberswalde 176; 165° 156, 150 165 150 180 154 1300 12804400 1260 F450 74000 40 40 65 65 60 | 60 
4. Luckenwalde 180; 180 160 156 170 165] 180 1024360 1500 80 7320: 15 7400| 40 | 25 | 50 Au 60 50 
5. Potsdam ... 172, 165 156 153 150 5 180 1701 280° 250 440 380. 660 5600 45 30 60 42 60 4 
6. Brandenburg a./Havel . 174 162. 156 146, 145, 135 170 160] 300. 250 400 350 400 350% 40 28 50 45 Du 40 
7. Rathenow. . 167 160 157 152! 160 155 160 1580 280 260 310 280 640 400 36 28 5049 40 3 
8. Neu Ruppin 196: 196 166, 166: 175, 175 170 156 7400 1000 1400 1400 7600, 7600 +34 731 | 60 60 55 5 
EE 180) 155; 170; 135° 160 14 170 1407410 4280. 4500 7400 5600 6500 40 2055 40 | 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . | 175, 100 156 148 15 145 162 150 280 260 400 340 500 460 28 26 45 35 50 A 
11. Fürstenwalde. 174 160) 154 151 155 150 166 158| 270 270 280 280 540 5400 36 | 34 | 45 48 50 50 
12. Frankfurt a/ Oder. . . 165, 163 150 146! 1460 138 172 154/7400 7300 4500 4400 5700 4600 +40 3255 40 48 34 
13. Schwiebunss. 176 171 148 144 — — 154 142 220 220 320 320 400 400 38 34 40 40 40 35 
14. Sommerfeld... 2.0... | Io 167 157, 155 147; 147 168 155] 320 240 400 300° 500, 400] 40 40 35 | 35,5 40 40 
15. Guben u: w 176) 166, 156 146 — | — 4 184/7400 100 4500 340 1600 140% 4 23/45 35 0 50 
16. Kottbus......... 175| 1751 157; 154; 155| 155 180, 170 1400 1280 400 7300 7700, 750% 40 | 38 | 40 | 40 60 60 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 175 165! 155 150° 150 145; 158! 148] 240, 190,4400 +310 400 1400 40 38 | 35 | 35 | 45 40 
18. Spremberg ....... 183| 183! 15% 159 160, 160 160} 160 7300 7240 1360 7300 7440 30 36 | 36 | 44 44 70 | 60 
Preisgrenzen . . 196) 155 170! 135; 175; 135 180. 140| 410, 190 500, 280 700 350 50 20 | 65 33 70 | 34 
| Mittelpreise . . 172 154 153 162 295 3568 502 36 453 438. 
| Provinz Pommern. | | | | | | I | | | | | 
I. Demmin 186, 186] 165) 165 165 165° 165: 160} +220 4200 17320 1300 1520 4500 30 | 25 55 52 60 55 
2. Anklam . 176 168: 1600 150 155 145/161 150 180 180 1300 7300 +600 4 16000 30; 24 | 55 | 50 40 40 
| 3. Pasewalk e... t 180 166 158; 150; 170 145 168 150 275° 205 345 255; 400 282 40 | 30 | 53 | 47 54 A 
4. Stettin 180, 170° 158, 150 154 154 160 160] 4300 7210 7450. 4290 4500 71700 445 725 | 51, 43,3 60 36 
5. Stargard i. Pomm. .. — | — | 154 144: 157 148 170 146) 5300 7260, 4400 7360 7600 7500 432 | #24 | 52 50 52 50 
6. Klin 170 166 150, 142) 148 144, 154° 146| — | — 1500 7400: 7800 7600| 38 , 30 | 55 45 70 55 
7. Kolberg. 180 155, 157 131) 160 135; 164) 1360 240 190 4400 4300 600 5400| 38 3060 55 60 47 
8. Stolp i. Pomm. .... | 190! 184] 154! 144 160 154 170 140 180 180 4400 $800, 4600500 32 | 28 | 70 70 | 65 60 
9. Strafsunß e 185, 164 163) 144 162. 144 166! 1464300 7260 4350, 250 7500 1500 +40 1.0 | 56 4% mä A 
10. Greifswald... 2... 1850 171; 165) 153| 160, 143 165° 148] 1300 240 4400 4350 +800 1700 34 28 | 57 52. 612 S82 
| Preisgrenzen ©. 190, 155| 165; 131 170 135 170, 136! 300 180, 500, 250; 800 1700 45 | 24} 70 40 70 A 
Mittelpreise ..| 178 | 153 | 153 | 156 234 250 534 310 535 | Sie 
| Provinz Posen. | | | EN i | an 5 
| ER EE 177 177 152 140 150 130 170, 1501 2100 190. 400 360 600 460 +30 +22 55 | 40 55 42 
o 173 164; 153) 140 145 130 1650 143| 220] 180 300 300 7700 7500] 24 18 | 37,51 30 6045 
3. Ra witsch. 178, 164 156) 148 155 145 1601 144| 200 160 300° 260 7600 7500 28 20 | 34 | 30 | 50 | 40 
4. Krotoschin ....... 174; 166 152 143. 150 135 163, 148 EE 134⁰ 1320 1550 1500 434 | +30 J 40 | 35 5040 
5. Ostrowo. sunaa. 173 164) 149) 140 140, 120| 110 156] ; 220) 5200 7230 7220 5860 5240| 730 | p24 40 40 45 | 40 
6. Schneidemithl .. ... | 172 168 154| 148 160 150, 1580 146 1300 4400 1400 7500, 55% 740 730 [45 40 55 45 
7. Bromberg. 180 163 155/ 144 150 140) 154 140 170 160 300, 260 7800 700 35 30 60 54 50 40 
8. Hohensalzaa | 170| 155 1430 130 14s} 130! 155| 136 1220, 7200 +480 F400. 1480 14400 20 | 16 | 70 55 55 50 
9. Gnesen 178, 162 146 134 145 126 155 1407240 7240 1190 1300 7500 1500 24 18 | 50 | 45 65 50 
Preisgrenzen . -| 180 = 156, 130 160, 120 170 136 300 100 480 220 800 2400 40 | 16 | 70 30 65; 40 
Mittelpreise .. 170 46s 2 1581 zis 329 324 26.3 44% 48: 
| "Provinz Schlesien. ` | | — | 0 I | 1} 
E KEE 174 15 154 138° 155, 13 165. 1400 200 180 320 280 600 450 36 30 40 35 46 40 
2. Breslau 177 154) 157 14291609 Sc 165) 135| 180, 140 300 250 630, 350] 745 | +30 43,3) 40 52 42 
| Je Briem e a ieee ar 174 100 1560 139 160! 140 161 146| 170 160 4400) 7400 f 500 7500 32 16 | 30 | 26,7 48 | 34 
Ä 4. Schweidnitz. TETEE. 116 155 156 141; 160 136 165: 141 240) 180 350 300 7650 4500 32 23 4035 5545 
5. Striega nun 178 159, 156 141 160. 148 163 1447220 720% 7360 420 4700. 4560| #38 | 128 48 44 58 0 
6. Waldenburg i. Schles. . | 195| 191 150 | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
Bun “ss SEEN Koch- | Speise- ' 
Marktort Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eb kartoffeln] Richtstroh, Heu 

aArKktorte. (gelbe) d (weiße) | 
Ss 75% e EZ ie E la lz o | Bie Els 
Provinzen. 7, es % GER z [as W +; EE == 2 r ee E | nu 7 2 23 Z E 2 
i A i cS = Lee d aise = | os = = — 7 2 = Fe = ee = 2 2 = 38 
taa ale 3/27) 2,2", 5.2% S 2 lI š - 5 2 3 525 2 | 27) š 122 
Staat. ale 2a tele bets 12 = Teale tare | Bie Pela v2 ie 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 

I , 3 4 5 6: 7 3 ole 1 12 12 14 15 | 16 17 | tg 19 20 ar 


t) Braugerste 168—162. 


— $) desgl. 190—164. — 3) Elerkartoffeln 70—65. — N desgl. 65—55. 
Gemte 160—125; in Rendsburg Weizen 209—190; in Altona Weizen 206—180, Roggen 152—165, 


in Osnabrück Gerste 155—135 und Hafer 175-100. 


Gerste 192 -11S und Hafer 181-162; 


* 


wes 


Noch: Prov. Schlesien. | ; f | | í | = : | | | ! 
ToU e eh Be aes oe 178. 157 156 140 158 143! 154 132 280 240 1400 +360 +900 4800) 32 27 | 38 33 48 43 
8. Grünberg i. Schles. . . 170 168 159 150 153 153 168 150] 7300 +260 4500 400 7600 7500] 738,8 +30 | 45 | 35 50 40 
9. gaan... 177 173 156 150 160 155 167; 152] 1280 +240 1400 4580: 1600 4560] +36 32 | 42 35 49 40 
10. Glo auiu u 177 172 156 150 — — 162 151 180 180 320 320 360 360) 32 221 45 | 40 44 | 38 
11. Bunzlan 180 173 157 152) — | — 1864 150 220. 200 360: 320) 480 440 50 | 30 | 30 | 30 | 52 | 48 
12. Liegnitz .. 2.2.2... 177 153 157 150! 160 144 160 1397500 7300 7400. 7360 1500 74007 30 24 45 | 42 55 45 
Jet Meer! 178; 165 158 145, 160° 140; 160 150} 240 200 300 260 600 400 35 ı 30 I 50 | 40 || 55 45 
14. Hirschberg i. Schles. . 183) 163 162 148 165 145, 165 148] 4370 4310 7890 4340, 4580 1450 736 | 732 | 45 40 50 | 36 
15. Lauban . 2222... 178 160 156 150 150 145 150 140| 260 230 360 320 4700 7200] +36 | 732 | 33, 30 46 40 
16. Görlitz . 2... 2.2 2.. 185. 157 160 143 155 140 160 1341 7230 7210 7300 7230 7640 7270] 731 | 720 | 33 | 33 || 50 | 42 
17. Oppen 174. 165 150 142 150 130. 160 146] 250 250 340 340 700 TOO} 30 30 | 40 40 50 50 
1S. Gleiwitz......... 175 166 155 147 160, 125. 165 148f 200 150 340 300 600 550] 36 32 I 50 | 40 || 75 | 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 180 180 160 160; 140: 160, 150 7220 4200 7340 5320 7450 +400] 740 | 738 | 70 60 | 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 180 150 160. 140 180 130- 180, 155 7200 F180) 7840. 4300 7600 7500 +44 | 744 | 50 | 50 || 90 50 
21. Kattowitz. 220 200 170, 160 160 150 160° 150] 240 190 400 280 460 360} 60 35 | 60 | 40 | 90 : 65 
22, Ratibor. 173: 165 153, 145 140 135° 164! 146 2501 180 360, 320, 600, 360| 780 | +22 | 33,3, 30 | 52 | 40 
25. Leobschiitz ....... 166 154 144, 134 160: 144) 156 140] 340 240 340 260 500 340] 744 | 196 | 32 30 ı 56 | 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 176 161 152 143 158! 145 156 142| 180, 180 4300 F300 #500 4500| 30 | 30 | 30 | 30 5252 
25. Neisse.. q 176 168 155) 146) 156 144 156; 1460 250; 210, 400 350 750 500 30 20 | 28 28 | 44 | 38 
Preisgrenzen. 220, 150 180, 134 180! 125 1800 182] 500: 140 500 230 900 270} 60 16 | 70 | 26.7; 90 | 34 
Mittelpreise . . 172 151 | 149 | 153 231340 | 536 32,9 39,7 50 
Provinz Sachsen. | d | \ | | | | | 
l. Salzwedel. 175 Lat 165, 140! 170, 140! 180 150] 280 240 380 360: 620: 600| 740 | 725 | 56 | 48 56 45 
2, Stendal on euer were 175 156. 162 154| 162) 150) 170 155 4500| +400! 4500 5400 +700! 4500| 445 | 430 | 55 | 48 || 65 50 
3. Burg a/ Ihle. 170 170 162 162 150 150) 165 165 250 240 360 320 640; 540 35 35 52 5252 | 52 
4. Schönebeck... kk. 178, 162 166 1530 160 150 170 16017380 7380 7360 1360 7440 7440| 745 745 50 50 55 55 
5. Magdeburg. 177 152 167 151 172 153 176 150] 220 170 380 230 600 240| 60 45 | 55 4570 60 
6. Oschersleben 175 160 167 155; 172. 150177 155 190 190 320 320 600, 600 50 50 75 75 [80 50 
7. Aschersleben 180 166, 168! 163; 172 150, 180 164) 240, 200 300 260 700 5000 45 40 | 50 46 | 65 52 
S. Quedlinburg g.. 190 175 165! 160° 180 160) 190 175| 260 220 320 280 7700 7500| 60 45 60 60 | 65 60 
9. Halberstadt. 177 161 171 160: 173 1480190 169 198, 163 7380 7230 7680 73600 60 50 | 61,7; 55 | 67.5 60 
10. Torgau ..... í a 172 150 166 145 160 140) 183: 140] 280 260 400 300 760 400] 45 40 | 52 | 48 | 70 | 65 
II. Wittenberr . 2.2.2... 170 160° 165 155; 170: 1501 170 150 280, 220 250 220 500 300 +46 | +46 | 52 5260 | 60 
12. Halle ./ Saale 180 158. 173 160, 176° 156) 178! 164) 190 170 300 200 680 2200 50 | 40 | 60 | 55 70 60 
13. Delitzsckckck g 174 166 168 1641689142) 178, 170 1340 F320 F420 1400 1500 F450] 745 | 735 | 50 45 72 65 
14. Eilenburg. 178 154 170 153! 175: 1531 175: 150 7360 7360 4360 7360, 440 440] #50 40 60 50 60 50 
15. Eisleben 175 155 166 155i 170 150 180 160} 240 190 280 220 4520' 74200 760 | 745 | 55 | 42 70 58 
16. Sangerhausen 180 160 170 160) 180 170) 170 1600 180 180 220 220 360 3600 36 36 | 45 | 45 50 50 
17. Merseburg 180 156 171 160 175 140, 210 1600 240 180 360 250 600 5001 46 45 50 45 65 60 
18. Weizenfelis 170 158 169 158 170 145 179; 162| 300 220 300 240 600| 400 50 | 40 | 50 | 43 | 70 60 
19. Naumburg a. / Saule .. 173 162 171 165 170 154, 175 159] 240, 220. 320° 280: 500; 400] 50 40 55 4575 65 
/ ee Ra 178; 162 171, 1600 — | — | 175) 155 340! 260, 400 320 600) 360] 40 28 | 65 55 | 80 | 70 
21. Nordhausen. 170 160 165 155. 180) 160 170) 155 240 200 320, 280 400, 340] 50 40 | 60 ı 50 60 50 
2. Mühlhausen i. Thür. 180 160 174 160 180 150 170, 155] 200 165 320 260 500 360] 44 36 | 60 5660 54 
23. Langensalza 172 164 170 164 175 165 175) 162] 200 180 280 240 600, 3600 52 32 o 50 68 35 
r 182] 165 176 163 185, 160 190 165} 240 200 240 220 600, 2600 70 | 45 | 64 56 | 72 62 
Preisgrenzen . . 190: 150 176 140 185! 140 210| 140 500 163 500; 200 760 220 70 25 | 75 | 42 80 45 
Mittelpreise .. 168 163 162 188 248 310 4594 44,3 535 61, | 
Provinz Schleswig-Holstein. | ' ä | | ! | | | | | | | | 
1. Hadersleben ...... 195 180 180 170) 175 160 175; 160] 220: 21003500 7400 F500 FW 70 50] 50 40 65 AN | 
2. Flensburg. gg.. 193 178 173 153/170 140| 18380 155 280| 270: 330 330 560. 560 55 50 | 70 7077 75 
3. Schleswig.. 180, 168 168 156! 160 148! 174) 162] 4240 1220 5500 1400 7700 700 50 146 64 | 62 | 64 62 
N ac Gi aces ea pe 100 175 170 158 10 155 185) lex 260) 230: 380 280 560 350 60 % 50 | 70 | 60, 72; 60 
5. Neumünster .. 0... 186 175 171 165 171 168) 176 163] 240 230: 440 300 4440 4400| 55 10 80 50 20 60 
6. Rendsburg .. 195 175 175, 100% 170 160 180, 160] 280 260 400 320 1400 1300 % 55 | 70 44, 80 80 
T. Nele 178 170 166 160" 148 142! 180 170 260 220 370 350 700 550 48 43 | 66 60 74 66 
8. Wandsbek 182 172 172, 165291509160, 180 166] 250 230 370 280 560 4580/9 60 0 40 | 62 | 60 60 | 88 
9. Altona s 192 178 176) 164) 182 160 186) 166] 280 240 340, 310 720 500 60 | 42,71 60 | 58 68 50 
TEE 190 17 175 160° — — 170 160f 220 210 380 340 — | — | 40 35 70 65 | 85 | 80 | 
| Preisgrenzen.. . 195, 168 180; 153 182 140 186 155] 280, 210 500 280 720: 300] 70 35 [ 70 An | 85 50 
Mittelpreise .., 181 166 162 171 244 366 520 50.5 60 681 
Provinz Hannover. | | i | © ad — | | | | | SÉ | wen 
1. Hannover.. ; 176 169 170; 160 199; 160 192 165] 270, 240 440 330 780 400 60 44 60 | 52 12 56 f 
2. lameln n. 178 173 168, 161 144! 132 178 167} 250 220 380 310 580 3500 460 740] 50 45% 60 50 
3. Hildesheim .. 2.2... (rn 171 168: 161 175 138 184 162] 240 220 340 280 550 300 70 | 50 58 50 75 65 
4. Goslar 180 160 173, 155 180 150 180 160] 270 240 320 260 700 3201 65 30 70 50 70 40 
5. Göttingen 178 170 174 168 166, 145 176 16107340 4320 4440 4400 1700 1500 50 45 5 49 70 66 
6. Klaustha l. 190 173 183, 18 190 170. 190 175[ 7440 1380 1440 4400 F480 4400| 460 755 55 50 45 40 | 
Lk oe aa ar 176) 166 167 150) — | — 173 155 270 270; 400 380 500 500 765 | 736 [57.5 17.5 55 | 23 
$. Lüneburg.. ; | 1800 164. 164 15 150° 150) 150 1407360 7860) F550 4550 F650 650% 48 380 | 60 46 54 46 
N Std Su. oe got foe ee 200 175 180 155, 132 130 200 150] 7300 7260, F410 73340 6400 5450| 466.7, 153] 0 60 80 W | 
10. Osnabrück.... . 180 172 170 162 — | — — — | 260 230. 390: 320 600 450 FTV | FEO | 52; 50 60 | 50 | 
11. Eden. 175 174 1711 16% 150 150 170) 154] 200 181 7320 7300 7580 7560| 80 60 35 3 90 80 f 
12: E EE 176 163 169 158 148) 135 168! 1551 250 180 330 280 470 390 b | 50 44 10 70 65 | 
Preisgrenzen . | 200 160 183 150 190 130 200) 135] 440 180 550 260 780 300 s50: 30 70 30 90 34.5 
Mittelpreise .. 175 166 155 170 2723 371 320 54.6 51,5 61 


— Preise fur ausländisches Getreide: in Gleiwitz 
in Hannover Gerste 131; 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartoffeln und Rauhfutter. 


| ! | |. Koch: | Speise- | SEH b | 
| Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen EBkartoffeln | Richtstroh, Heu | 
| Marktorte. | = | l (gelbe) (weibo p SCH dE SE 
| z ee, STs. ETHEL ETAT lil Ehel en ele ers 
| Provinzen. 432 3 Bel XE 5 2 33 =2, 22) 4.221 4 | 33 SECHER) 
— * E 2 = 2 7 E [=o = 2 = < | = = 3 2 Š = = = 
| 2 = i SR = e a S Pe = ` =. é = sai 
SIAR ens Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
Z | e 718i 9 | ro; 11 12 13 14131 16 | 17 
| Noch: Monat April 1906. | 
Provinz Westfalen. i ff D EE , ̃ E | ca ae 
1. Münster 185, 170| 166 159 155 135) 170, 145 260 230, 360 250 600 400 80 | > 53 SE ER | 50 
fi 2 — — 1385 160] 300 220 400 340 600, 340 70 56 | 
2. Minden ......... 182 1700 175| 155 5 | l 600, 40 pO 8 
3. Herford......... 180 170 168, 163) — | — 163 155} 7300 no 110 D 1100 E | 180 50 47, 55 50 
ar $ 58 — | — 5 173) 240 22 340 560 40 % ͤ ĩ U: 
CS Ge „ 175 170 110 160 190 155 170 140 300 295 305 300) 305 300 60 50] 55 45 60 30 
J 186 180! 166 160) 200 190 190, 184 245 240 360 340 400 3600 56 52 50 ! 40 80 70 
Uf 185 168, 165! 145 145 130 160 145] +320. 7280 +420 4400 +700 76000 760 | +55 | 55 50 90 80 
re a 183 175| 1650 160 140 133| 180. 1631 230 220 380 320: 580 5200 80 70] 50 | 40 | 75 65 
F 195 178 176 163 14 133. 180 165] 205 265 380 380 780 780] 62s 578 60 | 55 "ie 725 
io Wittes OIII 192 166, 166° 154) 146, 126! 180 1504360 +280 +440 +340: 7700 +440] 464 | +56 | 60 | 50 90˙ 60 
| 11. Hagen i Westf.... 195 180, 173! 160: 185 155 155! 160] 4320' 1260 1400 +300 1750 1400 780 | +65 | 70 | 70 BI 90 
12. Lerch... 188 180 165 160, 155| 145 140 163] 255 255 350, 350 480, 360| 72 | 60 | 60 37.100 | 55 
|" Preisgrenzen. . 195 166 178, 145 200. 126 195, 140 360, 220 10. 280 (80 5300 80 50 705 373,10 | 46 
| Mittelpreise . . 180 | 164 154 1 | | 
H i S | : 
5 185) 15 175 165 175 160] 185! 170} 260 220 360 300 580 420| 60 | 44 | co | 50 70 | 60 
2. Mans... 190 180 180| 170| 190 180) 190 180 220 180 360; 320 340 300] 70 60 | 60 | 50 | 70 | 60 
| 3. Fulda. | 185) 175; 175 163| 180 160| 185' 170] 460, 1 0 in E 390 55 | 55 2 2 | 395 F | 
5 180 160 185 200 18 20: 50 5 , | 
V 1795 180 179 165 185 150 184 149 3001 240 320 260 400 280) 75 | 67, 68 58 94 78 
6. Homburg v. d. Höhe | 200 185 185 170 190, 175 200 185] #420. 4360 7440 7400 4600 4500| 70 60 [85 75 90 0 
7. Frankfurt a. Main... 182 186 179, 163) 180 173) 180, 161| 324) 288 358) 292) 632| 398] 70 4 | 73 A er 
Preisgrenzen . . 200, 165 185 e 190 150 200, „160 160, 180 500, 260 100, „280 75 | . %% 95, 
Mittelpreise SE 185 | 171 174 1 | : ’ | ’ 
i d ` d ' | | | l ; 
FT 105 173, 168 175 1600 280, 2600 380 240 600 350 +70 | 464 | 52 4 elo 
) ee 195 190! 180; 173| 173 170) 190| 183| 270 210 390 290 660 360 74 60 | 56 50 78 | 70 
Neue te 183 180] 167: 10% 160: 160 170 170| 300 268 359 312 464 377| 70 60 | 55 50 | 55 50 
F | 194) 177 169 159) — — 190, 160 320 300 400, 380 450 400 75 6055 | 50 | 90 80 
5. Goch. . 186 178 106 158 — — | 180, 160 280 280, 300 300 380. ni 0 70 40 40 7 73 
6. Wesel. 1860 176 175 160 145 135| 176 158| 320 260| 540 400, 800 680 82.5, 62,5 55 50 | 65 57 
7. Crefel li 180 166 166 159 132 130| 170 150} 260, 240 340 320, 680 600 72 68 | 44 42 (68 66 
eee 185 175) 170 1600175 130 160 150 270 250 380 330, 500 400 90 70 | 70 70 | 90 80 
Le Meme ee | 180 165 163 148 190 178 165 153} 260 240 340, 270 600 540] 80 | 66 70 65; 75 70 
| 10. Düsseldorf ..... .. 182 122 163 155 210 200, 169, 160 265! 260, 350 345 360 355| 80 70 | 50 5000 60 
II. Elberfeld i. 183 173 168 160 % — | — — 235 235 325 325 700 700 110 64 65 62 878 775 
12. Barmen. 188 173) 173 13 —— — — 248 268) 350 350, 549 549) 67 67 60 : 60 | 70 70 
13. Solingen. 200 200 170| 170) 190 190) 170 170] 250 250 250 250° 360 360 +84 | 468 | 60 60 100 10 
14. Neuß. 179 165 164 148 — — 102 150 250 240) 325 300, 325, 320] iss 160 | 36 32 | 72 p: 
| 15. München Gladbach ` 179| 166| 164, 150 144 122 165 148 4330: 13304470 7470 7700 4700| 795 | 185 | 4S 4868 | 63 
16. Mülheim a. Rhein. . . 1800 170 176| 165: 185, 175| 175. 165| 260 250 350 330 700 6800 75 70 | 45 45 85 65 
17. Cöln 180 172 169 16% — | — 173 165| 287. 239 388 313; 707 4700 80 40 4 42 8 . 
18. Bonn | 180, 170 168 156 Si — 162 152| 380 320 460 400 500, 400] 780 | +70 | 45 41 68 62 
I Taer 195 185 178) 15 | E 152 1800 320 280; 380 300 450 300 76 66 56 50 | a 68 
| VV } 198| 190| 184 172 190 180 186, 176 7300 5280, 4340 12607600 4400| 780 | 164 | 60 60 | 80 70 
22. Düren . . 195 185/185 148| 170 160 169; 155/4200 1200 340 1340 $500 4500 +70 | 46244 43% TA TH 
23. Aachen 12855 175| 178, 163) 140 140 175 165340 1280 4440, 1340 4520 3007100 780 | 70 50 90 65 
E Eupen 203| 188; 193) 183) 1501 129 165 17811280 4280 5310, 310 7320 4320) 480 780 | 45 oy 
| Preisgrenzen. . , 203: 165 193| 148 210| 122 192, 148| 380 210; 540 240 800 300] 110 60 | 70 3 A 
| Mittelpreise . . |, 181 186 | 164 168 277 3 | 498 [ 736 sis n 
Wiederholung. | | | | 
| Höchste und niedrigste | Ä d 
ise i i | | : | - 
pid eg 190 155 165 142% 170; 124| 180 130] 267 140! 500 140! 600 350% 50 3065 40 80 45 
westpreußischen „ 188 139 161 141 158 128 172 132| 220 150 500 200 680 300 64 18 | 66 40! 88 10 
| Stadt Berlin.... . 183, 170, 160' 150 157| 121} 188, 157] 400 300 500 350 800 400} 50 30 | The 55 | Ta | 30 
brandenburg. Marktorte . 196 155 170 135| 175) 135| 180, 140 410, 190 500 250 700 350] „% 20 | 65 4 70 | 3 
be 155 165 70 135 170 8 0 500 250 8 7 5 2 í E 
a . | 180 155 156 130 160 120 170 136 300 160 480 220) 800 240| 40 | 16 70 30 | 65 40 
SE h A ý 990 150 180 134 180, 125 180 132| 500 140 500 230 900 270] 60 16 | 70 26,7 90 34 
1 ` 100 150 176 140| 185, 140 210 140| 500 163} 500 200 760 2200 70 25 | 75 42 80 45 
schlenw choise, CN 195 168 180; 153| 182 140) 186 155] 280 210 500 280 720 300 10 35 70 40 85 50 
hannoverschen „ 200, 160) 183 150 190 130 200 135| 440: 180 550 260 780 300 80 30 | 70 30 90 349 
westfälischen , 195 166 178 145 200 126 195 140 360 220| 440 280: 780 300] 80 50 | 70 | 37.100 4 
hessen-nassau. | 200 165| 185 150 190 150 200 160 460 180 500 260, 700 2800 75 44 | 85 | 50°: 95 60 
| rheinischen ` | u 165 = 148) 210 122 192 148] 380 210; 540 240 800 300] 110 60 | 70 | 32 100 | 50 
| d e | b | 
sämtlichen Marktorte ` | | | _ (GER i | | 1 | | 
des Staates 220 me 193 130 210, 120, 210, 130] 500 120 550 140, 900, 170) 110 16 | 85 | 267,100 34 
Mittelpreise im April 1906 175 | 159 | 155 1563 253 344 | 509 47 50.4 Ap 
i „ „ 1805, 171 139 151 146 248 335 397 66,3 462 79, 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210-195. 
142—130; in Bielefeld desgl. 135—123; 


181-172, 141—133 und ISS— 176; 


in Iserlohn desgl. 198—193 bezw. 195—190, 150—140 und 190—150; 
bezw. 182—175 und 1853—159; in Kreuznach desgl. 200-198 bezw. 183 un 
vier Getreidearten 203—190 bozw. 185—173, 138—125 und 150—168; 


Roggen 193—183, Gerste 220—135 und Hafer 190—160; in Minden Gerste 


in Dortmund alle vier Getreidearten 205—188 bezw. 158—178, 135—133 und 180—165; in Bochum desgl. 195—184 bezw. 


| 205—195 bezw. 185—178, 135 und 183—173; in Barmen desgl. 202 


Mülheim a. Rhein desgl. 190—180 bezw. 150 170, 199—185 und 155—175; 
210—200 bezw. 195—155, 190 und 1855—17 


in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer e 
d 175—170; in Duisburg des), 210—190 bezw. 190—175 und 180-165: in Essen alle 


in Düsseldorf desgl. 202—190 bezw. 185—176, 220-210 und 192-172; in Elberfeld desgl. 


185 bezw. 189—175, 132—1253 und 190-163: 


in Solingen desgl. 210 bezw. 190, 160 und 190: in 


in Cöln desgl. 205—195 bezw. 190-183, 138-133 und 155—170; in Aachen desgl. 
O; in Eupen desgl. 198 bezw. 18%, 145 und 153. 


| 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. EBkartotfeln nnd Rauhfutter. 


k d | Koch, į Speise- | | 
ae Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßb kartoffeln Richtstroh Heu | 
Marktorte. 2 | Soe | | 
| ! (gelbe) | (weiße | 
| r 2 de Z EE ote | E ee PPV 
Provinzen. w Soe Ü...... Zelle eh Se hee bh EE Ee 
= =e = =. — =. Ba st = si! & =. — — = TO — H = in ez 
5 e Oe ZS on 2 2 7 = ae | = — 7 | = — 7 3 on ZS — 7 S 422 
Staat. EE = a Z 5 lZ 2 | Zia 8 = Me See 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| 6 7 8 9 | 10, 1 12 13 14 15 [16 17 


| 


wa Mai 1906. 


Provinz Ostpreußen. á | : | " 


244 7200 f 260 oo es 


1. Memel. | 180 181 160, 147 169 162 167 156 4267) i +3 | 
2. Königsberg i. Pr.. | 185, 161) 159| 136 140 125 170, 145| 200 140 200 140 7500 5350] 750 45 65 36 76 | 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 172, 163: 150 143. 150) 123 160, 145 200, 180 7350 1300 1600 1600| 35 32 | 48 | 45 | 50 | 40 
4-Tilsit 5, ee E 190 160; 160, 130. 160: 125 170: 130] 190 10 — — 47.5 30 | 60 | 48 60 | 
5. Gumbinnen 12 165 123 145, 154 146 1640 159] 1780 167 7400 4400 500 4400 45.7, 31, 41,7 40 60 56 
6. Insterburg 185 155 165 140. 150 130166 140| 240 240 H 500| +300 +600 600] 740 | +780 55 | 75 60 | 
Preisgrenzen .. 190, 155' 165 130 169, 123 170: 130) 267 140 500 140 600, 350 50 | 26,7] 65 | 36 76 40 | 
Mittelpreise . . | 173 | 149 13 155 201 | 325 ' 519 37,6 49,9 583 
Provinz Westpreußen. ec „ OR Se SN | | | | 
1. Danzig 192 145 161; 133 143 117) 166, 150| — — 17400 5400 7600 4600| +46 | 738 | 65 | 65 | 55 45 
2. Elbing 185 175 155, 140 145 130 172; 152 4200 7200 F260 7260 400 7400| 756 ı 748 | 60 55 70 | 46 | 
3. Marienburg i. Westpr.. 180 170 155 145 150 140 175: 1700 200 160, 280 240 320 300) 45 40 | 45 | 45 70 65 
4. Thorn 176 168 150 139 138 130 158 142] 220 200 380 375 680 670 36 20 60 50 60 45 
rn 175 165 150; 145 140 130 155 140] 160 150 320 300 500 400 42 18 | 50 40 50 | 40 
6. Grauden g 8 184 176 154, 140 132 128 162 153] 180 170 300 280 600 550] 40 | 30 60 | 50 50 45 
FR Rente ate 183 174 150 142 141 134 168) 148} 180 160 300 200 400 200) 25 20 | 60; 50 60 30 | 
| Preisgrenzen. . | 192) 145 133 150, 117 175| 140| 220 150 400: a 680 200 56 | 18] 65 40 70 40 
| Mittelpreise . . 175 147 136 158 182 1307 | 473 36 539 |: 53,6 
Stadtkreis Berlin 185 174 160 154) 158° 119; 190 163] 7400 300 7500 4350 7800 7400] 50 30 | 68.2, 566 70 46 
Mittelpreise . . 180 157 139 177 350 425 600 40 62,4 | 58 | 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | | | ! | i | | 
1. Prenzlau ...... 170: 160: 150, 145 140 140 165 150) 320 300 420: 400 600 S40] 42,5 3751 45 35 45 3 
2. Schwedt a / Oder.. . 176 176 164| 164 155| 155 163 163] 4267 4267 +813 4813 73751 4375| 35 35-.| 50 50 44 44 
3. Eberswalde.. 4178 172, 158! 152 165| 150 180! 160} 7300 5280 4400 4:60 F450 7400| 4% 40 | 65 65 60 60 
4. Luckenwalde 180, 180 160: 156 170! 165 176 166 1360 1300 7380 7320 500 7400| 36 20 | 53,3, 40 60 50 
5. Potsdam 174| 170i 156 152 1490 141 190 170] 280 240 440 380; 6601 560 45 30] 68 50 56 35 
6. Brandenburg a. Havel. | 175) 166: 158] 152, 145 135 170) 160) 300 250 400 350 400; 3500 36 28 50 45 50 40 
7. Rathenow 167 165 157 155 160) 155: 160 158) 280 260 340 280, 640 400 35 28 50 49 46 34 
8. Neu Ruppin. 2000 200 166! 166“ 175 175: 170 160} 7400, 1400 1400 7400 7600: 7600| +31 28 60 60 55 55 
9. Küstrin 1800 155 175 135 160) 130) 170 145} 380 260 500 1400 7600| 460 36 2050 35 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . 175 165 156 148 156 145 170 158] 260 240 3400 320 500) 4600 30 28 45 35 50 40 
11. Fürstenwalde 174 170 155) 152 155 150 172 158] 270 270! 280 280 540 540 36 30] 48 48 50 50 
12. Frankfurt a. Oder | 168| 162) 154) 150| 144| 1401 178° 160} 7400 7300, 4500) F400 7700) 7600 740 730155 40 50 31 
13. Schwiebus ....... 180 174; 151] 148 — | — | 170 147] 220 220 320 320, 400; 4000 6 30 40 40 45 35 
14. Sommerfeld... 1680 164 159} 153! 151! 147 166° 155] 320 240 400 300 500 400 40 36 [35 333 40 36 
D Gübenan¶n 176, 166 156) 146! — | — 178 168} 7400 7300 7500 7340 7600 7400] 40 | 3245 30 60 40 
16. Kottbunnns 1750 175 1611 153 155) 155 182 17614400 1280 +400 1300 1700 1500 40 38 | 35, 35 50 50 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 177: 170 155, 150 150; 145 165, 155] 250° 1907400 7290 4600 7420| 40 34 [35 35 50 40 
18. Spremberg 183 183 162 159 160 160 160 1607300 7240| 7360 1300 1440 14000 36 36 44 44 70 60 
Preisgrenzen. 200 155 175, 135 175; 130 190 145 400 190 500 280 700, 3500 45 20 68 30 70 31 
Mittelpreise . . 174 | 155 | 152 1565 293 | 365 500 34.3 45.6 ! 47,3 
Provinz Pommern. i | | Ä | | ! | | | 7 | 
1. Demmin 186 186 160, 160 160, 160; 170 1701220 1200 7320 7300 7520: F500] 30 20 | 55 48 60 | OU 
2. Anklam 180 172, 158 154 160, 145 165 155] 165! 165 +300 +300 5600 7600] 30 25 eu | 60 50 50 
3. Pasewalk 182 173" 161 152! 1680 150 172: 154 275 205] 345 255! 400 2850 35 30 | 55 50 56 36 
4. Stettin 150 180, 159 152 156 154, 172 169} #300, F200 F450 4290 rou 11700 445 723 53s 40 60 | 40 
5. Stargard i. Pomm. .. 180 176 156 148) 160 144 174 158 1300 1260 F400 7360 7600 7500| +30 722 | 50 | 50 152 48 
6. Koshiie 65.4 ws ees 178 172 150 146 148 144 156 150 1500 7400 7800 4600| 36 24 | 55 | 45 165 55 
7. Kolberg. 180 160 157 134 160 135 165 144 240 190 +400 7300 +600 1400 36 28 | 60 55% 50, 45 
$. Stolp i. Pomm. ..... 186 150 156) 141 160 140 170 1451 180 180 +400 5 1600 500 30 20 | 70 55 65 50 
9. Stralsund. . 2.2... 188 175 162 148 162 144 169 156] 4300, #260 350 7250 4500 1500 +40 | 430 | 56 | 40 60 | 40 | 
10. Greitswald ....... 188 174 162 150: 160: 143 168 153 7400 f 240 4400 1380 4 % 7700| 30 22 | 57 | 525, 60 | 52 | 
Preisgrenzen. . 188 160, 162, 134 168 a 174 14% 300; 165; 500. 250 800 1700 45 20 | 70 40 65 36 
Mittelpreise ... 179 ue | 153 162 232 350 ` 539 29,3 53,3 | 522 | 
Provinz Posen. | | | | | | | | | | 
SPOREN or P E — — | 150 135 140 130, 180 155 210 190 380 440 600 460) 28 722 50 36 | 48 i 30) 
CCC 174 168 153 142 142 134/165 154| 200; 180 360, 300 700 4500| 20 14 | 37,5) 25 60 38 
3. Ra witsch | 178 165 150 140, 155 144, 160 150 200 160 300 260 +600 7500 30 20 30 25 | 50 40 | 
4. Krotoschin 174 170° 151 141) 150 135 163| 153 1240 F220, 7340. 7320 4550 7500| 438 | 730 | 40 | 35 50 30 
5. Ostrowo. 222220. 173 168 147 140 140 120 152 146 — — 1760 1400 130 422 | 40 40 45 38 
6. Schneidemühl ..... 172 168i 156 148 160; 154 168! 154 1400 1400 +500 +500 +600 +600] 36 426 | 60 40 50 45 
7. Bromberg. 182 167 155 140. 150, 140 162 145] 175 160 320 300 1800 +600| 35 30] 60 54 50 40 | 
8. Hohensalza . 175 160 145 132 147! 1321157 145) 4220 4200 4420 7400 F480 1440 20 10 70155 6045 
9. Gnesen 180 160 147 130, 144 124 166! 152] 4240. 7240 300 F300 5500 7500| 22 | 14 | 55 45 65 | 45 
Preisgrenzen. | 182; 160 156 130, 160 120 180 145| 400: 160 500 260 800; 400 38 | 10 | 70 | 25 65 | 30 
Mittelpreise 171 145 | 14 | 157 227 353 552 2458 443 485,1 
Provinz Schlesien. | | | nl | | | 
VVT 174, 160, 153| 138) 155 135 164, 140} 200 180 320 280 mu 450 36 24 | 40 | 35 46 | 32 
2. Breslau | 177 159 156 141100 130 165; 148) 180 140 300, 240, 650 350 745 | 430 | 43. 40 52 46 
Se Bee 174| 164 152 140 160; 138! 162 147) 170 160 7400 1400 1500 4500) 22 14 1 30 26. 44 33 
4. Schweidnitz 2... 2... | 176 161 153 140 160 136 164 152 240° 180 350 300 650: 500 28 23 | 40 | 35 55 45 
5. Stri eau 178 164 156 143 160! 148 165: 1530220 4200 +340 1300 5700 4560| 430 422 | 48 44 58 | 46 


i 


6. Waldenburg i. Schles.. ' 195 190 150: 142 144! 140 153, 148 1300 1240 F440, 17350 1700 1400 436 730 [50 44 50 


1 Braugerste 160—150. — Preise ftir ausländisches Getreide: in Danzig (unverzullt) Weizen 135—119, Roggen 108-101. Gerste 121—107 
und Hafer 117—107. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Koch- Speise- 
D ! * 
Marktorte Weizen | Roggen || Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
ar Kt Orte. | eben, (weiße) | 
= ce ee ie aa ae ss | E l SC Erg = 55 genge D Ce a a 
e — de. £ be Si Ep S | è € to 2 th — de © Sp © x S | 4 
Provinzen. E se] 7 Er S les] Z |25 T Zu | E F | ee = 2 3 = Ee F 28 
Ze =. le < 12%) 2} Bel S 278 72] € | ttl 2 1 te = 32 |& g2 2 55 
= ie = Z | 5 | = | > 2” > EM = 55 E 2 > “= 5 SS A K BEE 
Staat. e LS WS ISS „ ] ꝗ ] EE WEE - = |A — 1s 
t e 22 2 LU 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
EN 
I |a] 3. 4! 5:6) 7 gj gf to; rti 12 13! rg] 15| 16 | :7 | t8] t9) 20 21 
a —P w —ññ — —— . — —— — — —— 


A Monat Mai 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | i | li | l | 
7. Glatz 178 163! 156 141 158 143 160 5 280) 24014400 +360; #900, 7800| 32 23 | 388 33 48 43 
8. Grünberg i. Schles. | 180 176; 156 150 — — 170 t30 1260 #500 +400. 1600 17500] 733 . 727,5] 40 30 | 50 34 
CC ae goa a 180, 175) 156 154 160 160 168: 7280 1240 400 F380, 7650, 7060] 736 731 | 42 38 49 44 
10. Gloganuu 178 174 156 150 148. 147 164 180 180 320 320 360, 3601 30 20 40 35 44 20 
11. Bunzlauu . 179 178: 157 152 — 164 220 200 360 320: 480 4400 40 231 33,5 30 52 An 
12. Liegnitz ........ 177 157 157 150 160 144 163 500 7300 +400, 360 7500, 400 26 2245 42 55 45 
CCC 178 165, 158 145 160 ‚140. 165 240 200 300 260 600: 400] 30 20 | 50 | 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . 183 165 162, 150 165 | 145; 172 1380 7320. 7400 7360, 7980! 400] 738 730 | 45 40 48 36 
15. Laub˖a ns 180 165; 157 150 150 145 156 260 230 290. 290 1700 7300 136 | 730 I 33,3, 30 46 40 
16 Görlitz 2.4222 % 186 166 160 143 155 145 161 7230 1210 +300; 1210 +640; 290] 730 726 | 40 33 52 42 
1- OP pen 170 166 150 145! 150 140 160 250 250 340, 340, 700 TOO} 26 20 | 40 35 50 44 
18. Gleiwitz. 175 170 154 148 160 125: 165° 200 150 340 300 600 550] 36 32 50 35 80 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 180 180 160 160 140 180 1220 7200 +360. +340 1650 7450] 738 | 734 | 70 | 60 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 190 150 160 145 170 130) 180, 1000 1180 1340 1300 F600 7500] 744 | 740 | 50 50 80 40 
21. Kattowitz 200 180 160 143 160 140 180 220 190 400 280 460. 360] 45 30 | 52 | 40 | 90 | 65 
29 Ratibor 173 170 150 145 150 135 164 260 180 360) 300 600. 360} +26 20 | 33,3, 30 56 40 
23. Leobschiitz....... 166 156 144 132 156 144; 158 340 240) 340 260 500 340] +44 | 736 | 32 | 30 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 174 163 152 141 156 141; 156 180. 180! +300, 7300 7500 1500] 30 30 1 30 30 52 52 
25. Neisse N 172 168 150 143 154 144 156 240 200 400, 350: 750, 500 28 18 | 28 28 44 38 
preisgrenzen 200 150 180 132 170 125 180 500 140 500 210 900 2901 45 | 14 | 70 26,7; 90 26 
Mittelpreise .. ` 174 151 149 . 158 231 | 338 | 533 30,1 39,1 | 48.9 
provinz Sachsen. | Ä | i dë | | | 
1. Salzwedel. | 180 150, 170, 140 165, 140; 185) 280, 2401 320 320; 620, 600] 735 22 | 56 | 42 | 52 44 
2. Stendal ........-. 176 162 164, 150 162 150 180. 1500: 4400 1500. 7400 1800 7600) 735 | 725 J 60 | 48 | 67 Ä 55 
3. Burg u.) Ihle | 170 170 162 162. 155) 155 165 240 220 360 300; 640 540] 30 30 | 55 53 52 52 
4. Schönebeck... ... . 178, 166 164. 151) 160 150. 180 1380. 1380 4360 7360 7440 7440) 745 | 445 50 | 50 50 50 
5. Magdeburg 177 7 165 168 150 — | — 176! 220; 170 380, 210 600 2401 50 45 | 60 45 70 60 
6. Oschersleben 1800 165. 168, 151 165 160 176 190 190 320. 320 600, 600} 40 30 | 75 75 80 | 50 
7. Aschersleben,. 182; 170 168 164 170 150 187 240 a 300, 260 630, 400] 50 40 | 52 46 65 | 52 
S. Quedlinburg... 195 175 165; 160 180, 160. 195 260, 220, 320 280 1700 15000 55 40 60 60 65 60 
9. Halberst adde 1790 165 170 159 175, 145 191 195. 160 7360 1230 1640 13601 60 50 | 61,7 55 | 67,5 58 
10. Tor gave 173 148 166: 143. 160 128: 185 280 260, 400, 300 760 400] 45 38 | 52 48 65 60 
11. Wittenberg 170 160 165 155 19 150: 170, 280 220 280: 220 500 300] 744 | 744 | 52 | 52 | 60 i 60 
12. Halle a./ Saale 178, 165, 171| 158 — — 184. 190 170 300 190 680. 200 50 40 60 60 70 60 
13. Delitzsch . l. 174 170 166; 162 9164 9134 180 1340 7320 7420) 4400 F700 7600| 740 | 736 50 | 45 70 65 
14. Eilenburg 178 —1—6 169˙ 152 170 153 175 150] 7300 1300 4360 1360 440 440) 790 | 740 | 60 | 50 60 50 
15. Eisleben | 175 160, 168, 160 — | — | 180 2400 210) 280! 240 7520 7420] 760 | 745 | 48 42 66 58 
16. Sangerhausen | 180 160: 170 160; 180; 170 170 180 180 220 220 360 5360| 36 36 | 50 45 55 50 
17. Merseburg. 180 164 172; 161 175 140 210 220: 180; 340 250 600° 5000 46 40 | 50 45 65 60 
18. Weibenfelss 172 163 170; 158/170 145 180 300 240; 300 240 650; 600 50 40 50 43 70 60 
19. Naumburg a / Saale. 174 164 171-162 — | — |175 240 220 320 280 500. 400 50 40 | 55 45 75 65 
VPP 178 166 170 163 — — 180 340; 260; 360° 320 560. 3600 40 28 65 50 80 65 
21. Nordhuus en. | 170, 160 170) 155, 175 160 175 240 200° 320 280 400. 340] 50 35 | 60 50 60 50 
22. Mühlhausen i. Thür. . 174 166 174 160: 1751 160 170 200 175; 360 280. 450. 3500 40 30 | 62 56 60 56 
23. Langensalza . ..... 174 166 168' 160 175: 160 178. 240 180 360 240, 500. 300 56 28 | 60 50 60 50 
r Se ee & 182: 165 175 160: e 160: 190: 240 200 240 220 600 200] 70 | 45 | 64 56 72 58 
Preisgrenzen.. 195 148 175 140. 185 128 210 500. 160! 500 190 800; 2001 70 22] 75 | 42 ) 80 14 
Mittelpreise .. 170 163 161 172 246 | 308 | 499 42,1 53,7 650.5 
provinz Schleswig -Holstein. . re | | 
1. Hadersleben . 195) 180 175 160, 170 155 180) 165] 220. 210 7500 +400 7500 7450 65 45 50 40 60 00 
2. Flensburg.. 193. 183 173 155. 170 145 185) 160] 280 280 330 330 560! 560| 55 55 70 70 75 75 
3. Schleswig P[U .. 184 172 172 160 160 148 176: 164] 4240 7220 4500 +400 5700 1600 +45 | 735 | 64 62 64 | 60 
$. Biel 188 177 167 154 180 153; 1900 165] 260; 220 360 260 560 3809 60 a 34 | 66 60 70 355 
5. Neumünster. . 2.2... 189 183 171 164 171 158 181 173] 240° 240 440 400 7440) 74001 55 | 30 I 60 50 | 70 60 
6. Rendsburg 2222... 200 185 178 160 165 155 188, 173| 280 260 400 320 1400 00% 60 55 70 40 80 70 
7. Itzehoe. E 182 172 168 160) 148 142 180 1700 240 220 400 350 680 600 48 | 35 | 66 58 | 74 | 66 
8. Wandsbek 2.0... | 188; 174 173: 162 182 9160 180) 168} 280, 230 370 280 560 480%) 520 56 | 62 58 60 54 
CCC | 134! 182) 176 166; 182 160 188] 174| 280 240 340 310. 720; 500] 60 46.71 60 58 | 68 50 
10. MGM ` ra #2 0% 200; 180 180 165: 180 165 175 160] 220 210 380 340, — — 40 30 | 77,5 65 85 80 
Preisgrenzen.. 200 172 180 154 182 142 190; 160} 280 210 500 260 720 300] 65 30 | 775 40 85 50 
Mittelpreise .. 185 167 | 162 175 244 3717 522 47,1 605 6856.3 
Provinz Hannover. | EE IR SWR ass | Ä | | | 6 
1. Hanno ven | 180 172 170 162 190 160 195 165| 270 240 440: 330 780) 3501 60 | 40 | 63 55 72 A 
2. Hameln 22222... 180 178 168 164 149 138 182 175| 250 220 380 310° 580 350 #52 140] 50 45 | 39. 
9. Hildesheim . . . . . .. 178 172 168 163 175 134 190 166] 240 220 340 280, 550 280 70 50 | 58 50 75 65 
4. AORN r,, 180 165 173 158 180 150 180 165] 270 240 320 260 700 3201 70 30 | 70 50 | 75 40 
5. Göttingen... 181, 172 176 172 166 144 177 1657340 7320 7440 1400 F700 F500) 48 46 54 49 70 66 
6. Klaustlial ... . 190 180 183 172 190 170 190 18017440 1380 HAO T400 +450 74000 +50 | 740 | 55 50 45 Au 
SE CR EREET 176 168 167 160 — — 178 155| 270 270 400 380 500 SOUP 758,5 131,5] 57,5 47, 55 349 
5 Lüneb ur... . 180 172 164 156 160 140 180 160 4300 4300 4550 7550 +650 0 40| 26 % 50 54 44 
r ae 195 176 180 155 126 126 190 WSOP 7300 7260 F410 (GEI 1600 FAGOP 760 753,3] 70 55 80 70 
10. Osnabrück . g.. 180 175 170 165 — — — — 260 220 390 320 600 450] 770 760 | 52 50 | 60 46 
III Emden zu Sea 180 172. 172 165 147 145 166 1400 200 181 7320 7300 7580 560 80 6035 30 90 80 
Reo een a. 8 180 165 172 160 150 136. 167 Int 230 190 320 270 470 580] 65 50 | 44 40 70 65 


Preisgrenzen.. 195 165 183 155 190 126 195 1360 440 IST. 550 260 780 2800 80 26 70 30 90 34.5 
Mittelpreise . . 177 167 154 172 267 370 516 52.1 51.7 561.1 
Im Braugerste 161-156. — 9) desgi, 182—166, — 9) Eierkartofteln 70—40. — Kë dese], 60-415. — Preise fürausländiseches Getreide: in Gleiwitz 


Weizen 176-171, Roggen 1509-148, Gerste 160—125 und Hafer 165-125: in Rendsburs r Weiz on 200-190 und Gerste 125—115: in Altona Weizen 206—190 Roggen 
1S2— 162, Gerste 192—132 und Hater 15—172; in Hannover Gerste 13 {-125; in OSN ah rück Gerste 155—135 und Hater 150—170. 


| 
f 
| 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


ne ee — — — — — — — 


| | ' Koch- || Speise- 1 
f Weizen Rogeen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh, Heu 
Marktorte. | u ' . (gelbe) (weibe) | ` 
Provinzen. 2 E | & (fs, 2188| 21882 5 ||] EE a | 2.18 lf) 2.25 
—— ge tz] = Sy Se ee te eel So Lea pS Wee hs 0 S Be kee 122, © 182, 
F EEE u 2 = 22 42 1 
Staat. E ] ↄ ⁵ ⁵⁵ TTC y ⁰ ⁰⁵⁵⁵( Pn 8 = Ve ee ee er Mi e 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark, | 
I 2 3 4,5; 6: 7 gt 9 10 11 12 13 t 15 | 16 17 [18 19 20 21 
Noch: Monat Mai 1906. 
Provinz Westfalen. | | l | | | | | j | | | | 
1. Münster. 185 170 170 155! 155, 135 175, 145 260 230 360 280) 600 400% 80 70 [45 | 37.5 55 40 
2. Minden . . . 188, 170, 175 160 — 185 160} 300 220 400 340 600 340 70 55 | 62 50 | GO 45 
3. Herford. ili 185 175 170 165 — | — 175 165 7300 1240 4380 +300 +500 1360 +70 | +60 | 50 47% 55 50 
4. Bielefeld ........ 185 168, 170 155 — — 190 170) 240 220 360, 340: 560 400) 65 60]ʃ(— — — — 
5. Paderborn 180 170 173 160: 180 150 170 150 300 295 305 300 305, 300 60 44 | 55 45 60 50 
O: Soest reat aioe. oor 153 189 170 1601 190 174) 190, 184| 245 240 360 340; 400 360f 56 52 50 | 40 | 80 | 70 
7. Hamm ... 0.2.2... 1951 175 170 155 145 130 190 170] 7320 7280 7420, 7400 4700. 10000 460 755 f 50 | 45 80 70 
8. Dortmund. 2. 2.2... 190 182 168 162 140 135 180 167| 230 220; 380 320; 580 520) 80 70] 50 40 | 75 | 65 
9. Bochum 194 184 180 170| 144 130! 179) 171] 258 2351 370 345) 770 625 50 55 | 60 | 55 775 72.5 
10. Witten 192 166 172 154 146) 1261 180 150] 4360. 4280, 4460 7360 4800 4500| +64 | 450 | GO 50 90 | 70 
11. Hagen i Westf..... 195 180 175, 160 185) 165| 185 165] 4300, +230, 400 7300) 4750 7380] +80 | +65 | 70 | 70 100 90 
12. Iserlonnn ı 188 180 170! 165) 160 150 180 175] 265| 265 360, 360: 540 460 72 60 | 60 | 45 70 50 
Preisgrenzen . | 100 160 180: 154 190 4 190 145] 360) 220 460 ge 800 300| 80 44] 70 37,5 a 40 
Mittelpreise .. 1 166 152 173 264 355 Su 63 BI: ` | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | l | | | 
1. Cassel 185 180, 178 170 17 160) 190 170] 260) 220 340) 300; 580 460) 6O 44 | 60 | 50 70 | 60 
2. Marburg 190 180 180 170 190 180; 190 180] 220] 180 360; 340 340 300 60 50 | 60 5070 60 
3. Fulda eege . . 188 183 178 173 180 160 185 170| 4460; 5320 7500, 7400 7600 4500 60 60 65 55 75 65 
4. Hanau. ......... 195 168 185 155 180 160; 190 100 200! 180 340 320; 700 500| 55 50 | 70 54 | 90 | 76 
5. Wiesbaden. 195 180 175 145 185 150 184 174| 300 240 320; 260) 400 280 75 67 72 56 100 | 82 
6. Homburg v. d. Höhe . 200, 185 185, 170 185; 170 200 185/420 7360 4440 F400 600 5500 70 60 | 75 70 90 85 
7. Frankfurt a. Main... | 199 188 185 180 — | — 183 163] 324| 288, 358° 292 628 3900 70 60 | 72 | 60 | 90 72 
Preisgrenzen. . | 200 „168 185 155 190; 150 200, 160] 460 180, 500 260 700 280 75, 44 f 75 50 100 60 
Mittelpreise . . 187 175 173 1280 284 355 484 60,1 621 77, 
provinz Rheinland. | | | | poni | 
1. Koblenz . . 195 185 180 163 — — 178 170] 280 260| 380 240; 600 350] 770 | 750 | 52 | 48 68 64 
2. Kreuznach 198; 193; 180 178. — | — 190 184] 260, 210 390 295% 660 340 70 60 | 66 54 78 72 
3. Neuwied 1830 183. 167) 167; 160 160, 175 170} 300 26s; 359 312 464 377 65 55 | 55 50 An 50 
c es 189. 183) 175, 166! — , —- 185 175} 320 300 400: 380! 450 400 70 | 60 | 55 50 100 80 
3. Goch: ses 193 186 172 164 > ES 183 175] 280 280 300 300 380 3800 70 70 40 40 75 75 
6. Wesel. 180 176 175 165; 145 135/185 1660 320, 260 540 400 800 6800 80 | 60 | 55 50 68 60 
7. Cre feli . . 182) 170 168) 161 130 124] 170 152| 260, 240. 340 320! va 600 72 GS 44 42 8 65 
8. Duisburg.. . 188! 175 165 160 170 125] 160. 150} 270 250 380 330 500. 400 90 7070 7% 90 80 
9. Essen ꝙꝗꝓↄU:H 183 170 165; 153 190° 178165 153] 260; 240 350) 270| 600 540 80 66 | 70! 65 75 70 
10. Düsseldorf ......- 184 174 165 157 210 200' 170; 164| 265! 260) 350 345) 360: 355] 80 70 | 50 | 50 60 60 
11. Elberfeld .. . 186 183 173 168! | — — — 235 230 325° 320 700° 700 110 64 | 67 65 90 775 
12. Barmen 190 180; 175; 68 — | — — — 268 268, 350, 350) 542 5421 665; 66.80 60 | 55 70 70 
13. Solingen 200 200 170 170 190 190! 170 170] 250) 250! 250 250% 360, 360] 784 | 768 | 60 | GO 100 100 
CCC 181 169 166; 153 — — | 165 155 250, 240° 325 300 325) 320] 168 | 460 | 44 | 36 76 52 
15. München Gladbach.. 181] 170 166) 15% 144, 122) 168, 155] 4330 1330 4470 4470 1700 +700] 795 | +78 | 50 48 72 68 
16. Mülheim a. Rhein.. | 180) 170 175 165 175 1650 180 170] 250 240 350 330, 700 650 70 70 4242 95 70 
V 1830 178 170| 165 — | — 175 168] 287 237, 387 308 660, 467} SO] 54] 51 44 108 62 
18. einn era 188 170 175| 156 = — 175 152} 350: 320, 460) 400, 500) 400 #80 | 770 | 52 | 41 70 62 
19. Trier | u — | 176; 176 — | — 192 180] 320 280 380 300: 4500 300) 74 | 56 | 56 | 48 78 54 
5) ae use Sc ' ' i ` | ! 
J a 190 188 180 196 on 186 180| 4300 4280! +340 5240 7600! 4400| 480 | j64 | 60 60 | s4 | 70 | 
22. Düren 180 171 169 155 170, 160 178 165/7300 7300 4340 F340, 4500 4500 +72 | +58 [ 48 4475, 75 
23. Aachen 185 180 178, 165 140 140 180 170] 7340 4280 7440) 4340 4520 43601 +90 | +70 I 70 | 50 90 65 
24. Eupen 200 185 190: 180 148 140 188 1780 280 4280 1310 1310 5320. 4320| 180 780 | 45 | 45 70 | 70 
Preisgrenzen. 200 169 190! 153 210 122 192 150 380! 210, 540 240° 800, 300] 110 50 70 36 108 50 
Mittelpreise . . 184 ' 169 161 172 278 348 4596 711 52,6 73,6 
Wiederholung. | : 3 | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | 
Preise im Mai 1906 der | | j l | 
ostpreußischen Marktorte. 190 155, 165 130 169, 123 170 130} 267 140 500 140; 600 350 50 26,7] 65 36 76 40 
westpreuBischen „ . 192 140 161. 133, 150 117: 175 1400 220 150 400 200) 680 200 56 18 | 65 | 40 70 40 
Stadt Berlin 185 174 160 154 158) 119 190: 163] 400 300, 500 350; 800 400| 50 | 30 | 68,2 56.6 70 46 
brandenburg. Marktorte d 200 155 175 135, 175° 150: 190, 145| 400 190, 500 280! 700, 200 45 20 | 68 | 30 | 70 | 31 
pommerschen i 188 160| 162 134 168| 135| 174| 144| 300 165 500 250 800, 1700 45 20 | 70 | 40 | 65 36 
posenschen 7 182 1601 156 130: 160; 120 180! 145] 400 160) 500 260; s00! 400 38 | 10 | 70 25 65 30 
schlesischen $ . | 200) 150) 180 132 170 125 180. 125f 500, 140 500 210 900 290) 45 | 14 | 70 | 26,7) 90 26 
sächsischen „ 105 148, 175 140 185) 128 210 148} Au 160 500, 190 800: 200 7 22 | 75 ! 42 80 44 
schlesw.-holst. Ss d 200 172 180) 154! 182) 142 190; 160] 280 210 500 260 720 300 65 | 30] 77,5 40 | 85 | 50 
hannoverschen „ 195 165 183, 155 190 126 195 136| 440 181 550; 260 780 280} 80 | 26 | 70 | 30 | 90 345 
westfülischen 5 l 105 166 180 154 190 126 190 145| 360 220 460. 280 800 300 so; 44 | 70 | 37,100 | 40 
hessen-nassau. „ 200 168 185 155| 190, 150 200 160} 460 180, ag 260 700 280) 75 | 44 | 75 50 100 | 60 
rheinischen A . | 200, 169. 190) 153| 210 122 192) 150] 380 210 540 240 800 300| 110 | 50 | 70 36 1108 | 50 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | ! | 
des Staates. 200 145, 190| 130) 210, 117 210 125] 500 140 550 140 900 170] 110 10 | 775! 25 108 26 
Mittelpreise im Mai 1906 | 177 159 j 153 mm 253 | 345 512 44.7 50 33.5 


210-195 bezw. 195—185, 190 und 185— 175; in Eupen desgl. 195 bezw. 185, 143 und 183. 


. „ „ 1905 172 145 150 147 248 335 396 64,3 - 463 77, 


Preise für ausländisches Getreide: in Minster Weizen 210—190. Roggen 193—173, Gerste 220—125 und Hafer 190—170; in Minden Gerste, 
141—125; in Bielefeld desel 139—118; in Dortmund alle vier Getreidearten 208—195 bezw. 15S—178, 134—129 und 185-175: in Boehum desgl. 198—185 bezw. 
Iss—175, 148--138 und 188—175; in Iserlohn desgl. 199—193 bezw. 193—158, 140 - 133 und 198—158: in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer 203—193 
bezw 183-172 und 187—161; in Kreuznach desgl. 195 bezw. 17S—175 und 175; in Duisburg desgl. 205—155 bezw. 185—168 und 180—168; in Essen alle vier 
Getreidearten 205—193 bezw. 185—170, 138—120 und 1SS—173: in Düsseldorf desgl. 204—192 bezw. 157—175, 220—210 und 193—176; in Elberfeld desgl. 203-190 
bezw. 183—178, 130 und 183—175; in Barmen desgl. 200-183 bezw, 188-163, 130—118 und 190—170; in Solingen desel, 210 bezw. 190, 160 und 190; in 
Müllheim a Rhein desgl. 190—180 bezw. 150—170, 185—175 und 190—150; in Coin desgl. 205-1495 bezw. 190—175. 135—123 und 185—170; in Aachen desgi. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EDkartofteln und Rauhfutter. 


Koch. Speise- 
I 


Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen 


niedrig- 


Marktort bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh. Heu 
al to E. | gelbe) (weile) | | 
| , S ＋‚ r EJS e e e S ib S 2 2 
| PROV ETAR: 228, S Z SE) 2 5212 S 2 55 3 333 553 
| SS 3 [žžk 35 € 2 8 E S S8 -w -t 2 |2#| 8 | 2af g 25 95 
Se N 2 = = = 2 = 2 Au SES a = e 2 E 
| Staat. Te oo Te Er Ee e Ge „ = Ber 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| I l2 |3: 4 | 6 7 8 | 9 | roi 1 12 13 14, rel 16 | 17 [18 19 20 


Monat Juni 1906. 
Provinz Ostpreußen. Í ! 


| | i ] N | 
1. Memel. | 188 175 154! 147, 169 162) 167! 156] 5267 2 7260 eo — | 4375 126.7 Be — H 44 | 
| 2. Königsberg i. Pr.. . 185 1610 154, 138 140 124) 170) 149| 200 140) 180 140 1450 4350] 750 145 | 68 | 36 70 36 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 176 168| 150 138 134 126 160 152] 200 180 7350 1300 7600 F600 40 35 | 48 45 50 
| 4. filet... 187 160} 160, 130 150 130) 180 130} 200, 167, —. — — | —| 425 32, 58 46 | 56 
5. Gumbinnen. . . . 172 165) 150 138 151 129| 160; 140 178| 167 4400 4350 7500 4450| 51, 314] 41,7 40 | 60 
| 6. Insterburg ....... 185) 160 150 140| 145, 140] 166! 140| 240| 240: 7500) 1500 #600 7600] +44 | +30 | 60 | 50 | 70 
| Preisgrenzen . . 188 160; 160; 130, 169, 124 180 130| 267 140: 500, 140 600 350 5l,| 26,7] 68 | 36 | 70 
| Mittelpreise .. | 174 146 | 142 156 202 328 , 519 38,8 49.3 50.3 
Provinz Westpreußen. | | 4 | | | | | | | | 
1. Danzig 103. 152 151, 1361 142 132] 167; 154] — — 400 400 7600 4600| 744 | 736 | 62.5) 55 50 
2. Elbinꝶ .. 190° 175 155 145 145 130) 168 160 — — — — 460 6400 756 | 448 | 60 | 42 64 
3. Marienburg i. Westpr. 180 175 160 150! 150 140 175 165 200 160 280 240 320 300] 35 30 | 40 | 40 || 45 
de THO 2.2.2 u, ee 3 175 164; 142 132 138 126| 158 148] 220 200 380, 375 680 670| 40 22 1 55 | 50 || 50 
2. OHM e eg Ee 175 165; 150 145 140 130) 155 145 160 150 320 300 500 400) 42 20 | 50 | 40 50 
6. Graudenz. gz . 183, 174, 148 136 132 128 163 153| 180 170: 300 280 600 550] 48 | 30 | 60 | 50 50 
be Konz wesen 182 175! 146 138 142 135 176 156] 180. 160! 400 300 400 300] 30 24 | 70 | 60 65 
| Preisgrenzen. . 193 152 160 132 150 126 176 145] 220 150; 400 240 760, 300] 56 | 20 | 70 | 40 65 
| Mittelpreise . . 176 | 145 136 160 178 331 i 506 36,1 52,5 47. 
Stadtkreis Berlin 183 174 156 151 160. 116 196. 167 7400 7300 7500 1350 4800 7400 50 30 70 58.2 70 40 
| Mittelpreise .. 178 154 138 1282 350 | 425 600 40 64% | 55 
Provinz Brandenburg. T 1 Kerns 14 | | | i 
1. Prenzlau 175 165 152 145 140 140 173 160 320 300, 420 400 600 540 45 | 37,5] 45 35 | 40 
2. Schwedt à./ Oder. . 177) 176, 164 160 165 160 167 163] 267 267 313 313 375 375 35 35 | 50 50 44 
3. Eberswalde 182 172) 155 150. 165, 155, 180 162] 4300, 7280 +400 4360 +450 1400 40 | 40 | 65 65, 60 
4. Luckenwalde 180, 178 160 1551 170 170 180 17601360 #300 +380 7320 7500 4400| 44 | 28 | 46,7] 40 50 
5. Potsdam ........ | 173| 168, 153 148, 147; 139! 190, 176] 280 240 440 380° 660 5601 48 30 | 64 | 50 | 54 
| 6. Brandenburg a/ Havel. 175 166) 156, 147 140; 130; 175 160) 300 250 400 350 400 350] 36 28 | 54 | 50 ‚950 35 
7. Rathenow nd 167 163 157 150 160 155 170 158] 280 260 320 280 640 400] 32 28 | 50 49 46 
8. Neu Ruppin 200 200 163, 163 175 175, 170 17/400 4400 1400 400 6600 +600] +40 | +30 | 50 | 50 50 
9. Küstrin .. | 180| 15% 175 145 170 130 190 145,400 4230 1500 7330 F600: 5480| 52 20 55 40 | 50 
10. Landsberg a./Warthe . 175 164 154 148 155 145) 172 160] 260 240 340 320 500° 460 30 28 | 40 | 30 36 
11. Fürstenwalde 174, 170, 154 152 155 150 174 158] 270 270 280 280 540 5401 40 304848 Au 
12. Frankfurt a. Oder.. . 167) 164) 155. 152 142) 140 180 17207400 7300 5500 +400, 700 46000 +50 | +32 | 60 32 48 
13. Schwiebuauns 180 177) 149 146 — | — 174 160| 240 220 340 320, 400 400| 38 32 | 40 | 34 40 
14. Sommerfeld. ...... 164 1610 155 153 147 144 175; 164] 320 240 400, 300 500 4001 40 30 | 35 33, 40 : 
15. Guben 176 166! 156 146 — | — 184 174/7400 7300 4500 4340 4600 4400| 60 36 50 | 35 00 
16. Kottbuns 175 1751 159 152) 155, 155 180 170 7400 280 4400 1300 6700 100 4238 | 45 45 55 
17. Sorau 1./Ndr. Lausitz . 177, 170: 153, 150 150 145 172 155) 250 200 F410 7280 4600 73300 40 30 f 35 35 , Au. 
18. Sprember r.... 183, 183 159 159 160 160; 185! 185] 7500 7240 7360 7300 7440 7400] 36 30 4545 60 
| Preisgrenzen. . 200 155 175 lò 175 130 190; 145] 400, 200: 500, 280 700, 3300 60: 20 4 65 | 30 60 
Mittelpreise .. 174 184 153 | 171 293 363 4398 36.4 45,7 l 44.2 
Provinz Pommern. | 3 Re a | | ! | l | 
1. Demmin 185, 185 155 15 160 180 170 160] 4220: 4200 7320 7300 1520 7500 30 22 | 50 48 ) 55 
2. AULA: eewer BRED a 180 170 153 145 160 150 170 160 165 165 7800 F500 +600 F600] 30 22 oo 55 40 
3. Pasewalk. 180 173, 155 150 162 140, 185, 150.275 205 345 255 400 286 32 28 50 44 50 
WT WEE oe — — | Lon 153 — | — 178 UO 5300: 7200 7450 7290 7600 +170| +48 723 50 43.3 60 
5. Stargard i. Pomm. ..| — — | 154) 148 150) 144 174 164] 5300) 1260 7400 7360 7600 F500) +50 +24 | 55 50 55 
dE OSU de an. See 178} 174) 148 142 148! 144 168° 158] — | — 1500 400 7800 +600) 4 26 55 45 65 
7. Kolberg `... 180: 160, 1541 130 160: 135 170) 150 240 190 7400 4300 F600 4400| 44 30 | 60 | 45 50 
8. Stolp i. Pomm. .... 185) 178° 150: 143) 130: 130 180| 160] 180 180 +400 #300 5600 +500) 36 20 | 80 | 70 60 
9. Stralsund... ... | 187 172, 157, 144° 157| 140 179) 154] 5300) 7260. #350 4250/4500, 4500| +40 430 | 56 | 40 60 | 
| 10. Greifswald KA gt 188 E 160 147) 158} 140: 178; 160} 1300 7240! +400 1:80: 7800) TONN 30 | 20 f 57 52,5 47.5 
| Preisgrenzen. . ; 188: 160 160, 130: 162| 130 185 150} 300 165 500 250 800; 170 50 ı 20 80 40 65 
| Mittelpreise .. | 178 | 150 | 148 | 167 232 | 350 339 315 3 47 
| Provinz Posen. i l | ` | | : | | 
E EE e Ee | — | zu 146 136 138, 130 170 160] 210, 190 380 340 600 440] +32 | 422 | 50 | 40 50 | 
Dr MISSA: ra ee er I N | 147 140 — | — 175 155] 200: 180) 360 30014700 7500] 26 , 16 | 35 30 52.5 
3. Rawitseh . h. 118 168; 155 145 150; 140! 175: 165] 200: 160 300 260 7600 1500 30 26 f 30 25 44 
| 4. Krotoschin. .... 178 170 148 142 150, 135 172 1567240 7220 7340 1320 7550 1500] 739 732 | 50 | 35 55 | 
5. OSOWO. en. .. 175 168 145 139 140, 124 163 1500 7220 4200 4320 F300 7500 +400| +30 | +24 | 40 | 40 42 
6. Schneidemühl ... .. 172 168 154 1½ 16% 154 170 15/400 F400 500 1500 4600 1600 750 30 60 50 50 | 
| 7. Bromberg... 182 167 147 140 150 140 162 147] 175 160 360 30014800 1600 35 30 [6054 50 
| 8. Hohensalza. ...... 175 165: 138 125 145, 135 163° 1557220 7200 4450 F400 F480 7400| 25 10 65 50 | 50 | 
| 9. (inesen TELLE EN 1760 160 142 130 137 125 172 1527240 1240 1300 7300 7500 7500 24 16 55 45 50 45 
Preisgrenzen.. 182 160 155 125 160 124 175 147] 400 160 500 260 800 400 50 10] 65 | as 55 30 
| Mittelpreise .. 172 142 14 162 225 352 943 27.6 45.2 i 42,8 
| Provinz Schlesien. | | | | | | | : 
Fo . 178 160 152 138 155 135 172, 143] 200 180 320 280 600 450] 30 20 4035 38 | 32 
e 181 159 155 141 1015 175) 1% 180 140 290 240 Gu 350 736 28 [43.0 40 A 15 
Ste EE Gë oe Be, ed 180 105, 154, 140 154 130 180° 154] 170 160 7400 7400545008 45001 33 | 16 3026.7 4833 
4. Schweidnitz ...... 180 161: 152 138, 152 128 175 152 240 180 350 300 650 500 27 | 20 7 38 33 55 42 
5. Striegau se. 180 164 154143) 160 148 175 155/20 4200 1340 5300 7700 4560 328 | +18 | 48 44 54 46 
C. Waldenburg i. Schles. 195 190. 150 140 144: 140. 152 15014300 F240 4440 1350 1700 54001 +34 | 130 | 43 46 50 40 
H Brangerste 160—145. — 3 neues Heu 42-35. — Preise fiirausländisches Getreide: in Danzig funverzolld Weizen 131—127. Roggen %, 


Gerste 119--107 und Hater 119—105, 


ster 


| 


D 
Be A aaaea 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


I E Koch- | Speise- 
Marktorte Weizen oggen | Gerste E Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln 1 Heu 
| i , (gelbe) (weiße) 
| Fa 23777 pe a eee E a Tea n N E e a a E EE 
i 2 do Ep “es Ep do béi do 80 ao 
Provinzen. S De € „ 2 „ „„ „ 22 2 235 2 Ss $ | Bs | „ 2 25 
| — 5 2 — S = FY = 57 E 5 = 3 2 a og 2 88 E 38 E S 2 
ge v Ou Sa 2 e Qe 2 Su 2 2 U © sa e Ek Si “ee 2 Saj on 
| Staat. = e 2 ae | 2 ey = a 2 = 2| a 2 By 2 a = 2 2 ee 
| Preis fiir 1000 Kilo o gramm in Mark. 
| 6! 7 |i 9 | x0! rj iz] 13] 14i 15] 16 


Noch: Monat Juni 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | | l | | | | | | | 
F 180 163 156 141 158 143| 170 145 280 240 7400 1360 1900 1800 28 | 23 38 33 | 48 39 
8. Grünberg i. Schles — — 154 150% — — 180 166] +2 240, 1200 +400; 300 +550! 7400] 738,8 728 | 45 35 50 | 28 

9. Sagan 188 175] 155 153| 160 156] 175 160] 280 +240; 7400 +350; +800) +760] +36 | 432 | 42 | 35 | 46 | 36 
10. Glogah-; . — 180 172} 154 150 — — 176 162 180 180 320 320 360 360 30 20] 35 35 44 38 
11. Bunzlanun 180 179| 155 150 — — | 170 160 220 200 360 320 480 440] 40 | 20 33, 30 50 | 48 
12. Liegnitz 182. 157| 153| 150 160 142 174, 157] 7500 5300| 7400 1360 5500 4400| 28 | 22 | 45 | 30 Ä 52 | 40 
13. Jauer 182 165) 155| 145 155, 135 145 157| 240 200) 300 260 600 400 30 | 20 | 50 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . 185) 165 162| -150) — — " 184: 170] +380, +320] +440 7360 +600 4460] +36 , +30 | 45 40 48 | 36 

15. Lauban ......... 182 165) 155 150! 150, 145: 168 150] 260) 230| 290 290 700| +300] +36 | +30 | 33,3; 30 | 46 40 
16. Görlitz 187; 166, 159| 14,55 145174 1460230 4210| 5300 1210 1640 290 32 726 | 37 | 33 50 | 44 

17. Oppeln — — 1860 146 — : — 180, 156| 250 250 340 300 700 700] 24 | 20 35 32 44 40 
18. Gleiwitz. 180 1710 1510 148 160 120! 175 1610 200) 150 340 300 600 550 34 | 28 | 50 40 80 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 180| 180) 160 160 140 180 160| 4240: $200) 7 7300 1340 1650 +600) 736 | +32 | 70 | 60 70 50 
20. Beuthen i Ob. Schl... , 190 150 160| 145| 170! 130! 190 168] 7200 +180; 340 1300 7600; 7500] 475 | 430 | — | — | 90 | 40 

21. Kattowitz........ 200 180 160| 143| 160: 140 180 162] 210 190 380 280 420 3600 40 30] 50 40 | 90 | 60 
22. Ratibor 176, 170 150 145: 140, 140 172) 160} 280; 180 360 300 600, 360 740 20 | 33,8 30 | 50 40 

23. Leobschütz .... .. 172| 160) 144 132| 140 130 162] 146] 340| 240 340 260| 500 340] 436 | 428 | 32 | 30 | 56 38 
24. Neustadt i. Ob. Schl . 178 163! 152 141/150 141! 172| 148] 180 180!+300| +300 +500, 1500 30 | 26 | 30 30 | 50 | 48 
25. Neisse 182 169 152 144| — | — 180 156 240 200! 400 350 750 500 30 18 | 28 28 44 934 
| Preisgrenzen .. 200 150: 180 132 170! 120; 190 143] 500! 140 440 210. 900 290 75 | 16 | 70 | 26,7 90 | 28 
| Mittelpreise .. 175 | 150 146 165 220 op | 5 29.7 38,2 47.7 
| Provinz Sachsen. | | | | | ! Gan | 
Ä 1. Salzwedel. 175 150 165 140 165 140 190 160 280 260 400 320! 640. 620] 740 430 | 51 40 52 40 

2. Stendal......... ' 176 160| 160, 150, 165! 150 180 165 7500 1400 7500 1400/7800 600] 730 ' +20 | 60 50 65 40 
3. Burg a/ Ihle | 175 175 160, 160 150 150! 175 165| 250 290 640° 5600 35 35 | 53 | 48 50 | 44 
| 4. Schönebeck. 176, 166| 161 151 160 150 180, 160} 380 +380) 1360 7360 7440 4440| 740 | +40 | 35 | 35 30 30 | 
5. Magdeburg 175 163 105 150) — | — | 180; 160] 220 170 380 210 600 240 50 | 40 60 55 970 945 
6. Oschersleben 179 164 170 150 168! 159 180 160} 180 180} 300 300: 560) 560 30 | 30] 75 75 80! 50 

7. Aschersleben 178 165! 165| 159: — | — 183 175 240; 200 300 260 650 400 50| 40 | 50 | 46 | 50 | 28 

8. Quedlinburg 200 180| 165 160 180 165| 198 185] 260. 220! 320 2807700 4500| 60 40 | 60 | 60 | 60 | 50 

9. Halberstadle 175 1650 167) 155 — | — 191 173| 200 1501+360 7230 4640, 4360| 60 | 50 | 61,7] 54 65,2446 

10. Torgau Gk 172 148) 163 143 158 128, 183 148| 280 260! 400 300 760 400 40 3852 48 65 40 

ll. Wittenberg. 170 160) 165 155 — — 170 160] 280 220) 280 220) 500 300] 744 | +44 | 52 52 60 50 

12. Halle a./ Saale 176 163) las 157, — | — | 183 169 190 170 285 190 560 200 50 40] 60 60 70 50 
13. Delitzsch... 176 170 168 162) 146, 134 180 17607340 120 4420 7400| 7700 70600 10 736 | 50 | 45 | 60 | 50 

14. Eilenburg. | 179, 156 169 152! 170 153 180 150 7360 4360 1360 1360 480. 4800 750 | +40 | 60 | 50 | 70 | 50 
15. Eisleben 180 160 165, 159 — — 185 1700 260 220 290 260570 7400| 760 | +45 | 50 42 66 56 

16. Sangerlaus en 180 160° 170 160 180 170 170 160 180 180, 220 2200 340: 340) 36 | 34 | 50 45 55 45 | 

17. Merseburg | 179 165! 170| 161 175) 140 210 160] 220 180 340 250 600: 5000 42 | 40 | 50 45 65 | 60 

18. Weibenfels.......' 172 1631 168 158 170 145 180 168| 300 240} 300 240 650 600 50 40 | 50 | 70 40 

19. Naumburg a. Suale .. 173 159) 168, 162 — — 17 155) 240 220 320. 280; 500 400 50 4055 | 45 7555 

20. Zeitii 176 166 172 164 — — 182 170) 340 240 360 320 560 360] 40 32% 50 7555 

21. Nordhausen 175 165 170 160 160 140; 180 170 240 200, 320 280 400 340 50 35 60 50 60 50 

22. Mühlhausen i. Thür.. 176, 166 172, 160 175 160 172! 160] 200 160 300 260 520 340] 54 3462 56 60 56 
23. Langensalza ..... 175, 166) 166 160 170 160, 180, 166] 280) 160 320' 240; 500 300 54 | 28 | 60 46 HO 40 
24. Erfurt | 180° 165| 175| 160 180 160; 190. 175| 240 200 280 200; 600 180 72 | 40 | 60 | 48 70 50 
| preisgrenzen. 200 148 175. 140 180| 128° 210 148! 500 150 500 190 800 190 72 20 | 75 35 80 28 

Mittelpreise .. 170 | 162 159 174 250 | 307 499 42 52,6 54.6 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | ' | | | | 

1. Hadersleben 195 180 175: 160 165 150 190 1700 220 210 7500 7400 5500 7450 0 40 50 10 0 50 

2. Flensburg. 193 180 173 153 170 143 185 1638) 280 280 330° 330, 560 560 55 5070 7075 75 

3. Schleswig 180 168° 166 154 160 148 170, 158 4240 4220 4500 1400 1700 7600 45 35 56 52 58 46 

F Gitar hs 185 172 168 151 175, 150, 190 169 260 220 360 260 560 3609 70 938 | 65 354 65 45 

5. Neumünster 191 180) 168 164 167 158) 186 168} 240 240) 440 400 440 Hu 0 30 70 50 70 50 

6. Rendsburg. 198 185, 173 158 160 150) 188 173) 280 260 400 32007400 7300 60 50 66 40 70 70 

7. Itzelooͤ nn 184 178 168 162 148 142: 180 174] 240 220 400 360° 680 600 45 35 62 5068 52 

8. Wandsbek 190 176 17 16391829162 180 165} 280; 230: 370 280, 50 480% 50 36 0 56 54 48 

9. Alton 190 182 174 162, 182 160. 190 174| 280 240 300 290, 720 500% 6O 467) 0 58, 68 50 

10. Moin... 200 1800 180 155 170 160 175 168] 220 210 380 340 — | — 30 25 [ 70 65 80 75 

Preisgrenzen. . 200. 168, 180, 151 182) 142 190 158| 280 210 500, 260 720: 300 70 25 70 10 80 45 
Mittelpreise .., 164 165 160 1786 244 371 65321 45,5 58.2 61.5 
provinz Hannover. | | | | | | | | | | SR 

l. Hannoxer e 180 172: 170 162 190 150 195 Loo 270 240 440 310 780 350 52 40 62 53 70 46 

2. Hancln 180 176 16% 159 136 132 187 1700 250 220, 380 310 620 350 60 750 60 55 60 50 

3. Hildesheim 177 170 166 160 170 128 195 170% 240 200, 340, 250 500 2% 80 50 58 50 7550 

4. Goslar. 180 165 173 158) 180 150. 190 165270 240 30 260 700 320 7 70 50 75 40 

5. Göttingen 181 170 176 165 166 144 179 169340 7320 F440 F400) 7700 7500 0 46 54 49 70 66 | 

6. Klausthal. . 22... 190 1800 183 172| 190 170, 200 180[ 4440 Hai 7440, 5400 7480 7400| +50 | 40 50 45 40 36 

Te Celle fect ct Cat he dees oa 176 168 166 160 — — 185 160 270 270 400 380 500 500 458,8 736 | 575 42,5 5 345 

8. Lüneburg. 180 170| 160, 150 155 135 172 160 1900 360 4450 445014650 4050 % 26 | 60| 45 25 | 30 

9. Stade an 192 180 180, 155 125 122, 200 180| 7300: 4240 7410 7340 Tou 7480| 466.7) 753.5) 70 5 sn | 70 

10. Osnabrück . ...... | 180 173 170 162— — | — — 250 220 390 300 600 450) 770 760 | 52 50 i 2 ; 45 

FFF 180 176 170 165 150 140 162 1400 210 190 #320 300/4530 7580} 90 60 35 30 90 80 

o dea a oe 181, 167 171) 160 150 139 162" 135% 230 180 320 270 460) 350| 60 50 | 44 40 70 65 

Preisgrenzen. . 192, 165: 183, 150 190 122 200 135} 440, 180. 450 250 780, 260 90 26 | 70 30 90 30 
Mittelpreise . . ` 177166 151 174 270 359 514 54,5 516 55852 
a) Braugerste 182—166. — *) Eierkartoffeln 80—60 — ) desgl. eh — ) neues Heu 60-50. — 5) desgl. 38—34 — „ desgl. 50-45. — 7) desgl. 47— Ha — , 
) desgl. 55. — ) desgl. 55—50. — Preise ftir uusländisches Ge treide: in Gleiwitz Weizen 176—174, Roggen 150—148, Gerste 160-120 und Hafer 175—161: 
in Alten a Weizen 205-185, Roggen 166—160, Gerste 192—114 und Hafer 183—172: in 


in Rendsburg Weizen 205—195, Roggen 165—155 und Gerste 123—113; 
Hannover Gerste, 125; in Osna bruck Gerste 150—130 und Hafer 159—170., 


Marktpreise 1906. 3 


— eee Ee 


Noch: Monat Juni 1906. 
Provinz Westfalen. | ` d | | | l | 2 ; 
1. Münster. 185; 170, 165, 155. 155 135 175 145] 260| 230) 360, 280. 600, 400} 150 | 70 |'45 | 37,5) 50 35 
2. Minden 190 170 175) 158 — — 185 165 300) 220: 400 340! ou 340 80 55 | 62 50 55 | 40 
3. Herford .......... 190 180. 168 163 — — 185 17807300 1240, +380: $300, $500, +360] +65 | 760 | 60 50 55 | 50 
4. Bielefeld 185| 168 170) 155 — — |; 193; 173] 240 220 360 340 560, 400) 725 60 | — —ı —| — 
5. Paderborn 180 168 180, 165 170 150, 180) 165] 300, 295: 305, 300 305 300] 80 | 44 | 55 45 | 60 35 
6. Soe. 190 180, 166, 160, — | — 190 184} 245 240 360. 340 — | — 90 | 80 50 | 40 80 | 70 
7. Hamm 195 175 170 155 145. 130) 190 170 7320 7280 7420 1400 1700 600 +60 | 755 | 45 405 45 
8. Dortmund 188 180 167 160 130 125 180 175} 230 220, 380 320 580| 520} 87 | 77 | 50 4075 65 
9, Bochum 193) 176) 176 166 141: 125 181 168| 260 245 365) 345) 760 603) 75 60 75 55 77, 72, 
10. Witten 192 166) 172) 158 146 126) 180, 150 7360 +280 4460, 4360, 4800 500 764 | 756 | 60 | 50 | 90 60 
11. Hagen i. Westf.. | 195| 180 175 160 185, 165) 185 165] 4320, 1260 1420 7340, 750 7400] 770 | +60 | 70 70 100 | 90 
12. Iserlohn ........ 188 183) 170 165, 150 140; 183 175| 255) 25% 350! 350, 450, 450] a | 70 | 62 ' 50 | 60 | 45 
Preisgrenzen.. 195 166 1800 155: 185, 125 193 145] 360 220: 460; 280, 800 300} 150 44 75 e 35 
Mittelpreise .. 182 166 | 145 176 266 357 22 715 52s | 625 
Provinz Hessen-Nassau. | " | | | : | | i | | 
l. Gasse! 184 178, 175) 168 175 160. 185 170] 269 220° 340° 280 580, 400| 62 | 46 | 60: 50 | 66 | 36 
2. Marburg 190. 180, 180) 170. 190 180 200, 180] 220 180 360 340 340 300 65 | 60 | 60 50 A 60 
3. Fulda... ....... 183. 175 178| 173' 180, 160 180 163] 4460. +320 4500; 7400 1600 7500 60 | 60 | 65 | 55 75 | 40 
4. Hanauu- nn 195 168, 185 160) 180, 160 190 165 200 180 340 320) 700 500 60 | 50 | 7 60 90 44 
5. Wiesbaden 195 180 175) 165! 185; 150; 180; 180] 300 240 320 260| 400 2800 75 70 70 64 | 90 80 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 180 185| 170: 190 175 200, 185] 7420 +360 +440' 7400! 7600 4500| 70 60 75 70 80 70 
7 Frankfurt a. Main.. 194 187, 183| 175 — | — 184] 163| 324 288 354! 288, 628 386] 70 60 72 | 58 | 90 68 
Preisgrenzen. . 195; 168 185 160; 190 150 200: 163] 460 180. 500; 260 700: 280] 75 4675 50 90 36 
Mittelpreise . . 185 i 174 174 1280 284 353 480 62 62,5 67,1 
Provinz Rheinland. | ! K dE | | | | | | 
1. Koblenz......... 1950 188, 175 165 — — |; 178. 170 280 260. 380 240; 600, 350 +76 | 750 | 52 48 68 950 
2. Kreuznach. 200 193 180˙ 170 — — | 190 185| 260, 210 420, 295! 660 380} 70 60 | 66 56 74 | 60 
3. Neuwied ........ 183| 183 167) 160 160 160) 175} 175| 300 268) 359 312) 464 377] 65 55 | 55 50 55 50 
4. Kleve.......... 192 183, 175! 163 — — | 190 175] 320 300, 400, 380, 450 400 70 | 60 | 55 50 90 70 
C 192 186) 172, 169, — = 180 175]. 280: 280 300; 300 380' 350] 70 70 | 40 40 75 75 
6. Wesel 1860 176 175 165145 135 185) 175 320) 260 540) 400, 800, 6800 90 | 65 | 55 | 50 65 60 
7. Crefeld 2 22.222... 182) 172} 168 160) 125, 122 170) 152| 250, 230) 330) 320: 680 600| 76 | 68 | 42 | 42 65 54 
8. Duisburg ........ 185| 180, 160. 155 170 120 160! 150 275 245 360| 260| 560, 3801 90 ; 80 | 70 | 70 90 80 
9. Essen 183| 170, 165. 153 190 178) 165) 153| 260, 240 350 280; 600 540| 80 | 66 | 70 65 75 70 
10. Düsseldorf ....... į 183) 176| 165; 153) 210. 200 170; 165] 263) 260 350) 345 360° 355] 120 | 80 | 50 | 50 60 50 
11. Elberfeld ........ 185] 183, 168 163| —  — | — | — | 230! 230 320) 320° 700, "ul 160 | 70] 68 | 65 90 775 
12. Barmen | 190} 178“ 173 155 — | — — | — | 2661 266 352! 352 545; 545| 81| 81 J 65 | 55 70 475 
13. Solingen 200| 200 170 170! 190, 190 170 170, 250: 250 250, 250, 360! 360130 +70 į 60 | 60 100 100 
14. Neuß . . 2.2... .. . 181] 171 163 153 — i — 165 160] 250: 240 325 300) 3251 320 468 | 460 | 44 | 40 76 60 
15. München Gladbach.. 1810 172 163 155 144 122 168! 158] +330) +330: 7470 1470 4700: 700 790 | 765 | 50 | 50 72 72 
16. Mülheim a. Rhein... | 185} 175 170, 160' 175, 165. 175 165 260) 250 360, 320) 700° 650 70 70 40 40 90 70 
DEO de & A aoe Skee 1800 178 165 160. — — 175 170} 283) 239 393| 329; 587 410 80 70] 55 | 46 hio 956 
F 188 178 178 168 — — 175 165] 380; 320 460 400 500, 400} +80 | 470 | 45 41 068 952 
19. Trier ite —— —— — — — — 204) 180 320, 280, 380 300 450, 300 72 | 60 | 54 | 46 68 930 
D el 2053 - N ` ` — 
V u 204] 192 „188, 180 198 190 190) 182 +300) #280 1340, 1260, 4800, 440014100 | +64 | 60 | 60 80 78 
22. Düren | 180) 173 169 150 170) 160 178| 168 1300 7300 +340. +340 7500, +500] +80 | +61 | 50 | 44 76 75.6 
23. Aachen 1830 178 168, 163, 140; 140. 180) 175] 4340! 280 440 F340, 7520; 4360| +90 | +70 | 70 | 50 90 6 
24. Eupen | 200| 185: 185; 175. 148| 140 188 178] 4280) 280 7310, 310 1320 7320| F100 1400 50 | 50 100 !100 
Preisgrenzen . 204; 170 188, 150: 210} 120 204| 150] 380 210 540 240, 800; 300 160 50 | 70 | 40 | 100 | 30 
Mittelpreise .. 184 | 167 161 173 276 347 | 499 77,7 52,9 71,7 
Wiederholung. | f j 
Höchste und niedrigste [ | i | 
Preise im Joni 1906 der | 'l , l | Ä 
ostpreußischen Marktorte . | 188! 160 160 130 169 124 150 180] 267 140) 500, 140 600 3501 5l 26,7] 68 36 70 36. 
westpreußischen ` „ 193 152, 160 132) 150 126) 176 LA 220 150. 400 240 760 300] 56“ 20 | 70 ' 40 65 30 
Stadt Beilin 183 174 156 151 160 116| 196 167} 400 300 500, 350 s00 400 50 30 | 70 58,2 70 40 
brandenburg. Marktorte. | 200; 155 175 145, 175 130; 190 LA 400 200; 500 280 700 330 o, 2065 30 60 30 
pommerschen 5 188 160 160 130. 162 130! 185 150] 300 165, 500 250, 800 1700 50 20] 80 40, 65 26 
posenschen 3 182 160| 155 125 160 124 175 147) 400 160 500) 260, 800 400 50 10 65 25 55 30 
schlesischen $ | 200} 150i 180; 132: 170 120 190 143} 500 140° 440 210 900 290) 75 16 | 70 26.7 90 28 
sächsischen „ 200 148; 175 140, 180) 128 210 148) 500 150. 500 190 800 190) 72 20 [75 35 80 28 
schlesw.-holst. i 200 168) 180 151" 182} 142 190 158} 280 210 500 260 720 3001 70 2 | 70 40 80 45 
hannoverschen $5 192 165, 183 150 190 122 200 135 440 180 450 250 780 260] 90 26 | 70 30 90 30 
westfälischen „ . 195 166 180 155 185, 125 193 145| 360 220 460° 280 800 300] 150 4175 37,5: 100 35 
. hessen-nassau. 5 195 108 185 160, 190, 150 200 163] 460 180 500 260 700 2800 75 4675 50 90 36 
rheinischen 9 . 204 170 188. 150 210 120 204 150 380 210 540° 240 800 3000 160 50 [70 40 100 30 
sämtlichen Marktorte | | | d | : | | | | 
des Staates | 204: Se 188, 125 210, 116 210 130) 500 140 540, 140 900 170] 160 10] 80 25 100 26 
Mittelpreise im Juni 1906 177 158 152 170 253 344 515 46,9 50 | 55 | 
a „ „ 1905 173 149 149 148 247 337 396 64,5 46 715 
) neues Heu 50—45, — %) desgl. 55—50. — 9) desgl. 54. — *) desgl. 76-56. — 9 desgl. 52. — $) desgl. 52 30. — Preise für ausländisches Getreide: 


Marktorte. 


| 
| 
Provinzen. | 


Staat. 


in Münster Weizen 210—190, Roggen 188 — 173. Gerste 220—125 und Hafer 193—170; in Minden Gerste 135—123: 
alle vier Getreidearten 198—188 bezw. 190—170. 128—123 und 1ISs—173. in Bochum desgl. 195—1553 bezw. 
193—188 bezw. 193—188, 135—128 und 195—190: in Frankfurta. Main Weizen. Roggen und Hafer 204—193 bezw. 175 
bezw. 150—173 und 150: in Duisburg desgl. 200-190 bezw. 175 -160 und 180 165; in Essen alle vier Getreidearten 2 
in Düsseldorf desgi. 200-190 bezw. 155—178. 220—210 und 192—174: in Elberfeld desgl. 200-190 bezw. 
200—190 bezw. 1s5—168, 125—115 und 190—175; in Solingen desgl. 210 bezw. 190, 160 und 190; 


und 180—170: 
bezw. 180, 143 und 183. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Ke ' 
= 50 
2 55 
egen 

— sn 
= e 


Roggen | Gerste Hafer 
| 
i d 
"tb ti 5 ke 1 fe 1 
1 „ „„ 2 
L Gu T — 2 T — D 
ZZ. 2 ee | SE 
ZC = Is = | a 
Preis für 
4 „ 6; 7; 8, 9 | 


‘ 


Koch- | Speise- | 

erbsen bohnen Linsen I EBkartoffeln | Richtstroh 

(gelbe) d weiße) 7) 8 

SZ . {| Bis | Boe ECHO ECH E 
2 2 5 727 2 * 2. ET T: — 2 ED . 
2 Fil 2 3 23 dE? 
ERKENNEN Z Is 
000 Kilogramm in Mark 

1o 11 12 1314 15 19 


t 
| 
Heu 


in Bielefeld desgl. 130—118; in Dortmund 
180-171, 139—123 und 189—175; in Iserlohn desgl. 
167 und 188-161; in Kreuznach desgl. 200 
5 193 bezw. 180—165, 133—115 und 188 - 173; 
175—170, 12% und 183—178; in Barmen desgl. 
i in Mülheim a. Rhein desgi. 190—180 bezw. 180—170. 185—175 
in Cöln desgl. 200—190 bezw. 153—173, 125—123 und 185—170: in Aachen desgl, 205-195 bezw. INo—175, 190 und 195—179; in Eupen desgl. 195 


5 ae een 
= — 
E 1 
— = 
= — 
= E 
20 21 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


d | _ Koch- | Speise- | l j 
| Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln |Richtstreh' Heu 
Marktorte. | = I i e ` 
SE FIRE 2 (gelbe) (weiße) |; E E 
E Peer r ye p gjs [Eje |a ejje a s| ETE |3: 
| n 4 58| 3 38| Z 58] 4158] 4/58) 2 Ss] 3 se] 8 | s3] 2 $8 3 
u E RES = SE S EK S | £2 = 
Staat „2 E ee EE 3 3945 = 42 = 8 2 08 E = 2 5 12 
e dee = pore — E Te ee er u, A == CS =a ay oe 3 = res = CES SE 5 
Preis für 1000 Kilogra amm in Mark. 
, 6 7! 9 t4 | r5 | 17 | 19 | 20 | 21 


! ! 


Provinz OstpreuGen. | | 
12677 1244 7200 


768 | 132. 


1. Memel 147 141 162 R 167 156 260 — | — = a 
2. Königsberg i. Pr. f 186! 166 151; 139, 145] 128) 168) 150 200 140 55 155 435, 65 3 i 55 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 176 168, 145 138, 135, 128 160 1571 200 180 1350 4300 1600 7600 20 45 1 48 | 46 50 
4. Eisi 185, 166 148; 128 150 120 165} 130] 200 170; — | — — — 52,5 35 | 36 | 36 46 
5. Gumbinnen 172: 165 145 138, 137| 129 156; 140] 178; 167 7400 1350 7500. 7450 54.3 e 417 40 46 
6. Insterburg . . 185 160. 150) 140: 145 120: 166 140] 240 240 $500; 7500, 600 7600] +45 | 136 | 56 | 40 60 
Preisgrenzen.. 186 160 151! 128 162; 120: 168 130] 267 140 500) 140 600, 350 68 | 32,1 65 | 30 60 
Mittelpreise . . | 174 143 | 1 i | 155 202 ge | ss 45,7 43,9 44, 
Provinz WestpreuBen. ! | | | | | | | | 
t Danz Ee e 192! 172 150! 143 130 137 168 156| — | — 1400 17400 1000 7600} 750 | +40 | 62,5 50 50 & 
2. Elbing eee Gee su er 190 175, 150: 140, 145, 130: 180 160 1260) 7240 1360 1240, 7700 7400| 734 | 748 | 60 | 45 | 54 
3. Marienburg i Westpr.. 180 175° 155 145 145: 135 175 165] 200 160 280 240 320 300] 32,5, 30 | 40 40 | 60 
4. Ira au 2% 172 160 140) 129, 132 126, 156, 148] 220, 200 380, 375 680 670 64 28 55 40 45 
J fn 175 165 150, 145° 140 130 155 145 160 150 320 300° 500 400} 56 20 | 50 4050 
6. Grauden nz 156 170 140| 132 132 128° 163° 153] 180: 170! 300! 280: 600 550] 80 40 60 | 34 45 
!!! 2% 185 176 145 135 142 135 176: 1567 180) 160 400 300 500 400] 42 30 | 60 50 60 
Preisgrenzen. 192) 165 155 129 150 126 180 145 260 150; 400, 240 700: 300] 80 20 62,5 34 60 
| Mittelpreise .. | 177 143 | 136 161 190 Ä 327 | 516 43,9 49 | 45.9 
Stadtkreis Berlin 182 175 155, 152 158, 115 196] 160] 7400; 7300 7500, 3507800 7400| 90 35 | 65 53,2 69 40 
Mittelpreise 1719 154 | 1327 178 350 | 425 600 62,5 591 54.5 
Provinz Brandenburg. | BER | ! | | | | | | 
1. Prenzlau ........ 180 170 160; 145, 145 140 180. 170] 320, 300 420; 400 600; 540] 525 47,5] 45 35 40 
2. Schwedt a./ Oder. I 177. 162) 154 160: 167) 1651 7267 7267 73131 4313! 4375 5 50 40 | 50 4238 | 
3. Eberswalde 180, 172 152, 148 165 155. 180 170 1260 +240 7360} 7280. 7440] 60 40 40 40 40 
4. Luckenwalde | 200; 178 158 148 180; 150 150 17 4360: 7300 1380 73820 7500 7400| 40 16 46,7 40 50 
5. Potsdam .. n 173) 167 152 147! 145 137 190, 175 280 240 440 380 660 560 65 36 | 60 , 46 46 
| 6. Brandenburg a./Havel. 174 166! 152 145 MO 130 175, 165} 300: 250 400 | 56 32 At 35 10 
7. Rathenow... .....- 165) 162 152! 150 160 155 170: 165] 280 260 320; 280 640 400} SO 28 | 50 30 38 | 2 
$. Neu Ruppin 200 200, 163! 150 175 175! 185, 170} 7400, 7400 +400 7400 +700 37001 770 | 740 | 50 50 48 
9. Küstrin ........ 1800 155; 175 145 165 135 190 165 1400 7280 +500! 4400 1000 17500 52 20 50 40 45 
10. Landsberg a./Warthe . | 172 160 150 140, 155. 145 172 140 260 240 340) 320: 500 460] 40 38 | 30 22 35 
11. Fürstenwalde 174 1705 154 150 155 150 180, 160) 270, 270 280) 280 540 5400 80 40 48 40 40 
12. Frankfurt a. Oder.. 1680 164 155 140 145 140 186 160 +400. 4300 7 500 F400; 7700 7600] 560 734 | 55 35 | 45 
3. Schwiebus ...... 184| 177 148 140 — — 180: 170 240 240 340 340 400 4001 50 3636 34 35 | 
14. Sommerfeld. 172 161 153 137 160 144 190; 170] 320 240 400) 300 500, 400% 50 25 35 23, 30 2 
15. Guben 176 166 156 144 — — 184 174 7400) 100 1500 7340 4600 +400} 56 32 40 20,6: 50 
16. Kott bus 175 175 159% 147 155 155 1860 168 1400, +300 1400 1320 +700 7500 65 | 44745 45 505 5 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz 177: 170 152 146 150 1451 178: 168 240 200 7400) 7270 7500 7350| 50 27.5] 35 Ä 35 10 | 
18. Spremberg... 190) 185 159 153 160 160 190, 190) 300 7240 7360 1300 1440 7400] 60 40 | 45 45 60 | 6 
Preisgrenzen .. 200, 155 175, 137 180: N 190 140 700 200 500 270 700, 330] 80 16 60 22 60 
Mittelpreise 175 151 153 i 174 293 362 505 45.9 41,1 39.8 
Provinz Pommern. | | | | ! | , i 
I. Demmin ........ 185. 185, 150 150 160 160 170, 170] F220 7200 7320 7300 7520: 7500] 64 30 50 48 45 
7. SANKLAM NN A 2% 180. 170: 148 140 160 150: 175 160) 180 170 F300 7300 7600 7600| 36 26 | 50 50 40 
3. Pasewalk 185, 173 154 150, 160 141/185 154/278, 200 345 260 400 2900 80 28 An | 37 13 
EE ET SEENEN — — 155 147 — — | 175 175 7300 7200 7400 7280 5600 +170) 180 440 | 50 36, 0 
5. Stargard i. Pomm. — | — 152 140° 150 148 174 160] 7300, 7260 7400 7360 600 #500] 740 426 55 50 50 
6. RoSltbuʒüʒñůUñ⁰ 178 174 152 142 148 144 172 164] — — 7500 7400 +500 76000 70 32 55 40 55 
1. Rolb erg 180. 160, 150 130 160 135 170, 150] 240. 190 #400 7300 4600 1400 50 40 50 44 45 | 
8. Stolp i. Pomm. . $ 195 185 146 130 135 125 180, 160) 180 180 7400 7300 7600 7500 43 2475 60 50 
9. Stralsun a.. 185 171 151 140 154 Lu 174 1591 7300 7260 7350 7250 +500 7500] 754 154 56 40 45 
10. Greifswalſqg q 187 172 156 146 157. 140 182 16217300 7240 7400 4350 7800 1700 5022 37 | 025 4755, 
Preisgrenzen. 195; 160 156, 130 160 125, 185 150 300 170 500 250 800. 170 80 22 [75 36, 55 
Mittelpreise 1719 147 148 169 233 3347 539 44,5 50.1 43, 
Provinz Posen. | | | | | | | | | | I TE 
I. Posen Bees 160 160° 146 125 140) 130 180 170} 210. 190, 380 340! 600 Au 740 725 | 50 38 50 
MSS ae RE EEE 165 159 146 134 140, 126 145 1391 200 180 560, 300 F700 7500 40 1835 25 42.5 
3. Rawitscec h 180 170 153 135 148: 135 178 160) 200 160) 300 260 +600 La 40 28 35 30 | 44 
4. Krotoschin 174 170 146, 140 145 150 172, 1607240 1180 7360! 4280 1600 7400] 755 730] 50 40 45 
5. Ostrow o. 176 170 144 131 140 120 166 158 1230 4 200 7380 4360 7600 +400 Foo 128 35 35 35 
6. Schneidemühl ..... 172 164 150 136 162, 140: 170 154] 7400 4400 1500 1500 7600 7600| +70 736] 60 30 40 
7. Bromberg... 192 175 144 137 145 135 166 15s) 175 160 320 280 1800 1600 70 | 30 | 50 34 46 | 
8. Hohensalza ....... 175 162 138 125 145, 120. 160, 154] 7220 F200 7400 F380 1450 7420| 300 1865 40 40 
9. Gnese—z— 176 166 140 128 140 124 176 155] 240 7240 300 13007500 7500| 48 20] 55 | 12 50 | 
Preisgrenzen . . 192 159 153 125 162 120 180, 139] 400 160, 500 260, 800 400) 70 | 18165 25 50 
Mittelpreise 170 139 | 437 104 224 350 345 35.4 42.: 38.5 
Provinz Schlesien. ee eee cee DENE | ` | | | E 
E nee nn 181 164 151, 134 150, 120) 176 156] 200 180 320 280 600 450% 30 20 | 40 | 35 | 38 | 
2. Breslau ......... | 183| 163 153: 1399155, 120° 178 159] 180 140 290 240 650 350] 780 | +60 | 43,3) 40 50 
In Brieg zo a eur 181 170; 151 1360 150 EA 180! 166) 170; 160. 1400, 1400 4500 7500 50 20 | 30 26,7, 44 
4. Schweidnitz ....... 182 165. 152 138. 152, 128 175: 163 240 180 350 300 650 500 45 Ffas 1.33: 9 
5. Strieraun `... 183 166. 153 142 160 138,178, 16517220 7200, 340 1300 7700 F560] 730 | F26 | 48 d4 OF 
6. Waldenburg i Schles.. 195; 188) 150) 140, 144 140) 152; 150} #300, 7240 7440 7350, 7700, 7400| ttt | 720 1 46 | 42 | 50 
1) Braugerste 155—140. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 137—117, Roggen 101, Gerste 116—102 
Hafer 119-115. 


Jr 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


` wn | Gerste | su | DI. een | rohan Fan 
Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh | Heu 
| Marktorte = 
g : | (gelbe) (weibe) — 
3 as — — WEE tere hi e EE EE fe ed eae 
i dun a ; ba ' 2 fl | — | La 1 t La ' d CN ' $u ' ' $u ‘ ka ; ' 
l S i „ „ E „„ „ „„ gs. e he a de 2 | sts ea i* 
Provinzen. 2 58|2|55 E 2 2 2 52 a fe] 2 |: E | By = es) Z 55 
) een, Sr, Sal een ee 3 2 EE 2 | 2° $ | sei 8 2% 
Staat. SR beta tele bale lee leit we se Lais be te 1255 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
I | 2/3) 4| 5 6i 718 29110 11 | ta 13 14 15 16 | 19 | 20 
| 


Noch: Monat Juli 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. f i | | | | | | 0 | | | ' 

| 7. Glenn ans 181| 165, 156| 141 158, 143, 174 155] 280 240, 1400 4360/4900) 5800| 28 | 23 38 33 | 44,3 
8. Grünberg i. Schles... 176 176 154) 142, 130 123) 180, 140] 240 +200: +400. +300; 4550| 4400} $55 | 133 | 40 | 35 | 50 | 30 
9. Sagan 184 180 153 148 158 150 1760 166 5250, 1240 400 1350 1800 +760] +80 | +32 | 36 29 36 33 
10, G. hs 172 17% 152: 140 149 149! 174| 148} 180 180 320 320; 360 360} 55 22 | 40 40 44 | 36 
11. Bunzlau.......... 183 180; 155; 140 — | — 180 172) 220. 200 360; 320 480; 440| 30 30 | 30 | 30 || 45 30 
12. Liegnitz 184 163 154 152 158 142 175 163] +500 +300 +400 1360 1500 +400] 40 | 32 | 34 30 | 52 42 
13. Jauer r 184 170: 155, 142 155 130) 176) 164] 240 200 300 260 600, 400] 30 20 50 | 40 5040 
14. Hirschberg i. Schles. . 185) 168, 162 150 — — 190 180 380 4240 7440 1360 700 +600] 436 , 430 | 45 36 48 | 30 
15. Laubaun 187 174 155 150) 150, 145) 172 163} 260, 230 290 290 700 +300] 736 130 | 33, 30 46 36 
16. Görlitz 192 169 155, 140 155 145 176 1607230 4210, 4300, 7210, 7620 4270| 0 | 427 | 37 | 33 50 34 
| 17. Oppeln ! — | — 160 155 — | — 180 170] 250, 250 340 340 700) 700] 44 24 | 32 | 32 40 40 
18. Gleiwitz . 182 176 151! 144 160 130 175 166] 200, 160 340 300 960; 500 100 28 50 35 75 40 


19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 180 180° 160 160 140, 180: 160} 7240 1220 380 1340 1700 1600 +36 | 732 | 70 | 60 70 50 


| 
20. Beuthen i. Ob. Schl. . 190 160 160 140; 160 130 190 173] 4200 180 4340, +300! 1600 5500) 770 | 740 | 50 50 70 40 
| 21. Kattowitz. 195 180 160 140 160 143 180 160} 220 190 400 280 440) 360] 72 | 32 | 50 40 70 50 
22. Ratibor . . | 178) 174) 147 140; 140 140, 182 172} 260 200: 340 300! 600; 360] +60 | 724 | 33,3 30 50 40 
23. Leobschiitz....... 178, 160; 144 134 140 130; 176| 154] 340 240 340 260 500 340120 | 726 | 32 30 50 38 
| 24. Neustadt i. Ob. Schl.. 184 173 152 141| 156 133, 174; 158] 180 180: +300, 7300: 4500; 500 0 30 | 30 3048 48 
25. Neisse . 2.2.2.2... ‚ 182, 175. 148, 140) 140, 140 174) 1600 240 200 400 350: 750, 500] 60 22] 28 | 28 44 32 
: Preisgrenzen . . ` 200| 160 180, 134° 160; 120, 190 140 500 140 440 210, 900, 270) 120 20 | 70 26, 75 30 
Mittelpreise . 178 | 148 | 1 1069 228 334 6344 40,7 37,9 44: 
Provinz Sachsen. | | \ | | | | | | | | | 
1. Salzwedel 180 160 165 140| 170: 140 190, 150} 280: 240 360| 320 620, 600] 740 | 430 | 46 ı 42 40 | 36 
2. Stendal 176° 160 158, 140| 165 140 180 160,500 7400 7500 7400 +800, 7600| 60 725 | 64 40 50 30 
3. Burg a./ Ille 170 170 158 152, 150, 150 173, 1710 240 230: 340 290 640; 500 30 3040 44 43 2 
4. Schönebeck. 176, 166) 161 140 160 150 180 160] 4380 7380 1360 360 7440 1440 745 45 35 35 30 30 
5. Magdeburg. 173 163 160 152 135 130! 180 160 220 170 380 210, 600 240 70 35 | 60 55 70 40 
6. Oschersleben 180 160; 170! 150 160 135, 180 160] 260 240! 360 340) 500 400 80 50 75 50 60 40 
7. Aschersleben 177 168! 164 155| — | — 183 174| 240 200, 300 240 550, 300 50 | 35 50 46 30 286 
S8. Quedlinburg 200, 180 165| 160| 180 165 195 185) 250, 220, 320 280 1700 1500 50 | 35 | 50 50 60 50 
9. Halberstadt ...... 172, 163, 162 154 — — 192 174| 200. 150 4340 4220. 7600 4300) 85 | 55 | 60 517 Gis 44. 
10. Lor gan | 174 150 162 140 158 128) 183! 148] 280. 260 400 300) 760° 400) 70 83850 40 50 45 
11. Wittenberg 175 160 165 155 — — 185 170| 280, 220; 280 220; 500, 300 750 | +50 | 50 50 50 50 
12. Halle a. / Saale. 177 162 167) 155 — — 180 169} 190) 1700 285 190 560 200] 50 4055 54 60 45 
13. Delitzs c). 176 172 164 160 144 132 180 1760 7340 4320 7420 5400 5700 +600] +60 150 45 40 50 40 
14. Eilenburg. 176, 156 169 151 170 153 175 150} 360 360 7360 1360 480) 480] 150 40 60 | 50 | 60 50 
15. Eisleben. 180 160 165| 15 — — 185 170] 260, 220, 290 260 5560 64007150 | 155 | 50 | 42 60 54 
16. Sangerhausen 180; 160 180; 160| 180 170 180 jot 180, 180) 220 220 360, 360 60 | 34] 45 45 40 40 
17. Merseburg 177 164 166) 155 175 140; 200, 160] 240 200: 340 300 700 500) 65 40 50 45 50 46 
18. Weißen fers 1720 158 168 156 170 145 180 168 300 240 300 240 650 600 50 | 40 | 50 43 50 35 
| 19. Naumburg a/ Saale. 172; 166 167, 162) 135 130) 176: 164] 240 220) 320 2801 500, 400] 75 40 | 55 45 75 55 
20. Zeit 176| 168 170! 158| — — 185 165] 300 240, 360 320; 560 360 50 | 30 | 70 | 50 60 50 
21. Nordhausen . 4 175 165 170! 160' 160 150| 180 170| 240, 200 320 280, 400 340| 100 50 | 60. 50 40 35 
22. Mühlhausen i. Thür.. 174 166 170 1601 175 160 180 jet 195l 175 325 275 445! 290] 100 | 40 | 62 55 40 30 
23. Langensalza ...... 175, 168 170. 160 180 160° 185, 165] 260 180 260 200! 500; 200 40 | 36 | 56 46 46 30 
ee ia 1800 165 1750 160 180 160 190 173] 240 200, 280 200 550 190 84 | 50 | 64 | 42 72 2 
Preisgrenzen ... 200 150 180, 140: 180 128 200 148| 500 150. 500 190 800 190! 120 25 75 35 75 26 
| Mittelpreise .. 170 160 | 155 174 252 307 4835 52.2 50,4 4856.8 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | . | | | Í | | | | 
1. Hadersleben 200 185 175! 160| 160 150 180 170 220; 210 5500 7400 7500 7450} 120 50 | 50 | 40 460 50 
2. Flensburg 190 180 170, 153 168 143 195 168] 280, 280! 330 330 560° 560 50 50 60 60 70 65 
3. Schleswig 178 166 160 148. 160 148) 174 162} F240) 7220 #500: 400 7700 F 60 | 740 | 54 50 50 44 
A Kiel 5 2 oe 185 173 165 149) 165° 151 185; 160| 260) 240 360! 260 560 360| 130 50 | 65 ! 50 60 45 
5. Neumünster 186 178, 163, 159 166 153 181} 173| 230 220 440, 360 #440 4400 96 45 70 50 70 MW 
6. Rendsburg... 195 180 170 155) 160 150 190, 180] 300 280, 400, 320 7400 300 100 100 | 60 40 60 o 
7. Itzehoe hu 156 1789168 9148 148 142 180° 174| 250 230 360 340 640 560 50 45 | 54 46 54 48 
8. Wandsbek 150 180 174 162 172, 162, 180 170 280 230. 370 230 560, 480% 50 % 26 | 60 44 48 4 
9. Altona ʒ— ee, 188 182 170 158; 182 160° 1900 172] 280 240, 360 290 720 500 120 50 | 60 58 68 A 
W eege | 200 190% 180, 165 170 160 Lal 165 220 210 380 340 — — ] 30 20] so 60 S0 60 
Preisgrenzen .. 200 166, 180 148 182 142 195, 162] 300 210) 500 260: 720 300] 130 20 | 80 Au 80 W 
Mittelpreise 185 | 163 1589 177 246 366 5716 64,5 55,5 36 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | 
1. Hannover... 2.2... 179 170; 166; 148; 190 150! 193: 155| 270 240) 440 310 780 350 so | 40 | 60 | 46 56 38 
2. Hamelnn | 176) 17 160, 155. 136 131 185 1660 250, 220, 380 310) 620 350| +60 | +40 | 50 | 40 50 40 
3. Hildesheim `... 177 172 165 152. 170) 126 185, 170| 220; 200 320 250 500 260] 80 | 50 | 58 40 75 | 48 
do Goslar EE | 180) 163) 173 158 180 150 190 170] 270) 240, 200 260° 700 320 75 35 | 70 30 65 20 
5. Gottingen 181; 174 171 165 166; 145 180 16807340 7320 4440 7400 4700 4500 72 48 | 54 49 oul or 
6. Klausthall. 190 150) 183) 172 190, 170, 200 18/1440 5380, F440, 1400 1480 1400 780 | 770 | 50 45 40 306 
r 176, 163, 165 15% — | — 183 165) 270 270, 400 380) 50% 500 135 1406 56, 45 45 28 
8. Lüneburg.. | 180 1700 160. 144, 150 125; 175 160] 4360 1360 7450 44 4650 7650 40 26 50 45 4420 
ee eek ek | 192) 182, 180° 155 122 122i 190 180] 7300, 240 FALO 7340 7600| 7500| FSU 5766, 70 60 30 60 
10. Osnabrück .... 1780 172, 167 160 — | — — — | 250 220 390 300 600 4200 490 760 | 52 44 55 | 40 
11. Emden. 180 176° 170 165 150 140) 162! 158] 215 200 7320 7300 7580) 7560 85 70 35 30 80 70 
e iain ME 1780 165) 169, 157 150 186) 161; 137| 250) 170 310 260 450 350 70 60 45 40 75 65 
Preisgrenzen . . | 192 165 183) 144 190 122 200 1370 440 170 450 250 780 260) 135 26 | 70 30 80 28 
Mittelpreise .., 178 | 163 150 174 270 358 573 64, 49. 53.6 
Se i ) neuer Roggen 154—145. — ) Eierkartoffeln 125—860. — Preise fürausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 185—179. Roggen 151-141. 
| Gerste 160— n 162. 


i 160130 und Hafer 175—166; in Rendsburg Weizen 200—190, Roggen 165- 155 und Gerste 125—115: in Altona Weizen 203—135, Roggen 162 158, Gerste 
190—115 und Hafer 158—172; in Hannover Gerste 125; in Osnabruck Gerste 150—130 und Hafer 180—170. 


' bezw. 173—165 und 187—161; in Kreuznach desgt. 198—195 bezw. 170 und 180; in Duisburg desgl. 200—183 bezw. 170—163 und 180-170; in Essen alle vier 


bezw. 175—170,125 und 183—178; in Barmen desgl. 200—190 bezw. 178 — 168. 125—115 und 190 - 176; in Solingen desgl 210 bezw. 190. 160 und 199: in Mulheima.Rhein 


Provinz Westfalen | 1 | E SOEN | i | | | | 

1. Münster. 185 170) 165) 155 155) 135 175 LA 260 230 360, 280 600° 400] 120 80 | 45 37 50 35 
2. Minden 190 170! 175! 150 180) 125 190) 160] 300 220! 400 340 600 340) 80 | 50 | 60 | 43, 50 | 30 
3. Herford ......... ' 190) 178: 168! 163 — | — 180, 170 700 240 7380 5300 +500 +360| +80 | +70 | 60 50 | 50 | 40 
4. Bielefeld qq 185 168, 170 155 — | — 195, 173] 240 220, 360 340 560 400 80 673) — — —| — 
5. Paderborn | 183) 178; 1680 155 — | — 170 1680 300 290! 305, 300| 305 300 80 | 60 55 | 40 55 35 
6. Soe. 180 174) 160 154 — | — 190 184] 245 240, 320 300 360 320] 80 | 70 | 50 | 40 | 80 | 70 
7. Hamm 195 175 170 155 145, 130 190, 170 5320 4280. 7420 400 1700 7600] 7100 | +80 | 40 35 55 | 50 
8. Dortmund........ 187 180 166! 160: 128 120, 185. 180] 230 220! 380 320 580 5200 90 | 80] 50 40 75 | 65 
9. Bochum . . . 192 183, 175 165, 136 125 181: 173| 275 245! 375 335 770 625/ 105 70 [75 | 67,5) 77,5) 65 
10. Witten 192 168 166! 144 146; 126. 180 150760 1280 4460. 1360 +800) 4500] +64 | +56 | 60 | 50 80 60 
11. Hagen i. Westf.. ... 195 180 175} 160 185 165 185 16504300 1240 420 340 1750 400 785 | +75 | 70 | 70 100 | 90 
12. Iserlonn 185 180) 168: 160. 145. 140 185. 175] 250; 250 320 320) 330° 290 80 , 70 | 60 | 50 | 60 | 40 
Preisgrenzen .. 195 168 175: 144 185 120 195. 145| 360 220 460, 280; 800; 300 120 50 | 75 | 35 100 30 

Mittelpreise. 182 163 143 176 264 351 4798 78 522 | 597 

Provinz Hessen-Nassau. | | . | | | | | 
1. Cassel. 183 175, 173, 165 175 140 185, 170} 250 220 330! 280| 540; 400 68 , 46 | 60 50. 68 40 
2. Marburg g 185, 183 175 165 180 160 190 170| 220 180 360! 340 340 300 65 55 | 50 40 70 55 
3. Fulda bes 1800 175% 178) 170 180) 160, 185 163 4460 1320 7500 7400, 7600 7500 60 60] 6555 50 40 
4. Hanau 200 170! 185; 160 180 160 190 165 200 180 330 320 700 500 100 50 | 65 46 95 50 
5. Wiesbaden. 190 175! 170 160 185 150 194 184] 300 240 3201 260 400 280} 90 70 [ 72 | 58 90 44 
6. Homburg v. d. Höhe . , 200, 185) 180) 165, 190, 175 190 175] 7420. 7360 4440) 1400 1600 7500 100 80 | 70 60 80 70 
7. Frankfurt a. Main.. 193) 176, — | — — e, 185 164] 324, 288 354 288 628 386] 100 60 | 72 | 60 84 60 
Preisgrenzen. . 200 170: 185 160 190 140 194: 163] 460, 180 500 260 700 280 100 46 72 40 95 40 

Mittelpreise .. 184 | 171 170 179 283 32 477 71,7 58,5 64 

Provinz Rheinland. | | | | | ! Ä | | 
1. Koblenz......... 195, 188 173 165 118 170] 280 260 380; 240 600 350 100 750 | 52 48 68 46 
2. Kreuznach ....... 195, 193 173 170 — — 185 183) 330 240 350 300; 660° 300 70 | 60 | 70: 54 70 | 56 
3. Neuwied qq 183 183 160; 160 160 160 180. 175} 300 268 359, 312| 464 377] 70 65 55 50 55 50 
4. Kle re 191 183 172) 163 — — 190 170] 300 280 400 380: 450 400] 70 | 60] 55 50 80 70 
e Seen ha. 189, 186, 172 167, — ; — ; 180, 174) 280, 280) 300 300 380, 380} 70 ; 70 | 40 40 55 Ä 55 
6. Wesel .......... 186; 176, 175) 165, 145 135 185 175) 320 260) 540, 400 800 680) 120 60 | 55 50 | 65 | 52 
T. Crefeld packed nan. 182 172! 165 158 124 122 170 152] 250 230 330° 320 680 640] 76 72 | 42 42 60 52 
8. Duisburg ........; 188. 183 160. 160 170, 120 170 1600 275 245 360 260 560 380| 90 80 | 70 ! 70 90 80 
9. Essen 183 168 165. 148; 190 178 165: 153 260 240 350: 280 600 540| 100 65 | 70 65 75 | 70 
10. Düsseldorf. 183 176 165 153 210 200 170, 163} 265 260 350 345, 360 355 90 7046 46 50 50 
11. Elberfeld ........ 185 183 168 168 ͥ — —: — — | 220. 230 320 320 600 400) $4 76 68 66 95 7755 
12. Barmen 188 178 166 155 — — — | — 266. 266 350 3501 545 545 73.5 73.80 65 65 | 70 70 
13. Solingen 200 200, 170 170: 190 190 170. 170| 240, 250: 250 250) 360 360/120, +90 | 60 60 100 100 
14. Neuß 181, 17191639147: — ` — 168. 1600 250 240) 325 300 325 320) 80 460 | 44 40 7646 
15. München Gladbach .. 181 172 163 155 144 122 171 1580 4330 +330 4470: 1470 7700 1700 475 | 765 | 50 50 ! 72 67 
16. Mülheim a. Rhein. .. 175, 165/ 163; 155, 170: 160 175 165 260, 250, 360 320 700 650 70 60 [ 45 45 85 65 
Ff — | — | 163| 160 — — 175 170| 283! 240 388 323, 583, 425] 80 7057 52 | 96 56 
18. Bonn un a a nes 188 178! 178} 168 — — 175 165| 380 320, 460 400 500 4007100 490 | 52 48 53 47 
. Trier see re — — — — — — 220, 196| 320° 280) 380 300 450 300 86 30 | 60 | 40 50 | 30 
20. Saarbrücken. ‘ a Sa SÉ e 5 KR | Ä 998 page 
a 1 0 SEN t 202 194 190° 180 200 190 190 1807300 4280 7340) 7260 5800 460015120 #50 6 60 84 78. 
22. Düren 180 173 167 148 171) 160 180 1730 7300 4300 1340 4340 5500 7500 450 162 [ 485 44 74 68 
23. Aachen 183 178, 168, 163 140 140 180 1757340 7280 7440 7340 4520 73607160 +80 | 70 50 80 60 
24. Eupen 200 1851 185% 175, 148 140 190 180] #280: F280 F310 1310 1320 4320| +90 , +00 | 50 50 100 100 
Preisgrenzen. . 202 165, 190 147 210 120 220. 152] 380! 230; 540 240 800: 300 160 30 | 70 40 100 30 
Mittelpreise .. 164 165 161 175 277 3345 494 79.2 53,7 66% 

Wiederholung. | | : ; | | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


\« 


i Koch- Speise- 
Weizen | Roggen 


| ` li 
Farktörte Gerste Hafer erbsen bohnen] Linsen | EBkartoffeln] Richtstroh: Heu 
` ° — . (gelbe) ! (weiße) 
8 i Ee Eji EEN JJ ̃] ̃ ͤ ZE a ee ee 
2 N = do 2 a E “eo E — — a. — 2 80 D Eë 
Provinzen. = SS 2 52 = eel 2 353 2 Ps | = E a „ 2 | ee] es ef, SIS 
2 S 25 S 22 5 33 5 ZI 5 (227 = 3 = ise] 22 BF 5 25 
Staat = SS = ZS 8 2 5 2 3 iB 8 * S 2 > Ke > 2 S er 
aat. ei LE e JE N Sia ES 8 SIS = m 1 = 8 =Z i a u 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
1 2 | 3 1 4 S. 6, 71,8 9 J roi 11 12 13! 14 15 | 16 | 17 [18 19 20 21 


Noch: Monat quli 1906. 


Höchste und niedrigste | ; ! | | 
Preise im Juli 1906 der l | 
ostpreußischen Marktorte . 186 160 151, 128, 162 120 168° 130} 267 140, 500 140 600 350| 68 ° 32.1] 65 | 30 60 3 
westpreubischen e 192 165 155 129 150 126 180 145] 260 150 400 210! 700, 300| 80 20 62.5 S 
| 


| 
Stadt Berlin 182 175; 145, 152 158, 115 196 160) 400° 300 500 350. 800) 400] 90 35 | 65 53.2 69 40 
brandenburg. Marktorte. 200 155) 175 137 180 130 190 140) 400, 200 500 270 700, 330] 80 1660 22 60 24 
pommerschen 7 . 199) 160, 156 150 160 125 185 150% 300 170: 500 250 800 170} 80 2275 36,7 55 25 
posenschen 192 159° 153 125 162 120 180 139] 400 160 500 260 800, 400 70 1865 25 50 30 
schlesischen i . 200 160 180 134 160, 120 190 140) 500 140 440 210 900 270} 120 20 | 70 26.7“ 75 30 
sächsischen > 200, 150; 180 140, 180 128 200 148] 500 150 500 190 800 190} 120 25 75 35% 75 26 
schlesw.-holst. 5 ; >00 166, 180 148 182 142 195 162] 300 210 500 260 720 300] 130 20 | 50 40 ' 80 40 
hannoverschen 192 165! 183. 144 190, 122 200 137] 440 170 450 250 780, 260|. 135 261 70 30 80 28 
westfälischen = ; 195 168, 175, 144 185 120 195 145 360 220: 460 280 800, 300] 120 50 | 75 35 100 30 
hessen-nassau. ‘ 200 170! 185, 160 190° 140 194 163) 460 180! 500 260 700, 280] 100 46 | 72 : 40 95 40 
rheinischen „ 202 165 190 147, 210, 120 220 152| 380° 230 540 240 800 300 160 30 | 70 | 40 100 30 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | } Ä | | ! 
des Staates 202 150: 190, 125 210 115 220 130] 500: 140 540 140 900, 1701 160 16 | 80 | 22 100 24 
Mittelpreise im Juli 1906 177 156 150 172 253 342 512 56 48 30,7 
S „ „ 1905 173 149 147 148 248 336 36 68,6 54 61.5 
1) neuer Roggen 157-147, — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210-190, Roggen 188-173. Gerste 220—125 und Hafer 


193—173; in Bielefeld Gerste 133-118; in Dortmund alle vier Getreidearten 195—190 bezw. 183-170, 128—123 und 185-173; in Bochum desgl 195—185 bezw. 
185-170. 130—120 und 190—174; in Iserlohn desgi. 200-193 bezw. 188-13, 133—125 und 200-190: in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer 203—193 


Getreidearten 205 188 bezw. 178—165, 130—115 und 185—173; in Düsseldorf desgl. 200—190 bezw. 185—178, 220—210 und 192—174: in Elberfeld desgl. 200190 


desgl. 185-175 bezw. 180—170, 175—165 und 180-170; in Cohn desgi 205-190 bezw. 180-170, 128—125 und 155—173; in Aachen desgl. 205-195 bezw. 155—175, 
190 und 185—175; In Eupen desgl. 195 bezw. 180. 143 und 185. 


Marktorte. 


Provinzen. 


— 


| Provinz Ostpreußen. | 

. Memel 

„Königsberg i. Pr. 

. Braunsberg i. Ostpr. . 

. Tilsit 

. Gumbinnen 

. Insterburg 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 
Provinz Westpreußen. 


Danzig .. 
. Elbing 


. > o ò> è >ù ò ò è @ 


OD Cn 0 


e èe >s „ E -~- © 


Thom . 
Culm 


>. > >è «© >ò a „„ e 98 
oe 8 » Ò è ù © è č s o 


ER Konitz :: 
Preisgrenzen . . 


| Mittelpreise .. 


Stadtkreis Berlin 
| Mittelpreise ` 


Provinz Brandenburg. 

» Prenzlau 
Schwedt a Oder. 
Eberswalde. 
Luckenwalde 
Potsdam 
. Brandenburg a Havel. 
Rathenow 
. Neu Ruppin 
. Küstrin 
. Landsberg a./Warthe . 
Fürstenwalde 
. Frankfurt a. Oder. 
. Schwiebus ; 
Sommerfeld 
Guben 
. Kottbus : 
. Soran 1./Ndr. Lausitz , 
. Spremberr ......., 
| Preisgrenzen 


| Mittelpreise .. 


Provinz Pommern. 
. Demmin 


E 


e % „„ a č c 


DO el Os Ota Go LÉI kä 


a > © © è © © è > ew 


helt n 
Kolberg ..2..... 
. Stolp i. Pomin 

Stralsund 
„ Greifswald 22.2.2... 
Preis grenzen 


Mittelpreise `. | 


Provinz Posen. 
Posen 
Lissa 
. Rawitseh 
. Krotoschin 
. Ostrowo 


. > e 6 > @ č , a 


DOWN Ore OS Ly — 


e > © è> è + © @ 


>. © „„ ò oœ 


. è> è> 8 © 8 è „„ 


— 


SS D toe 


. Gnesen 
| Preisgrenzen. . 


Mittelpreise . 


Provinz Schlesien. 
Is 


Ier: 
. Schweidnitz 
 Zetrtegeant, 3.8 e ee 
. Waldenburg i. Schles. 


eo = @ © © © è | 


9 os no 


1) Braugerste 165—140. 


(erste 119—103 und Hafer 100. 


Staat. ba 
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Noch: 1. Preise fiir Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| H Koch- ! Speise- || 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen . bohnen ; Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh: Heu 
8 BEES | as (gelbe) = mnie) 44 . Si 
Z 2 23 5 * 33 „ % „ 3 g 3 25 EHEJ 
e127; 2 „„ = i274 8 12°) 2 n a8] EENEG 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
2 3 4 5 6 2 ig» 9 10 11 12 13 l 14, 15| 16 12 | 13 1920 a 
| 
Monat August 1906. | 
i l + | ' | 
181| 169 147, 135 162 146 167 144 4267, 424411300 f 260 | — | 168 | 749,23 — | — | 50 40 
182; 160 161) 140: 165, 130: 168 148} 280 140 260 "140 4560 +350} 770 | +50 | 55 | 30 | 60 | 35 
172 158 145| 134 140 128 148 130 200 180 7360 7320 7600 7600] 50 | 45 | 48 | 45 50 | 45 
183 151, 150 130 151 129 160 130} 190 170, — — — | — 52,5, 35 — | — 54 46 
177 165 145 135 131! 123, 152 132] 178 167, 4400 1350 7500 5450| 57,1) 48,80 41,7, 37,6, 44 | 40 | 
180: 155! e 140 140 130 155! 130] 240 240 7500 7500 +600! 7600} 760 | +40 | 45 35 50 40 
183; 151: 161; 130 165 123 168, 130] 280 140) 500; 140. 600 350] 70 35 | 55 30 60 35 | 
189 143 140 147 208 339 533 52,1 421 (46,2 
i i . T \ | , t l | 
185 144, 153 144, 170; 138 164° 142) — -- 1400 400 17600 1600 750 | +40 | 50 | 35 45 375 
185: 165 150 140 155, 135° 184, 136| 4260 7240 + a 1240700 7400] 760 | 750 | 60 46 60 40 
180 170° 145 140 145' 130 160 155] 200 160 280 240 320 300) 40 | 35 | 40 40 60 38 
175, 166 147 134 142 128 158 145| 220 200 380 375, 680 670} 60 | 40 45 | 40 50 40 | 
175 165 155, 145 140 130 155 145| 160, 150! 320 300 500 400 60 40 | 50 40 50 40 
176 166 145 137) 155 120 163, 135] 180 170; 300 280) 600; 550 60 | 48 | 40 | 36 | 45 40 
178 165 146! 138. 142 133 175 1360 180, 160, 400, 300: 500} 400 50 40 | 55 45 60 50 
185 144 155 134 170 120 184 13d] 260, 150: 400 240 700 300] 60 35 | 60 35 6037, 
171 144 140 154 190 327 3186 48,1 44a 48s 
180, 171 153, 150 161) 116; 191 148] +400 7300 7500 7350 4800; 4400| 70 30 6046 60 42 
178 152 139 170 350 425 600 50 53,3 | 51 
| | | | i , l , | ! 
167, 155 145 140, 160 130, 160 130] 320 300 420 400, 600; 540 525 35 | 45 35 | 40 30 
175 173) 151, 148 160: 160' 166 150 7267012677313 5313 13751375“ 40 40 | 38 | 36 34 | 32 
180, 170 150 144: 160: 145 180 140] +260 7240 1360 1280 5540 4440 50 35 | 40 40 35 35 
200 190) 150 143 180, 170, 180 140] 7360 7300 1380 7320, 4500 7400| 45 36 46,7 40 40 | 36 
170 167| 15? 148| 154 142 160 140 280 240 440, 380, 700 620) 40 380] 60 32 47 25 
172 167, 150 141. 136 126 160 140 300 250! 400 350 400 350} 40 32] 40 34 35 28 
165 163 148 146; 155 140 170 1400 280 240 320 280 640 400 45 32 40 32 36 25 
200, 200 150 150 16 162160 132] 4400 1400 100 7400| F700. 1700 146 14050 50 | 45 45 
185, 160, 165, 135 160° 125 175 145 7360. 1280 5500 1400 1580 7500 38 20 | 50 40 | 40 | 36 
170: 160) 144; 138 155: 145| 160 138 260 240 340 320 500 4600 44 | 38 | 40 30 40 35 
170 165, 148. 147, 158 142 170 146 270. 270, 320 320; 660, 6600 55 40 40 40 40 40 
170 160, 145 140 145 140 168 1407400 7300 7500 1400 7700 F600) 744 | 734 | 50 35 | 50 36 
184 173, 144; 139 — — 170 124| 240) 240 340. 320 400 340 40 | 32 | 36 32 | 40 | 30 
180 153 141 135 147 133. 140 120 320 240 400, 350, 500; 40] 56 | 48 | 25 21,7) 30 | 24 
182 186 154 144 — — 184 140] 4400 7300 7500 4340 #600 +400| 44 | 32 | 40 30! 50 | 40 
175. 175 147 145 155 155 155 146| F400, 7800 7400 7320) F700 4500| 50, 38 | 45 45 50 ı 50 
175; 168; 145 140 145. 140 178 130| 240 190 7410 7270 7500 73300 45 | 40] 35 30 , 40 | 30 
190 185 159: 147: 160, 160 190 150] 7300, +240 7860 7300 1440 7400) 60 | 60 30 30 60 | 60 
200, 153: 165! 135 180; 125 190, 120] 400° 190 500 270 700, 330 60 20 | 60 | 21,7: 60 24 
1714 16 1580 153 292 366 514 41,5 38,4 | e 
| , | | i \ | j | | Ä 
170 170 148, 148. 160 160: 160 1401 4220 1200 7320 7300 4 520 7500) 64 | 457 38 45 42 
175: 165} 147 140, 10 140 150 140 E 180 7300 7300 1600 7600 40 24 50 45 40 30 
185, 162) 4 140| 158 135 162 140 80500 345 260, 400, 295| 40 40] 45 37 45 25 
175 168! 153 145 160 146 163 140 «3001 4 200 2400 4280! 4600! 4170 170 | 730 | 50 40 60 40 
170, 162; 147 140 145! 140; 150, 1401 4300 1260 1400 7360| 7650 7550) 640 780 | 0 40 50 40 
178, 168 148, 132 148° 144 180 132| — | — 7500 5400, 7800 7600 70 48 50 40, 60 40 
180, 155 150 126) 160; 115 170 125| 240) 190 1400 1300 4600 14000 64 | 48 [48 44 Ä 46 42 
190° 170: 155) 138, 145, 130 170 126| 180) 180 4400 1300 1600, 75001 43 2665 45 50 40 
179 159. 151) 137 152 132 172 1407300 +260 #350, 7250 1500 4500| 450 | +40 | 56 | 40 | 45 
174) 159| 150 138 155 138) 155 135] 7300| 240: 7400; #350. 1800 7700| 45 | 36 | 47,5 40 . 43 | 375 
1%, 155 155, 126 160 115 180. 125) 300; 180 500. 250: 800 170| 70 24 1 65 37 60 25 
171 144 186 150 234 347 544 44.: 45s | 433 
| | | | | | | | | | | | 
180 150) 146, 134 125 170 1300 210 190 380 340 600 440| 730 | +26 | AN | 30 | 45 | 35 
173 155 143 133 1% 153 171 133) 200 180 300 220 700 4500 44 | 28 | 30 25 40 34 
118 165, 146, 134, 140, 120 148, 135] 200 160 300 260 1600 F500 40 34 | 35 30 50 40 
176 166 144 135 156! 130 170 130 1240 +220 4360 330 1550 500 740 3245 40 45 40 
173 166; 135) 130 140, 120 138 127] 4230 1200, 7380 1360 7600, F400] 735 30 | 35 35 3528 
168 180 140) 132 142 136 145, 134 1200 130⁰ 1500 1500, 700 1700 160148 | 50 | 40 ` 40 | 30 
178 170 146! 137 150: 130) 166; 135] 175! 160| 400 30015900 700| 80 40 | 40 34 44 36 
170 158) 139) 150 155 130 160 185] #240 7200. 7450 4400; 7500, 4400 50 | 20 50 40 50 35 
1800 158 142) 128 152 125) 165° 184] #240 1240. 1300 1300 4500 4500| 50 | 32 | 50 40 50 | 40 
180| 150 146 128 156, 120 171. 127| 300, 100 500 220, 900: 400 80 20 | 50 | 25 50 28 
168 137 36 | 146 216 384 | 574 39,9 % Me 
| fl | ER EEN | | 
175 159, 142 131 160 120 144) 124) 200 180 300! 2801 600 4500 44 20 | 40 | 30 | 38 | 32 
178 104 146 133.4650120 150131 180, 140 200 240| 650, 350 F70 | 50 | 48% 40 | 48 42 
172: 160! 142 1321 150, 124, 142 1260 170 100 1400 4400 000 4600| 52 36 | 30 26,% 44 30 
182 160, 149 135, 165. 126 175, 130/240 180. 350 300; 650, 5001 42 35 | 38 30 | 52 | 40 
182 161 1 500 136° 167 138 178 140] 4200 1180 4300 72807600, 1000 144 12652 44 58 Ser? 
195 190 150 140 144; 135 150° 140 1300 F240 440) 4350] 4700 14001 +42 | 740 | 40 | 40 | 40 | 40 
— *) alter Hafer 178—163. — Pre Kee für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 124, Roggen De E 


Marktorte. 


Provinsen. 


Staat. 


Noch: Prov. Schlesien. 


= 
CH 
N 
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| ; j 
er Besen 
ei ër . 2 Se Sp, Ag 
ba eee me Lee H F? bs 
E a3 a osii 2 ZS 
V an | © | on v IR 
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Noch: Monat August 1906. 


* 


160 


140 


/ | 
125| 280 240 4400 4360 4900| +800 


Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


ER | | 
EBkartoffeln | Richtstroh|; Heu 


| 


Le ` 
2 28 
E 3 3 
— oN 
= i E 
Mark 


EE 
— 


| 


ster | 


niedrig- 


höchster 


t i 
7. Glatz 181 132 160 174 1400 50 | 23 38 | 33 | 45 37 
8. Grünberg i. Schles... 172 168| 142| 140 136, 123: 170, 136] 4240 4200, 400 +300 4550, 4400] 44 +33 | 40 | 30 50 40 
9. Saguiann 177 175| 14 144 155 150 176, 1360 +250, +240] 7400, 7350; +800: +760] 760 140 | 32 | 29 37 33 
10. Glogau: u 178, 164 147| 141 1600 148! 150 1360 180 180 320 320 360, 360] 46 | 36 40 31 44 36 
11. Bunzlauuu FI 162 175 148) 145, 144) 140 135 130] 220 200 360 320, 480 440] 44 4027 | 27 40 30 
D H ; i 57 = H i A9 H ) ) et ` 
))). ß 
14. Hirschberg i. Schles. . 185! 168 155 140 140 140 190 120] +300 1260 4440 4360 +700; +600] 760 +35 | 40 36 46 30 | 
15. Laubann 190| 170! 152 143) 150, 146; 178! 126| 260. 200; 290' 290 1700 +360] +50 | 130 | 33,3. 30 36 28 
16. Görlitz 190 172° 154 140 160 148 170 13214230 4210 +300 4210 4620 4270| 40 740 | 42, 30 44 34 
17. Oppelrn 170, 180 142 134! 135; 128 140' 128] 250 250; 340 340; 700; 700] 50 40 35 30 48 35 
18. Gleiwitz... 182 173! 148! 141° 150; 120| 175 160] 200 160 340, 300: 540, 520) 60 | 40] 45 35 | 60 40 
19. Königshüttei.Ob. Schl. 190 170| 170| 150 150, 130i 170, 155] 5260, +220 380 360 7700, +600] 440 | +36 | 70 | 50 | 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 190 150 150! 115, 160° 120 185 135 1200 7170 #340 4280. 7600, 7500] 50 | 730 | 50 50 go 40 
21. Kattowitz. 200 175; 160) 143; 160, 140 1800 155] 220. 200; 420 300 440 360) 65 | 40 | 50 40 70 45 
22. Ratibor 180 172 143] 138: 145 130 1860 120] 280 200 340 300) 600 400] +68 | 738 | 33,3 30 50 40 
23. Leobschiitz....... 172' 160, 144| 120 147] 134, 172| 126] 300; 200: 340 260 500; 340} 760 | +46 | 32 | 30 50 40 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 180 163] 146| 135 15 133| 166) 120] 180' 180 7300 +300 1500 4500| 56 | 52 | 30 | 30 48 Ä 42 | 
25. Neisse. 2.0.0... 180, 166) 147| 138, 150 140 14% 120f 240 200 340, 320: 750, 500] 60| 48 f 28 | 28 | 40 | 32 | 
Preisgrenzen. 200 150| 170; 115: 168: 120 190 120] 500; 140 440 210 900 270 70 | 20 70 26, 80 28 | 
Mittelpreise 174 143 | 144 150 224 331 | 543 4358 3658 | 43,7 
Provinz Sachsen. N | | | ' | | | 
1. Salzwedel. 180 150} 152! 130 163, 130 180; 140] 280; 240 360, 320 620 600] +60 | +30 | 42 | 33 | 40 36 
2. Stendal `... 175 160, 150; 140! 160' 140 180 150| +500: 4250 7500. 7400 700 7600] +44 | 730 | 48 36 44 34 
3. Bury a. / Ihille 1700 170; 152 146 150 150 171 154| 250 240 340 300 640 600] 35 | 35 42 40 41 40 
4. Schönebeck 170, 160 150 140 165; 160 100 140| 4380 4380, 7360 7360! 4440. 4440| 745 | 740 | 35 35 30 30 
5. Magdeburg. 2 158 151! 146 175 145 220 170. 380, 210 650, 2 5 40 50 40 5 
Eet 110 165 160 140 1801 130 180 145 250 330 320! 250 680 5600 60| 50 | 50, 50 60 d 
7. Aschersleben. 174 164: 155! 147 180 143 180° 166] 240 200 300 240 550, 300) 45 35 50 4635 28 
8. Quedlinburg .. | 195 380: 165 155 180 150! 195! 150 250! 220! 320 280 4700 4500| 50 40 | 50 50 55 50 
9. Halberstadt....... 170 159! 156 149° 182) 130, 192| 144] 203 150 7400, 7240 1700 7700] 55 50 | 56.7 378 675 43, 
r 0 e ! 98 OR 2 > me 9 g ! 5 5 
22727 ⁵ ee a es ee 
r 124 170 ted! 130 50s 136 136 1904320 820 442014400 1700 46001 150 | pio 4 10 0 45 
Delitzse gd 1560168.) 136 15 92] Te 32 20. 7400 4 COU ` d 5 d 
14. Eilenburg | E 155 160) 145 170 153, 175, 140 360 4360 1300 7360! 480 480] 450 | +40 | 60 50 50 | 40 
15. Eisleben 178 155, 163) 145 185 155 1850 170} 260 220 300 260 7560 4380] 160 50 | 48 40 58 40 
16. Sangerhausen 160) 150 160; 140 190 140) 145 110] 180, 180 220 220 360; 360} 50 45 | 40 | 40 | 40 | 40 
17. Merseburg 116, 150 166; 150 180 140: 200 1400 240. 200 340 300, 700, 500 60 48 | 50 40 18 46 
18. Weißenfels... ... - . 172 160 160! 146 170 145; 180 140] 300 240, 300, 240 650 600} 60 40 | 50 36 50 34 
19. Naumburg a./Saale .. | 172 163 159, 154 180 130 173 149| 240 220 320 280 500 400} 60 | 45 | 55 45 | 70 55 
A S m i z 29 mq! 29 S vi 8 Qe) à 5 5 7 ‘ ) À f 
a 160) EK 170, 150, 180 1301 230° 200 320 20! 400 EG 35 48 | Go 4 45 35 
22. Mühlhausen i. Thür. . 170) 160 164, 150. 164! 150. 190 140] 185 160 400, 320° 560 360} 60, 40] 62 50 4 36 
23. Langensalza .... - . 180, 164) 170, 150 180, 150 185; 145] 260 200 260; 240 500 300 45 36 | 45 40 46 35 
21. Erfurt „ Ié 160 165! 150 190, 150 185] 160 240, 200 280 240, H 1600 70 60 | 50 | 36 65 40 
eisgrenzen. 195 150) 170 130! 190 128 200 110 500 150 500 200 WE KS 30 2. 33 70 26 
Mittelpreise 167 153 160 161 2351 31 5 A 4 45,9 | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | | | | 
1. Hadersleben 1900 175 165, 150 160 145: 180. 170] 220) 210 500; 400.4600, 4500] 100 50 | 55 45 o | 55 | 
2. Flensburg ....... ' 190! 175 170| 150 168 140) 200 173| 280 280 330, 330 560 560] 70 #5 | 60 50 65 60 
3. Schleswig. | 178; 166 156, 144 160 a 174. 162] 4240) 4220 0 1400 7700 4600| 50 748 | 44 42 44 42 
4. Kiel 174: 166) 156} 140 165 145 190 150] 260; 240; 360 280 560 380» 70 » 50 | 60 44 60 45 | 
5. Neumünster . . 193 173 161; 152 161! 153 186° 180 230 220 400, 360 7440 4400| 84 | 40 | 70 | 40 60 40 
6. Rendsburg 1880 173 160 145 165 155 190. 175| 300 280 400; 320 +400 300 70 60] 54 | 30 60 54 
VV V 160, 144 146 140 180 144) 250 230, 350 330. 640 „ 48 
8. Wandsbek. | 190 176; 174 158 172 162) 176 154 280, 230: 370 280 560) 480% 70 9 35 | 46 | 43 46 44 
9. Altona ‚ 188 174) 166) 150 150 16); 190 165] 280 240 360, 290 720, 500 76 | 50 60 | 58 | 60 | 36 | 
r 200 185 175| 160 170 155 183, 165] 220 210) 370 330 — i — | 100 | 40] 65 60 65 60 
Preisgrenzen . . | 200, 166) 175, 140 180, 140. 200, 144] 300 210: 500 280 720 300] 100 | 35 | 70 30 65 | 36 | 
Mittelpreise .. 181 1 157 188 174 246 | 363 ! 526 61.4 508 53 | 
Provinz Hannover. | | i a er oa | í Dk ve i | a | 
1. Hannover 1780 161| 154 148 190 150 190 150 270 240 440 310 780 350 56 40 | 45 36 50 32 
2. Hamel, 166 164) 154 152 140 134 178 148} 250 220 380 310 640 370 750 140 | 43 43 | 50 40 | 
3. Hildesheim 114: 162, 154 150. 170 126) 186, 148} 220, 200 340, 250 550, 280] 70 | 50 50 | 34 | 70 | 48 
4. Goslar `... 1800 160 160 145 180 130. 190 170] 270) 240 320 260. 700, 320) 65 | 35 55 40 60 40 
5. Göttingen 181; 163, 155, 150 166 140 181 1724840 +320 7440, 1400 800 4540 70 | 58 | 50 | 45 | 60 50 
6. Klausthll. 190: 175: 170 160 195 160 200 1857440 7380 +440 7400 7480 +400] +70 ' +60 | 50 45 40 36 
7. Cellle 174 160° 162 145 — — 185 150 270 270; 400 380 600 500 76 140 55 | 365 51 33 
8. Lüneburg 180 160 150: 140 150 130 175 140] 7360 4360 7450 7450! 4630 46301 50 | 26 | 40 34 40 28 
F 192| 10 180 140, 122 122, 200, 180 7300 1540 1410 7840. 600 4500| 466,7, 53,31 70 | 60 80 60 | 
10. Osnabrück... 177 162 155 147 135 125. 162 152) 250 220 350 280 700 420] 775 | 463 | 48 44 48 36 
ll. Emden 178| 168. 160 134 143 134, 153 1480 215 200 5320 +300; 5580 55600 70 65 30 25 80 70 
D caine a | E 162 164 140. 144; 130 158| 136] 240 170, 290, 250 450 350 70 | 55 | 45 40 75 60 
Preisgrenzen . . | 192| 160 Ki 134 195 122 200, 136] 440 170 de 250 800, 280) 76 | 26 70 | 25 80 | 28 | 
Mittelpreise .. 171 153 | 146 168 270 35 | 530 57,3 44.3 515 
d Braugerste 168—164. — ) Eierkartoffeln 80—65. — ) desgl. 85 —50. — Preise für auslindisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 182-177, 


Roggen 148 -144, Gerste 150—120 und Hafer 170—140; in Rendsburg Weizen 205—200 und Gerste 130—120: in Altona Weizen 209-135, Roggen 162—155, Gerste 
199—118 und Hafer 188—170,;, in Hannover Gerste 125; in Osnabrück Gerste 150-130 und Hafer 180—170, 


24 
Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


= 2 I | Koch- 1 Speise- l 
Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | EBkartoffeln Richtstroh, Heu 
ZS u A a b Ai d ke (UA I CG ı — „ „ D an Cen we) A f a "D IS ` i 
f w 5 0 Sjo ETS |E s u u jb S | e S „„ g|% 
Provinzen. eee a: ee glee 2 22 E ? B St) 2 Se] 2 | SS] a 85:2 52 
SE p EK? SS? S * SEN p Es © | =z S mos 2 Qa 2 ër, S ca 
e (red 2 2 ı 2 r= = = E 12 a 8 = a = ec , 3 8 
Staat. 5 ee 2 u OR e . at = — im = 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
R 3 3 6 Io 131415 16 11819 20 21 


Provinz Westfalen. | | 


i 
130} 260; 230; 360, 280: 600 400 90 | 60 | 45 | 35 


Noch: Monat August 1906. 


| : 
1. Münsteer. 180 165 163 133) 155! 123 175 | 
2. Minden. | 190) 155, 155 140 180 125 190' 130| 300, 230) 380 300; 600| 500 70 | 48 | 50 | 40 45 35 
3. Herford.........- 175 163 150 145 — — 180, 170] 100 +240] 380; 300 #500] +360} +60 | +55 | 50 | 40 40 | 30 
4. Bielefeld ......... 185 168; 170 150; — — | 195' 173] 260 220 360: 340 600) 400 75 55 — | — 55 
5. Paderborn. | 180 165 165: 140 148, 1480 185! 145] 305 290| 310 295) 320 300 70 50] 45 40 45 35 
6. Soe. 178 170) 160 150 — | — | 200| 194] 245 240! 360, 350 400 3800 70 | 60 | 50 40 80 70 
7. Hamm 180 165 160 145 140, 130) 185 170 1340 300 1420 19 25 1800 +600] +80 | +60 | 40 3555 50 
| 8. Dortmund. ..... . . . 185 165) 165. 145i 128 120| 183 178] 230 220; 350 345 600 600 90 so | 50 40 72,5, 6255 
9. Bochum 190 180) 174 157 133, 124) 181 169] 268 245 375 340 800 650] 82,0 68,5) 62,5) 57 67,5, 65 
10. Witten 192 180 166 136 146 126 180 146] 4360 +280 480 4360: +800. +500) +74 | +60 | 60 | 50 | 70 60 
| 11. Hagen i. Westi. . | 195; 170| 175: 150 185! 160| 185; 160] 5300. 240 7400 +320, +750! +400] 785 | 475 | 70 | 70 100 90 
12. Iserloͤnn 183 175 163 158 140 135185, 173| 250 250, 330| 330| 500 500 70 60 | 55 45 | 60 40 
Preisgrenzen . . 195 155 175 183 185 120 200 130] 360: 220 460, 280 800 300 90 | 48 | 70 35 j 100 30 
Mittelpreise .. 176 18 | 144 17 267 3852 336 68,7 486 | 567 
rovinz Hessen-Nassau. , | ae! | | ` ' | 
1 . 183 165 160 150 158; 140, 190. 175 250 200 330 260, 540 400] 54 | 44 | 56 | 36 50 40 
2. Marburg 185 175 170 160 180, 160 195. 175] 220; 180 360 340! 340; 300 65 60 50 | 45 | 60 55 
Vë else | 180; 170° 165 158 1800 155 190 180) +460, 1320500 1400 1800 4500] 80 | 70 | 65 | 45 , 52.5: 40 
4. Hanau 195 165, 180, 145, 180 160) 190 165 200 180 330, 320) 700 500 60 ı 45 | 64 | 40 | 90 | 46 
5. Wiesbaden 190; 173) 165 153 173 150 192 156] 300, 240 320 260 400: 280} 75 72 68 46 62 40 
d Homburg v. d. Höhe . 195 180; 180 165 190 170: 185 170| +420 4360 7440 7400; 7600! 4500| 80 70] 65 | 60 | 65 60 
7. Frankfurt a. Main... 190 175) 163 155 — | — |185 163] 324 294 354! 288 692) 4544 80 | 55 66 46 70 | 56 
Preisgrenzen . 195 165 180 145 190 140 195 156] 460; 180, 500] 260) 700 280 80 | 44 | 68 36 | 90 40 
Mittelpreise — 180 162 166 179 282 | 350 BG - 65 53, 6856, 
Provinz Rheinland. | | | ' | | | 
1. Koblenz | 195 188! 173. 155 = — 178, 165| 280 260, 380 240 600: 350] 760 | 750 | 52 | 48 | 56 42 
2. Kreuznach. 195 193 170 160 165 160 190 185] 330 240! 350 300. 690 290} 70 60] 60 5064 50 
3. Jeuwieeu 183 173 160 147 140 140 180 130] 300 268! 359 312, 464| 377] 70 | 65 55 | 50 | 55 50 
4. Kle rte 197 177 166 156 — — 190 150 300, 280} 400 360, 450 400 60 | 50 | 55 | 50 || 80 | 70 
5. Goch ...... . . . 186, 183) 163 156 — ' — 160 148] 280: 280, 300 300 380; 380f 65 | 65 | 34 34 55 55 
6 Wesel ur Sate wi 186 1700 172 158 145 135 185 157] 320 260' 540 400 800) 680] 65 | 50 | 48 40 52 47 
7. Creteld `... 182, 166 163 150, 125 122 170 160] 270 260 320 300, 650, 600 76 | 58 | 42 40 46 | 45 
8. Duisburg 180 180 160 150 180 120 160 150] 275 245 360 260 560 380] 70 60] 60 60 80 65 
9. Essen .. 180 163 160. 143 190 178 165 1530 280 240 350 280 700 5401 70 60 | 55 50 65 60 
10. Düsseldorf ....... 183 176; 165 153 210 200 170 163] 265 260. 350 345 360, 355] 80 70 | 46 | 46 50 50 
11. Elberfeld ..... . q 1385 180 158 155 — — — — 240 235 330 320. 500 360 76 | 60 | 68 | 55 | 85 | 70 
| 12. Barmen 188 175! 164, 153 — — — — 268 268. 350 350 547 547| 72 | 72 60 55 70 60 
13. Solingen 200 200 170 170 190 190' 170 170} 250 250° 250 250 360, 360|4100 | +80 60 60 100 100 
DEn Nee 176) 16691579 145 — — „152 % 147] 250 240 325 300 325° 320| +50 | 760 | 40 | 36 | 60 | 46 
15. München Gladbach .. 181, 167 157 141 144 122 171 161[4350 #330. 7470 F470 700 700| 473 | 634 50 46 6767 
16. Mülheim a. Rhein... , 180 170, 165 155 175 165 175, 105 260 250 360 320 700° vol 70 | GO | 36 | 36 | 70 60 
| EE 178 174 158 150 —, — 160 152] 283 2385 388 307 653, 3938} 80 | 70 | 60 | 5594 56 
18. Boõuunn 188 170 160, 150 — — 17 150 350 320 460 400 500, 400 790 | 480 | 46 42 52 46 
19. Tri⁴eax——ü Irn elle 5 210 160 320 280 380 300 450 300% 70 | 56 | 50 40 48 | 34 
| Se * E h 202 182 186 152) 198 176. 186° 154] 4300 7280 7340 7260 1800 4600| FSO | 70 | 60 50 84 | 58 
de D hte (IIIIIilllIll © © » a» 4 } 
22. Düren. 176 168) 157 143) 173, 160) 180 1737300 5300 7340, 7340 7500: 7500] 776 | +60 | 48 | 40 65 | 60 
23. Aachen 183 178 165, 155 140 140 180 158] 4340 7280 7440 40 7520, 5360| 5120 | +80 | 70 50 70 Au 
24. Eupen 200, 185 185! 175! 148 140 190 180] 7280 250 1310, F310 7320. 7320| +80 580 | 50 | 50 , 90 | 90 
Preisgrenzen .. 202: 163. 186; 141: 210 120 210 130) 380 235 540 240, 800: 290] 120 | 50 | 70 | 34 10034 
| Mittelpreise .. 162 1598 | 160 1567 279 344 493 70,3 49.7 6258 
| Wiederholung. | h | 
Höchste und A i \ | Ä 
Preise im August If er N | | | i 
ostprenbischen Marktorte . 183, 151} 161 130| 165 123 168 130f 280 140 500 140 600. 350} 10 85 | 55 | 30 60 35 
westpreubischen .. 185 14 155 154 170 120 184 135 260 150 400 240 700 300 60 35 60 35 60 375 
| Stadt Berlin 180 171 153 150 161 116 191: 14s} 400 300 500 350 Du 400% 70 30] 60 ı 466 60 42 
| brandenburg. Marktorte . 200 153 165 1351 180 125 190 120| 400 190 500 270 700 3300 60 2060 21 60 H 
pommerschen 1 190 155 155 120160 115 180 12%ͤ 300 180 500 250 800 170 Eé 24 | 65 ! 37 60, 25 
posenschen e . 180 150 146 125, 156 120 171 127 300 160: 500 220 900 400 80 201 50 25 50 | 25 
schlesischen S 200 150 170 115 168 120 190 120] 500 140 440 210 900 Zu 70| 20 | 70 26. s0 | 28 
sächsischen 8 195 150 170 130 190 128 200 110| 500 150 200 200 760 160 3070 33 70 286 
schlesw.-holst. S 200 166 175 140, 180, 140 200 144| 300 210° 500 280 720 300 100 | 35 | 70 30 65 1 36 
hannoverschen „ 192 160 180 134 105 122 200 1360| 440 170 450 250 800 280 76 2670 25 50 28 
westfälischen M 195 155 17% 135, 185 120 200 130] 560 220 460 250: 800 300] 90 48 | 70 35 100 30 
hessen-nassau. p . 195 165 180 1451 190: 1401 195 1560 460 190 500 260) 700 280 80 | 44 | 68 % 90 | 40 
rheinischen 8 . 202, 163 186, 141 210 120 210 130] 380 235, 540 240 800 290) 120 50 70 34 34 
| ämtlichen Marktorte | | i | , | ! 
| a Staates 202 144 186 115 210 115 210 1100 500 140 540 140, 900 160] 120 20 [ 70 21. 100 | 24 
Mittelpreise im August 1906 174 150 | 150 . 160 253 343 525 52.9 44.4 48.7 
| S „ „ 1905 166 143 143 142 248 334 . 401 54.7 43.: 56,8 
u 1) alter Weizen 181 171. — ) alter Roggen 163-153. — ) alter Hafer 169—163. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 


210- 190. Roggen 155—170, Gerste 220—123 und Hafer 193—170; in Bielefeld Gerste 135—115; in Dortmund alle vier Getreidearten 205—193 bezw. 155—170. 130— 120 
und 185. 173; in Bochum desgl. 196—185 bezw. 183—175, 135 — 123 und 199—150; in Iserlohn desgl. 195—190 bezw. 188— 183, 135—130 und 195 185; in F rank Fur! 
a. Main desel. 204—195 bezw. 173— 160. 219—195 und 190—163; in Kreuznach desgl. 200—195 bezw. 170—168, 180 und 178—175: in Duisburg Weizen 209—140. 
Roggen 175—16> und Hafer 155-170; in Essen alle vier Getreidearten 203—188 bezw. 178 165. 130—118 und 188—173: in Dusseldo rf desgi. 200—190 bezw. 185-145, 
220—210 und 192—174: in Elberfeld desgl. 198—188 bezw. 178—170, 123 und 155—173; in Barmen desgl. 200188 bezw. 175 — 165, 124—118 und 190 - 170; àn 
Solingen desgl 210 bezw. 190. 160 und 190: in Mulheim a. Rhein desgl. 190—180 bezw. 180-170, I1s0—170 und 18517: in C6 In desgl. 20319 bezw. 180 173. 
128—122 und 185—170; in Aachen desel 205-195 bezw. 185-175, 190 und 185—175: in Eupen desg 195 bezw. 150, 143 und 185. 


OF 
em 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


i | i Koch- | Speise- 
Marktorte Weizen E Roggen Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
| GREEN — (gelbe) (weiße) J = ae nos ON 
= 3 25 3 3 21821 2/28] 3 [231 3 Il 2 | 22] 2 [ze | 2 | es 
| Staat. ER Ua lel 227. ECKE levi Ste" | BERNER DENT 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
6 7 8 9 ro 11 1213 | 14| 15 | 16 17 | 18 | 19 | 20] 21 
Monat September 1906. 
Provinz Ostpreuben. | l i | | | l | | | | 
1. Memel. 180, 169, 151, 135 162! 146 158 140] 4267: 1244 1300 7260 — — | 465,3) 54% — | — 46 | 40 
2. Königsberg „ eae 180, 163 158 143 150 128 165 150} 200 140 240 140) $560) 7350| 760 | 750 | 52 | 30 || 68 | 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . i 170) 158! 150 140, 135: 128| 140: 130] 200, 180. 7360 Taa t600 1600 50 45 | 48 | 45 50 ! 45 
d Dn TEE | 181) 159 155 136 161, 129; 157 128] 190 160; — 525 40 52 | 40 | 54 | 40 
5. Gumbinnen 177 165 148 138 1371 123 148; 132] 178| 167 7400 1350 1500 +450 51,4 37, 38,3 36,7; 44 | 42 
6. Insterburg 175 165 155 140 145! 130 155! 135 240 240; 7500| 7500 F600 7600| 760 | 745 | 50 35 60 40 
Preisgrenzen.. | 181| 158 158 135 162, 123 165 128] 267 140, 5000 140) 600| 350) 65, 37, 52 | 30 68 40 
Mittelpreise .. 170 146 140 145 201 339 533 50,9 42,7 47,4 
Provinz Westpreußen. | I | | | | | | | 
1. Danzig 181! 142 159 152: 167 134) 160 138} 194. 194) 7400 7400; 800 7800| 742 | 740 | 45 | 40 | 45 | 35 
2, Elbing; 185 160, 155 145 150 130 1600 126 1260 7240) 7360; 240, 7700 F400] 756 | 448 | 50 | 42 | 60 | 40 
3. Marienburg i. Westpr. | 180 170 145 140 145, 130; 160) 155 200 160) 280) 240 320 300] 45 40 40 4052 48 
er te a 176 165 152) 140; 146| 135 156! 144| 220 200 380) 375) 680: 670} 56 40 | 45 | 40 | 50 | 45 
RUN Er ee 175 165 140 130; 150 140. 155! 145] 160: 150, 320] 300) 500° 400) 56 36 | 50 40 50 40 
6. Graudenn n 173 162 151 138 158 128, 150! 140 180, 170: 300 280! 600: 550] 56 52 45 38 45 | 42 
7. Konitz .......... 176. 165! 146 140, 146 138 142 128] 180 160, 300 200; 500 300] 45 30 [ 37,5 30 | 40 30 
Preisgrenzen .. | 185, 142 159 130) 167; 128 160 126} 260 150 400 200) 800; 300] 56 30 | 50 30 | 60 30 
Mittelpreise ES 170 | 145 | 143 147 191 | 313 537 459 Ae | 444 
Stadtkreis Berlin 177 172 160 152 170 116, 1780 147] 1450| +300! 500 +350; 1900; 7400| 50 | 30 | 63,2 48.2 60 | 42 
| Mittelpreise .. | 175 | 156 143 1563 375 | 425 | 650 40 557 51 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | 
1. Prenzlau ..... . . | 167, 140° 147 143) 160 135| 150 140 320 300) 420. ES DOO 5407 40 | 30 | 45 ; 35 40 | 30 
2. Schwedt a. Oder.. 176 173. 157, 150 150 150 155 153] 7267 F267) 7313 1319 1909] 1375 40 | 40 | 38 | 36 33 | 32 
3. Eberswalde....... 174 170, 154 144 165 145 160 140] 7400 7250 1900 1350 Zeng F450] 45 40 | 40 | 40 | 35 35 
4. Luckenwalde 190, 150: 155 145! 170 140: 160 145] +360. 7300. 4380) 4320! 7500: 4400| 50 | 32 43,3 40 | 40 | 36 
| 9. Potsdam ........ 172 167 154 148 165 148 166 150 280 250 360 300, 700 650] 46 32 | 60 | 45 || 48 | 30 
6. Brandenburg a./Havel. | 171; 166. 155, 141 140 126! 156. 140 300 240! 400} 300 600 400 10 | 32 | 40 3 35 | 28 
T. Rathenow. | 168 163 152 146 150 145 145: 135 260, 240 300! 280 700: 400] 36 32 | 34 32 || 36 25 
| 8 Neu Ruppin 200, 200; 155! 155 162 162 150 1351 7400, 1400 7400 7400 7700 7700] 740 | 738 | 50 | 50 || 45 45 
9. Küstrin 175 155; 160} 130, 150 135: 160, 140] 4360! 7280: 1470 420 4580, 1500 34 | 18 | 45 4040 35 
10. Landsberg a./Warthe . 172 160] 146, 140 156 145 150 138] 260! 240; 340 320 500. 4600 40 34 36 30 || 42 38 
11. Fürstenwalde 170, 165) 154 145) 156 150; 150: 145] 270 270 310; 310 660: 660] 40 40 40 | 40 || 40 40 
12. Frankfurt a. Oder.. 167 164 152 140) I 150} 160 140 1400 ie) 150007400 7700 4600] 744 | 7434 | 50 ! 37 || 52 32 
13. Schwiebus ....... ı 175) 170 151: 139 — 140, 125 | — | — 340 320] 36 30 | 28 26 || 32 30 
14. Sommerfeld ...... 167 158: 153, 141 148 144 150! 134 390 240 400: 350 500 440) 45 40 | 23, 21,71 30 24 
15. Guben `... 182 172, 156) 141 — — 154, 1460400 4300 1500 f340 1800 4600| 44 | 36 | 40 | 30 60 40 
16. Kottbuns 175 175, 165 147 155, 155. 156! 148| 400 1300 7400) +320. +700 45001 45 38 | 40 | 40 || 45 45 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 1750 168: 153 143: 155| 140 139, 130] 240 260; 7410 7290 1550 7400] 40 40 30 3035 3 
18. Spremberg. 185 185 153 147 160 160, 150 150] 7800 7240 7360! 5300 1440 1400 55 50 | 30 | 30 || 60 | 60 
Preisgrenzen .. ' 200| 140 165 130 170: 126, 166 125] 400; 200 500 "2801 000, 320 55 18 | 60 21% 60 24 
Mittelpreise .., 172 149 151 147 299 367 | 548 38,9 37,5 38.4 
| 
Provinz Pommern. | | | Gëff | | | | 1 | 
J. Demmin | 172 172 155 155 160 160 155. 1457220 7200 7320: 7300 7520| F300] 40 35 40 38 45 42 
Be Anklan 2:28.20: 175, 170, 149 145, 150, 140: 150 145] 180 180 7300 7300 7600; 4600| 32 26 1 50 | 80 1 40 30 
3. Pasewalk........ | 171) 163 151. 141, 151| 138 157 144 278 200, 350, 260 400 300 40 40 44 3845 24 
A STOUIN n | 175 160 155 149; 165 157 170 145 +800 3 200 1400 7280 7600 7170| 445 | 732 46,7, 40 50 40 
5. Stargard i. Pomm. .. | 1700 168: 152 142) 146, 188) 150, 140) 73800 7260 1400 17360 1650, 550] 740 32 55 45 55 45 
6. Köslin. n 172 164 144: 132/ 156° 144 140 1329| — | — | 4500, 4400 5900 4600 64 48 | 55 45 60 50 
7. Kolberg. | 175) 154 152° 130 150 125 152 131] 240 190, 7400 7300 1600 14000 62 44 | 50 | 44 46 42 
| 8. Stolp i. Pomm. . . | 180 170) 150 136 150, 140 150 130] 1s0 180 4400 1300 1600 500 50 | 40 60 50 50 40 
9. Stralsund . 222.2... | 173. 162 154, 140 156 132) 161 140) 5300 +260 50 4250 1500 4500| 145 440 | 56 | 40 | 45 45 
10. Greifswald 222.2... 180 168; 160° 146159 138 158 138 7300 F240 7400 7380 4500 1700 44 | 36 | 47 40 | 43 | 375 
Preisgrenzen . . | 180 154: 160 130 165 125 170, 130| 300, 180 500; 250 900, 1700 64 26 | 60 38 60 24 | 
Mittelpreise .. 170 147 143 | 147 234 348 350 41,8 46.7 43.7 
Provinz Posen. | | | GE 1 | | | | 
1. PoSS en 180 1501 153. 140 157 132 156 140] 210, 190: 360 320 660 4600 130 726 50 32 60 | 4) 
E DC EE | sed 165 153 137 156 143 150 134 200, 180 300 220 700 7500 40 30 | 30 25 50 35 
3. Rawitsccg ggg. | 17$! 165, 156 136 160 130 150 135] 200! 160; 300 260 7600 7500} 40 30 | 35 30 45 35 
4. Krotoschin 172 166 152 140 156] 135 148, 130240 1220 7360, 4330 1550 1500 445 138 | 45 40 50 | 40 
5. Ostrowo......... 173° 166 144 1320 140 120 135 127 4240 1210 4380 1300 7600 1400 333 | 430 | 35 35 35 | 30 
6. Schneidemühl . .... | 166) 160, 146. 134 146 136 142 182 1300 4300 1500 1500 4600 F600} 760 | 48 [50 40 40 30 
7. Bromberg. 176 168 154 140 152 180 145 1380 170 160, 360 300 1900 sco) 50 40 45 34 44 36 
8. Hohensalza....... 168; 160! 141 135 158! 140 143 130 #220 + 200 t420 +400. 1540 1500 36 28 60 45 55 45 
9. Gnesen 176 158 148 134. 160 134 150 13607240 7240 1300 1300 4500 4500 42 32 45 35 55 40 
Preisgrenzen .. | 180; 150; 156: 132 160, 120 156 127] 300, 160. 500 220 9000 400 60 26 60 25 60 30 
Mittelpreise .. 1868 | 143 144 140 216 348 578 37. 39.5 42,5 
Provinz Schlesien. | | 1 | | | | ! | | 
LOE i scons to andl oe eck ck ss 177 159 1 154) 33; 160 135, 147| 124) 200 180 300) 280: 600 450] 40 | 80 | 34 30 3832 
2. Breslau 178, 154 158, 135 165% 120.149) 1310 180 140, 290, 240 650 350 760 ziel 433° Ju 5 42 
F. che BBR ee eh ok 174 160 154 1330164 130 146 124 170 150 1350 1350 7900 79000 48 36 | 30 26,7 44 30 
4. Schweidnitz ...... 176, 159 154 137 170: 146) 146; 150] 2401 150 350 300| 630 500] 40 33 | 38 | 30 | 50 i 40 
. Striegau -aiai 178 160| 156! 142 170, 155, 150 135/7200 +180 4300 F280, 7600 420 241 | +40 | 52 | 48 58 52 
6. Waldenburg i. Schles. 195} 190, 150, 140| 144 150, 140| 4300: 4240 4440 1350 1700 7400] 142 740 | 40 | 40 4 40 | 40 


| : 1) Braugerste 165—155. — *) alter Hafer 178—163. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 123, Roggen 103 und | 
jerste 118—111. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| TE | I Koch- i Speise- “i Ä 

M rkto rt Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 

al orte. '! : D (gelbe) ll (weibe) | | | 

„5 „ Bee ee a aa We een E EE ee eeh 

Provinzen. 2 25 za, an, EA ERC EE ER EREECHEN 

A 523| 2 |3; 4,58) 2/58] 4 | 52) 2 158, 3 lee] 2 | ss] 2158) 2 |38] 

| = S 12 S 8 2 x 2 5 E zw: gn | 2 | fa) 3 Ea 

Staat. a IS Wa Le N A, Së Ie LUS s Tas Tess Ieg 3B 1 2 is | 
| Preis für 1000 Kn Mark. 

` Wl 6 7 i 11 12 13 14 116 21 


t 

| 

| | Noch: Monat September an | 
| 


| Noch: Prov. Schlesien. 


lj | | i i l N | 
| | 
VP | 180 1600 155 134 162 140 145 120] 280 240 1400 1360 5900 f800 50 35 | 38 33 45 40 
8. Grünberg i. Schles. . . 172 168! 150, 140 141) 133: 146 136240 1200 1400 {300 4530, 4400] +44 |; 734 | 40 35 50 40 
| 9 Sagan | 177) 172) 154, 142 162, 152 149, 136| 250 7130 7400 7350 4800 F760} +50 , 138 | 32 mmm 3 
10. Glogaau nun 175 170) 156 146 166 144 150} 142| 180 320 320; 200 360 48 | 34 | 35 | 30 44 40 
11. Bunzlau...... . . 180 176| 160 148| 166. 144 140, 130| 220 200 360, 320; 480 440 40 36 | 27 27 40 30 
12. Liegnitz — . ꝗ ⁊ 79 157) 158) 148171 168 148 138 1500 1300 7400 +360 1600 5500| 34 32 | 32 30 50 40 
13. Jauer 150 170 158 140) 170 150 150 140} 240 200 300. 260 600 400 40 35 50 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . 176 170; 150 140! 150 140, 144 130] 1320 7260: 7460 1360 1720 4600| +45 734 | 40 36 40 30 
15. Lauba n 182 170 156, 148 157 145 134 126| 260 200 290 290 1700 5360| 746 +40 | 31,1 30 36 32 
16. Görlitz ge | 184 174 162! 142 164 133: 142) 132/250 7190 250 4185: 4675 4270] 40 +40 | 45 | 40 44 34 
17. Oppeln 169| 162 150 138| 145 130 140 128] 250 250 340 340 700 700 42 40] 40 35 42 33 
| 18. Gleiwitz 148 172 157 146 180, 120 149 138| 200 160, 340 300 540 5200 60 45 50 | 35 70 45 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 190 170 170 150 150 130 170 150260 1240 1380 1360 4700, 7550] +50 | +40 | 60 20 70, 60 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 190 150. 155, 125 160 120 160 140 +180 1170 300 1260 + 150 740 | 50 50 80 40 
21. Kattowitz. 200 175. 160 140 160} 140 180 150 210 190 400 290 430 3600 50 35 | 50 40 60 45 
22. Ratibor . r 175 172 155 142 140 132 144 124] 260. 200 320: 280, 640 400] 460 136 30 25 50 40 
23. Leobschütz 5 | 170 156) 148 132 140 146, 138° 120] 300 200 540 260 500 340 152 | 136 32 28 50 40 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 174 16% 152, 141; 168} 147) 140 120] 180 180 +400 4400 1500 1500 46 44 30 30 4 42 
25. Neisse 170 164 158 140/ 166, 140 138 122 240 200! 340, 300 750 500 48 36 | 28 28 42 32 
Preisgrenzen. 200 150 170 125| 180, 120 180 120] 500 140: 460; 185, 900 270 60 30 | 60 25 80 30 
J 112 | ME 2 l 140 224 ei 6861 42.1 367 435 
| Provinz Sachsen. | | It | | | 3 | I 
1. Salzwedel. 170 150, 158 180 170 140 160 1501 280 200 330 320, 680 620] +40 | +30 | 42 36 40 3 
2. Sftendal 172 160! 152° 143, 170! 140 170. 1507500 4250) +500 1400 7700 76000 145 | 430 | 44 36 44 34 
3. Burg a. / Ihle 170 170 160: 152 150 150, 156; 154] 260 240 340 300 680 600 30 | 30 | 40 38 40 40 
4. Schénebeck....... 1700 160 160; 150 170) 160 150 1407400 7400 4440 4400 +600 4550} +50 | t45 | 35 35 | 40 | 40 
5. Magdeburg.. . 170, 158) 160 148) 182] 160 158, 140| 230 180 380, 210) 680] 290) 55 40 | 60 | 50 60 50 
. Oschersleben 185 160, 160 150 180, 100 157; 140} 260 230. 320, 280 Gen 5600 50 40 | 50 50 60 50 
7. Aschersleben 173 162 165 152 190) 150 175 145/ 240 200 300 240 700 300] 45 | 35 | 50 36 50 36 
8. Quedlinburg ......: 185, 175 170 155. 185| 150 190 150] 240 200 320° 280 +800 1500 60 45 | 50 50 55 50 
| S | 59 2 | | 9 7 — — 1700 37 5 53.3 36.4 50,8 
JJJ%%%%S%CC%C%%%½% ß EA ee 
II. Wittenbere z.... 165 155 160 150 150 130| 160 150 En 220 280 220 500 300| 440 | +40 | 45 | 45 50 30 
12. Halle a/Saale .....! 176: 160, 170; 155) 196; 160 160 145 260; 220| 290 220 700 300 60 40 | 55 45 60 45 
13. Delitzsch ........! 174! 170 164 1600164 134 152| 14801340 +320 7420 400 1700 4600 450 740 | 45 40 45 40 
14. Eilenburg. | 174| 155) 168 149; 180; 153! 165 140} +360 1360 4360! 1360 480, 480| 750 | +40 | 60 50 50 40° 
15. Eisleben | 170 160! 165. 145 190 15 1800 145 260 220, 300 260 +560! $380 760 | 745 | 44 4059 46 
16. Sangerhausen. 180! 160, 160 140 200 160) 150| 140} 180 180 220 220 360, 3601 45 45 | 40 35 45 35 
| 17. Merseburg | 172| 150 165) 150, 195 185 140] 240 200! 340 300 800 500 55 | 48 | 45 | 40 | 48 46 
18. Weißenfels ....... 175, 160, 169 149) 180 145 158 142] 300 240 300; 240; 650 600 60 50] 44 36 55 40 
19. Naumburg a./Saale | 171| 163 169 154| 182; 159; 153| 149| 240 210 320 220 500 400 35 | 45 50 45 | 65 60 
20. Leit 174 159 168 156; 185 150) 170) 140} 300) 240 360 320 700 6000 50 45 | 70 55 60 50 
21. Nordhausen. | 165! 155 165 150 170 100 145 1300 340 200| 340 280 500) 340 55 | 40 | 60 50 50 35 
22. Mühlhausen i. Thür. 109 160 164 150 185 160 190; 140} 190 170: 360 320! 640 540 60 40 | 62 50 40 36 
23. Langensalza 168 160 165, 150! 180 160 156, 146] 260 200 260 200} 500 280] 60 40 46 40 48 35 
t 189 160| 175] 150 200; 160! 18 150] 240 200 290, 240 640) 190 70 90 40 36 A | 40 
| Preisgrenzen. . 185 150. 175. 130: 200| 130! 194 130} 500 170 500 200 800) 190| 70 30 | 70 35 65 34 
Mittelpreise ... 187 157 166 155 256 | 311 6343 47,1 45,7 4856, 
Provinz Schleswig-Holstein. | ; | fy | \ | a 
. 1 EEN 1851470, 10 155 170, 155; 170, 155 300 270 +500 ne 600 +500) 70 50 55 45 60 50 
2. Flensburg.. 198: 170 168 150164 140; 200, 165] 280 280 330 330i 560 560 60 50 | 50 50 60 55 
3. Schleswig.. 176 164 160 148) 160, 148 164 152 7260 7240 4500 1400 700 1600 150 144 44 40 44 10 
VVVVF u a aenae | 175, 186, 160 146} 165 149 175 1510 260 220 360. 300 680) 580% 60 » 45 | 58 44 | 64 45 
5. Neumünster 176 171) 161 157 166 158 166 1580 220 2201 400, 360 1440 400 55 40 | 60 40 | 60 40 
6. Mends burg. | 185, 173] 1630 148, 165 155) 185} 160} 300 250, 400 320 7400 5300| 65 , 55 54 36 60 oi 
7 7 76 70 A: ' | 3. WE 20 230 , ' , on 
e Eee 
9. Altona EES | 185| 170: 168| 150! 180 160| 188; 155} 280, 240, 360 290! 720 500 60 40 60 58 60 5 
r 195! 185 170; 160: 173, 155 175 160} 220 210° 360 340! — — 50 40 | 65 60 65 6 
Preisgrenzen . u 198; 164; 170 144 180 140 0 Lu 300 210: 500 280, 720, 300] 70 3565 36 65 36 
Mittelpreise .. 1727 | 158 | dse dis % | 365 84 500 4% 852. 
Provinz Hannover. | a. | | DE 
1. Hannover 170 160! 160) 148 190 150 190 1500 270 240. 440 310 780 4200 52 40 45 37 4535 
2. Hameln 167 166 157 12 147 133 155 1480 250 220 380 740 400] 760 750 | 40 35 50 40 
f | 155 | | | f i | 
3. Hildesheim.. 168 Lei 158 152 180 126: 184 146] 220 200, 340 250 550 2800 oi 50 40 32 70 | 40 
4. Goslar. 170 15 160, 145° 180 130 160) 135/ 260! 230 320| 260 700 5200 70 35 55 40 65 40 
5. Göttingen 167 160! 159 150) 166 140, 183 135] +340 1320 1440 1400 8800 15400 TO 5550 45 60 50 
6. EE — E 160 170 SH 190, Ge 170 155 1640 1380 440 1400 1480 7400| 7 760] 50 45 40 o 
E EE 8 160 154! 145 — — 178 145 270 270 400 380 600 600 467 +36 | 50 32, 46 
= z fol, j 7 i 
8. Lüneburg 172 160| 152! 140 T 135 160) 140 1360 i 1300 4450; 7450 7630 4630| % 32 38 30 38 28 
9. Stade 200 140 17% 140 124) 15 185) 140 F300! 7240) 1410 4340 7600, 1000 466.7 158] 70 | 60 170 60 
10. Osnabrück ....... 169: 162 159 150; 135 125) — | — | 250, 220 950 280: 750 420} 772 760 | 46 | 42 45 | 36 
11. Emden 178| 147 166) 143) 145, 137 159 118] 215, 170 7320 4300 F640 580| 70 65 30 25 80 20 
CC 177 150 102 141 143 129 157 136| 240 180 310 250: 450 3600 70 55 | 45 | 40 70 60 
| Preisgrenzen. . | 200° 147 175, 140 190 122 190 118| 440 170 450, 250. 800 280) 72 32 | 70 25 80 28 
Mittelpreise ..; 167 154 147 157 269 3558 557 57,6 426% 502 
1) Braugerste 164—156. — 9) Eierkartofteln 70—55. — 5) desgl. 70-50. — Preise für auslündisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 178—172. 


Roggen 152-148. Gerste 180—120 und Hafer 14-138: in Rendsburg Weizen 200—195 und Gerste 130— 120; in Altona Weizen 205—1835, Roggen 172—105, Gerste 
192.118 und Hafer 186—168; in Hannover Gerste 125; in Osn abrire k Hafer 180-170. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. Ebkartofteln und Rauhfutter. 


= — —— — — 


| ; Koch- Speise- | 

Marktorte Weizen | Roggen | Gerste afer erbsen | bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh , 
| 8 BEE | (gelbe? i (weiße) | Si = EEE 
| Provinzen Ele | Sie) Sie yj bis JE e eee S | os | sje, SS 

e 2 — E N E e 7 L E = 2 , SÉ Ee Se 1 ö 7 u 75 = = 2 2 E Zu 
| 7 3 ee Pe ee ay ae tee ieee cee SEP he = 23 2 | 32] 33 2 128 
| Staat Z// 0 ye ES DER EE 
| Preis fir 1000 Kilogramm in Mark. 
| . 


Noch: Momail September E 


Provinz. Westfalen. ed | | 5 | E | | | 
1. Münster 1711 165 160 135 155 123 1680 130] 260 250 360, 280, 600, 400 70 50 40 35 40 35 
2. Minden. | 178| 160 160, 143 152, Un 160 1400 230 220. 300. 280 720 600 A 45 | 467 35 50 30 
3. Herford ........ | 178; 168, 158) 153 — — 180 170300 7240, 7380; 300 1500 4360] 460 | 755 | 45 40; 40 30 
4. Bielefeld 185, 165, 165; 150, — — 193 170| 260 "240 360: 320 700 500 60 55 — — —, — 
5. Paderborn 178: 160 100 150 150 140 180 1400 305. 300 310 300 320 305| 68 5845 | 40 45 35 
6. So eat 174 168, 160 154 180 164 180 154] 245 240 360: 260) 360 280 So 60 | 50 | 40 ı 80 60 
T. Hamm. wu eaae. 180 165' 160 145, 140, 130 185 170 7340 7300, 1400 1350 +900, +700} +70 | +60 | 44 40 50 | 45 
S. Dortmund. ....... 195 170) 175 150 125. 119: 186 1780 250 235 360, 330, 720, 640 90 80 50 40 75 65 
9. Bochum 188 176 170 155 135 126 180, 159| 265 248 360) 325| 760, 645] 72.5) 67,5| 60 | 55 67,5: 65 
10. Witten 190 160: 164. 136 146° 126 176 146] 5360 7280 7460! 4360 4800 +500| +70 | 756 | 60 |, 50 | 70 60 
11. Hagen i. Westf.. 190 170! 165 150 175! 160: 180 160] 4300 1240 1400 1320 7750 400 485 | +75 | 70 70 100 90 
12. Iserlobknn 180 173: 163. 155 150 140, 180 170] 265 265. 300: 300 550, 550% 70 60] 55 45 60 40 
Preisgrensen . . 195 160 175 135 180 118: 193 130] 360 220, 460 260 900 280| 90 45 70 35 100 30 
Mittelpreise ..: 1785 155 143 | 169 267 3328 565 66 4 56 
Provinz Hessen-Nassau. E | DER 
1. Cassel 172 165, 165, 155/160 140 100 145] 260 200 340 i 740 400} 60 | 46 | 48 | 36 52 44 
2. Marburg. 180 170, 170 160) 170 160 190, 145| 220 180 360 340| 340| 300| 65 | 60 | 50 45 60 55 
3 Fils 1750 163 165 158 178 155 160 140] 7460 1320 7500 1400 5800 4650| 80 60 | 55 45 55 | 42,5 
4. Hanau 185 160) 170 148! 180 160. 165° 148] 200 180 330 250 700 500 60 50] 50 40! 60 50 
5. Wiesbaden | 190} 173 165, 153| 173, 150, 180! 142] 280, 250 300 270: 440 320 72 70 f 60 48 64 44 
6. Homburg v. d. Höhe . 195 180) 175 160 185) 165 173! 160 10 20 7360 7440 7400 4600: 7500| 70 60] 70 65 75 70 
7. Frankfurt a. Main... | 185) 170 164 150, — | — 178, 155] 328 208 346 280: 696 454] 0 50 | 58 | 48 | 66 A4 
Preisgrenzen . . | 195| 160, 175 148 185: 140 190; 140] 460 180 500 250; 800; 300 80 ı 46 | 70 36 75 425 
Mittelpreise .. 176 | 161 | 165 | 162 2833 8 531 617 51,5 | 56,5 
Provinz Rheinland. | | | | i | | | 
l. Koblenz . | 195; 180| 170 155 170 160 175i 155] 280 260 380 2400 600! 350] +60 | 450 | 52 | 48 50 | 42 
2. Kreuznach 200 180, 166 15.) 183 160 185, 168] 330: 240 350, 300 690; 290 60 56 | 60 | 50 66 | 56 | 
3. Neu wiel | 173, 173! 153; 150) 160, 140 150 130] 360, 268 359 312 464 377 70 65 | 55 50 | 55 | 50 
4. Kleve 194 183 169 156 — | — 150 300 280 400 360 450 400 60 50] 55 50 80 70 
„ . ien 192 183 163) 159 — — | 158 150] 280 280: 300' 300! 350: 380] 65 | 65 | 34 34 55 | 55 
| 6. Wesel 1800 170, 170, 158 145 135 1700 157] 340, 280 540 400 850 700 65 | 55 | 45 40 52 45 
T. Crefell aqa. 1780 168} 160 150) 124! 122) 162) 150} 270) 260) 820, 300) 700, 660} 62 | 56 | 42 | 42 46 | 46 
S8. Duisburg 180 175 155 155. 180, 120 160! 150] 295) 265 360 260! 560 380 80 70 | 60 660 70 60 
9. Essen . | 178) 163; 160 143 190; 178 168, 1530 260 240 350 280 600 540 70 65 | 55 50 65 | 60 
10. Düsseldorf ....... 183 173) 165, 153 210 200; 170; 165 265 260 350 345 360 355 70 6446 46 50 au 
11. Elberfeld ........ ; 183| 175 163 155 — | — 170 160 250 245; 330 900 650 550 76 60 | 57,5] 55 \ 75 65 
12. Barmen | 181) 173 168 150 — | — | — | — | 271) 271 347, 347 552, 552 72.5 72,0 60 | 55 I 65 | 60 
13. Solingen 1900 190 180 180, 190 190 170! 170] 250: 250 250 250; 360 360} 780 +60 | 60 60 100 100 
GE EE | 1800 166: 161 145 — | — 9157.) 147] 250) 240 325 300) 325, 320] 50 | 760 | 40 | 36 60 | 46 
15. München Gladbach . . | 176) 167 157 149| 144 122 176 161|43301 4330 4470| 4470) 700 4700| 770 | 760 | 46 | 67 67 
16. Mülheim a. Rhein... 175 165! 160 150 165 155 175: 165 280: 260 350: 320 700, 650 70 60] 50 50 75 65 
bis Con. es, 180: 175: 168 154. — — 165 1531 292 252. 393. 318 710 595| 76 | 70 59 55 94 56 
18. Bonn 188 178, 162, 150, — | — + 164i 150| 380, 320 460, 400 700 600 790 | +80 | 46 42 52 | 46 
e | =| =| — — — — 170 140] 320; 280) 380 300 450 300 su 60 52 40 | 54 36 
20. Saarbrücken R | ns u ASA ale A 9 ae TA ‘ za | = Br | - 
VVV 204 190 180 150: 200 170 180 150] +300! 280, 7340 4260, 4800 7600] +70 | +60 | 60 58 80 | 50 
22. Düren 175 168 163 147 175 160 168} 160] 4300 7300 4340 7340 1500 4500) +74 | 456 [ 465 42 65 60 
23. Aachen | 183) 178: 170 160 140! 140 165) 155] 7340 4250, 1440 1340 1520 4360| 750 | +60 70 50 | 70 | 50 
24. Eupen 200 185! 185 175 148 140. 190: 180] 7280 7280. 1310 1310 1320 4320] 770 | +70 | 50 50 90 90 
Preisgrenzen . . 204 163, 185, 143, 210 120 190, 130] 380 240: 540, 240 850| 290] 90 50 | 70 34 100 36 
Mittelpreise .. | 180 | 160 , 161 162 282 343 517 66,5 50: | 62, 
Wiederholung. | | | | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | 
Preise im Sept. 1906 der | | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . 181 158 158 135, 162 123. 165° 128) 207 140 500 140 600 3500 65, 37% 52 | 30 68 40 
WestpreuBischen ` „ .. 185} 142" 159; 130 167 128 160 126 260° 150 400 200. 800 300 56 30 | 50 30 60 30 
Stadt Berlin . 177 172 160 152: 170 116 178 147] 450 300 500° 350 900 400 50 30 63,2 48.2 60 42 
brandenburg. Marktorte. 200 140, 165/ 130: 170 126 166 125 400 200 500 2501000 3200 55 18 | 60 21.7, GO) 24 
pommerschen S , , 180, 154) 160; 130 165 125. 170 1307 300 180, 900, 250; 900, 170} 64 , 26 60 35 60 24 
posenschen : . 180) 150) 156! 132 160 120 156 127[ 300! 160 500 220; 900 400 60 26 | 60; 25 60 30 
schlesischen x . 200; 150! 170. 125 180 120 180 120} 500! 140 460 185! 900 2700 60 30 | 601 25 80 30 
sächsischen i. , 185, 150. 175' 130 200 130 194: 130} 500: 170) 500 200 800 190) 70 3070 35 65 34 
schlesw.-holst. S 198 164 170; 144 180 140 200: 1440 300, 210 500 280, 720, 200 70 3565 36 65 36 
hannoverschen 5 200 147 175) 140 190 122 190 118 440 170 450 250 800 280 72 32] 70 25 80 28 
westfälischen . 195; 160 175, 135 180 118 193 130 360 220: 460 260 900 280 Yo 45 | 70 35 100 30 


| 
| 

80 46 |70 36 75 4255 
| 


hessen-nassan. = . 195: 160: 175 148 185 140 190, 140] 460: 180 500, 250 800 300 | : 
rheinischen . | 204, 163 185) 143 210 120 190, 130] 380 240 540 240 850 2900 90 50 70 34 | 100 36 
sämtlichen Marktorte | N | i | | | ! | 
des Staates . 204; 140. 185] 125 210 116 200 118] 500: 140 540. 1401000 170) 90 18 | 70 , 21.7 100 | 24 | 
Mittelpreise im Sept. 1906 | 172 153 153 153 254 340 348 50.4 44 48, 
ge „ „ 1905 165 145 144 140 248 332 423 48,1 43 f 56 | 
a a) alter Hafer 173—163. — Preise fiirauslindisches Getreide: in Münster Weizen 210—190, Roggen 185—170, Gerste 220—125 und Hafer 195—170: | 


in Bielefeld Gerste 138—125; in Dortmund alle vier Getreidearten 200—193 bezw. 150—173, 130—123 und 188—173; in Bochum desgl. 198—155 bezw. 183—173, 
135—120 und 188-175; in Iserlohn desgl. 195—1588 bezw. 155—153, 128 123 und 200—190; in Frankfurt a. Main desgi. 204—195 bezw. 175—167, 210—200 und 
1K5—163; in Kreuznach desgl. 198—195 bezw. 173—170, 187—155 und 170; in Duisburg Weizen 200—1853, Roggen 1R3—165 und Hafer 185 —165; in E ssen alle Vier 
Getreidearten 203—188 bezw. 178—163, 130—115 und 185—173: in Düsseldorf desgl. 200—187 bezw. 185-178, 220—210 und 192-174: in Elberfeld desgi. 198—180 
bezw. 180-170, 123 und 185—173; in Barmen Roggen 180—163, Gerste 126—115 und Hafer 190—173: in Solingen alle vier Getreidearten 200 bezw. 200, 160 und 190; 
m Mulheim a Rhein desgl. 195—185 bezw. 180—170, 180—170 und 195—185; in Cöln desgl. 2053 — 195 bezw. 185—173, 130—123 und lso—170; in Aachen desgl. 
209—195 bezw. 185—175, 190 und 185—175; in Eupen desgl. 195 bezw. 180, 143 und 185, 


4* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | 1 Koch- 1 Speise- | | 
e i a i . 
Marktor te. Weizen | Roggen | Gerste l Hafer erbsen bohnen] Linsen | EBSkartoffeln} Richtstroh, Heu 
| d (gelbe) (weite) | | 
Fe es ee | St of og, he ee WE | & E E IS" 
Provinzen. | 2 Es | E EZ, 2 2 S Zt E5 E SE 7 = 2 es = 2 8 3 8 ice 
Seal Sasa eee eee = Mae Se ee eS Feel Se eel te pea = Ves 
> = | 2 2 | sie E = „ = > = š 2 | 2 le 
Staat. 2 = dë E le EE E = = 2 M 2 tt Æ S a IP tei 8 eis 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark. ° 
6 7 8 9 10 112 13 14 15| 16| :7 8 19 20 21 


Monat Oktober 1906. | 
Provinz Ostpreußen. | | dE 4 | e 
1. Memel. | 180, 174! 159) 145° 162 152 167 144 1267 4 244 7300 4260 = — | 7653 154. — | — 4840 
2. Königsberg i. Pr... 183) 158, 164 142 160i 128 166! 150f 220 140: 230 140.+660'+350| f66 745 | 55 | 39 66 45 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 170 158 150 143 140 128; 150, 138 520 200 1370, 7350. 1600 7600] 50 45 An, 45 | 50 45 
F ere ER 1760 160, 155, 141, 160 130 156 150 195 170 — — | — | — 55 40 2 46 54 46 
5. Gumbinnen 174 167 150 140. 146 129 152 136 178 167 7400 1350 1500 74501 42,9 37,1 38,3 36,7 48 | 42 
6. Insterburg 175 165 155 140 145 135 155, 145 240 240 7500 4500 7600 F600] 450 | 745 | 55 45 60 | 55 
| Preisgrenzen . . | 183; 158; 164) 140 162 128 167, 130] 267, 140 500 140 660 350 66 37,1) 55 36, 66 | 40° 
| Mittelpreise ..; 170 | 149 143 149 207 340 645 49,7 6 | 49. 
| Provinz Westpreußen. | | | | ' ! | | 
I Dan: NA 180 142 162 157 174, 137 163. 147 — — 7400 1400 7800 +8001 48 : 740 | 50 40 47.5 40 
2. Elbing... 180 160! 160 150 150 130| 160 1280 4260 7240 7360 7240 1800 F400] 56 +48 | 50 44 | 58 | 36 
3. Marienburg i. Westpr. 180 170 154 150| 164 140; 165, 155] 200 180 280 240 320 3001 50 40 40 40 60 50 
4. Thorn. | 176 1660 160 146 154 142 162 146| 220 200 380, 315° 750 650 56 | 36 50 40 | 60 | 45 
o 175 165 140 130! 150 140 155 145 160 150. 320 300 500 400 56 36 | 50 | 40 50 40 
6. Grau denz ; 171 161 153 145) 162 125 156 140] 180 170 300 240° 600 402] 56 52 | 52 | 40) | 50 44 
| 7. Konitz: 172 164; 151 143 154 140 146° 130] 200 180% 400 300 500 300) 36 30] 40 | 30 50 | 30 
| Preisgrenzen. . 180 142| 162, 130; 174, 125! 165 1280 260 150| 400, 240 800 300| 56 | 30 | 52 | 30 60 35 
Mittelpreise .. 1698 150 147 150 195 320 537 45,7 4353 175 
Stadtkreis Berlin | 178, 174 162, 158 172, 122 178; 153) +450! +300! 7500 1350 71000 74000 50 30] 64 Sle 63 H 
Mittelpreise .. 176 | 160 147 166 375 | 425 700 40 57,8 | 53,5 
Provinz Brandenburg. | ` b 6 | | | | ! | j | i | 
1. Prenzlau ........ 170 157 154 145 165 145 158 145] 320 300 420 400: 600 540 45 3545 35 40 3 
2. Schwedt a./ Oder | 177 176 162 158 160 160 161, 15807267 7267 4313 7313 4375 375] 40 | 40 | 42 | 38 | 36 33 
3. Eberswalde | 178, 170; 158, 150, 170 155 165, 1557400 1350 1500 F400 71000 500 40 40 | 40.40 „35 35 
4. Luckenwalde 190 180) 158, 155 165 163) 168: 160] 5360 1300 7380 4320 450 1400 40 28 | 5043, 40 36 
5. Potsdam . 173, 169 158, 152 \ 165; 157, 172 160 280 250, 360 300 700 650 45 30 60 | 45 52 3 
| 6. Brandenburg a./Havel . | 172 Ed 158 1510 140 130 160, 146! 300 250 400 300 600, 400 0 34 40 34 35 28 
T. Rathenow... 2.2... 168| 166! 155 150 150 145 145 140} 260, 240; 280 260, 700 400 36 32 | 34. 2 36 | 25 
| 8. Neu Ruppin 200 200 164! 164 165 165) 160 1507400 4400 4400 +400 7700 57000 138 | 136 | 50 50 45 45 
9. Küstrin 1700 155 160 140) 160 135; 160 140 +360 7280 +420 1380. 1530 7450 35 | 25 | 45 | 40 | 40 35 
10. Landsberg a./Warthe . | 174| 162) 152 142 160, 145 158 144] 250 230 320 300 500 460 36 34 | 42 38 42 38 
il: Fürstenwalde 170 165 155 154 156, 150 160 155] 260 260! 310: 310 660 GLO} 38 | 38 | 40 | 40 | 40 40 
12. Frankfurt a. Oder. | 174; 165, 160, 150 168) 154 166, 1501 +400 +300! 4500 1400 800 4600| +48 | 436 55 40 52 34 
13. Schwiebun 180 17 154. 150) 150 Kä 146 1360 240 240, 300, 300 320 320| 36 32 30 28 | 32 30 
14. Sommerfeld. ...... 172 161, 159: 153 160 147 152 140] 320 240 400 350 800: 440} 44 40 | 23,3: 21,7: 30 | 24 
15. Guben 182 172 162, 1461 — | — | 166, 1467400 7300 4500 1340 1800 4600 44 36 | 45 äu, 600 50 
16. Kottbus . 175 175 165 161. 155 155. 156 152] F400, 7300 7400, 4320 F700 1500 45 38] 44 44 45 A 
17. Sorau j./Ndr. Lausitz . 177, 170 158 150) 155, 150 145 135] 240 200 7400, 7270 7600 7470] 40 35 30 30 35 30 
Is. Spremberg 2.2.2... 185| 185 159. 159 163 163: 160, 1604300 4240! 7360, 4300 4440 1400 50 48 | 30: 30 60 | 60 
Preisgrenzen. . | 200| 155 165. 140. 170: 130. 172, 1350 400, 200. 500 2601000: 320 50 25 | 60 21 60, 4 
| Mittelpreise . . | 174 | 155 | 155 | 154 297 359 353 38.3 39, 39,1 
Provinz Pommern. | a oe | | | | | 
1. Demmin 175 175 158 158' 160. 160 160 150 720 200 4320. 7300 4520 4500| 5 35 40 28 45 42 
2. Anklamnm 172 168. 153, 148 155 145, 155 144] 180 160 4300 700 1600 6000 35 3050 50 | 45 35 
| 3. Pasewalk VE ee E 171 165, 1581 148) 155 140; 164 145] 280 200 350 200 400 3000 35 30 J 44 | 38 | 45, H 
| t. Stettin en 175 166 160) 150) 164 160, 162 155 1300 4 210 1400 1260 7600 71700 745 133 J 46,7, 40 | 56 40 
5. Stargard i. Pomm. .. | — | — | 156) 146) 150 142 156| 146 1300, 280, +400 1560 1850 $650] f38 130 | 55 45 50 A 
Be a eye aiaa 172: 163) 154) 140| 156 148! 14s, 13€ — 1500 4400 4900 1600 52 40 | 55 4% 60 50 
| 1. Kolberg 175, 154 155 132) 165: 125/160, 132 2400 190 1400 4300 600 1400 % 50 50 45 46 | 42 
8. Stolp i. Pomm. .... 183: 1750 156. 140 165 145 156; 140] 175 175 +400 1300 +600 1500 4 3650 45 60 | 50 
| 9. Stralsund.. aeaaea. 115 162, 19) 143 166 137 156, 1417300 1260 7350 7250 +500 +500) 145 440 J 50 40 45 45 
10. Greifswald scien he ai ae ahh 1830 170, 155 147 159 139: 159/ 14107300 7240 1400 7380; 7800 +700] 45 40] 465 40 43 37. 
| Preisgrenzen. . | 183) 154) 160 132: 166| 125, 164| 132| 300; 160 500 250: 900, 170] 60 : 30 | 55 | 38 60 21 
| Mittelpreise .. | 171 151 152 150 234 347 565 39,9 457 45, 
i Provinz Posen. | | a O. SE | ee OH | SÉ 
Me Poste. ae | 174 150 160, 140 160, 142. 160, 140 200 180 330 300 700, 480] 430 +28 50 | 35 60 | 40 
2 [issa e | 179! 168, 157. 146, 164| 148 150 142) 200 180 300 229 4800 4600| 8 30 35 | 27s; 50 1 36 
3. Rawitsch PEER ERE | 180, 170! 160; 150; 160 140: 152, 1427 200 160° 300 260 +600 1500 35 24 35 30 50 40 
4. Krotoschin | 177 170 157 15% 165 135 150 143) 240 4220 1360 4320 400 15000 445 440 [ 35 30 | 55 45 
| 5, Ostrowo. es sunaa. | 176, 170° 1% 143 140) 1% 140 1314220 7200 5380 4360 mu F480} 435 430 | 35 | 35 45 30 
6. Schneidemühl ..... 174 164: 150 144. 148 142 148 142 1300 1300 1500 N 7600 1600 752 736 | 50 40 40 30 
| 7. Bromberg. | 174 166, 155, 142 162) 132 150 138 170° 160 300; 250 4900 1600 0 40. | 45 40 44 30 
S8. Hohensalza. ...... 167 160) 146 137" 155| 140: 155 140) 4240 1220 4400 +360 4540 4520| 0 28 | 60 50 50 40 
9. Gnesen . ꝓ —— * 178 160 152 149 170. 140 1500 140 1240 Lë 240! 7300| 7300 7500, 7500 36 30 | 45 40 55 40 
Preisgrenzen. 180) 150; 160, 137 170 120; 160! 1310 300 160 500 220 900, 4800 52 24 60 27. 60 | 30 
Mittelpreise .. 170 149 | 148 ; 145 215 336 390 35,4 399 435 
Provinz Schlesien. | | ` Ea ; „„ 8 
o E | 173 163, 158, 144 100 1350 153) 152] 220 200 300, 220 700 5500 40 35 | 34 30 383 
e Int 15% 14 1421650120 154| 1370 180, 140 280 230 650% 3500 4% +36 | 43% 40 58 46 
VVV 180 168“ 162 140! 164) 138: 150! 136| 170 150 4350 5350 4900 4900], 46 32 | 30 26, 44 30 
| 4. Schweidnitz 2.2.2... 180 15 160 e148° 170 146° 152 134| 240 180 350, 300, 700 550% 40 33 | 3s | 33 50 40 
5. Striewam e, 181 166 162 149 170 155, 154 140] 4200 4180 7300 F280 5600 4320] 740 736 [| 52 48 58 52 
6. Waldenburg i. Schles. 195 190, 150 140 144. 140, 150, 142] 7900 7240 7440 1350, 700 7400 150 740 40 40 Au 40) 


Y Braugerste 165—155. — Preise füransländisches Getreide: in Danzig (unverzellt) Rogzen 112—109 und Gerste 132—109, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EOkartoffeln und Rauhfutter. 


— —— — — Zei — — eg == => a un Se Ges Sé e — — EE ven 


) i Koch- l Speise- 

Marktort Weizen Roggen Gerste i Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh, Heu 
arktorte. baier REECH I le, = elbe) o (weiber j o S | Fe ek, 

; Z „ 2 [se | E x 3 Ge 5 iù% UE |5 S te 3 bo 5 [we | 8 |% 
Provinzen a ES Z ES Bite) & Es] 2 jee! fleet Z Bel a es] „ 25 2 las 
. „00 DDE Sek, 53 2 52 2 Se 

= — Er — 2 7 2 ˙ 2 go BA 2 1878 ee | S 2 0 2 Qa 8 27 T ER 
Staat 2 |£ = |Z | 2's | Ss S a 2 „ | 2 & 2 I 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


7 


Noch: Monat Oktober 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. ` l | | | 


160 160 137 162 142! 142 120] 280. 240 4380 5340 4900 +800] 40 35 | 42 33 44 40 


| Roggen 165—161, Gerste 180—120 und Hafer 154—150: in Rendsburg Weizen 200—195 und Gerste 130—120; in Altona Weizen 205—190, Ryggen 172— 100, Gerste 
=10--126 und Hafer 186-170; in Hannover Gerste 129—127; in Osnabrück Hafer 155—165. 


Te Glatz >, nr el ae es 182 N | 
8. Grünberg i. Schles... 178 170 157 150! 140 134) 156 143] 4240 7200: 7400 4300 4550 7400] 744 | 530 | 50 40 50 40 | 
9. Caguuuu 180 175 161 153 162 160 156 143 250 1240 4400 1350 1800, Oo 440 | 736 | 34 30 0 34 
10. Glogau 22 2222... 180) 166; 162 154) 171 160/156 149] 180 180, 320 320 360 360) 46 | 32 | 40. 35 | 48 38 | 
11. Bunzlau. ........ 183 180 164 163 — — ' 144 140] 220 200 360 320 500 480) 36 30 | 27; 27 44 36 
12. Liemitz ........ | 182 160 163 158, 172 171 150 143] 4500 1300 7400 360. +600, 4500| 34 32 | 32 30 50 40 
13. Jauer 183 170! 163 150 170 150: 155 145% 240 200 300 260 600 400 40 30] 50 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. . | 1780 160 157 142 142 138 154 140] 7320 7280 7460 +360 +760 4640] +50 +34 | 40 | 36 46 32 
15. Lauban 1830 175° 160 150 157 145, 136 132 260 200 290 290 1700 4360| +44 13631, 30 36 | 32 
16. Görlit .. 186, 175 165 150 166 138 147 1360 1255 F190 5250 4185: 4675 4625| 140 ` +40 | 45 | 40 | 44 35 | 
17. Oppeln .. 168 162) 154! 150 140 135 146 140} 250 250 340 340, 700 700 48 48 44 | 44 44 44 
18. Gleiwitz. 184 177, 165 159 180 120 154 14% 220 180 340, 250 700 500 50 45 | 50 40 75 | 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 190! 170 170 150 150 130 170 140] 7260 1240 +380 4360 5650 4550] 444 140 60 | 40 70 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. . 1900 160 165 140 160 120 165, 148] 4250, 1170 7300. 7230 1600 6500 +50 40 | 50 50 | 80 50 | 
21. Kattowitz. Ges? 195 178 160 140 160 140 180 153] 210 190. 410 300 420 360 50 40] 50 40 | 60 45 
22. Ratibor | 181; 175 162, 150 153 1321 152 140] 260! 200 320, 260 640 460 44 +30 | 3028, 54 | 40 
23. Leobschütz ....... 176 162 156 142 180 160 148 132] 300, 200 440 260, 500 3400 752 | 136 | 30 | 28 | 46 | 40 
24. Neustadt i. Ob. Schl. | 182| 167 160; 147/ 168 157! 148 130] 180, 180 4400, 4400 4500 4500| 48 40 | 30 | 30 | 42 | 42 
25. Neisse. 22... . . . | 182] 174 160 156, 168 145. 146 136] 240 200 320, 260 750 6000 50 38 | 28 | 28 | 46 36 
preisgrenzen. 195 159 170; 137 180, 120 180. 120] 500; 140, 460 185 9001 320 55 30 | 60 | 26. 80 | 30 
: | ! | i ' 
Mittelpreise .. | 176 ' 155 ' 152 146 227 324 3631 40.5 37,8 45,2 
Provinz Sachsen. | en eee O ab ee | | E 
1. Salzwedel. 175 150 165 130 170 145. 170, 140 280, 260: 320 320 700 620| 440 +30 | 42 | 36 42 38 | 
2. Stendal’. 2.2... ..| 175 164 160i 148| 170 150. 170 150 4500 1250 7500 F400 5800 +600 145 | 735 | 44 | 36 | 44 34 
3. Burg a Ihle | 170 170 165, 160; 145 14 11 153| 250 230° 320 300 60 6400 40 40 | 40 | 38 | 40 40 
4. Schönebeck... 172 162 165 1551 170 160; 165° 155/400 +400 7440 4400 +600 7550 +60 | 750 | 40 | 40 40 40 
5. Magdeburg... 2... 171 140 165 159; 182 160 162 145] 230 180 380 210, 780 360] 70 | 50 | 60 | 50 60 50 
6. Oschersleben 170 160! 165 155 190 170" 160 150] 260 260; 360 360 700 7000 55 40 | 45 45 | 60 1 5% 
7. Aschersleben ‚ 173° 167) 170 164 190, 158) 168 152| 240 200 300 240 700 300 60 | 40 | 40 | 36 50 36 | 
8. Quedlinburg g.. 185 170 170 160 185 150 175, 1500 280 340, 320 280 Don 4500 65 45 | 50 50 | 55 | 50 
9. Halberstadt... ...... 170 157 165 155 189} 157, 161° 146| 215 177 7500 4400 7900 4800 60 50 | 60 | 45,2 49.9 40 
lu. Torgau ..... ger | 176 160, 168 150; 176; 140, 173 140] 280 260 400 300 760 500 0 40 | 50 45 50 | 45 
11. Wittenberg. 2... .. 170 160° 165 155 150 140, 160 150 280 220, 280 220 500 3000 +51 445 | 45 45 45 45 
12. Halle a./Saale..... | 180 164! 174 160 200 160 171 145] 212 200 290 210 700 3200 60 50 | 55 | 50 60 50 
13. Delitzsch ........ | 176 170 166 1601689134 166 150] #340. 7320, 420 4400 4700' 600] 450 | +40 | 45 | 40 50 45 
14. Eilenburg .......| 180. 159 170 154! 180 153, 175° 148] 7360 1360 4360 1360 480, 430| #50 ' +40 | 60 | 50 50 45 
15. Eisleben 173 160 170 155: 195 155i 175 145| 260° 220, 300 250 4700) 5380] FOO | 750 | 48 | 42 53 48 
16. Sangerhausen 180 160 160 150 200, 170 150 (il 180 180, 235 235 360 360| 40 40 40 35 40 40 
17. Merseburg. 176 160 169, 1530195 150| 170 140% 240, 220; 340 300 800 TOO} 55 50 | 45 42 48 46 
18. Weißenfels 180 169 178, 16 180 155 166° 142] 340, 300, 300 240 650, 600 60 50 | 44 2 55 | 40 | 
10. Naumburg a./Saale .. | 173 168 172 160 182 159 162. 150) 240 220 260 240 560 500 60 45 5045 70 60 | 
20. Zeitz 177 168 174 162 178° 150 185 130] 300, 240 360 300 800 600 56 45 60 40 | 60 | 50 
21. Jordhausen | 168 155 170! 155 180 160 152 135] 340 200' 340 240 500; 400 55 | 40 | 60 50 50 40 
22. Mühlhausen i. Thür. 170 160 170, 160, 190 170: 160 140| 220 180 320 240 600 360] 70 40 | 65 | 60 50 40 
23. Langensalza ...... 174 160 168 160 190 165, 160 145| 220° 200 260 220 500. 4000 62 40 50 40 48 36 
24. Erfurt Jon 165 178| 160 200, 140 170 150| 240} 200; 280, 240 ou 190] ou 60 50 | 36 90 40 
kreiscrenson . . ; 185; 140, 178, 130, 200) 134; 185 135] 500 177 500 210 1000 1900 80 3065 35 70 34 
Mittelpreise . . | 168 1622 168 1588 259 314 330 50,1 463 1700 
Provinz Schleswig-Holstein. | | 1 T | | | | | | Ä ! 
1. Hadersleben 185, 170 170, 155; 165 150 170 155 300 270 7500 F400 1600 5500| 70 50 | 55 | 45 | 60 50 
2. Flensburg.. | 198! 170 165, 152) 170 142 200 150 280 280! 330 330 560 560 50 45 50 | 45 50 50 
3. Tchleswis ... 78 166 164 152, 160 148 168 1567260 F240, 1500 F400 5700 7600 4 146 46 44 | 46 | 44 
EE dE 178 163 163 150 170 150 170 1500 260 220, 360 280 680 520 55 » 45 | 60 45 64 45 
5. Neumünster ...... 176 168 159 155) 166 158 161 156| 220 205 400 360 7440 4400| 55 | 40 | 60 | 40 | 60 | 40 
6. Rendsburg g.. . | 185 173 170 155| 168 158, 175, 103] 300 250 400 320 7400 5300| 65 | 55 | 54 | 36 60 | 60 
T. Itzehoe 176 168 160 148} 146 140 164 145} 240 220 360 330 700. 640 48 40 | 46 | 40 | 50 46 
S. Wandsbek ..... .. 182 172: 164 154 169 158 165° 154 280 230 380 280 500 500) 52 % 33 | 45 42 46 44 
9. Altona 180 172! 168 156} 194 170 185 158] 280 240 320 280 800 5800 60 42% 54 46 60 36 
10. Mölln . . 198 185) 173, 160: 170 158 170 160] 230. 210 360 340 — | — 50 40 | 65 | 60 65 | 60 
Preisgrenzen.. 198 163 173 148, 194 140 200 148] 300 205 500 280 800 300} 70 35 65 Ap | 65 36 
Mittelpreise .. 177 ! 160 | 161 1064 252 362 558 49,7 48.9 5138 
Provinz Hannover. „„ „ 1 „ i ee ENEE | Ba | i 
1. Hannover. . 174 162 168 152 190 150 180 152] 280 250, 360 275 800 420 58 44| 45 38 | 56 | 32 
2. Hamelln | 171) 167 163 159 15% 147 let 155/ 270 220 380 310 740 400| 78014 | #5 40 | 50 | 40 
3. Hildeshein i.. 174 164 161 154 180, 126 168 12% 220 200, 340 250 550 Ze 72 4438 3 45 | 10 
4. Goslaoa rr 175 160 166 150 180 140 160 145] 260 230 320 260 700 5200 75 40 55 40 | 65 | 40 | 
5. Göttingen 170 160 163, 155 166, 140 151 188040 F820) 4440; 4400 F480 1400 56 | 52 | 50 | 48 || 62 | 60 | 
6 Klausth all. | 185, 175 176! 165 190 170 170 15s} F440 F380! 1440 7400 +500 4440) +70 | 760 | 50 45 | 40 36 
o ee 170 162 157 149, — — 165 145| 290 285 400 400 620 600| 167 736 | 50 27. 51 | 265 
S. Lüneburg. | 14 164 156, 140 154 135 167 150] F340 F360, 7500, 1900 +630 4630| 50 | 32 | 40 80 | 45 | 36 | 
OS tides ds cde wre as 190, 170 172, 145, 126 125 185 160300 F250! 5410: 4320 600 F540} 166, 453.80 65 60 70 60, 
10. Osnabrück... 172 165 164 15% 147 132 — — | 250 230 540° 280 750 500 170 160 | 46 | 42 45 36 
II. Emden 175 160 174 147 144 137 16?! 144| 180 1637320 7300 7640 4550| 70 60 | 30 25 80 70 
E EE | 175 152 171. 144 145) 129 161 139} 230 180, 310 200 Au 3700 70; 50] 45 39 70 | 60 
| Preisgrenzen . . 190 152, 176 144 190 125 185! 120] 410 163. 500 250 soo 280) 75, 32 | 65, 25 80 265 
| Mittelpreise .. | 169 . 159 150 156 270 355 548 56.7 42.7 50,6 | 
1) Brangerste 168—160. — ) Eierkartoffeln 70—553, — ) desgl. 81—52. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 184 177 
| 


Marktorte. 


Provinzen. 


zio 

Weizen 
il 

Sot | 

— | som . ' 

EA 1 | 

= ES 

© & T 

— = | 

„„ 


Provinz Westfalen. | 
1. Münster 177 
2. Minden 180 
3. Herford......... 180 
4. Bielefeld | 183 
5. Paderborn 180; 
6. Soest .......... 186 
7. Hamm ' 180 
8. Dortmund........ 195 
9. Bochum.........., 189 
10. Witten 190 
11. Hagen i. Westf. | 190, 
12. Iserlohn... ...... 178 
| Preisgrenzen.. 195 
Mitteipreise .. 176 
| Provinz Hessen-Nassau. | 
| 1. Cassel | 174 
| 2. Marburg ....... 185 
| 3. Ela 175 
4. Hanau.......... | 180 
5. Wiesbaden | 190 
6. Homburg v. d. Höhe . 190 
7. Frankfurt a. Main... 185 
Preisgrenzen. 190 
Mittelpreise .. 176 
| Provinz Rheinland. | 
1. Koblenz......... 190. 
| 2. Kreuznach. 190 
3. Neuwied ........ , 180 
4. Kleve.......... 194 
B, Goh aes 194 
6: Wesea! e 190 
7. Cre feli — | a 
8. Duisburg 183 
| 9. Essen | 188 
| 10. Düsseldorf .......! 182 
| ll. Elberfeld ..... ‘ 188 
12. Barmen | 183 
| 13. Solingen 190, 
14. Neun. 180 
| 15. München Gladbach .. 180 
16. Mülheim a. Rhein. 180 
CC 182 
18. Born 188 
V 
20. Saarbrücken } 209 
21. Sankt Johann. us 
n 179 
23. Aachen 185, 
24. Eupen 200. 
| Preisgrenzen. . 202 
| Mittelpreise .. | 183 
| Wiederholung. | 
„ Höchste und niedrigste 
| Preise im Oktober 1906 der 
' ostpreußischen Marktorte. 183: 
westpreuBischen ` „ | 180 
| Stadt Berlin. ur. 
brandenburg. Marktorte . 200 
pommerschen = 186, 
' posenschen j 180 
schlesischen ; 195 
sächsischen o 185 
, schlesw.-holst. e 198 
hannoverschen e 190 
| westfälischen KA | 195 
| hessen-nassau. a ech "SEA 
| rheinischen 8 ah 202 
sämtlichen Marktorte ` ` | 
| des Staates ı 202 
‘Mittelpreise im Oktober 1906 174 
| 9 D 7 1905. 169 


— 


) alter Hafer 173—170. 
195—175; in Bielefeld Gerste 138-1285: in Dortmund alle vier Getreidearten 205—195 bezw. i18>—175, 135—128 und 190—178; in Bochum desgl. 195—130 bezw. | 


| 


hichster 
'niedrig- 
"e ster 

höchster 


| 


Preis für 


i 6 7 8 19 


ster 


niedrig- 


| 


Koch- \ 

Hafer erbsen | 

(gelbe) |) 

S do = var 

Size] # Ee 
— co = e So 

DEE, ee 

S S IS iR ı 
1000 K 
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Speise- 
bohnen 
$ (we 


„ 


; = höchster 


Noch: Monat Oktober 1906. 


ide) 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh. Heu | 


| 
1 


Eé E |% Soe ij 3 . 

d = oy — l 
„ 2s 2 = 8 E A P (CS: 
= ve 2 E S2 E =. =. Let 
ZS 27 p EK g 12 g D 2 
= is = = = E isn le | 
nm in k. 


: H : Í | r | 
160 140| 155) 123; 175 133] 260 230 360 280, 600, 400] 80 | 50 | 40 | 35 40 | 35 | 
170 1451 160 126 170 145| 260 220 360 260 600 400 70 | 50 | 50 | 40 | 50 35 
173 160 — — 190 1737260 210 400 3207700 540 % % 
73 — — 751 2 2 320 700, ¢ 2505 3950 — — — 
140 155 160, 150 175 150] 305 Ss 320, Se 325 305| 68 | 56 | 45 | 40 || 50 di 
166! 154| 166 160] 166. 160] 260) 250 300; 280| 360° 300 60 56 50 40 80 | 60 
160. 145, 140 130| 185: 170| 1340 7300 7400! +380, 5900 +700] +70 | +60 | 44 | 40 | 50 | 45 | 
165, 157, 127, 122) 188| 180] 250, 235, 360 330, 720, 640 90 | 72 | 50 | 40 | 75 65 
172; 159] 135) 126) 183, 1660 285 250 360 320 800 655] 725 67,5) 60 50 (475, 65 
164. 136] 146 124 176. 146] 4360 4280 7460 4360, 7800, 4500| t64 | +56 | 60 | 50 | 80 60 
170 150 175 160, 180 155300 4240 4350 5250 7750 400 480 | 760 | 60 | 60 80 70, 
160 13% 150 140; 183) 170| 260; 260, 300, 300 650| eo 70 | 60 | 55 | 45 | 60 | 40 
173. 136) 175 122) 190 133] 360, 220) 460, 250 900, 300] 90 , 50 | 60 | 35 80 | 30 

159 144 | 169 270 335 | 565 644 47,2 | 55,1 

: . | ‘ ! 

| i | | n l | 
168 160 160 143 170 1500 260. 220 340) 275, 740 540 75 ä 50] 48 | 40 | 54 | 46 
175 165 170 160! 160 140} 220: 180 360} 340 340 200 60 | 56 | 50 | 45 60 55 
168 163; 180 160 165 153] 4460] 4320, 4500] +400, 4800 4650| 70 | 70 | 55 45 55 | 45 
170 155 180 160! 180 148| 220) 180 280, 250, 700. 500 80 50 | 58 | 44 | 65 55 
170 155 190 175, 170 160| 280} 250 300! 270: 440: 320] 675 62,8) 68 | 54 70 60 
178 132 108. 180 180. Lact 736 212 7352 282400 asd] 0 50 cz | se | | a 

531 19% $ 0. 156] ` 312 354, 284. | 5 „ 72 
178 153, 193. 143) 185 140 460 180 500 250: 800 300 80 50 68 | 40 | 75 45 

165 | 172 | 163 287 342 | 544 64,4 53,6 | 601 ` 

) ] | i d i | | ' 
175 158 185 163 173 155| 280 260 320 240 700, 400 ro | #56 52 48 | 60 42 
170 168. 187 170 185! 175] 340 250 350 300, 690; 300 60! 56 | 60 | 50 66 | 60 
160. 153 173 170 160 150) 300, 208 359 312% 4641 377 70 60 | 55 50 | 55 50 
172, 166 — — | 170, 158} 320. 300; 400° 360; 600| 500 60 | 50 | 55 | 50; 80 | 70 
E 159 — — | 168, 155| 280 280) 300. 300) 380 380] GO | 60 | 35 | 35 | 50 | 50 
76 160, 145 135% 1800 161] 340 280, 540) 400 850 700 75 | 60 | 45 | 40 | 52 | 47 
165; 160! 126 123, 168; 155| 290 280 330 320) 760} 700 60 | 54 | 42 | 42 50 4 
165, 165i 180 120| 175, 165| 300. 270, 340: 300| 800; 650 76 | 66 | 60 | 60 | 70 | 60 
165 150 193 180 170 158| 270 250 380; 340) 700 600} 80 | 70 | 55 | 501 65 60 
167 155 210 200) 175° 165| 265 260 350! 345, 360! 355 80 | 60 | 46 | 46 50 | 50 
170, 163i — j — | 173, 165] 260: 250, 315: 300 700 6500 86 | 60 | 57,5) 55 75 60 
178 162, — — — | —] 273 273, 347 347 553! 5530 73,5] 73,0 60 55 65 | 60 
180. 180, 200 200) 180 180} 250! 250; 250 250! 360° 3607100 | +70 | 70 | 70 90 90 
163) 153 — — 191659154] 200 250: 320 310! 335) 330] +80 | 56 | 40 | 36 60 45 
163 155 144 122 186 170) #340 4340 4450 448015900, 4900] +70 | 760 | 46 | 46 | #7 67 
160: 150, 170 160" 175 165] 280 260. 350 320: 700 650 60 | 60 54 54 80 75 
170) 163 =] — 173 165} 292 253 392, 318, 723 605 O| 60 | 55 53 94 | a 
172 152, — | — 175 155| 380 320 460 400; 700 GOO} +80 | 470 | 46 | 42 | 52 | 46 
— —— | — ; 180, 160) 320 280 380 300° 450: 300 72 50 | 54 46 60 E 
178: 173) 200 184' 178 170] 7320 4280 7340 1200 4800: +600] 780 | 760 | 60 | 60 74 60 
168 153 180 165) 165 153] 4300 +800, 7340 7340, +500! 15000 +72 | 761 | 47 | 44 | 65 | 60 
173, 170; 140° 140, 178 168] 340, 4280 7440: 7340 1520 436014100 | +80 | 70 | 50 70 50 
185. 175 148 Lo 190 180] F280, #230 7310. 1510, 7320! 7320| 170 +70 | 50 | 50 |, 90 | 90 
185, 150 210, 120: 190, 150) 380 250 540 240) 900; 300) 100 50 | 70 35 94 42 

165 | 165 | 169 287 345 | 556 68 51 686 

| | ' | 

1 d 

i i 
164 10 142 128 167 130] 267° 140, 500 140 660 350] 66 | 37,1 55 | 36.7 66 40 
162; 130 e E 105 128] 260, 150 400 240, 800, 300] 56 | 30 | 52 | 30 60 | a 

52 158 2 22. Ss: 15 7 £ 5C 5 5 6 63 
165 140 110 130 112 135] 400 200, 500 2401000 3200 50 2580 | 21s, 60 24 
160 132) 166 125, 164 132] 300 160) 500 250 900 1700 60 | 30 | 55 | 38 6024 
160, 187) 170 120' 160, 131} 300 160 500 220; 900, 480f 52 | 24 | 60 | 27,5: 60 | 30 
170 137, 180, 120, 180, 120] 500° 140 460 185; 900, 320) 55 | 30 | 60 | 26. 80 | 30 
178, 130 200, 134 185 135[ 500 177 500, 210 10! 190) 80 30 | 65 | 35 70 | 34 
173, 148, 194 140 200 148] 300 205, 500) 280| 800 300] 70 | 35 | 65 | 36 65 36 
176° 144 190, 125 185 120) 440 163 500, 250 800 2800 75 2 | 65 2580 | 265 
173 136.175 122 190 133] 360 220 460° 250 900 300 90 50] 60 35 80 | 30 
178 153 193 143 185 140] 460 180 500 250, 800 300 80 50 | 68 | a0 75 45 
185 150 210, 120 190 15 380 250 540, 240; 900 300 100 50 | 70 | 35 94 42 
N , | i ' ` ] 
185 130 210 120 200 120} 500 140 540 140 1000 170] 100 24 70 21% 94 24 
158 1586 156 257 339 665 50.3 44e 419. : 
153 149 146 250 332 456 46 437 . 56,3 


— Preise für ausländisches Getreide: in Münster alle vier Getreidearten 210—190 bezw. 188—175, 220—125 und 


178—1869, 135—128 und 190-175; in Iserlohn desgl. 453—1850 bezw. 173—170, 135-128 und 209—190; in Frankfurt a. Main desgl. 215—195 bezw. 178-140, | 


210-200 und 1LRO—173; 


n Kreuznach desgl. 203—195 bezw. 173, 185—180 und 178—175; in Duisburg Weizen 200—190, Roggen 183—173 und Hafer 180—175; in 


Essen alle vier Getreidearten 203—158 bezw. 180-165, 133—118 und 190—175; in Düsseldorf deszl 201—189 bezw. 157—189, 220—210 und 194—174: in KEETE 
feld desgl. 198-183 bezw. 150-170, 126 und 188—178; in Barmen desgl. 198—159 bezw. 180-1686. 128—115 und 190—173; in Solingen desgl. 210 bezw. 200, 
180 und 200; in Mülheima. Rhein desgl. 190—180 bezw. 173—165, 155—175 und 185-175; in Cöln desgl. 203—195 bezw. 155—175, 130—125 und 185-170 in 


‚Aachen desgl. 205—195 bezw. 185 175, 190 und 190—1753; in Eupen desgl. 195 bezw. 180, 143 und 185. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| : C Koch- | Speise- | 
alle Weizen Roggen! Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen Eß kartoffeln Riehtstroh 
Marktorte. |! í ' gelbe) | (weiße) | 
Provinzen | ¢ e , , 5 1 2 ar? 
S * 2 2 „ 35 2 23 2 2 3 3 2323 BF: 5 23 
Staat. = 1S % E E {#1 izle i. file [2 !s I2ı8 gle. 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
t | 2] 3° 4 5 6i 7 8 91 o 11 12 13 14 15 [16 17 | rg; 19 20 21 
| 
Monat November 1906. , 
Provinz Ostpreußen | : | | | | l | ` | | | i | | 
1. Memel. 185 174 159| 145 166, 152 167 156] 267 244 4300, 7260, — | — 110 1 159] — | — | 60 | 44 
2. Königsberg i. Pr. | 183) 150; 160! 143, 165 124 165, 145] 220 140 230 130 +660! 7220 A I 60 | 34 76 | 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . ` 170, 158! 150 143 140 128° 152 138 240 230 +380, +360 1600 7600 | 45 40 | 50 45 
4. isi 176 160: 154, 144. 160 130. 160 129} 200 167 — — — 60 | 45 54 4854 | 48 
5. Gumbinnen 174 167 150 143, 149 137 152 140 178 167 7400 1350 4500; +450] 45, 40 40 36,7: 50 46 | 
6. Insterburg ....... 170 162 155| 140° 155. 1350 155 145] 250 240; 1500 1500 7600 7600 +50 745 | 55 | 50 | 62 | 55 
Preisgrenzen .. 185] 150 160| 140: 166; 124, 168 129| 267 140 500; 130 660, 220) 76,1, 40 | 60 | 34 | 76 | 40 | 
Mittelpreise `. 169 149 1485 151 212 341 2329 532 463 32,8 
Provinz Westpreußen. I. | | a | ! | | Ä 
1. Danzig 179 145 159) 157 175 150 165 148] 202 200 “400 7400: 17800 4800] +55 | 740 | 55 45 47,5 40 | 
2, Elbings 180 160 160 150 150 130, 160, 128] 4260 1240 1360 1240 1800 7400 796 | 448 | 50 38 56 48 | 
3. Marienburg i. Westpr.. ; 180. 170; 155, 150 164 140 165) 155] 200 180 280 240 320 300] 50 40 | 40 | 40 | 60 50 
4. rr | 176: 168; 159: 150 154 145 162 151] 220: 200 380 375 700 650) 60 36 | 55 | 50 60 55 
9. ir 175 165, 150, 130 163 140 155| 145 160; 150. 320 300 500. 400} 50 36 | 50 | 40 50 40 
6. Graudenz........ 170} 161) 153 147 164. 130 155 142] 180 180 270 260, 500 4600 56 ı 45 | 52 | 48 | 50 48 
7. Konitz 174; 162 151 144 155! 144, 148: 134] 200 180; 300 200 400 300] 32 28 | 40 | 30 1 65 | 50 | 
Preisgrenzen. . | 180, 145, 160; 130, 175 130 165 128) 260 150 400 200: 800 300] 60 28 | 55 30 65 40 
| Mittelpreise .. | 169 151 | 150 | 151 197 3009 | 524 45,1 452 31, 
f i | 
Stadtkreis Berlin 179 176 160 158 172, 123 179 1571450 300 7500 5350 7900 7400| 50 30 60 50 ! 60 42 
| Mittelpreise .., 178 | 189 148: 168 375 | 45 | 650 40 5 61 | 
provinz Brandenburg. | | d K ) | | | | | 
1. Prenzlau ... 5 1700 141) 154 153° 162 140 158 143 320 300 120 400 600; 540 425 35 | 45 35 | 40 35 | 
2. Schwedt a. Oder. . 177| 174! 162; 162) 160; 160 163 161 1267 17267 13130 7313: 4375| 3375| 40 40 7 42 42 40 36 | 
3. Eberswalde 176 172 158) 154 170) 160 165 1557450 7350 7500 1400 1000 7500 40 40 | 40 | 40 35 35 
| 4. Luckenwalde 180 173 160 155! 170| 160. 170} 160} $360, 5320 +380; 1320 500 7400 44 30 | 46,7 45 60 50 
5. Potsdam ........ 173| 169 158 152 166 157 172! 162] 280 250) 360 300; 720! 670} 45 | 32 | 56 | 40 50 | 30 | 
6. Brandenburg a./Havel. | 174 168 158: 152. 140; 130 162] 1507 300 230 400 260; 700 4001 40 34 | 42 34 35 28 
7. Rathenow........ 1680 166 155 153 1500 145 150) 140] 260 240 300 260 700 400] 35 30 | 36 | 32 40 25 
H Neu Ruppin 200 200; 166; 160° 164] 158 154 150 1400 +400 1400 1400 7700 7700] +37 | 734 | 46 46 | 45 45 
9. Küstrin 1760 155 160° 135 168 145 165 145] 4330 f320 4460! 1400 4600| 4450| 38 | 25 45 | 40 40 30 
10. Landsberg a./Warthe . 175 166 154 145, 165 150 158| 150] 230 220 300 280; 550 450) 34 32 40 36 40 38 
11. Fürstenwalde | 172| 165; 160 154 167 155; 168; 155 260, 260, 310 310 660) 660] 40 38 | 38 | 38 i 40 40 
12. Frankfurt a (Oder... | 170| 165 158 154. 168; 160; 160) 146] +400 +300 7900 300 1800 #600] 742 | 735 | 50 35 50 36 
13. Schwiebus ....... : 180} 173! 1555 149 156 142 146; 140] 240 240 300 300 320) 320] 36 32 | 30 30 32 30 
14. Sommerfeld. ...... ' 172 156: 158; 151: 167, 160; 150 142 320 240 400; 350: 600 5001 40 | 40 | 30 | 21,7! 30 30 
15. Gnbe nd. 182 172: 162! 152 184 159) Lou 156 1400 1300 +500; 7340 7800 7600| 44 | 86 50 35 60 50 
16. Kottbuns 180 180i 167 162 165; 165 160 154 1400 1300 1400 1320 #700) 4600| 42 | 40 | 40 | 40 50 50 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 177 173) 158| 150 160; 150: 145| 140 240 200; 7400) 7270, 7600| 500 40 30 | 30 | 28 | 35 30 
18. Spremberg. | es 185. 159, 159, 163, 103 164, 164] 700 7240 1360 1300 +440) +400] 50 | 48 | 40 | 40 60 60 
Preisgrenzen.. 200 141; 167; 135 184 130 172 140] 450 200 500 260 1000 320 50 | 25 56 | 21,7 60 | 25 
Mittelpreise .. 173 | 156 1258 | 155 300 359 e 37.9 39 Ae ` 
Provinz Pommern. eier | | „ | | j j | 
1. Demmin | 170 170: 158 154: 170 168} 158; 154| +220, #200; 7320 1300 4520 1500 35 | 35] 43 40 46 44 
2, Anklam . 2... 2.2.2.0 172! 168, 154 150 160 150! 160 150 180) 1600 36 30 | 50 45 50 40 
3. Pasewalk ........ 173 162) 156 149, 170, 141 165 150] 290, 200 350 260 400 3001 40 30 45 38 46 32 
4. Stettiu.nh | 174 169] 160, 153, 168; 160 160) 150} 5300 121007400 +260 +600 42001 +45 | +33 | 46,7 30 60 40 
5. Stargard i. Pomm. .. | 169; 164) 155 1481 160 146) 156, 146] 7300, ¢280 +400 1360 1850 1650| 736 130] 50 | 45 50 45 
6. Köslin 172 168 152; 148; 156! 148 148, 144| — | — 500 1400 +900: 1600 50 40 55 45 6 45 
7. Kolberg | 175: 150, 156 134: 170 140; 155, 134} 240 165 7400 4300: +600. 7400 56 48 | 58 | 46 48 42 
S8. Stolp i. Pomm. 185! 165 158 145 165; 140 156 140 180 560 +400, $3 00 4600 4500| 42 | 36 | 55 50 55 40 
: 9. Stralsund... 2.2... | 175; 162 157; 144 163: 135; 158. 142 t300 12 260350 1250 1500 15000 745 | +40 | 50 | 40 45 45 
10. Greifswald ....... 181; 169: 159) 147 164, 140; 160; 143] + 001 1240 1400 1380 1800 7700] 45 40 | 46,5 40 44 40 
Preisgrenzen. . 185 150 160 134 170 135 165 134 300 160 500 250 900 200 56 | 30 | 58 | 30 | 60 | 32 
Mittelpreise . . | 170 152 156 ; 151 233 347 3566 39,6 459 | 45,9 
Provinz Posen. | | = | | | | 
1. Posen 1 | 174 155, 157 140 163 140 160, 140 200, 180 330 300 780 480] 732 +28 | 50 32 i 60 | 40 
Oe E EE 177 168; 156 145 166 152; 150 1424 220 100 300 220 1800 16000 36 | 24 35 30 50 40 
3. Rawitschkc l 180 160 156 143 160 140: 153 140 200 160 300 260 7600! 7500] 30 24 | 35 30 | 55 | 40 
4. Krotoschin 178 170 157 148 165) 135 150 128 +240 1220 +360 1300 1600 7480] +45 40 40 | 30 60 | 475 
5. Ostro wo 176; 170 150 142 148 124 142! 137] +220 7200 7380 1360 7600 14800 735 | +30 | 40 4045 39 
6. Schneidemühl ..... 178 170 152 144 150 144 150 1441300 1300 +500 + 1500 4600 7600] +48 | +36 | 50 40 | 40 | 30 
7. Bromberg 174 162, 158, 146 162 136 158 145] 180. 1o 320 260, 71000 7800| 50 40 | 48 40 44 36 
8. Hohensalza 167 158 146, 140 155. 138 152 142] 4240, +22 0 +400 +340 1480 4440| 34 28 | 70 | 50 1 50 | 45 
De Gnesen sur. =. A | 174 160 150! 138 162 140 150) 140] 7240 +240' +300) 7300, 7500 +500] 38 32 | 50 45 | 55 | 40 
Preisgrenzen . . | 180) g 158 138. 166 124 160, 137] 300 150 500 220 1000] 440 50 | 24 | 70 30 60 30 
Mittelpr eise. 170 | 148 149 | 146 218 335 602 35 Alo | 454 
Provinz Schlesien. | | | | | | i | | Ä | 
o ae E 178 15 157 142 163) 135 153 140} 220 700 250 220 700 550] 40 35 36 30 40 32 
KE EE ' 181! 159 160 145,9170 120, 154, 1427 180, 140; 280| 2: 30! 650 350) +50 | 736 | 45 41,7 58 | 52 | 
r 180 166 160 146, 167 146. 149 138 170 100 1250 13. 50 1900 +900} 44 30 | 35 | 26,7, 50 36 
4. Schweidnitz ...... 180; 163, 160 146, 4 146! 152 140 240, 180 350) 300 700 550 40 35 | 40 33 56 40 
5. Striegauauauh ee. 166 161˙* 148 175: 158 154 144 20 1180 1260, f 220: 7600 1320] 736 | 732 | 50 46 f 56 52 
6. Waldenburg i. Schles.. | 195| 190 150 140 144 140 150 14514300. 4240 4500 4400 4900 +6001 +50 | +40 I 40 | 40 40 | 40 | 
| 


1) Braugerste 170—155. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Gerste 154—107. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


l | Koch- Speise- | I 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste | Hafer erbsen | bohnen ] Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh, Heu 
=) en lee | D Seo — E 9799 9999 
i Sje, S]e | ëje | Sis f E's | äle |) Sle | & | & EREECHEN 
dee BETE 22 2 22 2 35 EH £ FE se] 2 EE 3 32 32 
Staat. als i Ble") ele tg le 12 ale sta Ist 2 Ja" aiš" lan 
| Preis a ade ee Mark 
I 22 3 al 5°6; gi gi 91 11 12 13 14 15 16 17 [18 19 | 20| ar 
Noch: Monat November 1906. 
Noch: Prov. Schlesien. | N | ' | j | | | | | 
7. Glatz . . 182 1621 161 140 170 142, 145 124| 300 260 380 1340 1900 7800 40 35 | 42 35 44 41 
8. Grünberg i. Schles. . . | 176 162, 156. 150) 156| 140 156 145] 7300 +240! 4500 1400 1600 15000 444 | +32 | 45 35 50 30 
9. Saguuann 1810 176, 161 151 168 160 156 150] 7300 +250: 1400 1390 7800, 1750| 740 | 736 | 34 30 40 36 
10. Glogau 178 172: 156 152 173 160, 154, 146] 180 180 320 320: 360, 360% 40 | 32 | 40 | 35 | 44 38 
11. Bunzlauu 180, 180 162° 153° 165 160 146 140} 220 200 360. 320 500 480 36 30 | 33 | 30 | 46 40 
12. Liegnitz | 181! 161; 160 158 176, 172 150 145} 4500 +300. 7400 1360 ie E 34 | 32 | 32 | 30 50 40 
13. Jauer 181; 170 160 150 180 160 155 145] 240 200 300, 260 600 40 30 50 40 55 45 
14. Hirschberg i. Schles. . | 180: 160 159, 147: 160 125 150 140] 7320 7280 1460 7360 7760 1700 148 | +38 | 40 36 46 34 
15. Lauban 183 175 160 150 162 150 144 1380 260 200 290 290 +700 4360] 740 | 436 | 40 | 30 | 40 32 
16. Görlitz 186 171 161, 150: 173 138 150 1397255 1190 1250 7185 1675 1625] 736 | 432 | 45 | 40 45 35 
17. Oppeln .... a...n.. 170, 160; 155 150 160, 142 150 142} 250 250 "340 340 700 700 52 52 | 42 42 42 | 42 
18. Gleiwitz. 184 178 165 154 180 120 154 150 220 180 340 250 700 500 50 | 44 | 50 | 40 | 76 | 50 
19. Königshütte i Ob. Schl. 180 160, 160 140! 150, 130 170 150| #260 7220 4380 4320 4700, 7550| +43 | +40 | 70 | 60 | 80 60 
20. Beuthen i. Ob. Schl. . 190 150. 165: 145| 180 125 165 153] 4250 1200 4300 1200 1800 4600| 750 | 740 | 50 50 80 | 40 
21. Kattowitz. 195 180 160 140, 160 140 180 1500 220 190 400 300 420 360) 50 | 40 | 48 40 70 50 
22. Ratibor 181 178 161 155. 165 132 150 140} 260 200, 320 240 640 460] +40 | +28 | 35 31, 54 | 40 
23. Leob schütz. 178} 166 156 146. 184 170; 150 138| 300 200, 340 260: 500 340] f44 | 736 | 30 | 28 54 40 
24. Neustadt i. Ob. Schl. . 178, 169, 158 149 174, 161) 146 134] 180 180 7400 7400 7500) 7500 42 42 | 30 | 30 | 50 | 48 
25. Neisse 148 166, 160 153 172 145 146, 138] 240 200 320, 260! 750 600| 48 | 36 | 28 | 28 | 46 | 38 
Preisgrenzen. . | 195! 150' 165, 140 184 120 180. 124] 500 140 500 185 900, 3200 52 | 28 | 70 26, 80 30 
Mittelpreise .. | 175 | 154 | 156 | 148 232 326 600 39,5 38s 46.9 
Provinz Sachsen. | | D co er ce SÉ, 
1. Salzwedel. 175 150, 165' 135 170 145 175 150| 280) 260: 320 300 700, 620] 745 | +32 | 44 38 42 36 
2. Stendal......... 178 166 160 150 170. 158 168; 1507500 7250 1500 7400 1800 1600 750 | 736 | 44 | 36 44 | 36 
3. Burg u / Inte 173 173 166 160 155 155 165 1630 250 240 340 300 700 6000 35 | 35 46 42 46 42 
4. Schönebeck. g. 172 162 162, 152 175 165 165. 155/7360 4360 4400 F400 7550 7550| 00 | 750 40 40 4040 
5. Magdeburg 171 135 164 156 182: 160 164 156 250 180 380 210 780, 360} 70 55 60 50 6050 
6. Oschersleben 175 160 162 148i 185 160, 160. 140] 260 240: 280 240 700 600 55 40 | 45 45 60 55 
7. Aschersleben 174 166, 167, 161 192! 158 166, 156| 260 240 300 240 700 300 65 50 | 42 36 55 36 
8. Quedlinburg. 185 175 170: 160 185 150 180° 165| 280 240. 340 280 1000 7500 60 40 | 50 50 60 50 
9. Halberstadt 170, 155 164! 155 191 157 170: 155 220 173 1400 F380 f800 16600 60 50 | 573 46.5 558 401 
10. Torga ns. 175: 160 165 150 185, 140 173° 150 280 260 400 300 760 500 50 | 40 | 50 | 45 | 60 50 
11. Wittenberge 180 165 170. 160) 190 160 170 160 ͥ — — — — — — 445 | +45 | 50 50 45 45 
12. Halle a./ Saale 180 165 171) 159 200, 160 173 152] 240 200 270 210 700 320 60 | 50 | 60 , 50 60 50 
13. Delitzsch ........ 176 170 168, 1609172 9134 166 162] 4340 7320 4400 4380 +700 600 +50 | +40 | 45 40 | 60 50 
14. Eilenburg 180, 159 170! 153 185/ 153 170, 140} 7360 7360) 7360 60 480 4800 4 | 740 | 60 5050 45 
15. Eisleben 174° 160| 170) 160) 195; 160 175 160 260: 220, 300 250 7700 7400 F60 | +50 | 48 44 54 48 
16. Sangerhausen | 180; 160| 165| 150 190| 170 155, 1400 195 195 255 250 440 440| 40 40 | 40 | 40 46 40 
17. Merseburg 179 166 170 156 195| 150 170 150) 240 220 300 280 800 "ol 55 | 50 45 42 | 48 46 
18. Weißenfels | 180 166 173, 157) 180, 155 172: Los} 340 300. 300 240 650, 600 GO 50 f 48 | 36 55 40 
19. Naumburg a./Saale .. 173 168 170) 164! 182! 159 164 157] 250 220 260 240 560: 500 60 55 | 55 45 70 60 
DO DOUG sci na | 177 1650 172 162 180; 160 175 160} 320 240 310 300 800 600 56 | 45 | 50 | 40 o 55 
21. Nordhausen 170 160 170 160 180 170 160 140) 300 200 300 240 50% 4000 60 45 | 60 | 50 50 40 
22. Mühlhausen i. Thür.. 172 16% 172, 162 192 180 160 150} 180 160 320 240 600 360 70 48 | 70 | 60 50 48 
23. Langensalza ...... | 178; 164 174! 160 188, 170 172 145] 220 200 260 240 500, 400] oi 36 | 54 | 40 50 36 
2V4. en 180: 165 178, 165, 200) 180 185 155 240 200; 280 200 680. 190 80 | 60 | 60 40 62 50 
Preisgrenzen . | 185 135, 178 135. 200; 134: 185) 140] 500 160 500 200 1000 190) 80 32 | 70 36 | 70 36 
Mittelpreise ..| 168 162 171 | 161 258 306 355634 50,8 47 459, 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | Ä 
1. Hadersleben ...... 195 170: 175, 155' 170 155 180, 160| 300 270 #500 ; 1100 7600, 4500| 70 | 50 | 55 | 45 || 60 50 
| 2. Flensburg.. . 195 175, 165° 155 170 145, 190: 155| 270 270 310 310 440 440 45 45 45 45 | 50 | 50 
3. Schleswig 178 166! 164 152 160 148 168° 156720 7240 1500 4400. 1700 4600| 450 | 46 44 42 44 42 
4. Ri! 175 165. 165) 146,170 150 170 156) 270 220 360 260 700) 520% 60 M 45 | 60 | 48 66 50 
5. Neumünster.... 173 168 162) 157, 166 158 161} 157] 210 205 360, 300, 7440, 7400 60 | 40 | 50; 40! 60 A 
6. Rendsburg. 185) 173 168) 155! 170 160 173) 160} 300 280 400 320, 7400) 53000 65 | 55 | 54 | 36 60 60 
7. Itzehoe 174 168. 162 154 146 140 166. 158] 240 220 360 330 700 6400 50 | 42 | 46 44 52 46 
| 8. Wandsbek k.... 182, 170) 164 154 169 158 168 156 250 230 380 280, 600 5000 52 ½% 38 46 42 46 44 
9. Altona... aa 180 172 168, 158 194 170 180, 160] 250 240 320 280. 800 5850| 60 | 42, 54 46 60 36 
10. Mölln 198, 15$; 170) 160 170 158 170 158| 280 210 360 340 — | — | 50 40 | 65 60 f 60 
Preisgrenzen . 198 165 175, 146 194 140 190; Ton 300 205 500 260 800 300] 70 38 | 65 36 66 36 
Mittelpreise .. 78 160 161 18565 251 354 548 50,3 48.1 52,1 
| Provinz Hannover. | i | ä | | 
1. Hannover 174 166. 168“ 160 190 150 180 160 280 260 360 290 800 420 58 45 | 48 | 44 58 45 
2. Hameln 171 169% 161! 15% 150 135 166 160] 270 230 380 310 740 400] 760 | +45 | 45 40 50 | 40 
3. Hildesheim . . ..... 172.167. 162 157 178 134 176 152| 240 200 340 220 650 280 70 | 50 | 42 36 45 | 40 
4. Gössl A 175 160 166, 150 180 140 170 145] 260 230 320 260 800 5200 75 40 | 60 40 70 | 40 
5. Göttingen. 222.2... 171 164 166; 159 161 140 159 150) F340 5320 5440 7400 1700 7480| 53° 50 f 50 | 46 | 60 55 
6. Klausthal. 22.2.2... 185: 175 176 165, 190 170 178 1601 5440 7380 7440 1400 +500 7460] +70 | 760 | 50 | 45 | 40 36 
T. Celle warnen, 170, 166, 161 153 — — 165 150| 295 290 400 400 700, 620| 167 436 | 57,5 37. 56 | 34 
8. Lüünebur mw. 172 164 156 148 156 140 170 160 4300 F800 4450 7450 5700 5700 50 32 | 44 | 380 45 38 
9. Stalle 190 162 170. 145 125 124 185 16007300 F260 4450 4340 4600 75400 466, 153,0 60 507058 
10. Osnabrüceckc n. 172 167. 164 159 147 137 — — | 260 230 340 300 750, 5000 470 | +60 | 46 | 42 | 45 | 36 
11. Emden 174 15 170 140 150 150 165 1400 180 150 #320 400 4640. 5580| 70 60 | 30 25 80 | 70 
CCC Ts 151 189 148 147) 130 163. 1440 20 180 310 270 450 3700 70 50] 45 40 7060 
Preisgrenzen. 190 151 176 140 190 124 185 Lu 440 150 450 220 800 280 75 32 60 25 80 34 
Mittelpreise .. | 169 160 151 1562 268 | 353 579 56,7 43,9 51.7 


| ) Braugerste 172—164. — ) Eterkartoffeln 80--69. — ) desgl. 64—56. — Preise für aus! ändisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 154—179, 
' Reggen 165—154, Gerste 180—120 und Hafer 154—150: in Rendsburg Weizen 200—195 und Gerste 135—125; in Altona Weizen 205—190, Roggen 170— 155 und 
Gerste 210—120; in Hannover Gerste 129; in Osnabrück Hafer 180—170. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 


| Koch- | Speise- | l ; | 
Weizen || Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
Marktorte. g | (gelbe) o weibo | ` a a Be 
En BE . , u TEE EEE CC ECKER EN 
Provinzen | 2 8 8 2:38) 2/39] 2/8812 ESCHER 2 DEZE Ze 
Staat ESATEARREN ] s [2718 lsisiel: ls leise 
i | Preis fttr 1000 Kilogramm in Mark. 
— 2 — 3i 4] 56 ro | tr | 12 | 13 | 14 | 15 
Noch: Monat November 1906. 
Provinz Westfalen, ENS est Ka e | EN 
1. Münster. 178 165 164) 140 155) 128| 180 145] 260 230| 380} 260) 700 400 80 55 | 40 | 35 | 50 35 
2. Minden 150 165| 170) 155 165, 126 179, 155] 260! 220; 360) 280) 600 400 70 | 48 | 50 | 40 | 50 40 
3. Herford......... 180 173, 165; 160; — | — || 170! 1607300 7240 4380| 430014500 4360| +62,5! 5570 45 | 40 | 40 | 30 
4. Bielefeld 20000188 18 173 160 — | — | 190: 178| 260 240 400 360; 700 540] 65 5750 — | — , — — 
5. Paderborn 178, 165 172) 160 153, 150 173; 153} 315 300 320 310| 325 305| 64 56 45 40 | 50 | 45 
6. Soe. 178 170 166| 160; 166, 160 170 164} 255| 245 335' 325 400 380] 60; 56 | 50 40 | 70 | 50 
T. Hamm .......... 180 165; 160! 14 140 130! 185! 1701 7340 4300 7400. 7380 7900 7700 +66 | 760 | 44 40 50 45 
8. Dortmund ....... 183 176 166 157 128 127 188| 178] 250 235, 360 330 720. 640} 85 | 73 50 40 75 , 65 
9. Bochum 188 177) 171 161 133 127 185 1710 290 255 375, 320 850 650 72 67,81 60 | 55 | 67,5, 65 
10. Witten 186 174 164 148) 144 124| 176) 146] +360) +280: 4460 3604800 +500] +64 | +56 | 60 | 50 | 80 | 60 
11. Hagen i. Westi. 190 175 165| 150 175! 160| 180 165] +300; 1240 400 +300, +750, +400] +80 | 760 | 60 | 60 80 | 70 
12. Iserlohn... 2... .. 180 173 165 160 160, 155; 188: 178] 290; 290 320 320] on 600 5 60 | 55 | 45 | 60 | 40 
Preisgrenzen. 190 165. 173 140, 175 122 190 145] 360; 220; 460 260 900 305] 85 48 | 60 35 80, 30 
Mittelpreise . . 178 161 | 145 172 273 4% rs * 47, 55,3 
e è | i ! | S _ , 
iy 8 Sai nn 175) 170! 170 T 165 T 175 160] 297 220 340 275| 740, 540) 70 | 50 | 52 40 54 | 46 
2. Marburg 183 175. 170 160 170, 160) 165 150} 240; 200, 400 340! 380 320] 60 | 56 50 45 60 55 
3. Fulda 1780 173 173 168, 185 160 170 160] 4460 7320 7500 1400 5800 16500 70 | 70 | 55 4555 | 45 
4. Hanau 1850 16) 173 15 185 160 185. 155] 220) 200 300 260! 700 al 63 | 50 | 65 55 70 | 65 
5. Wiesbaden 185, 170 170 155! 190 170 180 1660 300 260, 320, 280 420 380} 67s! 60 | 66 | 48 72 60 
6. Homburg v. d. Höhe . 195 180° 180 165, 190 175 185 1707420 300440 1400 4600 4500| 65 | 60 | 65 | 60 KI 
7. Frankfurt a. Main... 186! 178° 173 1 193 178 183 163| 340, 200 354 206 720 514| 80 70] 62 52 72 60 
Preisgrenzen. 195! 160; 180, 155 193 150: 185! 150 460! 200 500 260 800 320 80 501 66 | 40 | 72 45 
M 1867 189 297 | 350 | 555 63,7 ZP 60,6 
ittelpreise .. 178 167 1714 | ) ’ ’ 
Provinz Rheinland. ee: RE GE WW ee de ee . |... 
1. Koblenz 190: 183 175 158! 185 173 173; 163] 280 260 320 240 700 400) +70 | +60 | 52 48 | 60 | 50 
2. Kreuznach ....... 190 185 173 168| 185 180; 185! 180 360 300! 350, 300 700 400 60 | 56 | 60 | 50 | 70 | 60 
3. Neuwied . 22.2.2... 180 180 160 160) 177: 170; 160 155] 300: 268] 359! 312] 464 377| 70 60 | 55 50 | 55 | 50 
4. Klere 194 1801 169 159 — — 175 160] 320 500 400 360 600 5000 60 | 50 | 55 | 50 80 | 75 
5. Goch 5 134 192| 169; 163, — — 140 163} 280, 280 300 300 880 3800 60 | 60 | 35 | 35 50 | 50 
6. Wesel | 193) 183) 146 je 1 135} 180: 170} 340 280; 540, 400, 850 mi 75 | 65 | 48 | 43 | 52 | 47 
T. Crefeld......... | 180) 170 165 160/ 126, 124 168 160 290 280) 330 320| 760 700] % 56 | 44 44 | 50 | 50 
8. Duisburg . | 180| 180: 158 158, 180 120| 175. 163] 300 270: 340. 300 800, 650] 76 | 66 | 60 60 70 | 60 
sen 70, 165 153" 19: 1580 270 250 700 ol 80 7055 50 6560 
9. Essen 1830 170, 165 159 193 180) 170, 158) 270 250, 340, 280, 7 A d : 
10. Düsseldorf ....... | 1s2| 175 167 155 210 200| 175) 170} 265, 260 350 345; 360° 353] 80 70 | 46 46 | 50 | 50 
11. Elberfeld 185 180: 168° 160 — — | 173! 165 260, 255 315) 315| 720 700 80 64 | 57,5 55 | 75 | 65 
12. Barmen. . 184 179 170 158 —_ — — 273 973) 347 34, 559 559 73 73,1 70 70 | 62,80 62,5 
13. Solingen.. 190 190' 180: 180 200 200, 180 180 250 250 250 250 360, 3007100170 — — — — 
14. Jeu... | 180; 170) 163“ 153 — — 165 160 260 250) 320 310 335. 330 776 , 156 | 40 36 | 60 | 46 
15. München Gladbach .. 180) 171! 163 155 144 122| 180 170 1340) 440 1480 4480 +900: 4900| 770 | 760 | 46 46 | 67 | 67 
16. Miilheim a. Rhein | 180} 170! 165' 155, 170 160, 165: 155] 280) 260| 360, 320) 700 650] 65 | 60 | 55 | 55 | 65 55 
1T. (öl... .. . 1830 177" 169 160. — — 176 162| 297 263 402 313| 753 ol 70 56 | 55 55 | 72 | 52 
18. Bonn 188 178) 172; 162 — — | 175 165/ 380° 320, 460| 400) 700 600] 480 ; 770 | 46 . 42 | 52 | 46 
19. Trier. — — 176 174) — — | 176, 160| 320, 280, 380 300! 450: 300 70 50 | 54 44 | 60 | 46 
a a } 200 194 188 178| 198 184 188 180 1300 4280 1340 4260| 4800 1600 +80 +64 | 62 60 76 58 
2. Düren. 178 170 167 153 185 170 168 160} 4300 1300 5340 #340, 500 1500 72 8248 44 65, 60 
93, Aachen. 185 180 173 168 140 140 175! 17001340 1280 +440; 1340 1520 7360] 780 | 776 70 50 70 50 
24. Eupen 200 185 185 175 148 140 190 180} 7290 +290! 1330 4330, 60 360] +80 | 780 | 55 | 55 | 90 | 90 
Preisgrenzen. . 200 170; 188| 153 210 120 190 155] 380 250) 540 240 900 300] 100 50 | 70 35 “| 46 
| Mitteipreise nn 1s 166 es 170 289 | 345 | 562 68,3 51,3 | e 
Wiederholung. | , | | | 
See get de | | | | 
reiseim November er | | Eoy _ _ S 8 
i Sitar au 150. 16 5 166 124 168 1291 267 140 500 130 660 220 761 40 60 34 | 76 ! 40 
EEN E 100 145 180 130 175 120 165 128] 260 150) 400 200; 800 3000 co 28 | 55 ale 40 
an eee ee 1179. 176 160° 158 172 123, 179, 157] 450 300) 500 350 900 400 50 30 | 60 | 50 60 22 
e Siete 200) 141! 167 135 184 130 172 140} 450 200 500 260 1000 320 50 25 56 21 60 25 
ommerschen 185 150 160 134 170 135 165 134| 300 160 500 250, 900 200 56 30 | 58 | 30 6032 
pommerschen i 180 135. 158 138 166 124 160 137] 300 160. 500 2201000 440 50 2470 30 o 30 
1 8 " 15095 150° 165 140 184 120 180 124) 500 140 500 185 900 320] 52 28 | 70 26, 80 ı 30 
9 Z o l 185 135) IR l3 200 146 185 140] 300 160 500 2001000 190) a 32] 70 56| 70 | 36 
EE „ | 198 165 175 146, 194 140 190 155] 300 205) 500 260 800 3000 70 38 | 65 36 66 | 36 
11 GE 4 190 151. 176 140 190 124 185 140] 440 150, 450 220 800 280| 75 32 | 60 25 | 80 | 34 
EE 190 165 173 140 175 122 190 Lä 360 220 460 260 900 305| 85 48 | 60 | 35 | 80 30 
5 195 160 180 155 193 150 185 150 460 200 500 200 800 320 80 50 | 66 40 | i2 45 
rheinischen ` 200 170 185; 153 210 120, 190 155| 380 250 540 240 900 300] 100 50 70, 35 90 | 46 
sämtlichen Marktorte l | | 
Mittelpreise im Novbr.1906 1714 158 188 19 259 338 573 50.3 45,3 505 
i „ „ 1805, 172 160 153 | 152 253 | 339 | 484 46.6 45, 576 


Preise fur ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210-190 bezw. 188—175, 220-128 und m ss a 1 we en te 
Dortmund alle vier Getreidearten 200--188 bezw. 190—173, 133—125 und 190—175; A B oon h N m desg! E Deny 75 A d Ghee 213—200; in K reu nach 
lohn desgl. 185—180 bezw. 180-175, 138—133 und 198190; in Frank furt a. Main Weizen 215—193. Roggen 1 Ee 15 Eer 1555 ae „ 
Weizen 200. Roggen 175—173, Gerste 188 und Hafer 180; in Duisburg Weizen 200—185, Roggen ee Ke E 1755 i EN erteld dese], 196—180 bezw. | 
203190 bezw. TNO—16R, 133—120 und 190—178: in Düsseldorf desgl. 201-191 bezw. 187180. 220-210 und 194-176; E 900) Lea Bu Son 
178-170, 130 und 190-178: in Barmen Roggen 176-174. Gerste 128—120 und Hater 199—130: in Sulingen FF 
Mülheim a. Rhein desgl. 195—1853 bezw. 180-170, 180—170 und 165—175; in C oln desgl, 2063-1 bezw. 155- 170. 10 ` ay A: gi. 
205—195 bezw. 185 —175, 190 und 190—180; in Eupen desgl. 195 bezw. 180, 113 und 155. i 


Marktpreise 1906. 9 


j P , , | $ 
des Staates. 200 135 188 130 210 120 190 124] 500 140 540 130 1000 190] 100. 24 70 | 21: 90 i 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
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GEM U9 LS Keng 


NDOU H Oe bo rt 


Demmin 
„Anklam 
Pasewalk 
. Stettin 
Stargard i. Pomm. 


CODNM Oe OIE 


OMIM Ore OSes 


Breslau 


\ > Ori Cobo m 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz OstpreuBen. 
. Memel... 
Königsberg i. Pro... 
. Braunsberg i. Ostpr. 


Tilsit 


Gumbinnen 
Insterburg 


. * H e * . H 
e 


ee èe èo e ò% 0o o 


Preisgrenzen .. 
Mittelpreise 


Thorn . 
Culm 


. Graudenz . 
Konitz... 


Provinz Westpreußen. 


>. © > è èo o 9 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


| 
Stadtkreis Berlin 


Mittelpreise 


Provinz Brandenburg. 
. Prenzlau . 
Schwedt a der... 
. Eberswalde . 
. Luckenwalde . 
. Potsdam 
„Brandenburg a./Havel. 
Rathenow 

Neu Ruppin 
. Küstrin | 
. Landsberg a./Wartbe . 

. Fürstenwalde 
Frankfurt a. Oder 
. Schwiebus SCH 
Sommerfeld 
5. Guben 
. Kotthus .. 
. Sorau i./Ndr. Lausitz. 
. Spremberg 


e @ %% „660 


e è òè a ao @ » 


. e «© © na 8 9% 


Preisgrenzen. . 
Mittelpreise .. 


Provinz Pommern. 


Köslin 
Kolberg 


. Stolp i. Pomm. 
„Stralsund 
Greifswald 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise .. 


e @ «© è>» 8 Ò a @ & @ 


. 8 o> è „ © e 8 


Provinz Posen. 


Posen 
Lissa 


. Rawitsch . 
. Krotoschin 
. Ostrowo.. 
„ Schneidemühl 
Bromberg. 
. Hohensalza 
Gnesen. 
Preisgren 


Mittelpreise .. 


Provinz Schlesien. 


Brieg 


. Schweidnitz 
. Strierau 
. Waldenburg i. Sch 


e DH D 


les, | 


Zen 


e 0 %/%—¶ö„Bc „% „ „ 


Marienburg i. Westpr. . 


1) Braugerste 170—160, — Preise für ausländisches Getreide: 


in Danzig (unverzollt) Gerste 130. 


| ` er Koch- || Speise- WI 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroeh' Heu 
BEE ee = I elbe) Weit) „ 
jj 8 
J 8 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
2 31 4 56 78 9| to; 1112 13 14 15 | 16 12 [18 19 20 21 
Monat Dezember 1906. 
| | | N | | | d : i 
185] 179| 159| 1530 169; 154 167 147 1426707244 7300 1260 Sl 1763 ES a = 0! 
180, 152! 160} 143 160° 130 169, 149} 220 140 240 130 7680 4220] 470 | 760 | 60 | 40! 74 1 Ae 
170, 1581 150 143' 140 130 156 148] 240 230/380 7360. 4000 T6000 55 50 50 45 60 55 
180 160, 156 144 160, 120 160, 140 190 16% — | —; —| —] 60 50 5 52 58 48 
174 165 153, 143 151, 143 156: 1400 178 1624400 1350 15007450 48.6 40 | 41,7) 40 50 48 
170 165! 155) 145, 155 145 155 145 260 240500 4500 +600 5600| +55 | +45 | 55 50 60 E 
185 152 160 143 169 120 169 140] 267 140, 500, 130 680, 220] 76, 40 | 60 | 40 | 74 46 
170 | 150 146 | 153 212 | 342 531 56,3 483 35, 
IR. ER REN oe F | SOE 
180, 152, 158: 156 175 138 165 1510 180 180 7400, 7400 {800 4800 360 | #44 55 45 475 40 
175) 160, 156) 145, 150 130 160, 14414260 7240 7360 7240 {800 400) +60 | 448 50 40 56 50 
180 170: 160 150 170 150 175 160} 200 180 280 240 320 300 50 50 40 40 6050 
176. 168; 158) 151/152 142 161 151) 220 200 380, 375, 700 650 60 40 | 55 50 60 5 
170 165 150 140 163 153 155 1500 160 150) 320; 300 500 400 48 40 | 50 40 50 40 
170, 161: 153: 147 164 136 155 145] 180 175, 270! 260. 600 400 50 45 [52 42 50 44 
172 164 150 144 155 140 150 1380 200 180 300 200 400 2000 35 30 | 45 35 55 40 
180 152 160 140 175 130 175 1380 260 150, 400 200 800, 200 60 3055 35 60 40 
169 "mm 1584 193 | 309 519 4 456 | ADs 
180, 176, 163, 158 174 123 180 158] 5500 4300 4500 7300 7900 1450 50 30 | Oe 53.2 60 | 2 
178 | 161 149 169 40 400 675 40 57% „61 
172˙ 141! 154) 152. 165 a 158 143| 320 300 420 400 600 540 50 | 45 | 45 Ä 35 45 | 40 
178 174) 165 162, 160 160. 1660 163] 4267; 42674313 43131935 375| 40 40 | 4 43 42 A 
178; 172| 159, 15 170 160; 165 155] 4450 7400 4500 400 51000 7500| 45 45 | 40 40 35 35 
1800 180) 158) 155 170 155 170 165) 4360: 7320 7380 432015500 4400 50 32 | 50 43.3 60 50 
174, 170 158 154i 165 154 170 160 280 250, 360 300 720 6700 50 34 0 40 5 40 
175| 170 160: 153, 140 130| 162, 150| 300, 230! 400 260, 700 4800 40 36 | 42 | 36 42 28 
170. 166 156 153 150 145, 156° 150 260 240 300 280 700 400 35 32 | 36 35 40 30 
200; 200 164! 164° 164) 164! 160 150400 4400 400 4400 +700 1700 436 132 46 46 4 G 
176 155, 159 (135/169 1451 161, 140| 5390| 5340 7450 7400 7670 66000 36s 3044 35 40 35 
176. 165 154 150 165 155, 158, 150, 240 220 300 280 55o 400 36.1 32 | 40 38 40 | 36 
172, 165 158 156 167 155 162 158| 260 260 310 310, 660, 660 38 38 | 40 | 40 4245 
170; 1651 156 145 166: 160, 164 152] 5400 7800 4500 7400 4800 4700| +40 | +38 | 60 40 50 31 
180 173) 152! 149 156 146) 148 140] 240 240; 320 200 340 320 36 3432 30 32 30 
172; 169) 155 154 163, 160 150 145| 320 240 400 350 600 500% 40 40 | 40 28. 30 30 
182! 172} 162, 152 169 159, 164 1547400 4300 1500 4340 4800 6000 44 36 | 50 35 60 50 
180, 180 167! 156 165 165 160, 154] 400, 1300 7400 7004800 4500 42 4040 40 4545 
177| 173) 155 150 160; 155 148 1430 240 200 4410 F340 1700 +500) 40 | 30 30 28 | 40 | 30 
185} 185} 159 159: 163. 163) 164. 16414300! 4240 7360 F300. 7440 4400| 48 ; 48 | 40 40 60 | 60 
200; 141) 167, 135 170 130 170. 140| 450 200 500 260 1000 320] 50 : 30 | 60 | 28 | 60 , 28 
174 186 158 156 302 362 551 39.1 40 41, 
l TE ee 1 
170 157 157 105 165 160 150} 7220] 4200 4320 4300| +520; 4500 35 35 46 42 46 A 
173 154 150 160 150 160 1500 180) 175 +300 7300, +600 FOOL] 35 30 | 45 45 45 35 
174 158 150 145 148 164 152| 290, 210 350 260 400 300 40 40 45 38 47 37 
173 1570 15 168° 158 161 157300 4210 4400 4260 7600 4200 445 | +33 | 50 36.7 60 40 
— — 154 148° 160 152 156 14807300 4280| 140 460 4850 16500 436 | 432 | 50 50 50 50 
172 152 148 160 148, 152 144| — | — 1500 00 7900 7600 50 4455 45 65 50 
175 1560 134 170 145) 156, 135| 190) 165 1400 4300 1600 1400 56 | 48 60 | 53 5043 
180 1560 145, 168 140 158) 144| 175 175 4400 7300 +600 75001 42 36 50 40 | 50 40 
174 157 144164 137! 159, 143] 4800] F260. 1350 1250 4500 4500] +45 | +40 | 50 4045 45 
182 160 1490104. 145, 164, 144] 7300] 7240 1400 56807800 1700 45 | 40 | 46, 40 44 40 
182 1600 134: 175) 137 164 135] 300] 165 500 250 900, 200 56 | 30 | 60 | 36,7) 65 35 
171 152 | 157 | 153 232 347 566 40, Bu | 46, 
\ | N 
172 154 140 160 140 158 140 210 190! 320 280: 780 4800 +34 | +30 | 50 | 30 | 60 4 
175 152) 142, 166 148) 151! 142) 220 200 300 220 4800 4600 42 | 28 | 40 | 30 | 50 | 40 
180 155 14 160) 145) 153! 144 200 160; 300 260 41% 8000 32 | 28 | 35 | 30 54 | 44 
177 152 145) 165 140, 150, 140] 4240 $200: 4300, 7260 7500 7450| 440 | 434 | 35 | 30 | 55 50 
175 147 142 148 128, 142 137] 1220 7200. 7380 1360 6600 F480] 435 | 730 | 40 | 40 45 39 
170 154) 144, 150 146 150 144] 4300: #300 +500 1500 4600 4600| 454 | 336 | 50 | 40 40 30 
D 158; 146, 162) 1360 158 148] 180 170 300 260 1000 7500] 50 | 40 | 48 | 43 | 46 38 
167! 146| 137 158! 140 155, 140240 230. 4400 7360 7480. 5460| 40 | 30 | 70 | 40 | 50 45 
172 152 140, 162) 136 152; 140] 5240| 6240 1300 1300 5500 1500 50 | 30 | 50 | 45 50 40 
180 1580 137, 166; 128 158) 137 300 160, 500 2201000, 430 54 | 28 | 70 | 30 60 30 
169 147 | 149 147 219 | 328 | 634 3658 41448558 
Goes | | | ! | 
178} 165) 154 142 165 140| 152| 140} 220 200 250 220 700 5500 40 35 36 32 40 35 
1800 159) 157 145% 170% 120 154| 142] 1800 140 280; 230 650 350] +50 | 736 [ 45 Aal 5852 
176! 166) 156 146 170; 150 152, 1370 170 160 7350 5350 7900 5900 40 | 30 | 35 | 30 56 | 40 
(a 163) 158, 146! 175 151) 152) 1400 240! 180: 350 300 700 5501 40 | 35 | 40 | 34 | 56 | 50 
180) 166) 158; 148) 175) 158) 154| 144] 5220| 200 260 4220; 4600, 4320| 436 | 732 | 50 | 46 | 56 | 32 
194 185| 150| 140 144| 140 150! 144] 4300 1240 1500 4400) +900: 4600| +42 | +40 | 40 | 40 | 40 | 40 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


d , Koch- Speise- | 
EH Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen Eß kartoffeln] Richtstroh Heu 
Murktorte. | | | (gelbe) „ (weiße) | 
| i Sis, T , S/H.) Sj [EiS l Eje no Sis, ] Ela Bie! & |» 
Staat 20S 22.12 nele pele „„ 8 „% œ ee 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
5 6 10 ıı | rz, 13 14 I5 17 18 19 20 at 
| 
Noch: Monat Dezember 1906. Ä 
Noch: Prov. Schlesien. | | L ) | | N | ` ! | | 
Te Glatz? a ae ena . . 182 162, 160; 140 170 150 145 125) 300 260 7360 7280 +900 7800] 40 33 | 40 33 48 | 40 
8. Grünberg i. Schles... 178 105 155! 150 157 145 154 149} 7300 7240 4500 F400 +600 +500) 744 733 50 41.5 50 | 40 
(/ Goan a ae oe 180 176! 157 151 170 166 156 150] 7300: 250 +400 7390 F800 7750| 740 | 736 | 34 : 30 | 40 36 
10. Glogau 177 170 156 152 169 163 156 148} 150! 1500 280 280 670 670 40 32 7 40 32 48 40 
11. BunzlauuuMué ‚p 180 180) 159 158 165 165 144 142] 220 200; 360 320 500 480} 40 34 | 33, 32,5 50 | 46 
12. Liegnitz 2.2... 000 181: 161) 159, 158 178 175) 153 145/7500 4300 5400 4360 7600 7500] 34 | 32 32 30 50 A0 
aller 181 170' 160 150° 180 160] 155 145] 240 200 220 200 600 4000 40 35150 40 55 | AS 
14. Hirschberg i. Schles . 181 150 157; 150 160 135 148 140) 7320 7280 7460 7360 7800 F700] 748 1738 | 40 36 46 | 34 | 
15. Lauban 180 173; 156 152 162 155: 144 1400 260, 200 290 290 7800 7400] +40 130 [ 40 33.2 40 36 
16. Görlitz. ou u. Aw A 184 170: 160: 150 173 142 152 140] 7250 7190 7250 7180, 7685, Foes) 736 | 432 | 42 42 45 35 | 
17. Oppeln.. . ꝗ :¼ꝙꝝꝓVZ25170 165 154) 150 160 150 146 142] 250. 250 340 340 700 001 54 54 44 44 42 42 
18. Gleiwit—- 182 178, 158: 154 180 130 154 1500 220, 170 — 40 230 700 400] 50 44 | 50 | 40 80 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 180 160 160: 140 150 130 170 150] F260 7220 7360. 4320 7700 600] 743 : 740 | 80 | 70 90 60 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. . 190 160: 165! 145 150 125 165 153] 4250 7200 7300. F230 7300 5600 750 | +50 | 50 50 80 40 
21. Kattow ita. 200 175% 170 155 160 150 170 150| 280, 200, 400 300 440 3600 54 40 | 60 44 80 52 
22. Rathen 178 176 159 156 165 132 148; 142 260; 200 340 240° 680. 480) f40 | 782 | 35 33.3 54 40 
23. Leobschütz .. .. 178 104 156 144 153 168 150, 140 300 200, 340 260 500 340 0 136 30 28 54 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl . 176, 160) 154 148 174 150) 146) 136 200 2004400 7400 7500 500 42 | 42 | 30 30 50 50 
29. Jèeis eee 175| 166 156 150 172 148! 144 1380 240 200 320 260 750 600 48 34] 28 28 46 38 
Preisgrenzen .. 200) 150 170 140 183 120 170 125 500 140 500 180 900: 320| 34 30 | 80 | 28 90 | 31 
Mittelpreise 174 153 158 1438 232 220 616 39,9 3995 ; 4; 
Provinz Sachsen. ! | ! | | | | | no | | 
l. Salzwedel. 175 150 165 135 172 150 175 140f.250 240 320 320 680 6201 740 l 7921 46142 44 | 36 
2 Stendal aaa sah du 176 166! 158 150 174 160 168: 160 7500 7300 7500 F400 1800 7500] 744) 440 | 48 36 44 : 36 
3. Burg a. / Ihle 175 175 162 160 150 150. 170 165240 240) 340 300° 680 640 5 55 46 46 46 40 
4. Schönebeck... 172° 162 162 152 180 170 170 160] 4360 40 7400 F400 +600 4600 +60 ! +50 | 40 40 | 40 40 
5. Magdeburg.. . 172 140 162 156 182 160 169 152 220 175 380 210 780 360 65 50 | 60 50 60 50 
6. Oschersleben. 180 160 168, 145 185 140 165 1500 260 240 300 260 600 500 60 50 50 45 70 60 
7. Aschersleben. 174 166 166 160 196 160: 170 160} 260 240 300 240, 700 300 70 50 f 44 38 5540 | 
8. Quedlinburg gg.. 185 175 170 160 185 150 180 1065| 280 240 320 260 r1000 75000 60 40 1 55 55 60 50 
9. Halberstadt.. 171 155: 165 154 191 157 174 159 213 173 7400 7300 4800 76600 60 | 50 | 56, 446) AGs 45 
R 176 160. 166 150 185 140 178 155 280: 260 400 300 760 500 50 40 50 45 60 50 
11. Witten bern. 180 165 170 160 190 160) 170 ul — — — — — — 45 445 50 50 45 45 
12. Halle a./ Saale 177 164. 171 158 200 163 173 157 240 195 270 210 740 320 60 50 60 55 60 50 
13. Delitzs cc. 176 170 168 160 91729 134 166, 1621 7340 4320 +400 7380 7700 5500| +50 40 48 44 55 48 
14. Eilenburg... 180 159 170 153 186 153. 175 150] F360 #360 5360 6360 — — | 160 140 | 6045 50 | 45 
15. Eisleben 176 164 170 160 195 160 175 160] 260 220 300 250. 7700 7400| 760 750 J 48 44 i 58 | 52 
16. Sangerhausen. 180 160 165, 160 190 170 165 140% 200 200) 260 260, 440 4400 40 40 50 | 40 55 45 
17. Merseburg... „179 168) 177) 156 195. 150 170 äu 240, 2201 300 280) 800 7000 55 50 | 48 42 50 46 
18. Weitzen tels 176 165 im 156 185° 160 ia 154| 300 240: 300 340 650 6000 60 5047 | 34 60 1 55 
19. Naumburg a./Sunle .. 172 163 169 164 185, 159 165 152) 250 230 260 240 560 500 60 55 55 45 ı Wi 6 | 
N; Zeile 2. een 174 jus 167 160 178: 160 175 1600 320 280 320 300 800 6000 56 50 | 50 40 65 60 
21. Nordhausen. .. . 170 160 172 160 180 170 150 150| 300 260 300 260 500 Ant 60; 50 60; 50 | 50 40 | 
22. Mühlhausen i. Thür. . | 172 166 172 162 192 180 166. 150] 180 160 280 240 500 3001 70 50 65 60 50 48 
23. Langensalza ..... .: 176: 164 172, 162 186 175 176, 150| 220 180 260 220 500 560f 60 | 40 | 54 | 46 | 50 40 
H. Bitte os EE 177 165 176 160 200 180 180} 16 240, 200 270° 200 700 190% sof 60 | 56 | 4s 60 50 | 
Preisgrenzen ... | 185 140 177 135 200 134 180 140! 500 160 500 200 1000 190 80 32 | 65 34 | 70 36 
Mittelpreise ..| 169 . 162 172 1863 259 . 304 583 52,2 46% 31 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | \ | | | i | 
I. Hadersleben . . .. . 195 170 175 155 170 155 185 1700 300 270 5500 7400 4600 400% 70 50 55 45 1 60 50 
2. Flensburg... 195 175 165 155 170 145 180 158] 270 270 310 3100 440 440 45 45 45 45 50 50 
3. Schleswig. 178 166) 164 152 160 148 166 1544260 4240 7500 7400 5700 600 450 746 | 44 42 44 42 
4. Riel V UU 175 166) 163 150 175 150 170 1500 260 220 300 200, 680 540 60 9 45 | 60, 52! 66 50 
5. Neumünster ...... 173 168 162 159 170 163 166 1600 210 210 360 350 F440 74000 60 45 50 40 0 40 
6. Rendsburg m.... 188 175 168 158 173 163 180 163 300 280 400 320 7400 300 65 55 | 54 36 Ou | 60 
7. Itzehoe . 2. 2.222... 176 168 162 156 150 140 170 10600 250 220 370 330 700 6000 55 45 48 46 52 48 
8. Wandsbek. 180 170 166 151 170 158 170 jul 280 230, 380 280 600 520% 52 » 38 4644 46 | 45 
9. Altun 182. 173 168 155 194 170 180° jul 270 230 320 270, 800, 5800 66, 48 | 54 46 60 36 
10. Mölln . . . . . .. . . 198 188 170 160 175 160 175 LAs} 230 210 360 340 — — 50 40 6 60 7060 
Preisgrenzen. . 198 166 175 150 194 140 185 1500 300 210 500 260 800 300 70 38 65 36 70 | 36 
Mittelpreise . . 178 161 163 167 251 356 547 51,5 48,9 52,5 
Provinz Hannover. | | ! | | Ä Se „ | | 
l. Hannover. 172 166 164 160 190 150 185 160] 300 260 360 295 800 4200 62 46 4845 64 45 
2. Hameln w-— 170 170 161 159 152 132 168 165 270 230 380 310 740 400] FEO 750 | 50 | 40 60 | 50 
3. Hildesheim... ... .. 172, 167 162˙ 158 178 134 180 162] 240 220 310 220 650 3600 70 50 42 36 45 40 
d Goslar 175 160, 166 150 180 140 170 145] 260 230 320 260 800 520 75 40 | 60 40 70 40 
5. Göttingen. ʒywᷓ 1 .. 171 165 171 165 161 145 162 15315340 720 7440 1400 7700 +4801 co 53] 50 46 6055 
6. Klaustlaall . 185 175 176 165 10 170 182 1650| 4440 4380 440 1400 7500 1440 770 760 [50 45 40 36 
r ee 170 166 161 153 — — 165 153] 295 290 400 400 700 620) 567,5 745 [51 37, 52 34 
8. Lüneburg. o.n.. 170 160 154 148 It 130 168 156) 5300 +300 7450 +450 4700 +700| 50 32 | 445 36a 45 38 
NS er ae eee 180 162 166 145 130 128 180 15% 7300 F260 7430. 7280 1600 4540 466,7; 553 % 60 80 | 58 | 
10. Osnabrück.. 172 167 164, 159 157 IBT — — | 260 230 310 300, 700 5000 +70 | 460 | 46 42 45 36 
Il. Emden | 170° 163 167l 160 149 147 166 1510 180 150 $320! 4300/4640 7580| 80 | 70 f 30 | 25 80 | 70 | 
C 170 158 Mu Liz 149 136 165 141] 230 170 310 270 450 380 70 | 50 45 40 70, 60 | 
Preisgrenzen . | 185 158 176 145 190 128 185 La] 14% 150 150 220 soo 360 80 32 60 25 80 34 
Mittelpreise 169 160 152 163 269 349 580 58.8 44.5 53 
1) Braugerste 172-164. — N Eierkartoffeln 50—653. — 3) desgl. 65—56. — Preise für ansländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 182—178 


und Gerste 189-150: in Rendsburg Weizen 205-200 und Gerste 158—128: in Altena Weizen 202 188, Roggen 169—160 und Gerste 210-120, in Hannover 
Gerste 1295 in Osnabrück Hafer 180-170. 


ov 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


` | i | Koch- Speise- l | | 
Weizen Roggen Gerste afer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | | (gelbe) (weiße) 3 RE SÉ WE EN | | 
SR “EVE, ETS. E18.) 2s E & Fle bels.le ES EECHER ER ES 
ee E TEE A EEEE 
| Staat. ae ade l2leisieıalsisiejaleleleıi2 18, 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark | 
p fe 2 3 11 12 | 13 | 14 20 21 
Noch: Monat Dezember 1906. 
Provinz Westfalen. i Geck „ Ee | ers et? 
| 1. Münster 187 165 164 140 155, 128 180 145] 250; 240 380 260! 700 400 80 55 40 35 50 40 
2. Minden. 1830 165 168) 150 — | — 180 160] 260 220 360 280 600 400 CH 56 | 50 40 | 50 | 40 
3. Herford 22222... 180 173 165 160 — | — 170 160} 4300 4240 4380 30014500 18600 +70 | 760 | 45 40 4% 30 
| 4. Bielefeld id 185 173 173 160 — | — 195 180 260 240 380 320 700 5400 67,5 60 | -|-|- 
5. Paderborn 175 168 173 160 160, 160 175, 150 315 305 325 315 325, 305] 64 58 | 45 40 50 45 
„ EE 176| 140 163) 157 176; 160 170 160| 255 245 300 320| 460 400 GO| 6 50 40 70 | 60 
7. Hamm... 180 165 160 145! 1400 130 185, 1707320 7280 7400 360,4800 4600 466 +60 44 40 50 45 
8. Dortmund. 222.2... 182| 174 165| 158 138 123, 188} 180] 250: 235 360 330| 720 640 80 | 70 | 50! 40 75 | 6 
9. Bochum. 190 177 175 161, 135 125 1810 173| 265 243 375, 320 860 650 72,5 675% 60 55 67 65 
10. Witten 186 174 164) 148 144| 124 176; 146] 4360 1280 4460 1360 1800 4500| 1645660 | 50 80 | 60 
| 11. Hagen i. Westf.. 190| 175| 165, 150, 175| 160 180 165| +300, +240 1400 5300| 4760 7560] +80 | +60 | 60 | 60 80 70 
12. Iserlonnn 183 175 168: 160 160; 145 185, 175| 280} 280° 320 320| 580 580 70 ; 60 | 55 | 45 | 60 40 
| Preisgrenzen.. 190' 165; 175 140 176, 123 195, 145] 360] 220. 460, 260| 860, 305 80 | 55 60 | 35 80 | 30 
Mittelpreise .., 177 | 16} 147 172 269 345 573 65,1 475 56 
Provinz Hessen-Nassau. / kr | | | | | | | 3 
WË REN DEE 175 170, 170 165 170 150 175 163] 300 240 340 280| 720 573| 60 48] 55 44 | 56.1 48 
2. Marburg. 185| 175) 170 160 175 165 170 150 260 220: 400 340| 380, 3400 5 56 50 45 60 A 
3. Feld 2.701 1780 173) 173) 168; 180° 160 173, 160 7500 4360 7500 74001800 4650| 70 6055 45 55 A 
VCC 180 160) 170, 153 180 160 180; 155) 220 200 280, 260 700, 500 60 55 | 65 60 70 655 
5. Wiesbaden .. 185 170 170! 155 190 170 178 170} 300 260 320 280| 420 380] 675 629] 61 52 72 64 
6. Homburg v. d. Höhe . 195 180, 180) 165 190 170 190 1757420 4300 4440: 7400 4600 7500] 65 60 | 65 60 70 65 
7. Frankfurt a Mam 185 176 173, 165. 193 180 183, 170) 346 316 360, 278| 796| 534| 80 70] 68 . 56 70 58 
| Preisgrenzen. . 195 160: 180° 153 193; 150 190 150] 500, 200, 500 260 800 340 80 48168 44 72 A 
Mittelpreise .., 178 | 167 | 174 171 307 343 | 564 62,5 555 605 
| Provinz Rheinland. | ; | , 
„ eee En 190 183 175 ea 185 173: 175 165 280 260, 320) 240 700 400 +70 | +60 | 52 : 48 60 | 50 
2. Kreuznach ....... 190, 188 173 168. 183 175 183} 175| 360) 300 350 300! 700, 450 60 | 56 | 60 50 70 | 60 
3. Neuwied 222.22... 180 180 160; 160 170, 167 155 153] 300, 268: 359| 312| 464) 377} 70 60 | 55 50 55 50 
4. Klee... 186) 177 167; 156) — | — 170 160] 320, 300; 400 360, 600 500 60 | 50 | 55 ' 50 80 | 70 
5. Goch REED 192 182 166 156 — — 170 163| 280! 280 300 300 380 3800 60 | 60 | 35 35 | 50 50 
6. Wesel 193 178| 175 163 145: 135 180 170] 340 280 540, 400 850 700 75 60 50 45 52 | 47 
T. CrefelI. 180 140 162 155, 135, 124 108 1600 280 260, 320, 300 750 700 60: 54 | 44 44 50 50 
8. Duisburg.. 188 185 158, 158 190 125 175 165| 300 270! 340 300) 800 650 80 | 70 60 60 70 60 
9. Essen . . . 183: 170 165 153/198 180 170, 1580 340 240) 340 280 700, GOO} 75 | 60 | 55 | 50 68 | 60 
10. Düsseldorf.. 182 175) 167 155 210 200 180 170} 265 260 350 345| 300 355) 80 | 70 | 46 46 50 | 50 
11. Elberfeld ........ 185 180 168 160) — | — 1730 165| 255 255 315 255 740: 740 80 64 | 57s 55 75 65 
12. Barm n. 184 176! 169 158 — | — — — 275 275 344 344 559 559] 74 74 55 55 | so 60 
13. Solingen 190 190 180 180 200, 200 180 180] 250, 250 250 250 360 360 480 70 2 70 | 90 | 90 
F 180, 170 163 150 — | — 1868 160} 260 250 320 3100 335 330| 776 | 756 | 44 | 36 | 60 | 46 
15. München Gladbach .. 180, 171| 160) 152 144, 122 180, 167] 4340| 1340 1480 }480| 4200 4900| 770 | #60 50 46 67 67 
16. Mülheim a. Rhein. .. 180 170! 165) 155: 170, 160 175 165} 280 260 360 320) 700 650 80 70 | 50 45 | 68 | 58 
VV 183| 177| 169. 160 — — 180, 169 5303| 258 395, 319 753, 610 66 56 55 44 75 55 
18, Bonn Sean Se e 188 178| 172 162 — | — 175 165| 380 320 460 400 700 600| +80 | 470 | 48 44 52 46 
19. Trier. — 176 175 — — 180 160 - ll — | A8 52 46 60 A 
3 } 200. 190) 180 178 1940 180 190 178 De 1280 #340: 4260, +800 4600] 480 ` 460 | GO | 60; 78 | 60 
22. Düren. | 179) 172 165 153, 185, 173 170 163 +300, 1300 +340 +340 1500 4500| +74 | +62 | 49 | 45 65,5, 60 
23. Aachen 185 178, 170 168 140 140 178 174340 +280. 440 7340! 4520 4360] 780 | +76 | 70 50 | 70 | 50 
24. Eupen 200 185/ 185 175 148 140 190 180 1290 1290330 +330 +360! 4360| 480 | +80 | 55 | 2 90 | 90 
Preisgrenzen . . , 200) 170; 186, 150 210, 122 190, 155] 380| 240; 540, 240; 900) 330) 80 | 50 | 70| 35 | 90 |46 
Mittelpreise .. | 182 | 165 | 166 171 289 343 | 573 68,1 512 | 68; 
i i | 
Wiederholung. | | | | 
| | 


—— e M — — — — 


| i 
Höchste nnd niedrigste | N | 
Preise im Dez. 1906 der | | | 
ostpreußischen Marktorte . | 185 152) 160 143 169 120 169. 140} 267 140 500 130 680 220) 76, 40 60 40 74 46 
westpreußischen „ . | 180 152 160 140 175 130 175 138] 260; 150 400; 200! 8000 200] 60 230 | 55 35 60 10 
Stadt Berlin 180 176! 163 158 174 123 180 158] 500; 300 500 300 900 450] 50 30 J 61/8 53.2 60 42 
brandenburg. Marktorte . | 200, 141, 167, 135 170 130 170, 140} 450) 200 500 2601000, 320] 50 | 30 | 60 | 25 | 60 | 28 
pommerschen e 182 155 160 134, 175) 137 164) 135 300; 165 500 250 900 200) 56 | 30] 60 36,7 65 35 
posenschen i 180 155, 158, 137 166 128 158 137] 300 160, 500 220 1000 430) 54 | 28 | 70; 30 60 30 
schlesischen | 200 150 170 140 183} 120, 170, 125 500 140 500 180 900 3200 54 307 SO | 28 | 90 34 
sächsischen S 185 140 177 135, 200 134 180 140 500, 160 500 2001000 190) 80 32 | 65 | 34 70 386 
schlesw.-hulst. A 198 166| 175 150 194; 140 185 100] 200 210, 500 260; 800. 3001 70 381 65 36 70 | 36 
hannoverschen “ 185 158, 176, 145) 190 128 185; 144) 440) 150 450 220| 800, 3600 80 32 | 60 25 80 34 
westfälischen m 190 165" 175, 140 176 123 195, 145 360) 220 460 260; 860 305] 80 55 | 60 35 80 30 
hessen-nassau. S 195: 160 180 153; 193 150 190: 1500 500! 200, 500 260: 800; 340] 80 48 68 44 72 45 
rheinischen e 200° 170, 186 150: 210 122 190 150] 380, 240; 540 240 900 3300 80 501 70 35 90 46 
; sämtlichen Marktorte | | | | yo | | | | | | Ä | 

des Staates 200 140) 186 134 210 120 195, 125 500 at 540 130 1000 190| 80 28] so | 25 90 28 

Mittelpreise im Dez. 1906 | 174 | 158 160 | 160 259 336 | 581 5155 ug 8158 
b „ „ 1905 172 159 1584 154 254 343 4593 471 474 355 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—190, Roggen 185—170, Gerste 200—130 und Hafer 195—180; in Minden Gerste 
138—125; in Bielefeld desgl. 145—130: in Dortmund alle vier Getreidearten 198—188 bezw. 185—170, 143—138 und 190—180; in Bochum desgl. 193—181 bezw. 
| 159 170. 136—130 und 187178; in Iserlohn desgl. 185—150 bezw. 185—150, 145—138 und 200—190; in Frankfurt a. Main Weizen 209—190, Roggen 178—169 

und Gerste 210—200; in Kreuznach Weizen 198—195, Roggen 175, Gerste 185 und Hafer 180; in Duisburg Weizen 195—190, Roggen 183—178 und Hafer 180—170; 
in Essen alle vier Getreidearten 203—190 bezw. 180—16S, 140—120 und 190—175; in Düsseldorf desgl. 201—199 bezw. 187—180, 220—210 und 200—176: in Elber 
| feld desgl. 196--180 bezw. 178—170, 135 und 190—178; in Barmen desgl. 199—194 bezw. 179—168, 140-128 und 195—175; in Solingen desgl. 200 bezw. 200, 180 und 
200: in Mülheim a. Rhein desgl. 195—185 bezw. 155—175, 130—170 und 180--170; in CoIn desgl. 203-195 bezw. 182—172, 140—132 und 136 —17>5; in Aachen 
| desgl. 205—195 bezw. 185—175, 190 und 190—150; in Eupen desgl. 195 bezw. 180, 143 und 185. 


u. Preise für andere wichtige Leb Lebensmittel. 


I Mehl S 


| | Rindfleisch __Fleiseh i im n Kleinhandel Gee Speck |, SN | Java- % 
Marktorte. . im Grophandel] Rind- Schweine- Kalb- b Hammel- inländische Denel Bier perefeng f 2. kaffee 5 
| Ff FF) ee ee ce 5 deeg [Biel Ee Le ERNIE 
Provinzen. 2 !Eu | Ep S E 3 22 2 8, Z 2 2 2 2 eene EE 
= 4 2 2 2°, 3 28] „ 3 3%, 3 % 3 3% 8 Meee 
Staat. oo: a | 2 fF § 2 a CO 2 a a8 ke ie ders E 
i ‘100g in Mark. Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 2 3 4 5 66 7 8 9 10 132 13 | 14 15 16 171819 20 21 22 | 23 
Monat Januar 1906. 
Provinz Ostpreußen. l ! 1 | | 
1. Memel. 120 110] 140| 120° 120 140 130| 180 180 | 240 220 500) 400] 32 25 55 290 350] 200 
| 2. Königsberg i. Pr....: 104 80] 180 130 180 120 180 140 | 180 140 i 200 | 180] 260: 220 600 420] 31' 25] 35 220 3151190 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 130| 120 140 120 160 140 160 140 190 120 | 180 | 180} 240 220 500 450) 29 23 50 300| 390 | 180 
ATS. ee 110 95] 145 100 || 155 145 155 1105 13 35 110 200 180 260 200 475 425 SCH 2347 2400 3201190 
5. Gumbinnen 115 112] 160 120 160 | 150 150 120 200 | 180 200 170 540 380] 31 23] 45 260 340 130 
6. Insterburg 120 95 160 110 160 1500160 150 160 140 200 200 260 250 550 480] 32 28 45 290 363180 
| Preisgrenzen. . 130 80] 180| 100 180 120 180 | 110 180 | 110 200 180 260 170 600 380 | 
| Mittelpreise .. 109 135 153 145 136 | 188 228 477 31 25 46 267 346176 
Provinz Westpreußen. | | | | 
1. Danzig ......... 140; 110] 170 120 180 160 190 150 | 180 150, 180] 175 280 220 600 440) 28 23 50 280; 360 | 180 
rer 130| 110 150 120 160 160 | 180 140 160 140 200 200 240 220 520 440] 35 25 60 280! 36012 
3. Marienburg i. Westpr.. 110 100} 160 140 170 150 | 160 100 150 130 200 200 260 220! 440 400] 29 22] 60 280 375 1180 
4. Thornmn 128 128] 180, 140 160, 160 140, 140 150 150 | 200 ! 200} 280 220 600 360} 30 26 | 50 230; 360 | 200 
Oe Oulm a, e 2h: hes es 140 130] 160 | 1301 170 160° 160 140160 140 200 180240 160 520 360} 26 211 45 240: 3101180 
6. Grau denn 110 105 180! 140 180 160 160 120 160 160 200 200 260 240 520 440] 33 29 55 250; 310180 
T. étt EE ; 118; 118] 140} 100) 160 150 | 146 100 ; 130 1203 180 ; 170240 200 440 400] 28 20} 40 260 320 | 200 
Preisgrenzen. 140 100 180 100 180 150 190 100 180 120 200; 170 280 160 600 360 | 
Mittelpreise .. ` 120 145 163 144 149 | 192 234 463 30 24| 51 267 342 | 190 
Stadtkreis Berlin 140 110 200 120 200 150 200 120 190 130 220 160 | 280] 220 600 320 | 
Mittelpreise .. 125 160 175 160 160 190 250 460 | 35 31 60235 324 | 160 
Provinz Brandenburg. | i | I | | | 
I. Prenzlau 130 125 170 140 180170 140 130! 150 146 200 180 260 240 640 480 31 251 55 260 300 | 190 
2. Schwedt a / Oder. — — 160 140 160 160 140 140 160 160 200 200240 240 600, 520) 35 25 60 280 360 | 200 
' 3. Eberswalde....... 130 128] 180| 140 200 160: 180 160 160 140 | 180 180] 260, 220 560: 560] 26 24] 60 260 340] 160 
4. Luckenwalde...... 140 140 180 | 160 || 180 160 160 140 ! 180 160, 200 180 280 260 480 480| 32 22] 50 5200260160 
5. Potsdam ........ | 160| 130 200; 140 200 180; 200 180 | 200 180 240 200 260: 200 640 400] 38 26] 55 | 260, 310 | 240 
6. Brandenburg a./ Havel. 90 88! 180; 140 180/160; 160 | 140 180 160 200 180! 260 200 560 480} 30 28 50 160.5240 180 
7. Rathenow......../ 140! 140] 160 140 | 180 | 160 160 | 140 160 160 | 180 180 260: 230 520 460| 37 29 55 , 250, 370] 180 
$. Neu Ruppin. 160 135] 180 140 180 160 160 140 180 160 | 180 180 260 240 600 480} 40 38| 50 270; 338 | 180 
9. Küstrin ......... — | — | 180; 140 | 180 | 160 180 160 170 160 | 200, 190] 260 220 550 480] 35 25 55 275 370150 
10. Landsberg . 110 100 180 120 180 160 | 180 140 160 1⁵⁰ 200 | 180 220 200 520 480] 31, 23 55 250 300] 160 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 180 140160 160 160 10 200 200 260 240 640 520] 33, 25 60) 215. 260 | 160 
12. Frankfurt a./ Oder.. 112 96 160 110 | 180 | 150 180 | 130 17⁰ 130 200 180] 260 200 600 400} 35 29 40,260 5300 170 
13. Schwiebus ....... 115 115 150 130 160 | 150 140 130 150 140 240 220 210 190 440 380] 31 23 45% 250 310210 
14. Sommerfeld. ...... — | — | 180! 120 Ä 160 | 150 | 140 130 160 160! 220. 200 200) 160 ‚520 400] 33 27 50; 220 270160 
15. Guben. 120 120] 180 120 180 | 160 160 | 140 | 180 160 200 200] 210) 180 480 400) 34 251 52. 270. 350 200 
16. Kottbus......... 135 125 150 120 170 | 160 150 140 160 a 200 180] 220, 170: 500 4201 29 231 45 225 300190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130 150 130 160 150 140 140 140 200 200210 180440 400} 29 26 40 260 280 | 200 
18. Spremberg 120| 120] 150 140 160 160 140 140 160 160 200 | 200 220 200 480 440] 34 26 45 280 340210 
Preisgrenzen .. 160 88 200 110 200 140 200 130 200 130: 240; 180 280 160 | 640 3800 a 
Mittelpreise . . 125 152 | 167 © 15} | 160 16 326 | 500 |33 26 | 51 247 311 |183 
Provinz Pommern. | u: ee ce | of A I soe 
1. Demmin 130 | 130 100 120 170 160 150 100 140 130 200 180 200 200 500 429] 34 | 30 40180 *220 | 200 
2. Amklam......... 130 130 160| 150 | 160! 160 160 | 140 160 150 200 200 250 190 540 450] 30 29 45, 280: 360 | 180 
3. Pasewalk........ 140 110] 180 140 180 160 | 170 130 150 140 | 200 | 200 260 260 560 480] 30 25 50 280 385 180 
4. Stettin 130 100] 170 120 200 160 180 140 180 140 200 180] 280, 240 | 720 400} 28 | 26 45 250; 313 | 180 | 
| 5. Stargard i. Pomm. .. 124 120 180; 140 180 170 180 140 160 140 200 | 180] 260 180 560 400 33 | 28] 45! 220, 270| 170, 
6. Köslin | 130, 110] 180 110° 170 150 180 150 150 140 | 190 190 240. 180 940 3901 28 | 25 69 ji 275 3101190 
| 7. Kolberg......... 120 110] 160 110 160 | 150 180 | 120 160 | 130 180; 160 240, 190 540 420] 33 27 45 250 340170 
8. Stolp i. Pomm. .... 120 100] 140 90170 140 | 160 220 180] 240 180 480 390| 35 30 45 270, 3201180 ' 
9. Stralsund l 120 110 180 140 160 140 180 140 160 140 200 180] 280 260 600 540] 28 27 50 220 260] 160 
10. Greifswald ....... 110 100 160 120 160 150 140 120. 130 120 180 170 | 240; 200 | 600 540] 35 30] 55 280 *320 | 175 | 
Preisgrenzen .. 140 100 180 | 90 200 140 | 180 | | 180 120 | 220: 160 |280| 180 | 720 390 | | | 
Mittelpreise .. 119 146 | 163 109 145 | 190 232 | 504 3% 27| 40 351 310 179 
provinz Posen. | | | | | | 
1. Posen | 130 120 120 130 180 150 180 140 170 140 200 200 230 900 500. 360| 31 26| 47 250 3401180: 
2. Lissa 140 130] 180 120 180 160 160 150 150130 200 180 220: 180 400 320] 26 24] 45 230 290200 
3. Ra witsch 120 120] 140 120! 160 | 140 160 140 160 140 | 200 180 290, 180 | 460 360] 28 23 45 290 350200 
4. Krotoschin 140! 120] 220 160 180 160 180 | 160 160 140 220; 200 260. 240 500 380] 35 25 SEN 220, 280 | 180 | 
5. Ostrowc(oo 130 | 130 160; 140 160 160160 160 160 160 200 200 260 240 400, 340] 35, 24 38 230 310200 
6. Schneidemühl ..... 120 110 160, 140 180 160160 140, ‚150 140 | 200 | 180 En 180 fan 440} 35 23 55 250 2801190 
T. Bromberg 130 105 140 120 160 160 180 140 160 120 200 200] 270, 180, 390280 29 27 38 i 70 330 | 200 
| 8. Hohensalza....... 130| 120] 160, 120 160 140 160 140 160 140 220 200 240 220 00; 480 32 28 45 i 290; & 390 | 190 
9. Gnesen 140 120] 180 120 180 140160 140 200 180 / 220 180 240 200 420 380] 34 28 47 220 280190 
Preisgrenzen . . 140 105 220 120 180 140 180 140 200 120 i 220 | 180 | 280 180 600, 320 
Mittelpreise 125 148 162 | 156 153 | 199 226 439 | 32 25 46. 246 317182 
Provinz Schlesien. | ER BE AS a | 
E ha 322 eee ee 150 150] 160 160| 50 20 0 0 10 100 200 200250 200 480 360| 26 22] 40 210 280160 
2. Breslau 160 130] 200 150 | 200 ! 170, 220; 170 200 ; 170 220 200] 240. 230 480 320] 32 26] 50 d 270 320 190. 
3. Brieg. 120 120] 150 140 160 140 150 120 Danae 200200 160 560 440 26 | 24] 60° 240 300] 160, 
4. Schweidnitz....... 130 108] 160 130 180 | 160! 160 140 160 140 200 180 220 200 500 440 36 23] 45) 220 280] 150! 
5. Striegau ........ | 110 130 100 130 160 140, 140 130 150 140 200 180 240 180 480 400 32 28 55 250 330170 
6. Waldenburg i. Schles. 140 120 160 140; 180 160 180 160 180 160 200 180] 260 220 480 460] 27 261 45 240, 340 180 
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Noch: 11. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Ri : ‘leisch i Lleinhande! Ge | | ava- |, 3 
Rindfleisch u nn SC SCH SE Ger. Speck, Eßbutter! Eier a SS 1 955 2 2 
i Marktorte. im Großhandel Rind- \ Schweine- Kalb- | Hammel- iuländischer : bereitung 8 8 | Ä 5 = 
| Ss “Ee |e #8, ff e fe. ERREECHEN E 
Staat. 33 8 = | 2 = 8 Je e en "5 JS = 12.3 E = * SI e | 8 esa" * 
5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
1 12 3 A 56 7 8 9 10 n| 12 13 | 14, 15 16 vol 19 2021 22 | 23 | 
l | 
| Noch: Monat Januar 1906. 
Noch: Prov. Schlesien. | i f | | | | | | 7 / | 
Tal e aE 145! 130 160 140 160 140 160 140 160, 140 200 2007 240; 220 ! 450i 440} 27 257 35 240 280) 210 
$. Grünberg i. Schles. 100 90 140 100 160 140 160 130 160 140 240 160 200 160 480 360] 28 24 45 195 245185 
9. Jagu nu 128 124 150 140 | 160 160 150 140 160 140 200 200] 190) 150 !460 400] 29 | 27} 50 260 330] 200 
10. Glogau 140 140} 160 140 180 180 160 160 160160 200 200 220 200 540 320] 30 24] 50 240 300] 180 
11. Bunzlau. uu 120; 120 160 140° 180. 160 150 140 160 150 200 200200 160420 360) 29 | 27 90; 260 320) 200 
12. Liemnitz ........ 120 120 150 120° 180 160 140 130 160 140 200 200] 240: 180 | 500! 360] 31; 25| 42 250 320) 180 ` 
e oe gs ch aie de aries ei 150 | 140} 160 130 180 160 160 150 170 160 200 190] 240 180 | 440: 360] 30 25 |*40 280.5350 150 
14. Hirschberg i. Schles. . , 125 120 160 125 180 160 160 140 | 160; 140 | 200 200 220 170 i480; 400) 30 25 50 270 330] 200 | 
15. Lauban ..... e... | | — | 160 140 170 160 140 130 160 150 200 190] 220) 160 500 420] 30 26] 44 250: 325) 190 
16. Görlitz 22220... 136| 108| 160 130 170 150 150 130 190 140 200 180 230) 190.520 320| 32| 28] 66! 230 290) 195 
17. Oppeln.. 120 120 180 130 180,160 150 1010 10 240 240280 260 480 380 28: 24] 45 240 32020 
18. Gleiwitz 118 98 140 120 160 140 160 140 160 140 190 170280 240 500; 400] 31 257 45 290 380} 170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 126 106 140 120 170 120 180 160 180 160 200 200280 240 480 460 10 234 50 230 3304 175 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130 120 160 120 170 140 160 140 150 120 180 160] 260! 220 400 3200 36 24 50 270 320) 160 
21. Kattowitz 130 120] 140 100 180 140 180 120 160 140 180 140280200 480 360} 28 22 36 *200 *280] 190 | 
ier — — | 140| 120 200 160 160 120 160 140 200 160260 160 440: 320] 26 26 43 260 340] 180 | 
23. Leobschiitz ...... | 150 | 140] 160 140 160 150 140 130 180 160 220 200280240400 320} 28 27 42 300 325210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — | — 160 120 180 160 160 140 160 140 200 200 220 200 420 400) 29 2145 295 360] 170 
N a oH 120 115 150 120 170 160 140 130 160 150 200, 180210 170 400 340] 33 24 50 260 340| 170 
| Preisgrenzen .. 160 90] 200 100 200 120 220 120 200 120 240 140] 280 150 560 320 | | | | 
| Mittelpreise . 127 143 163 149 156 196 217 4425 20 2547 350 317] 183 
Provinz Sachsen. | | | MEI HE VRR. | BE | T. 
1. Salzwedel... .. . 180 130] 160 130 160,160 150 130 160 160 200 200} 260 200,480 360 36: 31] 45; 200 240] 200 
e EE 130 108] 180 150 180 160 180 140 180 150 200. 180} 260 240 520 460) 29: 25 55 230, 200 200 
3. Burg a./ Ihle 150 130 160 160 160 160 140 140 160 160 180 180260 240 480 460) 29 25 55 220 360} 190 
J. Schönebeen .. — — 180 160 180 160 220 180 180 180 200 200260 240 540 5400 311 27] 45 290 380] 200 
5. Magdeburg. .. 108 97 180 140 180 160 160.140 160 140 180 160280 240 560 460] 31 29 55 270 340] 190 
6. Oschersleben . . .... 140, 140] 160 150 160 160 160 160 160 160 180 180260 260 520 480] 38 30 60 2600 360] 170, 
7. Aschersleben... . — — 190 150 190 180 180 160 180 160 190; 180880 240 540 460] 30) 29] 70, 225, 300 185 
8. Quedlinburg... 150 145 180 160 190 170 160 150 160 150 20 200270 240 520, 460) 31 27 60! 250, 800] 190 | 
9. Halberstadt ...... 140 120 160 150 180 170 180 170 180 160 200 | 180] 260 240 600 AO 32 301 70 310 320 180 . 
10. eit. 160 140 180 135 180 160 180 160 180 160 200; 180200 160 560 440} 34 28 55 240 3000170 
11. Wittenberg 150 140 200 150 , 180 160 150 140 150 160 200 190240 180 520 480 38 25 45 213; 315 170 
2. Halle a Saale 140 105 170 130, 200 160 170 140 170 140 180 140300 270 600 480 29 26| 54 240! 280190 
13. Delitzsch n 140 130 150 150 160 160150 150 150 150 180 180240 232 562 488 33 29] 40 240 320 200 | 
14. Eilenburg — — 160 160 160 160 160 160 160 160 200 200240 170 560 480] 28 26] 48 230, 310} 200 | 
15. Eisleben .. .. .... 148 140 1% 150 190 160 160 150 160 150 190 180260 200 540 440] 30 28 54 260. 340 190 
16. Sangerhausen ..... — — |200 160 180 160 150 150 155 150 200 190260 200 480 400 32 26] 40 260 430) 200 | 
17. Merseburg . . . . ... = — 160 140 180 160 160 150 160 150 200 190240 200 520 480] 31; 24 55 250, 3601190 
18. Weibecufellls .. 140 1867 170 130 170 150 160 140 150 130 210 1901280 200 520 440} 30 26] 65 250 2800200 
19. Naumburg a/ Saale. 148 138 180 120 180 160 160 140 160 140 200 180240 180 580 400] 31) 24] 62 251) 345] 190 
% 160 150 180 140 200 180 160 150 170 100 200 1801240 180 540 350} 2923 50 200 3200200 
21. Nordhausen .. .... 120 110 150 140 180 160 150 120 150 120 200 180260 200 460 4001 34 32 45 250 340190 
22. Mühlhausen i. Thür.. 126 118] 150 120 160 140 140 140 140 140 180 180240 180 500 360 30 25 50 200 260] 180 
23. Langensalza 225} 160 1807 200 140 200 160 160 130 160 140 200 180] 240 190 480 550] 2824 70 250 320] 190 
r ea 150 | 130 160 140 180 170 160 140 150 140 200 200240 200 560 3800 30 27] 60 250 340} 195 
Preisgrenzen .. 160 97 200 120 200 140 220 120 180 120 210 160 300 160 600 350 | | | 
Mittelpreise .. 134 158 170 155 157 189 233 487 31 2755 243 323 191 
Provinz Schleswig-Holstein. | | EECH | „ SE. | z 
l. Hadersleben .. .... 160 155 200 130 160 140 180 140 170 140 180 140] 270 240 540 Aal 29 96] 45 255 29115. 
2: PIOUS A e E 140 140 200 140 180 170 160 140 170 170 190 190280 270 600, GOO} 31 30 55. 250 350] 160 
d, Schleswiig 146 140 200 150 180 160 190 170 160 140 200, 180280 200 540 500 31, 27 50 250 290] 150 
1. Kiel» tg, ae ee es loo 97 150 120 180 160 190 130 200 140 200 180280 240 630 480) 52 271 55 250 320] 165 
5. Neumünster ...... 140 120 160 130 160 150 160140 10 140 200 160270 240600 480028 2544 250 315135 
6. Rendsburg . . . . . .. 140 1407 240 140 180 160 200 160 BO 140 200 180280 270 570 510] 27. 26 40 260 360} 160 
7. ItZcUũũbboUuQC. 140 140 180 130 180 160 180 160 160 140 200 180260 240 660 540) 31 31 55 *170 *230] 160 
Ss. Wandsbek .... 136 130 200 140 180 155 200 150 180140 200 180 280 250 600 540 33 22 43 200 2407 200 
CCC 140 127 200 140 180 160 180 170 170 160 200 200 300 240 667 545] 28 241 60 250 308 150 
I. MON. oo ee 150 136 240 130 200 160 200 160 160 140 200 180 280 260 600 580] 31 27 50 200270145 
Preisgrenzen. 160 97 240 120 200 140 200 130 200 140 200 140 300 240 667 480 | 
Mittelpreise .. | 138 168 168 168 157 187 265 563 | 30 27 50 237 2981154 
Provinz Hannover. Ä SM l ECHTER SÉ, VE E TE WER sel 
1. Hannover... 2... af | 120 150 150 180 150 200 150 180 140 200 160270 240 500 5930| 30 27 65 230 310] 175 
ae | 136 128 160 140 170 150 160 140 160140 180 180240 220 480 420) 31 27 60 *190 *260] 175 
3. Hildesheim . . . . ... 140 136 160 110 160 130 ju 130, 160 130 180 160250 220 650 360 28 25155 250 310] 170 
4. Goslar 2.2.2220. 144 1406| 150 140 180 1060 180 140 160150 200 200260 240 480 4807 30 25 55 260 340] 190 
5. Göttingen... ... 150 145 180 140 180 140 180 150 180 160 180 160260 230 5850 440 31 30 55 220 285] 170 
6. Klausthal . . ... ... — — 150 120 160 150 180 130 140 120 180 160260 240 550 50 34 33 50 360 400 170 
io GENEE 150 1407 200; 140 170 160 180 160: 160 160 1 200 200250 210 550 400) 30 26 60 220 320] 190 
S. Lüneburg.... 140 130 200 140 180 160 180 160 180 : 160 220 2007230 180 600 429 34 287 60 300 350] 170 
BD EE 130) 108 160 130 180 160 130 160 10140, 200 200270 240 550 550 29, 25| 45 240 305] 200 
10. Osnabrück 2... .2.. 0 140 130 160 130, 170 140 170 150 160 140 170 170220 180 520 460] 31 29] 45 220 2900170 
11. Emden.. — | — 180 130 180 10 180160 150 130 180 160370 240 405 375/30 24 40 200 300 170 
ern un pees 120° 116 180 120 160 140 180 140 130120 160, 140270 240 510 420| 30 31 50 170 280) 145 
Preisgren zen. | 150 105] 200 110 180 130 200 130 180 120 220 1401270 180 650 360 


Mittelpreise .. 135 151 161 163 150 181 239 483 | 31 28] 53 238 313|175 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


a „„ )))) Ne We pe, a ana, = oe ee Get 3 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ‚Ger. Speck, üngbutter: Bier Mehl | Java- |. E 
Marktorte : Oe aka Me a a F re RES zur Speise-]. e alee T. 
Marktorte. EE EE Binds ` Schweine- Kalb- Hammel- Inländischer | bereitung | © S ae tg Si 
BCC ee” a E ar Voss aus 2 3 „ AK N 

2 © 8 © do I © SD E ER | 2 E | de E 80 2 2 2 2% 
Provinzen. 2 235 3 E23 les” 2 22 2 Be | 2 272 28 F 22 E 3832388 
= 37 = veo 3 igs = gehe M £ 2 = ge 17973135 35 Seis a — 
| 8 2 3 2 gfe, 2.22 eg 27| 0203 871s Fejesa |E- 853” 
Staat — E Z'S 2's 2 8 if a [3 Sie (2 2 IE“? = =m a | 
ne Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
I 21 34 4, 53 6. zg 2 1 112 13 f 4 15 | 16 17Jıg 19 | 20; 21 22 | 23 | 


Noch: Monat Januar 1906. | | 


Provinz Westfalen. | j an | GE || ' | 
1. Münster. ʒwꝓ Pw 136! 130| 200 130 200 140 200 150 160 140 150 160] 220, 190 540 420] 29 251 35, 240 300 150 
2. Minden 100 120] 200 140: 180 150 170 150 160 140 180 160220 170/600 420) 32 31/35 220 280] 160. 
3. Herſor azza. 140 138] 160 140, 180 160 180 160 150 140 180 160] 240, 230 585 552 29 23] 45 240 300 165 
4. Bielefel ...... 148! 145 160) 140 180 160 160 150190 170 200 170230 210 480 410] 28 26 50 240. 300] 190 | 
5. Paderborn 130 128] 160 140; 160 140 160 140 160 140 180 160260 240 720 600| 31: 25 55 275 420] 190 
H ett ae EE 140 130 150 140 180 160 160 160 150 150 180 160] 260 240 500 500] 33:29 | 40 220 310 | 160 
7. Hamm... oe... ee 142 114] 150 135 180 170 180 160 170 160 180 170} 260 240 500 500| 31: 28 47» 220 290] 155 
S. Dortmund. ... ... 150 130 180 150 190 180 190 180 140 130 180 170260 240 660 560) 27 25 39, 235 340100 
9, Bochum 138 128] 160, 140| 170 160 190 170 180,160 180 170] 260 240 560 480631 27] 52 290 335170 
10. Witten 126 120 150° 120 180 160 170 160 150 140 180) 160260 220 800 500 27 24 45 200 260155 
11. Hagen i. Westi. 140 120 150 130 200 200 190 190 180 480 220 1901270 240 600 400 31| 27| 54. 220 300175 
12. Iserlonnn 150| 150 160 140 190 190 140 140 10 10 180 180280 2300600 600] 36 32 50; 280 350140 
| Preisgrenzen. 150 114] 200 120 200 140 200 140 190 130 220 160] 280 170 800, 400 oo | 
Mittelpreise . . 135 151 173 167 154 176 238 545 30 27 46 240 315] 164: 
i 
Provinz Hessen-Nassau. | / | I | i | 
C era 158 130% 180% 140 200 170 170 130 180 130 200 180 [260 220,660 540| 31. 27 50, 220 280] 190 | 
2. Warburg 146 9134 9 156.9 144 200 Ip 150 140 160 140, 200 200220 100 600 480 32 26 55 240 280190 
3. Puldua 9140 9130 9 148: 140, 180 170 140 140 150 140 240 200260 240 600 5400 32 30 46 260, 290170. 
4. Hau unn. 9143 9118 0 160% 120 200 200 150 140 140 130 240 220280 220 600 30035 27 49 240 300175 
5. Wiesbaden 140 128 180° 140 200 190,180 160 180 160 184 180250 240 600 480) 38 2754 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140% 170% 140 200 170 180 170 160 120 240 240200 2404720 660 38 — 533 275 350 180 
7 Frankfurt a. Main. .. 160 130] 170 130 200 180 170 140 150 120 240 240250 220 432 408] 39, 29 53 255 356 1800 
Preisgrenzen. 160 118] 180 120 200 160 180 130 180 120 240 180 280 160720 300 1 | 
Mittelpreise .. 138 181 187 185 147 215 237 544 | 35 2851 251 315177 
Provinz Rheinland. | | | | | — 61 | i 
1. Koblenz.. 1180 106} 160 110 200 180 180160 140 110 200 180260 220 | 768: 408} 37 3455 220 290190 
2. Kreuznach. 140 130 160 140 180 170 180 170 180 170 200 200 230, 180600 540 41 36 55 260 320145 
3. Jeu wiel 140 135 150° 135 160 150 160 150 170 160 180 170260250 480 530] 33 29 55 240 280 180 
4. Klere 160 150] 180 150 180 170 180 170 180 170 180 170] 230; 2201720 480) 28 21 33 220 275175 
| 9 Goch — — | 150, 130 150 150 160 160 140 140 180 | 180 | 240) 200, 650 480| 28 — 38 220 280170 
6. Wesel. ere 144 144] 160 140 180 150 180 160155 140 180 180] 28u 220755 625| 35 | 28] 43 210 250180 
7. Crefeld so... eee 136 120 140 120 180 180 150140 140 140 190! 1901250 240 540 480] 32 31] 54 210. 290] 190. 
8. Duisburgdgd .. 140 140 160 120 180 170 180170 160 140 180 170260 240, 650 47534 27 42 210 — 180 
J. Essen 126! 110] 160 130 200 180 180 150 170 140 200 180260 240 700 5000 27 27 42 230 313170 
10. Düsseldorf.. 160 150 180 145 200 180 180 170 170 140 200 180260 240 660 5400 33 28 50 230, 280 165 
11. Elberfel u 136] 125] 170. 120 200 180 190 170 170 150 190 180] 250: 240 600 360/28 28 40% 220 340 re 
12. Barmen — — 160 150° 185 185 190 190 180 180 180 180270 270 560 5601 39 32 58 3241165 


| 13. Solingen 150| 130 
GJ Ness 130} 150 
15. München Gladbach.. 150 110 

16. Mülheim a. Rhein.. 166 160 


160 140 200 180 180 160 160 150 200 200 280 220 600 390% 30 30! 45 | 280 400 160 
160, 150 190 190 180 180 160 140 185 1801250 250 7807800 29 29 40; 215 250170 
160 120 240 160 200 170 190 170; 200 170250 240 720, 720037 32 42 250 310200 
170. 160, 210 200 180 170 170 160 200 200260 260 720 720637 33 45 230 270 | 200 | 


OU ACOs Ge eos oe ew 138 120 169° 133] 207 195 190 | 163 180 138 200 185] 260 240 840 540 31 30 48 217 287179 
d Bomi Soe eee 170 130] 190° 145] 190 170 150 160 200,150 200 200] 280 240 ren ed 42 33 47 220 290 | 190 | 
19. Trier. „ 140) 180 170160 150 100 140, 200; 200240 180750 450 5 —8 50, 250 300 | 180 
. Sdt Daar lick oe a e e: - i i — , — ` kr. es | Së ae l S 27 Dy 25 320 
5 } 152| 130] 180 140 180 180 2 152, 150 | 140 200 180] 260 220 700 00134 91 19 | 3 CH 180 
wie 84 aill . 2. 2 e e | u ! D ~ Jh 20 = 
22. Düren 110 109} 160 150 200 200 170 170 160 100 200 200240 210 780 540] 30 28 50 | 245! 335] 180 
23. Auchen 140 130 180 120 220 220 200 150 180; 140 200 170280 260 780 540 29 24/4 255 320] 180 
34e Eupen. ws care ecu. 170 136] 1600 140 1 140 140 160 160 | 180 180260 260 480 480] 36 | 31] 50 200 260] 180 
Preisgrenzen. 170 106 190, 110 240150 200 140 200 110 200 170 280, 180 um 3300 | | 


Mittelpreise .. 136 


151 | 184 169 | 158 188 245 615 | 33. 29] 47 232 300177 
Wiederholung. | i : i 


| 
| i 
Höchste und niedrigste | | 
bezw. Mittelpreise im | 
Januar 1906 der ) | | | | | | 
ostpreußischen Marktorte . 130 80 180 100: 180; 120 180 110 180 110 200 1801260 1700600 SSO] 31 251 46 267 3461178 


t 


westpreubischen „, .. 140; 100 180, 100: 180 150 ‚190 100150 120 200 170280 160 600 360 241 511267 342190 


... — , ĩͤ⸗- ß ̃˙ .... a a — DEE, Eee `" 


rheinischen d i 170 106 
sämtlichen Marktorte | 
des Staates 170 80 


Mittelpreise im Januar 1906 130 
5 „ „ 1905 117 


190; 110 
| 
240 90 
151 | 
134 


240 150, eme 200 110 Ke 170 380 180 toso 330] 33 29 47 232 300177 
| f 


| | | 
240 120 220 100 200 110 240 140 300 150 1080 300 
188 157 | 154 19 | 234 i s05 |3 
139 139 3 


ı | 27| 50 248 315 | 180 
1 | 251 48244 314188 


0 
Stadt Belli 140 110 200: 120 200 150 200 120 190 130 220 160 280 220 600 3207 35 31 60 l 235 324 | 160 
brandenburg. Marktorte . 160 88 200; 110; 200 140 200 130 200 130) 240, 180280 160 640 380] 33 2651 ! 247 311 [183 
pommerschen 75 140 100] 180 90 200 140 180 100180 120 220; 160280 180 720 8907 31! 27 49: 251 310179 
posenschen wë 140 105 220. 120 180 140 180 140 200 120 220 180280 180 600 220 32: 25] 46 246 317 192 
schlesischen e 160 90 200. 100 200 120 220 120 200 120) 240 | 140] 280 150 560 320 29 | 2547 250 317183, 
sächsischen a 160 97 200, 120) 200 140 220 120 180 120 210 160] 300 160 600 350) 31| 27] 55) 243 323191 
schlesw.-holst. x 160 97 240. 120 200 140 200 130 200 140 200 140 300 240 667 480] 30 27 50 237, 298 | 154 
hannoverschen e 150 1087 200 110, 180 130 200 130 180 120 220 1407270 180 650 3607 31) 28] 53 238 8137175 
westfälischen e 150 114] 200, 120) 200 140 200 140 190/130! 220 160] 280° 170 800 400) 30| 27 464 240, 315] 164 
hessen-nassau. 11 160 118 2851 251 315] 177 


| 
180 120, 200 160 180 130 180 120 240 180] 280 160 720 300] 35 


134 159 235 318 


— — 


) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch 


40 


Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


BEE = z = —— gtt — — :. ——— 
| Rindfleisch | _ Fleisch im Kleinhandel el "per Speck gi stter| ge Mehl at Java- |. 3 
= ` Be ad aid 2 
Marktorte. im Großhandell Rind- Schwe eine Kalb- Hammel- inlandischer tege 325 | ee 33 
DS wer EE A KS "ée TE ‘ CH 0 u ars 2 8 s aus Sis. * A 
Provinzen. 4 332 Sr | S 52 3 55 2 SÉ 2 Ss 3 58 2 GÉIE ealss 223/62 
dën: 5 2 3 * S 35 8 3. 8 ge] 3 £ 2 [3 3 3 3383 get” EN Daa 3 
Staat. Bila |3 2 | 2 a | 212 2i2 12 = siz 8 ERAN a "Se 3 
0 a Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig | 
i 314 5! 6 748 9 110 11 12 1311411617 al, N 


Monat Februar 1906. 


| Provinz Ostpreußen. | ioe | | Se 
I. Memel. 120 110 140 120 140 120 140 1300 180 180 240 220 400 340| 32 25 55 290 350] 200 
2. Königsberg i. Pr. ... 100 90] 180 130 160 120 180 140 180 140 200 180 260 220 480 360] 29 25 35 210 310] 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 190 120] 140 120 160 140 160 140 130 120 180 180240 220 450 400] 29 | 23] 50 300, 390) 180 
I VT: Ge HE 115 100] 145 105 160 145 160 120 135 | 110: 200 180 | 260| 200 450 375 29 2347 240 320 190 
5. Gumbinnen 115 112] 160 120 160 150 150 130 140 120 200 180] 200 160 420 300 29 23| 45 260 340 130 
6. Insterburg . 120 95 160 110 170 150 160 150 160140 200 200] 260! 250 480; 330] 32 28 45 290: 363 180 
| Preisgrenzen.. 130 90 180 105 170 120 180 120 180 110 200 | 180 260 160 480 30 | 
Ä Mittelpreise .. 111 136 153 ` u 137 1388 228 399 | 30| 25 se 346 180 
Provinz Westpreußen. | | | 1 | al 
1. Danzig. 140 110] 160 120 170 100 180 140 170| 140 190 180 | 260! 220 600 360} 28 23 0 280 360 | 180 
2. Elbing. 130 110] 150 120 160 160170 120 160 150 200 200 240 220 360 340 35 25 60 280 360210 
3. Marienburg i. Westpr.. 110 100] 160 140 170 150 | 160 100 | 150 130 200 | 200 | 260| 220 360 300 29 | 22 60 280 375 | 180 
4. Thorn 128 126 180 130 160 160 140 140 150 150 200 200] 280 220 | 480, 2 260| 30 26 50 280: 360} 200 
5. Cum 140 130] 160 130 170160160140 160 140 200! 180] 220) 150 400 260] 26 21 | 451 240| 310] 180 
6. Grauden z 110 105] 180 140 180 150 150 100 160 | 160: Erd 200 | 260! 240 | 440 380] 33| 29 55) 250 310] 180 
7. Konitz 120 120] 150 110 140150160 120140 130 200 180] 220 180 320 300] 27 20 40 260 320 200 
reisgrenzen -. 140 100| 180; 110 180 150 180100 170 130 200 180 250 150 600 260 | 
Mittelpreise .. 130 as 162 14 149 | 195 228 369 de 24051 287 342 | 190 
Stadtkreis Berlin 140 110] 200 120 200 150 200 | 140. 190 130 220| 170 280 220 560 3000 | Ä 
Mittelpreise ..; 125 100 15 170 160 19 250 | 430 | 35| 31] 60: a 324 | 160 
Provinz Brandenburg. | | Ä | 
1. Prenzlau . 22222... 130| 125 170 140 200 180 150/140: 160 , 150 220 | 200 260. 210 480 440] 31; 25] 55 260 300] 210 
2. Schwedt a/Oder.... | — | — 160 140 160 | 160 140 | 140 160 140 200 | 200 | 2404 240 520 40035 25 60 | 280 360 | 200 
3. Eberswalde 120 120 180 140 200 170 180 160 160 140 200 200 250 220 520480 26 24 60 260 340180 
4. Luckenwalde 140 140| 180 160 180 160 160 140 180 160 200 180 280 260 400 400] 32 22 50 „200 260 160 
5. Potsdam n 160 140] 200 140 200170200 1 180; 240 200 260 200 560 360] 38 26 55 260 310240 
6. Brandenburg a. Havel. 90 88] 180 140 180 160 180 160 180 160 200 180 260 200 480 420] 30 281 50160240180 
7. Rathenow 140 140] 160 140 180 160 160 140 160 160 180 180] 260! 230 480 400] 37 29 55 250 370] 180 
8. Neu Ruppin 160 135 180 140 180 160 160 140 180 160 200 200 260 240 480 400] 40 38] 5 338 | 180 | 
9. Kistrin......... | — | — 180 140 180 160180 160 170 100 200 190 | 260 200 | 540| 400} 35 25 55 275 370150 
10. Landsberg a./Warthe .' 110 100] 180 120 180 160 180 140 160 150 200 180 210 190 400 380] 30| 23 55 250 300] 160 
11. Fürstenwalde | 130 130| 160 120 180 140 | 160 160 ' 160 160 200 | 200 | 260) 240 520 440) 33 | 25] 60 215: 260] 160. 
12. Frankfurt a. Oder. 106 | 94| 160 110 180 160 180 130 170 140 200 180250 200 | 520! 360 at 29 | 40 260,300 170 
13. Schwiebus ....... 115 115 150 130 160 150 140 130: 150 130 240 220 220 200 400 300} 29! 21] 45 2500 310] 210 
14. Sommerfeld | = | 180| 120) 160 | 150 | 140 140 160 150 220 200220 150 440320 33 27] 50 220 270] 160 
15. Guben 120 120] 180 140 180 160160 140 | 180 | 160; 200 200 | 220| 200 | 480| 360| 34 28 52 270! 350] 200 
16. Kottbus......... 135 125 150| 120| 170 160 150 140 160: 150 200 180220 200 | 460| 340| 29 23] 45; 225 300] 190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . | 140| 130] 150 130 160 150 140 140 140 140 200 200 | 200 180 400 360] 30! 26 41 250! 275 200 
18. Spremberg. 120} 120] 150 140 160160 140 140 160 160 200 200230 220 440 340 34 26 45 340 | 200 
Preisgrenzen. 160| 88 110) 2 00 | 140 200 ; 130 200 130 240 180 | 280; 180 560 300 | 
| Mittelpreise .. 185 152 168 e | 160 200 228 428 | 33| 26 51 246 311/185. 
Provinz Pommern. | E | | | | SE 
1. Demmin 130 | 130| 160 120 170 160 150 100 140 130 200 180 260 200 429 333] 34 30! 40180 *220] 200 
2. Anklam 140 140 180 140 160 Ka 180 1601160 140 200 200240 200 450 300] 30 25 45 280 360] 180 
3. Pasewalk ........ 140 115] 180 140 180 160 170 140 150, 140 200 200 260 260 ‘480 400] 30 25 50 280 3854 180 
4. Stettin .. ..... 120; 100 170. 130 200 140 200 180} 260, 240 560 380 28 26 45 250 313] 180 
5. Stargard i. Pomm. . 124 110 180 130 180 170 180 140 160 140 200 180240 180 480 340] 33 28 50 220 270170 
6. Köslin. 130 110] 180 110 170 150 180 150° 150 140 190 190] 240 190450 300] 28 25 65 275 310] 190 
7. Kolberg. 120 110 160; 110 160 150 180 120 100 130 180 160] 240 190 450; 300] 33, 27| 45| 250 340] 170 
8. Stolp i. Pomm. 120 100] 140 100 170 140 160 120, 150 110 210 180 2 300 35 30] 45 270 320 180 
9. Stralsund ........ 120 110] 180 140 160 140 180 140 160 140 200 180] 270 290 510 360] 28 27 50 220: 260 180 
10. Greifswald S 110 100] 160 120 160 150 140 120 130 120 180 170] 260, 200 450 360] 35 30 55 280 *320] 175 
Preisgrenzen. 140 100 180 100: 200 140 180 100 170 110 210 160 270, 180 560 3000 K | 
Mittelpreise .. 119 146 163 151 4 189 230 404 dt 49 251 310] 181: 
Provinz Posen. | e „ | N | | 
1. Posen TE 130 | 120] 150 130 180 160; 170 140 180 150! 200 | 200 260 200 400 280 31 | 26] 47 250 330 180 
2. Lise 140 180] 180 120 180 160 170 150 150 130 200 180 230 200 360 260 26 | 24 45 230 290200 
3. Rawits en 120 120] 140 120 160 140 160 160 160 140 200 180 240 200 320 260] 28 | 23 [*45 290! 350 200 
4. Krotoschin . . . 140 120 220 160 180 160 180 160 160 140 220 200260, 240 420, 360] 32 27 50 220, 280] 180 
5. Ostro wo 130 130 160 140 160 160160 160 160 160 200 200 260 240 340 300| 35 24 38 230 310 200 
6. Schneidemühl !!. 120 110] 160 140 180 160 160 140 150 140 200 180] 220 180 440 320 35 23 55 250 280] 190 
7. Bromberg 130 95160 120 160 160 180 120 160 140 200: 200260 180 410 300] 29 2738 230) 330 | 200 
8. Hohensalza ....... 130 120] 160 120 160; 140 160140 160 140 220 200] 240; 220 400 300 32; 28| 45 290 390] 190 | 
9. Gnesen 140 120| 180 120 180 140 160 140 200 180 220 180 250 210 340 280] 34 28] 47 220 280] 190 
| Preisgrenzen. 140 95 220| 120 180 140 180 120 200 130 220 180 260 180. 440 260 n |. 
| Mittelpreise .. 25 149 162 156 1586 199 227 338 31 26 46 246 316) 198 |' 
Provinz Schlesien. | | | | | | 7 
dE E KT CES 150 150 160 160 160 160 160 160 160 160 200 200250 200 360} 300] 20 22] 40, 210 280] 160 
2. Breslau 2222.22... 160 130] 180 140; 180/160 200 170 200 170 200 180 240 230; 420 300] 32| 26 | 50 270! 320] 190 
3. Brieg 120| 120] 150 130, 160 140 160 130 160 140 220 200 | 200! 100 440 320] 26 24 50 240 300190 
4. Schweidnitz z 130! 108 160 130 180 160 160 140 160 140 200 180240 200 440 320 26 23 45 220 280] 150 
5. Striegan 1401 130] 160° 130 160 140 150 130 150 140 200 180] 240: 200 440 320 32 28 55 250 330170 
6. Waldenburg i Schles.. 140 120 160 120 180 160 180 160 180 160 200 1801260 220480 460] 27 26] 45 240 340180 


Noch: Prov. Schlesien. ‘i 

1. Glatt: 145! 130 160 140 160 140 160 140 160 140 200 200 
8. Grünberg i. Schles 110 90 140 100 160 140 160 130 160 140 240 160 
9. Sagan 128 124] 150 110 160 160 150 140 160 140 200 200 
10. Glogau 140 140 160| 140 180 180 160 160160 160 200 200 
11. Bunzlau 120 120] 160 140 180 160 150 140160 150 200 200 
12. Liegnitz . 120 120] 150] 120 180 160 140 130 160 140 200 200 
13. Jauer 150 140] 160] 130 180 160 160 150 170 160 200 190 
14. Hirschberg i. Schles. . 125 120] 160] 125 180 160 160 120 160 140 200 200 
15. Laubaan = | — | 160} 140 170 160 140 130160 150 200 190 
16. Görlitz. 130 104] 160 130° 170 160: 150 130 190 130 200 180 
17. Oppeln 120 120 170| 130 160 160 150. 150 160 160 240 240 
18. Gleiwitz 110 96 150 120 160 140 160 140 160 140 200 170 
19. Königshütte i. Öb Schl. 116 106 140 120 140 120 160 160 180 160 200 200 
20. Beuthen i. Ob Schl. 130 120 160 120 160 140 180 140 160 120 180 160 
21. Kattowitz. 125 110] 160| 100 160 120 180 120160 120 180 140 
22. Ratiboeorr — — | 140} 120) 200 160 160 120 160 140 200, 160 
23. Leobschütz ....... 150; 140] 160 140 160 150 140; 130 180 160 220 200 
24. Neustadt i. Ob. Schl. . — — 160 120 180160 160140 160140 200 200 
25. Neisse 120 115 150] 120 170 160 140 130 170 160 200 180 
Preisgrenzen ... 160 90] 180| 100 200 120 200 120 200 120 240; 140 

Mittelpreise . . 126 143 161 150 156 195 

Provinz Sachsen. | D H EE ee 
1. Salzwedel. 135 130 150 130 | 160, 160 140 140 160 160 220 200 
2. Stendal . 2.2222... 130! 108 | 180! 140 180 160: 180 140 180 150 200: 170 
3. Burg a/ Ihle 130 130] 160 160 | 160 160 140 140 160 160, 180 180 
| 4. Schönebeck... .... — 180 160 180 160 2 20 180 1180 180 200 200. 
5. Magdeburg. 108] 97 180 140 180 160 160 150 160 140 180 160 
6. Oschersleben ee 140 | 140] 160: 150% 180 180 | 160 160 160 160 200 200 
7. Aschersleben — | — 190 150, 190 180 180 160170 150 190 180 
8. Quedlinburg 150| 145] 180 160 | 190 | 170 160 150 160 150 200 200 
9. Halberstadt 140 120] 160 150 200 180 180 170180 160 200 180 
p DOs ee 160] 140 180| 135 200 1801180 160 180 160 | 200 180 
11. Wittenberg. 150 140 200 150 180 160 150 140 180 160 200 190 
12. Halle a./ Saale 130 100] 170; 120 200 160 170 140 170 140 180 160 
13. Delitzsch. 140 130 150 150 160 160 150 150 150 150 180 180 
14. Eilenburg. | — | — 160 160 | 160 160 160 160 160 160 200 200 
15. Eisleben | 148| 140] 190 150; 190 160 170 150 170 150 190 180 
16. Sangerhausen Bel te 180 160 180 180 160 150 150 150 200 200 
17. Merseburg 8 160. 140 180 160 160 150 160 150 200 190 
18. Weißenfels 140 136] 170 140 180 Ion 100 140 160 140; 210) 190 
19. Naumburg a/ Saale. 142 132 180 120, 180,160 160 140 160 140 200 180 
GE | 160) 150] 180) 140 200 180 ; 170 150 170 160 200 180 
21. Nordhausen 120 110] 150 140 220 160 150 140 150 140 240 180 
22. Mühlhausen i. Thür. 127 120] 150 120 160 140 140 140 140 140 180 180 
23. Langensalza 150 130 200 140 200 160 150 130 160 150 200; 180 
24. Erfurt.. 150 130] 160 140 180170160140 150 140 200 200 
Preisgrenzen. 160 97 200 120 220 140 2²0 130 180 140 240 160 

Mittelprelse 134 158 174 ! ee 158 191 

Provinz Schleswig-Holstein. | | | , 
1. Hadersleben ...... 160 155] 200 140 190 150 180 140 1701140 190 170 
2. Flensburg 140 140 200 140 180 180 160 140 170 170 190 190 
3. Schleswig. 146 140] 200 150 180 160 190 170 160 140 200 180 
4. Kiel g 132 96] 180 110 200 160 200 130 200; 160 200 180 
5. Neumünster ...... 140 120} 160; 130. 180 150 160 140 160 140 200 160 
6. Rendsburg. 140 | 140] 240 140, 180 160 200 160 160 140 200 180 
i. Itzenoae 150, 150] 190 140 190 180 190 170 170 150 220 200 
8. Wandsbek 136 132] 200 140 200 160 200 160 200 160 210, 190 
9. Altona 140 127 200 140 190 170 200 170 180160 200 200 
10. Mölln `... 140 130 200 130 180 160 180 160 170140 200 180 
Preisgrenzen . . 160 96 240 110 200 150 200 130 200 140 220 160 

Mittelpreise .. 138 17 1735 170 162 192 

Provinz Hannover. | | | i KA | | 

1. Hannover 150 120] 180 130 180 160 200 150 180 140 200 160 
2. Hamelin 136 128] 160 140 170 150 160 140 160 140 180 180 
3. Hildesheim ....... 140 136 160 130 180 160 160 130 160 130 180 160 
4. Goslar 144 140 160 150 200 180 200 160 160 150 200! 200 
5. Güttingen 150 145 170 140 200 170 180 160 180 160 200 180 
6. Klausthllůl ll. — — | 160 140 180 160 180 150 160150 200 180 
7. Celle ꝓMVVñFu ana 150 140] 200 140: 180 180180 160 160160 200; 200 
8. Lüneburg. 140 130 200: 140 180 160 200 160 180160 220 200 
, SMUG one ach ae 130} 108 | 160 130} 180 160 200 160 180 160 200| 200 
10. Osnabrück.. 140 130 160: 130), 170 140 170 150 160 140 180' 180 
11. inden — | — 180 130 200 180 180 160 150 130 180 160 
N 120 116 180 120 180150 180 150 140 120 170} 140 
| Preisgrenzen.. 150 108 200. 120 200 140 200 130 180 120 220 140 

Mittelpreise 13% 154 173 168 155 185 


Marktpreise 1906, 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
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Nogh; Monat Februar 1906. 
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ee 
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Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
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25 
27 
21 
24 


D H 
kA At 
2%: kaffee ıe < 
Ori. cont Ba 
ka Si, Le em V y 
2 2 — 5 2 2N 
sa £F 222 2 
e FEIDE 2.2 
e 

21 22 | 23 | 


l f 
35 240 
45 195 
50 260 
50 240 
50, 260 
42 250 


280 
245 
330 
300 
320: 
320 
280 *350 


270. 
250 
230 
240 
290 380 
230 330 
270 340 
36 200 280 
260 340 
300 
i 295 
260 


t 
U 


330 
325 
290 


360 
340 


318 


5 200 
230 
220 
290 
270 
260 
1 225 
250 
310 
240 
1213 
240 
240 
230, 
260 
260 
250 
250 
265 
50 200 
250, 
200 
250 
d i 250 
I! 
54 244 

it 

| 
45 255 
55 280 
50 250 
55 250 
44 250 315 
40 260 360 
55 170 *230 
39 200 
60 250 308 
50 200 *270 


| 
49 237 298 


300 
360 


340 
360) 
300 
300 
320 
300 
315 
280 


310 
340 


360 


315 
320 
340 
200 
320 
340 


322 


295 
350 
290 
320 


230 310 
60 190 *260 
250 310 
340 

290 

400 


350 
290 
300 
280 


313 


320: 


32512 


24012 


38012 


320 |: 


430]: 


280: 


2401: 


320] 2 


3091: 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Westfalen. 


Preis f 


0 Rindfleisch | 


im Großhandel 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rind- 
5 
2 {= 8 
> 123 
=] | seg 
a 2 


ur 


1. Münster 136 130 
2. Minden 150 120 
3. Herford......... 140 | 138 
4. Bielefeld ........ 148 | 145 
5. Paderborn 130 128 
6. Ses 140 130 
7. Hamm | 142| 114 
8. Dortmund. ....... 150 | 130 
9. Bochum 138 128 
10. Witten 126 | 120 
11. Hagen i. Westf. .... 150 120 
2. Iserlohn......... 145| 145 
Preisgreazen . . 150 114 
Mittelpreise .. 135 
Provinz Hessen-Nassau. | 
1. Cassel, 156 128 
2. Marburg ........ 146 9 134 
3e: EE E 140 |) 130 
4. Hanau...... 1430118 
5. Wiesbaden 140 | 128 
6. Homburg v. d. Höhe . 140! 140 
7. Frankfurt a. Main. 160 130 
Preisgrenzen. . | 160 118 
Mittelpreise .. | 138 
Provinz Rheinland. | | 
1. Koblenz......... 118 106 
2. Kreuznach ....... 140 130 
3. Neuwied. 140 | 135 
4. Kleve 160 150 
5. Goch . 2.2 22.2220. — | — 
6. Wesel | 144 144 
7. Creteldl ......... 136 | 116 
8. Duisburg... 140 | 140 
9. Essen 126 ı 106 
10. Düsseldorf.. 160 150 
11. Elberfeld ........ 136 125 
12. Barmen — — 
13. Solingen 150 130 
14. NeuB .......... 130, 130 
15. München Gladbach .. 150 110 
16. Mülheim a. Rhein... 166 160 
V 140 118 
18. Bon 170, 130 
o AE — — 
20. Saarbrücken „ 
21. Sankt Johunn ... 152 130 
er 110 109 
23. Aachen 140 130 
24; pen 136 136 
Preisgrenzen.. 170 106 
Mittelpreise 136 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im 
Ä Februar 1906 der | 
ostpreußischen Marktorte . ı 180 90 
westpreubischen „ 140 100 
Stadt Berlin. . ... 140 110 
brandenburg. Marktorte. 160 88 
pommerschen = 140 100 
posenschen e 140 95 
schlesischen s 160 90 
sächsischen 160 97 
schlesw.-holst. 160 96 
hannoverschen £ 150 108 
westfälischen 150 114 
hessen-nassau. 160 118 
, rheinischen 170 106 
sämtlichen Marktorte 
des Staates 170 88 
Mittelpreise im Februar 1906 129 
e : 1905 | 117 


1) Ochsentleisch, — % Kuhlfleisch. 


d 180 d 
1) 156.) 
1489 
9 160 
180 
) 1709 
170 
180, 


| 
160 
160 
150 
180: 
150 
160 
136 
160 
160 
180 
170 
160, 
100 
160 
160 
170 
170, 
190' 
180: 
180 


160 
180, 
160 
190 
150 


180 
180 
200 
200 
180 
220 
180 
200 
240, 
200 
200 
180 
190 


2.10 
150 
134 


130 
144 2 
140: 
120 
140 
140 
130 
120: 


: 200 
Ä 180 


55 160 150 


z 180 180 


| 200 1140 200 


Fleisch im m Kleinhandel _ 


Schweine 
S | lo 5 a 
72 cur 2 25 
= | J & } PE oon | 2 
= om > CR 
> > | >. — 
E = 2 E 


Int 


| 
N: l 


u 
SS% 
1 R ky * 
2 (38 
EI on 
2 2 
=. 


Ger. Speck, EBbutter: Eier 


ot | 


Preis fiir 1 Kilogramm bezw. 


12 


Kalb- Hammel- inlandischer | 


niedrig- 
ster 


E 
SS 


. 


13 


Noch: Monat Februar 1906. 


| 
200 | 150 
170 
160 


200 | 150 


140 
160 
180 
180 
160 
160 
200 200 
180 180 


160 
180 | 
190 
190 170 
140 
190 


160 


190 


178 167 


200 110 ge 140 
160. 160 ! 140 
90 180 140 140 
200 200 150 140 
200 190: 180 160 
200 170 180 170 
200 180 170 140 


D 


160 140 
170 150 160 140 
180 160 1⁵⁰ 
190 160 160 150 190 
| 180 
, 180 
| 190 
190 
190 
200 


190 180 
180 1451135 
160 
160 150 ; 140 
180 180 
140 140 140 140 | 
200 140 200 140 190 135 


180 


tI 


158 


180 
| 160 
150 


140 
180 
160 | 140 | 160 140 
160 150 150 | 


180 | 130 
160 140 
150 140 i 
160 130 
160 
120 
120 


200 160 180 140 180 120 


18 
200 180 180 
190 180170 

160 
| 180 
160 
180 
150 
180 
180 


180 


140 
160 
150 
160 
160 
160 
140 
170 
150 
170 


180 170 


150 150 
190 | 160 


180 170 
200 160 
240 200 


149 


‘| 
` 


140 110 
170 170 
1170 160 
180 | 170 ' 
140 140 
160 140 
150 1300 
180 160 
120 140 
170 140 


200 180 180 160 170 150 


190 190 185 185 190 190 
200 180 180 170 170 160 
190 190 180 180 160 140 


200 


! 


| 
| 


| 


* 220 
j2 


|: 


1 


| 
| 


| 


| 240 160 200 170 200 140 


210 200 180 170 
217 202 190 164 


190 170 180 160 


200 200 170 170 


| 170 160 


188 147 


200 150 
1200 180 180 160 160 150 


| 180 E 152 152 


180 140 
160 160 


220 220 200 160180 140 


ii 
187 168 


1 70 120 i 180 
180 150 180 
200 150 200 
200 140 200 
200 140 180 
180 140 180 
200 120 _ 200 
220 140 220 
200 150 i 200 
200 | 1401 200 


120 
100 
140 
130 


120 
120 
130 


130 
200 160 180 


240 Se POO 


140 


20 | 120 220 100 


172 
136 


158 
138 


130 


140 
140 


161 


a 
| 
ft 


| 
| 
| 
li 
' 


180 
170 
190 
| 200 


| 200 
200 
180 
200 
180 


110 
130 
130, 
130 
100 | 1700110 
130 
120 
140 
140 
120 


180 180 140 140 160 160 


240 150 200140 200 110 


1 


190 135 
180 120 
200 110 


200110 


156 
139 


240 200 
240 200 
240 230 552 507 
230 2 210 440 390 
260 240 | 720 420 
260 240 429 429 
260 250 475 475 
SE 240 | 700; 590 
260: 240 500 450 
260 220 6501 450 
270; 240 || GOO, 400 
280 230 600 500 
280 200 720 360 


242 498 


160 
180 
160 
180 
160 
160 
180 
170 
170 
160 
190 
180 
160 


480 360 
480 360 


f 
| 
| 


190 | 
180 | 
200 ` 
180 
180 
190 
180 | 
200 ' 
180 
220 
180 


540 480 
240 190 540 450 
260 240 540. 480 
280 230 600 300 
2500 240540 480 
260 240660 540 
930| 220 | 432) 408 
280: 190 660 300 


240 | 499 


| 
260; 220. 


180 | 


200 
200 
220 
180 
240 
240 240 
240 180 
215 


260 220 672.360 
240 200540 480 
260 250 480 330 
220 540 450 
220 540 480 

230 600 475 
240 540 450 

240 600 400 
240 600 450 
240 600 
240 540 
270 488 

220 600 

250 720 
240 | 720 
260 660 600 

| 240, 660 540 
240 1 080 1.020 
200 

220 

| 


220 720 540 
260 600 480 


200 180 
200 200 
180 170 
180 170 
180 180 
180 180 
190 190 
180 170 
200 180 
200 180 
E 180 
180 180 
200 
190 
170 
200 | 2 
191]: 
200 |: 
200 |: 
180 | 2 


200 
18042 
180 180]: 
202 170 


360 
488 
300 
720 

720 


200 | 
190 | 
200 
200 
202 
200 
200 


200 | 
200 | 
200 


200 1 080 300 
248 565 


160480 
150 600 
220 560 
180 560 
180 560 
180 ! 440 
160 | 480 
180 600 
240 600 
180 500 
200 720 
190 660 
200 1080 


200 
200 
220 
240 
210 
220 
240 
240 
220 
220 
220 
240 
202 170 


240 140 
193 
160 


180 
180 
170 
180 
160 
180 
140 
160 
160 
140 
160 
180 


260 
280 
280 
280 
270 
260 
280 
280 
300 
280 
280 
280 
280 


300 
300 
300 
260 
260 
330 
380 
345 
360 
300 


300 150 1080 
236 
235 


260 
442 
449 


540 : 


150 5000 
700 400]; 


260 4801 480) 3 


3001 : 
50 : 


3001 


Mehl 
zur Speise- 
bereitung 


7 


Javareis 
mittlerer 


2 


Schweine- 
schmalz, inland. 


mittlerer 


troh) 
gelder 


(in gebr. 


schock in Pfennig. 


DC Gr 


! 


240, 
220 


240 


| 940! 
275 
220 
220 
i 235 


275 


300 
280 
300 
300 
420 
310 
290 


320 


Bohnen) 


| 


— — 


23 


KI 
1900 
Lao 
185 
181 


> | 192 
ANER 
21191 
S| Lor 


179 


JELA 


177 
179 


181 
159 
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Noch: lI. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Spee Speck, pai at tt a e Mehl | _ Java- 2 2 
Marktort del Ze inlandisch utter Bier jzurSpeise-2 5) kaffee |a = 
Marktorte. im Großhande Rind- Schweine- Kalb- Hammel nländischer | 8 & 5 2 
ES 5 ee eles TH Sle | 8 jb |£ 32 22 TEH 
Provinzen. 2 fs] Fr SZ 22 52 2.58) 2 | 38 S255 28/5 8 
RER S 12 28 SCHERER) S 3al g |37 = — &=2|7 4 
> = = = — 2 > = 2 12 5 = 422 2 
| Staat. ALR f3 ZE den, ee ee |5 „„ g 
Preis für . ; S 
| 10029 in Mark, Preis für 1 Ki logramm bezw. Schock in | Pfennig, 


9 (ro | uri | 


34 5 6/7181 


Monat Marz 1906. 


Provinz Ostpreußen. l- j | | d | | | 


| | | 
, 1. Memel. .....120| 110 140 | 120 180 150140 100 140 130 180 180 240 220 32 25 55 290 350 | 220 | 
2. Königsberg i. . 110 88 180; 130, 160 120180 140 180 | 140 200 190 260) 220 ; 440; 300 30 25] 35 210 310 1200, 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130]-150 | 130 160 140 || 130 120 150 | 130 | 200 200 | 220} 200 350 320 29 23 50 300, 390180 
„ de EEN et Aa tg, ër 110 90} 150 ua 175 150 | 160 105 140 | 110 200 | 180 | 260| 200 | 400) 375) 29 23 47 240 320 | 180 
5. Gumbinnen 115 112] 160 120 160 150 150 130 140 130 200 180220 170 300 250} 29 23] 45 260 340 | 130 
6. Iuster burg 120 90 160 110% 170 150 160 150 160 | 150 200 | 200 | 260} 210 1450| 290] 32 28 45 290 363 | 180 
Preissrenzen. . 140 88 180 H 180 120 180 100 180 | 110: 200 | 180 | 260| 170~ 450 250 | 
Mittelpreise .. 111 138 155 | 139 142 153 223 34330 25 46 265 346182 
Provinz Westpreußen. | \ RR: EE | | | f 
l. Danzig .. g GECKEN 140; 110] 160; 110! 170 160 180 150 | 160 140 180 175 280 200 440 320 28 23] 50 280, 3601180 
2. Elbing. 130 110 150 120 160 160 140 80160 150 200 200240 220 340 320] 35 25 60 | 280 360] 210 
3. Marienburg i. Westpr. 110 105] 160; 140 170 160 1120 80 150 130 | 200 200 | 240; 200 320 280] 29 227 60 280 375 180 
Thorn ua a ai 126 1261 170 130 160 160 140 140 150 150 200 200 280 220 360 260] 30 26 50! 280 360 200 
e Cam a aber bo: td 140 130] 160 130, 170 160 160 140 160 140 200 180240 180 320 260] 26 21 45 240 310 180 
6. Grau denn 110 105 180 140 | 180 150 150 100 170 1600 200 | 200260, 240 320 300 33 29 55 250 310180 
q. INOW oi: erer ws 118, 118) 150: 110 180 160, 150 110 140 130. 200 180240 200 300, 280} 30 22] 40 260 320] 200 
| Preisgrenzen. . 140 108 130 | 110! 180 150 180 80 1170 | 130 200 175280 180 440 260 | Io 
| Mitteipreise . . 120 144 164 | 131 149 , 194 231 , 316 30 24| 51 267 342/190. 
Stadtkreis Berlin 140 98] 200 120 | 200 150 200 140 190 130 220| 170 280 220 480 280 | | 
| Mittelpreise .. ` 119 160 | - | 170 1869 195 250 380 35 31] 60 235 324/160 
-Provinz Brandenburg. | ee | ae | 
1. Prenzlau e 125 120 170 | 130 190 180 150 140 150 140 200 180 260 240 400! 360] 31 251 55 260 300190 
2. Schwedt a./ Oder | — | — 1160 140 160 160 140 140 100 160 SCH 200 } 240; 240 | 400) 360] 35 251 60 280 360 200 | 
3. Eberswalde....... 120; 1151 180 140° 2 170. 180 160 160 | 140° 00 | 200 | 260: 240 | 400 380] 26 24] 601 260 340180 
, +. Luckenwalde 140 | 140] 180 160; 160 140 160 140 180 160 200 180280 260 360 360} 32 221 50 20⁰ #260 160 
5. Potsdam ........, 140 130] 200 140, 200 160 200 160, 200! 1 180 240 | 200] 260: 180 440. 320] 38 26] 55 260: 310] 240 
6. Brandenburg a./Havel . 90 88 180 140; 180 160 180 160 180 160 200 180] 260: 220 400 340 30 287 50 *160 #240 1190. 
7. Rathenow 140 140 160 140 180 160 180 140 160 160 180 180 260 230 400 340] 38 29] 55 250 3701180 
8. Neu Ruppin 160 135 180 140 200 180 160 140 180 160 200 200] 260 260 400 360 40 38 50 270 3381180 
| 9. Küstrin — | — 11% 140) 190 160 180 160 170 160 | 200 180 | 260, 200 540 340] 35 | 25 | 55 275) 3701150 
10. Landsberg a./Warthe . 110 100] 180 120 180 160 180 140 160 140 200 180 240 220 360, 340 0 23] 55 250 300160 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 180 140 160 160.160 160 200 200] 260 240 400 400 33 | 251 60 215 260] 160 
12. Frankfurt a / Oder.. 110! 96 160 110 180,160 180 140 170 140 200, 1801260 200 420 320 335 29] 40 *260.*300] 170 
13. Schwiebus ....... 110 1107 140 120 160 150 140 130 150 130 240 200] 240 200 300 260] 29 19 45 250 310210 
14. Sommerfeld. ...... 5 | — | 150 120, 160 160 140 140 ` e de 220 | 2007220 170 360 300 33 27 a: 220 270 160 
15. Guben 120 1201 180 140 180 160 160 140 180 160 | 200 200 | 240: 210 360) 300] 34 28| 52 270 350 | 200 | 
16. Kottbus......... 135 120 140 110; 170 160 150 130 170 150 200 180 200 360320 29 2345 225 300190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130] 150 130 160 150 140 140 140 140 200 200 240 200 380 300] 30 25] 41 250 275200 
18. Spremberg | 120; 120] 150 140 | 160 160 140 140 160 160 200 | 200 240, 230 200 340] 34: 26 45 280 3401200. 
Preisgrenzen .. 160| 88 200 110 200 140 200 130 200 130 240 180 | 280 170 540 260 | | | 
Mittelpreise . . 123 151 1568 153 160 198 235 3364 |33 2651 246 3111184 
Provinz Pommern. | | | i EN | | 
1. Demmin 130 130 160 120 10 160 150 100 140 | 130 | 200 180 260, 2 220, 323 300] 34 30 40 180 2 204200 
2. Anklam......... 140 140] 160 140 | 160 | 160 180 120 160 160 | 200 200 380 200 360, 270] 30 25 45 280 360180 
3. Pasewalk. . . 140 110] 180 140 180 160 170 130 150 140 200 200 260 260 400 360] 30 25 50, 280 385 180 
4. etn ee a 120 100 170 120 200 160 170 140 170150 200 180 2650 240 480 360] 28 26 45 250 313 200 
5. Stargard i. Pomm. 115 110 160 130 180 170 180 140 1601140 200 | 180 260 200 380 320] 33 25 50 220 270 170, 
6. Rösli nin. 130 110] 180 110 170 150 180 150 150 140 200; 190 250, 190 | 330 270] 28! 23] 55 250 310190 
7. Kolberg 120 110 160 110! 160 150 180 120 160130 180 160240 200 360 270] 33 27] 45 250 340170 
8. Stolp i. Pomm. .... 120; 100 140 110 180,130 160 120 1501110 210 180 250. 180 330, 240] 35 3045 270. 320180 
J. Stralsund... a.. 120 110 180 140 160 | 160 180 140 | 160 140 200 180 260 240 390 3600 28 27 50 220 260180 
10. Greifawald ....... | 110 | 100 160 120 160 | 150 140 120 | 130 120 180, 170 260) 2101420: 300) 35 30 55 280320175 
Preisgrenzen. 140: 100 180 110 200 130 180 100 170110 210 160] 260 180 480 240 
Mittelpreise . . 118 145 | 164 149 145 190 235 342 311 27 48 248 310183 
provinz Posen. | | N | Kass | | | 
„ Au Posen. dan anna. 130 120 150 130 180 160 160 140 180 160! 2 280 200 320 280} 31 26 47 250 330 | 180 
2. Lissa. 130 120 170 120 180 160 170 160 160 140 200 | 180240, 200 280 2400 26 24 45 230 29001200 
3. Rawitschkhc h 120, 120] 140 120 | 160 150 160 160 160 140 200 180260 200 280 260 28 23 * 45 , 290 3501200 | 
4. Krotoschin ....... | 140. 120 220 160 | 200 160 l 180 160 160 140 240 200 260) 220 40⁰ 320) 32 | 27 50 220 280180 
5. Ostrowo......... 135 135 160 O 160 160 160 160 160 160 200 200260, 240 300 260) 35 24 38 230 310] 200 
6. Schneidemühl ..... 120 110] 160 140, 180 160 160 8 0 140 200 180 240 200 360 280] 35 23155 250 2801190 
7. Bromberg 120 90 140 110 170 160 160 120 160 130 200 180260, 190 340 3000 29 27] 38 230 330200 
S8. Hohens azza 130 1201 160 120 180 160 160 140 160 140 220 200] 280; 220 320 300] 321 251 45 290 390190 
9. Gnesen 140 120 180 120 180 160 160 140 200 180 220 200280240 320 280) 34 28847 220 280 190 
Preisgrenren. 140 90 220 110 200 150 180 120 200 130 240 180 280190 400 240 | | 
Mittelpreise .. | 123 147 ! 168 | 155 157 200 237 | 302 31 26 46 246 316192 
Provinz Schlesien. | BEN | : P 18 ala 
R | 150! 150] 160 160° 160 160° 160 1160 160 160 200 | 200 | 250) 200 340 240] 26 22] 40 210 280] 160 
2, Bresaa nn 160 1501 180 140 180 160 200 170 200 170 200 150 SE 230 , 330 3000 32; 26 50 270 320190 
3. Brieg. . . 120 120 150! 130 160 140 100. 140 160140 240! 200 240 180060 2800 26 24] 50 240 300190 
4. Schweidnitz . 2... 130 108 160 130 160 140 100 140 160140 200 180240 220 320 3000 26 2345 220 280150 
5. Ntriegat ſUÜ•— . 140! 130 160! 130 160 140 160 | 140 150 140 200 180] 260 220 340 3000 32 26 55 250 330170 
6. Waldenburg i. Schles. 140 120 160] 140 180 160 180160 180 160 200] 1801260, 220 480 400] 27 2645 240 340180 


6* 


44 


Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| Mehl |_| Java- ` 


3| 
| Rinafteisch | _ 25 Klein handel der l Speck, Steed x Eier ur Speise. g g kaffee |è 2 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine. Kalb Hammel- inländischer eee |$ ER ER 
Ss Ejs | „ , Ela | „ 2, „„ Ele ss) Se | IE bs Seles 
Provinsen % EREO EIERE ECO g gijn 52 8 at ace F 
5 eee eee een Mer 
| | Sg Jet in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Be re i — 2 | 3 4 5 6!74 8 9 10 1 12 1314 15 16 17] 13 | 19] 20. an, ajaz. 
Je Monat März 1906. | | 
. ' il i 1 I 
Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | | | len 
145 140 160 140160 140 200 200240 220480 440] 27 25 35 240 280] 220 
aa Selen 110 E 15 100 160 1 160 140 160 140 240 160 240, 160 360 2600 28 24 45 195 245185 
N 128 124] 140 120 160 120 150140 160 140 200 200220 190 320 280] 27 | 23 50 280 330195 
Bere 140 140| 160; 140 180, 100 160 160 160 160 200 200240 220 300 260 30 24 | 50 240 300] 180 
CCI; 120 120 160 140 180 160 150 140 160 150 200 200] 240 200 320 260] 29 27] 50 260, 320] 200 
VVV 130 130] 160 130 180 160140 130 160 140 200 . 200 | 260! 200 320 280 31 25 42 250 320| 180 
F 150 140] 160 130 180 160 160 150 | 170 | 160 200 190 | 240, 220 300 280] 30 2540 | 280 350150 
14. Hirschiers i. Seles. || 125 120] 160 125 180 160 160 140 160 140 200 | 200 240 200 360 280] 30 25] 50 270 330200 
VCC 160 140170 in 140 | 130 | 160 150 200 | 200 | 240! 190 360 300| 30 | 26] 56 250 330] 190 
en 130 104| 160 120 170 Se 170 | 130 170 130 200 | 180 | 250. 220 480 300| 32 26) 66 230 290| 185, 
VV 120 190] 160 130 160 160 150 150 160 160 240 240 | 260; 260 300 300| 30 26 50240 320 240 
VF 110; 96] 160 130 160 150 160 150 160 150 200 180 280 240440 360 31| 27| 45 | 290 380] 170 
19. Könieshüte i Ob. Seil. 124 104] 140 120 160 | 120 100 1 160 140 200 200280 240 490; 360| 27 24] 50 230 330 180 
20. Beuthen i Ob. Schl. 130 120| 160 120 160 140160 140 160. 120 180 160] 280 220 360 300| 32 26 44 290 340] 160 
21. Kattowita. . 125 110 150 110 160 130 180 140 160 140 200 | 180 | 250| 200 400 320 28 22] 36 200 280180 
> le Ee — | — | 140: 120 200 160160 120 160 140 200 | 160] 280! 220 320 240 25 25 43 240 320] 180 
% 150 140] 160 140 160 150 140 GES 150 220 | 200 | 260, 240 300 260] 28 27] 45 300 330210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. | — | — | 160| 120 180 160 160 140 160 140 200 200] 230) 220 | 280! 260] 29 21} 45 | 295 360] 170: 
25. Neisse... roei | 120] 115] 150 120 Dec * 140 170 120 200 100 240 210 | > 240] 33 | 24| 50, 260; 340 170; 
7 Preisgrenzen . . 160 90 180: 100 200 120 200 | 120 | 200 2 | | | 
Mittelpreise H 126 143 | 161 151 158 197 232 325 ad 25| 47 250 318 183 
| f ö 
Provinz Sachsen. | | | ! | | . . . 
1. Salzw . . 13⁵ 50} 130 160 140 160 160 200 | 200 | 260! 230 | 360! 300] 34 30] 45 200 240] 200 
ß, | 130 1050 180 140 Së 180 150 180 160 | 200 170270 950 | 400, 340] 29| 25] 55 230 300] 180 
3. Burg a. He... 130 130| 160 160 160 160 140 | 140 | 160} 160 200 200] 260; 240, 385 340] 29 27 55 | 220; 360 |210 
4. Schönebeck... >. | | — 1180! 160 180| 160 | 220; 180 180 180 200 | 200] 280' 260 420 400) 31 | 27] 45) 290, 380} 200 
5. Magdeburg.. | 108! 97] 180 140 180 160 160! 150 160 140 180 160270 240! 440) 320| 31 29] 55 270 3401190 
Bohlen 140 140] 180 160 180 180 160 160| 160 160 200 200] 260 260 480,380 38 30 60, 260 360] 180 
EE Dee poe 200 150 | 200 180 180 160 170 150 200 180 280 240 460360 30 29] 70, 225, 300] 190 
E Ce 150 145] 180 160 | 160 | 150 | 160 150 200 200 350 31 27] 60 250 300 190 
9. Halberstadt. 140 120] 160 150 200 150 180 170 180 160 200 180 260 240 | 500 360 3 30| 70 250 320] 180 
10. Torga— mw 160 140] 180 135 200 180 180 160 180 160 200 180 220 190 400 300| 34 28| 55 240! 300170 
11. Wittenber z | 150 140] 200, 150 180 160 150|140 180 160, 200 190|260 220 440! 320] 38 25 45 | 213] 315] 195 
12. Halle a/Naale . .... 120! 100] 160 120 200 160 170 140 170 140 100 160 | 280 240 540 360] 32 27 54 240 280] 190 
13. Delitzsch... 140 130} 150 150 160 160 150 150 150 150 180 180252 252 452 366] 33 29 40 240, 320] 200 
14. Eilenburg. — | — 160 160 160 190 180 160 180 160 200 200240 220400 340 28 26] 48 230! 310200 
15. Eisleben 148 140] 190; 150 190 170 170 150170150 190 180 280 220 400 340] 31: 28] 54 260 340] 190 
16. Sangerhausen — — | 180! 160 170170 150 150150150 200 200 240 200 360 300 31 26 38 260: 430] 190 
* — | — 160 140 180! 160 | 160 150 180 150 200 190 | 260, 220 440 320| 31° 24 55 250| 360 | 190 
| 38. Weißenfels .......| 140 136] 180! 150 180 170 170 160170 160 | 210| 190] 260, 220 480 300| 30: 26] 65 | 250: 280] 200 
19. Naumburg a /Saale ` ` 142 132] 180 120 180 | 160. 160 140 160 140 200 | 180] 240: 200 400 300] 31 25] co | 228, 290} 190 
20. Zeitz ` 160! 150] 180 140 200 180 170 160 170 160 200 180| 260 240 420! 360] 29 23 | 50 200, 320 200 
21. Nordhausen. 130 120] 160! 140 220 180 100 140 16% 140 240 180260 220 400 300| 34 30| 45 250) 340] 220 
29. Mühlhausen i. Thür. . 128 120 150 120 190 140 140 140140 140 200 180 220 200 380 300 30 26 48 200 200 190 
25. Langensalza un. . 150 130 200 140 200 160 160 130 160 150 200 180220 130 380 300] 28 2465 250 320100 
24. Erfurt. 150 130| 160, 140 180 170 160 140 150 140 200 200} 240 200 400 300 30 27 60 | 250| 340] 195 
_ Preisgrenzen . . 160 97| 200 120 220 140 220 | 130 180 140 240 160 280 190 540 300| i S 
Mittelpreise .. 134 I 1 241 377 3 27] 54) 240 3211 
inz Schleswig-Holstein. | ` WR GER E SES 
ee 160 135] 200 140 190 150 180 ene 190 170270 220 350 300 29 26 45 255 295110 
2. Flensburg... 24... 140; 140 200 140 180 180 10 140 170 170 190 190] 200 270 465 375| 31 30] 55 280 350| 160. 
. Schleswig... . 146 140 200 150 180 160 190 140 100 140 | 200: 180] 280 260 360 330] 51 27] 50 250) 290] 150 
4. Klei... 140, 36 180 110 200 160 200 140 200 150 200 180288 240 420 540 32 2755 250 520 105 
5. Neumünster... ... 140 120 160 130 180 160 160 150 160 150 200 180280 250 480 360| 28 25 44 250 315 135. 
6. Rendsburz . 140 140 240 140 200 180 200 160 160 140 200 180 280 270 390 360] 27 26] 40 260 360180 
7. Itzehoe 150 150 190 140 190 | 180 190 170 170 150 | 220 200] 260 230 510 390] 31 31| 55 1*170 *230 Io 
S. Wandsbek 137 132 200 140 200160 200 170 180 150 210 190580 250 550 400} 35 26] 39 | 200° 240] 210 
9. Altona 140 128| 200 | 140 | 190 | 170 200 180 | 150 : 160 | 200 | 200 | 300 240 500 400] 29 24 60 250 308| 150 
10. Matin... 140, 130] 200) 130 180 160 180 160 170 140, 200 180 280 260 440 350| 31 27] 50 200-270 145. 
| Preisgrenzen.. 160 96] 240 e 200 150 200 140 200 140 220 170 300 220, 550, 300 l en 
Mittelpreise .. 38 167 11s i 16 193 265 404 | 30 27 49 | 237 298 
i : | | | | 2 S h A | è 73 
n a 180 | 130 180 160 200 i ae as 200 160| 260 250 450 330] 30 27 65 230 310] 17 
2. Hamen-n 136! 128160 140 170 150 160 140 100140 180 180] 240 220 360 300] 31 — 60 815 260155 
3. Hildesheim....... 140 136 160 130 180 160 170 130 160 E 180 160] 260 230 400 330| 28 25 55 250 310] 190 
4. (ola... 144 140] 180 150 200 180 200 160. 160 150! 200! 200] 260. 240 1360 360] 30 25| 55. 260 340 100 
5. Göttingen. 150 145 170 140 200 170 180 160 150! 160) 200| 180 | 250° 230 420 360| 31 30] 58 | 240 290] 190 
6. Klausthal. 0... — | — 10 140) 170, 140) 180 140 160 1504 180 170] 260 240 400 380] 35 33] 50 360 400] 190 
V 120 140 200 140 10160 580 140 100 160" 200 200| 260 210 375 330] 30 26| 60, 220 320} 200 
8. Lüneburg.... 140 130 200 140 180 160200 160, 180 160} 220 200] 240. 2 0 400 333] 28 26] Ae 300 350 150 
9. Stade. 130 112 160 140 180 170 200 160 180 160 200 200 270 240 400 400] 28 28 45 | 240 305 | 200 
10. Osnabrück 201)! 140| 130] 160 130 170 140,170 150, 160 140 200| 180] 210. 180 490 400 31 29] 43 220 290] 170 
11. Enden.... — | — | 180. 130 200 180 180 160 150130 180 160|270 240 360 330| 30 24/40 200 300150 
e 121: 117] 180 120 Kane 180 160 14% 120. 20 100 270 180 40 330] 30 28] 52; 170 20) De 
Preisgrenzen. . 150; 112] 200 120 200/140 200 130 180 120 220 160270 180 4905 | 
Mitteipreise . ` 135 184 171, 168 155 186 240 377 |30 27153, 242 313180 
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Noch: 11. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


= = Zu de en _ Fleisch im n Kleinhandel 6 ` Ger. Speck 
{ 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


| Mehl | 2 
er Insvntter! Eier zur Speise-| 2 & 2 2 

D f u A i — 
Marktorte. im Großhandell Rind- | un Kalb- | Hammel- n inländischer bereitung | © 5 - +5 ä 
= ee F Eee — 7 "bk" E — aus 82 5 . 3 AK 

2 i do E a0 2 Ka 5 : 2 180 © bo 21215 

Provinzen. E Se 2 b, 2 1832 ELE 25 TI: 5 3 5 AHE 
5 33 3 32,3 2 55 * 5 ZF 2 33 E 25 33eg Ss zE pelaa 
| — 2 * Ss 2 23 SL 5 EN S 2 S 2 S 2 EN? Sale So E (Se © | 
Staat. = A = . (= E TR - = 2 ee = sR = e 


Preis für 


gw Monat März 1906. 


Provinz Westfalen. | | | | N | | | | | | 

1. Münster | 136 | 130 200; 140) 200 mm 200 150 180 140 200 160 240 200450 380] 29 25 35 240 300] 155 
2. Minden 150 120] 200 140 200 160 | 170 ı 150 | 160 140 | 190 | 180 | 230; 200} 420 300) 32 31 40 | 220, 280} 160 ' 

, 8. Herford......... 145 140] 180 150! 180 160 180160 150140 190 180240 230 468 428] 29 23 45 240 300165 
| 4. Bielefeld ........ Ä 148 | 143] 160: 140 190 . 170 | 160 150 190 170 200 180] 230 2100420 3300 28 | 26 55 240 300] 190 
5. Paderborn 130 128] 160 140; 180 140 160 140 160 140 180 160 | 260| 240 620) 420| 31 | 25] 55 | 275, 420190 
be esl 140 130 150 140 180 160160 150 150 150 180 160] 260; 240 333] 33 29 40 220) 310180 
7. Hamm ......... 142 114] 150) 135, 200 180 170 150 180170 190 180] 260 250 400 400] 31 28 44 | 220| 290} 170 

, 8. Dortmund. ....... 150 130] 180) 150) 190 180) 190 180 150140 1180 170 260 240 550 480 27 | 251 39 235 340 | 160, 
9. Bochum 138 130 160 130, 180 170 190 170 180 | 160 200 | 180 | 260; 240 450 seg 31. 28} 48 270 320170 
10. Witten ' 126; 120] 150 120 200 180170 150 440 200 160] 260; 220 en 27 24 45 2007260 155 
11. Hagen i. Westf. 150 120 150, 130 200 200 190 190 180 180 220 190 270 240 600 400] 31 27 54; 220 300195 
12. Iserlonn. 145 145 150: 140: 190 | 1901150 1150! 140 | 140 180 | 180} 280| 230 | 500 400 36 ` 32} 40 280 340] 160 | 
Ä Preisgrenzen.. 150 114| 200° 120; 200 140 200 140 190 140 220, 160280 200 620 300 i | | | 
| Mittelpreise .. 135 152, 180 | 166 158 | 183 - 241 | 436 30 27 45 | 238 313 | 171 
provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | 
1: Cassels i ea 2 156 | 128 [9 1809 130. 200 170 180 140 180 130 200 180 260 240 450| 360] 31 27 50 220 280 | 190 
2. Marburg 9146 ® 134 |) 156% 144 200 160 160 140 160 140 200 200 250 200 450 300} 32, 26] 55 240 280190 
fr ce ae ) 140 0 130 [9 148 9 140) 200 180 140 140 150 140 240 200 260; 240 420 360] 32 30 46 200 290 170 
4: ETC 9143 9118 % 160,9 120: 200 200 150 140 100 150 240! 240 280 240 540 300] 36 29 49 240 300 175 | 
5. Wiesbaden. 140 128] 180, 140; 200 190 180 160 180 160 184| 180] 255 230 | 540) 480] 38 29 54 270) 350 | 155 
6. Homburg v. d. Höhe . 140| 140 |) 170% 140) 200 1801. 180 | 170160 120 240 240 260 240, 540| 4850|] 38 — | 53: 225) 350180 
7. Frankfurt a. Main... 160 130] 170, 130; 220/180 170! 140 160 120, 240 240] 240. 220 420 390} 39 29 55 255 356180 


Preisgrenzen.. 160 118] 180: 120 220 160 180 140 180 120 240 180 280 200 | 540 300 Gent | 
28| 52i 244) 315 |177 


{ 
Mittelpreise . . 138 181 101 156 151 218 244 | 433 35 
Provinz Rheinland. N | | Ä 7 ! | | {| | Ä 
1. Koblenz 118 106} 160 100, 200 180 180 180 140/110 200 180} 260. 220 552 32437 35 55 220: 290] 190 
2. Kreuznach .. 140 120] 100 130 180 180 160 150 180 170 | 200 200 220 450 390] 41 36] 60 270 310155 
3. Neuwied ........ 140 135 150 135 160 150 160150170 | 160 180 170 260 250 200 330] 33 29 55 240 280180 
4. Klee 160 150 180 150 180 170 180 160 180 170 200 180 250 220 480 360] 27 21 33 220 275170 
5. ae ae e's aoe — | — | 150, 130! 150! 150 160, 160 140 | 140 180 180 260 240 480: 480} 28 | — 38 220 280170 
6. Wesel 136 136 160) 136 en 180 , 160: 170 | 150 190 190 280210 500! 425] 35 | 28] 43 210 250 | 180 
T. Crefeld 2.22.22... 136 116] 136! 124 180 180 150 140 160 150 | 190 | 190] 250 240 E 390] 32| 31] 47 210 300195 
S. Duisburg 140 140 160; 120 180 170 180 170 180 160 180 170] 960! 240 375 29 28 460 265° — 180 
9. Essen 128 114] 160, 130 200 160 180 150 170 140 200 180 260 240 500 425 27 27 42 240 313 170 
10. Düsseldorf . 2.2... 160 150 180 145 240 200 180 170 170 140 200 180] 260: 250 540, 420] 3 28 50 230 280165 
11. Elberfeld did d 136 125 180 120 200180 180 160 170150 200 200] 280 250 480, 300 28 28] 40 220 340170 
12. Barmen — — | 160! 150 190 190 185 185 190 190 180 180270 270 420 420 35 | 32] 58: 324171 
13. Solingen 150 130 150; 140 200 180 180 170 170 160 200! 200] 280 240, 540 300| 30 30] 45 280 400 160 
CFC 130 130 160! 150 190 190, 180 180 160 140 190} 190250 250 600, 540} 29 29] 40 215 250180 
15. München Gladbach .. 190, 110 200, 120 260 160 240 170 220 170 200 170250 240 630 480] % 324 250 5100 
16. Mülheim a. Rhein... 144 160] 170. 160 210 200, 175 170 170 160 200 200860 260 420 420 39 35} 45 230 540200 
17. CONG wi cass ie 138 120] 168; 132; 218207 185 100 185 147: 203 193] 260 240. 660! 420] 31 32 51: 222 294 | 193 
13. Bonn sate ea as | 170! 130 190, 145 190 170 180 160 200 150 200 200] 240 240 630 570] 42 33] 47 220 290190 
19. Trier 1 — 1 — 180/150 200 180, 180 160 160, 450 200 180] 260 200, 620 400} 35, 250 250 300] 180 
90 2 Araia , ; i i — 34 7 293 2. 
21. Sankt Jehan .. . 152 130 180, 132 200 180,152 152 180, 160 210, 180] 240 220 600 400034 27 45 250 320180 
22. Iren 110 109 160: 150 200, 200 170, 170 160 160 200 2002860 230 600 392 30 28] 50, 245 335180 
23. Aachen mn 140 130 180 120 220 220 200. 160 180 140 200 180 280 260 540 480] 29 24] 45, 255 320180 
a4. rn 136| 136] 160, 140: 180 180 140 140 170 170; 180 180 240 240 480 480] 36 31 50, 200: 260180 
Preisgrenzen. 190; 106 200, 100. 260 150 240 140 220 110 i 210; 1701280 200 660, 300 
Mittelpreise ..: 136 181189 169 163 | 190 250 474 | 33 2947 235 300] 180 
Wiederholung. | | | 


| 


Höchste und niedrigste $ | : 
bezw. Mittelpreise im | | | | 
März 1906 der | l | i | 
ostpreußischen Marktorte. 140: 88 180] 100 180 120 180 100 180 110 200 180260 170 450 250 30 25 46 
westpreuBischen 140 105 180) 110 180 150 180 80, 170 130 200 175280 180 440 260] 30 24 51 


1 

f E 
| 

1 1 

| 

) 


265 346 182 
267 342 | 190 


.. 
2 


Stadt Berlin 140 98 200| 120; 200 150 200140 190 130 220 170 280 220 480 280) 35 31 2350 3241160 
brandenburg. Muarktorte. 160 88 200 110: 200 140 200 130 200 130 240 180280 170 540 260| 33 26 51 | 246! 311184 
pommerschen „ 140 100 180) 110 200 130 180 1000170 110 210 160260 180 480 24031 27 48 248 310183 
posenschen „ . 140 90 220 110 200 150 180 120 200 130 240 180280 190 400 240) 31 26 46 246) 316192 
schlesischen „ 1860 99 180 100 200 120 200 120 200 120 240 160280 160 480 240] 29 2547 250 318] 183) 
sächsischen „ . 160 97 200 120 220 140 220 130 180 140 240; 160 280 190 540 300 31 27] 54 240. 321 [195 
schlesw.-holst. . 160 96 240 110 200 150 200 140 200 140, 220 170] 300 220 550 300| 30 27 49 237 2981158 
hannoverschen „ 150 112 200 120 200 140 200 130 180 120 220 160270 180 490 3000 30 27 53 242 313180 
westfälischen „ . 150 114 200 120 200 140 200. 140 190 140. 220 160280 200 620 3000 30 27 45 238 313171 
hessen-nassau. „ 160, 118] 180 120 220,160: 180 140° 180 120 240 180280 200 540 300) 35 28 52'244 315177 
rheinischen 190 106] 200 100 260 150 240 140 220110 210 170280 n 300] 33 29 47 235 300180 
sämtlichen Marktorte | bo | | 
des Staates 190; 881 210 100 260 120 240 80 220 110 240 160 300 160 660 240 | | 
ELLE im März 1906 129 151 1173 157 156 194 240 380 | 31 27| 49 244 315 182 | 
.. 1905 117 134 140 139 140 162 239 | 358 | 31 25 49 245 316) 161, 

| 

| 


1) Welse nes k. — 3) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Ss S > Bee pam an a —. — en — i —— —t. — 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel | Ger. Speck; nai tte 10 = Mehl | 
; : u er 1er zur Speise-] © © 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- || Hammel- inländischer ung Ch 
| a „„ ee 818,18] HE 
Provinzen = (ee) = očes] 2 |tel] Zz tel z Sr, Z lee E) 8 3 S 
= — = 4 — E = 
Se S5 33| 3 22 5 283 8 85 5 2 333 > ,3 
Staat 3'2 0p V ⁊ 2.2.2212 E 
i Preis für | E „ Sch 8 gave 
| 100 &g in Mark. Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 6 |7 |8 |9 1 11 12 34 4, 


| Monat April a 
Provinz Ostpreußen. ` | j ee | [ i 
1. Meme! 120 110] 140 120 180 150 140 100 140 130 180 180 | 240; 220 = 5 32 2555 2 
2. Königsberg i. Pr. ... 110 967 180 180 | 140 | 180 | 140 180 | 140 200 | 190 260 220 0 5 OO] 30 25 35 2 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120 140 120 150 140 130 120 15 | 180, 180 220 200 350 3 29 23 50 300 
„ 4 ils! 105 90 145 100 165 145 | 150 130 140 105 200 170 260 210425 345 29 2347 | 240 
5. Gumbinnen 115 112] 160: 120 | 160 | 150 | 150] 130 140 120! 200 180 | 240 190 300! 260] 29 23 45 2 
6. Insterburg 120 90 180 90 180 150 | 160 100 160 120 200 | 200 | 240, 200 360 300) 32 28 45: 390 
Preisgrenzen. 130 90 180 | 90 180 140 180 100 180 105 170 | 260 190 425 260 | 
| Mittelpreise . . 110 135 Wi | 133 | 138 i ER 225 337 " 25 SE 265 
i i 
Provinz Westpreußen. | | | | | | | | | 
1. Danzig 140 110] 160 12⁵ 160 160 180 145 160 150 180 180 260 200 400 3201 30 231 50 280 
., 2, Ebnss 130 110 150 120 160 160 150 90 160 150 200 200] 240 220 340 300} 35 25 60 280 2 
3. Marienburg i. Westpr.. | 110 105 160 140 160 150 140 80 150 130 200 200 240 2 200 | 300 260) 29 22 60 280. 375180 
4. Thorn 126 126 170 120 160 160 140 140 150 150 200 200 260 220 360260 30; 26 50; 280 360 200 | 
r ae es 140; 130 160 | 130 170 160 160 140 160 140 200 180 | 240, 180 | 320 240 26 2145 240, 310180 
6. Grau denz 110 105 180 140 180 150 150 100 160 150 200, 200 260 240 | 340| 280 33 | 291 55 | 250: 310 180 
T. Konitz: 120 120 140 100 160 140 140 100 140 130 200 180 220 180 | 300 260} 30 22 to, ) 260 320 | 200 | 
Preisgrenzen. . 140 105] 180 100 180 140 180 80,160 130 200 180 260 180 400 240 | 
Mittelpreise . . 120 143 159 | 133 | 149 194 226 306 30 24 51 267 342 | 190 
! 
Stadtkreis Berlin 135 98] 200: 120 | 200 140 220 * 190 | 120 220 170280 220 | 160) 280 | d i 
Mittelpreise . . 117 160 170 | 180 155 : 195 250 | 370 | 35: 31 | 60 235 324160 
Provinz Brandenburg. í | | | | | | 
1. Prenzlau 120 115 160 120 170 160 150 140150 140 200 180 260 240 360 340} 31) 25 55 260, 300190 
2. Schwedt a./ Oder. — — 160 140 160 160140 140 160 160 200 200 240 240 360 340} 35 25 280 360 200 
3. Eberswalde 120 115 180 140 200 170 180 160160 140 200; 200] 260 240 440, 360} 26 24] 60 260 3401 180 
4. Luckenwalde 140 140 180 160 160: 140 160 140 180 160 200 180 260 240 320 320) 32 22 50 5200 260 160 
5. Potsdam 140 120 200 140 | 200 ' 180 200 160 200 160 240 200 260 1 180 | 480| 320) 38 26 | 260, 310] 240 
6. Brandenburg a. Havel. | 100 91 180 120 180 160 180 160 | 180 160 200 180] 260 220 40⁰ 340] 30 28] 50 160540 190 
7. Ratheno 2.2... 140 140] 160 140 180 160 180 140 160 160 200 180] 260, 230 400 340] 38 29 55 250 370180 
S8. Neu Ruppin. 160 135180 140 | 200 180 160 140 180 160 200 200] 270 260 400 340 40 38 50 270 338180 
9. Küstrin — — 1180 140 180 160 170 1604170 160 200! 180 | 260| 200 500 300 25 25] 45 275, 370150 
10. Landsberg a./Warthe . 112; 100 180 120 180 160 180 140160 140 200 180 230 210 340 320) 30! 23] 55 250 3001 160 | 
| 11. Fürstenwalde 130 130] 160! 120 EN 140 160 160 160 160 200 200 260 240 440 400} 33 25 60 215 260] 160 
| 12. Frankfurt a/ Oder... 110 100] 160 110 180 160 200 140 170 140 200 180260 220 | 400 300 00| 37 29 40260300170 
13. Schwiebus ....... 110 105 140 120 160 140 140 130 150 130 220 200 260, 240 ‚300 260] 29 19 45 | 250 310 210 
| 14. Sommerfeld — | — 1180 120 160 1500140 140 160 160 220 200 240 200 400 300] 33 27 50 2 20, 270160 
15. Guben . 120 120 180 140 180 160160 140180 160 200 200] 260 220 | 360 280] 34 28] 52 270 350 200 
16. KRottbus 135 125] 140 E 150 140 160 140 170 160 200 190270 an 420 320] 29 23 5 225) 3001190 
17. Sorau i. / Jdr. Lausitz . 140; 130] 150 120 160 150 140 140 140 140 200 200240 220 320 300] 30 26 | 240 280 | 200 | 
18. Spremberg 120 120 150 140 160 160 140 140 160 160 200 |. 200 260230 3605 300] 34 26 45 280. 340200 
| Preisgrenzen 160 91 200 110 200 140 200 130 200 130 240! 180270 180 500, 260 | | 
| Mittelpreise Bes 123 149 166 | 154 188 198 241 355 33 26 d 246 311184 
| Provinz Pommern. | | | | | | | k | | | 
1. Demmin 130 130 160 120 170 160 150 100 140 | 130 200 180] 260 240 300: 273 SCH 30 | 40'*180,*220 | 200 
2. Anklam 110 110 160 120 140 140160 1900 160 140 200 200 į 250, 210 345 270 30 25 50 280 360 180 
| 3. Pasewalk | 140 110 180; 140 | 180 160 1170 130 150 140 200! 200 | 260 260 360 320) 30 25 70 280 385 180 
4. Stettin 120 100 170 120 200 160 170 140 170 150 200 180260 240 400 3200 28 26 45 250 313180 
5. Stargard i. Pomm. .. 110 108] 160 130 180 160 180 140 160 140 200 180] 280, 220 380 300| 33 25] 45 230 270170 
| 6. OSIM 25 04 025% | 130 | 110] 180! 110; 170 160 180 150 150 140 200 190] 280; 220315 255) 28 23 55 200; 3101 190 ` 
7. Kolber gg 120 110 160 110 160 150 | 180 120 160 130 180| 160 2602 300 240 33 27] 45 250 340170 
S8. Stolp i. Pomm. .... 110 100 | 140 | 100 160 140 150 100 140 120 200 180 260 200], 320, 210} 35 30 45 270 320180 
9. Stralsund. .......; 120 110 180 | 140 | 160 140 180 140 | 160 140 00 180 | 260 250 330 330] 28 27 50220 260 180 
10. Greifswald 110 100 160 120 160 150 120 100 130 120 200 190] 240! 220 345 300] 36 33 55 280 5320175 
| Preissrenzen. . 140 100] 180 100 | 200. 140 180 100 170 120 200 160 | 280, 200 400 210 | | 
| Mittelpreise . . ` 114 143 1360 | 143 | 144 191 245 31132 27/46 249 310181 
Provinz Posen. | Ä | | | | | 15 | 
D Posen 2 ei 130 110] 150 130! 180 150 180 140180 160 200 200280 200 320 260 31 26847 250 330180 
( ( ( 130 120 160! 120! 170 140 160 140 160 140 200 180270 220 320) 240] 26 24 45 230 290190 
3. Rawitsch nnn 120 120 140 120 160 | 150 160 160 160 140 200 180 260. 220 || 280; 240 MEI eh | 290 350 200 | 
4. Krotoschin 140 110 220, 160 200 170 180 160 j 160 | 140 240 | 200 | 240, 220 1360; 320] 31 24 50 240 255 170 
5. Ostrowo 135 135 160 | 140 160 160 160 160 200 | 200 | 260, 240280 260] 35 24 38 230 310 200 
6. Schneidemühl ..... 120; 110 160 10 180 160 160 130 150 140 220 200 260 200 340. 280 35 23 55 | 250 280 | 190 
7. Bromberg. 120 96 140 110 160 160 180 120180 120 | 200 | 200 180340 280] 29 27 38 230 330] 200 | 
i 8. Hohensalza...... 130 | 120 160 120 180 160 160 140 180 160 220 200 260 200 400 300] 32 287 45% 290 390 | 190 
H Gnesen 140 120 180 120 180 | 160 160 140 200 | 150 220 200 260 920 320 250] 34 28] 47 240 280 | 190 
l Preisgrenzen.. 140 96 220 110 200 140 | 180 120/200 120 240 | 180 | 280, 180 | 400 240 | | | 
Mittelpreise `. . 123 146 , 166 155 158 203 236 301 | 31 25 46 250 313190 
Provinz Schlesien. | | | | | | | . | | 
OE oo. ods we arses es 150, 150 160 160° 160 160 160 100 160 160 200 200 | 260, 240/300 270) 26 22 40 210 280 160 
| 2. Preslik a: Aë 0 130 | 180 140 180 160 200 170 200 170 00 180260 240 320 300) 32 26 50 270 320170 
3. Brieg -. . 120 120 150 130 | 160 140 | 160 140 160 140 240 , 200240, 200 340 300) 26 24 50 | 240 300190 
4. Schweidnitz ...... 150, 108 160 130 160 140 160 140 160 140 200 180 260, 220/320, 300) 26 2345 220 280150 
5. Striegcauau u 140. 130 100 120 160 140 160 140 160 140 200 180] 280; 220/320 300) 32 26 55 255 335 170 


160 180 160 200 1801280 220" 360.320] 27 26] 45 240 3407180 


— 


1, Waldenburg i. Schles. 140, 1201 160 140 ! 180 160 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Es — Set? — — m —— — 


7 
Rindfleisch Fleisch i m m Kleinhandel 1er. Speck. ng}, tter! d Kier ` Mehl | _ | Java- A SI 
tine u ler jzurSpeise-|2 31 kaffee — 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schw weine“ Kalb- i Hammel-| iuländischer bereitung TS 5 | e E z 
e ge > ee ey ge ( — aus fas rt kt 
é ` 1 bp . — O a 282 
Provinzen. ikrt 2,15 aa E 2 i „ 2 „ 8 23 ls FE 
= 152 a > = KE =z 32 = og 2 cs >is | 21,2 Ss wne 28 2 2 
SEH 3 SS O Ek z erh 1 7 T on 2 2 2 2 2 3 EK CHE =~ He sles 
| 2 |: = 2 2 3 |Z £ | $ = | 3 i4 2 2 WEE > rg | Ea 8 
Staat. FTW = = J)). 8 z E EC 
noes in Mast Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. Ä 
1 og | 5 6 17 8 9 | 110 11 in | 13 | 14) 15 16 17116 rg | ag ı9| 20 21 22 23 


Noch: geg April 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | | 1 ! | 
TOO as ar Lens 145 130| 160 140 160 140 100 140 160 140 200 | 200 250 230380 340 27 25] 35) 240, 280] 220 
8. Grünberg i. Schles.. 100] 90 140 100| 160; 140 ; 160 130160 140 240 | 180] 250, 200 340 280] 28 24] 45) 195, 245185 
9. Sagen 128 124] 140 120 160 140 150 140 160 140 200 200240 200 320 280 27 25 50 260 330] 195 
10. Glogau DDD... 140| 140] 160 140 180 180 160 160 160 160 200 200 260: 240 320 260] 30 24] 50 240 300 180 
11. Bunzlau......... 120 120] 160 140: 180 160 150 140 160 150 200 200250 210, 300, 260] 29 27 50 260, 320 | 190 
12. Lier uit 130 130 160 130; 180 160 150 140 180 140} 200 200 260 220 320 280 31 25] 42} 250. 390] 180 
c 150 140] 160 130; 180 160 160 150: 170 160 200 190 230, 2 210 320; 300] 30 2540 280,*350 | 150 | 
14. Hirschberg i. Schles. . | 125 120] 160| 125 180 160 160 140 160 140 200 | 200 | 250, 200 320 300] 30 26] 50 270) 330 | 200 
15. Lauban ......... | — | — 160 140 170 160, 1401130 160 ‘ 150| 200 | 200 | 260 220 | 360 300| 30; 26] 56| 250 330] 180 
16. Görlitz 126 104] 160 120 165 150 170 140 170 140 200 180260 240 340 260] 32 26] 63 230 290185 
17. Oppeln 120 120] 160 130 160 160150 150 160 160 240 240280 280 280 260] 28 24] 50 240 320240 
18. Gleiwitz... | 108! 96 160 130, 160; 150° 160 140 160 140 190| 170] 280. 260 400 320) 31 27] 45| 290 380170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 124 |, 106} 140 | 120. 150 120 160 130 160 130 200 | 200] 280 220 380; 300| 27, 241 50 230 330] 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130 120] 180 120 160 140160 130 160 120 180 160] 280 220), 360; 300] 32 | 26] 44: 270. 340] 140 
21. Kattowitz .. Í — — | 150| 120° 150 120 160 130 150 140 180 160 280 200 360) 280] 28 22 36 200 280 190 
EE E — — 140 120 180; 160 160 120 160 140 200 160] 300. 220 320 240] 26 25 42 240 390] 150 
23. Leobschütz zzz 150 140] 160 140 160 130 140 120 180 | 150! 220 | 180 280 260 280 240| 28 25 | 45 l 300. 330210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 160| 120, 180/160; 160. 140 160 140 200 200] 240. 230 280 260} 29 21] 45 295 360170 
E Neisse... Cate no 120 115] 150| 120: 170160 150 140: 170 160 20 180 260 200 280 240] 33 24 50 260 340 170 
breisgrenzen . 160: 90 180 100; 180 120 200 120 200 120 240 160 300 200 400 240 | 

Mittelpreise .. 128 143 189 1898 155 196 243 306 | 29 2547 249 318 181 
provinz Sachsen. | : | | : | | | ! ! 
1. Salzwedel. 135 | 130| 150| 130 160, 160: 150130 160 160 200 200] 260) 220 360 280) 30 2645 200' 240 200 
2. Stendal). 130 | 120 180 140 180 160 180 150 180150 200 200270 250 380 340] 29 25 55 230 300 | 200 
3. Burg a. / Ihle 120 120 160 160 160 160 140 140 ' 160 | 160 200 200260 240 340 300| 31 25 45 220 360] 190 
4. Schönebeck. — | — 180 160 180 160 220 180 180180 200 200 280 200 400 360] 31 27] 45) 290 380200 
5. Magdeburg. . . 108 97 180 140. 180160 160 150 160 140 180 160270 240 400 300] 32 29] 55; 270 340190 
6. Oschersleben .. 140 140] 180 160 180 180 160 160 160160 200 200260 260 400 340 38 30 90 260. 360 | 180 
7. Aschersleben. — — | 200, 150 200 180 180 | 160; 170} 150! 200 | 180 240380 340] 30; 29] 70° 225, 300 | 190 
8. Quedlinburg 150 145] 180 160, 180 160 200 180; 180 160 200 200] 270 250 360, 340] 31 27] 60 250. 300] 180 
9. Halberstadt... . . 140 120] 160 150 200 180 220 170 180100 200 180] 260 240 400 340] 32 30 70 250 320180 
10. Torgau 160 140 180 135 200 180 180160 180160 200 180 260, 0 | 300] 34 28] 55 240 300] 170 
11. Wittenberg.. . 150 140] 200 150, 180 160; 150 140 180160 200 190] 260 220 380 340] 38 25 45° 213 315] 195 
12. Halle a/ Saale... 120 100] 160 120 200 150 180 140 170 140 180 160 290 240 440 360] 32 27 42 240 280175 
13. Delitzsch... ...... 140} 130 150 150 160 160 150 150 150 150 180 180252 252 413) 33633 29 40 240 320 200 
14. Eilenburg... — | — | 160} 160 160 160 160/160 180160 200 200240 230400 360| 28 26] 48 230 310200 
15. Eisleben 148 140 190 150 190 170 170 150 170150 190| 180 280 220 380 320] 31 28 54 260 340] 190: 
16. Sancerhaus en. — — [170 160 160 160 150150 150 150 200 200 280 200 380: 280} 31 26 38 240 430190 
17. Merseburg — | — f 160; 140 180 160 160150 160150 200 190] 260. 240 440 320 31 23 55 230 360 | 190 
18. Weißenfels ....... 140 136] 180 150 180 170 180 | 170! 170] 160! 210 190 280, 240| 440: 300] 32 | 27] 65 250 280] 200 | 
19. Naumburg a/ Saale .. 134 128] 180 120; 180 160 160140 160 140 200 180 260 220 400, 280 31! 25 60 228 290] 190 
VVV 160 130} 180 130: 200 160 170! 140! 170 160; 200 180] 280 240 400 320] 29 25 53 205 320] 200 | 
21. Nordhausen. 130 120 160 150: 200 170 160150 160 150 200. 180] 280 220 340 300] 34 30 45 250 340220 
22. Mühlhausen i. Thür. . 128 118] 150 120 1601140 140 140 140140 200 180 240 200 360 280] 30 25 50 200 260190 
23, Langensalza 150 140 200 140 200 140 160 140 160 140, 200 180220 200 320 280] 28 24/65 250 320| 190 | 
l E 150 130] 100 140, 180 170 100140150 140 200 200] 240 200! 300 300] 30 27 60 250 340.195 
Preisgrenzen. . 160: 97 200| 120 200 140 220 130 180 140 210 160 290 200 440 2800 oo | 
Mittelpreise . . 133 189 172 © 160 1598 ; 182 247 3381 | 32, 27 Si u 321 n 

‚Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | 
1. Hadersleben ..... 100 155] 200 140 190 150 180. 140 170 140: 190 170250 220 330 315/829 26] 45 255 295115 
2. Flensburg g 140 140 200 140: 180 180 160 140,170 170. 190 190270 260 375 375 32 30 55 280 350] 160. 
3. Schleswiꝶ gz 146 140 200 150 180 160 190 170 160 140 200 180 260 240 420 380| 31! 27] 50 250, 290] 150. 
CC 144 98 190 110, 180 140 210 160 200 150 200 180] 266 230 390 360} 32 27 55: 250 320 165 
5. Jeu münster. 140 | 120 160! 10 180 160| 1601150: 160 150 200 180] 260 240| 390 360| 28; 25] 44) 250) 315] 135 
6. Rendsburg. 140 140] 240 140| 200 150 200 160, 160 140 200 180] 280 260 390 360] 28 26] 40 260! 360180 
7. Itzehoe ........- 150 150 190 | 140) 190 180 190 170 170 150 220 200240 220 390 360] 31 31 | 55 170230170 
S. Wandsbek 136 132} 200 140 190,170 200 170 210 190 270 240 440 300] 35 26] 40 200 240] 210 
O Altonaz as me sr 140! 130 200 | 140! 190 170 200 180 180 Loi 200 200 280 230 462 375| 30! 25] 60 250, 290) 150, 
19, MONI au Se 140 130] 200| 130 180 160 180 160 170 140; 200 180] 2x0, 260, 360 350] 31! 27 | 50 *200'*270 | 145 
Preisgrenzen.. 160 98 240: 110! 200 140 210 140 200 140; 220| 170 280 220 462 3000 | | 
Mittelpreise . . 139 167 „% 1% 11 153 253 374 3 27] 49 237 296) 158 | 

Provinz Hannover. | | | | | „ | 8 | | | 

1. Hannover. 150 120 180 150 170 160 200 150180 140 200! 160] 260 230 380 300] 80; 27] 65 230 3100175 
© AMEN. eech Se 140 152] 160, 140 170 150 160 1410 10 180, 180240 220 330 300| 31 — | 60 *190,*260 | 150° 
3. Hildesheim.. 140 136 160 140 180 150 160 130 160 130 180 160] 260 220 380 330} 28 25 55 250, 310] 180 
4. Goslar. 144 140 100 150 200 180 200, 160 160 150 200! 200260 240 340 340| 30 25 55 260, 340 190 
D. Göttingen 150 145 170; 140 180 150 180; 160) 180 180 180 180260 230 90 330] 31 30 57 240 290180 
6. Klausthaůl .. — — 150 140 160 150 180 140 160 150 180 170260 240) 400 380} 35 33 50 360 400190 
E EK 150 140 200 140 160 160 180 160 160 160 200 200260 2201350 300| 30 26] 60 220, 320] 200 
S. Lüneburg.. 140 130 200 140 180 160 200 160 180 160 220 200260 220375 300| 28 26 48 300 350] 150 
„„ eee 130 112] 160 140 180 170 200 160180 160 200 200250 220 300 300] 29 28 45 240 305 | 200 
10. Osnabrücccc kg... 140 130 100 130 170 140 170 150 160 140, 200 180240 200 E 300] 31 26 43 220 290170 
“ll, Emden we oe ee — — | 180; 130° 200 180 180 160 150 130 180 160] 260 230 330] 30. 24] 40 200 300] 170. 
V 121. 118 180 120 180140 10 10 140 120 180 160260 22045 of 31° 30 52 170 280150 

Preisgrenzen.. 150 112 200 120 200 140 200 130 180 120 220 160 260 200 120 300 
Mittelpreise . . 135 154 168 168 1561285 240 343 |30 27|53 240 313175 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


SE PE eee ee Sen z = = rs men = ns 
“Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck ng} e Gat Java- e E 
Se ee utter ier et = 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine-“ Kalb- | Hammel- inlandischer E E E = S 
— ae Sel GS ee ee J) EE ee ee ee 3 E „ SE 
2 © CH bp © do © bo CH © to. E do E | Se 8 2 A — 
Provinzen. ® E 2 a | 3 ca Sicel sz cei Z | ee] z EB] 8 ER 5 S 288 8 
= 52 42/32) A 3S) S tsi E ce] Æ IZZ] € :3|5 133 =~ Ses a 
S =” 3 E S355 8 Ee Ek SE Tr 25 8 EK FERETE GE: 
„ena L2 aena e E Me EE Ie | ag 
1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
i 2173 4, 5} 6; 7 2 10 11 12 13114116 12 20 21 22 f 23 


Noch: Monat April 1906. 


Provinz Westfalen. | | | j | |; | | | | | | | | | 
1. Münster 136! 130 200 140 200 130 200 140 180 150. 200 160 230 180 360 300} 29 25] 35 240, 300] 150 
2. Minden . q .ä 150 120] 200 140 190 160 170150 160140 200 180 260210 | 420; 300 32 31 40 220 280] 160 
3. Herford... .... e., 145; 140] 180 150: 180 | 160 180 160 150 | 140° 190 180240 230 | 390) 390] 29 23 45 240; 300 | 165 
4. Bielefeld.. 148, 143 1600 140, 190 170160 150 190 170, 200 | 180] 230 210 | 360; 300 28 26] 55 240 300 | 190 
5. Paderborn 130 120 e 140 180 140 160 140 160 | 140 180 | 160} 260; 240 360 200 33 27 55; 275 420] 210 
6. Soest aowa ge eS 140 126) 150; 140, 180 | 160 160 150 |150 | 150 | 180; 160 260| 240333 333] 33 29 44 220 310 180 
7. Hamm 146 114] 150) 135 180 170170 150 180 170 200 190 260; 240 400) 400] 31 28 44 220 290 170 
8. Dortmund........ | 150| 130 180) 150) 190 180 190 | 180150 | 140 180 170260 240 520 460) 27 25] 39 235 340160 
9. Bochum 138 130] 160, 130 180 170190 | 170 | 180 160 200 180 260 240 450 375| 31` 29 48 270! 300 170 
10. Witten | 126 | 120] 150; 120 200 180 160 150 150 140 200 180 | 260, 220 | 500: 400] 27 24] 45200260165 
11. Hagen i. Westf. 150 120 150: 130 200 200; 180 180: 180 180, 220 | 190 | 270 240 550 350} 31! 27 54 220 300195 
12. IserlohhRnn | 145 145] 150; 140 200 | 200 150 | 150 196 140 | 180 180 260 220 400 350 36 32 40 300 350 160 
Preisgrenzen. 150 114 200 120 200 130 200 140 199 140 220 | 160] 270, 180 | 550 300 | | | 
Mittelpreise .. | 135 152 179 | 164 | 158 : 185 240 | 388 |31, 27) 45) 240 313|173' 
: ! l 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | | 
CC 156 128 180% 130 200 170 180 140 180 120 | 200 | 180 | 260) 240 | 420 36031 27 | 501, 220 280] 190 
2. Marburg ....... :) 146 |) 134 PP 1565 144 200 160 160 140 160 140 200 200] 260 220 390; 3301 32 26 55 | 240) 280] 200 
k Se Falda rn... 2.0 000% 59140 j? 130 |) 148j9 140. 190 | 180 140 140 150 140 240 | 200 | 280 =40 420) 360} 32 30] 46 260 290170 
„ 4. Hane as ) 1430 118 |) 160,9 130; 200 200 160 150 160 150 | 240 | 240 | 280: 230 | 540! 300] 36 29 48 240 300175 
5. Wiesbaden 140 128] 180' 140 200 | 190 | 180 160 180 160 184 180260 250 540 480} 38 29] 54 270 350] 155 
6. Homburg v. d. Höhe | 140 140% oe 140 200 , 180 180 170160 120 240 240 260 250 480 420] 38 — 53 275 350] 180 
7. Frankfurt a. Main. 160; 130] 170, 130 220 | 180 : 170 | 140 160 120 240 | 240] 240 230 390 360] 39 29 55 255 356 180 
| Preisgrengen . . | 160| 118] 180| 130, 220 160; 180 |140 180 120 240 180 280; 220 540 300 | | 
| Mitteipreise .. ` 138 181 191 | 158 150 ) 216 250 414 | 35 28 1 251 315179 
Provinz Rheinland. | | | ee GE oe | | e.g | 
| 1. Koblenz.. 18 106 | 170 100; 200 180 180 160 180 110 200 180 1 260 220 480) 300 37 34 55 220 290190 
2. Kreuznach 140 130 160 130! 180] 180 170 160 170 160 220 220 290, 250480 390] 41 36 60 260! 320155 
3. Neuwied ........ | 140 135 150 1835| 160 | 150 ! 160 | 150 170. 160 , 180 | 170 260 250 480 330) 33 | 29] 55 240; 280] 180, 
4. Kleve 160 | 150 180. 150, 180 160 180 160 180 170 200 | 180240 220 420 360) 27 21 33 220! 275 170 
„ — — 150 130, 150 150160 160 140 140 180 180260 220 360 360] 28 — 38 220° 280170 
6. Wesel 136 136 160, 140 190 | 160 180 | 160 180 150 190 190 270, 230 455 400] 35 28 43 210 250 180 
T. Crefel OO 136 120] 136. 124) 180 180 140 140 150 150 190 190 250 240 420 390} 33 31] 47 210; 300] 200, 
S. Duisburg ........ 140! 140] 160; 120 180 170 180 170 180 160 180 170 260 240 450, 350 29 | 98] 46 265 — 180 
I: Esens 132 116 160 130; 200 | 160 |; 180 : 150 170 140 200 180 | 250; 240 450 400] 27 27 42 230 313 170 
10. Düsseldorf ....... 160 140] 180; 145; 240 200 180 170 170 140 200 180260, 250: 480 420] 33 28 501 230 280165 
11. Elberfeld ........ 136; 125 180 130! 200 | 180 180 160 170 150 A 100 1801280 250480 300] 28 28] 40 \ 220 340170 
12. B armed — — 160 150 190 190 | 185 185 190/190" 180! 180] 264 264 384 384] 35 | 32] 58| — 324170 
13. Solingen 150 130 150 140! 200 180 180 170 170 160 200 200 | 280: 240 480 300} 30 30 45 280 400 | 160 
14. Nuß E 130 130] 160 150| 190 190 180 180 160 140 190 190 | 250! 250 | 420 420] 29 29 40 215 250 | 180 
15. München Gladbach .. 180; 110] 190 1204 240 | 180 240 | 180 220 170 200 170 260 250450 420] 37 32] 42 250 310190 
16. Mülheim a. Rhein. 166 160] 170 160 220 200170 170 170 170 210 210260250420 420/39 35 44 250 270 200 
rr ee ear en, | 138 124 168 133 220 2030192 158187 151 i 202 193260 240 480 360] 30 33] 49 221 295 193 
rr 170 130 190 145 190 170 180 160 e 150 200 200280 240: 630 5700 42 3347 | 220, 290 | 190 
r tot ee EE ıi- — 180 160 200 180 180 170 180 150 200 200280 220 500 400} 35 25] 50 ö 250 390 10 
20. Saarbrücken EE 139 1390 : van 231 34 28] 45 250 320 180. 
e Johan a \ 152 130 180 132 200 180152 | 152 180 160 200 | 180] 260, 220 ' 450 350 35 28| 45 250 320 180 
22. Düren 118 112] 160 150 200 200 170 170160 160 200 200] 260, 230 462 369] 30 28] 50 245. 335] 180 
23. Aachen ......... 140 | 130] 180 120 220 220.200 | 150 | 180 140 200 | 180 | 280: 250 540 360| 29 | 24] 45 255 320 | 180 
24. Eupen 136 136 160 140| 180 180 140 140 170 170 180 180] 240 240 480 480] 36 31 50 200 260] 180 
Preisgrenzen.. 180 106] 190; 100; 240 150 240 | 140 220 110 220 170290 220 j 630| 300 : , 
! Mittelpreise .. 137 151 1866 | 169 | 1519 251 42% 33 29] 235 301/179 
Wiederholung. | | ei 
| Höchste und niedrigste | | ' i \ 
| bezw. Mittelpreise im | | | | | 
| April 1906 der l ‘i | 
ostpreußischen Marktorte . 130 90 180' 90 180 140180 100 180 105 200 | 170 260 190/425 260] 30 25 46 | 265 346 | 183 
| westprouBiechen a 140 105 180, 100 180 140 180 80 160 130 200 180] 260: 180 400 240 30 24] 514 267. 342] 190 
| Stadt Berlin . .:.... 135 98 200, 120 200 140 220 140 190 120 220 170] 280 220 460 280] 35 | 31 60 235 324160 
brandenburg. Marktorte. 160 91 200 110; 200 140 200 130 200 130 240 180270 180 500 260] 33 26 51 246 311 184 
pommerschen D . 140| 100] 180 100! 200 140 180 100 1701120; 200 | 160] 280: 200' 400, 210] 32 27 48 249 310181 
| posenschen „ . 140 96 220 110 200 | 140 180 120 200 120 240 180280 180400 240] 31 25 46 250 313] 190 
schlesischen gs . 160, 90 180 100 180 120 200 120 200 120 240 160 300 200 400 240] 29 25 47 249 318181, 
sächsischen e 160 977 200 120 200 140 220 130 180 140 210 160290 200 440 280] 32 27 53 240, 321 KE 
' schlesw.-holst. z : 160 981 240 110 200 | 140210 140 200 140 220 170] 280! 220 462300 31 27 | 49 237 296 108 
hannoverschen € 150 112] 200 120: 200 140 200 | 130 180 120 220 160 | 260 200 420 300] 30 27 53 240 313/170 
| westfälischen S , 150 114 200 120 200 130 200140 190 140 220 160 270 180 550 300] 81) 27] 45 240 313 173 
| hessen-nassau. 160, 118] 180 130 220 160 180 140 180 120 240 180] 280 220540 300] 35 | 28] 52, 251 315] 179 
rheinischen a 180 106] 190, 100 240 150 240 140 220! 110 | 220 170290 220 630 300] 33. 29 47 235 301 179 
. sämtlichen Marktorte | | | d | | | | | 
| des Staates 180 90] 240 90 240 120 240 80 220105 240; 160 300 180 630210 | | 
` Mittelpreise im April 1908 129 150 170 157 156 194 243 3353 [31 27 49 | 245 314 | 181 
x 1905 ` 119 136 144 141 141 165 244 340 [31 25 49 245 3151163 


1) Ochsentleisch. — ) Kulfleiseh. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— —— — = = — — — — — — — — — — 


Dee DE t; Kl 
Rindfleisch Pleis ch im Kleinhandel Ger: er. Speck]. EBbutt | ki Mehl Java- |, Er 
arktor j | putter; Eier  fzurSpeise- ro kaffee 2 Z 
Marktorte. im 6 Rind- Schw SR Kalb- Hammel: inländischer | bereitung D 8 — — = = 
Pen Spe te es = tee S TS "Aw ei, aus S 8 2 als 

2 | = S = 889 8 e e Ré 2 d 2 do © En Dolg EM SS 
Provinzen. 3% 251 Z 83 $ SCH E Jp SES cele telg Qui, 1. Sei se 3882le5 
= — S ͤ⸗ . ˖ͤ — alles ı 2. =3| = 153 = iss 5 AC a — 82138 tsi 2 7 2133 
SZ S 82 2" 8 28. 8 Eaj g 2%) 3 s 2 2 5 EE 55 
Staat J) ß 8 lw 

eis für . D r 
SE Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


Monat Mai 1906. | 


Provinz Ostpreußen. ' | | | | | | SÉ 
1. Memel. 120 110 140 120 180 130 140 80.140130, 180 180240 220 200 270] 33, 25] 55 290 350] 200 
2. Königsberg i. Pr... 106 100-180 120 170 140 160 120 180150 200 18020 200 340, 280 30 25 35 210 310200 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130, 120] 150 120 150 140 160 140 160 140 200 200 220 200 350 320 29 24 50 300) 390180 
N 110 90 140 100 150 120 135 100 130 110 200 160260 210 375350 29 23/47 240 320.175 
5. Gumbinnen 115 112] 150 110 160 120 140 110 130 110 200! 180220 180 300 250 2% 24 45 360 340130 
6. Insterburg za... 120 90 180 100 180120 160 80 160 110, 200 180240 200 360, 300] 32: 28 45 290 363] 180 
Preisgrenzen.. 130 90 100 180 120 160 80 180 110 200 160 260 180 375 2500 i 
Mittelpreise .. 110 134 147 127 138 188 221 3186 30 25| 46, 265 346) 178 
Provinz WestpreuBen. | | | Ä | | | 
1. Danzig 140 110 100 120 150 10 180 150 170 140 180 160] 260 200 | 360, 280 20 22| 50: 280. 360] 170 
2. Elbing e ier 130 108] 150 110 150 140 160 120 160 150! 200 200240 220 360 280] 35 25 60 280 360] 200 
3. Marienburg i. Westpr. 110 105 160 140 150 140 140 100150 130 200 200240 200 300 260 29 22] 60 280 375180 
. bonn 126 124] 160 120° 160 140140 140 150 150 200 180 260 200 360 240 30 26 50 280 360 160 
SE TEEN 140, 130 160 130; 170 160 160 140 160,140 200 180240 180 320 2400 26 21 45 240 310180 
6. Graudenz... 2... 110! 105 170 120 170 130 150 100 160140 200 140260 240 340 260] 33 29 55 250 310160 
7. Konitz 118 118] 140 110" 160 140 1150 120 130 120 180 170220 180 260 240 30 23 40 260 320 200 
Preisgrenzen . . 140 105 170: 110 170 130 180 100 170 120 200 160] 260 180.360 240 | 
Mittelpreise . . 120 18 150 wu 146 186 224 293 | 30, 24] 51 267 342 D) 
Stadtkreis Berlin 135 110| 200 110 200 130 220 140 190 120 220 | 150280 220 400 260} | | 
Mittelpreise .. 123 155 185 | 180 , 155 | 185 250 | 330 35 31 | 60| 235 324/160 
Provinz Brandenburg. ; | | | | 
1. Prenzlau ..... Vë 120 115 100 120 140 130 GA 150 ” 200 180 | 260} 240 380 360} 29| 23] 55° 240 260.190 
2. Schwedt à./ Oder. — — |160 140| 140 140 | 140 | 140 160 | 160 200 | 200} 240) 240 380 360) 35! 25] 60 280 360] 200 
3. Eberswalde 120 110 180! 140 180 140 180100160 140} 180 180250 220 440 400] 26! 24] 60 260 340180 
4. Luckenwalde 140 140 180 160 160 140 160 140,180 160 200 180 |260! 240 360 360] 32 22 50 200 260 100 
5. Potsdam 160 130 200! 140 220 150 200 1401 200} 1501, 220 160260 200. 480 320) 38 26| 55° 260 310220 
6. Brandenburg a / Havel. 100 91 180 120 170 140 180 140180 160 200 170260 220 380 3400 30 28 50 160 240190 
T. Rathenow. 140, 140 160 140 180 140 180 140160160 200 180] 260, 230 360 340 38 29 55; 250 370180 
8. Neu Ruppin 160 | 135 | 180| 140 180: 160; 160 | 140 180 160 180 180260 260 380 340] 40! 38 50. 270, 338180 
9. Küstrin — | — | 180 140 180 140 17014140 160 500 150 | 260) 00400 320] 35 | 25| 45 275 350150 
10. Landsberg a/Warthe . 112 100 180 120 160 140 180 140 160 140 200 18000 280400 360] 30 | 23] 55 250 300160 
11. Fürstenwalde 130 130 160. 120 180 140 160 | 160 160 160 200 200 260; 240 380 380] 33 25 60 215 260100 
12. Frankfurt a./ Oder... 108 100 160 100 200 140 180 140 170 140 500 1530 | 260| 220 380 300] 37 | 29| 40 #260 *300 | 170 
13. Schwiebu 105 105 140 120, 150 120 150 130150120 220 180 280 240 280 260] 29 19 45 250 310190 
14. Sommerfeld ..... ; | — 180 110 160 140 160; 140. 160 ; 160, | 220 200240 200 320 5300| 33 | 27 50 220 270] 160: 
15. Guben 120 120] 180 140 180 160 160 140 180 160 200 200250 220 340 280] 34 28 52 270 350 200 
16. Kottbus na. 135 125 140 110 150, 140 160 | 140 180 10 200 190250 210 340 300 29 23 45, 225 300190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. — — | 140; 120. 160 150 140 140 140 140 200 200240 220 320, 300 30 26 39 235 280200 
IS. Spreinber g. 120 120 150; 130, 150 140 140 140160 100 200 200240 230 320) 3000 34 26 45 280 340] 180 
Preisgrenzen .. 160| 91 200 100 20 120, 200 130200 130 220 160] 300, 160 480 2600 | 
Mittelpreise . . 123 1 iss 153 j 159 | 193 242 | 349 33 26 51 244 308|181 

Provinz Pommern. — ee: | 2 3 EURE SEIER bond antes. 
1. Demmin 120 120 150! 120 140 120 150 100130 120 170 160260 220 273 250 34 30 40 180 220 180 
„%% See 110; 110] 160: 120 140 140. 16 150 150" 180} 180] 250 200!360 270] 30! 25] 50 230 360180 
3. Pasewalk. 22.2.2... 140 110 180 140 170 150! 17⁰ 130150 130 200} 200260 260 360 340] 30 25 50, 280 385 170 
4. Stettin nꝛ HB 120 100 170 120% 220 140170 14010 150 200 180} 260 2401400 320| 28 2645 250 313] 200 
5. Stargard i. Pomm. . . 110 108 160 120 150 130 180 140 160 140 200 100 260 20030 280] 33) 25 50 230 270 170 
„ 130| 110] 180 110) 160 140 190150150 140 180 130200 210 1330 2401 28 23 55 250 310180 
7. Kolberg... 120 110] 160 100150 140 180 120100, 130; 180| 160240 2201300 240] 3327 45 250 340170 
. Stolp i Pomm. .... 150 90 440 100) 150 120 140 100140 120] 0180260 220/270 210 35 9045 270 320} 180 
9. Stralsund. 120 110] 180 140! 160: 140 180 140160 140 200] 180} 260. 240 350 330] 28 | 27 50 220 260| 180 
10. Greifswald a...n. 120 100 160) 120} 160; 130 120 100130 120 200| 180] 240, 220345 300 36 33] 55 280 320175 
Preisgrenzen . . 140| 90 180, 100 220 120 180 100 180 120 210 160 260 200 100 210 | D | 
Mittelpreise ... 113 142 1 | 100 143 134 230 | 305 | 32 2749 249 310/178 
Provinz Posen. | | | | T ee | EK 

EE ' 120! 110 10 120 170 140 170 130180 160 200 160260 200 300 26031 2647 250 330] 180 
F 130 120 160 120, 170 120 160 130160 140 200 180 260; 220 300 240| 25 24] 45, 230 200180 
3. Rawitsch . 2... .:. 120 110| 140! 120 160 120 160 140160 160° 200 160 250. 220 280 260] 38 23 j*45 290. 350 | 190 
4. Krotoschin 180| 110 210 160) 190:150 180 16060 140; 220 | 180 240 220 360) 320] 31 24] 50 240 255 | 170 
5. Ostrowo.. nn. 135 135] 160; 140 150; 140) Fake 160 140 200 | 200 | 260! 280 | 280, 250] 35 24 38 230 310] 200 
6. Schneidemühl . .... 120 100 160 150, 180 130 150 120150 130 220 180 | 240 180320 260) 35 23 55 250 280170 
T. Bromberg. 120; 100 160 110,100 140 160 12010 120 200 200200 180 320 250 29 25] 38 230 330] 2000 
8. Hohensalza. s... n. 130 120 20 120 180 160 160 140160 140 220 200 240, 200 320 280] 32 2845 290 390190 
9. Kiesen 140| 120] 180} 1204 17015 160 140200 150 2201 200] 260 220 320 280 34 28] 47, 220 280190 
Preisgrenzen .. 140 100 210 110 190120 180 120 200 120 220 160 260, 180 360 240 en ! 
Mittelpreise .., 121 146 154 | 149 j 156 1997 230 | 289 31 25 46 248 313| 186. 
Provinz Schlesien. | ! SG ! ud | 
F „2... 150 150 160] 140! 140140160 160 160 160, 200 200 200 240 3000 A 26 22] 40, 210 280160 
2. Breslfauauu , jo 130] 180] 140 180140 200 170200170 200 180260 240 2908700 32 26 50 270 320] 154 
„CCC | 120 120 140| 120: 140 120160 130) 160] än 220 180 | 2401 200 320 200 26 24| 50 240 300190 
4. Schweidni t... 130 108 160! 130 160 130 160 13011601140 200 100260220 320 280 26 23 45 220, 280150 
5. Striegan onnenn. 140 12 SE 130 170 150% 140. 160 140 200 170] 260, 220 320 300| 32; 26] 55 255" 355 [160 
6. Waldenburg i. Schles. 140 120 150! 120: 170,140 170 140 170140 200} 160 [260 220 320 30% 27 26] 45, 240 340180 


Marktpreise 1906, l 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| „ ege Sak E ee, = 
| | Rindfleisch = Fleisch im Kle in (handel Ger Speck, Ebner, Kier SE BS Se ZE 
Marktorte. im Grobhandel Rinde Schw eine-" Kalb- i » Hammel- inländischer bereitung P ch . ! — 5 a 
| J ee = a, [8 2 2 Ee) 
i = Sf l — ` i _ 2 — Sie, Ap = sma ey e T 2 2 u 
Provinzen. S len ls SS 2 SS 2 221 Bice: 2 3522 2 2 Bale „ S S S SNA 
— 2 2 ga S a2 mE. 2 EEN 253 = sev ye Si) 2 ell PEPR TI SEIT Ten 5 
— 15% eo | OF i 2 GO: Y o SNR — SAN Ù% OS = — 7 y | oa Yio GIE 2 2 
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Frois dur Preis für Kilo mm bezw. Schöck in Pfennig. 
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Lë 


7 1314 15 106 17118 191 20 21 22 


6 l 


1 3. 


Noch: Monat Mai 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | ' | | | : i 
Ba ACL? Sc G16, en 145 130] 160 140 160 140 160 140 160 140 200 200 | 250 230 380 340027 25 35 240 280] 220 
8. Grünberg i. Schles. . 100 85 140 100 160 130 160130 160 140 240 | 180 | 240; 180 300 280) 28 24] 45 195 245 | 185 
„% 128 124] 140 120 140 140 140 140 160 140 200 200] 240 200 320 280] 29 25 50 260 330170 
10. Glogaa ur 140 140 160 140 180 180%160 160 160 160 200 | 200 | 260 240 320 240 901 24 50 240 300] 180 
11. Bunzlau. ........ 120; 110] 160 140 180 130 150 140 160 150 200 200 250 220320 280| 29 27] 50 260 320170 
12. Liegnitz 130 130 160 130 180 140 150 140 160 140 200 200] 260. 22015 320 260] 31 25] 42 250 320 | 180 
( Bog Area 150! 140 160 130; 160° 140 160 150 170 160 200 | 190] 280 240 340 300] 30 25 40 280 5350150 
14. Hirschberg i. Schles. 125 115 160 115 180 1400 160 | 1201160 120 200 180250 220340 300] 30 26] 50 270) 330180 
15. Laubaa nnn — — | 160. 120 170 140 140 130 160 150 200 180] 260 200 320 300] 30 26 56 250 330180 
16. Gön aw 2 124 100] 160 130 200 140 170 140 170 140 200, 180 260 230 340 260] 32 261 63 230 290185 
17. Oppeooewttnn 120 1151 160 120 160 140 150 140 160 140 240 200] 280. 260 300 300] 28 | 24 50 240 320240 
18. Gleiwitz. .....:.. 110 94] 160, 110 160 120 150 130 130 190 160 280 260 360 320] 31 27 45 290 380 | 170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 124 106] 150 120 150 120 160120 160 120 200 } 200 260 220 360 300] 27 23/50 230 330180 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 130 120 160 120 160 120 160 140 160 140 180 160] 280 220 320 280] 26 23 55 310 340137 
21. Kattowitz. 125 100 150 110 150 120 160 140 150 140 180 140 260 200 360) 320] 28 22 36 210 5230175 
22. Ratibor 130 120 140 120 160 140 160| 120 160 140 200; 160] 280 200 300. 240] 26 25 41 230 305180 
25. Leobschütz ....... 140| 130] 150 130 150 140 140 130 180 140 210 200280 240260 220) 28 25 45 300 3301210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. . — — 160 120 160 140 160 140 160 140 . 500 200 1 240, 230 260 260} 29 21 45 ! 295 3601170 
25. Moise... 120} 110] 150| 120 160 150 150 140/170 160 200 180] 240, 190 280 260 33 | 24 50 260 340] 170 
| Preisgrenzen.. 160, 85] 180: 100 200 120 200 120 200 120 240 140] 280 180 380 220 | | | 
Mittelpreise . . 125 140 149 148 154 , 192 241 300 | 28 25] 47 251 315177 
| Provinz Sachsen. | TOL a Nas ert i Kelt 
1. Salzwedel. 130; 130 150 150; 150 140; 140 | 130 10 1805 220 200 260 220 330 275] 34 29 45 200, 240200 
end! TA 120] 180 130' 180 150 ; 180 140 180 150 200 160 260 240 360 320] 29 2555 230 300180 
i 3. Burg a./ Ihle 130 130] 160 180 | 140 140 140 140 160 160 180 180260 240 320 320 * 271 50 220 360180 
| 4, Schönebeck — | — 180 160, 180 160 : 220 180 180 180 200 2001280 260 400 360] 31: 27 45 290 380] 200 
| 5. Magdeburg 108 97 180 130, 180 150 160 140 160 130 150 | 160] 270. 240 380 280] 32 29 55 270, 340190 
| 6. Oschersleben 140 | 140 | 180 160 180 160 160 160 160 | 160 200 200 260 260 340 320] 38 30 60 260 360] 170 
T. Aschersleben . 190 150 200 160 180 160 170 150 200 160280 240 360, 3207 3029 70 225 300] 170 
| 8. Quedlinburg... 150 145 180 | 160 | 160 | 140| 220 ı 180: 180 160 180 180 260 240 380 360 3127 60 | 250, 300] 170 
9. Halberstadt. 140 110 170 140 180 140200 160 180 160 200 180260 240 360 340 32 30 70 | 250 320] 160 
10. Torgauauuhhr r 160 140 180 135 160 140 180 160 180 160 185 175250 210/340 300 34 281 55 240 300 160 
11. Wittenberg 150 140 160 130 160 140 170150 180 160 200 190260 220 380 3400 38 25 45 213 315195 
12. Halle u.) Saale 120 100} 160 120% 200 140 180 150 170 140 180 140] 280! 240 400 320] 3227 54 240 280165 
13. Delitzse n 140 130 140 140 140 140 150 150 150 150 180 180] 252! 252 357 3360 35 | 29] 40 240 320180 
14. Eilenburg — — | 160! 160 160 160 160 160 160 160 200 200 240 210 400 340| 28 | 26 48 230. 3101200 
15. Eisleben 148 1441 190 150 190 150 180 150 170 150, 190 160280 220 360 320} 31 291 54 260 340 | 190 
16. Sangerhausen — — 170 160 160 160 150 150 150 150 200 200280 200 320 280 31| 26] 38 | 260 450] 190 
17. Merseburg. — — | 160: 140 180 150 I 150 160 150 200 190] 260 240 380 340] 3123 55 250 360190 
18. Weißenfels 136 132] 160 130 160 140 180 170 180 170 210 190270 240 380 300} 32 27 65 250 280200 
19. Naumburg au. / Saale. 134 128] 180 120 180 160 160 140 160 140 200 1801272 212 340 300] 81| 24] 53 252 327190 
FCC 150 125 170 130 170 150 150 140 170 160 200 180] 272: 240 360 310] 29 25 50 205 3201200 
EI Jordhaus en 130 110] 160! 130! 200 140 160 150 100 150 200 160 260 220 320 300] 34 30 45 250 340170 
22. Mühlhausen i. Thür. 126 117 150 120 N 160 140 140 140 140 140 200 180250 200 320 280] 29 25 48 210 260] 190 
E Langensalza 150| 140 190: 140 150 120 160 150 1501140), 200 180240 200 320, 300) 28| 24] 65 250 320 190 
24. Erfurt. EUER 150 | 130 160 | 120 | 170 170 160 140 150 140 200 2001 240 200 340 300] 30 27] 60 250 340190 
| Preisgrenzen . . 160; 97 190 120 200 130 220 130 180 130 220 140280 200 400 275 h 
| Mittelpreise . . 132 154 159 a 159 1288 245 336 | 32 27 54 241 333184 
Provinz Schleswig-Holstein. i l \ | | | | | | | . 
| 1. Hadersleben ...... 160 155 200 140 180 e 180 140 160 140 200 180240 220 330 3100 29 26 45 2551 295115 
2. Flensburg 140 140 200 140 180 180 160 140, 170 170 190 1901 260 240375 875) 32 30 55 280 350160 
3. Schleswig.. 146, 140| 200, 150) 1 180 160190 170160 140 200 180260 240 360 340 31 271 50: 250 290150 
Vf. 148| 102) 10 115. 180 130 210 130 200 140, 200 160260 220 390 330] 32 2755 250 B20] 150 
5. Neumünster 140 120 160 130, 180 140 160 50.160 150 200 180250 230 360. 360] 28| 25 44 250 315 135 
6. Nends burg... 140 140 240 140 180 140 200 160 160 140 200 180270 260 390,360 28 | 26] 40 260 300 180 
7. Itze hben 150 150 190 140 100 130 190 170 170 15 200 160230 2101420 3600 81 31 55 *170 *230 | 150 
S. Wandsbek ‘156, 132 200 140; 190 150 200 160 180 150 210 1801260 230% 400 300] 35 26 40 200, 250 200 
9. Altona 140 130 200 | 140% 160 150: 200 180180 160 200 200 260 220 429333 30 24158 250 308 150 
10. Mölln nn. 150 130 200 130 | 180 140 180 160 170 130 | 200, 180280240 360 840] 33. 27 50 200270145 
Preisgrenzen . 160 102 240 | 115 190 130. 210 130 200 130 210 160280 210 429 300 . 
|  Mittelpreise . . 139 167 | 162 i 172 159 j 190 244 3062 31 2749 237 299154 
| Provinz Hannover. | | | | | | | | 
1. Hannover 150 120 180 130 1 170 140° 200 140 200, 160260 220 340 290] 30 27] 65, 230 310] 16» 
2. Hameln 140; 132] 160 140 e 160 150 160 150 180 180240 220 330 300] 311 — | 60 190200 150 
3. Hildesheim.. 140 136 160 140 170 140 160 130 160 140 180 160260 240 350 330 28. 25 55 250 310 | 150 
4. „„ 144 140 160 140 180 160 200 160 160 150 190 180 260 240 340 340] 30 25 55 | 260 340185 
5. Göttingen. ass... 150 145] 170; 140, 160, 140 180 160 180 180) 180 180] 260 230, 860; 330| 31 30 58 240 290] 180 
6. Klausthal. 22. 200. — | — 150 140 160 150 180 140 150140 170 160] 260 240 400 380) 35 33 50 360 400 | 170 
eee 150 140 180} 140 160 150 180.160 160160 200! 200 260 220 330 300] 30 26] 60 220 320200 
8. Lüneburg. 130 135 200 140 180 140 200 160 180 160 20 180540 220 433 300 28 26 48 300 350170 
N. Stadlee . 130 108] 160 130 180 150 200 160 180 160 200 200250 220! 300 300] 29 28] 45, 240 305 185 
| 10. Osnabrück . 2.2... | 140 | 1301 160 100 170 130 170 150 160 140 200 180 230 180: 330 300] 31 28 43, 220: 290170. 
11. Emden. — — [180 10 180 160 180 160 150 150 180 160230 210 330, 315] 30 24] 40 200, 300] 170 
| r 121 117 180 120° 140 140 180160130 110 180 1501250, 220 420 3400 31 30 52. 180; 280 150 
Preisgrenzen. . 150! 108] 200 120 180 130 200 130 180 110 220 150 260 180 420 290 | | 
| Mittelpreise .. 135 153 188 168 155 | 182 236 334 130 27 53 241. 313] 173 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


3 = ` KR ar = . Deg ER Wb i | 1. ac f — 
| Ri i Fleisch im Kleinhandel (Ger. Speck Mehl | Java- |, 3 
d : D a . i e a D = 
| Rindfleisch — — ES - Ge , 8 ey = ae beer 4 | p l ' Pi EBbutter Eier zur Speise- Ei 8 | kaffee = = 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- | Hammel-j in ändischer , bereitung 8 5 — = 8 
Sab ct ee B 7) LT as 
i CaTa Te eS) bie E Bye k igj | BS) eis BN EE E 
Provinzen, 2 2 2 S Z 2 2 Es! %8] a ES] 2 SE) B 55[%a] cole sss 8 
i S S 2 .22) 2 35, 8 Fei £ 33| 232| 2 32's 73/38 Sse Se Se IS 
| = BEI 2 * 2 2%) 2 PiE Fe! a ae | ge") i 
| Staat. 5 |= = n e ee ey aa Bc ee za, Fo . 
| „ Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


100 kg in Mark. 


9 10 11 12 13 [14 15 16 17 [18 19 20 21 22 | 23 


Noch: Monat Mai 1906. 


T 


Provinz Westfalen. | E eek Se: TEEN SEN. | a | | _ w 2 
1. Münster. 136 130 80 wel 160 100 180 140 180 150, 180. 160 220) 170| 360 300] 29 2535 240 300150 
2. Minden 150) 120] 200 140 180/150 120140 160 140 200 160240 210) 360, 300) 33| 31] 40 225 280] 160 
3. Herford... ..... 145 140] 180 150' 180 160 180160 150 140 190 180240 230390 390} 29 23 25 240 300] 165 
4. Bielefeld 148 145 160 140, 190 160 170 150 190 170, 200 180 230 210360 300) 28 26) 45) 240 300] 180 | 
5. Paderborn 130 120] 160, 140 180 140 100 140 160 140 180 160260 200 360: 300] 4 27] 55 275: 420 [210 
6. Soegỹ ee. 140 126] 150 140 180 160 160 150 150 150 180 160] 260 220333 333 33 29 44 220 310| 180 
7. Hamm 146 114] 160 140 180 170 170 160 180 170 180 170 200 180 450 450) 31 28] 44 220 290170 
8. Dortmund. 2... .... 150 130| 180 150, 185 175190 180) 150 140 180 170260 240 400 300] 27 2539 235 340| 160: 
9. Bochum 138 130 160. 130 170 150190170 180 160 200 160260 240 400 375] 31 28 48| 290| 320 170 
10. Witten 12% 120| 150 120 200 160 100 150 150 140 200 180|260 220 | 450: 350] 27| 244 200 260165 
11. Hagen i. Westf.. 150 120] 150 100 200 200 180 180 180 180 220 190270 240 550350 31 27] 54 220. 300] 195 
12. Iserlohn 150 150] 150 140 180 130 18015015 150 180 180280 220 400 350] 36| 32] 36 280; 350 | 160 
| Preisgrenzen. . 150| 114| 200 120 200 130 190 140 1190 140 220. 160270 170 1550: 300 i 
Mittelpreise . . 136 152 172 166 159 1501 231 37131 | 27| 45 10 314172 
Provinz Hessen-Nassau. | | \ hf Ree eee „ | ge 
1. Cassel 156! 130% 180 130 190 160: 180 140 180 130 200 180 | 260, 220390 360 31) 27] 50 220 280] 190 
2. Marburg 14% 9 134% 1569 144 200 140 140 140 160 140 500 180200 220 mu 330) 32| 26| 55 240 580200 
3. Fulda 140 130% 1480 148 180 100 150 140 150 140 220 200280 240 420 360] 32 30] 46 260 290 | 170 
4. Hanau... ....... ) 143 9 118 |) 160% 130. 200 180 170150 160 150 240 220 | 280, 240 480 200 36! 29 | 48 240 300160 
5. Wiesbaden 140 128| 180 140. 200 170 190 160 180 100 190 170 | 260) 250 | 540) 420 38 | 29] 54, 270 350] 145 
6. Homburg v. d. Höhe. 140 140|) 170% 140 200 180 180 180 170 150) 240 240 | 260| 240 540 480] 38° — | 53) 275; 350 | 180 | 
7. Frankfurt a. Main... 160 130 170: 130 220180 180 140 160 120 540 220] 240) 230 | 372] 348) 39 29 55 255 356160 
Preisgrenzen. 160 118] 180 130 220 140 190 140 180 120 240 170280 220 540 300 
Mittelpreise 138 152 1833 161 154 210 249 409 | 35 26 52 251 315173 
Provinz Rheinland. | | | | | : | | ee ee — 
1. Koblenz... .2.... 118| 106] 170, 110 200 10 180 160. 180 150 200 180260 220 384 288 37 345% 220 270190 
2. Kreuznach 140 130 160 140 16010 170160170 170 200 200290 240 450 360 40 36 54 250 310155 
3. Neuwied 22.2.2... 140 135| 150) 185) 160 150 160 150170 160 180 170| 260; 250 480 330] 33! 20 | 55 240, 280 | 180 
4. Kle re 155 145 170 145) 16010 170 160 180 160 180 170230 210 420 360] 27 21| 33! 220 275170 
5. Goch „2 b — — 150 130| 150150 700 160 140 140 180 180 260 200 360, 300) 28 — | 38; 220 280170 
6. Wesel 140 140 160; 140120140 170 1019010 130 190280 210440300 35 | 28 E 210 250180 
7. Crefel aqa 134 120 140 130 180 160 150 150 160 160190 170] 250 240420 330] 33 31/47 210 300200 
8. Duisburg. 140 140 160 120 17516 180170 180 160 180 170260 240 450 350] 29 2846 265 — 180 
9. Essen 136 110] 160 130 200 160 180 150 170140 200 180 | 250 240 450 400) 27 27 42 230 313170 
10. Düsseldorf 153 130] 180. 140 200 180 200 180 190 170 200 180240 250 480420 33 28 50 230 280] 165 
11. Elberfeld ........ 136 125] 180, 130 200 170 190 170 170/150 180 170] 280 240 | 480: 330] 28 | 28] 40 220 340170 
12. Barmen — | — | 160) 150; 180/180) 185) 185 10 190 170 170264 264390; 390] 35 32 | 58 | — 3241| 165 
13. Solingen 150| 130] 150 140) 180 160 180 170 170 10 200 200260 230480 300| 30 30 45 280 400| 160 
14. Neun 130 130 160, 150) 190 190 180 180160 140 190 190250 250 420 420] 29 29] 40 215 250180 
15. München Gladbach.. 180 110] 190 120 240 190 240 180220 170 200 170] 260 55000 300 38 | 33| 42 250 310} 180 
16. Mülheim a. Rhein... 165 160 170 155: 200 180 180 170 180 170 200 200] 260. 250480 480] 3 al KAES 270) 190 
o tee en 140 192] 170 134214 186 194 10 186 148 200 184] 960 240 432 360| 31} 32] 50: 222 292 | 180 
18. Bonn 170 130] 180 145! 180 160 180 140 200 150 200 200] 280: 240. 630 570 42 3347 220 290] 190 
19. Trier — — | 180. 160 180 160) 180 170 180 150 200 200280200450 350 35 e SH SCH 20 2 
J 152 130] 180 132 200 180160 12 180 160 200, 180] 260 240400 350035 280 45 250 320180 
yes MUA JONANND . ... . | ] | | = m = 
22. Düren 118 112 100 150 180 18010 160 160 100 180 180 | 240, 2100 369) 0 28) 50 245, 335180 
23. Aachen 140; 130] 180 120 200 200220 160 180140 200 180270 250 480 360] 29 844 255 320180 
24. Eupen | 1360 136| 160) 140) 160 160 140 14010100 180 180240 240 480 480] 36 31 50 200. 260] 180 
Ä Preisgrenzen. 180 | 106] 190 110 240 140 |240 140 220 140 200. 170 290 200 630288 | | | 
Mittelpreise ... 136 181177 171 N 167 157 248 ` 412 33 29) 46 e 300 | 177 | 
Wiederholung. | | | | S ) | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | 
bezw. Mittelpreise im | | | l ? | | 
MAI O00 der gen EE EE EE E 
ostpreußischen Marktorte. 130 90 180 100 180.120, 160| 80 180 110 200 1601260180375 en eee ae 
westpreuBischen „ . 140 105] 170 110 170 130180 100 170 120) 200 160260 180 360, 240] 30: 24] 51, 267 3421179 
Stadt Berlin 135 110 200- 110 200 130 20 140 190 120 220| 150280 220 400 260| 35, 31] 60° 235 324] 160 
brandenburg. Marktorte . 160 91 200 100 220,120 200 130 200,130. 220 160300 160/4850, 260] 33) 26| 51 | 244 308 |181 
pommerschen y .; 140 907 180, 100 220 120180 100 150 | 120 | 210 160] 260, ee 249 3101 173 
posenschen „ 140 100 210 110, 150120 180 120 200120 520 160) 260; 180 | 360; 240) 31) 25| 46 248; 313 | 186 
schlesischen on 160 85 180 100 200120200 120 200 120, 240 140280 180 3800 220 755 2 Zi E EE 177 
sächsischen „ 180 97} 190 120: 200 130 220 10 180 130 220, 140|280, 200 40 275[ 32| 27| 54 241 3 
schlesw.-holst. „ 1860 102] 240 115,190 130 210 130 200 130210 160280 210 429 300} 31 27] 49) 237 299154 
hannoverschen cal 150 108] 200 120: 180 130200 130 180 110 220 150 VU 
westfilischen » 150 114 200 120 200] 130,190 | 140) 190, 140 | 220 160] 270, 170 550. 300] 31 27| 45; 240 314 [172 
hessen-nassan. | 100 118] 180, 130 220 140490 140 180 120 | 240 170280 280 540 300 35, 28] 52, 251 315 [172 
rheinischen 180 | 106 190; 110 240 140.240 140 220 140 200 | 170 2 e Wi Zen 33 29 40 235 300] 177 
sämtlichen Marktorte | | A Ä | | | 
des Staates 180 85 240° 100 240/120 240 80 220 110 240 140] 300; 160 630 210 eae ara ck 
i ise i i 2 149 160 157 156 139 240 343 |31 2749 245 
m = ga 1905 120 137 149 144 143 1569 235 | 330 | 31. 25 49 245 316164 


1) Ochsenfleiseh, — ) Kullleiseh. 
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Noch: II. Preise für andere wiehtige Lebensmittel. 


— — — — [ÿAẽ — — — — 


Rindfleisch Fleisch im Klein han del er. Speck, EBhutter Se — Java- |, 3 

Marktorte im Großhandel | hnlfcher 25| kaffee |2 = 

: Nind- 8 Schw eine- Kalb- | Hammel- iulä Se SE 

_ | l z | 3 E 80 2 w E Er 5 on IT: w, È Ce SE 3 8.5 8 KZ 

Provinzen. 12 2 SCH 2 22 2 EME Ska (ee) 251212 2 3 2 228 2 

= 2 2 = 2 2 S Bist, 2 vo e U 5 | 2 5 a 2 2 — S ss“ = 5 „ a 

3 2°) 3 |S*) 8 8) t Es E Na Ea | zo 858 

Staat. oe = | = a ka a ee a | Š a is =. ive Ü We | zaf g 
o Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


2. . 2. 1% 1112 13 | 14! 


Monat J uni 1906. 


Be deefe | 


140 | 80 140 130 180 180240 200 


Provinz OstpreuGen. = | i | 
. Memel. | 120 110} 140 120) 180 


| 
| 
| 
1 130 340 300} 33 25 35 
2. Königsberg i. Pfr.. 114 100 180 120) 170 140160 120 180 140 200 180 | 240, 180 | 320. 280} 30 25 35 210 310] 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 130 120] 150 120 150 | 140; 160 140 1 160 | 140 | 200 | 200] 220. 200 400 350) 29 24] 30 300 390180 
4. Tilsit ..... enaa’. 12 85 145 100 150 125 150 100 145 120 185 160240 190 375 350) 31 2347 240 320175 
5. Gumbinnen 115 112 140 110 140 120 130 Sa 130/110; 200; 1801 220 15 250} 23, 24] 45 260 340 130 
6. Insterburg ....... 120 95} 160 100 170 120160 0 160 120 180 180] 220; 200 Erd 300) 32 28] 45 290 363] 180 
Preisgrenzen. . 130 85] 180 100 180 120 160 80 |180 ; 110 200 160] 240; 150 400 280 | | | | 
Mittelpreise .. ` 112 132 | 145 128 | 140 135 208 335 31 25| 46 | 265. 346178 
Provinz Westpreußen. 4 | | Zu | | 
„ Danzer BNO 140 110] 160 110 160 , 140 180 140 180 150 180 170 260 200 400 320 29 227 50 280, 360] 170 
2. Elbing 130 | 108 į 160 110 150 140| 180 | 150 | 160 150 180 180240 240 360 360] 33 26] 70 300! 350 180 
3. Marienburg i. Westpr. 110 105] 160 140 150 | 140! 160 100 |150! 130 180 180240 200 320, 260] 29 221 60 280 375180 
4. Thom... n 124] 124 150| 120, 140 | 140 140 140 150 | 150 180 170240 200 360 280] 28 25 50 280 360160 
| Dec MOM: gota Ay ae 140, 130] 160 130 | 170 160 160 | 140 160 140 200 180240 160 360) 280] 26: 21 45 240 310 180: 
6. Graudenz........ 110, 1051 150 120 140 120 150 | 100 150 140 160 160260 240; 360 3200 33, 29 55% 250 310] 160 
l T. Konitz ae 120 120 140 100 | 170 140 150 110 140 130 170 160] 200 160 | 340) 300| 31 224 40 260 320} 200 
Preisgrenzen. . 140 105] 160 100 | 170 ; 120 | 180 100 180 130 200 160 | 260: 160 ; 400 260 | | | 
Mittelpreise . . 120 136 | 147 143 149 | 175 220 | 330 30 24) 53 270 341) 176 
Stadtkreis Berlin 140 110 200 110; 180 | 130 | 220 140 190 130 220 150280 220 400 280 | } 7 
Mittelpreise .. ` 125 155 1385 180 160 | 185 250 | 340 | 35 3160 235 324) 160 
| Provinz Brandenburg. | | | h | | | l | | | 
1. Prenzlau ........ 120 115] 160] 120 140 130 [150 140. 150 140 200 180] 260 240/440 360 29 23] 55 240 260] 190 
2. Schwedt à./ Oder. — — 160 140: 140 140 140 140 160 160 200 | 2001240 240 380; 360} 35 25 60 280 360200 
3. Eberswalde. . 120 115 180 140 180140 180 160 160 140 180 180240 220; 480, 440 26 24 60 260 340180 
| 4. Luckenwalde | 140 140] 180 140. 160 140 160 140 180 160 200 180 1260 240 i 440 440 36 22] 50 00 260 160 
5. Potsdam 150 130 200 140; 200 140 200 140 200 150 200 160 260, 200480 310 38 26 55 260 310] 220 
6. Brandenburg a /llavel. 100 91 160 120 150 120 180 140180 140 200 180260 220440 360] 30 28 50 160.5240180 
7. Rathenow. 140 140 160 140 160 140 180 140 160 160 200 | 180 260, 230 |420 360] 38 29 55 250 370185 
8. Neu Ruppin 160; 1351 180 140 160 140 160 140 180 160 180 180] 260 240460 380 40 38 50 270 358] 180 
9. Küstrinngnxnnn. — | — | 180} 140! 180 140 170 160 170 | 160 | 200 | 190 | 260: 200 400 300} 35 25 40, 275 350150 
| 10. Landsberg a./Warthe . 112 100 180) 120 160 | 140/180 140170160 200 180220 200 | 400, 380] 30| 23 55 250 300 160 
| 11. Fürstenwalde 130 130] 160 120 160 160 160 160/160 160 | 200 | 200 260 240 500 460] 33 25 60° 215 260 | 160 
| 12. Frankfurt a.) Oder.. 112 101 160 | 110 200 130 180 130 180 140 | 200 180260 200400 3200 37 30 40 *260 *300] 170 
13. Schwieb us 105 105 140 120 140 130140 130 150 130 200 180260 190 | 340; 260 31 19] 45, 250 310190 
14. Sommerfe le.. — — 1160 110 140 140 140 140 160 160 220 200 200, 160 400 300] 33 271 50 220 270160 
15. Guben. | 120 120 180| 130 180 140 | 160 | 140 200 180 200 180240 190 380 320] 34 | 28] 52 270 350] 200 
16. Kottbus......... i 135 125 140 110 150 | 130 ; 150 | ‚150.170 160 | 200 190230 190 380 340] 29 23 45 225 300190 
| 17. Sorau i./Ndr. Lausitz — | — 140 120 140 140 140 140 | 140 140 200 200240 190 360 300] 29 267 38 240 285200 
18. Spremberg 120 120 150; 140 140 140 140 140 160 | 160 200 200] 220 200 360 340] 34 26] 45 280 340180 
| Preisgrenzen. . 160 91 110 200 | 120 200 130 | 200 130 220 , 160 | 260, 160 500 260 | 
| Mittelpreise .. | 123 146 149 Ä 152 161 192 228 | 383 | 33| 26) 51 245 308) 181 
| Provinz Pommern. | | NEE GE, | | | | | Sn ! | 
| 1. Demmin 120 120] 150| 120 140 120 150 100 130 120 1701 160 260 200375 273| 34 30 40 *180 *220 | 180 
WE AUAM ee oes u er | 120; 120 180 140; 160 150 200 160 180 160 200, 200 260 210 | 360 360] 30 25 50 280° 360180 
3. Pasewalk 142 1061 180 130) 170 140170 130 150 130 || 200 200 260 260 | 400 360] 30| 25] 50 280] 385 170 
4. Stettin ......... 120 | 1001 170 120! 220 1501170; 140 180 150 200 180260 240! 440 340] 28 26] 45 | 250| 313] 180 
5. Stargard i. Pomm 110; 108] 160 120 | 150 130 180 140 160 140 200 180] 260 220400 340} 33 25 50 230; 270] 170 
6. Köslin....2...... 130| 110 180 110 160 140 180 150 150 140 180 180260 200. 375 285 28 24 55 250 310180 
7. Kolberg 120 110] 160] 110 150 140 180 120 160 130 180 160 240 180 360 285} 33 27 45 250) 340170 
8. Stolp i. Pmm .. 115 100 140 110 150 | 130 | 160 100 150 130 200 | 180260 180 330 240] 35 30 45 270 320180 
9. Stralsund.... 120 110] 180 140 140 140 180 140 | 160 | 140 200 180260 240 | 390 360] 28 | 27] 50 | 220! 260] 180 
10. Greifswald aqa 140 100 180 120 150 130 | 180 100 140 120 200 160] 250 200 390 330} 36 33 55 280.320 150 
Preisgren zen. 142 100 180 | 110 220 120 200 100 180 | 120 200 160 260: 180 440 240 j 
Mittelpreise .. 116 145 148 152 146 | 186 235 3503227 49 249 310) 174 
Provinz Posen. i | | | | | Ä | 
Le Posen 4.54.42. 120| 110] 150. 120 160 140 | 180 | 130 "180 | 140 | 180 160 240, 200 340 250] 31 26 AN 250] 330] 180 
o er 130 120 150 120 150 120 140 120 140 130 180 170260180 320 260 28 2445 230 290170 
3. Rawitsch g. 110; 110 140 120 140 1200140 120 160 | 1604 150' 160 200 180 320 250) 28; 231545 290) 350190 
4. Krotoschin 130 | 110} 200 160 170 150 180 160 160 | 140 200 180 240, 220 360 300) 311 24] 50 240) 255170 
5. OstrowWo 135 | 135 160 140 140 130% 130 160 140 200 200250 230 280 250] 35 247 38 230i 310200 
6. Schneidemühl ... .. 110 100 150 10 150 120 140 120150 120 200 180240 200 360 300} 35 2355 250 280170 
7. Bromberg. 130} 100 160 120 160 140 180 120 180 | 160 | 200 1801260 160 340 300} 29 27] 38 230 3301200 
8. Hohensalz uu 120; 110] 140 GE 160 | 140; 160 140 160 140 200 150] 240: 200 400, 200 32 28 45, 290 390 190 
FFF 140] 120 180} 120 | 180 160160 140 200 180 220 200 240200 320 2800 34. 28 47 220 280180 
Preisgrenzen . . 140 100 200 110 180 | 120 180 120 200 120 220 160260, 160 400; 250 | | 
Mittelpreise .. 119 142 147 | 144 156 | 187 219 309 31 25 46 248 313183 
Provinz Schlesien. | | 1 | | 3 | | | | 
FTC 150 150 160 140 140 140 160 160 160160 200 200260, 200 340 270] 26 22] 40 210, 280] 160 
2, Breslau A eas 160 130 180 120 180 140 200 170 200170 200 180250230 310,270 32 26 50 270 3201155 
3. Brennen 120; 120 140 120 140 120 KAN 20 1601 140 220] 150 SEA 100 360,280 2624 50 240 300190 
4. Schweidnitz . 2.2... 130} 108 150 | 120 150 130 150 130 160 140 | 200 160240 180 360! 280) 29 23 45 220 230 105 
5. Steen aca 140; 130 160 130. 140 120 150 | 140. 150 140% 190, 170240 180 360 3200 32 261 55 260 34010 
6. Waldenburg i. Schles. | 140 120 150 120 160 140 180 140 180 140 20 1601260. 220 320 5001 27 26 45 240 340180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


en a 9 GI | = 
4 oe ' — 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- ` "Hammel: dnlandisehor | bereitung © 5 allee 5 = 
2 rote (eo ee eS oo CECR | estan eee 
Provinzen. EZ (fe |] S2 AE 2 28 m eer a ES] R Ze): Eule. nals E se 288155, 
= S 2 a Ss S tS 2 53 S 2 cof = ps! Es SSP. 7 Sl T Sjn a! 
ge d Eech, ES ENE Cl E e bo E | 
Staat. A. = ZS [3 E 2 2 2 1 S 2 t ët = 8 RE CR (eo. =" 5 
Preis für . ae | 

100 kg in Mark Preis für 1 Kilo ogra m m bezw. Schock. in Pfennig. 


9 | 10 | rri 15 | 16 


ER 


6 7 


TI 


Noch: Monat Juni 1906. 
Noch: Prov. Schlesien. | | : | | | | | 
7. Glatz . 24% e . . 145 130 160 140 150 140 160 140 160 140 180 | 160240 220 380 340] 27 25 38 240 280] 200: 
8. Grünberg i. Schles. 100 SO} 140 100 | 160 120 150 130 160 140% 240 160 230 160! 360 320) 27 221 45. 195 245 185 
Shoe ASE a er ei | 128 124 140! 120; 150 120 140 120 160 140 200 160] 220: 150° 360 300] 29 25 50 260 330170 
ae a. 200% 8. 140 1407 160! 140, 160 160 160 160 160 160; 200 200 250 220. 360 280} 30 241 50 240 300180 
11. Bunzlau. ........| 110 110 160; 140 150 130 150 140 160 150 200! 200220 160 340 280] 29 27 50 260 320 | 170 
12. Lleg nit? 130 Gol 160 130 160 140 150 140 160 140), 200 200260 200 1 330 28u} 28 23] 42 250' 320 | 180 
Loaner ae 150 MO 160 , 130. 160 140 160 150 170 160 200 190240 200 3⁴⁰ 300] 30 251540 2805350 150 
14. Hirschberg i. Schles . 120, 100] 140 115 160 140 140 120 160 120 180 180 SSC 180 360 320] 30 26 50 270 330180 
15. Laubuan — — 140 150 140 140 130 | 160! 150 180 170 220 160 340 300} 30 26] 56 250 330180 
16. Gör lite 124 100] 160 120 | 190 130 160 140 180 140 180 160 230 200 340 260] 32 26 63 230 290 185 
17. Oppeln ......... 115 110 140 120 140 130 140 140 150 | 140; 200 | 200 260 240 340 300] 28 24 50 240 320240 
18. Gleiwitz. ... 154 96 150; 100 160 110, 160 180 160 140 190 160] 270! 220 340 280] 31 27 45 290 380170 
119. Königshütte i. Ob. Schl. 120 | 106 150 115 150 120 160 130 160 130 200 | 180 | 260; 240 360 300) 27 237 50 230 330 | 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130 120 160 120 140 120 160 140 160 140 180 160 260 200 300 280} 32 26 50 270 320 160 
21. Kattowitz. 125 100] 140 110 150 120 160 140 150 140 160 140 260 200 360,300] 28 22 36 *210 *240 | 175 | 
OD Rabot as ae u 2 8.02% 140 120] 140 120 160 140 160 120 180 160 Our, 150260 160 320! 2800 26 257 41 230 305 180 
23. Leob schütz. 130 120 140 120 140 130 130 120 170 140 200 180260 220 280 240] 28 25] 45 300 330210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — | — 160 120 160 140 160 140 160 140 200. 200260 210 280 2601 29 211 45 295 360 170 
25. Neisse .. 120) 110 150 120] 160 140 150 130 170 160 200 180220 170320 280] 33 24] 50 260 340170 
preisgrenzen. 160 80 180 100190 110 200 120 200 120 240! 140 270 150 380 2400 ees | 
Mittelpreise . . 123 137 143 | 146 154 | 186 220 314 | 29 25] 47 250 315/178 
Provinz Sachsen. | | | . | | | | 

1. Salzwedel. 140 130] 15 160 150,140. 140 160 160 200 | 200 260 230 360 300] 34 29 45 200 240200 
„ Stell ee 130 120] 180 130 180 130 180 140 180 150 200 160260 240 | 380 340} 29 25 55 230 300170 
3. Burg a/ Ihle 130, 130] 160 160 160 160 150 150 160 160 180, 180260 240 360 3200 29 25 50 220 360 190 
4. Schönebeck. — | — 1180 160 180 160, 220 180 180 180 200 200280 260 400 400] 29, 271 45 290 380 200 
| 5. Magdeburg 108 97 170| 130] 170 140 160 140 150 120 180 160270 240 | 400 340} 32; 29 55 270. 340 120 
6. Oschersleben 140 1407 180 160. 160 160 160 160 | 160 | 160 200 200260 260 400 320 38 | 30] 60 260 360180 
7. Aschersleben — — 180 150, 190 160 180 160 170 150 190 160280 240 360 340; 30 29] 70 225 300170 
S. Quedlinburg... 150 145 180 160, 170 150 220 180 180160 180 180260, 240 4⁴⁰ 350} 31 27 60 250 300170 
| 9. Halberstadt....... 130 110 170 140 160 140 180160 180 160 200 180260 240 440 350 32 30 70, 250 300180, 
10. Torga xn 160 140] 180 135 160 140 180 160 180 160 185 175 260) 190 400 320] 34 28 55 240 300160 
11. Wittenberg... 2... 150 140} 160| 130 160 140 170 150 180 160 200 190 260 200 440 3801 38 25 45 213 315195 
12. Halle a./ Saale 120 1001 160; 120 180 130 | 180 150 170 140 160 140280 240: 420 320032 27] 54 240 280 160 
13. Delitzsch ........ 140 130 140 140 140 140 150 150 100 150 180 1801272 240 | 413: 375} 33 297 40 240 320180 
14. Eilenburg — — 1160 160 160! 160 160 160 | 160 | 160 200 200 260 220 400 300| 30 26 50 230 310 | 200 
15. Eisleben 148} 144] 190 150 170150 155 160 150 190 160280 220 400 3400 31 28 50 260 355 190 
| 16. Sangerhausen. — — 110 160 160 160 150 150 150 150 200 200] 280: 240 360 320] 31 26 38 260 430 190 
| 17. Merseburg. — — 160 140 160 150 160 150 160 150 200 190260 220 380 360031 23 55 250. 360 190 
18. Weißenfels 134 130] 150 120 150 130 180 160 180 160 210 190280 220 400 320031, 26 65 250 280200 
| 19. Naumburg a./Saale 134| 128] 180 120; 180160 160 140 160 140 200 180 280 200 360 320 31 | 24] 55| 270 327190 
20: Zeti aaa ea sr 145 125] 160 130) 160 150 150 140 | 170 160 200 180] 280, 220 400 300} 29 25 50 205 320] 200 
21. Nordhausen 120; 110 erg 120 180 140 160 150 | 160 | 150; 180 150 260. 220 350 310] 34! 30] 45 | 250 340170 
22. Mühlhausen i. Thür.. 130| 120] 150! 140 160140 150 140 150 140 200 180240 220 360 320| 28 25 48 205° 260190 
23. Langensalza 150 140 190 150 140 130 100 150 1501140 200 180240, 220 320 300 28 24 65 250 320190 
7 150 130 160 120 170 160 160 150 150 140 200 200 260 220 360 340] 30 27 60 ‘ 250 340 | 190 | 

Preisgrenzen. 160 97 190 120 | 190 ; 130 220 140 180 | 120 210 140280 190 440 300 | | 
| Mittelpreise .. 132 154 158 160 158 : 186 247 360 | 31 27] 54 242 322] 185 
| Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | 
| 1. Hadersleben ...... 160 | 155 200 140 180 140 180 140 160 140 200 180240 220 330, 310) 29 26 45 255 295115 
2. Flensburg. 140 1401 200 140 180 180 160 140 170 170, 190] 190240 240 390 390} 32 30 55 280, 350 160 
3. Schleswig 146 | 140 200 150 180 160° 190 170 160 140 200 1801260 240 400 380] 31 27] 50 250 290150 
FCC 150 | 100] 190 110} 160 135 200 130 l 200| 150 1901 1601254 210 480 360 32 271 55 250, 320150 
5. Neumünster 140 120] 160 130 160 140 160 150 160 100 200 180240 220 420 390] 28; 25 44 250 3151135 
6. Rendsburg 140 140] 240 150 | 200 ı 160 200 160 j 180 | 160 200 1801250 220 420 390} 28 26 40, 260. 360 10 
7. Itzehoer 150 150 180, 140 180 160 240 170 200 160 200 160240 220 480 420 31 31] 55 *170 *230 150 
S8. Wandsbek 136 | 132] 200 140 180160 200 160 180 150 210 180250 230 440 340) 35 26 40 200: 250 205 
. Altena: s 140] 135 200 140 160 150 200 | 180 ı ‚180 | 160 ! 190: 180240 210 400 353] 30 23] 58 250 308150 
| 10. Mölln 4 tee ee wae Ss 150 130 200 130 150 140 180 160 170 140 200 180280 240 360 350] 33 27 50 *200 5270145 
| Preisgrenzen . . | 160 100 240 110 200 135 240 130 200 | 140 210 160280 210 480 310 ` | | 
| Mittelpreise . . 140 167 163 174 164 1288 237 390 31 2749 237 299154 

| Provinz Hannover. | | | : ZE | „ 7 R 
| 1. Hannover 150 1207 180 130 160 140 200 150 180 140 200 160260 220 360 200 30 27] 65 230 310165 
2. Hameln 150 140 170 140 170 140 170 150 160 150 180 180240 220 360 340 31 — 60 190.5260150 
| 3. Hildesheim 140 136 160 140% 160 140 160 130 160 140 180 160260 220 360 310] 28) 25] 55 250) 310 180, 
4. Gosla— an 144 140 160 140 180 160 200 160 160 140 190 180 260 240 380 380 30 251 55 260 340185 
5. Göttingen 150 145 170 140 180 160 180 160 180 180 180 180 260 230 420 330] 31 30 58 250 290 180 
6. Klaustlaall . — — 150 140 160 150 180 140 160 150 170 160260 240 440 400 35 33 50 300 400] 170 
Te EC EES 150 140 180 140 160 150 180 180 160 160 200 200260 220 400 300] 30, 26] 60 220 320200 
8. Lüneburr......... 140 130 200 140 160 140 200 180, 180 160 220 200240 190 375 316027 27 48 300 350170 
ff. te a ise: eh A 140 116 160 140 180 150 200 160 180 160 200 200 240 220 400 400) 29 285] 45 240 305 180 
10. Osnabrück ....... 140 1507 170 130 170 130 170 150 170 140 190 180200 170 330 300] 31 28143 220 290 170 
pds enn — — 200 150 200 180 190 170 160 130 180 160 220 200 375 3600 30 24 40 200 300170 
le Beer. 20% eee Bi awe 121 115] 190 120 180 140 190 160 140 120 150! 160 260 210 390 360% 33, 31 52, 180, 230 | 160 

Preisgrenzen . . 150 116 200 120 200 130 200 130 180 120 220 160 260 170 440 290 | | | 
Mittelpreise .. | 137 156 : 160 171 183 231 362 | 30 281 53 242 3131173 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
“Rindfleisch Fleisch im Klein handel Ger Speck io Mehl | Java- |. 5 
Eßbutter i Aer ER 
| Marktorte. im Großhandel Rind: | Schw eine- Kalb- | Hammel- * ae 1. E er eae 8 E — ee 8 a 
ee Eo x |l |ë |E dë Sis [E 8,15 b [IEE bo 8 
| EE EE 2 22 188) 2 8 2 32/2 „ „ „ Feleg! e 82 e 
5 2 sale 7s la 2°18 „ 23 333 EC ei 
Staat. =. 5 St, Ce 2 =s i 2 ® = a ! = = 1=2 & =, a KZ, ae We © | 
en Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig | 
I 2 3 4 5 75 8 9 10 11 12 13 [ 14 15 16 1718 19 20 21 22 | 23 | 
Noch: Monat Juni 1906. 
| Provinz Westfalen. | N | i | : SE f | | 
% Müns ten 140 1307 180 140 160 120 180 140 180 150 170 1601200 170 420 330] 29 25] 35 240 300 150 
2. Mindg nn 150 1201 200 140 180 150 170 150 160 140 180 160240 180/420 330} 33 31] 40 225 2801 160 
3. Herford......... 145 140 180: 150 180 160 1801160 180 160 190 180240 230468 428029 23 45 240 300 165 
4. Biele feli 148 145] 160 140 1801160 170 ene 190 170 200 180230 210 390 330) 28 26] 55 240 300 180 
5. Paderborn 130 120] 160 140° 160 140 160140 160 140 180 160230 160 360 300 33 2755 275 420210 
„, est 140 126] 150 140: 180 160 170 170 150 150 180 160] 260 200 400 400) 33 29] 44 220 310180 
7. Hamm . 150 136 160 140; 180 170 180 160 180 , 170 180 170 | 200 150 450 4500 31 28] 44, 220 290 | 170 ı 
8. Dortmund. l. 150; 130] 180 150 100 180 190 180 150 140), 180 170 | 260 240 | 400, 300] 87 28029 235: 340} 160 | 
9. Bochum 142 130] 170, 130, 180 150 | 180 170 180 160 200| 160 |250 240 450 3500 31 28 48 270, 300170 
10. Witten 126 1207 160 120 200 | 160 180 150 160 10 200 180260 200 500 3500 27 24 45 20005 2601165 
11. Hagen i. Westi. 140 120] 140 120 180 180 180 180 170 170 220 190 260 SEAN 550 350] 31 27 55 N 220) 300195 
12. Iserlohn 150; 150 160 150 180 180 170 O 150 1501 = 180 | 260: 220 300 400} 32 30] 40 i 270 340 | 180 
Preisgrenzen.. | 150, 120} 200 120 | 220 | 160 | 260, 160 550 300 | 
Mittelpreise .. 137 153 170 | 168 | 160 | 180 223 401 | 30 27 45 238 3121174 
| | j | 
Provinz Hessen-Nassau. ' ! , ` | ` | 
„ Th asse!!! 160; 13419 180% 140 180 160 190 150 180 130 200 180260 220 450. 360] 31 27 50 220 2801190 
2. Marburg 0150 0 140 160 150 180 140 170150180 140 200 200 250 180 450 360 32 26 55 240 280] 200 | 
CC 140 %% 130% 156 9 148 180 160 150 140 150 e 220 200] 280, 240 “480 420] 32 30 40 260. 290170 
4. Hanau.......... 143 911850 1609130 200 180 1701160 160 150 240 220 280 240 480 300 36 2948 f 240 300170 
5. Wiesbaden 140 1281 180 140 190 170 190 180 180 160 190 170] 260: 240 480 420] 38; 29] 54 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140] 170,9 140 200 180 180 180 160 120 240 240260 240 ‚940 4801 38 — 53; 275 350180 
7. Frankfurt a. Main... | 160| 130| 1700 130, 200 180 180 140 160 150 240 | 220] 240 210 360, 348] 39! 29 55! 255 350160 
! Preisgrenzen. 160 118] 180 130 200 140 190 140 180 120 240 170 | 280 180 540! 300 | i | | 
| Mittelpreise .. 140 154 179 166, 152 1111 243 433 | 35 28 52 251i 315 175 | 
Provinz Rheinland. | „ | | 
1. Koblenz 118 106] 160: 100 200 160 180 150 180 150 200 180260, 220 180 288} 37: 341 55 220 2701190 
2. Kreuznach 140 130 160: 140 170 160 180 170 180 180 220 220 | 260; 180 540 4500 42 36 54 260 320170 
3. Neu wiel. 140 135] 150 135 160 150 160 150 170 160 180 170260 250 480 330) 33 29] 55 240. 280 180 
| 4. Kleve EEE 155 145] 170 145 170 160 180 160 180 160 180 170230 220 480 3600 28 21 33 220 275170 
9 Goch were — 150, 130, 150 150 160 160 140 140 180 180250 200 420: 420} 28 — 38 220 280 [| 170 | 
6. Wesel 140] 170 140 180 150 180 160 190 170, 190 190] 250 200 500425 35 2843 210 250170 
7. Crefelſalddddm n. 148 130] 150 4301 180170 180150 180 160 190 180250 230! 4 420 330] 31 29 45 210 300 180 
8. Duisburg .. 140 140 160 120 175 165 180 170 180 160 180 170] 260. 240 450 350) 35 2849 265 — 180 
U Os Reen tee 140 120] 160 130 200 160; 180 150 170 140 200 180 250, 240 450 400] 27 27 42 230 313 170 
10. Düsseldorf ....... 153 130 180 140 200 180 200 + 180 190 170 200 180 260 250 430 420] 33 28] 50 230 280 165 | 
11. Elberfeld........ ı 186; 125 180: 130 190 170 200 | 180: 170 150 180! 170 270 240 480 360 28 28 40 220 340170 
| 2. Barmen — | — | 165° 155 180 180 185 185 190 190 17 | 175 | 259 259 426 426 35 32] 58 — 324170 
13. Solingnenn 155 1357 160 140: 180 160 180 170, 170 160 200 200260 230 450 300] 30 30 45 280 400 160 
| 14. Nenb . . . . . 130 180] 160 150 10 190 180 18% 160 140 190| 190230 230 480 4800 29 29 40 215 250 180 | 
15. München Gladbach .. 190 110] 200 120 240 170 260 180 200 170 190 170 260,250 420; 390} 38 3342 250 31018 
16. Mülheim a. Rhein... 165 160] 170. 150! 200 180 180 170 180 170 200 200 260250 480) 480] > | 33 | 44 259 270 190 
De Con. en 158 1267 177 138 212 190 198166 | 197 152 197 178 260 230 540 4200 31 327 50 221 295172 
V et esata ss | 170 1300 180 145 180 160 180 160 200 150 200 20.280 240 630,570 42 3347 220 290 190 
Ce EE sen E ds de = | — 180 150, 180 160 180 170 180, Soest 200 200 1260: 200 550 350) 35 25] 50 250 3001 180 
č S: nl ` g | sy € jsp? 9 8 2 i 
Be EN D 130] 180 132 180 160, 180. 10 180 pee 180; 180] 260 240 450 400 5 , SC Eer 
Sr TE EE 118 112] 166: 150 180 180 160 160 160 160 180 180 240 200 485 415) 30 28 50. 245 335180 
23. Aachen... ahaaa’. 100 130} 180 120 200 | 200 2001160 180 140 200 180270 240 480 360) 29 24| 45 255 320180 
r 136 13 160 140, 1801180 180 180 200 200 E 180 | 240 240 480, 480] 36 31 50. 200, 260 180 
Preisgrenzen . 1 190 106 200 100 240 150. 260 150 200 140 220 170] 280 180 630; 288 j | | 
Mittelpreise .. |. 138 152 177 176 170 127 243 440 | 33, 28] 46 235 300/177, 
| d i 
Wiederholung. i 
Höchste und niedrigste | | g | 
bezw. Mittelpreise im | | | | | 
Juni 1906 der | | i d ) | | 
_ ostprenßischen Marktorte. 130 85 180 100 180 120 160 80 180 110 200 160240 150 400 280] 31, 25] 46 265 346178 
WestpreuBischen bs . 140; 105] 160 100 170,120 180 100 180 130 200 160260 160 400 260] 30 241 53 270 341176 
Stadt Berlin. 140 1101 200, 110 180 130 220 140 190 130 220 150280 220 400 280) 35 | 31] 60 235 324 160 
brandenburg. Marktorte. 160 91 200: 110 200 120 200 130 200 180; 220 160260 160 500 260 55 26] 51 245 3081181 
pommerschen y . 142° 100] 180 110 220 120 200 100 180 120 200 160260 180 440 240] 32 27 10 249 3101174 
posenschen e . 140 100] 200 110 180 120 180 120 200 120 220 160 [260 160 400 250) 31 25 46 248 313 183 
schlesischen $ 160 80 180 100 190 110 200 120 200 120 240 140270 150 380 240| 29 25 47 250 315178 
sächsischen e . 160: 97 190 120 190 130 220 140 180 120 210 140280 190 440 300] 31271 54 242 3221185 
schlesw.-holst. ge . 160 100 240 110 200 135 240 150 1200 140 210 160 280210 480 310] 31: 2749, 237 299154 
hannoverschen 150 116 200 120 200 130 200 130 | 180 120 220! 160 | 260: 170 440 290) 30, 28 53 242 513 | 173 
westfälischen 150 120 200. 120 200 130 190 140 190 140 220 160260 160 550 300] 30 2745 238 3121174 
hessen-nassau. 5 160 TES} 180 130 200 140 190 140 180 120 240 170280 180 540 300] 35 2852 251 315175 
rheinischen 190 106] 200 100 240 150 260 150 200 140 220 170280 180 630 285] 33 29] 46 235 300177 
sämtlichen Marktorte | Ä Ä | Kaa | 
des Staates 190 80 240 100 240 110 260 80 200 110 240 140 280 150 630 240 ` | 
man im Juni 1906 129 148 157 159 158 187 232 369 31 27 49 245 314 | 177 
„ „ 1905 122 140 152 147 145 173 229 351 131 251 49 244 3151166 


) Ochsentleiseh, — 21 Kuhteisch, 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


aoe a "` ve : = 
SO Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel _ ‚Ger. Spek EGbutter Fier 1 . Soen b E 
Marktorte. fin -Groshandell. Ride. Schweine- Kalb- lb- Hammel- ‚inländischer bereitung eh = = S 
` Sr 2 SE EE E EN DE E KR 
Provinzen. u 2 Sr „ 38,3 Ee = fei 5 Este 852 a 0 2 sale 32 2523/3 S| 
Staat. ag ay ee Ca Bo. ee ES „„ = = SS i 2 
EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
I 2 3 4 5 6.7 3 9 10 11 12 13 [14 15 16 1713 19 20 21 22 | 23 
Monat Juli 1906. 
Provinz Ostpreußen. | | | | i i | l l ' | 
1. Memel 120 110 140 120 180140 140 80 140 130 180 180220 200 340 340} 33 25 55 290 350] 200 
2. Königsberg i. Pr.. 116 | 1047 180 120, 170 140 160 120 180 140 200; 180 240 180 360 280] 33 26 45 | 40 340 200 
3. Braunsberg i. Ostpı 130 120 150! 120 150 140 160 150 150 140 180 180 210 200 400 550) 29 24] 50 300 390180 
4. Tilsit. 120 100] 150 100 150 105 150 115 150 130 190 170220 180 400 280] 31 23 47 240 320170 
5. Gumbinnen 107 104] 150 110 150 130 140 110 140 120 220 1801220 0 160 360 300] 29 247 45 260 340 145 | 
6. Insterburg 120} 100] 170 100 180 120 160! 90 160 120 200 180240 200 400) 300] 32, 28] 45: 290 363180 
Preisgrenzen.. 130 100 180 100 180 120 160 80 180 120 220 170 240 160 400 280 | | i 
Mittelpreise 113 134 149 131 142 | 187 206 343 | 31; 25| 48 270 3511179 
Provinz Westpreußen. | | | | | | 
1. Danzig. 140 120 170 130 170 140 190 160 180 160 180 170260 200 440 320032 22 50 280, 360170 
rr a 2% 130 108] 150 120 160 150 180 120 170 EA 200 200] 240 220 360.340] 33 24 70 300; 350180 
3. Marienburg i. Westpr.. 110 105 160 140; 150 140 160 100 | 150 130 180 1801240 200 320 2607 29 22 60 280 375180 
4; Thori se eseria 124 | 124] 150 120 150 140 140 140 150 150 d 180 180260 210 360 2600 28 251 50 280, 360 160, 
ët E E ete fe 140 1301 160 130 l 170 140 170 140 150 140 200 1801220 180 320 280] 26 21 45 240 3101180 
6. Grau denz 110 105 150 120 150 120 150 100 150 140 160 1601260 240 :340, 320] 33 29 55, 250 310160 
7. Konitz ; 118: 118] 150. 120 170 150 150 120 140 130 180 1701220 200 340 300 30 23 40 260 320] 200 
preisgrenzen .. 140 105 170 120 170 120 190 100 180 130 200 160260 180 440 260 | | | 
Mittelpreise . . 120 141 150 144 150 180 225 326 | 30 24] 53 i 270 341 | 176: 
Stadtkreis Berlin 146 110} 200 120: 180 140 220 140 200 130 2 220 150280 220 400 260 | | | 
| Mittelpreise . . 128 160 160 180 165 | 185 250 330 | 35 31| 60 235 324160 
Provinz Brandenburg. | | ? | | | | | | | 
1. Prenzlau .. 1202 115 160 120 160 150 150 140 160 150 200 180] 260 240 440 420) 29 237 55 240 260 190 
2. Schwedt a., Oder. — — | 160 140 160 160 140 140 160 160 200 200 280 240 440 380] 35 25 60 280 360200 
3. Eberswalde. 140 120 180 150 200 160 190 170 190 180 180 180240 220 480 480] 26 241 50 260 320 180. 
4. Luckenwalde 140 140 180 140; 160 140 160 140 180 | 160 200 180260 240 440,440] 36 22] 50 *200 260160 
5. Potsdam è 150 1201 200 140 200 140 200 150 200 160 200 160 260 200 520 3200 38 26 55 260 310220 
6. Brandenburg a./Havel . 100 91] 160. 1204 160 140 180 140; 180 ı 150. 200 1801250 220 440 420) 30 28 50 *160 #2407180 
7. Rathenow........ 140 140 180 1401 180 140 180 140 180 160 200; 180 260 230 440 440] 38 297 55 250 370 | 180 
8. Neu Ruppin 1601 135] 180 140 180 160 180 160 180 160" 190 190 260 250 480 440] 40 36 50 270 3381180 
9. Küstrinnnn — | — | 180. 140 180 140 170 140 170 140 200 1801260 200 440 3201 35 251 45 275 3501150 
10. Landsberg a./Warthe . 126 110 180 120 170 150 | 180 140 170 160 200, 180] 240 220 400 380] 30 23 55 250 300160 
11. Fürstenwalde 130 130 160. 120 160 160 160 160 160 160 200 2001260 240 500 DOU], 33 251 60 215 2607160 
12. Frankfurt a. Oder. 124; 104 170 120 180 140 180 130 180 140, 200 160260 200 420 350 38 26 35 250 *300 170 
13. Schwiebus ....... 105 105 140 120 140 130 140 120 150 130 200 180 | 260 220 340 300] 31 191 45 250 3101 190 
14. Sommerfeld... . 2... — — | 160: 120! 140 140 140 120 160 150 220 2001230 150 400 340) 33 27 50 220 2707160 
l5. Guben. seses’ , 120. 120 180: 120 180 140 160 140 200 180 200| 180250 200 400 340] 34 287 52 270 350200 
16. ROttbun Vs 135 120] 140 110 150 130 140 120 170 140, 200 | 1701250 200 360 820) 29, 251 47 220 300 | 190 
17. Sorau 1./Ndr. Lausitz . — > — 1140 120 140 140 140 140 140 140 200 190] 220 190 360 820) 29 26] 35 245 285200 
18. Spremberg. 120 120 140 120 140140 140 140 1601160 200! 200250 210 380 340f 34 26 45 280 340180 
Preisgrenzen.. 160 91 200 110 200 130 190 120 200 130 220 160 280 180 520 300 | 
Mittelpreise .. 124 147 155 ' 152 163 191 235 404 | 33 26 50 244 307/181. 
Provinz Pommern. | | | ' 1 | 
1. Demmin 120 120 150 | 120: 140 130.150 100 15 30 I 170 | 1601240: 200 375 300) 34 30 4015180 *220 1180 | 
2, Anklam ... 222... 130 130] 180! 140 150 150: 180 140 | 160 160: 200 2007250, 220; 390 3300 30 25 50 280, 360 | 180 
3. Pasewalk 2.2.2.2... 140! 110] 180 140} 180 140 170 130 160 140 200 200 260 260 440 400} 30. 25 50 280 385 | 180 
E || ea 130 100 170 1204 220 150 170 140 180 150 200 180 260 240 480 340] 28 26| 45 250 313 200 
5. Stargard i. Pomm. 120 108} 180 120} 180 130 180 140 180 140 200 1801240 200 400 3600 33 25 50 230 270170 
6. RöSiun 130 110] 180 110 160 140 180 150 150 140 200 180 260 200 375 3151 28 241 55 250 310 | 180 
7. Kolberg. 120 110 160 110 150 110 180 120 160 140 180 160260 220 390 330033 2745 250 340 170 
8. Stolp i. Pomm. 120; 110 150 WO} 160 130 160 120 150 130 200 150 [240 180 360 2700 35, 380] 45) 270 320180 
9. Stralsun daga. 120 110] 180 140 140 140 180 140 160 140 200 1801 250 240 390 390 Sal 27 50 220 2601180 
10. Greifsw all! 140 120] 180 130 150 140 180 160 140 130 180 160 260 230 390 3301 36 33455 280 * 3201 150 
preisgrenzen. 140 100] 180 140 220 110 180 100 180 120 200; 160260 180 480. 270 | 
Mittelpreise .. 120 148 1 154 148 186 236 368 | 32 27] 49! 249: 310177 
Provinz Posen. e LI, | Zur A | 
Isen 120 110 150 120 170 140 160 130 1701140 180 160240 200 320 300] 31 26 47 250 330180 
2% ege, 222 28 2 245% 150 | 120 160 130! 160 140 150 130 150 130 180 170240 180 320 2800 28 2345 230 290170 
3. Rawitscec hk... 120 110 160 120 160 120 160 120 160 140, 180 160240 180 320 2800 28 23 f*45" 290 350190 
4. Krotoschin 140 120 180 140 160 140 160 120, 180 140 200 160 260, 220 380 3001 31 241 50 240 255 170 
5. Uattowgo, 222020. 135 135 160; 140 140 140 140 140 160 140 180 180250 230 300 20 35 24 38 230 3101190 
6. Schneidemühl ..... 115 110 150, 1204 150 130 140 120 150 130 200 180250, 180 360 340 35 231 55 2. 50 280170 
7. Bromberg ‘ 134 110 180 120% 160 140 180 130 180 150 200 180 250 160 340 320] 29 25 38 230 330190 
S. Hohensalzza 120} 110] 140 100 160 140 160 140 160 140 200 180240 200 400 3000 32 28 45 290° 390190 
9. Gnesen 140 120] 180, 120 180 160 160 140 200 180 220. 200 [220.200 3: 20 2S0 51 28] 47, 220 280190 
Preisgrenzen.. 140| 110] 180 100 180 120 180 120 200 130 220 160|260 160 400. 280 
Mittelpreise .. 122 143 149 143 156 : 184 219 319 | 31 25 46 248 313182 
Provinz Schlesien. | | | | e | | | 
E aa caer ec a 100; 150 160; 140 140' 140 160 160 160 160 200 2007240 200 340 300 26, 227 40 210 280160, 
CC 160 130 180 140 180 160 200 170 200170 200 180240 230 310! 300 32 26 50 270 3201155 
Je DIE was ann ae 120 120 140 120 || 140 120, 140 120 160140 200, 180240, 200 360: 3200 26 24 50 240 300 190 
4. Schweiduit .... 130 Jet 150 120) 1601130 160 130 170 140; 160! 160 260220 360 3400 29, 23 45 220 280450 
5. Strie gau 140 1500 160) 130| 140 10 150440 150 140° 150 16080 540 369 340,3 26] 55, 260 340] 160 
6. Waldenburg i. Sehles 1401 120 150 120 160 140 180 160 180% 140, 20 1601260! 220 320 Bool 27 261 45 240 340180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch | Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck | Mehl | _ Java- |, H 
Marktorte. im Großhandel Rind- 3 Schw reine-| Kalb- | Hammel- Ger Speck, robe a rape 8 8 : kaffee 5 Z| 
Ke ems KS Ee ba D „ au Fre -i 5 —— Aus cu ka "pee ER 
Provinzen. = Zei? En z FRE 2 F 2 3 2 Puls Far: Pazu cooles EES ER) 
| Se 5 23 5 Tr 25 „ „ 3 3 EENEG, ek ren E) 
| Staat 2 |á f°) Ss BS ie, = 271s 2°18 MER UL IN e 
| 10025 Im Mer Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
i I 2 | 3 14 5 | 6:71 8|9 | 10 FVV 122% 21 22 | 23 | 
| Noch: Monat Juli 1906. | 
| Noch: Prov. Schlesien. | | ' ! ! | j ö | Ho | i 
B Te Glatz e a 145 130 160 140 150 140 160 140 160 140 180 160 230 210 360 320} 27 25 38 240 280200 
S8. Grünberg i. Schles... 110 100 140 110 160 120 150 130 160 140 200 160 240 160 360 300 27 22] 45 195 245185 
| 9. Sagan 128; 124 | 140 120 140 120) 140 120 160 120 180 160 240 160 360 340] 29 25 50 260 330170 
I 10. nee EE 140 1407 160 140 160 160 160 160 160 160 200 200 240, 2 220 360 300| 30 | 24 50 240 3007180 , 
11. Bunzlau......... 110 110 160, 140 160 140 150 140 160 150 200 2001240; 190 340 320] 201 271 50 260 320 170 
12. Liegnitz 130 130 150, 120 160 130 160 140 160. 140 200 200260 200 340 300} 28 23] 42 250 320180 
3. Jauer 150 140 160 130160 140 160 | 150 | Dal 160 200! 190] 260 220. 360, 320] 30 25 *40 | 2805350 150 
14. Hirschberg i. Schles.. 120 100 160 115 160 140 160 120 160 140 180: 180260 200 380 320) 30 26 50 270 330180 
a Landaa 4 gn — — [140 120 150 140 140 140 100 160 180 170250 190 320 300 30 26 56 250 330170 
16. Görlit̃aa 126 100 160 120 190 140 150 120 180 140 180 160240 220 360, 260] 32 26] 63 230 275165 
17. Oppeln 110 110 140 120 130 130 140 140 160 150 200 200 280 240 320 320) 28 24 50 240 320240 
18. Gleiwite 116 94 150 110 160 130 160 140 160 140 190 160250 220 300 260031 271 45 290 380170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 120 108 140 120, 150 120 150 120 150 120 200 180280 240 340 280] 27: 23] 50 230 330 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 130 120 160 120 140 120 160 120 160 12 20 180 160260, 200 300 280] 31 24! 50 270 320165 
21. Kattowitz 120 1007 140 110 140 120 150 140 150140 160 150 240, 180 360 200] 28 23 35 210 *260 5175 | 
22. Ratibor e 140 120 140 120 160 120 160 120 180 | 160 160 150] 240; 180 320 280] 26! 25 40 220 300 | 170 | 
23. Leobschiitz....... 130 120 140 120. 140 130 130 140160 140 200 180260 240 280 260} 28 25 45 300 330210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 160, 120 160 140 160 140/160 140 200 200 220 270300 300] 31 | 21] 45 295 360 | 170 
25. Neisse. . q. 120 110 140 120 160 140 140 130 170 160 200 180 220 180 320 280] 33 24 50 260 340] 170 
| Preisgrenzen . . 160 947 180 110 190 120 200 120 200 120 200, 150 280 160 380 200 | : 
Mittelpreise .. ` 124 137 144 146 154 182 228 | 317 29 24] 47 | 249 315/176. 
| Provinz Sachsen. i | | | | | | | 
1. Salzwedel... 140 130 150 140 160 150 140.130 160 160 200 200250 220 400 300] 30 26 45 200 240 200 
end! 22% 130! 120 180 140, 180 150 180 150 180 150 200; 180] 260 250 420 360] 20 25 55 230 300 | 190 
3. Burg aile SC) 130} 160 160 160, 160 (150) 150] 160: 160 180 180] 260 240, 380 3600 29 25 55 220 360 180 
4. Schönebeck. s... — | — 180 160 180 160 220 180.180 | 180 200 200 260 240 420 420] 29 25 45 290 380] 200 
5. Magdeburg... 116 110] 170 130 170 140 170, 140 160 120; 180 160270 240 420 340| 32 291 55 270 340190 
6. Oschersleben 140 140] 180 160 160 160 160 160 160 160 200 200260 260 425 400) 32 28] 60 260 360 | 150 
7. Aschersleben... . — | — 180 150 190 160 180 160 180 150 190 160] 280 240 420 360] 30 29} 70 225 300 170 
S. Quedlinburg... 150 145 180 160 175 155 220 180 190 une 1801270 250 440 380) 31! 27] 60 250 300 | 170 
9. Halberstadt ...... 140 110] 170: 150 180 140 180 160 180 160 200, 180 260; 240 460 400] 32 32] 70 250 300 | 150 
10. Torgau u © ees 160 140 180 135 160 140 180 160 180 160 185 | 1751240 200 400 340] 34! 28 55 240 300 | 160 
11. Wittenberg.. . . 150 140] 160 130 160,140 170 150 180 160 200 190] 260 220 440 400) 38 25 45 213 315195 
12. Halle a / Saale 120 100 160 120 170 130 180 140 170 140 150 140280 240 440, 320] 32 27 54 240 280160 
13. Delitzschkc l.. | 140 130 150, 150 150 150 150 150 150 150 180 180 260; 260 | 413. 375] 33 29 40 240 320 [180 
14. Eilenburg... — — 160 160 160 160 160 160 | 160 160 | 200 200 240 180! 440. 400 30 261 50 230 310200 
15. Eisleben 148 144 190 150 170 150 165155 160 150 190 160280 220 400 360] 31 28] 50 260 350180 
16. Sangerhausen. — — 1170 160 160 160 150 150 150 150 200 2007 240 220 | 360. 3600 31 261 38 260 430190 
T. Mersebur n. — — 160 140 160 150 160 150 160 150 200 190260 240 440 350] 31 23 55 250 360190 
18. Weißenfels. 134 130 150 120 150 130 170 150 170 150 En 190 | 280 220 400 320] 31! 26] 65 250 280200 
19. Naumburg a/ Saale. 134 128 180: 120 180 160 180 160 160 140 200 1801252 200 380 340] 31| 241 58 253 320] 190 
20. ANZ ea 145 125 160 130 160 150 160 140 170 160 200 180] 272 220, 420 300] 29 257 50 205 320 190 
21. Nordhausen. | 120 110] 160 130 | 200 150 160 150 160 150 180 1607 260 220) 380 3401 34 30 45 250 340190 
22. Mühlhausen i. Thür.. 130: 124 150 140 160 140 150 140 150 140 200 180240 200 360 320 28| 25| 48 210 260190 
23. Langensalzaaa ... 150 140 200 150 140 130 160 150 160 140 200 180240 220 3601300] 28 2465 250 320190 
KOL ee 150 1307 fou 120: 170; 160 160150 150 140 1200 | 200] 260 220); 300 S40) 201 25 60, 250 340190 
Preisgrenzen. 160, 100 200 120 200 130 220 130 190 120 210 140280 180 460 300 | 
Mittelpreise 133 155 ' 158 n 159 187 244 3381 312754 242 322) 186 
Provinz Schleswig-Holstein. | IE AU 0 | 
| 4. Hadersleben ...... 160 155] 200, 140 180 140 180 140 160 140 200 180250 220 390 330 29 | 261 45 255 295115 
| 2. Klensbürer 94: ovate. eae 140 140] 200 140 180 180 160 140 170 170 190 190] 240 240 390 390 32 3055 280, 350160 ' 
| 3. Schleswig .. ... — . 146 140 200 150 180 160 190 170 160 140 200 180270 250 400 360) 31) 271 50 250 290 150 
| 4: Riel, | 150 96f 190; 110 165 140 210 130 200 150 190 160268 220 480 360] 32 27] 55 250 320 150 ‘ 
5. Neumünster .. . ... 140 120 160 130 160 140 200 150 200 150 200 160250 230 420 420 28 25 44 ZOU 3151135 
| 6. Rendsb ure 140 140 240 150 200 160 200 160 180 160 200 180250 230 420 390] 28 | 26 40 260 >60 160 
` Zë eee 150 150] 180 140 180 160 240 170 200 160 200 1601250 230 480 450) 31 | 31 55 170 5230150 
8. Wandsbek. | 137 133] 200 140 170 150 200 ‚160° 180 150 30 1801250 230 470 3500 35 267 40 200 250 190 
I. NONE: Ao ew le a E 140 1351 200 140 180 150 200 180 180 170 200 180260 220 500 400] 30 23 58 250 308150 
: 40, MOMIE 2a ae 150 130 200 130 180 160 1801160. 170 140 | 200 1801260 240 420 350] 34 29] 50 *220 F270 | 155 
| Preisgrenzen.. 160 96 240 110 200 140 240 130 200 140 200 1601270 220 500 330 | | | 
| Mittelpreise .. 140 167 166 176 167 1287 243 409 | 31: 27] 49 239 299 | 152 
| Provinz Hannover. i ! i ' | | | | 
1. Hannover... 2.2.2... 150, 130 180, 140 170 140 200 150 180 150 200 160] 260 220 380 300| 50; 27] 65 230 310175 
2.. Hamer 150 140 160 150 170 150 170 150 160 150 EM 1801240 230 350340] 31 | — | 60 *190,*260 | 155 
3. Hildesheim . ...... 140 1367 160 140 160 140 160 130 160 140 180 160250 220 8350-330] 28! 25 | 55 250 310180 
4. Goslan ai. 144) 140 160 140 180 160 200 160 160 140 190 180270 250 400 400 30 25 55 260 340125 
5. Göttingen 150 145 170 140 180 160 180 160 180 180 180 180250 230 450 390] 31; 30 58 250, 290 130 
6. Klausthal. 2.222... — | — | 150) 140. 160 150 180140 160 150 170 160860 240 480 450 35 33] 50 8360| 4% 170 
1 COG sun Een: 160 160 190 160 160 160 180 180 170 160 200 200 260. 220 400 3500 30 261 60 220 320 200 
Lüneburg 140 130 200 140 160 140 200 180 180 160 220 200 | 240.200 375 35327 27 48 3000, 3501170 
Bes Ställe... p oE E 150 108 170 150 180 170 200 170 180 160 200 200250, 220 400, 400 29. 2845 240 305180 
10. Osnabrück ...2.... 140 130 170 140 170 140 170 150 170 150 180 180220 180 360 300 31 27] 45 220 290180 
Ki meng, A 220.0 — — 1200 150 200 180 190 170 160 130 180 160220 200 390 3600 30 24| 40 2000 300170 
E / AA 121 117 1900 120 180 160 190 170 140 120 180 150270 210 390 3600 33 311 52 185 280155 
| Preisgrenzen .. 160 1081] 200 120 200 140 200 130 180 120 220 150270 180 480 300 | | 
Mittelpreise 139 159 163 172 158 182 234 380 | 30 28] 53 242 3131176 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch | ` _ Fleisch i im Kleinhandel Ger. EEN it Mehl | E 
Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inlandiecher ae na Lë FE ee JF 
E wei SEN TE „„ „ flee) Feet ESTE Sele Pelee be gzES 
oe „ ge] 32 2 2 2 sei 5 | 28] ENK 2 2 Ei EICHE 
Staat. EREM ERENKHENERENÄEENERENEAENWERENEA le 888 
100 žy in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw Schock in Pfennig. 
| I 12 | 3 4 elt 61718: 9 10 11 2021 | 22 23 
Noch: Monat Juli 1906. 
Provinz Westfalen. E WE | | | | | 2 
1. Münster. 140| 180] 180 140 160 150 io i 180 150 | 110 160 sio 170 | 420} 330] 29 25] 35 240 3001 150 
2. Minden. 150 120 200 140 180 160180 150 170 150 200 160 260 210420 360] 35 35 55 230 300] 160 
3. Herford l. 145 140] 180| 150) 180 160 180 160 180 160 190! 180 240 230 468 498] 29 | 23 45 240 3001 165 
4. Bielefeld ........ 148 145 160, 140] 190 160 170 170 | 160 190 170 200 | 180 230 210 || 390| 360| 28 | 26 | 55 | 240. 300 | 180 
5. Paderborn ....... 132| 122] 160 140 180 | 160 140 180 | 140 180 | 140 | 260! 140 440 320] 33 27 55! 275, 4201 210 
6. Soest. 140 126 150: 140 180 160 110 170 150 150 180 160 240 220 400 400] 33 29] 44 220 310180 
7. Hamm 5 150 136 160 140 180 | 170 180 160 180 170 180 170 | 220) 200 j 400; 400| 31 | 28] 44) 220 290| 170 
8. Dortmund........ 150| 130 180| 150| 190 180 190 | 180! 170 | 160} 180] 170 | 260} 240 | 450; 350] 27 2639 235 340] 160 
9. Bochum v0... 144| 132] 170| 140 180 | 160/180 | 170; 170 | 160, 200 180] 250 240 450 400 32 28] 48| 270 320] 170 
10. Witten 126 120 169 120 200 180180160 160 150 200 | 180] 240, 200 || 550) 400] 27 24 45 "200 260155 
11. Hagen i. Westf.. ... 140 120 140 120 180 180 180 | 180 , 170 SM 220 | 190 | 260) 240 550 350) 31 | 27 A 220 300] 195 
12. Iserlohn......... 155 155 160! 150: 200 | 200 | 170 170 160 160 | 200 | 200] 260, 220 | 500! 400] 32 | 30 290 340 | 180 
Preisgrenzen... 155 200| 120 200 150 190 140 190 140 220! 140 | 260) 140 | 550; 320 | | 
| Mittelpreise . . 137 153 176 | 178 1265 1282 227 414 31 27 47 240 318173 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | a 
1. Cassel. 160 140 1) 1909 140 180 1802 200 150 180 bach 200 | 180 | 260, 220 | 450) 390] 31 27 50 220 280] 190 
2. Marburg 150 % 140 | 160 200 150 170 150 180 | 150, 200 | 200 | 260 220 450 390 32 | 26 | 55 240 280 200 
3. Fulda.......... ) 140 |) 130 |) 1560 148 180 | 170 ; 150 eee 140 | 240 | 220 | 280! 240 480 420] 32 | 30] 46 260 2901 175 : 
4. Hanau ') 148 0 130 [9 170% 140! 200 200 160 | 160 160 | 240 220 | 270, 240 | 480} 300 36 | 29 | 48) 240 300] 180 | 
5. Wiesbaden 140 128] 180| 140 190 170 190 180 4 180 150) 190 170 250; 240 | 480] 420 38 | 29 54 270 350 155 | 
| 6. Homburg v. d. Höhe. 140 140» 170)» 150 200 | 180180 170 160 120 240 240 260, 240 600 540 38 — | 53) 275 350 180 
' 7. Frankfurt a. Main. 160 130 170 130 200 170 180 140 160 120 220 220240 210 | 360! 348] 39 29 55 | ge 360] 160 
| Preisgrenzen. . 160 128| 190 130 200 | 150 200 | 140 180 120 240 | 170 280 210 | 600| 300 | | 
| Mittelpreise . . 141 157 | 183 166 | 153 213 245 | 436 | 35| 28 52 251 316 un 
Provinz Rheinland. | | 
| 1. Koblenz 136| 118] 180 18 240 180 200 160 en 240 | 180 260 220 | 552 288] 37 | 341 55 | 220; 290 190 
> Kreuznach 150 130] 170) 140 180 140 180 | 170 ; 180 170 200 200260240540 480| 42 36| 54 320170 
3. Jeu wiel. 140 135] 160! 140 170 160 160 150: 170 160 200 180 260 250 480 380} 33 29] 55 240 280180 
4. Klee 155 145] 170 145 170 160 180 160 180 100 180 170 230 11480: 4201 28 21] 33 220 275 170 
5. GO — | — 150 130 150 150 160 160 140 140 180 180 5 220 420 420 28 — 38 220 280 | 170 
6. Wesel. 150 150 180 150 180 150 200 180 180 160 180 180 260 230 550 450 35 28 43 210; 250170 
7. CrefelC0Qq | 154} 140 156 140| 180 0 0 180 170 190 190250 230 ; 420; 390] 31 2945 210 300 200 
8. Duisburg 140 140] 170, 130) 220 200200 180 180 170 200 180260 240 500 375] 35 28] 49 275 — 180 
9. Essen 140| 124] 160 130) 200 160 | 180 150 170 140 | 200 | 180 | 240i 220 600 400] 27 27] 42 230 312 | 170 
10. Düsseldorf ....... 153] 130 180) 140 200 180 180190 170 200 | 180 | 250 240 540 420 33 | 28 50 230 980 | 165 
11. Elberfeld ........ | 136| 1251 180 130 180; 170 > 160 | 170 150 180 | 170 | 280 250 540 420| 28 28 40 220' 340] 170. 
12. Barmen......... — | — | 165, 160) 190190 190 190} 190/ 190 175 | 175 | 269) 269 | 456, 456] 35 | 32 58 — 324170 
13. Solingen 160 140] 160 150! 200 190 170160 170 150 200 | 200 260 230 480 300] 30 301 45 280 400] 160 
14. Neuß. . 130 130 160! 150 190 190 180 180 160 140 190 190 250 250 480 480] 29 29] 40 215 250] 180 
15. München Gladbach .. 170 120 180; 130, 210 190 200 180 200 170l 180 1602 240 | 450) 490] 38 33] 42 250 310 170 
16. Mülheim a. Rhein... 165 160] 170! 150! 190 180 160 190 190] 250 250 38 3345 250 270190 
17. Clin eereeen 150 196] 180 140 213193 212 162 190152 203 185 260! 230 600 480} 31 30] 49 221 292175 
18. Bonn | 170| 1300 180 145 180 160 180 160 |2 200 150 200 200 280 240 600 540] 42 33] 47 220 290] 190 
18. Trier. „ 180 160 180 160 180 170180 150 200 200 260 200 600 4001 35 25 50 250 300 180 
2 u... ER A 160| 130] 180, 132 172 172 180! 180 180 160 180 180 260 230 450 400 0 SCH 180 
oe ee cee 118 112] 160 0 180 160 160 160 160 160 180 180 260 220 | 508; 462] 30, 28 50 245! 335 180 
23. Aachen 140 130] 200 140, 220 220 200 | 160 180 160 200 180] 260 240 540 420) 29 2445 255 320 180 
E Eupen 136 136| 160 140 200 200 180 180 200 200 180 180 240 240 480 480 36 31 50 200 260180 
Preisgrenzen. 170 112 200 100 240 | 150 212 | 150 200 | 140 | 240 | 160 280 200 600 288 | d : 
Mittelpreise .. 140 156 | 184 ; 176 | 169 188 246 | 470 | 33; 29] 46 |, 235 301 | 177° 
Wiederholung. Ä 


Höchste und niedrigste | 
bezw. Mittelpreise im 

Jali 1906 der | 

ostpreußischen Marktorte . 130 100] 180 100 


| 


1 
| 


180 120 | 160 80 180 120 220 170 240 160 | 400 28 


westpreußischen „  . 140 105] 170. 120) 170, 120 190 100 180 130 200 | 160] 260, 180/440, 26 176 
Stadt Berlin. 146 110] 200 120 180 140220 140 | 200 130 | 220 150 280; 220 400 260 235; 324160 
brandenburg. Marktorte. 160, 91] 200 110 200 130 190 120 200 130 220 160] 280 180 520 300] 33 26 50 244 307181 
pommerschen „ . 140 100 180 110: 220110 180 100 180 120 200 160 260 180 480 270} 32 27 49 249 310177 
posenschen „ + 140} 110} 180 100: 180 120 |180 | 120: 200 130 220 160 260; 160 400 280 31 25 46, 248 313] 182 
schlesiachen „ 1860 94 180; 110} 190120 200 120 200 120 200 150] 280 160 380 200] 29 2447 249 315176 
sächsischen „ . 160 100 200; 120 200 130 220 130 | 190 | 120, 210 140 280; 180 460 300 31 2754 242 322186 
| schlesw.-holst. » 1860 96] 240 110 200 140 240 130 | 200 140 200 160 | 270) 220 500, 330] 31 2749 239 299152 
| hannoverschen „ 160 108] 200 120: 200 140 | 200 130180 120 220 150270 180 480 300] 30 | 28 53 242 313176 
westfälischen „ 155 120 200 120 200 150 190 | 140 190140 220 140 260 140 550 3200 31 27 47 240 315173 
hessen-nassau. „ . 160 128 190) 130 200 150 200 140 180 120 240 170 210600 3000 35 28} 52 251 316177 
rheinischen 170 112] 200 1 ge beat ia 150 200 140 240 160 280! SE 288] 33 | 29] 46 235 301] 177 | 
sämtlichen Marktorte | | | | i | | 

Ä des Staates 170 91 240 100 240 110 240 80 200 120 240 140 | 280: 140 600 2000 | | 
* im juli 1906 130 150 161 159 158 1387 235 33431 2740 245. 314177 

„ 1908 133 142 155 | 148 147 175 234 372 31 25 49 245 315167 


| ') Uchsenfleisch. — ai Kuhfleisch. 
Marktpreise 1906. 8 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


` 


| Rindfleisch | F Fleisch im Kleinhan de! Ger. Speck. sët i st Ei | Mehl | Java- 2 E 
9 — - 5 wee utter ler fzur Speise-]. 5 k = 
| Marktorte. im Großhandel Rind- Schw reine-_ Kalb- | Hammel- 'inländischer 5 2 2 kaffee SE = 
= dE — 15 
| | ee IE Beer 
Provinzen, 2 Esa Fel ze Fel 3 52 2 25 = S3 Z S 2 25 2 EE 
| = == a {ss = S2! 522 2 22 a 5S 2 ssi a 32 S zis S S2 
e 2% — ig D Snil È S 7 p Zi — e "D — 2 7 2 de S2 KEE EE 
Staat ea. C EC (202 „ * J; Eh WE 
| 100 a uate Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 12 3 4 5 6 ê77 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1718 19 20 21 22 | 23 


Noch: Monat Juli 1906. 


| Noch: Prov. Schlesien. ' i | | h | | | 
| Te ae 145 130] 160 140 150 140 160 140 160 140 180 160] 230. 210 360 320] 27 251 38 240 280200 
8. Grünberg i. Schles. 110 100 140 110: 160 120 150 130 | 160 140 200 160 240 160 360 3000 27 22 45 195 245185 
. e NEIN ee 128 124 140 120 140 120 140 120 160 120 180 160 240 160 360 340] 29 25 50 260 330170 
10. Glogau 140 140] 160 140 , 160 160 160 160 160 160 200 200 240 220 360 300] 30 241 50 240 300180 
11. Bunz lau-. 110 110 160 140 | 160 140 | 150 140 160 150 200 200240 190 340 320] 29 27 50 260 320170 
12. Liegn ita 130 130 150, 120 160 130160 140 160 140 20 200 260 200 340 300] 28 231 42 250 320180 
Nene | 150 140 160 130 160 | 140 | 160 ı 150; 170 160 200 190 | 260 220 360 320] 30 25 [40 280 5350 150, 
14. Hirschberg i. Schles. 120 100 160 115 l 160 140/160 120 160 140 180: 180260 200 380 320] 30, 267 50 270 330 180 
15. Laubaann — — | 140: 120 150 140 140 140 160 160 180 170] 250 190 320 300] 30! 261 56 250 330170 
16. Görlit nz 126 100 160 120 190 140 150 120 180 140 180 160240 220 360! 260] 32 26 63 230 275 165, 
17. Oppelnlrln 110 110] 140 120 130 130 140 140 160 150 200 ı 200 | 280 240 320 320] 28 241 50 240 320 | 240 | 
18. Gleiwitz ........ 116 94} 150 110 160 130, 160 140 : 160 | 140 190 160 250 220 300, 260] 31 271 45 290 380170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 120 108] 140 120 150 120 150 120 150 120 200 180 280 240 340 280] 27 23 50 230 330180 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 130 120 160 12 au 140 1201 160 120 160 120 180 160 260, 200 300 280 31 24 50 270 3201165 
21. Kattowitz. 120 100 140 110 140 120 150 140 150140 160 150240 180 360 200 28 23 35 210 260 17⁵ 
| 33. Ratibor EN 140 1201 140 120 160 120 160 Tate 160 160; 150 240 180 320 280} 26 25 40 220 300170 
23. Leobschüt a 130 120 140 120 140 130 130 120160 140 200 180] 260; 240 280 260 28 25 45 300 330210 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. — — 160 120 160 140 160 140 160 | 140 200 200 220, 210 300 300] 31 21] 45 295 360 170 
25. Neisse..... 2% | 120; 110 140 120 160 140 140 130 170 160 200 180220 1800320 280 33 24] 50 260 340170 
preisgrenzen . q. 160 94 180 110 190 120 200 120 200 120 200 150 280 160 380 200 ' | | 
| Mittelpreise .. ` 124 137 144 146 154 182 228 317 [29 2447 249 315176 
Provinz Sachsen. | 5 | | 3 | | | | | 
1. Salzwedel ....... | TA 130] 150 140 160 150 140 130 160 160 200 200250 220400 300} 30 26 45 200 240 200 | 
2. Stendali“nss 130 120] 180 140 180 150 180 150 180 150 200, 180] 260 250 420 3601 29 25 55 230 300190 
3. Burg a. / Ihle 130 130 160 160 160 160 150 150 160| 160 180 180] 260 240 | 380, 360] 29, 25 55 220 360] 180 
4. Schönebeck... | — | — | 180. 160 180 160 220 180 180 180 200 200260 240 420 420] 29 25] 45: 290 380 | 200 
5. Magdeburg.. 116 110 170 130 170 140 170 140 160 120) 180 160] 270! 240 420 340] 32 | 29] 55 270 340190 
6. Oschersleben 140 140] 180 160 160 160 160 160 160 160 200 200] 260 260 425 400] 32 28 60 260 360 180 
7. Aschersleben. — — 180 150 190 160 | 180 160 180 150 190 160280 240 420, 360] 30 29 70 225 3001 170 
' 8 Quedlinburg. | 150 145 180 160 175 155 220 180 190 1700180 180 270 250 440 380} 31 27 60 | 250 8007170 
9. Halberstadt ...... 140! 110] 170 150 | 180 140 180 160 180 160 200 180 260 240 460. 400] 32 | 321 70 250 300 180 
CH 25. Sel eres 160 140 180! 135 160 140 180 160 180 160 185 175 240 200400 340] 34 28] 55 240 300] 160 
11. Wittenberg 150 140] 160 130 160 140 170 150 180 160 200 190 260 220 440 400] 38 25 45 213 315195 
12. Halle a / Saale 120 100 160 120 170 130 180 140 170 140 150 140] 280, 240440, 320] 32 27 54 240 280160 
13. Delitzskckhnnnn.. 140 130 150 | 150 150 150 150 150 150 | 150 180 180} 260: 260 | 413: 375] 33 291 40 240 320 180 
14. Eilenburg... — | — | 160, 160 160 160 '160 | 160, 160 200 200240 180440 400} 30 26] 50 230 310 | 200 
15. Eisleben. 148 144 190 150 170 100 165 155 160 150 160280 220 400 360) 31 28 50 : 260 350180 
| 16. Sangerhausen | — — | 170. 160; 160 160 150 150 150 150 200 200 | 240 220 | 360 360] 31 26] 38 260 430 | 190 
17. Merseburg... — — 160! 140 160 150 160 150 160 150 200 190 260 240 440 380] 311 23] 55 250 360190 
18. Weißenfels ....... i 134! 130 150, 120 150;130 170 150 170 150 210 190] 280 220; 400 320) 31 26] 65 250 280 | 200 
19. Naumburg a./Saale .. | 134 128 180 120 180 160 180 160160 140 200 180252 200 380 340 31024 58 253 320190 
| W/ te Ses ee ae "és 125 160 130 160 150 160 140 170 160 | 200 1802721 220420 300] 29 25 50 205 320 | 190 
21. Nordhausen ..... ` | 120 110 160 | 130 200 150 160 150 160 150 | 180 | 160 | 260 220 380 3401 34 30 45 250 340190 
22. Mühlhausen i. Thür. 130 124 150 140 160 140 150140 150 140 200 180240 200 360 320] 28 25] 48 210 260190 
23. Langensalza 150 140 200 150 140130 160 |150 |160 140 200, 180240 220 360; 300 28 2465 250 320190 
| SL. PEs Ge ae eas A ee 150 130 160 120 170 160 160 | 150 150 140 200 200260 220 360 340) 30 25] 60 250 340190 
| Preisgrenzen ... 160 100 200 120 200 130 220 130 190 120 210; 140 280 180 460 300 ` 
| Mittelpreise . . | 133 155 | 158 161 159 ; 18 244 3281 | 31 27 54 242 3221186 
| Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | 5 | 
1. Hadersleben 160 155 200 140 180 140 180 140 160 140 200 1801250 220 390 330 29 | 26] 45. 255! 295115 
2. Flensburg 140; 140] 200 140 180 180 160 140! 170 170 190 190} 240 240 390 390} 32 30] 55 280 350160 
| 3. Schleswig ....... 146 140 200: 150 180 160 190170, 160 140 200 180] 270 250 400 360) 31 27 50 250 290 150 
| CCC ae, | 150! 96 190! 110) 165 140 210 (äu 200 | 150 190 1601 268 220 480 360] 32 | 27] 55 250 520 | 150 
35. Neumünster .. 140 120] 160 130 160 140 200 | 150 200 150 200 160 | 250 230 420 420) 28! 25 44 250, 315 135 
| 6. Rendsburg... | 140 1401 240 150 200 160 200 160 180 160 200 180 250 230 420 390] 28 261 40 260 360] 160 
7. Itzehoe ee 150 150 180 | 140 180 160 240170 200 160 200 160] 250 230 480 450 31| 31] 55 170.7230150 
Ä 8. Wandsbek ....... 137 133 200 140 170 150 200.160 180 150 200 180250 230 470 3500 35 | 26 40 200 250 | 190 
9. Altona . 2222222. 140 135 200 140 180 150 200| 180 180° 170/200 180 260 220 500 400) 30 23 58 250 308150 
e 150 130 200 130 150 160 180 160 170 140,200 180260 240 420 350] 34 29 50 *220 *270 | 155 
| Preisgrenzen .. 160: 96 240 110 200 140 240 130 200, 140 200 160 270 220 500 330 | | 
| Mittelpreise . . | 140 167 166 176 167 187 243 409 [3127 49 239 299153 
Provinz Hannover. f i ' | | | | | | i 
1. Hannover :. 150 130 180 140 170 140 200 150 180 150 200 160 260; 220 380 300] 30 2765 230 310175 
„ nmen 150 140 160 150 170 150 170 150 160 150 180 180240 230 380 340] 31 — | 60 #190 *260 4155 
3. Hildesheim.. . .... 140 136 160. 140 160 140 160 130 160 140 180 160 250 220 | 380-330] 28 25 55 250 310 180 
$. rr 144 140 160 140 180 160 | 200 | 160 160 140 190 180 270: 240 400 4001 30 251 55 260 340195 
5. Göttingen ——̃ .. 150! 145 170: 140 180 160 180 160 180 180180 180 250 230 450 390] 31 30] 58 250 290180 
3. Klausthal. 22222. © — | — [| 150 140 160 150 180 140 160 150 170 160] 260. 240 480 450] 35 33 50 360 400170 
A, DEER 225 2.0 ae 160 160 190 | 160 160 160 180 180 170 160 1200 2007 260) 220 400 350) 30: 26 | 60; 220 320 200 
8. Lüneburg. . 2.2.2... 140, 1307 200 140 160 140 200 180 150 160 220 200] 240: 200 379 353 27. 27 48 i 300 3501170 
( dar rs 150 108 170 150 150 170 200 170 180 160 200 2007 250; 220 40⁰ 400] 29 28 45 240, 305180 
10. Osnabrück 140 130 170 140 170 140 170 150 170 150 180 180 220 180 3%0 SOO} 31: 27] 43 220 290180 
11. Eui deen — — | 200, 150 200 180 190 170 160 130 180, 160220 200 390 360% 30 244 40 200 300170 
VE 121 117 190 120 180 160 190 170 140 120 180 150270 210 390 3600 33 314 52 185 2801155 
Preisgrenzen . . 160 1081 200 120 200 140 200 130 180 120 220 1501270 180 480 300 ! | | 
Mittelpreise .. 139 159 163 172 158 , 182 234 380 | 30 28] 53 242 3131176 
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Noch: 11. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


- — — — — — —L— V— — = 
Rindfleisch | _ Fleisch i im Kleinhandel Ger. Speck, PETE Eier Bar — Se 2 2 
r H 1 a e = 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel. inléndischer bereitung SS tee 5 = 
C 
Provinzen. E S3 3 S 2 jee) 2 les 2 2 z 33 SS Z SSN a aise 2 8 8 
SE 3 2 3 3 2 3 * = 2333 2 SE 2 2 5 sa" S SE 
Staat. 2 8 = Ie ia eal g 

100 10 in Mark, Preis für 1 en m bezw. Schock in Pfennig. 

3 9 10 ox} 13 | 14 15 [10 16| 17 18| 19 20| at | 22 


Noch: Monat Juli 1906. 


5 | 


210 170420 


| | | | | 
1. Münster 140; 130 180, 140 160 150 180 140 180 | 150 | 170 160 330} 29 25 35 240 3001150 
| 2. Minden 150 120 200) 140; 180 160) 180 150 170 150 200 160 260 210420 360] 35 35] 55 230 300 | 160 
3. Herford......... 145 140 180 150} 180 160180 160 180 160 190 180] 240 230 468 428] 29 23 45 240 300 | 165 
4. Bielefeld ........ 148 145 160; 140) 190 , 160| 170 | 160190 170 200} 180 230 210 390 360] 28 | 26 55 240; 300 | 180 
5. Paderborn 132 122] 160 140 180 160 170| 140 | 180 | 140 180 140] 260 140 | 440 3204 33 27 55 275 420 | 210 
6.8068 e ee 140 126 150; 140 180 160170 170 | 150150 180 160240 220 400 400] 33 | 29] 44 220 3101180 
q. Hamm 226-954 150; 136 160! 140 180 110, 180 | 160 || 180 170 | 180 170 | 220| 200 ! 400 400} 31 | 28] 44| 220 290 | 170 
8. Dortmund. ....... 150 | 130] 180) 150 190 180 190 180 170 160 180 170260240 450 350 27 26] 39 235 340 160 
9. Bochum 144 132] 170; 140 180 160 | 180 170170 e 200 | 180 250 240 | 450| 400] 32 28 48 | 270. 320 | 170 
10. Witten 126| 120} 160 120 200 | 180 , 180 ı 160 160 | 150 200 | 180 | 240} 200 550 400] 27 | 24 45 200 260155 
11. Hagen i. Westf.. . 140 120] 140| 120| 180 180 180 180170170 220 190] 260 240 | 550| 350 31 | 27] 54 220 300] 195 | 
12. Iserlounn 155 | 155 | 160) 150| 200 | 200 1170. 170 160 160 200 | 200260 220 500 400] 32 30 40 290 340180 
Preisgrenzen.. 155 120 200 120; 200 150 190 140 140 | 220 140260 140 550| 320 ZE 
| Mittelpreise .. 137 153 | 176 | 170 | 165 | 182 227 | 414 [3127 47) 240 315 | 173 
i | | t 
Provinz Hessen-Nassau. i | | | | | | | | 
1. Cassel. 160 140 P) 1900 140 190 ; 160; 200 150 130 | 130 200 180260 220 450 3901 31 27 50 220 280 190 
2. Marburg 150 %% 140 J) 160% 150; 200 150 170 150 180 150 200 200260 220 450 2001 32 26 55 240 280 | 200 
Ve e di ek ee eee ‘140 [9 130 [9 1560 148 180 170 150 150 150 140 240 220280 240 || 480! 420] 32 30] 46 | 260! 290| 175 
4. Hamau.......... 9 148 % 130 % 170% 140! 200 200 160 160 160 150 240 220 270, 240 480 300] 36 | 29 48 | 240 300 | 180 
5. Wiesbaden. 140 128] 180| 140 190 170 190 180 | 180 160 190 | 170 | 250: 240 | 480) 4207 38 29 54 270 350 155 
6. Homburg v. d. Höhe. 140 140% 17000 150 200 180 180 240 240 260 240 600, 540] 38 — 53 275 350 180 
7. Frankfurt a. Main... 160 130 170 130 200 170 180 140 160 120 220 220 | 240 210 |360! 348] 39 2955 | 254 360 160 
Preisgren zen 160 128} 190 130) 200 150 200 140 180 120 240 | 170] 280, bad 600 300 | | 
| Mittelpreise .. 141 157 | 183 | 166 153 | 213 | 245 | 436 |35| 28| 52 251 316177 
Provinz Rheinland. | antl Bu | | | 
| 1. Koblenz. gz 136 1187 180 100! 240 180: 200 160 | 240 180 | 260) 220 | 552; 288| 37| 34 55 | 220 290 | 190 
2. Kreuznach ........ 150) 130] 170; 140, 180 170 | 180 | 170 180 | 170 || 200 | 200 } 260; 240 1540) 480| 42 36 54 250: 320] 170 
| 3. Neuwied ........ | 140 | 135 140 170 160 160 150 170 160 | 200 | 180 | 260: 250480 380] 33 29 55 240 280 | 180 
4. Kleve 155 145 170. 145 170 1605 180 | 160 180 170] 260 230 | 480: 420 28 21 33 | 220 2751170 
Dr enn — 150 130 150 150) 160 | 160 | 140 | 140 180 180 | 240| 220 | 420; 420) 28: — | 38) 220: 280 | 170 
ee Weekley 2 ee ee | 150 130 180: 150 180 | 150 200 180 || 180 | 160 | 180 180 | 260: 230 550 450] 35 28 437 210 250170 
reelle 154 1401 156° 140) 180 180180 160 180 170 190 190 250 230 420 390} 31| 29| 45 210 300] 200 
8. Duisburg.. 140 140] 170, 130 220 200 200 126 170 | 200! 180 | 260; 240 500 375] 35 2549 275) — 180 
er cat EE 140} 124] 160 130; 200 160 180 | 150; 170 140 200 | 180 | 240; 220 600 400] 27 | 27] 42 | 230 312170 
10. Düsseldorf ....... 153 | 130 180! 140! 200 ; 180 | 200 | 180 190 170 200 | 180 250 240 540 4207 33 28 50 230 280165 
11. Elberfeld ........ 136 125 180 130; 180 170/190 | 160 170 150 180! 170280 250 540 420] 28 28] 40 | 220 3401170 
12. Barmen = 165 160) 190 190 190 190 190 190175 175269 269 | 456, 456] 35| 32| 58 — | 324] 170: 
13. Solingen ........ 160 140 160, 150} 200 | 190 170 160 170 150 200 200260 230480 300 30 | 301 45 280 400] 160 | 
14. Neubbß 130 130] 160) 150! 190 190 180 180160 140 190 190 250 250 | 480, 480 2 | 29 40: 215 250] 180 
15. München Gladbach. 170 120 180, 130, 210 190 200 180 | 200 | 170 | 180 160 250! 240 450 420) 38 33 42 | 250' 3101 170: 
16. Mülheim a. Rhein... 165 160] 170 150, 190 180 170 | 160 !170 | 160 ! 190 | 190 | 250! 250 540 540] 38 | 33 45 250 270 190 
10. Colt ce osc ee 150| 196] 180 140 213/193 212 162 190 12 203 185 | 260! 230 600 480] 31 | 30] 49 221 292175 
AS. Bonn. eng 8% 170 130 180 145 180 160 | 180 160 | 200 150 ! 200 | 200 280 240600 5400 42 33 47 2 290190 
r a — — 150) 160: 150 160 ‚180 170 180 150 ; 200 200 260 200 600; 4001 35 25 50 2 250% 300 | 180 | 
o Se SE 362 5 5 . 
e e a iso] 180 132 1 1 160 180 180 160 180 180.280 230 450 4001 36 ka ei 00 
22. Düren 118 112] 160 150 180 180 | 160 160 160 160 180 180 260 220 508, 462] 30 28] 50 art 335 | 180 
29, ache ngn 140 130] 200 140 220 220 200 160 180 160 200 180 | 260; 240 540 420] 29 24 45 255 320 180 
24. Eupen | 136 | 1361 160} 140) 2 200 "180 | 180: 200 200 180} 180 240| 240 480] 36 311 50 200 260 180 | 
Preisgrenzen. . 170 112] 200 100 240 150 212 150 200 140 240 160] 280; 200 600 288) E | 
Mittelpreise ... 140 iss 184 | 178 | 169 | 188 | 246 | 470 33 29] 46 | 238 301 [177 
Wiederholung. | | | | | 
Höchste und niedrigste | | | 
bezw. Mittelpreise im | | | 
Juli 1906 der | Ä | 
ostpreußischen Marktorte . 130 | 100} 180 100; 180 | 120160 80 | 180 120 220170 240 160 | 400 2804 31 25 48 270, 351179 
westpreubischen „ . 140; 105 170 120| 170 120 190 100180 130 200 160 260 180440 260 30 24/53 270 341/176 
Stadt Berling 146 110] 200 120) 180; 140 220 | 140; 200 130 220 150 280 220 400, 260| 35 | 31] 60 235 324 160 
brandenburg. Marktorte. 160 91] 200. 110} 200 130 190 120 200 130 220 160] 280 1801 520 300] 33 26] 50 244 307181 
pommerschen a . 140, 100 180, 110) 220 | 110 180 100! 180 | 120 200 160 | 260: 180 | 480! 270) 32 2749 249 310177 
posenschen A . 140; 110f 180 100; 180 120 E 120 200 | 130 | 220 160260 160 400 280] 31 25 46 | 248 3131182 
schlesischen 5 160 94 180 110 190 120 200 120 200 120 200 150 280 160 380 200] 29 2447, 249 315176 
sächsischen z 160 100] 200 120; 200 130 2²⁰ 130 190 120 | 210 140] 280 180 460: 300] 3127 54 242 322186 
schlesw.-holst. o ., 160} 96 240! 110! 200 140 ' 240 | 130 | 200 | 140 200 160] 270 220 500; 3301 31 27] 49 | 239: 299 | 152 
hannoverschen e . | 160! 108] 200 120: 2 | 200 | 130 180 | 120 220 150 270 180 | 480: 300 30 | 281 53 242 3131176 
westfälischen e 155 120 200 120, 200 150190 140 190 140 | 220 140260 140550 320] 31 27 47: 240. 315173 
hessen-nassau. Cé 160 128] 190; 130 200 | 150 200 140 180 | 120 240 170280 210600 3000 35 28] 52 251 316177 
rheinischen 170 112] 200 100 240 150/212 a 200 140 240 160} 280 200 600; 2881 33 297 46 235 301177 | 
sämtlichen Marktorte | | | } i | | 
des Staates. 170 91] 240 ies 240 110240 0 200 120 240 140 280 140 600 200 | | 
ae im Juli 1906 | 130 150 | 161 | 159 | 159 | 187 235 | 384 | 31 77 49 245! 3144177 
| „ „ 190 123 142 155 143 1 147 175 234 372 131 25 49 245 315 167 


d 1 Ochsenfleisch. — 2) Kuhfleisch. 
Marktpreise 1906. S 


cl OSCH Oo ls + 


Stadtkreis Berlin 


| 1. Prenzlae nn. 
2. Schwedt u., Oder 
3. Eberswalde.... 
4. Luckenwalde. . . .. 
5. Potsdam... 
6. Brandenburg a., Havel. 
T. Rathenow. . 222... 
S. Neu Ruppin .. .... 
9. Riistrin .... ... 
10. Landsberg a, Warthe . 
11. Fürstenwalde .. . .. 
12. Frankfurt a Oder . .. 
133. Schwieboos 
14. Sommerfeld 


L 
1. Memel... 
2: 
3 
4 
5 


| 5. Gambinnen 
6. 


. Elbing 


5. Guben š 
„ Kottbus.. ss. | 
. Sorau 1./Ndr. 
; Spremberg r 


Demmin 
Anklam 


. Stettin 


. Stralsund 
‚ Greifswald 


O Kal Ui te Uist re 


8 osen 


„ Rawitsch 
. Krotoschin 
. Ostrowo 


— OO el Dei Ms Sei Lé Fi 


2 Sl fe SS IL — 
. . . 


. Strierau 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Ostpreußen. 


Königsberg i. Pr... 


. Braunsberg i. Ostpr. . 
„ PISE e aa 


Insterburg 


Mittelpreise 


Provinz WestpreuGen. 


Danzig 


Mittelpreise 


Mittelpreise 


Provinz Brandenburg. 


Preisgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


. Stareard i. Pomm. 

KOSI. ée 324. E 
. KOler nnn 
, Stolp i. Pomm. 


Mittelpreise 
Provinz Posen. 


Schneidemühl 


Preisgrenzen . 
Mittelpreise 


Provinz Schlesien. 
Ols 


Brieg 
Schweidnitz 


> e ọọ ò o 
a @ e @ ù è * 


Preisgrenzen . . 


. Marienburg i. Westpr.. 
, Thorn 
. Culm 


. Grau denz 
. Konitz... aena e 


Preisgrenzen . . 


Lausitz . 


> è> è © 8 òè o @ 


Preisgrenzen . . 


. è © è : @ © o 
e e # + O e „„ 
I = è ù Ò «© è © 


. Bromberg. . . . . ... 
. Hohensalza 
„Gnesen 


eo è » č è „„ 


vo © @ @ «© ò 8s % 


, Breslu 2 2 2 /.. 


è e ọ è o o 


. Waldenbure i, Schles. , 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
| í h ' ava- |. = 
Rindfleisch Fleisch im Klein handel Ger. Speck, klesvutter | Kier utter Eier LE, en SE 2 
im Großhandel Rind- Schweine-. Kalb- Hammel- inländischer SS — bereitung le 5 ls 3 
Zeer a le sin |s | Fis. | g le |ë) TIERE S E 
2 Fi z 4 „ 2 28) 3153| EWECH 4 22)4 188|28 $e 2 2 SMES 3 
EEN 3 128} E „ 2 2 f 2 3 27) BEE BEE 
55 Preis für 1 Kilogramm bez w. Schock in Pfennig. 
2 3 4i 5i 2 8 9; 10, m| r2. 13 | 14 15: 16 12 tg, 19] 2% 21 22] >; 
Monat August 1906. 
| ! SE „ ee 1 4 | BE 
120 110] 140 120 16040 140 80 140 130 180 1801220 200 340 340 33 25 55 290 S50] 200 
116 108] 180| 120 180 140 160 120 180140 200 180260200 400. 280} 33 26| 43 240 340.200 
1 120] 150! 120 150 140 160 150 150 140 180 180 220; 200 400 350) 2324| 50 300 390180 
135 115 165 115 165 150 160 120 155 130 200 170240 nn 375] 29° 237 47 240 3201185 
107 105 150 ed 160 140 150 130 140 130 220 200 200) 180 42030029 2445 200 340] 145 
125 100 180 110 180 150 180 100 150 120 200 200220, 200 360 300] 32 28 45 290 363 2000 
135 100] 180 110 180 140 180 80 180 120 E 170 | 260, 180 420: 280 Ä 
116 139 ! 156 138 142 191 212 355 | 31 25 48 270 351] 185 
1 | | | ae | | 
155 140 180 140 170 160 185 160 175 160 180, 170 280 200 440 3400 32 22 50 280, 560 | 170 
130 108 150 120 160 160 180 140 170 150 200, 200240 220 380, 2001 33 24 70 300 350 | 180 
110 105 160 130 150 140 160 100 150 130 180 1801240 200 360 280} 29 22] 60 280 375180 
127 124] 160 120 160 150 150 140 160 150 180 180280 220 400 260| 25; 24 50 280 360180 
140 130 160 130 160 140 170140 160 140 200, 180 240 200 320 2800 26 2145 240 310] Ian 
110 105 160 120 170 130 150 100 160 150 180; 160} 260 240 340 300] 33 29455 250 310160 
120; 120 150 120 180 170 150 120 140 130 200 180 240 200 300 340] 30, 2140 20 320200 
155 105 180 120 180, 130 185 100 175 130 200 160280 200 140 260 | 
123 143 157 146 | 152 184 233 340 | 30: 23 53 270 341179 
150 110 200 120 200 140 220 140 200 130 220 150280 220 100 260 | 
130 160 170 180 165 185 250 330 a 31] 60 235 324160 
| | i | Ä 
120 115 160 120 160| 150° 150,140 160 150 200 180} 260, 240 180 420] 29 937 55 240 260] 190 
— — 150 160 160/160. 140 | 140 160 160 200 200280 280 480) Hu 35 25160 280 360200 
140 120] 180 150 200 160 190170 190 180 180 180260 240 520 4501 26 23 50 260 320180 
140 140] 180 160 100 140 160 140 180 160 200 180260 240 4404400 36 22] 50 7200 *260 [160 
160 130 200 120 220 140 200 150 200 160 200 160 1270 200 529 330| 581 26 55 260 310220. 
100 91 160. 120 180 140 150140 180 150 200 18020 220 40 420] 0 28 50 100 240180 
160 160 180 160° 180,160 180160 180 180 200 180200 . 35; 29| 55 250 370180 
160 140 180 140 180 160 180 160, 180 160 190 1901270 260 480 440) 40 36 50 270 3381180 
— | — | 180) 0 180140 170 140 170 140 200 180260 200 400 380035 2545 275 B50] 140 
130 120 200 130 180 160 180 160% 180 160 200 180240 220 Ka 0 400] 30 23 55 250 300160 
130 130 160, 120. 160 160 450 400 40 100 200 2001260 210 20 5000 33 251 60 215 260] 160 
130, 118 150 130 180 150 180 140 180 160 200 160260 220 480 360 37 30 45 „270101 
120, 110] 160 120 150 130 150 130 160 130 220 180260 220 340 300] 29 1945 25%, 310210 
= | — |} 160 ae 160 140 160 120 160 160 200 180250 210 400 340] 3527| 50 220 270 | 100 
120 120 180 1 180 140 1600 140 200 180 200 1801250 220 400 3600 34 28 52 270 350200 
125 115 130 110 160140150120 160 140, 180 170250 200 420 340 29 2547 220 300195 
„0 120 160 | 140 140 140 140 140 200 190240 220 360, 340031 2638 2 290200 
120} 120 140 120 140 140 130130 160 160 200 200260 220 400 360034 26 45 280 40 | 10 
160 | 91] 200 110: 220 130 200 120 200 130 220 160 280 200 520 3000 
128 150 159 154 165 190 243 420 | 33 26 50 245 308] 182 
, | L ! | f 
130 130 160 120 140 130 150 100 130 120 200 150260 210 375 5300| 34 30 40 180 *220] 180 
140 140 180 140 160 160 200 140 160 160 200 200260 220 410 3600 30 25 45 280 360180 
140 110 150 140 180 140 120 130 160 140 200 20020 260 480 480) 30 25 50 280 385185 
130 120 170 130 220 150 170 140 180 170 220 18012650 240 480 3400 28 26 45 250 313200 
126 120 180 140 180 150 180 140 180 150 200 180260 200 440 5380| 35 25 50 230 300170 
130 110 150 110 160 140 150 150 170 150 200 180260 220 420 345] 28 2455 250 31010 
120 110 160 110 150 110 150 120 160 140 180 160260 200 420 360033 27 45 250 340170 
120, 100 150 110 180 10 160 110 160 140 220 180260 210 360 815/35 30 45 270 8207 180 
120 110 180 140 | 140 140 180 140 160 140 200 180270 260 420 300] 28 27 50 220 260180 
140 120 180 130 150 140 180 160 140 130 180 160260 240 420 360) 36 331 55 2805320150 
140 100 180 110 220 110 200 100 180 120 220 160270 200 480 300 | 
123 150 151 154 152 190 244 393 | 32 27| 48 249 313178 
| | f DIEBE ee ees | 
120 110 150 120 180 140 170 130 180 140 180 180 260 200 820, 300) 51: 24] 47 250 350] 120 
130! 1205 180 140 160 150 160 150 160 150 180 17020 200 320 280] 28, 23] 45, 230 290] 10 
130 130 160 120 160 140 160 160 160 160 180 180280 200 320 300] 28 23645 290 35010 
140 1207 180 140 190 160 180 160 160 140, 220 200260240 340 30031 24 50 240 255 7% 
135 135 160 140 160 140 160 160 160 160 200 200260 240 300 280] 35 24] 38 230 310200 
115 110 160 120 180 130 140 120 150,150 200 180240 200 300 3400 35 2355 270 310010 
136 110 180 120 170 160 180 130 180 170 200 190280 190 340 32029 251 38 230 330195 
130 110] 160 100 160 140 160; 140 160 140 220 180 260. 200 320 2001 32 28845 290 390 [190 
140 120 180 120 180 160 160 140 200180 220 200 260 200 220 280034 28847 220 250 | 10 
140 110 180 100 190 130 180 120 200 130 220 170280 190 360 280 
125 146 159 153 | 160 193 233 313 [31 25 46 250 316185 
| \ l 
150| 150 160° 140 1601 160 100465 160 160 200 200240 200 360 300] 26, 22] 40 210 28010 
160 130 200 E 180 160 200 170 200 170 200 180250 230 310 300] 32 24 50 270 SLOP Loe 
1200 120 140, 120 140120 140 120 160 140 210 220260 200 360 300 26, 22 50 270 300180 
140 108 150 120 160 140 160 140 180 150 10 160260 240 360 3400 31! 23] 45 220 280] 150 
140 130 160 130 160 120 160 140 160 140 200 160280 220 380 340] 33 26 55 260 340 [1% 
140 120 150] 140 160 140 180 160 180 160 200 160280 220 400 360] 27 261 45 240 SHOP TSE 
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U 
Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 

Ds r Cae = a Gei 
Rindfleisch Fleisch i im Kleinhandel er. Speck | Mehl | _ Java- I, 2 

Marktorte im G Ebbutter Eier fur Speise-. « 5; kaffee |2 = 
- im Großhandel] Rind- Schweine-! Kalb- Hammel- inländischer bereitung | Ð $ -——- 5 2 

SEN In — - — —.— — — — — > 
; „ | Bie | bÌ x ae S | Ge E Ge GE ar S= 8_ 2 5 8 
ee |g „ „ 3 25) 2 ï| 2 fe] eee e b Sess & 
= iS hee eS teens Veale alge a el 2 5 Fase Per 5 88835 
Staat. | Preis A JJ ee a E eS EE Ae ae SA g 
` . 22 7 e 
3 100 kg in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 
2. 7.73 A 5 ,6;7 8 9,10 11 TIETE | 


Noch: Monat August 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | f ' | , | 1 ' | I P | " 
t: 145 130 160 140 150 140 160 140 160 140 180 160 230; 210 360 5201 27 25] 38 240 2801 200 | 
8. Grünberg i. Schles 1100 100 140 110 160 124 140 130 1160 | 140: 200 160260 200 400 320] 27 | 22| 45 195 845185 
7 128 124] 140 120 140 120 140 120160 140 180 160] 240; 220 400 360] 29 251 50 260 3301 170 | 
10. Glogauuͤ 140 140 160 140 160 160 160 160 | 160 | 160. 200 | 200 | 260; 240 | 360) 300 30 | 24 | 50 240! 300] 180 | 
11. Bunzlau......... 120| 120] 160: 140 | 180 140 150 140 170 150 | 200 | 200 | 260) 210 360 320] 29° 27 40 260: 320] 170 
12. Liemitz ........ 130 1301 150: 120 160 130 160 140 160 140 200 | 200 | 280 240 et 300] 28 23] 42 250 320 180 
r ae 150 140 160 130 160 140 160 150 170 | 160 | | 200 | 190] 260! 240 340 320) 30 25740 280 *350] 150 
14. Hirschberg i. Schles. 120| 110] 150: 115 160 140 160 140 160 Ä 150 | 180; 170] 250, 220 440 360| 30; 26 50 270 330 180 
lo. Lauba n — — | 160! 120! 160 | 140 140 140 160 160 200 180260 210 360 300] 30 | 261 56 250 3301 170 
16. Görlitz 134 102] 160 120 190 140 150 120 180 140 180 160250 220 400 260] 32 24 67 230 275 165 
17. Oppeln . .. 2.2... 120 | 115] 140 120 140 140 140 140 100 160 | 200 | 200 | 300; 260 340 300 28 241 50 240 320} 240 
18. Gleiwitz. 118 944 150 130 150 140 150 140 150 140 190 170] 260 230 340 260] 31 27 45 290 380 170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 128 118] 150 120 150 130 160 140 160 | 140 ' 200 160280240 320; 280 29 | 251 50 220, 3101 180 
20. Beuthen i i. Ob. Schl.. 130! 120] 180; 120 , 160'1201180' 140 160 140 180 160] 280! 200 360 280] 32 24 50 270 320] 155 
21. Kattowitz. ....... 130; 110] 140 110 160 120 160 120 150 140 | 180| 150 | 240! 180 360 200 28 | 231 35 *2101*260 175 
22, Ratibor EE 140 | 120] 140; 120 160 120 160 | 120 180 160 | 160 140 | 260; 200 320 280] 26 26 38 210: 290] 170 | 
23. Leohschütz ... 130; 1207 140 120 140 130 140 130 160 140 200 180] 260; 240 300, 260] 28: 25 | 45 300 330} 190 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — 160 120 160 140 140 120 160 140 200 200230 220 300 300] 31 2145 295 360/170 
25. Neisse. 120} 110] 140 130 160 140 140 130 170 160 200! 180250 200 320 280] 33 24] 50 260. 340] 170 

Preisgrenzen.. 160 94 200 | 110 190 120 200 120 200 140 240 ; 140 | 300, 180 | | H0 200 | | 
Mittelpreise .. 126 140 147 147 E | 185 239 329 29 2447 248 314/175 
Provinz Sachsen. | | | | | ! | | 
1. Salzwedel. 140 130 150 130 160 | 160 160 140 170 160 220 200260 220 400 330] 31, 28] 45 200 240] 200 ' 
2 Stena!!! 130 120] 180 150 180 160 180 150 180 160 200 180270 250 460 380] 29 24] 55 230 300] 190 
3. Burg a/ Ihle 130 130 160 130 160 160 160 160 180 180 180 180280 250 400 400] 29 25 50 220 360] 190 
4. Schönebeck... .... — — | 150. 160: 200 180 240 200 180 180 200 2004280 260 500 SOO} 31; 25] 45 290 380 200 
5. Magdeburg 116 110] 170 140 180 150 170 140 100 140 180 160] 270 240 460 340] 32 29] 55 270 3400190 
6. Oschersleben — — 180 160 180 180 160 160 160 160 200 2001260 260 450 400] 28 26] 60 260; 360] 200 
7. Aschersleben — | — |180 150 190 160 180 160 180 160 190 | 160] 2850 240 | 440; 400} 30 | 29 70 3001 170 
8. Quedlinburg... . 150° 145] 190 170 185 165 EE 180 190 170 180 180280 250 500 380} 31 271 60 250; 300} 170 
9. Halberstadt....... 140 110 170i 150 180 160 180 160 180 160 200 1801280 240 460 420 2 321 70 250) 300180 
l0. Torgan u ar 160 140] 180 135 180 160 | 180 160 | 180 160 155; 175260 220 400 360] 34 281 55 240 3000160 
ll. Wittenberg 150 140 160 130 180 160 170 150 180 160 200 190260 220 440 400) 38 25 45 213] 3151 195 
12. Halle a. Saale. 120 1007 160 120 170 130 160 140 170 140 150 140280 240 520 4007 29 27 54 | 240) 250} 160 | 
J. Delitzsch h.... 140 130] 150 150 150 150 150 150 150 150 180 180280 260 488 4321 33 291 40 240) 320/180 
14. Eilenburg — — | 160! 160 160° 160 160160 160 160 200 200250 220 480 4401 30 26 50 : 230) 310 200 
15. Eisleben. 150 144 190 150 180 150 165 155 1165 155 190 170 280 220 440 3850| 31 29 50 250; 350) 175 | 
16. Sangerhausen. — — |170 160 160 160 150 | 150 150 150 200 200] 260, 240 380 360 31 261 38 260) 430] 190 
li. Merseburg. i : — | 160: 140 160 150 160 150 160 150 200 180260 240 520 4407 31 23] 55 250) 360] 190 
IS. Weißentels `... . . . 135 132 160 130 150 130 160 140 170 150 200 180300 260 480. 350] 31 261 65 250} 280] 200 
19. Naumburg a., Saale. 140 130 180 120 | 180 160 180 160 160 140 200 180280 232 480 38031 2456 2430 320) 190 
Sn Zellz 2 0 145 1307 160 130 160 150 160 150 170 160 200, 180280 240 480 320] 29; 25] 50 205, 320] 190 
21. Nordhausen. ...... 120° 110} 160 130 200 160 170 150 170 150 200, 160260 220 440 3800 34 30 45 250, 340 190 
22. Mühlhausen i. Thür. . | 140 120 160 140 180 140 150 140 |160 150 200 200240 220 480 340| 29 25 48 205280200 
vo. Langensalza 160 140 200: 140. 160 150 160 150 170 140 200 1801240 220 400 340) 26 231 65 250, 3201 190 
24. Erfurt. o tit 150| 130 160 120 180 160 160 150 160 140 200 200] 260! 220 400 340} 30 25 60 250 340| 190 

preisgrenzen. 160 100] 200 120 200 130 240 140 190 140 220 140300 220 520 320 | 
Mittelpreise .. | 134 156 | 165 162 162 188 253 419 | 31 2754 240, 323] 187 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | TE | Ä | , 
1. Hadersleben 160 1551 200 140 180 140 180, 140 | 160 140 220 2007260 240 390 360) 29 2645 255 295 115! 
2. Flensburg... 140 140 200 140 180 180 160 140 170 170 200 200280 260 480 4207 32 30 55 280 350160 
3. Schleswig ee E | 150 146] 200 150 180 160 190 170 180 160 200 180280 260 440 420031 27 50 250 290150 
4. Ref! 156 102 200 110 180 140 220 130 200 140 200 160294 240 480 390] 30 27155 250 320 155 
5. Jeu münster. 140 120 160 130 180 150 200 160 200 160 200 160270 230 4. 50 390028 25 44 250 315/135 
6. Rendsburgd .. | 150 150 240 150 200 160 200 180 180 160 200 180280 250 510 390] 28 261 40 260 3601 160 
7. Itzehoe .. 2.2.2.2... 150 150 180 140 180 160 240 170 200 160 200 180] 270 240 480. 450 31 311 55 *170 230] 170 
S. Wandsbek Ä 137 1331 200 140 170 150 200 160 | 180 150 200 180 260 240 470 350} 35 26 40 200 250] 190. 
e AlO ea ae as Bare: G 142 140 200 140 180 160 200 170 180 150 200 200280 230 500 429 30 231] 58 250 508] 150 
‚10. nnn es &% 150 140] 210; 130 180 160 180 160 170 140 200 180 280 240 450 4007 34 29 50 *220 72701170 
Preisgrenzen . . | 160 102] 240 110 200 140 240 130 200 140 220 1601294 230 510 360 | Ä | 
Mittelpreise . . | 143 168 | 169 178 168 192 299 ! SH 31 27) 49 239 299/156. 

provinz Hannover. | | SO ER TEE: | | 

1. Hannover........ 160} 140 180 150 170 140 200 150 180 150 200 160270 230 43 0 520] 30 27] 65 230 310/175 
n Hamelia e ra a8 | 160 | 140 170 150 1580 150 180 100 170 150 200 1801240. 230 430 400) 31 — 60 *190 260 155 
3. Hildesheim... 2... 150; 140 170 150 170 140 160 130 160 150 190 160270 230 400 350) 28 25 55 250 310] 190 
4. Goslar. 150 145 170 150 200,180 200 160 180 150 2002002800260 420 420| 30 25 55 260 340 195 
5. Göttingen. 160 150 180 145 180 1600 180 160 180 180 180 1801270 240 480 4207 31 30 58 200 POOH 150 
6. Klausthal........ , — — | 160 140 | 160 160 200 160 160 150 200 180280 260 500 460) 36 35 50 360 400/190 
F 170 160 190 160 160 160 180 180 170 160 200 200260 220 400 375 30 26160 220 3200200 
8. Lüneburg | 140 130 200 140 160 140 200 180 180 160 220 180260 220 400 353] 27 27 48 300 350 170 
E TEE 150 108] 170 150 200 | 170 200 170 180160 200 200] 260 250 400 400] 29 281 45 240 305 180 
10. Osuabrüc gk 150 140 180 140 180 140 180 150 180 150 180, 1801240 200 St 330} 30 2642 210 280] 180 | 
11. Emden — — 200 150 | 200 180 190 170 160 130 180 160 240 220 390 3600 30 24 40 200 300] 170 
Leer dn oe iae 1211 118] 190 120 180 160 190 170 140 120 180 150260 220 420 360) 32 30 52 180 280155 
Preisgren zen | 170 108] 200 120 | 200 140 200 130 180 120 220 150280 200 500 : 320 
Mittelpreise .. 144 163 1568 175 160 185 246 403 | 30 28 53 241 3121178, 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


I wort lU | ten | d 

Rindfleisch _ Fleisch im Kleinhandel Ger. speck). EBbutt Wi Eier Mehl | Java- 2 2 

tor lundisch utie 1 zur Speise-} 2 Sr kaffee [= = 
Marktorte. im Großhandel WER d- 8 Schweine-| Kalb- | Hammel inländischer bereitung 8 SI e ebe 
—— IE Te ie 7. EIER aus 83 2 2 E 
Be Sja [ëls geg a E ES § 2 „ „ EREA Ee EECH) Ek 
un EECH 2 33 555 2 33 5 2 3 2 33 3% 33 sep 2 se shale & 
2 Da — 2 7 > © = 1: ZS SÉ 2 | 3 5 112 | 3 i= len gek = 80. D 

2 E 2 |® 2 |E 2 | = = a = 2 14 a |e IS: ao g = m 


6 


Noch: Monat August 1906. 


WER 


Staat. 


Provinz Westfalen. SÉ | ; [e i „ 
1. Münster. 140 130 180; 140) 160 150 } 180 1401 180 150 180; 160 240, 200 450 330] 29 25 35 240 330 150 
2. Minden 155 123 210 145 200 160 185160180 150 200 160260 210 420 360 35 35 5 220 300] 16 
3. Herford.. . 145 140 180 150 180 160180160 180 160 190 180240 230 468 428 29 23 45 240 300] 175 
4. Bielefeld 155 145] 180 140 190 170180 160 | 190 170 200| 180 200 pet 30 30 a > a 5770 Se So 
5. Paderborn ....... 132 1967 160 150 180 160/170 160 180 140 ! 180 150260 200 44 0 275 420210 
6. Ses EENEG 140 126 160 140 200 160 170170150 150 180 180260 210 100 400 37 29 t 220 250 110 
ae ) 0 1180 170 190 071180 07 180 1702202106400 40 28 220 75 
8 150 130 180 150 180| 170 130 180 150 H | 180 170 | 260 240 500 400 27 25] 40 240 320160 
9. Bochum......... 144 | 134 180, 140) 180 160190170 170 160 200 180 2 240 350 SCH SEA F ie 15 
i TE R 20 12 0 180 160160 150 200 1801240 200 550 27 5 11155 
iL Hagen i. Westi. 180 130 0 140 Re 15 10 130 190 220 190] 260 240 550 3500 31 27 54 220 300.195 
12. Iserlonn 166 166} 170 160 180 180 160 140 130 140 180 | 180270 230 500400 30 2840 280 330 180, 
Preisgrenzen. 166 120 210, 120 50 190 | 140 | 190 140 220 | 150 | 270] 2005 550/330) | | 
| Mittelpreise . 141 159 178 174 166 | 182 235 4286 eh 47 239 315 173, 
L l d | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | 
| 1. Cassel 162 140 | 190% 140 200 100 2001 150 180 130 210 180] 280. 220 480 490) 31! 27 50! 220 280] 190 
2. Marburg 2222... 9150 9 142 |) 160.9 152! 20% 150170 150 |180; EM 200 | 200 | 280, 220 480, 390} 32| 26 55 240 280 200 
. Fuldls ) 140 130 [9 168 9 1600 180 170 150 150 160 1500 240 220280 240 480 420 32 30 46 260 290.175 
| 4. Hanau 9 148 9 130 |Ð 1709 140 200 200 160 160160 150 | 240 | 220] 300, 240 | 480| 300] 36! 29 48 240 300180 
5. Wiesbaden . 140 128 180 1400 190 1 200 180 180 160 190 1701260 245 540. 480} 38 29 54 270. 350 155 
| 6. Homburg v. d. Höhe . 140, 140 (aus 160; 200 | 180 ' 200 180 180 1500 240 | 240 1260 240540 480 38 153. 275; 350 [ 180 
| 7. Frankfurt a. Main 120 130 180 130; 200 170 180 140 170 120 220 220250 230 390): 360 3929 55 , 254 360] 160° 
Preisgrenzen . . 170 128| 190 130 200 | 150 200 | 140 180 120 | 240 | 170 | 300! 220 | 540) 300 | | | 
| Mitteipreise .. 142 wm 184 = 169 | 158 214 253 |; 446 | 35| 28) 52 251 316) 177 
| Provinz Rheinland. | | | | | | | | | 
1. Koblenz | 136 1181 190, 130 240 180 200 1700180 150 240 180270 240 600 3360 38 34] 55 240 290190 
2. Kreuznach.. | 160} 140| 1800 150 180 | 180 | 180 170 170170 200 | 200 | 280 230 | 540 480] 42| 34] 54! 280 320] 170 
3. Neuwied ........ 140 | 135 160 140| 170 160 | 160 150 170 160 200 180 260 250 480 380] 33 29 55 240, 280 180 
4. Klevte i | 160| 150 170! 150 120 160) 180 160! 180 160 190 | 180 | 260 aay 480 a 281 21 35 220; 215 120 
5 — — 30 0 2 E d 28 — 38 220) 2 70 
1 al fe fs) tal e e EE EE 
T. Orefeld i. 160 140] 180 146,180 180 160 150 140 150 190| 190 260 230 480 390| 30, 29] 45 210 300 200 
8. Duisburg . . 140 | 140 170; 130] 2 Ä 180180 170 200 | 180 | 260 240 1550: 400] 35 28] 49 275 — [180 
| 9. Essen 148 128] 170, 130 200| 160 180 150 170 140 | 200 180 250 230 600 500 27 27 42 230 313] 170 
10. Düsseldorf.. . | 158| 135 190, 150! 200 180 200 180 190 170 200 | 180] 260 90 540 480] 33 | 28) 56 | 230) 280] 170. 
11. Elberfelu 140 | 130 180, 130 200 | 180 | 200 | 160 200 150| 180 170280 250 540 360} 28 28 40 220 340] 170; 
12. Barmen — | — | 170) 160; 195 195 1195 195 | 195 | | 195 | A 175 1272| 220 340 a 35i 32 S = u ia 
Solingen 60 150 200 190 170160 170 150 200 200260 230 540: 300] 30 30 280 40 | 
14 Neue 130 130 160 150 190 190 180 180160 140 190 190 250 250 540 540 29 29 40 215 250 180 
| 15. München Gladbach .. 160 130 170: 140| 210 190 200190 180 160 180 160260 250 450 450] 39 33] 42 250 310] 170 
16. Mülheim a. Rhein... 170 165] 175| 165) 210 200180 170180170 200 200260 240 600 600 38 3345 250 270] 190 
FFF 160 134 186, 143] 215 205 193 167 195 157 202 190 260 240 600 540] 30 32] 50! 223 295170 
18. Boon 170 130 180) 145) 180 160180 160 200 150 200 | 200| 280 240 600 540 4 33] 220 290 190 
19, Trier an aaa — | — | 200; 160 ee 200 Gei 180 o 240 240 | 260. 200 650 4001 35 | 25 a 250 300 10 | 
J). Saarbriick | SE DS ES 7 29| 45 250 8 
SCH EE parang } 1721 1301 190) 132 172460 180 180180 160 180 180 1260 220} 550 400 ol, 2 lies; 
22. Düren. 118 112] 160 150 200 200 160 160 160 100 200 | 200 [260 220 600 508] 30 28 50 | 245, 335 | 190 
23. Aachen 150 | 140] 200 140 240 220 200 160 200 160 200 180260 240 600 420] 29 24] 45 255 320] 180 
24. Eupen. | 136| 136] 160 140 200 | 200 1200 200 200 200 180 180240 240, 540| 540] 36 | 31] 50! 200 260) 180 
Preisgrenzen... 172 112] 200, 130 200 150 | 200 ; 140 240 | 160 | 280, 200 | 650; 300 | | | 
| Mittelpreise ..{ 143 159 189 | 178 170 190 249 498 | 34 2947 gie 301177 
| | | | 
Wiederholung. | | | | | | 
Höchste 11700 niedrigste N | i | l | | 
bezw. Mittelpreise im Ä | | 
August 1906 de | | i 
W Marktorte. 135 100 180 110 180 140 180 80 180120 220 170 260; 190 um SCH 31 25] 48 | 270 3514185 
| westpreuBischen 155 105 180 120! 180 130 185 | 1001175 130 200 | 160 | 280, 200 | 440) 260] 3023 53 270 341 [113 
| Stadt Berlin 150| 110} 200 120 200 140 220 140 200 130 220! 150] 280 220 400; 260 35 31} 60, 235, 324] 160 
brandenburg. Marktorte 160 911 200) 110! 220 130 200 120/200 130 220 160 280 200 520! 300| 33 26 50 245 308 18: 
pommerschen 0 140 100] 180 110 220 110 | 200 100, 180 120 220! 1601270, 200 480 300] 32 | 27 48 249, 313] 115 
| posenschen s 140 110 180] 100 190 130 180 1202001300220 170] 280, 190 | 360. 2800 31 25] 46 250 316] 185 
schlesischen Se . 160) 94 200 110; 190 120 200 120 200 140 240 140300 180440 200} 29 | 24] 47) 248 314] 175 
siichsischen 7 169 100] 200} 120) 200 130 40 140490 140 220 140 300 220 520 320] 31| 27| 54| 240 323] 187 
schlesw.-holst. =, 140 102] 240 110 200 140240 130 200 140 220 | 160 294 230 570 360 31 2749 229 299| 156 
hannoverschen eg 170 108] 200 120 200 140 200 | 130 | 180 ‚120| 220 150] 280, 200 50% 320} 30 | 28 53 241| 312 175 
uesttülischen S 166 120 210 120 200 150 190 140190 140 220 150270 200 550 330 31 27 47 239. 315 |173 
hessen-nhassau. „ 170 128 190 130 200 150 200 140 180 120 240 170300 220 540, 300 35 28 52 251 316 [17° 
‚ rheinischen BR 172 112] 200 130) 240 150 200 150 j2 200 14⁰ 240 160 280 200650 300| 3429 47 238 301/175 
sämtlichen Marktorte ` | | | | | 
des Staates 172| 91] 240; 100: 240' 110240 80 200 120 240 140] 300 180 650 200 | 
Mittelpreise im August 1906 133 153 165 12 161 189 244 | 404 | 31) 26] 49) 245 314/178 
S „ 1905, 127 143 165 153 152 182 243 389 [31 251 49 246 3161173 


1) Ochsentleisch. — 9) Kuhfleisch. 


Marktorte. lim Großhandel 
SS —— 
f | 2 , Bw 
Provinzen, |B | Ss 
ee 8 2 
i Staat. ar 


Rindfleisch 
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Noch: II. Preise für andere — Lebensmittel. 


Rind- 


z 


1 


höchster 
ster 


Preis fur 
100 kg in Mark. H 


Provinz Ostpreußen. | 


— 
Lea 
© 


! 
| 1. Memel. | 100 
2. Königsberg i. Pr.... | 116, 104 
3. Braunsberg i. Ostpı 130 120 
e 130 110 
5. Gumbinnen 107 105 
| 6. Insterbure ....... 130| 100 
| Preisgrenzen.. 130| 100 
i Mittelpreise .. 114 
Provinz Westpreußen. | 
1. Danzig ......... 170 130 
| 9 Elbing 130 110 
3. Marienburg i. Westpr 110| 105 
|! hon 128 128 
5. Culm sero Bee 150 140 
6. Graudenz........ ' 110} 105 
I Ron!!! eS 120 120 
Preisgrenzen.. 170 105 
| Mittelpreise .. 125 
Stadtkreis Berlin 150 112 
| Mittelpreise .. ng 
Provinz Brandenburg. 
| 1. Prenzlau ........ 120 115 
2. Schwedt a. Oder = 
3. Eberswalde 140 120 
4. Luckenwalde 140 140 
| H. Potsdam 160 140 
6. Brandenburg a./ Havel. | 100 91 
| 7. Rathenow ‘ 160 160 
8. Neu Ruppin 160 140 
9. Küstrin ! — — 
10. Landsberg a./Warthe . 130 120 
11. Fürstenwalde 130 130 
12. Frankfurt a./ Oder | 130; 118 
13. Schwiehus ....... 120 | 120 
14. Sommerfeld... .... zuge 
15. Guben 120 120 
| 16. Kottbus......... 135 115 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130 
18. Spremberg 120 | 120 
Preisgrenzen .. 160 91 
i Mittelpreise . . | 129 
Provinz Pommern. | ' 
1. Demmin 130 130 
2. Anklam......... 140! 140 
| 3. Pasewaljak 140 110 
4. Stettiririn 130 | 120 
5. Stargard i. Pomm. 126 120 
6. Köslin. 130 | 110 
7. Kolberg......... 125, 115 
8. Stolp i. Pomm. .... 135 | 100 
| 9. Stralsund ........ 120, 110 
10. Greifswald ....... 110 120 
| Preisgrenzen .. 140 100 
Mittelpreise . 125 
! Provinz Posen. | | 
1. Posen 130 110 
C 150 130 
3. Rawits ch.. 130 130 
J. Krotoschin 150 120 
5. Ostro wo 140 140 
| 6. Schneidemühl ..... | 120} 110 
| T. Bromberg... | 144 | 120 
8. Hohensalza....... 140 130 
| 9. Gnesen 140 120 
| Preisgrenzen . . | 150 | 110 
| Mittelpreise .. ` 131 
| Provinz Schlesien. | 
Oe SONS ( at 120 150 
„ 9,.Breslau..; 4.2 e.s... 160! 130 
| 3. Brieg. 120| 120 
| 4. Schweidnitz....... 140 | 118 
5. Striegau ........ 140 130 
6. Waldenburg i. Schles. 145 135 


180 


120 
120 


110 
180 110 


144 


200 120 
160 


120 
160 
160 
180 
140 
130 
160 
140 
140 
130 
120 


— 


140 
200 110 i 

155 
120 
140 
140 
130 
140 
110 
120 
110 
140 
130 
110 


160 
160 
180 
180 
180 
180 
180 
160 
180 


180 | 


151 

| 
160 130 
200 | 150 
160 | 120, 
200 | 150! 
140 
130 | 
140 
120 
120 
120 


140 

140 
120 
120 


140 


150 


| 160 
| 180 | 160 
160 140 


150 


| 
130; 160 140 | 160 140 160 | 140 


Fleisch im Kleinhandel _ 


Schweine- Kalb- A Hammel- 
Farb ` — be 
4 2 2 1% glo. 
i fu 2 pa Nn t Ka K 
a E N ES 23 Ge 30 
2 = 2 lez =. = 
— . eg 2 
P reis für 


180 140 
180 | 140 
150 | 140 
160 | 145, 
160 150 
180 150 
180 140 
156 

e 2 
180 160 
160 | 160° 
140 
160 160 
170 150 
180 130 
180 160 
180 130 
160 


200 140 
170 


160 150 
180 180 
200 160 
200 160 
220 180 
180 160 
180 160 
180 160 
180 | 160 
180 | 160 
160 | 160: 
200 | 150: 
160 140 

| 150 


160 | 150 
150 


150 


180 


150 130 
‚140 


140 140 


2 3 9 10 1 


Monat September 1906. 


| 


140 80 
180 120 
160 150 
160 125 
150 140 
180 110 
180 80 
141 
190 160 
180 140 
160 100 
150 150 
170 150 
100 
160 | 120 
190 100 


149 
220 140 
180 


150 | 140 
140 140 
190 170 
180 160 
200 160 
180 140 
180 160 
180 160 
170 140 
160 
160 
150 


160 
200 


130 
160 
130 | 


180 
160 


130 130 


160 140 


140 | 180 
180 | 140 
150 140 
150 130 
140 130 
160 115 
180 115 


142 


170 | 150 
150 | 130 
160 160 
160 150 
160 150 
140 130 


180 130 


11 


180 | 160 | 


I 


| 


H 


| 
' 


| 


| 


14 


| 


200 140 


170 


160 150 
160 160 
190 180 
180 160 
200 180 
180 160 
180 | 180 
180 160 
160 140 
180 | 160 
160 160 
180 150 


160 160 
200 180 
180 140 
140 140 
160 160 


220 140 200 130 200 140 


167 

| 

170 | 160 
160 160 
180 160 
220 150 
180 140 
180 140 
160 150 
170 150 
140 140 
150 | 140 
220 140 
160 


180 | 160 
160 | 150 
160 | 140 
220 | 170 
160 | 140 
180 140 
170 160 
160 140 
180 160 
220 140 


we | 


150 160] 
1s0 | 150, 
160 | 120 
160 140 


160 150 


180 150 
180 


200 150 
160 
160 
200 


140 120 


160 
200 


158 


150 100. 
160160 
180 140 
170 140 
180 140 

100 
160 120 
180 140 
180 100 


180 100 
E 


|; 


150 
160 
160 
160 140 


190 | 150 
160 | 140 


140 
120 


159 


| 
160 160 
200 | 170 | 
150 120 
160 140 


180 160 


200 
f 


166 


130 120 


160 160 2 


170 150 
180 170 
170 150 
170 150 
160 140 
160 130 
160 140 
140 

180 120 


152 


180 160 
160 150 


160 160 


200 140 


t 
H 


130 


i 
| 


‘| 


i 


160 | | 140 


150 130; 
180 | 150 


160 | 140 
200 | 180 
130 
E 
160 | 100 
200 ; 170 


160 | 140 
180 | 160 


180 160 


F 


* 


= 


12 


a 


200 
180 
200 
220 
200 
220 


Ger. Speck, 
inländischer 


180 


180 
200 
180 
180 
200 
2 


200 A 


170 
200 
180 
180 
180 
160 
180 
160 


184 


210 


150 


180 


4EBbutter 


ee 
| 


niedrig-, 
| ster 
höchster 


U 
ER 
ES 
2 5 
und 
= 


t 


| 
220 
260! 200 
220| 200 
240) 200 
200| 170 
240| 200 
260| 170 


213 


200 


Ei 


450 
3 


höchster 


ler 


300 


76 


280} 200 440 340 
240 220 | 480, 400 


260 220 
270, 240 
240. 200 
200 240 
240 200 
280 200 
236 


260 240 
280 280 
280240 
270 260 
270 220 5 
260 220 
2602 
97012 
260 200 
260 
260 
260 
230 
220 
250 
230 
240 
250 
280 

243 


| i 
260: 200 
250 220 | 
260 260 
280, 240 | 
260, 290 
260 220 
260 200 
260 220 
270 250 
260 200 
280 200 

243 


240 | 
220 


220 
200 
220 


| 


260 
240 
240 
260 

240 


260, 200 
280, 200 
260, 220' 
260, 240 | 
280, 200 


238 | 
H 


200 
200 
240 


240 200 
250: 240 
240! 180 


380 


480 


379 
280] 220 440 280 
` 360 


560 


440! 360 
240 520 480 


560 
480 


200 360 320 
180 | 400 360 


400 
480 
400 


240 400 400 
180 560 320 
449 


450 


4205 
420 


420 
480 


360 
340 
360 
320 
400 


3 


360 
340! 3 


400 


E 


340 


300 


46 
520 


520 
380 


360 
380 
360 


220: 400 300 


300 
390 
300 
| 280 
340 


320 


260 240 400 360 


280 240 


400 


360 


280 220 400 360 


Mehl | Java- |, 3 
zur Speise-| Z s! ka 
bereitung 8 8 ee = 2 
aus SE S 822 ES 
wa es) sa 82312 
3 8 8 8 3 8 3 8 8 
>89 Sie 25 22202 
E N| e E “Sat 2 


1 Kilogramm bezw. Schock in 3 
13 | 24; 15 1617 [18 19 


215 260 
260 *300 
| 250 310 


220: 
a 270, 
220 
245 
280 


370 
350 
300 
290} 2 
340 


1 307 


40 *180 #920 
280 360 
280 
250, 
230 
25002 
250 
270 
220 2 
280 


on 


| 250, : 
| 230, 2 


230 


220 


210 
270 
240 
220 2 

260 
240 


340180 
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Noch: If. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch] Fleisch im Kleinhandel er Speck, eier u Java- |, = 
Marktorte. im Großhandel Rind- ei Kalb- Hammel- mländischer ! HE 4 aoe E 7 | 
E Cen Pf 8, Biel ECH SECH |8 o, SE Es gäsles 
Provinzom 0 2 3 32 2 $2) 33 „„ 2 2 3 ER GEES ER 
Staat. Ža |) 35 2 a) Sia 1 2!e 12 "(212 13a Nam a “Eaj gi 
Guay ia Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I ne a 8 9 10 rt | 12 | 13 | ral 15 | 16| 121 | | | 23 | 
Noch: Monat SE E 
Noch: Prov. Schlesien. j | | | ee j 
CC 145 130] 160 140 150 140 160 140 160 140 180 160 | 260 240 380, 360] 27 | 25] 38 240 280 200 
8. Grünberg i. Schles. 120 100] 140 110 160 124 160 130 160 140 200 160240 200 400 320] 27 2245 195 245 
9. DARAN ae 128 120] 140 120 | 160 120 140 130 160 140 220 160 | 240 200 400 360] 29 25 50 | 260: 330 170 
10. Glogau 140 140] 160 140 160 160 160 160 160 160 200 200 260; 240 400 320] 30 24 50 240 300 = 
11. Bunzlau...... . . . 120| 120] 160 140 | 180 160 150 140 170 160 200 | 200] 220, 190 ; 380: 320] 29 | 27 40 260 320 
| 12. Liegnitz .. q | 130] 130 150 120 160 130 160 140 160 140 200 200] 280 240 380 300 311 25] 42 250 320 = 
TOS SAUCE: tee an 150 140] 160 130 160 140 160 150 170 160 200 | 190] 260' 240 340 320] 30 25 *40 | 280 *350 1 150 
| 14. Hirschberg i. Schles. . 120 110| 160 120 160 140 160 140 160 150 180 | 180 240 200 440 380] 30 26 50 270 330 | 180 
15. Laubaon — | — | 160} 130 160 150 140 140 160 160 200 190260 180 4000360] 30 26] 56 250 330 170 
| 16..Görlitz oes 225% % 134 108 160 120 200 130 160 120 180 140 180 160250 230 400 320] 30 24] 63 225 280175 
17. Oppelrn 120 120 140 120 160 160 140 140 160 160 200! 200 300 260 340 320] 28 24] 50 | 240 320240 
| 18. Gleiwitz......... 108; 96 150 130 | 160 140 150 140 150 140 180 150] 280 240 380 320] 31 , 27] 45 290 3801170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 126; 116 150 130 150 140 160 140 150 140 180 160] 280 240 380; 280} 29 24 50 220. 310160 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 140 120 160 130 140 130 180 140 160 120 180 140280 200 400 32 i 241 50 270 320175 
21. Kattowitz........ 130 115] 140 100 150 120 160 140 160 140 180 |-160 | 260: 220 400 300] 231 237 35 2157265175 
| 29 Rather 140 120 140 | 120 | 180 | 140 160 120180 160 180 160260 300 400 300] 26 25 40 210 290170 
23. Leobschiitz....... 1130 1201 140 120 140 130 140 130 160 140 200 180260 2 20 400 280] 28 25] 44 300 330 205 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — | — |160| 120 160 140 160 140 160 140 200 200220 220 360 320] 31 21 45 295 360 | 170 
25. Neisse 125 120] 150 140 160 140 150 140 170 160 200 1801240 180 38032 33 24 50 260 340170 
| Preisgrenzen.. 160 96 200 100 200 120 200 120 200 120 240 140 300 180 | 440) 280 | | 
| Mittelpreise .. | 128 141 | 150 149 | 157 | 186 238 | 356 | 29 2547 | 248 314 
| Provinz Sachsen. | ! | | | | | | 
| 1. Salzwedel. 100 140] 160 140 160 160 140 140 170 100 220 200 270 230 400 330 34 29} 45 200 240 200 
2. Stendal.. 130 120] 180 160 180 160 200160 190160 200| 180] 270 260 480 440] 2823 55 | 280° 300) 175 
. Burg a. / Ihle | 140 | 140] 160 160 160 160 160 160 180 180 180 180 | 270: 250 440 400] 29 25 50 220 360 eg 
A. Schönebeck. ...... — | — | 900! 180 200 180 220 200 200 180 220 200280 270 320 520] 31 25 45 290 3802 
5. Magdeburg | 16 | 110] 170 140 | 180 160 170 150 160 140 180 160 270 240 480 380} 32 29 55 270 340 190 
6. Oschersleben | 170 170] 180 170 180 180 160 160 160 160 200 | 200 270 270 420 4204 32 28] 60 260 400] 200 
7. Aschersleben — — 180 160 190 160 180 160 180 160 190 160 280 260 480 420/ 30; 291 70 225 300] 170 
8. Quedlinburg | 150 1451 190 170 185 165 220 180 190 170 190 190 280 260 560 380] 31| 27| 60 250 300] 170 
| 9. Halberstadt... .... | 160 110} 200 150 200 160 200 100 200 160 200 180280 260 520 440] 32 3270 230 290 | 190 
10. Torgau 160 140 180 135 180 | 160 180 160 180 160 185 175 260 200 Ka 3801 34 28 55 | 240 300] 160 
11. Wittenberg 150 140 180 140 180 160 170 150 180 160 200 190260 240 480 400} 38 25] 45 213 315 | 195 
12. Halle a/ Saale.. ö 130 | 100 180 120 190, 140 185 145 180 140 160; 140] 290. 240 i 560 440) 31 29f 54! 240° 280] 160 
13. Delitzsch . 2.2... 140 130 150: 150 150 150 150 150 150 150 180 1801272272 525 469] 33 29 40 240 320] 150 
14. Eilenburg 5 ; — 160 100 160 160 160 160 160 160 200 200260, 230 | 520 4407 30 26 50 230 310 | 200 
15. Eisleben 155 142 200 150 200 160 180 160 180160 200 150 320 240 1500 440) 31 29 50 | 240 340190 
16. Sangerhausen . 170 160 160 160 150 150 150 150 200 200 300 240 440 3800 31 26 39 270 4401200 
17. Merseburg. —. 100 140; 160.150 180 150 160 150 200 180280 240 520 480 31 23] 55 250 350100 
18. Weibenfelis 135 132 180 140 180 160 170 10 170 160 210 190300 260 480 440 31, 26 65 250 280] 200 
19. Naumburg a. Saale. 147 137 180 120 180 160 180160 160 140 200 1801280 232 450 4401 31, 247 56 243 320190 
CFC 145 130 160 130 180 160 170 160 170160 200 1801292 200 480 360] 29 25 50 205 325 190 
21. Nordhausen 120 110 160 | 150 200 170: 1 150 | 170 ‚150° 200 180270, 220 |460 4207 34 3045 250 340 | 200 
22. Mühlhausen i. Thür. . 140: 124] 160 140 180 160 160 140 180 150 200 180] 260 220 : 480; 360] 29, 26] 48 205 250 | 190 
23. Langensalza ...... 160; 1501 200 | o 170 150 160 150 170 160 200 180250, 230 4800 400| 26 23] 65 230 300 | 200 
24. BYU 6 ta aie 6% 150 130 160 185 175 160 150 160 140 200 200280, 240 440 3800 30 25 60 250 340 190 
| Preisgrenzen.. 170: 100 200 120 | 200 140 220 140 200 140 220 140 320 200 560 3300 | | 


Mittelpreise .. ` 138 161 170 165 165 1289 260 | 450 31) a7 54 239 323188 
| 


Provinz Schleswig-Holstein. | | = | | | | 
. Hadersleben . .. 165 160 240 150 200 160 200 160 170 150 240 2001270 240 ace 3901 29 261 4 


1 5 255 295115 
2. Pens??? 140 140 200 140 180 180 160 140 170 170 200 200 290) : 250 510 480 32 JO} 55 280 3501100 
3. Schleswidddddd . 150 146 200 150 180 160 190 170 180 160 200, 180290 270 500 460] 31 27] 50 250 290] 150 
CP 156 100 200 110 180 150 230 160 200 160 200 1701294 250 510 4000 30 27! 55 250 320170 
5. Neumünster . . . . .. 140: 120 180 140 200 160 200 160 200 160 200 1801270 260 510 450] 28 25] 44 250, 315135 
6. Rendsburg... 140 140 240 150 200 160 200 180 180 160 200 1801280 = Ge 480] 28) 26] 40 260 8607 160 
7. Itzehoe rr 150 150 180 140 180 160 240 170 200 160 200 180270 250 520 450) 31031 55 *150 210170 
S. Wandsbek 111 136 200 140 180 160 200 170 180 150 200 1801290. 250 ‚500 400) 36 261 40 200 250190 
9. Altona. nd ee 150 1424 200 140 180 180 200 180 a 1710 200 200 7 280: 240 500 429] 31) 24] 58 250. 308 150 
10. Mölln m 2.222202. 160 140] 2: 20 | 140 200 170 200 180 180 160 200 1801 300 260 4. 50 430] 34 29 50 20,270 170 
| Preisgrenzen.. 165 100 240 110 200 150 240 140 200 150 240 1701300 240 540 390 ; 
| Mittelpreise .. 143 173 1786 188 122 195 269 465 3127 49 237 297157 
| Provinz Hannover. | | ! | | | | 
E. Hainer 160 140 180 150 180 140 200 130 190 150 200 170280 240 480 3307 30 271 65 230 310180 
2, nenn 160 150 170 160 180 160 200 160 170 160 200 190250 240 450 4200 31 — 60 *190-*260] 155 
3. Hildesheim....... 150 140 170 150 170 140 160 130 180 150 200 1601270 250 480 400) 28 25 55 250 310] 200 
F 150 145170 150 200 180 200 160 180 150 200 200280 260 460 460] 30 25 55 260 340] 200 
5. (iöttin gen.. 160 150 180: 145 180 160 180 160 180 180 200 2001270 240 510 4501 31 30] ag 250 290200 
6. Klausth alk... — — | 160' 140 160 160 200 160 160 150 200, 180280 260 540 500 36 35 50 360 400190 
CC 170 160 190 160 160 160 180 180 170 100 200 2007270 220 500 375 30 PET 60 220 320200 
8. Lüneburg. 140 130 200 150, 160 150 200 | 1 180 180 160 200 180] 260 240 433 375 27: 27 48 300 B50] 170 
dE EEN 150 108] 170 150 200 170 200 | 170 180 160 200 200280 240 400 400| 29: 281 45 240° 305 180 
10. Osnabrück 150 140 180 140 180 150 180 160 180 160 190, 190240 220 420 360} 30 26] 42 210 280100 
11. Emden — — [200 150 200 180 190 170 160 130 180 160250 230 390 360] 30 241 40 200 300 170 
VF ; 121119 190 120 180 160 190 170 150 120 180 150260 Sollt 420 360] 34 32] 52 180 2801155 

| Preisgrenzen. 170 108] 200 120 200 140 200 130 190 120 200 150280 220 540 330 | | | 
Mittelpreise 145 164 169 176 „ 163 1289 252 p 428 31 28| 53 241 3121182 
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Noch: IT. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ` "Ger. Speck, I Mehl | Java- |, Z 
i Marktorte, [ia Groguaneell fing Schweine- Kalb- i Hammel- inländischer SERRE | Ve te 8 8 SA EN 
| ia 3 |E "ep E de Is ore so pe el eS Var »s_|s8s_ 23288 
Provinzen. % (eel ES 2 235 K Eel 2 Be | 2 28 8 esl 2 2 8 i. [sales segja sg 
| 2 II 2; 4 33 3 22,2 83) 2 BF) 219) 2 Sales Se" zE raas 
S 2 3 Lés A S S Sik „ 2 EDICE EEEL ai 
Staat. ff 2 a 2 P 3E sah. gi 
en Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| 2 8 9 10 11] 12} 2g | 14! tg |19 | 20) 
Noch: Monat September 1906. 
Provinz Westfalen. i : r | | | 11 | | , 
1. Münster 140 130 200 140: 180150 200 140 180 150 200 160] 250 200 480.390] 29 25 35 240 330| 150 
3. Mimle n 160 123] 220 145 200 160 185 160 180 160: 200 165 250 220 540 390] 35 351 55 220) 300160 
3. Here! 145 140 180 150, 180 160 180 160 180 160 190 1801240 230468 428] 29 23 45 i 240 300 1175 
4. Bielefeld ........ 165 152] 190, 150 190 170 180 170 190 170 200 180 240 2101450 360] 28 26 55 240 300 D 
5. Paderborn 132, 130 160 150 180 160 170 160 180 160 200 150260 220 j 440 3801 33 271 55 275 420 | 210 
D Soest oa Goh Stes 140; 126] 160 140 200 160 170 170, 150 150 200 180] 280: 260 500 500] 33 29] 44 220 310170 
1. Ham 160 136] 160 140 200 180 200 180 180 160 180 170240 230 5550! 550) 31 28 44) 220 290175 
8. Dortmund. 4a. 150 130 180 150 190.180 190 180 170 160 180 170 260; 240 5401 440) 27 25 39 | 235' 340 | 160 
9. BOchun nnn 14 134] 180 150 200 170 200 180 170 160 200 180 250, 240500, 400] 32 27 50 260: 300 | 180 
10. Wittven ech 126] 170 130 200 180 180 100 160 150 200 180 240. 220 600, 4500 27 24 45 2005260 155 
11. Hagen i. Westf... 160, 140] 180 160 200 200 200 200 190 190 220 190260 240 550 350] 31 | 27] 54 220 300195 
12. Iserloknnn 160 160] 160 150 200 200 200 200 150 150 190 190280 240 600 500] 32 30 50 290 340 | 180 
Preisgrenzen. 165 123] 220 130 200 150 200 140 190 150 220 150 280 200 | 600) 350 | | 
Mittelpreise .. 143 162. 183 180 167 186 242 473 |31: 27] 48 238 316174 
| 
Provinz Hessen-Nassau. | | i | | | | | | 
ly Cassels 4 coms 2 = 94 165 14891909 150 200.170 200.150 190 140 220 180280 260 510 450) 31 27 50 220 280 190 
2. Marburg .. az. 9160.0 150% 170% 160 200 160 180160 190 150 20 200280 180 540 4200 32 26] 55 240 280200 
© 3. ee eee 9150 „ 140% 163) 160 180 170 150 150 170 160 240 220280 240 540 480] 32 30 46 260 290175 
4. Hanauu 148 0 130% 180.9 140 200 200 160 160 160 150 240 240280 240 540 3600 36 29 48 230 290] 180 
5. Wiesbaden.. 146 | 154] 192 160 250 200 200 190 210 200 220 200280 270 540 480 38 29] 54% 270 350175 
6. Hombure v. d. Höhe. 140 140% 1809 160 240 200 200 180 180 150 240 240280 260 600 540] 38 — 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main... 170 130 180 130 220 180 200 140 170 130 220 220200 240 390 372] 39 29] 55 | 254 360 160 
Preisgrenzen. 170 130] 192 130 250 160 200 140 210 130 240 180280 180 600, 360 | \ | 
Mittelpreise .. 147 166 198 1713 168 220 259 483 | 35; 28| 52 250 314/180. 
Provinz Rheinland. | ' | | | | | ! ! ' | | : 
L Koblenz. d eg ee 15 118] 200 140 240 200 200 170 200 160 240 2201270, 250 624 360 38 33 55, 220 2901190! 
% Kreuznach = 6 a6 Sas 160 140 180 150 180 180 180 180 180 170 200 200260 200 600 540] 42 35 56 260 320170 
3. Neuwied 2.2.2.2. 00. 160 145] 170 150 180 170 170 160 170 160 200 180 |?70 250 600 390] 33 297 55! 240 280 180 
4: Kleve. 2.2. 40 ee 160, loop 170 150 170 160 180 170 180 170 190 180280 240 570 480 29 21] 33 220 275170 
e eier we we oe — — 150 130 150 150 180 180 140 140 160 160260 240 580 4800 28 — 38 | 220 2601170: 
N! / 156 156 180 150 180 150 200 180 180 155 190 190290 250 600 4500 35 28] 43 220 260180 
7. Creteld 162 148] 170 150 180 180 150 150 100 160 190 190250 230 540 420] 29 27 45 210 300 200 
S. Duisbur ee 150 150 180, 140 200 180200 190 200 180 200 180270 250 575 425] 35 28 49 275 — 180 
9. Essen 148 126 170 140 200 160 200 180 170 140 200 180250 230 600 SOO} 27 27 42 230 313 170 
10. Düsseldorf s... e.. 158 135 190 150 200 180 200 180 190 170 200 180260 250 720 600] 33 28 56 230 280170 
11. Elber fel 140 130 180 140 200 190 200 180 200 160 200 180280 250 540 420] 28 28 40 | 220 340170 
12, menen 82% ks — | — 165; 160, 195 195 210 210 195 195 185 185280 280 500 5000 35 3259 — 324 170 
r a Mo 20% 160.150] 160 150 200 190 200 180 170 150 200 200280 240 600 360] 30. 30 45 280 400160 
FFF 130 130} 160 150 190 190 180 180 160 140 190, 190 250 250 600 540) 29 291 405 215 250180 
15. München Gladbach 160 130 170 1% 210 10 20% 180 180 160 180 160260 250 510 450] 20 34/42 250 310170 
16. Mülheim a. Rhein... 165 160 170 155 210 200 200 190 180 170 200, 200260 260 660 660037 33 45 250 280190 
VPP 160 140 195 150 217 200 212 184 197 158 207 193260 240 GEO 600 3132 50 220 290 | 154 
/ A 170 130] 180 145 180 160 180 160 200 150 200 200280 240 600 540 42 33847 220 290190 
( AA ee eS ak i et ap, 200 180 200, 180 200 200 180 160 209 200 | 260 200 650 400] 35 25 50 250 300] 180 
My Kagghricke | , i 327 * = 525 QS N 
ee an ra 150| 19 140 180 172 200 180 190 172, 180 180] 280 210 550 ee 
r 118 1127 170 160 200200. 170 170 180 180 200 200260 240 600 554) 30 28] 50 245 335 190 
2: AE Ve ie, ser 150 140 200 150 240 220 200 180 200 160 200 180280 250 660 340| 29° 24] 45 255 320] 150 
VVV 136 136] 160 150 200 200 200.200 200 200 200, 200240 240 560) 560) 36 31 50 200 260 180 
Preis grenzen. 172 112] 200 130 240 150 212 150 200, 140 240 160290 200 720! 360 | | | 
| Mittelpreise .. 145 163 | 189 186 173 192 -| 254 541 | 34 2947 236 301179 
Wiederholung. | | | | ni | 
Höchste und niedrigste | | Sab | 
bezw. Mittelpreise im | | | 
September 1906 der | | | | | | : | 
ostpreußischen Marktorte . 150° 100] 180 115 180 140 180 80 180 115 220 150] 260 170 450 5001 31 251 48 270 351185 
westpreubischen „ . 170 105] 180 110 180 130 190 100 180 130 200 160280 200 480 3001 30 244 53 270 341 180 
Stadt Benn we 150. 112| 200 120 200 140 220 140 200 140 210 150280 220 440 280) 28 3160 235 324100 
brandenburg. Marktorte . 160 91 200 110 220 140 200 130 200 140 220 170280 180560 200 53 26 52: 245 307183 
pommerschen Se . 140 100 180 110 220 140 180 100 180 120 220 160280 200 520 330] 32 27 48 249 314179 
posenschen Ge : 150 110] 200 EN 220" 140° 200. EH 200 130 250 100280 200 400 280031 2544 249 3171188 
schlesischen ar , 160 96 200 100 200 120 200 120 200 120 240 140 [500 180 440 280029 2547 248 3141177 
sachsischen 170 100] 200 120 200 140 220 140 200 140 220 140 320 200 560 330031 27] 54 239 323188 
schlesw.-hulst. ie 165 100] 240 110, 200 150 240 140 200 150 240 170300 240 540 390 31 27149 237 297157 
hannoverschen si 170 108} 200 12), 200 140 200 130 190 120 200 150280 220 540 330 31028 53 241 312182 
westfälischen S 165 1231 220 150, 200. Lou 200 140 190 150 220 150280 200 600 350] 81) 27] 48 238 316174 
hessen-nassat. ~ 170 130 192 130 250 160 200 140 210 130 240 180280 180 600 360) 35 | 28] 52 250 314/180 
es i S i 172 112 200 130 240 150 212 150 200 140 SH 160 1290 200 720 S60} 34| 29 47 236 301 1790 
sämtlichen Marktorte | | i | ` | | | 
des Staates. 172 91| 210 100 250 120 240 80 210 115 250, 140|320 170 720 280 | | | 
Mittelpreiseim Septbr. 1906 135 156 170 166 163 191 248 436 32 27 50 245 314/180 
x „ 1905, 130 151 168 158 153 187 245 423 | 31 25 49 245 3161176 
z dee SE | 
1) Ochsenfleisch. — 7 Kuhfleiseh. | 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — — — See —— nn — — — e iaa 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck Mehl | Java- |, Z 
Marktort ae 55 SEET ‚[Eßbutter | Eier Ier Speise. 2 5) kaffee (8 = 
| ar e. im Großhandel ind- Schweine-“ Kalb- Hammel- inländischer | bereitung | © SL Ee =. 
_-- | . Se ee eI res eae — aus SEN * 312 PR 
— ’ Es — 2 ba ‘ — be i Is 2 2 = 5 SI» — 

e CO © to © te © E © to d& 2 do = N 
| Provinzen. 5 Es eB.) 2 „ 2 El Be 1 Fe E MEIS WISE 22 288/65 5 
i <= og a oE 8 = a= <= —— 2 co = cs = EE oa Sim: 22 T Sip = 
EIER D S 8 w ST w | OM 4 s * — S , DI , OR — . @ = on E a 2 80 E “ten = — | 
| Staat š anála" š anig DE Ir gjg 2 [žia (3a Ls BER Bis) Be 
EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 


13 laal sl 617% gj 9 | rol] tr | 12| 13] r4i ng 16 17 


| Monat Oktober 1906. Ä 
| 


2 


Provinz Ostpreußen. | l „„ | l | 
1. Memel. 120 110 140 120 180140 140 80 140 120 180 180 210 200 400 400] 33 25 55 290 350] 200 
2. Königsberg i. Pf. 112 100] 180 120 180 140 180 120 180 140 200 180 280 200 520 340) 33 26] 45 240 340 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120] 150 120 150 140170 160 150 140 180 180 220 200 450 30 28] 50 300 390 | 180 
4. Tilsſnete . 130 105 170 115 160140165125 145 125 200 180240 210425 400 29 2347 240 320185 
5. Gumbinnen 107 105] 160 130 160 140 150 140 140 120 220 180 200 170 480 400] 29 24 45 260 340145 
6. Insterburg... . 125 90 180 100 180 140 180 110 150 110 200 180] 220) 200 450 350 32 28} 45 290 363 200 
| Preisgrenzen . . 130 90] 180 | 100 180 140 180 80 180 110 220; 180280 170 520 340 | | | | 
| Mittelpreise .. 113 140 154: 183 138 183 is 418 3 26) 48 e 351 | 168 
Provinz Westpreußen. . | | | | | | | Ä 
I. Danzig. 170 120 180| 130 160 150 190 170 180 150 180 170280 200 |520; 40 31) 26| 50 ı 280 360] 180) 
2. Elbing 130 110 150 130 160 150 180 120 170 140 200 200260 220 520, 480} 33 24 70 | 300. 350 190 
3. Marienburg i. Westpr. 110 105 160 130 150 140 160 100 160 160 180 180260 220 560 500 29 22 60 280 375180 
4. Thorn 128 128] 160 140 160 160 150 150 160 160 180 180280 240 480 340} 30 26 50 280: 360 | 180 
5. Cum | 150 | 140] 160 | 130 170 150 170 150 160 150 200 180 240 200 480 300] 26 | 21] 45; 240) 310 180 
6. Graudenz........ 110 105] 160| 130; 180 140 180 120 160 150 200 180260 2404804400 31 | 23| 45 250, 310 | 160 
7. Konitz 120 120] 150 120 160 140 150 120 140 120 200 180240 200 | 540 500) 31 | 23 40 | 260 320] 200 

preisgrenzen. 170 105 180 120 180 140 190 100 180 120 200 170 280 200 560] 300 
Mittelpreise .. 128 145 1:55 | 151 | 154 1286 239 | 467 | 30) 24] 51 | 270 341 |181 
Stadtkreis Berlin 150 112] 200 120 | 200 140 220 150 200 140 ` 210 | 160 | 280 220 520 280 i | | 
| Mittelpreise . . 131 160 170 185 170 185 250 | 400 35 31 | 60 | 235, 324 | 160 
Provinz Brandenburg. | E E E d | | | | | | | 
1. Prenzlau ........ 130 | 126 120 150 165 155 160 140 160 150 200 180] 280 240 580 480] 29 2355 240 260 190 
2. Schwedt a. / Oder. — | — | 180 160 180 180 140 140 160 160 200 200280 280 560, 560} 35 25 60 280 360200 
3. Eberswalde. 140| 120 180 160 200 160 200 | 180 190 180 200 180280, 260600 560] 26 24] 60 250 320] 180 
4. Luckenwalde 140 140 200 180200 160 180 160 180 160 220 200] 270, 260550 550] 36 22] 50 200260 180 
5. Potsdaum 160 140 200 150 220 180 200 180 200 180 220 180270 230 640 390) 38 26 55 260! 310220 
6. Brandenburg a Havel. 100 91 160; 140 180 160 180 140 180 160 200 180 270 220 600 520] 30 28] 50 160740180 
7. Rathenow........ | 160| 160] 180 160 180 160 180 160 180 180 200 180270 250 520 500] 38! 29] 55 250 370 | 180 
8. Neu Ruppin. 160 140] 180: 140" 180 160 180 160 180 160 190 190280 270 600 52 40 36 | 50 270 338 | 180 
9. Küstrin — — 180 140! 180 160, 170 140 160 140 200 180270 220 500 400} 35 25] 45 275, 350 | 150 
10. Landsberg a./Warthe . 130} 120 200 130! 180 160 180 1600180 160 200 180220 200 600 560) 30 23 55 250 300] 160 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 160 160 160 160 160 160 200 200260 240 600 520 33 25 en 215 260] 160 
12. Frankfurt a./ Oder. .. 126 120 200 140; 200 160 200 160 180 150 220 180260 220 560 440 37 25 40260300170 
13. Schwiebu⸗ s 125 120] 160 140° 160 150 150 140 160 150 220 200230 200, 460 340] 31 23] 45, 250, 310190 
14. Sommerfelde. — | — 160 120; 160 150 160 140 160 160 200 200 210! 190. 520 360 33 27] 50 220 270] 160 
15. Guben 1200 120 180 140; 180 160 180 160 200 180 200 180240 210. 520: 360] 34 28] 52 270, 350 | 200 
16. Kottbuns 135 125 150 110 160 150 160 150 180 170 190 170220190 560 500] 29 25 47 220 300] 195 
17. Sorau i,/Ndr. Lausitz . 140 130 150 | 140, 160 150 150 140 150 140 200 200] 240, 220 410 380 30! 25 41 245! 285 | 200 
18. Spremberg 120 120] 140 130: 150 | 150 | 140 | 140: 160 100 200 200] 230| 230 520) 440] 34! 26] 45 | 280) 340] 180 
Preisgrenzen... 160 91 200; 110 220 150 200 140 200 140 220 170280 190; 640 340 | | | 
Mittelpreise .. 131 188 168 162 167 196 242 508 | 33 | 26] 51) 244 307) 182, 

Provinz Pommern. l | | | i | | | | i | 
1. Demmin ........ 130 130] 160, 120 170 160150 100 130 120 200 150 260 220 500 375] 34 30 40 180.220 180. 
2. Anklam | 140° 140 | 160 | 140 160 160 ,160 120 180 160 200 | 200 | 260: 220, 480 420] 30 25 50 280: 360 180 
3. Pasewalk | 140: 110 180 | 140 | 180 | 160) 180: 140 170 150 200 200] 260: 260 560 520) 30 25] 50 | 280. 385] 180 | 
| 4. Sꝗettin 130 110} 180 130; 220) 160" 170 10180 170 220 180] 280, 240 GOO. 420) 28 26] 45) 250: 313 | 200 | 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120] 180 140| 180 140 180 140 170 150 200! 180260 220 520 480] 33 25 50 230 300 | 190 
6. Köslin 130, 120] 180 120 180 140 180 150 170 150 200 200 250 190! 480 390 28 2355 250 320 200 
7. Kolberg. 125 115 180 120: 160 | 150 | 180 : 160 160 140 180| 160] 260) 220450 390] 33 2745 250 340170 
8. Stolp i. Pomm. .... 120 110 160, 120) 180150 170 120 160 130 220 180 240; 180480 390] 35 30} 45 270 320180 
9. Stralsund. ....... 120 110 180 140; 160 140 180 140 160 140 200 180 280 2601480: 450] 28 27 50 220 260 | 130 
10. Greifswald.. . 140 120 180 130; 150 140 180 160 140 130 180 160 260 220570 450} 36 33 55 280.5320150 
Preisgrenzen. 140, 110 180 120 220 140 180 100 180 120 220 160 280 180 600 3755 1 
| Mittelpreise . . 124 152 162 155 152 1791 342 470 32 2740 249 314) 181. 

| Provinz Posen. | Wl | „ a ae | | 
1. Posen 140 120 160 130 180 | 150! 200 150 180 150 180 180260 210! 480! 380| 31 25 47 270; 330 180 
A EEEE ety aha 150 130 200: 150 160 140 160 140 160 150 180 | 170240 206 | 460 340] 28 23 45 230, 290180 
3. Ra witsch). 130 130] 160! 120 160 140 160 160 160 160 180 180] 240, 200 440 380] 28 2345 290 350190 
4. Krotoschin 150 130 200 160 240 200 200 180 200 160 250 230 260, 240 400 320} 27 25] 40 230 260} 190 
5. Ostronvoo 140 140] 160 140 160 140 160 140 160 140 200; 200] 260: 250 410 340] 35 2438 230 310200 
6. Schneidemühl ....., 120 110 160 130 180/140: 140 130 150 140 200 180 260 220 | 480, 440] 35 27 55 270 310170 
7. Bromberg... 135 116] 180, 140 160150 190 140 180 140 200 180 280 210 480 4000 31 25 38 | 230 330 | 190 
8. Hohensalza. ...... 140 130 160| 120) 160 140 160 140 160 140 200 180 260, 220 480! 300] 32; 28| 45 290 390] 190 
9. Gnesen . . q . 140! 120] 200 120 180 160 160 140 200 180 220 | 200 | 280; 240 | 440! 400] 34 2847 220 280190 

| Preisgrenzen. . 150 110] 200 120: 240 | 140 200 | 130 200 140 250 | 170 | 280; 200 | 480; 300 | 

| Mittelpreise ... 132 155 | 163 | 158 162 195 241 | 409 31 25 44 251 317 | 187 

Provinz Schlesien. | | e | oe i | 
E CERN 150} 150 160 140; 160 160! 160} 160 160, 160 200 | 200] 240) 200400 320] 26 | 22] 40 210 280 160 
2. Breslau 160 130] 200 140 180 | 150 200 170 200 170 200 180 250! 240410 320] 32 23 50 270 320] 155 
res 130; 130] 160 140 160 140 150 120 100 240 220 220 180 | 480: 360| 28 26 50 240 300 } 150 
4. Schweidni tz 145, 125] 160, 130) 160 140160 140 180 160 180 160 280; 240 480, 400] 33 25 45 220 280 | 150 
5. Striegavuu— 140 130] 16013 160 140 160 140 160 140 200 180] 280] 220440 380] 32 28] 55 260 340190 
6. Waldenburg i. Schles.. : 145 1351 150 140 160 150 180 160 150 160 200 160 1280 240 450 380 27 26| 45 240 3401 180 
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Noch: If. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 
er Viöl DOE I NI k 3 
| Rindfleisch Plei is c ch | im Kle einhandel Ger. Speck, , 8 a Mehl | _ | Tae Z 
| Marktort EBbutter Kier zur Speise-. 4 3] kaffee D = 
| arktorte. ‘im Ge Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer | bereitung 8 1 5 a 
1 Se Bra ` ' Í 2 2 P a s 2 . e aus s | = x= Nj 
: 7 A S | et > it § Big 8 sy = dr © o S it LI — 82 B= |fS SEs 
Provinzen. Eve 2 2 z £3) Z ES |& 52 2X Bs za tele a e 
= T Ju 2 me |Z T Dail m Fa ze | out e eR g Bales > SI? 2 dess AS 
| = ie Ss Suë 323 S 25 hte 3 $ = [š 3 S 23 AE je “Sars 
Staat. SE ER ee D WEE ` A 7 l „ = + ER 
reis für * 4 
= 00 &g in Mark, Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 

= | t 16 171 13 19] 20 21 22 | 23 


Noch: Monat Oktober 1906. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | " | i | | | | | 
TOZ ts, Wo og he 6 145 130 160| 140 150 140 160140 160 140 180 160} 260 240 400 350] 27 26 38, 240 280] 200 
8. Grünberg i. Schles. 120 | 100] 140) 110 160 140 150 120 160 140 200 160230 180 480 360] 27 2245 195 245185 
77%) 120 1201 140 | 120 160 130 140 130° 160 150° 220 200] 240 200; 480 36033 2655 260 330155 
10. Gloga n 140 140] 160 140 160 160 160160 160 160 200 200250 240 480 360] 30 24 50 240 300 180 
11. Bunz lan 120 120] 160 140 180 160 150 140 170 160 200 180240 210 480 380031 27 40 260 320190 
12. Liegnitz 130 130 160 130 160 140 160 140 170 150 200 200280 220 440 340] 30 25 42 250 320180 
13. Jauer .; 150 140 160 130 160 140 160 150 170 160 200 190280 240 1420 400 30 25540 2805350 150 
14. Hirschberg i. Schles. 125 110 160 120 180 140 160 140 160 150 200 180240 210 480 400) 30 261 50 270 330200 
15. LaubaufaRnn — — 160 130 160 150 140 140 160 160 200 190} 240 200 420 3600 30 26 56 250 330170 
16. Görlitaz . 134 108 10 120 200 140 150 130180 140) 180, 160] 250 230: 480 260) 30 24] 63 225 280] 175 
JC Oppe n 120 120 140 120 160 160 140 140 160 160 200 2001280 280 400 360 28 24 50 240 3202400 
18. Gleiwitz ........ 112 981 160 130 160 140 160 140 160 140, 180 150280 200 440 380031 2745 290 380 170 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 130 116 150 130 150 13⁰ 150 150 150 140, 180 160 260 240 440 360] 29 24 50 220 310160 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 140 130 160 130 140 130 180 140 140 1207180 1407 280 a 460) 860) 32 25 50 270 320165 
21. Kattowit gz 130 110 140 110 150 120 160 140 160 140 130 | 170} 280 220 400 3000 28 23 35 *215 *265 | 175 | 
22, Ratibor 140; 120] 140 120 180 140 160 120 180,160 180 160] 280 180, 480; 840) 27; 267 39: 210 290170 
23. Leobschütz ........ 130 120] 140 120, 140 130 140 130 160 | 140 200 1800240 220 400 3600 28 25 43 300 330205 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — 1160 120 160 140 160 140, 160140 200 200220 220" 420: 860] 31: 21| 45 295 360170 
Nee ee 125 120 150 140 160 140 150 140170 160 200, 180230 190 480 400} 33 24 50 260 340170 
Preisgrenzen.. 160 98] 200 110 200 120 200 120 200 120 240 140280 180 480 300 S | | 
Mittelpreise .. 131 142 | 152 | 149 157 | 187 239 404 | 30 2547 248 314/177 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | | | | 
1. Salzwedel. 150 150 160 150 160 160 150 140 170 160 220 220270 230.420 360) 29 26] 45 200 240 200 
%%% os: 2.204 Ge 140 105 200 | 1600 180 160200 160 180 160} 200; 180280 260.500 460] 29 2355 230 300 190 
3. Burg a. / Ihle = 130 130 160 160! 160 160) 160 160 | 180 180 180 1801280 9 4301 29 257 55 220 360 190 
4. Schönebeck. — — 200 180 200 1802201200 200 180) 220 200 280 260 540 520031 27 45 290 380 200, 
5. Magdeburg 116 110 170 140 180.160 170 150 160 140, 180 160280 250 500 44032 29 55 270 340 190 
6. Oschersleben. 170 170 180 160 180 180 160 160 160 160 200 200270 270 500 50% 32 30 60 260 360 180 
7. Aschersleben | — — | 180: 160! 190 160 180 160 180 160: 190 160 280 260. 560 460) 30 29 70. 225 300,170 
8. Quedlinburg 150 145 190 170 185 165 200 170 190 170 200 200280 260 540. 460) 31 27 60 250 300170 
9. Halberstadt. o... .. 160 140 200 150° 200 180 190 175 190° 160% 200 200280 260 520 480) 32 321 60 250 305190 
10. Torgau 160 140 180 135 180 160 180 160 180 1600 185 175240 200 560 4400 34 28 55 240 300160 
11. Wittenberg 150 140 180 140 180 160170 150 180 160 200 190260 220 480 440) 38 25 45 213 315 [195 
12. Halle a / Saale 140 110 160 140, 180 140 180 160 180 160 180 160300 260 600 480% 34 30 54 240 280 1600 
13. Delitzsch l 140 130 150 150 150 150 150 150 150 150 180, 180272 272 569 525] 33 31] 40 240 320180 
14. Eilenburg .— — 1150, 180 180 180 180 180 180 180 200 200260 220 520 480) 30 26] 50 230 310] 200, 
15. Eisleben 155 140 200 160. 200 180 180 160 180160 200 170300 220 540 440) 30 28] 45 240 330190 
16. Sapgerhaus en. — — 170 160 160 160 150 150 150 150 200 200300 260 440 440| 31 27 40 270 440 200 
17. Merseburg — — 160 140 160 150 160 150 160 150 200 180 280 240 560 480) 31 23 55. 250 360190 
18. Weißenfels 136 132] 180 140 180 160, 170 160 170160: 210 190/300 260 520 440} 31 26] 65 250 280200 
19. Naumburg a / Saale. 150 159] 180 120), 180 160 180 160 1800 140 200 180 272 240 560 480) 31 2455 245 315 190 
%% 160 130 180 130 180 160,170 160 170 160 200; 180280 240 480 400) 29 25 50 205 320 190 
21. Nordhausen 140 110 170 150) 200 170170 160 170 160 200, 180270 230 480 450) 34 30 45 250 340 200. 
22. Mühlhausen i. Thür. 140 124] 100 150 180 160 150 140 160 150% 200 180260 220° 480, 4000 30 25 48 210 280190 
23. Langensalza. 160 140 200 150! 180 160 160 150 170 1601 200, 180 240 220 460 420) 26 23 65 230 300 200 
e eB a in Oo 15% 10 160: 14% 185 175, 160 150 160 1 150 200 200280 220 480.400] 30 27| 60 240 340 | 190 
Preisgrenzen. . 170 105] 200; 120 200 140 220 140 200 140 220 160 300 200 600 360 | | 
Mittelpreise | 140 164 172 166 166 : 191 259 | 483 31 27 53 240 321188 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | 
1. Hadersleben 165 160 240 150 200 160 200 160 180 150 m 2067270 240 450 450) 29 261 45 255 295115 
2. Fleusburr ....... 150 150 220 150) 180 180) 170 140 160 160! 500 200290 290 540 5400 32 30 55 280 350 160 
3. Schleswig. 156 152] 200, 150 180 160190 170 180 160! % 180 300 280 540 5% 31 27 50 250 290150 
e HE 154 104 200 110" 180 160,240 180 200,155, 200: 180 1304 270.630 45% 30 27 55, 250 320170 
5. Neumünster ...... 140 120] 180 150 200 160/180 160 E 160 200 180280 240 570 540) 28 25 44 250 315] 135 
6. Rendsburg... 140 140 240 150 200 160 200 180 180 160. 200 1801280 260 600 ai 27 26 40 260 360 | 160 
% Itzeiiö® es. 150 150] 180 140 180 160,240 170 200 160 200 180280 260 6/0 5100311031 55 150 *210 | 170 
S. Wandsbek 141 1381 200 140 190 160200 170 190 100 210 1807200 260 500 440] 36 267 40 200 250190 
. nnn 150 142 200 140 180 180 200 180 180 170 200 200/290 240 500 4291 311 24 58 250 308 | 150 
n wee | 160) 140] 220° 140 200 1701220 180 180 160 200! 180300 260 500 430 34 29 50 220270 170 
Preisgrenzen . 165 104] 240 110 200 160 240 140 200 150 240 180 304 240 630 429 1 
Mittelpreise . . 145 175 J 177 187 171 i 196 274 511 131 27 49 237 297) 157 
Provinz Hannover. | | SN OS SE | | | | 
1. Hannover 160 140 180) 150 180 150 200 150 190 160 200 180 280 240 570 350] 30 2965 230 310 | 180 
2. EE 160; 150 170; 160 | 180 160,180 160 170 Eis 200 190260 240 34% 480| 31, — 60 *190 *260 | 165 
3. Hildesheim ....... 150 140 170 150" 180 150 160 140 180 150% 200 180280 230 55% 4500 28 25f 55 250, 310200 
$. Goslar: aco serea 150 145 170 150 200 180 200 160 180 150 200 200270 260 1480 480] 30 25 55 260 340 | 200 
5. Göttin ren 170 160 180 140 180 170 180 150 180 150 160 150270 240 600 510031 29 45 220, 270155 
6. Klausthalalk .. — — | 160) 140, 160 160 | 2 200 | 160.160 150 | 200 180280 260 600 5400 36 35 50 360 400 190 
eh 2a 170| 160} 190 16801 160 160 180 180 170 160 | 200} 200280 240 525 450) 30 26] 60 220 320 | 200 
S. Lüneburg.. 150 130 200, 150 160 150° 200 180 180 160 200 180270 240 600 Jud 27 27 48 300 350170 
tale, nee art 140 | 108 | 170 150 200 170 200 170 180 160 200 200280 2401400 400] 29 2S] 45 "240 ls 
O. Osnabrück ....... 150 140 | 190 140 180 150 180 160 180 160. 209, 190240 210 430 3900 30 26 42 210 280180 
1. enn — — 1200, 150 200 180 190 170 1060 130 Laf 1601250 230° 540 5100 30 24 40 200 300170 
oes UC ae 122! 119 190 120" 180 160 190 170 150 120 180 150 260 230 420 B60) 34 33 54 180) 255 | 155 
Preisgren zen. 170 108] 200 120 200 150 200 140 190 120 200 150280 210 600 350 | 
Mittelpreise 146 164 171 175 162 | 187 253 482 31 28] 52 238 3111179 
Marktpreise 1906. 9 


66 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


z 


| ( De [ae 
| Rindfleisch wer ch i ne d el Ger, Speck, EBbutter: Kier A 2 Ne 23 
Marktorte. im A Rind- | Schw éd Kalb- Hammel, e | bereitung 8 2 — — 5 a 
Ss SCT %%% e te EE © . (5 . E 2 :35|[2 = 
i D. 2 22 72 5. S lee! 2 „ 2 T2 by 2 etl 3 Esel... e-ls a 33 2h5S/E =: 
une | 2°22) e 22] 2 22) 2.32! ee Eu EEE a eee ee SÉ 
| Staat. _2 E [2:F |e 8 {3 8 | 2s:e | B's 12 a yess feu ek: eel. oF 
| EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. ` u 
` r zdle 5! 2 2 e m| r2 114 1 18 2118 19] 2% 21 22123 
| Noch: Monat Oktober 1906. | 
| Provinz Westfalen. | ` ea eee e : gi „ ee, ees cee ee . 
| |. Münster 140 130 200! 140, 200 160 200 150 180} 150 200; 180] 260, 200 600 420 29 2535 240 330165 
| 2. Minden 160 123 220 145 200 160 185 160: 185,160 200 160250 220 600 450 35 35 60 220 300160 
| 3. Herfſorf eke 145 140 180 150 180 160.180 160, 180 160 190 180] 240 230 | 468 4280 29 23 45 | 240 300175 
' 4, Bielefeld ........ 165 155] 190 160: 190 160 180 170 190 170 200 | 1801240 220 510 420) 28 26 50 240 300180 
5. Paderborn 132 150] 160 150 180 160 170. 160 | 180 160 200 1801260 220 600 380 33 27 55 275, 420210 
pr "re EIERE ge Stace: OS 140: 13 160 140 200 160 170 170 150150 200 180] 270; 250 1600 5410 33 29 44 220 310170 
' q. E EEN 160 136] 160 140 190 170 200 180 180 160 180 170 240 230 575 575] 31 | 28844 220 290175 
| S. Dortmund... 150 130] 180 150 190 180 200 190 190180 200 190 260 240600 5000 27 25 39 | 235 340 160 
9. Bochum 144 134] 180 160 200 180 200 180 170 160 200 180250 240 600 47d] 32 28 OU: 2 260 310180 
10. Witten 146 136 170 130 200 180 200 160 170 150 200 1801260 240 | 700 600] 27 24 45 *200 *260 1155 
11. Hagen i. Westi. 160 140 180 160 200 200,200 200 190 190 2: 20 190 | 260, 240550 350031 27 54 220 300195 
12. Iserlobnn . q 160 160 160 150 200 | 200 200 200 140 140 200 200] 280i 240 700 600 36 327 40 280 340180 
| Preisgrenzen . . 165 123| 220, 130 200 160 200 | 150 190 140 220 160 | 280, 200 700 350 on 
| Mittelpreise .. 144 163 188 | 12 166 100 | 243 | 535 |31 27] a7: aal 
d ! | i 
Provinz Hessen-Nassau. | | i. | | f l 
1. asel, 168 148 % 190°) 150 200 170 200 150. 190 140 220 180 280 240 600 S10} 31: 27 90 220 280] 190 
2. Marburg 9160 * 150 [9 170,9 160; 200 160 180 160 190 150 200 200220, 180 600 4501 32 261 55 240 2850 | 200 
3. Fulda.. 9 150 % 140 168) 160, 180 170 150 150. 160 150 240 220/280 240 600 5400 32 30 46 | 260° 290175 
4. Hanau. 9148 901300 180, 140 200 200 160 160 160 140 240! 240 sul: 230 540 360] 36 28 48 230: 290] 180 
5. Wiesbaden 186 134 192 160. 240] 180 1220| 180 220 180 iE 220 200 260 250 600,540 38 29 26 270 350190 
6. Homburg v. d. Höhe . | 140! 140 19 180 160 200 | 180 | 180 | 170 | 180 | 150 240 240 260 240 660 6001 38 — 33 275 350 | 150 
7. Frankfurt a. Main... 170 140 190! 140i 220 190 200 160 | 1701130 240 200 250 230 408 390] 39 29 55 254 360 160 
Preisgren zen. | 186 130 192, 140 240 | 160 | |220 150 220 130 240 180 280; 180 660 360 i ) 
Mittelpreise .. | 150 167 102 173 185 220 246 | 531 [35 28 52, 250 314/182 
Provinz Rheinland. | | | | | E rc bi 8 
. Koblenz. ........ 136 1181 200: 150 240 200 200 190 200. 180 240 220280 240 624 3361 38 34 99 220 279] 190 
. Kreuznach ....... 160 140] 180 150, 180/180 1801180 | ‚150 180 | 200 1 2007240 200 660 6001 42 351 56 255 320] 170 


‚ Neuwied `... 160 145 170 150° 180170170 160 170 160 200 180 
Klee 160 155] 170, 150, 170 160 190 170 180 170 190 180 
= 150) 130: 150 150 180,180 140 140 160 160 

Wesel. „ TA 154] 180, 150 180150 200 180 175) 1 150! 180 180 
Crefel iq | 162 136] 170 130 180 180 | 160 150 160 150 | 190! 190 
| ‘ 150 150 180 140 200 180 220 200 200 180 200 180 

„ Een a 144 124 170 200 | 160; 180 150 170 140 200 180 
10. Düsseldorf ....... 158 135 190: 150, 200 | 180 | 200 180 ;190 170 200 180 
11. Elberfeld li 140, 130 180, 140! 200 190 200 190 200, 160 200 180 
12, Barmett..... wisa — | — 165, 160: 195195 205 205 195195, 190, 190 
13. Solingen 160 150] 160! 150 200 190 200 180 160 140! 200 200 
14, et 4 140: 1407 170, 160 190 190 200 200 165 140 190 190 
15. München Gladbach .. 150 120 160, 130 200 180 200 180 180160 180 160 
16. Mülheim a. Rhein.. 170 160 175, 165! 220 200 200 190 180 175 210 210 


270 250 600 3901 33 291 55 240 2801180 
260 240 720 600 29 2133 220 275175 
200 240 660 5501 28 — 38 220 260 | 170 
290 250 750,575] 35 28 43 220 260180 
250 230 540 480] 29 27 45 210 300 200 
270 250 700 4500 35 28 49 — — |180 
260 240 650 550) 27 27 42 230 3131 170 
260 250 660 540) 33° 28] 56 230 280170 
290 260 600 420) 28 28] 40; 220 340170 
282 282 525 525) 35° 3259 — 3244170 
280 250 600. 420 30 301 45 280 4001160 
250 250 660 600] 30 3 40 215 2501180 
260 250 570 540) 39, 341 42 250 3101 170 
260 260 720 720] 38 35 46 250 280190 


„% e òo „ „ $ 


SNA D 
= 


CCC 160 | 1381 190| 147) 220 203 208 178 | 197 157 203 193} 260 240 720 600) 32 321 49 220 292 | 185 
18. Bonn . 22.2.2222. 170; 1301 180 145) 180 160 180 ı 160 200 150 | 200 200280 240 780720042 33 47 220 2907 190 
C]! ots ee | — — 190! 160; 200 | 180 | 200 190 | 180 | 160% 200 200} 260 200 750,450 35 25 51; 250 300180 
20. Saarbrücken. | . PER | de "éis an cul Ai 29 45 250 320180 
5 Sankt Johanni -a 1 150 CH 160 | 180 , 200 ı 180 192 | 160 200 1801260 220 yee 400 37 29 45 250 390] 180 | 
ren ee Sy a | 200 200 170 170 180 180 200 200260 240 780 660] 30 28] 50: 245 335 190 


220220 200 180 200150 200} 180 

200 ͤ 200 200 200 200 200 200 200 

240 150 220150 200 140! 240; 160 
189 187 173 193 


i ` 


280 270 840 6006 31 24 45: 255 320 180 
240 240 560 5600 36 31 50. 200 260180 
290 200 810, 336 

254 599 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise .. 


Ze a EES 
e. e 


Wiederholung, | 
Hichste und niedrigste | 
bezw. Mittelpreise im | d i 

Oktober 1906 der j | | 
ostprenBischen Marktorte . | 130 90] 180 100, 180 140, 180 80 180 110° 220 180 
westpreubischen „ GN 105] 180 120) 180 140 190 100 180 120 200 170 


| 
| | 


I 3 
280 1700520 340] 31 26 48 270 3511185 
280 200 560 300] 30 24 51 270 341181 
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Stadt Berlin ........ 100; LIZ] 2001 120, 200 | 140 220 150 200 140 210 160280 220 520 2800 35 31 60! 235 324] 180 | | 
| brandenburg. Marktorte . 160, 91 200 110, 220 150% 200 140% 200 140 220 170280 190 640 340) 33 261 51 244 307182 
pommerschen 140 110% 180 120} 220 140 180 100 180 120: 220 160280 180 600 375 32 2749 249 B14] ıst 
posenschen i | 150 110] 200 120) 240 140 200 130 200 140 250! 170 280 200 480 BOOP 31 251 44 2511 317187 
schlesischen e 1601 98 200 no 200 120 200 120 200 120 240 140280 180 480 3007 30 25 47 | 248; 314 | 177 
Sächsischen S 170 105 200 120 200 140 220 140 200 140 220 160 300 200 600 360] 31 27 53 240) 321] 158 
| schlesw.-holst. ée 165 104} 240 110 200 160 240 140 200 150 240 180304 240 630 429) 21 27 49 237, 297 | 157 
hannoverschen e 170 1085| 200 120 200 150 200 140 190 120 200 150280 210, 600 350| 31 28 52 238° 311] 179 
Westfälischen & e 165 123] 220 130 200 160 200 | 150 190 140 220 160] 280 200700 350% 9127147 238 317175 
hessen-nassau. a 186, 130 192 140 240160 220,150, 220 130 240 180280 1807 660 360] 35 | 28] 52 250 314182 
rheinischen 172 112 200 130 240 150 220 150, 200; 140), 240 1601290 200840 3360 34, 29 47 234 300179 
sämtlichen Marktorte Ä ' | | | | | | 
des Staates. 186 90 240) 100 240 120 240 80 220 110 250 140304 170 840 280 i S , 
SEN Oktober? 906 136 158 . 170 167 1563 | 192 248 | 489 | 32 27 49 244 314160 


| „ „ 1905 131 152 ; 170 158 154 190 


d (eSNG: — *) Kuhfleiseh. 


243 475 131. 261 49. 245 3151179 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


u | 1 WY i 75 j 

| Rindfleisch. Fleisch im Kleinhandel Ger. speck en ter! Pi Mehl _ dava- |, £ 

er San SS utter! Her zur speise-]. 2 2 kaft 2 2 

| Marktorte. im Großhandel Rind- l Schweine- m Baue: inländischer bereitung] È — kaffee 5 5 

Ee PESE SEN — Ss = EEN piece m 7 a aa N 

| JJ). EE eo Oe lee eee 

Provinzen. 4 253 2x fel a 28 2 EPE 2 25 2 SE 27 Zso talen sso isle ec 

= Ee) 2 S3 25: 5 EF) ECKE EE WEEK E 

Staat. d 2 2 1 2 p 2 'E 2 8 E 4 B æ] te. je | 

Preis für ` ; > au i GC 1 u 
| FFF 100 be in Mark, a Preis für 1 Ki ilogramın bezw. Schock in Pfennig 

1 2 3 41-056. 7 14 15 16 lu 19 20 21 22 | 23 


| Monat November 1906. | 


| Provinz Ostpreußen. | á | a | | ' i | 
| 1. Memel . . . 120 110 140 120° 170 120) 140 80 130 110 180 180] 240, 200 500, 4001 33 55 290 350 | 200 
2. Königsberg i. Pr. 124 90 180; 120 180 140 180 120 180.140 200 180] 280; 220 540 400} 33 | 45 240 340] 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. 130 120 160. 120 | 150 | 1304 160 150 140120 180 180220 200 560! 540} 30 50 300 390 | 180 
4. TUE. sea 125 105 180 115 155 125165 120 140 120 200 185] 260! 210. 500; 400] 29 | 47 240 3201175 
5. Gumbinnen. 107 105 150 120 150 120 150 120 100 110 200 160200 160 480 460] 29 45 260 340] 160 
6. Insterburg 130 95 180 100 160 120 180100 140 100 200180 240 200 | 450: 350] 32 45. 290 363190 
Preisgrenzen. 130 90 180; 100 180 120 180 80 180 100 200 160 280, 160 560, 350 | 
Mittelpreise .. 113 140 143 139 130 1285 219 4865 31 46 270 351/184 
Provinz Westpreußen. E | | Ä | WE ae oe | 
1. Danzi gd 170 120 180 130 160 140 190 160 180 150 180 170 280 200 560 480] 31 50 280 360170 
E ee eer 130 110 160, 130 160 140 180 120 170 140 200 180260 240 580 520| 33 70 300 350190 
3. Marienburg i. Westpr. 126 118 160 E 10 140 | 120 160 100 160 160 180 180] 270' 230 560 530] 29 60 280 375180 
4. We EE EK EE 128 128] 160 140 160 140 150 ' 150 160 160 180 180 280 240 600 360} 30 52 | 280 360180 
r erases 150 140] 160 130 170 150170 150 160 150% 200 1801240 180 560 400 26 45 | 240 310180 
6. Grauden . 2.2... 110 105 160 130 180 1400180 140 160 1501 200, 180280 240 480 440] 31 45 i 250 310] 160 
C 120 1207 1% 120 160 140 150 120 140 130 200 180 [240 200 480 460] 31 40 260 320200 
| Preisgrenzen . . : 170; 105 180 120 180/120 190 100 | 180 130 200 170280 180 600; 360 | | 
| Mittelpreise .. | 127 146 o 1 155 188 241 301 | 30 52 270 341180 
Stadtkreis Berlin 150 112 200 120 200 130 220 140 200 120 210 160280 220 560 320 | 
| Mittelpreise | 131 160 165 180 160 185 250 440 | 35. 60 235 324 |160 
Provinz Brandenburg. | | S | HER UHREN. ZONE: | ER | u Ka e | | 
1. Prenzlan . 2... ep 150| 126 170| 150 165 155 160 140 160 150" 200, 180280 260 600 580| 29 55 240 260190 
2. Schwedt a. Oder. — | — 180 160 180 180 140 140 160 160 200 200280 280; 600 560 35 60 280 360200 
3. Eberswalde 140 180] 180 160 200 160 200 180 190 180 200 200280 260 640 BOO} 26 GO 250 320180 
4. Luckenwalde. 140] 140] 200 180 180,160 160 140 180 160 220 200270 260 600 600] 36 50 *200 *260 | 160 | 
5. Potsdam. . 160 130 200 140 220 160 200 160 200 „110 | 200 160270 220 800 400] 38 55 260 310220 
6. Brandenburg a. [Havel . ı 100' 917 160 140 180 160 180 140 180 “1601 200 180270 220 640, 580] 30 OU "100 * 240190 
7. Rathenow 160 160] 180 160 180 160 180 160 180 180 | 200 180270 250 560, 540} 38 | 55 250 370180 
8. Neu Ruppin... . 160 140 180 140 180,150 180 160 180 160 190] 190 280 280 640580 35 50 270 3381180 
9. Küstrin . | — | — 1180 140 180 160 170 140 165 140 | 200 , 180. 1270 220 550 450] 35 45 275 350150 
10. Landsberg a/Warthe . 130 120 200 130 170 150 180 160 180 160 20 180240 220 640 600| 30 23] 55 250 300160 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 160 160 160 160160 160! 200 200 260 240 600 600 33 60 215 260160 
12. Frankfurt a. / Oder .. . 126 114 200 140" 200 140 200 140 180 140 220 180260 220 600 500 37 40 260 *300 170 
13. Schwiebununun s. | 125 125 160 140, 160 140 150 140,160 140 220 200] 230 220: 480 460) 31 45 250 310210 
14. Sommerfeld. ...... „ie 220 160 150 160 140 160 160 200: 2007220 180 600, 500] 33 | 50 220 270160 
15. Guben | 145 145 180 140 180 160 180 160 200 180 200 180240 220; 560 480| 34 52 270 350200 
16. Kottbunu v 150 130 160 120 160 150 160 150 170 160 190 180240 210 600 520| 31 50 220 300195 
7. Sorau i / Ndr. Lausitz. 140 130 150 140 160 160 150 150 150 150 200 200220 200 460 400 30 39 250 2801200 
18. Spremberg 120, 120 140 130 150 150 140 140 160 160 200 200230 230 540 520| 34 45 280 340200 
Preisgrenzen . . | 160. 91 200 120 220 140 200 140 200 140 220 160] 280 180 800 400 | 
Mittelpreise .. 133 158 166 160 166 | 195 244 561 | 33 51 244 307184 
provinz Pommern. | : | | | "ti | | | Ä 
I. Demmin. 130 180] 160 120 160 110 150 100 130,120 180 170260, 200 500 429 34 40 180 #220 180 
 Anklatı 24-08 80% 140 140 160 140 150 140 200 160 160/160 200 200260 220 540 480] 30 50 280 360 180 
3. Pasewalk k .. 140 110 180 140 170 160 180 140 170 150 200 200 260 260 600 560} 30 50 280 385180 
„CCC 150 110 180 130 200 100 180 140 180160 220 180280 240 600 460] 28 45 250: 313 200. 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120 180 140: 180 140 180 140 170 150 | 200 180260 240 600 500 33 50 230 300190 
) ea. 2 So San i 130 1200 180 120 180 140 180 150 170 150 200 200 230 200 540 420} 28 55 250 320200 
7. Kolberg | 125 115] 180, 120 160, 140 200 160 160140 10 160260 220 540 450] 33 45 250 340170 
8. Stolp i. Po mm.... . 120! 110 160 120 180 140 160 120 160 130 Sc 180240 200 480 Anul 35 45 270 320180 
9. Stralsund... 2.2... 120 110 180 140 160 140 180 140 : 160 | 140 00 | 180280 260 480 450] 28 50 220 260180 
10. Greifswald ....... 140 120 180 110 150 130 180 140 160 140 i 170] 260 220 600 510] 36 55 280 *320 ee 
Preisgrenzen. . | 140. 110 180 110 200,130 200 100 180:120, 220 160 280 200 600 420 4 
Mittelpreise . . 124 151 156 159 183 | 190 243 509 | 32 49 249 314 SS 
Provinz Posen. | ' a pood eo A | ! 
E EE D | 130 120 160 140 170 140 180140 180 140 1 180 160] 280 240 500 4601 31 47 250 330 180 
i 150 130 190 140, 150 130 150 130 160 150 180 170240 180 480 4200 28 2345 230 290180 
3. Rawitsch , h 130 130 160 120 160 140 160 160 160 160 180 180 220 200 460 400) 28 25 [45 290 350190 
4. Krotoschin 150 130] 200 140 240 160 200 140 200 140 250 200] 200 240 420 300 27) 25 40 20 260190 
5. OSOWO. ooon 140 140] 160 140 160 140 160 140 160 140 200 200 260 250 500 400] 35 38 230 310200 
6. Schneidemühl ..... 120} 1107 160 140 180 140 140 150 150 140 | 200 180270 220 480 460] 35 45 270 280 170 
7. Bromberg. 140 110 170 120, 160 140 180 140 180 130 200 200 250 220" 300 4607 29 38 230 330200 
8. Hohensalzaa 140 130] 160 120 160 140 160 140 160 140 200 180260220 480 400] 32 45 290 390190 
9. Gnesen. | 140 120] 200° 120 180 160 160 140 200 180 220 200] 260220 480 440] 34 47. 220 280190 
Preisgrenzen . . 150 110 200 120 240 130 200 130 2001130 250 160 280 180 500 360 | 
Mittelpreise . . | 131 152 | | gi 1889 | 193 240 450 | 31 43 | 249 313) 188, 
Provinz Schlesien, D f | | 3 Me 8 | ol | l 
. 150 150 1600 140, 100 % 160 160 160, 160 200 200240 200 480 440 26 40 210 80 160 
een EE 160 130 200 140 180 150 200 170 200 170 200 1801250, 230, 500 390] 32 50 270 320155 
3. Brier e... 130 130 160! 140 160 | 140 150 130 160 | 140 | 240! 200 220' 180 560 480] 28 50 240 300180 
4. Schweidui tg 145 125 160 130 160 140 160 140 180160 180 160260 220, 480 4007 33 45 220 280150 
5. StriegauauuQ .- 145 132 170] 140 160 150 100 150 160/150 200 180 260 200 450. 420} 32 55 260, 340] 190, 
6. Waldenburg i. Schles. 145| 135] 150 140: 160 150 180! 160.180] 160, 200] 160 1280 240 600 420) 27 45 240. 340] 180 
* 
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Noch: H. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
Rindfleisch] O F lei isch im Klein handel 1 Speck, Mehl ` , Java- |: B 
Marktorte. im Großhandel] Rind- D Si de Kalb- z Hammel- i ändischer Eöbutter ziel Bes 8 aa 8 a 
= 2 ui ZEN eg ee Bo leg ele 
Provinzen. MEI He e „ „ „ een EECHER EE 
NEEN „ 2 „ 4 Fe) EREECHEN ELE r Seren gs | 
Staat. 2 a Lä E 2 ®.2 Stär? ENER EEN EE je ‚8a Z| 
ist Ral Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
1 I 2 4 5 6 7 g 9 10 rh t2 13 [14 15 16 st 21. 2 4 2 10 1112 1311 15 16 17 i9ļ20i 1 22 23 19 20 21 22 | 23 
Noch: Monat Nov ember 1906. 
1 Prov. Schlesien. | 1 | N | | | | l 
„ae EE 145 130] 160 140 160 140 160 140 160 140 200 180260, 240 420 3800 27 261 38 240 280 | 200 
. eee e 120 90 140 100 160 140 150 140 zl 140 200 160220 180 480 360] 27 23] 38 | 220 250] 200 
e we pe EE a 120 120 140 120 160 140140 130 160 150 220 200 230 180 480 440] 33 261 55 240 320155 
10. GloggauUupœẽuᷣ 140 140 160 140 160 160 160 160! 160 160 200, 200240 170 520 400] 30 24 50 240 300 180 
IL. Bunzla 2.2.2... 120 120] 160 140 180 160 150 140 170 160 200 180 240 200 480 440} 31 27] 40 ! 260 320] 190 
12. ent! 130 130 160 130 160 140, 160 140 170 150 200 2001240 200 480 4001 30 25 42 250 320 180 
13. Jauer 150 140 160 130 160 140 160 150 170 160 200 190240 220 480 460) 30 25740 280 5350 150 
14. Hirschberg i. Schles.. 125 115 160 120 180 160 160 140 160 150 200 200250 230 500 360} 30 26 50 270 330200 
15. Lauban 3 ee a — 160 130 160 140 140 140 160 160 200 190 260 200 460 5850] 30 261 56 250 330170 
1G, Görli t? 134 108 160 120 | 200 150 150 130 180 150 180 160260 230 600 3200 30 24] 63 | 225 2801175 
err seat Aë 125 120] 140 120: 160 160 140 140 160 160 200, 200 | 280 260 520 480] 28 24 50, 240 320] 240 
15. Gleiwitm wmüe 110 98 160 130 160 150 160 140 160 140 160 150280 260 480 400] 31 27 45 290 380 | 190 
19. Könieshütte i. Ob. Schl. 13 1181 150 130 10 140 160 140 160 140 180 160260 240 480 4200 29 23 50 | 220 310 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 140 130 160 130 160 120 180 140 140 120 180 160280 220 460 400] 31 24 50 270 3201160 
21. Kattowitz. ....... ' 130 110 140 110. 150 130 170 140 150 140 180 170280 220 400 3600 28 231 35 *215 265 175 
EEN E ET ee ra 140 120] 140 120 180 140 160 120 180 160 180 160280 mo 480 340f 27 26] 39 210 2901170 
25. Leobschütz . zz | 130 120 140 120 140 130 | 140 130 150 140 | ES 180 | 240 220 ; 400; 560 29 261 43 300 330205 
24. Neustadt i. Ob. Schl. eh i — 118 140 160 140 160 140 160 140 200 200220 220 | 460 420] 31! 211 45 295 360170 
25. Neisse .. 130 120 150 140 160 140160 140, 170 ' 160 200 1807250 180 480 440) 32 244 50 260 340 170 
Preisgrenzen . 160 90 200 100 200 120 200 120 200 120 240 150 280 170 600 320 | | 
Mittelpreise .. 129 143 184 | 150 | 158 188 232 445 | 30 2547 249 3151179 
Provinz Sachsen. | Ä | | f | | SE Ä 
1. Salzwedel. 150 140 160 140 150 140. 150 140 170: 160 200 200270 220 450 36501 28 27 45 200 240 200 
Oe Stendal orre eer 136 105 | 200 160 200 160˙200 150 200 160 200 200280 260 540 500] 28 231 50 230 300190 
3. Burg ./ Ihle 138 1381 160 160 160 160 160 160,180: 180 180 180280 240 480 480) 31 27 50 220 3601190 
4. Schönebeck gk... — 200 180 200 180 220 200 200 180 220 200 280 260 540 540031 27 45 290 38012 
5. Magdeburg... 116 110 170 1400 180 160 170 150 160 140 180 160280 240 560 460 32 29 55 270 3401190 
6. Oschersleben. | 170 160] 190 160 180 160 160 160 160 160 200 200 | 270 260 450 4 30 26 60. N 360 | 180) 
7. Aschersleben .. .... i= — 180 160 190 160 180 160 180 160 190 160280 260 560, 5400 31 29 70 250, 300 170 
S. Quedlinburg ...... 150 145 190 170, 160 150 180 150 190 170 180 180270 250 600, 480] 31 27 60 250 300 170 
9. Halberstadt. 160 140 190 150 200 160 180 160 180 | 160 200 2001250 260 600 480] 32 32 60 250 305 | 190 
10. Torgau 160 140] 180 135 180 160 180 160 180 160 185 1757 240 0 560, 52006 34 28] 50 240 300 | 160 
11. Wittenberg. i.. 150 140 180 140 180 160 150 140 180 160 200 190260 220 560,480 38 29 50 213 3151190 
12. Halle a./ Saale.. 140 110 160 1407 180 130 180 150 180,140 180 140300 260 600,480 31 29] 54 240, 28011600 
13. Delitzs cl.. 140 130 150 150 160 160 150 150 1 50 150 180 1801272 260 582, 5637 33 31 40 240 3201180 
14. Eilenburg — — 180 180 160 160 160 160 160 160 200 200240 220 560 520 30 26 50 230; 3101 200 
15. Eisleben 150 140 200 150 200 180 180 160 180 160 200 170280 240560 500] 32 30] 48. >40 320 | 190 
16. Sangerhausen ..... — — | 170 160 160 160 150 150 150 150 200 200 300 260 480 440) 31 27 40 270 440200 
17. Merseburg 2.2.2... | — | — 160 140 160; 150 160 150 160 150 200 180280 240 640 600| 31 24 55 | 250, 860 | 190 
18. Weibenfels ....... 136 152] 180 140 180 160 170 160 170 160 210 190280 260 600 440] 30 261 65 250, 250 1 200 
19. Naumburg a Saale.. 144; 120 180 140 180 160 180 160 180 160 200 200260 220 580, 540] 31 2457 240 310 | 200 
/// ae OG 160 150] 180, 130 180 170 170 160 170160 200 190280 252 540 400] 29 25] 50 205 320 190 
21. Nordhausen. 140 120 170 150 200 170 170 150 170 160 200 1801270 220 500 4600 3J/ 30845 250 340200 
22. Mühlhausen i. Thür. . | 140 124 160 140 180 160 150 140 160 150 200 1801240 220 520 480} 30 | 25 An 210 280190 
23. Langensalza 15 150] 200 150 180 140 160 150 180 10 200; 180240 230 480, 440] 27 23 65 230 300 200 
24. Erfurt. EEE 150, 130 160 14% 185.175 1601150, 160 150, 200 200] 260 220 500, 440] 30 27 60 240 340] 190 
Preisgrenzen . 170 105 200 130 200 130 220 140 200 140 220, 140 300 210 640 360 | | 
Mittelpreise 140 164 | 169 162 165 190 256 513 [31 27 53 240 321 | 188 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | I | | , 35 
1. Hadersleben ...... 160 155 240 150 180 160 200 160 180 150 220 200 260 230 600, 500] 29 26 45 255 295 115 
2. Tlens burg... 150 140 220, 120 170160 170 140 160 140 180 160290 280 600 560} 32 30 55 280 350155 
3. Schleswig. ? 156 152 200 150 180 160 190 170 180 160 200 180310 290 570 540031 27 a 250 290} 150 
CCC | 152 1027 190 110 175 140 240 170 200 140 200 180306 250 660 480} 30 27 55 250; 3201175 
5. Neumünster. 140 120 180 140 170140 180 160 180 A 200 180290 250 660 600 28 25 44 i 2500 315 [135 
6. Rendsburg. | 140 140 240. 150 180 140 200 180 180 160 200 180] 290 270.720 600] 271 26 40 260 360 | 160 
Te zelle 150 150 180 140 160 140 240 180 200 160 180 160280 270 630 5700 31 31 55 150 *210 |170 
8. Wandsbek 2.0.0... 142 138 200 140 190 150 200 170 190 160 210 180290 260 520 440} 36 267 40 200 250 190 
77 150 142] 200 140 180 160 200 180 180 170 200 190290 230 600 429) 29 23 58 250 308 150 
19: NOUN m ae er 160 140 220! 140 180140 220 180 180 160 200 180300 260 600 480 34 29 50 220 5270 160 
Preisgrenzen . 160 102] 240; 110 190 140 240 140 200 140 220 160310 230 720 429 ' 
Mittelpreise ..; 144 173 163 187 170 189 275 | 568 |31 27 gd 237 297 | 156 
Provinz Hannover. | | í Eora | SÉ | | 
1. Hannover. ....... 160! 140] 180 150, 170 150 200 EN 180 150 200 180 250 240 600 400) 30 29165 230 310170 
2. Hameln 160 150 170 150 170 170 180 160 170 160 200 1800260 240 540 450| 31! — 60 —⁰ 6165 
3. Hildesheim....... 150 140 170 150 180 150 160 140 160 150 200, 180 1270 210 550 425 28 25 55 250 B10] 180 
4. Goslar 145 140 160 150 180 160 180 160 160 150 200 150 | 260! 240 520, 520% 30 25 55 260 340 200 
5. Göttingen. 170 160 180 140 180 150 180 150 180 150 1600 150 1270 240 600 5400 31 30] 45 220 2701155 
6. Rlaust hall. — — 160 140 160 150 180 140 140 130 150 | 160 |250 260 600 540| 36 351 50 360 400170 
OR sat te 170 160] 190 160 160 160 180 180 170 160 200 200280 240 575 475 30 26660 220 3201200 
8. Lüneburg.. 150 140 200 160 180 140 200 1800 200 170 20 70 160] 280. 240 600 SOQ, 27 27 48 300˙ 350190 
r en Lol 108| 170 150 150 160 200 170 180 160 200 200 | 280 250 | 600 6000 29 281 45 240 305180 
10. Osnabrück ö 150 1407 190 140 180 140 180 160 180 160 200 180230 220 480 460 30 28 42 210 2801850 
13: Emde z2:3.224 ee — | 200 150, 180 | 190 170 160 130, 180 1601250 230 540 495 30 24] 40 200 250170 
E e Nee ee 120 | 110 190 130 180 150 190 170 150 130 180 150200 230 450 390034 321 53, 180 280155 
Preisgrenzen. . 170 108] 200 130 180 140 200 140 200 130 200 150280 210 600 390 
Mittelpreise GE 146 164 163 173 ; 160 183 282 520 31 281 52 238 3061176 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| ee i 5 ee mn e 
t i i 1 ' - ' 
| ee Rindfleisch OF leisch im Klei handel Ger. Speck Em u. 1 oe Je A 
N Marktorte. im Großhandel Rind- Schu. eine Kalb- i Hammel- inländischer | bereitung S E an ee JSE 
= d Se Sage Vd ß een 
| Provinzen. 5 ., K „ 2 r 2 22 war 2 tuhe 28 2 &, | 45 2 Es ER 
= Eee 3 5 2 3 8312 3 3 27 „ E52 333g Sep selig. 
| Staat. 23 5 2 i 232 * 23 2 [3 3 18% 2 I 2.12 2 LA ke ua Mee] 3 
| 1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| 1 12 3 4 e 6 w-C7 38 9 5 12 13 | 14 05 16 1718 19 20 21 22 | 23 
Noch: Monat November 1906. 
Provinz Westfalen. | | | | | | | | 
l. Münster 140 130] 200, 140 180 140 200 100 180 150 200 170260 200 720 510] : 35 240 3301155 
2. Minden nnn. 160 123] 220; 145 185 150 185 160 180 160 1900 160260 220 600 540} 35 60 220 300160 
3. Herfo rl 145 1407 180 150 180 160 180 160 180 160 190 180240 230 468 428 45 l 240 300] 175 
4. Bielefeld e, 165 150] 190 150 180 140 180 170 190 170 200 170250 220 540 480 50 240 3001 180 
5. Paderborn 132 130] 160 150 180 150 170 160 180 160 200 180 260 220 600 560 55 275 420190 
6. Soeaeækk . 140 130 160 140 180 160 170 170 150 150 180 180270 250 600 600 44 220 310180 
Te Hin 3 a. 280% 160 136 160 140 180 160 180, 160 180 1601 180 170|260 250 600 600 44 220 290175 
S8. Dortmund. ..... e | 150 1301 175; 145 180 170 180 170 180 170 195 185260 240 610 510 39 235 340 | 160 
9. Bochum. 2.222220. | 142 132] 180 160 190 170 200| 180 170 160 200 180 250 240 625 579 47 265 3207180 
10. Witten 146 136] 170 130 200 170 200 180 170 160. 200 180260 240 800 600} 27 45 200 5260155 
11. Hagen i. Westf.. ... 160 160] 180, 170 180 180 200 200 190 190 220 190270 250 600 350 54 220 300195 
12. Iserlohn. 2.2. 22.2... 148 148] 160 150 160 160 180 180 150 150 180! 180} 280 240 700 600} 3: 40 280 350] 150 
Preisgrenzen .. 165 123] 220 130 200 | 140 200 150 190 150 220 160280 200 800 350 | 
Mittelpreise .. | 143 163 170 178 168 1286 247 576 47 | 238 318174 
| Gë l 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | tee N. | | 4 | 
(EN SE ( a ı 168, 14479 2009 150 200 | 185 200 150 190 140 220 180280 240 660 600 50 220 2807 190 
2. Marburg Sg 160 % 150. 9 170.9 160 200 160 180 | 160 190 150 200 260 | 300 200 600 5401 : 55 240 280 | 200 
e ar ee 9150 0 140% 168:9 160 170,160 150 150 150 140 240 | 200] 280 240 600 540| 32 46 260 290175 
„. SCHANIU 2.22.27 45% 9148 9 130% 180,9 130 200 200 160 140 130 100 240 240280 230 600 360] : 48 230 290 180 
5. Wiesbaden 172 140 192: 160 220 180 200 190 210 | 200 220: 180] 260 250 600 5400 38 57 | 270 350 1 170 
6. Homburg v. d. Höhe . | 140 140 % 180% 160 200 170 180 170 180 170 240 240] 250 240 660 600] : 531275 350] 180 
7. Frankfurt a. Main... | 170 140 190, 140 220 190 200 160 170 130 240 220 240 230 4: 20. 390] : 55 254 360] 160 
Preisgrenzen .. 172 130 200, 130 220 160 200 140 210 100 240 180 300 200 660 360 : | 
Mittelpreise .. 149 167 190 171 16 2719 351 6551 52 i 250 314179 
Provinz Rheinland. | | r | a 1 | Ki | | 
1. Koblenz 136 118 200 130. 240 180 200 180 180 160" 240 200] 280 240 720 3840 55 220 270190 
2. Kreuznach n. | 160 150 180 160 180 170 180 170 170 170 200 200260 200 720 660 56 260 3201170 
3. Jeu wiel 160 145 170 150 180 170 170 160 170 160 200 180270 250 600 3901 : 55 240 280180 
4. Klete 160 150 170 150 160 150 190 170 180 170 180 1701250 230 300, 7 720 33 220 2751170 
5. Loch „2.2... e, — — 150° 130 150 150 160 160 140 140 180 180 260 210 660 6601 2 35 220 2601170 
6. Wesel. . 2222220. 150 130] 175 150 170 140 200 180 175 1500 180 180 290 260 850,750 43 220 260180 
7. Crefeld aqa e.. | — — 150, 130 180 160 150 140 150 140 190 170250 230 540 480} 2 44 210 3001200 
8. Duisburg. 150 150 180 140 200 180 2: 20 200 200 180 200 180270 250 800 S00} 35 „„ 
Essen 140 120] 170 140) 200 160 180 | 150 170 140 200 180 260 230 780 600 42 230 313 [170 
10. Düsseldorf ....... 158 135] 190 150 200 180 200 170 160 150 180 180 260 250 720 450] 3 56 230, 280170 
ll. EIEerfekbcuuu anh 140 130 180 140 2001180 200 180 200 180 200 160290 260 720 480 40 220 340170 
1 Barmen — — 165 160 175 175 200 200 190 190 175 175285 285 561 561 59 — 1324170 
13. Solinge Nad. 160 1501 160 150 200 190 190 170 150 140 200 200280 250 780 480 50 280, 400 | 160 
14. NeunB . 2.22.2200. 140 140] 170 160 190 190 200 200 165 140 190 190250 250 780 720] : 40 | 215 250 180 
15. München Gladbach .. ` 150 120] 160 130 180 160 200 180 180 160 170 150260 250 660 600 42 250 3107160 
16. Mülheim a. Rhein. .. | 170 160 175 165 210 200 200 190 180 175 200 200 260 260 720 720 46 | 245, 2801190 
7. 5% re 158 1561 185 143 217 | 202 207 175 185 143 203 189] 260 240 780 660 49 221 2921185 
18, hn erg. er | 170 130] 180. 145 180 160 180 160 200 170 200 200] 280 240 780 720 47 220 290190 
D9 Ëer gis E 2 — — 180 170 SC 160 200'170 180 140 200 200 260 220 750 400] < 51 250, 300 180 
20. Saarbrücken Ser, ed | Ä | Ä Da : ; 60 250 3201180 
) ak 150] 190, 160 200/180 190 190,190 180, 200 1800240 220700 400; 60 250 3201 180 
c wen 135 112) 170 160 200 200 170 170 180 180 200, 2001260 240 840 720] : 50 245 335190 
23. Aachen 150 140 200: 140 220 200 200 160 190 150 200, 160290 260900 6600! 45 255 320180 
l Epen n .. 136 136 160 150 200 200 200 200 200 200 200 200260 260 | 540, 540 50 200 2607180 
i Preisgrenzen . . 172 112| 200, 130, 240 | 140 220 | 140200 , 140; 240 | 150 | 290 200 900 384 | Ä 
Mittelpreise | 145 161 184 183 | 169 189 255 655 | 34 30 48, 234 300178 
Ä Wiederholung. | | 7 | 
| | 


| | 
! | 
Höchste und niedrigste | | | | | 
bezw. Mittelpreise im ` | | | | l | 
November 1906 der i | | | | : | 
ostpreußischen Marktorte . ' 130 90 180 100 180 120 180. 80 180 100 200 160280 160 560, 350] 31 261 48° 270 3511184 


westpreubischen x 170 105 180 120 180 120 190 100 180 130] 200 170] 280. 180 600 360] 30 23 52.) 270 341] 180 
Stadt Berlin 150, 112] 200 120 200 130 220 140 200 120 210 160280 220 560 320] 35 31 60 235 324160 


brandenburg. Marktorte . 160 91] 200 120 220 140 200 140 200 140 220 160] 280 180 ! 800 400) 35 2551 244 307184 


pommerschen S S 140' 110| 180 110. 200 130 200 100 180 120| 220 160] 280 200 600 420) 32 27 49 249 314182 
posenschen „ . 150 110 200 120 240 130 200 130 200 130} 250: 160] 280 180 500, 360} 31° 25] 43 249 313] 188 
schlesischen „ 100 „0 200 100 200 120 200 1% 200 120 840 150280 170 ou 320 30 25| 47 240 315] 179 
siichsischen 170 105 200, 130 200 130 220 140 200 1407 2 20 140 300. SC 640 360} 31 27 53 240 321 | 188 
. schlesw.-holst. 160 1027 240 110 190 140 240 140 200 140, 220 160131052 720 429] 31 2749 237 297156 
hannoverschen „ 170 10s 200 130 180 140 200 140 200 130 200, 150 250 aie 600 390) 31 28 52 238 306] 176 
-westfälischen „ 14 123] 220. 130 200 140 200 150 190 150 220 160] 280 200 800 350} 30 27 47 238 Bis] 174 
hessen-nassau, 2 172 130 ZOO! 13 | 220 160 200 140 210 100 240 1801300 200 1660 360) 35 287 52 250 314179 
rheinischen 172 112] 200, 130 240 140 220 140 200 140 240) 150 . 200 900, 384434 30 48 234 300178 
sämtlichen Marktorte | | l | | i ; | | | | 
des Staates. 172 90 240 100 240 120 240 80 210 100 250 140 310 160 900 320 | | | 

Brenn) im Novbr. 1906 ! 136 157 165 165 162 190 247 38331 32 27 49 244 314180 

„ „ 1905 131 153 1711 (159 154 192 243 8331 31 26| 49 245 314180 


a) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch, 
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Noch: II. Preise für andere wiehtige Lebensmittel. 


Fleisch im Kleinhandel _ Ger. Speck. ug i l Fi Mehl Java- |. F! 

5 butter, ler [zur Speise-J. © & | = 

arktor i rophandel ; | p E kaffee ' 
Marktorte. m Großhandell Rind- Schweine- Kab- į Hammel- | inländischer bereitung. s & |-— - — 5 S. 
l | Zen weree Cer bE Ts WEE | & 5, Soap ™ EEE, g E 2 
7 — : — R ’ — r — — 2 x — of — E < K = = 2 2 l 
| Provinzen. E 33 2 7 Es: 2 2 12 35 553 2 85.3 Flo! uals 2S 2838| 
-T € Sn il 2 See 28 2208. / zli zəl =e 232123 Zales scl? zeig 22 
EE EC eee eae 3 2 E = ESS * héich 

Staat. S. S&S |£ ae (u A aa OE O z E 2 IS & 2 g Nje . | =] E: 
> LU Ui 1 H ‘ 
5 Preis fiir l Kilogramm bezw Schock in Pfennig. 
I t2 3 A 5; 6 7 g 9 10 11 r2 13 [14 15 16 17] rg 19 |20 21 22 [23 


Monat 1 1906. 


Provinz OstpreuGen. | | | j | i | | | 
1. Memel. 120 110 140 120 140 120 130 80 ah 110 180; 180240 220 500 400} 33 25 55 i 290 350 [200 
2. Königsberg i. Pr... 118! 96] 180 120 180 140 180 120180 140 200 180 | 280, 220 540 400) 33 25 45 250 340 | 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130. 120 160 | 120 150130 160 150 140 130 180 | 180] 220, 200 560 540] 30 28] 50 | 300) 3907 150 
= OBE: orate ave Bias ota 125 105] 170! 110 140 120 165 130 140 125 00 1801270 220 500 475) 29 23] 47 240 3201175 
5. Gumbinnen 107 105 140 120 130120 130 120120 110 180 160 | 200; 160 540 460] 29 2445 260 340] 160 
6. Insterburg 130 95 180 100 150120 180 100160 110 200! 180240 200 |550 400] 32 28 45 290 363190 
Preisgrenzen. 130 95] 180 100 180 120 180 | 80 180 110 200 160280 160 560 400 Ä 

Mittelpreise ..» 113 133 137 137 134 1283 223 489 31 26 48 272 351184 
Provinz Westpreußen. | | | Ä DE ! A | | | | | | Ä 
1. Danzig .........: ITO 120 180 130, 160 140: 200 160 180 150 180 170] 280. 220 1640 440| 31 | 26 50 280 360175 
2. Elbing 130 110 160 130 140 140° 160 130 170 140 180 180 260 240 580 520] 33 | 24 70 300 350180 
3. Marienburg i. Westpr.. 126 | 118 160 130 140 120 160 100 160 100 180 180270 230 600 540] 29] 227 60 280 375180 
4, lern 128 128] 160 140 140 140 150 150 160 160 180 1801280 240 640 400] 30 26] 52 280 360180 
9: Oum 5.0428 20% 150 140 160 130 170 150 170 150 160 150 200 180240 200 520 480] 26 2145 240 310150 
6. Graudenz . 2.2.2... 110 105 160 130 160 130 180 140 160 130 180 120280, 260 600 480| 31| 23 | 45: 250 310160 
Rohit? | 120 120] 160 120 150 130 160 140 140 130 200 180240, 200 500 4600 31 23 40 260 320200 

Preisgrenzen. 170 105 180 120 170120 200 100 180 100 200 120280 200 | 640, 400 | 
| Mittelpreise .. 127 146 144 154 149 178 246 329 30 24| 52 270 341179 

Stadtkreis Berlin 150 112] 200 120 200 130 220 140 200 120 210 160280 220 600 340 i 
Mittelpreise .. 131 160 165 180 160 185 250 4870 e 31| 60 235 324166 

Provinz Brandenburg. | | TO: FOR SR | „ a 

1. Prenzlau . 222.2... 130 126] 170 150 165 160 160 140 165 155 200 180 280 260 600 580] 29 27 55 240] 260 | 100. 
2. Schwedt a./ Oder. — — 1180 160 160 160 140 140 160 160 200 200 280 260 600 5601 35 25 60 280) 360200 
3. Eberswalde.. 140 130 180 160 dn 160 200 180 190 180 200 200] 280 260 640 640| 26 24 40 260 320 | 180 
4. Luckenwalde 140 140 200; 180 180 160 160 140 180 160 220 200270 260 |640 640 36 221 50 *200ʃ* 260160 
5. Potsduiu dns 160 130 220 140 180 140 200 150 200 160 200 160270 220800 340 SCH 26 | 55 260) 310] 200 
6. Brandenburg a./Havel. 100 91 160 140 170 140 180140 180 160 200 200] 260; 220 | 600 5801 30, 28 30 *160|*240 | 190 
7. Rathenow... 160 160] 150° 160 180 160 180 160 180 160 200 1802702 50 560 560 38 29 55 250 370180 
8. Neu Ruppin. 160 140 180 140 180.160 180 160 180 160 190 190 280 280 640 640] 55 28 50 270] 338] 180 
9. Küstrin ........ e — — | 180 140 175 160 170160165 150 200 180270 220 600 500 35 2545 275 350 150 
10. Landsberg a./Warthe . 130, 120] 200 130 170 150 180 160 180 160 200 180240 220640 5800 30 23 55 250) 300160 
11. Fürstenwalde. 130 130 160 120 160 160 160 160 160 160 180 180260 240 640 Gut 331 25 60 215 260] 160 
12. Frankfurt a./ der .. . 128 114 200 120 180 140 200 140 180 140 200 180200 220 600 520) 37: 29 40 26000170 
15. Schwiebunun ss. 125 125 160 140 150 140 150 130160, 140 220 200250 220 450 4400 31 23 45 230) 290 190 
14. Sommerfeld. ...... — — 160 120 160 140 160 130 160 160 200 200240 200 600 480} 33 27 50 220) 270 160 
15. Guben 145 145 180 140 160 140 160 140 200 180 200; 180260 220 560 520 34 2852 270| 350200 
16. Kottbunn sss. 150 135 160 130 160 150 160 140 180 160 190 170260 200 600 SSOP 31 25 50 220| 300195 


17. Sorau i/Ndr. Lausitz. 140 130 15% 140 160 160 150 150 Lan 150 200: 200/240 200 460 440) 30 24] 38 260! 300 200 
18. Spremb err. 120 120 110 130 150 140 140 140 160 160 200 20m] 270 220 560 5200 30 26 45 280 340 200 
Preisgrenzen. 160 91 220 120 200 140 200 130 200 140 220: 160 280 200 800, 340 | 


| 
Mittelpreise .. - 133 158 160 158 166 194 248 56933 26 Gë 244; 307 | 181 
Provinz Pommern. | | | | i l | | 
l. Demmin . .. ..... 130 130 160 120 160 140 150 100 130 120 180 170260 200 500 4297 34 30 40 8000 180 
2. Anklamum 120 120 160 140 140 140 160 120 160 160 180 180260 220 600 5100 30 25 50 280 360 1850, 
3. Pasewalk ........ 145 112] 200 145 180 160 180 140 170 160 200 200 260 260 640 6001 30 25 50% 250) 385 180 
e 130 110 180 130 200 160 180 140 180 160 200 180280 240 600 460) 28 26 45 250) 3131 200 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120 180 140 160 140 180 140 170 150 180 180260 240 600 560 33 25 50 230/ 300 180 
ER EC e i. Sursee) 130 120 180 120 160 140 180 150 170 150 190 190 260 190 570 4800 25 23155 2500 320 | 190 
T. Rilb erg 125 115 180 120 150 140 200 160 160 140 150 160260 220 540 480033 2745 250 340170 
$. Stolp i. Pomm. ....° 125 110 160 120 160 130 180 120 160 L208 200 180260 200 540 4500 35 30 45 270) 320 180 ı 
9. Stralsund 4... .. 120 Hof 180 140 140 130 180 140 160 140 180 160260 240 660, 6300 28 27 50 220) 260170, 
10. Greifswald ....... 130 120 170 120 140 130 160 140 160 140, 180 160 260 220 660 5700 36 33 55 28053201155 
Preisgrenzen . 145 110 200 120 200 130 200 100, 180 120 200; 160 280 190 660 429 , 
Mittelpreise .. | 122 152 150 1585 153 | 182 243 354 | 32. 27 49 249) 314 179 
Provinz Posen. | | | a. ee otis oe | | | d 
FF 130 120 160 130 160 | 140° 170 |1401 180 140 | 180 180] 280. 260 500) 40 31, 257 47 250 330180 
%%% en Aa ge 150 130 190| 140 150) 130 160 140 160 150 180 | 160] 260 200 5 20. 440} 28 23 45 230 290 170 
3. Rawitsen ... 130 130 160 120 140120 160! 160 160 160 180 180240 200 480, 440) 28 234545 290 350190 
4. Krotoschtin 140 120 180 140 200) 160 180 160 160 140 220 | 200] 250, 240 440 380 27 25 40 230 260190 
5. OstroFcb oo). 140 140 160 140 160 120 1601140 160140 200 200] 260) 250 460 400} 35 24 38 230 310200 
6. Schneidemühl . . .. .. 120, 110 16% 130 150 130 140 10 140130 200 180260 200 520 480 35 27 45 270 280170 
7. Bromberg... 138, 120 180 120 160 , 130 180 130 180 120 200 180280 220 640) 4800 29 271 38 230 3501190 
S. Hohensalz aa. 140 1207 160, 120 160 120 160 120 160120 200 160260 220 560, 440] 32 28 49 290 390190 
Gnesen 140 120 200 120 180 160 160 140 200180 220 200 [260 220 520,450] 32 28847 220 280190 
Preisgrenzen .. 150 110 200 120 200 120 180 120 200 120 220 160280, 200 640 380 | 
Mittelpreise .. | 130 151 148 1952 154 190 244 477 | 31 | 26| 43 249 3131186 
Provinz Schlesien. Ä | | | SÉ, i | | Ma | 5 
CC 150! 150 160 140 160, 160 160 160 160 160 200 2007 240) 200 480 440) 26 227 40" 210 280160 
2. Breslau ...... ee. 160 130 200 140 180 150 200 170 200 170 200, 180240 230 500 400 32 23 50 270 3201 155 
3% Brier © Ys wa 2% 130 130 140, 130 140 130 140 130 160 140 220 200240, 180 600 480) 26 24 50 240 3007 180 
4. Schweidnitz....... 145 125 160 130 160 140 160 140. 180 160 180 160] 260, 220 S40, 420) 33 23] 45 220 280] 150 
5. Striegcau n 145 135 170; 140 160150 160 150 160,150, 200 180260220 480 440| 32 2855 260 340190 
6. Waldenburg i. Schles.. 145 135 150 140 160 150 180 160 180 160 200, 1601280) 240 600 420] 27 2645 240 3401180 
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N | j j 
| | } t f | | 
D 


2 


Provinz Westfalen. 


200 240 


| 
1. Münster 160 130] 200 140 180 140 180 120 180150, 180 160 500 720 510} 29 25 35 3301155 
2. Minden i A 160 | 123} 220] 140 180 150 185 | 160 180160 200; 160] 240! 200 630 540) 35, 35 60 220 300] 160 
3. Herford......... 145! 140] 180; 150 180 160 180 , 160 |; 180 160 190 180240 230 468 428] 29, 23] 45 240 300175 
4. Bielefeld ........ 160 150 180 150 170! 140 180 170 190 170 180 170 250 230 570,510] 28 26 50 240 300 180 
5. Paderborn 132 130 160: 150 160 150 170 160 180 160 | 200 | 180] 260, 240 ' 600) 580] 31 251 55 275 420190 
6. Soest Ee 140 130] 160! 140: 180 160 170 170 150 150 180 180270 260 667 667} 33 29 44 220, 310180 
T. Hamm 160 136 160) 140 180 160 180 160: 180 160 180 170 260 250 660 660} 31 28 44 220 290160 
8. Dortmund... ..... 150: 130f 160, 140, 170 160 170 160 170 | 160. 190! 180260 240 700 600] 27 25 39 235 340160 
9. Bochum......... 142 132| 180} 160 180 170 200 | 180 170 160 200 180260 240 650 600 32 28 48 285 320180 
10. Witten 146 | 136] 160, 130 180 160 190170 170 160 190 170260 240 700 6000 27 24 45 200.260 155 
11. Hagen i. Westf..... 160 140] 170 160 180 1800 200 | 200 190 | 190 220; 190 270, 250 600 350] 31: 27] 54 220 300195 
12. Iserlohn. .......» | 150; 150 160. 150 180 180 180 180 140 140 180 180 280: 240 750 600] 36 32 40 280 330 | 200 
Preisgrensen. . 160 123] 220. 130 180 140 200 120 190 140 220| 160| 280. 200 750: 350 | ` 
Mittelpreise ... 143 160 168 174 167 183 247 598 | 31 27 47 | 240 3171174 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | Ge 
1. Cassel. SIS INL 166 144 | 190°) 140 190 160 190 140 180 130 200 180280, 240 720 600} 31 27 50 220 2801190 
2. Marburg 9160 ) 150 170 160 180 140 180 160 190 150 200; 200 260 220 600 5401 32 26 55 240 280 200 
i 24a a 150 | 140 |» 165. 160 170 160 150 150 150 140 240 200] 280, 240 600 540) 32 30] 52' 260 290175 
4. Hanau... eae ee ws ) 148% 130 |) 180° 130 200 | 200 160 140 160 120 240 240] 280 230 600 360] 36 28] 48 230 2901180 
5. Wiesbaden 172 1401 192 160 200 180 200190 210 200 200 180 260 250 660, 540} 38 29] 57 270 3501170 
6. Homburg v. d. Höhe . | 140 | 140 | 180 9) 160 170 180140 240 240] 260. 250 720 600| 38 — 53 275 3501180 
7. Frankfurt a. Main. 170 140| 190 140 200 | 190, 180 160 170 130 240 220 240, 230 420 390] 39 29 55 254 360160 
Preisgrenzen. . | 172, 130] 192, 130 200 | 140 200 140 210 120 240 180 280 220 720 360 
Mittelpreise dä 149 166 182 | 168 161 218 251 ı 564 |35 28) 53 250 314179 
Provinz Rheinland. | | 5 e e e „ Ä a 
1. Koblenz......... | 136! 118 180 130 200 160 200 180 180 160, 220 200 280, 220 792360] 38 33] 55° 215 290190 
2. Kreuznach ....... | 150 140 180 150 170 | 160 180 170 180 180 200 200280 190 720: 660| 42 35 55 260 3201170 
3. Neuwied ........ 160 145 170, 150 180, 170 170 160 170 160 200 180 270, 320 600 390] 33 | 29] 55 240 280] 180 
4. Kleve TEE 160! 150} 170 150 160 150 180 170 180 160 180 170 260 220! 900. 780] 29! 21] 33 220 275 170 
5. Göo-e n — Kë 150 130 150 | 150160 160 140 140 180 | 180] 260: 2 | 660 660] 28 — | 38 220 260170 
6. Wesel 156 156 180 155 160 136 220 200 180 150 180 180290 240 35 28] 43 220 260 | 180 
7. Crefe lll — 140: 130 160 160 150 140 150 150 170 170 250 240 | 540 480 27 27] 38 190 290180 
8. Duisburg 160 160 180 140 200 180 220 200 200 180 200 180270 250 800 500] 35 2849 — — 180 
9. Essen 140 | 124] 170 140 200 160 186, 150 160 130 200 180 260 230 780 600] 27 27] 42 230 313170 
10. Düsseldorf ....... 158} 135] 190 150, 200 180 200 170 160 150 180 180 260 250 720, 480] 33! 28] 56 230 280 | 170 
11. Elberfeld .... 150 130] 180 140 190 180 200 180 190 180 180 160 290 260 720 480] 28 28] 40 220 3401170 
12. Barmen = ae 170 160 175 175 205 205 190, 190 175 175 286 286 520 520 35 3259 — 324170 
13. Solingen 160 150} 160 140 190 170 180 170 150 130 200 200280 260 840 480] 30 30 50 280 400160 
Nr. | 140 140] 170 160 190 190 200 200 165 140 190 190 250 250, 780 720] 30 30 40 215 2501180 
15. München Gladbach .. 150 120] 160 130 200 160 200 180 180 160 180, 150 260 250 780 690] 39 34] 42 250 310170 
16. Mülheim a. Rhein | 168; 162} 170 160 190 185 200 190 180 175 190 1851260 260 720, 7207 38 35 46 245 280] 190 
CS 001) ( 158 132. 182 144 207,193 208 168 185 143 197 1801260 250 780 720032 32 49 221 295186 
18. Boum 170 1380} 180 145 180 | 160, 150 160, 200 150 200 200280 240 1080 1 020 12 3347 220 2901190 
19. Trier . S EE — | — 180 160 180 160: 180 180 180 150 200, 180260 200 800 500] 35 25] 51 250 300 170 
20. Saarbrücken gei N ö | : Lage 40 29] 60 250 320 180 
31, Sankt Johan... N 172 130] 190 140 180 180 192 180 180 160 200 180 Sc 220, 100 400) 40 991 60 250 3301 180 
E 135 112] 170 160 180 180 180 180 180 180 180 180260 220 900 780] 20 28] 50 245 335 | 190 
poe ehen | 150 | 140] 200 140 220 200 200 160 180 140 180 160340 270 960 780 30 24] 45 255 320 150 
24. Eupen , 138 138] 160 150 200 200 200 200 200 200 200 200 280 280 540 540] 36 31 50 200 260] 180 
| Preisgrenzen.. 172 1127 200 130 220 136 220 140 200 130 220 150 340 190 1080 360 | 
! Mittelpreise .. 145 159 | 178 1383 166 186 257 | 684 34 29| 48: 233 301 | 177 
Wiederholung. , | f ; | | 
Höchste und niedrigste | | | | ! 
bezw. Mittelpreise im ` | | Ä i | | 
Dezember 1906 der | \ | | | 
ostpreußischen Marktorte . 130 95 180 100 180 120 180 80 180 110 200 160280, 560 400) 31 26 48 272 351184 
westpreußischen „ 170 1057 180 120 170 120 200 100 180 100 200 120280 200 640 400] 30 24 52 270 341179 
Stadt Berlin 150 112] 200, 120 200 130 220 140 200 120° 210 160280 220 600 340] 35 31 60 235 324160 
brandenburg. Marktorte . 160 91] 220 120 200 | 140 200 130 200 140 220 160] 280 200 800, 340] 33 26 50 244 307181 
pommerschen e . 145 110] 200 120 200 130 200 100 180 120 200 160280 190 660 429) 32 27 49 249 314 179 
posenschen a 150 110 200 120 200 120 180 120 200 120 220 160] 280 200 640 380| 31 26] 43 249 313 186 
schlesischen n 160 90 200 100 200 120 200 120 200 120 220 140 300 160 600 320] 30 25 47 249 314178 
sächsischen a 165 100 200 120 200 120 200 130 200 140 210 140] 300 170, 640 400] 31 27] 54 240 320 | 188 
schlesw.-holst. 8 160 100] 240 110 180 130 240 140 200 140 220 160 306 220 840 4800 31 27 49 236 297157 
hannoverschen ei 170 108] 200 130 180 140 220 140 200 130 200 150] 280 210 600 400| 31 28] 51 239 306174 
westfälischen e , 160 125] 220 130 180 140 200 120 190 140 220 160] 280 200 750 350] 51 27147 240 317174 
hessen-nassau. e 172 130 192 130 200 140 200 140 210 120 240 180280 220 720 360| 35 28 53 250 3141179 
rheinischen : | 172 1127 200 130 220 136 220 140 200 130 220 150340 190 1080 360] 34 207 48 233 301] 167 
sämtlichen Marktorte | ! 
des Staates | 172 90] 240 100 220 120 240 80 210 100 240 120340 160 1080 320 | 
puters im Dez. 1906 136 156 160 164 161 187 248 554 | 32 27 49 244 313/179. 
„ 1905 130 151 169 158 153 192 244 550 {31 26 49 245 315|180 
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Marktpreise 1906, 
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Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
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| i | De I 2 Fleisch im Klein- ‚= 
! i E | | "E 2 Hande! 2 | 
| 7 Eo ezi ës % 3 „„ IZ 
Provinzen. = S 4, (22,43 ~i 2:68 Be: = 2 se pE e 
S F %ı5 23822 5 ` ZS 3% EE 8 
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Preis für 1000 Kilogramm in Mark. ER 
2 3 5 6 7 88 9 1 13 14 15 16 17 18 19 
| , | l | 
E E 179 152 160 e 7256 7280, — 49,1 115 130 156 115 133 180 223 370 
177 149 158 146266 280 — $38.3 115 127 161: 118 132 183| 228! 368! 32 
2. Königsberg i. Pr. 170 we 138 155 176! 186 1448 752.2 104 151 155 150 160 191 234 388, 32 
167 147 135 147 ma 216 1470, 147,5 101 152 153 153 156 185 233 386 
. Braunsbergi.Ostpr. | 166, 146 133 1 4220 1600 16,3 126,135 145 149 140,185 215 410 
164 144 131) 2391 SR 283 ' +600 469 132 147 145 134 185 218 409 
ER 170 145 142 146! 180 — P 44.1 131 147 135 130 186 227 402 
1 141 179 — | — 39.6: 126 149 131 124 182 223 382 
San 168 146, 140 145 172 4356: 7456 43.2 136 145 135127 193. 189 371) 
163 145] 140 140 167 4323 1417. 41,7 136 1581 134 127 188 190 361! 
EE 169 148) 140 148 »41 7500 7600 143.1 9 138 154 139 139 194 225 384 3: 
168 148 138 143 224 450 7600 736,3 139 159 145 139 191 230 390 
i ' t i | , | l 
t | : rl ' | 
E EE 166 154 147 154! 186 14338 1667 144. 147 158, 170 162, 176 238 425 
163 153| 141 146 166 1429 1550. 40% 141; 15g! 164 158, 178 241 425 
Nee a 174) 150, 142, 150) 227 1282 503 453,7 137 154 146 156! 196 235 410 
|171 148 141 143 F205, asa ae 1524 135 156 150 154 198 231 409 
Marienburg i. Wpr. 174 151 146 161: 183 260: 310 41,8 148 148 126 143 188 232, 376, 
169 149 144 154 175 260, 3100 41 143 154| 130 140 197 236 371 
ie as ‘ 171| 148) 138 151; 210 375 678. 40,2 26 147 153! 144: 154 187 247 374 
' 167| 146 146 210; 378 593 3 5.6) 148 155 140 150, 188 243 370: 
EE eg 168 144 148, 155, 310 450; 3771 145 161, 154 152 190 209 (355. 
171 14138 130 177 250 22 1 188 148 154 134 154 181.253,38, 
TERET ( i 50 289 361 148 Lot d d (| 
169 146: 133 145 181; 313 543) 39,1 148 160 132 155| 190: 250 378) ` 
8828 173 146, 142, 148 177 288. 371 31,3, 130.157 134 133 184 211 366 
172; 146 bap. 145) ge 267 338, 28,8 123 160, 128 133 178 206 EH 
i | | | | | 
1761157 143 171 +360 1423 7623 4279 26 159 168 177 162 188 250 387; 
174 156) 142 EE 1573) 430 159 172 174 162 185 N 
| | | | | | 
| , | | , 
E E 162 149) 148 154 310 410 595) 43.8 2.148 161 145 151| 192 254. 465! : 
162 148 44| 152! 305 405 582 43,8 149 165 153 147) 1931 2501 470) | 
Up 162 159; 161) 4267) 4313. 4375] 39,6 158 162 140 160 200 258 468 
176 161) 160, 157 167 1313 1375 39,4 157 163) 140 159 196 251. 460 
173 154, 160 163 1314 1390, 7540 41,7 26 164 178 178 168 159 219 509 
170 153: 156 158, 1277 tasal en 41 160 179: 171 154 185 248 506 
. Luckenwalde. . . 182 155: 165 167 +33 = 7350 7450 35,4, 175 162 153 170, 197 260: 461 : 
179, 153| 161 163 133 +350] 4450) 35,1: 168 162 150 170 190 263 437 
bor bok 170, „ 168 262, 383, 639. 39,5 3 170 183 178 184,198 234 460 
163 153 147 166 260 SE 569, 38,8, 169 1840179 183 200 233 463 
>. Brandenburg a /H. 170 153 136. 159| 273 353 4181 Ba 94 150 162 162 168 190 239 464 
169 152 139 159| 271' 341° 350 34,1 155 164 157 166 186 238 452 
ae ee | 165 184) 123 154: 2625 298 530, 35,2) 159 16716. 169 188 250 Ges 
163 153, 150) 152, 258 306 483 35,1 151 16g 156, 161185. 249 448! 
Feu Ruppin . . . 199 161i 168| 160 +400. +400: 4650 137,5 160 171: 160 170; 190. 263. 475 
196 159| 165, 160! 5400: +400, 1892 737,8 160 170 152 170 133 262 ‚471. 
. e ꝗ . e . | 167 154 149 157 7335 F438 1988 32,3 160 167 162 159] 191 233 434 
170| 158 150 15711353 1024 111 35,51 ‚160 170 165 162 190 
. Landsberg a./W. . 168 149 152 154) 252 33,4 115, 156 164 164 162° 190 229 235 : 
167 147' 149| 151) 266. 55 RE 32,8, s| 1101155, 16g 164 155 190 226 442 
Fürstenwalde. . 168 154 154 161 264 = GE GL 130 1o 160 160 160; 198 250 506 
‘oo 150 175 46 4560 A 383 112 147 182 162 157 180 2 4 
5 5 71 738,8 | 5 239 
162 148 141 „ 1871 138 140 168 162 172 189) 245| 30 430 
. 176 148 146 150 229 318, 364 35,6 138 147 138 145, 209! 228 350 
173| 146 140 148, 206 206 353 36,2 133 148 136 14 212 229) 346' 
Sommerfeld. . .! 166| 152.151: 153: 283 360 472! 10 143 152, 141 160 205 204: 403 
| 164 150 147| 152| 303 350 367 41,1 — 147 155 140 158 206 210 398 
icles Bein weds 174 152 168: 164; | $350 5 40,5 1 226: 400, 
172! 149 — 157 1350 1420) 1485 41,2 157! 16g, 150| 1731 198' 228 395" 
EE ı 176 157 157163 11 557 a 41,5 130 153, 145 162' 186, 220 424 
122 155 153 160347 7361, 5561| 42.2 132 138158 146 1630139 221 416 
. Sorau i./Ndr. Laus. Ke 21510150 150 220 +350: 499 38, 135) 138153! 142 or tal 370 
170 149 146 148, 220 1349 1470| 41,1 137 154. 140| 140) 201 220| 364, 
Biere neg 184 158 161 1387270 8 1120 44,6 1139 190 138 160 200, 232 407 
183 158016 Ee e GU 42.1 leg 154 139 160: 205! 233! 393; 
! 
=) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zittern gesetzt. 


Roggen f 


J avareis. mittlerer 


| mittlerer 


im Kalenderjahre 1906 und im Erntejahre — 


(roh) 


23 | 24° 


58 260 
5200 280 
* 200 260 
260 310 
261, 310, 


160,240 


259 300 
248 i 
253 313 


220 


220 


270. 


270 


223 


225 


247 2 DI 


a 
248, 2 


280 340 
278 340 


10 


gelber 

(in gebr. Boten 
Schweine- 

' schmalz, inländ. 


14 


EE ENER i BEE 
Kë | ale = | = 
= Cas 5 = 
Provinzen. | 5 SS - 244 
| S A 212 Selso 2. 2 | Bi z 
Ka 2 9 2 = | a = — 
N Marktorte. ae S 2 KE Rs EREECHEN e 
ö | 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. 
I 2 3 4 5 „ 238 | 9 | ro; m 
Py Et go Pt Pg 
Provinz Pommern. | | | ; | | 
1. Demmin 177.157 163) 159 F210 1307 1510 34.80 46, 49,4 
177157 159; 156 fz10 298 T5LO 32,9 47,4 53 
2. Anklam 141 151, 152, 186, 176 1500 1583 29.8, 30,6 41,3 
| 169 151 149 153 171 7292: 1542 28,4, 49,4) 41,5 
3. Pasewalk ..... 172 152 154,155 240, 301; 345 37, 45 204 
| 171 181 18 188 2 238 295 34% 38,11 44 | 42 
4. Stettin. ‚171, 154,157) 160 7253 4349 po 141.3 44,4) 49,2 
| 168 132 151 157 1253 1352 1347! 147, 43, 50% 
5. Stargard i. Pomm. 168 149, 149 154) 283 1380 1608 132 50 49 
165 947 146 150 tago 17380 7550 31,6 47,4, 51,1 
6. Köslin 171 146 148, 151 1443 7692: 43,3 48,1 57,7 
| 171| 146, 1451 147 4350 1425 1604 40, 44, 61,9 
7. Kolberg 167 143, 147,149 211 4350 500 44 54 50 
| | 167 141 145) 145. 197 7350/7500) 37,7| 51 | 54,2 
8. Stolp i. Pomm. . .|179 146 147 152 178 1350 7550, 33.9 59,8) 53.2 
| 178 145 145 148, 185 350 7550. 31 || 60,5 60,8 
| 9. Stralsund ld 172, 151, 149, 155 7280 1300 7500 739,9 47,3, 47,5 
| 169 150 148. 150 280 7300 1500: $39,5) 47 | 49,5 
10. Greifswald... . . 176, 154 151 156. 4210 5 1390) F198) 35, 49,3 47,9 
|174 154 E 153 4270 1387 1717 342, Sid. 54,1 
i | i | 
Provinz Posen. = | | | | | | | 
1. Posen 166 14 141, 156. 199) 353 548 1280 43,1. 46,8 
| 165 142; 137: 153! 206 368 485 128,5. 43,4; 46,7 
2. Lissa 169 146 145 150 206 300) 1642 282) Ble 44,4 
| 167 145 139) Lu 218 305 617 25,7 30,2, 45,5 
| 3. Rawitsch.. .... 171 148.147) 152 180 278 pull 29,2 31.5 43,4 
| 159 148 147 148 178 251 7500! 29,7, 29,5 41,9 
| 4. Krotoschin 171 148, 145, 150, 7228 4330 152¹ 136, 38,3, 45,3 
169 148 1410147 1226 73291 487 142, 37,4 46,3 
5. Ostro wo.. . q 170, 143, 1316142 7213 F312: "duh, 729,85 39. 40,1 
168| 143 128139 1205| 263 1439 727, 40.4) 43,2 
6. Schneidemühl .. . 168 147 150, 150 7325 7467 7575 142,8 46.3 42,7 
167 148 151| 150 #325 #425. 4533, 139 | 452, 55 
7. Bromberg. 172 148 143 150, 168, 304 100% 40.4! 49,4 42,7 
| 168 147: 139! 147 164 308 $663! 33 513 446 
8. Hohensalza 164 138 142) 147, 7219) 4406 1465 24,1] 57,7, 47,9 
161 134 135 142 1215 140 1422 21 58,8 49,2 
9. Gnesen 168 ‚140, 1411149 KE 240) 7300 7000, 25,8: 47,6, 5155 
166 EN 144, 1240| f zoo E 24% 47% 55,6 
, 
| Provinz Schlesien. | | | | | | 
| PONS EE 167 146 145, 147) 195 284 550 32.6 35,7 38,3 
| 162 144 140143 190 298 498) 32,7; 36,8 41,3 
| 2 Breslu.......! 167,149 144 150; 160. 273 494 744, 41,9, 484 
| 163 147 141148 159 287) 468 741,7 41 46.8 
| 3. Brieg 169) 148, 1480 164 1383 164. 318) 29,2, 405 
165 147 143 137 165 7400 4500 28,8 28, 41,3 
4. Schweidnitz . . . 169 149 150151, 210 325 573, 32,5 363! 49,4 
| 165 149 145147 205! 326 529! 32.1) 37% 52.5 
5. Strieguuͤ 171 150 15%, 154 4207 {303 1559 133,6 4 53.2 
, 167 149 151| 149 1208, 132101857 734.1 45,8 §1,4 
6. Waldenburg i. Schl. 191 145 141 148 7270 7401. 1608 737,5 44.1 43,1 
190 145 140) 145 7272 7376 5501 135,5, 45.6 45,1 
| 7. Glutz 169 148; 152) 142 263; % 1825| 32, 36 43,6 
167 148 146 138 241 1364 7709! 32,8 36,7 46,5 
8. Grünberg i. Schl. . 172 151 142) 156) 7253 1408 7519 136,3 39 | 45.4 
171 150 143152 265 4393 149 735.7) 38:3, 43,9 
9. Sagan . ꝗ ⁊ 76 153 157] 157 1258 F353. 4687) 138.60 34.50 39,8 
173 152 150152 259 1375 684 135,9 347, 412 
10. Glogau 2.22... 174 152 156: 154 178 317 356° 33.3 37. 413 
171 1511480150 180 320 360 30, 37.8) 41.3 
11. Bunzlau ...... 178 155 155, 150 210. 340 466 36,8) 29, 44.8 
| 175 153 144 148 210, 340: 453 37,8 28,8 48.2 
12. Liegnitz 168 155 160, 151: 7400, 1350 1483. 30,9, 36.5, 47,5 
104 153 149 145 1400 {380i j450 31,3 39,5, 52,2 
13. Jauer 173, 152 154154 220 273, 500 32. 45 46,3 
| 170 151 147149, 220; 270° 50 32,3 45 | 46.3 
14. Hirschberg i. Schl. 172.153, 148| 155 132 20. 4390 Tu? 138,3] 40.5 40.9 
170 154 148 ES 1339 1372 1525) 1375 41,8, 43.9 


| 


Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1906 und im Erntejahre 1905/06*). 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewohnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 


=_ Fleisch im Klein- z | Mehl | 8 Javakaffee 
=Ž handel EE | ‚zur Speise- — 5 ur 5 
et se We Ve Kë 8 = | 3 2 
S | 2 AE e, | | phe al 5 5 r 
ge ie | = S3 $i iS el S 24 22 
SG ol E, 4) Bre Fini NSN! ©] sist] 85352 
a E e na eee Dk e ‚© sn > 2 8 9. 
aaa ale 
2 8 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
& 
12 13 1415 16 17 18:19 20 21 22 23 24 25 
, ' 
rey i tity + TT. 
| | | | | | 
128 139, 152] 125 128, 181 234 371 34 30; 40 „180 „220 187 
123, 138, 1520125 131180 236 375. 34 30 40 180 220192 
130 152, 153| 156 158 197 232 400 50 25 48 280, 360 180 
129155 153| 153 192193233 403| 30 25| 47| 280 360| 180 
125 161 166, 153 150 200 260 461 30. 25) 50 280; 385) 113 
124159 167 147 145 195 26456 30. 25 50 230 385) 178 
116. Ga 183 156 166; 193, 254) 449] 28; 26, 45 250 313 193 
116 145: 181157163185 254 447 28 26 45. 250 313 193 
117) 133, 160 160 sae bt 234 428 3. 26/49 228 283 174 
114 147 163 160151184 233 33! 27 47 223 270 170 
121 146, 156, 165 151 192: 228 384, 28 24! 57| 254 313 190 
118 143 155 163 144 187| 223 379 28 24 616 263 308| 185 
117: 140 148 157 148 170230 383 33 27, 45 250 340 170 
115) 134 180 150 129135 225 378 33 27, 45| 250! 340, 170 
111; 128 150 1 38 195 223 358 35 300 45 270 320 180 
109 123 14) = 133] 195 220| 343) 35 30! 43 270 312 180 
115, 160 146 160 150, 188 257434 25: 27 50 220 260 178 
115 160 149 159 150! 187 259 446 28 a 50, 220 2600 170 
119 147 147 145 135,177, 230, 434, 36 32 55 280 „320 161 
ITT 235 434, 35 31 a 280,"320) 171 
i $ | | 
| | Tea | i | | 
| ' 
= 140 161 158, 163 183,238 355 31 26 47. 252, 331, 180 
123) 141 165 158| 159. 193 235 350 30 25; 47 251. 335 130 
132 154 153 150 148 181 221 336 27 24 45 230, 290: 183 
129 148 162 150 144 188 223 331, 27 23; 45 233 293 192 
123 135 14 154 156 182) 220 337, 28 23 *4ə, 290 350 193 
118 130 149 150 152 186 223 333, 28 23 45 290 350 198 
130,178, 180 170 157 212 244 363 30 25 47 232 263 179 
135 188 131 177155 273 244 361" 35 25 49 229 273 177 
136,150 150 152. 154 198, 2 249 3251 351 24 38 230 310 199 
130151 154 152 155 1971 248 322° 35 24 38 230 310 198 
113 145 157 138 142 193) 223 384 35 24 53“ 258 2881177 
113,146 163 145| 142 192| 226, 383, 360 23 55| 250 280 165 
119,143 156. 154| 155195 228 384; 29 26 380 230 330 197 
1150136 158 153| 153 194 222! 365, 29, 26 38 230 330 195 
126; 136 154, 149) 151 198 e 2 25; 45' 290 390, 190 
121| 140 158: 153| 154 20g 236 322 32 28 45 290 390 190 
130 153 168˙ 150 190 208, 237 354 34 281 47) 222 280 189 
130 150 159 148 180 208 236 354 34 28 47 222 280 189 
LEE D DS DD 
0 | ; 
150 153| 155 160 160 200: 227 349, 26 22 a 210' 280 160 
147, 158, 157, rer 161 200) 231 353 26 22| 40 210 280 160 
145 165 168, 186. 180° 192) 241 346 32 25) 50 270 320 165 
145 167 175 188 185 199 240 345 32 26, 50 270 320 180 
123 138 141) 138, 150 ‚214 206 387 26; 24" 51 240 300 183 
119 140| 149 140 147 210 202| 388! 25 23| 48 236 300 187 
124142 152 148 158177 236 378| 29 23, 45, 220, 280 151 
119 1143159 148 150 186 229 383 27, 23 45 220 280 tat 
136 147 146 148 149 186 238 376 32 27 55 257, 337 173 
134 144 152 145 149 187 230 379 32 26 55 253 333 172 
133 144 159 168 167.183 248 404; 27 26, 45 240 340 180 
130 143 162 162 164 190 238 377 27 26 45 240 348 181 
138 150 148 150 150. 186), 237 394 27 25 37) 240, 280 207 
138 152| 157 150 150 200 230 4% 26 25 38 240 280 213 
101 122 146 143 150 192 204 368) 27 23 44) 199: 246 189 
101 123 150 145 150 200 208 358 28 24 45 198 248 185 
124 133 145 138 150 195 207 373) 30 251 51 257 330 175 
128 139 154 142 148 195 206 363. 29: 25 50 260 330 192 
140 150 168 160 160 200 233 358 30 24! 50 240; 300 180 
140 150 177 160 160 200 232 360; 30 e 50 240 300 180 
118, 150 163 145 159,197 215 359 30 27 46 260 320 187 
117 148 164 144 154198 211 357 29 27 30 260 320 192 
128 141 155 144 153 200 255 3521 30, 25 42; 250 320. 180 
124 138 165 139 150 2001 231 355 30 25 42 250 320 180 
145 145 157 155 165 195 236 360 30 25 40 280 350 150 
143 143 161148 159,193 230 358, 30 28 40 2805350 150 
118 139 162, 147 150 191 223 383 30 26 50 270 330 192 
SES 140; 165 147 148 196 218 368 30 25 50 270 330 195 


17. 


Noch: 
15. 


16. 


24. Neustadt i. O. Schl. 


* 


béi 


. Gleiwitz 


Kattowitz 


„Neisse 


Magdeburg 


Torgau 


Delitzsch 
Eilenburg 


Eisleben 


Merseburg 


Weißenfels 


Nordhausen 


Erfurt 


Noch: III. 


Provinzen. 


Marktorte. 


Prov. 
Lauban 


Görlitz 


Oppeln 


2. Stendal. 
. Burg a. / Ihle. 


Schönebeck 


Wittenberg 


Provinz Sachsen. 
. Salzwedel 


. Halle a./Saale. 


Schlesien. | 


e. > è»  e se o 


. Königshütte i. O. S. 
Beuthen i. Ob. Schl. 


e e pe o 
I 8 08 8 9% è p 


Oschersleben 
Aschersleben . . 
. Quedlinburg .... 


Halberstadt 


Sege © o oè, 


. Sangerhausen ... 


. > 820 + 


e © e è è ò e >o 


D e . 8 


Mühlhausen i.Thiir. 
. Langensalza... .. 


*) Die Zahlen für das 


| 


| | | 


75 


| 
= 
l 


II 


39,44 — 
42,6 
43,1 
45,7 

44,8 
47,8 
60,5 
62,3 
62,5 
62,8 
62,1 
62,1 
64,5 
69,8 
47 

48,3 
49 

51,8 
48,8 
51,9 
40,3 
39,5 


43,3 
46,2 
47,2 
§1,9 
46,4 
50,1 
44,2 
50% 
08.5 


FRE E ES 
` 22 S5 | — | = | 
e S 25 47, BL & 
(8.8 2) 5 BBE 8) 24 S| 
S 2 EJE RSET g 
E 8 S3 jz S 2 21 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
2: 3,4{/$ 16 7,8 9 | 10° 
| a | | | | 
174 153 150 146! 239; 313 1518 136,4 32,2 
172 151 145 140 279, 348 7500, 136%) 30,8 
175 151! 151! 147 4220, 1248 t501 t 37,3 
Ex 149 147| 142 $220 1264 7403 1435 33,2 
167 150: 142 149 250 340 683, 37,8 3870 
165 149 137145 249 348 617) 33,5 37,8 
175 153 2 184 306 567 -424 43,5 
169 181 140 149 184 290 5050 37,6 44,4 
159 146 160/224 4343! 4550 138,3 62,9 
135 153 1500153 1202 4316 1456, 138,8 64,2 
170 149; 147 163 7195 7299 1558 145,9 50 Ä 
163 149 146 159| 785 1303 1445 1465 5 
190 153 148,164 207 344 4060 44.6 47,5 
196 1571 146 159 213 330, 399, 433 49 | 
173 150, 142 152 2281 316! 509 134.5 31,6; 
167 149 141147 224 331| 457 131.5, 30,6 
165 143 154 146} 279 303) 420 743.6 30,4! 
162 144 146 142 SC 311 417 740.5, 31,6 
170 148 15 3! 146 182: 1333) 7500. 37,0: 30 | 
167 148 147 142 130 $300 50 3356, 30 
172 149 150 1480 223. 345! 638 35,1 27,8 
167 148 141 143 228 380 566 29,6 27,8 
1 | Ä 
! ` |! 
163 151 156 163 264 345 629) 435.7) 45 | 
165 150 152 160 265 368: 578 136,3 45% 
168 154 157) 164 1421 10 64% 138, 47 
| 165] 155 153, 1650277 450 1579, 138 46.5 
171.160 165! 241 328 613 39,2 46,6 
169 160 t51|162| 235 333| 561| 39% 45.3 
1671157 161, 161: 7378 1380 +485 1475 42,9 
‚166 157 156 16107375 t379 1438| 145 | 43,6 
„ 164, 162) 199 3 5 #75, 53,1 52.3 
162 157 160| 157 195 Se 440 52,5 48,9, 
169 159 166 1% 218, 313 Stt 49,2 59.6 
168 158 161: 161 192 328 486 50 64,8 
. 171 163 169, 169 225 oe OUR 48,80 44,2 
169 163 164.167, 216 481 48 | 42,4 
184 164 170, 179| 239 303 16412 50% 53,3 
| 183! 163 169 179 228 302 j5go: 52.5 51,8 
166 161 168 1% 72 186 1321 1626 56, 53,6 
166 16r 161 166 181 7310 7548, 57,7 51,3 
164 155154 162 270 350! 601 44,8 48 
161 154, 852 158) 270 350) 538 43,5, 45,8 
168 161| 160 164 250 250, 400, 145,2 51 | 
172 161 163 162, 250 250 400 746,6 50% 
169 164 175 168 205 261 4621 49 39,2 
169 163 169 168 201 285 410 47.6 52,8 
172 104 151, 16%. 1330 1405 $985; 144! 44,7 
172 163 152 170 1332, T400 7520 140 41,8 
167; 160 165) 161 1340 1360 4621| 746,9' 55.6 
166158 162 160, 315 7360! 447 148.4 §2,7 
167 162 170 170 228 274 490 756,3 46,5 
165 160 163 166 215 275 1428 54% 47,5 
168; 162 175 156 183 ge 372 40,6 433 
168 162 170 157 181 228 339 40,3, 44 
168 163164174 218! 308) 617 = 45,1 
168 161 160; 174 210 31 514 45,1 42.5 
168 163 161/165, 268; 270, 5710 48,8 44,1 
167 163 158 164 243 282 461) 46, 42,8 
168 165, 164 163 231 284 466) 49,6) 49,4 
165 162 160 158 222 281 394 46.3 47,7 
169 165 167 167! 288 343, 558, 42,1; 56,5 
169 163 164 164 303 352 492| 39 || 56,3 
165 163 168 158! 234 296, 391 49,4 54,6 
164 161163 153: 213 297 354 47,3, 51,5 
167 164 171 161 183 295, 430 48,3 58 | 
165 161: 164 157 184 297 399 43,3 54.1 
170 165,172 164 223 268, 429 4% 49.6 
168 162 165 162, 233 303: 410, 43,7) 48,4 
173 167 178 174 220 248 413 65 | 00,9 
173 166! 172 172 217 267 400, 60 49,2 


a 


2 | Fleisch im Klein- | | Mehl | 2 Jarakaffee < 
=3! handel 2 zur Speise- = alla S 
„„ iu WEN , eee l E 2 2 = 
12. ale (atatels [seize 
8% 433% |e) 2, EE E 
— 2 „ 2:23) Zi Lll e | S23 2 
TAF ala SS arije FI EIET ers! 
S % BŽ a Zo IE RIE ASE | s 2 
= Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
— = on . | 
12 | 13, 14 16/16 17 1g 19 | 20; 21 22, 23 | 24 25 
| i e oa | | 1 
143 156 138 158 192 218 374| 30 26 54 250 329 178 
140 160 134 150 194 215 368 30 26 49 250, 327 182 
118 141! 165; 143, 159 178 235 369 31| 26 64 228) 284 180 
11901 144 166151 „ 232 358 32 26 65| 230 289 194 
118 137 153 144 157 215 270 363 28 24 49 240 320 240 
119 142 160 144, 158 222 271 368 28 24 48 250 330 230 
104138 128 148 ad 173 259 381; 31! 27 45 290, 380| 173 
109135 153 152 150190 261 375 5 31 251 45 290 380 177 
117 134, 139. 1⁵⁰ 150. 187 254 378 28) 24, 50| 226° 322) 175 
116) 135 144 157 161 206 256 383 27 23 50 230 328 179 
128 143 141 154| 140, 168 244 351 32 25 ek 275, 327 158 
145.147 149, 153 138 173 24 32) 3 25, 47 334 153 
118 126 140, 151146, 167: 234 354, 28, 22, 3 #909 264 179 
1191130 145 155 148 172 247 368 28 23 38198 263 187 
129 130. 161 140, 162 172 230 336, 26 25 410 228 307 175 
133 136) 170 144 160 183 233 338) 26 25 41. 235, 319 178 
133 138 142 133 155 198 247 313) 28. 26 44 300 329, 205 
Se 146 152 133 161 206 258 311 28 27 44 301 326 zog: 
— 143 157; 148: 150 200 2 225 338 30) 21: 45, 295; 360 170, 
— 142 163 150 153 200 225 333] 29 21 45 295 360 170 
119. 138' 155 142; 164 190 210: 341 33 24: 50 260 340 170. 
116 135 163 140! 160 190 205 335 33 24 50 260 340 170 
EE ee | ! | I; TE dë 
| , | J i 
137 144 155 140 162 205 241371 32 28| 45 200, 240 200 
134 141,158 138 160 202 240 366 33 28. 45 200' 240| 200 
122165 168 168 169 189 258 428 29. 24 Gi 230 300) 156 
129 161 168 162 163 187 258 423 29 25 55 235 300: 185 
131 159 158 150, 168 183 255 404 30, 26 52, 220 360 190, 
129, 160 162 142 ' 160! 192 251 398 30| 26! 51, 222 360! 195 
177 178 204 183) 203 265 474 31 27 45 290, 380, 200 
5 170 198 178200 257 453 31 26 45 SE 
108 156 166 155 148 170 256 424. 32 29 55 270, 340; 190 
104 156 166 150 145,169 256 418 31 29 54 270 340, 187 
149 168 172 160 160: 198 262 424 34, 29 60 260 363 183 
137 162 166 160 160 190 263438 37 29 60 260 360 173 
— 170 180 170 165,180 263 443; 30 29 70 226 300 176 
— 170 183 170 165 183 260 426 30, 29 69 225 300 183 
148 174 169 181 171) 189 260 443 31, 27% 60 250, 300 176, 
148 167 174 169 161 193 260 438 31 27 60 248 200 185 
133 162 175 1760171153 258 468 32 31. 68, 260 309 182 
127 158 173 172 168 190 253 465 32 29 65 25g 313 180 
150 158 170 170 170 183 218 420 34 28 55 240 300! 163 
149 158 168 168 16g 186 218 418 34 28 55 240 300 166 
145 159 163 153 170 195 237 438 38 26l 46“ 213 315 194, 
143 164 166 147 168 192 240 443 38 25| 45 213 315 190 
116 144 164 161158, 159 268 468 31 28 33 240 280 169 
119 153 175 169 163 166 268 467 30 27 53 240 280 183 
135 143 153 150 150 180 258 464 33 30, 40: 240 320 187 
133 147 154 150 150 178 256 462! 33 29 40 240 320 195 
=) 165 162 162 162 200 229 454 29 26, 49 230 310 200 
160, 160 160 160 197 227 446. 28 24 8 230 310 192 
146 172 175 163 162 181,253 432 31 29 öl 253 339 188, 
143 168 171 158 156 177 252 420 31 28 53 260 342 188 
167 163 150 150,200 249 387 31 26! 39; 263 433 195 
= 169: 170 155 158 193 247 388 32 26 22 254 423 190 
150 161 155 155 193 248 467 31 23, 55, 250 360, 190 
— 150 163 155 153 193 243 457 32 23) 55| 253 362 190 
135) 153 160 163, 162 EA 259 427 31 26 65, 250 280 200 
137 152 161 159 157 201 267 415 31 26 65 250 280 200 
136152, 170 160 154 191,238 427! 310 24 57 247 316 189 
137 155| 172, 157. 150 190 239 47 31° 24 58 247 321 188 
146 153: 171 158 165 191 252 4061 29 25 50 204 320 195 
144 155 176 154 165 191 247 396 29 24 50 212 320 197 
120 150, 180 153, 155 188, 2423 00 34, 30 45 250 340 198 
117 145 176 148 148 188 240 385 34 31 45. 250 340 197 
126 144 159 143 148 189 227 3951 29 20 49 205 265 188 
124 137 151141141 184 228 383 29 25 49 200 260 184 
148 172 160 151 155 190 223 379 27, 24 66 243 313 193 
144 170 163 148 148 184 223 365 27 23 68 254 320 187 
140 146 174 153 148 200 235 397 30): 24, 60. 248 340 192 
140 148 7% Es 145 198 233 398 30 26: Go 250 340 194 


Kalenderjahr sind in gewöhnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1906 uud im Erntejahre 1905/65). 


| | | i | 8 JE leisch im Klein- 2 e | Mehl | 3 Javakaffee ast 
| p i = 9 at handel er | ſeur Speise- Bij Pag er 
| | E Se = KE 22 · i a | EE = 2 2 2 
E = 175 ' EK S | 2 24 m aus . = 
Provinzen. 2 z | 55 3 i £ 2 2 =: wo S ER Z N 
o£. Si teh ee. Ss) Se Bop „ ç é— 0 ͤ ² . $: 8% | & F 2 S 
mele Ni ge we | Sie Sl na. F ma a A Se! Be eB Ri aS) 2) SB Seles es 
2 St: 5 — — -£ | SA 2 S | 2 el = 2 E ZS = — S 88 SS GC 
> ele 017 = Se 2 Ze e Er E E EE E e fs * 
Marktorte. ka = — 2 NA i= — 2 — * aldi ZZ S 8 =. = 
| IS? Ge u 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| 5 = = = 
1 2 3 4 5 | 6 2 3 ` 9 || ro; 11 [12 131415116 12118 19 20) 21 22 23 24 25 
g " | i | | I | | 0 | 
„ | | ! | | | | i 4 | dE pa , 
Prov. Schlesw.-Holstein. z | | | ! | Kä Ji | | | 
1. Hadersleben .... 183, 164 158 168 238, 7400 +506 62,5: 47,1: 57,8) 158, 175 166 167 156 195 244 408] 29 26 45 255 295 115 
131 164 154 159 213) j450 1475, 64 | 47.9 58,8159 158 161 160, 154 173| 242 399) 29 26 45. 255 295i 115 
2. Flensburg 184 161 155171 277, 319 537 51.7 60,2 65,% 141 171 176: 151, 165 188 270 483) 32 30 55 280, 350 159 
180 161153 160 277 305 470 50.2 68, 72,140 170 178 150 168 193 268 474 31 30 55 280 353 165 
3. Schleswig 172 159 153 163 237 1450. 7650 746.8 52 51.7147 175 170 180 158 190,273,452 Al 27 50 250 290 150 
| 172, 159 151. 158 230 1450, 1.600: 150 || 54,6 57.70 144. 173 167 179 150: 190) 268 453 31 27 50 250 290 150 
„ieee! t14 157 161 12 242 320, 516 55% 58 5957 125, 151,163 181 174 185| 261 474, 31 27 55 250 320) 162 
i : 174 159 158 166 241 325 470 53 58 63,9) 117 145 166 168 167 183 239 471! 311 27 55 250 321 159 
5. Neumünster ... . 177 163 163 168 226 369, 420 49,e! 54,2 57,9 130 151 162, 164 164, 186) 254 479 28 25 44 250 315 135 
175 162 159 163 232 354 420 46,1 52,9 60 129 161159 155 1550183268 463 28 25 44, 250. 315135 
6. Rendsburg... 183 163 161 173 280 300 $300) 62,3, 49.8 67,4141 193 174 187 162, 190, 266 453; 28 26 A0 260, 360, 168 
181 163 155 166 269 360 350 61,9 52,1 71 [140 190 174 180. 153. 1359 268 470 27 25. 4 260 360 165 
7. Itzehoe 175 159 144 168 is 350 616 45 | 5,1 58 |149 161 168,195 171 189) 250, 504 31 SIN 55) 163 "223. 165 
172 158 144 165 233, 345 56r; 43.8! 56.8 62,3) 141) 156 169 CH 163 185 247 503 31 31 55 170 230 163 
S. Wandsbek 178 164 166 168, 255 326 520 46,8 52, 51, 136 170 170; 182 168 195] 260 456 35 26 40 200, 247 198 
175 161 160 165 2583 323 484 50,1. 53,8 56,58 133 170 170 178 165, 193 260 465 34 23 41 203 248 193 
9. Altona 181 165 173, 1750 259 318, 630. 56,8 56,5 54, 139 170, 171 188 171, 197 256,475, 20 24 59 250, 307 150 
| 178. 165 167 169 256 321, 592! 57.1 54,7 59,2] 134 170 169 180 166 195 260 489 29 24, 60 250 397| 149 
10. Mölln 187, 167. 165 167 219 356 — 40, 65 71,7 143 172 169 180 159 190) 269) 449 33: 25) 50 209 270! 155 
176 162 161 161 218, 301 — 371! 60,9 73/140 173 169 175) 152 190! 267 440 311 27 so 202 2700153 
i ' | | | | | a i | | 
Provinz Hannover. | a | | l | | | | 1 | 
i ` | i , i ! GC | ` | | 
1. Hannover. . 171 162 170 174 2591 368. 601: 52,1, 50,1 54,6) 142, 160 160 a 164 181 250 400. 30, 28 65 230 310 173 
171 161 167 171 253 370 575 50 50,5 60, 1137 161 175 161179 248 389! 30 27 65. 230 310 174 
2. Hameln 172 161 142 169 238. 340 500 752,2 46,5 51 143 155 161; 160 158 1841237 4131 31 27 60 *192 52600 160 
f 173 160 140 168 227 337 458 7532) 49,8 56.0134 162 159 153 153 183239 397 30 26 61 192 260 163 
3. Hildesheim.. 171 160 154 170, 231 302 436 60,5: 46.6 59,141 152 15% 147 = 175! 246 418 25: 20; 55 250 310186 
| 170 159.153 170 247 320 372 60, 48,2 64,6 140 146 158 145 147 170 A 408: 28 25 55 250 310 184 
4. Gosla ala) 169 161 162 166 252 290, 552 54 54,8 54.80 143 154 179177 157 195 > 425 301 25 55 260 340 193 
| _ 16g. 161 161 163 252 288 481 54˙2 5 556 56.7 141156 172 170 156 1911253 419 30 25 55 260 340 185 
5. Göttingen. . . 171.166 154 165 7330 7420 7597 53,8 50,1 64,3) 153 158 170 169 174,176 248.455 31 30 34 237 285 176 
‚172 165 154 162 $330 420 7558 50, 51,7 67,148 158 169 168 173,174 243 448 31| 30 54 232 284 174 
6. Klausthal ..... 182 173 179 179/410 7420, 7448 761,5 50 | 445) — 147, 158 165 149,176 258 480 35 34 50 360 400 180 
; 179 172 175 176 27 1363 1449 FOr ı 53,5) 52,2 =| 143 157 161 148176 256 465 33 31 50 360 400 175 
e 169 159 — 164 215| 3 104,91 47,6 43.2 159 (rt 16l: 705 163.200.242 413) 300 26 60 SE 320 199 
| 177 158 145 159) 270 390 5 1753, 46,1 44 [148 170 162 170 155 198 224 404 30! 26 60 2201 320 197 
| 8. Lüneburg 170 153 147, 160; 7343 1492 1641 39,1 44.8 42,5137 173,159 186 173 199 234 4200 28 27 49 300: 350 167 
b 167 154 146 155 1355| 1508 1592 39.7: 46,9 45,5) 135 168 164| 177 168 205 229 418| 31 27 54! 313) 350, 162 
| FFF | 181, 164 128 181 7277 1374 17551 öl, 64,2 Tl] 125 154! 174 155 168 200 249 429) 29, 28 45 241 305, 187 
i l 179 166 133 177 1277| 1370 $494) 162,5, 63,6: 73,3 120) 144| 170 173,157 194 245 442| 29 27 45 240 305, 190 
| 10. Osnabrück ... . . ‚173,163 138 1571 241 339, 549 66,3) 47,51 47 139 153 157 164 158 185/211 411 311 28 43, 216° 286 174 
| 173 162 ie she 236 349 488 165,5! 49,1. 52, 135 145| 152 158 149.176 205406! 30° 28 43 220 290 171 
11. Emden 171 162 145, 151 186 7310 553 69,8) 30.4 80 — 167 183 176 143 170 238,401! 30 24 40 200 292 170 
168 162 143 145 181 7310, 7500! 66,3 32,5 84, — 158 178 172 131 170 245 393 30 24 40 200 300 168 
12. Leer 168 160 140150, 209, 294 419“ 594 Lia 66,0 120 154 164 174 13] 164 244) 404) 32 31/52, 177, 280 156 
165 157 138 144 205 SES 429) 60.4) 42 | 67,7] 118 149| 154 163, u 155| 243 ‘s 30 29| 51 73 280 150 
III ass 
Provinz Westfalen. | | | | | | | | | ! | | „ g | 
| 4 „ BR. > 3 i — BS a AE AE 
1. Münster 175 156, 144 158 245, 320, 508 14 39.9 44.4 135) 166, 163; 167 162 175 213; 439 29 25 351 240. 313 153 
EE 176 156 146 156 245 328 487 72, 41.8; 48.5] 132 159, 164 16g 152 171 2110431 29) 25, 36 240 300) 150 
|! Minen Lio, lol 146 166) 253 347 497 61,4% 50,86 47,9) 1381 175 173 165 159/180 225 440, 34 dau 48 222 2 160 
i 174 161 146, 162 260 358 455 595| 51 352, 135 170 170 161 154 178 220 429 32 30 46, 225 294 154 
| 3. Herford... e...) 177 163, — | 167). 4 TÉTO, 7340 7450 761,7 47, 40,2 142 163! 170 170 160,183 235 455, 29. 23 35, 240 300 169 
, | 176 162) — 161) 1270| 1340 1430 58,9 47, 52,7 140 156| 170, 169 149 176 238 503 29 23 45 240 300 165 
| 4. Bielefeld 178 105 — a 238, 353, 527 62,8 — | — [150 158,173, 165 180, 188, 224 410 28 26, 53, 240 300 185 
| ` | 178 165 223 345 433 61.7 — | — 145 150 171157 171180 221 396 28, 26. 32 240 300 177 
| 5. Paderborn ..... 172 164 159 161 300% 306, 307 Div, 46,7; 45,8) 129 152 162157158 174 235,467 32: 260 55 d 420 202 
i ‚479, 161 154 153. 296 300 299 58,3) 47,6. 53 127 149| 155 149 148 168 235 476, 31 25 55 274 415 197 
6. Soe ee 177 161 176 179, Se 334 379 62,½ 45 72.1 154,147, 173 165, 150 176 250 459 33 29) > 220, 310, 176 
176 160 177 176 245 342 394 61% 45,8 75 134148 17 160 152 170 244 444 33 29 14 220 310 £70 
7. Hamm 175 157 136 169 7307 F403 679 765,1 45.3 63,8) 15% 148 178 172 173 1178 233 488 319 23) 44 220 290; 169 
171 153 134 154 1302 1405 1592 766,11 48, 7131144 GE 165 178 233 4961 31| 2g) 46 233 293) 162 
| S. Dortmund.. . .| 180 162 131, 1765 231 348 586 78,9) 46.3 71 | 140/163. 182,183. 155, 179 250,505 27 ——5 39 235 338 160 
176 159 134 165; 225 350; 496 75 | 51,1} 75.4] 140" 160, 182 183| 148 175'243 5%/ 27 25| 39 235. 337, 160 
9. Bochum .,.. 184 168 154, 173, 253) 356, 717 67,4) 59.8 71,7 136) 156, 114: 153; 168 187 245 474; 32 25, 49 75 2 173 
l 182 163! 135, 164) 260! 361 634 64 62.2 76.4 134143 166 172165 173 245 469 30 27 50 2 4 168 
10. Witten 178 106; 136, 161 7320 1408 4623 +606. 55 70.8 129 141: 184 169, 153 185| 2 238, 540, 27 SCH 45 205 260 158 
rga 154 134 156, +322 7398 LE 160,6 55,6 71.3 123 135, 178 162 145 178 235 529 27 24 45 "200. 260 158 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr ia nautischen Ziffern gesetzt. 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1906 und im nn 1903/06*), 


: = Sg , E l 
| e | SE | Fleisch im Klein- -é | Mehl | E Javakaffee | 
| | = | 2 handel On zur Speise- = | zla = 
| — 5 — = | = 55 ara Se = bereitung SCH | eee 
an BE FI IS Zl Wë Jal Jsi me be BSE 
i ek: Ae =: £2 | 3S " = 2 2! = en... 5 si D> TS EN 
Provinzen. )))) EE d, At 20 EEE S 2 22 2 A S 83 EI 
N 0 | | i) Sa * Së — — | — — 1 > U - | win ~ N Sf — 2 2 5 
S ee Meal ae 2 2 „ ee) ee ee „ Ee be SS 
j)) TTT 
Marktorte. Saale er CL at E 2 3E e et Eent E ee Sg E a 
| 22 l dee 
a” 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. Ze Preis ftir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
2 
N 12 14 ı5 16 


1711819 20 21 22 23 2428 
‚ i | CTT" 


| 
d 
d 
' 
i 


| u D 

| oe zum 
Noch: Prov, Westfalen. | | 

ll. Hagen i. Westf. . 185 164 169,171 + 


273 1546 1579 +73.1. 675 90,40 140 150 193 190 183 205 254 467 31 27 54. 220 300 192 
185 1610165 16 3 1 275 1337 $538 1718 69,2 96,133 138 194186 178) 205 254 483 31 27 54 220 308° 180 
12. Iserlohn ...... 179 162 146 178 261 329: 487, 67,2; 52 56152 152 187 170 147,184 251,519: 34 31. 41) 283, 342) 172 
' 178) 158. 142) 162, 250 325 408 69.1. 53 | 59,4 R 35 32 vi E 

| l l DW: | | | , d | N 

Provinz Hessen-Nassau. j | | | | ` | | l S 3 
1. Cassel . 22.2... ‚176, 167. 160 173 242 317, 531“ 54,5) 51 ` 55,8] 149° 163 181 167 157 193 250 491 31° 27 50| 220 280 190 
176 167 188177 244 328 481 54,81 52.2 39.8145 199 180 161 154 183 247 484 31 27! 53| 218 279 188 
2. Marburg. 183 1711175. 174 205, 345 326 61,6, 51 62.146 156 175 159 160 199 228; 463! 32 26: 55 240 280 198 
182 17101761 174 199 326 308 60.2 50,2 63.50 141 181 175 152 152 194 224 455 32 26 55: 240 280 189 
3. Fulda . 176,169 170 172 1393 7450) 608 62.5 55, 57,138 154 176 146 148 222 2580485 32. 30 47 260 290 173 
178 165 165; 169 1383 1426 7536 52,5: 52,3 60,2135 148 173 142 144 213 261; 485 32 29 46 260 290 172 
4. Hannu 176 1651 171! 171" 194 310 596 56,7 56,6 70.8135 150 198 155 148 235 258 430 36 29 48. 237 297 176 
175 162 171167 192 318 549° 55,5 54,1 73801310145 198 151 147 232 256 440 35 28 49 240 298 174 
5. Wiesbaden 183 164 168 1 271 291] 357 Ge 60 71, 140 165 194 183 181 188 253 518 38 29 55, 270 350 161 


133,164 192 177 170 182 249 493 38 28 54| 270: 350! 154 
140 162 191. 178 153, 240 252 570 38. — i 53, 267 350 150 
137 155 1871174 141 240 250 578 38: — 64 267 350 190 
148 155 195,163 143 230 234 388, 39] 29° 35 255 358 167 
145 150 188| 154134 232 238 389 39 29 55, 255 357 16g 
„ Ir, 
) 1 Ä | | l | | 

120 148 198 178 158 204 247 470 37 34 


131 160 161 169! 270 290! 340 71,3 58,1 78. 
6. Homburg v. d. Höhe 190 174 180 181 7390 7420, 7550 67, 67,5 7 
139 171, 181 178 4390 44201 Te 
. Frankfurt a. Main 185 169 184.172 312 522| 555 
' 184 169 181 167 305 333! 5 


ke | 


i | 
Provinz Rheinland. S | | | | 
1. Koblenz ..... «| 187, 168 174 167 268. 303 494) 63.“ 50 ı 58.5 


55 22 
184 164 170 161 259 301 445 166.1 49.4 64.3118 135 190 170 147 192 240 488 37 34 55 220 286 190 
2. Kreuznach..... ö 191 171 174 1800 270 335 518 62 55,6 654) 141 156 175 172 174 203 237 536 42. 36 56 262 318 162 
188 168 169 169. 245 34% 486 62.1 53,2 66.135151174 163 170 198, 245) 536 42) 35: 56 256! 318 149 
3. Neuwied 2.2... | 151. 160 160 161: 254, 336| 421 64, 52,5) 52.5 143 150 163) 158 165 183 257 439 33 29) 55 240 280 180 
180 158 157 284 336| 421 66 | 525| 52,0138 142 156 155 165 176 255 40% 33. 29 55 240 280 180 
4. Rlerrke | Gë 164 — | Cl 305 386! 456 61.3 52,5 80,2 154 1611 163) 173 173 180 238539 28 21) 33 220 275 171 
179 160 = 161" 308 386| 423 62.5 52,10 817 154 162 170 171 173178 234 534 27 20 33 220 275 169 
5. Goh. 186, 163 Se 3 280 300; 380° 64.6, 37,8 |! 140 150 165 140 175 236 499 28. Ap 220 273 171 
181 160. 58. 280 300 380 62.1 40.8 68,1[ — age 150 158 140 180 230 475 28. — 38 210 272 169 
6. Wesel 182 169 141 171 297 4700 752 "ia 48,0 55% 147 158 165 181 165184 253 362 35 28 43 213 253 178 
181 166 143 162 286 463] 676; 71.7 48,9 59,141 152 169171158 183! 249 Ges 35! 28 43 210 250 176 
7. Cre fell 174 160 129 160 263 325 667. 66.8 42,3; 57, 138 140 176! 151 155 186 243 454 31 29 46 208. 298 195 
171 157 133 153 256 325 623 71.2 41.5! 65,4] 133 137 178 150 150 188 242 450 31 30 51 210 294 185 


8. Duisburg.. .... 182 161 150 160 266 326 525 76, 65,80 77,3 


144 148 185 198 176 183 253 503, 33 28 47 256 — 180 
183 165 152 154 249 327 


183 16 2 437 779 69.2 84.2 138 139 176 170 159 178 250 502 32 27 44 234 255 130 

N. Essen 175 156, 185 160 259 319 594 72.5 61,8) GSP 128 149 1810167 154 190 249,537 27 27 42 230 315 170 

174 154 182 156 251 310; 555 724 67.50 74,0 121 143 195! 167 153 190 244 522 27 27 42 230 313 170 

10. Düsseldorf. .... 178 160 205 167 263 348 358 78 i 4S 5456 148 165 198 154 168 188 253 538 33 28, 53 230 280. 167 

176 156: 204 159 263 359 341 30.1 53:6 61 [154 163 196 179 161 190 281 520 32 27 50 230 280 175 

11. Elberfeld. ..... 181,163 — 163 242 319, 655 81.5 60,8 Trej 133 150,188 182 169 182265 471 28 28; 40 222 340 170 

178 160, — 153 235 325 637 833.8 56.3| 76.9 128149 188 175 158 180 262.454 28 28 40 222: 340 170 

12. Barmen . 180 168 — — 270 348. 549 71.5) 59 | 66,8) — 159 187 193 190 178 273 475 35, 32 58 — 324 169 

179,160 — — 273 341| 516 70,6: 57, 67.4) — 161 185 192 187 178 258 484 35 32 51 240 343 165 

13. Solingen 194 Il 190 170 250 250 360 82,5, 61,8, 96,147 151 188 176 158 200 255 468 30 gel 46 280! 400 160. 

| 188 163 181161 250 250 360 780.1; 60 | 98,141 150 190 174 156 199 252443 30 30 45 2800 400 Lët 

E Nuß 173 156 — 157 248, 313 325 766.2 37, 58,8 133 158 190 185 151.189 248.593, 29 29 40 215, 250 179 

| | 121 153 — 149 246 313 323 464.1: 35,8 61,1| 130.153 188 178 149.186 248 583 29 29 40 215 250 174 

15. München Gladbach E 156, 133 163 $333: Ai 1750 175,0 47,9 68.2 141 151 198 197 181 176 252,543 38, 33 42 250 310 182 
171 154 132 152 7328 1458 


| EK / 1642 82 48.4) 73.5 
16. Mülheim a. Rhein 174 163 168 168" 262 339 662' 68, 45, 73,3 
| 172 160 16g 162" 273 338| 562 69,3' 48,8 75.2 


136 146 202 195 184 181 248 556 37| 32: 42 248) 308. 192 
164 165, 200 180 112,200 257 593 38 34 45 24 273 193 
160 162 198 173 168 197 258 653 38 35 43 246: 276 190) 


Fb 177 163 — 165, 267 35 594, "la 50.2 43 |139 159 207 183 169 195 250 553 31 52 49 221) 293 184 

N 173 159 150,158, 259 346, 542 72,6 46.80 72.5| 135,153 201 176 162 191 249 583; 31| 31 49 219 292 182 

18. Bonn 180, 163, — 163 350 430 517 178.3 44,5 56,8 130 164 173 170 176 200 260 730, 42 33, 47 220 290 190 

178 156. — |157" 350° 430 428 477,9: 43.3 61460 150 166 175 169 169 193 260755 42! 32 47 220 185 

rie 189. 174 — 178 300 340 375, 650 Aa 56,3) — 171 180 179 162 202 232.536 35 25 50 250 178 
185 er 209, SCH CH 340 375 62,8 49,4 61,9 


20. Saarbrücken 


290 
300 
e 230 526, 35| 25 50 248: 298 185 
i i OU DU ; 320 
1194 177) 188 178 17201 1300 +608 332 


175.0 59,6. 74 | 147 1610181 1720171 197 241 181 35 27 49 253 180 

21. Sankt Johann I 173, 182 173 1285 1292 tass 752] 57:4, 771| 142 158 E 185 240 481) de 280 48 250 321 180 
i | | See die 35! 27 4% 254! 330 180 

22. Düren 173 157168 164. 4300 13⁴⁰ 1500 766.7, 45 69,3 1160158 193 168167 193 239 585, 30 2 0 50 245, 335 184 
a 2 170 152| 164 156 4300 1340 7483) 765.4) 43,1, 71,6 121) 154 193167159 1 8 577 29 28 50 245 335 178 
23. Aachen... .... 180 167, 140 169 1310 7391 1440 18860 69, 1 217 182166, 187 268 580 29, 24 45 255 320 180 
| 177 163 140 160, +310 1392| 1440: 739.8! 60 | 74.8 135| 153 216: 179| 160: 189 SC 573 29 24 45 255 320; 178 
94: Eupen ....... ı 193 182| 146 183 42 282 7313, 4327 780.8) 49,6) 85.8 136, 152 188 172 185 187 248 508 36| 31| 50 200 260 180 
| 193 182 146 176 4275 $303 1313 785 | 49,2 83.3 137) 148 174 152 1671177 237| 485 36| 31, 50 200 260 177 


*) Die Zahlen ftir das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziftern gesetzt. 
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1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1906. 


kB 
| | 


) 


| 


Prov. Ostpreußen 167 150 142 140) 201, 317 
Westpreußen. . 166 153 142 143 180 330 
Stadtkreis Berlin. . . 178 166 148 168 350 420 
Prov. Brandenburg. . 172 158 154, 155 296 365 
„ Pommern.... 170 154 154) 152, 234 342 
„ Posen 168. 150 143 146: 223 325 
„ Schlesien. . . 170 153) 147 146; 233 336 
„ sachsen 169 165 168 165, 248 319 
„ Schlesw. Holst. 174 164 156 164, 244 356 
Hannover. . . 173 166; 157 164, 275: 368 
„ Mestfalen . . 176 163/148 160 265! 348 
„ Hessen-Nassau. 181 170, 174 1710 284 354 
Rheinland .. . 180 164 164 158 279: 349 
Staat im Januar 1906 172 160 155 156 254 343 
„ „ 1905 172 139 149 144 250 331 

Monat Februar 1906. | 
Prov. Ostpreußen... 166 148 143. 140 203 317 
„ Westpreußen . . | 168,151; 140 145 183 425 
Stadtkreis Berlin. . . 174 160) 146, 167 350, 425 
Prov. Brandenburg. . | 171| 155| 154 156, 296 365 
„ Pommern. 169) 152| 153, 152: 234 342: 
„ Posen 167 146] 141 145, 223; 329, 
„ Schlesien. . . . 169 151| 148, 148, 233 340 
„ Sachsen 167| 164| 166; 167, 250 321 
„ Schlesw.-Holst . 175 163 159 166! 243 354 
„ Hannover. 172,165: 154 165, 277 375 
„ Westfalen. . | 176! 163' 150, 162) 264 348 
„ Hessen-Nassau. 182 170 172174 284 354 
Rheinland ... 179 163 163 160; 278 348 
| Staat i im Februar 1906 172. 158: 155 158| 254 344 
naar? „ 1905 172 139 151, 1441 249 333 
| | | | 
| 
Monat März 1906. | | | | 
Prov. Ostpreußen 168 148 142 142, 202 314 
„ Westpreußen.. 169 150 139 146; 187 328. 
Stadtkreis Berlin. . . 172,150 141 169 350 425 
Prov. Brandenburg. . 171 154 153159 293 367 
„ Pommern.. .. 169 150 152 151) 234 350 
„ Posen 166 144 140 145 217 332 
„ Schlesien .. .. 169 150 147 148 231 341 
„ Sachsen 166 162 163 167, 245. 318 
„  Schlesw -Holst.. 176 163) 159 166 242. 361 
„ Hannover. 171 164 156 167 275 373 
„ Westfalen 177 163, 152 166 265 351 
„ Hessen-Nassau. 183. 170 173.175 284. 352 
Rheinland . . . 179 163 163 164 279 349 
staat im März 1906 172 157 154 159 252 346 
„ „ 1905 171 138 151 14⁵ 247 334 
/ Ä | | 
Monat April 1906. | | | 
Prov. Ostpreußen .. 171 152 145 153 202. 309 
„ Westpreußen . . 172 150 140:153 182 321 
Stadtkreis Berlin . . . 177 155 139. 173 350 425 
Prov. Brandenburg.. 172 154 153 162 295! 368 
„ Pommern. 176 153 1530156 234 350 
„ Posen 170 146 142 151 215, 329 
„ Schlesien .... 172 151 149 153 231 340 
Sachsen... .. 168 163 162 168 248, 310 
„ Schlesw.-Holst.. 181 166, 162 171! 244 366 
„Hannover. 175 166 155 170 273 371 
Westfalen . . 180 164 154 168: 267 355 
Hessen-Nassau. 185, 171 174 179. 284 355 
Rheinland .. . 181 166 164 168 277 347 
Staat im April 1906 175 159 155 163 253 344 
X „ 1905 171.139 151.146: 248. 335 


3 59.4 


53,6 
60,5 
47.2 


| 


109 
120 
125 
125 
119 
125 
127 
134 
138 
135 
135 


3] 138 


136 
130 
117; 


135 153 
145: 163 
160 175 
152! 167 
146 163 
148; 162 
143. 163 
158: 170 
168 168 
151. 161 
151: 173 


151 187 
151 184: 
151.169 


134 134 


136 


152 168 


146 163 
149 162 
143 161 


158 174 


167 175 
5154 173. 
5 150 178 


151-189 
150 187 
150 172 
134 136 


138 155 


20| 144 164 


134' 
138; 


135 154: 171| 168 
152 180. 166 
151 191) 156 
136 151 189, 169, 
129 151 173: 157 


117: 134 140 139 


125 
138 


/ 
110 
120 
117: 


160 175 
151 168, 


145 164 


3147 168 
2] 126: 


143 16i 
159 175 
167 178 


i 


IER 
143 
160 


123 149, 
114, 143 


123 
126 
133 
139 
135 

35 
138 
137 
129 
119 


146: 
143 
159 
167 
154 
152 
151 
151 
150 
136 


| 
| 


153 
5 162 
5 160 175 


* 133 


> 154 


2 160 
> 168. 


l 
145 136! 188 228 477 
144 149 192 234 463 
160 160| 190! 250 460 
151: 160! 196) 226 500 
149: 145 190, 932 504 
156 153 199! 226 439 
149: 156| 196; 217: 425 
155! 1571 189: 233 487 
168! 157 205 563 
163, 150 239. 483 
167; 154/176, 238 545 
155.147 215 237 544 
169 158 188 245) 615 
157 154/191) 234| 505 


189 139: 159 235518 


! 


181: 


| | 


146 137 188228 393 
141, 149 195): 

170 160) 195! 
153 160200 2 
151: 143) 189: 230, 404 
156 156] 199; 227 338 
150 156| 195; 223372 
156 158] 191! 287, 436, 
170 162. 192! 268: 496 
168 155 419 
167, 158 180 242 498 
156 149 215 240 499 
168 161 189 248 565 


158 156 193 236 412 
138 139 160 235 449 
| 


WR 


} 


188 


250 430 
228 428 


b 
139 142 193 223 
131) 149 194) 231 
170) 160 135 250 
153 235 
149 235 342 
155 157 200 237 302 
151 155 197 282 325 
157 159 193 2410377 
172 161 1931 265 404 
240 377 
158 183 24 436 


151,216 244 433 
163 190 250, 474 
156 194, 240 380 
140 162 239 358 


145 190 


| | 


138 188 225 337 
149.194 226 306 
155 195 250 370 


133 
180 


228 369 s 


159 198 
144191 
159 203 
155 196 
159 192 
161. 193 
156 185 
158 185 
150 216 
165 191 
156 194 
141 165 


143 


155, 
150 


174 


164 
158 
169 
157 
141 


241 355 
245 60 3 
236 301! 
243 306: 
247 351l 
253 374 
240 343 
240 388 
250 414 


251424 3 


243 353 


244 340 31 


ı® 


Schock in Pfennig. 


, 


H avakaff ee 2 


Schweine- 
Schmalz, Anlünd 
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Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


Noch: IV. 


Im 


Fleisch im Klein- Mehl ara EECH 


i l | o h | ; ES z E = | 
| = La | Ek handel 2 — zur Speise- 2 - bs 
| 82 Su — L_ eu EE E ‚bereitung 5 | „ 
a ee eg) Wë fal ade | Te E 
| = 3 8 2 „3 3 3 3 S „ 8335| , €|5 | 8) 82 3923 
Provinzen. EIERE keen z (212) lb 3/2 42,222 2|5)/3/ 8) 8 8: 8222 
f J = Zz da i oes = e so | = — P~ We ' E 
! „„ OI SIS S ale S S 8188 SSE | 2 * 
Staat. e W.. KE eg EE 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. ZS Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
1 2 3 4 5 56 7 38 9 10 11 TER 13 14 15 16 617 18:19 20 21 22 23 24 25 
Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1906. 
Monat Mai 1906. u u ' Te | | 
Prov. Ostpreußen 173 149 143 155 56,3] 110 1341147 127 138 188 221 316 30, 25 46 265 346, 178 
„ Westpreußen... 175 147 136 158 120 139 150 141 146 186 224 293 30: 24, 51 267 342; 179 
Stadtkreis Berlin.. 180,157 139 177 123.155 165 180 155 185 250 330 35! 31 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg.. 174 155 152 165 123148 155 153 159 193 242 349 33. 26 51 244 308; 181 
„ Pommern. ,. . 179 153, 153 162 113/142 148 144 145 184 239 305 32, 27; 49: 249 310 179, 
e 171; 145, 141. 157 121) 146, 154 149 156 197 230 289 31, 25) 46. 248 313) 186 
„ Schlesien... 174 151: 149 158, 125 140 149 148 154 192 241 300 29 25| 47 251 3150 177 
„ Fachsen 170 163 161 172 132 154 159 160, 159 188 245 336 32 27) 54 241 323 184, 
„ Schlesw.-Holst.. 185167 162 175 3139 167 162 172 159 190 244 362| 31 27 49 237 299 154, 
„ Hannover. . . 177 167 154 172 135 153 158 168 155 182 236 334 30, 27 53 241 313 173. 
. Westfalen ... 182 166 152 173 136 152 172 166 159 181 231 371 31. 27 45 240 314, 172. 
„ Hessen-Nassau. 187 175 173 180 138 152 183 161 154 210 249 409 35 28) 52 251 315 172 
„ Rheinland ... 184 169 161172 136 151 177 171 167 187 248 412 33! 29: 46: 235 300 177 
Staat im Mai 1906 177 159 153; 167 128 149: 160 157 156 189 240 343 31 27 49: 245 314 177 
„ „ 1905 172 145 150, 147 120 137 149 144 143 169 235 330 31! 25 49 245 316 164 
Pa As dE | Br: 
Monat Juni 1906. | | | | | | | | 4 11 
Prov. Ostpreußen. . . 174 146 142 156 112 132 145 128 140 185 208 335 31) 25 46 265, 346 178 
„ Westpreußen. . 176 145 136 160 120 136 147 143 149 175 220 330 30 24. 53 270 341 176 
Stadtkreis Berlin. . . 179 154 138 182 125 155 155 180 160 185 250 340 35 31 60 239, 324" 160 
Prov. Brandenburg.. 174 154 153. 171 123 146 149 152 161 192 228 383, 33 26 51. 245 308, 181 
Pommern . . . 178 150 148 167 116 145 148 152 146 186 235 350 32 27 49) 249, ei 174 
„ en ‚172 142 141 162 119 142 147. 144 156 187 219 309, 31] 25 46 248 313) 183 
Schlesien.. . 175 150 146 165 123 137 143 146 154 186 220 314 29 25 47, 250 315 178 
„ Sachsen 170 162 159 174 132, 154 156 160 158 186 247 360 31“ 27 54 242 322 185 
Schlesw.-Holst.. 184 165 160, 176, 140.167 163 174 164 188 237 390) 311 27 49) 237 290) 154 
„ Hannover... 177 166 151 174 1370156 160 171 157 183 231 362 30 28 531 242 315: 173 
„ Westfalen .. 182166 145, 176! 137 153 170 168 160 180 223 401! 30 27 45 238 312. 174 
„ Hessen-Nassau. 185 174 174 180 140 154 179 166 152 211 243 423 35 28 52. 251 315 175 
„ Rheinland .. . 184167 161 173, 138. 152,177, 176 170 187 243 440 33, 29 46 235 300 177 
Staat im Juni 1906 177 158 152) 170: 129 148 157 159 158 187 232 369 31 27 49 245 314 177 
„„ „ 1905 |173| 149. 149 148. 122 140 152 147 145 173 229 351 31. 25 49 244 315 166 
| | | GE E Ä 
| | | | 
Monat Juli 1906. | | | a | 
Prov. Ostpreußen . . . 74, 143 138 155 113 134 149 131 142 187 206 343 31. 25 48; 270 351 179 
. Westpreußen. . 177 143 136, 161 120 141 150 144 150 180 225 326 30 24 53 270 341 176 
Stadtkreis Berlin . . . 179 154137 178 128 160 160 180 165 185 250 330 35 31 60 235 324, 160 
Prov. Brandenburg. . 175,151 153174 124 147 155 152, 163 1911235 404 33! 26 50 244 307 Isl 
„ T'ommern ... . 179 147 148 169 120. 148, 150 1541 148 186 236 368 32, 27 49: 249 310 177 
„ e 170 139 137 164 2: 122 143 149 143) 156 184 219 319 311 25, 46 248 313 182 
„ Schlesien. 178 149 144 169: 124 137 144 146 154 182 228 317 29 24 47 249 315 176 
„ Sachsen . .. 170 160 155 174 133 155 158 161 159 187 244 3811 310 27, 54 242 322 186 
„ Schlesw.-Holst.. 185 163, 159 177 140 167 166 176 167 187 243 409. 31) 27) 49 239 299 152 
„ Hannover... . 176 163; 150 174 139 159) 163 172 158 182 234 380 30 28 53 >42: 313 146 
os Westfalen.. . , 182) 163) 143' 176) 137 153 176 170 165 182 227 414 31 27 47 240 315, 173 
„ Hessen-Nassau. 184 171| 170| 179 28: 1410157 1831166 153 213 245 436 35 281 52 251 316, 177 
„ Rheinland .. . 184 165| 161! 175 140 156 184, 176 169 188 246 470 33) 29, 46. 235 301, 177 
Staat im Juli 1906 | 177 156) 150, 172, 130, 150 161 159 159 187 235 384 31) 27 49) 245 314177 
„ „ „ 1905 173 149 147 148 123 142 155 ge 147 175 234 372 31 = 49: 315 167 
a el : | io; ! 
| i | ` | 
Monat August 1906. dt i | | } . | E / O 
Prov. Ostpreußen. . . 169 143,140 147 116 139 156 138 142 191 212 355 31) 25! 48 270 351 185 
„ Westprenben. . 171 144 140 154 123 143 157 146 152 184 233 340 30, 23 53 270 341 179 
Stadtkreis Berlin . .. 176 152 139 170 130 160 170 180 165 185 250 330 35 31; 60 235, 324 160 
Prov. Brandenburg.. 174 146 150 15 128 150 159 154 165 190 243 420 AN 26 50 245 308 182 
. Pommern.... lil 144 146 150 123 150 151 154 152 190 P44 393 32 27 48 249 313 178 
„ Posen 168 137 138 146 125,146 159 153 160 193 233 313 310 25) 46 250 316 185 
„ Schlesien.. . . 174 143 144 150. 126 140 147 147 157 185 239 329 29 24 47, 248) 314 175 
„ Sachsen 167 153 160 161 134 156 165 162 162 188 253 419 31| 27 54 240 323 187 
„ Schlesw.-Holst.. 181 157 158 174 143 168 169 178 168 192 259 434 31] 27 49 239 299 156 
„ Hannover . . 171 153 146 168: : 144 163 168 175 160 185 246 403 30 28 53 241 312 178 
„ Westfalen . . 176 155 141 173 141: 159 178 174. 166 182 235 426 31] 27 47 239 315 173 
„ Hessen-Nassau. 180 162 166 179! 142. 161. 184 169 158 214 253 446 35 28 52 251 316 177 
„ Rheinland .. . 182 159 160 167 143 159 189 178 170 190 249 408 34 29 47 238 301 177 
! d FR > | — 4 — , i D D 313 * 7 
Staat im August 1906 174 150 150 160: 133 153 165 162 161 189 244 404 31] 26 49 245 314 178 
E eee 1905 168 143 143 142 127 148 165 153. 152 182 243 389 311 25: 49 246 316. 173 


Monate. 


i l 8 | 
Provinzen. S 

— 

Staat. | E 
eee ee 


Noch: 1. 
Monat September 1906. 


Roggen 
Gerste 


Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 


| 


Noch: 

| ! 

! | = t 

„ 

| © (bas 

t yee — © 

A 2 2822 

U La sit ed zen 

„ 

"mu Le 2 2 
= | — Soi 2 

Come — D 25 

2 = = 

2 5 


* 


H 
a 

l 
1. 


- Prov. OstpreuBen 1700 146 140 145 201 
„Westpreußen.. 170 145 1431 147 191: 
Stadtkreis Berlin |175 156 143 163, 375 
Prov. Brandenburg.. 172 149 151) 147 299 
„ Pommern. 170 147, 148! 147 234 
„ Posen 168 143 144 140 216 
„ Schlesien. . 173 148 150 140 224 
„ Suchsen 167 157. 166, 155. 256 
. Schlesw.-Holst.. 177 158. 159 165 254 
„ Hannover. ... , 167; 154. 147 157 269: 
„ . Westfalen 175 156 143 169° 267 
„ Hessen-Nassau. 176 1611165162 283 
Rheinland ... 180 160 161) 162: 282 
Staatim September 1906 172 153 153 153 254 
en 7 me 145 ‚144140 218 
| Ro 4 
| | | 
' Monat Oktober 1906. | rn | 
Prov. Ostpreußen 170 149 143 149 207 
„ Westpreußen . 169 150 147 150 195 
Stadtkreis Berlin. 176 160, 147 166 375 
Prov. Brandenburg.. 174 155 155 154 297 
„ Pommern.. 171 151 152 150 234 
„ POSEN erp cas te 170 149; 148 145 215 
„ Schlesien 176. 155; 152 146, 227, 
„ sachsen 168 162! 168 156 259, 
„ Schlesw.-Holst. 177 160 161 164 252 
„ Hannover. . . 169, 159 150 156 270 
„ Westfalen 176 159 144. 169 270 
„ Hessen-Nassau. 176 165: 172; 163 287 
| Rheinland .. 1883. 165 165| 169: 287 
| Staat i im Oktober 1906 174 158 156 156 257 
E ge 1905 169 153 149 146 250 
$ 
| 
Monat November 1906. | | k 3 
Prov. OstpreuBen 169 149: 145: 151; 212 
„ Westpreußen. . 169151150 151 197 
| Stadtkreis Berlin. 178| 159, 148 168. 375 
Prov. Brandenburg. . 173 156! 158 155, 300 
„ Pommern... 170 152 156 151) 233 
„ Posen 170 118 149 146 218 
„ Schlesien. . 175 15 148 232 
„ Sachsen 19 162 171 161 258 
„ Schlesw Holst. 178 160| 161: 165° 251 
„ Hannover. . . |169 160 151) 16° 268 
„ Westfalen . . 176 1611 145 172 273 
„ Hessen-Nassau. | 178: 167 174 169 297 


Rheinland . 


77 97 


Monat Dezember 1906. | 


Prov. Ostpreußen 
i Westpreußen. . 
Stadtkreis Berlin ... 
| Prov. Brandenburg.. 
„ Pommern .. 


| 
| 


: 183! 166| 166 
| Staat im November 1906 | 174.158 159, 
aa 1905 172 160 153 


170 150 146 
Io 151 151 
178! 161) 149 
174 156 158 
171 152 157 


„ Posen 169 147| 149 
„ Schlesien. 174 153 158 
„ Sachsen. 169 12 172 
„ Schlesw. Holst. 178 1651! 163 
„ Hannover. . . . 169 160 152 

| „ Westfalen . . 177, 161 147 


Hessen-Nassau. 
Rheinland .. 


Staat i im Dezember 1906 
1905 


” VW KM 


178 167 174 
182 165 166 


174 158 160 
172 159 154 


159 259 


170 289 


152 


153 212 


154 193 
169 400 
156 302 
153 232 
147 219; 
148 232 
163 259 
167 251, 

163 269) 
172 269 
171. 307 
171: 289 
160 259 
154 254) 


6) 


| 


IV. 


Linsen 


| 


339 533 
313 537 
425 650 
367 548 
348 550 
348 578 
329 561 
311 548 
365 544 
355 557 
338 565 
344! 531 
343! 517 
340 548 
332 423 
1 

| | 

| 
340, 545 
320. 537 
425 700 
359 553 
347 565 
336 590 
324 581 
314 580 
362 558 
355 548 
335 565 
342 544 
345 556 
339 565 
332 456 
341 529 
309 524 
425 650 
359 568 
347 566 
335 602. 
326 600 
306 584 
354 548 
353 579 
347 572 
350 555 
345 562 
338 573 
339 184 
342 531 
309 519 
400 675 
362 581 
347 566 
328 634 
320 616 
304 583 
356 547 
349 580 
345 573 
348 564 
343 573 
581 

343 493 


| EBkartoffeln 


HI TZ 
© 
P 
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Hen 


Richtstroh 


Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


i 


42,7 


41,6) 
l 55,7 
| 37,5 

46,7 


Zusammenstellung 


31143 173 


von Mittelpreisen. 


Fleisch im Klein- 


Si handel 

er, en rn, 

= 

— D 

= EN e 

5] = i E 

Ch Sek g = 

En = ZS = | = 
| — — — 

„„ 

a n en 


i 
I 
{ 


Preis für 100&g Rindfleisch im 


in Mark. 


16 


13 14 15 


„ 


114 a6 156, 141 142 192 
125 144 160, 149 154184 
131 160 170 180 170 180 
129 155 167158 166 194 
1125 151 160 155 152 191 
131 153 163 158 161,192 


128 141 150 149 157 
138 161 170 165 165 


145 164 
143 162 
147 166 
145 163. 
135 156 
130 151 


198 


| 


155 151 
170 185 
168 162 
162 155 
5 163 158 1 
152 149. 
172 166 
177 187 
171175 
183 182: 
192) 173 
189 187 

170 167 
D 
| 


| 


166 
171 


168 
165 


154 


140 143 139 
146 150 151 
160 165; 180 


es 


167 190 171 
5 161 184183 


| 157 165 165 
153 


158 160 158 
150 155 
148 152 
151 149 
162 164 160 
173 159 189 
163 160 175 
3 160 168 174 
9 166 182 168 
5,159,178 183 
156 160 161 
151 169 158 


168 
160 


168 
161 


lu. 


162 


173, 
163 


í 
{ 
| 
| 


i 


176 185 172 195 
169 176 163 189 
183! 180 167 186: 
173: 168: 220. 
189, 186 173192 
170 166 163 191 


168 158 153 187 


154 14 188 188 
| 154 186 
170 185 


| 


167 196 
152 191 242; 470. 
162 195. 241 

157 187 239,404 


130 185 
155185 
1601185 
158: 166: 160 166: 195° 
156 159) 153. 190 
159 193 
t ae 154 150) 138 188 
164 169 162 165 190 
Io 163 187 170; 189; 
164 163 173! 160) 183, 
3 163 170 178 168 156 2 
1611219 
169 189, 
162 190 
171 159 154 192 243 531 


37 134 183 
54 149 178 
160 185: 
166 194. 
153 182 
154 190 
157 187 
164 189. 


167 
lol 


153 


S . 

= | Mehl 

2 zur Speise- 
— 2 8 
n= bereitung 

3 og, aus 

— O 2 = 
see. 85 
GEZ = 12 | BR Er 
mei 2 S S SL 

> A oom > © 
— a lS | ell 
i | l | 


‚Javareis, mittlerer 


Preis für 1 Kilorramm bezw. 


| l l 
| 
213 37 
236 
250 360 
243 

243 
238 
238 
260 
269 
252 
242 
259 
254 
248 436 
245 423 


189 


1 
1 
2 


483) 


215 418 
239 467 
250 400 
242 508 


40% 


1911 259 483 
196' 274! 511: 
187.253 482 
190 243] 535 
220 246 531 
193 254, 599 
192 248: 489 
190 243 475 


| 
| j 
| | 
219 465 
241 501 
250 440 
244 561 
243 500 
240 450 
232 445 
256 513 
275 568 
252 5 520 


551 
655 
531 


251 
255 


247 


| | 


223 


246 
250 
248 
243 
244 

236 
254 
273 
250 
247 
251 


} 
489 
529 
470 
569 
554 
477 
465 
525 
617 
538 
598 
564 


187 
178 
183 
216 | 
186 257684 
187 248 554 
192 244 550 


19 


20 


Schock in Pfennig. 


21 22 23 24 25 


mittlerer 


Javakaffee e 
S 

2,08 
SE 
8 e 

— 8 == 
= u tl CO 
e o IDZ 
En SLs — 
s || L 
5 


1906. 
l 
; | | : 3 
25 48, 270, 351.185 
24 53, 270. 341! 180 
31, 60| 235! 324 160 
260 52; 245| 307 183 
27.48 249) 314; 179 
25 44 249 317) 188 
25, 47 248 314 177 
27. 54 239 323 188 
271 49 237 297 157 
28 53° 241 312 182 
27 48 238 316 174 
28 52, 250 314 180 
29 47 236! 301 170 
27 50 245 314 180 
25 49 SEH 176 
| | 
26 48) 270 351. 185 
24 51) 270 341 18], 
31 60; 235 324 160 
26 51| 244 307 182 
27 49 249 314, 181 
25 44 251 317. 187. 
25 47, 248 314 177 
27, 53 240 321. 188 
27. 49 237 297 157 
28, 52 238 311 179 
270 47 238 317 175 
28 52 250 314. 182 
29 47 234 300 179 
27 49 244 314) 180 
e 49 245 315 179 
j | 
E i] 
j ; | | 
26| 48 270 351' 184 
23) 52 270! 341 180 
31) 60 235 324 160 
25 51, 244 307; 184 
27 49 249 314 182 
25 43, 249 313: 188 
25 47. 249 315: 179 
27 53. 240) 321 188 
27 49 237 297 156 
28 52 238 306. 170 
90 47 238 318 174 
28 52 250 314! 179 
30 48 234 300! 178 
27 49 244: 314 180 
26 49) 245 314 180 
| WK 
26 48 272, 351. 184 
24 52 270 341. 179 
31 60 235: 324 160 
26 50 244 307! 181 
27 49249 314 179 
26 43 249 313 186 
25 47 249 314 178 
27. 54 240 320 158 
27. 49 236 297 157 
280 51] 239 306 174 
27 47 240 317 124 
28 53 250 314 179 
29 48 233 301 177 
27 49 244 313 179 
26 49 245 315. 180 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


La avakaffe ; 


Fleisch im Klein- 


schmalz, inlind 


o Wm 17 = y ` I SÉ 2 
LE pe Ee? | EB IS i Mehl 8 e 
| ! = | — | =F! handel 2 u zur Speise- = — i 
À | = ` = | = Ez Ma ors os TE, bereitung = | 8 = 
Provinzen. een E £ es 2 . aus ee, SA 
- z = 2132 = = Soe = D ss Q| "ei z we eT DIE 
—— S SE Sis AZIDO, ee = - | EE = e 22 + (E 2 D me | mM), 
S 8 2 ~leB ee g = 2 E D Biles 2, S| © S | ee 
! N Gë = | 5 \ = =p ms L | e — A w — = 2 | = NEE = = N 81 = — EI. SG) Q 
8 E Ce z1 ow 2 2 = = fo „„ S | S z 84 
Monate. — > 8 = | 3 he ty ee a = oe £ | S | Si e S a = — E 85 = SES 
2 SS Zou Du P Ke Sui 5 "D as) eye | A Sie =. 
yi ! 9 —ů 1 — 12 — son 1 E BE R 8 = d EE ER 
Jahre. eS ape 
=? 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
ee — én e unt, | | 
I p2'3 4/5 | 6) 718" 9 110 11 C 21 221 23 | 24 ag 


2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1905/1906 
und im Kalenderjahre nn 


T 
145 136 188 228 477 


| 31 25 


Provinz Ostpreußen. | | | N | 
167: 150 142 140: 201 317 


A a | 523 43 | Ana 59,4 109 135! 153 | 
Februa n 166 148,143 140} 203 317, 520 43,2; 498 60111 136| 153! 146) 137, 188 228.309 30 25 46 265 346| 180 
März 8 1481142 142) 202 314 520 43,3, 51% GO [111 138 155: 139, 142 193 223 343 30 25, 46 265 346 182 
API 171 152 145 153 202 309, 513 425i 51.1 58.8 110 135) 158 157 156 188 225 337 30 55 46% 265 346 183 
I 173 149 143 155, 201 325. 519 37,6 49.9 56.110 134147 127 138 188221 316. 30, 25“ 46 265 346178 
dE tee 174: 146' 142 156 202 328; 519 38.8 49,3! 50,3) 112 132 145. 128 140 185 208 335 31 25 46 265' 346: 178 
!! 174 1430138 155 202 332 531 45% Za 44.5113 134) 149 131 142 187 206 343 31 25, 48" 270 351 179 
Erntejahr 1905/1906 167 146) 140: 143; 198 522, 11 4580 54,2 112 135 153 138 135 180 221 383 31, 25" 46. 266 547 178 
August. ii. 169 143 140 147 208 339 533 52. 425 46,2 116 139 156 138 14211910212 355 31 25 48) 270 351! 185 
September 170 146 140 201 339] 533 50. 42.7 47,114 140 156 141 142192213 376 31| 25° 48, 270 351 185 
Oktober 170 149 143 149, 207 340 545 497] 46 49,9 113 140 154 143 138'188/ 215 418, 31 264 48, 270 351! 185 
November 169 14 145 151 212 341/529 53.2 46,5 52,113 140 143 139 130 185219 465, 31) 26 48 270 351 184 
Dezember 170 150 146 153 212. 342 531] 56.3 48. 55,7] 113 138: 137, 137. 134, 1832234890 31 26 48) 272 351) 184 
| Kalenderjahr 1906 | 170 148 142 149 204, 339 526 46. 47,5) 53, 112 137] 151 Dë 138. 188! 218 Si 31. 25 47 268 349 182 
ch | i | 
Provinz Westpreußen. | Sg 8 | | | | | 
ENEE ée 166 153 142 143 180 330 484 402 50, 53,61 120 145) 163, 110 149 192234 463 30 24 51 267, 342 190 
Februar . 168 151 140 145 183 321, 488 39) 52-0 547 120 145162 141 149 195228 369 30 24 51! 267 342! 190 
CTT 169 150 139 146 187 328) 480 39.2 Aa 54,4 120) 144! 164 131, 149 194231316, 0 24 51| 267, 342 190 
Abril. 172150 140. 153. 182, 321 487 38.3 544 57,4 120 1430159 133,149 194 226306 30 24 51) 267 342 190 
U 175 147 136˙158 182 807; 473 36 53 538 120 139 150 141 146 186, 224 293 30 24) 51) 267 342 179 
T 176 145,136 160 178 3310 506 36.52 47.4120 136 143 149 175, 220 330. 30 24: 53 270 341] 176 
i 177 143 136 161 190, 327, 516 43.9) 49 | 45,9] 120 141 150,444 150 180 225! 326 30 24! 53! 270 341] 176 
Erntejahr 1905/1906 | 168 147 138 146 geck 319) 459, 38.41 49,1 51, 120 14¹ 158 142 148 188, EM sch 30 24 51 oat 342; 185 
August 171 144 140 154 190, 327 516 48,1 44,4 46,8 123 143 157 146 152! 184! 233 340 äu 23| 53| 270 341] 179 
September. 170 145 143 147 1910 313, 537) 45, 41,60 44, 125 144 160 149 154184 236 379 30 24 53 270 341! 180 
Oktober 169 150 147 10 195 320 537) 4% 43, 47.125145 155,151 154 186 239 46, 30, 24 5il 270) 341| 181 
November 169 151 150 151 197 309 524] 45.1 45,2 514 127) 146 150 151, 155 185 241) 501, 30, 231 52 970: 341) 180 
Dezember ‚169 151; 151; 154! 193, 309 519, 47. 45,6 49,8) 127 j 146| 1441154 149 178 246 529 30 24 52| 270 341179 
Kalenderjahr 1906 171, 148. 142 152 187 320 506 42, 49 ' 50, e We erer 232 385 30 24 8 269) 341) 183 
Stadtkreis Berlin. | | | | Ä | | | | | | | | 
Jannla r 178 166 148 168 350 420° 600 40 58,2. 60,5) 125160 175 160 160.190 250 460, 35; 31 ou 235 324 160 
Februar 174.160 146,167 350 425 600. 40 56,6} 61 | 125/160 175) 170 160 195 250 430° 30 31! 600 235 334 160 
Marz u ua 172 150 141: 169 350 425 600 42, 57, 59,5| 119! 160 175170 160 195 250 380 35) 31) 60, 235l 324) 160 
| aaa 177 155 139,173) 350 425 600 40 63.32 62117160 170 180 155 195 250 370 35 31 60! 235 324) 160 
Mar sauer 180 157 139 177 350 425 600. 40 624 58 123 155.165 180 155 185 250 330, 35 31 60) 235! 324 160 
OND a es andes 179 154 138 182) 350 425 600 40 64, 55 [125.155 155 180 160 185 250 340) 35 31 60) 235 324 160 
ul un. fear 179 154) 137) 178! 350 425, 600 62. 59,1) 54.3] 128 160, 160| 180 165 185 250: 330| 35! 31] 60| 235 324: 160 
Erntejahr 1905/1906 | 175, 156 143 166. 350 416 573 13, 58 | 59. 123 159 172, 174162 185 250 393 35 31] 60) 235 324, 160 
Augusti... 176 152 139, 1700 350 425 600 50 53. 51 130: 160 170 180! 165) 185 250 330 35, 31" 60 235 324 160 
September 175 1560143 163 375 425 650 40 | 55,1) 51 [181/160 170 180 170; 180, 250 360 35 31| 60: 235! 324| 160 
Oktober 176 160 147, 166, 375; 425 700 40 5758, 53.131 160. 170 185) 170, 185 250 400) 35 311 60) 235 324 160 
November 178 159 148 168, 375, 425, 650 40 55 51131160 165 180 160 185! : 250) 440; 35 31) 60| 235: 324: 160 
Dezember 178 161 149 169, 400 400 675% 40 | Za 51 | 131) 160, 165) 180) 160! 185 250 470, 35 31; 60) 235| 324) 160 
Kalenderjahr 1906 177 157 143 171 360 433 623 42,9 584 55,7 | 160 


126 e 168) 177. 102 188) 250 37 35 31] 80) 235; 324 
| i | | 
| 


i i , i 4 l ! i | 

Provinz Brandenburg. | | | | | | i | | | | 
Januar . . 172 158 154,155 296! 365 494; 38,9, 43,7! 47,2 125 152 167 151 160 196! 226 500 33 26 51| 247 311 183: 
Februar ........ 171 155 154 156 296! 365: 497 38.1 45,1 47,7125 152 168 153 160 200 228 428, 33. 260 51; 946; 31l; 185 
Mürz 171 154 1530159 293 367 502, 37, 45,2! 47.8 123 151 168 153 160 198) 235364 33 26| 511 246 311 184, 
l April.. AE e ee 172 154 153' 162, 235, 368 502) 36 | 45,8] 48,4123 149 166, 154 150 198| 241.355) 33 26) 51| 246, 311, 184 
R 174 155 152 165 293, 365. 500 34, 45.6 47,80 123 (sl 155 153 159 193 242 349 33 286 510 244 308 181 
UNE Base sn 17⁴ 154, 15301710 293 363) 498 36. 45,7, 44.2123 146149 152 161 192 228 383 33 26 51) 245 308 181 
Jul eege be a 175, 151 153, 174, 293; 362) 505) 45. D 39,81 124 147) 155152 163 191 235 404, 33 26 50 244 307! 181 
Erntejahr 1905/1906 171 152 151 156 292| 360, 475 38,6 121 45.8125 151! 164) 153. 160, 194) 238 435) 33 26 51 246 311 182 
Augusti 174, 146 150 153) 292 366 514 41.8 38.4 38.6 1280150 159 154 165 190 243 420 33 26 50 245: 308 182 
September. . 172 149 151 147 299 367 548, 38,9 37.5 38,4 129 55 167 158 166 194 243 440 33. 26 52 245 307 183 
Oktober 174 155 155 154 297 359 553 38,3, 39 | 39,1] 131, 158 168 162 167 196 242 508 33 260 51, 244 807) 182 
November . ...... 173 156 158 155 300 359 568° 37.0: 39 | 40,6 1331158 166 160 166 195 244 561) 33 25 51 244 307 184 
Dezember 174 156 158156 302 362 581 39. 40 41, 1330158 160 158 166 194 248 569 33! 26 50 244 307 181 
522 38.9 42, 43,4127 152! 163 155 163 105 236 41 33 26 51) 245 309 183 


Kalenderjahr 1906 173 154 154 159 296 364 


Provinz Pommern. I | | 


jean „ 


Jannar. r 170 154 154,152 234 B42) 504 358, 49. 54.19 146 163 149 145 190 232 504 31! 27 40° 251 310 179 
Februar 169 152.15 152) 234 342 504, 35.1 51.8 537119 146 163 151 143 189 230 404 31/ 27! 49) 251 310 181 
F 169 150 152! 151: 234 350 529 33,9, 52.2 53118145 164 149 145 190 235 342 310 27 An 248 310 183 
Abril. q 26 153 153156, 234 350 334 1 53,5, 52.6| 114,143 160 143 144 191 245 311: 32) 27) 48, 249 310 181 
| dee A 175 153 153 162| 232 350 539 29,9) 53 52.2) 113/142 148 144 143 184 239 305° 32| 27 49° 219 410 179 
al Ss 232) 350 539 31 53 | 47,6| 116 145 148 152 146 186 235 350 32) 27 49 249 310 174 
N 110 147 148 16% 253 347, 530 Ha 50a) 4312 145 15 154 148 186 236 368) 32 VT, 4% 249 310, 177 

Erntejahr 1905/1906 171 149 149 152 232 343 5100 35 486, 51.8 117 145 157 148 144 186 238 409, 31 27. 19 250 309, 179 


Marktpreise 1906. 11 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| [i ag = 6 | IER Fleisch im Klein- 22 Mehl || & “ava akafe a 
l i | | = — | SE handel . 2 zur Speise- = = : = 
Provinzen | | | = = DE | = | „„ ð EE bereitung Z ` SS 
| i | ea za =j] KI = E oS „ nn. Bee 
= z = == 28 = 2 2 = 33 ss . S 2 2 
5 9 3 8 2 Si SS E EE, eS Ze u. E55 5 5 5 8 
Monate. Be EE EE te E Eeer, erer ß ze 
5 S Š S |S) 8 žl Ej a Z als 2 l?a E 
Jahre. SE - ; ne = 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark. Ze Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
1 "el zial 6'713 | 9 1 ír fal 13 14 15 16 | 17| 1g 19 | 20] 2t | 22 |23 2425 
| 
Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1905/1906 
und im Kalenderjahre 1906. 
Noch: Prov. Pommern. „ | | | poe SEENEN EE K Je , 
August 171 144 146 150 O34. 347 544 Aa 45,8 43, 123 150 151 154 152 190 244 393 32 27, 48 249 313 178 
September.. 170, 147 148 147! 234 348 550 Ais 46.7. 43,7125 151 160 155 152 191,243 414 32 270 48 249 314 175 
5 N 110 155 135 ei aes 317 565 39,0 45% 45,3) 124 152 162 155 152 191 242 470 32 ai 49 249 314 181 
ovember....... 52.156 151, 253, 347 566 39, 45,9 45,9) 124 151 156 159 153.190: 243 509 32: 274 49 249 314 182 
Dezember 171 152 157 153, 252) 347 566 40% 46,0 46.3) 122) 152 150 155 153182 243 554 32 27 49) 249 314! 179 
Kalenderjahr 1906 GER 152 155 233 347 540 37, 49,5 48,5] 120. 148 150 152 148 188 239 410: 32 27 49 249 312: 179 
Provinz Posen. | | | Ä i | | ! | | | o o 
Januar. aa 168 150 143 146 223 325 520 291 45,2 4991125 148 162 156 153 190 226 439 32 25| 46 246 317 192 
Februar sisisi 40% 167 146 141 145| 223: 329 541 28,7 44,9 47 125 149 162,156 156 199 227 338 31 26 46 246 316 195 
T 166 144,140 145] 217 332 531! 28 44 48 [123 147 168 155 157 200 237 302 31, 26 46 246 316 192 
i 170, 146: 142 151 215} 329 524 26,3. 44,5 48,7123 146 166 155 159 203 236 301 31 25 46) 250 313 190 
SE EE 10 5 ns 227 = u 245 443 46,1 121,146 154 149 156 197 230 289, 31, 25| 46 248. 313 Le 
TEE 2 142 225 352 543 27% 45,2 42,0119 142 147 144 156 187219 3091 31 25) 46 248 313 183 
CC 139. 137, 164 224 350 545 354 42.7 38,6 122 143, 149 143 156 184! 219 319) 31 25 46 248 313 182 
Eratejahr 1905/1906 167 144 139 146 218 329. 516 30,2, 42,7, 47, 124 148, 161 153 155198 232 354) 32 25 46248 316. 189 
August 2.6.6... 168, 1371138 146| 216 354 574 39,9 38, 6 39,9] 125 146 159 153: 1601193 233 313° 31, 25) 46 250° 316 185 
September 168 143 144 140 216, 348 578 37% 39,8 42, 131153 163.158 161 192 238 337 31 25 44) 249 317 188 
Oktober í 170 149. 148 145 215 336 590 354) 39 43,132 155 163 158 162 195 241 409) 31, 25| 44| 251: 317 187 
November 170 1481149 146. 218 335 602 35 41%, 45,131 152 158 153 159,193 240 450 31 25| 43 249 313 188 
Dezember.. . . 169 147 149147 219 328. 634. 36,8) 414 45,8130 151148, 152 154 190 244 477 31 26, 43 249 313) 186 
Kalenderjahr 1906 189 145 143,150, 220 338. 562 32,1) 43 44,9) 126 148 158: 153 157,194, 233 357 31 28 45! 248 315; 188 
i ! l i i ! i y ! b | À 
Provinz Schlesien. | | | | 7 | | | „ | u 
| | S | , | i i 
Januar 170 153 147 146! 253, 336 511. 34 39.3 49.2 127 143 163 149 156 196 217 425 29 25 47 250 317 183 
Fre ée at ‚169 151 148 148 253, 340 518. 34% 394 49,51 126 143 161; 150 156 185 223 372 29 25 46, 250 318 18 
!! 169 150 147, 148 281) 341) 522 34.71 39,2 49,2126 143! 161) 151 155 197! 232 325 29 25; 47 250 318 183 
r 172. 151 149 153 2311 340: 526) 32) 39, 50 |126; 143 159 150 155 196 243 300 29 25: 47 249 318 181 
! 174.151 149 158 231) 338 533) 30% 391, 48.5 125 140 149 148154 192 241 3 00, 29. 25: 47 251 > 177 
Juni e . 175 150 146 165 229 334 541. 29.7 38,2 47, 123 137 143 146 154 186 220 314 29 25, 47° 250 315, 175 
Juli. ae. 178 149 144 160 228, 334 544 40,7 37 44.0124 137 144 146154 182; 228, 317, 99; 24 47) 249 315 176 
| Erntejahr 1905/1906 ‚171,150, 145 147 232, 333, 496 35. 38,7 49 |126 142 159 149 155 195 231' 360 29 28 47! 250 317 182 
August. 174 143 144 150) 224° 331, 543 48.8 36,8 43.2126 140 147 147 157 185 239 329 29 24 47 248 314 115 
Epic ee fod a wet 173 148 150.140. 224. 329 561 42,1, 36,7 45,0 128, 141 150 149 157 186 238 356| 29 25 47. 248 314 177 
D Ktober 176 155 152 146, 227 324 581 40s 37,5, 45% 131 142 152 149 157 1871939 404 300 25: 47 248 314 177 
‚November „2.2.2... 175 154 156 148 232° 326, 6001 39,5 38,8 46,9 129 143 154 150 158 188 232 445) 30 25 47 249 315 179 
Dezember ‚174 153 158 148 232 320) 616, 39 39,9, 48,125 142 151) 149 157 187,236 465, 30 25 47 249 314, 178 
Kalenderjahr 1906 173 151 149 152 230, 333 gei 36,8 38,6: 47,3 E ie se ep 232 ” 29 28 47 249 316 179 
Provinz Sachsen. | | | | | I | 
| l | |! li 
Januar. saaa 169 165 168 165 248 319 474 48,1, Sei 6124 134 158 170 155 157 189 233 487 3 | 27 55 243| 323 191 
Bi 167 164 166 167, 250 321 487, 47,6, 51, 60,9] 134 158 174 156 158 1910237 436 32 27 54 244 322 191 
EES 166 1621163 167 245° 318 490 46.2 52.8 61 |134 159175 157 159 193 241 377 31 27 54" 240 321 19 
e . 168,163 162 168 248 310 404 Aa 53.5) 61.133 159 172 160 159 192 247351 32 27 5% 340 321 1 
wi EE SS 168 N EH ~ 199 Zu 53.7 60,8 132 154 159 160 159 188 245 336 32 ai 54 241 323 13 
Juni : 70 162 159 174, 250 42 52.6 546 132 154: 156 160, 158 186 247 360 31! 27 54 242 322 185 
Juli .. . sae 140 160. 155 e 252 307 485; 527 50,4 46,6] 133 155! 158! 161 159 187 244 381, 31 57 54 242 322 186 
Erntejahr 1905/1906 , 167 160 161 163 247 316) 462) 46,5) 48 58 |134; 157) 167 158 158 188 246 420 31 27) 54 242 322 188 
EE 167 153 160, 161) >51, 311 5177 47,4! 464, 45,9 134 156 165 162 162 188 253 419, 31. 270 54 240 323 187 
September 167 157 166 155“ 256 311 548“ 47,1) 45,7 46,4 138) 161 170 165 165 189 260 450 31 270 54 239 323 188 
Oboes fe tenes 108 162 168) 100 259. 580 5011 46. 47,6 140 164 172 166 166 191, 259 483) 311 27 53 240 321 183 
November 169 162) 171, 161! 258 306“ 584. 50,8 47,5: 49, 140) 164169 162 165 190 256 513) 31. 27) 53, 240 321 18, 
Dezember... .. 169 162 172 163 259 304 583. 52,2, 48.6 51,2] 138! 162 164| 160 164 189; 254 525 31 27, 54, 240 320 18 
| Kalenderjahr 1906 168 161: 164 165. 252, 311; 520, 475 499 53, 135 159,167 160 161 189 248 427) 31 27 54, 241) 322 188 
Prov. Schlesw.-Holstein. 5 | oo , et foi 
i i ' ! - - 1 em Se ac! ' — — — | ‘ SE = 
Januarrr 174 164 156 164 244 3560 502 50 57.6 66,2 138 168 168 168457 187 265 563 30 27 50 237 298: 154 
Februar 175 163 159 166 245. 354 515/ 49.9! 58,8 66,5| 18 167175 170 162 192 268 490% 30 27, 49 237 298 196 
Esr 176 163 159 166) 242, 361, 509) 49,9) 60, 67,3] 133.167 178; 172 161 193 265 404, 30 27! 49 237; 298. 195 
ADIT ee au 181 166 162,171) 244 366 520 50,5 60.6! 68,1] 130. 167174 174 161 193 253 374) 31 27 49i 237 1 296 19 
| Mai BEER 185 165 105 176 zH 37 522 47,1) 60. 60,3) 139167162172 159 190 244 362 31 27 49 337| 208 
M 84 165 160 176) 244 371 521| 45,5 58,2 61.5] 140 167 163 174 164 188 237 390 31 27 49 237 299, Lo 
í Juli 1 E 185 163 159 177! 246) 366) 516 64.6 55.5 56 |140 167 166 176, 167 187 243 409 31 2749 239 299 152 
| Erntejahr 1905/1906 176 161 156 163 242 360 491 51 56 6355 138 167 169 171 160 188 260 462, 30 27 49, 237, 299 19 
e 181157 158 174 246 363 526 910 50 53 143 168 160 178 168 192 259 434 31 27 49 239 299: 156 
September. .. 177 158 159 165 254 365, 544, 50.8 40,6 5283| 143 173 176 185 172 195 269 465 31. 27, 491 237 297 194 
| Dale SET |137 160 161 164 252 362 558, 497 489 51.8145 175177187 171 196 274 5111 31 27 49 237 29 1 
oveniber 178 160 161, 165 251 354 548 50,3, 484 52.10 144 173 163 187 170 189 275 568 31 27 49, 237 291 Jo" 
Dezember 178 161 105 167 251 356 547 Dia 48% 52 14 173 159 189 168 187 273 617, 31 27 49, 236 We H 
Kalenderjahr 1906 179 162 160 169 247 362 527 51.5 Bis 39.141 169 169 178 165 191 260 466 31 27 49, 237, 298, 156 


— wm mmm Gm — ` pen, emm — — ra 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


1 > = en = A ë ` e eh DE SES t : be Se 95 E 
| | : | | | | 8 Fleisch im Klein- ‚= | „ Mehl | 5 Javakafice! =: 
` E a „ | 5 handel ER zur Speise- "hee, E 
Provinzen. E | = | = | ZS . | bereitung = c= 2 
| 2 S $ Se 8 
Staat. = = ` E Do i S | 2 = S 8 — | i = ( KE 2 S 2 
S, es a, ECKE so ͤ „ 5 „3 S $| AELK 
| s A i Zo Eicher, 5 = Sai E A Bree! „ 8 eT else SED a 
ee ee 2l g 28 VE e 8 A een 
| mr — | -> | — * Ka We: Fan — — u Ke | 505 b Gef 1 rn Ke: l et `" — 4 “ = i Ža > 
| T 7 ene een, e, Se „„ i 5 
Jahre. | ee EE KE E = Schock ! 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
e E-E B WA — 
I 2 3 alsı 61718 % 9 10 [11 12 1314 1516 || 17 | 18] 19 20 21 22 23 24 25 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1905/1906 
und im Kalenderjahre 1906. 


Provinz Hannover. | fe | , | 
Januar 173 166 157 164 275 368 517 


} ! i $ ! 
H | | 


| | | 
53 238; 313 175 


304 633580 135 1511 161 163 150 181 239 483 31 28 


57,5 
Febrna r 172 165 154 165 277 375 519, 57,7% 51,3 63,3135 154 173: 168 155 185 238 419 30 27 52 240 313 179 
AE EEN 1171: 164 156 167, 275' 373, 528 06,7, 50.7 61,81 135 154 171 168 155 186 240 377 30 271 53 242 313 180 
F eae 175 166! 155 170 273. 371 520 54,0 51,5, 61 [135 154 168 168) 156,185 240 343 30 27, 53 240 313 175 
FFF 177 167: 154 172 267 9 516 52.1 51.7 61,1) 135° 153. 158 168 155 182 236 334 30 27, 53 241 313 173 
Jun. 177 166 151 174 270 3591 514, 54, 51.6 58.2] 137, 156 160 171 157 183 231 362. 30, 2891 53 242 313, 173 
CJ . 176 163 150 174 270 358, 513 64,7, 49, 53,6] 139 159 163 172: 158, 182 234 380 30 28 53 242 313: 176 
Erntejahr 1905/1906 171 161| 151 163, 270 3660 487 56,7 49,1 60,4 130 55 163 165 152 181 241 416 30 27 53 241 313) 174 
August ........ 171 153 146 168 270 355, 530 57,3 44,3, 51,5] 144 163, 168 175 160 185 246 403 30 28) 03! 241 312 178 
September 167 154 147 1570 269 355 557 57,6 42.6 50,2 145/164 169. 176 163 189 252 428: 31, 28 53) 241 312 182 
ARto her | 169: 159 150 156 270 355 548 56,7, 42,71 50,60 146 164 171 175, 162) 187 253 482 31 28 52 238 311. 179 
Novenber ....... 169 160 151 162) 268 353 579, 56,7 43,9 51.7 146 164 163 173: 160 183 252 520 31. 28 52 238 306: 176 
Dezenibenr 169 160 152 163: 269 349; 580 58,8 44,5) 53 [145 163 160 175 160 178 250 538 31 28, 51, 239, 306, 174 


Kalenderjahr 1906 172 162 152 166 27¹ 363 535, ES 47, 56,6 


Provinz Westfalen. | ' 


140 188 168 171, 188 164 243 422, 30 28; 53: 240 312 177 
Januar. 176.163 148 160 265 ad 499 


] 1 
, me "3 | 
| | | i ' 


| 


il 
il 


62,0: 53,3 70 [135 151 173 167 154 176,238 545 30; 27 46 240 315 164 
Februar ‚176,163 150 162: 264; 348) 480 63, 52.7 68,9 135/150 178 167 158 180 242 498 20 27 An 240 313. 168 
FF 177, 163,152 166 265 351; 499 64 | 52 | 68) 135; 152 180 166 158 183 241 436 30 27 45 238 213 171 
EEN 180 164 154 168: 267, 355 509 63,8 52 68.135152 179 164 158 185 240,388, 31 27 45; 240 313, 173 
Maui öꝓᷓͥ i 182 166 152 173) 264! 356 515, 63 | 51,7] 67 136; 152 172 166 159, 181° 231 371) 31, 27% 45; 240 314, 172 
Jin aces es ac 182 166, 145 176] 266 357 522 71,7} 52,8, 62,8137 153 170 168 160 180 223 401 30, 27 45, 238 312 174 
V; 182.163 143 176, 264 351) 498 78 52.2 5,137 15176 170 165] 182 227 414, 31 27 47 240 315) 173 
Erntejahr 1905/1906 177 160. 146 162 265 349 479 64.“ 52 | 66, 135 150 174 166 155 177 235 471 30 27 A 241, 315) 167 
August. 76 155 141 173° 267; 352 536, 68,7| 48,6, 56,7] 141/159 178 174 166182 235 426 31 27 47 239 315 173 
September.... 175 156 143 169 267 338 565 66 4 56143 162 183 180 167, 186 242 473. 31° 27 48 238 316 174 
Oktober 176 159 144 169 270 335 565 64, 47.2 55% 144 163 183 182 168 190 243 535 31 27 47 238 317 175 
November 176.161 145 172 273: 347 572 Ga 47, 55143 163 170 178 168) 186 247 576 30 27 47 238 318! 174 
Dezember ‚177 161 147.172 269 345 573, 65.1 Da 56 |143 100 168 174 167) 183 247 598. 31 27 47 240 317 174 
Kalenderjahr 1906 178 162,147 170 267 349 528, 86, 50,5: 62 |139 156,176 171 162; 183 238: 472. 31: 27; 46| 239 315' 172 
Provinz Hessen-Nassau. EC | | | | V | | | | | | 
Januar 181 170 174 171; 2841 354 475, 58,8 56 72.138 151 187 155 147215 237 544 35 28 51, 251 315, 177 
Februau 182 170 172 174 284° 354 4811 59,3 57,7 72.138 151 189 156 149 215 240 499 35% 28 52 244 915 177 
Mir⸗- ee 183, 170 173175 284 352 480, 61,6 59 73,138 151 191 156 151 216244433, 350 28) 52) 244 315 177 
AD an Dr 185 171174179 284) 355 482) Ga 6221 77, 138 151191 158 150 216250 414 35: 28 52! 251 315° 179 
Mi ear, 2 . . | 187) 175 173180 254 355: 484 60,1. 62,1 77.138 152 183 161 154 210 249 409 35) 28| 52 951! 315 172 
I TE 185 174, 174 150 284 353 480° 62 62.8 675 140 154 179, 166 152 211243423 35 28) 52 251, 315/175 
I 184 1711700179 283 352 477! Tl, 58,8 64 141 157 183) 166. 153, 213! 2451 436) 35; 28 52 951) 316° 177 
Eratejahr 1905/1906 180 166! 170 170| 283 349 468 60.8, 55,7! 70. 138 153 185) 158 149 2110247475 35, 28) 52: 250 315 175 
August `... '180| 162, 166 179) 282! 350 486 65 | 53,7 Apel 142 1610184 169 158 214) 253| 446, 35) 28 52| 251| 316; 177 
September 1761610165 162! 283. MA 531 Gei Aa 56.147 166 198! 173 168 220 259 483) 35) 28 52 250 314! 180 
Oktober 1760165172 163! 287) 342 544 64, 53.6 60,1] 150 167192 173: 165 220 246,531! 35! 28° 52 250 314) 182 
November 178 167174 169 297! 350 555 63,7, 548 605 149 167190 171 161 219 251/551) 35| 28 52 250 314 179 
Dezember. 178 167,174 171! 307 348 564: 62,8, 55,8 60,9] 149 166 182 168) 1610216 251 564 35 98, 53) 250 314 179 
Kalenderjahr 1906 161 169 172 174] 287 351 503 62, 57, 66,6 215 27 478; 35 28| 52 250 315 178 

| í 


be ee te 


Provinz Rheinland. | | | | | | | Fo vi 1: 
Jannar.. r 180 164164 158| 279 349 496 72s! 50,9, 71136151 184 169 1580188 245 613/33 29 47 232 300 177 
Februar 179 163: 163. 160. 278| 348 498 72, 51 71,5] 136) 150 187) 168 161189 248 55 33, 2% 47 233 300 179 
Mär: 179 163 163 164 279 349 495 "ei 51 719] 136) 151) 189 169 163 190 250474. 33: 29 47 235 300 180 
Apr! 181 1661164 168 277 347 498) 73,6, 51,9 72.60 137, 151 188 169 165 191 251424. AN 29 47; 235 301 179 
C 184 169 161 172 276 348! 496 "la 526 73,0 1361510477 171167187 248 412 33 29 46) 235 300 177 
F 184 167 161 173, 276 347) 499) Ze 52 71138 152 177 176 170 187 243 440 33 20 46 285 300 177 
J 184 165 161 14 977) 345, 494; 792° 53.7 684140 156 184 176.109 188 246 470, 33l 20 46 235, 301 177 
FErntejahr 1905/1906 179 1611161 160 277| 345 474 72, lal 7I 137 151 183 170 162 187 247 528 33 29) 46 233 301 177 
August... 182.159 160, 167) 279) 344 493. 705) Da 62,9] 143) 159 189 178 1701190 249 498, A 20 47 238 301 177 
September 180 160 161 16 88 33 517 40 50.2 6214 163 159 186 173 192 254 541 34 29 47 236 301 170 
Oktober 183 165 165 169, 287! 345 556 68 | 51 6240 146 162 189 187 1731198 254 5991 34 29, 47 234 300 179 
November 183 166 166 170 289 345 562 68,2 51,3; 60.14 161) 184 183 160 189,255 655 340 30 48 234 300 178 
Dezember 182 165 166 171 289 343 573 68,1 512 62,5) 145.159 178 183 168 186 257 684 34 29, 48. 233 301. 177. 
Kalenderjahr 1906 182 164 163 ww 281 346) 515. 71. 51,5 67. 140 156: 185 u ae 5310 33 29, 47 235 300, 178 
Staat. | , | l | : | | d | | 
Jaunar KS D 100 135156 254 343 109 48. Ae 50, 130 151 169 157 154 191 234 505, 310 27. 50 245 315 180 
Februar... aan. 175 155 15 1580 254 344: 503 482 494] 59.8159 150 172 158 156/193 286 442) 31; 27 49 245 315 181 
Nara 172 157| 154 159) 252 346 507) 47,9" 40,7) 59.2 129 151 173.157 156194 240 380 31] 27 49 244 315 182 
F 175 159 155 163! 253 344 509) 47 504 598 129,150 170 157 156 194 243 353) 31, 27 49 245, 314 181 
iii 147 159 153 167 253, 34% 51% Ma 508 58, 125, 149 160; 157 156,189 240 343) 31, 27; 40 245 314 177 
N 177 158 152 170! 253 344| 515, 40% 50 55129148 15715 158 187 232 369! 31| 27 40 245 314 177 
I . .. 177 156 150 172 253) 342 512 50 48 50,130 150 161 159 159 187 235 384° 31 27 49 245 314 177 
Erntejahr 1905/1906 172 156 151 157 252: 341 485, 48,5: 47, 57.129 150 167 158 155 190 240 429 31 26 49° 245 315 179. 
August t. 174 150 150,160; 253 343 525% 52,9, 44, 48,7] 183/153 1650162 161 189 244 404 31) 26 49) 245 314) 178, 
September 172 153 153 1% 254 340 548; 50% 44 48.2135 150 170 166 163191 248 436 32 27 50 245 314 180 
Oktober 1174 158 156 156) 257 339 545 50.8 44.8 49.136 158 170 167 163 192 248 489 32 27 49 244 314 180 
November .. ... 44 158 139,159 259, 338; 57% 0a Ha 50,3] 136 157 165; 165, 162,190 247 531) 32) 27) 49, 244 314, 180 
Dezember 174; 158, 160. 160) 259 336 581) Aa 46 | 51,9) 136) 156, 160 164 161! 187, 248 5% 32 2, 49 244 313. 179 
Kalenderjahr 1906 174 157 184 161! 255 342. 529 49, 47 5431132 152 166 161 159 190 241 433 31 27 49 245 314 179 


84 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| 
| 


— e 55 
| | | | E! Fleisch im Klein- 22 Mehl E Javakaffee = 
|z oo. be ! =a handel Su zur Speise“ Ss „ 
5 IE 1 | ie ge Kee E | aca oo 
„ E — 2 SÉ „ Cee | | „E58 
el ZS Së |i NLD aus, 
Staat. 55 208 ei SIS: Sel Ta. SE E 5 g| lba SAES 
Ni au Zio gL 2F Sl g E ple e el = SI En: BEI obs = 
— — 5 | n GER Fr ven 7 E al A | — eg — — — — — — "um | Zeg Meed 1 Ki 3 & =, = 
E ec ra a 
e I Med con 1 se l i 2 ; = = e- N — oa T 
| Jahre S/S oO Rie ow | a} S| ee Sai léis, mic Ss RIS el she ei * 
ES eae E = 
N S2 : 
| Preis fiir 1000 Kilograinm in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
GE EEN l r 2 A NEE E 
| | | 5 6 | i | 6 |i | | i | | 
I 2.1 SE EW 7 8 | 9 10 11 13 14 1516 17 18 19 20! 21 [22 23 | 24 |25 


3. Mittelpreise des Staates in den Erntejahren 1865/66 bis 1905/06 und in den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 


Staati.Erntej. 1865/66 180 138| 124 130 166 . | . 38 55 76 | 83.97: / EE a ee 
„„ n 1866,67 234 174154 14% 180 . „ 5 35 55 | 88.109: u. era S a QO ae ae A |. 
ng 278 214 178 170 2000 i657 | % ek) OS 113: KEE a el 

„ „ „ 1868/69 202 168 160 160 182 „ 44 44 | 64]. | „ E | le 

„ „ 1869/70 190 152 140 140 166. 49 41 6797 115 * 193 Ka | zer 
„ „ „ 1870/71 228 168 150 148 1999 355 48 72 . 1100 113 cab, op Se CC KEE EE 
„ „ „ 1871/72 |242 168152 136 Ing . 66 4 57 105 118. 6 203 rn SE 

„ „ „ 1872/73 254 176 168 146 206, 304 324 55 37 60 120 132 . 111,182 233 328 KS dë | el 
„ „ „ 1873/74 266 212 204 184 234| 324 352| 68 | 43 71 | . 1129 133 105 117, 184 246 340 F 
» „ „ 874/75 eS 170 174 186, 262| 352 Se 58 47.93| 115 128 96 107, 185 252 350 d “u dese 

li ' | | l | 1 $ 

nn. 1978/76 205 169 169 178 259 308 411 555 63 SS]. 114 130 97 107 188 244 348 ae os: de E 
„ „ 1876.77 226 185 168 169 238; 287 383° 625 72 od . 114 130 99 10819 246 338. E Ä GE | 
l no» » 1877/78 218 154,166 146 227, 292 358 58.9 44,5 57 | . 1116 126 101 109 183 223 325 | oe ee a re 
„ „ „ 187879 185 134 143 131 210 276 338 57,5 37 50, . 1117 118 100 109171 208 3199 ez: 
| no n» „ 1879/80 217| 174| 165: 148 232 295 390, 67 455 59 114 117 98 108,166 213 en CH E pea ct ep 
„ „ „ 188% 215 208 166 156 249 308 432 60,5 55 ed . 114 127. 98 110 178 225 329 | EE | 
„ „ „ 1338/2 224 181163 156 246 309 455 46, 63 78 | . 114 127 98 108 180 229 325. dë 
„ „ „ 1882/83 185 143 143, 133 235 307 An 64 39 oa, 118 128, 102 114185230 3312 

„ „ „ 1883/84 184 152 152, 147: 241! 308 445 49.5 455 67 | . 120,122 102 115 179 224325 | gE og 
I non n 1884/85 164 144 145) 142 228 297 407 49 38 55 119 115 103 114 172 214 331 2 i 

„„ » 1885/86 157 137,136 138 211) 285) 417, Als 41 58] 118 120 101! 112 170 211˙3 26 


„ „ „ 1387/8 164 121,126 117 199: 273 450, 475 41 63] . 112 114 99 107 161, 


„ „ „ 1886/87 155 131/132 119 208 271 446 43.5 
| 


209 32666 | 


„ „ „ 1988/89 296 468 573, 59 71 155 118 Lot 109 163 


= | 
50 od . | 115 117,100 109 166, 207 30 .,. 1.0... 
{ | 
| 
{ 
| 


182 152. 146 144, 217 5 217 3282 CDN 
„„ » 1889/90. 189 168 164 164, 225 287 458 45 | 59 GO] 122 187 220 31. 
„ „ „ 139% 1 205 1811164 156, 229 281, 440, 65,5, 445 53] . 129 134 119 3 125 188,215 360 | T ENE oe ee 
| „„ 1891/92 220 217 168 140 253 280, 461; 75 49,5 58s) . 127 130 117 124 174 223 3514 | . 

„ „ „ 1892/93 157 139 143 149 231| 256 462 Ads 48.5 75.5 1231133 115,120 175227 31/7. 
„„ „ 1893/94 142 125 140 157 2260 248 458 44.5 56,5 87107 121 1310114 117 173 225 352. | SR 
„ „ „ 1894/95 135 118 124 122 211 ei 


261) 405: 53 | 395 52 113, 127, 129 V 9 207 350 ee 


269 380 42,8) 38,5 46,5| 1111 125.122 191! 121) 157, 208 311 
261 378, 50.5, 41 53.5100 124 122. 118 120 153 214 3499 | S) 


„ „ „ 18956 147 121 106 122 202 
| nm „ d 1896/97 156, 121 130 130 204 


„ „ „ 1389798 191 143 149 148 217 260 404 54 42 53, 1100125 134 122 123} 163, 214 35 |; | 
pon » 1898/99 1621410144139 222| 257) 418 50 37,7 50,8 111; 126 135,125 125164 215 362) 32 25) 49 257) 333 155 
„„ „ 1899/1900 150144 143136 225 254 Wéi 51% 37 55% 111! 125 129 126 125 156 221 384 29 25 49 253, 325 153 
| Mi 
„ 190% 1 137 142 146 ug 239 263 399 505 529 66,9 19 5 133 127127 159 226 384 29 26) 49 254 326 156 
„ „ „ 1901/2 168 144 143 153 246) 264 164 45,1) 2.2 73, 112. 128 144, 130 130 172/225 382 30, 26| 49 249 322 16 
„ „ „ 1902/03 154; 135i 139 141 249) 279! 364! Sle. 44.4 57 [116 133 145 136 135 178,225 386 30) 25| 49| 248 318 173 
„„ „ 1903/04 E 131| 136 129; 243| 289 359) 55.5) 38,8, 55,7] 118 134 132 139, 138, 163, 229 391; 30. 25! 49) 243) 314 161 
„ „ „ 1904/5 172 140 148 144 249 géi 394 66.8 44,9 76,3 119 136 ‚140, 141 141, 163 240 410; 31 25! 49| 244) 314) 161 
| „ „ „ 1905/06 172 156 157 157 we 341 485, e 475 57, 1291150 167 158 155! 190! 240 429, 31 26) 491 245 315) 179 
| | | d ! 1 | 
Staat i. Kalenderj. 1816 219 164,125 122 152 | 39,0 27,1 52 „63“ 70 | SE oe | 138 BE | : | ‘ 8 
| „ 1817 290 214166 154 216 | 571 33.1 56a). 72 87 21 163 En 
* Se 1818 m 163 135 138! 176 42.8 359 57 . 70 87 | „ er | i 
a ae 1819 162,125 113 119. 144 A3 34, 62.5 „ . | 
a oa S 1820 94 82 d 124 | 30,9 31,7 56,71 -» | 60, 68 | el e 135 . | TE | 9 | 
ES 1821 133 81 ))) y d ³*§fl ER ee 
„ 1822 131 92 75 19 97 27 268 41.0 | d BP WO aa E | ee ie 
| a 1823 126 103 87 93) 113. 30. 258 46% 47 53 0 Eee ee 
vn e 1824 90, 54 47 „ 04 wg 1) 19s % 33 he Bet Ze . 
. e 1825 ei 52 48 52 67 20, 16, 32 „ % 43 48 I, | š d sg age ce 
| i ö it i 
oun a 1826 91 73' 63 71) 93 2888 20,6, 39,2 Bee 
won 1827 115 105, 88 91 122. Ais 219 3955 | % Ee e E EE E e Se 
o» » 1328 138 108, 8T, pe Jä, Du Za 30% j „„ 0 yh ALA EA 
* nm Se 1829 159, 97 80, ei EE -y 24.3 223 364 | 47 60 1 102 2 E 2353560 ** 
ee ee 1830 | 151 105 81) 85 100.29. 252 42 50 62 „ eee ? 
„ e ge 138 107 109 1235. | 351 26 3953 mm | elt WE Bla i ell ehe 
ee + a 1932: 1199.122 103: e 298 Bl» 59: 68 ved ae oe DNB al Ps RE ST 7 , 
5 1833 111 86 72 ai 15. 23 224 42 55 65 e | al e | SE 
„ 1834 105. $l, 67 771 100 = 2 Za 44% 52 58 e JOT aap ap | | EES 
an m 1835 109 86 80 84 107 31% 264 42.2 50 58 . . 107 | „ 
a 1836 104 74 69. ee H od 19,8 43.4. 50 38 g | UO che ale Bee 
a p e 1837 !114 82) TL 12 93 poe | 25,5 214 43.7). | 52 60 „ „ JET a | d |» F oie 
a Ai i 1838 151 113 90 90 109 27.9 24.4 39 52 62 Mice LOO A et a Sal, u. oe 
as aa e 1839 179 115 989 92 112 | | 26.8 25, 38.8 52 62 ZER GE EE NEE | ; Sa ee 
„ „ „ 1340 167, 109! 98 100 115, 30. 26r 2s . 33 C3 ERIf Geek 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| | | ! Bal Fleisch im Klein- | | ' Meb!) ? Javrakaffee 5 
| = | BE | ==, handel | 2 | zur Speise- - min 5 
| 2 2 = 7 Si „„ a EE bereitung | zul 3 2 = 
` ' Om ED l = | = | Sc | D | 1 Wi aus j E ı DEI, ie 
| 23°33 | | = S 2 = 2 2 S Lee: 2 E 22S EN 
D = = — — 5 * — i — 32 2 = gd Kee 2 | N 
i Staat 8 2/8 „iss 82 8 S 2 sc, 5 5 82 3 Sise |E, SS Ek 
S S i Se 2 S VS i, 4/2, = 2: 3'235 2] - , 2] Bl sise 2'253 
/ D H om H ont = Ve: f u tons i 
Ts Sie C fie I|# | 3) äis als. welts BILE Š 8.8 a 5 
a d f | S l d = 
— —— ́—̃—ẽĩ ͤ ẽ——— —— — E SEI u a — — — - —— See 5 — ` 
' D eg we e Er, D we “4 . e 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. SEI Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
E E EE e 
| I | 213,415 6. 7/8 9 10 11 [22 


13 14 15 16 | 17 | 1g 119% 20 21 22 | 23 24 25 | 


Noch: 3. Mittelpreise des Staates in den Erntejahren 1865/66 bis 1905/06 und in den 
Kalenderjahren 1816 bis 1906. 


| 


Staat i. Kalenderj. 1341 157 102| 83 88 108. 28 27, 48.3 53 (3. 115 | l | | le 
| DEER 1842 174 114 91; 94) 116) . | . | 31,77 343) 56,6) 2°), 53: 65 2... e 20h flo! ae? 4. 
a 1843 149 126/ 106| 110 126, . 33, 316 „ 58 72 128 TESTO ENTITE 
ae ee G 1844 13710191 87 10% | 28 25. 41s) . 57 70 | HOS): ails | ee Be ae he WER 
SE 1845 | 155: 128| 106 107} 135 — 333 BIs 462) . | 57! 67 „„ EE ct eb ee HE aa E | 
„„ „ 4846 2061770141182 172 46, Du 44% 58 73 eee | 
„ „ „ 1847 263 2150184 161 218 6355 ff lee ert wel Godlee Wy 
(ate 1848 150 95 90 89 126 356. 23% 44, % 62 88. 123 e 
| 2.9 nm 1849 147 79 71 72 95 ) 28,9; 20,3 36,8 571 70 e Te 108, . ap a SE 3 892 
| * 28 d 1850 139 91; 78 83 1000 . , 31% 24 4151 . | 53 60 . e arlsa Som 3 (eh e e A: 
fee $ ıg5t 150 125: 104| 108 125 . 41 28.5 43, . 53 22 113% * wer re | : 
„„ „ më |172! 154] 130,120) 148| . | . ; 49e 2% 43a) -j 5T % „„ | Ma a 
SE 1353 205 170/141 13 169) . 49. 31% 44% | 62 88 | CC 
„„ „ 54 354 208] 169 161 „% | . | 63s 28s; 4% | 70, 97 F 
ee A 1855 284 229 176.162 209 | 67% Mu 49,71 78 100. 1500—(f:ñ e ee 
| cue tae | 2 1856 270 213| 173.156) 210 | . Ge 366, 51% 80 110 i | 160. ESEESE pa 3 
Laie ege, eg 1857 204 138: 135: 132 152 443, 30 63.00 77103 PGS af ave oe Gy chet: ee Ne Se a 
„ „ „ 1.3853 |182 128 1251143 179, 38, 38% 82% 75 9 1% „ 
„ t859 179 136 126137 191 339, 39, 65% 77 92. | ))%ͤ;ͤ;— 8 
en p 75 1860 210 154: 140 130 169 e se 48,2 31,3; 45 : 11 92 | 142 E e 2 ioe 
, ) ö | 
+ * 7 1861 221 154138 121 169 e e 55,9 32,5 47 e | 82 100, | 1627 . . | | e | | . 
er <a 1862 214 160; 128| 120 166° . | . | 495) 32, 47. 83 105 16 | „ 
5 ah 1363 184 136; 118| 114 144 40, 33,6 55,5] 82 100 Í LES a WEE A ee S 
3 1864 159 114 110117 145, 42 34, 68,30 80 90 | 172; Sa AC e | ae 
gr Jee ai 1865 163 125,112 119 154 | 40,6 45, 76,7] . | 82 93. 182 ** e ew © 5 | 
| } i ‘ i | 
„ „ „ 1966 196 146 135] 134 170 | 41 | Ge 65% 85.10 | 175 ME FE Ee CR 
3 1867 258 198 169 156 189 59 Aa 54% 92 1000 145 , | i 
1 o D 1868 250; 197: 175 168; 199: | e 52,3 39,4 58 95 115 D w li | 190 ja Ae" We cee e 5 | fe 
ses 1869 194 161 153/154) 177 | | 43.3, 43, 642| . 93 1175 198 i ge GER | 
ECH 1370 | 203 156 142 142; 170 | 51 43, 71s) . 97 115 | 193. a | 
i 1 f , f | | 
| 8 = 1g71 234 172 152 146) 200 | 61 48 681 ` 100 113 SE 20006 o | . T 
l * 77 77 1872 242 168 152 138 194 H | N ' 59 15 39 ‘ 53 . 113 122 : - | 218. N D i D ® . ze | v = 
u „ rn 1873 264 192 1821 160! 216, 310, 330% 60 | 395 65 | . „123.135 105 115 185 2381337, 49 34 o 262 322 177 
„ 1874 240 198 200 192) 246 334 374 67 44 79 | . 124 134 102 114 186, 252 338, 48 35 60 295 360. 178 


„ 1875 196 166 168 180 266 350 428 55 51, 94 | 113 126 94 106 184 248 354 38, 30 60 290 358i 182 


FE 1876 210 174 168, 177 250 285 395: 365 72 85 113 131 98 107 190 245 344 40 31 59 291 363 187 
ër ih 1877 230 177 169, 160| 233 292 371 63.5 605, 71 | . 1115 129 100 108 188) 235, 332) 41| 32 59 289 


| 

| 

oe at, ee 1878 202 143) 157, 139 220 286 350 565 40 520 117.123 101 109 179 215 320 aal 28 59 284) 358: 176 
ge. e e 1879 196 144 | 


148 134 214 275 345° 615 40 53| . 115 115 98 108 166 205 319 37 27 58 276 352) 164 
S a 1980 | 219 193168 15 242, 306 414’ 65 48 62] . 114 122 98 108 171 220 327) 40, 32, 59, 277 353169 
| | | 


+ | 
. 1881 220 202.166 159 250 308. 444 57 61.5 74 | . 114 128 98 109 179 227 332 40 3458 289 346 178 
A A 1832 208 161 154 146 241 308 454 Aa 52 69 | . 116 128 100 111,182 228 326 39 31| 57| 257 341| 183 
| 8 1883 185147 146 137, 237 308 446 615 41 aa, | 120, 128 103 115 184 230 30 37 58 56 251, 324| 185 
oe 1884 173 147 149 144 237 303] 433, 49 sf 120 120 102 114 175 221 327 34 27 55 241 
Do 1885 162 143 143 143| 221. 293 402 46 38, 54,5] . | 119,120 102 113 171 212 327 32 26 55 233 317 171 


. „ „ 1386 157 134 135,133! 208 280, 434 41 | 45,5 60 117 119 101 111 169 210 324 30 25 54 228 315 166 
| 
| 
| 


Va, 
GA 
O 
Yoh 
2 
D 


| 
ee ae 1887 164 125 128 1130 205 266 446, 46 | 46 o . 113 115: 100 108 164 207 317° 30 24) 54 256 346 162 
„ 1888 174 135 135 130, 204, 286 459, 515. 48,5 685| 112114 99 107 160 208 328 31| 25. 53, 260 347 160 
221 294 466 595 595 66| 117 128 105 112 173 221,337 33; 27 54 267 355 170 
227 2830451 49.5 52 56 | . | 126 139 117 121, 188 220 352 34 29 54 278: 368 181 
I | 1 i ' 
237 284 442| 735 47 55.80 128 130 118| 125 177 220 356 38; 34 530 282 370 172 
249 271 466 635, 47 63 | . 126 131116 122 174 226 359 34 32, 52| 280. 366 169 
121 132 114 118 174 227 373 29 25 51 283. 372 171 


i 


Ge S 1889 183 156. 151) 151 
at ng K 1890 192 170; 165; 160 


si 5 S 1891 222 208 171| 162 
la Gi a 1892 189 178 156 149 
„ „ „ 1393 152 135 143| 158| 227 252 462 45. 535 850 121 | | 
ot ei, | Ss 1894 135 118 132 139 220 247 440 46 49 | 70 110 124 131 118 119 172 217; 349; 26 22, 49 283, 366 167 
a gi 1895 140 121125 121, 206! 270 391 50 ; 38,5 48,51 112° 126 126 121.122 164 207! 356 26 22 48) 2811 363 159 
. Di Ps 1896 | 153) 122) 180,126; 202: 266 377 44.5 39,5 49 109 124 120 119 121 154 210 346 27 23) 47 280 360 151 
ae cee S 1897 165 126 135| 134, 207| 260, 386 Ais 42 ' 54,5) 109: 124 128 120 121 156 214 352 20 24 48 973! 351 153 
o. aes $ 1898 |156, 145) 149| 148 222, 259, 413. 53, 405 52, 111/126, 136 123| 124, 165 214 359 34 26 48 261) 339 159. 
SC: Ze 33 1899 155 143 144| 137 2233, 255; 415; 49, 36,5, 51,0111 126 132 126 125 161 218 369 30 25) 49) 254) 328 156 
e. 28. g 1900 | 150! 143) 143) 137 229 257 405 50 41.5 60,5) 111 126; 129 126 126 156 224 383 29 26 49 254 327 153 
SRT $ 190r 162 141 145| 143 243, 265 392: 493° 59.8. 71.2 111 127 138 128 128 164 227 388 30 26 49) 252 324, 160 
en „ Be 1902 164 143) 1421154 248 265 376 46, 55,8 67 [114 131! 148' 133 132 178 226386 30 25 49 249 320) 171 
ne a 1903 | 155) 132, 138| 135; 247 288 358 53,7 41 | 5 117 133 138 137 136, 172 226 385 30 25 49, 246 316) 169 
alas tes 1904 169 134 139| 134 245 300 373 61,7 40,8 65,118 134) 131 139 139 158 233 395 30 25 49 243,313 108 
SC 5 1905 |171; 147, 149 146 249, 335 420 592 45,4, 68,1) 124 143) 154 149 147 176 239 44 31 25 49 245 31% 169 
e eat 8 1906 174157 154 161 255, 342 529), 49,5: 47.6 54,30 132 152: 166 161! 159 190 241,483) 31. 97, 49, 245 314 179: 


N 


1) Die für die Kalenderjahre 1873 bis einschl. 1893 angegebenen Mittelpreise beziehen sich auf Weizenmehl Nr. 1 bezw. Roggenmehl Nr. 1. 


86 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
N i E © 1 i i er | 
| | Fleisch = 1 . ; | Fleisch nd 
i > is im Kleinhandel | = 3 e. br Si | im Kleinhandel E 
| „„ „„ i 
| = BEE Me — 5 Se, 2 22 $ 
| ele | 5l e. GH ‘SIS ZB) 2 | | Se] | ec? = ER 4 2. 2 
215 2 „ Bo KR 5 | S2 T T2 = E = zu SS 5 
i N | 5p] + l Sed | a + ise D | - Zi = f os — ka " = ' ~ ' | S 
un S Sie S Sle: a| 2 2 Siss Z u Jahre. Poe ei BIS DN te ee ee et ee 
ejs 2s 83) 8 2/8388 212 13 =] IECH S| ZS Fiz eis 2: 
| Sle om) ai RRR ale mio ja Zš 5 BS) RIS ae lhs nio 5,5 
Ä 1 Gerges l SEENEN 5 E 
Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm 
ä in Mark. bezw. Schock in Pfennig. 3 | in Mark. bezw. Schock in Pfennig. 
Een d SE 8 Ge een FFF eee | 
| | 5 , 
I 2 3 4 5 61 718 9 10 11 121 13 1415 1 23 4ͤ 7 6171/8 9 1011 tz, 13 1415 


1816 167.107 74 85 24,6) 15,6 43,9) 52 57 125 ] 1881 210 183 147/149. 59.5 46.0 60,5) 98 119. a 87 172 211286 

1377 239 149 98110 355 21s 49, 60 3. 148 . egg 200148 130127 49, 44 535 10 120 82 90 167211273 

1318 224.132 108117 36,4) 28,9 57 60 66 147) . 1883 187131132127 62 35 50. 1011170 80 95, 165213277; 

1319 156 107 92 96 32, 254 49,31 58 65 140 . 1884 171/131 133 129 57 37,8 48,5) 102 113) 82 95 165 204 273 

1320 12³ 77 60 69 25.9 204 42,2] 53 63 | l 123. . 1885 163 131.131 EN 44,5: 36 42101 114 88! 92 160 189:266. 

1321 115 65 46 53 21,10 14.1 31,8] 47 52 113 || 1886 154,122 123 3.121) 385 40 | 50 | 99113, 86 91 161.191.265 

1822 118 76 59 58: 23,8 12,2 29,3) 42 45 97 1887 42,5 38 51 | 98 105 83 89 159 189 255 

1823 110 82, 71 75 26,2 164 34 40 7 88. 1388 114,118,115 111! 55, 35, 56 | 100 102) 83| 88; 156'187,268 

17324 83 41 35 41 138| 11 214] 37 43 | .. 80 . 1889 1811146 136 137 55.5 48,5 58,8100 122 89, 92 168 202 289 

1825 77 44 38 41. 14,2 10, 23,3) 35 38 „ | 75, 1890 185154/137 142, 45 49 | 51 [116 133 108 100 181199296 

1826 84 66 56 64 24,8) 15, 31,7] 35 40 | 85, . 1391 218.196. 159.162 69, 43 46 [115 115 108 108 173 197295 

1827 101: 82 73 82 29. 183 33, 38 47 92. 1892 192170 145,141" 63 42,5 49 116 121 105 104; 171 203 301 

1328 123, 70 55 59 17,9 15,7 30, 37 47). |. Säi 1393 146122125138 41 | 42.5) 63 7109119 101 98| 169 199315 

| 1829 146, 67 52 55 19, 19 32s] 38 50 (aa 1394 129 109.1180122 46 43, 56113 118 96 99 168 197297 
1830 134 70 51 55, 20 | 21,6 35,7) 38 48. | SE 97 4 1895 139/115 115/110; 46,5! 49,5 114111 98 104| 153 184 299 

1831 180 107 84 92 26,2 19,9, 37,3] 47, 52 . 105; . | 1896 11451111118 115, 44,5. 41 48 [113 110° 99 102) 144 188 297 i 
1832 153 100 84 87. 20.2 17,6 32.3) 48 555 | 107% . if! 1897 1661191270132 52 | 38,' 45 [115119 107 105| 152 188 328 
1833 113 84 61 63 25,2 15.5 30) 48: 58 | 100° . | 1898 189/141/137/138, 57.5 37,5; 40 [117,127 109 108 157 189,308 
1834 107 81 62 64 22,9 19.) 28,71 43 50. . , 92% . if 1899 157,138 133:128 582| 363 42.7 114122 114 110 150 192/311 

17835 d 84 72 70 275 18% 29 | 40 522. 88 „ 1900 | 146 1320128119 510 41,6, 56 113/118 104,107 149 205332 

1836 95 59 54 54 17,3] 12. 252) 38. 48. 880. || 1901 156129125127 43.7 49,2 57,8 116 130 111.112, 162 210341 

1837 102. 67! 58: 57 23, 154! 35,8% 40 50 33 i 1902 167 141135 147 50, 48,4 52,0118 139 115117 173 210 339 

1838 147 98 76 73 32,3, 18 34,5 40 53 95 . 1903 153 128.128 119 54.6 391 44,2] 120,121 120118 165 208,334 

| 1839 168| 77: 66 69 19, 18.10 31 | 38 53. . 1102) . || 1904 169. 137/130 128 58,8 40,8 52,9 121/117 125117 153 207/345 

184 171 82 72 81 23,20 182] 298| 43 55. 105 d 1905 164,137 1136: 131) 47,1) 41,1) 59,8 127/141 129 125) 169 214386 

1341 171 100 76 84 Bel 19,80 34. 43 55. 107. 1906 170.1480142 149, 464! 47,5, 53.4 1371511371328] 188 218 388 
1842 170 98 74 79 23, 25.6 37, 43. 555. 105. SE i de? ge 
1843 123 87 10 75 23 | 22,20 36,8 43 53. 108 . Provinz WestpreuBen. 

1844 125 85 76 77 25 30, 48.2] 45 5. 107. 4878 197 133138 133 46 36,0 48,5) 97109 89 33 173 190 254 
1845 158 127 106 109 HA 33.6, 49. 50 65 | 2) + 120 . | 1879 190.1351134 128) 52 32,5 44 | 99102 89 93 161.185.250 
1846 190 146 121 113 40,1: 32,8 39,2 48 63. > 115; . | 1880 203 179 151 153 535: 44,5 50,5] 99 107, 87 94 171.198 260 
1847 235 184159 136. 60.8, 234) 34.5] 52 7 |. | . (122). | tggi 208) 187! 150 158 53,5 56 62100 115 80 93 187208 272 

1848 152 87 85 80. 38, 15, 32,2 52 72). 1121882 195 143,131 136) 375 48,5; 52 [97114 89 96 183 211 264 
1849 143 67 GO 61 257) 16 | 32,9) 47, 58. 193. | 1883 1781351127 131 53 | 39 48 101 115 91 102, 188 209 261 
1850 135 74 6l 65 31 19, 36 | 45 5) | | 97 4884 166 137,135 140 49,5, 37,5 Ausl 100 113, 93.101) 187,207 265 
1851 145 105 87 94 395 2 264 88.a 45 555 105 | 1885 151 1280124 133037 35 434100 113 ‚93,101 184 197 267, 

1852 164138124 120 48,8 92,7 37.5] 47 67, . |. | 1170 if 1886 147,120 118 123" 32, 415 50 100 112 93.100! 181198 250 

1853 192 152 130 127 52,7 30.6 43.7] 52 80 „ 12%. [1887 152113110 108, 36 45, 52. 101 111; 92 99 182.188 249, 

1854 225 171 136133 624 25 | 34,5, 65 95. | 135.1888 163124 115 120 49. 43 56101 111 91; 98: 176 195 272 

1855 268 199 158 158 615 296 45 | 72 933.143. . i| 1gg9 175 151.129 144 43 | 56, 57 103 118° 95' 98, 184 196 279 

1856 264207 173 167 68,4 34,10 48, 77 105 | art 157! . | 1890 180 164144 153 37,5057 49,5 116 132 112 112 187 203, 297 

1857 202 121 119 114 42,8 28,8 93,7] 68 921. Bä 15301391 217207 156 159 68 | 48 | 46 118 1171106 115! 172 199.306 

1858 169 103106117 37,5 31,9, 57,7 62 83 D 147 1892 185 178 150 147 57.5, 48 | 45,5) 114 121 105 110; 170 208 307 
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1868 251 189 168 169. S574 35.6 55.7] 82110 . | ; 180 1902 162 142 127 147) 40.4) 66,5 64,1123 139 124 130, 179 218 348 
1869 196 150 134 142 39.5 345 46 TS TOO". |. 167 1903 153 123 127 128 50 38,3) 45,8] 129 126.128 135 1701213 334 
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Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 
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40 40 50.3] 122 1201127 122, 
495 46 58 [123 130 132125 
47 405 54,5) 126 140 135,129 
47 39.2 55.80 129 134 137 129 
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° Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
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1888 169 126 122 120 41 42 105.106 92 98 189 2012960 1858 175 123 119 129 32˙½ 33.7 1525 
1839 178.150 144 144 41 56,8, 53 108 119 94 98 172215307] 1859 189 140 127 115 33 27 138 | 
| 1890 186 164160 152 37 52.5 119 139 112110 191215322] 860 | à seman EE | | 
| teg, 43 99 19: 5 178:215:330 7 136 121109 34 26 3 157 
1891 218202 166 159 62.5 43.5 122 122,111 115) 17872153300 1861 137 136 121.109. 347) 2 | ! 
1892 184 168 152 145 53 3 121 121/109-113) 174:222 331 |; 1862 |195 155 111110 57 24,9 | 162°. | 
1893 ‚145.125 133.146 33 | 45,5) 116 1241111 109, 177221355 | 1863 169 149 104 112, 28.7) 28,9 ‚168 
| 1894 120114 128126 37, 44,5 120 122.112 110 172 212 327 1864 143 96 95 106 31,2 30 ‚170 
1895 ‚137121119 114 39 36.8 120 118 114.119 167.201 334] 1865 150,113, 99,110, 266 8 Kë ö 
1396 150 119 121118 33 40,5 118109 113 112 150 205 319 | 1866 184 133 119 120 28 | 39,7 : 172 
13897 163 120 129 129 41.0 44.5 119 119 114114 154207 331 | 1867 243 189 159.159 43.1. 28.8 . 173 
1898 183139 143,141 43 38.8 42, 120 129 118 116, 162 207 338] 1868 238184 164166 39.2, 30,1) 178 
1899 151 137.136 127 39.3, 33,2 121 123.124.118 161 210348 19869 185 148 144147 30.9 34, 177). 
190% 146 135 136.130) 425 43 34 [122 120 123 120 157218 365 | 187 1191140 128 128 337° 40,4 183 


89 
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Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 
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1875 u 148/170) 43 | 55 | 85 | 961114: 86! 90 190242 305 | 1845 14512 104 106 53 63) . |. 103 
1876 197162146168 32% 64 | 72,5] 95 121 88 S 1941228279 | 1846 |196.173'144 136 N 115 
1877 ‘21811601149145! 37 || 43,5, 53,50 1000115 90| 92| 195213258, 1847 256.216 194 150 63 82 125 
1878 ‚190.1251135:123' 33,8, 31 | 41 [100108 88) 93) 196 203 257 1848 142 97 88 84 58 82 123 


1879 186 13301280124 40 33 42 101102 91 95! 177198252] 1849 142, 78 65) 69 53! 68 108 . 
1880 212 184152 151 45 42 | 47 101/111 94 97 185 1 1850 See = 69 77 52 62 . 1103) . 
| | S b 70290 1851 143114 981105 52 588 107 
a. u 136132] 35 48, 55 [1001120 88 97 194219 69 1852 164157 134117 57 73]. |.) [132 
1333 178 138 130 126 49 35 52 1060118 94.104! 1979921275 || 1853 194 163 1411135 a E D 180 . 
1334 174 138 137140, 42 | 38 5258 108 114 95102, 1909141270 | 1854 249 213 1911164 „ 142 
. g de SE 107 12974 18558 278 241 1921158, 70 100 P 1470. 
1885 Ke 29.128 a 33 | 33 46,5 108114 95101 1822011260] Ä 
| | | 1856 259 208 1721144 73 103 . |. | . (148! 
11886 150 122.118 123 27 | 48 55 [104109 91) 97) 180 194,262: [| 1857 191117 117/115 72 95.1, 155) 
1887 157112 106 99 31,51 44,5. 50,5] 101106 90 95 177195253]; 1g5g 189,122 1181139 72 90 | 163: . 
1888 166 121412414 40 40 51 1100/1104 90 97 172 190.281 1859 170 126 1120125 72 87 OG ës 148| 
1889 |176:147' 136,142) 36 55,5 57,5, 103119 97/105 18] 206 278 1360 199.145 129118 70 83 . 127 . 
2390 1870164 154,151 38,5 500 51,5 e Den A 201,217 295 33 1 oad GE SE 
1391 221 on 16] 10 61 40 | 47 | 120 189210292 1962 193,140 106) 96) 73. 97774 148 : 
1892 189 172 130 149 53 | 42 | 51 120/126 111117 1880218261 1863 173,123 107|110) : 73 95 158 
1893 145 123 132 145 35 45, 65,5 116 127 107111 183218 308 1864 153,108 103116) 42 75 92 72 
1894 1321109 125 128) 31 | 40 55 115 120/108|110 178209 275 1865 151118 99/106, 75 92 se AIT 
1895 142 112115 115 35,5| 36,5! 45 16116115114 17012021282 | 1366 195142121115 75 93 E l 170 
1896 154 1141124/120 33 || 38 | 50 |116 1141161115) 166 204: rs | 1867 234189 156/140 80 1022. 167 
| 1897 an 129, 38 36 49 | 120 122118119 167 205/277 Ä 1868 235 nn 157 85! 107 22183 
1398 39 | 35 | 46 | 122'131/118|121) 166 208 20 1869 188,157 88,10% 1482 
1399 152 134 198/124] 35,8) 34a! 46,8] 119112311221121] 164 211292 || 1870 192 146 130 127 85, W efel - 1 . 
1900 145135 128 = 42,4 46,5 60,7 118/122 121; 121 163 2220316 1871 214 160 138.130 80 105⁵õ . ae „ 
e S 1872 240174 140 128 97 17, 203 | 
EE EE KEE 
EEN ab 581199 1 1874 230 195 192180 91 [108 130 90 105 208 250 290 
53,2 3458 Gd 132ʃ123.1310135 16802320 1875 h 


1904 169 124127126 
1905 165, 1361139 138 


1906 ae 143 150: 


185/239 3571876 192 167 147 15 
„1877 210 165 147 137 
1941233 357 


95 117 84 92 2 206 224 283 
95 116) 83! 95! 205 204.265 
95 110 84! 96 196 191 260 
95 104 85| 98! 188 188 260 
97,111 85,100) 193.198 269 


84,100. 197 211282 


49,1 380 64.2 141.151 143 145 
3230 428l 44l 148 158153157 


1878 186 130,139 120 
1879 180137132 118 


| 
Ab 
11880 210 190 1 
11381 210 194˙155 145 
e f 
Ti 
} 


De ba, | Ge 96 115 
| EB re Dee E e BO avin fe) 2 wll agga 197 148 198 123) 49 97 115 84 100: 201/216 275 
1827 252 190157155 Aal 28.2 587] 68 75). 142 „ : 55 
| 34% „ Aine | | 1883 171143134 123 99 116| 86103 199218 277 
1816 |192 130111126) an 291° ce T0 % . 182). | 171.144 139 136 61 [loo 113) 88 105: 196 206 279 
, ae 156 136 131 135 33, 56 100 113 $9 105 193 302 280 
1820 134 74 85 282 204 54,80 55 60 SA | 115 d 1885 | | 
| | Kee ee ge ae Ä 1886 152 130 123 123 ; 65 [100 112| 88 104 190 202 274 
1821 160 93 79, 80 30,5) 28,8 30,5] 52 57. 103). 1887 160 122116 97 | 97 108 85/101! 1811192 267 
1822 149011191097 30 22 ol | 0 52. 1050. [ 13838 167128 123 115) 97 105 88 100 177 192 271 
1823 136119 97105 30 24,2 52 50 55 . Tod | 2989 1175 154 146145 99 117 90 103 190 215 283 
%%% J3, + isse 188 169 157 151 59 [111 129,103 113. 205 214 300 
„ JW | | 4 178391 221 Suey iat 51.9116 120 105.119 192 212 302 
1826 94 68 56 67 29, 14,8, 41] 43 47 87.1392 189 180 149 139 Ara 45,5 61,5116) 124 103 116 191 228 302 
1827 114 108 88 94 35,8 182 42 | 45 00 „ 90.1893 14710 135148, Aua 485 81.113 126 103 116 190 226 312 
1828 135.116 102 104, 31,6) 218, 37 [47 547 Ian | goa 1134113 120 120% % 42 67 [118 122,106 117 188 211 287 
1829 130 95 87 88. 2% äu "ai 48, 60) 185. | 1895 144117 119 115, 114 118 108 118 176 199 290 
183 128 102 84 e 3% 216 36% 48 60) | 90 . 706 Il 120 |: : E Wes oo 170 203 284 
| | 3 97 10 a 22.6 35.21 50 627. 97 1897 : 3 31 | ò] 20 108 119° 110209 28. 
SE 122 )) E 93 1898 177 142 144 141 36 48.8115 129 111 122 180 211 295 
1333 98 72 60 63! 21,60 182 36a) 52 öS 90 J 1899 154 139 134124 41.5 338, 504/115 123 112 12 174 212 304 
1334 103 79 66 81] Za 26, Aua 50 55 mm 1900 147,141 133,128, 47.4 25 605 110 „ 173 220 324 
1835 119, 82; 82; 86| 32,41 26,8 5058 52 60 | 105. 1901 163 144 38136! 38.7 65a Za? . 175 223 323 
| | 36.9 55.9 69,012 29 187 2213251 
1336 95 57 55 56 26 15 42,7 50 sl 100 1902 165 139 131 JJV 
| 2 Ms, s a 1903 :152 126 1971251 44 378 34,0121 127 122 132° 18422424 
1837 98 67) 59 64) 27 14.5 Anal 48 57 DL, F : ës „ At Laan oe E 
1838 127101 82: 88 26,6 18.8 35.51 50 58 Ss. j 1904 173 130 134127 58,3 40,8, 7251 122 125 123 138 174 235 354 
e Be . 8. 17 — 1: 338 4 Tall: 53 15 32255 80: 
1339 153 105 97 90 28, 19. 33,7% 50 asl. |. 98. . [965 170 142 144,189 1 [HII 
1840 143.101 94,101) 28,6% 21.5, 367) 50 coj. |.. 103. 1906 173 151 149 152 36,80 38.6 47,0141 153, 149 156. 190 232 363. 
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Noch: IV. . von Mittelpreisen. 
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Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1816 bis 


Provinz Sachsen. 


230192141135 5 


292/244 200.162 
220175155 170 
146119, 108 122 
125, E 83 94 


1160 81 
120| 88 
123,105 
95 60 
81; 51 


80 68 
100 101 
‚135 119 
‚156 104 
ee 97 


160 125 96 95 
135 120 100 103 
100 87 77 88 
93 TT 66 72 
100 83 79 ai 


112 91 78 80 
144 122 94 96 
180 138 11 
156014 101 35 
140 91| 70 74 
159 115 95 100 
157148 121 130 
1129105 90 84 
140 118 96 d 


183 165 121 122 
260 228 192.167) 
144 94 
137 77, 74 73 
129 90 77, 82 


144 135 106 ua 
166 1611125 112, 
195.176 144.130 
252214 173 161) 
[272227 166 150 


958 202, 162 138! 
201; 151, 146: 147 
176 147 135 154 
169 144 132 136 
206 162 149. 136 


216 15⁵ 136 120: 
206169 129 118 
176 144 123 113 
155117113117 
159135 119 125' 


Di 157 144.134 
254 209 175 148 
242 201 175 161 


183,166 166 160 


ek 181154151 
942 178 168 150 
264 202 200 160 
240 206 214 200, 
194 176 180 184 
211184179 180 
229 185 181 167 
199 148 172 148 
194 152 162 143 
216 201 176 154 


91 88 


202 165 146 149 5 


60 | 


62 11 


90, 103 ) 
90 102 
90 95 
88 95 


95105 


2,2] 102 112 


102 113, 
900115 


107,118, . 


110 117 
120 125 
128 135 
128 135 
120 132 
118 133 
118 131 
120 127 
119,118 
120 124 


88 115 
84 110 
90 110! 
91 110; 
94112 
94111! 
94 113: 


š DH R 1881 ‘216 208 
1213, . || rgg2 206 165 
e 1192, % 1883 ‘178/151 
182] . 1884 168. 153 
de . LL 1885 158) 147 
132| . . 1886 fe 137 
128: . ||| 1887 1611281 
1331888 1710141 
1133 | 1889 178 163 
105! 1390 187174 
T | 
. |113 . J! rgge [216 211) 
121: 1892 183178. 
130 . 1893 150 136 
120 . 1894 131120 
1500 | 1895 133.123 
| Ä 
; 133 1896 151127 
1322. 1897 156 126 
137 . ||| 1898 184147 
125 1899 150 147 
. | 1900 | 
135 1901 1590145 
128.7; |; 1902 1591145 
„ 1122. 1903 150134, 
„132 | 1904 1651133 
: 132 es 167140 
130 | 1906 168/161 
135 
157 
123. 
128 | 1871 246 167 
Jal 1872 252,166 
188, . | 1973 270192 
145 1874 240 194 
° pie 200 172 
W 
123 13876 218 177 
' 1877 243 179 
f 138 1878 202 145 
2137 1879: ULLI 
153 1880 218 187 
160 1881 223 201 
ye 9 
SHEI 
180. || 1884 170 146 
1g2! 4884 | 
173 1885 159 144 
155, . reg 154 130 
. 1173 . ||, 1837 176.46 
180 1339 187160 
175 189% 194.170 
180. ||, 789° al 
19% 1891 an 
88 1892 9.172 
192 e 1150 136 
207 1894 135 125 
210 1895 139 126 
212| . || 1896 150 124 
290 1897 (168.130 
240 1898 Ast 146 
203 248 343 | 1899 de 140 
202 267 344| 1999 | 4 144 
204 268 354] 1901 161 140 
EE Ee 
20 8 68140 
POS 20 351) Soe 
[V 
176 236.3324] 1906 179 162 


170/164) 
162 141 
152 144 
158 14 4 
e 


140 135 
140/119) 
145 136. 
165, 156 
150,166, 


173,163: 
161/151. 
1571164 
144.145 
132 124 


1381129 
142 135 
1657155 
154 142 


WEE 
149:157" 

146,138 
152 134 
161 151, 


164 165 
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im Kleinhandel | 
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E 
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bezw. Schock in Pfennig. 


1906. 


Noch: Provinz Sachsen. 


56, A 
47 5 


44 
50, 
51, 5 
47 | 


62.5, 
63 
49,5 
43, 
47. ` 
43 5) 
5] D 
50,5! 
46,7, 
47,1 


48. 


; 


43.8 5 


50.6 
55 9,9, 
59,7. 


| ats 


60 
53 


49,9 


79 
81.5 


1181127 
119127 
124/128 
124118 
124 119) 


123120 
121/117 
120 114 94111 
124128 101115 
129|139,112j122) 


1320132.115126 
129/130 1130124 
1261133 109 120 
132.133.114.122 
133127 118 126 


130 120 117 124 
131129 118 124 
132139 120 127° 
1331135. 121. 127 
133/130 124 128. 


„ 
138149 132 134 
139.143 136 137 
140 133/139 140 
149 ie 


159:167 


900111 
931112 
960116 
960117 
97114 


97 114 


140 148 
160 161 


Provinz Schleswig-Holstein. 


152145 
160 142 
188 170 


196 186 


174 182 
176 184 
178.178 
159 149 
149 134 
166155 


165 168 


153 149 
151.139 
150 1 
145 145 


134/133, 
ER 114 
134 133: 
149 157! 
160, 163° 
17201680 
156156 
1371158 
126 145 
125 124 
126 126 


132 139 

144 1: 10 
1460139 
145/139 


145 144 
145 160 
142 141 
143 141 
150 150 


160 169. 5 


| 64,5 112,113) . 


127 120 | 
142 128 142 125 
1440128145122 
142 126 144126 
1411351430127 
142 128140 122) 
141 12171371122) 
138,115 130,119 


140 123 132 119 


141 128 130,122, 
140 127,134!129 
144 126 134/125, 
143:119,131 ES 
1421180130123 


1430117 128118 
12: 5113129116 

27104132119 
139 132 139128 
145 1411143 135 


14311311144 135. 
143131146134 
141/137 1441129. 
142 136 145131 
143,12 


140 123. 1451129" 
139 131142013 
139/135 144/133, 
139 128 148,131 
19 125447 136 
| | 
140 135 150.138 
144 149 154143, 
146.142 159: 146° 
148 129 164 147. 
156.152 167 152 


169 169 178 165 


| 
| 
i 
Preis für 1 ee | 


d 


o 1011 2 13 | 14115 


| 
| 


150 244 338: 
182:247:341 
185247 348 
177 935, 339 
172 228 338 


| 
168,229, 334 
163 224 328 
159 2251335 
1710238 343 
1910234363 


182.234 364 
178 236 357 
178˙241 374 
175 230 350, 
TOP 356 
159 222 343 
160 225/350 
168 225 358 
164.228 364 
1550232675 


158 2331354 
173,234 382 
173 235 378 
154,241 391 
172,246 ‚414 
189 248.427 


228 
160 238˙4s58 
162 257.366 
164 256 E 


| 
172 262 382 
172 246 353 
159 224 338 
144:204 331 
153 242 3.39 
165 246 353 
171237 334 
172 230 345 


158 228 345 


158 ‚214 337 


152 208 334 
145212 329 
145 218 354 
162 234 360 
178 
169 
165 
167 
166 
159 


239 395 
220 373 
209 378 


144 21635 56 
147.219 366 
158 216 372 
151.228 375 
149 232 356 
156234 397 
168 233 410 
164 239 419 
149 248 126 
168 255 451 


191 260 466 


230 369 


235 377 
243 381 


91 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| | | Fleisch | “4 | | | | | Fleisch | a 
| sc im Kleinhandel S. 2 | nr ge im Kleinhandel! .? 
S | 
Kee a re 5 
„ ee? Ka? 5 8 EEGEN 
elsle'., 2) 2 Eee sel. 2) 18:82 8: | 
Jahre. | 5 sj glg 3 8 2 S S| jZ 5 |, Jahre. $ 1 812 3 = A S 2 5 5 3 5 
of vie o on an e E i — u ` — = wen Q — areal a = | om 
jalla Rie, aalan alal S S S S W es Z |Z Bjo & 
i + 
Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm | 
in Mark. bezw. Schock in Pfennig. | in Mark. bezw. Schock in Pfennig. | 
E, E Ve DE DE 
1 \2]3lalsi6 | 7 I 8 | go froleriiz) 13 |t4lisii ot 1 2t3ial si 6 | 7 | 8 | 9 lrojerl| rail 13 | 14 lars 
Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 
Provinz Hannover. | Noch: Provinz Westfalen. 
1871 [244180159150] 63,1] 44 62,1 100 115 1203| . | 1841 |169'118!104/100} 36,2 26,1) 39,3) 57! 65, 103| . 
1872 240172 1641142 62 36 | 51118 1223 . ae || 1842 191 135106 1010 37, 32% 43,0 57 68 110 
1873 264 1941188 162 62 | 36 | 55 [129132 117]112) 175 227 341 | 1843 172 155127181 37,9, 32, 44, 58 68 108 . 
1874 238 196.202 186. T4 | 36,5 67 |128/130 1171100 178.237'336-|| 1944 160 1260117117 37,6 23,8 34, 60 70 . 103] . 
1875 a oe a 58 | 38 | 88 . 102 18212321338 || 1845 176 152 120120 40, 35,1) 42,80 60 70 108} . 
BE | us 
1876 217180 61 | 70 | 84,5) 120,134/111 104 190 244,337 1346 (226 208/151 138) 61,9 39% 40 | 62) 77|. 122 
1877 235,184 175 164 73, 60 71 [1261311130107 185½35 336 1847 285 237197177 75, 22,9, 53,80 67100 . 122 
1878 20715116746 72 | 41 49 129127 113 109 174 209323 1848 150 96) 93 93) 37,9, 22 39,8 63 85 110, 
1879 198149158140 74 | 43 485 J 1260118 109 108 156201331] 1849 144 81| 79, 74 35,8 17,5, 305 23.8 93) 
1880 (219/195 Ee 74,5 45, 54 1125122, Wes 0 164/222 324 1850 E J6; 98) 2 24,8, 41,7 a 580 97 
8 5 9 5 o 
128 |224 209/172 166| 62,8, 63 70 12424 109106) 127022029 1857 181163136 116 585 262 38 35 Ser? TS 
1382 |209 1680164155 49,5, 53,5, 69 | 128/126 112/109) 180 2213220 1852 % Se Ee? 
| | le 555 80 221322; 1853 218188148 134 60, 33,9 38,80 57 6% 118 
1883 186151 157 141 61 | 40 | 61,8) 1321254 15( 13 179.2211327 || "853 5 Se ze 
1884 170.1511155 148) 52 | 40 | 56; 133 (17113111 165 214.320 1854 i 77107 GEN E 
1885 1001510146144 54 || 36 | 47,51 133117114109 1592071319 || 1855 "vi Sid E i 
D a che | | | | | 1856 290 233183 165 76% 39, 49 | 82108) . 148 
1386 154139139134 49 3749 $1301117:110,107.| 153204321 1957 209 163156 155 577 42 | 64.31 80. 98 160 . 
‚ 1887 1163/1291133 118 50 415 60 [123111 107.102 147202316 1358 192•143142,163 44.1 49,5 92,2 78 95. . 1170 
1388 |173'143/141/136! 54,5. 50.8 71 [120 110,106, ‚101! 142205 329 | 1859 194, 157/147'156 46, 47,3 73,8) 82) 97 148) . 
| 1889 0 re 10 59 Ge 53 5 118 17521156 1860 2 223173 163 148 647 39, 42 | 83 100 137 
1890 id lə Ə! 59 d 5 d “t | / 
E | e rg6r 238 175.163 140) 78,9 384 48 87'103 . 1158) 
1391 [220 2141175 85 49 | 54,5] 134 131127 1210167216 358 1362 2321875914 72 | 375 47,8) 90 110 . (168 . 
1392 185177153152 67,5) 49,5| 58,5] 1331311126117) 163/218 360] 1863 197.157143(131 51, 40,9 52 | 87 103 155 
| 1893 1520139 1371163 505 53“ 81 |125 1281214112 1641217365 | 1864 182 136138 141| 51,3) 43,9; 69,3] 83 95. 165 
1894 1321241274 54 | 52 | 725 129,129/126 115 1601215 344] 1865 17211341130 135 51,8; 50,1 77, 85 93. 177 . 
2612 3205352 
35 13512702129 59 | di | 43,4 185126113 Ee 199/200 35° | 1366 209 155/150 163! 514) 54,71 69, 90 102 dE 170 ; 
| 1896 149.127 1261280 55 | 38,5! 44, 1311117/129'118! 1400209 342] 1867 271211187 170) 77,7; 42,4) 56,8] 100 112, 173) . 
| 17 161129 131,137 59,5 40,5 51 | 132 126 128.119) 145 213 348 1868 263 2141186/179 63,1| 4T 39100117 1870 
1898 1880151148156 63 43 55 134,135 129/121 156 211347] 1869 204181173175] 54,1 aes 74, 100 120. . | 192, . 
1899 152.147 148144 58,2) 372 50,8] 134133 135 121| 150,214 359 1870 216.179 170,166| 70,7, 57,6 84 103 120. 200 . 
| 1900 148 146.148 141| m 35,1 55,4 es 135 125 143 mi 370. | 1871 250.192 1771630 84 63,9 80,2] 105 123 207 . 
19% [158142146 144| 57 49 64,1] 133 1371371125) 155 293) 376 EE 180 172/142 77 | 54 58 | 120130, . 3 
1903 1014145158 54 50,1 62'{ 137 146 1411130) 1712 2223770 1873 272/196 200.174; 73 | 45 60 | 134 138/105 123 157'228 361 
91 1321137139128. oi d 437 5631139 135 144133 165225369 1874 25220221298 84 49 78 128130105 117 153 237 360 
2903 12 Leef Gs z 165,225 369, 204.174 188 192 58 51, 95 119128 100 106 158 228 370 
1904 164137 136 134 64 431 647| 138 130 149.135 145232382 1875 20 FZ ( gaere 
1905 170 152 146 52 61,8 2 67 |147 149 155 142| 160 2 un 1876 218176 m 186 69 | 19; 79,51 1181183. 97/111) 165 231/347, 
| _ ined Een (ROR ` 1877 243 184 1811175) 76,5! 69,5 74 [124.131 1011110 161224 335, 
1906 1721162152166 57,1 47.9 56,6] 158 165.171!158 aes 218 158 172 155 75 44 | 51 128 126 103112 148.1990329 
‘ll 179 206 152 157 144) 79 46 | 52,8] 126 121 100/109) 133,194 322 
Provinz Westfalen 1830 227 197179 155 78 l 61 | 72 117 122 96 106 144 211324 
| FR EEN a | $ 1881 228212182 168 70% 85 | 89,| 120 131 99/110; 155/2220334 
| ae 304297224 193 Zei 47%, Sol oe S8. 60 428 218 175 168 158 61.5 65 731260134 102115 16702130335 
„ 254 2060164151 488, 45 4731 62 90 135 1883 196 152 155 147 74 49,5 65,5] 131/131;105 120 17021988 
. 157148 158 47%] 40 54% 62 8. 133.1884 175 148 151 148 56 | 52,5 63 128118 105,120 149 210341; 
2 Be ) : “||| 1885 (171 152 148 152) 60 46, 56 {127 120, 104.120 147; 203338 
1820 |145 108 béie 39 326 476 60, 73) « | 117 e | 
82 TI. Si Se 1886 1166142 141 142 53,5, 50 63,5119 118 101/114) 148! 200 340 
1821 147 1 GC 5 IE EEE 98 1887 171 132 136 125 59 | 54,5, 69112 115/1010108 144.204 339 
13822 155 102 is 9 %% | eee, SE 87, © ||| rggg 183 142 143 143 50 | 58,5 82,51 113 115103108 139 205 347 
1823 129105 89) 391 29,1 26,9 31,8) 4182. . 83 1389 192 156 152 158 68 | 64,0 70 [124133 112:116| 159 215 360 
13824 86, 58 56 8 SH 5 SC 10 45 pua d 1890 |199 171 160 170 65,5, 55 ii (ade i ps 171.212 384 
182 8 ( 580 6, 26,2 140 | e II, i 5 l l l \ | 
GE | | | 1391 229 212 174 173° 92% 56 | 64,5| 182 134 1191124] 162213 381, 
‚1826 91 77| 72: 81 30,1, 205. 32a) 40) 4 85 1892 194 182 154157, 74,5, 57 i 73,5| 127/135 118 121] 158 216/386 
1827 131/1260107 10 35,8 23,3 34.2 45° 55. | | 93 | 1893 160 144 141 171 51, 59 | 98s] 123136116 118] 156 2170391 
1328 11491126 94 94 25,4, 21 25.8) 47 0 88 . || 1894 142125128 152 575, 35,» 79,5] 127 136 121.120] 159 215 370, 
1329 179/116) 90 89! 29.“ 19% 302] 45 0 90; . 1395 142126 123 133, 668 468 54 | 130,153 124 125) 153 207,382 
S5 148§:107 106: 42.8 26.7 40.7! 5 De el, 07. N oe E Ze Se 3 , 
eee E VV | 1896 155130 125 135 58 | 45,5, 51,8) 128/125 122:122| 140 212 368 
1831 2210181142 138 521) 27. 31.80 55 3 | 1031897 169155 125 140 63 46 58128 130123121, 142214 364 
1832 171145 117 122 33˙ 20,2 2755 0 92 1398 190151 135 157 64 46 60, 129 139 126124154 213 397 
| 1833 |120| 99 87 99. 268) 19 | 275] 53 63 —U— 92) | | 2899 163 147 140152 616, 42,8, 57,2) 129 135. 1231124. 149 215 408, 
1834 '104| 83} 71) 82 24 d 962 34 48, SICH 3 on |i 1900 159,148 145,147 59,6; 40,2, 61,8] 129 133 131,125 142 220.419 
: 7 ay eae eee 5 Së : | j , i! 
| 1835 ‚106 a 88 88. 3425 33 = el: | 92 | 1901 165144143149, 63,8, 51.2 71, 130 139 133 128 154 225 419 
Ä g Er. x „ | 7 1902 164145 145 162 55.8 58 70,6 151 150 137 130 166 221 416 
1330 SÉ 0 a 5 5 15 Se ne 574. | 0 1903 158 138 137 140 685) 51 Gd 135 L44142 138 163 225 422 
e Ee E re ß 
135 1980145 ULE % solar ash lt. F 141452 674) 53,1 TA, 141 157 154 446159233455 
| 1840 [179,130.116'112) 35,5 28 38.7 bol 6% 105 1906 178 162 147 170. 66,3) 50,5 62 [156 1760171 162, 183238472 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


_9 11 1211415 


| | Fleisch lag | | | | | | | | Fleisch E 
4 im Kleinhandel | 3,5 „3 Ke | im Kleinhandel | ZS 
175 = — — Ee Ih | | I = a — — ns 
| E "e 2 cack, a l e S 2 SC 
elele „ 3 2 % | f „ „ FERE 
Jahre. 8 | 8 , f al] &| „ 2 2 2) 22/2 |g | Jahre. $ iz ls 3/2) „[%#j2l2l3le3$|, 
S sisielal ss: s/s sie ais la || S/S (S/S) 418] EF) BliSlelels-lals 
CATHER Ble aime EIS jaja. = i|Olmi/ al & | Sle lalM ilo al 
f.. . . oe a ee came „ | EE hy Rg We enon eee haan OP eee a EEN 
Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm | Preis für 1000 Kilogramm Preis für 1 Kilogramm 
| in Mark bezw. Schock in Pfennig. | in Mark. bezw. Schock in Pfennig. 


9 !ıolırjız) 13 1415 


Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 
Provinz Hessen-Nassau. i Noch: Provinz Rheinland. 


! 
| 
1873 280 202 200 164% 63 | 39 | 58 134147118022 190;237 3571344 165 29,6 28,80 45,9] 62 80. 110 | 
1874 |2582082081190| 64 | 44 | 73 | 131, 14211051118 18312431359 | 1845 1790155 1971116 40,4 36,9, 545] 62 75 j 12² 
1875 206170172 178 53 | 45». 941178138 98 108) 196 234386 | ; ee 120 bed 5 re 
' 20 ' 5 ( 3 
1376 2271801751780 64, 80,5, 91 123145 101.110 1991950383 1347 3030249 212176 75 39 68701029. Ia 
| 1877 124411921185 163 70 | 5 77 [1310146111115 109 2591391 1848 171121108 106 43.3 320 57.7] 68 98. | . 1123 
1878 215 lz 145 67 35.80 46 134143118 1210 191/225'373 1849 157102 87 83 40,4 938 40.8 65. 83. | . ‚108 
1879 208157180142 "ai 38,5 45 129.133 104.119 178/213 366], 1950 151 110 97] 90| 35,3 254 Ga 60 677... . (0 
1880 2312031774 64 | 51 | 59 [1211135 95 112 176223 366 | 
9 j 9 7 | 
rggt 2372124480162 53 718| 82,8] 118/144) 93'111 185 229,966 | 1851 1951401 % We A CM | ZE 
= ele 1852 198170143117 61,7 29 | 48,7] 63 82| |. | . J122. 
1882 |229/177)172 155; 53 51 | 73 126143107119, 188'233'368. ns | SA: | 
| | Ge 1353 236 191152124 62.1, 31,9] 50,7] 8793 130 
1883 199160145138 68 42 63, 1310142108125 195 2320369 r | 
| : 9% 368 2854 304 251193169 80% 31! 50 78,1077... . 197]. 
1884 1860161 156/146 45 46 | 58 129132107124 186 2191368 | 310 36 191 e 787| 343 57 88122 wane. 
1885 176157 1560137 46,5 400 56,50 128132 104118 180 210872 1855 | SIS ie ae A | : f 
1886 171143143 133; 45, 45, 59 124 132,104 113 1812090367 (RTE 287 230,180 146) 68, 41 | 62,8) 88 1255. 162 
| 1887 179/1380145 120 53,5 49 | 59, 121 132.100 1110 179 210364 1857 224 EE 153 E 1780 
1888 186147150139 54 55 77 [116127 98/108! 175 211370] 1858 187 49,5; 46,51 116 | 85 21880. 
1889 1930161 156)148 53,5 59,5; 66,51 125.140 1080114 1911227/381] 1859 185 148 138150 47,0 45,6 85,80 97113. 14770 
1390 207/176 184.165) 48,8 53,5: 58, 1331511210123 208 2221401 | 1360 231 atl 143 68,1) 34,7 53,2 1004112 | 1530. | 
1891 235216 176 158 74,5 52 | 61 1330147 1210128 198 924.398 | 1861 252 184 165 139 771 43,2 61580 1001177. 175 
1892 195183161143 70,0 52, 74,5 129147116 123 195,228 399 | 1862 236186 150130 64,9 41s! 60,8 102122 | 178% 
1893 1650146161(168 52 72 1125 12244/1101 194/236 415°) 1863 205 154.1310113 484 Aal 60,0 98112. 170 | 
1894 143125147147 48. 57,5) 81 | 1341149 129/123) 19512 225/389 | 1864 11851134 131127 5178 Aal 81 9810). 183 
1395 |145/125/141)125 55. 43 ` 53, EU 187 205 e | 1865 Séi e 47, 51,8 96,51 100,107. be . | 
1896 |160,131]152!134! 50 | 45,5) 56,9] 132/185)121/129) 171! 1212389) 55: 157/145 5 | . . 1800 
ee 175'135,156,139; 52 50 | 64 131142121121 176 223 389 | P 220 205 186058 755 385 586 110 125 . 182. 
| 1898 198 154|169 157) 65 | 46 615 13150129 120 181/220 403 1369 [259 203 191 151 56, Aa 631121280. 198 
1899 162 1521159 150, 56,5, 40,1. 57,11 133:1501131:121|| 184.222 4201869 |: | 47,5 496 77,81 113130 . | . 207|. 
1900 |159'152|155 144) 50,7; 40,9, 67,2) 135 122 179 223422] 1870 228 177,174 163| 72 l 53.8 106.3 115133 | . 220 | 
75 8 530 ! . i 
1901 167 146 156 542 e 83 [1351551134123 183 232431] 7371 255 E GE end 740 104.9] 1931139! . 2289. 
1902 |166 147,155 163) 48,2 59,8 74,8] 138 167138(240 197 231419 5 ; | ! 230 
| 9152 3 | 1872 254.172:160:130) 69 | 50 | 59 |132 (EAR 230 
1903 163 142.152.143 62,8! 44, 64,142 161144133 195.231 428 2 | ! 5212 22 > 
Ce x 1873 276 192 196170 67 46 70 138 152 120 137 1721262 423 
1904 |173 139,153 141] 66,7, 40, 65,4] 145148147 138 181233 432 S 5 | o EE 
1905 178 154165 158 65,1) 47,1) 68,9| 150,169 152 142) 19672424630 1874 254 206/210 200, 72 | ls 88 [1351481110125 168 267 422: 
| 993 Hee F : 1875 208772 192790 59 | 60 105125 144 104 126 164 260 433 
1906 | 


| | 
62, 574] 66,6] 158,187,164 156, 215.247 478 | 1271521110129 173.262) 
| 132: 152118 131), 173.261 


136 147 123 134 168 232 


1876 225174 187185 72 825 102 
1877 255.189 193 173 82 675 82 
1878 224 161.180 152 73 445 56 


442, 
454 
416 


| Provinz Rheiniand. 


| iF 214 156 170 142 ' | | 2 131 22 
SE i Zeg GE. et 72879 56 170 145, 81 48 | 60 |132 187/115 1310 158/220 409, 
1345 390 331 20 200 95 42 60 488 122 fe nano 285 203 184/157) 77 | ës 83 [126 143,112 120 160 238 411 
576 7 H « e D a Ga 0 i ! 
| 1818 246 198164 132, 45,7 40,8 49,2 73 110 142 18381 239 2160184163 66,5) 81 ;101,5| 128, 1501114 133 169244418 
1319 171 143/134 134) 40,6 424 69 | 65 97) . i. | . 11451 | 1882 228 183178156] 68,5, 63 | 85,9) 131 152:119 131) 170 241 419 
132 155 116 103 106 394) 39,3, 67, 63 75, on 137 4 1883 203 157163 149) 77,5, 50 ' 75 [136 151121 136 173:245-427! 
67 99.8 ot ES J 1384 183 1541621150. 56,5 53, 74,51 136 139/122 134] 159.239:427 
| nn 122 ))f[ff 35 ill r885 176 154 1591150, 55 | 46 | 67 1133 1371120 133 22343 
1823 139 123 108 99 32,11 30,9; 50,7) 48; 555 „ 1100 . | 1886 174147 152 143 52 | 535° 74 132 137. 117.132) 153 223 430 
1324 95 65 57 55 211) 20,1 34,30 45 52 . 85 fl 1887 180 140.148 126 63,5| 58 | 75 128 1341115 127] 150 221415 
1825 97, 72. 68. Ges 70 215 36.3] 45 535. 97 | 1888 Te 148154 143) 69 | 60 | 90, an 148 221 430. 
| a Fr e 1889 195 158 166 152 68,5. 60 | 71,5] 1 94,131] 165.234 439' 
Ä n 105 SC 105 93 SC d JJ 205 178 179.108 625; 51 | 58 [137158134140] 173 227461 
1828 173136 112.101 2877 225 34,5] 48° 67 | ’ 195 | 1391 2310214184 167! 85,5 55 | 68,5] 135 115011341141 105 226 466 
1829 187 10 102 93 27 25% 41 50 68. 100 . 1892 198.186 168 152 13,5; 63,5 84,8 133, 149.130 139 163 232'460 
| 1830 181 136 102 90) 37,6) 33 | 54 | 58! 73). | ‘ | . 122: | 1893 164150 156 169. 52,5; 64 |121 148 131 164 236.475 
| ; 9 5 i | Assi eo | ie T 1894 143 123 139 146" 57,51 55,5, 88,5 133 151:136.134| 164 227454. 
Ben 105 in 7 "Iron" | 2895 144 121 137,125, 4 40 55.5] 133 144 140 136 153 215 464 
1 EN e 7 ! poe e S ' ; i i 
1833 136 108 99.102 26, 287 53s 58 78. ! , (112; . 13896 158 125 144 130 55, Ausl 55,5] 129/184 135 133} 140 216 454 
| 1834 11791 79 85, 22,5 33.5, 56 | 57 65, . | d 110 . | 1897 178 131 148 134 58,5) 46 | 66 |123:142 132.131] 145 222°455, 
| 1835 117 95 84 88 31 30%. 46,3) 55 63. | 108 di 1898 198 150 164.151, 64.5) 48. 66 [130 152 139 132 158.223 461 
SE qa ae KR a „ - J 1399 165 149 162 147 62, Aus 612131148 143 1330 152 229 480 
| 18115 d 99 See ; Er En ne | wes 163 149 162.143 58w] 4241 73,1 13111461143 134 147 233,491) 
1338 175139 118 977 254) 31% 45% 57 73 1070. 190 166142159 145 64,3 572, 87,9] 131,158,143 135) 161 235.485 
1339 211149 124 93 31. 32.3 47,80 57 730 ss 115 : | 1902 167 146 159 164" 59 55.8 78,7] 182 168/148 138] 174 235 483 
1840 195 146 134 111 40,8 36.8 59 | 60 75] . | 122 | 1903 164 141 155 135! 69.7 422 SE 135 156 152,143] 163.232 486 
er e, e „ Ka 1904 174 143 149139, 71.9 42.80 70.7] 136:149;155,146)| 151236 495 
1841 175 123 105 95 30,6 33,7 62,5 60 (0 D ! ‚120 9 , 21 * EN 12912 mas . D 
1842 205 139 117 102: 346. 405 65.80 60 78. IA 1905 179 154 160 150 13,7 01,1) 76,1 143169162153 171.242.521 
2. . 125“ 1561851761670 189 250.53]. 


1843 195160 140 133 397, 39 63,80 65 8 1906 182 164 163 167 71,8 51,5 67.6 
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(Durch alle Buchbandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche a 
| | Erganzungshefte: | 
I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Rücktallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
| 48 S. Berlin, 1864. Preis 1 A 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 


| II. Beiträge zur Gesetzgebung | Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
r 2 e 2 Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus uud Rickfallfieber. 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen | 82 S. Berlin, 1882. Preis 3 A 20 Pf. 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere | 


Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 


XII. Die historische Entwickelung 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich | Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
mit Hinblicken auf Deutschland. i Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Von H. Brämer. Zwei Teile. 


I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
Deutsch-Osterreichischen Elsenbabn-Netzes init besonderer Berücksichtigung 


o | 1 der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 1881 (besw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1888. 


in Deutschland II. Tell. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 


64 S. Berlin, 1871. Preis 1 4 50 Pf. (Vergriffen.) 


N l es Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eréfueten Eisenbahnen. 

58 8 fa EE E e ër (Vergriffen) Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 

` f ` i i Preis kompl. 16 A (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
Als Fortsetzung erschien hierzu: 


BE Selen. Berlin, . 8 & 20 Ff. un im er en Be ie geistlichen, 
g é RR : š nterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. S a 
I. Die Einuabwen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 

IT. Die ndereu Abgaben für Benutsung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- 
elorichtangen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Belträge, die 
Gebühren und Sporteln In den preussischeu Gemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 60 Pf. 


zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preußischen Volksschulen im Jabre 1882. 
II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen lm Jahre 1882. 
X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 


XIV. Die Ergebnisse der $trafrechtspflege 
im Königreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres. 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 109 S. Berlin, 1883. Preis 4 . 


VIL Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
für das Jahr 1897/38. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
| im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 8. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf. (Vergriffen) 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 


Herausgegeben vom R 
König lich Preussischen Statistischen Bureau. XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


IX. Beiträge zur Findnzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I, Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Siaaissteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 # 40 Pf. 


L. Herr furth, Wirkl. Geh. Ober- Regierungsrat und Ministerial- GE EN 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, | IVI. Beiträge zur Fimanzstatistik der Gemeinden 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. | in Preussen. 


II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 5 . 8 


Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. nai e i 
8 144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. Provinzial-, > and ee in denselben 
ss 3 Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
| (einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) ` und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
, | und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
EE) deine „ im Jahre 1 | 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 A 20 Pf. (Vergriffen.) 
| m Au e des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- ` ` : 55 i 
| und Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
bearbeitet von | Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 A. | Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6.4. 


Berlin sw. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


br. med. A. Auttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 


„ des 
Deutschen und Deutsch-Österreichischen Risenbahn-Netzes | 


a. Ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Fenerversicherungsgesellschaften. VVV 


— — we 


v. Beiträge zur Statistik der Submissionen, Die preussischen Eisenbahuen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
insbesondere auf weisen auf die gleichen Verhälinisse in den übrigen deutschen Staaten sowie | 

Eisen- und Stahlhiitten-Produkte und auf Elsenbahn-Material InDeutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

in den Jahren 1873-1880. i Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2.M. 


I. Teil. Die Aufgabe der preussisehen Volksschulverwaltung. Denkschrift : 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- | Statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in | Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
einem besonderen Umschlage). Genossenschafts- Kasse. 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pf. (vergriffen.) 
im Königlichen Statistischen Bureau. i 


62 S. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pf. XXI. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 1903 und früherer Jahre. wit drel Tafeln graphischer Dar- 
| 2 


Anhang.) | stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
| Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen) 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auſtrage des Herrn : i er ae 

Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen RAN. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 
Statistischen Bureau. | schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
682 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pf. Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
ga ‚ Geheimem lee und Professor, Mitglied des Königlich 
, : ; ae : Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 

X. Die Verbreitung der venerischen Krankheiten inPreussen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. ! VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen ¥ *ttat 5 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- | XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen | gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus. Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A. | Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

2 IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 A 80 Pf. 


XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts-' XXVI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. P etersilie, Geh. | statistik für 1905. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Statistischen Landesanıts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.# 20 Pf. IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 M 60 Pf. 
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Verschiedene Veröffentlichungen. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 Æ. 


Die Dampfkraft in Preussen. 


Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der, Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 50S. Berlin, 1906. Preis 1, Æ. 


Die pretssischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 
mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert, Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 140S. Berlin, 1906. Preis 3,6 Æ. 
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icti : Male erschienen und wird auch ferner regelmaBig im Dezember 
Statistisches Handbuch für den preussischen Staat, | ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. | die des Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten 

f Erschienen sind bisher: statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum eines 

Band I: XXIII und 588 8. 1888. Preis 5 A. J ahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 

„ „II: XVIII . 641 „ 1803. 5 „ l gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen 30 

„ Ul: XVIII . 600 „ 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 Æ. | schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
„ IV: XXU „, 685 „ 1903. Preis 5 A, Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Statistisches Jahrbuch „Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ 
für den Preussischen Staat. Vierter Jahrgang 1906. im preussischen Staate. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. | SSES de e EE 
XII u. 316 8. 8° Preis des Jahrganges gebdn. 1,co M. Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 


Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich Statistischen Landesamt. Berlin, 1907 — Preis 5 &. 
herauszugebende Veröffentlichung den lauſenden Veröffent- Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum vierten Bände sind zum Preise von 5 A für jeden Band noch vorrätig. 


Dieser Abteilung ist ein Prospekt über das in 5. Auflage erschienene Werk: 
2 bd * 4 D D 0 H D * 
„Die Staaten Europas“ seitens der Verlarsbuchhandlung Friedrich Irrrang in Brünn beigelegt. 
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Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Die Taubstummenanstalten und -schulen in Preußen 
am 1. Januar 1907. Von W. Weise, Lehrer der 
Königlichen Taubstummenanstalt in Berlin 


Die feststehenden Dampfkessel in Preußen am 
1. April 1906 nach Bauart und Erhebungsjahren . 


Der Obstbau im Preußischen Staate. Von Dr. Erich 
Petersilie, kommissarischem Mitgliede des König- 
lich Preußischen Statistischen Landesamts 
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Statistische Korrespondenz. (Die auf Preußen bezüglichen 
Artikel sind durch fette Schrift hervorgehoben.) 
Die evangelischen Taufen und Trauungen in Preußen 1905. — Die 
Analphabeten unter den Eheschließenden in Preußen. — Die Bewegung 
der Bevölkerung unter Herrerhebung der wichtigsten Todesursachen der 


Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St L A Z. — gestattet. 
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Gesterbeneo in den Stadtkreisen Preußens im 1. Vierteljahre 1907. — 
LVII. — Der Saatensiand in Preußen Mitte Mai 1907. — LXI. — 


Die Genossenschaften im Deutschen Reiche 1905. — LXIII. — 
Die hundert Jahre und darüber alten Persenen in Prenben am 1. Desem- . 


ber 1905. — Der Saatenstand in Preußen Mitte des Monats Juni 1907. 
— LXV. — Die Ein- und Ausfahr Deutschlands an Holz 1890 
bis 1904. — LXVII. — Das Fällungsergebais der preußischen Staais- 
forsten 1905. — Bewegung der 
— LXVIII. — Die DBurchschaitispreise der wichtigsten Lebensmittel 
im Kalenderjahre 1906. — LXIX. — Die Dampfpflige in Preußen am 
1. April 1906. — Färsergeersiehung Minderjähriger in Preußen 1905. 
— LXX. — Einkommensteuerstatistischeg aus Preußen, Wurttem- 
berg, Baden und Hessen. — LXXt. — Die Einnahmen der fran- 
zösischen Gemeinden aus Oktrois in den Jahren 1901 bis 1905. 
— Die Fortschritte von Taiwan (Formosa) 1895 bis 1904. — LXXII. 
— Die Dampfanlagen in Preußen am 1. April 1906 und ihre Besitzer. —. 
LXXIII. — Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Herverhebung 
wichtiger Tedesursachen der Gesterbenen im preußischen Staate sowie 
in dessen Regierungsbesirken während des ersten Vierteljabres 1907. — 
LXXIV. — Der Saatenstand in Preußen Mitte des Menats Jali 1907. — 
LXXIVIII. — Die Gemeindegewerbesteuer der preußischen Städte mit 
mehr als 50 000 Einwehnern im Rechnungsjahre 1905 nach der Art ihrer 


Veranlagung. — LX XII. LVII — LXIX 


— — en e m — Da ee — — — 


Man bittet dle übrigen Seiten des Umschlages zu beachten. 
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Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. B. Blenck. 
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Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 46 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 
1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 


Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 


seine einzelnen Teile; 
2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 
3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 


4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 


5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staats wirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 
6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVIII und XL bis XLVI zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 

Die sämtlichen Titel set Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und Norien Seite dieses 
Umschlages verzeichnet, 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Die Taubstummenanstalten und -schulen 
in Preussen am 1. Januar 1907. 


Von W. Weise, 


Lehrer der Königlichen Taubstummenanstalt in Berlin. 


Durch die vom Bundesrate für das Deutsche Reich am 
12. Dezember 1901 beschlossene fortlaufende statistische 
Aufnahme aller taubstummen Kinder im schulpflichtigen Alter 
und die damit verbundene Einforderung von Fragebogen 
über die Verwaltung der Taubstummenanstalten und 
-schulen sammelt das Königlich Preußische Statistische 
Landesamt äußerst wertvolles Material über die Taubstummen 
Preußens und ihre Beschulung. Kann seine Veröffentlichung 
für gewöhnlich auch nur in kurzer, zusammenfassender Form 
erfolgen, so ist es doch aus humanitären. wissenschaftlichen 
und volkswirtschaftlichen Gründen mit Dank zu begrüßen, 
daß in gewissen Zeitabschnitten die Bearbeitung dieses wich- 
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tigen Erhebungsstoffes unter Hinzuziehung von Fachleuten in 
ausführlicherer Weise geschieht. 

Dem Inhalte der Fragebogen gemäß wird sich die nach- 
stehende Abhandlung nur mit den Taubstummenanstalten und 
-schulen in Preußen, und zwar nach ihrem Stande vom 
1. Januar 1907, beschäftigen und dabei folgende Punkte 
berücksichtigen: 

I. die Anstalten und Schulen als solche nach Zahl. Lage, 
Gründung, Eigentum, Einrichtung und Größe, 
die Schüler nach Zahl, Geschlecht, Kategorie, Beschulung 
und Abgang sowie 
die Lehrkräfte, das Aufsichts- und Ökonomiepersonal. 


II. 


III. 


I. Die Anstalten und Schulen. 


Die Beschulung der Taubstummen im Königreiche Preußen 
hat im Jahre 1906 wesentliche Veränderungen gegenuber den 
Vorjahren nicht erfahren. Die Zahl der vorhandenen An- 
stalten und Schulen für die Gehörlosen beträgt nach der 
Zählung 48. Davon kann aber eine für die Beschulung nicht in 
Frage kommen, da sie nur als Pflegeanstalt für noch nicht schul- 
pflichtige Kinder dient und, wenn auch räumlich von ihr 
getrennt. so doch nur eine Zweiganstalt der Taubstummen- 
anstalt in Guben bildet. Ebenso ist die Anstalt in Huttrop 
bei Essen, in der die katholischen schwachbeanlagten taub- 
stummen Kinder der Rheinprovinz ihre Ausbildung erhalten, 
nur eine Zweiganstalt derjenigen in Essen. Wollte man diese 
beiden Anstalten als selbständige Bildungsstätten für Taub- 
stumme ansehen, so müßte man das mit demselben Rechte 
auch noch mit einigen anderen tun, die ähnlich organisiert 
sind. Selbständige Anstalten und Schulen bestanden hiernach 
also am 1. Januar d. J. 46 (s. die umstehende Tabelle 1). 


Diese Anstalten verteilen sich naturgemäß über den 
ganzen Staat. Die einzelnen Provinzen weichen jedoch nach ihrer 
Zahl merklich voneinander ab. Die meisten haben 3 bis 4. Schles— 
wig-Holstein jedoch nur 1, Sachsen aber 5 und die Rheinlande 8. 
Selbstverständlich liegt in der Größe der betreffenden Gebiets- 
teile bezw. in ihrer Bevölkerungsdichtigkeit der erste Grund 
für die größere oder geringere Zahl der in ihnen vorhandenen 
Anstalten: anderseits hiingt diese aber auch wesentlich von 
der Schülerzahl der einzelnen Anstalten ab. Meist ist sie 
eine Folge der zufälligen Entwiekelung des Taubstummen- 
Bildungswesens in den betreffenden Landesteilen, worauf hier 
nicht weiter eingegangen werden soll. So besitzt z. B. Schlesien 
für 613 Kinder nur 3 Anstalten, während das Rheinland bei 
fast der gleichen Zahl deren 8 hat. 


Die älteste Anstalt Preußens stammt aus dem Jahre 1788. 
Sie wurde durch Dr. Eschke, einen Schwiegersohn Samuel 
Heinickes, des Vaters der heute noch im Taubstummen— 
unterrichte maßgebenden Lautsprachmethode, als Privatanstalt 
in Berlin gegründet und später vom Staate übernommen. Es ist, 
dies die noch jetzt bestehende Königliche Taubstummenanstalt 
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in Berlin. Erst ıgı7 folgte ihr die nächste in Königsberg, 
wenn man von der Anstalt in Schleswig, die ıgıo von Kiel 
dorthin verlegt wurde, als einer damals nicht preußischen 
absieht. Langsam folgten einige weitere; in fast allen Fällen 
aber war es die Privatwohltätigkeit, die den Gehörlosen Hilfe 
zu bringen suchte. Bald jedoch merkte man, daß die wenigen 
Anstalten dem großen Bedürfnisse nicht genügen konnten. 
Man strebte nach Verallgemeinerung der Taubstummenbildung 
und errichtete zu dem Zwecke eine Anzahl kleiner Anstalten 
an Volksschullehrerseminaren, um so die künftigen Volksschul- 
lehrer mit der Unterweisung der Taubstummen vertraut zu 
machen. Auf diese Weise entstand in den 30er und 40er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts die große Mehrzahl unserer heutigen 
Anstalten. Den Hauptanstoß zu einer allgemeinen Fürsorge für 
die Gehörlosen brachten indes erst das Dotationsgesetz vom 
30. April 1873 und die Provinzialordnung vom 29. Juni 1875. 
und zwar weniger durch Gründung neuer Anstalten als durch 
Übernahme der schon bestehenden in die Verwaltung der 
Provinzialverbände, die es sieh in dankenswertester Weise 
angelegen sein ließen, der Taubstummen-Bildungssache den 
Boden zu bereiten. auf dem sie gedeihen kann. Die meisten 
Anstalten, nämlich 33, sind daher jetzt Provinzialanstalten ; 
5 Provinzen haben nur solche. während anderseits in Schlesien 
die Taubstummen-Bildungsangelegenheit noch ausschlieblich in 
den Händen von Vereinen ruht. In Hessen-Nassau unter- 
stehen die Anstalten den beiden dortigen Bezirksverbänden; 
4 Anstalten gehören Vereinen: 3 sind städtische Einrichtungen, 
2 milde Stiftungen unter städtischer Aufsicht, und eine ist 
eine milde Stiftung unter Aufsicht der Provinzialverwaltung. 
Eine Anstalt, die Königliche in Berlin, ist Eigentum des Staates. 

Die äußeren Einrichtungen der Anstalten sind im all- 
gemeinen dieselben geblieben wie in den Vorjahren. Nur die 
Internate haben sich durch Gründung eines neuen mit 17 Kindern 
in Angerburg um eins vermehrt. Es scheint jedoch, daß dieses 
Internat nur vorübergehenden Bedürfnissen dient. da die Anstalt 
Ostern 1907 nach Tilsit verlegt werden soll. Reine Internate, 
abgesehen von der schon genannten Pilegeanstalt in Guben, 
sind 7 vorhanden. Ihnen stehen 26 reine Externate gegen- 
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Übersicht des Alters, der Besitzverhältnisse und der Einrichtungsarten der Taubstummenanstalten und -schulen 
in Preussen am 1. Januar 1907 nach Provinzen. 


(Tab. 1.) | 
s Grün- 8 : N i 
EEN Bezeichnung Ka Name Eigentümer | le an | 
WEN: d Ser 
Orte der Anstalten. SS der Griinder. der Anstalten. ter- ter- Und S e 
i J nat nat gar. | le 
o S EE EE EE WEE EE EE EE ERR SÉ RR SS 
N 2 3 4 5 SS 8 2 
| t 
l. Prov. Ostpreussen. | | TT 
| 1.Angerburg ...... . Provinz.-Taubstummenanst. 1833 Landtag d. Prov. Preußen als Provinzialverband von Ost- | | 
Seminar-Taubstummenanst | preußen. 
2. Insterburg... . . Städt. Taubstummenschule. ' 1889 | Stadtgemeinde Insterburg. Stadtgemeinde Insterburg. | — | —| — | 1 
3. Königsberg Provinz-Taubstummenanst. 1817 Dr. Neumann als Königl. Provinzialverband von Ost- — 11 — — 
Taubstummenanstalt. i preuBen. 
4. Rössel. a ; 1840 | Seminardirektor Dr. Arendt Provinzialverband von Ost-) —| 1 — | — 
| in BraunsbergalsSeminar-| preußen. 
Taubstummenanstalt. 
II. Prov. Westpreussen. 
5. Danzig Städt. Taubstummenschule. 1874 Taubstummenlehrer Stadtgemeinde Danzig. — — — 1 
Ä Thaddäus Heinick. | | 
| 6. Marienburg... . | Provinz.-Taubstummenanst. | 1333 Landtag d. Prov. Preußen ale Provinzialverband von West-; — | 1| — | — 
Seminar-Taubstummenanst.| preußen 
7.Schlochau. ....... T S 1873 Landrat v. Tepper-Laski als Provinzialverband von West —| 1| — | — 
Kreisanstalt. preuBen. 
III. Landespolizeibez.Berlin. | 
| 8. Berlin Königl. Taubstummenanst. | 1788 | Dr. Eschke als eye Fiskus. 1— — — 
9. Berli... Städt. Taubstummenschule. 1875 | | Magistrat von Berlin. Stadtgemeinde Berlin. — — — | 1 
w. Prov. Brandenburg. | | 
10a. Guben . | Taubstummenanst. der Prov.] 1391 Provinzial verwaltung. Provinzialverb. von Branden- — — 1 — 
Brandenburg. | burg. | m 
| 10b.Guben......... Pflegeanstalt fiir noch 0 1899 ep Provinzialverb. von Branden- — — 
| schulpflichtig.Taubstumme burg. E 
|11. Weißensee (Kr. N. Barn.) Israelitische Taubstummen- 1873 Markus Reich in Fürsten- verein: „Freunde der Taub- 1 — — — 
anstalt. | walde, verlert 1890. | stummen Jedide Ilmin.‘ | 
12. Wriezen (Kr. O. Barnim) Wilhelm - Augusta - Stift, 1879 Provinzialverwaltung. Provinzialverb von Branden- — — 1 — 
Taubstummenanstalt der burg. 
Provinz Brandenburg. 
v. Prov. Pommern. | 
VTI- Rosli ea was Provinz.-Taubstummenanst. | 1860 Königliche Regierung. Provinzialverb. v. Sara? — 1 — — 
14. StettiaMVUT.P w Ge eg 1839 | Provinzial-Landtag als Kgl. e 5 e — 1 — — 
| Provinzial-Taubstummen- 
schule in Verbindung mit | 
dem Seminar. | 
15. Stralsund ....... -| Taubstummenanstalt. 1937 Stralsunder Bürger (Karl Stiftung, vertreten durch das — 1 — | — 
| Siebe, Kruse, Tamms u. Kuratorium der Taub-, 
Furchau). stummenanstalt und den | 
Rat der Stadt. 
VI. Prov. Posen. | 
| 16. Bromberg. . . . | Provinz.-Taubstummenanst. | 1871 | Lehrer Schmidt als Privat- Provinzialverband der Prov. | — 1 — — 
| ` anstalt. | Posen. 
17. Posen a = 1832 als Teil des Lehrerseminars. Provinzialverband der Prov. 1 — — — 
| Posen. | 
18. Schneidemühl (K. Koln.) S e 1872 | Provinzialständische Ver- Provinzialverband der Prov. — — 1 | — 
| waltungskommission. | Posen. | | 
VII. Prov. Schlesien. | | 
19. Breslau sau... Taubstummen-Unterrichts- | 1g19 Verein f. d. Unterricht u. d. Erziehung Taubst. zu Breslau. = as 
| und Erziehungsanstalt. | 
20. Liegnitz Taubstummenanstalt. 1831 | Direktor Schröter als Privat- Verein f. d. Unterricht u. d., 1 | a 
| anstalt. Erziehung Tauhstummer 
aus d. Reg.-Bez. Liegnitz | | 
ëch Rake S 1836 Freimaurerlore „Friedrich | Verein f. d. “Unterricht u. d 1— | — — 
| | Wilhelm zur Gerechtig- Erziehung Taubstummer: | | 
| keit" in Ratibor. aus dem Reg.-Bez. Oppeln. | 
' VIII Prov. Sachsen | | 
22. Erfurt .....| Provinz.-Taubstummenanst. j 1822 Freimaurerloge „Karl zu den Provinzialverb. von Sachsen. — — 1 | — 
| | drei Adlern“ in Erfurt. | 
23. Halberstadt. H M 1825 als Privatanst. d. Seminar- : e : „„ 
direktor Brederlow. | | 
24. Halle a./ Saale | 5 . od als Privatanst. durch Taub-, S SC „„ 
stummenlehrer Alb. Klotz. | | | 
25. Osterburg : 1864 | Die altmärkischen Stände'als F w gi 11 
Seminar-Taubstummenanst. i | 
26. Weißenfels ....... 
| schule. 
| IX. Prov. Schlesw.-Holst. | 


27. Schleswig. . .! Provinz.-Taubstummenanst. | 1787 | als Privatanst d.d. Organist. Provinzialverb. von Schles- — | — 1 
| Pfingsten in Lübeck. 1799 wig-Holstein. | | 


| nach Kiel. 1810 nach 
| Schleswig verlegt. | 


1829 als Seminar-Taubstummen- 90 e e — 1 — — 
| | 
| | 

| | 
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Noch: Übersicht des Alters, der Besitzverhältnisse und der Einrichtungsarten der Taubstummenanstalten und -schulen in Preußen 


am 1. Januar 1907 nach Provinzen. 


(Noch: Tab, 1.) | | ’ | Bintichtangsart | 
a SÉ - 8 
Provinzen. Bezeichnung 85 | Name Eigentümer SN Ex- inter- 
i Orte. der Anstalten. jahr der Gründer. der Anstalten. A ter- und > 
| nat nat ter. le 
— | 3 oe eae SEEN E SEEN 
| 1 2 3 í 4 5 1621819 
| X. Prov. Hannover. | | | 
poe Enden Taubstummenanstalt 1844 VereinfürdasWohlderTaub-; Juristische Person, vertreten 1 — | — 
| | gtummen in Leer. durch eineDirektion unter | 
| | Aufsicht der Provinzial- | 
| verwaltung. | 
8 29. Hildesheim ..... . . | Provinz.-Taubstummenanst. | 1829 Eine Vereinigung wohl- Provinzialverb. v. Hannover. —;—: 1 | — 
| | tätiger Menschenfreunde. ! 
30. Osnabrück . ...... be e 1857 E Hannov. Regierung. be Se > — 1 — — 
SC Stade e e ee ee ee e w a „ 1857 KS 19 p en 27 77 — 1 | >= | = 
| XI. Prov. Westfalen. | | 
CCC Provinz.-Taubstummenanst. 1830 Taubstummenlehrer Wirsel; Provinzialverb. v. Westfalen. — 1 — — 
| als Seminar-Taub- | 
| stummenschule | Ä 
33. Langenhorst(Kr. 5 e 1841 | Taubstummenlehrer Stahm = 8 e — 1 — — 
als Seminar-Taub- | | 
stummenschule. | ! | Ä 
34. Petershagen (Kr. Mind.) | g = 1851 8 Böken-: a e e — 1 — | — 
| amp 
35 Soest. ser a 8 2 1831 | als Sehiner-Taubetammen- $ 8 m 1 — 
anstalt. | =. | 
| | 
XII. Prov. Hessen-Nassau. ` ! = 
36. Frankfurt a. Main. . . | Taubstummen - Erziehungs- 1827 Ludwig Kosel als Privatanst.| , Taubst.-Erziehungsanst.“ 1 — — 
anstalt. städtische Stiftung. 
37. Homberg Taubstummenanstalt des 1838 Kurhessische Regierung. Bezirksverband d. Reg.-Bez. 1; — — 
Bezirksverbandes Cassel. Cassel. g 
38. Kamberg (Kr.Limburg) Bezirksständisches Taub- 1817 Der Taubstumme Freiherr Bezirksverband d. Reg.-Bez. —; 1 — — 
| stummen-Institut. Hugo v. Schütz als Privat- Wiesbaden. e | 
, anstalt. | | | 
_ XII. Prov. Rheinland. | | 
39. Aachen | Provinz.-Taubstummenanst. 1838 Verein zur Beförderung des Rheinischer Provinzialverb. as 1: 5 8 
Taubstummen-Unterrichts 
| in Aachen. | 
40. Brühl (Kr. Cöln, Land)) „, e 1854 | Rheinische Provinzialverw. 5 ‘ — 11— — 
(Al EE 77 77 1831 Joh. Jos. Gronewald als ” ” Wes | 44 
Privatanstalt. | | Ä 
42. Elberfeld... .... : e 1880 Stadtgemeinde Elberfeld. i a — 1 — — 
43 a. Essen a 1880 | Stadtgemeinde Essen. | S iR u as | | u 
43b. Essen-Huttrop (Ldkr. | | 
Essen-) e 5 1896 Rheinischer Provinzialverb, S F 1'— | — — 
44. Kempen. „ S t841 Kgl. Prov. - Schulkollegium z 1 „ ee 
| als Seminar-Taubstummen- | | | 
| anstalt. | | | 
45. Neuwied ........ 1854 Kgl. Prov. - Schulkollegium' > m = | | 
, | 5 | | als Seminar-Taubstummen-. | | 
anstalt. | 3 | 
do: Trier En a we Sine | = 5 1879 Rheinischer Provinzialverb.. e E s% | = 1 — 
| | 


über (Essen und Essen-Huttrop sind hier einzeln gezählt; | 


Posen und vor allem in Schlesien 
Zöglinge in ihnen untergebracht. 


ist die Mehrzahl der 
Die städtischen Taubstummen- 


Essen hat Externat. Huttrop Internat). Beide Einrichtungen 
haben 11 Anstalten. 
besitzen tiberhaupt keine Internate; Ostpreußen, Sachsen, 
Hannover. Hessen-Nassau und die Rheinlande haben nur wenige 


Westpreußen, Pommern und Westfalen | 


| 


schulen in Berlin, Danzig und Insterburg werden nur von 
Schulgängern besucht, also Kindern, die im Hause der Eltern 
wohnen, oder für deren Unterbringung in Pensionen die Eltern 


und meist kleine Einrichtungen dieser Art: 


in Brandenburg, | 


selbst Sorge tragen. 


II. Die Schüler. 


Auch ihrer Schülerzahl nach sind die einzelnen Anstalten 
sehr verschieden (s. Tab. 2). Von der kleinsten Schule, der zu 


| 
| 


| 


Insterburg, mit nur 4 Kindern steigt die Zahl in den verschiedenen 


Anstalten bis zu 284 in der zu Ratibor; 33 Anstalten haben 
unter 100 Zöglinge. Zu diesen Anstalten ist aber eigentlich auch 
en zu rechnen, das 2 völlig getrennte Schuleinrichtungen 
besitzt; 5 Anstalten halten sich in den Grenzen von 100 — 130 
nen 2 haben 140 - 150, 2 ferner 150— 160, je eine 174. 
181. 234 und 284 Schüler. In den Internatseinrichtungen 
sind nur in 2 Fällen mehr als 100 Zöglinge untergebracht, 
nämlich in Posen und Ratibor. 


Von ebenso großer Wichtigkeit wie die mitgeteilten Zahlen 
für die besetzten Plätze, ja vielleicht zur Zeit von noch 
größerer, ist die Frage nach den überhaupt vorhandenen 
Plätzen. also die Frage nach der Höchstzahl der Schüler, die 
die Anstalten bei ihrer jetzigen Einrichtung aufzunehmen in 
der Lage sind. Leider ist diese Frage meist nicht zahlen- 
mäßig beantwortet worden. Oft mag das auch gar nicht 
möglich gewesen sein. da nach den vorliegenden Angaben in 
dieser Richtung vielfach keine bestimmten Vorschriften be- 
stehen. Dieser Mangel in der Beantwortung der Umfrage 
ist gerade gegenwärtig zu bedauern, wo sich die deutschen 


x D e 
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Übersicht der Schüler, der besetzten und der überhaupt vorhandenen Stellen in den Taubstummenanstalten 
und -schulen Preussens am 1. Januar 1907 nach Provinzen. 


crab. 2) 2.) Zahl der besetzten Stellen am 1. Januar 1907 Zahl der überhaupt vor- 
Staat. NN darunter: handenen Stellen 
55 erhaup im Internat SS im SE ™ Schulgänger _ | für 
—_ | | 
| Schul- 
’ ai Se | gänger 
ae eee eee DEE LEERE TERO SE E 3 
I 2 3 | 4 5 61 7 x 8 10 a 12 | 13 t4 15 — 16 
| | | | ` | | 
Staat....... . |2 398 1 991 | 4389| 687 581 | 1268. d 402 b e 2496 309 316 625 ; 
I. Prov. Ostpreussen. 215 159 374| 17| — CS H 180 135 315 18 24 42 i e : | 
1. Angerburg......... 88 33 141} 17 — 69 52 1211 2 1 3 17 115 erg 
2: Insterburg re 3 1 4 | | r Ee — | 3 1 4 — — unbest. 
3. Königsberg . . 2 76! 1581 — — — 70 55 254 12 21 33 — 125 3 
4. Rüssel . 222220... 42 29 7 — — 41 28 69 | 11 14 21 — 69 unbest. 
II. Prov. Westpreussen . 198 123 3211 i— — | 169 105 274 29! 18 47 — PEE ; 
9: Danzigs 23 17 400 — — — — — 23 17 40 — — 40 
6. Marienburg. 97; 61 158 — H— — 91 60) 1510 1 a. unbestimmt 
7. Schlochaaua 78 45 123 — — — | 78 45 193) — 7 | er, S | 
| | 
III. Landespolizeibez. Berlin 133 120 253| 15 16 33 | — | — — 118; 102 | 220 A ; 
8. Berlin, Kgl. Anstalt 35 37 | 121 15, 18 33 — — es, 20 19 39 | unbest. — | unbest. 
9. 4; Städt. Schule 98 83 1811 — — | ee | — — 98 83 181 — unbegrenzt | 
IV. Prov. Brandenburg .. gn 139| 284 112) 80 192 30; 51 al 3 8, 11 : : ; 
‚ 10a. Guben 44 GE 103] 42| 28 70 2 30 32 — 1 1 70 unbestimmt 
10b. „ Pflegeanstalt 5 2 7 5 2 7 — — — — | — | unbest. — | — 
11. WeiBensee......... 25 23 481 23 22 45 — — — | 2 1 3 unbestimmt 
12. Wriezen 71 | 55 126} 42 28 | 70 28 21 49 1 6 7 70 86 
| | ! | 
V. Prov. Pommern. 109 84 193. — — — | 97 71 wei 12); 13; 25 — ; | ; 
18 i sr 44 28 724— — | — | 43 St 70 1 1 2 — 90 n. Bedarf 
14. Stettin o 16 983 }—, — | 8 37 © 9 9) i| — 86 l 
15. Stralsund ......... 18 | 10 231 — — | — | 16 | 7 23 2 3 5 — 34 4 
VI. Prov. Posen. 193 178 371 1238 115; 238 61 49 110 | ol a| 2 | | 
16. Bromberg... 38: 45 83 |— | — 36 37 73 28 10] — | 
o ea 91683“ 174] 85 82 167; — — — | 6 1 7 187 | soviel a | 
18. Schneidemühl !. 64 50 114] 38 33 71 25; 12 37 ıl 5 6 70 70 
VII. Prov. Schlesien .. . 340 273 | 613 | 257] 202, 459 60 43 103 23| 28) 51 | | 
19. Breslau. ee 132 102 2344 54 36 90 60 43 103, 18 23] 41 120 80 40 
20. Liegnitz e ao 951 53| 33) %1 —'— | = ar 2 ak, “ool se = 
21. Ratibor 153 131 284 150 127, 277 — | „ 77 — | — | 
VIII. Prov. Sachsen. 165 177 342] 16 19 35 125 123 248 24 35 59 | | | 
I Brut a ae | 89) mi $| 7| s; Di 28) gg 10} 16} 18 ui 16 
23. Halberstadt 35; Hi | 9) n! 2% 24 „% 51 2 6 8 20 65 
24. Halle a./ Saale 48 37 85 ie 36 21 57 12 16 28| — 60 20 
25. Osterburg 16 | 22, 38} — — — | 14 22 Ä 36, 21 — | 2 — 48| unbest. 
26. Weißenfels ........ 27 28 | 55 — — 25 25 50 23 5 — unbestimmt 
IX. Prov. Schleswig-Holstein | 48 123] 35 19 54 | 38 27 65 2 4 | KC 
27. Schleswig ......... 75 48 | 123] 35 19 | 54 | 38 27 65 | 2 2 4 unbestimmt 
| | 
X. Prov. Hannover. 130 117; 247| II | 12 23 104 86 190 | 15 19 34 i | ; | | 
28. Emden EE 13 18 | Se ee 28 2 1 3 — 40 
29. Hildesheim. l , 82} a1! 12 23 25 19) 4s) 10 15 27 nach Bedarf 
30. Osnabrück ...... 8 SEL 31 52i— — — 18 2 44 | 3 5 8 — j 
l Seas E E a 27 821— — = | 50 24 74 5 3 8 — unbestimmt 
| | 
„XI. Prov. Westfalen 201 164) 365} — — — 199 161, 360 2 3 54 — un : 
32. m, „ SS 46 | 87 — — = 41 | 46 87 | — | — — 87 | n. Bedarf 
3. Langenhorst........ : 29: 21 —- — — | 53| 29 821 — — — 80—90 
34. Petershagen....... . 49 | 39 881! — — | = 49 39 88 | — — — 90 — d 
E EE 58 50 | 108| — | — — | 56 47 1031 2 3 5 — R 
XII. Prov. Hessen-Nassau. | 139 1310 270} 24! 21 45 115| 109 224 — ; 
36. Fraukfurt a. Main ....| 24| 21 45 24; 21 45) — —— — — 49 
37. Homberg. 69 75/ 144 I — — 69 74 143 — 114 — nach Bedarf 
38. Kamberr g 46 35 811 — | — == 46 35 8l! — — — — unbeschr. 
XIII. Prov. Rheinland .. 355 278 63377 95 172 224 134 358 54 49 103 í 
39. Aachen 411 32 | 731 — — SES 33 20 51 8! 12 20 — nach Bedarf 
SE Se Ge e re e a 47 | 14 611 — — = 47 14 61 — — | — — 
CCC 37 48 85 (— — — 15 33 48 22 15 374 — , 
42. Elberfelddù . 25 24 | 49] ll — 25 4) 49 Ä „ l 7 
VVV ee et e EEE 
44. K = ` D | > | Së 5 | ‘ eh ‘ 
4. Kempen 20 20 40(— — — 18 18 36 2 2 4 — unbestimmt 
45. Neuwied S a me eee 49 38° 87 15 36 51 29 — 29 5 2 7 unbestimmt 
„46% rien 48 dé 90] 25| 39 64 20 — 20 | 3 3 6 on 
| i ; | I, | 


) Nach anderen Quellen sollen 16 Schüler darunter Schulgänger sein. 
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Taubstummenlehrer so sehr bemühen. allen Gehörlosen 
geregelten Unterricht angedeihen zu lassen. und deshalb 
lie Behörden zur Einführung des Schulzwanges zu bewegen 
suchen. Jedoch auch aus den wenigen erbrachten Angaben 
lassen sich wertvolle Schlüsse ziehen. So kann allein die 
Provinz Posen unter Berücksichtigung der zur Verfügung 
stehenden Unterrichtsräume noch 52 Kinder in ihre 3 An- 
stalten einschulen. Pommern hat noch 41 Plätze frei und 
kann außerdem Schulgänger nach Bedarf aufnehmen. Zu- 
summen können in 19 Anstalten, die zahlenmäßige Angaben 
gemacht haben, noch 234 Taubstumme unterzebracht werden. 
die meisten allerdings im Externat, aber auch im Internat 
ist- noch für einige Kinder Platz vorhanden. Trifft das 
gleiche Verhältnis auch bei den übrigen Anstalten zu, was 
wohl ohne weiteres angenommen werden kann, da die meisten 
in der Lage sind, nach Bedarf aufzunehmen. so würde noch eine 
bedentende Anzahl von Kindern unterrichtlich versorgt werden 
können. ohne daß die Einrichtung neuer Anstalten oder die Errich- 
tung kostspieliger Erweiterungsbauten schon bestehender von- 
noten wäre. Damit wäre aber auch dem Bedürfnisse in den 
meisten Provinzen vollkommen genügt, mit Ausnahme vielleicht 
von Schlesien. Hier ist die Anstalt zu Lieenitz für 100 Kinder 
eingerichtet, kann also nur noch 5 neue Zöglinge aufnehmen. 
Die Anstalten zu Breslau mit 234 und zu Ratibor mit 284 
Schülern übertreffen aber schon jetzt die meisten anderen 
Anstalten um mehr als 100 Zöglinge, sodaß eine Erweiterung 
wohl kaum angängig und vielleicht auch nicht wünschens- 
wert ist. 

An den Behörden, denen die Erziehung der Gehörlosen 
anvertraut ist. liegt es also im allgemeinen nicht. wenn noch 
Kinder ohne Schulbildung aufwachsen; denn die meisten 
Anstalten haben, wie gesagt, noch Plätze frei. Mit Genug- 
tuung kann auch festgestellt werden. daß der preußische 


Staat von Jahr zu Jahr dem Ziele näher kommt. allen 
Taubstunmen geregelten Unterricht zu gewähren. Allein 


seit 1903, dem ersten Jahre der Erhebungen, ist die Zahl der 
Schüler sämtlicher preußischer Taubstummenanstalten und 
-schulen von 4094 auf 4389 im Jahre 1906, also um 295 
gestiegen: Aber es darf dabei nicht übersehen werden, dab 
auch die (resamtbevölkerung während dieser Zeit gewachsen 


ist und zwar nach den Ergebnissen der letzten Volks- 
zählung im Durchschnitt um 1.36 v. H. jährlich. Es 
würden demnach 258 Schüler in den genannten 4 Jahren 


(1903-1906) auf die allgemeine Bevölkerungszunahme zu 
rechnen sein und nur 37 auf diejenigen Kinder entfallen, die 
infolye fehlenden Schulzwanges von kurzsichtigen Eltern oder 
aus anderen Gründen den Taubstummenanstalten ferngehalten 
wurden. Daß die Zahl dieser Kinder aber in einzelnen 
Landesteilen noch hoch ist, das hat die letzte Volkszählung, 
und das haben andere statistische Aufnahmen zur (renüge 
erwiesen. Es sollen diese Verhältnisse in einer späteren 
Arbeit noch besonders beleuchtet werden. 


Von den 4389 Zöglingen, die die Anstalten am 
1. Januar 1907 zählten. waren 2398 = 54.64 v. H. Knaben 
und 1991 = 45.36 v. H. Mädchen. Die Zahl der Knaben 
überwiegt damit die der Mädchen um 407. eine Erscheinung. 
die in umgekehrtem Verhältnisse zu der überhaupt vorhandenen 
größeren Zahl des weiblichen Geschlechtes steht: das Verhältnis 
ist ungefähr immer das gleiche. Nach der Statistik Prof. 
(ruttstadts vom Jahre ıggo hat es sich um einige Hundertteile 
zu Gunsten der Müdchen verschoben; denn damals gehörten noch 
60,7 v. H. dem männlichen und nur 39.3 v. H. dem weiblichen 
(reschlechte an. Eine wirklich einwandfreie Erklärung für 
diese eigentümliche Erscheinung hat man bisher noch nicht 
gefunden. Man hat angenommen. daß die Eltern die Mädchen 


mehr von der Schule zurückhalten als die Knaben. da sie 


ihnen im Hause nützlich sein können und nach der Ansicht 
der Eltern die Ausbildung in der Schule nicht so nötig haben 
wie die Knaben. Dem stehen aber u. a. die entsprechenden 
Zahlen der Schleswiger Anstalt entgegen. Schleswig-Holstein 
ist die einzige preußische Provinz, für die Schulzwang noch 
aus ihrem früheren staatsrechtlichen Verhältnisse zu Dänemark 
besteht. sodaß man annehmen muß, daß dort wirklich alle tauben 
schulpflichtigen Mädchen sich in der Anstalt betinden. Die 
gleiche Erscheinung zeigen auch andere deutsche Länder mit 
Schulzwang, z. B. Braunschweig, das im Jahre 1906 41 Knaben 
und nur 21 Mädchen in seiner Anstalt hatte. Zudem spricht 
gegen diese Annahme das Verhältnis der Geschlechter bei 
den Taubstummen aller Altersklassen, mit dem sich die obigen 
Zahlen fast vollständig decken. Es trafen nach der Volks- 
Zählung von 1900 848 weibliche Taubstumme auf 1 000 männ- 
liche, von den Schtilern der Taubstummenanstalten Preußens 
im Jahre 1906 830 Mädchen auf 1000 Knaben. Eher ist die 
Annahme einzelner Schriftsteller verständlich, daß die Mädchen 
infolge ihrer schwächeren Konstitution den schweren Krank- 
heiten, die die Taubheit im Gefolge haben, leichter erliegen 
als die Knaben. Andere wollen wieder beobachtet haben, daß 
die Knaben in größerer Zahl von diesen schweren Krankheiten 
heimgesucht werden als die Mädchen. 

1268 Kinder (687 m. und 581 w.) = 28.89 v. H. waren in 
den Internaten und 2 496 (1402 m. und 1094 w.) = 56,87 v. H. 
in den Externaten untergebracht; 625 (309 m. und 
316 w.) = 14.21 v. H. waren Schulgänger. Die Zahl der 
Externen war also etwa doppelt so groß als die der im Internate 
Lebenden. Einschließlich der Schulgänger befanden sich 
3121 = 71.11 „% der Gesamtzahl in Familienpflege und nur 
1 268 28.39 % in Anstaltserziehung. Im letzten Jahre 
zeigt sich damit ein Wachstum der Internate um 82 und eine 
Abnahme der Externate um 55 Schüler. Es würde das für 
eine Bevorzugung der geschlossenen Anstalten sprechen. Die 
Erscheinungen des einzelnen Jahres können aber auf zufälligen 
Umständen beruhen, wie das in Rücksicht auf die Verlerung 


— 


der Angerburger Anstalt schon nachgewiesen wurde. Im 
allgemeinen darf man wohl sagen, daß beide Anstalts- 


einrichtungen mit der gleichen Zahl bei der Zunahme beteiligt 
sind. Seit dem Jahre 1903. dem ersten der jetzt bestehenden 
fortlaufenden statistischen Aufnahme der Taubstummen. ist die 
Zahl der im Internate untergebrachten Schüler um 141. die 
der in Familienpflege befindlichen um 154 gewachsen. Da 
aber. wie schon nachgewiesen, die gesamten Internatszöglinge 
ihrer Zahl nach nur die Hälfte der übrigen ausmachen, su 
zeigt sich damit in den letzten Jahren doch eine kleine Be- 
vorzugung der Erziehung in geschlossenen Anstalten. 

Einen vorzüglichen Einblick in die Art der Beschulung 
und die ganz auberordentlichen Fortschritte, die in dieser Be- 
ziehung zu verzeichnen sind, gewährt die umstehende Tabelle 3 
über die Verteilung der Schiller in die einzelnen 
Klassen der Anstalten. Nicht nur, daß deren Besuchszahl 
allenthalben auf das normale Maß herabgegangen ist. auch die 
Trennung nach Fähigkeiten bezw. die Absonderung 
der geistig schwachen Schüler ist vieler Orten durchgeführt. 


Eine Übersicht über die Anzahl der Klassen in den ein- 
zelnen Anstalten sowie über die Schülerzahl in den Klassen 
bietet nachstehende Zusammenstellung. 

Es waren vorhanden: 


a) Klassen 1 2 3 4 5 6 7 89 

in Anstalten. — — 2 3 : 2 4 11 6 

noch: a) Klassen. 10 11 12 13 14 15 16 21 25 

in Anstalten .. „„ / 2 oh a ob 4d 

Seiler 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

in Klassen ....... -E | 1 4 18 25 14 54 
noch: b) Schüler. . 10 11 12 13 14 15 16 
in Klassen... 67 92 68 37 11 4 3. 
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Verteilung der Schüler in Klassen. 


(Tab. 3.) 
Es waren Schüler in Klasse: 


Anstalten. (Im "mm le Iw" va lem x |, 
i l | samt- 
| | — | 3 Zum — 9 zahl 
) | | | | l | der 
| m. W. m. W. m. W. m u i w. | m. *. n. 1 Klas 
PERNE. EE ON SR, (Ree NEL NES E 1 ae nee EEE RER aen 
| I 2 3 | 4 = 6 7! 8 910 11121314 „ 16 17 18 19 20 
— eh ek | Ir" 
| . à \ i i 
1. Angerburg ...... a) 6 3.a) 6 7 a) A 6 a) N 5 a) 7 slay d bia) 2} 4 — ers Die 3 Provinzialanstalten 
b) 4 3b) 11 — b) 8 1b) 6 3b) 7 3b) 5 3b) 44 2 — |—|— — ff 15 sollen in Zukunftsämtlich | 
| E E BI ER E Ba eae eee o) 3 3 ae 8stufig ausgebaut werden 
2. Insterburg — 1 a ee eh 2 2— 1-|i- — — i—i — 3| u. die Schiilernach der Be- 
3. Königsberg 4 3 a) 7 5 ) 5, 5a) 8 4) 3 Sa) 2 Ta) 60 GL 5 OË — anlagung trennen. Anger- 
—|— b) 7 2b) 6 4b) 5] 4 — — b) 3 4 b) 5 6l 5 6 —! — 16| burg wird am 1. April 1907 
——1— — e 4 5 lech lt 9 7 3 — |-i- — nach Tilsit verlegt. | 
| 4. Rössel 2 3 7 Ila) A 5) A 4a) 5) 5 6 2, 6 4 — — — 9 
Es — 7 — b) 5 ä J | 
5. Danzig. | — — 6 13 4 „ i oi — pees 7 ele | 
| 6. Marienburg...... a) 6 2a) 10 2a) 9, 5a) 9 3a) 10 3a) 7, Ta) 8) 4 — — — — \ 14 Nur Schlochau nimmt auf, 
b) 8! 2b) 4 6b) 4, 6b) 6 3b) d V» Vf. 
| 7. Schlochauuu M 8 3 9 2 A 6 10 a 110 3, 7 5 6, 6a) 7 (— — 1 B. Kl. nach Marienburg 
= else | = u ee = SS | E GE b) 80 6— — 101] ab und behält selbst eine 
--.- —ũlw. . T—v — % Buc Be | A-Klasse. 
| | | | | | | | \ 
8. Berlin, Kgl. Anstalt | 6, 6 d a 7 2 dad 2 7 al 4 é 3 3l 
9. Berlin. Städt. Schule e 44 & 4a) 6 4a) 7 Aal 6 5a) 6 5a) 7 4 a) 6; 5 8. 8 Die IX. Klasse ist eine 
| „ o 6b) 5 Ah 3 9 b) 3 7b) 7 4 b) 6, 5 — — f 16 Vorbereitungsklasse. 
*G* 
1 i : | | 
| i | | ' | | | 3 'ri rechs 
10 ben 0 4 4 — 0 0 , é Lang E Feten nd f. ber eps 
b) 6 7 — | — 'b) 4 — — a) 6 5 — — b) 5 7 — = — — 9| 1906 nahm Wriezen auf. Die 
== Ets — — — em len —jc) 4 5 5 5 sind F 
Tn? ‘ | it ei d We 
11. Weißensee.. 55356335893 2 ND a F 
12. Wriezen — — en H — a) 5 4) — schéi 4 5 — erc 9 — — alse 1—9. Weieren ree n 
— — bf —! Ih) 6 3 — — la) 5 6) — — b) 6 6/— — 1. 13] Nriezen werden die A- u. & 
a ' ! e D 7 Schül y 7. Schuljahre 
— — c) i 4 — | —.e) 4 4, — =» S d = = 7 3 ees r EE e Qual, 
— | — | — — — — — — — e 24 — — — — — — sondern nach dem Geschlecht 
—_ | 5 schieden. Guben hat aube 
| SÉ | i | e 
Pd Pi]! SA ging 
i | eceanstal r noch ni 
13. Kon... 1 — 6 — a A a cl 5 ı eal 5 a | 1 A E 
14. Stettin . 222 220. 6 s 4 d 5 d 5 réi 6 7 5 6 9 5. 7 0 Ze al Stettin gibt seine 79 ; 
| | chen nach Stralsund ab. 
15. Stralsund d 8 3 Í SE * 8 in 3 | 
| | | Ä | | ig ae +g | | 
16. Bromberg. a Le d 3 6 6 5 8 5. ei 6 5 A 4 3; 10 — | = 8 | 
17. Posen D Aal 8 3a) 9 2a) 3. Sa) 8 Aa? 9 a) 5 Ta) A 5 — — 
ge —ib) 4 A d 3 b) t 5 b) 5 SC T 5b) 5 GE S SE 16 
— — | — ` — — a= — — — a — — — e | cae, | 1 | 
18. Schneidemühl .... 4 d 6 3a) 4 7 5 5 8 5 a) 6 5 8 Ha) 6 Dir | 
— — — b) 3 . — — b) 6 l — — b) 4 2 — — 11 12 
| —|—-|1—-1—-1-|-|- 1-1 — — — — — —'c) 4 5 — — 
| i | ` | | | | | | 
19. Breslan ee A ba a)— — a) 8 6a) 6 5 a) 9 3a) 7 6a) 5, Ba) 9] 4. a) 8 4 — — 
» 5 — — b) 6 6b) 6 4b) 4 6b) 5 7b) 5! Gb) 7 4 —|- 1 
— — —— ) 10 2 — — c) 3, Sc) 7 Be) 6 2e) 6 4 — — S 
Lëps 7 nd te a 20 6 „ d 5 
20. Liegnitz ! 7 4 77 4 10 3 6 zl 6 © a 7 Al 8 
21. Ratiboacerr n a) 7 4a) 7 6a) 6 Ta) 6. 7 a) 9. 3a) 5 (at pp — — — — VII noch nicht nach Fähig- 
| b) 9) 3b) 8. 5b) 5 Sb) 6| 7b) 5 Th) 8 4b ou ali — H os Feiten geteilt. 
ch 5| Sic) 5] 5c) 8 209 T Be) 8 4c) Tel” i „( 
— | - d) 6 4 — — d) 5, 6 — — d) 4) 3 d — — — — 
| „ e e Ee 
n 5 4 4 #6 4 8 7 2 3, 6 8 d 3 9; 5 7— — 8 
a ae Wiel ge hee 2; 7 5 — 4 5 7 4, 4 3 5 6 5 6 — S 3 5 9 e tae geg 
24. Halle w/saale.... | — | —'a) H 4 — — a 7 4 — — a) 4 T — E EE | ee alle 2 ei 5 
e „% ih 6) 3 — . h 6j Al — f S| ise nanm mate aot 
25. Osterburg. | 3! 6, 5 2 6 5) 29 — — | — — — — — — — ee 4 : 
26. Weibentels ...... a) 4! Di ass 6 1 2 Sa) 4 EE 4 FF Die III. Kl. u. eine der V. Kl. 
| 5 Ke Véi 7 S ürklassen. Sie ch 
W 4 1" — | E — | =i — Bo 3 d — = — — — — — — Bene ane e GE 
Se 8 * | | j | 
27. Schleswig. a) 5 5 — — 4) 9 6 — i — a) 5 4 — — a) 5 5 — — Sg Aufnahme nur in 2 jiihr. 
ib) 2 Late =) 10 = Bes b) 5. 4 — — b) 4 4 — —— — 12] Zwischenräumen. Tren- 
N 6 4 — =e) g 3, — — 0 6 ` — — c) s 2 —|—||— — nung nach Fahigkeiten. 
, , | | d | | | | | 
| 2 bh 2 6 d 55 R EIER STE SEI EE p 
„ e Ëer eel es 
29. Hildesheim ...... 6 2 6. 3 7 6 6 8 4a) 4 8 — y — Seit 1904 zwel Aufnahmebezirke. 
1 E EE WEE EE r RE a GE eke EE Gi N er eine für Hildesheim. der 
| | | | l | b) 5 d | E | 8 SE fiir A ae 1 
| T & | e Oars aaa ll eae =. el. Se) e 1 == 5 nur in 2 jähr. Zwischenräumen 
30. Osnabrück ! 4 2 2 D 6 5 5 7 3 5 1 6 — Nees 7 5 : — | — — 61 auf. das eine Jahr . 
DEE 5 1 7 4% 8 3, 5 4 — — s picia 6. 5— — ee e e 
F b) 4 4. DE SD Be Da Oe | = b) EC sO ee: a 9| nach Jahresfrist die schwach- 
| — = — KEE | = eee — = a = = Sc) 5 92 ee Schüler der Aufnahme- 
i ' asse, 
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Noch: Verteilung der Schiiler in Klassen. 


(Noch: Tab „ 
E. S waren Sch ü 
Anstalten | II II A \ 
III W. III. W. m. W, m. W. m. 
I 2 3 | 4 5 || © 718 | 9 | ro 
GE DULO. A oe. oe ooh a) a Sia) A Sia) 4 Ya) 7 71 — 
Di bi 7 1 5 D 4 b) ) t — 
33. Langenhorst ..... a) 6 2a) 8 ba) 8 dia) 6) 6 e 
bv) 4 4b) 9 2b) 6 lib) 61 31 — 
34. Petershagen — — a) 2 6 a) 2 Al un ` Joen & 
— ib) 6 2b) 6 ZN nn ee Henn 
"2 — — — C) H 2 — — — 
35. Soest e e e eo e Ri: pmo 8 a — — — aa a ) 5 4 — = a ) e) 
b) 7 } — iD} 8 3 = om hb) P 
36. Frankfurt a. Main.. 5 10 d 2 7 5 4 3 2 
37. Homberg „„ fal o a) 3 Sia) 5 ta) 6 5 — 
bf , "bin: 4'bh1) 3 85 8 DN) — 
C) 3 (hän 3 7 527 4 5 2) 8 i — 
— — (c] 5 % 4 4c) 8 H 
38. Kambere ...... 4 | 6 2 4 H 5 6 7 
dk Aachen 3 5 8 3 10 61 4 3 
D 6 2 l 2 5 2 6 2 9 
n 5 7 7 6 4 5 3 ) 
. Eiperfeld .:..... 4 7 1 1 7 {| 4 d 
A. Normal- 
hafs] + R Q Q 1 ) fei — f > > 
43, Essen {, befiihigte | e 10 3 9 ef 6 
| b. Schwach- 
befähirte 8 7 4 8 4 6 4 7 
Kempen > 5 4 d > 6 7 5 — 
a. Normal- 
k 8 h à P iot > — -= F 5 D ‘ 9 F 6 
45. Neuwied 5 ihigt - 1 7 4 i 
2 Schwach- | 5 9 ] 6 l 2) Bi — 
befähigte 
4i i ft a kanas 5 7 9 ] 5 8 5 b > 


Die Klassenzahl der einzelnen Anstalten schwankt hier- 
nach zwischen 3 und 25. Die Zahl 3 bis 16 ist ohne Unter- 
brechung vorhanden. Mehr als 16 Klassen haben nur 2 An- 
stalten, nämlich Breslau 21 und Ratibor 25. Amı zahlreichsten 
sind die Anstalten mit 8 Klassen vertreten. nämlich 11 mal: 
dann folgen die mit 9. nämlich 6 Anstalten, ferner die mit 
7. d. s. 4 Anstalten: 21 Anstalten zusammen, d. i. fast die 
Hälfte sämtlicher preußischer Taubstummen-Bildungsstätten. 
haben also 7. 8 bezw. 9 Klassen. 

Im ganzen sind in den preußischen Anstalten und Schulen 
für Taubstumme 433 Klassen vorhanden. sodaß bei einer 
Gesamtzahl von 4389 Schülern auf jede im Durchschnitt 10.14 
Kinder kommen. womit die Normalzahl 10. die aus unterricht- 
lichen Gründen gefordert werden muß, erreicht ist. Am 
häufigsten finden sich Klassen mit 11 Schülern, nämlich 92: 
63 Klassen haben 12, und 67 haben 10 Kinder: mehr als 
12 Schüler weisen nur wenige Klassen auf. Noch im Jahre 
1882 betrug die Durchschnittszahl für jede Klasse 11,22 und 
1875 sogar noch 13.13 Kinder. 

Die Trennung der Schüler nach geistiger Beanlagung war 
naturgemäß am leichtesten in den großen Anstalten, z. B. 
Breslau, Ratibor u. a. Sie haben ihre Schüler. wie 
aus der Tabelle hervorgeht, in 2, 3 und einige sogar in 
4 Gruppen geschieden. (A-, B-, C- und D-Klassen.) Die 
Provinz Ostpreußen will zu dem Zwecke jede ihrer Anstalten 
auf 16 Klassen erweitern und die Zöglinge jedes Jahrganges in 
2 Befähigungsgruppen scheiden, wie es in Königsberg schon 
durchgeführt ist. Andere Provinzen haben das Ziel dadurch 
erreicht, daß die Anstalten die Kinder nur in zweijährigen 
Zwischenräumen aufnehmen und nach gentigender Prüfungs- 
zeit dann nach ihrer Beanlagung trennen, oder daß von zwei 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


VI VII VIII IX të Bemerkungen. 


m. W. m. | W. m. W. Mm. W. | Klas 


*) Hilfsklasse. 


8 5 5 a) 4 Sia) 6 


2 le) 6 Eh) 5 


Homberg trennt die Schüler in 


gut- (a), normal- (b) u.schwach- 
beanlagte (c) Die normalbe- 
fahigten sind infolge ihrer Zahl 
und unter weiterer Berlck- 
sichtigung ihrer Befähigung 
in bt und b° geschieden, 


) 8 5 t UL — 

° 
DÉI 1 5 — Jl — *) Vorbereitungsabteilung. 
4 IN — — éi 


Anstalten nur die eine aufnimmt und nach Jahresfrist Ab- 
teilungen bestimmter Befähigung an die Schwesteranstalt. über- 
weist. So nimmt z. B. von den westpreußischen Provinzial- 
anstalten nur Schlochau auf, gibt nach einem Jahre eine A- 
und eine B-Abteilung nach Marienburg und behält selbst eine 
A-Abteilung. In anderen Provinzen werden die schwächsten 
Schüler besonderen Anstalten oder besonderen Abteilungen 
für schwachbefähigte Taubstumme tiberwiesen. So geben z. B. 
Stade und Hildesheim ihre schwachen Schüler nach Osnabrück, 
Stettin nach Stralsund ab. In der Rheinprovinz bestehen 2 Ab- 
teilungen für Schwache, für die evangelischen in Neuwied. 
für die katholischen in Huttrop bei Essen. 

In einigen Provinzen hat man auch Versuche gemacht. die 
Schüler mit Hörresten in besonderen Klassen zu vereinigen. In 
Sachsen z.B. werden derartige Schüler aus sämtlichen Anstalten 
Weißenfels überwiesen. das 2 Klassen für sie eingerichtet hat. 

Die Geschlechter im Unterrichte zu trennen, ist in der 
Taubstummenerziehung nicht üblich, und die wenigen vor- 
handenen Fälle (5 Klassen haben nur Knaben, 2 nur Mädchen) 
sind wohl rein zufällige Erscheinungen. 

Im ganzen gelangten im Jahre 1906 in sämtlichen An- 
stalten und Schulen Preußens 717 Schüler (376 m. und 341 w.) 
zur Entlassung (Tabelle 4). Da jedoch von diesen 63 in an- 
dere Anstalten umgeschult wurden (auf ein Kind, das in 
einen andern Bundesstaat verzog. soll dabei nicht besonders 
Rücksicht genommen werden), so beträgt die absolute Ent- 
lassungsziffer nur 654 (341 m. und 313 w.). Davon waren. 45 
(31 m.. 14 w.) nicht bildungsfähig: 293 m. und 273 w. = 566 
wurden eingesegnet, 9 m. und 16 w. = 25 schieden aus 
anderen Gründen aus. während 8 m. sowie 10 w. starben. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 140.] 
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Übersicht des Abganges der Zöglinge aus den Taubstummenanstalten 


(Tab. 4.) | | Bu ä Abgang im 
Staat. zn davon 
— ` 
Provinzen. überhaupt in eine andere als nicht bildungs- ee 
> Anstalt versetzt | fähig entlassen | Beruf ergriffen!) 
Anstalten und Schulen, E | 8 , 
m. | w. | zus. m. W. aus. m. | w zus. m | w. | zus | 
SE EES 2 3 4 5 | 6 7 4 8 | 9 10 11 1213 
| | | | | | | 
Staalt. ge 341 717 e e 63 31 14 * 293, 273 566 
N | 
| | 
I. Provinz Ostpreussen 24 30 ai 1 2 3 1 2 8 Aj 22 B 
| Prov.-Taubstummenanstalt in Angerburg . 8 12 20, — | — — — 2 2 | 5 8 | 16 
8 ur Taubstummenschule ,, Insterburg... 1! — 1 l; — | Lk === = = | 2 | = = | 
Prov. -Taubstummenanstalt 8 Königsberg 1 11 15 26 — 1 | 1 | 1 — 1 | g " 2] 
l i 
„ si „Rössel 4 3 Ti = i | — — — | 4: i 6 
| II. Provinz Westpreussen ......| 42 27, 69 15: 8 23 | 5 2 | = 16 38 
Städt. Taubstummenschule in Danzig 4 3 I — | — — — — SSC 2 d 2 | 
i _ | 
Prov.-Taubstummenanstalt „ Marienburg. 16 10 261 — — — | 4 1 5 12 9 =] 
„ » „ Schlochau ... 23 14 36 15 8 23 1 1 "| 5 11 
| 
| IN. Landespolizeibezirk Berlin .... | 22) 21 8 2 1 38) — | — | — 18| 20 3 
Königl. Taubstummenanstalt in Berlin 4 6 101 — — — | — — — | 4 ge 10 
| Städt. Taubstummenschule „„ 18 zl 33 2 1 3 — — = | 14 a 28 
e | | 
| i | | 
| IV. Provinz Brandenburg. 29 25 54 2 3 5 3 3 60 21 19 A 
| Prov.-Taubstummenanstalt in Guben. 4 — 44 — — — | — — — | 2 — | 2 
Pflege anst. für nicht schulpfl. Taubst. in Guben 2 2 4 1 1 2 1 1 2 — | = ES, 
| Israel. Taubstummenanstalt in Weißensee. | 2 514 — — — — — — | 3 2 5 
Prov. N „ Wriezen. 20 3 41 2 3 2 2 4 16 17 33 
i i | | 
| V. Provinz Pommern 21 | 12 33 5 3 8 | 1 — 1 | 14 8 22 
| Prov.-Taubstummenanstalt in Köslin. . 7 4 11 l: — 1, — 1; 4 4 8 
e we „ Stettin 10 7 17 d 3 7 | — — — |, 6 3 9 
Taubstummenanstalt in Stralsund. 8 t 1 51 — — — — — — | 4 1 5 
| VI. Provinz Posen 19 18 67 2 — d 3 1 4! A 17 61 
Prov.-Taubstummenanstalt in Bromberg .. . 9 2 11 11 — 1 — — — 8 2 10 
5 e a Posen- u: aia 24 11 35 11 1 1 — 11 22 111 33 
er en „ schneidemühl . 16 5 211 — e | 2 1 E 14 4 i 
| VII. Provinz Schlesien | 48 51 99 — — — Ä 4 1 5 42 410 86 
| Vereins-Taubst.-Unt.u.Erziehungsanst.i.Breslau 17 20 37 — — — LI — 1 16 16 32 | 
| 
| Vereins-Taubstummenanstalt in Liegnitz... 9 5 144 — — — 2 — 2 6 5 Se 
Ä | 
| . e „ Ratibor. 22 96 481 — — | — 1 1 d 20 23 43 
| VIII. Provinz Sachsen 22 | 39 61 1 4 5 2 1 3 19 33, 32 l 
| Prov.-Taubstummenanstalt in Erfurt.. 5 9 14 1 — 11 — — — 4 8 12 
i | ‘ : | 
| 25 75 „ Halberstadt. 6 13 19 SES 2 | “| — 1 1 6 10 16 
| 
| e e „ Halle a./Saale 5 6 111 — 1 10 — — — 5 5 10 
D | . 
ó de „Osterburg. 1 1 21 — i 1 1; — 11 — — — 
€ Ze = „ Weißenfels 5 10 151 — — | — 1) — 1 4 10 14, 
| IX. Provinz Schleswig-Holstein `... . 3 2 51 — — — 1 2 3 11 — l 
' Prov.-Taubstummenanstalt in Schleswig.. 3 | = 51 — — — 1 2 3 I. = 1. 
| 
| X. Provinz Hannover....... 22 23 45 1 6 7 1 | 2 19 15 34 
Taubstummenanstalt in Emden.. 4 3 71 — — — — — — 3 2 5 
| 
| Prov.-Taubstummenaustalt in Hildesheim .. D 6 12] — — — 1 1 2 5 5 10 
co. Se „ Osnabrück oe 4 ol — = = = an ar 5 4 d 
offe S „ Stade 7 10 17 1 6 7 — — — 6 4 10 


H Berufe: ah die männlichen: Arbeiter 1, Bäcker 2, Buchbinder 7, Fabrikarbeiter 1, Figurenmaler 1, Former 1, Geldbeutelmacher 1, Glasbl. Aar !; 

Glasmaler 1, Graveur 1, Handels- und Gewerbeschule 1, Ho Izbildhaue T 1. Kistenmae her 1, Korbm: icher 3, Kunsttise hler 1, L: indwirtsch: ift 12, Lithos graph 3. Maler 2 Photoe 
graph 1, Porzellandre he ri, Porzelianinaler !. Sattle r 4. Schlosser 1. Schmied 1, Se hne ider 30, Se hriftmaler 1, Se hriftsetzor 4, Schuhmacher 25, Silbe rarbeiter 1, 

hler3i, Weibgerber 1, Zeichner 1. Ziegeleiarbeiter 1 und Zigarrenmac ner 1; Handwerk ‘ohne nähere Bezeichnung 127, unbekannten Beruf 20. b) die 
weiblichen: Buy rlerin 1, Dienstmädehen 3, Fabrikarbeiterin 1. Handschuhm: acherin 1, Hauswirtschaftim Elternhause 31. Putzmacherin 1, Schnei- 

Glerin 114, Stickerm 1, Strumpfwirkerin 1. W aschenäherin 1, Weberin in der Fabrik 1; Beruf ohne nähere Bezeichnung 95, unbekannten Beruf 22. — 


Jahre 1906 


sind 


und -schulen mit seiner Begründung für das Jahr 1906. 
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Angabe der Berufe und Bemerkungen. 


| 
` aus anderen | gestorben 
Gründen entlassen?) 
| 
— 1 - | 
m. W. aus. | m. w. zus. 
Uu 16% 17 18 19 En —— ze — 
] | | | | : 
„ wm mu wu 
| 
pee tidal al 
E — | „ 2 2] 1 m. Bäcker, 3 Tischler, 1 Schneider, 3 Landwirtschaft. 3 w. Damenschneiderei. 5 im 
: | , Elternhause Land- u. Hauswirtschaft: diese wollen später auch die Schneiderei erlernen.“ 
ee "? — — — — 
„„ | L 2 3] 7m. Schneider, 1 Tischler, 1 Landwirt. 10 w. Schneiderin, 1 Dienstmädchen, 1 zu den 
| | Eltern ohne vorläufige Berufswahl. 
ees = dE CN SE — — | die m. Handwerker, die w. Schneiderinnen. 
| ! 
— — — — 1 1 | 
| — — — — 1 1] Um. lernt Buchbinder, 1 Schmied, 1 besucht die Handels- u. Gewerbeschule, 1 ist Arbeiter. 
| | 2 w. erlernen die Damenschneiderei. 
| — — — i — — — | verschiedene Berufe, welche nicht alle bekannt sind. 
l| — | — — | a 2 ee — | 3 m. lernen Tischler, 2 Schneider, 1 Schuhmacher. 5 w. erlernen die Damenschneiderei. 
| 
Kë tege 2: Bi 2 | 
| — — — — — — 1 m. Schriftsetzer, 2 Buchbinder, 1 Lithograph. Die w. erlernen bei den Angehörigen 
l die Hauswirtschaft. 
AE E ee ES 2 — 2| die m. erlernen Tischler, Holzbildhauer, Maler, Buchbinder. Tapezierer und Schneider, 
| die w. Wäschenähen, Schneidern, Fabrikarbeiten und Hauswirtschaft bei den Eltern. 
LI — 1, 2 — 2 | 
SC | — = 2 — 2} 1 Photograph, 1 noch unbestimmt. i 
— — EES vi SE — — Im. Schneider, 1 Schuhmacher, 1 Schriftmaler. 1 w. Schneiderin. 1 Hauswirtschaft h. d. Eltern. 
A 5 S * . | 
) 1| — | lj — — — Handwerker und Dienstboten. ) verzogen. i 
l i | 
Së 10 1 | — d | 
| SS es = Ee 4 1} 2 m. Schuhmacher. 2 Schneider. 4 w. Schneiderin. 
— 9 1 11 — — — | 1 m. Maler, 2 Landwirt, 1 Korbmacher, 2 Schneider. 3 w. Schneiderin. *) Auf Wunsch | 
| | | der Mutter wegen Alters u. Krankheit. | 
| = — = | — — | — 42 m. Schneider, 2 unbekannt. 1 w. Schneiderin. | 
= — — | — — — | kein Beruf angegeben. 
1 — — — | — — | Handwerk. d ! 
— — — — — — | 4m. Schuhmacher. 2 Schneider, 2 Tischler, 1 Sattler. 1 Korbmacher. 1 Bäcker, 1 Zigarren- | 
| i macher, 1 Ziegeleiarbeiter, 1 ist z. Zt. noch ohne Beruf. 4 w. Damenschneiderei. | 
| 
1 *) 3 3 — l. 1] m. Handwerk und Landwirtschaft. w. Damenschneiderei und Wirtschaft bei den Eltern. 
h | *) Die Eltern nahmen die Kinder ohne Gründe fort. 
CFE . E si 3 11 — — = l m. Landwirtschaft. 1 Schuhmacher, 1 Korbmacher, 1 Buchbinder. 2 Tischler. 2 w. Haus- 
: l | wirtschaft, 1 Weißnähen. 2 Damenschneiderei. “) War nur stumm, nach 2 jährigem 
| | Sprachkursus zur Volksschule. 
| — RS 1 1 | 1 1 2] m. Handwerk, w. Schneiderin. ) Wegen Krankheit (Tuberkulose). 
| s 
— *) 1, 1 | — — — | 2 m. Tischler, 1 Buchbinder. 1 Schriftsetzer. 7 w. Schneiderin, 1 Hauswirtschaft. *) Mit 
| | | ausreichendem Gehör in die Heimat zum Besuch der Volksschule. 
— — — — — — [m. Porzellanmaler, 3 Schuhmacher. 1 Tischler, 1 Landwirtschaft. 6 w. Schneiderin. 
| 1 Handschuhnäherin. 1 Dienstmätdchen. 1 Fabrikarbeiterin. 
— — — — — — m. Tischler, 1 Kunsttischler, 1 Weißgerber, 1 Porzellandreher, 1 Schuhmacher. 2 w. 
\ | | | Näherin, 1 Stickerin, 2 Hauswirtschaft. 
ee o ee ` A — = — = 
t N . e . 
=e u ˖— — | — — 3 m. Schuhmacher, 1 Landwirtschaft. 8 w. Schneiderin, 2 Hanswirtschaft. 
| 1 — | 1 — — — 
* 1 — 11 — — — | Tischler. *) Der Vater, welcher Lehrer ist, will den Unterricht fortsetzen. 
| 1 1 2i e = ge 
— 11 1 2 — — — | je 1 m. Schneider, Maler. Schuhmacher. 1 w. Hausmädchen und Hauswirtschaft. *) Wegen 


3) davon: Verzogen 1 m. (Wriezen). Wegen Beendigung der Schulzeit 1 m., 1 w. (Emden), 1 w. (Neuwied). 
Auf Wunsch der Eltern entlassen 1 W. (Stettin), 3 w. (Breslau). 3 w. (Soest). 
auch nicht schwerhörig, sondern hörstumm; nimmt nach einem zweijährigen Sprachkursus am Volkssehulunterricht teil 1 m. (Liegnitz). 
der heimischen Volksschule überwiesen 1 W. (Erfurt). 


3 w. (Büren). 


Beendigung der Schulzeit. 
Im. Holzbildhauer, 1 Buchbinder, 3 Tischler. 1 w. Putzmacherin, 4 Schneiderin. 
3 m. Landwirtschaft, 1 Schneider. 1 unbekanrt. 3 w. Naherin, 1 im Haushalt d. Eltern. 
3 m. Tischler, 1 Lithograph, 1 Sattler, I Landarbeiter. I w. Schneiderin, 3im Haushalt d. Eltern. 


i 

| 
Vor vollendeter Ausbildung aus der Anstalt genommen 
Da der Sohn genug gelernt hat 1 m. (Soest). Weil nicht taub und 
Mit ausreichendem Gehör 
Zur Fortsetzung des 


In eine Hilfsschule für Horende 1 w. (Soest). Weil noch zu schwach 1 m. (Aachen) 


Unterrichts durch den Vater (Lehrer) 1 m. (Schleswig). Weil der Vater sich der Anstaltsordnung nicht fügte 1 w. (Kamberg). Wegen Krankheit: 1 w. Tuberkulose 
(Katibor), 1 m. beiders. Ohrentluß (Brühl), ohne Angabe der Krankheit 1. m (Langenhorst) und 1 m. (Homberg). 
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Noch: Übersicht des Abganges der Zöglinge aus den Taubstummenanstalten 


(Noch: Tab. 4.) 


= Abgang im 

| ` davon 

Provinzen. ` De | , | eingesegnet | 
| — überhaupt in eine andere | als nicht bildungs- und ie nen 
Anstalten und Schulen. Anstalt versetzt | fähig entlassen | Beruf ergriffen!) 
m. | w. | zus. | m. | w. | zus. | m. | w. Zus. m. w. | zus 

I = 2 | 3 | 5 5 7. 8 | 9 10 11 12 13 


XI. Provinz Westfalen 2 
Prov.-Taubstummenanstalt in Büren 


6 

EEE 8 
„ Langenhorst. . 1; — 

8 

9 


39 27 


„ Petershagen 


27 H 


XII. Proving Hessen-Nassau ..... 2d 20 


Taubst.-Erziehungsanstalt in Frankfurt a. M. 3 1 
Bezirksverbands-Taubstummenanst. in Homberg 12 16 


Bezirksständ. Taubstummenanst. in Kamberg 10 3 
XIII. Rheinproviuz....... ; 43 50 
Prov.-Taubstummenanstalt in Aachen 5 4 
Su er „ Brühl, 7 8 
Se , Cöln ...... 6 4 
a o „ Elberfeld 7 5 6 
95 > „ Essen a./Ruhr . 
d 5 r d -Huttrop * ei 
2 „ Kempen 1 1 
z : „ Neuwied 5 5 
eg ieee 3 5 


Anderen Anstalten wurden, wie angegeben, 63 (35 m. 
und 28 w.) Schüler überwiesen. Bei 2 von ihnen war jeden- 
falls der Verzug der Eltern die Ursache; bei 2 weiteren 
Zöglingen veranlaßte die Konfession die Ubersiedelung in 
die jüdische Anstalt zu Weißensce. In sämtlichen anderen 
Fällen verblieben die Kinder in der gleichen Provinz; die 
Ursache ihrer Umschulung war meist schultechnischer Natur, 
nämlich die Trennung nach der Beanlagung bezw. die Uber- 
weisung in sogenannte Hörklassen. Schlochau, das von den 
west preußischen Provinzialanstalten allein aufnimmt. sandte 23 
Kinder nach Marienburg; 7 Kinder der rheinischen Anstalten 
wurden in die dort bestehenden Abteilungen für Schwach- 
befühigte in Neuwied und Huttrop-Essen, 7 aus Stettin nach 
Stralsund, 7 aus Stade nach Osnabrück überwiesen; 5 Schüler 
der sächsischen Anstalten kamen in die Hörklassen in 
Weißenfels. | 

Nicht bildungsfähig waren 45. d. i. 6.38 v. H. der aus 
dem Unterricht wirklich Ausgeschiedenen. Teils wurden sie 
Idiotenanstalten überwiesen. teils kehrten sie in das Eltern- 
haus zurück. Diese Zahl ist wesentlich für die Klärung der 
Frage, wieviel taubstumme Kinder im schulpflichtigen Alter 
keinen regelmäßigen Unterricht in Taubstummenschulen ge— 
nießen; denn erst wenn man von den Ergebnissen der Volks- 
zühlung und anderen statistischen Aufnahmen der noch nicht 
beschulten Taubstummen die Zahl der bildungsunfähigen in 
Abzug bringt, kann man mit einiger Sicherheit feststellen, 
wieviel bildungsfiihige noch vorhanden sind, die der Schule 
ferngehalten werden: für die Frage der Notwendigkeit oder 
Entbehrlichkeit eines Schulzwanggesetzes von großer Wichtigkeit. 

Der Zugang für die einzelnen Anstalten ist in den hier zur 
Verfügung gestandenen Fragebogen nicht besonders bertick- 


E — 


93 6 ] 7 1 1 2 3 7 
9 11 — 1 u d ees 3 4 7 
15, = 1 1— — — e 4 10 
10 ij — i — — 5 g 9 
| 

11 8 == 3 11 — 1 1 6 7 
28 11 — li — 1 1! 10 18 26 
2 = — — | — — | ss P ge | 1: 1 
iof - — — | ae 5 4 i 
| | 

| si | 

l | 


| 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 138. — %) desgl. die Anmerkung 2 auf Seite 139. 


sichtigt worden; aus der Zahl der besetzten Stellen aber ergibt 
sich. daß er den Abgang nur um 30 überstieg. Es würden also 
außer den aus anderen Anstalten des Staates Versetzten 
654 + 30 = 684 Schüler neu in die Anstalten eingetreten sein. 
Da man im allgemeinen annehmen darf, daß die 45 bildungs- 
unfähigen Kinder dem erstenJahrgange angehört haben, so würde 
sich ergeben, daß als solche 45 von 684, d. i. 6,58 v. H. des 
Zuganges zur Entlassung kamen. Nimmt man an, daß dieses 
Verhältnis in den verschiedenen Jahrgängen das gleiche bleibt. 
so würden die bildungsunfähigen Taubstummen fast 7 v. H. 
der Gesamtzahl betragen. Sicher ist der Prozentsatz aber 
viel höher; denn obige 45 sind nur Schüler, die bereits 
eingeschult waren und erst im Unterrichte sich als 
bildungsunfähig erwiesen. Die Zahl derjenigen aber, die 
schon vorher als solche erkannt waren und gar nicht 
erst zur Einschulung gelangten, ist wahrscheinlich ebenso 
hoch. Die Ergebnisse der Volkszählung in dieser Richtung. 
die ja im großen und ganzen nur auf den Angaben der 
Eltern beruhen, können wohl kaum als ganz sicherer Anhalt 
gelten. Eine Zusammenstellung aus den Akten der Anstalten 
dagegen über die Kinder, die in einer längeren Reihe von 
Jahren als bildungsunfähig entlassen worden sind, würde wert- 
volles und sicheres Material zur Klärung dieser Frage liefern. 

Besonders auffallend ist der hohe Prozentsatz der bildungs- 
unfähigen Knaben. die mit 31 von 45 mehr als */, der Ge- 
samtzahl ausmachen. Indes lassen sich aus den Erscheinungen 
des einzelnen Jahres keine Schlüsse ziehen: nur die Tatsache 
sollte hervorgehoben werden. 

Die große Mehrzahl der Entlassenen schied aus den An- 
stalten erst mit der Einsegnung, nämlich 293 Knaben und 
273 Mädchen, also 566 Schüler, d. s. 86,41 v. H. Wieviele 
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und -schulen mit seiner Begründung für das Jahr 1906. 


halt der Eltern tatig. 
im Haushalt der Eltern tätig. 
l m. Schneider, 2 Schuhmacher. 


*, Nach beendeter Schulzeit olıne Konfirmation entlassen. Ist 


Die w. Kleidermachen und Bügeln. 
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davon den Ausbildungskursus wegen zu späten Eintritts oder 
schwacher Beanlagung nicht vollendet haben, das entzieht sich 
allerdings der Beurteilung, aber mindestens waren doch alle 
so weit ausgebildet worden, daß sie konfirmiert werden konnten. 
Als solche, die wegen ihrer schwachen geistigen Kräfte nicht 
kirchlich eingesegnet werden konnten. aber wegen Beendigung 
der Schulzeit entlassen wurden. werden (in den Spalten 14 
und 15 der Tab.) nur 3 genannt. 

Die meisten Schüler hatten sich schon vor ihrem Austritte 


aus der Anstalt für einen Beruf entschieden: nur von 20 war 


er unbekannt. Von wefteren 127 allerdings wird nur angegeben. 
daß sie ein Handwerk erlernen wollen. Die Art desselben 
ist leider nicht genauer bezeichnet. bezw. wollten sich die 
Eltern darüber erst nach der Rüekkehr der Kinder in die 
Heimat schlüssig machen. Das Fehlen dieser Angaben ist zu 
beklagen, da sich aus ihnen wertvolle Schlüsse würden ziehen 
lassen, welchen Berufen sich die Taubstummen zur Zeit zu- 
wenden. Für den Volkswirt und für das Einsetzen der Für- 
sorge ist das von nieht zu unterschätzender Bedeutung. Für 
jeden, dem ihr Wohl am Herzen liegt, und auch für die 
Allgemeinheit kann es keineswegs gleichgültig sein, welchen 
Berufen sie sich zuwenden. Nur ein Beruf, dem sie trotz 
ihres Leidens gewachsen sind und in dem sie trotz ihres Gehör- 
mangels auch gut bestehen können, enthebt die Taubstummen 
der Fürsorge und macht sie zu zufriedenen Bürgern. Diese 
passenden Berufe finden zu helfen, kann die Statistik wertvolle 
Dienste leisten. 

Von 146 Schülern ist der gewählte Beruf bezeichnet. 
Tischler (31. außerdem 1 Kunsttischler), Schneider (30) und 
Schuhmacher (25) treten unter diesen so stark hervor, daß man sie 
als die eigentlichen Taubstummenberufe bezeichnen könnte. 


Der Landwirtschaft wollen sich 12 Knaben widmen, 7 Buchbinder, 
4 Schriftsetzer und 4 Sattler werden. Alle anderen Berufe 
sind nur mit kleinen Zahlen vertreten. Nur ein Schüler will 
noch weiter eine Schule besuchen. nämlich eine Gewerbeschule, 
um sich im Zeichnen fortzubilden. Interessant ist zu be- 
obachten, wie sich in einzelnen Orten die Knaben fast sämtlich 
für den gleichen Beruf entscheiden. So wollen z. B. in 
Königsberg von 9 entlassenen Knaben 7 das Schneiderhandwerk 
ergreiten; in Weißenfels. durch seine Schuhindustrie 
bekannt ist, wollen von 4 Knaben 3 Schuhmacher werden. 
Schlimm steht es betreffs der Berufswahl für die Mädchen; 
von 156, die sich bei ihrem Abgange schon für einen 
bestimmten Erwerb entschieden hatten, wollen 114 Schneiderin 
werden. Nur 31 sind in der Lage, im Elternhause verbleiben 


das 


‚zu können, und nur 3 wollen und können aus nahelierenden 


Gründen in den Beruf eintreten. der ihrer zukünftigen 
Bestimmung als Hausfrau am meisten entsprechen würde, und 
in dem jedes hörende Mädchen so leicht lohnende Beschäftigung 
findet, den eines Dienstmädchens. 

Ausanderen Gründen schieden 25 Kinder aus den An- 
stalten. In 11 dieser Fälle standen die Anstaltsverwaltungen und 
auch die Behörden dem vorzeitigen Abbruche der Ausbildung 
machtlos gegenüber. Weil sich die Eltern „von ihren Kindern 
nicht trennen“ wollten. oder auch ohne Angabe eines Grundes 
wurden die Kinder aus den Anstalten genommen. Wohl aber 
läßt sich der Grund leicht erkennen, wenn man beachtet, dab 
von den genannten 11 Fällen 10 Mädchen betrafen. Also jeden- 
falls lag wohl verschiedentlich die Absicht vor, dicse Mädchen 
im Haushalte zu benutzen, oder die Eltern waren betreffs 
ihrer Kinder der gleichen Ansicht wie der Vater im 11. oben 
genannten Falle, der da meinte. „sein Sohn habe genug gelernt“. 
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') Hauswart. — ) Schuldiener. — 3) außer der Industrielehrerin, die zugleich Hausmutter ist 
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Hier kann nur Schulzwang eine Besserung herbeiführen. damit 
auch denjenigen Kindern. deren Angehörige sie aus Unverstand 
oder falscher Liebe dem Unterrichte entziehen. geholfen werde. 
Solche Eltern, die zu kurzsichtig sind. den großen Nutzen 
zu erkennen, der gerade den nicht Vollsinnigen durch eine 
geregelte Beschulung geboten wird. dürfen es nicht mehr in 
der Gewalt haben, ihre Kinder nach Belieben zur Schule zu 
schicken oder wieder aus dieser wegzunehnen. 


In 2 Fällen war das Gehör ausreichend. um die Kinder 
der Volksschule zu überweisen: in 5 Fällen mußten sie wegen 
schwerer Krankheit und allgemeiner Schwäche in das Eltern- 
haus zurückkehren und in 3 weiteren wegen Beendigung der 
Schulzeit, aber infolge ihres geistigen Tiefstandes ohne kirch- 
liche Einsegnung. entlassen werden. Ein Kind kam in eine Hilfs- 
schule. und ein anderes will der Vater selbst weiterunterrichten. 

Im Jahre 1906 sind 18 Zöglinge gestorben. 


III. Die Lehrkräfte, das Aufsichts- und Ökonomiepersonal. 


An den preußischen Taubstummenanstalten wirkten im 
Jahre 1906 405 ordentliche Lehrer einschließlich der Anstalts- 
leiter, 31 ordentliche Lehrerinnen, 43 Hilfslehrer und 19 Hilfs- 
lehrerinnen, zusammen also 498 Lehrkräfte für den wissen- 
schaftlichen Unterricht; 436 davon waren fest angestellt, 
62 noch in der Vorbereitung begriffen bezw. nach abgelegter 
Taubstummenlehrerprüfung noch als Hilfslehrer beschäftigt. 
Außerdem waren im technischen Unterrichte 10 Lehrer und 
44 Lehrerinnen tätig, sodaß die Gesamtzahl der Lehrkräfte 552 
betrug. Die Zahl der ordentlichen Lehrer erscheint hier höher 
als im Jahre vorher, beruht aber zum Teil nur auf einem 
Irrtume der damaligen Zählung, bei der einige Anstaltsleiter nicht 
in die Zahl der ordentlichen Lehrer eingerechnet waren. Die 
Zahl der Hilfslehrer hat sich wn 3 vermindert, dagegen die 
der Hilfslehrerinnen um 8 vermehrt, wodurch die Gesamtzahl 
der noch nicht festangestellten Lehrkräfte sich auf 62 gegen 57 
des Vorjahres stellt. Die Mehrzahl von ihnen war noch in der 
Vorbereitung begriffen. Eine so hohe Zahl derartiger Lehrkräfte 
haben die Taubstummenanstalten in Preußen seit Anfang der 
80er Jahre, wo das gesamte Taubstummen-Bildungswesen eine 
Neueinrichtung erfuhr. nicht aufzuweisen gehabt. Die Ursache 
ist bei denjenigen Provinzen zu suchen, deren Schülerzahl 
sich in den letzten Jahren besonders vermehrt hat, wie z. B. 
dem Rheinlande (37 Kinder in 2 Jahren) und Westfalen 
(21 Schüler seit 1905) oder bei solchen, die dabei sind, ihr 
Taubstummen- Bildungswesen neu zu organisieren, wie bei 
Ostpreußen. das die Trennung nach Fähigkeiten jetzt zur 
Durchführung bringt und in Verbindung damit seine Anstalten 
gleichzeitig sehr erweitert. Es ist deshalb auch anzunehmen, 
daß nach Abschluß dieser Neuerungen die Zahl der Hilfs- 
kräfte wieder auf ein normales Maß zurückgeht. 

Lehrreich ist zu beobachten, daß die Hilfskräfte zu fast 
, Lehrerinnen sind, das weibliche Geschlecht also auch 
im Taubstummenunterrichte immer mehr ein geeigmetes Feld 
seiner Tätigkeit findet. Im ganzen ist die Zahl der weib- 
lichen Lehrkräfte, abgesehen von den technischen Lehrerinnen, 
bereits auf 50 gestiegen, d. i. 10 v. H. der Gesamtzahl. Es ist 
das erst eine Erscheinung der neueren Zeit; denn noch vor 
wenigen Jahren waren in Preußen ordentliche Taubstummen- 
lehrerinnen nur in geringer Zahl vorhanden: 18 Anstalten 
haben sich ihnen auch heute noch nicht geöffnet; in Schlesien 
und Sachsen sind sie überhaupt noch nicht vertreten. Am 


| 


meisten Zugang haben sie in den westlichen Provinzen gefunden, 
wo sie z. B. im Rheinlande mit 19 von 71 = 26.7 v. H. mehr 
als ein Viertel der Gesamtzahl der Lehrkräfte ausmachen. 

Die 10 technischen Lehrer sind wohl ausnahmslos nur 
Hilfskräfte, also nicht voll beschäftigt; 5 davon geben Zeichen- 
unterricht; die übrigen sind Handwerksmeister für Handfertig- 
keitsunterricht. Die technischen Lehrerinnen sind zum Teil 
vollbeschäftigt. zum Teil auch nur mit wenigen Stunden beteiligt. 

Auf jede Lehrkraft, technische Lehrer und Lehrerinnen 
eingerechnet. kommen jetzt 8.00 Schüler, während es 1882 noch 
9.05 und 1875 10.00 waren. Sieht man dabei jedoch von den 
technischen Lehrkräften ab. so fallen auf einen Lehrer Sa 
Schüler. Also auch in dieser Richtung ist ein Fortschritt zu 
verzeichnen und sind normale Verhältnisse erreicht. 

Als Aufsichtspersonal sind 17 Personen tätig. in der 
Ökonomie 97. In den Fragebogen ist nur von Ökonomie- 
personal die Rede. Infolgedessen haben die reinen Externate 
und die Schulen vielfach ihre Schuldiener nicht aufgeführt. 
Nimmt man das Vorhandensein eines solchen in jedem Falle 
an, so würde sich das Dienstpersonal um 19 Personen ver- 
mehren, und damit würden in den Anstalten Preußens im 
ganzen 685 Personen der Taubstummenbildung und -erziehung 
ihre Kräfte widmen. 

Alles in allem gibt die vorliegende Statistik fiber die 
Taubstummenbeschulung in Preußen ein sehr erfreuliches Bild 
und fordert zu aufrichtigem Danke auf gegen alle Behörden. 
denen das Wohl der armen Gehörlosen an das Herz geleet ist. 
und die keine Kosten gescheut haben, ihrer Aufgabe gerecht 
zu werden. Die noch vorhandenen Schwierigkeiten, insbe- 
sondere auch diejenizen tauben Kinder zu einem geregelten 
und ausreichenden Unterrichte heranzuziehen. die den Anstalten 
bisher ferngehalten wurden, und anderseits die aus dem eigent- 
lichen Schulunterrichte entlassenen Zöglinge für ihren Lebens- 
beruf durch Einrichtung geeigneter Fortbildungsschulen besser 
zu befähigen. sind nicht unüberwindlich: sie werden 
seitigt werden. Um zur Erreichung dieses Zieles auch an 
seinem Teile beizutragen, wird sich das Preußische Statistische 
Landesamt bemühen müssen, zunächst eine völlige Klarstellung 
betreffs der noch unbeschulten Taubstummen im schulpflichtigen 
Alter durch Verarbeitung der fortlaufenden statistischen Auf- 
nahme der Taubstummen und Benutzung der Ergebnisse der 
letzten Volkszählung herbeizuführen. 


be- 


Die feststehenden Dampfkessel in Preussen am 1. April 1906 
nach Bauart und Erbauungsjahren. 


Die feststehenden Dampfkessel in Preußen sind im laufen- 
den Jahre zum ersten Male im Königl. Preuß. Statistischen 
Landesamte nach den drei vereinigten Gesichtspunkten der 
Bauart, der Heiztliiche und dem Alter ausgezählt worden. 
Die Gesamtzahl aller Kessel betrug 75 655, der Gesamtbetrag 
der Heiztliichen 4623923 Quadratmeter. Fast genau die 
Hälfte der Kessel sowohl wie der Heizfliichen entfiel auf die 
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Flammrohrkessel. und zwar gab es deren 38574 mit 
2333515 gm Heizfläche. so daß auf einen Kessel rund 60 gm 
Heizfläche kamen. Bemerkenswert ist dabei, daß auch bei 
den in den letzten Jahren gebauten Flammrohrkesseln die 
durchschnittliche Kesseleröße nicht über 65 bis 69 gm leiz- 
fläche ansteigt. Der Zahl nach folgen an zweiter Stelle die 
Feuerbüchsenkessel mit Heizröhren; es waren 12334 dieser 
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Art vorhanden, die aber zusammen nur 281 198 gm Heizfläche Zeit von 1889 bis 1893 einen starken Aufschwung genommen 
besaßen, so daß also bei dieser Kesselart nur 22,8 gm Heiz- | hatte, neuerdings wiederum sehr im Rückgange begriffen. 
fläche auf einen Kessel entfielen. Die größte Leistung weisen | Die Gesamtzahl dieser Kessel belief sich auf 3996 mit 
die Kessel „kombinierter Bauart“ auf. Es gab deren zwar | 246 816 qm Heizfläche. Die Heizröhrenkessel ohne Feuerbüchse 
nur 8800: ihre gesamten Heizflächen umfaßten aber ! haben auch keine sehr große Bedeutung zu erlangen vermocht: 
1256987 gm, sodaß jeder dieser Kessel durchschnittlich ihre Anzahl betrug 3025 mit 175341 gm Heizfläche. Die 
142.8 gm Heizfläche besaß. Die einfachen Walzenkessel und | kleinsten Kessel sind endlich vertreten unter den Feuer- 
die Walzenkessel mit Siederöhren werden zwar noch immer | büchsenkesseln mit Siederöhren, von denen es 2908 gab. die 
gebaut: ihre Bedeutung ist jedoch stark in der Abnahme: | aber nur 25 041 qm Heizfläche besaßen. so dab jeder der- 
von den ersteren zählt man 1 036 mit 31 721 gm Heizfläche, | artige Kessel durchschnittlich nur 8.6 gm Heizfläche hatte. 
von den letzteren 3567 mit 210469 qm. Die engröhrigen Wenn man die zeitliche Entwiekelung des Kesselbaues 
Siederohrkessel sind zwar bis jetzt nicht zahlreich (es waren | verfolgt, so stellt das Jahr 1900 mit 4081 Kesseln und 
ihrer 1415 mit 62 835 gm Heizfläche); ihre Anzahl ist jedoch | 305 467 gm Heizfläche den Höhepunkt dar: in den beiden 
in den letzten 20 Jahren beträchtlich gestiegen. Der Bau | vorletzten Jahren, 1904 und 1905. ist die gesamte Heiztläche 
von Flammrohrkesseln mit Quersiedern ist, nachdem er in der um rund ein Drittel geringer gewesen. 


Die feststehenden Dampfkessel in Preussen am 1. April 1906 nach Bauart und Erbauungsjahren. 
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S 1896 26 905] 86, 7495| 56 2135/1 683.116 236191 12 438 5 158533 32 1015468, 70 423/3 247 229 032 
A 1895, 12° 264) 64 4196) 50 1953/1 274: 84 650158 10 203 dÉ 340111 965377 56 365 542 171 226 
5 1894 23 S45) 51. 2775] 49 1372/11859 63 4751194 12 390 580395 9 0040109, 736371 45 719]2 457 140 277 
3 1893 34 OST 45 3295] 44 118771329 719491234 14 278| 82 36721497 12 3860100 909366 48 äi 731 156 486 
. 1892 35 944 81 4415 64 083/201 11 009 83 4413/470 10 672] 88, 805]343 44 440]2 516 142 290 
$ 1891 31 1159105 6 820 6T 261219) 12 505]104 4 8600414 10 22/104) 827431 52 017]2 660 158 524 
5 1890 36 1 203/168, 10 241 64 374/206 1229298 53321457 10 755/1120 841/414 52 93602 766 160 381 
j 1889 26 589160, 10 814 2 64392223 12 624/105 40701425 10 29297 842316 31 42302 588 138 521 
a 1888 30 605/151 8436 50887169 8 540/106 46961376 77150106 904/272 29 94112 290 114 416 
P 1887 26 5821109 6996 872 417760163 956293 41000260 5219119 1202205“ 2113901887 92217 
e 1886 26 514/112 5 300 792 40500175) 9 963 ei 4 3201214 4560685 708143, 14 320/1657 81 163. 
a 1885 21 5420141 7426 746 40 859 157 9050| 86 4725205, 3 896/70 515/123 1091381 590 78 613: 
„ 1884 24 520163 9 853 925 An 3530189 12 950 76 43410187 3807| 78 697125 11485/1790 102 605 
‘i 1883 26) 685140 7772 755 44 561145) 10 507) 71, 42051159 2980) 72 607/130 1142811 504 83 959 
e 1882 30: 7591 94 5 107 695 4151211011 6985 76 4392125 2226) An 71498 740711280 69 345 
, 1881 371150122 5 630 516 31277780 5 1860100 5641| 92° 1596] 40, 3111 74 594711075 57 183 
S 1880 20 624| 90 4279 495 29 9302| 54 3368 77 52310103 2028] 37, 22761. 5902| 950 51962 
S 1879 27 43776, 4 124 394 22663) 28° 1833) 49° 3688| 77, 1247/28 4185| 57) 4496) 742 39 207 
” 1878 16 411166 2772 372 185441 30 15352] 60 3658| 85] 1586] 81, 185] 31. 2391| 699 31456 
á 1877 26 5488 SI 5309 311 15904 l9 1655] 63 3 646 76 1531| 34 323] 35 2632 647 29 594 
a 1876 16 252| 86 3449 420 22 083] 19 50795 5761| 73 1579| 21 133] 41) 3109| 776 37 254 
wi 1875 25 64411427098 408 20325 21 1 334/140 104573105 1951/37 5060 30 23721 919 45 192 
5 1874 26 ODT} 96 4 866 433 238519 484/98 6 6480102, 2118828 542] 22, 1902| 817 41003 
S 1873 42 949/100 4955 381 17720017 10901121: 8 855/101 2344 23 277 28 1836| 821 38 394 
é 1872 23 6320105 5169 284. 148154 6 390/102 7489| 77 20788 11 84| 26 1785] 635 32 496 
i 1871 26 519 55 2871 174 8190| 14 858 43. 3 605 48 7580 14 287031 28160 412 20 108 
j 1870 26 794] T 3000 172.9 8542 19, 1697 28 1761] 39 920% 110 105/15, 1144| 370 17 959 
S 1869 25 512] 56 2297 137 5819 8 610 7 228] 32 484] 16 ail 3 BUT}. 286 10306 
E 1868 18 347] 51 1810 106 43821 2 137 2 5976 9 175 E 515] 219 7963 
i 1867, 7 9 42 2091 100 4744/1 17/2 1224 Amt 3 Ai A 480) 183 7983 
8 1866 | 13: 120] 35 1309 99, 45611 4 394 4 8218 3330 1 11 1052] 185 7842 
1 1865 ) 8329 1144 152, 6268] 1 58 1 22 18 2930 3, 580 1 39 215 7982 
e 1864 7 1201 24, 469 760 2847ʃ— — 1 10 13 2110 1 44 3 255 125 4216 
i 1863 11| 1350| 15, 502 810 2951] 1 61 1 : 1 10 1 ss} 135 4734 
= 1862 6 66617 403 50 1846ʃ— — 1 55 (re = 82 2445 
5 1861 4 594 11 394 32 1346 — — SE Ce 4. 2911 54 2109 
‘ 1860 6 7715 562 15 673]— — EN KEE 37 1352 
„1859 bis 1850 9 186] 55 2421 905 29961 1 14 Ses) Zeg A 2851 166 6 149 
H vor 1850 — — 3 19 4 851. ͤ— — „ 8 10s 
„ unbekannt. 4 72113 459 889 37221 8 495 8 AO on 3 499] 202 9963 
| Zusammen: 
Dampfkessel. 1096 3567 38 574 3996 75 655 
(darunt.ohnelleiztl.) 308 31? 1508 48 2876 
Rosttläche m.. 909.75 6 599.85 14 177,2 7 567.89 1 064. 130 951.24 
Heiz flache .. . 31721 | 210469 2333515 | 246 816 25041 |1 256 987 4 623 923 
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Einleitung. 


Die erste Obstbaumzählung fand in Preußen auf Grund | von 1878, aus der u. a. ersichtlich ist, in welcher Zahl von 


des Bundesratsbeschlusses vom 8. November 1g77 im Jahre 
1878 statt. Dieser Bundesratsbeschluß ordnete für das ganze 
Deutsche Reich eine Ermittelung der landwirtschaftlichen 
Bodenbenutzung und des Ernteertrages an; es blieb dabei 
Jedem Bundesstaate ilberlassen, auch die tragbaren Obstbäume 
zu zählen; ebenso wurde es als wünschenswert bezeichnet, 
gelegentlich der Ermittelung des Ernteertrages, die eine 
jährliche sein sollte, auch Angaben über den Ertrag der 
Obstnutzung einzufordern. 

Preußen ging infolge dieses Bundesratsbeschlusses in der 
Weise vor, daß es Angaben über den Obstbau nur da ein- 
forderte, wo er von örtlicher Wichtigkeit war: da sich überdies 
die Zählung nur auf die tragbaren Obstbäume erstreckte, 


so wurde ein bedeutender Teil des Obstbaumbestandes von 


der Erhebung nicht betroffen. 

Bezüglich der einzelnen Zählobjekte war die Ermittelung 
jedoch ausgedehnter als die folgende des Jahres 1900, da sie 
sich außer auf Apfel-, Birn-, Pflaumen- und Kirschbäume 
auch auf Edelkastanien- und \Valnußbäume erstreckte: bei 
der Ernteangabe wurde tiberdies auch noch die Nachweisung 


der Ernte der zum Verkaufe bestimmten Tafeltrauben in, 


Kilogrammen gefordert. Die Aufnahme des Obstbaumertrages 
wurde mehrere Jahre hindurch fortgesetzt, die Ermittelung 
der Obstbaumzahl blieb dagegen eine einmalige. 

Aus dem Gesagten geht bereits hervor, daß die Obst- 
baumzählung des Jahres ıg7g nicht genügen konnte, wenn es 
sich darum handelte, über den Umfang des deutschen Obst- 
baues Licht zu verbreiten: ebensowenig können ihre Ergebnisse 
ohne weiteres zur Vergleichung mit denen der Zählung von 
1900 herangezogen werden. Trotz ihrer Unvollständigkeit 
gewährt die Ermittelung von ıg7g aber doch gewisse Einblicke 
in die damalige größere oder geringere Bedeutung des Obst- 
baues in den einzelnen Landesteilen. Es wurde schon bemerkt, 
daß die Obstbäume nur da gezählt wurden, wo der Obstbau 
von örtlicher Wichtigkeit war. Das Heft LII des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik* enthält nun auf 
S. 212 eine Zusammenstellung der Ergebnisse der Zählung 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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Gemeinden der einzelnen Landesteile der Obstbau damals als 
„örtlich wichtig* angesehen wurde. Die besonders lehrreichen 
betreffenden Spalten dieser Tabelle mögen in der umstehenden 
Übersicht Platz finden. 


Daraus ergibt sich, daß damals 54 907 Gemeinden und 
Gutsbezirke vorhanden waren, daß aber nur in 24 843 oder 
45,2 v. H. von ihnen der Obstbau als örtlich wichtig angesehen 
wurde. Das Verhältnis ist recht bemerkenswert; denn es 
lehrt, dab doch immerhin in beinahe der Hälfte aller preußi: 
schen Gemeinden der Obstbau im Jahre ıg7g eine solche 
Ausdehnung besaß, daß er örtliche Wichtigkeit hatte, d. h. 
also doch wohl einen Ertrag abwarf, der im Wirtschaftsleben 
der in den betreffenden (remeinden usw. angesessenen Be- 
völkerung eine gewisse Bedeutung beanspruchte. Man darf 
auch nicht übersehen, daß in der Zahl der „Obstbaugemeinden“ 
der größte Teil der Städte fehlen dürfte, der aber wieder 
in der Gesamtzahl der Gemeinden erscheint; dadurch verschiebt 
sich das Verhältnis noch zu Gunsten der „Obstbaugemeinden“. 


Bei Berücksichtigung der einzelnen Landesteile zeigen 
sich aber mehrfach erhebliche Abweichungen vom Staats- 
durchschnitte; es empfiehlt sich, dabei besonders die Zahlen 
für die Regierungsbezirke zu beachten. In den beiden 
ostpreußischen Bezirken ist die Zahl der Gemeinden mit 
Obstbau von örtlicher Wichtigkeit verhältnismäßig klein, und 
zwar in Königsberg noch geringer als in Gumbinnen. West- 
preußen steht dem Staatsdurchschnitte nahe, ebenso Branden- 
burg, dagegen bleibt Pommern in allen drei Bezirken wieder 
darunter. Weiter überragen die Regierungsbezirke Posen und 
Breslau bedeutend den Durchschnitt. dem sich dann Bromberg, 
Liegnitz und Oppeln wieder nähern. Weiter nach Westen hin 
wird das Bild immer mannigfaltiger. Eine verhältnismäßig 
große Zahl von Gemeinden mit Obstbau von örtlicher Wichtig- 
keit tindet sich in den Bezirken Merseburg, Erfurt, Cassel, 
Wiesbaden. Koblenz, Cöln, Trier und Sigmaringen; dagegen 
treten besonders weit die Bezirke Schleswig und Aurich 
zurück namentlich im letzteren ist der Obstbau verschwindend 
gering. 
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Der Obstbau des Staates, der Provinzen und Bezirke 
im Jahre 1878. 
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E 
Verhältnis 


| Staat. Gemeinden und SES der Zahlen 
| i der Sp. 3 | 
| Provinzen. mit Obstbau a Se | 
| ne überhaupt von örtlicher BD 
Bezirke. Wichtigkeit "i KA l 
teilen 
777... a E 
A. Staat 54 907 24843 | 45 
, | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen... ... 8 060 3 080 | 38,2 | 
II. Westpreußen 3 699 1653 44,7 
III. Brandenburg 5316 2435 45, 
IV. Pommern 4737 1717 36,2 
V. Posen 5 572 2966 53,2 | 
VI. Schlesien 9 288 | 4 538 48.9 
VII. Sachsen 4252 | 2136 50,2 
VIII. Schleswig-Holstein. 2075 3179 168.8 
IX. Hannover 4314 1463 33,9 
X. Westfalen 1 632 630 | 38,6 | 
XI. Hessen-Nassau 2 529 1923 76,0 
XII. Rheinland... .... 3 307 1801| 64,8 
XIII. Hohenzollern 126 122 96.8 
t 
C. Regierungs- bezw. | 
Landdrostei-Bezirke. | 
1. Königsberg. 4235 1468 | 34.7 
2. Gumbinnen 3 825 1612 42.1 
3. Danzigs doe ees 1327 606 45,7 
4. Marienwerder 2372 1047 44,1 
5. Stadt Berlin 1 5 
6. Potsdam 2621 1168 44,6 
7. Frankfurt 2 694 1 267 | 47.0 
8. Stettin ee 1 906 149 | 39.5 
9. Köslin 1941 660 340 
10. Stralsund.. 890 308 34, 
11. Posen 3 350 | 1 950 | 58,2 
12. Bromberg EN 2222: 1016 | 45.7 
13. Breslau N 3 759 2046 54.4 
14. Liegnitz. 2794 1371. 49.1 
15. Oppeln | 2735 1121 41.0 
16. Magdeburg. | 1 407 488 34.7 
17. Merseburg | 2 289 1336 58.4 
"18, Erfurt 556 312 56.1 
19. Schleswig. 2075 379) 18, 
20. Hannover 614 266 43.3 
21. Hildesheim 664 330 49,7 
22. Lüneburg 1430 496 ⁵34%½ 
23. Stade 721 195, 27.0 
24. Osnabrück ...... 360 138 | 24,6 
292 Aurich. a ee | 325 38 f 11,7 
26. Münster | 269 94 | 34,9 
27. Minden 504 172. 34,1 
28. Arnsberg 859 364 42, 
29. Cassel! 1599 1013 63,4 
30. Wiesbaden | 930 910; 97,8 
31. Koblenz | 1 050 623 | 59.3 
32. Düsseldorf ...... | 443 147 33.2 
33, Cn te ans | 302 158 52.3 
err 1134 757 66.8 
35. Aachen „ 378 116 30.2 
36. Sigmaringen | 122 968 


In dieser Weise gestaltete sich also damals die Ver- 
breitung des Obstbaues, soweit die Zahlen der vorstehenden 
Übersicht darüber Auskunft zu geben vermögen: sie können 
das naturgemäß nur in rohen Umrissen, schon weil es 
möglich ist, daß der Begriff der „örtlichen Wichtigkeit“ in 
Ansehung des Obstbaues nicht überall gleichmäßig umgrenzt 
worden ist. Allzugrof kann die Verschiedenheit der Auf- 
fassung aber kaum gewesen sein; denn es wird sich später 
zeigen, daß die Verteilung des Obstbaues über die einzelnen 


Landesteile auch 1900 noch im wesentlichen die gleiche war 
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wie 1878, so daß allzu große Willkür bei der Auswahl der 
Gemeinden 1878 wohl kaum geherrscht haben wird. 


Der geschilderte Teil der damaligen Erhebung ist aber 
der einzige, aus dem gewisse Unterlagen zur Vergleichung 
mit den Ergebnissen der neuen Zählung gewonnen werden 
können. Alles übrige ist für diesen Zweck fast unbrauchbar. 
Dennoch möge hier bei Gelegenheit dieses einleitenden ge- 
schichtlichen Rückblickes noch auf eine recht bedeutsame 
Seite der Zählung von 1878 hingewiesen werden, und zwar 
auf die Ermittelung des Obstertrages. Auch diese Erhebung 
war unvollständig und gibt kein Bild über die gesamte da- 
malige Obstversorgung Preußens aus eigener Produktion ; 
aber da die Unvollkommenheiten in der Hauptsache alle 
Erhebungsgebiete gleichmäßig betrafen, so bietet sich die 
Möglichkeit, wenn nicht die absolute, so doch die relative 
Produktionskraft der einzelnen Landesteile zu erkennen und 
gegeneinander abzuwägen — wiederum nur in groben Um- 
rissen, da die klimatischen Unterschiede, die in dem weiten 
Gebiete des preußischen Staates herrschen, nicht überall 
gleiche Erntebedingungen geschaffen haben mögen; aber auch 
in den Umrissen wird das Bild klar. Somit bietet die ge- 
nannte Seite der damaligen Statistik eine wichtige Ergänzung 
zur gleichzeitigen Feststellung der Zahl der Obstbäume 
und der Gemeinden mit örtlich wichtigem Obstbau. Die 
nachstehende Ubersicht möge dartun, welche erheblichen 
Ertragsunterschiede zwischen den einzelnen Landesteilen da- 
mals bestanden. Dabei sind nur die Summen der Erträge 
sämtlicher Obstarten aufgeführt worden, weil dies für unsere 
Zwecke genügt. Die Einzelangaben finden sich a. a. O. S. 213. 


Es wurden an Apfeln, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Edel- 
kastanien, Walnüssen und Tafeltrauben geerntet: 


kg 
im Staate..... 255 308 631 
in den Provinzen!): 
I. Ostpreußen 3 472 999 
II. Westpreußen. .... 5 847 711 
III. Brandenburg 28 422 083 
IV. Pommern 6 746 238 
V. Posen 10 440 048 
VI. Schlesien 24 095 347 
VII. Sachsen 38 134 942 
VIII. Schleswig-Holstein . 1 630 315 
IX. Hannover....... 26 513677 
X. Westfalen 18 698 866 
XI. Hessen-Nassau ... 37 215 489 
XII. Rheinland ...... 52 890 373 
XIII. Hohenzollern 1 200 543 
in den Regierungsbezirken?): 
1. Königsberg 2070521 
2. Gumbinnen 1 402 478 
3. Danzig. 1 446 987 
4. Marienwerder. p 4 400 724 
5. Potsdam i 15 608 455 
6. Frankfurt 12 $13 628 
EE Nod aon te Grae aA 5 309 305 
8. Kiéslin.......... 1 287 456 
9. Stralsund `, 149 477 
10. Posen .......... 1 604 217 
11. Bromberg 2 335 831 
12. Breslau ......... 9 328 089 
13. Liegnitz 11 802 379 
14. Oppeln. 2 964 879 
15. Magdeburg 1313 426 
16. Merseburg ....... 24 259 513 
rf! 6 562 003 


1) Der Stadtkreis Berlin wurde 1878 


in die Obstbaumzählung 
nicht mit einbezogen. 
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noch: in den 


Regierungsbezirken: , 19 
18. Schleswig. 1 650 315 
19. Hannover 3 829 906 
20. Hildesheim ....... 5 140 416 
21. Lüneburg ........ 4 283 256 
22, Stade i 7 11 107 568 
23. Osnabrück. gg 2019 825 
24, Aurich. 2 2 4.52. 132 706 
25. Miinster......... 6 042 436 
26. Minden 7 146 498 
27. Arnsberg 5 509 932 
28. Cassel. ` 21 494 496 
29, Wiesbaden 15 720 993 
50. Koblenz ......... 11 760 762 
31. Düsseldorf. ....... 9 432 924 
! eb ke se 10 628 620 
33: Trier. su: Sk HG ee 15 677 244 
34. Aachen ......... 5 390 823 
35. Sigmaringen 1 200 543. 


Die vorstehende Übersicht, bei der wiederum die Zahlen für 
die Regierungsbezirke, deren Flächeninhalt im allgemeinen nicht 
in dem Maße wie der der Provinzen von einander abweicht, be- 
sonders zu beachten sind zeigt eine außerordentliche Verschieden- 
heit in der Höhe des Obstertrages in den einzelnen Landesteilen. 
Zum weitaus größten Teile sind an diesen Zahlen die Erträge 
der vier wichtigsten Obstbaumgattungen, der Apfel, Birnen, 
Pflaumen und Kirschen beteiligt. Die Edelkastanien trugen 
nur im Regierungsbezirke Münster mehr als 100 000 Ag, die 
Tafeltrauben nirgends. Lediglich die Walnußernte trat etwas 
mehr hervor, jedoch fast nur in der Rheinprovinz, wo ihr 
gesamter Ertrag 1 272 374 kg betrug; in den anderen 
Provinzen war er weit niedriger; 100000 kg wurden außer 
in 4 von den 5 Bezirken der Rheinprovinz nur noch in den 
Regierungsbezirken Frankfurt, Breslau, Minden und Wies- 
baden überschritten. 


Die obige Übersicht bietet, mehr noch als die zuerst 
mitgeteilte der Gemeinden mit Obstbau von örtlicher 
Wichtigkeit, die Möglichkeit, in großen Zügen die damalige 
mehr oder minder hohe Bedeutung der einzelnen Landes- 
teile für den preußischen Obstbau zu prüfen. Da tritt nun 


der Regierungsbezirk Merseburg mit dem gewaltigen Obst- 


ertrage von 24 259 513 4% besonders weit in den Vorder— 
grund; ihm nahe steht Cassel mit 21 494 496 kg. 


Mit einander fast gleich hohen Ertragszahlen von je nahe- 
bei 16 Millionen Ag erscheinen sodann die Bezirke Wies- 
baden, Trier und Potsdam. Ihnen schließen sieh mit rund 13 
bezw. 12 Millionen Ag Frankfurt, Liegnitz und Koblenz 
an. Mit rund 11 Millionen 49 folgen ferner Stade und Cöln. 
Auf der anderen Seite haben die Bezirke Stralsund und 
Aurich auffallend niedrige Ertriige von je weniger als 
150 000 kg. 


Die reichsten Ertriige an Obst brachte also der Westen 
des Staates, und zwar besonders die Rheingegend. Das 
mittlere Preußen besaß nur ein einziges, allerdings außer- 


ordentlich reiches Obstgebiet im Regierungsbezirke Merseburg: | 


im Norden darf dann noch der Regierungsbezirk Stade ge- 
nannt werden, von dessen auf 11107568 4% angegebener 


Obsternte aber allein 10 224 071 Ag auf den damaligen 
Stader Marschkreis!) entfielen — für einen einzigen, noch 


1) Der damalige Stader Marschkreis umfaßte den jetzigen Kreis 
Kelidinren und vom jetzigen Kreise Jork das damalige Amt Jork. 
(Vergl. Kreisordnung für die Provinz Hannover vom 6. Mai 1884, 
Anlage A, G. S. S. 227.) 
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dazu wenig umfangreichen Kreis eine gewaltige Menge, 
die von keinem anderen Kreise erreicht, von wenig Re- 
gierungsbezirken, selbst nicht von allen Provinzen über- 
troffen wird. Der Osten des Staates hat im allgemeinen 
beträchtlich geringere Obsterträge ergeben ; eine Ausnahme 
bilden die beiden brandenburgischen Bezirke und in Schlesien 
der Regierungsbezirk Liegnitz. Vom Regierungsbezirke 
Potsdam gilt aber ähnliches wie von Stade, daß nämlich der 
weitaus größte Teil der Ernte von einem einzigen Kreise 
aufgebracht wurde; hier ist es der Kreis Zauch-Belzig, der 
8 901 804 kg Obst geerntet hatte, die zweitgrößte Ernte eines 
einzelnen Kreises im Staate. 


Die gewaltigen Ertragsunterschiede in den verschiedenen 
Provinzen und Regierungsbezirken müssen sehr auffallen. Sie 
zeigen, daß die wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues im 
Jahre ıg7g in den einzelnen Gebietsteilen des Staates grund- 
verschieden zu bewerten war. Wie weit die Ursache dieser Er- 
scheinung in einer größeren oder geringeren Pflege des Obst- 
baumes nach Landesteilen zu suchen ist, läßt sich schwer sagen. 
Wirksam war diese Ursache jedenfalls; denn sonst müßte die 
Höhe der Ertragsziffern der Zahl der in den einzelnen 
Landesteilen ermittelten Obstbäume einigermaßen gleich- 
laufen; das ist aber nicht der Fall. Man vergleiche z. B. 
die beiden benachbarten Bezirke Königsberg und Gumbinnen: 
im ersteren wurden 397 598. im letzteren 407 115 Obstbäume 
gezählt: trotzdem warf Königsberg einen Ertrag von 
2070 521 kg, Gumbinnen nur einen solchen von 1 402 478 ka 
ab. Um noch ein Beispiel aus dem \Vesten dem gegenüber- 
zustellen : der Regierungsbezirk Minden hatte 401 183 Obst- 
biiume und erntete dennoch 7 146 498 kg. also rund das Fünf- 
fache des Bezirkes Gumbinnen, der Bezirk Münster besaß 
gar nur 242621 Bäume, erntete aber 6042436 kg. Diese 
Beispiele ließen sich noch um viele vermehren, und es würde 
sich dabei zeigen, daß im allgemeinen der Osten von der 
gleichen Zahl von Obstbäumen wesentlich niedrigere Erträge 
gewonnen hat als der Westen. Es darf aber nicht übersehen 
werden. daß die genannten Zahlengruppen deshalb nicht voll 
mit einander vergleichbar sind, weil der Obstbaumbestand, ` 
dessen Ernten in diesen Ertragszahlen zusammengefaßt sind, 
nicht in allen Landesteilen die gleiche Zusammensetzung 
hatte; so treten z. B. im Westen die Apfelbiiume erheblich 
mehr hervor als im Osten. Trotzdem bleibt die Tatsache 
bestehen, daß der Westen im allgemeinen eine reichere 
Obsternte hatte als der Osten: einige Beispiele mögen das 
beweisen: Königsberg hatte 89 053 Apfelbäume und erntete 
684280 Ay Apfel. Lüneburg 87 732 Bäume, erntete 1 725 409 Ay. 
und Osnabrück besaß gar nur 37 085 Bäume, erntete aber kaum 
weniger, nämlich 1 707 046 kg. Folgendes Beispiel für die 
Birnen: Königsberg mit 69579 Bäumen erntete 513 320 Ay, 
Minden mit nur 48521 Bäumen 586 553 ky. Mit 88 753 Daumen, 
bäumen erntete Königsberg 483 907 49, Köslin mit 83 321 
Bäumen 440 235 kg, dagegen Münster mit nur 63 415 Bäumen 
1293615 4%. aber Aachen mit 63 894 Bäumen wieder nur 
455 293 Ag, also zwar mehr als Königsberg und Köslin, aber 
bedeutend weniger als Münster. Was endlich die Kirschen 
anbetrifft, so zählte man in Königsberg 149 534 Bäume und 
388 210 kg Ernte, in Gumbinnen 244 711 Bäume und eine Ernte 
von 370 235 kg. dagegen in Marienwerder 141 000 Bäume und 
701 282 kg Ernte und in Frankfurt 171559 Bäume und 
1002451 kg Ertrag; also schon im Osten selbst zeigt sich 
starkes Schwanken der Erträge. Stellt man aber den Westen 
daneben, so findet sich wiederum meistens ein Zurückbleiben 
der Erträge des östlichen Kirschbaues ; beispielsweise erntete 
Düsseldarf 497 888 Ag bei 60629 Kirschbäumen. Cassel bei 
131070 Bäumen 792949 Ag und Stade bei 137 224 Bäumen 


gar die gewaltige Menge von 3 395 099 kg. 
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Es findet sich also auch bei den einzelnen Obstarten als 
Grundregel die Tatsache, daß die Erträge im Westen reicher 
zu sein pflegen als im Osten; vereinzelte Ausnahmen kommen 
vor, vermögen jedoch die Grundlinien des gefundenen Bildes 
nicht zu verwischen. 

Es möge genügen, diese Tatsache hier festzustellen, weil 
sie bezeichnend ist für den damaligen Zustand des Obstbaues 
in Preußen. Ihren Gründen nachzuspüren, ist nicht unsere 
Aufgabe, auch sind die statistischen Unterlagen zu lückenhaft, 
um der Forschung vollen Erfolg zu versprechen; neben 
günstigeren klimatischen und Bodenverhiltnissen wird man 
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für den Westen wohl auch eine regere und sachgemäßere 
Förderung des Obstbaues annehmen dürfen. 

Leider ist diese recht wichtige Obstertragermittelung des 
Jahres ıg7g nur noch wenige Jahre fortgesetzt worden und 
dann unterblieben. Sie kann daher der folgenden Abhandlung 
nur indirekt nützen, indem sie gezeigt hat, wie ungemein 
mannigfaltiger Art die Verhältnisse im Obstbau damals waren. 
Es wird unsere Aufgabe sein, an der Hand der neuesten 
Zahlen den gleichen Verhältnissen nachzugehen, und, soweit 
eine Vergleichung überhaupt durchführbar ist, zu untersuchen, 
ob und in welcher Richtung sie sich verschoben haben. 


I. Die Stückzahl der Obstbäume nach der Zählung des Jahres 1900. 


1. Die Obstbäume nach der Stückzahl im Staate, in den 
Provinzen und Regierungsbezirken. 


Wie schon eingangs erwähnt, ist die Obstbaumzählung 
vom 1. Dezember 1900 als die erste vollständige Ermittelung 
dieser Art im Deutschen Reiche und zugleich in Preußen 
anzusprechen. Sie umfaßte sämtliche auf dauerndem Stand- 
orte befindlichen Obstbäume, also auch diejenigen, die in 
Gemeinden standen, deren Obstbau nicht als „örtlich wichtig- 
anzusehen war, ebenso die noch nicht tragbaren Bäume. Der 
Obstertrag wurde nicht ermittelt, er läßt sich auch auf Grund 
der Ergebnisse dieser Zählung nicht schätzen, weil die Zahl 
der tragbaren Bäume bei der Erhebung nicht ausgeschieden 
wurde, anderseits auch nicht bekannt ist, in welchem Ver- 
hältnis der junge Nachwuchs und die älteren, absterbenden 
Bäume zu den in voller Tragkraft stehenden zu stehen pflegen. 
Auf die Unmöglichkeit einer solchen Schätzung sei an dieser 
Stelle von vornherein hingewiesen, um etwaiger zu weit ge- 
hender Benutzung dieser Statistik vorzubeugen. Nach dieser 
Richtung ist mithin auch eine Vergleichung mit den Ergeb- 
nissen der Erhebung von 1878 ausgeschlossen. 


Die Tabelle 1, die dem Hefte 172, 1 des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“ entnommen ist, 
möge zunächst einen, allgemeinen Überblick über die absolute 
Zahl der im preußischen Staate, in dessen Provinzen und Re- 
gierungsbezirken ermittelten Obstbäume bieten. Bei dem 
ungleichen Umfange, namentlich der Provinzen, sind diese 
Zahlen selbstverständlich nur mangelhaft untereinander ver- 
gleichbar; das werden sie erst, wenn man sie. wie es späterhin 
geschehen soll, mit der Fläche und der Einwohnerzahl in 
Verbindung setzt. Immerhin ist aus ihnen aber in allgemeinen 
Zügen die größere oder geringere Verbreitung des Obstbaues 
in den einzelnen Landesteilen bereits ersichtlich. 


Da zeigt sich nun zunächst, daß die Obstbäume sich sehr 
ungleich über das preußische Staatsgebiet verteilen. Die Zahlen 
für die Regierungsbezirke sind dabei eher vergleichbar und 
mögen deshalb besonders beachtet werden: nur Sigmaringen 
und Berlin werden bei der Vergleichung besser ausgeschaltet. 


Die Unterschiede im Obstbaumbestande der einzelnen Be- 
zirke sind wesentlich höher, als deren größerer oder geringerer 
Flächeninhalt erwarten läßt. Die Landesteile östlich der Oder 
sowie Pommern und Schleswig-Holstein bleiben im allgemeinen 
gegenüber dem Westen zurück, jedoch mit Ausnahmen: so ist 
der Obstbaumbestand des Regierungsbezirkes Posen höher als 
der der meisten westlich der Elbe gelegenen Bezirke und 
erreicht fast den der ganzen Provinz Westpreußen. Ebenso 


== i an mn — . ͤ ͤ —T—-t:ᷓ eege a ee 


— — — — —ũ—ͤ—ñ ́¶ͤ ꝛ— ee oe 


hat Schlesien, das etwa zur Hälfte östlich der Oder liegt. eine 
vergleichsweise große Zahl von Obstbäumen. Wenn das 
eigentliche westliche Preußen, das man etwa von Hannover 
an rechnen mag, mit höheren Provinzsummen erscheint, so 
ist dabei besonders bemerkenswert, daß sich diese Summen 
aus von einander meist nicht allzusehr abweichenden Einzel- 
zahlen für die Regierungsbezirke zusammensetzen; es kommt 
selten vor, daß einige wenige Bezirke die anderen weit überragen 
und so die höheren Proxinzsummen zustande bringen. Das 
Zahlenbild des Westens bietet einen wesentlich ruhigeren 
Anblick als das des Ostens. Die höchsten Zahlen hat aber 
nicht der Westen, sondern der mittlere Teil des Staates, und 
zwar sind es vornehmlich die beiden brandenburgischen Be- 
zirke, Merseburg und Magdeburg sowie Breslau und Liegnitz. 
Merseburg steht weit voran und übertrifft allein die 
Gesamtzahlen der meisten Provinzen; auch in Potsdam, 
Frankfurt und Breslau hat der Obstbau mit je mehr als 
5 Millionen Bäumen bedeutenden Umfang und ist auch in 
Liegnitz und Magdeburg mit je mehr als 4 Millionen beträchtlich 
ausgedehnter als in den übrigen nicht genannten Bezirken 
und selbst in mehreren ganzen Provinzen. 


Die Tatsache dieser höchst ungleichmäßigen Verteilung 
der Obstbäume über das Staatsgebiet ist das augenfälligste 
Ergebnis. das sich aus der Tabelle 1 ableiten läßt. Es wird 
aber noch bemerkenswerter, wenn man sich dessen erinnert. 
was in der Einleitung über die Zählung des Jahres 1978 
gesagt worden ist. Trotz der Unvollständigkeit jener 
Erhebung zeigte sich ähnliches. Auch damals blieb der 
Osten hinter dem Westen zurück, während sich der reichste 
Obstbau in der Mitte des Staatsgebietes befand. Dieses Er- 
gebnis war an der Hand des damals ermittelten Obstertrages 
gewonnen worden; man kann aber dazu auch die Zahl der 
Obstbäume heranziehen, selbstverständlich nicht in der Weise. 
daß man die unvollständigen Zahlen des Jahres ıg7g den 
vollständigen von 1900 gegentiberstellt, wohl aber, indem man 
die für die einzelnen Bezirke erhaltenen Ergebnisse jedes 
Jahres unter einander vergleicht. danach die Bezirke gruppiert 
und nun die beiden Gruppen nebeneinanderstellt. Man kann 
also Rangordnungen der Bezirke nach der Höhe ihres Obst- 
baumbestandes für jedes der beiden Jahre bilden, die mit- 
einander im großen und ganzen vergleichbar sind, was für die 
Zahlen selbst nicht zutrifft. Diese Rangordnungen seien 
nachstehend aufgestellt. wobei die in Zahlen ausgedriickte 
Höhe des Obstbaumbestandes für die Reihenfolge der Bezirke 
maßgebend sein soll, die Zahlen selbst aber, um ja nicht etwa 
zu einer unzulässigen Vergleichung zu verführen, fortgelassen 
werden. Berlin und Sigmaringen mögen außer Betracht 
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Die Obstbäume im preussischen Staate, in dessen Provinzen und Regierungsbezirken sowie in den Fürstentümern 
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(Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


C. Regierungsbezirke. 


1 
2 


we Oo 


Fürstentümer Waldeck und 
Pyrmont 


. Posen 


. Aurich 


A. Staat .... 


B. Provinzen. 


. Ostpreußen... ... 
. Westpreußen... 
. Stadtkreis Berlin . 


. Posen 


. Sachsen 


Brandenburg 
Pommern 
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. Schleswig-Holstein. 


. Hannover 
Westfalen 


Hessen-Nassau 


. Rheinland 


Hohenzollern. 


Königsberg 
Gumbinnen 


Danzig 
Marienwerder. 


. Potsdam ... 
. Frankfurt . 


Stettin 
Köslin 


Breslau. 
Liegnitz 
. Oppeln 


. Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt. 


Schleswig 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg 
. Stade 


. Münster.. 
. Minden . 
. Arnsberg 


.Cöln.... 
Trier 


Sigmaringen 
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. Stadtkreis Berlin. 
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. Cassel 


Außerdem: 
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Gehöfte 
(Häuser) 
über- mit | 
paces Obst- | 
aup bäumen 
2 | 3 | 
I 
il 
3 451 449 | 2 526 964 | 
193 735 130 862 | 
8 352 104 478 | 
25 043 1 753 | 
271104 220 246 | 
153919; 117927 
172120, 124963 
427 621 342 487 
322 592 241 702 
165 084 127 966 
322 521 259 649 
315 124 219 879 
236 933 185 275 
682 353 439 663 
13 448 10 114 
106 584 67 202 | 
87 151 63 660 
| 
57 182 37 594 
92 670 66 884 
25 043 | 1753 
144 288 113 047 
126 816 107 199 
70 827 52319 
59 882 48 840 
23 210 16 768 
114 436 | 83 698 | 
57 684 | 41265 | 
| 
132547! 105 257 
136 996 118 814 
158 078 118 416, 
123 263 92092 
137 084 108 048 
62245 41 562 | 
i 
165084, 127 966 | 
58045! 43215 
68 867 51842 
57 705 48 544 
ass, R 
38 306 29 695 | 
87 325 66 560 
ZE So 
87212 
121138 95 808 
115 795 89 467 
) 
110248; 89 920 
240 494 130 725 
123 269 72113 
121 687 | 93 006 
36 655 54793. 
| 
13 448 | 10 114 
| | 
| | 
9 169 | 7705! 


Mit Obstbäumen 
bestandene 


stücke 


ohne 
Gehöfte 


A | 


dl 
ee Wege, 


Chausseen, 
Eisenbahn- 
dämme, 
Deiche 


| 5 


20 097 


139 


usw. 


Apfel- 


6 | 


26 897 797 12 247 006 


882 087 
614 223 
4216 

2 013 619 
812 708 
937017 


Waldeck und Pyrmont am 1. Dezember 1900. 
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Obstbäume. 
: Pflaumen- | 
Birn- und Kirsch- 
Zwetachen-, i 
Bäume ` 
7 | g | 


564 126 
398 785 
5715 


1 261 796 


434 156 


2713424 | 1807 428 


2 789 126 


509 864 
372 223 

| 
242 872 
371351 


pae 


1122414 
891 205 | 


395 264 
304 450 
112 994 


635 649 
301 368 | 
| 
1 031 989 
1 060717 
680 718 
1106 012 | 
1 152 666 
530 448 


1 064 426 


752 042 
826 818 
671456 
838 162 
503 476 
205 803 


855 774 
990 537 
920 061 
1467 723 
1243 874 
1 058 933 
1 £69 576 
927467 
1470 768 
631 426 


173 055 


117 394 
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1 506 662 


131 845 


413 525 


1 100 800 | 


816 040 | 
812 686 


2318 743 | 


74 696 


319 447 
244 679 


123 990 
274795 
| 

5715 


| 
670 327 
591 469 


216 660° 
162 545 
54 951 


498 098 
233 747 


724 782 
568 281 
514 365 


245 523 
219 238 
351 279 


384 849 
427 837 


745 685 
383211 
550 736 
219 422 


37 419 810 13 823 821 


707 988 
1359 390 
4 169 

5 443 192 
1515 407 
2 011 383 
5316 714 
8 011 020 
624 317 
3 903 218 
2 030 065 
2 757 545 
3 648 257 
87 145 


470 606 

237 382 

329 752 
1 029 638 | 


1169 


| 

2 309 052 | 
3 134 140 
876 451 
932 442 
106 514 


1385282 
626 101 


2 410 088 
1 925 569 
951 057 


1 931 863 
4 850 550 
1 228 607 


624 317 


710 609 
1 201 725 
746 923 
1 009 505 
118 683 
115 773 


444 360 
713 505 
871 700 


1 716 959 
1 040 586 
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959 438 
818 072 
S94 990 
671885 
303 872 


87 145 


133 037 


1493 061 
2094 534 
1 120 000 


1 983 430 
2477 464 


1515 069 


. 111411 


—— 
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891 893 | 
2 253 


880 403 


310 197 
767 334 | 
369 564 
469 631 
950 668 

13 389 | 


549 614 | 
943 447 
328 700 
563 193 


716 314 


401 918 
360 695 
117 795 


720 858 
399 142 
937 257 
599 323 
446 850 


612 580 


349 815 
310 197 


55 399 
140 218 
84 567 
317881 

59 816 
109 453 


99 541 


| 
F 


| 


158 612 


811 232 
158 399 


206 641 | 
335 377 | 
174070 
164 902 | 

69 678 


|; 
13 389 


t 
t 


7747 i 


90 388 434 


3 647 262 
3 264 291 
16 353 


10 813 141 


3 642 674 
4 800 245 


2 412 468 
9 569 109 
5 982 041 
6 751 459 


12 475 838 


348 285 


16 353 


5 480 013 
5 333 128 


1 890 288 
1 360 132 
392 254 


3 239 887 
1 560 358 


5 104 116 
4 153 890 
2 622 990 


11 880 996 | 
14 784 272 | 


i 
d 
I 
i 


| 


! 


} 
i 


| 
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2 436 808 


772 496 


t 
| 


500 221 | 


1 645 698 
2 034 691 
2 301 652 


3 830 763 
2 870 696 


mb Hi OO LS 


280 984 


| 


1878 | 1900 
1. Merseburg. | 1. Merseburg. 
2. Wiesbaden. | 2. Potsdam. 
3. Cassel. 3. Frankfurt. 
4. Breslau. 4. Breslau. 
5. Trier. 5. Magdeburg. 
6. Potsdam. 6. Liegnitz. 
7. Liegnitz. 7. Cassel. 
8. Frankfurt. 8. Düsseldorf. 
9. Koblenz. | 9. Posen. 
10. Posen. 10. Wiesbaden. 
11. Magdeburg. 11. Trier. 
12. Cöln. 12. Koblenz. 
13. Erfurt. 13. Oppeln. 
14. Oppeln. 14. Stade. 
15. Düsseldorf. 15. Schleswig. 
16. Stade. 16. Coln. 
17. Marienwerder. 17. Hildesheim. 
. 18. Hildesheim. 18. Erfurt. 
19. Arnsberg. 19. Arnsberg. 
20. Stettin. 20. Marienwerder. 
21. Gumbinnen. 21. Minden. 
22. Minden. 22. Stettin. 
23. Königsberg. 23. Königsberg. 
24. Bromberg. 24. Gumbinnen. 
25. Hannorer. 205. Hannover. 
26. Lünebure. 238. Lüneburg. 
27. Aachen. | 27. Miinster. 
28. Schleswig. 28. Bromberg. 
29. Danzig. 29. Köslin. 
30. Münster. 30. Aachen. 
31. Köslin. | əl. Danzig. 
32. Stralsund. ' 32. Osnabrück. 
33. Osnabrück. | 35. Aurich. 
34. Aurich. 234. Stralsund. 
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bleiben. Der Höhe ihres Obstbaumbestandes folgten der Reihe 
nach im Jahre 


se 


Die beiden Reihen weisen eine auffallende Ähnlichkeit 
miteinander auf. Die in der Rangfolge der Bezirke seit 
1878 eingetretenen Verschiebungen sind sehr gering; in 
mehreren Fällen hat ein Bezirk 
nicht geändert. Die einzige wesentliche Ausnahme bildet 
Schleswig, das vom 28. auf den 15. Platz emporgestiegen ist. 
Auch Wiesbaden hat seine Stelle nennenswert verändert, da 
dieser Bezirk vom 2. auf den 10. Platz gesunken ist. Ob 
diese Verschiebung in einer verhältnismäßigen Zu- bezw. Ab- 
nahme des Obstbaues in den beiden Bezirken ihren Grund 
hat. läßt sich mangels vergleichbarer Unterlagen nicht fest- 
stellen; wir möchten es aber bezweifeln und glauben, daß 
gerade in diesen beiden Regierungsbezirken formale Gründe 
die Änderung der Rangordnung veranlaßt haben. In Schleswig 
wurden 1878 nämlich nur in 379 von 2075 Gemeinden und 
Gutsbezirken die Obstbäume gezählt. \Venn nun auch nur in 
diesen 379 Gemeinden usw. der Obstbau als örtlich wichtig 
angesehen worden ist, so standen doch in den übrigen 1696 
Gemeinden sicherlich noch soviel Obstbäume, daß bei deren, 
selbst nur unvollständiger. Berücksichtigung die Gesamtzahl des 
Bezirkes und damit dessen Platz in der Rangordnung doch 
wohl erheblich höher gewesen wäre: in keinem anderen Bezirke 
außer Aurich war der Anteil der von der Zählung betroffenen 
Gemeinden an deren Gesamtzahl so gering wie hier. Gerade 
das Umgekehrte war in Wiesbaden der Fall. Hier sind nur 
20 von den 930 Gemeinden unbeachtet geblieben, der Obst- 
baumbestand ist mithin hier mit viel größerer Vollständigkeit 
ermittelt worden als in anderen Provinzen: das erklärt zur Ge- 
nüge den 2. Platz dieses Bezirkes in der Rangordnung von 1878. 

Was folgt aus der auffälligen Gleichmäßigkeit in der 
Zusammensetzung der beiden mitgeteilten Reihen? Zunächst 
wohl. daß die Zählung von 1878 trotz ihrer Unvollkommenheit, 


seinen Platz überhaupt 


doch das Typische in der Verteilung der Obstzuchtgebiete 
über die Fläche des Staates richtig erfaßt hat. Ferner aber, 
daß die geographische Verteilung im wesentlichen heute 
noch die gleiche wie damals ist. Diese Erkenntnis ist 
recht wichtig für die Beurteilung der technischen Lebens- 
bedingungen und der wirtschaftlichen Bedeutung unseres 
Obstbaues überhaupt. Sie läßt zunächst zwei Schlüsse zu: 
entweder, es befand sich der Obstbau schon 1878 auf einer 
Höhe, daß er diese und keine andere Verteilung als den 
einmal gegebenen Boden-, klimatischen und Absatzverhältnissen 
am besten entsprechend ansehen mußte, oder aber umgekehrt, 
der Obstbau hat seit 1878. soweit die Anpassung an die 
genannten Bedingungen in Betracht kommt, keine nennens- 
werten Fortschritte gemacht. Es wird sich im ferneren Ver- 
laufe dieser Arbeit Gelegenheit bieten, zu zeigen, welcher von 
beiden Schlüssen zutreffend ist. 


Weitere Schlußfolgerungen mögen aus der in der Tabelle 1 
nachgewiesenen absoluten Höhe des Obstbaumbestandes jetzt 
nicht gezogen werden. Zunächst ist es nunmehr aber von 
Wichtigkeit, den bisher gewonnenen großen Überblick durch 
eine Darstellung der Zusammensetzung des Obstbaumbestandes 
zu vertiefen. 


2. Das Verhältnis der einzelnen Obstbaumarten zu einander. 


Im gesamten preußischen Staate wurden. wieoben dargelegt, 
90 388 434 Obstbäume gezählt, von denen der größte Teil, 
nämlich 37 419 810 Pflaumen- und Zwetschenbäume waren; 
an zweiter Stelle standen die Apfelbäume (26 897 797), an 
dritter die Kirschbäume (13 823 821) und an letzter die 
Birnbäume (12 247 006). 

Während sich also das Verhältnis der einzelnen Obst- 
baumarten im gesamten Staate derart stellte, daß von 100 
Obstbäumen 41.10 Pflaumen- und Zwetschen-, 29,76 Apfel-, 15.29 
Kirsch- und 13.55 Birnbäume waren, verschiebt es sich in 
einzelnen Landesteilen nicht unerheblich, worüber die Tabelle 2 
nähere Auskunft gibt. 

Die Kirschbäume überwiegen in erheblichem Grade 
in Ostpreußen, und zwar ganz besonders im Regierungsbezirke 
Gumbinnen, wo sie mehr als die Hälfte aller dort vorhandenen 
Obstbäume ausmachen. Verhältnismäßig weit zurück treten sie 
dagegen in Königsberg. Das spricht sich auch in den absoluten 
Zahlen in ähnlicher Weise aus, da beide Bezirke einen an- 
nähernd gleich hohen Obstbaumbestand besitzen. Die ab- 
soluten Zahlen verdienen hier überhaupt Beachtung; denn sie 
weisen bei einem verhältnismäßig geringen Gesamtobstbaum- 
bestande eine hohe Zahl von Kirschbäumen nach: das gilt 
namentlich von Gumbinnen, dessen 943 447 Kirschbäume nur 
noch von den Bezirken Potsdam und Merseburg überboten 
werden. Aber selbst Königsberg übertrifft mit seinem Kirsch- 
baumbestande noch den größten Teil der übrigen Bezirke. 
Für den Obstbau der Provinz Ostpreußen ist der Kirschbaum 
tatsächlich kennzeichnend. Es ist bemerkenswert, dab ein 
ähnliches Verhältnis des Kirschbaumes zu den anderen Obst- 
arten schon 1878 bestand. Die Zusammensetzung des sonstigen 
Obstbaumbestandes weicht in Ostpreußen namentlich dadurch 
vom Staatsdurchschnitte ab, daß die Pflaumen- und Zwetschen- 
bäume nur mit einem Anteile von 19,41 v. H. vertreten sind, 
einem Satze, der von jeder anderen Provinz weit überboten 
wird; dabei ist der Anteil in Gumbinnen nur halb so hoch 
wie in Königsberg. Es scheint nach diesen Zahlen ein 
ursächlicher Zusammenhang zwischen der auffallend starken 
Kirschbaumanpflanzung in Ostpreußen, und vornehmlich im 
Regierungsbezirke Gumbinnen, und der Vernachlässigung des 
Pflaumenbaues zu bestehen, zumal, wie gesagt, die Dinge 
schon vor 22 Jahren so lagen. Welcher Art er aber ist, läßt 
sich aus den vorhandenen Unterlagen nicht erkennen. 
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Das Verhältnis der einzelnen Obstbaumarten zu einander 


im preussischen Staate auf Grond der Zählung vom 
1. Dezember 1900. 


(Tab. 2.) 


Von der Gesamtzahl der Obstbäume 


Staat. entfielen Hundertteile auf 
| Provinzen. ; Pflaumen- | 
| ins Apfel- | Birn- |; und Kirsch- 
Zwetschen- 
' Regierungsbezirke. SE — 3535 
Bäume 
u J ae a ee ee ee GEESS 
| | 
| A. Staat .... 29.76 | 13.35 | Aa 15,29 
: i 
, d | | 
| B. Provinzen. | | 
I. Ostpreuben. ẽĩ 24.18 15.47 | 19.41 40.9 

II. Westpreuben . 18,82 12.22 41.64 27.32 

III. Stadtkreis Berlin. 25.78 34.95 25.9 13.78 

' IV. Brandenburg.. 18,6 11.67 ; 50.34 19.37 

V. Pommern 22,31 11.92 41.60 24.17 

» VI Eegen, eg 19,52 15.25 | 41,90 | 23.33 

VII. Schlesien ...... 23.34 15.21 44.75 16.70 

VIII. Sachsen 18.86 10,19 54,19 16.7 

| IX. Schleswig-Holstein. 44.12 17.14 | 25.688 12.86 

KX. Hannover 39.09 11.50 40.79 8.2 

' XI. Westfalen 46,22 13.64 33.91 6.18 

| XII. Hessen-Nassau 40,16 Län 40.84 6.90 

XIII. Rheinland ..... 44.55 18,59 | 29.24 | 1.62 
XIV. Hohenzollern 49,69 21,45 | 25.02 3.84 

G Regierungsbezirke. 

1. Königsberg i) . 30.44] 16.33 26.12 27.11 
2. Gumbinnen!)..... 20,78 12.13 12.3: 54.67 
3. Allenstein?) ) 19,.1Y3 20,1 21,30 38.47 

Königsberg) 27.57 17a 25,44 | 29.72 
Gumbinnen ))) 20,71 13.61 | 13.20 52.18 
4. Danzig 23.69 12,00 | 32.160 32.06 
5. Marienwerder. 1689! 122 | 45.09! 25.15 
6. Stadtkreis Berlin 25,78 34,95 | 25.49 13.78 
7. Potsdam 20.48 ` 12,95 | 42,14 25.15 

8. Frankfurt... .... 16,1 11.00 58.77 13.43 
Stettin 90,91 ` Se 46.37 | 21.26 
10. Köslin 22.38 11.95 | 39.15 26.52 

11. Stralsund... e... 28.8110 14,01 | 27.15 30,03 

. 12 sn 19.62; 15.37 | 42,76 23 
13. Bromberg 19,31 14,98 ı 40.13 25,58 
14. Breslan | 20.22 14.20 47.22 18.36 
15. Liegnitz 25,53 13.63 , 46.36 | 14.43 
16. Oppeln ........ 25.95 19.61 el 17.04 
17. Magdeburg. 26.30 13,19 45.9 14.57 
18. Merseburg... 13,98 8.84 58.81 | 18.37 
19. Erfurt a. ..... ohare EE 9,55 52.70 | 15,00 
20. Schleswig 44.12 17. 25.83 | 12.86 
21. Hannover....... 42,01 | 13.39 40.54 3.16 
22. Hildesheim.. ; 34,88 8.51 50.70 5.91 
23. Lüneburg 238.67 13.45 43.01 4.87 

„ eee 34,40 11.13 41.43 13.04 
25. Osnabrück ...... 65,18 11,72 15.36 , 7.74 
OG. Aurich ER ee A 41,14 13.33 23.15 21.88 
27. Münster 52.00 14.92 27.03 6.05 
28. Minden 48.6 10.77 én 5,8 
29. Arnsberg 39,98 15.26 | 37.87 6.59 | 

‘ | 
30. Cassel ; 37,82 9.92 | 44.24 8.02 
31. Wiesbaden 43,83 14,90 | 36,25 5.52 
32. Koblenz ; 40.04 15.87 36.23 7.81 
33. Düsseldorf ...... 43.62 22,14 24.28 9.96 
34. Gn 38.97 16.10 37.61 1.32 
Boe. riet ig E A 51,43 19.27 25.51 5,77 
36. Aachen Os vac AN 51,57 17.92 24.82 5.69 
37. Sigmaringen 49,69 21.5! 25,02 3.84 | 


1) im Umfange der durch Allerhöchste Verordnung vom 14 Oktober 1905 
festgesetzten Landeseinteilung — „ durch Allerhöchste Verordnung vom 
14. Oktober 1905 aus Teilen der Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinneo 
gebildet. — 3) im Umfange der Landeseinteilung zur Zeit der Zählung, 


Auch Westpreußen und namentlich der Regierungsbezirk 
Danzig zeichnet sich durch einen verhältnismäßig starken 
Anteil der Kirschhäume am gesamten Obstbaumbestande aus, 


I 
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jedoch sind die absoluten Zahlen weit niedriger. Hier tritt 
das Kernobst sehr zurück, das in keiner anderen Provinz (von 
Hohenzollern und Berlin hier wie überall abgesehen) so geringe 
Verbreitung hat. Die Verteilung der Obstbaumgattungen ist 
aber gleichwohl von der Ostpreußens grundsätzlich verschieden; 
denn einmal haben die Kirschbäume zwar den erheblichen, den 
Staatsdurchschnitt beträchtlich überschreitenden Anteil von 
27.32 v. H., sie stehen damit aber nicht wie in Ostpreußen 
an erster Stelle, sondern hinter den Pflaumen- und Zwetschen- 
bäumen, deren Anteil mit 41.61 v. H. dem Staatsdurchschnitte 
fast genau entspricht. Demgemäß treten die Apfel- und 
Birnbäume in Westpreußen in den Hintergrund: anteilsweise 
bleiben hierin zwar noch einzelne andere Provinzen etwas 
zurück, der absoluten Zahl nach aber wird das Kernobst 
in keiner anderen Provinz so schwach angebaut wie in West- 
preuBen. Wenn also die beiden Provinzen Ost- und West- 
preußen das Steinobst vor dem Kernobst bevorzugen, so fügen 
sie sich damit zwar in den allgemeinen Rahmen der gesamten 
Obstkultur des preußischen Ostens ein, für die Überall das 
Vorherrschen des Steinobstes bezeichnend ist, sie unterscheiden 
sich aber dadurch von einander, daß Westpreußen dem 
Durchschnitte entsprechend den Pflaumen- und Zwetschen-, 
Ostpreußen. dagegen davon abweichend den Kirschenbau vor- 
zugsweise pflegt. Auch für Westpreußen gilt dabei die Tat- 
sache, daß die Verteilung der Gattungen schon 1878 im großen 
und ganzen die gleiche war. i 

Mit verhältnismäßig starken Anteilen erscheint die Kirsch- 
baumpflanzung noch in Pommern und Posen, in der ersteren 
Provinz mit 24,17 v. H., in der letzteren mit 23.33 v. H. aller 
Bäume. Die Zusammensetzung des sonstigen Obstbaumbestandes 
ist in beiden Provinzen sehr ähnlich; in beiden überwiegen 
die Pflaumen- und Zwetschenbäume mit 41.60 v. H. in Pommern 
und 41.90 v. H. in Posen. Die beiden Posener Bezirke 
unterscheiden sich kaum von einander und mithin auch 
nicht vom Provinzdurchschnitte; der Unterschied zwischen 
beiden liegt in der absoluten Höhe des Obstbaumbestandes; 
denn Posen hat ungefähr doppelt so viel Obstbäume jeder 
Art wie Bromberg, wobei das Übergewicht des ersteren Be- 
zirkes nur zum Teil auf dessen größeren Flächeninhalt zurück- 
zuführen ist. | 

Allen genannten Provinzen, in denen der Kirschbaum 
entweder überwiegt oder doch anteilsweise stark vertreten 
ist, ist ein verhältnismäßig geringer Umfang des gesamten 
Obstbaues gemeinsam. Je weiter man nach Westen schreitet, 
um so mehr treten die Kirschbäume zurück, selbst da, wo sie 
ihrer absoluten Zahl nach einen durchaus ansehnlichen Be- 
stand bilden. Ein besonders bezeichnendes Beispiel dafür ist 
der Regierungsbezirk Merseburg, der mit 1515069 Kirsch- 
bäumen von keinem anderen gleichgroßen Landesteile erreicht 
wird; gleichwohl bildet dieser bedeutende Kirschbaumbestand 
nur 18.37 v. H. der gesamten Obstbaumanpflanzungen des 
dortigen Bezirkes. Immerhin läßt sich aber sagen, daß 
im allgemeinen der Kirschbaum im Westen nicht nur relativ. 
sondern auch absolut eine geringere Verbreitung hat als im 
Osten; im Westen tritt an seine Stelle vielmehr der Apfel- 
baum. Die Apfelbiiume haben den höchsten Anteil am 
gesamten Obstbaumbestande in Westfalen mit 46.4 v. H. 
Ganz besonders stark herrschen sie im Regierungshezirke 
Münster vor, wo ihr Anteil 52.0 v.H. beträgt. Ähnlich liegen 
die Verhältnisse in der Rheinprovinz, wo 44.55 v. H. aller Obst- 
bäume Apfelbäume sind. Am stärksten überwiegen die Apfel- 
bäume in den Bezirken Aachen und Trier, am wenigsten in Cölu. 

Ferner hat noch Hessen-Nassau einen verhältnismäßig 
starken Apfelbaumbestand; 40.16 v. H. der Obstbäume sind 
hier Apfelbäume, jedoch ist der Pflaumen- und Zwetschen- 
baumbestand mit 40.84 v. H. noch etwas größer. Die Ver- 
teilung auf die beiden Regierungsbezirke ist derart, daß in 
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Wiesbaden die Apfel-, in Cassel die Pflaumen- und Zwetschen- 
bäume vorherrschen. 

Mit einem starken Anteil an Apfelbäumen erscheint auch 
die Provinz Hannover; er beträgt 39,66 v. H (der der 


Pflaumen- und Zwetschenbäume 40,79 v. H.). Berücksichtigt 


man aber die Verteilung der Obstbäume in den einzelnen 
Regierungsbezirken, so zeigen sich große Verschiedenheiten ; 
gegenüber einem Anteil der Apfelbäume von 65,18 v. H. in 
Osnabrück steht ein solcher von nur 34,40 v. H. in Stade und 
34.88 v. H. in Hildesheim. Im letzteren Bezirke treten die 
Pflaumen- und Zwetschenbäume mit 50,70 v. H. besonders 
hervor. Man vergleiche ferner in der Tabelle 2 die 
beiden Bezirke Hannover und Aurich; in beiden ist der 
Anteil der Apfel- und Birnbäume am gesamten Obstbaum- 
bestande ähnlich, nämlich 42.91 v. H. bezw. 13,39 v. H. in 
Hannover und 41,14 v. H. bezw. 13,83 v. H. in Aurich; 
während sich aber in Aurich die Zahl der Pflaumen- und 
Kirschbäume ziemlich die Wage hält, sind in Hannover die 
Kirschbäume nur in ganz geringer, die Pflaumenbäume dafür 
in umso stärkerer Zahl anteilsweise vertreten. 

Allen bisher als apfelbaumreich genannten Provinzen ist 


_ eine Verteilung des Obstbaumbestandes in der Art eigen- 


tümlich, daß die Apfelbäume überwiegen oder, wie in Hessen- 
Nassau, doch nahezu die erste Stelle einnehmen, Jie Kirsch- 
bäume aber weit zurücktreten. Die beiden übrigen Obst- 
gattungen sind weniger gleichmäßig verteilt; zwar überragen 
die Pflaumen- und Zwetschen- überall die Birnbäume. aber 
in Hessen-Nassau und Hannover in weit höherem Grade als 
in Westfalen und in der Rheinprovinz. Eine gewisse Sonder- 
stellung ‘nimmt die Provinz Hannover insofern ein, als, wie 
schon bemerkt, in ihren einzelnen Bezirken die Verteilung 
der Obstgattungen beträchtliche Verschiedenheiten aufweist. 
Während die vier Binnenbezirke Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg und Osnabrück ein ähnliches Bild wie die übrigen 
westlichen bieten, nähern sich die an der See gelegenen 
Bezirke Stade und Aurich in der Zusammensetzung ihres 
Obstbaumbestandes mehr den östlichen Landesteilen. Dabei 
möge erwähnt werden, daß im Verhältnis zum Flächen- 
inhalte Stade ein stark, Aurich ein schwach obstbauender 
Bezirk ist — der Umfang des Obstbaues ist auf die Mischung 
der Gattungen in diesem Falle jedenfalls von keinem Einflusse 
gewesen. Ähnlich wie in diesen beiden Bezirken ist die 
Verteilung der Obstbäume in der Provinz Schleswig-Holstein, 
die ebenfalls zu den Gebieten vergleichsweise bedeutender 
Apfelbaumkultur gehört: namentlich erscheint der Kirschbaun 
auch hier nicht mit so niedrigen Anteilen wie in den sonstigen 
apfelreichen Gebieten des Westens. 

Es mag erwähnt werden, daß die Zusammensetzung des 
Obstbaumbestandes in den Provinzen. in denen der Apfelbaum 
von besonderer Bedeutung ist, im großen und ganzen 1900 
noch die gleiche war wie 1878: nur Westfalen macht hierin 
insofern eine Ausnahme, als dort 1878 die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume, 1900 aber die Apfelbäume die erste Stelle 
einnahmen. Die Tatsache der Unvollständigkeit der Erhebung 
von 1878 darf bei allen diesen Vergleichungen selbstverständlich 
niemals aus dem Auge gelassen werden. 

Die Pflaumen- und Zwetschenbäume haben eben- 
falls in mehreren Provinzen einen vom Staatsdurchschnitte 
nennenswert abweichenden Anteil am gesamten Obstbaum- 
bestande. Sie treten am stürksten in der Provinz Sachsen 
hervor, wo sie 54.19 v. H. aller Obstbäume ausmachen; im 
Regierungsbezirke Merseburg steigt der Anteilssatz sogar bis 
58.81 v. H., während er in Magdeburg nur 45.91 v. H. er- 
reicht. Auch in Brandenburg überwiegen die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume mit 50.34 v. H. bedeutend, doch ist an diesem 
Ubergewicht der Regierungsbezirk Frankfurt mit 58.77 v. H. 
weit mehr als Potsdam beteiligt. Merseburg und Frankfurt 


| 
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zeichnen sich auch in absoluten Zahlen, durch einen gewaltigen 
Umfang ihres Anbaues an’ Pflaumenbäumen aus; denn es 
standen in Merseburg 4850550 und in Frankfurt 3 134 140 
Bäume dieser Gattung. Dabei darf man aber nicht vergessen. 
daß Merseburg einen wesentlich kleineren Umfang hat als 
Frankfurt, sein Pflaumenbaumbestand demnach viel dichter ist 
als der Frankfurts. Jedenfalls ist in Merseburg der un- 
bestrittene Mittelpunkt der Pflaumenerzeugung Preußens zu 
suchen. Das war auch 1878 schon: so; in Merseburg wurden 
damals bei weitem die meisten Pflaumenbäume ermittelt, 
nämlich 1 612 718. | 

Demgegenüber gibt es einige andere Provinzen, wo der 
Pflaumenbaumbestand im Vergleiche mit dem der übrigen Obst- 
arten zurückgeblieben ist. Das trifft vor allem für Ostpreußen 
zu, wo nur 19.41 v. H. aller Obstbäume Pflaumen- und 
Zwetschenbäume sind, im Bezirke Gumbinnen sogar nur 
12.37 v. H. Auch Schleswig-Holstein mit 25,ss v. H. und die 
Rheinprovinz mit 29.24 v. H. sind vergleichsweise arm an 
Pflaumenbäumen. Stärker, aber immer noch verhältnismäßig 
schwach, ist der Anbau von Pflaumenbäumen in \Vestfalen, 
er beträgt 33.94 v. H. In den übrigen Provinzen steht der 
Anteil der Pflaumenbäume dem Staatsdurchschnitte recht nahe: 
innerhalb der Grenzen einer Provinz finden sich mitunter aber 
erhebliche Abweichungen, so namentlich wiederum in Hannover. 
Hier steht einem Anteile der Pflanmen- und Zwetschenbäume 
von 50.70 v. H. in Hildesheim ein solcher von 15.36 v. H. in 
Osnabrück gegenüber; auch Aurich mit 23,15 v. H. hat nur 
schwachen Pflaumenbau. Auch in den Bezirken der Rhein- 
provinz und Westfalens finden sich ziemlich beträchtliche 
Schwankungen in der Höhe der anteilsweisen Vertretung der 
Pflaumenbäume. Die Verteilung über das Staatsgebiet ist 
überhaupt bei keiner der vier Obstgattungen so regellos wie 
gerade bei dieser. Sieht man von dem Regierungsbezirke 
Merseburg ab, wo sich die Pflaumen- und Zwetschenbäume 
in einer sonst nirgends zu beobachtenden Dichtigkeit zusammen- 
drängen, so ist von einer Bevorzugung gewisser durch ihre 
geographische Lage verwandter Landesteile nichts zu erkennen. 
vielmehr finden sich Bezirke mit schwachem und mit starkem 
Pflaumenanbau in buntem Gemisch dicht bei einander. 

Dagegen zeigt nun die vierte Obstbaumgattung, die Birn- 
bäume, eine sehr viel gleichmäßigere Verteilung. Sie über- 
wiegen nirgends und haben auch in keiner Provinz einen den 
Staatsdurchschnitt wesentlich überschreitenden Anteil am ge- 
samten Obstbaumbestande. Mit höheren Ziffern erscheinen sie 
nur in Schleswig-Holstein und in der Rheinfrovinz, zwei 
Provinzen, die überhaupt mehr als andere dem Kernobst- vor 
dem Steinobstbau den Vorzug geben. In deu Regierungs- 
bezirken sind allerdings auch bei dieser Obstgattung die Unter- 
schiede größer, immerhin aber bei weitem nicht so groß wie 
bei den übrigen Obstarten. Eine anteilsweise starke Birn- 
baumzucht findet sich namentlich in Düsseldorf und Allenstein, 
eine schwache in Merseburg, Erfurt, Hildesheim und Cassel. 

Blickt man auf die vorstehenden Ausführungen dieses 
Abschnittes zurück, so läßt sich nicht verkennen, daß sie im 
allgemeinen kein sonderlich günstiges Bild über die Verteilung 
der Obstbäume im preußischen Staate ergeben haben. Ab- 
gesehen davon, daß in den westlichen Provinzen eine gewisse, 
aber auch nur recht beschränkte, Vorherrschaft des Apfel- 
baums festzustellen war, hat sich eine ziemlich regellose Ver- 
teilung gezeigt. Tabelle 2 drückt das in ihren Zitfern deut- 
licher aus, als es deren Besprechung, die immer nur weniges 
herausheben kann, vermag. Es hat sich nirgends erweisen 
lassen, daß in einem größeren Teile des Staatsgebietes mit 
annähernd gleichartigen Boden- und namentlich klimatischen 
Verhältnissen irgend eine Obstbaumart, die etwa als besonders 


bodenständig erprobt worden wäre, ausschließlich oder doch 


in weitaus größerem Umfange als die übrigen Gattungen 
2 g g 


| 


153 


angebaut würde, wie das eine richtige Abwägung der wirtschaft- 


lichen Vor- und Nachteile in Obstbau verlangen müßte: 
vielmehr findet sich eine buntscheckige Ausstreuung der 
verschiedenen Obstbaumgattungen über das ganze Staatsgebiet. 
Die großen klimatischen und Bodenunterschiede zwischen dem 
Osten und dem Westen des Staates sind in den Verhiiltnis- 
zahlen der Tabelle zwar nicht völlig verwischt, aber doch nur 
eben angedeutet. 

Wenn man nun weiter bedenkt. daß diese Verteilung 
schun ıg7g im wesentlichen die gleiche war, so ist damit die 
am Schlusse des vorigen Abschnittes aufgeworfene Frage 
bereits grundsätzlich entschieden, und zwar nicht in dem 
Sinne. daß der Obstbau 1878 schon die wirtschaftlich vorteil- 
hafteste geographische Platzverteilung der verschiedenen 
Gattungen vorgenommen hatte, als in der Richtung, daß hierin 
seit 22 Jahren kein nennenswerter Fortschritt gemacht worden 
ist. Wir sind noch unendlich weit von dem in Nordamerika durch- 
geführten Grundsatze entfernt. auf weiten Strecken annähernd 
gleichen Klimas und gleicher Bodenbeschaffenheit möglichst 
nur eine einzige Obstbaumgattung anzupflanzen. Es ist auch 
kaum anzunehmen, daß dieses Ziel in Preußen jemals erreicht 
werden wird: zuviele Gründe sprechen dagegen, vornehmlich wohl 
einmal der wirtschaftliche der grundsätzlich anderen. historisch 
gewordenen Besitzverteilung, die in Preußen besteht, danu 
aber auch der psychologische, der im Charakter unserer 
bäuerlichen Bevölkerung. der Hauptträgerin unserer Obstzucht 
liegt; solange es nicht gelingt. dem preußischen Bauern 
amerikanischen Geschäftsgeist einzuimpfen, und das wird in 
absehbarer Zeit schwerlich zu erreichen sein, solange werden 
auch die in der Besitzzersplitterung liegenden Hindernisse für 
ein gemeinsames Vorgehen Vieler nur unvollkommen zu tiber- 
winden sein. Es ist aber auch gar nicht notwendig. das 
amerikanische Vorbild ganz zu erreichen: denn man darf nicht 
vergessen. daß die dortige, vielfach auf die Spitze getriebene 
Einseitigkeit in der Obstkultur auch erhebliche wirtschaftliche 
Gefahren in sich birgt. So hat man in Amerika die bittere 
Erfahrung machen müssen. daß der ausschließliche Anbau nur 
einer Sorte in verhältnismäßig kurzer Zeit zur Selbststerilitit 
führt. Ferner kann es geschehen. dab. wenn nur eine Gattung 
oder gar nur eine Sorte angepflanzt wird. die ganze Ernte 
durch äußere Schädigungen, namentlich durch Frost zur Blüte- 
zeit, verloren geht, was viel weniger leicht eintreten kann, 
wenn man Sorten. die zu verschiedenen Zeiten blühen, anbaut. 

Wenn man also gewiß nicht die preußischen Verhältnisse 
kritiklos den amerikanischen gleichzugestalten suchen wird. 
so wäre es bis zu einem gewissen Grade doch recht wohl 
angebracht, dem dortigen Vorbilde nachzueifern. Dann 
wilrde das in mehr als 90 Millionen Obstbäumen steckende 
Vulksvermögen zweifellos eine angemessene Rente abwerfen 
können. was heute nicht der Fall ist. Der erste Schritt dazu 
ist aber der, Ordnung in die regellose Verteilung der Obst- 
baumgattungen zu bringen, dem freilich dann noch manche 
andere, so richtige Sortenwahl, Verbreitung der Kenntnis der 
Obstbaumpflege, Ausgestaltung des Absatzes u. a. m. folgen 
müssen. An sich leistungsfähig ist die preußische Obstzucht 
mit ihren mehr als 90 Millionen Bäumen heute schon: die 
Leistungsfühigkeit ist aber dadurch gefesselt, daß ein großer 
Teil der Obstbäume da steht, wohin er nicht gehört und daß 
überdies meist eine Gattung der anderen zwar nicht räumlich 
aber wirtschaftlich im Wege steht. \Venn erst die Verteilung 
der Gattungen einmal in die richtigen Bahnen geleitet worden 
wäre. würde sich wahrscheinlich nicht nur die gefesselte 
Leistungsfähigkeit frei machen. sondern es würde sich ver- 
mutlich auch zeigen, daß in Preußen noch weit mehr als 
90 Millionen Obstbäume Platz haben: denn zur Zeit steht 
Preußen der Dichtigkeit seines Obstbaumbestandes nach noch 
wesentlich unter dem Durchschnitte für das ganze Deutsche 
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Reich, ganz besonders tief aber unter dem einzelner Bundes- 
Staaten, wie namentlich Württembergs, Badens und Hessens. 
Um irrigen Schlüssen vorzubeugen, sei tibrigens noch aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Tabelle 2 und die an sie 
geknüpften Ausführungen nur bestimmt sind, ein Bild darüber 
zu geben. wie eine einzelne Obstbaumgattung in bestimmten 
Landesteilen den anderen in ebendenselben Gebieten ver- 
tretenen gegenüber vorherrscht. Keinesfalls aber ist daraus 
ein Schluß zu ziehen auf die mehr oder minder große Be- 
deutung des Obsthaues in den einzelnen Teilen des Staats- 
gebietes überhaupt. Darüber vermag nur eine Vergleichung 
der absoluten Zahlen des Obstbaumbestandes in ihrer Ver- 
bindung mit der Fläche und Einwohnerzahl der einzelnen Landes- 
teile Auskunft zu geben. Diese Darstellung soll einem späteren 
Abschnitte vorbehalten bleiben. | | 


3. Der Obstbaumbestand in den einzelnen Kreisen 

des Staates. 

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung des Obst- 
baues in den verschiedenen Landesteilen bietet die Stückzahl 
der Obstbäume die einzige vorhandene Unterlage. Sie ist in- 
sofern mangelhaft. als die gleiche Stückzahl durchaus nicht 
immer gleiche wirtschaftliche Werte darstellen muß: die Trag- 
fähigkeit und, was vielleicht noch bedeutsamer gewesen wäre, 
die Qualität der Bäume wurde bei der Zählung von 1900 
nicht berücksichtigt. der Beurteiler bleibt daher auf die Stück- 
zahl angewiesen. Allgemein darf aber wohl vorausgesetzt 
werden. daß in denjenigen Gegenden. in denen die Stückzahl 
der Bäume hoch ist, auch deren Erträge wertvoller sein 
werden, weil ein bedeutender Umfang des Obstbaues schon 
ein gewisses Interesse und damit wohl auch eine gewisse 
Sachkunde für diesen Zweig unserer Volkswirtschaft zur Vor- 
aussetzung haben dürfte. u 

Will man die einzelnen Landesteile nach der Stück- 
zahl ihrer Obstbäume miteinander vergleichen, so wäre es 
falsch, hierzu die Provinzen zu wählen, da sie einen sehr 
ungleich großen Flächeninhalt und außerdem Gebiete ver- 
schiedenster Kultur und Bodenbeschaffenheit mit ihren Grenzen 
umfassen. Selbst die Regierungsbezirke sind für die Ver- 
gleichung noch zu groß. Beide Gruppen von Verwaltungs- 
gebieten lassen sich nur dann einander gegenüberstellen, wenn 
man ihren Obstbaumbestand zur Fläche oder Einwohnerzahl 


in Beziehung setzt. wie das in einem späteren Abschnitte ge- 


schehen soll. Eine Vergleichung der Regierungsbezirke leidet 
überdies noch an einem inneren Mangel: Die Förderung des 
Obstbaues, soweit Staat oder Kommunalverwaltungen daran 
beteiligt sind. geschieht bekanntlich provinz- oder kreis-. nicht 
aber regierungsbezirksweise. Aus allen diesen Gründen eignen 
sich zur Vergleichung der absoluten Zahlen am besten die Kreise. 
Sie umfassen eine annähernd gleiche Fläche und bilden zu- 
gleich hinsichtlich des Obstbaues im wesentlichen geschlossene 
Wirtschattseinheiten. Die Stadtkreise müssen dabei selbst- 
verständlich unberücksichtigt bleiben, wenn auch nicht ver- 
kannt werden darf, daß ihr Obstbaumbestand in einigen Fällen 
durchaus nicht gering ist; so übertrifft z. B. der Stadtkreis 
Frankfurt a. M. mit einem Bestande von 184523 Obstbäumen 
zahlreiche Landkreise. Dazu kommt. daß der Obstbau in der 
Umgebung der größeren Städte meist in intensiverer. garten- 
artiger Wirtschaftsform betrieben wird und daß die Nähe 
des Marktes den sonst oft schwierigen Absatz des geernteten 
Obstes wesentlich erleichtert. Dennoch müssen die Stadtkreise 
schon ihres wesentlich kleineren Gebietes wegen auber Ansatz 
bleiben 

Im folgenden sollen aus Raumrücksichten nur die Kreise 
behandelt werden. deren gesamter Obstbaumbestand sich 
von dem mit etwa 150 000 für den Kreis anzusetzenden durch— 
schnittlichen wesentlich nach oben oder unten entfernt. 
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Im Jahre 1900 gab es in Preußen, wie die Tabelle 3 
nachweist, 90 Landkreise, deren Obstbaumbestand tiber 200 000 
und weniger als 300 000 Stiick betrug. Diese Kreise verteilen 
sich in folgender Weise: Im Osten folgen sie fast dem ganzen 
Laufe der Oder, meist jedoch in einiger Entfernung von dem 
eigentlichen Odertale; am meisten rücken sie in Schlesien 
von der Oder ab, wo sich eine zusammenhängende Fläche obst- 
reicher Kreise im Regierungsbezirke Breslau vom Strome aus 
südlich bis auf die Höhen des Eulen- und Glatzer Gebirges zieht. 
Eine zweite Zusammendrängung von Kreisen mit 200 000 bis 
300 000 Obstbäumen findet sich an der mittleren Elbe im 
Regierungsbezirke Magdeburg; sie erstreckt sich südlich bis 
an den Rand des Harzes, wird von dessen Höhen unterbrochen 
und setzt sich in der Ebene zwischen Harz und Thüringer 
Wald fort. Ein drittes, ziemlich geschlossenes Gebiet obst- 
reicher Kreise verläuft längs des Rheins und seiner Haupt- 
zuflüsse, des Mains, der Lahn und der Mosel, bei der letzteren 
jedoch nur an ihrem oberen und mittleren Laufe. sowie der 
Saar. Im übrigen gibt es nur noch Gebiete kleineren Umfanges. 
in denen 200000 bis 300 000 Obstbäume auf den Kreis 
entfallen. Sie liegen im mittleren Westfalen zwischen Rulır 
und Lippe, ferner an der mittleren \Veser, der unteren Elbe 
und, als einziges obstreiches Gebiet des Ostens, an der Weichsel 
zwischen Thorn und Marienwerder. Ganz fern im Osten liegt 
noch an der Memel ein versprengtes Obstgebiet, der Kreis 
Ragnit. 

Diese Übersicht wird ergänzt durch die derjenigen Kreise, 
deren Obstbaumbestand zwischen 300 000 bis 400 000 Stück. 
also mehr als das Doppelte des Durchschnittes, beträgt. Wie 
die Tabelle 3 lehrt, ist die Zahl dieser Kreise schon bedeutend 
geringer, beträgt aber immerhin noch 34. Ihrer geographischen 
Lage nach finden sie sich im wesentlichen in denselben Gebieten, 
wie die vorher genannte Gruppe von Kreisen. Eine größere 
Zahl von ihnen liegt aber außerdem im südlichen Teile der 
Provinz Brandenburg, andere in Schlesien längs der Oder und 
in Sachsen längs der Elbe sowie im südlichen Teile dieser 
Provinz. Der Osten besitzt nur einen derartig obstbaum- 
reichen Kreis, und zwar Schwetz, sodaß auch hier in der 
Weichselniederung ein zusammenhängendes, wenn auch ver- 
hältnismäßig beschränktes frebiet starker Obstzucht nachweis- 
bar ist. 

Ferner gibt es noch 12 Kreise. deren Obstbaumbestand 
je 400 000 Stück überschreitet. jedoch noch unter einer halben 
Million bleibt. Auch diese Kreise verteilen sich nur über die 
bereits genannten Landesteile. jedoch mit Ausnahme des Ostens. 
Hauptsächlich finden sie sich ebenfalls längs der Oder und des 
Rheins sowie in der weiteren Umgebung Berlins und in der 
Provinz Sachsen. 

Endlich sind noch 14 Kreise zu nennen. in denen der 
Obstbaumbestand die außerordentlich hohe Zahl von je einer 
halben Million Stück übersteigt. Die Hälfte dieser Kreise liegt 
in geschlossener Masse allein im Regierungsbezirke Merseburg: 
4 weitere ebenfalls geschlossen unmittelbar bei Berlin und nach 
Westen hin bis zur Elbe; die drei übrigen finden sich an der 
Mosel (Trier). am Rhein (Siegkreis) und an der unteren Elbe 
(Jork). Die beiden obstreichsten Kreise sind Zauch-Belzig mit 
1 368 778 und Jork mit 1066 392 Obstbäumen. 

Zur Ergänzung des bisher Ausgeführten möge die Tabelle 4 
auf den Seiten 157/58 noch eine Übersicht der obstarmen Kreise 
bieten. Hiernach gibt es in Preußen 127 Kreise, die weniger 
als 100 000 Obstbäume. darunter 23, die weniger als 50 000. 
also nur etwa den zehnten bezw. zwanzigsten Teil der obst- 
reichsten Kreise besitzen. Sie liegen ebenfalls meist geschlossen 
bei einander, und zwar in der Stldustecke der Provinz Posen, in 
der Stidostecke Schlesiens, in den Moor- und Marschgebieten 
Hannovers und Schleswig-Holsteins sowie auf den unwirtlichen 
Höhen des Hohen Venns. Den geringsten Obstbau hat in 
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Preußen von den Landkreisen der rauhe und gebirgige Kreis 
Zellerfeld. | 

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß nur in dem kleineren 
Teile des Staates Obstbau in erheblichem Umfange getrieben 
wird: fast der ganze Osten und Norden nimmt nicht daran 
Teil, ebensowenig der größte Teil der Provinzen Hannover 
und Westfalen. Als eigentliche ,Obstkammern~ Preußens 
dürfen dagegen die Umgebung von Berlin, die Regierungsbe- 
zirke Merseburg und Erfurt, die Niederelbe und der Nieder- 
rhein angesehen werden. Bedeutend ist der Obstbau anßerdem 
noch in Mittel- und Niederschlesien, der ganzen Mark Brandenburg 
einschließlich der Altmark und am ganzen Rhein. 

Es zeigt sich nach alledem, daß die lebhafte Obstbaum- 
zucht sich über Gebiete erstreckt. deren wirtschaftliche, 
klimatische und Bodenbedingungen durchaus verschiedenartig 
sind. Es findet sich reicher Obstbau ebensowohl in geschützten 
Flußtälern mit hoher Jahresdurchschnittstemperatur wie ain 
Rhein als in hochgelegenen, bergigen Gebieten mit rauherem 
Klima wie in Sachsen und Schlesien, ebensowohl auf schwerem. 
feuchten Boden wie an der Niederelbe als auf überwiegend 
sandigen Landstrecken wie in Brandenburg. 

Nachdem so die geographische Lage der preußischen 
Obstkammern festgestellt ist, möge auch noch untersucht. 
werden. welche Obstgattungen die einzelnen uns vorzugsweise 
zu liefern imstande sind. Zu diesem Zwecke wolle man die 
Verhältniszahlen der Tabellen 3 und 4 beachten und sich zugleich 
der entsprechenden in der Tabelle 2 enthaltenen Durchschnitts- 
zittern für grüßere Gebietsteile erinnern. 

Das Obstland des Ostens. Im Osten befindet sich. wie 
früher bemerkt. an der Memel ein einziger obstreicher Kreis, 
nämlich Ragnit mit 233 668 Obstbäumen, von denen allein 
67.25 v. H. Kirschbäume waren. Ein derartiges Vorwiegen 
des Kirschbaumbestandes kommt bei keinem der in den Tabellen 
3 und 4 verzeichneten Kreise auch nur annähernd vor. Selbst 
die absolute Zahl von 157139 Bäumen wird lediglich von 
den vier Kreisen, die überhaupt den höchsten Obstbaumbestand 
haben. übertroffen. 

Im Kreise befinden sich einige Gemeinden. die sich durch 
besonders reiche Kirschenzucht auszeichnen; es sind das vor 
allem Giewerlauken mit 3444 und Unter Eißeln mit 3 233 
Kirschbäumen. Außerdem gibt es noch 6 Landgemeinden, 
deren Bestand an Kirschbäumen sich zwischen je 2000 und 
3000 und 23. deren Bestand sich zwischen 1 000 und 2 000 Stück 
bewegt. Über 1000 Stück hat außerdem noch die Stadt 
Ragnit. Im ganzen haben also nur 32 von den 363 Gemeinde- 


einheiten (Städten. Landgemeinden und Gutsbezirken) einen 


einigermaßen ansehnlichen Kirschbaumbestand. Sehr gering 
ist der Obstbaumbestand fast aller Gutsbezirke. 

Etwas weiter nach Westen liest an der Weichsel 
ein zweites obstreiches Gebiet in den Kreisen Bromberg. 
Schwetz und Marienwerder. In allen drei Kreisen über- 
wiegen die Pflaumen- und Zwetschenbäume. und zwar in 
Bromberg mit 50.30 v. H., in Schwetz mit 63,14 v. H. und in 
Marienwerder mit 64,21 v. H., das sind Ziffern, die den 
Durchschnitt der Provinzen Posen bezw. Westpreußen und selbst 
den der beiden in Betracht kommenden Regierungsbezirke 
Bromberg und Marienwerder weit überragen. Die übrigen 
Obstgattungen sind in diesen drei Kreisen verschiedenartig 
verteilt. in Bromberg und Schwetz stehen die Kirschbäume 
an zweiter Stelle, was dem Durchschnitte der beiden Provinzen 
bezw. Regierungsbezirke entspricht; in Marienwerder haben 
dagegen die Apfelbäume einen höheren Anteil als die Kirsch- 
bäume. Diese Abweichung scheint eine Folge der geographischen 
Lage zu sein: denn in den weiter stromabwärts, im eigent- 
lichen Weichseldelta, gelegenen Kreisen Marienburg. Elbing 
und Danziger Niederung sind die Apfelbäume ebenfalls stärker 
als die Kirschbäume vertreten. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 158.) 
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(Tab. 3.) Von der Gesamtzahl der Obstbäume in den nebenbezeichneten Kreisen entfielen auf 


Obst- e - 
„ . bäume | | ` Pflaumen- | 
Kreise. ‘Were Apfel- vom Birn- | vom | und vom | Kirsch- | vom 
bänme Hundert! bäume Hundert Zwetschen- Hundert bäume Hundert 
haupt | | bäume | | 
| 


2 — 


| 
Kreise (ohne Stadtkreise) über 200 000 bis 300 808 Obstbäume. | 


DR e EE 200 474 38 886 19,40 24 522 12,23 | 104 045 51,90 | 33 021 16,47 | 
2. Angermünde .......... 200510] 44627 22,2 24119 1203 108 463 54,0 23301) 11,2 | 
3. Unterlahnkr eis 200 976 80 702 40,16 24 824 12,85: 87916! 43,7 7 534 3,75 | 
4. Landkreis Cassel 200 986 104 833 52,16 20 882 10,39 66 270 32,97 9 001 4,48 | 
5. Beeskow-Storkow ........ 202 524 29 234 14,3 || 31656 15,83 115411; 56,99 26 223 12,95 
6. Bolkenhain............ 203 647 45 886 22,58 | 28 755 14,12 90697; 44,54 38 309 18,81 | 
7. Westhavelland.......... 205 396 41 804 20,35 23 670 11,82 111710 54,89 28 212 13,74 
8. Ahrweiler. EE 205 538 92 477 44,99 : 32 487 15,81 76 102 37.08 4472 2,17 
9. Lippstadt. i 206 578 87 455 42,33 22 177 10,4 90 127 43,68 6 819 3,50 
10. Rothenburg i./Oberlausitz ... 207 198 72 381 34,93 39 138 18.89 68847, 33,23 26 832 12,95 
11. Speis vu» oes 207 984 29 627 14,20 19 286 | 9,27 | 129 028 62,04 30043 14,45 
12. Ruhrort..a ei eg SE 208 232 79 316 38,0 47 599 22,86 56374 27,07 24 943 11,98 
19. Militsch 2 6 gs e 208 891 42 880 20,53 30 340 14,52 97 780 46,81 37 891 18,14 
14. Liibbecke.......... Kaes 210 972 114 936 54,48 24 375 11,55 63 675 30,18 7 986 3,79 
15. Steinburg EN 211 141 98 387 46.60 | 34 751 16,46 53431 25,30 24 572 11,64 
16. Witzenhausen 211446] 49098 23,2 20883 9558 64744, 30,2 76721| 36,28 
17. Oberlahn kreis 213 470 69 892 32.74 22279 10,4 108 989, 51,06 12 310 5,77 
18. Oschersleben 213 919 71153 33,26 29 500 13,79 80 853 37,80 32 413 15,15 
19. Gladbach EIER EN! 218 377| 82112 37,60 55 803 25,56 59492 27,2 20 970 9,60 | 
20. Höxter. 3 2 non... ware 220 667 123 990 56,19 | 16 642 7,54 74 263 33,65 5 772 2,62 
CCC 221 882 116 046 52,20 | 34 406 15,51 47 397 21.86 24033 10,8 
V 222 520 137 417 61.75 32 212 14,48 39 491 | 17,75 13 400 6,02 
23. Saarbrücken 224 706 62 481 27,81 54 095 24,07 82477 36, 70 25 653 11,42 
24. Landkreis Koblenz ....... | 225 663 99 173 43.95 25 508 11,30 44 655 19,19 56 327 24 96 
25. Randow 226 799 50 930 22.46 32 734 14,43 14 953 | 33,05 68 182 30,06 
26. Neumarkt...» 222220220. 227 071 85 891 24,61 38 267: 16,85 77 308 34,05 55 605 24,49 
27. Saarlouis `... E a 227 476 85 365 37,53 48 438 21,29 77 777 34,19 15 896 6,99 
28. Landkreis Görlitz 228 036 102 512 44.95. 42 793 18,77 48 772 21,39 33 959 14,89 
29. Goldberg-Haynau ........ 228 150 72 902 31.8 34 267 15,02 83 213 36,47 37 768 16,58 
30. Pinneberg TE 230 340 92 345 40.09 43 244 18.78 64 987| 28.21 29 764 12,92 
31. Wolmirstedt ........... | 230 490 52081 22,60 32 798 14,23 | 112 838 48,95 32773! 14,22 
/ Gos ge ee 232 829 48 930 | 21,01: 18 366 7,89 125 820 54,04 ; 39 713 17,06 
33. Wittlich: sae n REN. 232 934 131952 56,65 39 427 16,92 55 225 23,21 6330 2,72 
34. Rag nit. 233 668 37497 16.08 18 234 7,80 20 798 8.0 157 139 67,25 
35. Weststern berg . 235 256 29 661 | 12,61 19 692 8,37 143 586 61,03 42 317 17,99 
Oe ONE: oe ora ie Maratea Ge gs 236 284 105 295; 44,56 30 314 12,83 94 134 39,84 | 6 541 2,71 
37. Biedenkopf... .. 2.2... 0. 236 878 63913. 26,98 | 33 110 13,98 127 283 53,73 12 572 5,31 
38. Sankt Wendel 238 683 69 335 29,05 43 983 18,43 107 925 45,22 17 440 7,30 
39. Landkreis Mülheim am Rhein . 240 293 93 454. 38,90! 33 441 13,92 104928 | 43,88 8 400 3,50 
40. Guhrau.............. 243 165 33574; 138,81 | 21814 8,97 156 224 64,25 31 553 12,97 
41. Marienburg in Hannover 243 235 94734; 38,95 | 21 072 8,66 105 019 43,18 22 410 9,21 
42. Neisse ö 243 796 88 823 36.43 45 801 | 18,79 71 982 29,53 37 190 15,25 
| 43. Kehdingen 245 354 99026, 40.36 27 696 11,29 111 847 45,59 6 785 2,76 
44. Obertaunus kreis 246 062 146 730 359.68 34 965 14,21 48 487 19,71 15 880 | 6,45 | 
45. Quedlinburg ........... 248 316 66 438 26,76 | 37 752 15,20 85 447 34,41 | 58 679 23,63 | 
46. Hamel ini: n 251 170 107 070 42.63 26 203 10,43 106 325 42,33 | 11 572 4,61 
// oe eee he Sa 251 579 42 040 16.71 37 974 15,10 127 984 50,87 43 581 | 17,32 
48. Landkreis Erfurt ........ 252 798} 52 722 20,86 | 19 763 7,82 135 512 53,60 44 801 17,72 
49 DUPED 3.4 2.4 wa 2er 252 866 95955 37,95 | 40 121 15,87 | 104 267 41,22 12 523 4,95 
50. Oberbarnim ........... 254 177 61108 24,04: 33 328 13,11 | 110 033 43,29 49 708 19,56 
51. Weißensee 254783] 55466 21, 19 649 "al 143 3294 562| 36274 142 | 
52. Friedeberg i./Neumark ..... 257 212 40 132 15,6 19 869 7,73 130712 50,82 66 499 25,85 
53. Liebenwerda ....... . 257 582 34 474 13.38 ! 30 247 11,74 | 162 781 | 63,20 30 080 11,68 
54. Glatz 2.4064 44.» EEE 259 404 56758; 2,88 34 444 13,28 148 380! 57,20 19 822 7,64 
| 55. Landkreis Hanau 259 584 105 315 40,57 21155 8,15 115 662 44,56 17 452 6,72 
// Ge Sid eens 260 721 119 821 45,96 | 32 405 12,43 101 468 38,92 | 7027 2,69 
| 57. Grafschaft Schaumburg. 260 886 89 938 34.47 | 22 788 : 8,74 139 836 53,60 | 8324 3,19 
58. Landkreis Halberstadt ..... | 261 457 70 218 26,85 25 408 9,72 117 051 44,77 48 780 18,66 | 
59. Neustadt in Oberschlesien 261 615 72 198 27,60 51 899 | 19,84 106 167 40,58 31351 11,98 , 
| 60. Worbis 2861 973 65 346 24,94 29 709 11.4 145 722 55,83 21 196 8,9 
61. Oststernberrr gg 262 776 30423 11.56 21 868 8,32 164 802 62,72 45 683 17,38 | 
62. Nimptech........ DEE 266 858 47 796 17,91 26 594 9,96 131 367 49,28 61 101 | 22,90 
63. Frankenstein EEN 268 018 57 287 21,37 34 593 12,91 122 010 45,52 54 128 20,20 
64. Landkreis Wiesbaden 271 555 140 331 51,68 | 47393: 17,8 71788 26,43 12 048 4,4 
65. Meseritz e 54. . A e 272 090 30 800 11.32 | 25 330 931 165019; 60,65 | 50 941 18,72 
66. Gelnhausen. 272 236 132 654 48,73 28 959 10,4 100 823 37,03 9 800 3,60 
67. Marienwerder r 272 383 45 664 16.76 22 978 Sul 174 886 64,21 | 28 855 10,59 
68. Landkreis Landsberg. 272 773 50 376 18,47 26 123 | 9,58 149 278 54,72 46 996 17,23 
69 Sagan. en a oe 273 106 53 286 19,51 37441 13,71 148 223 54.27 34 156 12,51 | 
70. Beckum o eraa 20.04 e 274 273 95287, 34.74 34 824 12,70 138 865 | 50,63 5 297 1,93 | 
71. Ostprignitz.......... ps 274 547 75246 27,41 34 692 12,63 131685 47,97 32 914 11,99 | 
72. Heiligenstadt. 277 275 67096 24.20 29 503 10,64 145 467 52.46 35 209 12,70 | 
73. Landkreis Bromberg 277 601 32711 11,78 28975, 10,4 139 632 | 50,30 76283 27, 
44. RUp fin es A 279 338 68 640 24.57 35 319 | 12.64 | 132651 | 47,0: 42 728 15,0 
75. Greifenage·enn. 280 651 45858 16.34 24 034 8,56 141708; 50,9 69 051 24,61 
e are P 281 671 130 785 46.43 32993 11,2; 102 450 36,37 15 443 5,48 
St Kreuznach n 283 483 97 161 34,27 77278 27,2 96729. 34.12 12315, 4,35 
78. Boms tet... ger ies Bas 284 427 37 532 13,20 | 32 910 | 11,57: 162 955. 57,29 51 030 | 17,9 | 
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Obst- LL" e „ ä 
_ bäume ei Kë i 5 flaumen- Ka F = 
Kreise. herz Apfel- vom | Birn- | vom j und | vom Kirsch- von 
| bäume Hundert bäume Hundert Zwetschen- Pech bäume Hundert 
laupt | | | | | 
| | | bäume | | | | 
d | 2 3 4 | 5 6 | 9 | ro | 
l Noch: Kreise (ohne Stadtkreise) über 200000 bis 300 000 Obstbäume. 
79. Salzwedel. i l 285 144 73 868 25.91 31473 11.04 164.309 57.62 15 494 5.43 | 
80. Osterburg iia ie 285587 80 744 28a 32433 11. 15602 Ate 15 808 5.5 
Mei Bane feces & a Brees | 286 015 181283 63,33 38 692 13.53 | 55258 19.32 10 782 3.77 
82. Landkreis Schweidnitz eee | 288 204 76 864 26.67 50 0 17.66 99 173 34.41 61258 21.26 
83. Habelschwerdt.......... | 289 270 59 Te 20,65 41915 14.0 163943 56.6 23 689 8.19 
84. Münsterberg | 290 080 53.335] 18.0 99 441| 10.15) 156 756 54.0 50493) 17.1 
85. Grafschaft Hohenstein 291 205 57050, 19,59 21782 7.43 181912 | 62,47 30 461 10,46 
86. Neuhaldens leben , 291 619 81047; 27,39 , 33837 11. 122 034 41.35 i 54701 18.76 
87. Landkreis Breslau. ....... 292 869 64201; 21492 50 195 17,14 114 683 39.16 63 790 21.78 
88. Landkreis Hamm ...... ER 294 424 99 208 | 3.70 43 667 14,33 | 151 444 44.61: 20 105 6.83 
89. Gardelegen . EE | 294 440 81079 27.54 26978 9.16 1510833 32.33 32 300 10.97 
90. Saarburg Sw EE 2962731 170 949 57.70 66 381 220 45 470 15.35 13 473 m 
Kreise (ohne Stadtkreise) über 300 000 bis 400 000 Obstbäume. 
1. Westprigni ta | 300 099 86603 28.86 38 053 12.88 148063 49,34 27380 9.12 
rer 2 ter wh Se SC 300 512 166 960 55,56 55316 18.47. 67 699 22.32 10377 3.45 | 
3. Eschwege. | 301 121 75 580 25.10 37 880 12.88 | 145 720 48.39 41941 13.93 
// · AAA ĩ˙ A 301 987 55 706 18,45 37433 12.29 183220 60,67 >> B25 | 8.49 
!( ee DE 302 122 70214 a SC 8 55 332 13.32 135755 44,93 40 8210 13.5 
6. Landkreis Ratibor SN 303 355 66 071 21.78 | 51927 17.122 136 816 45.10 48 541 16.00 
1. Stendal or | 303 689 70 998 23.38 ; 34551 11.38 163 644 33.88 344%6 11.33 | 
8. Landkreis Kottbus....... 304 364 60 790 19% 42607 13.2 175901 57.70 25 566 S. 
CCC | 309 484 44616 14.42 26 246 8.18 1399 206 64,37 ; 39416 12.73 
10. Landkreis Mühlhausen . E 313 O47 50732 16.21 28 693 9,16 158 754 50.71 74868 23.92 
11. Marburg ae ~ 314158 92348 29.30 33 933 10.80 114.582 55,51 13 495 4.30 
7 EE aio ek Bhd ees | 314 460 134 695 42.33 42 502 13.52 1205581 88.35 16 682 5.30 
13. Wanzlebee n 315 400 98 020 31 537 732 180% 110058 34% 49584 15.22 
14. Jaumb urg e 317 748 771875 24.51 26479 8.33 163 856 51.57 49 538 15.59 
15. Leuhachutz ........ — | 326 726 79 510 24.31 48 666 14.8% 133 183 40,76 65367 200.1 
16. Landkreis Göttingen | 329 317 90535 2745 20.965 Ga 203 7 (l r 14592 4.42 
17. Züllichau-Schwieb us. 338 732 49 401 14.55 , 32518 9.0 220 042 64,95 . 36 771 10.885 
18. Jüterbog- Luckenwalde | 340 034 44768 13.17 36 332 10.83 | 183 844 54,07 75 0% 22.08 
19. Hertord ........ EE 340 949 166 944 45,97 | 43074 12.63 102 724 | 30.13 28 207 8.27 
20. Löwenberg. Si 344 015 115 081 33.45 41157 11,58 124 321 36.14 63 456 18.45 | 
21. Schweinitz ; ie 349 648 37 494 10.72 | 36219 10,36 225241 64.42 50 694 14.50 
22 ora ; PETE 352 569 58307 16.54 41189 Iles: 209919 59.54 453154, 12.24 | 
23. Langensalza = 393 441 73400 20.72 25959 1,38 | 187 174 52.960 66908 18.23 
24. Mörs Sa SC E 353 451 177 693 50.27 50448 14.27 90 717 25,66 , 34 625 9.80 
VVV 359 703 37953 10.55 31 141 | 8.63 2333 324 70.43 37 285 10.35 Ä 
26. Bitterfeld ........ ee 360 398 49 550 13.75 37 831 10.0 | 155 193 51.47. 87 524 24.23 
27. Königsberg i./ Neumark... 365 024 71 461 19.58 40 171 (lut ` 209 500 57.39 43 902 12.02 
28. Jerichow ili e 360597 79907 21.8 47 10] 12.33 | 203291 55.61 35 298 9.55 
FF . a 369 409 12039 19.50 | 51438 13.93 209 127 56.61 36 805 9.96 
30. Landkreis Zeitz 370824 64703 17.45 31219 10.08 . 213275 57.51 55 631 15.0. 
ol. Landkreis Guben | 372 469 61942 16.63 40 691 10.92 poe alo 3225 ou 117 9.70 
32. Schwetz o 373 801 41157 ll, 32445 8,58 236 018 Gin 64181 17.17 
/ Aceves bc den Bok we | 378200 76566 20.24 35 786 9.40 22 55.33 45 259 11.97 
It Minden 399 754 169 868. 42.49 | 40692, 10.18 162168 40.57 27031 6.76 
Kreise (ohne Stadtkreise) über 400000 bis 500 000 Obstbäume. 
1. Luckau ee a 403 862 60478 las) 39 154 9.69: 260458) 64.4 437772 10.84 
2. Landkreis Bon 409 361 131776 32,19 72 56 17.3 135628 33.13 69 391 | 10.95 
Dis AVEIA Se Bee an 410 941 118 228 23.77 | 46212 11.21 230028 55.98 16 473 4,01 
(/ 424024 76 238 17.98 ' 48 836 11.52 249 700 58.39 49 250 11.61 
5. Grünberg ; 423 717 46073 1073; 41 820 9.76 29% 4 69.74 41820 9.55 
6. Landkreis Solin ren. 436 724 170 423 39.02 101006 23.13 139040 31.84 | 26 255 | 6.0 
7. Osthavelland aa : 448 581 68 182 15.20 41 63 9.25 214265 47,77 124503 21, 
8. Wittenberg. ne 452 991 58977 13.02 42280 9.33 252677 55.75 99 057 | 21.87 
3, Teebitz 22.23 2282 A | 469 595 65698 14.26 44 749 9.2 275 204 59,75 14947 16.27 
11171... iert, Go RK 460953 48938 10.62 44 117 9.57 330 461 71.60 37437 8,12 
II. Saalkr es 485 155 66 525 13,71 53 750 | 11.03 294938 50.79 69 942 14.42 
12. Mansfelder Gebirsskreis A 488 459 56 869 11.1 34610! Tos; 297 573] 60,2. 99 407 200.35 
Kreise (ohne Stadtkreise) über 500 000 Obstbäume. 
1. Landkreis Trier. | 504 918 392714 69,86 92268 18.27 41066 8.13 18 870 3.71 
2. Jerichuw I. ...... ere ee 514810 121268 23.56 55 260. 10.73 220863, 42.90 117 425 22.81 
3. Eckartsberea . n. | 527 77 85 637 16.23 31454 5.99 298349 56,55 111997 21.23 
4. Delitzsch © . Co oc —]a p 530948 67 650 12.24 44 381 | S.36 345 O44) 65.65 70373, 13.25 
5. Niederbarnim. ..... | 559 361 1651 059, San, 96 120 11.15 175 338 31.35 126844 | 22.6 
OSCE e e 591343 196653 33,26 90 158 15.24 285044 48.20 19 508 3,30 
r were r 596 566 185 892 31.16 RR 233 17.14 182 843 30.65 125 599 21.05 
8. Landkreis W eibentels e e elo 606 777 78 529 12.94 45262 7.16 404955 | 66.74 178031 12.86 
9. Mersehu ß i 637815 111590 17.5 60 244 9.46 308 353 Glas, 67 628 10.80 
10. Mansfelder Seekreis oe ae 145 783 94401] 12.66 88 623 11.83 418 771 56.15 143 988 19.31 
FF Ge ee tds ae Se bor eo 781228 82 450 10.55 40 758 5.22 455577 58.322 202 443 25.1 
12. Sangerhausen . . . . .. .... 885 907 1043498 11.785 52677 5.95 10305 55.23 239527 27,04 
EE 1066 392f 219143; 20.8 686135 Gu 536375, 50.0 242 2610 NMa 
14. Zauch- Belzig... e 1308 778 134 248 102 9524 7.52 512 637 37.45% 613941 41.85 
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(Tab. 41 Von der Gesamtzahl der Obstbäume in den nebenbezeichneten Kreisen entfielen auf 
Kreis e. ba ume | ; | ' Pflaumen- | | 
z che Apfel- vom | Birn- | vom und vom Kirsch- vom 
Oberimter. haupt bäume Hundert bäume Hundert Zwetschen- Hundert bäume Hundert 
= u Lu T8 
t | 2 3 4 | 5 — 7 g l 9 10 
Kreise (ohne Stadtkreise) mit 100 000 bis 58 001 Obstbäumen. 

1. Tost-Gleiwitz .......... | 99 798 28994 29,05 ' 21426 21.47 29 433 29,49 | 19945 19,99 
/ rl ek | 98 870 19649° 19,87 14458 14,62 33 780 34,17 30 983 31.34 
3. Halle in Westfalen 98 252 56 376 57.38 13726, 13,97 20 682 21,05 7 468 7,60 
4. Neustadt in Westpreußen ... ` 97 962 17 236. 17,59 | 12 530 12,79 | 30 275 30,91 | 37 921 38,71 
5, Meschede 97 299 53 303 54,78 6915 7,11 33 993 34.91 3088 3.17 
6. Sprenib eg 97 101 19726: 20,31 15 557 16,02 51 567 53,11 | 10 251 10.5 
7. Bordesholm............ 96 807 32 691 33,77 16 396 16,94 26 409 | 27,28 | 21311! 22.01 
8. Dramburg ............ 96 410 23 233 24,10 11854 12,30 39 908 41,39 | 21415 22a 
9. Ziegenrücckõkk˖˖dd 96 345 20 900 21,6 11085 11.81 56290 58,2 8 070 8.38 
10. Osterode in OstpreuBen .... 95 328 17 672 18,51 20187 2118 17 193 18,02 40 276 42.95 
11. Schwerin a./Warthe....... 94 746 10676 11.27 9 060 9,56 60 754 64.12 14 256 | 15,05 
12. Preußisch Eylau....... TET 94 129 30 812 32,73 | 15904' 16,90 | 26 096 See 21317 22.63 
13. Krotoschin ....... ur ! 93579]. 26 756 28,39 | 19037 20,34 36 078 38,56 | 11708 12,1 
14. ROSS) 6. e d'Re 44242285 | 92 757 21155 22,81 17 572 ! 18,94 30 837 33,25 23 193 25,00 
15. Mogilno Ꝙe⁰nI—ꝛenꝛů—ů⁴—õ ena | 91921 16261; 17,69 | 16 249 17,68 36 409 39,61 i 23 002 | 25,02 
16. Landkreis Lüneburg | 91 745 37 072 40,41 13 663 14,89 35 478 38,67 | 5 532 | 6,03 
/ / wenn | 91452 18 147 19,84 15 780 17,26 29 927 32,72 27598 3018 
I ass een: | 91 158 57634: 63,23 15 345 16,83 | 11 788 12,93 | 6 391 | 7.01 
19. Sulingen | 91091 37985 41,0 13087| 14.7 37 651 Aal 2368 260 
20. Sonder burg. 90 579 57 673 63,67 | 13 827 15,27 | 12 183 13,45 6 896 7,61 
21. Franzburg | 89 573 26707: 29.82) 11 015 12,30 23 640 26,39 28 211 31.9 
22. Greifenberg. | S9 448 23605 26,39 | 9 700 10,85 | 39 842 44.54 | 16 801 18,2 
23. Hohensalza ae. | $8 510 17 848 20,16 15468 17.48 29829! 33, 25 365 285,66 
24. Uckermiinde .......... r | 88 164 16845 19,11 | 10 731 12,7 37272 42,27 | 23316 26,65 
r 87 771 21941 25,00 10 456 11,1 31319 39,10 | 21055 23.99 
26. Wehlaů ·ü U U a 86392 27205 31,49 12679 14,686 17795 2060; 28713 33,23 
>1:.G0ldap: = kn. 2a sr alee 86 335 19680! 22,79 14912 17,7 11919 13.81 | 39822! 46.13 
28. Heiligenbeil ...... „2... 86 187 33153 38.47 | 12 456 14,15 18 088 20,9 | 22490 26,0 
29. Landkreis Königsberg inPreußen | 86 113 33 887 39,35 15489; 17,9 12326 14,31 | 24411; 28,3 
30. Rosenberg in Westpreußen... | 85 691 21985 25,66 14 485 16,90 24 828 28,97 | 24393 28.47 
31. Gnesen 84777 19 807 23.36 15645 18,6. 29 242 3449! 20083 23,69 
32, Iburg be : 84 764 57197, 67,48 7 758 | 9,18 11198 13,21 8611 10,16 
33. Koschmin........ DEER 84 107 26445 31,4 | 17 288 | 20,56 30 063 35,4 10 311 12,26 
34. Oberamt Haigerloch 83 921 38 528 45,9 15 428 18,38 27 664 32,97 | 2 301 2.74 
rr 20 2.00% 83 449 49335, 59,12 | 8812 | 10,56 20 142 24.14 5 160 6,18 
36. Uslar e 83 316 33113 39,74 | 4 641 5,957 42 758 51,32 2804 3,87 
37. Schleusingen 83 023 40 390 48,65 9 927 11,6 17 2231 20,74 15 484 18,65 
ex Ss Siento ds | 82 317 16991! 20,64 20797 25,26 16 148 19.62 28 331 34,48 
39. Osterholz e 2.23 28% | 81 540 44 425 54,48 14372 17,63 18 061 22,18 4 682 5.74 
40. Posen Ott EEE | 81198 19133 23,56 15520. 19,11 27758; 34.19. 18 787 23.14 
41. Isenhagen ... 2... 22020. | 81010 28 695 35,12 9 954 | 12,29 38 404 | 47,1 3957 4,33 
412. Gers 80 264 34838 43,40 8187, 10,20 | 22784 28.39 | 14 455 18,01 
e 79 827] 25239 31,82 15 759 19,4 18 163 2275 20666 25.89 
44. Ortels burg N 79 794 11805 14, 15 334 19,22 12 889 16,15 | 39 766 49.84 
45. Rummels burg i 79 778 15 193 19,04 9469; Us 29 641 37.16 25 475 31.93 
46. Pleschen ......... ce Seis 79 695 23075. 28,96 17 002 21,33 25445 3193 14 173 17.78 
47. Herrschaft Schmalkalden 79 478 35 902 45,17 | 10 543 13,26 20 057 25.24 | 12 976 16.33 
48. Geestemiinde........... 79 363 39189 49,38 | 15 068 18,99 20246 25,51 4 860 6.12 
49. Landkreis Osnabrück 79 043 57723 73,0 5 852 7,10 10 509 13,30 4 959 6.27 
50. Wreschen TEETE. 18 868 19 450 24,66 | 14 639 15,56 23 680 3003 | 21 099 | 26,75 
.,... 78 314 30 105 | 38,44 | 8 439 | 10,78 35 909 | 45,85 3 861 4,93 
52. Posen Wes. ö 77 109 18179 23.88 13 257 17,19 21598 28,01: 24 075 31.22 
53. Aena seen ern 16 990 28273 36,73 13686: 17,78) 31031 40,30 | 4 000 5.20 
54. Heydekruçuß g. 76 880 20 703 26,93 | 10 068 13,10 7 304 9,50 | 38 S05 50,47 
55. Kreuzburnn¶n¶n¶¶· 76 784 19257 25.08 18 241 23,76 20 363 26,52 18923, 24,68 
56. Tonder. cis ae coe 4c bs | 760544 33435 43%: 221 062 27.70 | 17 236 226! 4321 Ae 
Di Eingen cau ia ds seen 76 026 52243 68.2 10515 13.86 8036 10.57 | 5232; 6.88 
FCC | (4617 45 126 60,47 ` 10 765 14,43 11945 16,01 | 6 781 9,09 
89. Fischhausen ... 2.2.2.2... | 13 903 21041| 28, 11 626 15,73 | 8912 12,06 32324 43.74 
60. Darkehmen 73 842 21484: 29,10 11 574 15,67 | 12 662 17,15 1 28 122 | 33.08 
61. Friedland... ... 2.2220 .. 73 114 28 351 38,46 | 13 732 | 13,63 ! 19 507 26,46 | 12 124 16,45 
62. Neidenbur g 73 679 11795 16,01 15 440 20,95 18 072 24,58 | 28 372 38,51 
63. Zeven 1 73 674 29 828 40,49 8545; 11.60 30674 41,63 4627 6,28 
Ot; Lehe u. og, tes Oe bee 73 448 36645 49,89 15782! 21,0 14 880 20,26 6141 8,36 
65. Memel! 73 163 28 898 39,50 | 14 555 | 19,89 13 626 18,63 16 084 21,93 
66. Norderdithmarschen....... (3 065 39 231 53,69 10 679 14.62 12 576 17,21 10 579 14,48 
67. Preußisch Stargard ....... 12 973 13720; 18,80 9033 12.36 19983: 27.38 30237 41,4 
68. Rastenburg 72 953 23 556 32,29 12775 17,51 22 426 30,74 | 14 196 19,46 
69. Schwelm ............. 72 889 30 610 42,00 15.441 21,18 | 19 673 26,99 7165 9.83 
70. Grafschaft Bentheim ...... T2431 46 469 | 64.16 10421 14,39 11512 15,89 4029 5.50 
1. EEN | 72238 46 182 63.93 12313 17,5 10 460 14,18 3283 4.54 
72. Rosenberg in Oberschlesien. 71 846 17026 23,70 18 205 25,34 23 546 32,7 13 069 18,19 
73. Wittlagee | 71535 46 044 64,37 7518 10,51 | 14 810 20.70 3 163 4.42 
14. Landkreis Frankfurt am Main . 70 976 39 795 56,07 8649 12.19 17 794 25.07 | 4738 6.67 
75. Danziger HG. 70 398 18 762 26,65 8531, 12,12 20 598 29.26 22 5507 31.97 
76. Diepholz ..... 2.2.22... | 69 653 33396 47,5) 10219 14,67 23992; 344 | 2046 2.98 
Ti. Witkowo 65. seen 63 620 13 294 | 19,87 | 11179 | 16,29 | 27 330 39.83 16817 24.51 
TS, ensbu re ee we A 68 313 15 941 | 23,27 ö 14 152 20.65 13 607 | 19,37 24 313 | 36.21 
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ae Obst- Von der Gesamtzahl der Obstbäume in den nebenbezeichneten Kreisen entfielen auf 
Kreise. , = — Ken 8 nbezeichneten Kreisen entfielen auf 
bäume | Pflaumen- | i 
| 3 iber- Apfel- vom Birn- vom und vom | Kirsch- vom 
Oberämter. haupt bäume Hundert bäume Hundert Zwetschen- Hundert bäume Hundert 


— — nn 


bäume | 


4 


5 


6 


7 


Noch: Kreise (ohne Stadtkreise) mit 100000 bis 50001 Obstbäumen. 


8 


79. Anklam re a a 68 374 17 187 25.14 7870] 11551 28 565 41,78 | 14752 21.57 
80. Husum... nn 67 925 32 309 47,57 12607; 18,56 16 560 24,38 6 449 9,49 
81. Blumenthal EE 66 881 34696; 51.88 14282 21,35 12 560 18,78 5 343 7.99 
82. Oberwesterwaldkreis 66 329 26 068 | 39,30 11916 17,97 24 947 37,61 3 398 5,12 
83. Bütow ))) 66 176 10 623 186.05 7 826 11,83 26 187 39,57 21 540 32,55 
84. Dannenberg rd 65 557 19 849 30,28 8 485 12,94 32 469 49,53 4 754 7.25 
85. Danziger Niederung 65 283 22 699 34.7 6 783 10,89 25 197 38.60 10 604 16,24 
86. Lublinitz ........ RT 64 722 16 875 26.07 | 13 844 | 21,39 23 115 35,72 10 888 16.82 | 
87. Gerdauen ............ 64 714 20 944 32.36 12610 19,49 | 16 566 25,60 | 14 594 22,5 
88. Bremervörde .......... 63 001 28 010 44,46 1193 12,37 22 940 36,41 | 4 258 6.76 | 
89. Brilon as 62 848 34 007 54,11 7321; 11,65 18 777 29,88 2743 4.36 
rr en nat 62 503 38 191 61.10 12662 20,26 10 115 16,18 | 1 535 2.46 | 
91. Johannisburg g park 61 575 10 576 17,18 12 190 19.80 | 9644, 15,66 . 29 165 47,36 
92. Oletzko o 61 189 13 748 22,47 12 440 90,38 | 7 024 11, 27 977 45,72 | 
93. Tuchel. .... KEE 59 965 7 375 12,30 8 949 14,92 18 692 31,17 24 949 41,61 
94. Angerburg ......... T | 59 903 14 805 24,71 11 260 18,80 9 865 16,47 | 23 973 40,02 
95. Schivelbein ........... 57 714 13 432 23.27 6 495 11.26 26 273! 45,52 11 514 19,95 
96. Litzen........ EN 56 976 11186 19,68 | 11395 20,00 8 931 | 15,68 25 464 44,69 | 
97. Norden 56 783 24 102 42.45 8 544 15.05 10 292 18,12 13 845 24.38 | 
98. Landkreis Bochum....... 56 755 16839! 29.67 12 558 22,13 | 21 866 38.53 5 492 9.67 | 
99, Ostrowo a 56 728 14 183 25,00 12 144 21,41 16 380 28,87 14021 24,72 | 
100. Putzig.......... ; 55 332 9 864 17,83 7 250 | 13,10 26 218 47,88 12 000 21.69 
| 101. Olpped 53 130 29 940 56.8 | 5584! 10581 14 402 271 | 3 204 6,08 | 
102. Weener Er are 52 735 23042 453,69 | 8753 16,60 10 004 18,97 10 936 20,74 
103. Landkreis Mülheim a./Ruhr. . 52 338 16 310 31,16 14222 27,17 13 309 25,43 | 8 497 16,24 
104. Strelno 51 812 13 239 25,55 11272 21,76 15 256 29,4 12 045 * 23,25 
L] | 
Kreise (ohne Stadtkreise) mit 58 0080 und weniger Obstbäumen. 
1. Bublitz ......... i 49 939 10 556 21.14 6 131 12,28 | 18 907 | 37,86 | 14 345 228.7 
2. Kempen in Posen 49 179 10 030 20,39 | 11 296 22,97 | 17 280 35,14 10 573 21,0 
3. Aschendorf . 49 026 29000, 59,15 | 5 362 10,94% 7 924 16,16 6 740 13,75 
4. Apenrade 47 614 26 017 54.64 | 1686 16,14 10966! 23,03 2945 6.19 
5. Schildberg ............ 47 582 7 591 15.95 10 061 21,15 17 635 37,06 12 295 25,84 
6. Landkreis Emden ‘ 45011 15 446 34,32 5 016 11,14 | 17 485 38,85 7 064 15,69 
7. Adelnau........ TT : 44 747 12 718 28.42 10 463 23,38 13 198 29,50 8 368 18. 70 
8. MeppenamzLmn:m 39 584 25 064 63.32 | 5 633 14,23 6 068 15,33 2819 7,12 | 
9. Dirschau ......... E 39 374 12 559 31,90 | 5 672 14,40 | 12 539 31,85 | 8 604 21,85 | 
10. Eiderstedt... 37 739 19892 52.71 | 6441 1707! 8783 | 23, 27 2623. 6.38 
11. Wittgenstein Marge 34 018 15 162 44.57 5 957 | 17,51 10 280 30,22 2619 7,70 | 
12. Montjoie ............. 33 837 16 537 48,87 | 5150 15,22 9068: 256,80 3082 9,11 | 
13. Landeshut e . 33 254 11 337 34.09 6 883 20.70 9596 28,86 5438! 186.35 
14. Tarnowitz. .... ese SAS oa a 32 988 8 357 25,38 | 8 847 26,82 | 10893: 33,02 | 4 891 | 14,83 
15. Eupen 31 190 18 664 59,64 7191 23.05 4183 13,41 1152 3,69 
16. Landkreis Gelsenkirchen 30 450 8352, 27.43 8 358 27.45 10 291 33,79 3449 11,33 | 
17. Hiimmling ............ 29 416 17 747 60,33 4049 13,76 4 741 16.12 2879 9,79 
18. Oberamt Gammertingen . 27 240 13 685 50.24 7 176 26.34 6 095 22,38 | 284 | 1,04 | 
19. Malmedy ............. 23 855 13235 55.48 | 5 656 23,71 | 4152 17.41 | 812 3,40 | 
| 20. Landkreis Kattowitz ...... 22 850 3882, 16,99 | 10 539 46,12 | 4407 19, 4022 17,60 | 
I as 22111 5823 26.33 | 8 8&8 40,20, 3411 15,3 3989 18.04 , 
22. Landkreis Beuthen ....... 11 896 2292 19.27 | 9069, 46.81. 1 892 15,91 2 143 18.01 
23. Zellerfeld............ è 8573 3 103 36.19 | 1159 13,52 3183 37,18 | 1128 ' 15,16 | 
| l i i 


Im Kreise Bromberg tiberragt eine einzige Landgemeinde, 
nämlich Nieder Strelitz, alle übrigen weit durch ihren reichen 
Anbau von Pflaumenbäumen; sie hat deren 19 928 Stück (die 


l 
| 


Westpreußen mit 7 699 Pflaumenbäumen erwähnt werden. Im 


Kreise Marienwerder ragen ebenfalls nur einzelne Land- 


nächstfolgende, Bösendorf, erst 7973). Unter den Gutsbezirken 


ragt Ober Strelitz mit 2379 Pflaumenbäumen besonders hervor. 
Von den drei Städten des Kreises ist Schulitz mit 4003 
Pflaumenbiiumen ausgezeichnet. Es gibt im ganzen Kreise 
außer den genannten sonst nur noch eine einzige Gemeinde, 
die mehr als 4000 Pflaumenbäume hat. Auch im Kreise 
Schwetz findet sich eine stärkere Zusanımendrängung der 
Pflaumenbäume nur in wenigen Gemeinden: es koınmen nament- 
lich folgende in Betracht: Topolinken mit 21 297 und daneben 
einer verhältnismäßig umfangreichen Apfelbaumzucht, Ehren- 
thal mit 12315, Christfelde mit 10082 und außerdem der 
Gutsbezirk Topullno mit 10 824. Die letztere Zahl ist be- 
sonders bemerkenswert, da die meisten Gutsbezirke des Kreises 
nur wenig Obst bauen. Von Städten kann Neuenburg in 


gemeinden durch stärkere Pflaumenzucht hervor, nämlich 
Stangendorf mit 16 159 Bäumen, Klein Grabau mit 13 712 und 
Kanitzken mit 13 711. Beachtenswert ist der Gutsbezirk Ober- 
försterei Krausenhof, der 5 464 Pflaumenbiiume hat, obgleich 
von seiner 2795 ha betragenden Fläche allein 2 525 ha auf 
Forsten und Holzungen entfallen. Durch beträchtliche Apfel- 
baumzucht ist die Stadt Marienwerder ausgezeichnet. 

Das Obstland der Oder. Das nächste obstbaumreiche Ge- 
biet erstreckt sich längs der Oder. Es empfiehlt sich nicht, 
es provinzweise in die einzelnen Kreise zu zerlegen, vielmehr 
berücksichtigt man besser die geographische Lage, in dem 
man stromauf- oder -abwärts wandert. Am unteren Laufe 
der Oder reicht das Obstland nördlich etwa bis zur Einmündung 
des Stromes in das Papenwasser; es umfaßt hauptsächlich die 
Kreise Randow und Greifenhagen, denen man vielleicht 
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auch den immerhin in der Hauptsache noch zum Stromgebicte 
der Oder gehörigen Kreis Pyritz angliedern kann. In diesen 
Landstrichen bewegt sich die gesamte Hihe des Obstbaum- 
- bestandes jedes Kreises zwischen 200474 (Pyritz) und 
230 651 Bäumen (Greifenhagen). Die Verteilung der vier 
Gattungen ist nun derart, daß in dem östlich der Oder gelegenen 
Teile dieses Obstgebietes (Kreise Greifenhagen und Pyritz) 
über die Hälfte des Bestandes Pflaumen- und Zwetschen- 
hiiume sind. westlich des Stromes dagegen (Randow) nur ein 
knappes Drittel (33.05 v. H.); die Kirschbäume sind hier 
nahezu ebenso zahlreich (30,06 v. H.) und auch die Apfel- 
bäume haben mit 22.46 v. H. einen wesentlich höheren Anteil 
als in Pyritz oder Greifenhagen. Die vier Obstarten sind 
also in Randow ziemlich gleichmäßig verteilt. während in 
Greifenhagen und Pyritz ausgesprochen die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume bevorzugt werden. Die geognostische Be- 


schaftenheit beider Gebiete dürfte diesen Unterschied wenigstens 
Obstbäume bald zahlreicher; zunächst noch nicht im ersten 


teilweise bedingen. Pommern östlich der Oder wird in seiner 
Bodenbeschaffenheit wesentlich durch den uralisch-baltischen 
Höhenrücken beeinflußt. dessen wenig fruchtbare und rauhe 
Hügelflächen dem Obstbau nicht günstig sind. Die Ausläufer 
dieses Höhenzuges erstrecken sich im Greifenhagener Kreise 
bis unmittelbar an den Strom; da die Höhen auch hier den 
Anbau meist nicht verlohnen, wird Acker- wie Obstbau haupt- 
sächlich in den zahlreichen tiefeingeschnittenen. geschützten 
Tälern getrieben. Anders liegt es links der Oder: hier ge- 
hört der Kreis Randow zu den fruchtbarsten der Provinz: 
es ist wohl möglich, daß darauf der stärkere Anbau des 
Apfel- und der geringere des Pflaumenbaumes zurückzuführen 
ist. Man darf aber nicht vergessen, daß im Obstbau im all— 
gemeinen noch mit zu wenig Sachkunde vorgegangen wird, 
als daß bei der Sorten- oder auch nur der Artwahl auf die 
geeignete Bodenbeschaffenheit regelmäßig nachdrücklich Rück- 
sieht genommen würde: das gilt namentlich für den Osten 
und Norden des Staates. 


Die Verteilung der Obstbäume über die Gemeinden ist 
im Kreise Randow etwas gleichmäßiger als in denen des öst— 
lichen Obstlandes. Eigentliche Kirschen- oder Pflaumen— 
gemeinden wie dort gibt es hier kaum. Den stärksten Pflaumen— 
bau hat die Landgemeinde Stolzenhagen (6 546 Bäume). Da- 
neben zieht sie auffallend viel Birnen (2 413 Biiume). an denen 
das ganze Obstland der Oder sonst nicht reich ist. Auch 
der Anbau von Apfelbäumen ist nicht unbeträchtlich. Wegen 
ihres verhältnismäßig bedeutenden Kirschenbaues können noch 
Rosow (2436 Bäume) und Finkenwalde (2 155) genannt 
werden: die letztere Gemeinde hat auch ziemlich viele Apfel- 


bäume, die meisten dieser Gattung im Kreise besitzt aber 


Podejuch (2 734). Der Obstbaumbestand der Gutsbezirke ist 
meist gering. nur Eckerberg zeichnet sich durch zahlreiche 
Kirschbäume aus (2 744 Stück), auch in Staffelde (1 282 Stück) 
und in Nadrensee (1470) wird diese Gattung besonders ge- 
pflegt. Unter den Städten ragen Gartz a./O. und Altdamm 
durch lebhafteren Obst-, und zwar vornehmlich Kirschenbau. 
hervor. 


Gleichmäßiger noch ist die Verteilung im Kreise 
Greifenhagen, wo sich unter den Landgemeinden Hükendorf 
dadurch auszeichnet, daß sie an Apfelbäumen (2 013). Birn- 
bäumen (1394) und Pflaumenbäumen (5975) den höchsten 
bestand von allen aufweist: Kirschbäume sind 2303 vorhanden. 
Von letzterer Gattung besitzen aber die Landgemeinden 
Kronheide (4722) und Woltersdorf (4524) mehr. Auch die 
Gutsbezirke haben vielfach beträchtlichen Obstbau; Kirschen 
hauen vorzugsweise Stecklin (2224) und Hofdamm (2 000). 
Äpfel Garden (2015). Pflaumen ebenfalls Stecklin (1559). 
Unter den Städten ragt Greifenhagen durch Kirschenzucht 
(7 749 Bäume), Bahn durch Apfel- (3 029) und Pflaumenzucht, 
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(4 328) hervor, während Fiddichow, allerdings auch die Stadt 
mit der kleinsten Gemarkung, ziemlich obstarm ist. 

Im Kreise Pyritz endlich übertrifft die Stadt Pyritz alle 
übrigen Gremeinden bedeutend; an Pflaumenbäumen besitzt sie 
1034. an Apfelbiumen 5 156, an Birnbäumen 4113 und an 
Kirschbäumen 1120. Nur mit der letzteren Gattung steht 
sie nicht an erster Stelle, wird vielmehr darin von den Land- 
gemeinden Wartenberg (1764 Kirschbäume) und Dölitz (1 347) 
sowie von den Gutsbezirken Schwochow (3 250) und Prillwitz 
(2 516) übertroffen; der letztere Gutsbezirk hat auch bedeutende 
Apfelbaumzucht (2 441 Bäume). Im übrigen ist die Verteilung 
ziemlich gleichmäßig, nur wenige (remeinden zeichnen sich 
durch stärkeren Anbau einer Obstgattung besonders aus; 
keine außer den genannten erreicht aber die Stadt Pyritz 
annähernd, sodaß diese durchaus als der Mittelpunkt des Obst- 
baues im Kreise angesprochen werden darf. 

Schreitet man die Oder weiter aufwärts, so werden die 


Kreise, den man betritt. in Angermünde, der 200510 Obst- 
bäume besitzt, wohl aber schon im anstoßenden, Königs- 
berg i./N., mit 365 024 Bäumen. In beiden Kreisen ist die 
Verteilung der Arten einander sehr ähnlich, und zwar der in 
Greifenhagen und Pyritz verwandt. d. h. mehr als die Hälfte 
der Obstbäume (in Angermünde 54.09 v. H.. in Königsberg i./N. 
sogar 57.39 v. H.) sind Pflaumen- und Zwetschenbäume. In 
Angermünde sind aber die Apfelbäume mit etwas stärkerem 
Anteile vertreten als in Königsberg i./N., was auf der Nach- 
barschaft des Kreises Randow beruhen mag. 

Im Kreise Angermünde ragt nur eine Landgemeinde, 
nämlich Lunow, durch besonders starken Pflaumenbau hervor; 
sie besitzt 7 595 Pflaumenbäume. In weitem Abstande folgen 
Liepe (3537 Pflaumenbäume) und Stolpe (3415). Außerdem 
gibt es noch eine ziemlich große Zahl von Landgemeinden, 
deren Pflaumenbaumbestand je 1000 Stück überschreitet, im 
ganzen sind es 23 von 70 Landgemeinden; die Verteilung ist 
also. Lunow ausgenommen, nicht allzu unregelmäßig. Durch 
einen erheblicheren Anbau von Apfelbäumen (2 287 Stück) ragt 
noch Gramzow hervor, das auch die größte Birnbaumzucht 
des Kreises mit Ausnahme der Städte hat. 
Gutsbezirke ist meist schwächer, wobei hier wie sehr häufig auch 
anderswo nicht übersehen werden darf. daß oftmals ein großer 
Teil der Fläche der Gutsbezirke von Wald bedeckt wird, was 
bei den Landgemeinden und den Städten nicht in dem Uinfange 
der Fall zu sein pflegt. Freilich ist diese Tatsache für einen 
niedrigen Obstbaumbestand durchaus nicht immer ausschlag- 
gebend. wie schon oben an einem Beispiel gezeigt wurde. 
Auch hier ließe sich der Gutsbezirk Chorin, Königliche Forst. 
anführen. der bei einem Gesamtflächeninhalte von 5 527 ha, 
von dem 4658 ha Forsten und Holzungen sind, doch 2585 
Obstbäume besitzt. Das Hauptgebiet der Obstbaumzucht des 
Kreises Angermünde liegt aber bei den Städten, und zwar 
vornehmlich bei Oderberg. Angermünde und Schwedt. Oder- 
berg besitzt allein 12022 Pflaumenbäume, außerdem 2 506 
Apfel-, 1510 Birn- und 587 Kirschbäume. Angermünde hat 
4453 Ptlaumen-, 2816 Apfel-, 2129 Birn- und 1 285 Kirsch- 
bäume und Schwedt 2 675 Apfel-, 1 643 Birn-, 1 075 Pflaumen- 
und 764 Kirschbäume. Vierraden, Joachimsthal und Greiffen- 
berg i. Uckermark ragen weniger hervor, Vierraden hat jedoch 
die bedeutendste Kirschenzucht des Kreises (1 426 Bäume). 

Der starke Obst-, insbesondere Pflaumenbau. des Kreises 
Königsberg i./ N. verteilt sich auf die meisten Landgemeinden. 
die Zahl der schwach obstbautreibenden ist gering. Am weitesten 
ragt Bellinchen mit 7 095 Pflaumenbäumen hervor. nächstdem 
Ziickerick mit 5553, daneben mit 1 406 Apfelbäumen, der 
höchsten auf eine Landgemeinde entfallenden Zahl. Von den 
Gutsbezirken, von denen auch eine ganze Reihe ziemlich be- 
deutenden Obstbau hat, ist Bärfelde mit 2 630 Pflaumen- und 
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1512 Apfelbäumen zu erwähnen, ferner Hohenkränig mit 2242 
Pflaumen- und 2268 Apfelbäumen. Im übrigen findet sich 
die stärkste Obstbaumzucht auch in diesem Kreise vornehmlich 
in der Nähe der Städte. unter denen vor allem Königsberg 1./N. 
mit 7059 Apfel-, 6842 Pflaumen-, 3487 Kirsch- und 3 213 
Birnbäumen hervorragt. Bemerkenswert ist die beträchtliche 
Kernobstzucht auf städtischen Gemarkungen, die sonst im 
Kreise meist weit zurücktritt. 


Den Kreisen Angermünde und Königsberg i./N. darf 
man wirtschaftlich und geographisch auch noch den Kreis 
Soldin sowie die beiden Warthe- bezw. Netzekreise Lands- 
berg und Friedeberg LIN. zurechnen. Alle drei besitzen 
je zwischen 200 000 und 300 000 Obstbäume. Die Verteilung 
der Arten ist durchaus der des Königsberger Kreises ver- 
wandt. doch ragt Friedeberg i./N. durch einen vergleichs- 
weise hohen Bestand von Kirschbäumen (25.35 v. H.) hervor. 


Im Kreise Soldin ragt im Grunde genommen keine 
einzelne Landgemeinde vor den anderen durch ganz be- 
sonders hohen Obstbaumbestand aus, allenfalls kann Groß 
Fahlenwerder mit 4 362 Pflaumenbäumen erwähnt werden: im 
übrigen gibt es viele, deren Obstreichtum nicht viel geringer 
ist. Auch viele Gutsbezirke zeichnen sich durch lebhaften 
Obstbau aus, ohne daß irgend einer ganz besonders hervor- 
ragte. Die höchsten Zahlen weisen auch hier die Städte auf, 
deren Gemarkung freilich mit Ausnahme von Bernstein 
wesentlich größer ist. Bemerkenswert ist auch hier wieder 
die beträchtliche Kernobstzucht, die sonst im Kreise zurück- 
zutreten pflegt. Daneben werden auch, namentlich in Bern- 
stein und Lippehne, auffallend viel Kirschen gebaut, die 
eigentlich nur eine einzige Landgemeinde (Klausdorf) be- 
sonders pflegt. 


Im Landkreise Landsberg liegen die Verhältnisse 
fast genau so, d. h. es baut die Mehrzahl der Landgemeinden 
und Gutsbezirke reichlich Obst. Durch stärkeren Pflaumen- 
bau sind ausgezeichnet die Landgemeinden Tamsel (5 129 
Bäume) und Vietz (4024), also Ortschaften der Warthe- 
niederung; der letztere Ort baut auch viel Kernobst, namentlich 
Apfel. was im übrigen ganz besonders von dem Stadtkreise 
Landsberg a./W. gilt, der aber seines Umfanges wegen nicht 
recht mit den (remeindeverbänden des Landkreises vergleich- 
bar ist. 

Der Kreis Friedeberg i. N. bietet ein verwandtes Bild, 
doch ist hier die Verteilung des Obstbaues insofern nicht 
ganz so gleichmäßig, als die Zahl der schwächer obstbau- 
treibenden Gemeindeverbände kleiner und dementsprechend 
die örtliche Zusammendrängung des Obstbaues bei den 
anderen größer ist. Voran steht die Landgemeinde Netzbruch 
mit 6 124 Pflaumenbäumen und nicht ganz unerheblicher 
Apfelbaumzucht. Die letztere findet sich sonst in größerem 
Umfange wiederum nur bei den Städten des Kreises und 
außerdem bei dem Gutsbezirke Schönrade (1 306 Apfelbäume). 
Nicht unbedeutend ist der Kirschenbau in Friedeberg i /N. 
und \Voldenberg. 


Nicht richtig wäre es, hier auch den Kreis Oberbarnim 
in die Besprechung einzubeziehen, obwohl er der Oder be- 
deutend näher liegt als Pyritz. Soldin, Landsberg oder Friede- 
berg: er gehört aber geographisch nicht zu deren Strom- 
gebiete, sondern badet einen Teil der Hochfläche des Barnim. 
die auch geognostisch eine andere Beschaffenheit aufweist. 
Dagegen kann man den seiner Bodenbeschattenheit nach der 
Neumark nahe verwandten Kreis Lebus wieder den be- 
sprochenen Gebieten hinzurechnen. Der Kreis hat sehr 
starken Obstbau: er besitzt 424024 Obstbäume, von denen 
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249 700 oder 58.8 v. H. Pflaumen- und Zwetschenbäume sind. 


dagegen nur 17.98 v. H. Apfelbäume: die beiden anderen 
Obsthaumgattungen sind fast genau gleich stark vertreten. 


Der starke Obstbau verteilt sich auf zahlreiche Gemeinden 
des Kreises, ganz besonders dicht drängt er sich aber bei 
zwei Landgemeinden zusammen, nämlich bei Kliestow und 
Tzschetzschnow; die erstere Gemeinde besitzt 10 284, die 
letztere 15696 Pflaumenbäume. Dabei ist zu bemerken, daß 
Tzschetzschnow einen mehr als doppelt so großen Flächen- 
inhalt als Kliestow hat. Kliestow besitzt auch eine hohe 
Zahl von Apfel- und Birnbäumen. Die Städte und Gutsbezirke 
des Kreises ragen weniger durch Obstbau hervor, auffallend 
gering ist er sogar bei Müllrose. | 

Ahnlich wie in Lebus ist es auch in den gegenüberliegenden 
beiden Sternberger Kreisen, nur nehmen die Pflaumen- 
bäume hier sogar über 60 v. H. ein: dafür sind die Birnbäume 
noch weniger zahlreich. Die Verteilung des Bestandes über 
die Gemeinden ist in beiden Kreisen sehr viel gleichmäßiger, 
als sie in den bisher erörterten Kreisen gefunden wurde; 
selbst die Städte machen davon keine Ausnahme, nur die 
Gutsbezirke bleiben wie gewöhnlich meistens zurück. Im 
Kreise \Veststernberg muß nur die Landgemeinde Kunersdorf 
wegen ihrer besonders starken Apfel- und Kirschbaumzucht 
hervorgehoben werden (3 803 bezw. 3 751 Bäume). 

Wenn diese beiden Kreise noch je zwischen 200 000 und 
300 000 Obstbäume besitzen, so schließt sich ihnen im Süden 
eine Reihe solcher an, deren Obstbaumbestand beträchtlich 
höher ist. Da ist zunächst der Landkreis Guben zu 
nennen mit 372469 Bäumen, darunter 62,75 v. H. Pflaumen- 
bäumen. Bezüglich der Verteilung des Bestandes über die 
einzelnen Gemeindeeinheiten gilt hier im allgemeinen dasselbe, 
was oben für die Sternberger Kreise ausgeführt ist, jedoch 
nur, soweit die Landgemeinden in Betracht kommen. Bei den 
Gutsbezirken liegen die Verhältnisse anders; während näm- 
lich die meisten einen im Vergleiche zu dem Gesamtreichtum 
des Kreises an Obstbäumen auffallend schwachen Obstbau 
haben, ist er in einigen wenigen um so stärker. Vor allem 
ist Reichersdorf mit 2579 Pflaumen-, 2349 Apfel- und 
1166 Kirschbäumen zu nennen. Noch bedeutsamer ist aber, 
daß die einzige Stadt des Kreises, Fürstenberg a. / O., mit 
einem so starken Obstbau erscheint, daß sie unbestritten den 
Mittelpunkt des Pflaumenbaues im Gubener Landkreise bildet; 
sie hat nämlich 22 212 Pflaumen-, daneben 3 153 Kirsch-, 
1787 Birn- und 1 685 Apfelbäume. Den wirtschaftlichen 
Mittelpunkt für den Kreis bildet freilich nicht Fürstenberg, 
sondern der Stadtkreis Guben, der aber nicht nur ein be— 
deutender Stapelplatz für Obst aus der Umgegend ist, sondern 


auf seiner viel kleineren Gemarkung noch weit mehr Obst- 


bäume jeder Art als das an Fläche größere Fürstenberg baut: 
er besitzt nämlich 49 837 Pflaumen-, 22 658 Kirsch-, 21 262 
Apfel- und 19 410 Birnbäume. 

Dem Kreise Guben benachbart liegt zu beiden Seiten der 
Oder Krossen mit 460953 Bäumen, von denen 71.0 v. H. 
Pflaumenbäume sind. Dieser Anteilssatz wird von keinen 
anderen Kreise erreicht. Selbstverständlich hat der Anbau 
der übrigen Obstarten demgemäß nur einen bescheidenen 
Umfang, was namentlich von den Kirschbäumen gilt, die sogar 


noch hinter den Birnbäumen zurtickbleiven; das letztere ist. 


übrigens auch im Gubener Kreise der Fall, entspricht aber 
nicht dem Durchschnittsbilde des Regierungsbezirkes Frank- 
furt. Der reiche Obstbau des Kreises verteilt sich ziemlich 
gleichmäßig auf die meisten Landgemeinden, auch die Guts- 
bezirke sind in ansehnlicher Zahl daran beteiligt. Nur eine 
Landgemeinde, Goskar, ragt durch besonders dichten Pflaumen- 
baumbestand hervor (11107 Stück). Auch Kädnitz kann 
noch erwähnt werden, hat jedoch trotz bedeutend größerer 
Fläche nur 8356 Pflaumenbäume. Im ganzen gibt es nur 
19 von 94 Landgemeinden, deren Pflaumenbaumbestand unter 
1000 Stück bleibt. Den Mittelpunkt des Obstbaues im Kreise 
bildet die Stadt Krossen mit 21917 Pflaumen-, 4900 Aptel-, 
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3300 Birn- und 1 291 Kirschbäumen. Die bedeutend umfang- 
reichere Gemarkung von Sommerfeld trägt nur etwa halb soviel 
Pflaumen-, aber etwas mehr Birnbäume. Bobersberg bleibt 
bei allen Gattungen beträchtlich zurfck. 

An Krossen schließt sich rechts der Oder der Kreis 
Züllichau-Schwiebus mit 338 732 Obstbäumen, darunter 
64.96 v. H. Pflaumen- und Zwetschenbäume. Hier drängt sich 
der Obstbau besonders dicht bei der Stadt Züllichau zusammen, 
die allein 22 595 Pflaumen-. 6185 Apfel-, 3970 Birn- und 
3253 Kirschbäume besitzt. Von den anderen Städten, ebenso 
von den Landgemeinden. erreicht keine auch nur annähernd 
diesen Reichtum an Obstbäumen, wenn auch die große Mehr- 
zahl dieser Gemeindeverbände ziemlich viel Obst baut. Der 
Obstbau der meisten Gutsbezirke ist schwach. 

Man kann anschließend auch noch der beiden benach- 
barten Posener Kreise Meseritz und Bomst gedenken, 
obgleich sie geognostisch nicht zum Odergebiet gehören; 
sie zeichnen sich weder durch fruchtbare Bruchbödeh aus, 
wie sie die eigentliche Oderniederung aufzuweisen hat, 
noch durch die sandgemischten Lehmböden der Höhen, 
die den Stromlauf begleiten, haben vielmehr stark kalk- 
haltigen Untergrund. Gleichwohl gehören sie zu dem ge- 
schlossenen Obstgebiete der Oder, dem sie in der Zusammen- 
setzung ihres Obstbaumbestandes durchaus nahestehen; es 
sind nämlich in Meseritz von 272 090 Obstbäumen 60,65 v. H. 
und in Bomst von 284 427 Bäumen 57.29 v. H. Pflaumen- und 
Zwetschenbiume. Die grundsätzlich abweichende Boden- 
beschaffenheit hat also in diesen beiden Kreisen keine erkenn- 
bare Wirkung auf die Zusammensetzung des Obstbaum- 
bestandes ausgeübt: es sieht vielmehr ganz so aus, als ob die 
Posener Kreise den Obstbau der benachbarten brandenburgischen 
Gebietsteile ohne Prüfung der örtlichen Bedingungen ohne 
weiteres nachgeahmt hätten. Daß es umgekehrt gewesen 
ist. ist kaum anzunehmen, da die brandenburgischen Kreise 
Krossen, Züllichau-Schwiebus und Guben sowie der ebenfalls 
anstoßende schlesische Kreis Grünberg ein schon altes Obst- 
gebiet des Staates darstellen. Ein gewisser Unterschied in 
der Obstbaumverteilung findet sich in den posenschen Kreisen 
gegenüber den brandenburgischen jedoch darin. daß die Kirsch- 
bäume in den ersteren eine stärkere Verbreitung besitzen; 
das ist wohl das einzige Zugeständnis des dortigen Obstbaues 
an den Kalkgehalt des Bodens. 

Die Verteilung der Bäume über die verschiedenen Ge- 
meindeeinheiten ist in Meseritz sehr gleichmäßig. auch die 
Städte pflegen den Obstbau nicht mehr als die Landgemeinden, 
nur die Gutsbezirke bleiben wie gewöhnlich, mit einzelnen 
Ausnahmen, zurück. Im Kreise Bomst ragt die Stadt Bomst 
selbst durch Pflaumenbau (9 239 Bäume) hervor. Unter den 
Landgemeinden stehen hierin Chwalim (6 923 Bäume) und 
Tarnowo (6 593) voran; der Obstbau der Gutsbezirke erreicht 
nur bei wenigen größeren Umfang. 

Mit dem nun folgenden Kreise Grünberg betritt man 
den eigentlichen Mittelpunkt des Obstlandes der Oder. In 
diesem Kreise wurden 428 717 Obstbäume gezählt, von denen 
69.74 v. H. Pflaumen- und Zwetschenbäume waren; die drei 
übrigen Obstgattungen haben gleichmäßig einen Anteil von 
annähernd je 10 v. H. Die Stadt Grünberg ist ähnlich wie 
Guben ein nicht unbedeutender Marktort für das in den 
benachbarten Kreisen geerntete Obst. Die Ausfuhr Grünbergs 
an Backpflaumen, die teils nach Berlin, teils nach Stettin und 
von da über See gehen, ist bekannt. Nicht unbeträchtlich ist 
hier auch die Apfelweinkelterei, was im Grunde auffallen muh, 
da: der Anbau des Apfelbaumes in der ganzen Gegend nur 
geringen Umfang hat. Bemerkenswert ist, daß der Kreis 
Grünberg seiner Bodenbeschaffenheit nach zu den schlechtesten 
der Provinz Schlesien gehört: fruchtbaren Lehmboden gibt es 
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nur in der hier schmalen Oderniederung, sonst herrscht Sand 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


und Moorboden vor. Trotzdem diese bedeutende Obstkultur! 
Man sieht daraus, daß schlechter Boden für den Anbau von 
Obstbäumen kein unübersteigliches Hindernis darstellt; wir 
werden weiterhin in anderen Landesteilen noch mehr Beweisen 
für diesen Satz begegnen. 

Fast in allen Landgemeinden des Kreises ist der Obst- 
bau bedeutend, besonders hervor ragt aber nur Schweinitzz 
mit 11 656 Pflaumenbäumen und gleichzeitig beträchtlicher 
Kirschenzucht. Schertendorf mit 8 417 und Groß Lessen mit. 
8 008 Pflaumenbäumen stehen an zweiter bezw. dritter Stelle. 
Weit überragend tritt aber die Stadt Grünberg heraus; sie 
besitzt nicht weniger als 59 835 Pflaumen-, 11 269 Kirsch-, 
10581 Birn- und 9791 Apfelbiume. Die Zahlen beweisen, 
daß die Stadt einen großen Teil des Obstes, das in ihren 
Mauern zu Markte gebracht wird, auf eigener Gemarkung 
zieht. Die Gutsbezirke haben viel schwächeren Obststand. 

Der Grünberg benachbarte Kreis Freystadt besitzt 
etwas weniger Obstbäume, nämlich 359 703, von denen die 
Pflaumenbäume aber einen noch höheren Anteil. nämlich 
70,43 v. H. einnehmen. Auch Freystadt hat überwiegend 
schlechten Boden, wie denn dieser Kreis seiner gesamten 
agrarwirtschaftlichen Gestaltung nach mit Grünberg eine 
Einheit bildet. 

Die Verteilung der Obstbäume über die Gemeindeeinheiten 
ist aber gleichmäßiger als in Grünberg; unter den Städten 
zeichnet sich nur Beuthen a. / O. durch stärkere Pflaumenzucht 
aus (13 964 Bäume), die Stadt nimmt also bei weitem nicht 
eine so beherrschende Stellung im Kreise wie Grünberg ein. 

Die Bodenbeschaffenheit des anstoßenden Kreises Glogau 
ist anders. Glogau bildet vermöge beträchtlicher von den 
Höhen des Katzengebirges herabsteigender Strecken frucht- 
baren Lehmbodens geradezu eine Oase in diesem nord- 
östlichen geringwertigen Teile des Regierungsbezirkes Liegnitz. 
Sein Obstbau ist bedeutend; 378 200 Bäume wurden 1900 er- 
mittelt, von denen 58,33 v. H. Pflaumen- oder Zwetschen- 
und 20.24 v. H. Apfelbäume waren. Die Apfelbäume sind 
hier also verhältnismäßig zahlreicher als in den bisher be- 
sprochenen Teilen des Obstgebietes der Oder; gleichwohl 
erreicht der genannte Anteil aber noch nicht den Durchschnitt 
des Regierungsbezirkes, der 25,53 v. H. beträgt: die Apfelbaum- 
gegenden des Bezirkes sind also offenbar abseits der Oder zu 
suchen und müssen dort nicht unerheblich sein, da der Apfel- 
baum in den eigentlichen Oderkreisen eine unterdurchschnittliche 
Verbreitung hat. Unter den Gemeinden des Kreises ist keine 
den anderen durch Umfang des Obstbaues weit überlegen, 
die beiden Städte, namentlich Glogau selbst, haben verhältnis- 
mäßig wenig Obst. 

Dem Obstgebiete, dessen Mittelpunkt Stadt und Kreis 


Grünberg bildet, sind auch die Kreise Sagan und Sprottau 


hin zuzurechnen, deren Obstbau etwas geringer, aber immer 
noch stark ist. Sagan hat 273 106 Obstbäume, davon 54.27 
v. H. Pflaumen- und 19,51 v. H. Apfelbäume, Sprottau 207 984. 
darunter 62.04 v. H. Pflaumen- und nur 14.24 v. H. Apfel- 
bäume. Der Boden dieser Kreise ist im allgemeinen gering- 
wertig, jedoch nicht ganz so schlecht wie der Grünbergs. 

Die Städte der beiden Kreise haben eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung für den Obstbau, einigen Umfang hat nur 
die Apfelbaumzucht der beiden Kreishauptstädte. Im übrigen 
ist die Verteilung nicht sehr gleichmäßig und zwar in 
Sprottau noch weniger als in Sagan: das geht jedoch nicht 
soweit, daß der Obstbau sich bei einer oder einigen wenigen 
Gemeinden so dicht zusammendrängte, wie das bisher schon 
in einigen Kreisen gefunden wurde. 

Rechts der Oder ist ferner noch der Kreis Guhrau zu 
nennen, doch liegt dessen wirtschaftlicher Schwerpunkt zum 
Teil schon in der Stadt Breslau. Der Kreis hat 243 165 Obst- 
bäume, von denen 64.25 v. H. Pilanmen- und Zwetschenbäume 
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sind; der Boden des Kreises ist ziemlich minderwertig, das | Gebiet, das sich aber von dem besprochenen durch die 


Ackerland hat nur einen durchschnittlichen Grundsteuer-Rein- 
ertrag von 14.88 . / für das ha!). Die Verteilung der Obst- 
bäume über die Gemeinden hat nichts Bemerkenswertes, sie 
ähnelt grundsätzlich der in den zuletzt berührten schlesischen 
Kreisen beobachteten. 

Im Weiterschreiten tritt man nunmehr ganz in den wirt- 
schaftlichen Bannkreis der Provinzialhauptstadt, befindet sich 
aber noch immer in dem gleichartig zusammengesetzten Obst- 
lande, das von Stettin aus in südöstlicher Richtung durch- 
wandert wurde. Zunächst kommt der Kreis Wohlau in Be- 
tracht; sein Obstbaumbestand ist hoch, er beträgt 309 484 
Stück, darunter 64,37 v. H. Pflaumen- und Zwetschenbäume; 
es folgt Trebnitz mit 460 598 Bäumen, von denen aber nur 
59,75 v. H. Pflaumenbäume sind; diese Gattung tritt hier also 
etwas zurück, und zwar zu Gunsten der Kirschbäume, deren 
Anteil 16.97 v. H. beträgt. Trebnitz hat an seinen Höhen 
ziemlich weite Strecken guten Lehmbodens, der durchschnitt- 
liche Grundsteuer-Reinertrag seines Ackerlandes steigt dem- 
gemäß auch bis zu 19,97 .4 vom ha; Wohlau bleibt mit 
15,67 ./4 wesentlich darunter. Trebnitz hat seit altersher eine 
ähnliche Bedeutung für die Obstzucht wie Grünberg, man 
sieht aber aus den angeführten Grundsteuer-Reinertragsziffern, 
daß die in der Bodenbeschaffenheit liegenden Bedingungen 
für die Anpflanzung von Obst durchaus verschieden sind; 
dennoch ist deren Einfluß weder auf den Umfang noch auf 
die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes beider Kreise 
irgendwie erkennbar. Der sandige Boden Grünbergs bringt 
gerade soviel Obstbäume gleicher Gattung hervor wie der 
lehmige von Trebnitz. 


Bezüglich der Verteilung der Obstbäume über die Ge- 
meindeeinheiten gilt für beide Kreise das oben Gesagte. Nur 
Trebnitz macht davon insofern eine Ausnahme, als die Stadt 
Trebnitz durch Obstzucht etwas mehr hervorragt. Sie hat 
8074 Pflaumen-, 3924 Kirsch-, 3 168 Apfel- und 2 680 Birn- 
bäume. Die stärkere Kirschenzucht, die eine Eigentümlich- 
keit des Kreises ist, findet sich außer bei der Stadt Trebnitz 
in ähnlichem Umfange nur noch in der Landgemeinde Ober- 
nigk (3 816 Bäume). Sonst wird die Kirsche noch in mehreren 
Gutsbezirken in nennenswerter Zahl angebaut. 


An Trebnitz stoßen die beiden Kreise Öls und Militsch, 
beide berühren die Oder jedoch nicht mehr. Öls hat 
251 579 Obstbäume, darunter 50,7 v. H. Pflaumen- und 
Zwetschenbäume: die letzteren treten also auffallend zurück, 
wenn sie auch noch weit in der Mehrzahl sind. Das ist in 
noch höherem Grade in Militsch der Fall, von dessen 208 891 
Bäumen nur 46,81 v. H. Pflaumen-, dafür aber 20.53 v. H. 
Apfelbäume sind. Dieser Kreis nimmt also eine Sonderstellung 
ein und kann nicht wohl mehr zu dem einheitlichen Obstgebicte 
des Oderlaufes gezählt werden. In der Zusammensetzung 
seines Obstbaumbestandes nähert er sich vielmehr den sogleich 
näher zu betrachtenden Kreisen links der Oder. mit denen er 
aber im übrigen selbstverständlich keine wirtschaftliche Einheit 
bildet. Die Verteilung seines Obstbaumbestandes weist ihn 
vielmehr den benachbarten Gebieten der Provinz Posen zu. 
die im übrigen aber als obstarm von dieser Erörterung aus- 
geschlossen bleiben sollen. 

Unter den Gemeindeeinheiten der beiden Kreise ragt 
keine durch besonders starken Obstbau hervor, auch die 
Städte nicht; von den Gutsbezirken ist eine recht große Zahl 
auffallend obstarm. 

Damit ist 
wandert. 


das einheitliche Obstland der Oder durch- 
Sobald man den Strom bei Breslau überschreitet. 
betritt man cin ebenfalls zusammenhängendes obstgesegnetes 

1) Vergl. G. Evert, Die Abstufung des Ackerwertes in Preußen, 
P. St. L. A. Z., Jahrg. 1902. 
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Zusammensetzung seines Bestandes grundsätzlich unterscheidet, 
also für sich behandelt werden muß. Für die weiten obst- 
reichen Landstriche, die sich ohne Unterbrechung von Stettin 
bis Glogau rechts und links am Oderlauf entlang ziehen, teil- 
weise in bedeutender Breite mit Ausläufern bis zur Warthe 
und Netze und bis in das posensche Hopfenland hinein, und 
sich dann in immer schmaler werdenden Streifen rechts der 
Oder bis nach Ols fortsetzen, ist die weit überwiegende Vor- 
herrschaft des Pflaumen- und Zwetschenbaums kenn- 
zeichnend. Bemerkenswert ist, daß der wesentlich größere 
Teil dieses Obstlandes rechts der Oder liegt. 


Schon mehrfach wurde im Laufe dieses Abschnittes auf 
die verschiedenartige Bodenbeschaffenheit der einzelnen Teil- 
strecken des geschilderten Gebietes hingewiesen. Hierunter 
seien nun sämtliche erörterten Kreise nach der Bonität ihres 
Ackerlandes der Reihe nach aufgeführt). Es betrug 


der Grundsteuer- die 
in Reinertrag für Zahl der 
das ha Obstbäume 

Meseritz ........-. 6.27 M 272 090 
Bomm ee 7,44 „ 284 427 
Krossen 9,01 460 953 
Grünberg. ..... 2... 10,57 , 428 717 
Guben 10.57 „ 372 469 
Züllichau-Schwiebuns 10,57 „, 338 732 
Weststernberg .......- 10.97 235 256 
Oststernbery .......-. 11.36 , 262 776 
Sa nn; 11.75 „ 273 106 
Freystadt. 13.71 359 703 
Friedeberg i./N....... 14,88 „ 257 212 
Guhrau . . 2. se 02 020% 14,88 „ 243 165 
Wohlau uw. E 15,67 309 454 
Greifenhagen........ 16,65 , 280 651 
SPFOLLAU: gn ee us 16,15 . 207 984 
N ei 17,62 , 251 579 
Angermünde ........ 18.80 ., 200 510 
Solln 18.80 , 232 829 
Landsberg 19,19, 272 773 
a CL ee a Gat TET 19,97 ., 200 474 
Randontůtkuk- pw 19,97 „ 226 799 
Trebnitz 19.97 „ 460 598 
Gn. eee es 21,54 „ 378 200 
Fs oe deck 21,54 „ 424 024 
Königsberg i./N....... 21,93 „ 365 024. 


Eine innere Beziehung zwischen den beiden einander 
gegenübergestellten Zahlenreihen aufzufinden, erscheint un- 
möglich. Es läßt sich nicht nachweisen, daß etwa die höhere 
oder niedrigere Bonität des Bodens den größeren oder 
geringeren Umfang des Obstbaumbestandes bestimmte; wenn 
die Zahl der Obstbäume in Kreisen mit verhältnismäßig gutem 
Boden wie Trebnitz, Glogau, Lebus besonders hoch ist, so ist 
sie in anderen mit sehr schlechtem Ackergrunde wie Krossen. 
Grünberg, Guben kaum niedriger. Man darf allerdings nicht 
übersehen, daß es sich in den angegebenen Wertziffern um 
den Grundsteuer-Reinertrag des Ackerlandes handelt. das 
nicht stets gleichbedeutend mit dem Standorte der Obstbäume 
sein muß. Immerhin stehen die meisten Obstbäume doch 
auf irgendwie bewirtschaftetem Lande; man kann dahin ebenso- 
wohl die zahlreichen Bäume, die sich in den Gärten wie die- 
jenigen, die sich an den über die Feldflur führenden Wegen 
befinden. rechnen. Wenn man übrigens den Grundsteuer- 
Reinertrag auf die Gesamtfläche berechnet, so bleibt die 
Reihenfolge der Kreise im wesentlichen die gleiche wie oben‘). 
Man läuft aber dabei viel mehr Gefahr, Landstrecken mit eiu- 


1) Die Grundsteuer-Reinertragsziffern sind hier wie im folgenden 
der genannten Arbeit von G. Evert entnommen. — 2) vergl. 
Meitzen, Der Boden und die land wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Preußischen Staates, beigegebener Atlas, Tafel VII. 
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zubeziehen, auf denen Obstbäume ganz gewiß nicht stehen, 
so Öd- und Unland, Forsten usw. Das Ackerland und seine 
Beschaffenheit ist jedenfalls ausschlaggebend für den Umfang 
des Landwirtschaftsbetriebes eines Kreises, zu dem ja doch 
auch die Obstzucht gehört. 

Wenn sich also eine Abhängigkeit der Höhe des Obst- 
baumbestandes von der Güte des Bodens nicht nachweisen 
läßt, so muß doch in der obigen Übersicht auffallen, daß sich 
überhaupt ein so bedeutender Obstbau auf grüßtenteils gering- 
wertigem Boden hat entwickeln können. Man bedenke, daß 
im Staatsdurchschnitte der Grundsteuer-Reinertrag des Hektars 
Ackerland 18,18 % beträgt, daß also die Mehrzahl der ge- 
nannten Kreise diesen Durchschnitt nicht erreicht; einige 
‚Kreise gehören sogar zu den schlechtesten des Staates, so 
wird Meseritz überhaupt nur von 24 anderen unterboten. 
In den früher beleuchteten kleinen Obstbaugebieten des 
Ostens liegen die Dinge übrigens ähnlich, doch tritt die Er- 
scheinung bei deren geringem Umfange nicht so auffallend zu 
Tage. 

Das schlesische Obstland westlich der Oder. Links der 
Oder liegt ein weiteres obstreiches Gebiet. Es erstreckt 
sich, unmittelbar anschließend an die Kreise Wohlau und 
Trebuitz, in gerader Richtung südlich bis in die Grafschaft 


Glatz in der Breite je zweier nebeneinander liegender 
Kreise und sendet von hier nach Nordwesten und Süd- 
osten längs des Gebirges je einen schmaleren Streifen 


aus, der im Westen die brandenburgische Grenze, im Osten 
die Oder erreicht. Kennzeichnend ist zunächst für dieses 
Obstland ein etwas geringerer Reichtum an Bäumen als im 
Gebiete der Oder; es gibt hier nur drei Kreise, die je mehr 
als 300 000 Obstbäume besitzen, die übrigen haben zwischen 
200 000 und 300 000. Die ganze Gegend ist, abgesehen von 
dem nordöstlichen Zweige, von hoher Fruchtbarkeit, jedoch 
leiden die Ertrüge im eigentlichen Gebirgslande nicht selten 
unter der Rauheit des Klimas. Ganz besonders günstigen 
Boden besitzen die zwischen dem Schwemmlande der Oder- 
niederung und dem Hochgebirge liegenden Landstrecken; hier 
gibt es einzelne Kreise, in denen der Wert des Ackerlandes 
dem der Provinz Sachsen, der fruchtbarsten des Staates, kaum 
nachsteht. 

Zu erwähnen sind zunächst die Kreise Neumarkt und 
Breslau-Land, die noch teilweise auf dem Oderschwemm- 
lande liegen. Der erstere hat 227 071 Obstbäume; davon 
waren 34,05 Pflaumen- und Zwetschen-, 24,61 v. H. Apfel-, 
24.49 v. II. Kirsch- und 16,33 v. H. Birnbäume. Die Zusammen- 
setzung des Obstbaumbestandes weicht also erheblich von der 
des vorher besprochenen Obstgebietes ab. Die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume überwiegen zwar noch, nehmen aber statt 
zwei Drittel oder mehr, wie es in den meisten Kreisen des 
Oderobstgebietes der Fall ist, nur noch ein Drittel des ge— 
samten Obstbestandes ein. Dafür treten Apfel- und Kirsch— 
bäume viel weiter hervor und selbst die Birnbäume erscheinen 
in einer Anzahl, wie selten im Osten. 

Diese Verteilung ist wie für den Kreis im ganzen, so 
auch für die einzelnen Städte und Landgemeinden in den 
meisten Fällen bezeichnend. Das hat zur Folge, daß die An- 
zahl jeder Gattung von Obstbäumen fast überall unter 1 000 
bleibt. Von den Städten überschreitet Neumarkt diese Zahl 
bei den Pflaumen, Äpfeln und Birnen, Kanth bei den Äpfeln, 
Kirschen und Pflaumen; von den Landgemeinden Deutsch 
Lissa bei den Äpfeln, Pflaumen und Birnen; außerdem tritt 
der Fall noch in 6 Landgemeinden bezüglich der Pflaumen- 
biiume und in einer bezüglich der Kirschen ein. Also nur in 
10 von insgesamt 124 Gemeindeeinheiten der genannten Art 
geht die Stiickzahl der Bäume einer oder mehrerer Gattungen 
je über 1000 hinaus. Die Zusammensetzung des Bestandes 
der Gutsbezirke ist meist ungleichartiger, bald überwiegt die 


eine, bald die andere Obstbaumgattung, dabei sind die Zahlen 
fast durchweg niedriger; in besonders zahlreichen Fällen 
treten die Kirschbäume in. den Vordergrund, so namentlich 
in Leuthen (2 039 Bäume). ö 

In dem anstoßenden Landkreise Breslau liegen die Verhält- 
nisse Ähnlich. Der Kreis besitzt 292 869 Obstbäume, darunter 
39.16 v. H. Pflaumen-, 21.92 v. H. Apfel-, 21,78 H. Kirsch- 
und 17,14 v. H. Birubäume: die Daumen. und Zwetschen- 
biume haben also etwas mehr das Übergewicht als in Neu- 
markt, aber bei weitem nicht so wie in dem rechts der Oder 
anstoßenden Kreise Trebnitz. Auch die Birnbäume über— 
ragen in Breslau den für den Bezirk geltenden Durchschnitts- 
anteil. Das stärkere Ubergewicht der Pflaumenbäume zeigt 


sich auch bei einer größeren Zahl von Landgemeinden; es 


gibt deren 30 von 172 in denen der Bestand an Pflaumen- 
bäumen je 1000 Stück überschreitet: am meisten ragen 
Alt Schliesa mit 5310 und Gnichwitz mit 4818 Pflaumen- 
bäumen hervor. Die Mehrzahl der Gutsbezirke hat einen 
ziemlich niedrigen Obstbaumbestand, und zwar meistens gerade 
besonders wenig Pflaumenbäume; die Kirsch- und auch die 
Apfelbäume sind in der Regel zahlreicher. 

An diese beiden Kreise schließt sich nach Süden zu 
zunächst der Landkreis Schweidnitz mit 288 204 
Bäumen, von denen 34,41 v. H. Pflaumen-, 26.67 v. H. Apfel-, 
21.26 v. H. Kirsch- und 17,66 v. H. Birnbäume sind. Das 
Kernobst driingt sich hier also noch weiter nach vorn. Im 
großen und ganzen ist das auch in den Landgemeinden und 
in der Stadt Freiburg i. Schles. der Fall, während Zobten am 
Berge durchaus die Pflaumenbiiume bevorzugt. Bei den 
Gutsbezirken ist das Bild wieder sehr verschieden, bald die 
eine, bald die andere Gattung steht voran. 

Schreitet man weiter nach Süden, so verschieben sich 
die Obstbaumgattungen wieder gegeneinander. Was zu- 
nächst den Kreis Nimptsch betrifft, so finden sich unter 
dessen 266 858 Obstbäumen wieder nahezu die Hälfte (49.23 
v. H.) Pflaumenbäume. Die Kirschbäume haben allerdings 
mit einem Anteile von 22.90 v. H. eine ähnliche Bedeutung 
wie in den anderen erörterten Teilen dieses Obstgebietes, 
dafür erscheinen aber die Apfel- und namentlich die Birn- 
bäume mit so schwachen Zahlen, dab die Zusammensetzung 
des Obstbaumbestandes im Nimptscher Kreise doch sehr an 
die im Odergebiete gefundene erinnert. Die Ähnlichkeit. ist 
im Kreise Münsterberg noch schärfer ausgeprägt: denn 
hier sind 54.04 v. H. der 290 080 Obstbäume Pflaumen- oder 
Zwetschenbiiume. während die Kirschen und das Kernobst 
ziemlich gleichmäßig verteilt sind. Der anschließende Kreis 
Frankenstein nimmt dagegen wieder eine Mittelstellung 
ein; er hat 268018 Bäume, von denen 45.52 v. H. Pflaumen-, 
21.37 v. H. Apfel-, 20,20 v. H. Kirsch- und 12,91 v. H. Birn- 
bäume sind. 

Die Verteilung der verschiedenen Gattungen über die 
Gemeindearten der drei Kreise entspricht im allgemeinen dem 
Kreisdurchschnitte, nur die Gutsbezirke passen sich ihm auch 
hier häufig nicht an. Der Zahl nach ist die Verbreitung der 
Obstbäume jedoch beträchtlich weniger gleichmäßig. In 
Kreise Nimptsch ragt die Landgemeinde Klein Kniegnitz durch 
Pflaumenzucht (5 278 Bäume) und Heidersdorf durch Apfel- 
zucht (2 221 Bäume) hervor. Die bedeutendste Kirschenzucht 
hat die Stadt Nimptsch (1934 Bäume). Im Kreise Münster- 
berg ist die Landgemeinde Tepliwoda durch besonders reiche 
Obstzucht ausgezeichnet: sie hat 11577 Ptlaumen-. 2 743 
Kirschen-, 2608 Apfel- und 1099 Birnbäume. Ähnliche 
Zahlen hat nur noch die Stadt Münsterberg. nämlich 10 587 
Pflaumen-, 3 807 Apfel-, 2823 Birn- und 2 584 Kirschbäume. 
Starke Pflaumenzucht (7 272 Bäume) hat noch die Land- 
gemeinde Frömsdorf. deren sonstiger Obstbaumbestand eben- 
falls nicht gering ist. Viel Apfelbäume (1981) gibt es im 


zk 


164 


Gutsbezirke Muschwitz. Im Kreise Frankenstein zeichnet sich | etwas umfangreicher. Die Gutsbezirke sind fast durchweg 
die Landgemeinde Schönwalde durch zahlreiche Pflaumen- | sehr obstarm. 


(6 972) und Kirschenbäume (2 964) aus, auch die Birn- und 
Apfelbaumzucht ist nennenswert. Die Landgemeinde Stolz 
hat 5 857 Pflaumen-, aber 2645 Apfelbäume, die letztere Zahl 
wird noch von der Landgemeinde Peterwitz mit 2 743 Apfel- 
bäumen übertroffen. Der Obstbau der Städte ist nicht sonder- 
lich bedeutend. Die wenigen Gutsbezirke bevorzugen häufig 
die Kirsche, deren Bestand in zweien je 2000 Stück über- 
schreitet. 

Eine gewisse Sonderstellung nehmen die reinen Gebirgs- 
kreise Glatz und Habelschwerdt ein. der erstere mit 
259 404, der letztere mit 289270 Bäumen. Zwar wachsen 


auch hier größtenteils Pflaumenbäume (in Glatz zu 57.20 v. H., 


in Habelschwerdt zu 56.67 y. H.), daneben hat aber die Kirsch- 
baumkultur einen besonders geringen Umfang; hierhin ge- 
hören nämlich in Glatz nur 7,64 v. H., in Habelschwerdt 8.19 
v. H. aller Bäume, das ist so wenig.. wie sonst nur im Westen 
des Staates gefunden wird. Anderseits ist die Apfelbaum- 
zucht nicht unerheblich: denn in Glatz sind 21.88 v. H., in 
Habelschwerdt 20,65 v. H. Apfelbäume. Diese eigentümliche 
Verteilung der vier Baumgattungen wird kaum ein Spiel des 
Zufalls sein, sie dürfte vielmehr in der orographischen und 
klimatischen Beschaffenheit dieser beiden Kreise begründet 
sein. Die Grafschaft Glatz wird großenteils von mächtigen 
Bergmassen eingenommen, die auf ihren Höhen kulturfeind- 
lich, auf den Abhängen und in den Tälern dagegen frucht- 
bar und auch gut angebaut sind Die an sich fruchtbare 
Humus- oder Tonschicht der steilen Abhänge ist aber flach- 
gründig und der Abschwemmung durch Regen und Schnee- 
schmelze ausgesetzt, für Obstbäume bietet sie keinen rechten 
Halt. Um so besser eignen sich die Täler dazu sowie der 
ganze von Bergketten umschlossene Glatzer Gebirgskessel. 
Hinderlich ist anderseits wieder das zum Teil rauhe Klima, 
das dem Obstbau stets viel verderblicher ist als magerer 
Boden. Daher muß der. verhältnismäßig starke Anbau des 
meist empfindlichen Apfels auffallen; man kann nur an— 
nehmen, daß dieser Baum ebenso wie der Birnbaum haupt- 
sächlich in geschützten Seitentälern gezogen wird, auch den 
Schutz der Gebäude mag er oft genießen; in beiden Kreisen 
liegen nämlich die Höfe ziemlich dicht gedrängt und die 
Betriebe sind nicht groß. In Glatz nehmen die großbäuer- 
lichen Betriebe (von 20 bis unter 100 ha) zwar noch den 
Hauptteil der Anbaufläche ein (33.7 v. H.), die mittelbäuer- 
lichen Betriebe (von 5 bis unter 20 ha) bleiben aber mit 
31.84% v. H. kaum dahinter zurück; in Habelschwerdt ttber- 
wiegen die letzteren sogar mit einem Anteil von 42,37 v H. 
an der Anbaufläche!) Die Apfelbäume mögen mithin wohl 
vielfach in geschützter Lage nahe bei den zahlreichen Ge- 
höften stehen. Das starke Zurtickbleiben der Kirschbaum- 
zucht gegenüber dem Bezirksdurchschnitte von 18.36 v. H. mag 
sich aus dem Mangel an Kalk in dem Boden der Grafschaft 
Glatz erklären. 

Im Kreise Glatz sind durch Obstreichtum besonders nach- 
stehende Gemeinden ausgezeichnet. Es waren vorhanden 


Pflaumen- u 
in biome wl u. Zwetschen- GJ 
bäume 
Ullersdorf ....°... 2137 1 566 9481 713 
Alt Wilmsdorf...... 1 904 1 184 7147 240 
Ober Hannsdorf..... 2166 1241 7 103 603 
Rengersd orf 2247 1418 7 013 243 
(fabersdorr kk. 1436 1168 6 195 839. 


Alle fünf sind Landgemeinden, die Städte bleiben hinter 
ihnen wesentlich zurück, nur in Glatz ist die Kernobstzucht 


1) Vergl. E. Petersilie, Die land wirtschaftlichen Hauptbetriebe 
in Preußen in den Jahren 1882 und 1895. P. St. L.A Z., Jahr- 
gang 1903. 
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Für den Kreis Habelschwerdt mag folgende Übersicht 
die Verteilung in den Gemeinden dartun. Es waren vor- 


handen i 
e Pflaumen- 
in Oe we u. ZWetschen- Le 
baume 

Neu Waltersdorf .... 1435 1 125 12 308 743 
Alt Weistritz ...... 1 505 1118 9 705 427 
Alt Lomnitz ....... 2074 1 444 9211 705 
Alt Waltersdorf. .... 1884 1410 8 582 550 
Lichtenwalde ...... 699 663 7 561 423 
Wolfelsdorf ....... 3 765 2316 7 340 947. 


Auch diese sechs sind sämtlich Landgemeinden, die Obst- 
zucht der Städte ist höchstens bezüglich des Kernobstes in 
Habelschwerdt erwähnenswert (2 801 Apfel- und 2016 Birn- 
bäume), die der Gutsbezirke überhaupt nicht: nur ein einziger 
Gutsbezirk, Grafenort, hat über 1 000 Apfelbäume und je 
zwischen 500 und 800 der übrigen Gattungen. 


Tritt man aus dem Glatzer Gebirge in das flachere Vorland 
der Sudeten, so berührt man zunächst im Kreise Neisse ein 
Gebiet mit 243 796 Obstbäumen, von denen die Mehrzahl, 
nämlich 36.43 v. H., Apfelbäume sind. Die sonst vorherrschen- 
den Pflaumenbäume haben nur einen Anteil von 29.53 v. H. 
die Birnbiiume von 18.79 v. H. und die Kirschbäume von 
15,25 v. H. Neisse bringt also das Bezeichnende des schlesischen 
Obstlandes westlich der Oder, das stärkere Hervortreten des 
Kernobstes zu besonders scharfem Ausdruck. 

Unter den Gemeinden des Kreises sind durch stärkere 
Apfelbaumzucht ausgezeichnet: die Stadt Patschkau mit 2 624 
Bäumen und die Landgemeinden Langendorf und Neuwalde 
mit 2 653 bezw. 2196. Außerdem gibt es noch zwei Städte 
und 26 Landgemeinden. in denen die Zahl der Apfelbäume 
je 1 000 Stück überschreitet. Der im Kreise vorherrschende 
Apfelbaum tritt also selhst in den Gemeinden, in denen er 
verhältnismäßig viel angebaut wird, lange nicht so in den 
Vordergrund, wie das in den bisher erörterten Kreisen be- 
züglich des Pflaumen- oder Kirschbaumes der Fall war. Die 
Obstzucht der Gutsbezirke ist fast durchweg unbedeutend mit 
Ausnahme von Rottwitz, wo lediglich Kirschbäume. und zwar 
in der ziemlich beträchtlichen Zahl von 3 025. stehen. 

Von dem anschließenden Kreise Neustadt i. O.S. gilt 
bezüglich der Verteilung der Gattungen ähnliches wie von 
Neisse, wenn auch nicht in dem Grade; denn von dessen 
261 615 Obstbäumen sind immerhin noch 40.ss v. H. Pflaumen- 
bäume, aber auch 27, v. H. Apfel- und 19.s4 v. H Birn- 
bäume. Durch stärkeren Pflaumenbau zeichnen sich nur die 
Landgemeinden Deutsch Rasselwitz (5 570 Bäume) und Mochau 
(4 396) aus Die meisten Apfel- und Birnbüume hat Schnelle- 
walde (4 062 bezw. 2 273). Mehr als 2000 Apfelbäume haben 
außerdem noch drei Landgemeinden und die Städte Neustadt 
i. O. S. und Ober Glogau: letztere besitzt auch über 2 000 
Birnbäume. Die Gutsbezirke sind meist arm an Obst, mehrere 
hauen es Überhaupt nicht. 

Etwas zu Gunsten des Steinobstes verschiebt sich das 
Verhältnis in den beiden dichter mit Obstbäumen bestandenen 
Kreisen Leobschütz und Ratibor. Leobschütz hat 326 720 
Obstbäume, darunter 40.76 v. H. Pflaumen-, 20.01 v. H. Kirsch- 
und 24.34 v. H. Apfelbäume, Ratibor 303 355, davon 45.10 v. H. 
Pflaumen-. 16.00 v. H Kirsch- und 21,73 v. H. Apfelbäume. 

In Ratibor ist die Verteilung über die Landgemeinden 
und Städte sehr gleichmäßig. in? Leobschütz ragt dagegen die 
Landgemeinde Piltsch durch 11 133 Pflaumenbäume ganz be- 
sonders hervor: auch die drei übrigen Obstgattungen sind 
hier stark vertreten. Der Obstbau der Gutsbezirke ist in 
beiden Kreisen meistens gering, vereinzelt erscheinen die 
Kirschbiiume mit höheren Zahlen. 


* 
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Es bleibt noch der nordwestliche Arm dieses Obstgebietes 
zu besuchen. Hier liegen die obstreichen Kreise, d. h. die 
mit je mehr als 200 000 Bäumen, nicht ganz dicht geschlossen 
bei einander. An den schon oben erwähnten Landkreis 
Schweidnitz reiht sich zunächst Bolkenhain mit 203 647 
Obstbiiumen. Die Verteilung der Gattungen ist derart, daß 
44.54 v. H. auf die Pflaumen- und Zwetschen-, 22.53 v. H. 
auf die Apfel-, 18,81 v. H. Auf die Kirsch- und 14,12 v. H. 
auf die Birnbäume entfallen.. Die Landgemeinden Alt Röhrs- 
dorf und Ober Baumgarten sind durch stärkere Pflaumenzucht 
im Umfange von je mehr als 6 000 Bäumen ausgezeichnet. 
Ihnen schließt sich Alt Reichenau mit zwar nur 5 720 Pflaumen-, 
aber je mehr als 2000 Apfel- und Kirschbäumen an; auch 
die Birnbäume bleiben hier nicht weit unter 2 000 Stück. 
Die Städte ragen nicht hervor. Die Obstzucht der Guts- 
bezirke ist stürker als in den zuletzt erwähnten Kreisen, doch 
übersteigt nur in einzelnen die Zahl der Bäume einer Gattung 
1 000 Stück. 

Es folgt der obstreichste Kreis dieses westlichen Armes, 
Löwenberg, mit 344015 Bäumen, von denen 36,14 v.H. 
Pflaumen, 33.43 v. H Apfel, 18.45 v. H. Kirschen und 11.96 v. H. 
Birnen trugen. Nördlich stößt daran der Kreis Goldberg- 
Haynau mit 228150 Obstbäumen und einem ganz ähnlichen 
Verhältnis der Gattungen; die Pflaumenbäume machen nämlich 
36,17 v. H., die Apfelbäume 31,95 v.H. aus, der Rest verteilt 
sich annähernd gleichmäßig auf die beiden andern Arten. 
Der Obstreichtum des Löwenberger Kreises häuft sich bei 
einigen Landgemeinden ganz besonders an; es haben nämlich: 
Pflaumen- u. 


Apfel- Birn- Kirsch- 

bäume bäume an bäume 

Schmottseiffen 5279 1979 13 046 6 380 
Ober Görisseiffen.... 3139 1160 8510 2 006 
Märzdorf am Bober .. 3479 1081 6 174 2 854, 


Das Verhältnis der einzelnen Gattungen ist also in den 
obstreichsten Gemeinden ein ganz anderes als im Kreis- 


| 


durchschnitte und zeigt mehr das für das Oderobstland be- 
berg, Nimptsch besitzen dreifach so hoch bewertetes Ackerland 


zeichnende Bild. Die Städte und namentlich die Gutsbezirke 
bleiben den angeführten Zahlen gegenüber weit zurück. 

Im Kreise Goldberg-Haynau ragt nur die Stadt Goldberg 
durch Obstbau hervor; sie hat 9 941 Pflaumen-, 4 741 Apfel-, 
2996 Kirsch- und 2412 Birnbäume, die höchsten Zahlen für 
jede Obstgattung, die im Kreise vorkommen. 

Ganz im Westen liegen noch die Kreise Görlitz-Land 
und Rothenburg i / O. L. Der erstere besitzt 228 036 Obst- 
bäume, die zu 44.95 v. H. Apfelbäume sind. Die Pflaumen- 
bäume nehmen hier nur 21.39 v. H. ein, sind also von noch 
geringerer Bedeutung als in Neisse. Auch in Rothenburg 
überwiegen die Apfelbäume; denn auf sie entfallen 34.93 v H. 
von den 207 198 Obstbäumen des Kreises, während es die 
Pflaumenbäume nur auf 33.23 v. H. bringen. So beträchtlich 
das verhältnismäßige Ubergewicht der Apfelbäume im Görlitzer 
Landkreise auch ist, so finden sich doch nur 2 von insgesamt 
168 Gemeindeeinheiten, in denen der Bestand an Apfelbiiumen 
je 3000 Stück überschreitet, daneben noch 5, in denen er 
sich zwischen 2000 und 3000 Stück bewegt. Im Kreise 
Rothenburg i./ O. L. gehört zur ersten Gruppe sogar überhaupt 
keine, zur letzteren nur eine von 238 Gemeindeeinheiten. 

Es zeigt sich also, daß links der Oder in Schlesien ein 
Gebiet reicheren Obstbaues liegt, das sich in der Zusammen- 
setzung seines Obstbaumbestandes grundsätzlich von dem 
umfangreicheren Obstlande des Oderlaufes unterscheidet. Das 
letztere zeichnet sich durch eine unbestrittene, weit über- 
wiegende Vorherrschaft des Steinobstes, insbesondere des 
Pflaumen- und Zwetschenbaumes, aus; in dem kleineren links 


der Oder gelegenen Obstlande wird das Steinobst dagegen 


sodaß es 
nicht mehr den ersten Platz einnimmt. Hier 


vom Kernobst erheblich weiter zurückgedrängt, 
stellenweise 
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gelangt namentlich der Apfelbaum zu einer Bedeutung, die 
ihm sonst nur noch im äußersten Westen des Staates zukommt. 
Man sieht übrigens aus dem bisher Erörterten recht deutlich, 
wie vorsichtig man mit der Verwendung großer Durchschnitts- 
ziffern sein muß; aus den für die Provinzen und selbst für 
die Regierungsbezirke berechneten Verteilungsziffern ist 
es ganz unmöglich, das Vorhandensein zweier in der Zu- 
sammensetzung des Obstbaumbestandes völlig verschiedener 
Obstbaugebiete zu erkennen; das ist aber durchaus wesentlich, 
wenn man einen gewissen Überblick über die Obstversorgungs- 
möglichkeiten der Bevölkerung im Staate gewinnen will. 
Nachstehend mögen nun auch noch für dieses Obstgebiet 
die Bonitätsziffern des Ackerlandes der einzelnen Kreise dem 
Obstbaumbestande gegenübergestellt werden. 


Grundsteuer-Reinertrag Zahl 


Kreis , des a. für der Obstbäunie 
Habelschwerdt ..... 11,36 M 289 270 
Rothenburg i./O. L. 11,36 „ 207 198 
Bolkenhain....... 19,19 „ 203 647 
Glalz 2a 2 EEN 20,76 „ 259 404 
Görlitz «cu a... 20,76 „ 228 036 
Löwenberg 21,15 „ 344 015 
Ratiboaeoao r ARC „ 303 355 
Goldberg-Haynau ... 21,54 „ 228 150 
Neustadt i. O. Schl... 22 261 615 
Neisse 24.67 „ 243 796 
Frankenstein 27,2 „ 268 018 
Breslau 27.81 „ 292 869 
Neumarkt. 30,9 „ 227 071 
Leobschiitz....... 82,12 „ 326 726 
Schweidnitz. ...... 33.29 „ 288 204 
Münsterberg 34,07 „ 290 080 
Nimp tsch... . 37,60 „ 266 858. 


Aus einer Vergleichung dieser beiden Zahlenreihen ist es 
ebensowenig möglich wie aus der oben auf Seite 162 mit- 
geteilten Übersicht, eine Beziehung zwischen Bodenwert und 
Obstbaumzahl herauszulesen. Kreise wie Schweidnitz. Münster- 


wie Habelschwerdt, haben aber doch nur ebensoviel Obstbäume. 
Auch auf die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes scheint 
die Bodengüte ohne jeden Einfluß zu sein. Allgemein läßt 
sich nur beobachten, daß das in Schlesien links der Oder 
gelegene Obstland wesentlich bessere Böden umfaßt als das 
vorher besuchte Obstgebiet längs der Oder. Ob damit das 
stärkere Hervortreten des Kernobstes zusammenhängt, läßt sich 
aus den oben gegebenen Zahlenreihen nicht ohne weiteres 
schließen. Das Zusammentreffen beider Erscheinungen kann 
auch zufällig sein; das ist sogar wahrscheinlich; denn sonst 
würde in einem Kreise mit so schlechtem Ackerlande wie 
Rothenburg i./O. L. das Kernobst nicht gerade besonders stark 
vorwiegen, wie es tatsächlich der Fall ist; denn 53,32 v. H. 
aller Obstbäume tragen hier Kernobst. Man vergleiche da- 
gegen den früher berührten Kreis Oststernberg, dessen Grund- 
steuer-Reinertrag genau so groß ist wie der von Rothenburg 
i./ O. L.; gleichwohl sind hier nur 19.9 v. H. Kernobst, da- 
gegen 80,10 v. H. Steinobst. 


Das brandenburgische Qbstland. Das nunmehr zu be- 
suchende Obstgebiet umfaßt von der Provinz Brandenburg 
ungefähr die ursprüngliche Mittelmark. Man kann aber dabei 
deutlich zwei konzentrische Kreise unterscheiden, deren Mittel- 
punkt die Stadt Berlin bildet. Der mittlere Kreis zeichnet 
sich durch einen besonders reichen Obstbaumbestand aus, er 
weicht aber auch durch dessen Zusammensetzung grundsätzlich 
von dem äußeren ab. Es handelt sich dabei um folgende 
Kreise: Teltow, Zauch-Belzig, Osthavelland, Niederbarnim und 
teilweise auch Oberbarnim. Hiervon besitzen die Kreise 
Teltow, Zauch-Belzig und Niederbarnim je über eine halbe 
Million Obstbäume. Unmittelbar bis vor die Tore Berlins er- 


166 


strecken sich die Kreise Teltow und Niederbarnim; der 
erstere besitzt 596566 Obstbäume: die Mehrzahl davon, 
nämlich 185 892 oder 31.16 v. H. sind Apfelbäume, fast eben- 
soviel, nämlich 182 843 oder 30.65 v. H., Ptlaumen- und 
Zwetschenbiiume, 125599 oder 21.05 v. H. Kirschbäume und 
102 232 oder 17,14 v. H. Birnbäume. Die Zahl der letzteren 
ist relativ, noch mehr aber absolut, bemerkenswert hoch. 


Mehr Birnbäume hat von allen preußischen Kreisen nur noch 


der anstoßende Kreis Zauch-Belzig. in dem sie aber anteils- 
weise trotzdem weit zurücktreten. 
Im Kreise Teltow drängen sich die Obstbäume bei einigen 


wenigen Gemeindeeinheiten ganz besonders dicht zusammen, 
es hatten nämlich 
an Pflaumen-u. q»: 
KE 5 Ao 1 
iune 

Osdorf........ 20824 3 490 OI 133 
Groß Beeren .... 15396 73 189 602 
GroB Lichterfelde 14 294 11 090 5 955 5909 . 


' Die beiden zuerst genannten sind Gutsbezirke, die letztere 
ist eine Landgemeinde. Außer den erwähnten haben noch 
starke Obstzucht jeder Art: die Stadt Cöpenick (über 5 000 
Apfel- und über 4000 Kirschbäume), und die Landgemeinden 
Alt Glienicke (über 8000 Apfel- und über 5 000 Birnbiiume), 
Zehlendorf (über 8000 Apfel- und über 4000 Birnbäume), 
Steglitz (über 6000 Apfel- und je über 4000 Birn- und 
Pflaumenbäume), Britz und Mariendorf (je über 4000 Apfel- 
und über 3000 Birnbäume). Unter den Gutsbezirken ragen 
durch Anbau von Apfelbäumen noch Klein Beeren (6575 Stück) 
und Ruhlsdorf (4 980 Stück), durch Kirschenbau Groß Machnow 
(4567 Bäume) hervor. Das ganze Bild der Verteilung ist 
also vollständig von dem verschieden. das in anderen Kreisen 
gefunden wurde; namentlich ist die bisher nirgends beobachtete 
hohe Bedeutung einzelner Gutsbezirke für den Obstbau höchst 
beachtenswert. | 

In Niederbarnim beträgt die Gesamtzahl der Obstbäume 
559 361: darunter sind 175338 oder 31.35 v. H. Pflaumen- 
und Zwetschen-. 161059 oder 28,79 v. H. Apfel-, 126 844 
oder 22.68 v. H. Kirsch- und 96 120 oder 17,18 v. H. Birnbäume. 
Für diesen Kreis ergibt sich folgendes Bild der Verteilung 
über die Gemeindeeinheiten: Es haben 
Pflaumen- u. 


Apfel- Birn- S ) Kirsch- 

Se bäume . bäume 
Oranienburg... . 19158 11095 6.065 10 105 
Falkenberg... 14595 1 702 65 148 
Malchow... 8134 830. 31 653 
Blankenburg... 7267 3013 133 60 
Blumberg. 407 310 6 072 1491 
Rosenthal ...... 5 443 461 22 13 
Blankenfelde... 3 669 5 421 205 89. 


Hiervon ist Oranienburg Stadt, Blumberg eine Land— 
gemeinde, die ubrigen sind Gutsbezirke. Das Übergewicht 
der Stadt Oranienburg ist also unbestritten. doch ist auch die 


Obstzucht in den Gutsbezirken sehr bedeutend, zumal 
den oben angeführten noch mehrere hinzugefügt werden 


könnten, in denen die Zahl der Bäume einer Gattung zwar 
5000 nicht erreicht, die aber dennoch einen beträchtlichen 
Bestand haben. 

Etwas weiter von Berlin entfernt. jedoch wirtschaftlich 


völlig nach diesem Mittelpunkte hinneigend, liegen die Kreise 


Osthavelland und Zauch-Belzig. Der erstere hat 448581 
Obstbäume, darunter 214265 oder 47.77 v. II. Pflaumen- und 
Zwetschen-, 124503 oder 27.5 v. H. Kirsch-, 68 182 oder 
15.20 v. II. Apfel- und 41651 oder 9.28 v. H. Birnbäume. 
Hier hat die Kultur des Pflaumenbaumes also größeren Umfang, 
doch ist daneben auch die des Kirschbaumes bedeutend, 
während das Kernobst allerdings weit zurücktritt. Folgende 
Landgemeinden sind durch Obstzucht besonders ausgezeichnet: 
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Pflaumen- u. 


Apfel- Birn- Kirsch- 
Sr? baume Se bäume 
Alt Geltow..... 2883 2089 12 266 14 643 
| Bornim....... 3006 1814 13 850 13 392 
Fahrland. . . 1499 1026 12 578 9 848 
Neu Geltow... 1317 975 11023 9 176 
Bornstedt...... 2188 1 376 9 001 G164. 


Also wieder eine Anhäufungean wenigen Stellen. diesmal 
aber bei den Landgemeinden; die Städte und Gutsbezirke 
treten mehr zurück, wenn auch manche von ihnen nicht 
wenig Obst bauen. Noch etwas anders liegen die Ver- 
hältnisse im Kreise Zauch-Belzig. Der Kreis ist mit 1 368 778 
Obstbäumen bei weitem der obstreichste des ganzen Staates. 
613941 oder Lie v. H. dieser Bäume sind Kirschbäume, 
eine gewaltige Zahl, die von keinem anderen Kreise 
auch nur entfernt erreicht wird; mehrere ganze Provinzen 
und die meisten Regierungsbezirke bleiben unter dieser Höhe. 
Auch die Zahl der Pflaumen- und Zwetschenbäume ist sehr 
bedeutend, sie betrügt 512 637 oder 37,45 v. H. und wird in 
ihrer absoluten Höhe nur noch von der des Kreises Jork 
übertroffen, dessen Obstbaumbestand zu mehr als der Hälfte 
aus Pflaumen- und Zwetschenbäumen besteht. Weniger zahl- 
reich sind die Apfelbäume, deren es 139 248 oder 10.17 v. H. 
gibt. Die Birnbiiume endlich haben zwar nur einen Anteil 
von 7.52 v. H., überragen aber in absoluter Zahl mit 102 952 
Stück jeden anderen Kreis, selbst die des \Vestens, in denen 
die Birnbaumzucht anteilsweise bedeutend ist. 

Im Kreise Zauch-Belzig ist die Zusammendrängung der 
Obstbäume bei einzelnen Gemeindearten so dicht. daß man hier 
garadezu von Obstwäldern sprechen kann. 


Folgende Übersicht gibt darüber Auskunft. Es haben 

Apfel- Birn- Pynmen und Kirsch- 
bäume bäume bäume bäume 
Stadt Werder a H.. . 27 873 20 354 90 620 143 624 
Landgem. Glindow .. 11160 8 239 45 731 105 863 
m Plétzin... 9 452 7 530 27 086 58 613 
Gutsbez. Plessow . . 7 081 5 739 26 854 40 539 
Landgem. Kaputh... 6049 4070 15 398 26 473 
9 Alt Töplitz . 2422 1 450 3 743 15 762 

n Petzow... 1 693 1572 5 260 10 823 

Gutsbez. Kaputh 3 640 1722 5 720 10 286. 


Es ist ganz erstaunlich, was hier an Obstzucht auf be— 
schrünktem Raume geleistet wird; alle die genannten Gemeinde- 
einheiten liegen nahe bei einander an den Ufern der Havel 
und der ihr benachbarten Seen oder doch dicht dabei. Man 
sieht an diesem Beispiel recht deutlich, wie wenig zutreffend 
es bei der Beurteilung der Verbreitung des Obstbaues ist, 
nur eine größere Fläche zu berücksichtigen. Selbst die 
immerhin beschränkte Fläche eines Kreises kann, wie im 
vorliegenden Falle, unter Umständen für die richtige Er- 
kenntnis der Verteilung schon zu groß sein. Es würde ja 


viel zu weit führen, für jeden Kreis den Obstbaumbestand 


zahlreicher Gemeinden gesondert darzustellen; wo die Verteilung 
aber ungleichmäßig ist, muß das angedeutet werden, um das 
Bild klar zu stellen. Aus diesem Grunde wurden schon bisher 
die in den einzelnen Kreisen durch Obstbau besonders hervor- 
ragenden Gemeinden herausgehoben; auch weiterhin soll das 
geschehen. wo es für den angedeuteten Zweck notwendig ist. 

Nach alledem zeigt sich also, dab in der näheren Umgebung 
Berlins gewaltige Mengen von Obsthiiumen angepflanzt sind; es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Obstbedürfnis der Grof- 
stadt hierfür entscheidend gewesen ist. Leider ist un- 
bekannt, welche Obstmengen alljährlich aus der Umgebung 
nach Berlin gebracht und hier abgesetzt werden, nicht ein- 
mal ungefähr läßt sich diese Masse schätzen. Erwähnt sei 
aber, daß für einen Morgen leeren Sandes in Werder. der 
bekannten Obstkammer Berlins, mehr als 3000 .# bezahlt 
wurden sind, sowie, daß allein an den Wegen der Berliner 
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Rieselfelder rund 120000 Obstbäume stehen!). Als fünfter 
Kreis, der seinen wirtschaftlichen Schwerpunkt ganz in Berlin 
haben dürfte, mag noch Oberbarnim erwähnt werden. Der 
Kreis hat nur 254177 Obstbäume, von denen 43.29 v. H. 
Pflaumen- und Zwetschen-, 24.04 v. H. Apfel-, 19.56 v. H. 
Kirsch- und 13,11 v. H. Birnbiiume sind. Schon diese Zu- 
sammensetzung des Obstbaumbestandes weist den Kreis dem 
brandenburgischen, nicht dem Oderobstlande zu, obwohl er 
räumlich dem letzteren näher liegt. 


In diesem Kreise findet sich die stärkste Obstzucht in der 
Nähe der Städte, doch überschreitet nirgends der Bestand an 
Bäumen irgend einer Gattung 10000 Stück. 


Wenn man auf die eben erörterten fünf Kreise, nament- 
lich aber auf die ersten vier, zurückblickt, so fällt zunächst 
der ungemein hohe Obstbaumbestand dieses räumlich be- 
grenzten Gebietes auf. Besondere Begünstigung durch Klima 
oder Bodenbeschaffenheit liegt nicht vor. Das Klima ist 
wesentlich rauher als in dem obstarmen nordwestlichen 
Preußen, wenn auch nicht so ungünstig wie im Nordosten. 
Der Boden kann auf weiten Strecken kaum schlechter sein; 
gerade in besonders stark obstbautreibenden Gemeinden wie 
in der Gegend um Werder a./H. besteht der Grund und 
Boden aus reinem Dünensande, abgesehen von der eigent- 
lichen Havelniederung, die aber kaum Obstbäume trägt. Die 
Grundsteuer-Reinerträge des Ackerlandes sind folgende für 
1 ha: Zauch-Belzig 9,79 AR. Teltow 12,14 %, Niederbarnim 
16,45 /, Osthavelland 16,45 , Oberbarnim 18,41.#. Es bleiben 
also fast sämtliche Kreise unter dem Staatsdurchschnitte. 
Der ungemein starke Obstbau kann also kaum anders als 
mit der Nähe der Reichshauptstadt und ihrer Vororte erklärt 
werden. Die rund 3 Millionen starke, großenteils kauf- 
kräftige Bevölkerung Groß-Berlins stellt ein außerordentlich 
aufnahmefähiges Absatzgebiet für das in der Umgebung ge- 
erntete Obst dar. Es sei auch noch daran erinnert, daß der 
Berlin umgebende Gürtel von Obstgärten keineswegs gleich- 
artig zusammengesetzt gefunden wurde. Teltow und Nieder- 
barnim. etwas weniger auch noch Oberbarnim, bauen beson- 
ders reichlich Kernobst, namentlich Äpfel, Osthavelland und 
Zauch-Belzig dagegen Steinobst, und zwar der erstere Kreis 
mehr Pflaumen, der letztere mehr Kirschen. Die Reichs- 
hauptstadt wird also aus ihrer nächsten Umgebung tatsäch- 
lich mit jeder der vier Hauptobstgattungen in reichem Maße 
versorgt. \Venn man dazu bedenkt, daß in der Umgebung 
Berlins auch die von der Statistik nicht erfaßte Beerenobst- 
kultur sowie die Kelterung von Fruchtweinen, namentlich 
wiederum in Werder a./H., in hoher Blüte steht, so sieht man 
an diesem verhältnismäßig eng begrenzten Stück Erde, eines 
. wie außerordentlichen Aufschwunges der Obstbau fähig ist, 
wenn die starke Nachfrage einer einzigen großen Stadt 
seinen Erzeugnissen regelniifigen und lohnenden Absatz 
sichert. Nicht der mehr oder minder gute Boden bestimmt 
die Anbaumöglichkeit der einzelnen Obstgattungen, sondern 
die Nähe des Marktes. Ist der Markt groß und aufnahme- 
fähig wie Berlin. so kann sich in seiner Umgebung eine 
blühende Obstkultur auf schlechtestem Boden entwickeln: ist 
er nur klein, wie etwa Grünberg oder Guben, so muß das 
Absatzgebiet erweitert werden durch günstige Verkehrs- 
verhältnisse, wie sie bezüglich der Obstversendung ein großer 
Stromlauf mehr als die teuere Eisenbahn bietet. Es ist sehr 
wahrscheinlich, wenn auch zahlenmäßig nicht geradezu zu 
beweisen, daß die reichste Obstkultur sich nicht aus Gründen 
etwa günstigerer Budenbeschaftenheit. sondern vorteilhafterer 
Absatzverhältnisse vorzugsweise in die Flußtäler gezogen hat. 


1) O. Behre, Die wirtschaftliche Bedeutung des deutschen 
Obstbaues und das Ausland, Schmollers Jahrbuch f. Gesetzgebung, 
Verw, u. Volkswirtsch., XXX., 3, S. 1154. 


„Apfel- und 49.34 v. H. auf die Pflaumenbiiume. 


Um die genannten Kreise legt sich ein zweiter Ring 
solcher, in denen ebenfalls viel Obstbau getrieben wird. der 
aber nicht mehr so ausschließlich unter dem wirtschaftlichen 
Einflusse Berlins steht. Zwischen Elbe und Oder sind im 
Stiden zu nennen die Kreise Jüterbog-Luckenwalde, Beeskow- 
Storkow, Kottbus, Sorau, Kalau, Luckau,. Schweinitz, Lieben- 
werda, Torgau und Wittenberg: die letzteren vier Kreise 
gehören bereits zur Provinz Sachsen. Allen diesen Kreisen 
ist gleichmäßig eine mehr oder minder beträchtliche Vor- 
herrschaft der Pflaumen- und Zwetschenbäume gemeinsam. 
Der am wenigsten obstreiche Kreis dieses Landstriches ist 
Beeskow-Storkow, der nur 202524 Obstbäume, davon 
56,99 v. H. Pflaumenbäume besitzt. Es folgt Liebenwerda 
mit 257582 Bäumen, davon 63.20 v. H. Pflaumenbiiumen. 
Dann kommen der Reihe nach: Kalau mit 301 987 Bäumen 
(60.67 v. H. Pflaumenbäume), Kottbus mit 304864 (57.70 
v. H.), Jüterbog-Luckenwalde mit 340 034 (54,07 v. H.), 
Schweinitz mit 349 648 (64,42 v. H.), Torgau mit 352 569 
(59,5; v H.), Sorau mit 369 409 (56,61 v. H.), Luckau mit 
403 862 (64,49 v. H.) und endlich Wittenberg mit 452 991 
(55,78 v. H.) 

In allen diesen Kreisen ist die Verteilung der Obstbäume 
über die Gemeindeeinheiten ziemlich gleichmäßig. Den 
dichtesten Bestand pflegen die Städte zu haben, doch Über- 
schreiten nur die Pflaumenbäume bei einzelnen je 10 000 Stück; 
es sind das folgende: Zahna (10 203), Jessen (11 046), 
Belgern (11 852), Baruth (12 047), Juterbog (12 209) und 
Wittenberg (20 445). Bei allen sind auch die übrigen Obst- 
gattungen ziemlich stark vertreten. 

Südlich von Berlin erstreckt sich also zwischen Oder und 

Elbe ein ziemlich breiter Streifen reich mit Obstbäumen be- 
standenen Landes, wo gleichmäßig dem Anbau des Pflaumen- 
und Zwetschenbaumes der Vorzug gegeben wird. Als Absatz- 
gebiet für das hier geerntete Obst dürfte neben Berlin und 
zum Teil auch wohl Guben — letzteres mehr als Sammel-, 
denn als Verzehrsplatz namentlich Dresden in Betracht 
kommen. Auch nach Halle, Magdeburg und selbst weiter 
elbabwärts mögen die an der Elbe gelegenen Kreise manches 
verladen. 
Etwas anders liegen die Verhältnisse in dem wesentlich 
kleineren nördlich und westlich von Berlin gelegenen Obst— 
gebiete. Es handelt sich hier um die Kreise West- und Ost- 
prignitz, Ruppin und Westhavelland. Auch in diesen Kreisen 
überwiegen zwar die Pflaumenbäume, jedoch wesentlich ge— 
ringer als in dem vorher besprochenen Obstgebiete. Am 
wenigsten trifft das auf Westhavelland zu, wo von den 
dort ermittelten 205 396 Obstbäumen 54.39 v. H. Pflaumen- 
und Zwetschen-, aber doch auch noch 20.35 v. H. Apfelbiiume 
sind. Etwas mehr treten die Apfelbäume im Kreise Ost- 
prignitz hervor, wo von 274547 Bäumen 271 v. H. Apfel- 
und 47.97 v. H. Ptlaumenbäume sind. In Ruppin ist es ganz 
ähnlich: hier sind von 279 338 Bäumen 24,57 v. H. Apfel- 
und 47.19 v. H. Pflaumenbiiume. Im Kreise Westprignitz 
endlich kommen von 300099 Bäumen 28,86 v. H. auf die 
Dieses Obst- 
land ist mithin anders zu beurteilen als das vorerwähnte. Es 
wird sich weiter unten zeigen. daß es der Zusammensetzung 
seines Obstbaumbestandes nach im Grunde mehr zum nord- 
sächsischen als zum brandenburgischen Obstgebiete gehört; 
dennoch wurde es dem letzteren zugerechnet, weil es wirt— 
schaftlich doch mehr mit diesem zusammenhängt. Die 
politische Zugehörigkeit zur Provinz Brandenburg kommt 
dabei selbstverständlich nicht in Betracht. 

Unter den Gemeindeeinheiten dieser Gruppe von Kreisen 
zeichnen sich die Städte meist durch stärkeren Obstbau aus. 
doch erreieht keine von ihnen in irgend einer Gattung von 
Obstbäumen den Bestand von 10000 Stück. 
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Es möge nun auch für die beiden zuletzt betrachteten 
Teile des brandenburgischen Obstlandes eine Vergleichung 
der Grundsteuer-Reinerträge mit der Zahl der Obstbäume Platz 


tinden. 
Grundsteuer-Reinertrag 


Kreis des RE vom Obstbäume 
a 

Beeskow-Storkow ..... 8,62 M 202 524 
Jiiterbog-Luckenwalde .. 9,40 „ 340 034 
Ostprign ita 10,18 „ 274 547 
EE EE 10,97 „ 301 98% 
Schweinitz .......... 10,97 „ 349 645 
Kottbuns N 11,36 „ 304 864 
Luckau . 11,36 „ 403 862 
Soran DER . 11,73 „ 369 409 
Liebenwerda 12,14 „ 257 582 
Westhavelland ....... [21a 205 396 
Ruppin ree 13,32 „ 279 338 
Westprignitz........ 15,67 „ 300 099 
Wittenberg 17,62 „ 452 991 
TOTAU 4. eier . 44:4 2 352 569. 


Überdurchschnittlich eingeschätztes Ackerland hat also 
nur der Kreis Torgau, dessen Obstbaumbestand zwar beträcht- 
lich ist, aber von anderen Kreisen mit schlechtem Boden wie 
Jtiterbog-Luckenwalde, Schweinitz, Luckau, Sorau doch erreicht 
oder übertroffen wird. Ein Einfluß des Wertes des Acker- 
landes auf die Höhe des Obstbaumbestandes ist jedenfalls 
auch an diesen Zahlenreihen nicht nachweisbar. 


Das Gebiet umfaßt die ganze 
Provinz Sachsen und den südlichsten Teil der Provinz 
Hannover, den Kreis Göttingen. Es ist überaus reich an 
Obstbäumen, und zwar nimmt die Dichtigkeit des Obstbaum— 
bestandes von Norden nach Siiden zu. Zugleich macht sich 
dabei eine allmähliche Anderung im Verhältnis der einzelnen 
Obstbaumgattungen zu einander bemerkbar, und zwar in der 
Weise, daß das Steinobst im Süden stärker hervortritt als im 
Norden. Demgemäß empfiehlt es sich, das ganze Obstland in 
zwei Teile zu zerlegen, einen nördlichen, der von dem Re- 
gierungsbezirke Magdeburg eingenommen wird, und einen sild- 
lichen, der die beiden anderen Bezirke umfaßt. 

Der nördliche Teil des sächsischen Obstlandes kenn- 
zeichnet sich durch einen verhältnismäßig hohen Bestand an 
Apfelbäumen, der jedoch in allen Kreisen noch hinter dem der 
Pflaumenbäume, die die erste Stelle einnehmen, bleibt. Den 
höchsten Anteil haben die Apfelbäume im Kreise Oschers- 
leben, wo 33,26 v. H. der dort vorhandenen 213919 Obst- 
bäume Apfelbäume sind. Es folgt Osterburg mit 28.27 v. H. 
Apfel-, aber auch 54.83 v. H. Pflaumenbäumen: die Gesamtzahl 
der Obstbäume ist 285587. Die Kreise Quedlinburg, 
Halberstadt, Salzwedel, Neuhaldensleben und Garde— 
legen, deren gesamter Obstbaumbestand sich je zwischen 
200 000 und 300000 Stück hält. haben durchweg zwischen 
25 und 28 v. H. Apfelbäume, davon Salzwedel und Gardelegen 
auch über 50 v. H. Pflaumenbäume. In Quedlinburg sind die 
letzteren mit 34.41 v. H. am schwächsten vertreten; dafür 
erscheinen hier die Kirsch- und Birnbäume mit 
höheren Anteilen, die ersteren mit 23.63 v. H., die letzteren 
mit 15.20 v. H. Für diese Verteilung dürfte, mehr als das 
sonst bisher gefunden wurde. die Bodenbeschaffenheit den 
Ausschlag geben. Quedlinburg und ähnlich auch Halberstadt 
und Oschersleben gehören zum Gebirgslande des Regierungs- 
bezirkes im Gegensatz zum Schwemmlande, das die übrigen 
Kreise größtenteils bedeckt. Der kalkhaltige Gebirgsboden ist 
aber dem Anbaue der Kirsche günstiger als der ton- und humus- 
reiche des Schwemmlandes. In der Tat treten auch außer in 
Quedlinburg noch in Halberstadt und Oschersleben wie auch 
in dem wenigstens teilweise hierher gehörigen Kreise Neu- 
haldensleben die Kirschbäume stärker hervor. 


Das sächsische Obstland. 


wesentlich . 
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In den eben genannten Kreisen ist die Verteilung der 
Obstbäume Über die Gemeindeeinheiten im groben und ganzen 
ziemlich gleichmäßig, auch die Gutsbezirke haben mehrfach 
beträchtlichen Obstbau; im allgemeinen treten die Städte her- 
vor, eine besonders dichte Zusammendrängung von Obst- 
bäumen findet sich aber lediglich bei der Stadt Quedlinburg, 
die 16 372 Apfel-, 10 556 Kirsch-, 9 391 Birn- und 7 891 
Pflaumenbäume hat. Sonst bleibt Überall die Anzahl der 
Bäume jeder Gattung unter je 10 000 Stück. 

Es sind noch fünf Kreise zu berücksichtigen, deren Obst- 
baumbestand je 300 000 bei einem sogar 500 000 Stück über- 
schreitet. Das ist zunächst Kalbe mit 302 122 Bäumen, 
darunter 44.93 v. H. Pflaumen- und Zwetschen- und 23.24 v. H. 
Apfelbäumen: ferner Stendal mit 303 689 Stück, darunter 
53.88 v. H. Pflaumen- und 23.38 v. H. Apfelbüumen: Wanz- 
leben mit 315 400 Stück, davon 34,90 v. H. Pflaumen-, 
31.08 v. H. Apfel-, 18.30 v. H. Birn- und 15,72 v. H. Kirsch- 
bäumen, eine Verteilung. die also durchaus an die im 
benachbarten Kreise Oschersleben gefundene erinnert. 
Jerichow II mit 365597 Bäumen, davon 55.61 v. H. 
Pflaumen- und 21.86 v. H. Apfelbäume und endlich Jerichow I 
mit 514 816 Bäumen, davon 42.90 v. H. Pflaumen- und 23.56 v. H. 
Apfelbüume. Zu diesen fünf Kreisen gehört auch der 
vorhin noch nicht genannte Kreis Wolmirstedt, der zwar 
nur 230 490 Obstbäume besitzt. den zuletzt genannten Kreisen 
aber insofern nahesteht, als er ebenfalls eine etwas schwächere 
(22,60 v. H.) Apfelbaumzucht hat. 

In den meisten dieser Kreise haben die Städte eine be- 
sonders starke Obstzucht, namentlich sind ausgezeichnet Burg 
mit 19 365 Apfel- und 10446 Pflaumenbäumen, Aken mit 
12 454 Pflaumenbäumen und Stendal mit 11 650 Apfelbäumen. 
Bei der Stadt Burg ist aber deren beträchtlicher Flächen- 
inhalt nicht zu übersehen. Von den Landgemeinden und 
Gutsbezirken erreicht keiner einen Obstbaumbestand von 
10 000 Stück irgend einer Gattung, viele bleiben aber nicht 
weit darunter. Alle obstbaumreichen Gemeinden usw. einzeln 


. aufzuzählen, würde hier zu weit führen; es ist natürlich, daß 


nur die herausgehoben werden. 


in Kreisen, deren gesamter Obstbaumbestand hoch ist, im 
allgemeinen auch viele Gemeindeeinheiten eine beträchtliche 
Zahl von Obstbäumen haben. Es sollen deshalb hier überall 
deren Bestand von einer 
Gattung mindestens 10000 Stück beträgt, wenn die Ver- 
teilung im übrigen einigermaßen gleichmäßig ist. Bei den 
östlichen Obstgebieten war es nötig, häufig auch Gemeinden 
mit erheblich niedrigerem Restande namhaft zu machen. sofern 
sie eben im Vergleiche mit anderen Gemeinden als örtliche 
Mittelpunkte des Obstbaues in dem betreffenden Kreise er- 
schienen. Es kommt eben vor allem darauf an. zu zeigen, 
ob der Obstbau sich annähernd gleichmäßig über die ganze 
Fläche eines Kreises verteilt oder ob er sich an einigen 
wenigen Stellen besonders zusammendrängt; unter diesem 
Gesichtswinkel ist die Grenze von 10000 Bäumen, die für 
Sachsen angemessen ist, für den Osten in der Regel zu hoch. 

Es lassen sich also nach der Zusammensetzung des Obst- 
baumbestandes innerhalb des Bezirkes zwei Hauptgruppen 
unterscheiden. und zwar ist für die Zuweisung zu einer der 
beiden das stärkere oder schwächere Auftreten des Apfel- 
baumes maßgebend. Die erste Gruppe bilden sämtliche Kreise. 
die unmittelbar an die Elbe stoßen mit Ausnahme von Wanz- 
leben und zum Teil auch Kalbe, die zweite die übrigen 
Kreise. Eine Art Mittelstellung zwischen beiden nehmen die 
Kreise Salzwedel und Gardelegen ein. In der ersten Gruppe 
ist das Übergewicht der Pflaumen- und Zwetschenbäume 
ähnlich bedeutend wie in den früher besprochenen Obst- 
gebieten, mit dem Unterschiede indes, daß längs der Elbe 
doch noch mehr Apfelbäume gebaut werden als längs der 


Oder oder in Brandenburg. In der zweiten Gruppe ist das 
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Verhältnis der einzelnen Obstbaumgattungen zueinander 
mehr ausgeglichen, und zwar durch stärkeres Zurticktreten 
der Pflaumen- und weiteres Hervortreten der Apfel- teilweise 
auch Kirschbäume Die Vermutung liegt nun nahe. daß 
dieser grundsätzliche Unterschied wenigstens teilweise in der 
allerdings wesentlich voneinander abweichenden Boden- 
beschaffenheit des Elbtales einer- und des Gebirgsvorlandes 
anderseits begründet ist. Die Kreise Wanzleben. Kalbe. 
Oschersleben. Quedlinburg und Halberstadt gehören zu den 
fruchtbarsten des ganzen Staates. sie bilden in ihrem besten 
Teile die sogenannte Magdeburger Börde. Das flache, 
äußerst fruchtbare Vorland des Gebirges reicht hier bis 
nahe an den Strom. weshalb auch die Kreise Wanzleben und 
Halberstadt nicht mit den übrigen größtenteils oder ganz auf 
Schwemmland liegenden Elbtalkreisen auf eine Stufe gestellt 
werden dürfen. Die nördlichen Kreise dagegen haben wesent- 
lich schlechteren Boden und nähern sich ihrer geognostischen 
Beschaffenheit nach teils dem anstoßenden Brandenburg. teils 
der westlich benachbarten Lüneburger Heide. Durch den 
Kreis Osterburg zieht sich allerdings die fruchtbare Wische. 
die aber nicht umfangreich genug ist, um das Bild der Boden- 
beschaffenheit dieser ganzen Gegend grundsätzlich zu ver- 
schieben. Rechts der Elbe. namentlich im Kreise Jerichow I. 
liegen weite Sandstrecken, auf denen die Kirsche noch am 
besten fortkommt. Die folgenden Zahlen mögen die Boden- 
beschaffenheit der erörterten Kreise näher erläutern: 


Grundsteuer- davon 
Kica Reinertrag Zahl der Apfel- Pflaumen- 
des Ackerlandes Obstbäume bäume bäume 
auf 1 ha v.H. v.H. 
Gardelegen 10.57.10 294 440 27.54 52,33 
Jerichow II. EE, 365 597 21.86 55,61 
Salzwedel. ES EN 285 144 25,91 57.62 
Stendal 19.210; 303 689 23.38 53,88 
JerichowI ..... 14.49 „, 514 816 23,56 42.90 
Osterburg 15,67 „ 285 587 28,27 54,83 
Neuhaldensleben . . 37,60 ., 291 619 27.79 41.85 
Wolmirstedt. 38,38 ., 230 4:10 22.60 48,95 
Quedlinburg... 47.00 ., 248 316 26.76 34.41 
Halberstadde 47.78 „ 261457 26.85 44.77 
Oschersleben . 50.13 „ 213 919 33.26 37.80 
Kalbe ........ 54.44 „ 302 122 23.24 44.93 
Wanzleben 57,97 „ 315 400 31.08 34,90. 
Die Zahl der Obstbäume ist also auch hier von der 
größeren oder geringeren Güte des Bodens anscheinend 


unabhängig. nicht aber die Zusammensetzung des Ge- 
samtbestandes. Allerdings sind die Gegensätze in der 
Zusammensetzung zwischen beiden Gruppen von Kreisen bei 
weitem nicht so schroff wie im Bodenwerte. auch kommen 
Ausnahmen von der Regel vor. wie z. B. im Kreise Jerichow I, 
wo die Pflaumenbiiume und in Wohnirstedt. wo die Apfel- 
biume schwächer vertreten sind, als das sonst in den ent- 
sprechenden Kreisgruppen der Fall ist. 

Übrigens darf nicht unerwähnt bleiben, daß sich im 
letzten Vierteljahrhundert in dem besprochenen Teile der 
Provinz Sachsen. und zwar namentlich in der Altmark und 
in den beiden Jerichower Kreisen, im Obstbau eine Wendung 
zum Besseren vollzogen zu haben scheint. Wenigstens findet sich 
in dem Aufsatze von Koch Der Obstbau im Deutschen Reiche 
und der Ausfall der Obsternte im Jahre 1876!) folgender 
bemerkenswerte Satz: 

In allen altmärkischen Kreisen: Osterburg. Salzwedel. 
Gardelegen und Stendal ist der größte Teil des Bodens 
sandig und darum dem Obstbau nicht fürderlich. Apfel-. 
Birn- und Pflaumenbäume verlangen, wenn sie gedeihen 


1) Monatshefte zur Statistik des Deutschen Reichs für das 
Jahr 1g77, herausgegeben vom Kaiserlichen Statistischen Amt, 
Mai-Heft. S. 19. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907, 


sollen, einen kräftigen, humusreichen Boden und eine vor 
Winden geschützte Lage. die ihnen die ebene Altmark eben 
so wenig bietet. Wenn nun auch hier und da Gegenden vor- 
kommen, die in bezug auf Boden und Lage dem Obstbau 
förderlich sind. wie die Täler der Jeetze und Milde im 
Kreise Salzwedel, wo auch etwas Obstbau getrieben wird, 
so sind solche Gegenden doch in der Altmark im all- 
gemeinen sehr selten und es kann darum von Obstbau 
in der Altmark eigentlich nicht die Rede sein. Es 
gedeiht hier Fichte und Kiefer, aber kein Obstbaum.“ 


Solche Angaben hätte der Gewährsmann des Professors 
Dr. Koch nicht machen können. wenn der Obstbau in jenen 
Gegenden schon im Jahre 1876 den durchaus beträchtlichen 
Umfang wie im Jahre 1900 gehabt hätte. Selbst die Be- 
gründung für den damaligen geringen Obstbau trifft heute 
nicht mehr ganz zu: sandiger Boden ist, wie. im Verlaufe 
dieser Arbeit mehrfach gezeigt wurde. kein unbedingtes 
Hindernis mehr für den Anbau von Obstbäumen, eher schon 
rauhes Klima. weshalb wir denn auch in geschützten Tälern 
die empfindlicheren Obstgattungen, insbesondere Kernobst, 
vorzugsweise antreffen. Als Ausnahmegebiet wird dann weiter 
in der genannten Abhandlung die Wische bezeichnet, die 
schon damals reichen Obstbau besaß. Weiter heißt es": 


„Die beiden Jerichower Kreise sind durch ihren 
schlechten Boden für den Obstbau durchaus ungünstig und 
weisen deshalb auch keinen Anbau von irgendwelcher 
Bedeutung auf“. 

Demgegeniiber erinnere man sich, daß beide Kreise 
heute zu den obstreichsten des ganzen Staates gehören; 
Jerichow I namentlich wird an Zahl seiner Obstbäume über- 
haupt nur noch von zwölf Kreisen überboten! 


Der südliche Teil des sächsischen Obstlandes besitzt 
eine solche Menge von Obstbäumen, wie sie auf gleich engem 
Raume zusammengedrängt sich im ganzen Staate nicht wieder 
finden. Namentlich im Regierungsbezirke Merseburg herrscht 
eine außerordentliche Dichtigkeit des Obstbaumbestandes; 
hier gibt es nicht weniger als sieben Kreise, die je über 
eine halbe Million Obstbäume haben. Bezeichnend für das 
ganze Gebiet ist die überragende Vorherrschaft der Pflaumen- 
und Zwetschenbäume, daneben ist aber auch die Kirsch- 
baumzucht stellenweise nicht unbedeutend: dagegen findet 
sich Kernobst. namentlich Birnen, nur in geringem Umfange 
angebaut. Nachstehend die wichtigsten Angaben für die 
einzelnen Kreise: Sangerhausen ist mit 885 907 Obst- 
bäumen der dem Obstreichtum nach dritte Kreis Preußens; 
489 305 oder 55,23 v. H. sind Pflaumen- und 239 527 oder 
27.04 v. H. Kirschbäume: auch in diesen beiden Obstgattungen 
nimmt der Kreis die dritte Stelle im Staate ein. Dagegen 
machen die Apfelbäume hier nur 11.78 v. H., die Birnbäume 
gar nur 5.95 v. H. aus. 

Im Kreise Sangerhausen gibt es mehrere Gemeinden mit 
außerordentlich dichtem Obstbaumbestande, wenn auch Zahlen, 
wie sie im Kreise Zauch-Belzig vorkommen, nirgends erreicht 


werden. Es haben 
Apfel- Birn- ne Kirsch- 
bäume bäume bäume bäume 
Stadt Sangerhausen .. 9 404 4 659 39 727 14 351 
Landgem. Wallhausen 4905 2 134 21 789 23 496 
e Holdenstedt 1657 182 17 380 6 484 
Riestedt. 1944 1 186 13 689 2597 
e Wickerode . 1 553 653 15 709 8 780 
5 Auleben .. 2320 1 758 7 433 12 040 
Stadt Kelbra 3 589 2 301 10 581 11820 
Landgem. Bennungen. 1 442 871 11480 4473 
8 Görsbach.. 2116 1221 11 301 3 054 
„ Tilleda... 3830 3223 71766 10593 
) A. a 0. S. 20. 
SE 
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Hierbei ist zu beachten, daß die Stadt Sangerhausen eine 
wesentlich größere Fläche (auch nach Abzug der bebauten 
Strecken) besitzt als die übrigen Gemeinden. Der folgende Kreis, 
zugleich der vierte des Staates ist der anstoßende Kreis Quer- 
furt. Von dessen 781 228 Obstbäumen sind 455577 oder 
58,32 v. H. Pflaumen- und 202 443 oder 25,91 v. H. Kirschbäume; 
auch hierin nimmt der Kreis den vierten Platz ein. Dagegen 
sind die Birnbäume mit 5,22 v. H. so schwach vertreten wie 
in keinem anderen der obstreichen Kreise Preußens. Auch 
der Anteil der Apfelbäume von 10.55 v. H. wird nur noch 
vom Kreise Zauch-Belzig mit 10.17 v. H. unterboten. in 
letzterem ist aber deren absolute Zahl weit höher. 


In diesem Kreise ist nur die Stadt Laucha durch einen 
Bestand von 12 715 Pflaumenbäumen besonders ausgezeichnet; 
fast alle Gemeindearten, ein großer Teil der Gutsbezirke 
nicht ausgenommen, haben aber ebenfalls einen bedeutenden 
Obstbaumbestand, wenn er auch in keiner Gattung 10 000 Stück 
erreicht. l 


Als fünfter Kreis des Staates folgt der Mansfelder 
Seekreis mit 745 783 Bäumen, davon 418 771 oder 56,15 v. H. 
Pflaumen- und 143 988 oder 19,31 v. H. Kirschbäumen. Die 
Birn- und Apfelbäume sind daneben etwas zahlreicher als in 
den beiden anderen Kreisen, sie haben Anteile von 11,ss v. H. 
bezw. 12,66 v. H. Hier ragt wieder eine größere Zahl von 


Gemeinden durch Obstzucht hervor. Es haben 
Apfel- Birn- Pinumen und Kirsch- 
bäume bäume bäume bäume 
Stadt Eisleben 8 436 18 910 15 111 4 509 
Landgem. Helfta ... 2319 3279 18879 3 509 
Stadt Gerbstedt 4 599 2 361 14 732 3 670 
Gutsbez. Helfta .... 1149 934 13 059 2 604 
Stadt Alsleben..... 3123 3125 12 417 4 871 
Gutsbez. Seeburg. 5461 2316 4 482 11 456 
Landgem. Beesenstedt 2231 1 823 11 145 4 702 
„  UnterRiBdorf 1820 925 10 795 4 928 
„ Wimmelburg 1 060 943 10 684 5 306 
2 Höhnstedt . 2124 2446 10 495 4 746. 


Die Zusammensetzung des Bestandes weicht hier also 
mehrfach vom Kreisdurchschnitte ab, besonders muß die un- 
gewöhnlich starke Birnenzucht in Eisleben auffallen. 


Der folgende. zugleich der sechste Kreis des Staates 
ist Merseburg mit 637 815 Bäumen, von denen 398 353 
oder 62,46 v. H. Pflaumenbäume sind. Die Kirschbäume 
treten weit in den Hintergrund, sie haben nur einen 
Anteil 10.60 v. H. und bleiben damit unter dem der Apfel- 
bäume, der 17.50 v. H. beträgt. Hier erreicht in keiner 
der zahlreichen Gemeindeeinheiten der Bestand irgend einer 
Obstbaumgattung 10 000 Stück. Das Zuriicktreten der Kirsch- 
biiume geht bei mehreren Gemeinden soweit, daß nicht 10 
Stück dieser Gattung vorhanden sind. 


Als siebenter Kreis des Staates schließt sich Weißen- 
fels-Land an mit 606 777 Bäumen, von denen 404 955 oder 
66.74 v. H. Pflaumen-, 12.86 v. H Kirsch- und 12.91 v. H. 
Apfelbäume sind. Hier kommt ein Bestand von mehr als 
10 000 Stück nur in der Landgemeinde Uichteritz vor, und 
zwar sind es Pflaumenbäume (12 043). 


Die folgenden Kreise haben ebenfalls einen sehr hohen 
Obstbaumbestand. sind aber nicht zugleich die obstreichsten 
des Staates überhaupt, werden vielmehr noch von einigen 
anderen, von den nirgends erreichten Kreisen Jork und Zauch- 
Belzig abgesehen, übertroffen. Sie sind in der nachstehenden 
Übersicht zusammengestellt. 


| 


Zahl der darunter v.H. 


Kreis Obstbäume E Kirsch- Apfel- 
ume bäume bäume 
Delitzsch .......... 530 948 65,65 13.25 1257 
Eckartsbergggaa 527577 56.55 2123 16.23 
Mansfelder Gebirgskreis . 488 459 60,92 20.335 11. 
Saalkreis 455 155 50.79 14.12 13,1 
Zeitz-Land d. 370 824 57.51 15.00 17.45 
Bitterfeld.........-. 360 393 51.47 24.28 13.75 
Langensalzaa 353 441 52.96 18.93 20.77 
Göttingen-Lanß ll 329 817 61.77 4.12 27.45 
Naumburg. 317 748 51.57 1559 24.51 
Mühlhausen-L and 313 047 50.71 23.92 16.21 
Grafschaft Hohenstein 291 205 62.47 1046 19,5 
Heiligenstadt........ 277275 52.46 12.60 24.20 
Worbis è 261 973 55.63 8.09 24.9 
Weißensee 254783 56,28 14.4 21,7 
Erfurt-Land....... ey 252 798 53.60 17.72 20,36. 


Diese Zahlenreihen zeigen eine bemerkenswerte Ab- 
weichung in der Verteilung der Obstbäume über das zur Er- 
örterung stehende Gebiet. Der ganze üstliche Teil ist völlig 
vom Steinobstbau beherrscht. Eine Ausnahme bilden die 
Kreise, die von der Saale und der Elster durchflossen 
werden: in diesen treten die Kirsch- gegenüber den Aptel- 
bäumen zurück. Offenbar sind die geschützten Flußtäler dem 
Anbau des Apfels günstiger als die umliegenden rauheren 
Höhen. Ganz ähnlich wie in diesen Kreisen liegt es im 
ganzen Westen des bespraghenen Landstriches: zwar über- 
wiegen auch hier wie im ganzen Süden der Provinz die 
Pflaumenbäume, es treten aber die Kirschen zu Gunsten der 
Apfelbaumkultur zurück, stellenweise, wie in (röttingen und 
Worbis, sogar sehr weit. Hier ist das Unstruttal von beson- 
derem Einflusse, doch kommt überhaupt die großenteils ge- 
schiitztere Lage in Betracht. 


In mehreren Kreisen besitzen einige Gemeinden, in einem 
Falle auch ein Gutsbezirk, besonders dichten Obstbaumbestand. 


Es haben 
Pflaumen- und 


Apfel- Birn- zwerschen- Kirsch- 
bäume bäume bäume bäume 
Kreis Delitzsch: 

Stadt Eilenburg... 4825 3709 13 726 3951 

Landgem. Hainichen 1 368 421 10 012 729 
Kreis Eckartsberga: 

Landgem.Bilzingsleben 2 728 2214 10 277 4 561 

Stadt Eckartsberya .. 2364 806 10 027 3 490 

Mansfelder Gebirgskreis: 

Landgem. Meisdorf .. 5335 1 349 18 35 1753 

A Groß Orner 1904 1473 12 554 1071 
Saalkreis: 

Stadt Könnern 3367 3 361 18 936 2 862 
„ Löbej unn 1501 1965 10 218 1141 
Kreis Langensalza: 

Stadt Tennstedt .... 7857 2 341 13 392 3919 

Landgem. Groß Vargula 4 881 1079 13 343 8 722 

Kreis Naumburg: 7 

Landgem. Flemmingen 26 578 2 310 3 904 1 674 

Stadt Naumburg a./S. 14 342 S 583 19 101 7 589 

Gutsbez. Pforta . 1783 1373 14 401 11 496 

Landgem. Possenhain. 1 697 122 10 106 593 

Landkreis Mühlhausen: 

Landgem. Ober Dorla 2909 1327 11 667 11 026 

Kreis Grfsch. Hohenstein: 

Stadt Bleicherode. 4940 2070 14 422 2829 

Kreis Weissensee: 
Landgem. Frömmstedt, 1745 132 13 481 2816 
Stadt Kindelbriick. .. 4857 2 209 11 236 1943 ` 
Landkreis Erfart: 
Landgem. Mühlberg.. 3 072 1084 10 273 9 532. 


Im Kreise Naumburg weist die am stärksten obsthauende 
Gemeinde Flemmingen ein vom Durchschnitte gänzlich ab- 
weichendes Bild insofern auf, als sie bei weitem den Apfel- 
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baum bevorzugt. Auch in der Stadt Naumburg a./Saale wird 
er auffallend viel gepflanzt, wieder ein Beispiel. wie die Durch- 
schnittsziffern des Kreises nicht immer für die Kennzeichnung 
der Verteilung der Gattungen im einzelnen ausreichen. 

Nicht unerwähnt mag bleiben, daß wir uns in dem eben 
durchwanderten Gebiete auf altem. geschichtlichen Obstboden 
befinden. Schon zur Zeit Karls des Großen wurde in die 
Länder zwischen Harz und Thüringerwald der Obstbau ein- 
geführt und hielt sich hier bis zur Gegenwart in hoher Blüte. 
Ursprünglich wurde hauptsächlich Kernobst. Kirschen und 
Wein gebaut. während Pflaumen und Zwetschen, die heute 
den ganzen Landstrich beherrschen. erst im 16. Jahrhundert 
eingeführt zu sein scheinen!). Die benachbarten außer- 
preußischen Staaten Thüringens besitzen übrigens einen weit 
dichteren Obstbaumbestand als die anstoßenden preußischen 
Kreise. was sicher mehr auf persönliche Einflüsse der dortigen 
Regierungen als auf bessere klimatische oder Bodenbedin- 
gungen zurückzuführen ist. 


Die Absatzverhältnisse sind für das südsächsische Obst 
günstig, da das Land von zahlreichen großen Verkehrswegen 
nach allen Richtungen durchschnitten wird. In der Tat fand 
bisher eine nicht unbedeutende Ausfuhr vornehmlich in ge- 
dörrten Pflaumen statt, doch werden auch vun der dichten. 
an den Obstgenuß von altersher gewöhnten Bevölkerung be- 
triichtliche Mengen selbst verbraucht. 


Eine Anführung der Ziffern für den Wert des Acker- 
landes erübrigt sich. da die Verteilung der Obstbäume auch 
hier dazu in keiner nachweisbaren Beziehung steht. 


An dieser Stelle sei eine kurze Abschweifung auf eine 
besondere Obstbaumzählung gestattet. die der Kreis Zeitz im 
Jahre 1906 veranstaltet hat. 


Diese Zählung geschah auf Anregung des Obstbauvereins 
für das Elstertal und Anordnung des Landrats Winckler; 
sie wurde im Landkreise durch die Gemeinde- und Gutsvor— 
steher. im Stadtkreise durch den Stadtgärtner durchgeführt; 
ihre Ergebnisse wurden dann von dem Vorsitzenden des Aus— 
schusses für Obst-, Wein- und Gartenbau bei der Landwirt- 
schaftskammer für die Provinz Sachsen, Königlichem Okonomie- 
rate Garcke, bearbeitet. Im Druck liegen die Ergebnisse 
nicht vor. 

Die Zählung ist zunächst dadurch allgemein bedeutsam, 
daß sie zeigt. für wie unentbehrlich statistische Aufnahmen 
des Obstbaumbestandes in den Kreisen berufener Sachver- 
ständiger angesehen werden. Den Bedürfnissen des Kreises 
Zeitz genügte die amtliche Erhebung des Jahres 1900 nicht, 
wenn auch deren grundlegende Bedeutung rickhaltlos an- 
erkannt wird: man entschloß sich daher, den Rahmen dieser 
Zählung wesentlich zu erweitern. und zwar vornehmlich da- 
durch, daß man nicht nur die Stückzahl der vier Hauptobst- 
haumgattungen und außerdem noch der Walnußbäume erhob, 
sondern auch bezüglich der Apfel- und Birnbiiume noch eine 
eingehende Sortenzählung vornahm. Bei den Kirschbäumen 
unterschied man nur Sauer- und Süßkirschen, bei den 
Ptlaumenbäumen nur veredelte und unveredelte. Ferner bil- 
dete man folgende Gruppen: bei allen Gattungen 1. „noch 
nicht tragende“, 2. „in voller Tragkraft stehende“. 3. „ab- 
sterbende Biume*: bei den Walnußbäumen kam die dritte 
Gruppe in Fortfall, die erste wurde als „heranwachsend“ be- 
zeichnet Ferner: bei den Apfel- und Birnbiiumen a) „Straßen- 
biume”, b) „sonstige Hoch- und Halbstämme“, c) „Formen- 
bänme“: bei den Kirschbäumen mußte die Gruppe c fort- 
fallen. Die wichtigste Abweichung von der amtlichen Er— 
hebung des Jahres 1900 bildet aber der erwähnte Versuch, 
bei den Apfel- und Birnbäumen die vorhandenen Sorten fest- 
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zustellen. Es wurde bei den Apfelbiiumen das Vorhandensein 
von 75, bei den Birnbäumen das von 53 Sorten ermittelt. 


Man sieht schon aus diesen wenigen Angaben, welchen 
bedeutenden Umfang diese kleine örtliche Zählung erreichte. 
Es fragt sich nun, ob das Ergebnis die zu seiner Erzielung 
aufgewendete große Mühe und die vermutlich auch nicht 
geringen Kosten gelohnt hat. Da muß nun wohl zugestanden 
werden, daß diese Frage in der Hauptsache zu verneinen ist. 
Der Schwerpunkt der Zählung lag in der Ermittelung der in 
den einzelnen (Gemeinden vorhandenen verschiedenen Sorten 
der Apfel- und Birnbiume; es Hat sich nun aber ergeben, 
daß 51,5 v. H. der Apfel- und 50.8 v. H. der Birnbäume 
nicht benannt werden konnten. Das ist doch ein recht 
schlechtes Zeichen für die pomologische Sachkunde der 
dortigen obstbauenden Bevölkerung! Dabei ist noch anzu- 
nehmen, daß gerade in der dortigen Gegend, einem alten 
geschichtlichen Obstlaude Preußens, die Sachkunde wesent- 
lich größer ist als in den meisten anderen Landesteilen des 
Staates, namentlich im ganzen Osten. Muß somit die Zeitzer 
Obstbaumziihlung in Hinsicht auf die Erforschung der Sorten- 
zusammensetzung zur Hälfte als gescheitert angesehen werden, 
so sind andere ihrer Ergebnisse doch durchaus beachtenswert. 
So ist zunächst die Unterscheidung zwischen heranwachsenden, 
volltragenden und absterbenden Bäumen sehr lehrreich. Es 
hat sich dabei ergeben, daß v. H. jeder Gattung sind: 

heranwachsend in voller Tragkraft absterbend 


Apfelbäume ... 3,1 64,3 32,6 
Birnbiume.... 14.7 82,1 3,2 
Kirschbäume. . 12,6 79,4 8,0 
Pflaumenbäume . 9,3 85,1 5,6. 


Das Verhältnis der drei Gruppen zueinander ist ganz 
eigentiimlich und namentlich bei den Apfelbäumen auffallend; 
fast ein Drittel von ihnen sind alte absterbende Bäume, da- 
gegen ist der junge Nachwuchs ungemein gering. Umgekehrt 
ist es bei den Birnbäumen. Die für Zeitz besonders wichtigen 
Pflaumenbiume stehen zum allergrößten Teile in voller 
Tragkraft. 

Es ist bedauerlich, daß Zeitz der einzige Kreis in 
Preußen ist, der eine Zählung dieser drei Gruppen von Obst- 
bäumen durchgeführt hat, da somit jede Vergleichsmöglichkeit 
fehlt, um die wirtschaftlich wichtige Frage zu entscheiden, 
ob das für Zeitz festgestellte Verhältnis als ein mittleres oder 
vom Durchschnitte wesentlich abweichendes anzusehen ist. 
Darin liegt ein Fingerzeig, wie eine neue amtliche Zählung 
nutzbringend erweitert werden könnte. 

Die Unterscheidung von Süß- und Sauerkirschen ist 
ebenfalls lohnend und dürfte auch bei einer amtlichen, den 
ganzen Staat umfassenden Statistik ohne große Schwierig- 
keiten durchführbar sein. Weniger wichtig ist die nach 
Hoch- bezw. Halbhochstämmen und Formenstämmen, wesent- 
lich dagegen die gesonderte Aufnahme oder doch Auszählung 
der Straßenbäume. Diese Auszählung .hat übrigens, soweit 
möglich, auch das Königlich Preußische Statistische Landes- 
amt bei der Aufbereitung der Zählung von 1900 vorgenommen; 
ihre Ergebnisse sind weiter unten verwertet worden. 

Lehrreich sind ferner die Angaben über die Boden- 
verhältnisse, die bei der Zeitzer Zählung für jede Gemeinde- 
einheit zu machen waren. Man ist darin allerdings wohl 
etwas weit gegangen: denn diese Angaben würden für größere 
Gebietsteile genügen, umsomehr, als, wie im Laufe dieser 
Arbeit mehrfach festgestellt wurde, der Obstbau doch meist 
nur in geringem Grade von den Bodenverhältnissen abhängig 
ist. Wichtiger für die Anlage von Obstkulturen sind schon die 
Absatzverhältnisse. nach denen die Zeitzer Erhebung ebentalls 
fragt. Gerade diese Frage beweist ein gründliches Ver- 
ständnis derjenigen. die diese Zählung in die Wege leiteten 
und durchführten, für die wichtigsten Lebensbedingungen des 
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Obstbaues. Immerhin würde sich diese wie die vorige Frage 
bei einer etwaigen erweiterten staatlichen Zählung erübrigen, 
da man die fraglichen Angaben auf andere \Veise erhalten 
kann und sonst die Erhebungsformulare zu sehr belasten 
würde. 

Erwähnt sei noch, daß sich aus den in Zeitz verwendeten 
Ortslisten der Obstbaumbestand jedes einzelnen Besitzers er- 
sehen läßt: das ist aber durchaus wichtig, da man damit die 
Möglichkeit erhält, zu erfahren, in welchem verschiedenen 
Umfange Obstbaubetriebe überhaupt vorhanden sind. Das 
Erhebungsverfahren nach Baumbesitzern war ein glücklicher 
Griff und verdiente Nachahmung; die preußische Auszählung 
der Obstbäume nach Gehöften, die ebenfalls weiter unten ver- 
wertet werden wird, bietet zwar einen gewissen Ersatz da- 
für, ist jedoch, namentlich für die Untersuchung von Einzel- 
heiten, nicht so genau. 


Nach dieser Abschweifung kehren wir zur Besprechung 
der einzelnen Obstgebiete zurück. 


Das Obstland der Niederelbe. Dieses Gebiet ist sehr be- 
schränkt, es umfaßt nur vier Kreise, von denen zwei. Jork 
und Kehdingen, zur Provinz Hannover, zwei weitere, Stein- 
burg und Pinneberg zu Schleswig-Holstein gehören. Die 
Verteilung der verschiedenen Obstbaumgattungen in diesen 
vier Kreisen ist folgende: 


r Apfel- Birn- Pflaumen- u. Kirsch- 
Kreis 1 0 bäume bäume nenen bäume 
v. H. v. H. v. H. v. H. 
Steinburg ....... 211141 46,60 16,46 25.30 11,64 
Pinneberg ....... 230 340 40,09 18,78 28.21 12,92 
Kehdingen 245 354 40,36 11,29 45,59 2,76 
JOR EE 1066392 20,55 6,43 50,30 22,72. 


So klein das Gebiet ist, die Zusammensetzung seines 
Obstbaumbestandes ist doch nicht überall gleichartig. Das 
rechte Elbufer baut überwiegend Apfelbäume, überhaupt 
Kernobst, das linke mehr Pflaumen- und Zwetschenbäume. 
Der Kreis Jork, der das überaus fruchtbare, blühende Garten- 
land des sogenannten „alten Landes“ umfaßt, hat auch eine 
starke Kirschenkultur; im „Lande Kehdingen“ dagegen sind 
die Kirschbäume in absoluter Zahl sowohl wie anteilsweise 
so schwach vertreten wie nur noch in ganz vereinzelten an- 
deren Kreisen des Staates. Dabei sind die Bodenverhältnisse 
des ganzen Gebietes im wesentlichen gleichartig; fast durch- 
weg besteht der Boden aus fruchtbarem Marschlande. Man 
begegnet hier also der gleichen Erscheinung wie in der Um- 
gegend von Berlin, d.h. die nahe Großstadt mit ihrem hohen 
Obstbedarf, hier Hamburg-Altona, zeitigt eine blühende Obst- 
baumzucht, die alle Gattungen pflegt, weil alle gefragt 
werden. Dabei bedenke man die grundverschiedenen Boden- 
verhältnisse: rings um Berlin sandiger, nur mit großer Mühe 
kulturfähiger Boden, bei Hamburg reiches Marschland. zudem 
ein mildes Seeklima; und dennoch gleiche Verhältnisse im 
Obstbau. Das bestätigt die schon früher. ausgesprochene An- 
sicht, daß für das Gedeihen des Obstbaues mehr als alles 
andere die günstige Absatzmöglichkeit ausschlaggebend ist. 
Im übrigen vermögen Hamburg und Altona allein das in ihrer 
Nähe geerntete reiche Obst nicht ganz aufzunehmen, auch 
macht sich hier wohl der amerikanische Wettbewerb beson- 
ders fühlbar; deshalb wird, namentlich aus dem alten Lande“, 
Obst in beträchtlichen Mengen ausgeführt, und zwar beson- 
ders nach England und Rußland. Viele Inhaber eigent- 
licher Obstbaubetriebe haben ihre eigenen Schiffe, mit denen 
sie ihre Ernte über See ausführen. 

Bezüglich des Kreises Jork ist noch zu bemerken, daß 
in absoluten Zahlen sein Bestand an Pflaumenbäumen 
336 375 Stück der höchste des ganzen Staates ist. 

Sehr lehrreich ist die Verteilung der Obstbäume über die 
einzelnen Gemeinden der vier Kreise. Während nämlich in 
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den rechts der Elbe gelegenen Kreisen keine Gemeinde durch 
besonders diehten Obstbaumbestand hervorragt. ergibt sich 
für den Kreis Kehdingen folgendes Bild: Es waren vorhanden 
Pflaumen- u. 


Apfel- Birn- Kirsch- 
SR a. bäume a bäume 
S/ oh al ee ee eS 20347 6912 41 654 1 409 
Biitzfletth........... 22339 5272 32 901 939 
Drochtersen 20379 6892 22 140 984. 


Alle drei Gemeinden sind Landgemeinden. Noch viel 
auffallender ist aber die Zusammendrängung des Obstbaun- 
bestandes im Kreise Jork. Hier geht sie so weit. daß nahezu 


sämtliche Gemeinden einen sehr dichten Bestand haben. Es 
waren nämlich vorhanden: 2: 
aumen-U. yr: 
in une wie Zwetschen- bäume 
bäume 

Börstels dere 5.20.22 244 35477 10749 72 393 46 725 
Jörk: 5 32.208 a3 2% 26 973 8056 60 546 39 917 
Griinendeich......... 13 905 5277 50 719 23 548 
Twielenfletet ng 13 287 4282 44 274 11 769 
Henn eas sks DC 10 862 3 336 37 430 11 425 
Steinkirchen 14291 3791 37 309 16 528 
Mittelnkirchen 15575 4521 36 647 25431 
Hasselwerder ........ 13149 5606 30210 4 768 
Guderhandriertel ...... 13449 3123 29544 17 874 
Königreich 7891 3025 23 484 11 496 
Neuenkirchen 11106 2613 23337 13 485 
Ninkop . rr 11208 3168 21958 3192 
Moo rende 8463 1973 21244 3 384 
H ²· Ged Se 5 316 1813 13 790 5 424 
Ladekop .......-.-. . 3989 2003 11373 4 310 
Pang? 5743 1750 11 258 642. 


Außer den hier aufgeführten Gemeinden, die sämtlich 
Landgemeinden sind, besitzt der Kreis Jork überhaupt nur 
noch 5 Gemeindeverbände, darunter die Stadt Buxtehude. 
Nahezu sämtliche Gemeinden des Kreises treiben also einen 
außerordentlich starken Obstbau. Das ist eine Erscheinung, 
die bisher in keinem anderen Kreise gefunden wurde. selbst 
nicht in der Umgebung Berlins, wenn es dort auch einzelne 
Gemeinden gibt, deren Obstbaumbestand wesentlich höher 
ist. Hier finden wir also einmal einen Landstrich, in dem der 
Obstbau augenscheinlich eine beträchtliche Einnahmequelle des 
größten Teiles der bäuerlichen Bevölkerung bilden muß, anders 
wäre diese gleichmäßige Verbreitung starker Obstzucht nicht 
zu erklären. Das hat sich bisher noch niemals gezeigt; regel- 


mäßig waren es nur einige wenige Gemeinden eines Kreises, 


die den Obstbau in größerem Umfange pflegten, die große 
Masse der Bevölkerung betätigte sich wenig auf diesem 
Gebiete, wie sich aus den niedrigen Bestandszahlen schließen 
läßt, die für die meisten Gemeindeeinheiten zu verzeichnen 
sind. Der Kreis Jork nimmt somit eine höchst beachtenswerte 
Sonderstellung ein; dabei ist nur zu bedauern, daß man über 
die Menge und Güte des dort geernteten Obstes keine An- 
gaben hat, aber es ist anzunehmen, daß der Kreis auch in 
dieser Hinsicht keine niedrige Stufe einnehmen wird; denn 
eine so große Verbreitung des Obstbaues läßt sich nur aus 
einer eingehenden Kenntnis der Obstbaumpflege erklären, die 
richtige Anwendung dieser Kenntnis muß aber wieder Steige- 
rung der Erträge zur Folge haben. sei es in Menge sei es in 
Güte. Das Vorhandensein einer solchen Menge von Bäumen 
wäre nicht erklärlich, wenn die Erträge den Anbau nicht 
verlohnten. 


Das Obstland der Weser, Werra und Fulda. Dieses Obst- 
gebiet erstreckt sich längs der genannten Ströme und zwar 
meist auf deren linkem Ufer, ist jedoch insofern nicht völlig 
zusammenhängend, als Gruppen von obstreichen Kreisen mehr- 
fach durch solche obstärmerer getrennt werden. Nur die 
ersteren sollen wie stets, um allzugroße Ausführlichkeit zu 
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vermeiden, hier betrachtet werden. Bezeichnend fiir das ganze 
Gebiet ist das anteilsweise starke Hervortreten des Apfel- 
baumes. das im größten Teile dieses langgestreckten Obst- 
landes zu dessen Vorherrschaft führt. Besonders viel Apfel- 
bäume besitzt der Kreis Höxter, wo von den dort vorhandenen 
220 667 Obstbäumen 56.19 v. H. zu dieser Gattung gehören; 
es folgt der schon entfernter von der Weser gelegene Kreis 
Lübbecke mit 544 v. H. von 210972 Bäumen. dann 
Cassel-Land mit 52.16 v. H. von 200 986 Bäumen, weiter 
der ebenfalls den Stromlauf nicht berührende Kreis Herford 
mit 48.97 v. H. von 340 949 Bäumen, Syke ganz im Norden 
mit 45.96 v. H. von 260721, daran anstoßend Hoya mit 
44.56 v. H. von 236 284, Hameln mit 42.63 v. H. von 251 170 
und endlich Minden mit 42.49 v. H. von 399 754. Beträcht- 
lich ist der Anteil der Apfelbiume auch noch im Kreise 
Grafschaft Schaumburg. er beträgt 34.47 v. H. von 
260 886 Obstbäumen: jedoch sind hier die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume mit 53.60 v. H. noch zahlreicher vertreten. 
Allen den genannten Kreisen ist gleichzeitig ein ungemein 
schwacher Bestand an Kirschbäumen gemeinsam; in 
mehreren Kreisen sinkt deren Anteil bis nahe an 2 v.H. 
Eine eigentümliche Sonderstellung nehmen die beiden süd- 
lichsten Kreise des zur Besprechung stehenden Obstlandes, 
Witzenhausen und Eschwege, ein. In beiden machen die 
Apfelbäume nur ungefähr ein Viertel des gesamten Obstbaum- 
bestandes aus; dagegen ragen in Eschwege die Pflaumen- 
und Zwetschenbäume mit 48.39 v. H. und in Witzenhausen die 
Kirschbäume mit 36.28 v. H. besonders hervor. Was schließlich 
die noch nicht erwähnten Birnbäume betrifft. so ist deren 
Bestand nirgends hoch: in keinem Kreise erreicht er 13 v. H., 
bleibt aber auch mehrfach unter 10 v. H. 


In den meisten der vorgenannten Kreise ist die Ver- 
teilung über die Gemeindearten verhältnismäßig so gleich- 
mäßig. daß keine Gemeinde vor der andern durch besonders 
dichten Obstbaumbestand ausgezeichnet ist, wenigstens kommt 
es nicht vor, daß in irgend einer Gemeinde der Bestand einer 
bestimmten Gattungen von Obstbäumen 10000 Stück über- 
steigt. Nur in einigen Kreisen finden sich Ausnahmen in der 
genannten Richtung; sie sind in der folgenden Übersicht zu- 


sammengestellt: Es haben 
Pflaumen- und 


Apfel- Birn- zwetschen- Kirsch- 
bäume bäume baume bäume 
Landkreis Cassel: 
Landgemeinde Harleshausen. 18217 1493 2282 470 
Kreis Herford: 
Stadt Herford ......... 28919 7707 10 895 5105 
Landgemeinde Valdorf .. .. 13485 2967 12 827 1 255 
Landgemeinde Gohfeld .... 11287 3 975 11514 1 968 
Kreis Minden: 
Stadt Minden 13938 4412 7 63: 2751 
Kreis Witzenhausen: 
Stadt Witzenhausen 6857 2350 5155 12 998 
Kreis Eschwege: 
Stadt Eschwege 12 574 5494 6 521 1 418. 


Das ganze Obstland der Weser. Werra und Fulda zeigt 
also ein grundsätzlich anderes Aussehen als die bisher be— 
sprochenen Obstgebiete. Die Vorherrschaft des Apfelbaumes 
ist kennzeichnend für dieses Gebiet, bezeichnend aber auch 
der im allgemeinen geringere Umfang des Obstbaues überhaupt; 
die meisten in Betracht kommenden Kreise haben je weniger 
als 300 000 Obstbäume, nur Minden. Herford und Eschwege 
gehen darüber hinaus, erreichen jedoch 400 000 nicht. Im 
Grunde muß das wunder nchmen: denn das Klima ist in den 
geschützten Flußtälern. die tief sind. dem Obstbau durchaus 
günstig, was auch in dem bevorzugten Anbau des Apfel- 
baumes zum Ausdruck kommt. Dennoch ist er hier noch 
immer über eine hauptsächlich örtliche Bedeutung nicht 
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wesentlich hinausgekommen, Das gilt namentlich von Cassel 
und Witzenhausen, wo ein blühender Obstbau seit alters- 
her herrscht. der aber vorzugsweise dem Bedarf der nahen 
Großstadt zu dienen bestimmt ist. Die Casseler Äpfel und 
ebenso die Witzenhausener Süßkirschen sind sehr geschätzt. 

Auf eine Vergleichung der an sich verschiedenartigen 
Bodenwerte mit der Zahl der Obstbäume sull auch hier ver- 
zichtet werden. weil die letztere in den einzelnen Kreisen 
nicht so verschieden hoch ist. daß Schlüsse aus einer solchen 
Vergleichung gezogen werden könnten. 


Das Obstland der Lippe. Es umfaßt nur ein beschränktes 
und vergleichsweise nicht allzu obstbaumreiches Gebiet, 
nämlich die Kreise Beckum, Hamm, Soest und Lippstadt, 
die alle je zwischen 200 000 und 300 000 Obstbäume besitzen. 
Die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes ist hier ganz 
ähnlich wie im vorigen Obstgebiete, jedoch mit dem Unter- 
schiede, daß nur in einem Kreise die Apfelbäume vorherrschen, 
in den drei übrigen haben die Pflaumen- und Zwetschen- 
bäume das Übergewicht bei aber immerhin starken Anteilen 
der Apfelbäume. Nachstehende Übersicht zeigt die Zu- 
sammensetzung: Es waren vorhanden ' 

Apfel- Birn- Paumen- und Kirsch- 


im Kreise Obstbäume bäume bäume Zon: bäume 
überhaupt „. H. v. H. v. H. v. H. 

Lippstadt ....... 206578 42,33 10,74 43.63 3.30 
Beckum 274 273 34,78 12.70 50,63 1.93 
Soest 281671 46,13 11,72 36,37 5.48 
Hamm 294424 33,70 14,83 44,61 6.83. 


Auffallend gering ist demnach der Bestand an Kirsch- 
bäumen: eine anteilsweise so niedrige Vertretung dieser 
Gattung wie in Beckum findet sich in den eigentlichen Obst- 


gebieten des ganzen Staates überhaupt nicht wieder, auch 


deren absolute Zahl von 5297 Stück wird nur noch von 
einem einzigen Kreise (Ahrweiler) unterboten. 


Von den erwähnten vier Kreisen besitzt Hamm keine 
Gemeinde. in der irgend eine Obstbaumgattung den Bestand 
von je 10000 Stück erreichte; über die Verteilung in den 
drei anderen Kreisen gibt folgende Übersicht Auskunft: Es 


haben 
Pflaumen- und 


Apfel- Birn- ywetschen- Kirsch- 
bäume bäume biume bäume 
Kreis Beckum: 
Landg. Stromberg 39 1733 26 599 164 
„ Oelde. . 7215 2068 15 100 201 
„  Wadersloh ... 8829 2796 11547 422 
Kreis Soest: 
Stadt Soest ....... 21379 6711 6 877 2 456 
Kreis Lippstadt: 
Stadt Lippstadt..... 16038 7572 3951 998 
„ Geseke 13111 2962 9 708 438. 


Hierbei muß allerdings erwähnt werden. daß sich die 
Gemeinden des Kreises Beckum durch besonders großen 
Flächeninhalt auszeichnen, sodaß ihr größerer Obstbaum- 
reichtum darauf zunächt zurückgeführt werden könnte. Man 
darf diesem Umstande aber nicht zuviel Gewicht beilegen; es 
ist keineswegs die Regel, daß auf einer größeren Fläche auch 
mehr Obstbäume stehen, sehr häufig findet sich vielmehr das 
Umgekehrte. Man kann sagen, daß da. wo die Bevölkerung zum 
Obstbau Neigung hat, auch auf engem Raume zahlreiche 
Bäume gepflanzt werden, wo aber die Bevölkerung dem 
Obstbau gleichgültig gegenübersteht, der zur Verfügung 
stehende Raum, mag er noch so reichlich sein, zur Anpflanzung 
von Obstbäumen doch nicht verwendet wird. Somit sind die 
Gemeinden des Kreises Beckum ganz wohl mit denen der 
anderen Kreise vergleichbar. 

Im übrigen ist die ganze Provinz Westfalen. von den 
schon erwähnten Weserkreisen abgesehen, arm an Obst- 
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bäumen, obwohl zahlreiche. tief eingeschnittene Täler wohl 
günstige Bedingungen für Anpflanzung von Obstbäumen bieten 
könnten. 


Das Obstland der Lahn. Das Gebiet ist ebenfalls nur 
klein, es umfaßt die hessen-nassauischen Kreise Bieden- 
kopf, Marburg, Ober- und Unterlahnkreis sowie den 
rheinischen Kreis Wetzlar. Nachstehende Übersicht gibt 
den Umfang und die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes 
der genannten Kreise: 


Es waren vorhanden 
Apfel- Birn- Pflaumen- und Kirsch- 


im Preise Obstbäume bäume bäume 2*£ischen- bäume 
übernanpt v. H. v. H. v. H. v. II. 
Unterlahnkreis 200 976 40,16 12.35 43,74 3,75 
Oberlahnkreis ..... 213470 32.71 10,44 51,05 5,77 
Biedenkopf....... 236878 26,98 13.98 53,73 5.31 
Marburg . 314158 29,39 10,80 55,51 4,30 
Wetzlar ........ 410941 28,7 11, 55,98 4.01. 


Kennzeichnend für dieses kleine Obstgebiet ist also die 
Vorherrschaft des Pflaumen- und Zwetschenbaumes. die aber 
am oberen und mittleren Laufe der Lahn wesentlich stärker 
zu Tage tritt als am unteren, der sich vielmehr durch einen 
ziemlich bedeutenden Bestand an Apfelbäumen auszeichnet 
und sich damit dem unten zu besprechenden rheinischen Obst- 
gebiete nähert. Gleichmäßig gering sind die Anpflanzungen von 
Kirschbäumen, die überhaupt mit örtlichen Ausnahmen im ganzen 
Westen Preußens nur wenig gepflegt werden. Der Obstbau blickt 
in dieser ganzen Gegend schon auf eine alte Geschichte zurück 
und wird noch heute mit großer Liebe und Sorgfalt getrieben. 
Es werden in dem geschützten Lahntale und seinen kleinen 
Seitentälern zahlreiche edele Sorten gehegt, die in guten 
Jahren so reiche Erträge abwerfen, daß eine bedeutende Aus- 
fuhr stattfinden kann. Abnehmer für das hier in großen 
Mengen gezogene feine Tafelobst finden sich immer. wenn 
auch große Städte nicht in unmittelbarer Nähe liegen. Man 
darf auch nicht vergessen. daß der reiche Obstbau des Lahn- 
gebietes sich nicht etwa gleichmäßig auf die ganze Fläche 
der genannten Kreise verteilt, sondern sich nur im Grunde 
der schmalen Täler und an den benachbarten Bergabhängen 
tindet. Ein großer Teil des ganzen Gebietes wird von be- 
waldeten Bergmassen eingenommen, die keinen Standort für 
Obstbäume bieten. Das Obstland ist mithin noch viel dichter 
mit Bäumen besetzt, als die angeführten Bestandszahlen der 
einzelnen Kreise zunächst erkennen lassen. Wenn man dann 
noch berücksichtigt. daß hier nicht nur viel. sondern auch 
gutes Obst gezogen wird, so muß dem Obstlande der Lahn 
in der Tat trotz seines geringen Umfanges eine hohe Bedeu- 
tung fir die preußische Obstzucht zugesprochen werden. 


Nur in den Kreisen Marburg und Wetzlar kommt je eine 
Gemeinde mit stärkerem Obstbaumbestande vor: in Marburg 
ist es die Stadt Marburg mit 18 760 Pflaumen-, 18 229 Apfel-, 
6404 Birn- und 4578 Kirschbäumen und in Wetzlar die Stadt 
Wetzlar mit 13 945 Ptlaumen-, 9663 Apfel-. 3346 Birn- und 
521 Kirschbäumen. 


Das Obstland des Rheins und seiner Nebenflüsse. Am Rhein. 
dem Main, der Nahe. der Mosel und der Saar und mehreren 
kleineren zum Stromgebiete des Rheins gehörigen Flüssen 
findet sich fast durchweg von altersher ein an Menge und 
Güte der Erzeugnisse gleich ausgezeichneter Obstbau, der 
nur in den eigentlichen Weingegenden zurticktritt. Es ist 
die Heimat des Apfelbaumes. die wir hier betreten. Um den 
Überblick über dies ausgedehnte, gleichwohl aber einheitlich 
zusammengesetzte Gebiet zu erleichtern, sei im folgenden 
wieder eine Übersicht des Obstbaumbestandes der in Betracht 
kommenden Kreise gegeben. 


| 


Ä 
| 


e — EE 


Es waren vorhanden: 
Apfel- Birn- Paumen- und Kirsch- 


im Kreise Obsthäume bäume bäume "RE bäume 
e v. H. v. H. v. H. v. H. 

Ahrweiler ....... 205538 44,99 15,81 37,03 2,17 
Ruhrort . 208232 38,09 22.86 27.07 11,98 
Gladbach . . 218377 37,60 25,56 27,24 9,60 
Rees e A 221882 52,30 15,51 21.36 10,83 
Mayen 222 520 61.75 14.48 17,75 6.02 
Saarbrücken. . 224706 27,81 24,07 36.70 11,42 
Koblenz 225 663 3.95 11,30 19.79 24,96 
Saarlouis 227476 37,53 21,29 34,19 6,99 
Wittlich nk 232934 56,65 16,92 23.71 2,72 
Sankt Wendel. 238683 29.68 18,43 45.22 7,30 
Mülheim a. Rh..... 240 223 38.90 13,92 43.68 3,50 
Obertaunuskreis .. . 246062 59.63 14,21 19,71 6,45 
Düren ...... e 252 866 37.95 15.87 41.23 4,95 
Hanae: ur 336% 259584 40,57 8,15 44.56 6.72 
Wiesbaden 271555 51,68 17,45 26.43 4,44 
Gelnhausen 272 236 48,73 10,64 37,03 3, 60 
Kreuznach 283483 34,27 27,26 34.12 4,35 
Merzig ......... 286015 63,38 13,53 19,32 3,77 
Saarburg 296273 57,70 22,40 15,35 4,55 
LEE 25.522004 300 512 55,56 18,47 22,52 3,45 
Neuwied ........ 314460 42,83 13,52 38.35 5,30 
MOPS cr a re ks . . 353481 50.27 14,27 25,66 9,80 
BOND 3.0 See ee 409 361 32.19 17,73 33,13 16,95 
Solingeeeeen 436724 39,02 23,13 31,84 6,01 
(Nd EE EE 504918 69,86 18,27 8.13 3,74 
Siegkreis 591343 33,26 15,24 48,20 3,30. 


Die einheitliche Zusammensetzung des Obstbaumbestandes 
dieses weit ausgedehnten, sich durch fast drei Breitengrade 
von Süden nach Norden erstreckenden Gebietes füllt in der 
vorstehenden Übersicht sofort in die Augen. Eine ähnliche 
Gleichmäßigkeit wurde früher nur noch in dem noch länger 
ausgedehnten Obstlande der Oder festgestellt. Während aber 
dort der Pflaumen- und Zwetschenbaum die unbestrittene Vor- 
herrschaft führt, gebührt sie hier dem Apfelbaume Nur 
sieben von den in Betracht kommenden 26 Kreisen haben 
mehr Pflaumen- als Apfelbäume, jedoch sind in diesen die 
letzteren meist nur wenig schwächer vertreten. Auch diese 
Kreise bilden bestimmte geographische Gruppen. Einmal ist 
es die Gegend um Bonn und Cöln, die etwas mehr Pflaumen- 
als Apfelbäume baut, ferner der Mittellauf der Saar und der 
Oberlauf der Nahe, schließlich das Land um Hanau, außerdem 
noch der etwas versprengt liegende Kreis Düren, der eigent- 
lich kaum noch dem zur Besprechung stehenden rheinischen 
Obstlande zugerechnet werden kann. Neben dem Anbau von 
Äpfeln und Pflaumen erreicht auch der von Birnen stellen- 
weise einen recht bedeutenden Umfang, während in allen 
übrigen bisher betrachteten Obstgebieten deren Kultur nur 
wenig gepflegt wurde. Der Birnbaum bedarf eben ähnlich 
wie der Apfelbaum zum Gedeihen einer geschützten Lage, 
daneben auch eines warmen humusreichen Bodens. Beides 
findet er nirgends so reichlich wie im Bereiche des 
Rheins und seiner Nebenfliisse. Er steht vornehmlich am 
Niederrhein, der Mosel. Saar und Nahe. Der Landkreis 
Solingen hat nicht weniger als 101006 Birnbäume, eine Zahl, 
die nur von den beiden viel umfangreicheren Kreisen Teltow 
und Zauch-Belzig noch etwas übertroffen wird. Dagegen gibt 
es in dem ganzen Gebiete mit einziger Ausnahme des Land- 
kreises Koblenz nur wenig Kirschbäume. 


Es möge hier nun der Übersichtlichkeit halber gleich 
vorweg eine Zusammenstellung derjenigen Gemeinden der ge- 
nannten Kreise fulgen, in denen der Bestand irgend einer 
Obstbaumgattung 10 000 Stück überschreitet. 


Kreis Gladbach: 
Stadt Rheydt ......... 
„ Viersen. 


Kreis Rees: 
Landgemeinde Brünen. ... 


re Hamminkeln . 
e Bislich `, ß 
Kreis Mayen: 
Stadt Andernach 


Landgemeinde Namedy.... 


Landkreis Mülheim a. Rh.: 


Landgemeinde Overath... . 


ag Bensberg. 

eg Odenthal. 

SS Risrath.... 

Stadt Bergisch Gladbach... 
Obertaunuskreis: 

Stadt Homburg v. d. . 

„ Kronberg 

Kreis Düren: 
Stadt Düreennnn 


Landkreis Hanau: 
Landgemeinde Langenselbold 
= Bergen 

Landkreis Wiesbaden: 

Stadt Biebrie cg. 
Landgemeinde Sonnenberg. . 

Kreis Gelnhausen: 
Stadt Gelnhausen 
— ea 

Kreis Merzig: 

Stadt Merzig 


Landkreis Bonn: 


Landgemeinde Merten .... 
‘6 Vilich ..... 
Godesberg .. 

Landkreis Solingen: 

Stadt Burscheid ........ 

„Leichlingen 

. Höhscheid ....... 

„ Ohligs Beer 

„ Neukirchen 
Landgemeinde Witzhelden. 
Stadt Walid EE 


Landkreis Trier: 
Landgemeinde Longuich.. . 
2 Euren 
Fell 
Siegkreis: 
Landgemeinde Ober Pleis . . 
Much ..... 
Uckerath ... 
2 Stieldorf ... 
a Geistingen .. 
Herchen 3 
m Neunkirchen . 
Eitorf..... 


Seelscheid .. 


Wahlscheid. . 
Oberkassel. 
Stadt Honnefn s. 


Apfel- 
bäume 


10 834 
10 820 


11867 
11401 
11 177 


11 825 
11 580 


25 338 
18 780 
19 857 

8 370 
11 726 


19 802 
12 316 


10 759 


6 252 
10 979 


11 227 
10 605 


14 953 
12 701 


20 613 


34 455 
6 982 
14 932 


24 361 
23 605 
17 333 
15 373 
14 255 
13 027 
11 840 


13 234 
11 265 
10 395 


8176 
20 401 
9 371 
4 904 
10 054 
15 101 
8970 
13 151 
7 675 
7 980 
4813 
10 490 


Birn- 
bäume 


9 045 
9 697 


3 090 
2492 
1892 


biume 


6615 
4 923 


3 063 
4 136 
3 698 


3 028 
2031 


17 498 
21 464 
21 416 
15 504 
14592 


6 360 
6 069 


4313 
12 899 
9 360 
1776 


3˙884 
2491 


4 740 


6 068 
17 500 
12 938 


18 866 
15 507 
15 852 
12 392 


14 308 


7 535 
9 330 


246 
912 


249 


21 626 
16 277 
18 054 
17 396 
17 108 

8 423 
14 854 
11 946 
12 913 
12 054 
10 647 

6 466 


bäume 


2867 
2 652 


2281 
2494 
929 


637 
879 
1430 
223 
967 
850 
271 
1002 
231 
341 
326 
1 695. 
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Das Bild über die Verteilung der Gemeinden ist hiernach 


äußerst buntscheckig, die Einzelheiten gehen aus der Über- ; 
suchen 


es sei jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß zwar im Sieg- 
kreise die größte Zahl von stärker obstbautreibenden Ge— 
meinden vorhanden ist. daß die Obstzucht aber dennoch im 
Landkreise Solingen insofern eine weitere Verbreitung hat, 


| 

| 

sieht selbst hervor und bedürfen keiner nüheren Erläuterung; 
| 
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als dort ein großer Teil der im Kreise überhaupt vorhandenen 
Gemeinden lebhaft Obst baut, während die zwölf obstreichen 
Gemeinden des Siegkreises doch ‘immer die Ausnahmen bilden; 
so allgemein verbreitet wie im Kreise Jork ist die Obstzucht 
freilich auch im Solinger Kreise nicht. Ähnliches gilt übrigens 
auch vom Kreise Mülheim a. Rh.. doch sind Solingen sowohl 
wie Mülheim sehr kleine noch dazu großenteils städtische 
Kreise, die sich mit einem rein ländlichen Kreise wie Jork 
überhaupt nicht gut vergleichen lassen. Um die Verteilung 
über die Gemeinden richtig zu würdigen. muß man sich gerade 
in der rheinischen Gegend immer gegenwärtig halten, daß 
viele der aufgführten Landgemeinden rein städtisches Gepräge 
haben. 

Kennzeichnend für das ganze rheinische Obstland ist, 
wie gesagt, der Apfelbaum. Den Mittelpunkt der Apfelbaum- 
kultur ganz Preußens bildet der Landkreis Trier, wo es 
nicht weniger als 352 714 Bäume dieser Gattung gibt, eine 
Zahl, die von keinem einzigen Kreise Preußens auch nur an- 
nühernd erreicht wird. In der Umgegend von Trier gibt es 
geradezu Wilder von Apfelbäumen, auch die Straßen und 
Flurwege sind in einem Maße mit ihnen bepflanzt, wie wohl 
kaum in einer anderen Gegend Preußens. Zwischen der Ge- 
meindevertretung und den einzelnen Feldbesitzern wird, wie 
Koch berichtet), ein förmlicher Kontrakt geschlossen mit 
folgenden Bedingungen: 

1. Sämtliche Flurwege werden mit Obstbäumen bepflanzt. 

2. Die Bäume werden nicht auf den Wegrand, sondern 
auf die Felder selbst gepflanzt, welche an den Weg 
stoßen. 

3. Der Ertrag der Bäume gehört dem betreffenden Feld- 
besitzer. 

4. Die Gemeinde kauft die zu pflanzenden Bäume in 
erster Qualität, liefert auch außerdem den Pfahl und 
die Dornen zum einbinden. 

5. Die betreffenden Feldeigentümer haben die Verpflichtung, 
a) eine Baumgrube von 1.20 m Breite und Tiefe zu 

machen. 
b) an die Gemeindekasse den geringen Betrag von 
50 Pf. für den Baum zuriickzuvergtiten. 

6. Wührend der ersten 10 Jahre wird das Beschneiden 
der Bäume von einem Techniker auf Kosten der Ge— 
meinde ausgeführt. 

Dieses Verfahren einer Förderung des Obstbaues ist 
geradezu vorbildlich und dürfte nicht wenig zu der gegen- 
wärtigen Blüte der Trierer Obstbaumzucht beigetragen haben. 
Soweit war man dort schon vor 25 Jahren! Dadurch ist es 
ermöglicht worden, nicht nur große Mengen von Obst, sondern 
auch dem Boden und Klima besonders angepaßte gute Sorten 
zu züchten. Im Trierer Obstbau finden sich in der Tat merk- 
liche Anklänge an das amerikanische System des Anbaues 
weniger erprobter Arten und Sorten statt des sonst in Preußen 
meist beliebten buntgemischten Bestandes. Die großen Mengen 
des in Trier und Umgebung geernteten Obstes, insbesondere 
der. Apfel, werden an Ort und Stelle nicht völlig verbraucht, 
sondern dienen der Ausfuhr, die sich hauptsächlich mosel- und 
rheinabwärts nach Cöln und weiter in die rheinischen Industrie- 
städte richtet. Ein erheblicher Teil der Ernte wird auch zu 
dem bekannten „rheinischen Kraut“ verarbeitet. das ebenfalls 
ein lohnender Ausfuhrartikel geworden ist. Weniger umfang- 
reich ist dagegen die Obstweinbereitung, deren Mittelpunkt 
in Preußen vielmehr in Frankfurt a. M. und Umgebung zu 
ist. Bedauerlich ist, daß keine Zahlen über den 
Umfang der Ernte in Trier aus neuerer Zeit vorliegen. Aber 
selbst die unvollständigen Ermittelungen des Jahres 1878 
geben schon ein Bild von der hohen Bedeutung der dortigen 
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Apfelbaumzucht. Es wurden nämlich im Landkreise Trier in 
diesem Jahre nicht weniger als 5 848 191 Ag Apfel geerntet, 
eine Menge, die von keinem anderen Kreise annähernd erreicht 
wurde, selbst der damalige Stader Marschkreis blieb 
mit 3 330 795 kg noch weit dahinter zurück, ja sämtliche Re- 
gierungsbezirke mit Ausnahme von Cassel und Wiesbaden und 
sogar mehrere ganze Provinzen wie Ostpreußen, Westpreußen, 
Brandenburg. Pommern, Posen, Schleswig-Holstein und Hohen- 
zollern erreichten die Erträge dieses einen Kreises nicht. Die 
Bezeichnung Triers als Mittelpunkt des preußischen Apfelbaues 
ist also wohl gerechtfertigt. Ubrigens war der Landkreis Trier 
1878 auch derjenige, der die meisten Birnen mit Ausnahme 
des Kreises Zauch- Belzig, wo der Ertrag noch etwas höher 
war, erntete, was auch nach den Bestandszahlen von 1900 
nicht auffallen kann, da diese auch nur 4 Kreise (darunter 
Zauch-Belzig) nachweisen, die noch etwas mehr Birnbäume 
haben. 

Man beachte dabei aber die vorstehende Ubersicht der 
Gemeinden: in dem ganzen an Apfelbäumen reichen Kreise 
gibt es nur 3 Gemeinden mit größerem Bestande und auch 
bei ihnen ist er nicht einmal so sehr hoch. „Die Apfelbaum- 
zucht ist also im Kreise sehr gleichmäßig verteilt. Man er- 
innere sich dabei der im Kreise Zauch-Belzig beobachteten 
Verhältnisse: dort bauen einzelne Gemeindeverbände ganz be- 
sonders viel Obst, andere dafür um so weniger, sodaß dort 
von einer gleichmäßigen Verteilung keine Rede sein kann. 
Das Ganze ist wieder ein Beweis dafür, wie wichtig es für 
einen genaueren Einblick in die Gestaltung des preußischen 
Obstbaues ist, bis auf möglichst kleine Verwaltungseinheiten 
herunterzugehen. 

Ein zweiter wichtiger Mittelpunkt des rheinischen Obst- 
baues ist das Gebiet um Frankfurt a. M. und Hanau. Es 
unterscheidet sich von Trier vornehmlich dadurch, daß hier 
nicht so vorwiegend eine einzige Obstbaumgattung angepflanzt 
ist wie dort. Es sind vielmehr Apfel- und Pflaumenbäume 
ziemlich gleichmäßig vertreten, um Hanau auch verhiltnis- 
mäßig viel Kirschen, und zwar Süßkirschen. Großartige Obst- 
kulturen finden sich unmittelbar bei der Stadt Frankfurt a. M., 
großenteils im Stadtkreise selbst. Frankfurt a. M. hat soviel 
Obstbäume wie kein anderer Stadtkreis Preußens, nämlich 
184 523, darunter 76 135 Pflaumen- und Zwetschen-, 57 932 
Apfel-, 37578 Birn- und 12878 Kirschbäume. Was dem 
Obstbau dieser Gegend aber besonderen Wert verleiht, ist 
die hervorragende Güte des hier geernteten Obstes. Die 
Obstbaumzucht der Gegend um Frankfurt a M. ist altberühmt 
und liefert vielleicht das feinste Tafelobst in ganz Preußen, 
und zwar jeder Art. Man sieht hier wieder den Einfluß der 
nahen Großstadt mit kaufkräftiger Bevölkerung, die dem Obst- 
bauer sicheren Absatz seiner Erzeugnisse gewährleistet, ohne 
daß er nennenswerte Transportkosten aufzuwenden hat. 
Außerdem begünstigen natürlich die vorteilhaften klimatischen 
Verhältnisse den Obstbau in diesem Landstriche. Aber nicht 
nur als Tafelobst, sondern auch zur Obstwein- und zwar 
vorzugsweise Apfelweinkelterei wird ein grußer Teil der Ernte 
verwandt. Es gibt wohl in ganz Deutschland außer Württem- 
berg kaum ein Gebiet, wo soviel Apfelwein erzeugt wird wie 
in und um Frankfurt a.M. Zwischen beiden besteht aber 
ein grundsätzlicher wirtschaftlicher Unterschied. Der württem- 
berger Apfelwein ist meist geringer, weniger haltbar und 
zum Haustrunk im Lande bestimmt, der Frankfurter dagegen 
ist edler und wird in beträchtlichen Mengen nach allen Teilen 
Deutschlands und selbst nach dem Auslande ausgeführt. Die 
Nuchfrage ist oft so stark. daß die Ernte des eigenen Ge- 
bietes nicht zu deren Befriedigung ausreicht und Apfel aus 
benachbarten und weiteren Gegenden eingeführt werden 
müssen. In Frankfurt bereitet man den Obstwein schon lange 
aus edlen Sorten und nicht aus geringeren oder gar aus 
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Fallobst. wie das in anderen Gegenden Deutschlands noch 
lange geschah; das hat wohl zur Hauptsache den Ruf des 
Frankfurter Apfelweins begründet. 

Die übrigen Teile des Rheingebietes weisen eine derartige 
Zentralisierung des Obstbaues mit deutlich wahrnehmbarem 
Mittelpunkte, wie sie an der Mosel und am Main gefunden 
wurde, nicht auf. Es handelt sich hier in der Hauptsache 
um den Rheinlauf selbst. der fast in seiner ganzen Länge 
von der Mündung der Mosel an abwärts starken Obstbau an 
beiden Ufern besitzt. Ausgezeichnet durch besonders zahl- 
reichen Obstbaumbestand sind vor allem die Kreise Bonn, 
Solingen und der Siegkreis, von denen der letztere selbst 
Trier noch erheblich übertrifft. Wesentlich für die Blüte des 
Obstbaues in dieser ganzen Gegend wird neben dem günstigen 
Klima die leichte Absatzmöglichkeit. die der große Strom 
auch nach entfernteren Marktorten vermittelt. sein. Dann 
aber kommt die Vorliebe der Bevölkerung für Obst und dessen 
Produkte wie Obstwein und vielleicht noch mehr „Kraut“ in 
Betracht, eine Vorliebe, die wohl zum Teil auf französischen 
Einfluß zurückzuführen ist. Dieser letztere mag neben dem 
Klima auch wohl für die Bevorzugung des Apfelbaumes mit- 
bestimmend sein. 

Im Anschlusse an die vorstehenden Ausführungen über 
den Obstbau des Rheingebietes sei noch eines Kreises gedacht, 
der nicht erwähnt wurde. weil er 1900 noch nicht zu den 
obstbaumreichen, d. h. denen, die mindestens 200 000 Obst- 
bäume hatten, gehörte, der aber dennoch nicht unbeachtet 
bleiben dart, weil er hervorragende und vorbildliche Leistungen 
aufzuweisen hat. Es handelt sich um den Kreis Wester- 
burg. Es ist ein rauher Gebirgskreis, dessen Klima dem 
Obstbau weit weniger förderlich ist als das der benachbarten 
tiefer und geschützter gelegenen Kreise. Daher ist es schon 
viel, daß er es 1900 immerhin auf 115 634 Obstbäume gebracht 
hat, darunter 50 507 Pflaumen- und Zwetschen-, 44 175 Apfel-, 
14 910 Birn- und 6042 Kirschbäume. Dieser an sich nicht 
umfangreichen Obstbaumkultur kommt aber infolge der ein- 
sichtigen Arbeit der dortigen Kreisverwaltung eine hohe Be- 
deutung zu.!) Die Kreisverwaltung hat ganz die Aufgaben einer 
Genossenschaft übernommen. Sie besorgt den gemeinschaftlichen 
Bezug der Bäume, gibt aus der Kreisbaumschule Edelreiser 
der Normalsorten an Kreiseinwohner unentgeltlich ab, besoldet 
Kreisobstbaulehrer und Kreisobstbaumwärter, die die Um- 
pfropfung ungeeigneter Sorten auf ihren Reisen anzustreben 
haben. Die besten Bäumchen werden zu 1 % das Stück ver- 
kauft. Wir lassen weiter die interessanten Ausführungen der 
unten genannten Quelle wörtlich folgen: 

„Außerst zweckmäßig ist die Tätigkeit des Kreisobstbau- 
lehrers und der Kreisobstbaumwärter. Die Verwaltung hat 
jungen Landleuten mit kleinem Besitz nach Absolvierung eines 
Kursus Bezirke zugeteilt, in denen sie alljährlich sämtliche 
Obstbäume auf das Vorkommen dürrer Bäume und Äste, 
sowie von Schädlingen gegen Tagelohn nachzusehen haben. 
Abiinderungsarbeiten nehmen sie nach einem Tarife vor. Um 
den Baumwärtern eine leitende und kontrollierende Stelle, 
der Bevölkerung einen stets erreichbaren Berater von autorita- 
tiver Bedeutung zu geben und gleichzeitig eine geistige Zen- 
tralstelle für alle einschlägigen Aufgaben und Interessen zu 
haben, wurde ein aus der Bevölkerung genommener, technisch 
durchgebildeter Kreisobstbaulehrer eingesetzt. dessen Tätigkeit 
in praktischen Unterweisungen, Vorträgen. Beratungen. Abhaltung 
von Kursen, Abfassung von Autsätzen in den Zeitungen des 
Bezirkes, Beaufsichtigung der Wärter, Revisionen usw. besteht. 

Und nun noch einige Worte über die Verwertung des 
Obstes. In erster Linie ist bei der am meisten angebauten 


1) Vergl. darüber Näheres in Nr. 909 der Rheinisch-Westfälischen 
Zeitung vom 21. September 1906. 
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Obstart, dem Apfel. an die Apfelweinbereitung zu denken. 
Sehr viel Obst wird zur Kelterung angefordert. Die großen 
Firmen aber, welche hier als Käufer auftreten, operieren so 
geschickt mit der jeweiligen Marktlage, daß der einzelne Land- 
mann diesen Manövern nicht gewachsen ist, und meist um den 
verdienten Ertrag seiner Arbeit kommt. Da kann nur eine 
genossenschaftliche Zentralstelle Wandel schaffen. Die Kreis- 
verwaltung Westerburg hat es fertig gebracht. daß unter voll- 
ständiger Ausschaltung des Zwischenhandels in einem Jahre 
44 Züchter je 1 Zentner, 95 je 2, 92 je 3. 94 je 4 und 202 
je 5-7!/, Zentner in der Menge per Waggon mitverkaufen 
konnten. 

Wie segensreich eine solche systematische Arbeit ist, wird 
klar angesichts des Erfolges. daß der genossenschaftliche Ver- 
kauf vom Jahre 1894 bis 1904 von 1261 Zentnern auf 
8120 Zentner stieg, im guten Jahre 1897 27000 ./ Erlös 
brachte bei 26000 ¼ Gesamtstaatseinkommensteuersoll des 
Kreises.“ 

Es ist erstaunlich. wieviel hier dem widerspenstigen Boden 
und dem rauhen Klima abgerungen worden ist. Was hier 
geleistet wurde, könnte aber auch anderswo erreicht werden: 
welche Werte könnten aus weiten Landstrecken Preußens 
noch herausgeholt werden, wenn sich überall so für den Obst- 
bau interessierte Verwaltungen finden, während zur Zeit das 
Deutsche Reich noch mehr als 50 Millionen Mark jährlich an 
das Ausland für Obst bezahlt! 


Die obstarmen Kreise. Die geographische Lage der Kreise, 
die je weniger als 100 000 Obstbäume besitzen, wurde oben 
schon kurz gestreift. Hier seien nur noch wenige Worte ttber die 
Zusammensetzung des Obstbaumbestandes dieser Landesteile 
gesagt, weil sie teilweise grundsätzlich von der der obst- 
reichen Kreise abweicht. 


Bemerkenswert ist. daß in einer verhältnismäßig großen 
Zahl von obstarmen Kreisen die Kirschbiiume überwiegen, 
während das bei den obstreichen nur ganz ausnahmsweise der 
Fall war. Es sind folgende Kreise: Heydekrug mit 50.47 
v. H. Kirschbäumen, Ortelsburg mit 49,84 v. H., Johannis- 
burg mit 47,36 v. H., Goldap mit 46,3 v. H., Oletzko 
mit 45,72 v. H, Lötzen mit 44.9 v. H., Fischhausen 
mit 43,74 v. H., Osterode i. Ostpr. mit 42,25 v. H., Tuchel 
mit 41.61 v. H., Preußisch Stargard mit 41. v. H., 
Angerburg mit 40,2 v. H., Neustadt i. Westpr. mit 
38,71 v. H., Neidenburg mit 38,51 v. H., Darkehmen 
mit 38.03 v. H., Sensburg mit 36.21 v. H., Lyck mit 
34.18 V. H., Wehlau mit 33,28 v. H., Danziger Höhe 
mit 31.97 v. H., Franzburg mit 31, v. H. und Posen 
West mit 31.22 v. H. Alle diese Kreise liegen im Osten, 
und zwar größtenteils in Ostpreußen. Hier findet sich 
also bei einem allgemein geringen Obstbaumbestande eine 
auch in absoluter Zahl der Bäume gar nicht unbedeutende 
Kirschenzucht. Die genannten Kreise übertreffen in der Zahl 
ihrer Kirschbäume viele obstbaumreiche Kreise. Die Kirsche, 
und zwar eine bestimmte Sorte der Sauerkirsche, ist in der 
Tat die einzige Obstbaumgattung, die in Ostpreußen zu eini- 
ger Bedeutung gelangt ist. Diese Kirsche wird meist zu Saft 
verarbeitet. der einen Ausfuhrartikel bildet; Hauptstapelplätze 
dafür sind Tilsit und Ragnit. Die übrigen Obstbaumgattungen 
sind schwach und in meist wertlosen Sorten vertreten. Das 
Klima ist dem Obstbau überhaupt nicht förderlich, doch ge- 
lingt es auch kaum, der Landbevölkerung Verständnis datür 
beizubringen. 

In den meisten übrigen obstarmen Kreisen überwiegen 
die Apfelbäume. Auch das ist ein bemerkenswerter Unter- 
schied gegenüber den obstreichen Kreisen. wo diese Obst- 
baumgattung das Übergewicht nur im Rheingebiete hat. Die 
Kreise im einzelnen hier aufzuzühlen, würde zu weit führen, 
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der Leser kann sie leicht aus der Tabelle 4 entnehmen: be- 
züglich ihrer geographischen Lage sei nur bemerkt, daß 1 
von ihnen zu Pommern, 1 zu Schlesien, 2 zu Hohenzollern, 
5 zu Hessen-Nassau, 6 zur Rheinprovinz, 6 zu Ostpreußen, 
7 zu Schleswig-Holstein. 7 zu Westfalen und 20 zu Hannover 
gehören. Die Vorherrschaft des Apfelbaumes findet sich also 
hiernach in den Gebieten, in denen der gesamte Obstbaum- 
bestand schwach ist. so ziemlich über das ganze Staats- 
gebiet verbreitet: wirklich bezeichnend ist sein Übergewicht 
indessen höchstens für die Provinz Hannover, die aber zugleich 
auch die größte Zahl von Kreisen mit ganz schwachem Obst- 
bau, nämlich mit weniger als je 50000 Bäumen auf den 
Kreis, aufweist. Überhaupt darf man nicht übersehen, daß 
dem verhältnismäßigen Uberwiegen des Apfelbaumes doch in 
den meisten Fällen nur recht kleine absolute Zahlen ent- 
sprechen, die meistens niedriger sind als die solcher obst- 
reicher Kreise. in denen der Apfelbaum nicht den Hauptteil 
des Bestandes ausmacht. Die höchste absolute Zahl von 
Apfelbäumen in der jetzt zur Besprechung stehenden Gruppe 
von Kreisen hat der Landkreis Osnabrück mit 57 723 
Stück oder 73.03 v. H. des gesamten Bestandes. Dagegen 
vergleiche man z. B. den Kreis Torgau, der etwa ebensoviel 
Apfelbäume hat, die hier aber nur 16.54 v. H. des Bestandes 
bilden oder Sangerhausen mit 104398 Apfelbäumen, aber 
nur 11.73 v. H. des Bestandes. Dem stelle man dann wieder 
den Kreis Malmedy entgegen, wo 13 235 Apfelbäume schon 
55,48 v. H. des Bestandes ausmachen. Obwohl also die räum- 
liche Ausdehnung des hier besprochenen, vorzugsweise Äpfel 
bauenden Gebietes wesentlich größer ist, kommt ihm doch 
nicht annähernd die wirtschaftliche Bedeutung zu wie dem 
viel beschränkteren Obstbaugebiete des Rheins und seiner 
Nebenfliüsse, das sich ebenfalls durch Bevorzugung des Apfel- 
baums auszeichnet. 

In den übrigen Kreisen stehen durchweg die Pflaumen- 
und Zwetschenbäume voran, meist jedoch mit Anteilen, die 
unter 50 v. H. bleiben, wodurch diese Kreise sich von den früher 
besprochenen eigentlichen Pflaumenbaumgebieten grundsätzlich 
unterscheiden. Die Pflaumenbaumkultur ist also überall vergleichs- 
weise unbedeutend; die höchste Zahl von Pflaumenbäumen hat 
der Kreis Schwerin a./W. mit 60 754 Stück oder 64.12 v.H. 
des Bestandes. Dagegen vergleiche man den unmittelbar an- 
stoßenden Kreis Meseritz, der 165019 Bäume dieser Gattung 
oder 60.65 v. H. seines Bestandes besitzt. Diese einzige 
Gegenüberstellung genügt. um die geringere Bedeutung der 
Pflaumenkultur in den obstarmen Kreisen darzutun. 

Nur drei Kreise sind noch als Ausnahmen zu erwähnen, 
weil in ihnen die Birnbäume den stärksten Anteil am Bestande 
haben. Es sind das die in der Südostecke Schlesiens ge- 
legenen Kreise Beuthen (Land) mit 46.81 v. H. Birnbäumen, 
Kattowitz (Land) mit 46.12 v. H. und Zabrze mit 40, 20 v. H. 
Woher die auffallende Vorliebe dieses kleinen. größtenteils 
von Industriebevölkerung bewohnten Landstriches gerade für 
den sonst nirgends annähernd in so starkem Verhältnis an- 
gebauten Birnbaum kommt, vermögen wir nicht zu sagen. Im 
übrigen ist auch der dortige Birnbaumbau trotz seines Über- 
gewichtes in absoluten Zahlen so unbedeutend wie in keinem 
einzigen der an sich obstreichen Kreise, in denen der 
Birnbaum aber nur einen geringen Anteil am Gesamt- 
bestande hat: es hat nämlich Kattowitz nur 10539, Zabrze 
8888 und Beuthen gar nur 5569 Birnbäume. Es scheint 
sich hier also fast mehr um eine örtliche Liebhaberei als um 
eine Birnbaumkultur zu wirtschaftlichen Zwecken zu handeln. 


4. Das Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Einwohnerzahl. 

Im Eingange des vorigen Abschnittes wurde darauf hin- 

gewiesen. daß eine Vergleichung der ermittelten absoluten 

Zahlen des Obstbaumbestandes für die größeren Verwaltungs- 
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einheiten, die Provinzen und Regierung gsbezirke, nicht zulässig 
sei. Um aber auch für diese Landesteile eine solche zu er- 
möglichen, ist in der Tabelle 5 der Obstbaumbestand zur 
Bevölkerung in Beziehung gesetzt worden. 
daraus, daß im ganzen Staate durchschnittlich 2 622,04 Obst- 
bäume auf 1000 Einwohner entfallen. Über diesem Durch- 
schnitte steht vor allem die Provinz Sachsen mit 5 219,30 
Obstbäumen auf 1000 Einwohner. In dieser Provinz über- 
ragen allein schon die Pflaumen- und Zwetschenbiiume mit 
2 828,13 auf 1000 Einwohner den für den gesamten Obst- 
baumbestand errechneten Staatsdurchschnitt. Als ganz be- 
sonders obstbaumreich erscheint hier der Regierungsbezirk 
Merseburg, wo 6931,80 Obstbäume auf 1000 Einwohner 
kamen. 
sieben Kreise dieses Bezirkes je über eine halbe Million 
Obstbäume besitzen, von den übrigen keiner unter 200 000, 
mehrere aber über 400000, so erscheint auch der Bezirk 
in seiner Gesamtheit deutlich als ein besonders gesegnetes 
Obstland des Staates. Die beiden anderen Bezirke der 
Provinz gehören ebenfalls zu den obstbaumreichsten Preußens; 
denn in Erfurt entfielen 4 998,92, in Magdeburg 3 574,60 Obst- 
bäume auf 1 000 Einwohner. Das Übergewicht Merseburgs 
erscheint dadurch aber besonders bedeutsam, daß dieser 
Bezirk von den dreien der am stärksten bevölkerte, ja über- 
haupt einer der volkreichsten Preußens ist. Der Art nach 
überwiegen in Merseburg, wie auch in Erfurt und Magdeburg, 
weitaus die Pflaumen- und Zwetschenbäume. 

Wenn man von dem nicht recht mit anderen Provinzen 
vergleichbaren Hohenzollern absieht, folgt an zweiter Stelle 
Hannover mit 3 693,30 Obstbäumen auf 1 000 Einwohner. 
Das erscheint nach dem früher Ausgeführten auffüllig, da 
festgestellt wurde, daß es in der ganzen Provinz nur ver- 
einzelte Kreise mit mehr als 200 000, allerdings auch einen 
mit über 1 Million Obstbäumen gibt, dagegen mehrere, die 
weniger als 50 000 haben. Die Erklärung dafür liegt darin, 
daß die Provinz bei bedeutender Fläche nur dünn bevölkert 
ist. Man sieht daraus, daß die Berechnung allein auf die 
Bevölkerung mitunter ein falsches Bild der tatsächlichen 
Leistungsfähigkeit eines Landesteiles geben kann. 


Es ergibt sich 


Erinnert man sich des oben Ausgeführten, daß allein 


Dennoch ` 


hat gerade im Obstbau diese Berechnung ihren Wert für die | 
Erkenntnis seiner wirtschaftlichen Bedeutung; denn es fehlt be- 


kanntlich vielfach an einem zweckmäßig organisierten Obsthandel, 
der für die gleichmäßige Verteilung des an einer bestimmten 
Stelle geernteten Obstes Sorge tragen künnte. Infolgedessen 
wird ein sehr großer Teil des Obstes an Ort und Stelle 
verbraucht, in ergiebigen Jahren nicht seiten sogar als Vieh- 
futter. Die in diesem Abschnitte durchgeführte Berechnung 
gibt daher, wenn auch nur andeutungsweise, ein Bild von der 
größeren oder geringeren Obstversor gungsmöglichkeit der Be- 
völkerung eines bestimmten Landesteiles, m. a. W. 
von der Bedeutung des Obstbaues für den örtlichen Ver- 
brauch. Unter den hannoverschen Regierungsbezirken ist 
Stade durch den hohen Anteilssatz bemerkenswert, der auf 
die Einwohnerzahl entfällt; mit 6 497,86 Obstbäumen auf 
1 000 Einwohner erreicht er fast den von Merseburg. Dahei ist 
aber zu beachten, daß der letztere Bezirk rund dreimal 80 
viel Einwohner zählt; ferner ist daran zu erinnern, daß in 
Stade nur zwei Kreise, nämlich Kehdingen und namentlich 
Jork, als wirklich obstreich anzusehen sind. Die beiden Be- 
zirke sind also tatsächlich von grundverschiedener Bedeutung 
für den Obstbau, wenn sie nach den Zittern der Tabelle 5 
auch annähernd gleich zu stehen scheinen. Ein Unterschied 
liegt auch noch darin, daß in Stade die Pflaumenbüume zwar 
auch noch überwiegen, die Apfelbäume aber nur wenig 
schwächer vertreten sind. Es gibt außer Sigmaringen keinen 
preußischen Bezirk, in dem gleich viel Apfelbäume auf 1000 
Einwohner entfallen wie in Stade. 


Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Einwohnerzahl 
im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken für 
_das Jahr 1900. | 


Auf je 1000 Einwohner en | 


Orts an- 


(Tab. 5.) 
u "Be SEN | Pflau- 0 bst- 
Provinzen, kerung Apfel-| Birn- De Kirsch- bäume | 
Regierungs- am 1. De- schen- \über-| 
55 zember Së | 
'ezirke. 1900 Bäume haupt, 
.. CS EE SS — 8 
F 
| A. Staat. . 34472509 780,21 355,27 1 085.19 401,01 2 622,04 
B. Provinzen, 
| I. Ostpreuß.. 1 996 626] 441,79, 282,51: 354,59, 747 Si 826,71 
II. Westpr.. .|1 563 658] 392,8 255 05 869,7 570, 39 2 087,60 
III. St. Berlin. |1 888 848 2,23 303 Ze 1 10 8.66, 
IV. Brandenb. 3 108 554| 647,77 405, 91 673, en 3 478.51 
| V. Pommern. |1 634 832| 497,12! 265 56 926, 95 538,53 2 228.16 
| 


VI. Posen 
VII. Schlesien . 


VIII. Sachsen. . 


IX. Schl.-Hlst. 


X. Hannover. 2 


XI. Westfalen 
XII. Hes.- Nass. 


XIII. Rheinland 


XIV. Hohenzoll. 


1887 275] 496,49 
4 668 857| 594,03 
2 832 616| 984,65 
1 387 968| 766,88 
2 590 9391 465.78 
3 187 777| 867581 
1897 981|1 428,67 


387. 178 1 065. 76 
387, ‚12 1 138, 76 
531 0 2 828, 13 
297.91 449. ‚81 
42487,1 506.49 


636,83 
428,191 452,88 
402,57 633.40 


66 78002 591 1 118,541 304,96 


C. Regierungs- 
bezirke. 
1. Kénigsb.!) .| 876099} 482,24 
2. Gumbinn.!).| 600 901] 528,2 
3. Allenstein?) | 519 626] 273, 0 
Königsb.3) . 204 386] 423,34 
Gumbinn.?).| 792240) 469,8. 
4. Danzig. 665 992] 364,68 
5. Marienwerd. | 897 666] 413,68 
6. Stkr. Berlin. |1 888 848 2,23 
7. Potsdam . . 1 929 304] 581,77; 
8. Frankfurt.. 1 179 250] 755,74 
9. Stettin. . 830709] 475,82 
10. Köslin . . 587783] 517,96 
11. Stralsund. . 216 340 522.30 
12. Posen. . . . 1198252] 530,48 
13. Bromberg . 689023] 437,38 
14. Breslau. . . I 697 719 607,87 
15. Liegnitz . . |1 102 992] 961,67 
16 Oppeln . . .|1 868 146] 364,38 
17. Magdeburg. 1 176 372 940,19 
18. Merseburg . 1 189 825] 968,77 
19. Erfurt. . 466 41911 137,28 
20. Schleswig . j1 387 968] 766,89 
21. Hannover.. 647908$1 160.72 
22. Hildesheim. | 526 758]1 569,64 
23. Lüneburg 472 59811 420,78 
24. Stade... 375 01712 235,00 
25. Osnabrück . 328 600}1 532,19 
26. Aurieh . . 240058] 857,31 
27. Münster .. 699 583]1 223,26 
28. Minden. .. 636 87511 555,31 
29. Arnsberg. . |1 851 319| 496,98 
30. Cassel .. . 890 14211 648,86 
31. Wiesbaden . 1 007 8391 234,20 
32. Koblenz . . 682 4541 551,66 
33. Düsseldorf . 2 599 806 565.26 
34. Cöln 1021 878] 907,61 
35. Trier . . 840 6961 749,46 
36 Aachen . 614 964,1 026.77 
| 37. Sigmaring. .| 66 780 


Obstbäume auf 1000 Einwohner 
bezirke Cassel sind es 
Cassel gibt es sechs, 


258,65 413,84 

309, ‚78 

291 32: 300, 94 

265,28; 390.74 

308,84 

186,171 495,18 

306,12 1 147,02 
3.03 2,21 


347,45 1 196,88. 
501,58 2 657,74 


260,81 1 055,06 


276,5 905,85 
254,00, 492,35 
415,69 1 156,08 
339,2 908,68 
426.82 1 419,60! 
015,22) 1 745,77 
275,34 525, 15 


471,401 642,22 
612,98 4 076,69 1 
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festgesetzten Landeseinteilung. — ) durch Allerhöchste Verordnung in 
14. Oktober 1905 aus Teilen der Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen 


| 


gebildet. — ) im Umtange der Landeseinteilung zur Zeit der Zahlung. 


An Hannover schließt sich Hessen-Nassau, wo 3 557,18 


4 559.71, 


kommen; 


im Regierungs- 
in Wiesbaden 2 848.37. 
in Wiesbaden fünf Kreise, die je über 
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200 000 Obstbäume besitzen, darunter in Cassel zwei mit über 
300 000. Darauf dürfte der Unterschied der Anteilsziffer 
beider Bezirke in der Hauptsache zurückzuführen sein, doch 
kommt auch noch die stärkere Bevölkerung \Viesbadens in 
Betracht. Die Apfel- und die Pflaumenbäume sind in Hessen- 
Nassau in ziemlich gleichem Umfange vertreten, doch treten 
im Regierungsbezirke Wiesbaden gegenüber Cassel die Kirsch- 
hiiume sehr weit zurück. 


Es folgt die Provinz Brandenburg mit 3 478.51 Obst- 
bäumen auf 1 000 Einwohner. Daß diese Provinz, in der nur 
drei Kreise, Prenzlau, Templin und Arnswalde, weniger als 
je 200 000, dafür aber zwei, Osthavelland und Lebus, mehr 
als 400 000, zwei, Teltow und Niederbarnim, mehr als eine halbe 
Million und einer, Zauch-Belzig, sogar mehr als eine Million 
Obstbäume besitzen, in dieser Rangordnung erst an vierter 
Stelle erscheint, liegt lediglich an ihrer hohen Bevölkerungs- 
zahl, die nur von der Schlesiens, \Vestfalens und der Rhein- 
provinz noch übertroffen wird. Von den beiden Bezirken der 
Provinz hat Potsdam 2 840,1 und Frankfurt 4 522.17 Obst- 
bäume auf 1000 Einwohner, dies, obwohl die obstreichsten 
Kreise in Potsdam liegen; es darf eben nicht vergessen 
werden, daß die Einwohnerzahl dieses Bezirkes um rund 
750 000 größer ist als die von Frankfurt. In beiden Bezirken 
überwiegen die Pflaumen- und Zwetschenbäume bedeutend. 


Damit sind die Provinzen genannt, deren Obstbaum- 
bestand im Verhältnis zur Einwohnerzahl den Staatsdurch- 
schnitt übersteigt. Von den im vorigen Abschnitte als „Obst- 
kammern“ bezeichneten Gebieten sind noch zwei unerwähnt 
geblieben, nämlich der Rhein nebst der Mosel und Mittel- 
und Niederschlesien. Der Grund wird ohne weiteres klar, 
wenn man einen Blick auf die hohen Einwohnerzahlen der 
Provinzen wirft, in denen diese Landstrecken gelegen sind. 
In der Rheinprovinz, die beinahe 6, in Schlesien, das fast 
5 Millionen Einwohner hat, muß der Obstbaumbestand trotz 
tatsächlich bedeutender Ausdehnung im Verhältnis zur Ein- 
wohnerzahl dem in anderen, weit weniger dicht bevölkerten 
Provinzen gegenüber zurückbleiben. Allerdings tritt zu dieser 
mehr formalen, rechnungsmäßigen Ursache auch noch eine 
andere, die in den tatsächlichen Verhältnissen liegt: Beide 
Provinzen haben nämlich eine nicht geringe Zahl von Kreisen 
aufzuweisen, deren Obstbaumbestand nur niedrig ist. Bei 
Betrachtung der Regierungsbezirke tritt das schon deutlich 
zu Tage. Während nämlich die Bezirke Liegnitz und Breslau 
den Staatsdurchschnitt des Obstbaumbestandes im Verhältnisse 
zur Bevölkerung erheblich übersteigen, bleibt Oppeln weit 
dahinter zurück. Im Rheinlande ist es ähnlich: Koblenz und 
Trier überragen den Staatsdurchschnitt, die drei anderen Be- 
zirke bleiben darunter, jedoch spricht hier die sehr ungleiche 
Bevölkerungszahl beträchtlicher mit als in Schlesien. Wie 
sehr die Einwohnerzahl das ganze Bild beeinflußt, sieht man 
namentlich an einer Vergleichung der Provinzen Posen und 
Schlesien; in beiden entfällt fast genau die gleiche Zahl von 
Obstbäumen auf 1000 Einwohner; während aber im Jahre 
1900 Posen 1 887 275 Einwohner hatte, wurden in Schlesien 
4 668 857 gezählt. So hatte denn Posen auch nur 4 800 245 
Obstbäume, Schlesien dagegen 11 880 996. 


Dennoch vermag diese Berechnung des Obstbaumbestandes 
auf die Einwohnerzahl eine ganz bestimmte Seite der wirt- 
schaftlichen Bedeutung des Obstbaues zu beleuchten, wie das 
oben bei Besprechung der hannoverschen Verhältnisse ange- 
deutet worden ist. Diente der preußische Obstbau weniger, 
als es tatsächlich der Fall und zu wünschen ist, dem örtlichen 
verbrauche, so würde die hier durchgeführte Berechnung von 
erheblich geringerer Bedeutung sein. So aber darf sie bei 
der allseitigen statistischen Beleuchtung des Obstbaumbestandes 
nicht fehlen. 
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5. Das Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Fläche. 

Die Tabelle 6, die den nachstehenden Ausführungen zu 
Grunde gelegt ist, bietet ein wesentlich anderes Bild von der 
Verteilung der Obstbäume über die größeren Verwaltungsein- 
heiten als die Tabelle 5. Während die letztere einen Ein- 
blick in die mehr oder minder große Obstversorgungsmöglich- 
keit der Bevölkerung dieser Landesteile gewährte, soweit deren 
Verbrauch aus der eigenen Produktion gedeckt wird, gibt die 
Tabelle 6 Auskunft über die tatsächliche Verbreitung des 
Obstbaues einmal im Verhältnis zu der gesamten Fläche der 
Provinzen und Regierungsbezirke, dann aber, was wichtiger 
ist, im Verhältnis zur land wirtschaftlich benutzten Fläche; sie 
schildert also in letzterer Beziehung in großen Zügen die Be- 
deutung des Obstbaues innerhalb der landwirtschaftlichen 
Bodenbenutzung. Dabei dürfen die auf Wegen, Chausseen, 
Eisenbahndämmen, Deichen usw. stehenden Obstbäume nicht 
außer Ansatz bleiben; denn wenn sie sich auch teilweise 
nicht auf der eigentlichen Anbaufläche befinden, so stehen sie 
in der Regel doch dicht daneben und bilden ebenfalls einen 
Teil der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung. Daß sie sich 
weit entfernt von sonstiger landwirtschaftlicher Kultur, etwa 
mitten in meilenweiter Forst, befinden, kommt kaum vor. 


Im ganzen Staate entfielen 2 592,47 Obstbäume auf 1000 ha 
der gesamten und 3937.15 auf 1000 ha der landwirtschaft- 
lichen Fläche. Wenn man von Berlin und Hohenzollern ab- 
sieht, so erscheint die Provinz Sachsen mit dem dichtesten 
Obstbaumbestande; hier entfallen nämlich 5 853,93 Bäume auf 
1000 ha der gesamten und 8 202,83 auf 1 000 ha der Acker- 
fläche. Ganz besonders dicht stehen die Obstbäume im 
Regierungsbezirke Merseburg, wo nicht weniger als 11 000,55 
auf 1 000 ha der land wirtschaftlich benutzten Fläche kommen. 
Diese Ziffer wird von keinem anderen Bezirke annähernd er- 
reicht; das kann aber nicht weiter auffallen, wenn man sich 
des früher Ausgeführten erinnert, wonach der Bezirk Merse- 
burg als die reichste Obstkammer Preußens gelten darf. Die 
Bedeutung dieser dichten Obstbaumanpflanzung tritt dann noch 
besonders scharf hervor, wenn man berücksichtigt, daß in 
Merseburg der beträchtliche Anteil von 73.43 v. H. der Fläche 
in land wirtschaftlicher Benutzung steht. Vom Regierungs- 
bezirke Erfurt gilt ähnliches, jedoch entfallen hier nur 9 598.98 
Obstbäume auf 1 000 ha der Ackerfläche, zudem ist die letztere 
rund dreimal kleiner als in Merseburg. Erheblich lichter er- 
scheint dagegen der Obstbaumbestand im Bezirke Magdeburg; 
denn hier entfallen nur 5 193,41 Bäume auf 1000 ha der land- 
wirtschaftlich benutzten Fläche. Diese Verteilung der Obst- 
bäume über die Provinz schließt sich durchaus den dort 
herrschenden verschiedenen Betriebsformen an. In dem süd- 
lichen, gebirgigen Teile der Provinz ist der Boden stark par- 
zelliert und wird sehr intensiv, vielfach in gartenmäßiger 
Kultur, bewirtschaftet; hier findet sich zugleich die größte 
Dichtigkeit des Obstbaumbestandes. Je weiter man nach 
Norden in das flache Schwemmland hinabsteigt, um so mehr 
treten die Großbetriebe in den Vordergrund und weichen nur 
im nördlichsten Teile der Provinz, dessen Bodenbeschaffenheit 
der des benachbarten Brandenburg ähnlich ist, wieder den 
großbäuerlichen; überall ist dort die Dichtigkeit des Obst- 
baumbestandes weit geringer. 


Nächst Sachsen hat Hessen-Nassau die größte Zahl 
von Obstbäumen im Vergleiche zur landwirtschaftlich benutzten 
Fläche, nämlich 7 857,53 auf 1000 ka. Dabei unterscheiden 
sich aber die beiden Bezirke der Provinz sehr wesentlich von 
einander; während nämlich in Cassel nur 6 849.85 Bäume auf 
1000 Aa der Anbaufläche entfallen, sind es in Wiesbaden 
9 808.08. die höchste Ziffer nächst Merseburg. Diese hohe 
Dichtigkeit des Obstbaumbestandes in Wiesbaden mag zu- 
nächst auffallen, wenn man sich dessen erinnert, daß die 
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Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Gesamtfläche und zur landwirtschaftlich benutzten Fläche im Staate, in den 


Provinzen und Begierungsbezirken für das Jahr 1900. 


(rabet) Di E teln m je 10 000 12 (10 dem) 
Staat. Land- GT C na . — — BEE 
DES wirtschaft- aS der der ö der | der der We der der ) GE der , Ee, 
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Regierungs- 1900 Fiarhe Ze Pflaumen | 
bezirke, EN (der Apfel- B Birn- _ | und Zwetschen-;| me 5 
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I 2 55 ö 2 | OG 1 L 
| | | 
| A. Staat... . 34865 789,2 |22957822.6; 65 SE 771,711 171.62 351,2; 533,45! 1 073, ge 629,94 | 396, E 602,14 2 592.47 3 TEN 
B. Provinzen. | | | ! 
I. Ostpreußen . . | 3 699 389,1 | 2 715 834,4 73.41 238,44) 324,79 152.4 207,72! 191,38! 260,69 | 403,60 549,76 | 985,91, 1 342.96 
II. Westpreußen. 2 553 489.9] 1 752 756,9, 68,64 | 240,4 350, 156,17 227.52 532,37 775,57 349, „28 508, Ei 1 278,36 1 862,38 
III. Stkr. Berlin . 6 334,7 1 184,1 18,69 | 665,543 560,51 | 902, 184 826,45 | 658, 123 520.82 355, ‚ss 1 902,71 | 2 2 581,50 13810.49 
IV. Brandenburg. | 3 983 784,2 | 2 332 789,0 | 58,56! 505,45 863,18 316,73 540, 89 1 366, 31.2 333.34 525,77] 8977872 2 714,29: 4 635,28: 
V. Pommern. . . 3 012 054,0 2 156 579,5 71,80 269,82 376,85 | 144,14 201,32 503.12 702.69 292,29, 408,24 1 209,37 1 689.10 
VI. Posen. . . 2 2 897 041,2 2 154 867,8; 74,38 323.44 434. 6 252,62 339,83 694, 29 933,41 386,60 519,75 | 1 656,95 2 227,63 
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VIII. Sachsen . . 2 525 528,7 | 1 802 337,1 71,36 1 104.87 1 547 EI 596,57 835,95 |3 172,02 4 444, 90 | 980,97;1 374,58 5 853,98 8 202,88; 
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X. Hannover. . . 3 851 104,3 2 143 339,0 55,66 986, wl 771.89 285, 84 513,59 1 013,531 821. ‚09 199,25 358. 61 2 484. 77 4 464. 58 
| XI. Westfalen . .; 2 021 061,8 1 219 017.4 60, 32 1 368, ‚2 269,35 | 403,77 669,42 1 004. 45 1 665,33 182,86 303, 18 2 959, 851 4 907 26 
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Gumbinnen?) .| 588 571,611 157 715,8! 72,88 234,31, 327,52 154,08! 211, 35 | 149,43 rn 593,90 814. 92 1 131, 67 1 552, e 
4. Danzig -| 795 692,7] 552 271,9 69,41 | 305,23 439,77 155,88 224.51 | 414,42} 597,08 | 413,10 595,18 | 1 288,58) 1 856.54 
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Mehrzahl der Kreise dieses Bezirkes weniger als 200 000 
Obstbäume besitzt, daß es ferner hier keinen Kreis gibt, der 
mehr als 300 000 hätte. Die Erklärung liegt darin, dal) der 
großenteils gebirgige und mit Wald bedeckte Bezirk verhält- 
nismäßig schwach angebaut ist: nur 52.11 v. H. seiner Ge- 
samtfläche werden landwirtschaftlich benutzt. Infolgedessen 
driingt sich der an sich in absoluten Zahlen (2 870 696 Obst- 
bäume gegen 8 247 624 in Merseburg) verhältnismäßig geringe 
Obstbaumbestand auf eine ziemlich eng begrenzte Fläche zu- 
sammen. Zwar wird die Fläche, auf der sich Obstbäume 
finden, hier wie überall nicht völlig der landwirtschaftlich be— 
nutzten Fläche entsprechen, weil ein Teil der Obstbäume auch 
auf anderen Stellen stehen wird, z. B. in Hofräumen, an 
Eisenbahndämmen, Straßen, die durch Wald führen u. dergl. 
Das wird aber immerhin nur eine beschränkte Zahl sein; die 
Beziehung der absoluten Zahl zur landwirtschaftlich benutzten 
Fläche wird vielmehr stets ein annähernd zutreffendes Bild 
von der Dichtigkeit des Obsthaumbestandes geben. Daß diese 
im Regierungsbezirke Wiesbaden so groß ist, darf nach dem 
Gesagten aber nicht zu einer Uberschiitzung des Umfanges 
des dortigen Obstbaues führen; er steht, wie bemerkt, hinter 
dem des Bezirkes Merseburg weit zurück. Viel eher läßt er 
sich schon mit dem des Erfurter Bezirkes vergleichen. Die 
Dichtigkeitsziffer ist fast die gleiche und auch die absoluten 
Zahlen nähern sich einander. Freilich steht aber auch Erfurt 
noch beträchtlich Im, gesamten Umfange des dortigen Kultur- 
landes voran. Anderseits ähneln aber die Betriebsformen 
in den beiden Bezirken einander; auch in Wiesbaden ist das 
Land stark parzelliert und es findet sich dort vielfach garten- 
artige Wirtschaft, namentlich in der Gegend von Frankfurt a. M., 
deren Obsterzeugung bekannten Ruf hat. Bemerkenswert ist 
dabei das vergleichsweise starke Hervortreten des Birnbaumes, 
dessen Anbau sonst recht wenig gepflegt wird. 


Fast ebenso groß wie in Hessen-Nassau ist die Dichtig- 
keit des Obstbaumbestandes in der Rheinprovinz; es kommen 
hier 7 797,87 Bäume auf 1 000 ha der Ackerfläche. Die Dich- 
tigkeit ist nicht in allen Bezirken gleich grob; sie ist am 
höchsten in Cöln, wo sie mit 9 790.09 auf 1 000 ha der land- 
wirtschaftlich benutzten Fläche der von Wiesbaden fast gleich 
kommt; es folgt Düsseldorf mit 8 877.89 und Koblenz mit 
8 552.58. Von diesen drei Bezirken ist Koblenz am schwäch- 
sten angebaut, da nur 49.83 v. H. der Gesamtfläche landwirt- 
schaftlich benutzt werden: aber auch die beiden anderen ge- 
bören zu den schwächer in Ackerkultur genommenen. Daraus 
erklärt sich die hohe Dichtigkeit bei vergleichsweise niedriger 
absoluter Zahl. Die vorherrschende Betriebsform ist auch in 
diesen Bezirken, mit teilweiser Ausnahme von Düsseldorf, der 
mittel- und kleinbäuerliche Betrieb, das gilt namentlich von 
dem besonders obstbaumreichen Siegkreise. Es möge ferner 
bemerkt werden, daß in den genannten Bezirken und außer- 
dem noch in Trier die Birnbaumzucht einen sonst nicht zu 
beobachtenden großen Umfang hat. Offenbar liegt das, wie 
im Bezirke Wiesbaden, an der Nähe zahlreicher größerer 
Städte, die häufiger Verwendung als feines Tafelobst für diese 
sonst auf weite Entfernungen schwer transportfähige Frucht 
haben. Im Regierungsbezirke Aachen ist die Dichtigkeit des 
Obstbaumstandes erheblich geringer, in der Hauptsache wohl 
eine Folge des in cinem großen Teile des Bezirkes herrschenden 
rauhen Klimas. 


An vierter Stelle steht Westfalen mit 4907.96 Obst- 
büumen auf 1000 Aa der landwirtschaftlich benutzten Fläche. 
Diese Provinz trat bisher in der Besprechung kaum hervor, 
da sie nur acht Kreise mit mehr als 200 000 Obstbäumen besitzt, 
also als eine eigentlich obstreiche Provinz nicht angesehen 
werden kann. Die verhältnismäßig große Dichtigkeit ihres 
Obstbaumbestandes lehrt aber, dab sie anderseits auch nicht 


zu den obstarmen Gebieten des Staates gehört. Eine einzelne 
Betriebsgrößenklasse herrscht nicht vor, nur für den am schwäch- 
sten angebauten, in seinem südlichen Teile gebirgigen Re- 
gierungsbezirk Arnsberg ist der mittel- und kleinbäuerliche 
Betrieb bezeichnend. Hier ist die Dichtigkeit des Obstbaum- 
bestandes am größten, doch findet man die obstreichsten 
Kreise gerade im industriellen Norden des Bezirks, der über- 
wiegend großbäuerliche Betriebe hat. 


Es folgt Brandenburg mit 4635.28 Obstbäumen auf 
1000 Aa Ackerland. Daß diese Provinz trotz ihrer hohen Zahl 
von fast 11 Millionen Obstbäumen der Dichtigkeitsziffer nach ` 
erst an fünfter Stelle steht, liegt an der bedeutenden Aus- 
dehnung ihrer Ackerfläche, die nur noch von Schlesien und 
Ostpreußen übertroffen wird. Diese Ausdehnung ist jedoch 
nur in absoluter Zahl groß. der Anteil der Anbaufläche an 
der Gesamtfläche beträgt nur 58.56 v. H. Die beiden Bezirke 
weisen. eine annähernd gleich hohe Dichtigkeitsziffer auf: in 
Frankfurt ist sie etwas höher als in Potsdam bei fast gleicher 
absoluter Zahl der Obstbäume. Der Unterschied verringert 
sich, an der wirtschaftlichen Bedeutung des dortigen Obstbaues 
gemessen. zu Gunsten von Potsdam dadurch, daß in diesem 
Bezirke der Anteil der Anbaufläche an der Gesamtfläche um 
5 v. H. höher ist als in Frankfurt. Die Provinz Brandenburg 
ist überwiegend ein Gebiet des großbäuerlichen und in ihrem 
östlichen Teile auch des Großbetriebes, jedoch wird der Obst- 
bau auch hier erfahrungsgemäß vorzugsweise in kleineren 
Betrieben gepflegt, es sei nur an die „Obstkammer Berlins“, 
die Gegend um Werder a./H. erinnert. 


Nach Brandenburg ist Schlesien mit 4 495.27 Obstbiiumen 
auf 1 000 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche zu nennen. 
Von den drei Bezirken bleibt Oppeln mit 3 031.25 Bäumen auf 
1000 ha Ackerfläche unter dem Staatsdurchschnitte, während 
Breslau mit 5 126.0 und Liegnitz mit 5 312.16 darüber stehen. 
In Breslau ist jedoch der Boden zu 73.85 v. H. in Ackerkultur 
genommen, in Liegnitz dagegen nur zu 57.45 v. H., sodaß der 
Obstbaumbestand des ersteren Bezirkes trotz etwas geringerer 
Dichtigkeit umfangreicher als der des letzteren ist, wie das 
auch die absoluten Zahlen lehren, nach denen Breslau bei fast 
gleichem Gesamtfliicheninhalte nahezu 1 Million Obstbäume 
mehr besitzt als Liegnitz. Daß in Oppeln der Obstbau ver- 
hältnismäßig geringe Ausdehnung hat. wurde schon früher 
erwähnt; dieser Bezirk drückt darum den Durchschnitt der 
Provinz herab. Aber auch in den beiden anderen Bezirken 
gibt es mehrere Kreise mit vergleichsweise schwachem Obst- 
bau, sodaß auch aus diesem Grunde die Provinz in ihrer Ge- 
samtheit einen ziemlich tiefen Platz in der gegenwärtigen 
Rangordnung einnehmen muß. obwohl es innerhalb ihrer Grenzen, 
wie früher ausgeführt. umfassende Gebiete mit reicher Obst- 
baumzucht gibt. Man sieht aus dem Beispiele Schlesiens recht 
deutlich. wie notwendig es für die Beurteilung der Verbreitung 
der Obstbaumzucht ist. auf die kleineren Verwaltungseinheiten 
zurückzugehen. In einer großen Provinz wie Schlesien. deren 
Boden- und Klimaverhältnisse durchaus ungleichartig sind. sind 
für das Gedeihen der Obstbäume nicht überall dieselben Be- 
dingungen gegeben. Auch die wirtschaftlichen Verhältnisse 
sind sehr verschieden: neben Gebieten mit rein landwirtschaft- 
lichem Gepriige stehen solche. in denen die Industrie vorwiegt. 
Für die Absatzmöglichkeit des Obstes und damit für seinen 
Anbau kommt schließlich noch die mehr oder minder grobe 
Entfernung von der Hauptwasserader der Provinz. der Oder. 
in Betracht. Kurz, man darf die Provinz Schlesien weniger 
als manche andere als wirtschaftliche Einheit fassen und sollte 
sie daher auch rechnungsmäßig nicht als solche betrachten. 
Beziiglich der Verteilung der landwirtschaftlichen Betriebs- 
erößenklassen sei nur noch bemerkt. daß auch hierin bunter 
Wechsel herrscht. dab aber im allgemeinen in den Kreisen 
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mit starkem Obstbau der mittel- oder großbäuerliche Betrieb 
vorherrscht, freilich mit mehreren Ausnahmen längs der Oder, 
wo der Großbetrieb, wenn auch nicht stark, überwiegt. 


Über dem Staatsdurchschnitte steht endlich noch die 
Provinz Hannover mit 4464.53 Obstbäumen auf 1000 ha 
landwirtschaftlich benutzter Fläche. Ganz besonders kommen 
die Bezirke Hildesheim und Stade in Betracht mit einer 
Dichtigkeitsziffer von 7 662,56 bezw. 6 540,94. Es wurde oben 
festgestellt, daß es in Hannover nur wenige Kreise mit starkem 
Obstbau gibt. Die angeführten Zahlen lehren jedoch, daß 
Hannover doch nicht eine eigentlich obstarme Provinz ist wie 
etwa Ost- und Westpreußen, Pommern und Schleswig-Holstein. 
Der ganze Obstbaumbestand ist in Hannover aber gleichmäßiger 
verteilt als in den bisher als obstreich genannten Provinzen. 
Größere geschlossene Gebiete, in denen sich die Obstbäume 
auf Kosten anderer Landstrecken zusammendrängen, gibt es 
hier kaum; mehr als zwei obstreiche Kreise liegen nirgends 
bei einander. Wirklich obstarm sind die Bezirke Osna- 
brück und namentlich Aurich, die sich wirtschaftlich aber 
dadurch von einander unterscheiden, daß der erstere sehr 
schwach, der zweite stark angebaut ist. Die vorherrschende 
Betriebsgrößenklasse ist in Hannover fast durchweg die groß- 
und mittelbäuerliche; das mag vielleicht auch etwas die ver- 
hältnismäßig große Gleichmäßigkeit in der Verteilung der 
Obstbäume bedingen. 

Die im vorstehenden nicht genannten Provinzen stehen 
bezüglich der Dichtigkeit ihres Obstbaumbestandes unter dem 
Staatsdurchschnitte, und zwar am tiefsten Ostpreußen, 
demnächst Schleswig-Holstein, dann Pommern, weiter 
Westpreußen und schließlich Posen. Sämtliche Provinzen 
außer Schleswig-Holstein sind Gebiete vorherrschenden Groß- 
betriebes; in Schleswig-Holstein ragt dagegen der großbäuer- 
liche Betrieb unter den Hauptbetrieben in solchem Grade 
hervor, daß in fast sämtlichen Kreisen über 60, in vier sogar 
über 70 v. H. der Anbaufläche in den Händen von Großbauern 
sind. Dabei mag erwähnt werden, daß die großen Bauer- 
wirtschaften Schleswig-Holsteins zwar nicht dem Umfange, 
wohl aber ihrer ganzen Wirtschaftsform nach den Groß- 
betrieben des Ostens durchaus an die Seite zu stellen sind. 


Ohne unter allen Umständen zutreffende Schlüsse ziehen 
zu wollen, darf man nach den vorstehenden Ausführungen 
doch behaupten, daß ein unverkennbarer Parallelismus zwischen 
Betriebsgrößenklasse und Obstbaumreichtum besteht, der wohl 
nicht immer zufällig sein dürfte. Es ist nicht Aufgabe 
dieser Arbeit, den inneren Gründen dieses Nebeneinander- 
gehens beider Erscheinungen nachzuspüren, dazu reichen die 
hier gebotenen Unterlagen auch nicht aus; jedoch sollte nicht 
versäumt werden, auf die Tatsache wenigstens hinzuweisen. 


Die Berechnungen der soeben besprochenen Tabelle 6 
auch auf die Kreise auszudehnen, erübrigt sich, weil die Er- 
gebnisse nicht wesentlich anders lauten würden als die der 
oben ausführlich behandelten Tabelle 3, d. h. es würden die 
dort als obstbaumreich erwähnten Kreise auch hier wieder 
erscheinen, wenn auch die Reihenfolge sich nach ihrer 
größeren oder geringeren Fläche etwas verschieben würde. 
Das wäre aber von keiner wirtschaftlichen Bedeutung, da 
damit nur die Dichtigkeit des in den einzelnen Kreisen vor- 
handenen Obstbaumbestandes schärfer beleuchtet würde, was 
aber für die Beurteilung der Leistungsfähigkeit des einzelnen 
Kreises auf dem Gebiete des Osthaues weniger wichtig ist 
als die absolute Zahl der Bäume, von der doch in der Haupt- 
sache def mehr oder minder hohe Ertrag abhängt. Immer- 
hin mögen, um den Unterschied zu zeigen, die entsprechenden 
Ziffern für diejenigen Landkreise angeführt werden, die mehr 
als je 300 000 Obstbäume haben. Außerdem soll gleichzeitig 
die in jedem dieser Kreise nach ihrem Anteil an der ge- 


samten Wirtschaftsfläche des Kreises überwiegende Betriebs- 
größenklasse der landwirtschaftlichen Hauptbetriebe daneben- 
gestellt werden, wobei G = Großbetrieb (100 ha und darüber 
Anbaufläche), Gb==großbäuerlicher Betrieb (20 bis unter 100 ha) 
und Mb == mittelbäuerlicher Betrieb (5 bis unter 20 ha) be- 
deuten soll. Dann ergibt sich nachstehende Ubersicht: 
Gesamtzahl Auf je 1000 ka Überwierende 


Kreis der der Gesamt- Betriebs- 
Obstbäume fläche kommen griBenklasse 
1. Zauch-Belzig .... 1968 778 7 147, 80 Gb 
kr a ee . . 1066392 63 918,96 Gb 
3. Sangerhausen. 885 907 11 460,99 Mb 
4. Querfurt 781228 11 423.28 Gb 
5. Mansfelder Seekreis 745 783 12 697,59 G 
6. Merseburg 637 815 11 093,26 Gb 
7. Landkr. Weißenfels. 606 777 12 707,24 Gb 
8. Teltow. esc ee es 596 566 3 676.96 Gb 
9. Siegkreis ...... 591 343 7 719,78 Mb 
10. Niederbarnim.... 559 361 3 209, 71 Gb 
11. Delitzsch ...... 530 948 7 014,21 Gb 
12. Eckartsberga .... 527 577 9 384,59 Mb 
13. JerichowI ..... 514816 3 710, 20 Gb 
14. Landkr. Trier.. 504918 4 994,25 Mb 
15. Mansfeld. Gebirgskr. 488 459 9 837,71 G 
16. Saalkreis 485 155 9 767,17 G 
17. Krossen 460 953 3 525,58 Mb 
18. Trebnitz... . 460598 5 617,05 G 
19. Wittenberg 452 991 5 493,82 Gb 
20. Osthavelland .... 448581 3 766,58 Gb 
21. Landkr. Solingen.. 436724 16 067,78 Mb 
22. Grünberg. 428717 4 998,76 Mb 
23. Lebus ........ 424 024 2 696,70 G 
24. Wetzlar....... 410 941 7 743,41 Mb 
25. Landkr Bonn.... 409361 14 146.29 Mb 
26. Luckau ....... 403 862 3 120,23 Mb 
27. Minden 399 754 6 776,72 Mb 
28. Glogau........ 378 200 4 040,97 G 
29. Schwetz 373 801 2 238,76 G 
30. Landkr. Guben . . 372 469 3 456,70 Mb 
31. Landkr. Zeitz. ... 370 824 14 398,36 Gb 
32: Oran a a 369 409 3 008,85 Mb 
33. Jerichow II. 365 597 2 653,53 Gb 
34. Königsberg i./ . 365 024 2 378, 16 G 
35. Bitterfeld ...... 360 398 5 169,27 Gb 
36. Freystadt. 359 703 4 107,37 G 
M 353 481 6 258,51 Gb 
38. Langensalza 353 441 8 442,90 Mb 
39. Torgau. ....... 352 569 3 573,04 Gb 
40. Schweinitz ..... 349 648 3 453,7 Gb 
41. Löwenberg 344 015 4 579.13 Gb 
42. Herford ....... 340 949 7 189,67 Mb 
43. Jüterbog-Luckenw.. 340 034 2 564,50 Gb 
44. Züllichau-Schwiebus 338 732 3 698,27 G 
45. Landkr. Göttingen . 329817 6 858,81 Mb 
46. Leobschütz ..... 326 726 4 730,50 Gb 
47. Naumburg 317 748 19 571,43 Mb 
48. Wanzleben ..... 315 400 5 796,12 G 
49. Neuwied. 314460 5 064,43 Mb 
50. Marburg ...... 314 158 5 541,51 Mb 
51. Landkr. Mühlhausen 313 047 7 920,13 Mb 
52. Wohlau ....... 309 484 3 848,50 G 
53. Landkr. Kottbus .. 304 864 3 649,87 Mb 
54. Stendal ....... 303 689 3 382,15 Gb 
55. Landkr. Ratibor 303 355 3 597,72 G 
56. Kalbe ee, e, 302122 5 733.01 G 
57, Galan 301 987 3 024,9 Mb 
58. Eschwege 301 121 ð 991,2 Mb 
59. Bitburg ; 300 512 3 850,15 Mb 
60. Westprignitz .... 300 099 2 004,43 Gb. 


Die vorstehende Ubersicht gibt ein gutes Bild von dem 
rechnerischen Eintlusse der Fläche auf die Rangordnung der 
Kreise. Die Rangordnung ist eine vollständig andere als 
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nach der absoluten Zahl. Welcher von beiden Ordnungen ist 
nun die höhere wirtschaftliche Bedeutung beizumessen? Die 
Frage ist leicht zu beantworten. Für die wirtschaftliche Be- 
deutung des Obstbaues eines Landesteiles ist die Kenntnis 
der absoluten Zahl der dort vorhandenen Bäume wesentlicher 
als die der Dichtigkeit des Obstbaumbestandes. Nur über die 
letztere gibt aber die Beziehung zur Fläche Auskunft. Dabei 
ist nicht zu vergessen, daß auch diese Auskunft nicht voll. 
ständig zutreffend sein kann, da die Obstbäume nicht gleich- 
mäßig über die Fläche des Kreises verteilt sind, wenigstens 
nur ausnahmsweise. 
Stellen dichter, an anderen dünner stehen, namentlich in ge- 
birgigen Ländern. Die im vorigen Abschnitte durchgeführte 
Berücksichtigung der Gemeinden zeigt das mehrfach deutlich. 
Die vorstehende Übersicht wurde denn auch in der Haupt- 
sache deshalb aufgeführt, um den Unterschied in beiden Ver- 
fahren an einem typischen Beispiele einmal darzulegen. Sie 


In der Regel werden sie an einigen 


beweist, daß für kleine Flächen wie die Kreise die absolute 
Zahl. für große wie Regierungsbezirke, Provinzen oder den 
Staat im ganzen die Relativzahl das zutreffendere Bild gibt. 

Bezüglich der Verteilung der Betriebsgrößenklassen bietet 
die Übersicht keinen sicheren Anhalt für einen zwischen 
diesen und dem größeren oder geringeren Obstreichtum etwa 
bestehenden Zusammenhang. Daß in den westlichen Kreisen 
die kleineren, in den östlichen die größeren Betriebe zu über- 
wiegen pflegen, ist eine Erscheinung, die mancherlei Ur- 
sachen hat, unter denen der Umfang des Obstbaues wohl 
eine der wenigst wirksamen sein dürfte. \Venn mithin auch 
für kleine Gebiete ein Parallelismus kaum nachweisbar ist, 
so widerspricht das noch nicht der oben ausgesprochenen Ver- 
mutung, daß er in gewissen weiten Grenzen doch wohl vor- 
handen sein kann. In welchen Betriebsgrößenklassen vorzugs- 
weise Obstbau gepflegt wird, soll im folgenden Abschnitt 
näher untersucht werden. 


II. Der Obstbaumbestand der Gehöfte nach der Zählung des Jahres 1900. 


1. Das Verhältnis der Gehöfte mit Obstbäumen zu sämt- 


lichen Gehöften. 

Die Verteilung der Obstbäume über bestimmte Gehifte- 
gruppen gibt ein gewisses Bild über die in diesem Zweige 
unserer Landwirtschaft herrschenden Besitzverhältnisse, das die 
Berücksichtigung lediglich der Stückzahl nicht zu liefern 
vermag. Freilich kann dieses Bild nur ungenau sein; denn 
die zu einem Gehöfte gehörigen Obstbäume sind nicht immer 
in der Hand eines einzigen Besitzers, immerhin wird das doch 
in einer großen Zahl von Fällen zutreffen. namentlich dürften 
die größeren Obstplantagen in der Regel in einer Hand sein. 
Bei den Gehöften mit geringem Obstbaumbestande dagegen 
werden öfter, namentlich in den Städten, mehrere Besitzer 
an dem kleinen, an das Gehöft grenzenden Obstgarten be- 
teiligt sein. Dennoch ist im allgemeinen anzunehmen, daß 
sich in einem Gehöfte wesentlich seltener mehrere obst- 
besitzende als viehbesitzende Haushaltungen befinden. Über- 
dies ist zu bedenken, daß die zahlreichen kleinen Obstgärten 
eine viel geringere volks- und selbst privatwirtschaftliche Be- 
deutung besitzen als ein kleiner Viehbestand. Der letztere 
wird. und wenn es sich nur um ein Schwein, selbst nur um 
eine Ziege handelt, in der Regel eine ganz bestimmte Ein- 
kommensquelle einer Haushaltung darstellen und dadurch in 


sozialer und privatwirtschaftlicher Hinsicht eine Beachtung‘ 


verdienen, die ein Obstbaumbestand von wenigen Bäumen, 
der sehr häufig lediglich aus Liebhaberei gehalten wird, nicht 
beanspruchen kann. In volkswirtschaftlicher Hinsicht gilt 
das Gleiche; eine große Zahl kleiner Viehwirtschaften stellt 
in ihrer Summe einen achtunggebietenden \Vertbestandteil 
unseres gesamten Volksvermügens dar, von der gleichen Zahl 
kleiner Obstgärten kann das, von wenigen Landesteilen ab- 
gesehen, deshalb nicht gesagt werden, weil ihre Produktion 
und damit ihr Wert geringer ist; nicht die des einzelnen 
Baumes, sie kann im Gegenteil in einzelnen Fällen bei sorg- 
fältiger und sachgemäßer Pflege größer sein als die eines 
Baumes gleicher Art. der inmitten einer Plantage steht: 
wohl aber die volkswirtschaftliche Produktion des 
ganzen Gartens, die nicht ausgenutzt werden kann, weil ihre 
Verwertungsmöglichkeit, häufig auch die Neigung zu ihrer 
Verwertung, beschränkt ist. Der Grund hierfür liegt haupt- 
sächlich darin, daß sich in den kleinen Gärten in der 
Regel auf gleichem Boden alle vier Hauptobstgattungen, 
oft noch in mehreren Sorten, befinden, deren Ertrag wegen 
seiner höchst ungleichartigen Zusammensetzung die Verwertung 
ungemein erschwert. Dadurch wird die Bedeutung der kleinen 
Obstgärten schon in privatwirtschaftlicher Hinsicht sehr herab- 
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gesetzt, in volks wirtschaftlicher aber fast vernichtet. Man 
braucht nur durch eine kleine Stadt oder ein Dorf zu wandern, 
um zu finden, daß fast überall Obstbäume in den Gürten 
stehen, daß aber die Mehrzahl der Besitzer diese Bäume, um 
es einmal schroff auszudrücken, hauptsächlich als Schatten— 
spender benutzt. Das ist nur da anders, wo ein wohlgeord- 
neter Obsthandel, und sei er selbst zunächst nur lokaler oder 
interlokaler Art, wirtschaftlich befruchtend auf den Obstbau 
wirkt. Das ist aber in Preußen und auch im größten Teile 
Deutschlands, Württemberg vielleicht ausgenommen, nur ganz 
ausnahmsweise der Fall. Die Technik des Obstbaues ist in 
Preußen noch unendlich weit hinter der der Viehzucht zurück; 
das gilt namentlich von den kleinen Betrieben. 

Man sieht nach alledem, daß der Schwerpunkt der Aus- 
ziihlung des Obstbaumbestandes nach Gehöften entgegengesetzt 
der des Viehstandes ) gerade in den großen Betrieben liegt. 

Die Tabelle 7 gibt Auskunft, in welchem Verhältnisse 
die Gehöfte mit Obstbäumen zu der Gesamtzahl der Gehöfte 
in den verschiedenen Gruppen von Gemeindeeinheiten stehen. 
Es sei vorweg bemerkt. was keiner besonderen Begründung 
bedarf, daß bei weitem die Mehrzahl der Obstbäume, nämlich 
68 920 276 oder 76.25 v. H. in den Landgemeinden stehen; 
auf die Stüdte kommen 12 200 794 oder 13,50 v. H. und auf 
die Gutsbezirke 9 267 364 oder 10.25. v. H. In den einzelnen 
Provinzen verschieben sich diese Verhältnisziffern etwas, doch 
stehen überall die Landgemeinden weit voran. Dementsprechend 
findet sich in den letzteren auch die weitaus größte Zahl von 
Gehöften mit Obstbäumen, wie denn auch überhaupt die größte 
Zahl von Gehöften. Von den 2 392 951 Gehöften, die 1900 
in den Landgemeinden ermittelt wurden, besaßen 1 995 756 
oder 83.40 v. H. Obstbäume; in den Gutsbezirken war das der 
Fall bei 91587 oder 65.43 v. H. von 139 972 und in den 
Städten bei 439 621 oder 47.86 v. H. von 918526. Die Obst- 
bäume sind also in allen drei Gemeindearten stark verbreitet. 

In den einzelnen Provinzen ergeben sich lehrreiche 
Abweichungen von diesen Durchschnittsziffern. Betrachten 
wir zunächst diejenigen, die nach den früheren Ausführungen 
als besonders obstbaumreich anzusehen sind. Das ist zuerst 
Sachsen. Hier steht der Obstbaumreichtum der Gehöfte 
nahe dem Staatsdurchschnitte. Nur in den Städten gibt es 
mehr Gehöfte mit Obstbäumen, nämlich 56.28 v. H., dafür in 
den Gutsbezirken etwas weniger. Weiter ist Brandenburg 
zu nennen. Hier hat die Obstbaumzucht eine erheblich weitere 


1) Vergl. Preußische Statistik, Heft 172. II. Teil, in dessen Ein- 
leitung an mehreren Stellen die Bedeutung der Auszählung nach 
Gehöften für den Viehstand gewürdigt worden ist. 
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Anteil der Gehöfte mit Obstbäumen an der Gesamtzahl 


vorigen Abschnitte ausgesprochenen Ansicht, daß in der Provinz 


der Gehöfte bei den verschiedenen temeindearten für | Hannover der Obstbau eine verhältnismäßig breite und gleich- 


den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 


(Tab. 7.) | 


Staat | Gehöfte 
Provinzen. | | 
| an überhaupt | a en 
u i 
Gemeindearten. ‚Obstbäumen Hundert 
FP — — 
1 
A. Staat. | | 
GN ses u 918 526 439 621 47,86 
2. Landgemeinden 2 392 951 | 1995756 83,40 
3. Gutsbezirjʒze . | 139 972 91587 65,48 
4 
| B. Provinzen. i 
| I. Ostpreussen. | 
I Sie 28 235 9 904 35,08 | 
| 2. Landgemeinden 149 304 112 055 75,05 
3. Gutsbezirke | 16 196 $903 | 54er 
| II. Westpreussen. | | 
d Städten wen 29 585 12 255 41.42 
2. Landgemeinden 102 286 81222 79,41 
| 3. Gutsbezirke 17 981 11 001 61,18 | 
III. Stadtkreis Berlin 25 043 | 1 753 7,0 | 
Iv. Brandenburg. | | 
1.1, Stüdte 78810 80 045 63,50 
2. Landgemeinden 173 726 156 461 90,06 
| 3. Gutsbezirke. ...... 18 568 13 740 14,0 | 
| V. Pommern. | 
1. Städte | 42 899 21556 | 50,25 
| 2. Landgemeinden 81423 | 71633 87,98 | 
| 3. Gutsbezirke....... 29 597 24 738 83,58 
VI. Posen. | 
Je Städte s eaa | 38 000 | 22918 60,31 
2. Landgemeinden 112 266 | 93447 83,2 
| 3. Gutsbezirke....... | 21854 8 598 | 39,34 | 
| VII. Schlesien. | | 
| 1. Städte o...on 70 097 35751 51.00 
2. Landgemeinden 340 935 | 297 099 87,14 
| 3. Gutsbezirke. | 16 589 9637 | 58,0 
VIII. Sachsen. | | 
1. Stadte. | 102 195 57514 | 56,08 
| 2. Landgemeinden z 212489 ; 179 181 84,82 
| 3. Gutsbezirke.. ..... | 7 908 5007 63,32 
| IX. Schleswig-Holstein. | | | 
1. Städte 44022 23435 53,23 
2. Landgemeinden | 112 265 96348 85,82 
3. Gutsbezirke. 8797 | 8183 33507 
| X. Hannover. | 
1. Städte . 2... 220... | 18956 | 42126 53,33 
2. Landgemeinden 222140 216 503 89,4 
3. Gutsbezirke | 1395 | 1020 73,12, 
| XI. Westfalen. ` | | 
1. Städte . 222222... | 95661 | 45738 47,81 
2. Landgemeinden 219 235 173 966 79.35 
3. Gutsbezirke..... T | 228 | 175 76,75 
| 
XIE. Hessen-Nassau. : | 
1. Städte | 63 241 34276 534,20 
2. Landgemeinden | 172 867 150437 87.02 
| 8. Gutsbezirke........ | 825 562 69,12 
XIII. Rheinland, | | 
I. Städte. un a Se 220 609 | 81 799 08 
2. Landgemeinden. 461744 357 864 77,50 
3. Gutsbezirke....... | — — es / 
~ XIV. Hohenzollern. | | | 
„ ite | 1143 551 | 48.21 | 
2. Landgemeinden 42271 i 9 540 77.74 
3. Gutsbezirke 34 23 67.65 


| | 


Verbreitung; über 90 v. H. aller Gehöfte in den Landgemeinden 
haben Obstbäume, in den Gutsbezirken sind es 74 v. H. und 
selbst in den Städten noch 63.50 v. H. Dabei erinnere man 
sich der zahlreichen Landgemeinden rein städtischen Wesens. 
die es gerade in Brandenburg gibt! Ganz ähnliche Ziffern 
weist Hannover auf. Dieses Ergebnis stimmt zu der im 


| | 


mäßige Verteilung haben muß; denn ein größeres geschlossenes 
Gebiet besonders dichten Obstbaumbestandes findet sich hier nicht, 
wohl aber hat die sehr große Mehrzahl aller Gehöfte Obst- 
bäume, wie die Tabelle 7 lehrt. Die Gutsbezirke sind indessen 
mit den beiden übrigen Gemeindearten in Hannover nicht recht 
vergleichbar, weil es ihrer zu wenig gibt. Das trifft auch für 
Westfalen, Hessen-Nassau, das Rheinland und Hohen- 
zollern zu. In der Rheinprovinz ist der geringe Anteil der 
Gehöfte mit Obstbiiumen in den Städten bemerkenswert. der 
aber erklärlich ist aus der erheblichen Anzahl größerer Städte 
in dieser Provinz. Die absolute Zahl bietet ein ganz anderes 
Bild: 81 799 städtische Gehöfte mit Obstbäumen hat keine 
andere Provinz annähernd aufzuweisen. Diese Erscheinung ist 
bezeichnend, nicht einmal so sehr für den Umfang, als für die 
wirtschaftliche Bedeutung der dortigen Obstkultur. Der Obst- 
bau, der ähnlich wie der Gemüsebau mehr als Garten- denn 
als Feldkultur anzusehen ist, wird in der Regel in städti- . 
schen Gärten intensiver als in ländlichen Gemeinwesen betrieben, 
namentlich pflegt in den ersteren in der Regel höherer Wert 
auf die Anpflanzung edeler Sorten gelegt zu werden. Das 
eigentliche Tafelobst wird meist in den Städten selbst oder in 
deren unmittelbarer Nähe gezogen werden, wofür die Gegend 
von Frankfurt a. M. oder Hamburg gute Beispiele liefert. 
Mithin kann man mit gewissem Rechte folgern, daß da. wo der 
Obstbau in den Städten besonders verbreitet ist, nicht nur viel, 
sondern auch gutes Obst gezogen wird. Dabei ist aber die Be- 
achtung der absoluten Zahlen der Spalte3 der Tabelle 7 wichtiger 
als die der Relativzahlen der Spalte 4. Der Relativzahl nach 
steht die Rheinprovinz kaum tiber Ostpreußen, das der ab- 
soluten Zahl der städtischen Obstgärten nach weit hinter jeder 
anderen Provinz, Berlin und Hohenzollern ausgenommen, zurück- 
bleibt. Es bedarf keines besonderen Hinweises, daß die 
81 799 städtischen Obstgärten der Rheinprovinz eine ganz 
andere wirtschaftliche Bedeutung haben als die 9 904 Ost- 
preußens, obwohl die entsprechenden Verhältniszahlen fast 
gleich lauten. Am nächsten steht der Rheinprovinz in der 
genannten Hinsicht noch die Provinz Sachsen, die 57 514 
städtische Gehöfte mit Obstbäumen hat, dann Brandenburg mit 
50 045. Beides sind, wie früher ausgeführt, besonders obst- 
reiche Provinzen und es ist recht bezeichnend, daß gerade 
in ihren Grenzen so viele städtische Obstgärten vorhanden 
sind. Uberhaupt zeigt sich, daß in allen Landesteilen westlich 
der Elbe die städtischen Gehöfte mit Obstbäumen wesentlich 
zahlreicher sind als östlich der Elbe, nur das obstreiche 
Brandenburg bildet die erwähnte Ausnahme. Man erinnere 
sich hierbei der früheren Aufzählung der Gemeinden; auch sie 
zeigte, daß gerade auffallend viele Städte besonders starken 
Obstbau haben. Der in Verhältniszahlen niedrige Anteil, den 
die obstbaumbesitzenden Gehöfte in der Rheinprovinz an 
sämtlichen Gehöften haben, ist in der Hauptsache auf die hier 
besonders weit verbreitete groß städtische Bebauung zurück- 
zuführen, die nicht nur die Obstgärten, sondern die Gärten 
überhaupt nur in beschränktem Umfange duldet. 

Unter den übrigen Provinzen ist Schleswig-Holstein 
deshalb hervorzuheben, weil hier in allen drei Gemeinde- 
einheiten ein sehr großer Anteil der Gehöfte Obstbäume 
besitzt. Da Schleswig-Holstein nach dem früher Ausgeführten 
zu den verhältnismäßig obstarmen Provinzen gehört, so ist 
anzunehmen, daß der Obstbaumbestand zwar dünn, aber gleich- 
mäßig über das ganze Gebiet verteilt ist. Daß aber gerade 
Schleswig-Holstein trotz seiner verhältnismäßigen Obstarmut für 
die Obstzucht nicht ohne Bedeutung ist, ist bekannt: es sei nur 
an die berühmten Gravensteiner Äpfel erinnert. Als besonders 
obstarm wurde früher noch Ostpreußen genannt. Dem 
entspricht auch, daß hier der Anteil der obstbaumbesitzenden 
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Gehöfte in allen Gemeindearten wesentlich unter dem Staats- 
durchschnitte steht. Besonders auffüllig ist das. wie schon 
bemerkt. bei den Städten, deren große Mehrzahl als kleine 
Ackerstädte anzusehen und demgemäß den durchschnittlich obst- 
reicheren Landgemeinden wirtschaftlich an die Seite zu stellen 
ist. In der obstarmen Provinz Pommern ist die weite Ver- 
breitung des Obstbaues in den hier sehr zahlreichen Guts- 
bezirken bemerkenswert, wie denn Pommern in der zur 
Erörterung stehenden Frage ganz ähnliche Verhältnisse wie 
Schleswig-Holstein aufweist. In Posen bauen die Städte 
heinahe so stark Obst wie in Brandenburg, wenig dagegen 
die Gutsbezirke. Schlesien endlich weist wie Sachsen Ver- 
hältnisse auf, die dem Staatsdurchschnitte sehr nahe stehen. 

Aus dem Gesagten ergibt sich eine sehr große Mannig- 
fultigkeit im Standorte der Obstbäume in den verschiedenen 
Provinzen, die vielleicht ganz bezeichnend ist für die Zer- 
splitterung, die allgemein in unserer Obstzucht noch herrscht. 
Selbstverständlich können aus der Tabelle 7 Schlüsse in dieser 
Riehtung ‘nur mit großer Vorsicht und in ganz rohen Um- 
rissen gezogen werden. Namentlich darf nicht übersehen 
werden, daß die Tabelle keinerlei Auskunft über den Umfang 
des in den einzelnen Gemeindeeinheiten bestehenden Obstbaues 
gibt: darüber wurde schon oben berichtet. Sie stellt eben nur 
die Gehöfte mit Obstbäumen vergleichend nebeneinander ohne 
Rücksicht darauf, ob diese Gehöfte viel oder wenig, gute oder 
schlechte Obstbäume besitzen. 


2. Die Verteilung der Obstbäume nach ihren verschiedenen 
Standorten. 

Im vorigen Abschnitte wurde der Obstbau nur insoweit 
berücksichtigt, als er im Zusammenhange mit den Gehöften 
getrieben wird. Das trifft freilich die weitaus größte Zahl 
der Obstbäume, immerhin aber nicht alle. Ein Teil der Obst- 
bäume befindet sich auch auf unbebauten Grundstücken (Grund- 
stücken ohne Gehöfte), ein anderer an Wegen, Chausseen, 
‚isenbahndänmen. Deichen usw. Die ersteren bedürfen keiner 
besonderen Besprechung: denn bei ihnen ist in der Regel nur 
der räumliche, nicht aber der wirtschaftliche Zusammen- 
hang mit dem Gehöfte zerrissen. Die anderen aber müssen 
gesondert erwähnt werden, und zwar namentlich deshalb, 
weil hier häufig andere Eigentumsverhältnisse vorliegen. Die 
nieht auf bebauten oder unbebauten Grundstücken stehenden 
Obstbäume pflegen nicht privates, sondern öffentliches Eigen- 
tum zu sein, meistens das von Gemeinden. die in der Ver- 
pachtung der Ernte eine Einkommensquelle finden, 

Die Tabelle 8 enthält tiber die angedeutete Verteilung 
beider Gruppen das Nähere; die auf bebauten und unbebauten 
Grundstücken stehenden Obstbäume sind darin zusammengefaßt. 

Wenn auch 92,45 v. H. aller Obstbäume auf Gehöften oder 
Grundstücken ohne Gehöfte stehen, so finden sich zwar nur 
7.55 v. H. an Wegen usw., das sind in absoluter Zahl immerhin 
aber 6 823 224, d. h. mehr als mehrere Provinzen insgesamt 
aufzuweisen haben, so Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, 
Schleswig-Holstein, Westfalen, Hessen-Nassau. Im Lichte dieser 
durchaus nicht niedrigen Zahl gewinnen die Bestrebungen zur 
Hebung des Obstbaues auf öffentlichem. insbesondere tiskali- 
sehem, Gelände, wie sie neuerdings beispielsweise von der preu- 
Bischen Eisenbahnverwaltung ausgehen, besondere Bedeutung. 

Bemerkenswert ist auch die von der sonstigen Zusammen- 
setzung des Obstbaumbestandes abweichende Verteilung der 


Obstgattungen bei den an Wegen usw. stehenden Bäumen. 


Während in der ersten Gruppe die Pflaumen- und Zwetschen- 

bäume das Übergewicht haben, trifft das in der zweiten die 

Apfelbiinme: die Pflaumenbäume kommen erst an dritter Stelle, 

hinter den Kirschbäumen. Es scheint fast, als ob sich in 

dieser Verteilung die größere Sachkunde der öffentlichen För- 

derung des Obstbaues gegenüber der privaten ausspräche. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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Der Apfel- und auch der Kirschbaum sind im allgemeinen 
ertragreicher als der Pflaumenbaum, von dem in Preußen 
erfahrungsgemäß in großem Umfange minderwertige Sorten 
angepflanzt sind. 

In den einzelnen Provinzen weicht das Verhältnis der an 
Wegen usw. stehenden Obstbäume zu den auf bebauten oder 
unbebauten Grundstücken befindlichen mehrfach vom Staats- 
durchschnitte erheblich ab. Auffallend viel Obstbäume, 
nämlich nicht weniger als 2 479 048 oder 16,77 v. H., finden 
sich an den Wegen usw. der Provinz Sachsen; hier über- 
wiegen aber wieder die Pflaumenbäume. Es folgt Hessen- 
Nassau mit 617 674 oder 9,15 v. H.; davon sind allein 6.47 v. H. 
Apfelbäume, obwohl bei dem sonstigen Obstbaumbestande die 
Pflaumenbäume voranstehen. Daran schließt sich Schlesien 
mit 1033 901 oder 8,70 v. H. In dieser Provinz stehen an 
den Wegen vorzugsweise Kirschbäume, die bei den auf Ge- 
höften usw. stehenden Bäumen weit zurücktreten, namentlich 


| wieder gegenüber den Pflaumenbiiumen. Fast ebenso hoch wie 


in Schlesien ist der Anteil der an Wegen usw. stehenden Obst- 
bäume in Hannover, nämlich 8,61 v. H.; jedoch beträgt deren 
absolute Zahl nur 823 462. Von diesen 8.61 v. H. entfallen allein 
7,07 v. H auf die Apfelbäume, obwohl auch in Hannover bei dem 
sonstigen Obstbaumbestande die Pflaumenbäume Überwiegen. 

In den anderen Provinzen ist der Anteil der an Wegen usw. 
stehenden Obstbäume am gesamten Obstbaumbestande niedriger 
als im Staatsdurchschnitte. Am tiefsten stehen Schleswig- 
Holstein und Ostpreußen, wo diese Gruppe nur ver— 
schwindend besetzt ist; auch in Westpreußen liegen die 
Verhältnisse nicht viel anders. 

Allen Provinzen, mit einziger Ausnahme von Sachsen, ist 
gemeinsam, daß an den Wegen, Chausseen, Eisenbahndämmen. 
Deichen usw. vorzugsweise Apfel- oder Kirschbäume angepflanzt 
werden, während in der Zusammensetzung des Übrigen Obst- 
baumbestandes meist der Pflaumenbaum Überwiegt. Es ist 
kaum anzunehmen, daß die auffallende Bevorzugung des 
sonst gar nicht so sehr hervortretenden Apfelbaumes gerade 
zur Bepflanzung von Wegen u. dergl. zufällig sein sollte: das 
dürfte vielmehr eine Äußerung der angedeuteten anders ge- 
arteten Eigentums verhältnisse sein. 

Leider ist es nicht möglich, festzustellen, in welchem Maße 
Obstbäume in den einzelnen Provinzen gerade an Wegen an- 
gepflanzt sind, weil wir einmal keine vollständige Landstraßen- 
statistik besitzen und ferner, Le in der Obstbaumstatistik die 
sämtlichen Bäume, die nicht auf Gehöften oder Grundstücken 
ohne Gehöfte stehen, zu einer Gruppe zusammengefaßt sind. 
Wir haben nur eine Statistik der Längen der in Preußen vor- 
handenen Chausseen, die freilich als Standort für Obstbäume 
erheblich in Betracht kommen. Rein äußerlich sei im folgenden 
einmal die Länge der in den einzelnen Provinzen vorhandenen 
Chausseen der Zahl der insgesamt an Wegen, Chausseen, Eisen- 
bahndämmen, Deichen usw. befindlichen Obstbäume gegenitber- 
gestellt: 


Es waren vorhanden Obstbäume 
an Wegen, Chausseen, 
Eisenbahndämmen, 


Deichen usw. 


km 


in der Provinz Chausseen 


1. Hannover ........ 15 924 S23 462 
2. Schlesien ........ 12 008 1 033 901 
3. Rheinland ..... See 10 117 443 669 
4. Sachsen 8 585 2479 048 
5. Westfalen 8 468 440 992 
6. Hessen-Nassau ..... 8033 617 674 
7. Brandenburg. 7 581 490 319 
8. Ostpreu zen 6291 16 392 
9. Pommern 5221 140 312 
10. Westpreuben 4 980 Au 25] 
11. Schleswig-Holstein ... 4223 8527 
12, Posen 4189 266 872 
13. Hohenzollern 890 21775. 
24 
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Verteilung der Obstbäume nach ihren verschiedenen Standorten 


Staat. d 
| 
5 Apfel- an | irn- 
Provinzen, 5 Hun- 55 
bäume dert äume 
r 2 3 "4 
A. Staat....... 24 052 315 26 a 1 757 373 
B. Provinzen. 

I. Ostpreußen `... 22... 869 470| 23.84: 562 501 
II. Westpreußen ..... 590 639 | 18.09! 397 499 

III. Stadtkreis Berlin 4216| 25,78 N 9715 

IV. Brandenburg 1 864 566 17,25 , 1232 823 

V. Pommern 774446 21.26 424 323 

VL. Penn t 862 682 17,7 707087 

VII. Schlesien 2505 665 21,0 1720144 

VIII. Sachsen 2292 231 15,50 1 346 995 
IX. Schleswig- Holstein 1058 533 43.98) 412 986 

X. Hannorer . 3 121 800 32.62 1076 522 
XI. Westfalen | 2 387 654 | 39,91 796 860 

XII. Hessen-Nassau ........ 2274 406 33.69, 760 998 
XIII. Rheinland .......... 5 286 069 42.37 | 2 245 560 | 

XIV. Hohenzollern ; 


159 Se 45, ‚92 | 


Der größere oder geringere Bestand an Obstbäumen, die 
nicht auf bebauten oder unbebauten Grundstücken stehen, ent- 
spricht mithin durchaus nicht immer der Länge der in den einzelnen 
Provinzen vorhandenen Chausseen. Man kann weitergehende 
Schlüsse daraus nicht ziehen, weil wir, wie schon bemerkt, nicht 
wissen, wieviel Landwege es in den verschiedenen Landesteilen 
neben den eigentlichen Chausseen gibt. Die letzteren können aber 
selbstverständlich ebenso der Anpflanzung von Obstbäumen 
dienen wie die ersteren. Man sieht das recht deutlich an dem 
Beispiele von Posen, das nur sehr wenig Chausseen, aber eine 
vergleichsweise hohe Zahl von nicht auf Gehöften stehenden 
Obstbäumen hat. Man wird hier mit großer Wahrscheinlichkeit 
annehmen dürfen, das besonders viele Bäume an den Land- 
wegen stehen. Anderseits vergleiche man die Provinzen 
Sachsen und Rheinland: Sachsen hat rund 1 500 km Chausseen 
weniger als die Rheinprovinz, es stehen hier aber über 
2 Millionen Bäume mehr an Wegen usw. als im Rheinlande. 


3. Die Gehöfte nach dem Umfag@ge ihres Obstbaumbestandes. 

Die Tabelle 9 schildert die Verteilung der Gehöfte und 
Grundstücke ohne Gehöfte über die nach der Zahl ihres Obst- 
baumbestandes gebildeten elf Gruppen. Danach zeigt sich, daß 
die niedrigste und mittelste Gruppe am stärksten besetzt sind; 
von der Gesamtzahl der bebauten und unbebauten Grundstücke 
entfallen nämlich 184,52 v. T. auf die mit 1 bis 5 und 
189, % v. T. auf die mit 26 bis 50 Obstbäumen. Auch die 
zwischen beiden liegenden Gruppen weisen viel stärkere Anteile 
auf als die höheren mit Ausnahme der Gruppe mit 21 bis 
25 Obstbäumen, die mit 74.42 v. T. eine verhältnismäßig 
schwache Besetzung hat. Insgesamt machen die Gehöfte 
mit kleinem und mittlerem Obstbaumbestande nicht weniger 
als 848,29 v. T. aller aus, sodaß für die mit einer höheren 
Zahl von Obstbäumen nur 151,71 v. T. übrig bleiben. Diese 
Verteilung ist bezeichnend für die ganze Wirtschaftsform des 
preußischen Obstbaues. In nahezu neun Zehnteln aller Fälle 
wird der Obstbau in Preußen im Kleinbetriebe gepflegt: denn 
selbst da, wo sich 26 bis 50 Obstbäume in einem Gehöfte 
finden, kann man von einem Mittelbetriebe nicht wohl 
sprechen: es gibt sogar in den Städten zahlreiche Gärten 
geringen Umfanges, in denen nur ganz nebenher und haupt- 
sächlich zur Zierde Obstbäume angepflanzt sind, deren Zahl 
aber doch durchaus nicht selten 
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50 erreicht und überschreitet. | 


Es braucht übrigens wohl kaum darauf hingewiesen zu werden, | 


auf uf Gehöften oder Grundstücken “ohne Gehöfte 


Et 


| 
| 


67 360 | 


vollere sein kann als im Großbetriebe. 


Von der Ges: Fesamtzahl 


l 


a IE 


vom an vom | Kirsch- vom 
DÉI | Zwetschen-| Hun bäume 6 erhaupt eg 

den | bäume | dert | dert | dert 

5 22 57 g | 10 11 
| | 

10 35 899 813 39,72 11 855 679 | 13, = 83 565 210 924s 
15. 707 852 19,1 | 1491047 40,8/ 3 630 870 99.5 
12,18 | 1 357 560 41.55 878 312 26,9 | 3224010: 98,77 
34,8 | 4169 25.49 | 2253, 13,78 16 353 100.00 
11 5321197 49.2 1904236 1781 10322822 4547 
11.65 1 497 125 41,0 806468! 22.14 3 502 362 96.15 
14 1991 358 Aal 972276 2026; 4583373) 944 
14% 5 195 804 43, 1425482, 12, 10 847095 91.0 
931 7026727 47. 1 639 271 11% 12305924, 83.2 
1742 623 938 25,86 308 484 12, 2403 941 99.65 
11.25 3 814 930 39,57 | 732395] Tel 8 745 647 91.55 
1332 1 992 257 33% 364278 6,6 5541049! 926s 
11 2692 302 39,58 406 079 Gol 6 133 785 90.8 
18.0 3 588 071 28.76 | 912469| J 12032169! 96,4 
19% 86 583 Ais 12 629 326 510 93.1 


dab, wenn hier von Klein- usw. Betrieben gesprochen wird. 
stets nur der Umfang des Obstbau betriebes, nicht etwa des 
Betriebes in seiner Gesamtheit gemeint ist. Landwirtschaft- 
liche Großbetriebe von mehreren hundert Hektar landwirtschaft- 
lich benutzter Fläche sind in pomologischer Hinsicht Klein- 
betriebe, wenn sie eben nicht mehr als 50 Obstbäume besitzen. 
was keineswegs selten vorkommt. Auch die technischen und 
wirtschaftlichen Vorteile des Großbetriebes kommen in diesem 
Falle dem Obstbau nicht zu gute. 

Die Tatsache, daß fast neun Zehntel aller Obstbaubetriebe 
Kleinbetriebe sind, ist nicht erfreulich. Bei der schon früher 
angedeuteten, in der Regel, wenig rationellen Wirtschaftsform 
des Obstbaues gerade in kleineren Betrieben wird die mögliche 
Rentabilität der Obstzucht nicht annähernd erreicht. Das Ver- 
ständnis für Obstpflege und Obstverwertung steckt bei weiten 
Kreisen der preußischen Bevölkerung noch tief in den Anfängen; 
die wenigen Ausnahmen, die vorkommen, vermögen das trübe 
Gesamtbild kaum zu erhellen. Aber nur unter dieser Vor- 
aussetzung ist die geschilderte Verteilung der Obstzucht als 
ungünstig anzusprechen, grundsätzlich ist sie an sich nicht 
zu beklagen. Wenn die zahlreichen obstbauenden Kleinbetriebe 
sich in irgend einer Form einmal dahin einigten, nur wenige. 
für die in Betracht kommende Gegend erprobte Gattungen 
und womöglich von jeder auch nur ganz wenige Sorten an- 
zubauen, und sich dann ferner zu gemeinsamer Verwertung des 
geernteten Obstes zusammenschlössen, dann würde der Klein- 
betrieb nicht weniger leistungsfähig sein als der Großbetrieb. 
ja er hätte vor dem letzteren noch voraus, daß bei ihm die 
Pflege des einzelnen Obstbaumes eine eingehendere, liebe- 
Anfänge einer der- 
artigen Organisation sind ja nachweisbar, aber sie sind doch 
noch sehr dürftig. Nach dem „Jahr- und Adreßbuch der 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften im Deutschen Reiche 
für Loop: waren in Preußen nur 28 Obstbau- und Verwertungs- 
genossenschaften, die sich über den ganzen Staat verteilten. 
vorhanden; sie hatten zusammen 1 685 Mitglieder und es gab 
nur 5 Genossenschaften, die mehr als je 100 Mitglieder zählten. 
Das sind doch sehr niedrige Zahlen, wenn man die hohe Blüte 
des sonstigen landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens in 
Preußen bedenkt! Da die genannten günstigen Voraussetzun- 
een für das Gedeihen der obstbauenden Kleinbetriebe also 
nur ausnahmsweise zutreffen. bleibt ihr starkes Vorherrschen 
zu bedauern. 
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fir den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 


der Obstbäume standen 


| 
| 


Se 2 * s : Wieder- 
auf Wegen, Chausseen, Eisenbahndämmen, Deichen usw. holung | 
7 - Pflaumen- ; i l der 
Apfel- es Birn- i acs und Wan Kirsch- ier Obstbäume Nu Bezeich- 
Hun- Hun- . Hun- Hun- 5 Hun- nung 
bäume bäume Zwetschen- Sé bäume + | überhaupt é : 
dert dert bäume dert dert dert LI 
— — Be Spalte 1 | 
12 13 14 15 16 17 18 | 19 20 21 | 
2 845 482 3,15 489 633 0.54 1 519 967 1.68 1968 142 2,18 6 823 224 7,55 A. 
| 
| B. 
12 617 0,35 91 625 0.04 136 0,004 2014 0,06 16 392 0,45 Í. 
23 584 0,72 | 286 0,04 1 830 0,06 13 581 0,41 40 281 1,23 II. 
— — — — — — — — — — III. 
149 053 1,38 28 973 0,26 121 995 1,13 190 298 1,70 490 319 4.53 IV. 
38 262 1,05 9833 0,27 18 282 | 0,50 73 935 2,03 140 312 3,85 M 
74 335 1,55 24 758 0,51 20 055 0,42 147 724 3,08 266 872 5,56 VI. 
267 759 2,25 || 87 284 0,73 120 910 | 1,02 557 948 4,70 1 033 901 5,70 VII. 
496 895 3,36 159 667 1,08 984 293 6,66 838 193 5,6 2 479 048 16,7 | VIII. 
5 893 0,24 542 0,02 379 | 0,02 1 713 0,07 8 527 0,35 IX. 
675 957 7,07 24 278 0,25 88 288 0.92 34 939 0.37 823 462 8.61 , $ 
378 718 6,33 19 180 0,32 | 37 808 0,68 | 5 286 0,09 440 992 ml. A, 
37191 6.47 51 688 | 0,77 | 65 243 0,97 | 63 552 0.94 617 674 | 9.15 XII. 
272101 2,18 73 183 0,59 60 186 | 0,48 | 38 199 0,31 443 669 | 3.56 XII. 
13 117 3,76 7 336 2,11 562 0,16 | 760 0,22 21 775 | 6,25; XIV. 
| 
In den einzelnen Provinzen gestaltet sich die Verteilung Gehöfte davon war Zahl der 
nirgends wesentlich vorteilhafter. Am günstigsten stehen noch im Kreise mit die Mehrzahl über- 
f , ` . Obstbäumen Gehöfte mit wiegenden 
die Provinzen Brandenburg und Sachsen da; in der überhaupt ... Bäumen Gehöfte 
ersteren haben die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöft 
en | enone | 19, Eckarteberga...... 5630 . 26—50 1161 
mit über 50 Obstbäumen einen Anteil von 230,45 v. T., in 13. Jerichow I 8 286 26— 50 2036 
der letzteren einen solchen von 238,42 v. T. Beachtenswert 14. Trier-Land ....... 12 088 26— 50 2806 
ist die Verteilung in Schleswig-Holstein. Hier kommen 135. Mansfelder Gebirgskreis 7 901 26— 50 1618 
allein schon auf die Gehöfte mit 1 bis 5 Obstbäumen 16. Saalkreis 6 457 26— 50 1149 
250,84 Tausendteile und auf die mit 6 bis 10 Bäumen auch 17. Krossen 7 020 26— 50 1737 
noch 217,18 v. T., dagegen auf die mit mehr als 50 Obst- 18. Trebnitz........ 5234 51—100 1 153 
bäumen insgesamt nur 61,4 v. T. In diesem verhältnismäßig | 19. Wittenberg 6975 26— 50 1 687 
obstarmen Landesteile sind die Obstbäume also nahezu aus- | 20. Osthavelland ...... 6 069 26— 50 1 210 
schließlich in den Hausgärten der dort stark vorherrschenden | 21. Solingen-Land ..... 10 815 26— 50 2297 
großen Bauernhöfe zu suchen. Ubrigens ist die Verteilung in | 22. Grünberg T036 3 1734 
: i e : 23. Lebus u. 20.5 8 982 26— 50 2 166 
dem großenteils obstreichen Schlesien nicht viel anders. | 24. Wetzlar 8.973 26— 50 2322 
Auch in der, wenigstens teilweise, viel Obst bauenden Rhein- op Bonn-L ande 8594 1— 5 1648 
provinz liegen die Verhältnisse ganz ähnlich. Für beide | 26. Luckau 7837 26— 50 2126 
Gebiete ist aber der Provinzdurchschnitt nicht recht bezeichnend, 97. Minden. 11314 26— 50 3 265 
da sich in beiden Provinzen, wie früher dargelegt, weite obst- 28. Glogau.......... 575 26— 50 1 604 
arme Strecken befinden, die das ziffermäßige Durchschnitts- | 29. Schwetz......... 7771 26— 50 1 639 
bild erheblich beeinflussen können. 30. Guben-L and 5 615 26— 50 1573 
Es ist nicht ohne Interesse, die erwähnten Verhältnisse 31. Zeitzland ....... oat 1100 020 
a j 5 : 32. Sorau ..... . 8 423 26— 50 2 513 
bis auf die Kreise herunter zu verfolgen. Um aber nicht zu 33. Jerichow II 8 939 26— 50 2 506 
weiten Raum dafür zu verwenden, seien im folgenden nur die 34 Königsberg LIN... .. 8.052 26— 50 1814 
besonders obstreichen Kreise berücksichtigt, d. h. diejenigen, 35 Bitterfele 6 810 26— 50 1449 
die mehr als je 300 000 Obstbäume besitzen. Sie sind in der 3. Freystadt ........ 6142 26— 50 1331 
nachstehenden Übersicht in der Reihenfolge der Höhe ihres 37. Mirs........... 10 140 26— 50 1 887 
Obstbaumbestandes aufgeführt. Dann ergibt sich Folgendes: 38. Langensalza 4160 26— 50 859 
Es waren vorhanden 39. Torgau Pape cise ae E 6 500 26— 50 1478 
À 40. Schweinitz ....... 5 943 26— 50 1 646 
Gehöfte davon war Zahl der | 2 
im Kreise mit die Mehrzahl über- | 41. Löwenberg ....... 10711 26— 50 1 981 
Obstbäumen Gehöfte mit wiegenden 42. Herford l 10 683 26— 50 2 679 
überhaupt ... Bäumen Gehöfte 43. Jüterbog-Luckenwalde. 7571 26— 50 1960 
1. Zauch-Belzig ...... 12456 26— 50 2710 44. Züllichau-Schwiebus . . 5071 26— 50 1159 
Pa ORK iver ier g ey oar ep atts 3.079 201—500 326 | 45. Géttingen-Land..... 4 638 26— 50 1197 
3. Sangerhausen. : 9 485 l— 5 1994 46. Leobschütz ....... 8 784 26— 50 1 737 
4. Querfurt 6 938 26— 50 1 389 47. Naumburg 3077 26— 50 558 
5. Mansfelder Seekreis. 8 271 26— 50 1 560 48. Wanzleben 6 153 1— 5 1512 
6. Merseburg 7 568 26— 50 1415 49. Neuwied.......-. 10 670 26— 50 2126 
7. WeiBenfels-Land.... 6 648 51—100 1 375 50. Marburg 5813 26— 50 1404 
Br Teltow: sod ae 13 823 26— 50 3042 51. Mühlhausen-Land 4 838 26— 50 1 045 
9. Siegkreis ........ 15 435 26— 50 3 183 52. Wohlau ......... 5 297 26— 50 1 322 
10. Niederbarnim...... 12835 26— 50 2 588 53. Kottbus-Land...... 7 264 26— A0 2112 
11. Delitzsch ........ 6 927 26— 50 1 328 54. Stendal 376 26— 50 1657 
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Verteilung der dehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte auf die nach der Zahl ihres Obstbaumbestandes gebildeten 
Gruppen für den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 
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an Von dar Gesanitzah dér Gehöfte und Grundstücke EC Gehöfte mit Obstbäumen entfielen Tausendteile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
Staat. fqj—— ̃ —— —— — ——ẽ—H.̃D öſm— — = 
| i | | | FOO ege? 
s= 1 bis 5 | 6 bis 10.11 bis 15 16 bis E bis 25,26 bis 50051 bis 100 101 bis 200,201 bis 500 bis jund to T 
| | | i | : 1000 j 


— 


Obstbäumen 


Provinzen. — — —— —᷑ on 


I J re Ge er E, 8 9 — ee ee ee ee 
| i | | | 

A. Staat. 184,52 168,25 131,06 100,10 | 74.42 189.95 | 99 62 37,6% | 11,64 2.19 u 

| | 

B. Provinzen. | | | | ' 
I. Ostpreußen... .. 180,70 171,75 134,42 104.05 78.20 198,43 | 94.74 29.38 | 7,34 0, 81 | 0,18 

II. Westpreuben 154,91 175,17 146,60 113,49; 81 196,04 | 86,38 30,83 12,21 2,15 | 0,50 ; 
III. Stadtkreis Berlin . 597,26 188,25 79,86 43,93 | 18,83 | 46.78 17.11 5,70 | 2,28 | — — | 
IV. Brandenburg 119,38 121,17 114,12 97,65 80,00 | 236,76 147,38 36,76 | 18,98 4,91 | 2.42 
V. Pommern...... 167,81 166,38 142,0 110,82 83.88 199, A4 86,28 995 9,70 1.37 0,61 
VI. Posen 166,35 161,15 130,57 102,20 77.54 199,84 | 104,24 39,39 | 13,31 3,46 | | 1,95 , 
VII. Schlesien .. we 203,71 183,38 132,31 95,68 | 68,94 170,70 | 92,80 36,93 11,93 2.50 | 1.19 
VIII. Sachsen 174,06 132,96: 102,32 | 84,19 67,06 200,9 | 138,61 67,41 24. 73 4,31 3.36 
IX. Schleswig-Holstein. 250,84 217,18 153,92 105,08 70,48 | 141,01 46,89 11,26 2.88 | 0,34 | 0.12 
X. Hannover 151,01 166,2 143,18 | 109,95 81,066 202,08 ` 98.89 32,98 9,96 | 2,75 1.77 | 
XI. Westfalen ..... 195,41} 18015 142,92; 110,45 80,18 183,48 | 77.04 23.45 6,11 | 0.71 0.17 | 
XII. Hessen-Nassau 162,44 156,34 | 126,73) 102,6 77595 210, 33 112,11 38,55 | 10.65 | 1,53 | 0.65 
XIII. Rheinland. 228 18557 129, 92.0 66% 168% 88% 31,60 Saul 0092 0% 
XIV. Hohenzollern. 194,86 154,57 114,86 94,2 74, er 197 * 116,15 On ge 118 0.69 


Gehöfte davon war Zahl der 4. Die Verteilung der Obstbäume auf die einzelnen Gehöfte- 


: . mit die Mehrzahl tiber- 
im Kreise Obstbäumen Gehöfte mit wiegenden gruppen. 
überhaupt ... Bäumen Gehöfte Die Tabelle 10 ist eine notwendige Ergänzung zu der 

55. Ratibor-Land!)..... 12 823 1— 5 2960 vorhergehenden Tabelle 9: denn aus der letzteren ließ sich 
56. Kalbe —V . .. 17766 I— 5 2323 wohl die Betriebsform, nicht aber die Bedeutung der in den 
F ee oc oe E einzelnen Betrieben zusammengedrängten Zahl der Obstbäume 
ae Bschwege en ES 5 T34 SE 143 im Verhältnis zu deren Gesamtzahl entnehmen. Diese Möglich- 
a ee Al TaN oes keit bieten die Ziffern der Tabelle 10. Schon durch einen 
60. Westprignitz ...... 8 665 26— 50 1 989. j 


flüchtigen Blick auf ihre Spalten gewinnt man ein ganz 
anderes Bild. Trotz der weit überwiegenden Zahl der Gehöfte 
mit einem Obstbaumbestande bis zu 50 Stück findet sich nicht 
in ihnen. sondern in der nach der Tabelle 9 schwach besetzten 
Gruppe der größeren Obstbaumbetriebe die größte Anzahl von 
Obstbäumen: 579.96 v. T. aller Obstbäume stehen auf Gehöften 
oder Grundstücken ohne Gehöfte, die deren je mehr als 50 
besitzen. Das im vorigen Abschnitte gezeichnete trübe Bild 
des preußischen Obstbaues erhält durch diese Ziffer einige 
hellere Striche. Freilich nicht allzuviel: denn was oben über 
mangelnde Sachkunde in der Obstzucht, fehlende Gewandtheit 
in der Obstverwertung usw. ganz allgemein ausgeführt war. 
bleibt bestehen, nur erscheint die Zersplitterung des Obstbaues 
nicht mehr ganz so umfangreich. Eigentliche Obstplantagen, 
deren Vorhandensein den amerikanischen Obstbau in erster 
Linie so konkurrenzfähig macht, gibt es freilich in Preußen 
nur wenig; denn nur 71,89 v. T. aller Obstbäume stehen hier 
auf Gehöften, die mehr als 1000 Bäume haben. Dabei ist 
übrigens, wie bei diesem ganzen zweiten Kapitel, worauf wiederholt 
hingewiesen werden mag, stets zu beachten, daß die Zähl- 
einheit das Gehöft gebildet hat; es ist demnach nicht ohne 
` weiteres anzunehmen, daß die auf einem Gehöfte befindliche 
Die Aufstellung einer ähnlichen Übersicht auch für die | Anzahl von Obstbäumen immer auch eine Besitz- und dem- 


obstbaumarmen Kreise verlohnt sich nicht; es sei nur all- entsprechend Wirtschaftseinheit bildet. Es ist wohl möglich. 
gemein bemerkt, daß bei diesen der Obstbau meist in den daß der Obsthaumbestand eines Gehöftes in manchen Fällen 
kleinsten Betrieben. denen mit 1 bis 3 Bäumen, gepflegt wird, mehreren Besitzern gehört; umgekehrt kann es aber auch vor- 
wodurch die ohnehin geringe wirtschaftliche Bedeutung des | kommen, daß die Obstbäume mehrerer bebauter oder unbebau- 
aus in diesen Kreisen noch schwächer erscheint, ter Grundstücke sich in einer Hand befinden. Beides darf 


1) Für den seit: dem 1. April 1903 bestehenden Stadtkreis | bei Beurteilung sämtlicher Ziffern dieses Kapitels niemals 
Ratibor können getrennte Angaben nicht gemacht werden, weil der vergessen werden. Immerhin wird diese Besitzzersplitterung 
Obsthaumstand der Gehöfte nur für die im Kreise Ratibor vor- innerhalb eines Gehiftes bei den Obstbäumen doch wesentlich 
handenen Städte allgemein ermittelt wurde. seltener sein als beispielsweise beim Viehstande. 


Die vorstehende Übersicht weicht also in ihren Grund- 
zügen insofern vom Staatsdurchschnitte nicht ab, als sie nach- 
weist. daß in fast allen stark obstbautreibenden Kreisen die 
Obstkultur ebenfalls meist in Gehöften mit 26 bis 50 Bäumen, 
also in Kleinbetrieben, gepflegt wird. Das ist in den ver- 
schiedenen Landesteilen gleichmäßig der Fall, obgleich die 
Verteilung der einzelnen Gréfegklassen der Landwirtschafts- 
betriebe überhaupt über die verschiedenen Teile des Staats- 
gebietes grundsätzlich von einander abweicht. Der Obstbau 
tritt mithin Überall als Gartenwirtschaft, nicht nur der Betriebs- 
form-, sondern auch der Ausdehnung des Betriebes nach, auf. 
Die einzige auffallende Ausnahme bildet der Kreis Jork, wo 
der Obstbau vorwiegend in größeren Betrieben zu Hause ist. 
Es lohnt sich übrigens auch, einmal einen Blick auf 
die erste Spalte der vorstehenden Übersicht zu werfen, weil 
sich daraus erkennen läßt, daß der größere oder geringere 
Obstbaumreichtum eines Kreises nicht gleichbedeutend mit der 
engeren oder weiteren räumlichen Verbreitung der Bäume 
ist. m. a. W., der Kreis mit den meisten Obstbäumen hat 
durchaus nicht immer auch die meisten Gehöfte mit Obst- 
bäumen. 
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Verteilung der Obstbäume über die einzelnen Gehöftegruppen für den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 


e Von ge Gesamtzahl der Obe de auf Gehöften ind Grund den gies Gehöfte entfielen Tausendteile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 

Staat. / ¶⁰ꝙꝶw . . 88 en = 

ne | | J 501 1001 
ES 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20:21 bis 25.26 bis 50.51 bis Ge 101 SS E bis an bis nd siehe 
Provinzen. EECH „ — 1 0⁰⁰ ö 

| Obstbäumen 
ee ee ne ee E ee Ee EE 
= | | | 
A. Staat | 16.91 40,43 5130 54,37 51,66 205,35 209.01 es SS 45,39 11.89 
B. Provinzen. | 

I. Ostpreußen... .. 20.25 49,43 62,63 67,39 62,65 254.53 234,10 141,7 | 73.76 18.92 | 12.87 
II. Westpreußen... 15,92 45,65 61,62 66,05 60,80 225.15 192,12 135,31 118.19 46,71 31.85 

III. Stadtkreis Berlin 153,67 | 151,59 109.64 83.66 46.35 | 173,18 129,21 77.42 75,28 | — | — 
IV. Brandenburg . 7,60 20,78 31.71 37,57 39,33 183.12 220.08 164,02 118.86 72,35! 104.49 
V. Pommern. 17,29 44,65 62.19 66,85 64.61 237.25 200,15, 14141 92.59 30.76 42,25 
VI. Posen 13,84 35,42 46,55 50.63 49.00 196,85 199,22 146,89 107.48 | 65.99 | 88.13 
VII. Schlesien 19,54 45,78 53,87 54,11 49.91 192.20 203,60 ' 158.18 109,09 55,00 58,72 
VIII. Sachsen 9,84 20,73 26.12 29,80 30,34 143.34 192.24 182.68 141, 70 57,86 165,35 
IX. Schleswig-Holstein. 40,56 91,17 105,42 99.83 85.82 262.00 168.45 19,86 44, 46 11,42 11.01 
X. Hannover ER e . 13,95 39,48 90,04 58,57 55,20 213,73 | 202,46 130,90 86, ie) 57.65 86.58 
XI. Westfalen 23,49 56,65 73,24 78,50 72,835 256.87 209.24 | 124.61 6T, 62 19,20 17,73 
XII. Hessen-Nassau 15,06 37,70 49,81 55.94 54.30 228,84 234,82 158.46 90,80 31,37 42.90 
XIII. Rheinland ..... 25,14 53,38 61.14 60.82 56.07 | 219.95 223,35 156,44 87.39 22.36 33. 76 
XIV. Hohenzollern 17, 18s 38,21. 46,22 52,62 53.18 221.03 251,47 168,83 86,90 36.84 27,4 | 

| | | | 


Im übrigen sei wegen der Obstplantagen auf den folgen- 
den Abschnitt verwiesen. 


In den einzelnen Provinzen ist die Verteilung der Obst- 
bäume über die Gehöftegruppen recht ungleich. Das günstigste 
Bild bietet wiederum Sachsen, wo 739,83 v. T. aller Obst- 
bäume, also fast drei Viertel, auf Gchöften mit mehr als 
50 Bäumen stehen: 165.35 v. T. finden sich davon auf Gehöften 
mit mehr als 1000 Bäumen, also auf Obstplantagen, wenn 
unter dem genannten Vorbehalte dieser Ausdruck erlaubt 
ist. Auch Brandenburg hat ähnlich hohe Ziffern: 679.80 v. T. 
aller Obstbäume stehen hier in den größeren Betrieben, dar- 
unter 104.49 v. T. auf Obstplantagen. Man vergleiche dagegen 
wieder Schleswig-Holstein. wo nur 11.01 v. T. Obsthinme 
auf Plantagen. insgesamt nur 315.20 v. T. auf größeren Be- 
trieben stehen, dagegen allein 262.0 v. T. auf Gehöften mit 
26 bis 50 und immer noch 40.56 v. T. auf solchen mit 1 bis 
5 Obstbäumen. Die übrigen Provinzen stehen zwischen diesen 
äußersten Grenzen, jedoch mit erheblichen Abweichungen nach 
oben oder unten im einzeluen. Um als wichtige Obstgebiete 
noch Schlesien und die Rheinprovinz zu erwähnen, so ist 
zu bemerken. daß in der ersteren Provinz das Schwergewicht 
des Obsthaues in höherem Grade in den grüßeren Betrieben 
liegt als in der letzteren; in beiden Provinzen haben jedoch, 
wie das übrigens auch von Sachsen und Brandenburg gilt, 
die Gehifte mit 51 bis 100 Obstbäumen den Hauptanteil an 
der Gesamtzahl der Bäume. Beide Provinzen sind aber auch 
durch einen verhältnismäßig hohen Anteil der allerkleinsten 
Obstwirtschaften ausgezeichnet: in Schlesien entfielen nämlich 
auf die Gehöfte und Grundstücke ahne Gehifte mit 1 bis 
5 Obstbäumen 19.51 v. T., in der Rheinprovinz 25,14 v. T. aller 
Obstbäume. Ahnlich hoch ist der Anteil dieser Gruppe von 
Gehöften außer in Schleswig-Holstein nur noch in Westfalen 
wo er 93.49 v. T. beträgt. 


Die anschließenden Tabellen 10a—d bringen die gleichen 
Verhältnisse für die einzelnen Obstbaumgattungen zur Dar- 
stellung. Sie bedürfen keiner eingehenden Besprechung. da 
alles Wesentliche aus ihren Ziffernreihen ohne weiteres ab- 
zulesen ist. Was die Apfelbäume betrifft, so weicht deren 
Verteilung über die Gehöftegruppen nicht grundsätzlich von 
der der Obstbäume überhaupt ab. In den einzelnen Provinzen 
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Betrieben mit nennenswert schwächeren Anteilen. 


sind die Unterschiede gegenüber der Tabelle 10 mehrfach 
größer; so zeichnen sich namentlich die Provinzen Branden- 
burg und Posen durch einen verhältnismäßig hohen Anteil 
der Apfelbäume, die auf Plantagen stehen, aus. Das gilt aber 
in noch höherem Grade von Sachsen, wo der Anteil der auf 
Gehöften mit mehr als 1 000 Obstbäumen stehenden Apfelbäume 
am größten ist. 


Die Verteilung der Birnbäume ist in sofern etwas anders 
als die der Obstbäume überhaupt. als sie etwas stärker in 
den kleineren Betrieben. dagegen schwächer in den größeren 
hervortreten, namentlich erscheinen sie in den ganz großen 
Unter den 
Provinzen ragen wieder Sachsen und Brandenburg dadurch 
hervor, daß hier ein hoher Anteilssatz der Birnbäume auf 
Plantagen steht, wenn auch dieser Satz wesentlich niedriger 
als bei den Apfelbiiumen ist. 


Die Pflaumen- und Zwetschenbäume verteilen sich 
wieder anders: Sie sind vorzugsweise in den eigentlichen 
Mittelbetrieben vertreten, d.h. in den Gehöften mit 51 bis 
500 Bäumen (die Grenze zwischen Groß-, Mittel- und Klein- 
betrieb ist im Obstbau nicht scharf zu ziehen). Unter deu 
Provinzen ragt Sachsen wiederun durch einen höheren Anteil 
der auf Plantagen stehenden Pflaumenbäume hervor, nicht 
aber Brandenburg, das vielmehr von Hannover überflügelt wird. 


Die Kirschbäume endlich verteilen sich über die untersten 
Gehöftegruppen ähnlich wie die Obstbäume überhaupt, in den 
Gruppen der Gehöfte mit 26 bis 200 Bäumen dagegen sind 
sie bedeutend schwächer vertreten, in der mit 201 bis 
500 Bäumen fast genau wie die Obstbäume allgemein und in 
den beiden obersten wieder weit stärker. Von allen vier 
Obstbaumgattungen ist demnach der Kirschbaum am häufigsten 
im Großbetriebe zu finden, während der Birnbaum am meisten 
in kleineren Gärten zu stehen pflegt. Bei den einzelnen Pro- 
vinzen sind die Unterschiede gegenüber der Tabelle 10 be- 
sonders hoch. Aın meisten fallen die Zahlen für Sachsen in 
die Augen: Nicht weniger als 381.14 v. H. aller Kirschbäume 
stehen hier auf Plantagen. Auch in Hannover ist der Anteil 
mit 219.73 v. H. sehr beträchtlich, ferner steht noch in Branden- 
burg und in Schlesien ein großer Teil der Kirschbäume auf 
Gehöften mit 1000 und mehr Obstbäumen. Ganz umgekehrt 
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— 


e Von der Gesamtzahl der Apfelbäume auf Gehöften und Grundstücken ohne Gehöfte entfielen Tausendteile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
Staat. F 222 ⁰wK v ĩͤ en eee ee en: 
| 501 | 
== 1 bis 5 | 6 bis 10 11 bis 15/16 bis 20 2 bis 25 26 bis 50 51 bis 100101 bis 20 20 bis so bis 53 meht 
Provinzen. eee See ead I | un 
Obstbäumen 
ot 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 : 3 | 9 100 [1 | nm 
| 
| | 
A. Staat 18,27 43,59 54,4 | 56,88 53,16 205, 76 | 201,24 144,43 101,80 | 45,51 74,57 
i | 
B. Provinzen. | | | | | | 
I. Ostpreußen 16,90 40,2 53,84 60,08 57,53 | 236,29 29,49 147,41 98,69 30,88 28,51 
II. Westpreuben Lia. 36,41 52,31 56.91 53.11 | 213,49 198,40 149,16 134,10 50,16 41,47 
III. Stadtkreis Berlin . 137.57 139,94 107,21; 79,46 48,39 183,59 125,95 83,49 94,40 — — 
IV. Brandenburg 9,88 24,82 35.33 40,17 40.48 172,60 183.78 1375 115,18 73,94 168,67 
V. Pommern 19,02 46,48 62,6 65,38 62,11 216.02 178,07 137,28 110,77 40,83 62,03 
VI. Posen 14,35 33,74 42,18 | 44.86 41,67 164,64 161,14 127,36 | 126,49 97.08 146,39 
VII. Schlesien 24,05 06,52 64,69 63.26 56,02 199,89 182,79 128,13 97,23 62,56 64,86 
VIII. Sachsen. 144% 27, 3008! 3305 31.6 1393 173, 162586 1418s 66,4 17966 
I Schleswig Holen, 1655 SE SE 535 Se | a 14 un 1835 i 1 
Hannover ‚a 76 1 5,23 7 221,05 81 7, 08 56 22 ‚66 
XI. Westfalen 23,94 57,69 73,12 77.10 70,6 245,01 201,40 124,17 73,15 25,34 27,12 
XII. Hessen-Nassau 12,96 32,52 44,18 50,20 49,87! 215,24 229,00 161,04 102,41 44,85 57,78 
XIII. Rheinland 17.90 41.42 49.66 51,0 49,31 207.14 229.16 173,65 105,97 28,62 45.47 
XIV. Hohenzollern 20,58 38,28 44.19 50,21 | 48,98 | 207,08 242,24 167,75 97,91 50,28 32,55 


(Tab. 10b.) Von der Gesamtzahl der Birnbäume auf Gehöften dnd Grandatncken ohne Gehöfte entfielen Tausendteile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
Staat. —— . — — —ä— „é— —— ꝛ—-— —— — — j—A4g—ęöH 
b Wé ! | | | | | 501 1001 
= 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15116 bis 20:21 bis 2526 bis 50 51 bis 100 101 bis 200,201 bis 500 bis a mehr 
| Provinzen. E OUR V | | ann , 
Obstbäumen 
— J ae ee Oey ee e | — | r 
| | | | | 
A. Staat. | 29.82 57,33 66,29 66,22 | 59,32 219,92 198.3 129, 16 84,41 34,79 | 54,21 
| | l | 
B. Provinzen. | | | ! | 
| | i 
I. OstpreuBen..... 28,57 57,76; 69,92 73,69 67,38 259,34 219,74 123,38 67,67 18,28 14,32 
II. Westpreuben 22522 51581 72,08 75,51 67,78: 240,68 187,92 122,80 101,62 | 34,55 23,08 
III. Stadtkreis Berlin. 189,33 | 171,48 | 108,14 77,34 | 41,64 158,35 128,61 67.72 57,9 — = 
IV. Brandenburg. 16,51 33, 32 45,44 50,09 49,88 205,51 204,10 136,79 | 98,60 96,43 103, 38 
V. Pommern 26.91 55,38 71,40 74, 10 68,9 239,77 182,7 127.97 92,59 | 27,05 33,15 
VI. Posen | 26 40 51,90 6118 62,47 55,96 2061. 178,17 118,85 | 96,41 56,62 85,78 
VII. Schlesien DEER 41,94 77,18 81.43 75,16 64,48 | 216,25 182,35 115,87 72,0 35,69 36.85 
VIII. Sachsen 27,10; 40, 43,1 44,62 41,33 170,3 190,37 153,66 116,73! 47,0 123,81 
IX. Schleswig-Holstein. 53,27 98,52 106,27 96,53 81,16 242.12 158,68 83,42 53,13 | 13,47 13.43 
X. Hannover. 22.0 5 a 70% "im fa 238% 209, (e 71,10; 3628) 4848 
XI. Westfalen | 33,81; 67,68 82,48 83,59 75.4 256.69 200,16! 110, | 60,69; 18,15 11, 
XII. Hessen-Nassau 20,37 43,98 55.18 60,73 57.07; 230,76 219,00 137,81 | 87,36 33,28 54,46 
XIII. Rheinland 34,06 63,05 67,37 64,71 57,622 217,52 212,56 | 143,09 81,84 23,29 34 
| XIV. Hohenzollern 16,98; 39,7 47,95 | 52,87 | 54.5 222,6 248.62 167,95 89,73 30,83 28,79 
| 


liegen die Dinge dagegen in Schleswig-Holstein: Hier drängt 
sich der Kirschbaum vorzugsweise in den Kleinbetrieben zu- 
sammen. Das ist in dieser Provinz nun zwar bei jeder Obst- 
baumgattung der Fall, 
Kirschbäumen. 


5. Die Obstplantagen. 
In diesem Schlußabschnitte soll Zahl. Umfang und geo- 


graphische Lage der in Preußen vorhandenen Obstplantagen 


zur Darstellung gebracht werden. Schon im vorigen Ab- 
schnitte wurde der Ausdruck „Obstplantage* für diejenigen 
Gehöfte gebraucht. die mehr als je 1 000 Obstbäume besitzen. 
Hier ist der Begriff noch enger gefaßt worden, es ist nämlich 
nur der 2 000 Obstbäume übersteigende Bestand der einzelnen 


bei keiner aber so stark wie bei den 


Gehöfte als „Plantage“ angesehen worden. Die Einzelangaben 
enthält die Tabelle 11. Zunächst ein Wort über die äußere 
Einrichtung der Tabelle: Sie ist geordnet nach dem Umfange 
des auf den einzelnen Plantagen vorhandenen Obstbaum- 
bestandes, der zu Gruppen zusammengestellt ist, und zwar 
mit der niedrigsten beginnend und zur höchsten fortschreitend. 
Vorweg ist jedesmal der Name und die Lage des Kreises 
gesetzt worden, in dem sich die Plantage befindet: dabei 
wurde aus Raumrticksichten nur der Name des Kreises aus- 
geschrieben, der des betreffenden Regierungsbezirkes dagegen 
lediglich durch eine Nummer bezeichnet. Es bedeutet: 1 = 
Königsberg. 2 = Gumbinnen, 3 = Allenstein, 4 = Danzig, 5 = 
Marienwerder, 6 == Stadtkreis Berlin, 7 = Potsdam, 8 
Frankfurt, 9 = Stettin, 10 = Köslin, 11 = Stralsund, 12 = 
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Verteilung der Pflaumen- und Zwetschenbäume über die einzelnen Gehöftegruppen für den Staat und die Provinzen 
im Jahre 1900. 


ö ee Von der Gesamtzahl der Pilsumene Ze Zi etschenbkame auf Gehöften ind Grundstücken ohne 
| Gehöfte entfielen Tausendteile auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
| Staat. EEN „„ ² AA TTT „„ ge man Se Bea GE ge Sieg 7 oie eu) 
| | | l | 501 | 1001 
== 1 bis 5 6 bis 10 11 bis 15 16 bis 20 21 bis 25 26 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 bis N 
; | | | | | | | 1000 N Ma mehr 
| Provinzen. SE AA bg Ge : 3 = 
| Obstbäumen | 
| — 77 ͤ ⁵ b ee ee ee 
| 
| 231,71 1760| 106.3 3919, 54.77 


A. Staat ua 32.03 43,64 48.65 


. 207,16 
B. Provinzen. | 
| 


| I. Ostpreußen... .... 1131 35.83 51.84 58.08; 56,82 241,46 242.08 170.62 97,97 24.09 9.90 
II. Westpreußen 9.21 30.94 44.81 50.36 48,47 195,54 192.44 158.31 157.7 69.67 | 44,38 | 
III. Stadtkreis Berlin. 119.69 138,88 98.82 97,39 Sta! 1744 150.40 87,79 | 78.666 — | — 

IV. Brandenburg 4,98 17,23 | | 29.08 36,17 39,72 200,31 262,51 193,04 109,98 | 52.02 89,01 | 
V. Pommern..... ‘ 11.0 35,64 54,10 61,64 61.93 248.9 231.53 164.51 86.91 22.98 20.87 
FI. Posen 10 3148 Aal äm 508 210,9; 230.6 175. Ia 45.87 418.26 
VII. Schlesien 10.69 32.28 | 42.26 45,32 45. 51 195.12 238.20 | 197.86 118,73 36.60 37,18 
I. Sachse . .. 5s 1669; 283,6 28,7% 300 1542 218. 208.1 1456 47% 11831 | 
IX. Schléswig-Holstein. 30,46 85, AN 105,74 104,47 90, 61 | 286,35 D 46 | 76.80 27.82 4.73 3.11 
| X. Hannover 8.41 97.39 42,01 4862 4896 211,97 223.50 149,72 | 93.3 62539 | 84,00 | 
XI. Westfalen 17,70 48.66 66,42 75,06 | 12,32 267.61 226. 17 136,08 66, 61 13,47 9,90 
XII. Hessen-Nassau. 15.22 40,93 54.07 60,24 58.25 243.97 248,67 | 164,18 80, 44 17.63 16,40 | 
XIII. Rheinland ..... 27.66 61.51 | 69.97 68.51, 62.64 235,89 223.93 146,82 70.07 14,60 18.40 
Ä XIV. Hohenzollern 14.71 39,68 | 51.80 60.21 62,15 248,91 269,11 164.87 58.70 13,15 | 16.71 | 
| | 


Verteilung der Kirschbäume über die einzelnen Gehöftegruppen für den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 


| (Tab. 104) (Tab. 10d.) | Von der Gennai der Kirschbäume auf Gehöften und Grundstücken ae: Gehöfte entfielen 
Tausendteile auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
Staat. Ale Mn An ua rasen AAA sn 


| ' | | | 
== 1 bis 5 | 6 bis 10 11 bis 15/16 bis 20-21 bis 25:26 bis 50 51 bis 100,101 bis 200 201 bis 500 bis i meh 
| | | | | | 1 000 un mehr 
Provinzen. //)! Ad a es A a 
Obstbäumen 
- e , 66667 8 99 10 e 
| A. Staat..... 17,99 42.7 53,19 54.86 50,52. 184,56 166,47 116.80 103,27 73.74 135.83 
l i i 
| B. Provinzen. | | | | | | 
| | 
| L Ostpreußen 23.30 57.83 70.30 73.711 71.9 269,56 238.41 131.01 50.02 9.75 4.62 
II. Westpreuben 24,40 71.81 89,12 91,86 81,87 271,74 189,30 99.32 56,94 | 14,40 9.24 
III. Stadtkreis Berlin . 156,24 146.47 138,04 82,11 39,35 189,52 97,63 71.46 78.56 — — 
IV. Brandenburg 7,25 18,66 26.74 30.82 30.47 130,88 14742 128.81 160.38 | 137.88 180.69 
V. Pommern 21.49 53.95 72,49 74,13 69,5 235.46 172,27 | 109.63 85.65 37.47 7.71 | 
VI. Posen 11.35 33,01 44.62 50.01 48.35, 189,95 184.88 126.11 105,4 86508 119.82 
VII. Schlesien 16.88 37.65 43.96 Ain 37.62 139.01 139.697 118.0 139,30 132,05 152.34 | 
VIII. Sachsen 6,31 12.78 15,56 17.59 . 17,34 79.38 107,08 | 119,68 | 144.76 | 98.43 381,14 | 
IX. Schleswig-Holstein. 48.84 103.31 118,33 112.42 93. 77 265,7 145.89 | 59.22 32.42 | 1,54 12,8 ; 
X. Hannover 20, 50.72 65,13 61.19 51.9 155,50 125 oi 68.35 | 82.66 113, 08 219,73 
XI. Westfalen 30,75 69.51 | 91,06; 9548! 85.02 270,87. 187.72 96.05 48.10 12.63 13.26 | 
i XII. Hessen-Nassau 15,77 | 33,10 4331 90.381 47.66, 201,00, 205,30 | 144.78 100.94 43.48: 113,62 | 
XIII. Rheinland ..... 39.12 | 69,52 77.62 | 73,80 65.58 237.49 213.99 127.40 61.62 14.31 23,55 | 
' XIV. Hohenzollern | 744 20.51 24,63 | 29.85 39.5 197,48 262.517 214.35 | 125.66 48,62 | 29,14 | 
| | | | 


| 


ersten Gruppe hinter den Namen des betreffenden Kreises 
stets noch die laufende Nummer gesetzt worden, unter der in 


Posen, 13 = Bromberg, 14 = Breslau, 15 = Liegnitz, 16 = 
Oppeln, 17 = Magdeburg, 18 = Merseburg. 19 = Erfurt, 


| 
20 = Schleswig, 21 = Hannover, 22 = Hildesheim, 23 —= | demselben Kreise noch eine Obstbaumplantage größeren Um- 
Lüneburg. 24 = Stade. 25 = Osnabrück. 26 = Aurich. | fanges in einer andern Gruppe vorkommt. Also z. B.: Unter 
— on D 7 ` . t v . D D Le D ve D 
27 = Münster, 23 = Minden, 29 = Arnsberg. 30 = Cassel, | der laufenden Nummer 7 finden sich im Kreise Niederbarnim 
| 


31 = Wiesbaden, 32 = Koblenz. 33 = Düsseldorf, 34 = Cöln, 3 Gehöfte mit je mehr als 2 000 - 3 000 Obstbäumen angegeben. 
35 = Trier, 36 == Aachen und 37 = Sigmaringen. Die Tabelle In Klammern stehen daneben die Zahlen 170. 301, 359. 372, 
zerfällt ferner in 20 Abschnitte; der erste Abschnitt enthält 378. 39g. 405. Das bedeutet: Unter der laufenden Nummer 
die Plantagen, von denen jede zwischen 2 000 und 3 000 Obst- 170 ist der Kreis Niederbarnim abermals aufgeführt; ein 
hiiumen umfaßt. Die Kreise sind dabei durch die ganze Ta- | Nachschlagen ergibt. daß sich unter dieser Nummer noch 1 
belle fortlaufend numeriert; da es aber mehrfach vorkommt, | Gehöft mit 3000 — 4000 Bäumen findet. Unter Nummer 301 
dab in einem Kreise Obstplantagen liegen, die zu verschiedenen | finden sich 2 Gehöfte mit je 5 000 - 6000, unter Nummer 359 
der in der Tabelle gebildeten Gruppen gehören, so ist in der | wieder 2 mit je 8 000—9000. unter Nummer 372 eins mit 
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9 000 - 10 000, unter Nummer 378 eins mit 10 000 - 11 000, 
unter Nummer 39g eins mit 16000—17000 und unter 
Nummer 405 eins mit 21 000— 22 000 Obstbäumen. Auf diese 
Weise ist es leicht. einen Überblick über den Bestand an 
Obstbaumplantagen in den Kreisen zu gewinnen, wo sie über- 
haupt vorkommen. Die Tabelle 11 selbst ist im übrigen aus 
den Akten des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes 
durch eine besondere Auszählung gewonnen worden. 

Ein Blick auf den äußeren Umfang der Tabelle 11 lehrt 
schon, daß die Zahl der großen Obstbaumanpflanzungen, der 
eigentlichen „Plantagen“, gar nicht so gering ist: es wurden 
insgesamt 804 Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte ermittelt, 
die je mehr als 2000 Obstbäume besaßen. Der weitaus 
größte Teil von ihnen, nämlich 444, hatte einen Obstbaumbe- 
stand, der sich zwischen 2000 und 3000 Stück bewegte, 151 
besaßen je zwischen 3 000 und 4 000 Stück, 75 je zwischen 
4 000 und 5 000 Stück, 43 je zwischen 5 000 und 6 000 Stück, 
24 je zwischen 6 000 und 7 000 Stück, 12 je zwischen 7 000 und 
8 000 Stück, 15 je zwischen 8 000 und 9 000 Stück, 8 je 
zwischen 9 000 und 10 000 Stück, ebenfalls 8 je zwischen 
10 000 und 11 000 Stück, 4 je zwischen 11000 und 12 000 
Stück, 3 je zwischen 12 000 und 13 000 Stück, ebensoviel je 
zwischen 13 000 und 14 000 Stück, 2 je zwischen 14 000 und 
15 000 Stück, 1 zwischen 15 000 und 16 000 Stück, 5 je zwischen 
16 000 und 17 000 Stück, 1 zwischen 17 000 und 18 000 Stück, 
1 zwischen 19 000 und 20 000 Stück, 2 je zwischen 21 000 und 
22000 Stück, 1 zwischen 23 000 und 24 000 Stück und endlich 
das größte mit dem gewaltigen Bestande von nicht weniger 
als 43 310 Stück. Das zweite Ergebnis, das sofort in die 
Augen fällt, ist die Tatsache, daß Obstplantagen über das 
ganze preußische Staatsgebiet verstreut sind und keineswegs 
nur in den eigentlich obstreichen Kreisen vorkommen, wie 
sie oben im einzelnen namhaft gemacht worden sind. Es 
seien nachstehend die Kreise mit weniger als je 200 000 Obst- 
bäumen genannt, in denen Plantagen vorkommen, und zwar 
geordnet nach dem Umfange ihrer Plantagen. 

a) Kreise mit Plantagen von 2—3 000 Obstbäumen: 
1. Niederung (1 Plantage), 2. Lyck (1), 3. Elbing-Land (2), 
4. Briesen (1), 5. Potsdam-Stadt (2), 6. Arnswalde (2), 
7. Frankfurt a./O.-Stadt (1), 8. Guben-Stadt (1), 9. Stettin- 
Stadt (1). 10. Stralsund-Stadt (2), 11. Greifswald (1), 
12. Wreschen (1), 13. Schrimm (2), 14. Posen Ost (1), 
15. Posen West (2), 16. Obornik (2), 17. Samter (2), 18. Birn- 
baum (2), 19. Grätz (2), 20. Schmiegel (1), 21. Kosten 
(2), 22. Koschmin (1). 23. Pleschen (1), 24. Czarnikau (2), 
25. Wirsitz (1), 26. Groß Wartenberg (1), 27. Striegau (3), 
28. Lüben (2). 29. Liegnitz-Land (3), 30. Jauer (2), 31. Kreuz- 
burg (2). 32. Groß Strehlitz (1). 33. Lublinitz (1), 34. Grafschaft 
Wernigerode (6), 35. Halle am (2), 36. Ziegenrück (2), 
37. Schleusingen (1), 38. Flensburg-Land (1), 39. Kiel-Stadt (1), 
40. Stormarn (1), 41. Linden-Land (1), 42. Springe (1), 
43. Goslar (2), 44. Osterode a./H. (1), 45. Münden (2), 
46. Uslar (1), 47 Einbeck (1). 48. Northeim (1), 49. Ilfeld (3), 
50. Burgdorf (1), 51. Hadeln (1). 52. Osterholz (1), 53. Ze- 
ven (1). 54. Bersenbrück (1). 55. Tecklenburg (1), 56. Fritz- 
lar (1). 57. Kirchhain, 58. Schlüchtern (2). 59. Höchst (1), 60. 
Frankfurt a./M.-Stadt (1), 61. Meisenheim (1), 62. Crefeld-Land 
(1). 63. Essen-Land (1), 64. Düsseldorf-Land (1), 65. Neuss (1), 
66. Wipperfürth (1), 67. Cöln-Land (2), 68. Ottweiler (2). 
69. Geilenkirchen (1). 

b) Kreise mit Plantagen von 3-4 000 Obstbäumen: 
70. Preußisch Holland (1), 71. Allenstein (1), 72. Frankfurt a./O.- 
Stadt (1). 73. Saatzig (1), 74. Schroda (1), 75. Posen Ost (1), 
76. Wongrowitz (1). 77. Lauban (1). 78. Oppeln-Land (1), 
79. Groß Strehlitz (2). 80. Magdeburg-Stadt (1). 81. Aschers- 


— 
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87. Iburg (1), 88. Paderborn (2), 89. Kirchhain (1). 90. Rhein- 
gaukreis (1), 91. Wiesbaden-Stadt (1), 92. Sankt Goar (1), 
93. Düsseldorf-Stadt (1). 94. Euskirchen (2). 

c) Kreise mit Plantagen von 4—5 000 Obstbäumen: 
95. Schroda (1), 96. Birnbaum (1), 97. Wirsitz (1), 
98. Strehlen (1), 99. Ilfeld (1), 100. Burgdorf (1), 101. Harburg- 
Land (1). 102. Melsungen (1). 103. Schlüchtern (1), 104. Rhein- 
gaukreis (1). 105. Grevenbroich (1). 

d) Kreise mit Plantagen von 5-6 000 Obstbäumen: 
106. Labiau (1), 107. Templin (1), 108. Grafschaft 
Wernigerode (1), 109. Northeim (1). 110. Celle-Land (1), 
111. Rheingaukreis (1), 112. Wiesbaden-Stadt (1), 113. Ott- 
weiler (1). 

e) Kreise mit Plantagen von 6—7 000 Obstbäumen: 
114. Friedland (1), 115. Schlawe (1), 116. Grätz (1), 
117. Kosel (1), 118. Hadersleben (1). 119. Hürde (1), 
120. Meisenheim (1). 

f) Kreise mit Plantagen von 7—8 000 Obstbäumen: 
121. Regenwalde (1), 122. Neuss (1), 123. Grevenbroich (I). 

g) Kreise mit Plantagen von 8-9 000 Obstbäumen: 
124. Schroda (1). 

h) Kreise mit Plantagen von 9— 10000 Obstbäumen: 


125. Bersenbrück (1). | 
i) Kreise mit Plantagen von 10—110000bstbiumen: 


126. Stettin-Stadt (1), 127. Paderborn (1). 

k) Kreise mit Plantagen von 13 - 14000 Obstbäumen: 
128. Culm (1). 

l) Kreise mit Plantagen von 14—15000 Obstbäumen: 
129. Wirsitz (1), 130. Cöln-Stadt (1). 

Es ergibt sich also aus dieser Übersicht, daß doch nicht 
weniger als 130 von den 408 Kreisen, in denen Obstplantagen 
vorhanden sind, Kreise sind, deren gesamter Obstbaumbestand 
als nicht hoch anzusehen ist. (Es darf hierbei selbstver- 
ständlich nicht übersehen werden, daß die einzelnen Kreise in 
der Übersicht verschiedentlich wiederholt erscheinen, sodaß 
es sich also tatsächlich nicht etwa um 408 bezw. 130 ver- 
schiedene Kreise handelt.) Die Tatsache, daß in so zahl- 
feichen Kreisen, die sich sonst durch keinen bedeutenden 
Obstbaumbestand auszeichnen, doch vereinzelte Gehöfte mit 
Obstbau von ganz besonders großem Umfange vorhanden sind, 
läßt darauf schließen, daß in diesen Landesteilen der Obstbau 
gewissermaßen „zentralisiert“ ist. Sie erlaubt aber ferner 
den Schluß, daß in jenen Gegenden die wirtschaftlichen und 
technischen Bedingungen für das Gedeihen von Obstbäumen 
nicht wohl fehlen können, denn andernfalls wäre das Vor- 
handensein gerade von Plantagen gar nicht erklärlich. In 
dieser Hinsicht ist namentlich beachtenswert, daß es in einer 
Reihe von östlichen Kreisen Obstplantagen gibt, also in 
Gegenden, die im allgemeinen sehr wenig Obstbau treiben 
und auch infolge klimatischer Benachteiligung gegenüber den 
meisten westlichen in der Tat weniger dazu geeignet er- 
scheinen. Die Ungunst des Klimas muß also doch mitunter tiber- 
windlich sein. Ebenso muß es möglich sein, der wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten, die in der vermöge weiter Entfernung 
des Marktes erschwerten Absatzmöglichkeit des Obstes liegen, 
Herr zu werden. Gerade dafür spricht das Vorhandensein 
von Plantagen durchaus, denn von ihnen kann man nicht an- 
nehmen, was für sehr viele, wenn nicht die meisten, kleineren 
Obstgärten zutreffen wird, daß sie dem hauswirtschaftlichen 
Bedarfe des Besitzers zu dienen bestimmt sind. Ihre An- 
pflanzung kann keinen anderen Zweck haben, als den, Obst 
zum Verkaufe zu ziehen: niemand wird aber Obst in Gegenden 
anbauen, um Gewinn zu erzielen, in denen Obstbäume aus 
irgend welchen Gründen nicht gedeihen. Kurz, die Existenz- 
möglichkeit ist für den Obstbau da erwiesen, wo die Statistik 


leben-Stadt (1), 82. Grafschaft Wernigerode (1), 83. Einbeck (1), | das Bestehen auch nur einer Plantage festgestellt hat. 


84. Nfeld (1), 85. Achim (1), 86. Grafschaft Bentheim (1), 


| 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 197. 
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Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 2001 und mehr Obstbäumen. 


(Tab. 11.) . ’ Pas. | | | 
24 E ek men- | Obst- 
be SS liso f =e : = 
S e f a sl Apfel-| Birn-| und Kirsch- 8 
K reis E E Ziet: bäume A 
5 | (f Stadtkreis) 2 schen- Kae S 
© — — : E 
Ei i d , haupt | “bp 
E Bäume u 
I 2 3lal 5 6 i 7 | 8 Ä 9 | 
Über 2 000 bis 3 000 Obstbäume. | 
2.] 1. Niederung... | 11—1| 1025| 300 10 700 2035 [ 14. 
3.] 2. Lyck....... 11—| 997 805 620 2102669, 
4. 3. Elbing 2 — | 1378 1269 1495 4942 
5.| 4. Marienwerder 
168, 299 306 66 3 770 124 4154 
5. Briesen — 11331 437 715 10 2493 
7. 6. Oberbarnim | | 
169, 247.... —| 819 727 2367| 4790| 8703 
7. Niederbarnim | | 
170, 301, 359, dä 
SE 378, 398; i} 
„ — 3262 1631 1171 1465 7529 
8. EEN „248, | | 
302, 330, 360, | A 
385, 389, 399 — 750 408 353 875 2386 
9. Jüterbog- e | 
Luckenwalde . — | 1365 380. 1152| 2049| 4 946 
10. Zauch-Belzig | 3 
172, 249, 348, | Ä 
361, 379, 386, dé 16. 
404, 406 — | 3358 1985 7793 13 231 26 367 
11. Potsdam 477 242 2055 1505 4279 
12. Osthavelland | 
173, 303.. — | 1534 1057 6 545 | 5 948 15 084 || 17. 
| 13. Ruppin 2517 — | 2100 400 260 120 2880 | 
114. Ostprignitz . —| 1435| 984 249 224 2892 
| 15. a 5 
E E ere eae — | 2339; 411 | 919 | 486 4155 
| 8.| 16. Königsberg l/ N. | | 
e 174, 253, 304. — 2652 1193| 1624 1 138 6 607 
17. Soldin — | 2407| 662 6493 2567 12129 
18. Arnswalde — 11042 257! 866 2160| 4 325 
19. Friedebergi./N. —| 801} 328, 1298| 1838 4265 
20. Landsberg 175 — 727 1113 413 36 2289 
21. Lebus 176... — 11815 1372 1988 1947) 7122 
22. 5 JO. h | 
3 — 11575 294 306 310! 2485 
23 Westerberg ER if 
5 —1 1120! 180 440 800 2540 
24. Züllichau- 
Schwiebus. . 1349| 834 4966 | 1581: 8730 | 
| |25. Krossen —| 2405 640| 1321 45 4411 
226. Guben : — 414 558 1310 571 2853 
27. Luckau — 11814 464 2947| 2385 7610 
2g. Kottbuns — 1 601 255 1271 75 2202 
29. Sorau 179... — 918| 247| 237 1223) 2625 
9.130. Randow —| 2586| 534) 5134521 8154|) | 
31. *Stettin 380 — 779 269 425 1136 2609]; 
32. Greifenhagen | | 
180. 8 — | 5841| 1360| 5 821792620 94818. 
323. Pyritz 182. 1 — 1031| 295 724 733 2783 | 
11.| 34. Stralsund. 2— 17641715 105 809! 4393 
35. Greifswald. 1 — 1624 7 42 515 2188 
12. 36. Wreschen . . 1. 372) 202 290) 1752) 2616] 
337. Schrimm. . 2 — 1984 1183| 316 1366 4849 
38. Posen Ost 134 1 —] 632 715 636 102| 2085 
39. Posen West. 2 — 1536! 360 722 1574 4192 
40. Obornik. 2 — 1134| 432 2260| 370 4196] 
41. Samter..... al TI 603 390) 674 2969 4636 
42. Birnbaum 256. 2 —| 635 301 11211 2272 | 4329 
43. Meseritz 15. 2/—| 367| 257. 3922| 250. 4796 
| 144. Grätz 332... 2 — 1461| 677; 601 2237) 4976 
45. Schmiegel... | 11 — 20 20 20 21921 2252 
46. Kosten 2|—| 1835| 1144| 838 1324 5141 
'47. Koschmin ... 11370 252 237| 475 2334 
43. Pleschen.... | 11—| 700 1500; 150 300; 2650 
13. 49. Czarnikau . | 2/—] 2064| 775| 649| 757 4245 
50. Wirsitz257,395 | 1 — 1882 228 339 45 2494 
st. Bromberg 363. | 3 — f 380 150 6116 il 6653 
14. 52. Groß Warten- | 
berg — E 202 2911 707 372 2572 
Zeng, ee 1)—| 518) 73| 192) 1540 2030]! 
| 54. Trebnitz 1g7 . | 51— | 1076| 744 2865 6 570 112555 
| |55: Militsch 258 11—1 1000! 400 500 500 | 2 400 | | 
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(Noch: Tab. 11.) 


Kreis 


(Stadtkreis) 


: a tech. 


. Torgau 


Noch: Über 2000 bis 3000 Obstbäume. 


. Wohlau .... 
. Neumarkt 259. 
. Breslau .... 
. Nimptsch ... 
3 SE 


. Bolkenhain 190 
Löwenberg 
Kreuzburg 
Groß Strehlitz 


Osterburg 
Salzwedel 262. 
Gardelegen 
Jerichow 1 


SC 263, 308, 


i Kalbe 195. 


. Wanzleben 


196, 264, 393. 


. ee 


3 Neuhaldens- 


Ce 199, 265, 


266 


ee © è „% @ 


SE 


201, 
33 36, 


12 310, 
Wer- 
nigerode 202, 
311 


203 


269 


Schweinitz 205 
Wittenberg 
: „ 206, 


: Saalkreis 207, 


271, 337, 352, 


. *Halle a./Saale 
Delitzsch 
Mansfelder Ge- 
birgskreis 203, 
272, 312, 338, 


353, 365, 394. 


A 
. Mansfelder See- 


kreis 209, 273, 
339. 366, 373, 
381, 
407 


e © «© @ «© è o 


390, 403, 


Pflau- 


Sé 
88 men- 
&] Apfel- Bim- | und 
5 E Zwet- 
© oO 

| schen- 


2/—f 926 176! 1897 
(JI 658| 558 456 
2 — 1426 573 1108 
3 — 2041] 352 1776 

— 11035 477 1875 
2211465 1212 513 
3 — 1745 734 1580 
ai JI 397 440 2095 
—|| ı| 103 180 2 120 
2— 540 66 4082 
2—] 989 121 3 170 
1 — 1 63 162361 
ah. A 492 231 2920 
3 — 1791 496 1719 
ə|—| 1165| 536 1706 
1 —1 672 599 164 
111178 35 141 
2 —] 956 328 922 
1 — 440] 240 796 
1 —1 1036 512 201 
3 — 4641 1354 927 
1 — 11973 196 439 
1 — 850 13 1390 
8 154270 1199 2879 
2— 11521 352 2118 
— 2 281 406 | 2457 
ol JI 750 383 1332 
11—lı346| 134| 979 
5/_| 4629| 1 208 1730 
3 —3767 1468| 1 746 
4/—| 2550| 1029| 2194 
5 — 3767 1877 3 589 
4 — 11913 1115 3774 
—| 2| 905] 348 1481 
1/—| 479 337 998 
5 2455 976| 6665 
2 1056 690 2680 
2— 3724 267 1 141 
3 — 1386 548 1838 
11 |— | 4680! 3306 12 211 
— 1 334 5 | 2007 
2/—| 140 137 3580 
1i/—] 579 119| 884 
5 882 407 8072 
— 1 3 — 1818 
11 —1 5853 3 170 12391 


2 697 | SE 3 262 


2 182 
7 458 
2 637 
2 287 


10 028 19 576 
262 | 4753 


1958 | 5 102 
2 247 || 4712 


43 | 2 502 


4 241 11 808 
| 

838 | 7819 

3 664 | 9 437 


3 191 112 354 


2839 9 641 | 
1991| 4725 | 


423 2237 
1852 11 948 | 


800 5 226 | 
430 5 562 


34217193 


L 


522525 422 
— 2 346 
813 | 4 670 
1198 2 780 


2614 111 975 
654 | 2475 


5 300 26 714 | 
150 4 644 
` ö 
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Noch: Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 2001 und mehr Obstbäumen. 


—— a — a —— 


(Noch: Tab. 11.) | | (Noch: Tab. 11.) 


— 


| | Pflan- | | 


| 
Pflau- j s © 
2 & 38 men- Obst- g 3s men- Obst- 
S 2 38 Apfel- Birn-| und Kirsch- ` 5 1 2 SS Apfel- Birn- und Kirsch- 
ER Kreis 33 2 Zwet- | bäume 2 | Kreis 5 32 Get bäume 
& oO oa Ep | oe i 
3| (*Stadtkreis) | | ° schen- | über- = Estadtkrei) | schen- über- 
8 | E F | 
“bo ‚haupt || Sp ! haupt 
5 Gg Bäume eg E GE Bäume r 
ö | 
— . —- — 5 ST — — 
Noch: Uber 2 000 bis 3 000 Obstbäume. | Noch: Uber 2000 bis 3000 Obstbäume. 
18.| 97. Sangerhausen 31. 141. Wiesbaden 377| — 1] t513 308 299 228), 2348 
210, 274, 313, | 142. Höchst .... 1 — 1881| 594 9 422576 
82, 391 143. Frankfurt a. M. 11 —] 476 1796 9 62287 
e pee = , — | 2061| 803 7428| 9 Ar 580 ||| 32.) 144. Koblenz 236. 1 — 1500| 450 700 50, 2 700 | 
i — 2| 186 44 2720 2411 5-361 145. Kreuznach . d 11—]| 1014| 496| 546 14, 2070 
9g. Eckartsberga ! 146. Mayen 239,370 11—1 1275 104 751 50 | 2 180 
211, 275, 314 9 — | 4123| 585 11 627 6 552 22 887 147. Neuwied 345. | 11—]| 1685| 125 171, 500] 2484 
— 1291 286 | 9 346 2441 12 364 ||| — | 1] 1920 240 480 to | 2650 
99. Querfurt 212, z | t48. Meisenheim 
276, 315, 340, | E eee E — 1 990 700 300 200 2 190 
355, 374, 383; | 33. 149. Crefeld.... 1— 1339 613 47 13 2012 
r oS Gees — | 2366; 843 10 686 |12 Ger 981 150. Essen 1 — 841; 741 325 148 2 055 
— 1 167 7 794 1076 2 044 151. Düsseldorf . 1 = 980 910 159 180 | 2 229 
100. Merseburg i 152. Solingen 241. DECH 2200 30 50 5 2285 
213, 277, 316 10 —] 6027 | 1932 11721 4432 124 112 | 153. Neuß 357 .. | 1:—] 1003| 1002| 805 SCH 2 862 | 
— 1 164 17 2407| — 2 58834. 154. SD m ; ; —I 2 197 e Se 10 | Se 
tor. Weißenfels 155. Siegkreis 242 — 4 1 2014 
214, 367. 10 —] 4093| 1150 14 565 | 4 715 24 523 | 156. Ciln ..... 2— ] 2205; 1003 466 421, 4095 
R 3 — 1 148 — I 370 562 2077 || 157. Bonn 245,371, | | 
oz. Naumburg 215, , 28 — 111331 271 534 22188 
278 5 1 —1 159 77 2205 — 2441 [ 35.158. Bitburg 294 1 — | 1804 57 800 50 2711 
— rf 1163| 278 556 gé 2065 |! 159. Wittlich EA 178 55 2134 12 2379 
103. 216, SE | e | PA ee | en Geen S Sch f — 215 183 — — 14 5 197 
Sale oes 5|—{ 14 729 66551 2 161. Saarburg 24 | 
19.| 104. ehe | 295 1 — | 31 5 833 706 53 15 | 6 607 
Hohenstein | ‚|! | 162. Saarbrücken „ . ei ed ; 
217, 230 2 1003 517, 933 2621 5074 „ BOF a os 2 | — 2 7 500 
— 2 777 397 2874| 1142 l 5 190 163. Ottweiler 327 2— 2902 1676 590 92 5260 
Les, ESCH 281, | | ag ter Sankt Wendel | 11-1 1277) 850) 387] 83 2052 
9 1— ] 342 254 1400| 141, 2 137 ] 36. 165. Geilenkirchen 1 — 1843 153 27 292052 
107. Langensalza : Š 
Langen 356 1—] 302| 116; 1809 989] 2316| 1.1166. Preußisch | | 
10g. Weißensee | | 1 Holland 1 — 11266 640 820 283 3009 
219, 283, 341 | 3— 2518 679 2272 975 6444 | 3. 167. Allenstein 1925 1 — en en Bier 500 4000 
109. Erfurt. 1 — 1 2142 94 117 11 2364] 5. 16g. Marienwerder 1— 2 07 54 3 510 
tro. Ziegenrück. . 2 — 748 270 2872 664 2887 7. 169. Oberbarnim ., 1 — 1924 342 461 326. 3053 
111. Schleusingen. 1 — ] 471 204 924 1 235 2834 170. Niederbarnim 1 — 100 25 56 3 000 3181 
20.) 112. Flensburg. | 11 —1 1500| 500 20 11 2021 | 171. Teltow. 3,—] 5648| 3445 605 | 53810 236 
113. Kiel 11—I 122 111 1:2 311 2545 172. Zauch- Belzig. | 2:—| 634 4931489 4731 | 7347 
| 114. Stormarn 1i —{ 1877| 361 32 100; 2370. | 173. Osthavelland. ; 1:—| 205 109| 2681 681! 3676 
21. ıı5. Linden 11 — 6| 2024 2, 1; 2033 | 8.| 174. Königsb. i. N. 1 — 1121 295 1479 939 | 3 834 
116. Springe 1 — 1132 151; 753 34 2070 175. Landsberg. | 1 | — | 1278 89 1 ee 756 3392 | 
22.| 117. Goslar . 21| — | 2223| 604 882 9664 675 176. Lebus. | 1,—] 987 97 543 8333 3060 
118. Osterode a. H. 11—1 1352| 264 694 661 | 2971 f — 611.1 621 328 480 573 | 3 002 
119. Göttingen .. |— 31 790 110 3615 352 6 367 | 177. *Frankf. a./O. | 1 | —1I 1621 328 480 573 er 
120. Münden 2 — 1440) 330 776 1 832 4 398 || 178. Guben 306. — 1] 1361 239| 1546 — | 
a {=| Ba] | HS] ARH Der EG 
122. Einbeck 222. — 2 .| ıgo. Greifenhagen — 
123. Northeim 319 — ı 864 15 1451| — 2330 181. Pyritz..... 1 — 234 68; 1123 196 3610 
124. Ilfeld 223, 25 1 — 685 690; 500 580 2455 182. Saat zig. 1 — 736 185 835 1368 3124 
23 Burgdorf 286 1 2 898 9 i 40 i 29 2570 . Ze SC Re 1 1105| 873! 258) 1 128 3 359 
125. Burgdorf 32g — 2 232 DER es | — 74 2 99° 
24.| 126. Jork 224, 288 47 — 23 995 | 6 270 54 732 25 431 110428 184. Posen Ost . 1;—} 900 1000| 1025| 325 | 3 250 
— rf 451 70 1079 498 2 098 | 185. Meseritz ... | 1,—] 635 503| 1904! 212 3254 
127. Hadeln .... | 11—| 920 330 1160; 280 2 690 13.| 186. Wongrowitz . | 1 — 1609 291 767 442 3 109 
128. Osterholz 1— 11394 550 350 el 2300 14. 187. Trebnitz. 3 — 2574 393 2940 39189 825 
129. Zeven 1| — 1961 292 46 4 2303 | 19g. Guhrau. ... 1 — 701| 747 810 1351 3 609 
ee ee 1|—] 2100) 201 20| 101 2130 15.190. Sé . | 22] 1518| 593 1014 3541. 6 681 
— 1 d . 190. Dolkenhain. . — 
27. 131. Tecklenburg 41 — Į 2000 30 — — 2030 191. Lauban . PE HE — 1218 315 789 | 3215 
98.1132. Minden =| 1 2400| 30 140% 15 2585 16. 192. Oppeln . ... 1 —] 1230| 1467| 292 306 3295 
30.) 133. Cassel 402.. 1 — 1316 221 38 475 2050 193. Groß Strehlitz | 2 — f 446 343! 1 090 43076 186 
134. Eschwege 231 2 — | 1554| 186 1 688 1 014 | 4442 || 17.| 194. JerichowI.. 2— 4160 Hi 439| 983 | 6 399 
135. Fritzlar. | 1 m 1 636 = 70 170 2020 || 195. Kalbe... ... 2l —| 3 300 | 1564 | 1 857 935 7656 
136. Witzenhausen | 196. Wanzleben. 5| — ] 6764| 1823| 3197 5 100 |16 884 
232, 290, 324 | | 197. Magdeburg. — t] 2357| 539 366 981| 3 743 | 
369 2 Kess 1076| 243 1631 2396 | 5 346 | 198. Wolmirstedt. 1 — 1530 422 1138 271 3361 
— |} r] 1282| 110 588| 429 2409 199. Neuhaldens- | | | 
137. Marburg.. 1— 1 1290| 188 27 1152 2 657 | leben (EH 1314 285 17 1728 3344 
13g. Kirchhain 233 2 — 2863| 157 1198 48 || 4 266 200. Aschersleben 11—| 363 269 661 2247 3 540 
139. Gelnhausen . 1— 1240 772 124 102 2238 201. Halberstadt. — 3] 3 352 738 1248| 5 375 (0 713 
140. Schlüchtern | | 202. Grafschaft 
29111 á — 12622 228 840; 339l 4029 | | Wernigerode. | 1i—} 745 372 ES 1572 | 3 437 
| | 
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Noch: Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 2001 und mehr Obstbäumen. 


(Noch: Tab. 11.) 1 Pflau- | (Noch: Tab. 11.) = le fau- | Ä 

G & 355 . men- | | Obst- | 2 2 33 . | men- . Obst- 

S K i 3 2 ó|Apfel-| Bim- | und Kirsch- IS K 5 |&5jApfel-| Birn- | und Kirsch = 

E reis 2 FE Zwet- Kees 2 reis 8 FE Zwet- ume 
| S (*Stadtkreis) | ° schen- über- | 8 (Stadtkreis) | = schen- übgr- 
eb) mya ht 0 ̃ en eo — na and © 
 S haupt ||| & haupt 
mit Obst- 3 © mit Obst- 3 
= bäumen Bäume — 1 bäumen Bäume 
I 2 34445 | 6 7 i g | 9 I 2 31418 | 6 | 7 8 9 
Noch: Uber 3 000 bis 4 000 Obstbäume. | Noch: Über 4000 bis 5 000 Obstbäume. 
| 18.1 203. Liebenwerda. | 1j—| 990] 214 1463| 587 3254 || 17.| 264. Wanzleben. | 1j—| 2021| 1986| 316] 276 4599 
204. Torgau.... | 11—| 783 181| 1556| 746 3 266 265. Neuhaldens- 
| 205. Schweinitz. | 1)/—] 843 106 1469 8333251 leben 1 — 1481 398 290 2 060 4229 
206. Bitterfeld... 1 — ] 271 149 1103 1733 3 256 266. Oschersleben. | 1 — ] 800 80 420 3092| 4392 
207. Saalkreis. 6 — 3901 | 1555 8 408 6 128 |19 992 267. Quedlinburg. 2 — 456 235 2 725 5 8059 221 
20g. Mansfelder A 268. Halberstadt 1 — 861 208 2 159 1519 4 747 
Gebirgskreis 2 —] 154 2414996 1 683 7 074 18. 269. Torgauu . 11—| 822 348 3 196 169 4535 
| — al 299 177 1932| 4323 723: || | 270. Bitterfeld... | 1 — 1782 419 1210 963 4374 
209. Mansfelder | 271. Saalkreis. 2 — 1359 723| 1970| 52059 257 
| Seekreis. | 8| — 3423 2 809 11 820 | 9 878 |27 930 272. Mansfelder 
| 210. Sangerhausen | 8 —| 779 430 13 920 |12 399 |27 528 Gebirgskreis. | 3 — ] 490 1190| 7374| 4 452 13 506 
| 211. Eckartsberga | 5 — | 1554| 394 4 216 12 025 18 189 273. Mansfelder 
— 1 362 204 1 2711458 3 29 Seekreis. 6 — ] 5553 2 860 10 914 6 813 26 140 
212. Querfurt. 4 — 1339 266 6 790 4859/13 254 | — 1 381 330] 2490| 2 4044 605 
— 3] 624| 267| 4020| 5 25310 164 274. Sangerhausen | 3 — 1637 220 4880| 6 67213 409 
213. Merseburg. 2 — | 2197 568 2 200 > 348 ı 7313 — 11 — — 4346 — | 4346 
— 1 890 750 1182 3613183 275. Eckartsberga, | 5 — ] 5195 772 8 323 7 68021 970 
214. Weißenfels. . | 3 — 1072| 452 5 996 286010 180 276. Querfurt .. . | 2 —] 491 187 5 008 2980] 8 666 
215. Naumburg 1 — 380] 187 2438 8633 868 277. Merseburg 2— 2449| 1055 4 623]. 5938 720 
216. Zeitz 5 — 2818| 9947507 6735 18 054 278. Naumburg 1— 153] 141 962 3 084 4340 
19. 217. Grafschaft | 279. Zeitz Ves 1113| 382 2896 28 | 4419 
Hohenstein. 3| —| 1469| 376! 3545 | 5103 10 49319. 280. Grafschaft 
218. Mühlhausen . 1 — 1177 193 843 871 3084 Hohenstein. . | ı/—| 880! 235! 1340 15850 4 050 
219. Weißensee. 2 — 936 542 5201| 808 7487 281. Worbis. 1/—] 1066! 287 2804 5054 662 
21.) 220. Hameln. . | Li —] 2415 154| 178 389 3136 ag2. Langensalza . | 2— 4043 346 1808 2 880 9 077 
22. 221. Marienburgi.H.| 1 — ] 1168| 278| 2512 301 | 3998 | 283. Weißensee. 1)—]} 949 285| 2160| 1477 4871 
222. Einbeck. |—| 1] 626 43| 928 2 295 3 890 — xr] 216 — 3272 13244312 
223. Ilfeld..... 1;—J] 102 96 | 2095 1543 3 836 21. 284. Hoya 1 — 3004 627 530 34 | 4195 
| — 1 101 ı1 | 2561) 970 3643 || 22. 285. II feld = 315 38 3065 | 1408 4376 
24. 224. Jork .| 1J—] 994| 258 1292 623 3167 | | 
|225. Achim | 11 —| 2536| 785| 516 20 | 3 857 || 23.| 286. Burgdorf 1;—{| 4053; 309 241 22 4 625 
25. 226. Grafschaft 287. Harburg 11—| 2145 26 | 2030 10 4211 
| Bentheim 1 — | 3 500 10 10 5 3525 || 24.| agg. Jork 1/—] 900 150 2500} 7001 4250 
227. Iburg 1 —1 3000 — 2 5 3 007 30. 289. Melsungen. 1 — 1 905 95 795 1725 4 520 
27. 22g. Beckum. . 1] — 88 19| 3186 9} 3302 290. Witzenhausen | 11—| 234| 148! 471| 3245| 4 098 
28. 229. Paderborn 384 2 — 5417 458| 1461 109 | 7445 |]. 291. Schlüchtern | 1 — | 3 000 600 600 400 | 4 600 
230. Höxter 322 UE 2193 65 | 1193 198 || 3649 || 31.| 292. Rheingaukreis | 1 —| 1637, 1844 480 80 4 041 
30. 231. Eschwege. 2 — 2373 383) 1384) 2887] 7027 | 33.| 293. Grevenbroich | 
i 232. Witzenhausen | 2; — | 3455 337 1682 1 395 6869 EL BER 1(— 2440 491 871 372 || 4174| 
233. Kirchhain. | 1/—| 2271| 565 254 214) 3304 ||| 35.| 294. Bitburg «| 11—1 3495 14 680 20 | 4 209 
234. Hanau ... (EH 1509| 1291 706 8 3514 295. Saarburg — || 1] 3000| 1300| 240 120 || 4 660 

Al. 235. Rheingaukreis 296. Saarlouis. | 1i — | 3 757 121 151 133 | 4 762 
| 292, 328 11 — 2760 734 70 11| 3575 ' 297. Saarbrücken . | 11—1| 1678! 1566 1 273 20 | 4 537 
236. Wiesbaden | + 2. 

| 8 1— 355 2660 82 8 3105 Uber 5 000 bis 6000 Obstbäume. 

32. 237. Koblenz 11 — | 1766 268 | 1153 388 | 3 575 = 29g. Labiau ... 1 4 630 5 275 600! 5 510 
238. Sankt Goar — 1 790 295 63 2 249 3 397 [ 5. 299. Marienwerder 1 — ] 954 290 3 349 1 376 5 969 
239. Mayen 1—1 2308| 451 334 111] 3204 7. 300. Templin. 11 — 159 95 860 4 547 5 661 

33 240. Düsseldorf 1 — 1 524 1172| 387 159 3242 | 301. Niederbarnim 2| — 8 420 1950! 231 100011601 
241. Solingen. 11959 1656| 148 203 783 302. Teltow... 12616 1362| 714 511 5 203 
34. 242. Siegkreis. 3 — 5720 856 2965 1159 656 303. Osthavelland. | 1 — ] 2035| 2164; 502 347 5048 
243. Mülheim a Rh. 1 — ] 2805 254 203 133275 — 111830 2970 — 2015 001 
244. Euskirchen. 2 — ] 5 549 1179 114 315 6 873 8.: 304. Königsb. LIN | 1 — 2066 429 1771 831 || 5 097 
245. Bonn 2 — 2203 138 2280| 1661 | 6 282 i 305. Oststernberg. | 1 — ] 376 71| 3540 1558 5545 
35.! 246. Saarburg . 113017] 291 60) 35 3403] | 306 Guben . . 11 —1 2 230 450 2 000 1 100 5 780 
ie 14.| 307. Schweidnitz . | 1 — 1828 2 81 625 
| Über 4000 bis 5000 Obstbäume. 17. 308. Jerichow. 1 — 1800| 200| 1500| 2500 6 000 
7. 247. Oberbarnim . 2 — 2 668 2122| 2458 2133 9381 | 309. JerichowII 335 1 — 2679 1198| 1150 288 5315 
248. Teltow... 2 — | 3641 981 95; 4559 9276 310. Halberstadt 1 — 2335 837 950 1084 5 206 | 
249. Zauch-Belzig. | 1 ES 314 283) 1325 2782 4704 311. Grafschaft | 
250. Westhavelland | 1;— 3000 630 210 290 4130 Wernigerode. — 11885 221 309 2338 5 253 
25 1. Ruppin. 2 — 6186 1800 75 oe 9479 18. 312. Mansfelder 
252. Westprignitz. | 1 — 1823 839 956 427 4045 Gebirgskreis. | 2 — 2162 624 3749| 430710 842 
8. 253. Königsb. i./ N. — 12004 665 479 1648 4796 313. Sangerhausen 6 — 1929 815 15 924 14556 83 224 
| 254. Weststernberg 1 — 3 480 — 5 1096 4581 314. Eckartsberga 2 — 1376 325 5 280 GES dé 15 

12. 255. Schroda 1/—] 155 1180| 65 3250! 4650 — 1] ı527| 430 300% 

256. Birnbaum .. | 1! — 1 298 843 714 1640| 4495 315. Querfurt... | 3 — 777 396 10 065 4689 15 927 

13. 257. Wir sitz. . 1 — ] 2325 1246 521 300 4392 | 316. Merseburg. | 11— 3 828 902 862 | 5 592 

14. 258. Militsch 1 Ke 1001 595 852 | 1 574; 4022 | 19.) 317. Worbis (EH 1468 860 2 237 826 5 391 

259. Neumarkt .. | 1 — 981 302 1066 2039) 4388 | 31g. Langensalza. |—| 1 g08 314 | 2468| 2255 | 5 845 | 
260. Strehlen. 1!—] 3000 620 200; 450 4 270 22.| 319. Northeim. | 11—1 1906| 234| 1966 924 5030 
15. 261. Freystadt 1 — 601 215 1525| 1933| 4 274 [ 23. 320. Celle 1 — 4400 798 42 10 5250 
17. 262. Salzwedel .. 1 — 2094 530 1 122 311 4057 [ 24.) 321. Kehdingen . | 1 — 2 967 871 Ä 1 785 8 5631 
| 263. Jerichow I. . | 1 — Į 3800 50| 400 35 4285 | 28. 322. Höxter. — 143517 SE 1431, — 5 095 
t ! | 
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Noch: Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 2001 und mehr Obstbäumen. 


| 
Über 9.000 bis 10.000 Obstbäume. | Über 23 000 bis 24 000 Obstbäume. 


Noch: Tab. 11. | 5 I | | | 

(Noch: Tab. 11.) |. Pflau- | | (Noch: Tab. 11.) = Pflau- | | 

ad & 52 men- | Obst- e 23 men- Obst- 

8 S SS Apfel- Birn- und Kirsch- 8 = SSApfel- Birn- und Kirsch- 

2 Kreis E Es = Geet, bäume 8 | Kreis E 2 2 P Geet, bäume 
p GE | | | Se 8 8 | | 
3 (*Stadtkreis) I schen- über- = | (*Stadtkreis) | | schen- über- 
S o VEER GES | © N eat eee oo = 1 
Z mit Obst- Baume haupt | SZ | ‚mit Obst- Bäume haupt 

bäumen | | bäumen 

= CCC Ges E [ee ee ER EL ee 

B. 2 (Al 5 | 6 | 7 | 8 i 9 | r | 2 AT 5 | 6 | 7 | 8 9 

Noch: Uber 5000 bis 6 000 Obstbäume. Fe e e | 
29.| 323. Lippstadt 343 | 1/—| 1944| 2834; 603| 7415505 e de es res 

30) 324. Wiwenhanees 2 — 1924| 378 2068 6706 11074 |. 7.378. Niederbarnim | 11—| 7 288 3009! 130: GE 

: fie: 3 g 379. Zauch- Belzig. — 11161 768 2685| 5 85710 471 

31. 325. Rheingaukreis | 1 — 1972 3202. 251 90 55159. 5 1 7193 1219 164 | 

* D - t - D D 8 e e e e oa 
326. *Wiesbaden . | 1 2 500 3000 — — | 5 18.1 SE „ | u u 1514 | 10 390 
; SE = GE 381. g 
S | — | I] 1148 i 2 167| 4714| 2 507 195 536 
Über 6 000 bis 7000 Obstbäume. | | 382. Sangerhausen | 1/'—] 900 192| 3255 | 6395 105 1742 
: = ees | furt. 1 — 231 53! 3130742310 837 

1. 32g. Friedland... | 11—[ 5467/1210! 200 70 6947 | „„ 383. Quer ed teh] od 3I 

5. 329. Schwetz 347. 1 — 3200| 900 2100 45 6 652. 28. 384. Paderborn .. | 1 = 1616, 715, 1772 | 10 103 

7. 330. Teltow .... 3 — 13 004 1 860 1028 372319 615 |. 

10. 331. Schlawe. | 1)—| 4758! 1232| 63 300 6 353 į 

12. 332. Grätz 111818 5762564 1763 6721 Uber 11.000 bis 12000 Obstbäume. 

16. 333. Kosel..... 1i/—{ 1100 400 150 5 000 | 6650 | 7.) 385. Teltow... 1 — 10 103 1329 31 50111 513 

17.| 334. Jerichow I.. | 2)—] 9903) 2080| 678 448 13 109 . 386. Zauch-Belzig. | 1;—] 690 502 2411| 8088 11 691 
335. Jerichow II. 1 — 1778 — 676 549 | 18.) 387. Naumburg. 1 —] 887 812 6 800 3451 11 950 
336. Halberstadt . | 1|—| 1247 1030; 411 3 7076 395 28. 388. Herford.. 1 — 9532| 1179| 918] 214 11 843 

18. 337. Saalkreis... 1/—] 448 115) 3792 1790 6 145 | | | 
338. Mansfelder 8 8 
| Gebirgskreis. | 11—| 56! 185 2840 3 500 | 6581 | Uber 12 000 bis 13 000 Obstbäume. | 
339. Mansfelder 7. 389. Teltow... . 111 7110| 4458 476 537 12 551 

Seekreis 2 — 527 1081! 8 664 2002 12274 18. 4 Mansfelder | | | i l 
340. Querfurt. 2— 901| 327 6930| 4165 112 323 | | Seekreis 1 = — 626 615 e 5 785 2 596 

19. 341. Weißensee. — 13 52 382 2 145 341 6390 | 351. Sangerhausen | 1 975 224 3231 8398 |12 828 

20. 342. Hadersleben . | 1 — 4000! 2000! 500 500 7 000 Ü 

29. 343. Lippstadt Li—| 67! 30 — 2 6159 
‚344. Hörde... | 1j—j 5000) 500 200 650 6350 Über 13000 bis 14 000 Obstbäume. 

32. 345. Neuwied... 1 1600 1 800 a 00, 6600 | ` ai 1! —] 5499] 1952) 4063 1572/13 086 
346. Meisenheim . | — ' 61 2 6 | 9.392. C ulm Deeg 2 | 
SÉ e ee I E eee | 1.21 65001 F000) — | 62,13 562 

Ge . 18.| 394. Mansfelder | 
Uber 7 000 bis 8 000 Obstbäume. | | Gebirgskreis. | 1 —| 705 1123 4049 7762 |13 639 

| 51347. Schwetz ...| 1°—| 534| 211] 6174| 460 7388; 

7. 348. Zauch-Belzig.— 1 569 645 2162 3 639) 7015 o S 

9.| 349. Regenwalde . | 1 —| 51 15) 1077267 | 7 440° Uber 14000 bis 15000 Obstbäume. 

17. 350. Neuhaldens- | | Ä 13. 395. Wirsitz.... | 15— 12 683 1302 50 10114045 

leben. 1 —[ 3814| 105] 245 2966) 7130 | 34. 396. *Cüln. . | | 5157 6101| 1647| 1512/14 417 
351. Halberstadt | —: 1] 3 145 313 3184 I S89. 7731 

18. 352. Saalkreis. 1 — 4756 2631| 146 221] 7754 

353. Mansfelder | i ji Über 15 000 bis 16 000 Obstbäume. 
Gebirgskreis. | 1: — 439 41 | 4083: 3 1377 700 STEE dE 8 a a 
354. Sangerhausen | — ı 66) 3621 SE 7567 18. 397. Sangerhausen | 1,—| 309; 338 8 100 6700 15 447 
355. Querturt ... 1| —| 428 56 2 630 | 4 006 7120 | $ 
19. 356. Langensalza. | 1,—] 2958 643 1 530 2798) 7929 | Uber 16 000 bis 17 000 Obstbäume. 
33. 357. Neuß ..... 1 — 4345) 2155 595 — 7905 7 . Niederbarni | Ge | 
SCH 73 398. Niederbarnim 1 — 14394 1629 — 90 16 113 
58. Grevenbroich. | 1“ —— 6000| 500 500 5007500 1.399. Teltow ....| 1.—[15343| 38 149 497 16 027 
18. „Sangerhausen 1; — | 1 166 327| 6645; 8 608 16 746 

| Über 8000 bis 9000 Obstbäume. | pete Querfurt ...| 1 —f 70 30 7500 8 500 16 100 

7. 359. Niederbarnim 2 — 7868 8 682 a 47 16 674 | 30. 402. Cassel. . 114 90 | 855 34 374 16 166 
360. Teltow... | 1)—] 7191, 1196 ao 8450 | | 
361. Zauch-Belzig. | 2 — 1267 901] 4 1341 1 17 614 Über 17000 bis 18 000 Obstbäume. 

12.| 362. Schroda 1/—1| 3500 ! 2700; 300; 2500; 9 000 | | 

13. 363. Bromberg | | | 1 — 3500 2000| 510 2000! 8 010 18. 403. Mansfelder | | | | A Dee 

18.| 364. Saalkreis. 1 — ] 960 387 3 600 3910) 8857 | e | Seekreis | 1/—]j 1149| 934 13 059 2 60417 746 
36 5. Mansfelder | | | R 

Gebirgskreis . | 11—| 700 | 160 2250 5 490 8 600 ` i , 3 
366. Mansfelder | | | | Uber 19 000 bis 20 000 Obstbäume. 
Seekreis. 1 — 68 8314 17 7 8426 |i T. 404. Zauch-Belzir. |—|| r| 1417| 8524897 12438 19 604 
367. Weißenfels . | 1 — 1567 137 5812 | 955 8471 
368. Zeitz 11 — 1457 524 4181 2291 8453 a S l 
30.| 369. Witzenhausen | 11 — [| 2286 | 710 1339 3976) 8311 | Uber 21 000 bis 22 000 Obstbäume. | 
32. 370. Mayen ....| Lj—[ 5116) 2185 = 103 8048 ||| 7. 405. Niederbarnim | 1 — 10 957 7959 1249! 1636 21 801 
34. 371. Bonn 14 — 1634 i 797 d 931 124 8486 406. Zauch-Belzig. 1 | — 1135 5 6 13 45 21 506 


7. 372. Niederbarnim * 8099! 817 10l 330" 9256 | 
18.' 373. Mansfelder | | | | 18. 407. Mansfelder | | i l | EOR: ee 
| Seekreis 1 — 4462 2062 13 387 8 724 28 6355 Seekreis. 1 — 5461| 2316| 4482 1145623 715 

374. Querfurt. 1 — SE 134 5105 3 887! 9 525 

375. N aumbure . sf: 162 5875| 2961| 9073 | s : = | 
25. 376. Bersenbrück . | 11— 6720 1300 1448 272 a seu | e | 
dë 377. Wiesbaden . hm ie 4500, 5000 6 49510 | 34. 408. Bonn . 1 — 432 SEH 675 20; 42 43310 

| | | KA i | 


| 
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Wenn mithin auch Obstplantagen über das ganze 
preußische Staatsgebiet verstreut sind, so finden sie sich doch 
nur in gewissen Gegenden in größerer Anzahl. Geht man 
von Osten nach Westen, so ist zunächst der Kreis Marien- 
werder zu nennen. Dieser Kreis besitzt 2 Plantagen mit 
je 2—3 000, 1 mit 3510 und 1 mit 5969 Obstbäumen. In 
allen werden zum weitaus größten Teile Pflaumen- und 
Zwetschenbäume angebaut. In der größten Plantage auch 
ziemlich viel Kirschbiiume, die in den übrigen kaum vertreten 
sind. Sehr gering ist in allen der Bestand an Birnbäumen, 
stärker, aber nur in der größten nennenswert, der an Apfel- 
bäumen. Der Nachbarkreis Schwetz hat zwar nur 2 Obst- 
plantagen, beide aber von bedeutendem Umfange, die eine mit 
6 652, die andere mit 7388 Bäumen. Die letztere hat 
wiederum zum weitaus größeren Teile Pflaumen- und Zwetschen- 
bäume, während in der ersteren die Apfelbäume mit 
3200 Stück überwiegen, die Pflaumenbäume indessen mit 
2100 noch stark vertreten sind. Weiter nach Westen ist im 
Netzetale der Kreis Wirsitz zu erwähnen. Er hat eine Plan- 
tage mit 2494, eine mit 4392 und eine mit 14045 Bäumen. 
Die Zusammensetzung des Bestandes ist derart, daß in allen 
dreien die Apfelbäume wesentlich voranstehen, am meisten in 
der größten, die allein 12 683 Bäume dieser Gattung besitzt. 
.Verschwindend ist das Steinobst vertreten, etwas stärker, aber 
immer noch vergleichsweise schwach, der Birnbaum. In der 
Provinz Posen möge noch der Kreis Schroda erwähnt werden. 
Er besitzt ein Gehöft mit 3 359, eins mit 4 650 und eins mit 
9000 Obstbäumen. In allen sind nur sehr wenig Pflaumen- 
bäume vorhanden. die drei übrigen Gattungen sind dagegen 
ziemlich gleichmäßig vertreten mit Ausnahme des an zweiter 
Stelle genannten Gehiftes, das zum weitaus größten Teile 
Kirschbäume angepflanzt hat. 


Wir betreten nunmehr das Odertal und seine es be— 
gleitenden Höhen, eine Gegend, die schon früher als besonders 
obstreich erkannt wurde. Wir schreiten wieder von Norden 
nach Süden vor. Der Stadtkreis Stettin hat zwar nur 
zwei Plantagen, davon aber eine mit 10 390, die andere aller- 
dings nur mit 2609 Obstbäumen. Die erstere besteht zu 
rund ¼ ihres Bestandes aus Apfelbäumen, 
größtenteils aus Kirschbäumen. 
Pflaumenbäume, eine Gattung, deren Vorherrschaft sonst, wie 
früher erwähnt, für das ganze Obstgebiet der Oder be- 
zeichnend ist. An das Stadtgebiet von Stettin schließt sich 
der Kreis Randow, der drei Plantagen besitzt mit zusammen 
8154 Obstbäumen. Davon sind 4521 Kirsch- und 2586 
Apfelbäume. Gegenüber liegt rechts der Oder der Kreis 
Greifenhagen. der 11 Plantagen hat, von denen acht 
2-3 000, und drei 3— 4000 Bäume haben. Diese Plantagen 
zeichnen sich durch einen sehr gemischten Bestand aus. 


die letztere 
In beiden gibt es wenig 


In der ersten Gruppe sind die Kirschbäume am stärksten ver- 


treten, während die Apfel- und Pflaumenbiiume mit etwas 
geringerer, aber unter einander fast genau gleicher Zahl er- 
scheinen. In der zweiten Gruppe ist es umgekehrt, die 
Apfelbäume überwiegen und die Kirsch- und Pflaumenbäume 
sind. unter einander fast gleich zahlreich. Überall gibt es 
wenig Birnbäume. namentlich in den größten Plantagen. 
Südlich schließt sich der Kreis Königsberg i./N. an. Er 
hat 3 Plantagen mit je 2-3 000 Obstbäumen, 1 mit 3 834, 
1 mit 4796 und 1 mit 5097 Bäumen. Auch hier ist der 


voranstehen, mit Ausnahme einer Plantage, 
Pflaumenbäume ein geringes Übergewicht haben. 
werden in den kleineren Plantagen ziemlich viel, in den 
größeren dagegen nur wenig angepflanzt. 
folgt der Kreis Lebus mit 3 Plantagen von je 2—3 000 und 
1 mit 3060 Bäumen. In allen sind die vier Obstbaum- 


Links der Oder 


| 


gattungen mit nahezu den gleichen Zahlen vertreten, was 
namentlich beztiglich der in der Odergegend sonst nur ganz 
schwach angepflanzten Birnbäume auffallen muß. Der gegen- 
überliegende Kreis Weststernberg besitzt nur zwei Plan- 
tagen, von denen die größere aber der Zusammensetzung 
ihres Obstbaumbestandes wegen merkwürdig ist. Unter den 
4581 Bäumen, die sie hat, gibt es nämlich keinen einzigen 
Birnbaum und nur 5 Kirschbäume, dagegen aber 3 480 Apfel- 
bäume. Es kommt nicht oft vor, selbst in so großen Be- 
trieben, daß eine oder gar zwei Gattungen ganz fehlen; die 
Form der Bewirtschaftung einer solchen Plantage nähert sich 
dann schon dem bei uns wenig verbreiteten amerikanischen 
Prinzip, das vor dem deutschen des gemischten Bestandes 
grundsätzlich den Vorzug verdient. Die kleinere Plantage 
des Kreises hat 2540 Bäume, von denen etwa die Hälfte 
Apfelbäume sind. Über den Kreis Krossen, der nur zwei 
kleinere Plantagen besitzt, betritt man den Kreis Ztillichau- 
Schwiebus, der vier solche in dem Umfange von je 2 bis 
3000 Bäumen hat. Zu mehr als der Hälfte bestehen sie aus 
Pflaumenbäumen, doch sind auch Apfel- und Kirschbäume mit 
ansehnlichen Anteilen vertreten. 


Wir überschreiten nunmehr die schlesische Grenze und 
finden zunächst im Kreise Grünberg 3 Plantagen von je 
2—3 000 Obstbäumen. In diesen drei Großbetrieben nimmt 
das Steinobst weitaus den ersten Rang ein, das Kernobst tritt 
ganz zurück. Eine Plantage hat überhaupt fast nur Pflaumen- 
biiume, während in den beiden anderen die Kirschbäume noch 
etwas zahlreicher sind. Es folgt der Kreis Freystadt mit 
ebenfalls 3 Plantagen, von denen 2 zwischen 2000 und 
3000 Obstbäumen besitzen, eine 4274 hat. Inden beiden ersteren 
überwiegen die Pflaumenbäume so sehr, daß die anderen Obst- 
gattungen dahinter weit zurücktreten; in der letzteren sind 
dagegen die Kirschbiiume am zahlreichsten, doch ist auch 
die Anpflanzung von Pflaumenbäumen bedeutend, während das 
Kernobst keine Rolle spielt. Weiter ist der Landkreis 
Liegnitz zu nennen, ein Kreis, der, dem Umfange seines ge- 
samten Obstbaumbestandes nach, nicht zu den obstreichen zu 
rechnen ist. Er hat 3 Gehöfte mit je 2- 3000 Obstbäumen, 
unter denen die Kirschbäume wesentlich obenan stehen, doch 
sind auch Apfel- und Pflaumenbiiume ziemlich zahlreich, 
während die Birnbäume stark zurtickbleiben. Wir müssen nun- 
mehr die Oder wieder überschreiten und kommen dann zu 
einem Kreise, der sich allgemein durch besonderen Obst- 
reichtum und zugleich durch eine größere Zahl von Obst- 
plantagen auszeichnet. Es ist der Kreis Trebnitz. Er 
besitzt 5 Plantagen mit je 2-3 000 und 3 mit je 3 bis 
4000 Bäumen. Der Art nach sind die ersten 5 ausge- 
sprochen Kirschbaumplantagen, in denen jedoch eine immerhin 
nicht unerhebliche Zahl von Pflaumenbäumen verstreut ist. 
Die drei zrößeren Plantagen haben einen aus Apfel-, Pflaumen- 
und Kirschbäumen ziemlich gleichmäßig gemischten Bestand, 
in dem Birnbäume aber nur vereinzelt vorkommen. 


Im Kreise Nimptsch, der 3 Plantagen mit je 2 bis 
3000 Bäumen hat, sind Apfel- und Kirschbäume für diese 
Großbetriebe gleichmäßig bezeichnend, dagegen gibt es hier 
nur wenig Birnbäume. Von den 3 Plantagen des anstoßenden 
Kreises Münsterberg hat die größte, welche 3702 Bäume 
besitzt, überwiegend Apfelbäume, die beiden kleineren (mit 
2000 und 3000 Obstbiumen) ziehen den 


je zwischen 


Bestand stark gemischt, so jedoch, daß überall die Apfelbäume Anbau des Pflaumenbaumes vor, pflegen aber auch den des 


in der die 7 
Birnbiume ` 


Apfel- und Kirschbaumes ziemlich stark. Wieder anders 
ist die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes in dem 
den Kreis Nimptsch nordwestlich begrenzenden Landkreise 
Schweidnitz. Hier tinden sich 2 Plantagen mit je 2—3 000 
und 1 mit 5625 Bäumen. In den beiden kleineren werden 
auffallend wenig Pflaumen, alle anderen Obstarten dagegen 


198 


zıemlich gleichmäßig gebaut, also auch die Birnen, die von 
den Großbetrieben der Nachbarkreise kaum gepflegt werden. 
Die größere Plantage des Kreises baut jedoch wieder zum 
größten Teile Pflaumen- und Zwetschenbäume, daneben auch 
ziemlich viel Apfelbiiume. Sieht man wieder den unmittelbar 
anstoßenden Kreis Striegau an, so zeigt sich, daß dessen 
3 Plantagen mit je 2—3000 Obstbäumen die Kultur der 
Kirsche vorziehen, aber auch die des Apfels und der Pflaume 
nicht vernachlässigen. 

Wenn man sich die Ergebnisse der nun beendeten 
Wanderung durch die Obstplantagen des reichen Obstlandes 
der Oder noch einmal vergegenwärtigt, so muß sofort auf- 
fallen, daß die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes der 
Großbetriebe sehr häufig weit von der für die ganze dortige 
Gegend bezeichnenden abweicht. Statt des Pflaumenbaumes, der 
diesen Landstrich sonst beherrscht, finden wir in bunter Reihe 
bald die eine bald die andere aller vier Obstbaumgattungen 
an der Spitze, und zwar oftmals in demselben Kreise oder 
einem unmittelbar benachbarten. Die Großbetriebe gehen also 
augenscheinlich ihre eigenen Wege in ihrer Anbaupolitik. und 
zwar Wege ganz verschiedener Richtung. Einen Beweis 
liefert die abgeschlossene Wanderung aber jedenfalls, nämlich 
den, daß auf dem Boden des Odergebietes jedwedes Obst 
der hier in Betracht kommenden Gattungen gedeiht: denn 
anders wäre der wechselnde Anbau aller vier Arten gerade 
in Großbetrieben, von denen man im allgemeinen eine 


größere Sachkunde in der Leitung annehmen darf, nicht 


verständlich. Es ist schließlich noch bemerkenswert, daß 
dieses große obstreiche Gebiet im Grunde doch nur recht 
wenige ausgedehnte Obstbaubetriebe hat. 

Wir wenden uns nunmehr dem nächsten umfassenderen 
Obstlande zu, nämlich Brandenburg. Wie der Obstbaum- 
bestand hier überhaupt allgemein höher ist als an der Oder, 
so ist auch die Zahl und der Umfang der Plantagen 
wesentlich größer. Der hochgelegene Kreis Oberbarnim 
hat schon 7 Plantagen, 4 davon mit einem Bestande von 
2-3 000, 1 mit einem solchen von 3053 und 2 mit einem 
solchen zwischen 4 000 und 5 000 Bäumen. Mehr als die 
Hälfte des Bestandes in der ersten Gruppe sind Kirschbäume. 
etwa ein Viertel Pflaumenbäume. während der kleine Rest 
auf das Kernobst entfällt. In der Plantage mittlerer Größe 
überwiegt dagegen durchaus der Apfelbaum. in den beiden 
größten schließlich sind alle vier Gattungen gleichmäßig ver- 
treten. Bunter kann das Bild nicht wohl sein. Wesentlich 
zahlreicher und größer sind die Plantagen des anstoßenden 
Kreises Niederbarnim. Der Kreis erscheint in einer ganzen 
Reihe von Gruppen der Tabelle 11, in der ersten zunächst 
mit 3 Großbetrieben von je 2— 3 000 Obstbäumen. Annähernd 
die Hälfte aller Bäume sind davon Apfelbäume, die übrigen 
Gattungen sind gleichmäßig vorhanden. Weiter gibt es eine 
Plantage, die 3181 Bäume, davon allein 3000 Kirschbäume 
hat. Zwei weitere Plantagen haben zusammen 11601 Obst- 
bäume, und zwar zu mehr als / Apfelbäume; 2 andere mit 
je 8-9 000 Bäumen bauen fast ausschließlich Apfel und Birnen, 
eine weitere mit 9 256 Bäumen wieder fast nur Apfel. die 
nächste mit 10 437 Bäumen zwar auch meist Äpfel, aber doch 
auch viel Birnen, die folgende mit 16113 Bäumen fast nur 
Äpfel, so gut wie gar keine Kirschen und gar keine Pflaumen, 
also einer der verhältnismäßig seltenen Fälle. wo der Betrieb 
dem amerikanischen Prinzipe nahesteht. Die größte Plantage 
endlich ist ein Riesenbetrieb von nicht weniger als 
21801 Bäumen. Er ist auffallenderweise der einzige ge- 
mischten Bestandes. Allerdings treten die Apfelbäume bei 
weitem am stärksten hervor, aber auch die anderen Gattungen 
haben beträchtliche Anteile. Der Nachbarkreis Ruppin hat 
nur drei Plantagen, davon zwei mit 4— 5000 Obstbäumen. 
In allen dreien überwiegt der Apfelbaum durchaus. Der näher 


an Berlin gelegene Kreis Osthavelland besitzt wieder 
9 Plantagen; 6 davon haben je 2—3 000 Bäume und zwar 


meist Steinobst, insbesondere Pflaumen und Zwetschen. Das- 
selbe gilt von der einen Plantage, die 3 676 Bäume hat. Da- 


gegen wird in den beiden größten, die einen Bestand von je 
5-6 000 Stück haben, fast nur Kernobst, und zwar Äpfel 
und Birnen gleich viel, angebaut. Mit 14 meist größeren 
Plantagen erscheint der die Reichshauptstadt fast be- 
rührende Kreis Teltow. Die kleinste hat 2 386, die größte 
16 027 Obstbäume. Beide stellen zugleich auch in betriebs- 
technischer Hinsicht die im Kreise vorkommenden Gegensätze 
dar: Die kleinste Plantage hat nämlich völlig gemischten 
Bestand, die größte baut dagegen kaum eine andere Frucht 
als Äpfel. Zwischen diesen äußersten Grenzen liegt die Be- 
standszusammensetzung der übrigen Großbetriebe. In den 
meisten wird vornehmlich der Apfelbaum angebaut, in einer 
zu noch größerer Zahl der Kirschbaum. Mehrere bauen da- 
neben viel Birnen, andere wieder lieber Kirschen, so daß also 
tatsächlich drei von den vier Obstbaumgattungen in den 
Plantagen des Kreises stark vertreten sind, nur die Pflaumen- 
bäume finden sich sehr wenig. Als dritter Kreis mit besonders 
vielen und umfangreichen Obstplantagen ist Zauch-Belzig 
zu nennen, der obstreichste Kreis des preußischen Staates. 
Es gibt hier 21 Plantagen, davon 11 mit einem Umfange von 
je 2— 3000 Bäumen, die übrigen sind größer. Die beiden größten 
sind Plantagen von einem solchen Umfange, daß sie geradezu 
als .Obstfarmen“ bezeichnet werden könnten, die eine, ein 
unbebautes Grundstück, besitzt 19604, die andere sogar 
21506 Obstbäume. In allen diesen Plantagen, großen wie 
kleinen, herrscht nun im Gegensatze zu den bisher besuchten 
eine hohe Gleichförmigkeit in der Zusammensetzung des Be- 
standes: Überall überwiegt nämlich der Kirschbaum durchaus, 
nirgends aber wird er etwa ausschließlich gepflanzt. stets 
tritt ihm vielmehr der Pflaumen- und Zwetschenbaum mit 


bald kleineren, bald größeren, niemals aber ganz unerheblichen 


Bestandszahlen an die Seite. Das Kernobst. namentlich die 
Birne, hat wenig Bedeutung. Die Verteilung der verschiedenen 
Gattungen in den Großbetrieben entspricht in diesem Kreise 
also einmal ziemlich genau der allgemein für den Kreis gül- 
tigen. eine Erscheinung, die sonst bisher noch nicht zu be- 
merken war. In anderen Kreisen des brandenburgischen 
Obstlandes kommen zwar noch Plantagen vor. aber nur mehr 
vereinzelt. Bemerkenswert ist, daß in ihnen vorwiegend Äpfel 
zu stehen pflegen, eine Frucht, die, wie früher dargelegt, 
eigentlich dem Westen, insbesondere dem Rheinlande eigen- 
tümlich ist. 

Als drittes wichtiges Obstgebiet folgt nun das säch- 
sische Obstland. Das Gebiet ist sehr reich an Obstbau- 
grofbetrieben, fast jeder Kreis hat eine größere Anzahl von 
solchen. Wir wählen wie früher den Weg von Norden nach 
Süden. Da ist zuerst der Kreis Osterburg mit drei kleineren 
Plantagen von je 2— 3000 Bäumen. und zwar zum weitaus größten 
Teile Apfelbäumen, zu nennen. Mehr Plantagen finden sich in 
dem südöstlich rechts der Elbe liegenden Kreise Jerichow I. 
Er hat 14 Plantagen, darunter 8 mit je 2—3 000 Bäumen. 
Die beiden größten besitzen je zwischen 6000 und 7000 Stück. 
Recht buntscheckig ist die Verteilung der Gattungen über die 
Großbetriebe. Eine Plantage hat fast ausschließlich Apfel- 
biiume. die tibrigen aber haben einen gemischten Bestand. bei 
dem die Reihenfolge in der Regel Kirsch-, Apfel-, Pflaumen- 
baum ist. Es finden sich aber auch Betriebe, die vornehmlich 
Wert auf Kernobst legen und demgemäß neben dem Apfel 
auch die Birne ptlegen. Kurz, es ist ein buntes Durcheinander, 
aus dem sich kein System erkennen läßt. Nur 6 Großbetriebe. 


und zwar keinen mit mehr als 4 000 Obstbiiumen, besitzt der 


gegenüberliegende Kreis Kalbe. Der Bestand der Betriebe 
ist hier sehr vielseitig zusammengesetzt, die kleineren Plan- 


199 


tagen ziehen die Pflaume, die größeren den Apfel vor, es 
werden aber stets alle Arten nebeneinander gehalten, am 
wenigsten die Kirsche. 

Der Nachbarkreis Wanzleben hat 9 Plantagen, darunter 
einen Riesenbetrieb mit 13 562 Bäumen. Bemerkenswert ist 
an dieser größten Plantage, daß ihr die Pflaumenbäume 
gänzlich und die Kirschbäume nahezu gänzlich fehlen, der Be- 
trieb mithin fast nur Kernobst züchtet. Auch die zweitgrößte 
Plantage zieht den Kernobstbau vor, hat jedoch auch mehrere 
hundert Steinobstbäume. Die beiden kleineren Betriebe im 
Umfange von je 2—3000 Obstbäumen bauen viel mehr 
Steinobst. und zwar namentlich Kirschen. Der etwas weniger 
obstreiche anstoßende Kreis Neuhaldensleben hat 8 meist 
kleinere Plantagen. Im allen wird vorzugsweise Apfel- und 
Kirschbau gepflegt. Es folgt der Kreis Oschersleben mit 
4 Plantagen. In den drei kleineren von je 2—3000 Bäumen 
werden überwiegend Apfelbäume, daneben aber auch ziemlich 


viel Birn- und Pflaumenbäume gezogen, jedoch nur wenig : 


Kirschbäume. Diese letztere Gattung beherrscht dagegen zu 
rund ¾ den größeren Betrieb, der 4392 Bäume besitzt. 
Höher ist die Zahl der Plantagen wieder im Landkreise 
Halberstadt. Es sind hier deren 12 vorhanden, von denen 
aber keine über 8000 Bäume hinausgeht. Der Bestand ist 
in den meisten bunt gemischt. Man kann von keiner sagen, 
daß irgend eine bestimmte Gattung ein besonderes Übergewicht 
hätte, nur die Birnbäume sind allgemein schwach vertreten. 
Der gebirgige Kreis Grafschaft Wernigerode, der einzige 
der ganzen Provinz, der nicht als obstreich anzusehen ist, 
hat immerhin noch 6, allerdings nicht große Plantagen. Die 
4 kleinsten haben völlig gemischten Bestand, nur die Birn- 
bäume bleiben etwas zurück; in den beiden größeren werden 
vornehmlich Kirschen gezogen, daneben aber auch viel Äpfel. 
Man betritt nunmehr den Regierungsbezirk Merseburg, die 
reichste Obstkammer Preußens. Fast jeder Kreis dieses Be- 
zirkes hat eine größere Zahl von Obstplantagen, einige besitzen 
sogar auffallend viele. Der in der Elbniederung gelegene 
Kreis Torgau hat noch verhältnismäßig wenige und vergleichs- 
weise kleine. Es sind 7. davon 5 mit 2—3 000 Stück. 
ihnen werden meistens Pflaumen und Zwetschen, außerdem 
noch ziemlich viel Äpfel gezogen, weniger Kirschen und 
‚namentlich Birnen. In den beiden größeren überwiegen die 
Pflaumenbäume durchaus. Nordwestlich davon liegt der Kreis 
Bitterfeld, mit 5 Plantagen. Die größte, die 4374 Bäume 
hat, baut überwiegend Äpfel, daneben auch Pflaumen. Die 
kleineren ziehen die Kirsche vor, doch ist auch der Anbau 
von Äpfeln und Pflaumen nicht unbedeutend. Auffallender- 
weise besitzt der besonders obstreiche Kreis Delitzsch nur 
eine einzige kleine Plantage. Dagegen hat der westlich be- 
nachbarte Saalkreis ihrer nicht weniger als 23: 12 davon 
haben einen Bestand von je 2—3 000 Obstbäumen, in allen 
diesen bilden die Pflaumenbäume ungefähr die Hälfte, in einer 
sind die anderen Gattungen fast gar nicht vertreten. Sechs Plan- 
tagen haben zwischen 3000 und 4000 Obstbäume. Auch sie 
bevorzugen die Pflaume, bauen aber die Kirsche kaum weniger 
stark an. Zwei andere Betriebe von je 4—5 000 Stück pflegen 
größtenteils Kirschbau. Der nächstgrößte Betrieb von 
6 145 Bäumen pflanzt wieder zu mehr als der Hälfte Pflaumen- 
bäume und nur sehr wenig Kernobst. Umgekehrt baut eine 
andere Plantage von 7754 Bäumen fast nur die letztere 
Gattung, und zwar mehr Äpfel als Birnen. Der größte Betrieb 
endlich mit 8857 Bäumen widmet sich größtenteils dem Pflaumen- 
und Kirschenbau und pflanzt nur wenig Kernobst. Achtzehn 
Plantagen, darunter einen Riesenbetrieb von 13 639 Bäumen, 
besitzt der Mansfelder Gebirgskreis. Die Verteilung der 
Gattungen ist in allen insofern die gleiche, als durchweg viel 
mehr Stein- als Kernobst gebaut wird. Die Pflaume pflegt 
dabei voran zu stehen, in einigen Betrieben aber auch die 
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Kirsche. Viel reicher an großen Obstbaubetrieben ist der 
benachbarte Mansfelder Seekreis. Er hat deren nicht 
weniger als 39, darunter allein 5 mit mehr als je 10000 Bäumen, 
eine Plantage besitzt sogar die gewaltige Zahl von nicht 
weniger als 23 715 Stück und ist damit die zweitgrößte des 
Staates Überhaupt. Wenn man den Obstbaumbestand aller 
Plantagen des Kreises zusammenrechnet, so ergibt sich eine 
Zahl von rund 210 000 Bäumen, der Kreis würde also allein 
schon dem Bestande seiner Großbetriebe nach als obstreich 
gelten können. Trotz dieser hohen Zahl, die sich auf 
Plantagen findet, steht doch immer noch mehr als zwei 
Drittel aller im Kreise vorhandenen Obstbäume auf kleineren 
Grundstücken. Was die Verteilung der Gattungen betrifft, 
so ähnelt sie der des Nachbarkreises, jedoch pflegen hier die 
Pflaumenbäume beträchtlich voranzustehen und auch die Apfel- 
bäume nicht allzu weit zurückzubleiben. Eine auffallende 
Ausnahme bildet ein einziger Betrieb von 8426 Bäumen, der 
fast ausschließlich Birnen zieht, die in der ganzen Gegend 
sonst nur sehr wenig gebaut werden. Der Kreis Sanger- 
hausen hat 32 Plantagen, darunter vier mit je mehr 
als 10 000 Obstbäumen, die grüßte ist ein Riesenbetrieb von 
16 746 Bäumen. Die Zusammensetzung des Bestandes ist 
überall im wesentlichen die gleiche, es überwiegt das Stein- 
obst durchaus. Eine besondere Stellung nimmt ein Be- 
trieb von 4346 Stück ein, und zwar dadurch, daß er über- 
haupt nur Pflaumen baut. Dieses echt amerikanische 
Verfahren findet sich so ausgesprochen nirgends wieder; 
einige wenige Kreise nähern sich ihm allerdings stark, 
indem einzelne ihrer Großbetriebe neben einer bevorzugten 
Gattung nur noch ganz wenige Bäume einer anderen Art 
ziehen. Sie seien bei dieser Gelegenheit gleich herausgehoben. 
Es sind folgende: 
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Landkreis Linden (fast nur Birnbäume), 
Burgdorf (fast nur Apfelbäume), 
Tecklenburg (desgl.), 

Landkreis Trier (desgl.), 

Grafschaft Bentheim (desgl.). 

Iburg (desgl.), 

Beckum (fast nur Pflaumenbäume), 
Lippstadt (fast nur Apfelbäume), 
Mansfelder Seekreis (fast nur Birnbäume). 
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Schon aus dieser eng begrenzten Zahl kann man entnehmen, 
wie weit wir noch von amerikanischer Obstbautechnik ent- 
fernt sind. 


Achtundzwanzig Plantagen hat der Kreis Eckartsberga. 
keine davon zählt mehr als 10000 Obstbäume, die Hälfte besitzt 
vielmehr nur einen Bestand von je 2—3 000 Bäumen. Der 
Art nach überwiegt das Steinobst, und zwar meist die Pflaume. 
doch werden auch nicht wenig Apfelbäume gepflanzt. Der 
Kreis Querfurt weist 29 Obstplantagen auf, von denen zwei 
Betriebe mit über je 10000 Bäumen sind. Durchweg blüht 
auch hier der Steinobstbau besonders, und zwar namentlich 
der des Pflaumenbaumes, nur die beiden ganz großen Betriebe 
ziehen die Kirsche vor. Der Kreis Merseburg mit seinen 
17, meist kleineren, Plantagen zeigt insofern ein etwas ab- 
weichendes Bild, als der Bestand dieser Großbetriebe nicht so 
einseitig auf den Anbau von Steinobst zugeschnitten ist, 
sondern sich aus allen vier Gattungen ziemlich gleichmäßig 
zusammensetzt. Nur der größte Betrieb hat unter seinen 
5 592 Obstbäumen allein 3 828 Apfelbiume. Der nun folgende 
Landkreis Weißenfels besitzt wieder nur 14 Plantagen, 
für einen Kreis des Merseburger Bezirkes ziemlich wenig. Die 
meisten erreichen überdies den Umfang von 3000 Bäumen 
nicht. Der Pflaumenbaum steht wie im Kreise überhaupt, so 
auch in den Plantagen unbestritten voran. Nur 6 Plantagen 
besitzt der Kreis Naumburg, darunter aber eine mit 11 950 
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Bäumen. Das Steinobst beherrscht wieder den Bestand, und 
zwar mit Ausnahme eines Betriebes, der größtenteils Kirschen 
baut, der Pflaumenbaum. Der kleine Landkreis Zeitz hat 
12 Obstgroßbetriebe, von denen aber keiner 10000 Bäume 
erreicht. Die Zusammensetzung des Bestandes entspricht 
durchaus der im Kreise sonst vorhandenen, d. h. die Pflaumen- 
bäume überwiegen, daneben sind die Kirsch- und Apfelbäume 
anteilsweise ziemlich stark vertreten. 


Damit verlassen wir den Regierungsbezirk Merseburg und 
zugleich den sowohl an Obstbäumen allgemein, wie auch 
an Obstplantagen reichsten Landesteil des preußischen Staates. 
Aber auch die angrenzenden Gebiete sind an Obst und Obst- 
plantagen keineswegs arm. So besitzt der zunächst zu be- 
suchende im Regierungsbezirke Erfurt gelegene Kreis Graf- 
schaft Hohenstein noch immer 8 Plantagen, in denen, wie 
in der ganzen Gegend, meist Steinobst gebaut wird. Fünf Groß- 
betriebe kommen im Kreise Langensalza vor. Ihr Obst- 
baumbestand ist ziemlich bunt zusammengesetzt; in einigen 
Plantagen überwiegen die Apfel-, in anderen die Pflaumen- 
bäume, der letztere ist der für den Kreis sonst bezeichnende 
Baum. Kirschbäume gibt es überall ziemlich viel, dagegen 
wenig Birnbäume. Endlich ist noch der Kreis Weißensee 
zu nennen, in dem es 8 Obstplantagen gibt. Die drei kleinsten 
(mit je 2-3 000 Bäumen) und die größte (mit 6 390) pflegen 
vorzugsweise den Anbau des Apfels, die übrigen den der Pflaume 
und Zwetsche. 


Im großen und ganzen läßt sich also feststellen, daß in 
den zahlreichen Obstplantagen dieses gesegneten Landstriches 
das Steinobst durchaus die Vorherrschaft hat. Das entspricht 
den sonst in dieser Gegend geltenden Regeln für die Verteilung 
der Gattungen, jedoch tritt allgemein der Kirschbaum nicht 
so sehr hervor wie das in vielen Großbetrieben der Fall ist. 
Insofern zeigt sich auch hier eine gewisse Eigenwilligkeit 
der Großbetriebe in der Wahl der Zusammensetzung ihres 
Obstbaumbestandes, wie sie, jedoch noch ausgesprochener, schon 
früher beobachtet wurde. 


Nunmehr finden sich nur noch ganz vereinzelt Kreise, 
in denen eine größere Zahl von Obstplantagen vorkommt. 
Da ist allen voran der überaus obstreiche Kreis Jork zu 
erwähnen, der nicht weniger als 50 Plantagen aufweist, von 
denen aber allein 48 zu der kleinsten Gruppe, der mit je 
2—3 000 Obstbäumen, gehören. Eine weitere hat 3 167 und 
die größte 4250 Bäume. Die Zusammensetzung des Bestandes 
weicht in keiner Weise von der im übrigen Kreise bestehenden ab, 
es bilden also die Pflaumenbäume etwa die Hälfte, die Kirsch- 
und Apfelbäume je nicht ganz ein Viertel, während der kleine 
Rest auf die Birnbäume entfällt. Weiter mag noch Witzen- 
hausen genannt werden. Der Kreis hat 9 Obstbaugroß- 
betriebe, die meist sich der dort altberühmten Kirschenkultur 
widmen. In der ganzen Rheinprovinz verdient eigentlich nur 
der Kreis Saarburg eine kurze Erwähnung, da er immerhin 
noch 5 Plantagen besitzt, während sonst in der Provinz die 
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Obstbaugroßbetriebe zwar fast in jedem Kreise, aber in 
der Regel nur vereinzelt anzutreffen sind. Die Plantagen des 
Kreises Saarburg bauen fast ausschließlich Äpfel. Zum 
Schlusse möge aber in der Rheinprovinz noch des Land- 
kreises Bonn gedacht werden. Der Kreis hat ebenfalls nur 
5 Obstplantagen, darunter aber die größte, die in Preußen 
überhaupt vorhanden ist, in einem Umfange von 43 310 Obst- 
bäumen, und zwar 32 573 Apfel- und 10 675 Birnbäumen. In 
den übrigen Plantagen des Kreises nehmen teils ebenfalls die 
Apfel- teils aber auch die Pflaumenbäume die erste Stelle ein. 
Es ist bemerkenswert, daß die Rheinprovinz, die, wie früher 
dargelegt wurde, ebenfalls eine der Obstkammern Preußens 
ist, im Gegensatze zu den übrigen obstreichen Gebieten des 
Staates vergleichsweise schwach mit Plantagen besetzt ist. 
Das liegt wahrscheinlich an der allgemein hier üblichen Form 
des Betriebes, die der Großbetrieb nun einmal nicht ist. Es 
wäre kaum einzusehen, weshalb für die Obstwirtschaft in dieser 
Hinsicht andere Grundregeln gelten sollten als für die Land- 
wirtschaft überhaupt, da selbst in dem hierin fort- 
geschrittenen Rheinlande doch der Obstbau höchst selten 
Hauptsache des Landwirtschaftsbetriebes sein dürfte. 


Damit wäre unsere Wanderung beendet. Sie hat zunächst 
zu dem Ergebnis geführt, daß in fast allen Teilen des Staates 
obstwirtschaftliche Großbetriebe vorkommen, daß sie aber 
eigentlich zahlreich nur in dem beschränkten Gebiete des 
Regierungsbezirkes Merseburg sind. Es wäre recht interessant, 
zu erfahren, wie groß die Fläche ist, die vom Obstlande, 
insbesondere von den Obstplantagen bedeckt wird. Bestimmte 
Angaben liegen darüber jedoch nicht vor und lassen sich auch 
kauın zuverlässig errechnen. 


Ferner hat sich die bemerkenswerte Tatsache ergeben, daß 
die Verteilung der verschiedenen Gattungen in den Groß- 
betrieben nicht selten von der sonst in der betreffenden Gegend 
herrschenden erheblich abweicht. Am wenigsten ist dies 
allerdings da der Fall, wo die Plantagen sich häufen, also im 
Regierungsbezirke Merseburg. Die Schlußfolgerungen, die jene 
auffallende Erscheinung zuläßt, wurden schon oben näher 
bezeichnet. 


Weiter ist ebenfallsschon darauf hingewiesen worden, daß es 
in Preußen nur ganz vereinzelt Großbetriebe gibt, die in obst- 
bautechnischer Hinsicht dem amerikanischen Vorbilde nahe 
stehen, d. h. ausschließlich oder fast ausschließlich nur eine 
Gattung anpflanzen. Daß darin ein Mangel zu erblicken ist, 
wurde auch schon früher betont. 

Endlich mag noch erwähnt werden, daß, so vergleichsweise 
groß die Anzahl der Obstplantagen auch ist, doch die der 
Riesenbetriebe, der eigentlichen „Obstfarmen“, nur unbedeutend 
ist, so daß schließlich mit Ausnahme ganz vereinzelter kleiner 
Gebiete doch nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des gesamten 
preußischen Obstbaumbestandes auf Plantagen steht. Also 
auch dieser Teil der Landwirtschaft ist ganz ähnlich wie die 
Viehhaltung vorherrschend das Reich der kleineren Betriebe. 


Schlusswort. 


So eingehend die vorstehende Darstellung der Ergebnisse 
der Obstbaumzählung des Jahres 1900 auch gehalten ist, so 
konnte sie doch nichts anderes als einen großen Überblick 
über die im preußischen Obstbau herrschenden Verhältnisse 
bieten. Die Gestaltung dieses Zweiges unserer Volkswirt- 
schaft ist von so zahlreichen örtlichen. klimatischen. persön- 
lichen. wirtschaftlichen und noch mancherlei anderen Be- 
dingungen abhängig, daß Jes im engen Rahmen dieser Zeit- 
schrift unmöglich war, sie alle auch nur annähernd zu würdigen. 
In dieser ungemein großen Mannigfaltigkeit der Verhältnisse, 


die eigentlich alle zu berücksichtigen wären, liegt wohl auch 
der Grund dafür, daß die Obstbaumzählung des Jahres 1900, 
obwohl sie die erste umfassende Zählung ihrer Art war, 80 
selten in der wissenschaftlichen Literatur verarbeitet worden 
ist. Für Preußen ist die vorliegende Bearbeitung unseres 
Wissens überhaupt die erste, abgesehen von der kurzen Ein- 
leitung zum Hefte 172, III. Teil. des amtlichen Quellenwerkes 
der „Preußischen Statistik“, die ebenfalls aus der Feder des 
Verfassers dieser Arbeit stammt. Besonders erwähnt soll aber 
ein Bericht über das vom Königlich Preußischen Statistischen 
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Landesamte herausgegebene Viehstands- und Obsthaumlexikon 2. Das Lexikon und auch die Reichszählung vom Jahre 1900 


werden, den der Landesökonomierat Goethe im Jahrbuch der 
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft. Band 20. 1905, er- 
stattet hat. Auf diesen Bericht verweist auch eine erst ganz 
kürzlich erschienene Abhandlung des Regierungsrats Knép fel 
über die Statistik des Obstbaues im Großherzogtum Hessen 
während der Jahre 1864 und 1873 bis 19061). Die Arbeit 
ist deshalb besonders interessant, weil sie einen klaren Ein- 
blick in die Schwierigkeiten bietet, die sich einer vollständigen 
Ermittelung der Obstbäume (und vielleicht noch .mehr des 
Obstertrages) entgegenstellen. Hessen ist noch mehr befugt, 
darüber ein Urteil abzugeben, als Preußen; denn es ist einer 
der wenigen Staaten, die schon wiederholte Obstbaumzählungen 
durchgeführt, also auch längere Erfahrungen darin gesammelt 
haben. 


Der großen Schwierigkeiten, mit denen die Erhebung auch 
in Preußen zu kämpfen hatte, soll hier nicht weiter gedacht 
werden; sie sind schließlich überwunden worden und haben 
manche nützlichen Lehren für etwa kommende Zählungen hinter- 
lassen, haben aber keinesfalls das Ergebnis dieser ersten Auf- 
nahme etwa so beeinflussen können, daß ihm wesentliche Lücken 
oder Fehler vorzuwerfen wären. Anderseits darf aber nicht 
verhehlt werden, daß mehrfach von obstbausachverständigen 
Kreisen das Ergebnis nicht für befriedigend gehalten und 
mehr als eine Art Abschlagszahlung auf spätere umfassendere 
Zählungen angesehen wurde; nicht befriedigend allerdings 
nur in dem Sinne, daß man erklärte, durch die Zählung nicht 
alles das über den Obstbau erfahren zu haben, was man 
glaubte beanspruchen zu können. Es muß indessen hervor- 
gehoben werden, daß nicht so sehr Tadel als vielmehr weiter- 
gehende \Vünsche geäußert wurden. Von diesen Wiinschen 


sind manche zweifellos höchst beachtenswert; einiger Wünsche, 


die der Ökonomierat Garcke in Zeitz vorgebracht hatte, wurde 
schon im Laufe dieser Arbeit gedacht, als ganz besonders be- 
zeichnend mögen aber die des Landesökonomierats Goethe, 
die er auf der Winterversammlung der Deutschen Landwirt- 
schaftsgesellschaft im Jahre 1905 ausgesprochen hat und die 
an der obengenannten Stelle abgedruckt sind, hier ausdrück- 
lich erwähnt werden. Das soll auch deshalb geschehen. weil 
ein Vertreter des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts, der inzwischen verstorbene Geheime Regierungsrat 
Professor Dr. Kluge seinerzeit dazu bereits Stellung ge- 
nommen hat. Dessen Erwiderung, die insbesondere die sta- 
tistisch-technischen Möglichkeiten einer Ausgestaltung einer 
neuen Obstbaumzählung kritisch würdigt, ist an der gleichen 
Stelle veröffentlicht worden, es sei daher darauf nur verwiesen. 


Folgende Wünsche hat der Landesökonomierat Goethe 
hauptsächlich geäußert: 

1. „Das wichtigste Erfordernis für eine neue Zählung ist 
die Feststellung der mit Obstbäumen bestandenen Fläche 
in Hektaren. Dabei müssen unterschieden werden: 
a) eingefriedigte Grundstücke (Gärten), b) nicht ein- 
gefriedigte Grundstücke (Acker, Weiden und Wiesen) 
und c) Wege (Eisenbahnen und Kanäle). Eine Trennung 
dieser drei Formen von Obstbaumpflanzungen erscheint 
notwendig, um zu erfahren, wieviel Fläche auf den 
Gartenobstbau und wieviel auf den wirtschaftlich 
wichtigeren Feldobstbau kommt. Die Wegepflanzungen 
sind, weil wohl sämtlich durch Anordnungen von Behörden 
ins Leben gerufen, eine Sache für sich, die mit den 
beiden anderen, aus dem freien Entschlusse der Grund- 
eigentümer entstandenen in der Beurteilung ihres Wertes 
nicht zusammengeworfen werden darf. 

1) Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen, Band 57. 

2. Heft. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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unterscheiden nur zwischen Apfel-, Birn-, Zwetschen- 
und Pflaumen- und Kirschbäumen. Diese vier Spalten 
genügen aber nicht zu einem richtigen Bilde des Obst- 
baues; denn es werden besonders in den westlichen 
Provinzen noch andere Obstarten als die genannten in 
vielen Bäumen angebaut und dürfen bei dem gerade 
ihnen eigenen hohen wirtschaftlichen Werte nicht un- 
berücksichtigt bleiben. Da nun auch in der Mehrzahl 
der süddeutschen Staaten diese Obstarten regelmäßig 
gezählt werden, so läßt der Hinblick auf die Möglichkeit 
eines Vergleiches ihre Einreihung in das Erhebungs- 
formular geboten erscheinen. 

Wenn die erste Spalte die Apfelbäume und die zweite 
die Birnbäume umfaßt, so ist zu erwägen, ob man 
nicht Zwetschen- und Pflaumenbäume trennt und jeder 
Art eine besondere Spalte gibt, wie dies z. B. in Elsaß- 
Lothringen geschieht. Unter Pflaumen würde man ihres 
wirtschaftlichen Wertes wegen lediglich Mirabellen und 
Reineclauden zu verstehen haben, die wohl den meisten 
Obstzüchtern bekannt sind. 

Ebenfalls der Erwähnung bedarf die Frage, ob man 
nicht besser auch Süßkirschen und Sauerkirschen trennt 
und zwar mit Rücksicht auf den ausgedehnten Anbau 
der zweiten Obstart in Norddeutschland. 

Neu aufzunehmen sind in einer besonderen Spalte 
die Walnußbäume, zu denen man die wenig verbreiteten 
echten Kastanien hinzuzählen kann. Ebenfalls eine 
neue Spalte erfordern die Pfirsichbiiume, ohne daß man 
auf ihre Form Rücksicht zu nehmen braucht, und an 
sie können sich die weniger zahlreichen Mandelbäume 
anreihen. Eine besondere Spalte benötigen auch die 
Aprikosen, die alle in der Statistik nicht miterscheinen 
und deren Fehlen das wirtschaftliche Bild trübt, welches 
die Statistik uns zu entrollen bemüht ist. 


„Zählungen nach dieser Anordnung, welche als ein Vor- 


schlag der Obstzüchter anzusehen ist, brauchen nur 
in Zwischenräumen von 10 Jahren zu erfolgen. All- 
jährlich sind aber meines Erachtens, wie es in Hessen, 
Baden, Württemberg und im Regierungsbezirke Wies- 
baden auch tatsächlich geschieht, Erhebungen über den 
Ausfall der Obsternte, den Einzelpreis des Doppelzentners 
jeder Obstart und den Gesamtwert anzustellen. Bei dieser 
Gelegenheit dürfen nur die ertragsfähigen Obstbäume 
jeder Art gezählt werden, um danach jährlich und später 
für fünf- und zehnjährige Zeiträume ausrechnen zu 
können. welchen Durchschnittsertrag ein Baum in Gewicht 
und Geld gebracht hat und in welchem Verhältnisse 
gute und geringe Obstjahre eintreten. Nur auf diesem 
Wege gelingt es, die Frage nach der Eintriglichkeit 
des Obstbaues und damit diejenige nach seiner wirt- 
schaftlichen Bedeutung zu lösen und zu zeigen, ob er in 
der Tat lohnend ist oder nicht. Die deutschen Land- 
wirte warten schon lange auf eine bestimmte Antwort. 
Solche Ertragsberechnungen führen auch zu der Prüfung 
der Frage, ob es sich empfiehlt, eine Obstart in ver- 
stärktem Maße anzubauen oder einzuschränken; auch 
veranlassen sie zu Erwägungen tiber den Betrieb des 
Obstbaues und über die Mittel, welche zur Steigerung 
der Erträge und zur Deckung des nationalen Bedürfnisses 
an Obst angewendet werden müssen. Und gerade hierin 
darf man wohl den Hauptwert einer Obstbaustatistik 
erblicken; wenn sie nicht zum Nachdenken in dieser 
Richtung anregt. ist sie nutzlos und verfehlt ihren Zweck. 


. Schließlich spreche ich aber noch den Wunsch nach 


farbigen Obstbaukarten für die gesamte Ausdehnung 
des Obstbaues und diejenige der einzelnen Obstarten 
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nach Kreisen geordnet aus. Sie erleichtern den Uber- 
blick und den Vergleich ganz ungemein und erwecken 
das Interesse an der Statistik in viel höherem Maße, 
als dies mit langen Zahlenreihen der Fall ist“. 
Außerdem verlangt der Landesökonomierat Goethe noch 
eine Trennung der Hochstämme von den Niederstämmen und 
zwar bei den Apfeln und Birnen. 


Zu diesen Wünschen sei in Ergänzung der erwähnten 
Ausführungen des damaligen Referenten des Statistischen 
Landesamts noch kurz folgendes bemerkt: 

Eine Trennung der Obstbäume, die auf Grundstücken 
stehen, von denen an Wegen, Eisenbahndämmen, Deichen usw. 
ist inzwischen bei der weiteren Aufbereitung der Zählung des 
Jahres 1900, soweit möglich, durchgeführt worden. Es sei 
dieserhalb auf das Heft 172, III des amtlichen Quellenwerkes 
der preußischen Statistik verwiesen. Auch die vorliegende 
Arbeit enthält darüber an geeigneter Stelle näheres. Ge- 
nauere Nachrichten würden auch bei einer späteren Zählung 
nur zu erlangen sein, wenn wir in Preußen eine eingehende 
Landstraßenstatistik hätten. Für Hessen macht in dieser 
Hinsicht Knöpfel auf den Seiten 9 und 10 seiner Arbeit 
interessante Angaben. 

Was weiter den Wunsch nach farbigen Obstbaukarten 
betrifft, so ist er teilweise durch die Festschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts inzwischen erfüllt worden. 
Der Atlas dieser Festschrift enthält nämlich eine Karte, in 
der das Verhältnis der 4 Hauptobstbaumgattungen zur Gesamt- 
fläche der Kreise Preußens dargestellt ist. Vier weitere Karten 
schildern dann das Verhältnis jeder einzelnen der 4 Obst- 
baumgattungen zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke 
Preußens. Wenn man sich aber dessen erinnert, daß die 
Zahl der Obstbäume ganz außerordentlich ungleich über die 
Fläche des Staates verteilt ist, daß von Kreis zu Kreis, ja 
selbst von Gemeinde zu Gemeinde sehr häufig die größten Ver- 
schiedenheiten in der Dichtigkeit des Obstbaumbestandes nach- 
weisbar sind, so wird man zugeben müssen, daß diese Kartennicht 
allen Ansprüchen genügen. Um alle zu befriedigen, müßte 


aber bald wieder aufgegeben worden. 


die graphische Darstellung bis auf die Gemeinden herunter- 
gehen. Das ist technisch durchführbar, aber sehr kostspielig. 

Am schwersten werden sich aber wohl die Wünsche er- 
füllen lassen. die auf eine Statistik des Obstertrages abzielen. 
Durchführbar ist eine solche Erhebung sicherlich, wünschens- 
wert ist sie auch, es wird aber äußerst schwer sein, sie su 
einzurichten. daß ihre Ergebnisse auch auf Zuverlässigkeit 
Anspruch erheben können. Solche Erhebungen sind ja, wie 
früher dargelegt, in Preußen schon von ıg7g an vorgenommen. 
Andere Staaten haben 
auch später derartige Ermittelungen durchgeführt. Recht 
lehrreich sind die Erfahrungen, die das Großherzogtum 
Hessen in dieser Hinsicht gemacht hat; auch darüber macht 
Knöptel in seiner mehr erwähnten Arbeit nähere Angaben. Die 
hessischen Erfahrungen haben sich dahin verdichtet, daß vom 
Jahre 1907 ab ein neues Verfahren eingeschlagen werden soll. 
Die Anzahl der Obstbäume wird nämlich nicht mehr alljährlich, 
sondern in längeren, noch näher zu bestimmenden Zwischen- 
räumen erhoben. Die Obsternte dagegen wird wie bisher 
alljährlich gemarkungsweise ermittelt, aber nicht mehr aus- 
schließlich durch die Bürgermeister, sondern durch sach- 
verständige Vertrauensmänner der einzelnen Gemeinden unter 
Mitwirkung örtlicher Obstbauvereine. Gefragt wird nach dem 
Ertrage der Tafeläpfel, Wirtschaftsipfel, Tafelbirnen, Wirt- 
schaftsbirnen, Zwetschen und Pflaumen, Kirschen, Aprikosen. 
Pfirsiche und Walniisse. Für jede dieser Obstgattungen ist 
außerdem der Durchschnittspreis eines Doppelzentners anzu- 
geben; als Preis soll im allgemeinen nicht der Marktpreis. 
sondern der, den der Produzent erhält, angeführt werden. 
Das so gewonnene Material ist durch das obstbautechnische 
Personal. soweit solches vorhanden ist, zu prüfen und darauf 
an die Großherzogliche Zentralstelle für Landesstatistik ein- 
zusenden. 

Man wird abwarten müssen, wie sich dieses neue Ver- 
fahren bewährt. Von dem Ausfall der Erhebung wird es ab- 
hängen, ob man ein ähnliches Verfahren auch für Preußeu 
oder für das ganze Reich in Vorschlag bringen kann. 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die evangeliſchen Taufen und Trauungen in Preußen 1905. — 
Vergleicht man die Zahl der während des Jahres 1905 im Amts- 
bereiche der Königlichen Konſiſtorien ſtattgehabten evangeliſchen 
Taufen und Trauungen mit der Anzahl der in denſelben Gebiets⸗ 
teilen bei den Evangeliſchen vorgekommenen Geburten und bürgers 
lichen Eheſchließungen, ſo erhält man für das Jahr 1905 gegenüber 
1904 folgendes Bild. Es kamen in Preußen vor 


1904 1905 1904 1905 
: von 100 

a) evangeliſche Taufen von Kindern überhaupt Lebendgeborenen 
aus rein evangeliſchen Ehen . . . 614757 604 560 96,66 97,58 
aus evangeliſchen Miſchehen 34 840 36 186 95,93 100,62 
evangeliſcher Mütter (unehelich) 52985 52 291 85,15 85,0, 
, von 100 bürgerl. 

b) evangeliſche Trauungen überhaupt | Eheſchließungen 

rein evangeliſcher Paare 163 307 165 646 92,46 92,12 
evangeliſcher Miſchpaatrte 12108 12 038 90,868 885,17. 


Aus den vorſtehenden Zahlen geht hervor, daß man im all⸗ 
gemeinen der alten guten Sitte der Taufe und kirchlichen Beſtätigung 
der Eheſchließung treu geblieben iſt und faſt immer nachkommt; denn 
die Taufziffer, welche fih feit Jahren nahezu auf gleicher Höhe ges 
halten hat, würde ſicher noch größer ſein, wenn nicht infolge der 
ſtarken Lebensgefährdung der Neugeborenen viele Kinder ſtürben, 
bevor ſie noch die beabſichtigte Taufe erhalten haben. 

Eine Ausnahme von der Betätigung kirchlichen Sinnes macht 
von jeher die Stadt Berlin, welche 1905 mit der Taufziffer (93,45 
bezw. 106,31 und 61,14) etwas, mit der Trauungsziffer (62,68 bezw. 
49,17) ganz bedeutend hinter den Staatszahlen zurückbleibt. 


Die Analphabeten unter den Eheſchließenden in Preußen. — 
Die von den Standesämtern dem Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamte zugehenden Zählkarten über Eheſchließungen enthalten 
ſeit dem Jahre 1882 auch eine Angabe darüber, ob die Neuvermählten 
ihre Heiratsurkunde durch eigenhändige Unterſchrift zu vollziehen 
vermochten oder nicht. Wer auch nur einige wenige Schreibfertigkeit 
beſitzt, vermag ſeinen Namen zu ſchreiben und wird ſicherlich von 
dieſer Fähigkeit bei Vollziehung eines ſo wichtigen Schriftſtückes, wie 
die Heiratsurkunde iſt, Gebrauch machen. Die Perſonen, welche 
hierzu außerſtande ſind, gehören zu den eigentlichen Analphabeten. 

Dank der Fürſorge für die preußiſche Volksſchule, iſt die Zahl 
der Analphabeten unter den Eheſchließenden von Jahr zu Jahr 
kleiner geworden, wie aus nachſtehenden Angaben hervorgeht. Unter 
den Eheſchließenden in Preußen vermochten ihre Heiratsurkunde 


nicht zu unterſchreiben 


vom Hundert vom Hundert 


im der ehe⸗ im der ehe⸗ 
Männer Frauen ſchließenden b Männer Frauen ſchließenden 
Jahre . Mane Frau⸗ Jahre Män⸗ Frau⸗ 

ner en ner en 
1882 8414 12 776 3,87 5,88 1894 3389 5611 1,35 2,24 
1883 7809 11893 3,54 5,39 1895 2970 4860 1,7 1,92 
1884 7485 11 543 3,31 5,11 1896 2 590 4310 0,98 1,63 
1885 7078 10 756 3,07 4,66 1897 2304 3 921 Oa 1,43 
1886 6 632 10485 2,86 4,58 1898 2189 3 503 0,78 1,25 
1887 5 981 9 209 2,60 4,00 1899 2009 3425 0,0 1,19 
1888 5 374 8509 2,30 3,65 1900 1775 3045 0,1 1,04 
1889 4 966 1999 2,06 3,32 1901 1652 2641 0,7 0,92 
1890 4 624 7 144 1,89 2,92 1902 1334 2200 0,7 0,78 
1891 3925 6326 1,60 2,57 1903 1252 2142 0,4 0,5 
1892 3742 6077 1,52 2,48 1904 1 126 1838 0,38 0,62 
1893 3764 6036 1,52 2,43 1905 1118 1837 0,37 „0,61. 


Im Laufe dieſer 24 Jahre ift die Analphabetenziffer der Ehez 
ſchließenden alſo um rund 86 v. H. herabgegangen und es iſt zu 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landetamts, Jahrgang 1907. 


deutung werden. 


i 


hoffen, daß fie namentlich bei den Männern bald nahezu vers 
ſchwinden wird. 


Die Bewegung der Bevölkerung unter Hervorhebung der 
widtigfter Todesurſachen der Geſtorbenen in den Stadtkreiſen 
Preußens im 1. Vierteljahre 1907. — Die Aufbereitung des 
Urſtoffes der Bewegung der Bevölkerung iſt bisher für jedes 
Kalenderjahr im Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte 
ausgeführt und in dem amtlichen Quellenwerke der „Preußiſchen 
Statiſtik“ veröffentlicht worden. Die Fertigſtellung dieſer Arbeit 
beanſprucht indes viel Zeit und zahlreiche Arbeitskräfte, da nicht allein 
die pünktliche Lieferung der Nachrichten über Geburten, Eheſchließungen 
und Todesfälle ſeitens der Standesbeamten zu überwachen, ſondern 
auch eine eingehende Kontrolle über die gelieferten Angaben im 
Statiſtiſchen Landesamte durchzuführen iſt, damit unrichtige und 
unvollſtändige Angaben über Alter, Geſchlecht der Geborenen, Ehe⸗ 
ſchließenden und Geſtorbenen, insbeſondere über die Todesurſachen 
der letzteren uſw. vermieden werden. Zu dieſem Zwecke ſind Rück⸗ 
fragen an die Standesbeamten, deren Zahl im Staate zur Zeit 
11420 beträgt, und an die Medizinalbeamten der 500 Kreisarzt⸗ 
bezirke in großer Zahl erforderlich. Handelt es ſich doch jährlich um 
Angaben auf rund 2 307 000 Zählkarten für 1 280 000 Geburten, 
300 000 Eheſchließungen und 727 000 Sterbefälle in Preußen. 

Es drängt fic) daher ein ausgedehnter Briefwechſel für die 
beteiligten Beamten nach jedem Jahresſchluſſe auf eine kurze Zeit zu⸗ 
ſammen und verlangt eine große Arbeitsleiſtung von ihnen, zumal 
die Beamten nach Jahresſchluß auch mit anderen Arbeiten überhäuft 
ſind. Vom Jahre 1907 ab tritt daher hierin nunmehr mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters des Innern inſofern eine Erleichterung ein, 
als die Arbeit auf die einzelnen Vierteljahre innerhalb des Kalenders 
jahres verteilt wird, ſo daß es möglich iſt, die Angaben für die 
Statiſtik der Bevölkerungsbewegung vierteljährlich zu erhalten, zu 
prüfen und zu veröffentlichen. In dem Umfange der Veröffentlichung 
für das ganze Jahr kann allerdings die erforderliche Arbeit nicht 
geleiſtet werden, weil die geſetzlichen Vorſchriften für die ſtandes⸗ 
amtliche Buchführung glatte Abſchlüſſe der Eintragungen in die 
Standesamtsregiſter nicht vierteljährlich zulaſſen. 

Für gewiſſe Nachrichten über die Bewegung der Bevölkerung, 
insbeſondere über das Auftreten wichtiger Todesurſachen — wie 
über die Säuglingsſterblichkeit — entſpricht jedoch eine viertel⸗ 
jährliche Veröffentlichung im Intereſſe des allgemeinen Wohles 
einem Bedürfniſſe, das von der mediziniſchen Wiſſenſchaft und von 
der Medizinalverwaltung anerkannt wird. Beſonders dringend 
macht ſich das Bedürfnis nach einer beſchleunigteren Veröffentlichung 
über das Auftreten der übertragbaren Krankheiten geltend, ſeitdem 
das preußiſche Geſetz vom 28. Auguſt 1905 in Kraft getreten iſt, 
das über das Reichsgeſetz vom 30. Juni 1900 hinausgeht und die 
Bekämpfung von 13 dort nicht aufgeführten Krankheiten vorſchreibt. 
Dieſes Geſetz kennzeichnet einen hervorragenden kulturgeſchichtlichen 
Fortſchritt in der Förderung des Geſundheitszuſtandes der Bes 
völkerung, der die wertvolle Seuchengeſetzgebung vom 8. Auguſt 1835 
ſegensreich weiter entwickelt. Weſentlich wird dieſer Fortſchritt aber 
durch die erſtaunlichen Fortſchritte der mediziniſchen Wiſſenſchaft, 
die in der Erkennung der Krankheiten zu Tage treten, 
bedingt. Die zunehmenden Leiſtungen der Arzte auf dieſem Gebiete 
ihrer Tätigkeit ſind es, die für die Durchführung des bezeichneten 
Geſetzes die erforderlichen ſtatiſtiſchen Unterlagen zu ſchaffen ver— 
mögen und fo für die Erhaltung der Volkskraſt von großer Be— 
Unverkennbar gelangt auf dieſem Wege die 

[Fortſetzung des Textes auf S. LX.) 
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bekannten Alters. — b) zu Spalte 25: darunter Todesfälle an Milzbrand: 
1 m. Berlin, Im. Magdeburg. — Pocken: 1 w. Forſt i./Lauſ. — Vari⸗ 
zellen: 5 (3m., 2 w.) Berlin, 1 m. Pankow, 1 m. Dortmund, 1 m. Duis- | 
burg, 1 w. Stettin. — Aktinomykoſe: 2 m. Berlin. — Malaria: Im. 
Gelſenkirchen. — Mumps: 1 m. im Kreiſe Teltow, Landgemeinden. | 
189 (107 m., 82 w.) Todesfälle an veneriſchen Krankheiten: 
72 (45 m., 27 w.) Berlin, 1 m. Charlottenburg, 6 (3 m., 3 w.) Schöne⸗ 
berg, 1 w. Rixdorf, 4 (3 m., 1 w.) im Kreiſe Niederbarnim, 3 (2 m., 
1 w.) im Kreiſe Teltow, — in den Stadtkreiſen: 3 (2 m., 1 w.) Aachen, 
3 (I m., 2 w.) Altona, 1 w. Aſchersleben, 4 (1 m., 3 w.) Barmen, 


. Effen 
Flensburg 
. Forſt i. / Lauſitz 
Frankfurt 
. Frankfurt 
Gelſenkirchen 


ſchluß von 


Aachen 
. Altona . 
. Alchersleben 


Barmen. 


Beuthen i. 
Bielefeld 


Bochum. 
Bonn 


. Erefeld . 
Danzig. 
Dortmund 
Düſſeldorf 
Duisburg 


Bemerkungen. a) zu Spalte 12: einſchließlich der Geſtorbenen un⸗ 
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Brandenburg a. / Havel. 
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a. Main , i 
a. Oder 


Ein⸗ Le⸗ Tot⸗ 
wohner | bende 
| am ge⸗ 
1. Januar] 3° 
| 1907 borene 
| 
a CSR er 
17 091 621 
2 091 789 13 008 501 
250 447| 1357 36 
74 224 399 10 
166 707| 1 556 45 
150 762 771 29 
412 869| 3 397 99 
36 495 358 14 
57 964 536 12 
30 711 234 3 
24 051 205 2 
38 659 302 15 
224 9391 1762 53 
330 965] 2 434 75 
29 192 242 7 
3072 27 2] 
19 521 139 — 
36 735 220 8 
35 303 266 6 
207 122] 1 540 52 
8 099 575] 64 898] 2 029 
146 013] 1 197 32 
171 580} 1035 61 
27 882 242 3 
158 269] 1222 34 
61 955 581 15 
73 161 505 16 
120 380| 1 455 49 
84 310 742 23 
51 344 357 12 
482 5761 3 362 123 
28 049 184 9 
54 669 363 10 
146 O86) 1035 30 
21 890 220 9 
440 897] 4168 136 
111 847 686 20 
164 761| 1 249 35 
182 337] 1870 48 
961 161] 2312 68 
199 195| 2 144 60 
164 128} 1225 39 
56 301 486 7 
21 284 161 9 
101 553 T96 30 
238 618| 2456 69 
54 822 396 14 
34115 185 5 
344 941] 2 255 81 
64 897 477 7 
150 866] 1849 57 


Ehe⸗ 


ſchlie⸗ 


i 


ER ee 
über , über 
borene |Bungen 0—1 


5 6 7 
5 61302 378 955 
4 42601 863 760 
486] 157 70 
107] 48 18 
329] 1980 77 
2651 112 30 
754] 523 172 
sl 51 24 
1290 821 24 
48 26 7 
580 35 7 
751 61 24 
359] 268 86 
534] 342 102 
54 g 11 

a 8 — 
za 9 2 
544 38 18 
60 20 8 
333] 239 63 
13 31009 456. 5 223 
261 190 80 
3610 168) 65 
45 47 20 
250] up 88 
17 70 45 
104| 66 30 
207] 149, 110 
135| 116 68 
711 a 33 
795] 697 306 
30 29 8 
680 61 20 
232] 102 64 
29 18 10 
930] 605 292 
1690 73 62 
199] 227 106 
385| 258 146 
541] 255 155 
351| 315 174 
2391 126 91 
53] 103 53 
20 18 4 
179] 106; 56 
437] 260 127 
700 78 22 
46] 28 6 
845] 283 161 
800 70 25 
315} 230 122 


Geſtorbene 


im Alter von 


über 
1151530306060 —70 
Jahr Jahre Jahre 


über 


8 9 
902 2 958 
753 2 424 
56 236 
15 46 
46 115 
> 137 
121 K 
15, 50 
10 80. 
10 37 
4 15 
11 36 
711 229 
115 316 
7 25 
1 6 
— 12 
199 63 
9 20 
79 190 
| 
2993 9023 
54 186 
39, 205 
9) 16 
41 145 
29 90 
177 56 
660 138 
36 137 
18 36 
232 1e: 
12 35 
20 64 
42 140 
8 22 
124 475 
33 106 
77 208 
79 220 
82 247 
1011 211 
47 133 
30 67 
6 19 
32 92 
70 190 
26 56 
d 40 
125; 373 
34 77 
66 152 


3 (Im., 2 


Jahre Jahre 


über 


10 


| 
1 390 


1173 
98 
2] 
4] 
57 


230 


| Über- 
u trag⸗ 
über: bare 
über 
70 | haupt Arene 
Jahre heiten 
11 12 13 
| 
1 zen 10 376| 3 248 
1 467, 8 440} 2719 
153 773] 207 
334 181 51 
au 5360 161 
7 4461 110 
ji 
335 1845 551 
| 
19' 180 74 
48 279 76 
22: 123 47 
14 866 24 
18. 177 54 
214, 1000) 276 
228 1 268 D 
d 90 35 
3 20 5 
13 41 10 
27 189 53 
210 94 20 
155, 834] 241 
6 250/87 550) 11 941 
ei 800 268, 
163! 754] 198 
d 147 41 
117! 605] 220, 
311 297“ 101 
39! 237] 102: 
48 5058 199 
67; 4930 162 
12 235 60 
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Verwaltung des Medizinalweſens zu einer Leiſtungsfähigkeit, die ihr 


Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten ein rühmliches Zeugnis 


innerhalb der allgemeinen Staatsverwaltung eine Stellung verſchafft, 
die ſie in früheren Zeiten nicht gehabt hat. 
weitem Blick und reifen Anſichten in unſeren Parlamenten die Vor⸗ 
ſchläge der Regierung nach dieſer Richtung würdigen und unters 
ſtützen, dafür legt ihre Bereitwilligkeit in der Bereitſtellung der 
erforderlichen Geldmittel zur Durchführung des Geſetzes über die 


Daß Männer mit 


weſen zu veröffentlichen. 


ab. So iſt es der Medizinalverwaltung möglich geworden, die 
Anzeigepflicht beim Auftreten der im Geſetze bezeichneten Krankheiten 
durchzuführen und das Ergebnis dieſer Anordnung wöchentlich 
nach Regierungsbezirken im Miniſterial⸗Blatte für das Medizinal⸗ 


uber den Rahmen dieſer Veröffentlichung geht die beigefügte 


wichtiger Todesurſachen der Geſtorbenen im 1. Vierteljahre 1907. 
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Überſicht hinaus, inſofern als auch die Angaben über die Lebend— 
und Totgeborenen und über einige wichtige andere Todesurſachen 
neben den übertragbaren Krankheiten darin enthalten ſind. 
ſind den einfachen Zahlen einige Verhältniszahlen 
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gleichen, jährlich feſtgeſtellten Ergebniſſen ſichern folen. 


Verwaltungseinheiten betrifft, ſo beziehen ſich die Angaben der 
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Tabelle zum erſten Male auf die Bevölkerungen der Stadtkreiſe 
für das erſte Vierteljahr 1907 unter Heraushebung derjenigen, 
welche den Landespolizeibezirk Berlin bilden, 
die in dieſen Orten zuſammengedrängte Bevölkerung unter Ver— 
hältniſſen lebt, die naturgemäß mehr oder weniger von den Lebende 
bedingungen für die Einwohner in anderen Orten abweichen. 
Vervollſtändigung der Beobachtung dieſer Verhältniſſe ſind noch die 
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Kreiſe Niederbarnim und Teltow ganz und mit einzelnen Wors | Aprilwetters find die Felder oft nur dünn beſtanden und die Saaten gelb 


orten Berlins dem Landespolizeibezirke Berlin angeſchloſſen. Dann 
folgen die übrigen Stadtkreiſe in alphabetiſcher Reihenfolge. Für 


alle aufgeführten Orte ſind die Bevölkerungszahlen für den Beginn 
des Jahres 1907 mitgeteilt. Auf dieſe Weiſe iſt feſtgeſtellt, 
daß die vorſtehende Tabelle das Ergebnis einer Beobachtung des 
Geſundheitszuſtandes von 11 577 338 Menſchen während des 
erſten Vierteljahres 1907 enthält. Erſcheint dieſe Bevölkerungszahl 
ſchon beträchtlich — ſie macht faſt den dritten Teil der Bevölkerung 
des preußiſchen Staates aus und ijt größer als die Bevölkerungs— 
zahlen für die Königreiche Bayern und Sachſen zuſammen —, ſo 
kann den mitgeteilten Nachrichten außerdem ein beſonderer Wert 
deshalb zugeſprochen werden, weil den ſtandesamtlichen Angaben 
über die Todesurſachen faſt durchweg ärztliche Leichenſchauſcheine 
zugrunde liegen. Wo dieſe Einrichtung noch nicht beſteht, werden 
die Gemeindeverwaltungen und die Einwohner gewiß beſtrebt ſein, 
ſie einzuführen. 


Der Saatenſtand in Preußen Mitte Mai 1907. — Die 
beim Abſchluſſe des Aprilberichtes herrſchende ſtürmiſche, rauhe Witte⸗ 
rung hat mit geringen Schwankungen im ganzen Staatsgebiete noch 
bis in die erſten Maitage hinein angehalten. Das Thermometer ſank 
vielerorten, beſonders in den nordöſtlichen Landesteilen und den bergigen 
Gegenden, erheblich unter den Gefrierpunkt; hier und da kam noch leichter 
Schneefall vor. Die den April ſonſt kennzeichnende Unbeſtändigkeit mit 
ihren befruchtenden Niederſchlägen blieb diesmal aus. Deshalb war auch 
bis dahin eine gedeihliche Weiterentwickelung der an ſich ſchon ſchwachen 
Winterſaaten nicht möglich; es wird ſogar vereinzelt berichtet, daß das 
ungünftige Aprilwetter ihnen weiteren Schaden zugefügt habe. Erſt in den 
beiden letzten Wochen trat Wärme ein, die auch in den Nächten dermaßen zu⸗ 
nahm, daß faft überall ſchon bedenkliche Trockenheit herrſchte. Wenn auch 
hier und da eine Erfriſchung durch Gewitterregen eintraf, ſo war doch die 
Befeuchtung der hochgradigen Temperatur gegenüber nicht nachhaltig genug. 
Nur aus den Regierungsbezirken Schleswig, Aurich, Düſſeldorf, Cöln und 
Aachen liegen vereinzelte Meldungen über ergiebigere Niederſchlagsmengen 
vor, die den Saaten erſichtlichen Nutzen brachten. 


über Schädlinge enthalten die Berichte wenige Mitteilungen; vor⸗ 
wiegend betreffen ſie Mäuſe und Ackerſchnecken. Beide ſollen ſich während 
des harten Winters zwar ſehr vermindert haben, immerhin aber doch noch 
reichlich vorhanden ſein. Der durch ſie den Winterſaaten, beſonders 
dem Klee zugefügte Schaden rührt zumeiſt ſchon vom Spätherbſte her. 
Die Ackerſchnecken kommen übrigens nach den Berichten faſt nur in der 
weſtlichen Staatshälfte vor. Vereinzelt werden auch Hamſter, Maulwürfe 
und Saatkrähen erwähnt. 


Wie bereits im Aprilberichte hervorgehoben wurde, iſt von der 
Winterung durch Kahlfroſt, Schneelaſt, Mäufes und Schneckenfraß ein 
beträchtlicher Teil vernichtet worden. Am ſchwerſten ſind die Weizeuſaaten 
betrofien, hauptſächlich die engliſchen, noch nicht eingewöhnten Sorten; aber 
auch der einheimiſche Weizen hat ſtark gelitten. Da die Hoffnungen, daß 
bei günſtiger Frühjahrswitterung ſich noch manche Pflanze finden könnte, 
zumeiſt nicht in Erfüllung gegangen ſind, verſpricht auch der vom Froſte 
verſchont gebliebene Reſt in den öſtlichen Landesteilen wohl nur eine geringe 
Ernte. Die Begutachtungsziffer für den Staat berechnete fic) auf 3,3 gegen 
3,5 im April. Die ungünſtigſten Ziffern erhielten die Regierungsbezirke 
Gumbinnen (4,5), Hildesheim (4,3), Königsberg (4.2), Erfurt (4,0). Eine 
beſſere als die Mittelnote (3,0) ergab ſich für Poſen, Breslau, Oppeln, 
Osnabrück, Münſter, Wiesbaden, die Rheinprovinz und die Hohenzollernſchen 
Lande. Der größte Teil der ausgewinterten Weizenflächen iſt umgepflügt 
worden; jedoch fehlte es hierzu oft bei der ohnehin ſchon etwas verſpäteten 
Beſtellung der Sommerung teilweiſe an Zeit und Arbeitskräften. Um 
daher den Ausfall am Ernteertrage ungefähr ſchätzen zu können, müßten neben 
den umgeackerten vor allem die geſamten ausgewinterten Flächen bekannt 
fein. Die in den letzten zwölf Spalten der Tabelle (S. LXIII) veröfjente 
lichten Zahlen ſollen nur die tatſächlich umgeackerte Fläche angeben. Am 
umfangreichſten wurden die Umpflügungen von Weizen ausgeführt in den 
Regierungsbezirken Magdeburg (93,91 Hundertteile der geſamten Anbaue 
flächen), Merſeburg (85,87) und Hildesheim (83,79); im Staatsdurch⸗ 
ſchnitte betrugen fie 34,03 gegen 46,90 im Jahre 1901 und 20,79 in 1903. 

Auch über den Winterroggen lauten die Nachrichten aus einer 
großen Anzahl von Berichtsbezirken nicht erfreulich. Infolge des rauhen 
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und ſpitz geworden. Die ungünſtigſten Noten wurden hier für die Re⸗ 
gierungsbezirke Gumbinnen und Hildesheim (3,7) ſowie Erfurt (3,6) er⸗ 
mittelt; auch in vielen anderen Gebieten erreichen die Noten nicht das 
Mittel (3,0), das ſich für den Staat ergibt, ſomit im ganzen eine um 
0,1 geringere Beurteilung als im Vormonate. Auch vom Winterroggen 
wurden in dieſem Jahre bei weitem größere Flächen umgepflügt als in den 
meiſten Vorjahren feit der Einführung der amtlichen Saatenſtands⸗Statiſtik, 
im Staate nämlich 3,45 v. H.; in der fünfzehnjährigen Zahlenreihe ſeit 
1893 wird dieſe Ziffer nur 1901 mit 11,30 und 1895 mit 8,30 übertroffen. 


Noch mehr als der Roggen ſind die hier zum erſtenmale erſcheinenden 
Olfrüchte Winterraps und -Rübſen der Umpflügung verfallen, 
und der Stand auf ihren Reſten iſt mit Ausnahme einiger Gegenden 
des Weſtens ein recht dürftiger; er ift ebenſo wie der des Winter⸗ 
roggens gegen den April um 0,1 im Staatsdurchſchnitte oder von 3,5 auf 
3,6 zurückgegangen und hat damit die ungünſtigſte unter ſämtlichen für 
die hier veröffentlichten Fruchtarten ermittelten Ziffern erhalten. Weit 
unter jenem Mittel blieben die Regierungsbezirke Königsberg (4,9), 
Gumbinnen und Allenſtein (4,8) ſowie Merſeburg und Erfurt (4,1). Die 
umfangreichſten Umackerungen fanden im Regierungsbezirke Danzig (79,95 
Hundertteile) ſtatt; für den Staat berechneten ſich ihre Flächen auf 21,62 v. H. 


Weiter zeigen die Klees und Luzerne felder, mit geringen Auge 
nahmen im Weſten, vorwiegend ſchwache Beſtände, deren Lücken ſich nicht 
beziehen wollen. Aber auch die ſtehen gebliebenen Stellen haben ſich erſt 
ſpät belebt, ſo daß diesmal noch kein einigermaßen zufriedenſtellendes Er⸗ 
gebnis vorliegt. Die Ziffern wurden im ganzen beim Klee um 0,1 gedrückt, 
während ſie bei der Luzerne um 0,1 ſtiegen. Die ungünſtigſten Noten er⸗ 
hielten beide Futterpflanzen in der Provinz Oſtpreußen, und zwar der 
Klee in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 4,3 ſowie in 
Allenſtein 4,1, die Luzerne in Königsberg und Allenſtein 4,2 ſowie in 
Gumbinnen 3,9; im Staatsdurchſchnitte ergaben ſich 3,3 bezw. 3,1 gegen 
3,2 bezw. 3,2. Die Umackerungen find auch hier bedeutend. Die höchſten 
Ziffern erreichten beim Klee die Regierungsbezirke Hildesheim mit 37,11, 
Erfurt mit 36,99 und Merſeburg mit 33,57 Hundertteilen, bei der Luzerne 
Merſeburg mit 38,06, Marienwerder mit 35,71 und Allenſtein mit 34,97; 
im Staate belaufen ſie ſich bei dem Klee auf 11,27 und bei der Luzerne 
auf 13,18 Hundertteile. 


Mit Ausnahme von ganz geringen Reſten an Gerſte und Hafer in 
nordöſtlichen Gegenden konnte die Beſtellung der Sommerung, 
von der die Ergebniſſe der Ausdehnung dieſer Erhebungen auf 
Erbſen, Ackerbohnen, Wicken, Zuckerrüben und Flachs (Lein) hier zum 
erſtenmale zur Veröffentlichung gelangen, beendet werden. Bis zur Abgabe 
der Berichte waren die Saaten jedoch in vielen Gegenden, beſonders wiederum in 
nordöſtlichen Strichen, noch nicht aufgelaufen; im Gegenſatze zur Winterung 
lauten die Berichte aber recht erfreulich. Ein ſicheres Urteil wird ſich erſt 
im Juni fällen laſſen. Letzteres trifft auch für die Kartoffeln zu, die 
im ganzen Staatsgebiete noch nicht ſämtlich in die Erde gebracht und, wo 
dies geſchehen, vielfach noch nicht aufgegangen waren. Von den bis zum 
18. d. Mis. eingegangenen 4 970 Berichten der Vertrauensmänner, die dieſen 
Bemerkungen, insbejondere der Tabelle, zu Grunde gelegt find, enthalten nur 
462 Begutachtungsziffern für Kartoffeln; ihre Verteilung auf die einzelnen 
Regierungsbezirke zeigt folgende Überjiht. Es gingen Berichte ein 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 = gut, 
Regierungs» 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 5 = jehr gering. 
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Die Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche, 1905. — In 
kürzlich erſchienenen amtlichen Genoſſenſchaftsſtatiſtik 
Deutſche Reich !), die von der Statiſtiſchen Abteilung der 
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2,9 20 2 3,1 2,5 30 4 839, 20.0 — j| — | 37733 Bal — 580 2,52) 41 Be 
32202828242, 17 013 35,55 = = 12 753 13,05! 209 12,81 1962 83. 3,26 
212522242226 264 % — — 1058 201 — | — 80 0,50) — | — 
2.5 3.0 2,4 24 2,2, 92 Lei — — 639) Lan 6 0,98, 215 Lon 33, 0,43 
255 2.52.8225 2. 1076 3,37! — | — 793 1,07 6 Lo 146 0,% 11, 0,28 
2.7 . 2 2, 2, 2% 514 Bas — — 346 La 2 0,0 278 1.32, 4 00 
2322 3212826 16 Die 100 216 Dun — — 24 0,1 8: 0,8 
1272427) 346, 2,01 = 648 Lal 3 bn 126 % H Ons 
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Über die Wiejen, die im Vormonate zumeiſt noch grau waren, fih 
aber in den heißen Maitagen gut eingegrünt haben, wird vielfach berichtet, 
wenn nicht wider Erwarten mißgünſtige Witterungsverhältniſſe 
eintreten, einen zufriedenſtellenden Ertrag bringen werden. 
find die Begutachtungsziffern ausgefallen. 
den Staat bei den Rieſelwieſen 2,9 und bei den Naturwieſen 3,2 ergaben, 
berechnen fie ſich jetzt auf 2,6 bezw. 3,0. 
Mittelnote (3,0), 


Erſtere überſteigen durchweg die 
letztere ſinken zur Hälfte etwas unter dieſe, 
zwiſchen 2,0 (für Sigmaringen) und 3,3 (für Lüneburg) ſchwanken. 

Schließlich mag noch erwähnt ſein, daß dieſer Bericht nur die bis 
Mitte Mai vorhandenen Tatſachen wiedergibt, ohne die inzwiſchen ein⸗ 
getretene Veränderung der Verhältniſſe zu berühren. 


Dementſprechend 
Während ſie im April für 


indem ſie 


1) Veröffentlicht als XXVI. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts unter dem Titel „Mit-, 


Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗-Kaſſe bearbeitet wird, ijt die 
Geſamtzahl der eingetragenen Genoſſenſchaften (ohne die Zentral, 
genoſſenſchaften) für 1905 auf 23 559 mit 3 592 208 Mitgliedern 
(im Vorjahre 22 128 bezw. 3 378 265) angegeben, die ſich nach 
dem Gegenſtande des Unternehmens verteilten, wie folgt: 


Genoſſen⸗ 
$ ichaften Mitglieder 
Kreditgenoflenihaften . 2.2.22: 22er euren 14493 1937 344 
davon: überwiegend ſtädtiſche ...... ; 1987 863 369 
2 ländliche 12 506 1123975 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerbliche ...... 213 1973 
9 , landwirtſchaftliche .. .. 1613 138 386 
Wurenetnfaufovereite 2... .. Wait oe nec ae Di ee Se 3 833 
Werkgenoſſenſchaften, gewerbliche ... ..... 180 17 141 
2 „ landwirtſchaftliche ..... 268 6 140 


teilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1905; bearbeitet von 
Dr. A. Peterſilie, Geh. Reg.-Rat u. Profeſſor, Leiter der Statiſtiſchen 
Abteilung der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe“. Berlin 1907. 


LXIV 


Genoſſen⸗ Mitglieder Mitgliedern, nur 12 in der Stufe von 11—20 mit zuſammen 209 


ſchaften 
Gen. zur gemein). Beſchaff. v. Maſchinen ujw. . 8 699 
Magazingenoſſenſchaften, gewerbliche. . ... 61 2384 
D „ landwirtſchaftliche ... 229 32 363 
Rohſtoff- u. Magazingenoſſenſchaften, gewerbliche 122 4 500 
5 5; „landw.. 17 2245 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche... 195 23 866 
2 „landwirtſchaftliche .. 3 141 232 978 
Genoſſenſchaften zur Beſchaffung von Zuchtvieh 159 11 609 
Konſumve reine 1852 964972 
Wohnungs- u. Baugenoſſenſchaften, eigentliche .. 590 119 596 
e in , Vereinghaujer 67 7 086 
Sonſtige Genojjenjdaften. ... 2-2 22 00. 268 29 293. 


Dieſer mehr mechaniſchen Einteilung iſt in der genannten Ver⸗ 
öffentlichung diesmal auch eine mehr wiſſenſchaftliche gegenübergeſtellt, 
bei der die Genoſſenſchaften nach den Beziehungen unterſchieden 
wurden, in die der einzelne Genoſſe zu ſeiner Genoſſenſchaft tritt. 
Danach ſind die Genoſſenſchaften in folgende 8 Gruppen geſchieden: 


a Mitglieder 

I. Kreditgenoſſenſchaften ... V — ee 14493 1987 344 

II. Arbeitsgen. (Unternehmer- u. Arbeiter) 209 20 306 
III. Verwertungsgenoſſenſchaften, gewerbliche. 106 8 742 
IV. Bezugsgenoſſenſchaften, gewerbliche .. .. 524 24 697 
V. Verwertungsgenoſſenſchaften, landwirtid.. 3418 270 144 
VI. Bezugsgenoſſenſchaften, landwirtſchaftliche 2 164 162 306 
VII. Konſumentengenoſſenſchaften .... 2531 1102 092 
VIII. Sonſtige Genoſſenſchaften. . 114 16 577 
zuſammen 23 559 3 592 208. 


Ausgegangen iſt hierbei von der Erwägung, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft eine Perſonen vereinigung zum Zwecke der Förderung des „Er⸗ 
werbs“ oder der „Wirtſchaft“ der Mitglieder durch einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Geſchäftsbetrieb ijt. Kredit-, Arbeits-, Verwertungs- und 
Bezugsgenoſſenſchaften ſind „Erwerbsgenoſſenſchaften“, denen die 
Konſumentenvereinigungen als „Wirtſchaftsgenoſſenſchaften“ gegen⸗ 
überſtehen. Bei der natürlichen Gliederung in Erwerbs- und Wirt- 
ſchaftsgenoſſenſchaften zerfallen die erſteren in Geldgenoſſenſchaften 
(Gruppe 1) und Warengenoſſenſchaften (Gruppe II bis VI), die 
ihrerſeits entweder gewerbliche (II bis IV) oder landwirtſchaftliche 
(V und VI) find. Dieſen beiden Obergruppen ſtehen als dritte 
die Konſumentengenoſſenſchaft (VII) und endlich die Sammelgruppe 

„(VIII) gegenüber. Nach dieſen Hauptgruppen verteilten fih die 
Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche in nachſtehender Weiſe: 


Genoſſen⸗ 


ſchaften Mitglieder 

Geldgenoſſenſchaften m [(yͥPcͥ [́ů MU... 14493 1987344 
Warengenoſſenſchaften, gewerbliche .... .... 839 53 745 
R , landwirtſchaftliche ..... 5 582 432 450 
Konſumentengenoſſenſchaften .. . 23531 1102092 
Sonſtige Genoſſenſchaften m m̃ .. 114 16 577 
zuſammen 23 559 3 592 208. 


Die Stärke der Genoſſenſchaften in den Verbänden ift ſehr ver- 


ſchieden. Aus der Abſtufung der Mitgliederzahlen ergibt ſich, daß 
von 100 Genoſſenſchaften zählten 
„ % S1 SL 101 über 
in den Verbänden: bis 30 Ge 105 900 500 
‘ Mitglieder 
Schul ze⸗Delitzſch m . ꝛ ... 220 4,48 7,90 54,64 30,78 
Reichsverband. . wͥ( U eaa 17,27 32,12 24,51 25,57 O,52 
Neuwe ds 14,9 29,69 24,93 29,66 0,77 
Zentralverb. deutſcher Ronjumvereine 0,655 4,03 11,18 53,97 30,17 
Hauptverb. deutſcher gewerbl. Gen. 18,58 22,26 19,50 34,63 5,05 
ſonſtige Verbände... 15,13 23,1s 22,15 34,51 5,02 
verbundsfrei Genoſſenſchaften .. .. 28,60 22,11 16,69 26,71 5,9. 


Im Schulze⸗Delitzſchen Verbande fanden fih, um einige 
Grenzwerte hervorzuheben, am 1. Januar 1905 in der Stufe von 
8—10 3 Genoſſenſchaften mit zuſammen 28 Mitgliedern, aber 
2 Genoſſenſchaften mit über 10 000, und zwar zuſammen 27 402 


aber 4 mit 5 001— 10 000 und zwar zuſammen 25 420 Mitgliedern, 
nur 14 in der Stufe von 21—30 mit zuſammen 366 Mitgliedern, 


aber 31 mit 93 011 Mitgliedern in der Stufe von 2 001 - 5 000. 
| Am ſtärkſten mit Genoſſenſchaften ijt die Stufe von 501-1000 


0—P—ͤð ö d M —— . . oio 


mit 265 Genoſſenſchaften mit zuſammen 184 430 Mitgliedern beſetzt; 
woran fidh die Stufen von 201—300, 301—400 bezw. 401 — 500 
mit 182, 153 bezw. 127 Genoſſenſchaften anſchließen, die Mitglieder 
zahlen von 44 581, 53 595 bezw. 56 985 aufweiſen. 


Dem Reichs verbande der deutſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften gehörten 29 Genoſſenſchaften mit je 7 Mitgliedern an, 
die oberſte Stufe von 1 001—2000 ijt von 10 Genoſſenſchaften 
mit zuſammen 13 874 Mitgliedern beſetzt; in der Stufe von 8—10 
fanden ſich 123 Vereine mit zuſammen 1 093 Mitgliedern, in der 
zweitgrößten Stufe von 501 — 1 000 verteilen ſich 28 199 Mitglieder 
auf 45 Genoſſenſchaften; in der Stufe von 11 — 20 ſtanden 
644 Genoſſenſchaften mit zuſammen 10 333 Mitgliedern, dem 
gegenüber fanden ſich in der drittgrößten Stufe 64 Genoſſenſchaften 
mit 28 201 Mitgliedern. Am zahlreichſten, nämlich mit 1 185 
Genoſſenſchaften und 53 793 Mitgliedern iſt die Stufe 41-50, 
mit 1182 und 42 068 die Stufe von 31—40, mit 1 027 und 
26 587 die Stufe von 21—30, mit 1023 und 56 422 die Stufe 
von 51 — 60 vertreten. 


Im Neuwieder Verbande (der hier noch getrennt vom Reichs⸗ 
verbande aufgeführt wird) waren die vier unterſten Stufen bezw. 
die vier oberſten, wie folgt, beſetzt: 


unterſte Stufen oberſte Stufen 


Mitglieder⸗ et Mit- | Mitglieders 5 e mm 

zahl ſchaften glieder zahl ſchaften glieder 

7 SE 16 110 401— 500.. 24 10896 
8—10.... 44 391 501—1 000 .. 27 16 326 
11—20.... 226 3613 1001—2000.. 6 7 029 
21-30 .... 377 9 701 | 2001-5000... 1 2417. 


Je über 400 Genoſſenſchaften zählten die Stufen von 31—40 
(437 mit 15 648 Mitgliedern), 41—50 (444 mit 20 129 Mits 
gliedern), 51-60 (435 mit 24 147 Mitgliedern) und 101—125 
(419 mit 47 046 Mitgliedern). 


In dem Zentralver bande deutſcher Konſumvereine find, 
bedingt durch die mitgliederreichen Konſumgenoſſenſchaften, die oberen 
Stufen ſtärker als die unteren beſetzt. Er zählt in der unterſten 
vorkommenden Mitgliederſtufe (11—20) 3 Genoſſenſchaften mit 
53 Mitgliedern; demgegenüber in der höchſten Stufe (10 001 und 
darüber) 7 Genoſſenſchaften mit 147 306 Mitgliedern; 2 Genofjen- 
ſchaften mit 55 Mitgliedern finden fih in der Stufe von 21-30 
und 10 Genoſſenſchaften mit 62 420 Mitgliedern in der Stufe von 
5 001 10 000; 5 Genoſſenſchaften zählten in der Stufe von 
31—40 zuſammen 178, während die 44 Genoſſenſchaften in der 
Stufe von 2001-5000 zuſammen 136 916 Mitglieder in ſich 
vereinigten; über 100 Genoſſenſchaften finden ſich in „den Stufen 
201 - 300 (119 mit 29 646 Mitgliedern) und 501 1000 (108 
mit 76 017 Mitgliedern); die Stufen von 201 400 mit 69 und 
23 912 bezw. 1001 2 000 mit 63 und 87 947 Mitgliedern reihen 
ſich dieſen an. 

Dem Hauptverbande deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften 
gehörten in der unterſten Abgrenzung 2 Genoſſenſchaften mit 14 Mit⸗ 
gliedern an, die höchſte Stufe von 2 001 - 5 000 ift von 3 Genoſſen⸗ 
ſchaften mit 7 564 Mitgliedern beſetzt; es ſchließen ſich nach unten 
10 Genoſſenſchaften mit 87 Mitgliedern (Stufe 8-10) bezw. 36 
mit 561 (Stufe 11—20) an, demgegenüber nach oben 4 Genoſſen⸗ 
ſchaften mit 5 068 Mitgliedern (Stufe 1001-2000) bezw. 15 
mit 10 176 (Stufe 501 — 1000). Mit Genoſſenſchaften find am 
ſtärkſten folgende Stufen beſetzt: Stufe 101—125 mit 44 Genoſſen⸗ 
ſchaften und 4 894 Mitgliedern, Stufe 31 — 40 mit 41 und 1 454, 
Stufe 11-20 mit 36 und 561, Stufe 21-30 mit 33 und 833. 


LXV 


Die hundert Jahre und darüber alten Perſonen in Preußen 


| 


Ferner ijt noch zu bemerken, daß 2 in der Provinz Schleſien 


am 1. Dezember 1905. — Bei den Volkszählungen wird regel- gezählte weibliche Perſonen, von denen eine in Oſterreich, die andere 


mäßig auch eine Anzahl von über 100 Jahre alten Perſonen er- 


mittelt, welche ſich in Preußen auf den Zeitraum 18711905 


folgendermaßen verteilten. Es wurden gezählt 


männlich weiblich zuſammen 

am 1. Dezember 17777. 147 287 434 
es H së 1875 å 141 240 381 
1 ks Si 18889 128 231 359 
Ee le m 188 24 67 91 
al; a 1890 13 59 42 
ee a 189979m99 15 31 46 
yon © së 1900 5 30 35 

1955 Gs 9 43 52. 


Die Zahl der bei der letzten Volkszählung ermittelten Überhundert⸗ 
jährigen hat ſich ſomit ſeit dem Jahre 1900 um 17 erhöht. 

Die beſtändige rechnungsmäßige Abnahme der Zahl dieſer 
Perſonen ſeit dem Jahre 1871, beſonders aber ſeit 1880, iſt in 
erſter Linie der ſorgfältigen Kontrolle zuzuſchreiben, welcher die ere 
ſahrungsgemäß oft unzuverläſſigen Angaben in den höchſten Alters 
klaſſen im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte unterzogen werden. 
Seit dem Jahre 1885 wird dort nämlich ein Regiſter der über 
90 Jahre alten Perſonen geführt und auf Grund der Sterbe= 
Zählkarten ſowie der Altersangaben gelegentlich der Volkszählungen 
berichtigt, wobei alle zweifelhaften Fälle, beſonders der Hundertjährigen, 
mit Hilfe von Kirchenbüchern, Seelenliſten und bei den örtlichen Bee 
hörden vorhandenen Perſonalnachweiſungen ſowie durch Nachfrage 
bei Mitgliedern der Familie uſw. nach Möglichkeit aufgeklärt werden, 
ſodaß die Nachrichten über die Zahl und das Alter dieſer hochbetagten 
Perſonen jetzt wohl als dem wirklichen Tatbeſtande entſprechend an⸗ 
geſehen werden dürfen. 

Nach den in der angedeuteten Weiſe berichtigten Ergebniſſen 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 gab es im preußiſchen 
Staate 52 Perſonen im Alter von 100 Jahren und darüber, 
welche ſich dem Geſchlechte und Religionsbekenntniſſe nach auf die 
einzelnen Provinzen folgendermaßen verteilten: 


Evangeliſche Kathaliken Juden zuſammen 


Provinzen 


| 
m w. m. w. m. w. m. w. 
I. Oſtpreuß en.. — 6 — 111 — 1 7 
II. Weſtpreußen. = 26 — — 2 6 
III. Stadtkreis Berlin — — — 1 — — — l 
IV. Brandenburg... 11 — — — — — 1 — 
V. Pommern — 1 — — — — — 1 
I Poſenn — 2 i] 6 — — 1 8 
VII. Schleſien . — — | — 10 — — — 10 
VIII. Sachſen . — 3 ne = E art 1 2 
IX. Schleswig-Holſtein — 1 ee ay, e 1 
X. Hannover . .. — 3 | 1 — — — | 1 3 
XI. Weſtfalen. .. — — — 1 — — | — 1 
III. Heſſen-Naſſau — — — — — — — — 
XIII. Rheinland .— — — GSM 11 1 3 
XIV. Hohenzollern.. — — 1 — | — — ; 1 —- 
Staat... 115 5 27 3 1! 9 B. 


In den vorſtehenden Zahlen tritt die größere Langlebigkeit der 
weiblichen Perſonen klar zu Tage. Gruppiert man die Angehörigen 
dieſer höchſten Altersſtufe weiter nach dem Familienſtande, ſo ergeben 
ſich bei den Männern 1 Junggeſelle und 8 Witwer, bei den Frauen 
2 unverheiratet Gebliebene, 1 Ehefrau, 39 Witwen und 1 Geſchiedene. 

Die Geſamtzahl der im Jahre 1905 100 und mehr Jahre alt 
befundenen Perſonen verteilte ſich folgendermaßen auf die einzelnen 
vollendeten Altersjahre. Es zählten 


100 J. 4 männl. und 16 weibl. 104 J. — männl. und 1 weibl. 
101 ” 2 r r 10 7. 105 we eege 7. ep 4 ” 
102 ” 1 ” H 5 ” 106 ” 1 ” . 1 ” 
103 er T ” ” 5 ” | 10% ” 1 ” ” 1 e e 


Als Mutterſprache hatten 20 Perſonen deutſch, 24 polniſch, 
3 litauiſch, 2 kaſſubiſch, 1 Perſon maſuriſch, 1 frieſiſch und 
1 engliſch angegeben. Von den Fremdſprachigen waren nur 5 der 
deutſchen Sprache vollkommen mächtig. 

Was die Gebürtigkeit anbetrifft, ſo ſtammten 40 Überhundert— 
jährige aus denſelben Provinzen, in denen ſie ſich am Tage der 
Volkszählung aufhielten, während von den übrigen 12 Perſonen 
1 in der Provinz Poſen, 1 im Herzogtum Anhalt, 1 im Großherzog— 
tum Oldenburg, 1 in England, 1 in Eſterreich und 4 in Rußland 
geboren waren; von 3 Perſonen war der Geburtsort nicht zu ermitteln. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


in Rußland geboren iſt, ihre Staatsangehörigkeit beibehalten haben. 
Die Unterſcheidung nach dem Berufe und der ſozialen Stellung 


ergab 5 Rentner bezw. Penſionäre (darunter 3 Männer), 11 Alt- 


— . ͤ 61x — — —2—2—ʃ— i 2 9—f———— . ee —ů — 


ſitzer oder Auszügler (darunter 1 Mann), 4 Renten: oder Unter, 
ſtützungsempfänger (darunter 2 Männer), 7 weibliche Ortsarme, 
4 weibliche Inſaſſen von Siechenhäuſern und 1 Inſaſſin eines 
Krankenhauſes. Außerdem werden noch eine männliche Perſon als 
Arbeiter und eine Witwe als Beſitzerin „in der Landwirtſchaſt tätig“ 
bezeichnet. Die Berufsangabe fehlte bei 2 Männern und 16 Frauen, 
die wahrſcheinlich im Haushalte ihrer Kinder oder ſonſtiger Ber» 
wandten lebten. 

Der Saatenſtand in Preußen Mitte Juni 1907. — 
Während des verfloſſenen Berichtsmonates (Mitte Mai bis dahin 
Juni) wechſelte die Witterung wiederholt recht ſchroff. Auf die gerade 
in den Tagen der „Eisheiligen“ übermäßig hohe Temperatur folgte am 
Schluſſe des zweiten Drittels des Mai bei heftigen nördlichen und Sftliden 
Winden ſtarke Abkühlung, die in manchen Gegenden, ſogar in dem ſonſt 
milden Südmeften des Staatsgebietes, während einiger Nächte unter den 
Gefrierpunkt hinabging und bald wieder in das Gegenteil umſchlug. Um 
die Monatswende trat abermals ſtarke Abkühlung ein, die bis zur Abgabe 
der Berichte noch wiederholt mit Wärme wechſelte. Zahlreiche, teils ſchwere 
Gewitter gingen, ſtrichweiſe in Begleitung von Wolkenbruch und Hagelſchlag, 
faſt überall nieder. Selten wird die Befeuchtung als nicht hinreichend 
bezeichnet. 

Über das Vorkommen ſchädlicher Pflanzen und Tiere wird von 
den meiſten Bertrauensmännern berichtet, über nachweisbaren Schaden 
durch fie aber nur ganz vereinzelt. Hauptſachlich wird ſtarke Ber- 
unkrautung durch Hederich, Mohn, Senf, Diſteln u. dergl. angegeben, 
deren Ausjätung viel Mühe verurſache und ſich wegen Leutemangels vielfach 
verzögere. Über das Auſtreten ſchaͤdlicher Tiere finden ſich nur hin und 
wieder Angaben; erwähnt werden die wohl immer vorkommenden Draht- 
würmer, Fritfliegen, Halmmaden, Halmweſpen u. dergl. Über größere 
Schädlinge, wie Mäuſe, Hamfter, Maulwürfe, liegen nur ganz beiläufige 
Meldungen vor. | i 

Die Nachrichten über die einzelnen Fruchtarten und Futterpflanzen, 
denen zum Teile eine beſſere Entwickelung infolge der vorherrſchend kühlen, 
wenig ſonnigen Witterung vorerſt noch verfügt blieb, laſſen fih wie folgt 
zuſammenfaſſen: 

Vom Winterweizen, der bekanntlich in bedeutendem Maße durch 
Winterſchaden vernichtet wurde, hätte, ſo wird vielfach betont, noch mehr 
als geſchehen umgeackert werden müſſen, weil ſich wider Erwarten wenig 
Pflanzen wiedergefunden haben. Der ziemlich allgemein lückige Beſtand 
jener ſtehen gelaſſenen Reſte ſoll aber kräftige, wenn auch kurze Halme 
haben und in einigen weſtlichen Landesteilen trotz des langen Winters bereits 
in der Ahrenbildung begriffen ſein. Wegen zu dünnen Beſtandes iſt ſeine 
ziffermäßige Begutachtung ſtellenweiſe unterblieben. Die Noten berechneten 
ſich im Staatsdurchſchnitte um 0,1 beſſer als im Mai, nämlich auf 3,2. 
Weit hinter der Mittelnote 3,0 blieben die Ziffern für die Regierungs- 
bezirke Gumbinnen (4,4), Hildesheim (4,2), Königsberg (4,1) zurück; die 
günſtigſte Note (2,2) erhielten Wiesbaden und Düſſeldorf. 

Der in Preußen wenig gebaute Winterſpelz hat ſich beſſer erholt; 
für ihn ergab ſich im ganzen die Note 2,6 gegen 2,8 im Mai. 

Der Winterroggen hat ſich mit wenigen Ausnahmen zufriedenſtellend 
entwickelt. Auch an ihm werden die Halme vielfach als kräftig, wenn auch nicht 
lang, und nicht ſelten recht gute Ahren gerühmt; ganz vereinzelt neigt er 
zum Lagern. Seine Blüte, die in nordöſtlichen Gegenden eben erit begonnen 
hat, geht meiſt gut vonſtatten und wird demnächſt, je mehr weſtwärts deſto 
eher, beendet ſein; ſelten iſt ſie durch Regengüſſe und Nachtfröſte geſtört 
worden. Allerdings hat auch der Winterroggen in manchen Gegenden etwas 
dünnen Beſtand behalten. Im Staatsdurchſchnitte ergab ſich die Note 2,3 
gegen 3,0 im Vormonate. Für die einzelnen Landesteile ſchwanken die 
Ziffern zwiſchen 3,5 für Hildesheim und 2,1 für Düſſeldorf. Als am 
wenigſten günſtig beurteilt ſind außer Hildesheim hervorzubeben Gumbinnen 
(3,4), Oppeln (3,3), Erfurt (3,2), Liegnitz und Merſeburg (3,1). 

Als recht nachhaltig haben ſich die Winterſchäden noch bei den Olfrüchten 
Winterraps und ⸗Rübſen erwieſen, indem auch bei ihnen eine merkliche 
Erholung vergeblich erwartet wurde. Ebenſo wie beim Winterweizen wären 
auch hier umfangreichere Umpflügungen nötig geweſen. Die Begut— 
achtung gibt daher in den von der Auswinterung hart betroffenen Gegenden 


i 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 


— ſehr gut, 2 
5 


E 


Regierungs» 
bezirke. EE 
Vë Wins | Som: | Win: | Wine | Som: | Som- 
Stant. ters mers ter» ter: mer» mer. Hafer 
Weizen ſpelz Roggen | gerite 
1. Königsberg 4,1 2,4 — 2,8 2,7 23 | 2,2 
2. Gumbinnen 4,4 2,6 — 3,4 2,1 24 128 
3. Allen ſtein. 3,9 2,7 u 2,9 27 ) Da 24 
4. Danzig 3,3 2,5 2,6 2,6 24 | 2a 
5. Marienwerder 3,3 24 — 2,6 2,8 2,3 2,3 | 
6. Potsdam .... 3,5 2,7 — 3, 2,9 26 | 26 
7. Frankfurt 3,0 IR — 2,9 2,8 25 | 2,5 
8. Stettin 2,9 2,6 — 2,7 2,9 26 | 2,5 
9. Köslin 3,1 2,8 — 2,8 2,8 2,3 | 2,6 
10. Stralfund ... 3,2 2,8 — 2,5 2,8 26 | 24 
11. Poſen 2,8 2,8 2,8 2,9 26 | 2,5 
12. Bromberg | 3,1 2,6 — 2,8 2,9 2,6 ‚5 
| 
13. Breslau 2,6 2,6 — 2,9 2,7 25 2, 
14. Liegn itt | 2,9 2,6 — 3,1 dE 2,4 | 24 
15. Oppeln ..... Se 2,6 3,3 2,7 2,5 | Qa 
16. Magdeburg | 3,5 2,5 — 3,0 2,6 2,3 | 21 
17. Merſebug. 3,7 2,4 — 3,1 2,5 253 | 2,2 
18. Erfurt 3,6 2,5 3,7 3,2 2,7 24 | 24 
19. Schleswig 3,0 2,5 — 2,4 | 2,5 2,4 | 2,4 
20. Hannover 1 2,6 — 2,3 2,6 24 | 2a 
21. Hildesheim ... SE 2 2,5 — 3,5 3,0 25 | 2,3 
22. Lüneburg 32 | 26 — 2,6 28 | 2,6 | 2,3 
23. Stade 29 | 26 — 2,1 2,6 2,6 | 2,3 
24. Osnabrück. 2,9 | 2,5 — 2,7 2,8 26 | 2,7 
25. Auricchche 3,0 24 — 2,3 2,6 2,5 | 2,8 
26. Münſter 2,6 2,6 „ 2,6 2,5 
27. Minden 3,1 2,6 — 2,5 2,4 2,7 2,5 
28. Arnsberg 3,0 | 2,7 2,7 24 2,6 | 2,5 
29. Caſſel 2,9 2.5 — 2,8 2,6 24 | 2,3 
30. Wiesbaden 2,2 2,3 — 98 | 2a 23 | 2,3 
31. Koblenz 24 | 2,4 2,6 2,5 3,1 25 2,5 
32. Düſſeldorf 2,2 2,5 — 2,1 2,5 24124 | 
33. Wäin ...... Zu | 26) — 2,4 25 | 26 | 2,4 
34. Trier ...... 2,4 2,9 2,6 272 Ze | 2,6 | 2,5 
35. Aachen 2,4 2,4 2,4 2,3 Sg 2,4 | 2,5 
l 
36. Sigmaringen. 2,5 | 1,8 2,6 2,7 1,9 1,3 | 1,9 
Juni 1907 3,2 | 2,5 | 2,6 2,8 2,7 24 | 24 
Staat 1 Mai „ 3,3 | 2 6 2,8 3,0 2,8 25 | 2,3 
April „ 3,5 | 2,9 2,9 . 


ein nichts weniger als erfreuliches Bild. Der Stand wird im Staats. 
durchſchnitte mit 3,5 gegen 3,6 und 3,5 im Mai und April beziffert. Am 
ungünſtigſten lauten die Berichte Über diefe Früchte aus den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen (5,0), Königsberg (4,9), Erfurt (4,1), Danzig und 
Merſeburg (4,0). Eine beſſere als die Mittelnote 3,0 erhielten 13 Regierungs⸗ 
bezirke, unter ihnen Cöln die beſte (2,3). 

Der Stand der beiden Futterpflanzen Klee und Luzerne hat ſich 
im allgemeinen gegen den Vormonat nicht gebeſſert; die Ausſichten für 
erſteren find fogar wieder ſchlechter geworden, beſonders in den nordöſtlichen 
Landesteilen. Bei dem Klee wurde als Staatsdurchſchnitt die Note 
3,4 gegen 3,3 und 3,2 im Mai und April, bei der Luzerne 3,1 bezw. 3,1 
und 3,2 ermittelt. Die ungünſtigſten Ziffern fanden ſich beim Klee für 
die oſtpreußiſchen Regierungsbezirke und Marienwerder, wo ſie den Stand 
als unter gering (4,0) bezeichnen, ebenfo bei der Luzerne für Oſtpreußen; 
beſſer als gut (2,0) war die Kleenote für Wiesbaden, die der Luzerne für 
Sigmaringen. Der erſte Schnitt iſt in manchen Gegenden, beſonders den 
weſtlichen, gemacht worden. 

Auch bei den Wieſen iſt die erhoffte Beſſerung im Berichtsmonate 
nicht eingetreten. Miel, wie Naturwieſen find zum größten Teile kurz 
im Obergraſe, und das Untergras konnte ſich bei der zumeiſt kühlen 
Witterung nicht erholen. Talwieſen ſind noch vielfach naß. Selbſt auf 
den trockenen Feldwieſen iſt man nur in wenigen Gegenden mit dem erſten 
Schnitte beſchäftigt. Wenn nicht bald warmes, ſonniges Wetter kommt, 


ſo daß man durch Nachpflanzung die Lücken füllen mußte. 


= gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 — gering, 
= ſehr gering. 


| | | 


| Ader» Winter 2 ‚| An 
10 boh. Pe éi a 115 Flachs Klee zur Diege! dere 

ſen | nen | toffeln | rüben und 25 

| | | | CS 

a | 
„„ e, 28 2, | 24 4,9 Ge 45 4,2 | 29 | 31 
25 | 24 | 25 2,6 | 3,0 5,0 | 2,7 | 4,5 | 4,1 2,8 29 
251.233 2,5 26 | 2,1 3,8 2,6 4,5 4,86 , A 3,3 

| 
2,5 | 2,4 | 24 26 | 2,8 4,0 8 | 3,7 | 3,5 2,8 | 32 
25 | 23 | 25 2,7 Zu 3,7 26 4,1 | 40 |! 3,1 | 3, 
\ t 
25 | 25 | 2,5 97 28 3,7 2,5 3,7 | 32 2,8 | 33 
25 | 2,7 | 2,6 2,6 | 2,8 3,5 | 2,6 | 3,4 | 2,9 | 32 
T| 24 | 21 28 | Za 36 | 28 3,4 3,0 | 29 | Au 
2,8 2,8 2,9 2,8 2,8 3,3 | 2,8 | 3,4 | 3,2 28 | 33 
* D D N D D 
25 | 2,6 | 2,6 2,7 | 2,9 3,7 | 3,0 3,0 | 26 | 2,9 | Aa 
96 | 227 | 2,7 25 | 2, 3,7 | 28 | 3,0 27% | 28 | 30 
25 | 2,9 | 2,7 2,8 | 2,7 35 | 2,8 | 3,6 | 3, | 30 | 3,2 
26 | 2,5 | 2,6 25 | 2,6 3,3 2,5 | 2,7 | 2,6 | 25 | 29 
2,5 2,5 2, 24 | 26 36 | 2,6 | 30 | 2,8 | 2,5 | 3,0 
2,6 | 2,6 2,5 25 | 25 3,1 | 25 ' 2,6 | 2,5 2,5 | 2,8 
2533 2,4 | 2,4 24 | 2,5 3,5 | 2,5 | 3,0 | 34 2,6 | 29 
23 | 2,3 2,5 24 | 24 40 25 | 32 | 37 |! 21 | 21 
26 | 23 | 2,5 25 | 28 41 | 2,9 | 36 3,6 | 26 | Ze 
| 
25 | 29 2, 2, | 2,4 277 2,5 | 2,7 29 2,9 Au 
25 | 25 | 2,5 2,5 25,5 28 2,6 3,2 3,1 3,1 34 
os 2, 2,5 2,8 2, 35 2,8 4 3,7 | 31 | Au 
26 24 | Ze 2,5 | 28 | 3, | 26 | 34 3,0 3,1 33 
25 | 2,4 | 2,4 2,5 g 28 | 28 2,5 2,3 3,1 | Au 
26 | 2,3 27 2,5 | 2,0 31 | 2,7 3,1 | 29 | 30 | 36 
2,5 | 24 | 38 2,5 28 | . |2» |30 | 2,7 | 29 
26 | 26 | 2,6 26 | 3,0 30 | 25 | 31 2, 3,0 | 3,6 
26 | 24 | 25 25 | 24 29 125 | 33 | 33 | 2,8 | 28 
25 | 28 | 27 2,5 2,5 2,9 | 26 2,9 2,9 2, | Au 
25 | 2,4 , 2,4 2,5 | 2,4 31 2,5 | 25 | 26 | 23 | 25 
2 | 2,6 24 | 22 24 | 25 | 19 | 2,2 23 | 26 
27 2,4 | 2,7 25 | 22 2,7 | 27 | 24 | 24 2, | 28 
26 | 2,4 | 2,4 24 2,5 26 3,0 |25 2,5 | 2,7 | 29 
25 | 25 | 2,4 24 24 23 „ ee SR 26 | I 
29 2,9 2,7 26 31 97 3,0 2,2 2,3 | 23 | 28 
26 | 24 | 2,6 25 2,5 25 | 3,0 | 2,8 26 | 28 | A4 
1,6 | 1,6 1,9 159 2,4 | 20 2,2 | Lg 19 | 20 
2,5 | 25 | 2,5 26 | Ze 3,5 | 27 | 3,4 | 31 | 2,7 3,1 
2,6 | 25 | 26 2,7 | 26 3,6 | 2,7 | 33 | 31 | 26 | Au 
0 | e LU ö e 3,5 D | 3,2 ; 3,2 2,9 3,2 


wird, wie man befürchtet, Futtermangel eintreten. Die Ziffern find bei 
beiden Arten um 0,1 gegen den Vormonat, nämlich anf 2,7 bezw. 3,1 
zurückgegangen. Die für die einzelnen Landesteile berechneten Noten 
ſchwanken bei den Rieſelwieſen zwiſchen 3,1 für Marienwerder, Hannover, 
Hildesheim, Lüneburg und Stade und 1,9 für Sigmaringen, bei den 
Naturwieſen zwiſchen 3,6 für Osnabrück und Münſter bezw. 2,0 wiederum 
für Sigmaringen. 

Die Sommerhalm- und die Hülſenfrüchte haben ſich zufrieden⸗ 
ſtellend entwickelt und find faſt durchweg als über dem Mittel ſtehend begutachtet 
worden. Eine Ausnahme hiervon ergab ſich beim Sommerroggen für 
Koblenz (3,1) und Hildesheim, für welches gerade die Mittelnote (3,0) ermittelt 
wurde, ſowie bei den Widen für Aurich (3,3). Der Staatsdurchſchnitt 
beträgt beim Sommerweizen und Roggen 2,5 bezw. 2,7 gegen 2,6 bezw. 
2,8 im Vormonate, bei der Sommergerſte und dem Hafer je 2,4 gegen je 2,5. 

über die Kartoffeln und die Zuckerrüben iſt bis jetzt beſonders 
Erfreuliches nicht zu berichten. Sie find vielfach ungleichmäßig aufgegangen, 
hier und da erfroren, die Kartoffeln vereinzelt auch von Fäulnis ergriffen, 
Dieſe Nachrichten 
dürften jedoch nur die Ausnahme bilden. Da beide Hackfrüchte aber im 
verfloſſenen Berichtsmonate zum großen Teile erſt gepflanzt wurden, kann 
die keineswegs ungünſtige Beurteilung noch keine abſchließende ſein. Die 
Berechnung der abgegebenen Noten ergab für den Staat ſowohl bei den 
Kartoffeln wie bei den Zuckerrüben 2,6 gegen 2,7 bezw. 2,6 im Vormonate. 
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Bei den einzelnen Landesteilen unterſcheiden ſich die Ziffern bezüglich der Einfuhr Ausfuhr Überſchuß 
Kartoffeln wenig von einander; eine größere Abweichung beſteht bei den Jahr i S der Einfuhr 
RegierungSbegirken Stettin, Köslin und Bromberg (2,8) einerſeits und bei „ 443 55 5 e 38 e 007 
Sigmaringen (1,9) anderſeits. Bezüglich der Zuckerrüben ift die Abweichung 18999 52059808 5 182 884 46 876 924 
etwas größer, nämlich zwiſchen Trier (3,1) und Osnabrück (2,0). | 1999 2.2... 52343159 4688 586 47 654 553 
Was den Flachs anlangt, ſo ſind zu den für ihn abgegebenen Be⸗ 1900... .. 55 156 l44 5163268 50022 876 
; j 190 49 823 129 5065 833 44 757 296 
gutachtungsziffern beſondere Bemerkungen nicht gemacht worden. Den o 41037 771 5327 994 38 709 777 
Ziffern nach ſcheint er im allgemeinen zufriedenſtellend zu fein; denn eine 1922233 52 857 827 5490134 47367 693 
geringere- als die Mittelnote (3,0), die fih bei den Regierungsbezirken 1904 4 56 434 229 5045 606 51 388 623. 
Stralſund, Düſſeldorf, Trier und Aachen fand, hat die Berechnung nicht In der Schlußtabelle iſt die Ein⸗ und Ausfuhr von 
ergeben. Für den Staat wurde die gleiche Note wie im Vormonate, nämlich 1890 bis 1904 nach den einzelnen Holzſorten unterſchieden. Es 
2,1, errechnet. ſind nur wenige Sorten, deren Verkehr nicht zugenommen hat; aber 


Den vorſtehenden Bemerkungen, insbeſondere den Ziffern der Tabelle, 
find die bis zum 18. d. Mts. eingegangenen 4 890 Berichte der Vertrauens⸗ 
männer zu Grunde gelegt. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr Deutſchlands an Holz 1890 bis 


! 


H 


1543 482 N 1445052, 23054 


44 = 16 494 


| 12 226 


| 


von keiner ift die Einfuhr verhältnismäßig fo gejtiegen wie von 
Schleifholz und Holz zur Zelluloſefabrikation: von 176 938 bezw. 
119 698 dz in den Jahren 1890 und 1891 bis auf 3 027 793 dz 
im Jahre 1904. Die größten Zahlen an ſich weiſt natürlich das 


1904. — Im Jahre 1904 übertraf nach den „Amtlichen Mite Bau- und Nutzholz auf, deſſen ſämtliche Sorten zuſammengenommen 
teilungen aus der Abteilung für Forſten des Königlich Preußiſchen | nachſtehende Überſicht ergeben: ee 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ Deutſch⸗ | Jahr Einfuhr Ausfuhr Sen 55 
lands Einfuhr an Holz die Ausfuhr um 51 388 623 Doppelzentner. dz dz dz 
Ein ſo hoher Überſchuß iſt vordem noch in keinem Jahre erreicht 1890 Se e 51 0 SEO SE e SC 95 
18 ; ; ; _ 18 4 ~ = 24 JIL 82 
worden. Geht man, um dies zu erweiſen, mit der Zuſammen⸗ Boe fa te 39963974 2964688 29 999 286 
ſtellung der Vergleichszahlen bis 1890 zurück, ſo erhält man folgende 1899 99 30 774367 2457596 28316 771 
Reiben: u 13924 27 686 750 2631326 25 055 424 
Einfuhr Ausfuhr überſchuß 1895. .. 29439049 2739260 256699 789 
Jahr der Einfuhr 1896 . . 33 854 213 2950026 30 904 187 
dz dz dz 1897. 40 807 676 3514292 37 293 384 
1890. 35 416 484 4 752 438 30 664 046 1899 47 725 712 3 379 305 44 346 407 
18917729 30 952 895 5150389 25 802 506 18999 48 182 970 3067994 45114976 
18992 ears 35 642 182 4387 428 31 254 754 1900 ..... 50 464 759 3371253 47 095 506 
1893 ..... 33 588 108 4 131 342 29 456 766 1901 R 44682029 3125249 41 556 780 
1802. ..... 30 457 699 4327 261 26 130 438 190 39 321296 3415027 35 906 269 
189799 32495285 4450 724 28 044 561 d EE E 47967396 3714585 44 252 811 
1896 . 2... 37019327 4762989 32 256 338 1904 k. 50 490 087 3234049 47 256 038. 
Die Ein: und Ausfuhr Deutſchlands an Holz 1890 bis 1904 in Doppelzentnern. 
E Baus und Nutz holz g 
— | Brenn: Schleif⸗ Holz⸗ | Faßdauben, un- Nutzholz von Aring 
= : : Korb | i Brüyeres 
=! Holy, holz und borke, roh oder | diak: gefärbte, auch zu weiden Buchsbaum, Bee | (Grifa-) 
Di Lohkuchen Hol Gerbers f nur in der nach der! © > Dauben vorge— Kokos, Eben: | * 
Jahr e Reiſt i Ä Holz⸗ lobe, Quer- | Langs. Kanthölzer arbeitete Hölzer Reifen holz, Mahagoni dern⸗ Holz. 
„i TENG, ur jets „und andere) "` z „ holz roh oder 
Geng ; i richtun achſe ; täbe, in de i 
2A Reiſig⸗ Zelluloſe⸗ kohlen . ~ SC e Säge⸗ und] aus | nicht oe Geen dee in gee 
he bejen fabri- 5 Schnitt⸗ ; aug ſchält der ſchnit⸗ ſchnitte⸗ 
= . bracho⸗ oder Säge ſchlagen Eichen⸗ . er: Länge | SCH 
= uſw. kation holz i ; waren | bol Eichen⸗ Faſchi⸗ uſw. ace ten nen 
= | holz | net | nen | Ai Stücken 
12 3 44 5 6 | 7 i g 9 | to | mn 12 13 14 15 16 
! 
i of E | 1 337 668} 176 939| 41 611] 1054 410] 20 082 812.4 810 096! 7 176 181) 381 aig 72 056! 33 960 239 332 717 4 20) 5161 
899)! A | 1 386 552] 177 620] 167 501 31 807] 1959670; 68890; 858 400! 39395) 35710) 8315) 13995) 2445, 2030 8 
z d © | 1428907] 119 698] 34945} 955 7791 15 977 736 4 970 508) 6 657 806 511 814) 59 333; 35 582; 185 347 676 10715 4 049 
3911 A | 1444 000 94 534] 166 812 24 212] 2180149, 88513! 1066255, 40249) 26115] 5142; 10095; 2 136; 2071 16 
i 920 E | 1472 713] 214146) 41453) 949 S96] 18 894 146 5 532 172 7 807 493 425 929) 50 365 25 085 215019; 1269, 6 1811 6315 
897)! A 1128 320] 126 067 140 256 28 097] 1940 817, 91870 852 573 35460) 23 160 6 513 11145, 1898) 1247 5 
189 { E | 1472970} 340630] 36403] 963 738] 16 928 933.5 605 529. 7 425 436) 481 726) 43 509) 24 459 252 400 906 6181 5288 
31 A 1245 605] 243 583] 138 235 46 3231 1 603 540 68 127 713 576 32 607 20102! 6710: 102180 2119 586 11 
PRI © | 1194777] 524966| 33 655] 1 017 518] 15 877 519,3 168 781, 7 892 624 386 123 62 576 34 364' 249 800| 2946] 6386' 5571 
A 1265 524] 239 O84] 124 318 67 009] 1 761 770 69 1077 727 597 23411 17 23914 862 12 305 4 729 246. 6 
1855 © 1534 776] 403 872] 32 570] 1 085 018} 17 008 93704 011 282 7 520 834 500 897 59 167 39 950 274 962] 8 6160 93344 5070 
A 1268 753] 247 140] 121 447 74 124] 1 980 148 57 176 638 188 18 797 23 348 8603, 7735, 4959 269, 7 
1396 © 1547 071] 618 936] 45 296] 953 861] 18 609 146,5 047 700; 9 194 477 603 400, 81 368] 46 064 255 302! 1301) 8 238. 7217 
A 1336 567] 259 $03] 125 930 90 663| 2 084 646 78629 723756 20 977 16 290 13 377| 7690 4242 419, — 
1257 E 1 660 822] 814 8960 69 535] 990 984) 21 745 464 5 414 93712 600 775 672 187! 69 674 27 923 258 892 2199) 7976 7649 
A 1389 441] 456 1410 105 015| 105017] 1 865 428 285198, 1291119 20 191/ 15 400 20 550, 66921 9 020) 672 2) 
1898) E 1871 093 1 155 163] 103 256] 1 204 584| 25 856 089 6 678 417:13 986 059 736 547) 92 856 48 736 292 841! 3 969 21 466 8732 
A 1 203 581] 364761] 95073] 140 164] 1 900 104: 105 £00 1 280 506 32 733| 23 003| 21 998, 6275; 8 667 584 33 
15550 E 1684 022} 1 211 779 136 834] 1 127 534| 24 714 274 6 936 306 15 459 956) 598 889| 100 117/35 807 300 938! 6530) 22356 77797 
: A | 1140622) 219 252] 95 456| 165 262] 1646502 81037, 1 245 701; 27350) 20 800) 23 565 12254 10 274 An) 28 
1900{ E 1939 137] 1 483 536 235 169) 1 063 543) 26 273 265 6 738 455,16 425 512 528 927| 87 408: 44 073 332 184 5454 20 764 8 717 
A | 233 189] 296 791] 99 137] 162 898} 1 826 102, 141312, 1 299 952. 29358) 38 717 11114 10293 13 1311 1207 67 
1901 E 1739 949] 2 040 O89] 263 046 1 098 O16] 24 511 427 5 531 268 13 666 991 450 942). 52 920, 33 351 390586 5 513 28497 10534 
a 1291 752] 389 395] 92 145] 167 292] 1 550 471 85 230, 1 400 119 21569; 41132! 9 344 8 405 7609 1333 37 
1902| E 1670 851} 1 731 488] 230 976) 1 083 160| 19 475 934 4 484 096 14 476 476 337 706| 83 965, 27 218 397 165| 3353 26145 9233 
A | 1303 054] 355 742] 98093| 156 078| 1762417, 98 563 1466 859 23 036 36926: 9347, 104810 6534 780 54 
19034 © 1408 892] 2 200 424169 872 1 111 243) 24 632 504 5 246 166 17 295 282 321 894i 79 201/18 751 328 367 3675 28618 12938 
A 1270 384] 261 530] 94 481] 149 154] 1822 246 122852 1673502 17674 54574 6849 9565 6 654 Gin 51 
aa f © | 1645 518] 3 027 793] 151 281] 1 110 550] 26 640 442 5 004 760 17 838 120 476 338 48 445 10 819 433399 3 738 22 805 11221 
? NW A | 1159852] 383 6180 92076) 175 98! 5469) 1122, 131 
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für das Feſtmeter 


LXVIII 
Das Fälungsergebnis der preußiſchen Staatsforſten 1905. — 


Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten e or Brennholz — T ji 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen | 1395 .. 2... 2..2.22... 10,21 3,96 6,50 
und Forſten“ wurden 1905 von insgeſamt 2 587 925 ha Holzboden ae DE : aS SE Se on 
der preußiſchen Staatsforſten 11111218 fm Holz oder 4,29 Feſt⸗ Se VVTFP 12,54 1» 8701 
meter vom Hektar gewonnen. Verwertet wurden hiervon 11104 526 fm, | 189999999 .. — 13,43 4,49 8,72 
außerdem 33 176 fm aus dem Beſtande des Vorjahres. Hierfür Se VVV?! 15 Ee 5 
gelangten 106 935 734 M bar zur Hauptkaſſe, während für die 19. 12,03 4,35 ke? 
Freiholzabgaben 2020233 M gerechnet find, fo daß fi der | 1903 ---- ernennen 12,47 4,30 8,70 


13,20 9,21 


Geſamterlös auf 108 955 967 & oder 9,73 M für das Feſtmeter 
beläuft. Von dem geſchlagenen Holze kamen 9 234 378 fm auf Derb⸗ 
holz, 1876 840 fin auf Nichtderbholz. Von erſterem waren 5895425 fm 
Bau⸗ und Nutzholz, 3 338 953 fm Brennholz, vom Nichtderbholze 
65 779 fm Nutzholz, 1564139 Brenn- und 246 922 fm Stock- 


14,14 9,78. 


1903 
1904 
9999 ee 
Im nachſtehenden geben wir noch den auf ein Hektar der 
Holzbodenfläche berechneten Holzertrag und ſeinen Wert für die 
einzelnen Jahre ſeit 1895. 
Durchſchnittlicher Ertrag auf ein Hektar Holzbodenfläche 


holz. Das Baus und Nutzholz brachte durchſchnittlich für das Feſt⸗ im Sabre’ Derbholz E E m Wert 
meter 14,11 M, das Brennholz 4,76 M. Die Fällungsergebniſſe Ge 5 A 
und die Verwertungspreiſe der einzelnen Regierungsbezirke find in ber | 18 2,95 0,71 3,66 24,33 
Tabelle am Schluſſe dargeſtellt. 77 Aah: dena 3,15 0,81 3,96 26,75 
ERR, En 3,02 0,75 3,77 28,19 
Der Preis für das Bau- und Nutzholz ſtellte ſich in den ce VV E 1 SC 3235 
letzten zehn Vorjahren nur 1900 etwas höher als 1905, ebenſo 1900 „„ WER 3,05 0,7 3,82 36,03 
der Brennholzpreis; der Holzpreis im ganzen war jedoch 1905 1901 ee e. 425 9 
e . . . D e um: 1902 e e D ‚33 e e 72 
höher und wurde ſomit in keinem der Vorjahre erreicht. Die Preiſe oe en ee rer 0.78 42 41.10 
betrugen in Mark 1906-426 : 3,84 0,77 4,61 43,22 
EE 3,57 0,72 4,29 42,84 
Der Ertrag der preußiſchen Staatsforſten an Holzmaſſe und deren Verwertungspreiſe 1905. 
a Flächeninhalt . Falta ngsergebnis SE — Verwertungs⸗ 
co. 353 a i Holz 3 
Baus und | : mane prei 
Nichts i Brennholz h Geſamte Holzmaſſe ür das Feſtmeter 
Regierungs⸗ Dols a Bus | ABDON ' ae = EART BR nn 
2 a 55 | ERT 4 d Bau⸗ 1 o 
bezirke boden boden ſammen] Derb- er, | Richt Derb⸗ Licht? Stock⸗ | Sc Brenn⸗ | fe Bie Holz, und — vo 
| holz de E hol verbe holz oe holz ſammen oben) Rug: | holz | Peers 
— z holz * holz | Nutzholz lllache] holz are 
Hektar Feſtmeter Mark 
H 1 „ 
| | | | | | | Kae 
Königsberg.. .. 88 886 33 686 122572) 155 256 688, 205 360 52 524 12638! 155 944] 270 522 426 466 4,80] 11,04) 3,64 6,28 
Gumbinnen 125 099 35 560, 160 659] 171 757, 2453 227162! 80427 8772 174 210° 316 361 490 571 3,92 10,13 3,68 | 9,9 
Allenſtein .. 174061 38 215 212 2760 444442 933 173 207 51765, 14919, 445375 239 891 685 266 3,94 | 15,33. 4, : 11,35 
Dan zig. 113 750 12 963] 126 718] 192 343 2302) 109014 50372), 6 506 194 645 165 892. 360 537 3,171 13,93, 4,06 | 9,39 
Marienwerder 226 672 28 273 254945 464 435, 5017. 200280 144045 28 197 h 469 452 372472; 841924 3,71 15,65) 3,98 10,49 
Potsdam ...... 204 240 22057 226297] 416 357 1 067 212 309! 64 898 381 78, 417 424 315385 732 809 3,59 16,66 6,14 12.13 
Frankfurt 188 432 15 403 203 835 479 270 1628 151 425, 57 677. 20 208 480 898 229 310 710 208 3,77 | 15,56 5,34 ‚12,25 
Stettin 106 875 12 046 118 921] 246899 762 147715 31320 7911. 247 658 186 946 434 604: 4,07 | 16,74 5,17 11.78 
Köslin 63 618 6807 70425] 87739. 107 91312 41 494) 1 127 87 846 1339330 221779 3,9 15,46 4,00 8,54 
Stralſund. ... 25 1780 3 003, 28 1816 45 402 348 35865 20551 499; 43750. 59918' 103 668, 4,12 | 12,68, 5,45 ER 
P 85 521 8714 94235) 147 236, 2935 68 268. 49 464 17 308) 150 171 135 040. 285 211 3,33 13,82 4,65 9,48 
Bromberg... 123 746 11 800 135 546] 216 090 1010 84723 68 937 21 825 n 100; 175 185 392 585 3,23 | 13,37 4,24 9,28 
Breslau.. 57 329 4 880 62 209] 262 770 100% 110564 21845 14170 272 860 146379, 419 239 7,31 12,82 4,68 9,98 
Liegnitz. . .. 22209. 1404 23 613] 69811! 1409| 17 830, 79611 2323: 71220 28 114, 99 334 4.713,58 4,75 11,08 
Oppeln 72912 4350: 77262] 321 757 1817 702 9) 15516 9 606 323 574 95 381 418 955 5,75] 11,24 3,91 9,53 
Magdeburg... 62 652 6021 68 673] 366820 693 790431 54839 4 406 367 513: 138 2881 505 801 8,07 11,70 4,15 9,63 
Merſeburg ..... 71689 6903 78 592] 243225 1 103, 93 800 42055 7 162 244 328 143017 387 345 5,40 14,93 5,09 11.30 
Et 36 160 936 37 146] 126048 2149 72294 30840 8685, 128197 111 $19! 240 016 6,64 | 16,51 6,38 11.79 
Schleswig.. ... 37 827 7177 45004] 70 602 1511 76298 43 605, 319 12113 12022 d 192 335, 5,08 | 12 26 5,14 | 7,80 
Hannover 27 717 3127 1 30 8444 79 805 847 | 40 891 23011 359. 80 652 64261): 144913, 5,23 | 12,93 5,05 9,43 
Hildesheim. .... 101024 4627: 105 6510 362 922 3 708 208 764 66 107 6 127 366 720. 280 998 647 718. 6,41 | 14,83 4,77 10,47 
Lüneburg.. .. 75469 7923 83392 132 107 3448 56255 49998 1402, 135555 107 655 243 210 3,22 12,33 Ca) 9,01 
Stade 17 394) 3974 213680 39 839 931“ 13186 9096 2 40770 22355] 63123 3,6 0 12,38, 4,28 | 9,51 
Osnabrück m. Aurich 14 824 1 446 16 27 24564 242, 6718 7 762 24506 14 4855 39 291 2,65 | 12,44) 3,59 9, 18 
Minden mit Münjter 34699 1542 36 241] 102 732 2604 85 6022 40295 440 105 336 126 337 231 678) 6,68 13,22 4,10 8,23 
Arnsberg. 22 084] 8280 22912] 502160 1205. 35435, 11 145) a 51421; 46589} 98 010 44 | 14,32 4,17, 9,64 
Carel EE 2012760 6766 208 042] 224939] 3683! 305 936 236 175 11138 228 622. 553 249 781871 3.88 14,31 4,97 7, 70 
Wiesbaden... 51570 1688 53 2588 56734] 2085) 120687 63791, 1010 58 769 185488) 244257 474] 14,53 Ge, 8,56 
Koblenz 70 1 „87 30045 53554 1564! 55830) 30553 43 55 145 86 817 141.965] 4712.45, Aal Bue 
Düſſeldorti 16919 2 1617 19 050} 48 497 2434, 13856! 24 767 856 50931; 39479) 90410 5,4 14,28 3,44 9,55 
Cöln PETE 13 567 8060 14373 33 096 413 8 759“ 11 584 — | 33 509, 20 643! 54152 3,99 12,81 3,70 9,33 
Tee 63 pees 2086 65 363] S9518: 2012, 124524 40379 251 91530 165 154° 256 684 4,06 | 15,18: 7,19 10.04 
Moden `... 32072; 989 833081] 706160 2541. 33079, 19041 6 73157. 52 126 125 283 3,91 | 13,19 3,08 | 8,98 
Zuſamm en . . . 2 587! a e S 887 0095 895 e 65 779.3 338 953 1 564 ia 246 SE ð 961 Se 150 014 11111218. 4,29 a 4,16 | 9,78. 
l i i 
Bewegung der Fideifommiffe in Preußen 1905. — Am Fideikommiſſe einen Grundſteuer-Reinertrag von 27 731 120 & oder 


Jahresſchluſſe 1904 beſtanden in Preußen 1 165 Fideikommiſſe 


mit einem Geſamtumfange von 2 232 500 ha, d. i. 6,37 v. H. der Staats⸗ 


fläche, darunter 1034 564 ha Fideikommißwaldungen = 2,95 v. H. 


6,22 Hundertteilen desjenigen der geſamten Staatsfläche. 


Im Berichtsjahre wurden 10 neue Fideikommiſſe, nämlich 


3 in Schleſien, je 2 in Weſtpreußen und Pommern und je 1 in 


der Geſamt⸗ bezw. 12,52 v. H. der Waldfläche des Staates und 


„Schleswig⸗Holſtein, Heſſen-Naſſau und Rheinland, mit einer Geſamt⸗ 
46,34 v. H. der Geſamt⸗Fideikommißfläche; zuſammen hatten die 


fläche von 17967 ha und einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 


LAIX 


161 852 M errichtet; dazu kommen 83 Erweiterungen bejtehender 
Fideikommiſſe, jo daß ſich ein Geſamt⸗Zugang von 20 315 ha, 
darunter 8 914 ha Waldfläche, mit 193 616 M Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag ergibt. Demgegenüber iſt die Auflöſung von 5 Fideikommiſſen, 
nämlich je 2 in Schleſien und Sachſen und 1 in Brandenburg, 
mit zuſammen 2 397 ha Fläche und 42910 % Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag ſowie eine Verkleinerung von 82 Fideikommiſſen zu verzeichnen, 
womit ſich der Geſamtabgang auf 3 736 ha, darunter 932 ha 
Waldfläche, mit 58 682 & Grundſteuer⸗Reinertrag beläuft. Hiernach 
beträgt der Mehrzugang an Fideikommiſſen 5, an Fideikommiß⸗ 
fläche überhaupt 16 579 ha, darunter 7 982 ba Wald, mit 134 934 M 
Reinertrag. Den größten Mehrzugang wieſen auf Weſtpreußen mit 
7 840 ha, darunter 3 089 ha Wald und 44 875 M, Pommern mit 


l 
i 


4342 ha, darunter 2 707 ha Wald und 10918 M und Schleſien 
mit 4124 ha, darunter 2091 ha Wald und 68 380 M Grund: 
ſteuer-Reinertrag. Bemerkenswert bedeutend war der Mehrabgang 
in der Provinz Poſen mit 1 100 ha, darunter 367 ha Wald und 
17 756 M Reinertrag. 

Im ganzen ſtieg aljo bis Ende 1905 die Zahl der Fidei— 
kommiſſe auf 1 170, ihre Geſamtfläche auf 2 249 079 ha, d. i. 
6,42 v. H. des Staatsumfanges, ihr Grundſteuer-Reinertrag auf 
27 866 054 M, d. i. 6,25 v. H. desjenigen des geſamten Staates, 
und die Fideikommißwaldungen auf 1042 545 ha, d. i. 2,98 v. H. 
der Staatsfläche, 12,62 v. H. der ganzen Waldfläche im Staate und 


46,35 v. H. der gejamten Fideikommißfläche. 


Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel betrugen im Kalenderjahre 1906 


für 1 000 Kilogramm 


für 1 Kilogramm 


| Le E i 9 2 Fleiſch im Kleinhandel | _ || eon 
| El j 6 Lë 3. Le wi 
i | | > ` „333 O = 3 
* | WEE) og 5 gf; SE 
Sa = 7 e 2 es ee)! vw |S 
Marktorten S2 S SCH 8 S | = pi 3 5 E 8 8 ER els 5 
>|: S S 58'383 855 8 5 5 3 3 5 Ss: 5 52 
S * 5 S 5 fiz gl Sls 5 8 & 8 S 5 8 8 EE 
Mark Pfennig 
ö N ' ' | 
5 i. Pr. 171 n 137 | 153 174 180 ED 49 | 56,7 1.040 160 1311154 150 161. 191 232 199 32 388 
Danzig 1710155 148 156 186 433 667 44,2 53,2 45,9 1 345156 137 159 170 162 176 238 175 30 24] 424 
Köslin 172 146 148 151 — 443 692 E 48,1 57, 1213 170 121 156 1 165 | 151 192 E? 190 28 | 24] 382 
Bromberg 172 148 143 150 169 304 763 39,3 49,5 42,86 1188155 129 156 154 155 195 229 197 29 | 26 | 384 
Poſen . 168 145143 156 199 353 548 279 42,8 46,7 1 208143 136 162 158 164187 236 180 3126357 
Gleiwi ß. 175 152 146 154 184 306 567 Als, 43,3 59,7 1 038 144 134 150 148 149 174 259 173 31 | 27 | 382 
Breslau 168 | 148 142 150 160 272 494 44,5 42 48,3 1450179 146 168 186 185 192 241165 32 25344 
Görlitz 174 151 | 151 147221248 508 3,137 43,1 |1 178 | 154 128 165 144 159 178 | 236 | 180 | 31 | 26 | 362 
Frankfurt a./ Oder . . 166 150 149 | 160 *350 *450 *667, *38,2 458 42,1 1124 161 | 134,168 164 160191 235 | 170 | 37 | 28 | 434 
Sitin 3 172 154 157 161 * 253348 2373 40% 451 49 1159157 132182 156166 193254 193 128 26 | 448 
tralſund . x . | 178) 152 ; 150 155 280300 *500 *39,9 47,3 47,2 1 150 170 143 146 ' 160 | 150, 188 | 257 | 178 | 28 27433 
Berlin, „„ 165155 143 171360423 620 42,9 58,2 547 1265 171 137 169 176 1 400 236, 180138 31 385 
agdebu g 165 159 164 | 305° 475 53 52, | 58,8 "1078 | 166 | 143 | 166 | 155 147 170 256 | 190 ! 32 | 29 | 425 
Gaile a./ Saale 169 163 176 168 204. 263 463 48,5 55 59,2 1154 152 133 163 161 158 160267 169 | 31 | 23 | 466 
a 5 174 157 160168 243 320 516 54, 58,5 59, 1237165 | 134 | 164 182 174 186 ' 261 162 "31 |27 | 474 
a ee ae 171 162 171173 259) 366 601) 52 50, 54,9 1417172 144 160 175 164 181" 249 173 30 | 28 | 395 
Osnabrüd...... . | 173 | 163 ' 139 158 242 339 549 66,2 | 48,1 | 47,3 1392159 | 140 | 157 164 159 184 211 174 |31 | 28] 410 
Paderborn. . 172 164 159 161 300 306 307 60 46,8 49,2 1 286] 160 145 | 161 157 | 159 175 237 202 32 261475 
Got `... 176 167 | 160 | 173) 241) 318, 533 55% 51,1) 56,2 '1 492 | 167 152 182 | 167 157 193 251190 |31 , 27 | 488 
Song... 175 | 164 | 169 | 170 194; 312° 593 55,8 55,9 | "ia 1 348} 161 | 138 | 199 155 | 148, 236, 257 176 36 29) 427 
EE ü 
Fuß ee 55 — 32 78 59 ‚13 | | 5 29 
Aachen 180 167 140169 310.5391440 489,2 60 69, 1392171 137 217 182 166 188 266 180 29 24] 575 
ns 189 174 — Ac) m 340 380 65,8: 49, 57,6; — 1180 160 180 15 162 207 232 178 35 25 526 
urchſchni eee | | 
DEEN 1906 . 173 156 133 160 238 330 527 50 40 33 1247162138 169165 120 187 245 180 31 27431 
1905 169 146 148 145 235 329 411 58,1 45,3 ' 67,8 , 1 183 | 151 129 | 156 ; 153 | 148. 171 242 170 3026423 
Erntejahr 1005 / SCH 130 155 | 230. 334 480 485 48.4 | 56,8 1226| 158 135 170 163. 156 187 241,180. 31 27428 
„ 1904/5 q 170140147 142 235, 322, 387 654. 44 75/8 1133 144 123 141 145 141 157 242 160 30 25 409. 
In der üblichen Zuſammenſtellung bringen wir vorſtehend die born um 23, in Köslin, Magdeburg und Hanau um je 20, in 


Jahresdurchſchnittspreiſe für 1906, wobei noch beſonders hervor— 
gehoben wird, daß dieſen Nachrichten die Durchſchnitte aus den höchſten 
und niedrigſten Preiſen ſämtlicher Markttage des Monats, feinſte und 
ſchlechte Ware ausgenommen, zu Grunde liegen. — Die bei den Hülſen⸗ 
früchten und Eßkartoffeln init * bezeichneten Beträge ſind nicht Groß— 
preiſe wie die übrigen, ſondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete 
Kleinhandelspreiſe. — Bei Caſſel und Hanau bedeuten die Preisangaben 
für Rindfleiſch allgemein Preiſe für Ochſen⸗ bezw. Kuhlleiſch. 

Die Preiſe des verfloſſenen Kalenderjahres zeigen gegen 1905 
im Durchſchnitt der 23 Märkte bei allen Verpflegungsmitteln, aus- 
genommen Eßkartoffeln und Heu, zum Teil erhebliche Steigerungen. 
Von den vier Getreidearten ſind Roggen und Hafer am meiſten ge— 
ſtiegen. Beim Roggen liegen die Steigerungen zwiſchen den Grenz— 
werten von 16 (Hanan) und 2 A (Kiel), beim Hafer zwiſchen 
22 % (Königsberg i. Pr.) und 11 AM (Paderborn). Von den 
Hülſenfrüchten ſind hauptſächlich die Linſen bedeutend teurer ge— 
worden. Die Preiſe für Eßkartoffeln ſind in allen Marktorten mit 
Ausnahme von Kiel, Osnabrück, Paderborn, Aachen und Trier viel— 
fach beträchtlich geſunken, ebenſo die Heupreiſe mit Ausnahme von 
Hanau. Die Kleinhandelspreiſe der verſchiedenen Fleiſchſorten er>» 
fuhren faſt ausnahmslos Erhöhungen. Die Schweinefleiſchpreiſe 
insbeſondere find in Koblenz um 27, in Neuß um 25, in Pader» 


Stettin und Aachen um je 18, in Trier um 17, in Königsberg i. Pr. 
um 15, in Danzig, Berlin und Osnabrück um je 14, in Caſſel um 
13, in Bromberg und Stralſund um je 12, in Frankfurt a. / O. 
um 11, in Hannover um 10, in Görlitz und Kiel um je 7, in 
Poſen um 4 Pfennige geſtiegen; dagegen find fie in Halle a. / S. 
um 5 und in Breslau um 3 Pfennige geſunken. Die Bewegung 
der Fleiſchpreiſe in den letzten zwei Jahren zeigt die nachſtehende 


Überſicht. Es koſtete im Durchſchnitte der 23 Märkte in Pfennigen 
Kilogramm 

> Nindfleiſch Schweine- Kalbe Hammel ,- inl. geräuch. 

im v. d. Keule v. Bauche fleiſch fleiſch fleiſch Spe 
Dezember 1906 . 166 l4 163 167 159 184 
November „ . 168 143 171 170 162 189 
Oktober S 169 145 174 172 166 190 
September „ 167 145 174 169 165 188 
Auguſt Ss 164 140 170 165 164 185 
Juli a 161 137 166 163 160 183 
Juni 5 157 133 161 162 158 184 
Mai Ke 158 133 164 162 156 186 
April j 157 134 172 164 156 190 
März e 157 134 173 162 155 159 
Februar e 157 134 172 161 156 159 
Januar 5 157 135 171 162 154 188 
Oftober 1905 161 138 172 166 156 186 
Juli „ . 150 127 157 152 150 170 
April „ . 144 123 146 144 140 160 
Januar Le 142 121 135 143 138 153. 


LAX 


Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1906. — Über 
die Anzahl der Dampfpflüge in Preußen und ihre Leiſtungen iſt 
bereits wiederholt berichtet (Zeitſchrift des Königl. Preuß. Statiſt. 
Landesamtes, Jahrgang 1905, „Statiſtiſche Korreſpondenz“ S. LV bis 
LVI, Jahrgang 1906, S. XLI — XLII ſowie S. 227 ff.). Die neueſte 
Auszählung des in Frage kommenden ſtatiſtiſchen Urſtoffes ergab einen 
Beſtand von 367 Dampfpflügen mit je 2, zuſammen mit 734 Lokomobilen 
oder Lokomotiven und 36 Dampfpflügen mit je einer Lokomobile. Über 
die Höhe des Atmoſphären⸗ÜUberdrucks, das Urſprungsland, das Jahr 
der Erbauung und die Zahl der im Betriebe befindlichen Dampf⸗ 
pfluglokomobilen geben die beifolgenden Überſichten Auskunft. 

Was den Umfang des nach dem Bue und Abgange zuletzt 
ermittelten Beſtandes betrifft, ſo iſt bemerkenswert, daß ſich unter 
dem Abgange 14 Dampfpflüge befanden, die im Jahre 1905 noch 
in Tätigkeit waren. Davon dürften 5 als mutmaßlich veraltet oder 
verbraucht anzuſehen ſein, und zwar 3 Dampfpflüge aus den Jahren 
1870 bis 1873 und zwei aus der Zeit von 1880 bis 1882. Die 
übrigen 9 betreffen jüngere, ſeit 1892 in Betrieb genommene Dampf⸗ 
pflüge, zwei waren ſogar erſt 1902 bis 1903 erbaut. Dieſe jüngeren 
Dampfpflüge ſind wahrſcheinlich nur vorübergehend außer Betrieb 


geſetzt worden. Gegen das Vorjahr haben ſich die Zweimaſchinen⸗ 
Dampfpflüge um 4 vermehrt, die mit nur einer Maſchine verſehenen 
Pflüge aber um 8 vermindert. Die Zahl der Lokomobilen iſt dagegen 
dieſelbe (770) geblieben. 
Von den Dampfpflug⸗Lokomobilen haben eine höchſte zuläſſige 
Dampfſpannung: 
a. bei den Zweimaſchinen⸗Dampf⸗ b. bei den Einmaſchinen⸗Dampf⸗ 
pflügen: pflügen: 

2 Lokomob. je 6,5 Atm. Überdruck 2 Lokomob. je 6 Atm. Überdruck 
2 D ao 7 II Sp 7 l „ oo 7 II ve 

92 ” r? Ge ” ” 4 ge Pr 7.5 

32 LL „ Zë 417 ` x x 

6 H H 8,5 ” ” 1 4 „ 8 „ H 

92 m po 9 Mm ep 2 d Ni 9 Wi H 

38 LL or 10 Së oe 1 oe 10 IT oP 
o ” H 5 ” r 9 77 je 12 77 ” 

1 „ mnn ái zuſammen 36 Lokomobilen. 


22 % dk: p ” 
zuſammen 734 Lokomobilen. 
Von den Dampfpflug⸗Lokomobilen ſind erbaut in: 
Preußen 127 Dampfpflüge m. je 2Lokom. u. 4 Dampfpflüge m. je 1 Lokom. 
England 240 H 1 32 We ae BR 
zuſ. 367 Dampfpflüge m. 734 Lofom. 36 Dampfpflüge m. 36 Lokom. 


Die Erbauungsjahre der Dampfpflug-Lolomobilen. 


m 2 r 


2 zuſammen 

bauungs⸗ Qolo: 
jahr mobilen 
1906 1 Dampfpflug mit 2 Lokom. — — 
1905 20 Dampfpflüge „ 40 „ 1 Dampfpflug mit 1 Lokom. 41 
1904 15 j „ 30 „ — — 30 
1903 16 ge „ Oe. ~<a 3 Dampfpflüge , 3 „ 35 
1902 10 e e 3 — — 20 
1901 25 n „ 50 „ — Ge 50 
1900 40 e „ 80 „ — — 80 
1899 32 H „ GL „ 2 Dampfpflüge „ 2 Gë 
1898 22 ys „ 44 „ 2 NW „ 2 „ 46 
1897 15 Ge ee 300 +5 : op je ge 82 
1896 15 2 „ 30 „ 2 Pr „ 2 „ 232 
1895 9 sf akon 235 — — 18 
1894 14 l „ 28 „ 1 Dampfpflug „ 1 „ 29 
1893 9 i i MO yi — — 18 
1892 13 ü 5 1 Dampfpflug , 1 „ 27 
1891 13 ns gë, SET 5 1 de tee cae E 
1890 7 o „ 14 „ 2 Dampfpflüge , 2 , 16 
1889 7 j dk. y 1 Dampfpflug , 1 „ 15 
1888 2 i „ 4 „ — — 4 
1887 5 3 ep ZE, a — — 10 
1886 5 j a SEI A — — 10 
1888 — — == SS en 
1884 5 P go, CES y — — 10 
1883 8 „ 16 „ 5 Dampfpflüge „ 5 „ 21 
1882 10 F ag ERT 2 2 e ot 2 än B3 
1881 7 a „ ltt, 3 Pa H Ee ke 
tggo 6 si 9 ae gh 3 We w ER ag, SO 


| 


L 


m TU mm m ppm tn — EE a —U—U—[U—œAää—6—é 


ꝗ6—w. ß — . ?¹—ꝓ—qẽã6f ...t. — —— 


Er⸗ zuſammen 
bauungs⸗ Rofo- 
jahr f mobilen 
13879 5 Dampfpflügemit 10 Lokom. 1 Dampfpflug mit 1 Lokom. 11 
1878 7 ‘i pode. ay — — 14 
1877 2 „ 4& , — — 4 
1876 3 p „ E a — — 6 
1878 4 ng „ gy — = 8 
1874 2 , „ 4 ,„ 1 Dampfpflug „ 1 „ 5 
1873 4 3 , 8 , 1 ve joe EA 9 
1872 5 5 „ 10 „ — — 10 
1871 — — 2 Dampfpflüge „ 2 „ 2 
1870 4 = 8 — 8 


zuſ. 367 Dampfpflüge m. 734 Lokom. 36 Dampfpflüge mit 36 Lokom. 770. 
Die Dampfpflug⸗Lokomobilen in Preußen am 1. April 1906. 


—  — — — —— —ͤ—k 


| Dampfpflüge Zahl der 
A ; : Gewerbe 
Regierungs- | davon: ahl | deren 19 1 95 
bezirke. Zahl mit mit | der Leiſtung] mit 
2 Qo? in | Dampfs 
Lokom. Lokom. g e Pferdeſt. pflügen 
1 | 2 | 3 4 5 | 6 7 
N ‘| 
1. Königsberg.. 10 10 — 20 606 10 
2. Gumbinnen li, H — 2 36 1 
3. Allenſtein — — — — — — 
4. Danzig | 13) 12 1 25 700 7 
5. Marienwerder 35 35 — 70 2088 22 
6. Stadtkr. Berlin. | — | — 5 — — — 
7. Potsdam 12: 12 — 24 1658 11 
8. Frankfurt 12 10 22 1059 12 
9. Stettin 111 10 21 780 6 
10. Köslin 5! 5 — 10 568 5 
11. Stralſund. ... KR 3 1 7 222 4 
12. Poſen 65 61 Al 126 6641 63 
13. Bromberg 34 33 I| 67) 3384 32 
14. Breslau 41 39 2 80 3506 29 
15. Lieg niit 18 15 3 33 1429 15 
16. Oppeln Si 22 6 50 1997 24 
17. Magdeburg... | 80 66 144 146 7795 35 
18. Merjeburg ... l5 15 — 30 1364 7 
19. Erfurt... ... 1 1 2 32 1 
20. Schleswig.. — — u u = = 
21. Hannover 5i 5 — 10 306 3 
22. Hildesheim. 5 4 1 9 181 4 
23. Lüneburg.. — — = = = = 
24. Stade | — | -a a — = = 
25. Osnabrück 1 I — 2 28 1 
26. Aurichche | 1 11 — 2 12 1 
27. Münfter. .... — | — | — — — 
28. Minden | 30 3 6) 350 1 
29. Arnsberg.. — — — =a s m= 
30. Caſſel — — — — = ae 
31. Wiesbaden . | 3. 3 — d 94 1 
32. Koblenz — — | — — — = 
33. Düſſeldorf — — — Gg — a 
34. Cöln — | — — — — — 
35. Triie — — — — = 
36. Aachens — — — = = = 
37. Sigmaringen — — — = = = 
Zufammen . 403 367 36] 770, 34836 295. 


Fürſorgeerziehung Minderjähriger in Preußen 1905). — 
Auf Grund des Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
vom 2. Juli 1900 wurden im Berichtsjahre, dem fünften ſeiner 
Geltung, 6 636 Minderjährige (darunter 2 261 = 34,1 v. H. weibe 
liche) gegen 6 458 (2155 — 33,4 v. H. weibl.) im Vorjahre, 
6 523 (2 164 = 33,2 v. H. weibl.) im Jahre 1903, 6 196 
(2 063 = 33,3 v. H. weibl.) i. J. 1902 und 7 787 (2838 36,4 v. H. 
weibl.) i. J. 1901 in Preußen der Fürſorgeerziehung überwieſen. 
Vom Zehntauſend der für die Überweiſung in Betracht kommenden 
Altersgruppe bis zu 18 Jahren wurden hiernach 1905 wie im voran⸗ 

1) Vergl. Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger und 
über die Zwangserziehung Jugendlicher für das Rechnungsjahr 1903. 
Bearbeitet im Königlich Preußiſchen Miniſterium des Innern. Berlin 1907. 
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gegangenen Jahre 4,3 gegen 4,4 i. J. 1903, 4,2 i. J. 1902 und 5,4 
i. J. 1901 in Fürſorgeerziehung genommen. Dieſe Ziffern laſſen auf 
eine gewiſſe Gleichmäßigkeit in der Handhabung des Geſetzes ſchließen. 

Von den Überwieſenen waren im Berichtsjahre 170 = 2,6 v. H. 
bis 6 Jahre, 1 984 — 29,9 v. H. 6 bis 12 und 4 482 — 67,5 v. H. 
12 bis 18 Jahre alt. Von je 10 000 Perſonen im Alter bis zu 6 
Jahren wurden hiernach 0,3, in dem von 6 - 12 Jahren 3,9 und in 
dem von 12— 18 Jahren 9,9 in Fürſorgeerziehung genommen. Wie in 
den Vorjahren war ſomit auch 1905 der Anteil des Kindesalters bis 
zum 6. Lebensjahre an den Wirkungen des Geſetzes ein überaus 
geringer; über die Urſachen dieſer auffälligen Erſcheinung ſind bereits 
Erhebungen im Gange. 

Der evangeliſchen Religion gehörten 4 301 oder 64,8 v. H., der 
katholiſchen 2 296 oder 34,6, der jüdiſchen 23 oder 0,3, einer anderen 
16 oder 0,2 v. H. der Zöglinge an. Demnach ſind die Evangeliſchen 
und die Katholiken ungefähr ebenſo ſtark, die Juden aber — was haupt: 
ſächlich auf ihre zumeiſt beſſeren wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurückzu⸗ 
führen ſein dürfte — weit ſchwächer an der Zahl der Überwieſenen als 
an der Geſamtbevölkerung beteiligt. Noch nicht ſchulpflichtig waren 
170 = 2,6, ſchulpflichtig 3 483 = 52,5, bereits ſchulentlaſſen 
2 983 = 45,0 v. H. Unehelich geboren waren 1 074, d. i. 16,2 v. H. 
aller, gerichtlich vorbeſtraft 2009, d. i. 44,8 v. H. der im bedingt 
ſtrafmündigen Alter (von 12—18 Jahren) ſtehenden Überwieſenen. 
Ferner waren ſchlechten Neigungen, d. h. dem Landftreiden oder 
Betteln, der Trunkſucht, Unzucht oder dem Diebſtahl, ergeben 
3 056 — 46,1 v. H., geiſtig beſchränkt 588 — 8,9, ſchwachſinnig, 
idiotiſch oder epileptiſch 121 = 1,8, mit dauernden körperlichen 
Gebrechen behaftet 594 = 9,0 v. H. Aus Preußen ſtammten 6 408, 
d. i. 96,6, aus anderen deutſchen Bundesſtaaten 197, d. i. 3,0, 
aus dem Auslande 31, d. i. 0,5 v. H. 

Vor der Überweiſung wohnten von den Zöglingen zuletzt in 
Berlin 684 = 10,3 v. H., in anderen Großſtädten mit über 
100 000 Einwohnern 1 640 — 24,7, in Gemeinden mit 20 100 000 
Einw. 1 460 = 22,0, in ſolchen mit 5—20 000 Einw. 1040 = 15,;, 
mit 2— 5 000 Einw. 534 — 8,0, mit weniger als 2 000 Einw. 
1278 = 19,3 v. H. Hiernach haben jedenfalls die Groß- und 
auch die Mittelſtädte bis zu 20 000 Einwohnern herab einen nicht 
nur überhaupt, ſondern auch im Verhältniſſe zur Altersklaſſe bis zu 
18 Jahren erheblich ſtärkeren Anteil an der Zahl der der Fürſorge⸗ 
erziehung Überwieſenen als die kleineren Städte und das platte Land. 

Vom Hundert der Urſachen der erfolgten Überweiſungen betrafen 
im Berichtsjahre 18,9 (1901: 37,5) Gefährdung des geiſtigen oder 
leiblichen Wohles des Kindes durch ſchuldhaftes Verhalten der Eltern 
(§ 1 Abſ. 1 d. Gef.), 14,3 (1901: 14,0) Begehung einer ſtrafbaren 
Handlung ſeitens eines dieſerhalb ſtrafrechtlich nicht verfolgbaren 
Minderjährigen (Abſ. 2 a. a. O.) und 66,8 (1901: 48,5) Unzu- 
länglichkeit der erziehlichen Einwirkung der Eltern, der ſonſtigen 
Erzieher oder der Schule (Abſ. 3 a. a. O.). Die Überweiſung 
auf Grund des Abſ. 3 a. a. O. hat alſo auf Koſten derjenigen 
gemäß Abſ. 1 a. a. O. erheblich zugenommen. Bei 659 Zöglingen 


(=9,9 v. H.) lagen je mehrere der gedachten ÜUberweiſungsurſachen vor. 


Am Schluſſe des Berichtsjahres waren von den in dieſem 
Überwieſenen 5 662 — 85,3 v. H. in Pflegeſtellen untergebracht, 
und zwar allein 4 738 oder 71,4 v. H. in Anſtalten, 903 = 13,6 v. H. 
in einer fremden und nur 21 = 0,3 v. H. in der eigenen Familie. 

Die Geſamtkoſten der Fürſorgeerziehung bezifferten ſich im 
Berichtsjahre auf 6 776 116 A, wovon 4 500 059 / vom Staate, 
die übrigen 2 276 057 A von den Kommunalverbänden getragen 
wurden. Von den Geſamtkoſten entfielen allein 6 130 553 & auf 
perſönliche Koſten ſür den Unterhalt der Zöglinge in Anſtalten 
und Familien, wobei es ſich natürlich nicht nur um die im Jahre 
1905 Überwieſenen, ſondern auch um die noch von früher her in 
Fürſorgeerziehung befindlichen Zöglinge (am 31. März 1906 24050, 
wozu noch 6 796 vor 190 m auf Grund des Geſetzes vom 13. März 1878 
der Zwangserziehung überwieſene Jugendliche hinzukommen) handelt. 


—— —— — —— — . ——ä——— — — — — — — —Pö — — —: 


Einkommenſteuerſtatiſiſches aus Preußen, Württemberg, 
Baden und Heſſen !). — Die durchſchnittliche Einkommenſteuer⸗ 
belaſtung eines Beſteuerten in den verſchiedenen Einkommensſtufen 
und die zahlen mäßige Beſetzung der Einkommensſtufen in Preußen, 
Württemberg, Baden und Heſſen läßt ſich annähernd vergleichen, 
wenn man die Steuerſtufen unter 900 bezw. 950 für Heſſen und 
Württemberg fortläßt und weiter beachtet, daß die badiſche und 
heſſiſche Statiſtik in den nachſtehenden Gruppierungen auch die 
Perſonenvereinigungen mit einbezogen hat, während für Preußen 
und Württemberg nur die Einzelperſonen (phyſiſchen Zenſiten) 
berückſichtigt ſind; infolge dieſer Verſchiedenheit erſcheinen in Baden 
und Heſſen die höheren Stufen mit etwas erhöhten Durchſchnitts⸗ 
zahlen. 


Es entfielen 
Steuer auf 


sal Ne Einkommensgruppe EE 1 Beſteuerten 
. in Preußen (1905) M 
über 900— 3000 „r1 œ 88,58 14,60 
„ 8000— 6000 , OP DP:DP DM DPD DPD DD 7,45 90,34 
„ 6000— 9500 MM sasss.. 1,96 201,45 
„ 9 500— 30 500000 1,61 463,65 
„ 30 500 —100 SWO .. 0,33 1 713,69 
„e,, we ee aS 0,07 9 368,94 
Summe bezw. Durdhidnitt... 100 42,83, 
2. in Württemberg (1905) 
von 950— 3050 „„ 84,45 13,60 
. 3 050— 6000 ͤÿLyU UU : 11,30 84,49 
1 6 000 — 10000 M⏑Mðe vers er.. 2,43 231,45 
„ 10000— 30 000̃ ꝓvvvvüövx—r l. 1,48 587,92 
„ 30 000—100 000 , ..2....... 0,30 2 067,88 
„ 100 000 M u. darüber 0,04 10 217,95 
Summe bezw. Durchſchnitt . 100 46,05, 
3. in Baden (1906) ) 
900— 2900 M ũ 89,08 12,34 
300 000] Q 2 as 7,59 73,36 
6 000— 9900 ee a RR wees 1,89 178,31 
10 000 —29 000 ...... Nie 1,16 444 40 
30000—99 000 0,22 1 739,80 
100 000 A u. darüber .. e... ee 0,08 10 093,14 
Summe bezw. Durchſchnitt . 100 34,36, 
4. in Heſſen (1905) 
BOQ == ./ 87,85 20,31 
D200 == 6000 e, Yun en 1,74 91,81 
6 000— 10000 S MU ͤ—mnf ee oe, 2,52 303,53 
10 000— 30000 eu 1,54 500,00 
30 000—100 000 nlurrͥœu 0,31 1 773,70 
100000 M u. darüber 0,05 10 303,98 
Summe bezw. Durchſchnitt. 100 49,12. 


Die Steuerbelaſtung auf den Kopf der Beſteuerten iſt hiernach 
durchſchnittlich am höchſten in Heſſen (49,12 ), demnächſt in 
Württemberg (46,05 A) und in Preußen (42,83 A), am niedrigſten 
in Baden (34,36 M). Bezeichnet man die Stufen bis zu ungefähr 
3000 # als I. kleine Einkommen, die von ungefähr 3 000 bis 
zu 6000 A als II. mäßige Mitteleinkommen, die von 
6 000 bis etwa 10 000 M als III. reichliche Mitteleinkommen, 
die von 10 000 bis etwa 30 000 A als IV. große Einkommen, 
die von 30 000 bis etwa 100 000 A als V. ſehr große Cine 
kommen und die von 100 000 % und mehr als VI. Rieſen⸗ 
einkommen, — ſo ergibt ſich eine ſteuerliche Belaſtung der einzelnen 
Einkommensgruppen in Mark 
in in 


in 
in der Gruppe Baden 


in 
Preußen 


Württemberg Heſſen 

P 14,60 13,60 12,34 20,31 
HE 90,34 84,49 73,36 91,81 
R 201,15 231,45 178,31 303,53 
„% Gitomer re. ee 463,65 587,92 444,10 500,00 
FVV 1 713,69 2 067,88 1 739,80 1 773,70 
N 9 368,94 10 217,95 10 093,14 10 303,98. 


1) Mitteilungen des Königl. Württ. Statiſt. 
des Staatsanzeigers für Württemberg) Nr. 12 v. 


Landesamts (Beilage 
24. November 1906. 
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Die Beſetzung der Steuerſtufen (Einkommensgruppen) und Vorjahre zeigen, haben die Geſamteinnahmen aus Getränken und 


ihre ſteuerliche Leiſtung kennzeichnet in allgemeinen Zügen das Wirt⸗ 


ſchaftsleben der verglichenen Staaten und die Verteilung des Volks. 
mehr tritt bei ihnen gegenüber 1904 eine Zunahme um mehr als 


einkommens. 


Die Einnahmen der franzöſiſchen Gemeinden aus Oktrois 
in den Jahren 1901 bis 1905. — In dem vom franzöſiſchen 
Finanzminiſterium herausgegebenen Bulletin de statistique et de 
legislation comparee, von dem bis jetzt dreißig volle Jahrgänge 
erſchienen ſind, wird alljährlich u. a. auch eine Zufammenſtellung 
über die Gemeindeeinnahmen aus Oktrois mitgeteilt, welcher die 
nachſtehenden Angaben entnommen ſind. 


Mit dem Jahre 1901 iſt in der Oktroibeſteuerung der fran⸗ 
zöſiſchen Gemeinden eine ſehr erhebliche Anderung dadurch eingetreten, 


ſonſtigen Flüſſigkeiten (Gruppe 1) abgenommen. Dieſer Rückgang 
erſtreckt ſich jedoch nicht auf die Oktroieinnahmen aus Weinen; viel. 


2 Millionen Francs zu Tage. Der beſonders erhebliche Ausfall bei 


den Spirituoſen — er betrug 1,46 Millionen Francs — ſteht zu dieſer 


Mehreinnahme in enger Beziehung. 


daß das Geſetz vom 29. Dezember 1897, betr. die Ermäßigung 


bezw. Aufhebung der Oktroitaxen von den hygieniſchen Getränken, 
in faſt ſämtlichen Oktroigemeinden, deren es in dieſem Jahre 1 501 
gab, zur Durchführung gekommen iſt. Die Wirkung der neuen 
Geſetzesbeſtimmungen tritt in dem ſehr erheblichen Rückgange des 
Steuerertrages dieſes Jahres deutlich in die Erſcheinung; denn 
während 1900 die Roheinnahmen aus Oktrois noch rund 
355 409 000 Francs betragen hatten, beliefen fie ſich 1901 nur 
noch auf rund 278 322 000 Francs. Im nächſten Jahre verringerte 
ſich der Ertrag weiter bis auf 275 158 000 Francs; 1903 zeigte 
er demgegenüber eine geringe Zunahme um etwa 400 000 Francs, 
um 1904 ſchon auf rund 278 379 000 find endlich 1905 auf 
279 689 000 Francs zu ſteigen. 

Von dem Rohertrage der Steuer entfielen 1905 auf die 
Stadt Paris allein rund 108 459 000 Francs oder 38,78 v. H., 
während 3 068 000 Francs aus dem Oktroi der fog. Bannmeile 
herrührten und der erheblichſte Teil der Geſamteinnahme, nämlich rund 
168 162 000 Francs, in den übrigen Oktroigemeinden aufkam. 


Der Rohertrag aus dem Pariſer Oktroi zeigte innerhalb der 
Berichtszeit im Jahre 1904 mit rund 109,5 Millionen Francs den 
höchſten und 1901 mit 106,5 Millionen Francs den tiefſten Stand, 
während fih in den übrigen Oktroigemeinden (jedoch ohne Bann» 
meile von Paris) die Einnahme des Jahres 1901, welche rund 
168,6 Millionen Francs betrug, als die günſtigſte und die des 
Jahres 1902 im Betrage von 163,1 Millionen Francs als die am 
wenigſten ergiebige erwies. 

Nach den Ergebniſſen der Volkszählung von 1901 betrug die 
für die Oktroibeſteuerung in Betracht kommende Bevölkerung in 
Paris 2714068 und in den übrigen Gemeinden 11 450 464 
Köpfe. Mithin machten im Jahre 1905 die Einnahmen aus Oktrois 
in Paris rund 40 und in den übrigen Oktroigemeinden rund 
15 Francs auf den Kopf der Bevölkerung aus. 

Für das Jahr 1905 bringen wir nunmehr noch einige Angaben 
über die Art der beſteuerten Gegenſtände und die aus ihnen 
erzielten Roheinnahmen, indem wir die entſprechenden Ziffern 
des Vorjahres zur Vergleichung mit heranziehen. Es betrugen die 
Roheinnahmen der Gemeindeoktrois 


1904 1905 

SS 1000 Francs 

„%%% G i: eh, ae 20 110 22 191 

l. 1 0 unten Obſtweinen C 1 135 l 580 
e Dieren EENEG 10 653 10 329 
SE Spirituoſen leinſchl. Wermutweinen uſw.) 46 331 44 SC 
len nicht mineraliſchen Olen o 3921 3 559 
and. Flüſſigkeiten (Eſſig, Limonaden uſw.) 3056 2051 

zu ſa mm anꝓaʒ-— 85 806 84876 

e 92983 94 301 
3, Brenuaterialfenalnsns⁊gns ie Bs 45 453 46 223 
heft. ot Biwi bre ede 17 340 17 514 
5. Baunfaterialfeasssss in 30931 30 934 
6. verſchiedenen Gegenſtänden. .. ...... 5574 5572 

7. nebenſächlichen Einnahmen (Durchgangswaren, 

unverzollten Waren uw-w—W—W—ꝛõh P D HD.. 286 269 
überhaupt m: 2... 278 379 279 689. 


Während alſo, abgeſehen von den in den Gruppen 6 und 7 
nachgewieſenen Einnahmen, welche nur von geringer Bedeutung ſind, 
die Erträgniſſe der Gruppen 2 bis 5 eine Erhöhung gegenüber dem 


Da nämlich die Weinerte des 
Jahres 1904 eine außergewöhnlich reiche war und infolgedeſſen die 
Preiſe der Weine im Jahre 1905 ſehr heruntergingen, trat vielfach 
ein verſtärkter Weinverbrauch an Stelle des Genuſſes von Spiritus 
oſen. Der Rückgang der Oktroieinnahmen aus Vieren wird, ſoweit 
nicht der billige Preis der Weine auch hier mitgewirkt hat, mit der 
kühlen Witterung im Sommer des Jahres 1905 in Verbindung 
gebracht. Bei weitem am ſtärkſten war der Unterſchied des Ertrages 
bei den in der Gruppe „Andere Flüſſigkeiten“ nachgewieſenen Steuer- 
objekten; hier blieb die Einnahme von 1905 um rund ein Drittel 
hinter der des Vorjahres zurück. Daß im Berichtsjahre nicht auch 
bei dem Aufkommen aus der Beſteuerung von Obſtweinen ein 
ſtärkerer Ausfall in die Erſcheinung trat, obwohl die Apfelernte 
dieſes Jahres mit ihrem Ertrage von 4,8 Millionen Hektolitern nur 
den achten Teil derjenigen des Jahres 1904 ausmachte, findet ſeine 
Erklärung darin, daß die gewaltigen Erntebeſtände des Vorjahres 
auch noch zur Deckung des Bedarfes von 1905 ausreichten. 


Die Fortſchritte von Taiwan (Formeſa) 1895 bis 1904. — 
Einer mit einer Anzahl von farbigen Kartogrammen und Dia— 
grammen verſehenen ſtatiſtiſchen Studie des Chefs des Archivdeparte⸗ 
ments der Inſel Formoſa, Jiro Wolozama!), entnehmen wir, daß 
die Geſamtbevölkerung Formoſas in den Jahren 1896/1904 von 
2 587 746 auf 3 079 692 angewachſen und die Zahl der darunter 
befindlichen Japaner von 10 584 auf 53 365 geſtiegen iſt. Von der 
2 332,4 Square Ri (ungefähr 35 919 qkm) großen Inſel waren nach 
einer vor der Berichtszeit ſtattgehabten Ermittelung der Regierung 
313 693 Ko (1 Ko = 0,9699 ha) mit Reis und 305 594 Ko mit 
Getreide beſtellt, während 158 562 Ko für ſonſtigen Anbau Ber- 
wendung fanden. Es waren aljo erſt etwa 21,6 v. H. der Geſamt⸗ 
fläche für die Kultur gewonnen. Seitdem ſcheint die Entwickelung 
ſehr günſtig verlaufen zu ſein, zumal berückſichtigt werden muß, daß 
die Inſel ſehr gebirgig ift. Im Jahre 1904 erreichte die Aus: 
dehnung der Reisfelder bereits 448 629 Ko und ihre Ernte betrug 
8,32 Millionen Koku (= 15 Millionen hl), ſodaß auf den Kopf 
der Bevölkerung ungefähr 5 hl entfielen. Mit Tee bepflanzt waren 
im gleichen Jahre 32 720 Ko, und die Teeernte betrug nur etwas 
über 11 Millionen Kin (= 6,6 Millionen kg). Die Entwickelung 
der Zucker gewinnung, auf welche die Japaner bei der Erwerbung 
der Inſel ſo ſehr gehofft hatten und für die zweifellos die natürlichen 
Bedingungen ſehr günſtige ſind, hat vorläufig den Erwartungen in 
keiner Weiſe entſprochen. Der Geſamtertrag an Zucker betrug 1898 
63,7, 1904 65,8 Millionen Kin (= 33,0 bezw. 39,5 Millionen kg), 
ſodaß fur die Ausfuhr wenig übrig geblieben fein diirfte. 

Der Beſtand an Rindern belief ſich 1904 nur auf 98 528; 


dagegen gab es 226 620 Büffel und 976 327 Schweine ſowie 


117 314 Ziegen. 

Die Bergwerke liefern vor der Hand wenig. Die Kohlen: 
förderung betrug 1904 kaum 83 000 Tonnen; an Gold find aller« 
dings bereits 1663 kg gewaſchen. Der Handelsumſatz Formoſas 
bewegte ſich in dem Zeitraume von 1896 bis 1904 zwiſchen 9 
und 13 Millionen Yen (zu 2,9 Mark) in der Einfuhr und 
zwiſchen 11 bis 12 Millionen in der Ausfuhr. Der Außenhandel 
iſt dabei gar nicht geſtiegen. Man wird alſo ſagen müſſen, daß der 
wirtſchaftliche Fortſchritt Formoſas ſich bis jetzt, ganz im Gegenſatze 
zu den früheren überſchwenglichen Hoffnungen der Japauer, in ſehr 
beſcheidenen Grenzen gehalten hat. 


1) The progress of Taiwan (Formosa) for ten years 1895-1904. 
Government of Taiwan 1905. 
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Die Dampfanlagen in Preußen am 1. April 1906 und 36 und in der die Betriebe mit mehr als 10000 PS umfaſſenden 
ihre Beſitzer. — Das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt oberſten Klaſſe fogar 100 Dampfmaſchinen auf je einen Betrieb. 
hat unlängſt eine Auszählung der Dampfanlagen in Preußen zum Die Verteilung der einzelnen Größenklaſſen der Maſchinen auf 
Abſchluſſe gebracht. Es find dabei deren Beſitzer nach dem Umfange die verſchiedenen Größenklaſſen der Betriebe ift aus der Schluß⸗ 
ihres Beſitzes an Dampfkraft und ihre Maſchinen nach einzelnen überſicht zu entnehmen. Sie zeigt, daß auch die kleinſten Maſchinen 
Größenzahlen gegliedert. In Preußen waren am 1. April 1906") | innerhalb aller Beſitzklaſſen vertreten ſind. So beſaßen die 34 Betriebe 
83 582 feſtſtehende Dampfmaſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von mit je über 10 000 PS 374 Dampfmaſchinen bis zu 5 PS Leiſtungs⸗ 
4 995 797 Pferdeſtärken vorhanden. Dieſe Maſchinen verteilten Wd fähigkeit, daneben 972 Dampfmaſchinen von 5 bis 20, 781 von 20 
nun folgendermaßen: Es betrug bis 50, 441 von 50 bis 100 PS und nur 178 Maſchinen von über 
1000 PS. Aber dieſe letzteren 178 Dampfmaſchinen beſaßen allein 
509 138 PS, die 133 Dampfmaſchinen der Größenklaſſe von über 


die geſamte 
Leiſtungsfähigkeit 
der Dampf: 


in den die Zahl die Zahl 


Größenklaſſen des je 
Beſitzes bezw. der Beſitzer Ken Dampf⸗ 


Betriebes bezw. Betriebe maſchinen maſchinen 500 bis 1 000 PS hatten insgeſamt 101215 PS, jo daß aljo 

bis 20 PS 20 708 22 782 217 630 PS rund / der 801 916 Pferdeſtärken betragenden Dampfkraft dieſer 

über 20— 50 „ 9 009 11 904 298 261 , Betriebe in Dampfmaſchinen von über 500 PS erzeugt wurden. 
„ 50— 100 „ 3887 7182 281219 „ In den 96 Betrieben der Klaſſe von über 5 000 bis 10 000 PS 
„ 100— 200 „ 2091 6 366 299 574 „ zeigten die Maſchinen über 1000 PS eine Dampfkraft von 
” 200— 500 r e 8616 wéi We 7 202 989, die von 500 bis 1000 Ps eine ſolche von 191 230 PS, 
S 1 0 Geen nn GE N 1 5 Ke 1 as während auf die kleineren Maſchinen 227 327 PS entfielen. Dieſe 
ames 96 3 450 621546 Vereinigung von großen und kleinen Maſchinen weiſt einerſeits auf 
= über 10 000 ` 24 3379 801916 ` die geſchichtliche Entwickelung — das allmähliche Wachen der Werke — 
zuſammen 38 650 83 582 4995 797 „ hin, indem in der Regel immer größere Maſchinen angeſchafft, die 


kleineren aber mehr für Nebenzwecke, z. T. auch zur Aushilfe benutzt 
werden; anderſeits mag auch die Ausdehnung der Betriebe an 
ſich und die Hinzufügung einer Anzahl von Nebengewerben eine 
„Dezentraliſation“ der Kraftmaſchinen veranlaßt haben, die freilich 
mit einem bedeutenden Mehrverbrauche an Brennmaterial, Warte 
perſonal uſw. verbunden iſt. 

Was die Betriebe anlangt, in denen Lokomobilen zur Bers 
wendung kamen, ſo überwiegen da bei weitem ſolche mit nur je einer 
Lokomobile. Die 24569") am 1. April 1906 in Preußen vors 


Es kamen alſo im Staatsdurchſchnitt auf jeden Betrieb nur 
etwa zwei Maſchinen. Dieſes Verhältnis iſt aber bei den einzelnen 
Größenklaſſen des Betriebes ein ganz verſchiedenes. In der unterſten 
Klaſſe entfallen auf je 10 Betriebe rund 11 Dampfmaſchinen 
mit 10,5 PS im Mittel. In der Klaſſe von über 20 bis 50 PS 
erhebt ſich die Zahl der Dampfmaſchinen auch nur unerheblich über 
die Zahl der Betriebe; denn auf je 10 Betriebe entfallen 13,2 
Maſchinen mit 33 PS im Mittel. In den ſolgenden Größenklaſſen 
tritt bereits eine Zunahme der Maſchinen im Verhältniſſe zur Zahl handen geweſenen Lokomobilen und beweglichen Dampfmaſchinen 
der Betriebe in die Erſcheinung. So entfielen auf je 10 Betriebe mit einer Geſamtſtärke von 334 493 Ps verteilten ſich auf 17 428 Be⸗ 
in der Größenklaſſe von über 50 bis 100 PS bereits 18,5 Maſchinen triebe, und zwar in folgender Weiſe: Es betrug 
mit 72 Pferdeſtärken, in der Klaſſe von über 100 bis 200 PS 30 Ma⸗ in den die Zahl die Zahl ihrer die giii 


i i i i K. über 200 bi Größenklaſſen des Prior Lokomobilen und gag de tag g 
ſchinen mit 143 Pferdeſtärken und in der Klaſſe von über 200 bis Veſitzes bezw. der Beſitzer b ! Leiſtungsfähigkeit 


— — x .— — — —— — . — — — 
= E 


500 PS bejaß ein jeder Betrieb faſt 6 Maſchinen mit 316 PS im Betriebes bezw. Betriebe Dampfmaſchinen der Lokomobilen 
Mittel. Alle diefe 37 145 Dampfmaſchinenbetriebe der unteren 5 Klaſſen bis 5 PS 1534 1543 6175 Ps 
bejaßen zuſammen zwar 56 849 Dampfmaſchinen oder etwa 68 v. H. | über 5— 10 „ 7 460 7 576 61948 „ 
des Geſamtbeſtandes, aber nur 1 554 384 PS, d. h. rund 31 v. H. „ 10— 20 „ 5449 6 286 81839 „ 
der geſamten Dampfkraft. Die oberen vier Klaſſen umfaſſen nur | 20— 30 „ 1333 2248 33 249 „ 
1505 Betriebe mit zuſammen 26 733 Dampfmaſchinen, aber dieje | „ 30— 50 » 842 2116 33 lot „ 
Dampfmaſchinen zählen 3 441 413 PS. In der Klaſſe der Betriebe 5% ar e pe aie e Ge z 
von 500 bis 1000 PS entfielen auf jeden Betrieb 10,3, in der nächſt⸗ e sie GES SE R 
zuſammen 17 428 24 569 334493 „ 


folgenden 19, in den 96 Betrieben mit 5 000 bis 10 000 PS je 
— — 1) Die außerdem ermittelten 682 beweglichen Dampfkeſſel, zu denen 


1) Vergl. Seite XXXVII XXXIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. | keine Maſchine gehört, find hier nicht berückſichtigt worden. 


Die am 1. April 1906 in Preußen vorhanden geweſenen feſtſtehenden Dampfmaſchinen und ihre Verteilung auf die Kraftanlagen, 
acetone mag EE der Maſchinen und Anlagen. 


Zahl der 1 Maſchinen und deren eee in PS in den Größenklaſſen: 


mit einer ges der 2 aa FF Bujammen 

ſamten Leiſtungs⸗ 5 bis 5 pg | Über 5 bis Aber: 20 bis ſüber 5 50 bis über 100 bio über 20 200 ) bis über 500 bis über g 
ge yee lagen 20 PS A 50 PS 100 PS 200 PS | 500 PS | 1 000 PS | 1 000 Ps 

fähigkeit an (Be: L i Si ) 

Pferdeſtärken | figer) | Ma | Ma Ma ⸗ || Mas [Ma⸗ Ma i ls I Ma: 5 

Pirene idis | PS fc PS = (hie PS jidt | PS lids] PS "it PS ſchi⸗ PS ia PS I fbi ps 

„ m1 ff a | aac A A EE 
3 4 6 7 19 10 11 12 13 14 15 


l 


| = 

bis zu 20 20708 6 108 TE e ER 2 = 
über 20 bis 50 9009| 1 533| 3 87412236 29.051) 8 135 2653361 — e 
„ 50, 100 38871198 3 169| 1 469, 18514 1744 64 740 2771 194796 
„ 100 „ 20020911 1 33803 588 1480 18 159 1 330 48 632/1219] 92 445 999136750) — | 
„ 200 „ 500] 145011 911! 5 263! 2 320 38 922! 1774 60 790, 1220: 92 174) 9361136575! 454 133976) 
„ 500 „ 1000; 68801620 5 03402016 24 899 1230 43 082 926 70 788! 663.101149 574187597 82 56 306 — 
„1000 „ 5000 687] 2 202 7007/3 626 46944 2 217 16.015 1509:114829' 1150 178481 
„5000 „10000 960 492 1597 984 12 6480 633 22 486| 336 25 646 274| 41 926 

über 10000 34] 374 1380 972 12 689 781 26 376 411| 30 602 313! 46 011 


zuſammen sn 1677650884 31777 389484 17844 6074578392 6212801835 640892 


— 22782 217 630 
— 111901 298 261 
— 7182 281 219 
—| — [6366 299 574 


S615 451 700 
7111 488 855 
1333 4519 20 6131447913 143 20598212793 1529096 


202989 3 450 621 546 
909138] 3 379 801 916 


918109183582 4995797 


2550191230122 
133 101215 178 


= 796664 43 


354 123024 
217: 74 505 


2932971027 


Zeitſchriſt des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. k 
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B. Regierungsbezirke: 
1. 


10. 


11. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 


brand 3: 


Danzig 
davon in den Städten.. 
„ auf dem Lande... 
. Marienwerder 
davon in den Städten. 
„ auf dem Lande... 


. Potsdam 
davon in den Städten. 
„ auf dem Lande... 
Frankfurt 
davon in den Städten. dä? 
„ auf dem Qande... 


Stettin 
davon in den Städten. .. 
„ auf dem Lande... 
Köslin ; 
davon in den Städten 
„ auf dem Lande 
Salad | 
davon in den Städten... 
„ auf dem Lande... 


erer 
davon in den Städten. .. 
„ auf dem Lande. 


— —— —ͤ— ——ẽẽẽ— —— — ———— ——— ä—G—ñ ——— — 


Staat. 


Regierungsbezirke. 


A. Staat 


davon in den Städten.. 
„ auf dem Lande... 


Stadtkreiſe 


Königsberg 


davon in den Städten 


„ auf dem Lande.. 
. Allenjtein 


Landespolizeibezirk Berlin. 


Bromberg 


davon in den Städten... 
„ auf dem Lande... 


Breslau 


Liegnitz 


Oppeln 


davon in den Städten. 
„ auf dem Lande... 


Magdeburg 


Merjeburg 


Bemerkungen. 


davon in den Städten. 
„ auf dem Sande... 
Gumbinnens 


davon in den Städten 
„ auf dem Lande... 


e © e a «© e „ @ @ 


e e © e© «© ù o ọọ o @ @ 


davon in den Städten. ge 
„ auf dem Lande... 
davon in den Städten. .. 
„ auf dem Lande ... 


davon in den Städten. .. 
S auf dem Lande... 
davon in den Städten... 
„ auf dem Lande . .. 


2 w.): 


Ein⸗ Les | Tot- 
wohner bends | gee 
am 
ges | bores 
1. Januar 
1907 borene| ne 
2 3 4 


u. (87 926 784/317 876110394 


17 345 392132 214] 4 321 
20 581 392] 185 662| 6 073 


10 833 504] 81 989] 2 650 
897 184] 6 768] 216 
376 146| 2560| 70 
521037 4202] 146 
604 044) 4792] 177 
120 089 778 27 
4583 995) 4014| 150 
036 215| 4752] 185 
125 596 873 21 
410619 3879| 164 
718 698} 6843] 182 
299353] 2475| 61 
419345) 4368| 121 
939 961} 8966| 324 
266 281} 2208| 81 
673 680) 6758| 243 
(33 929] 17091) 621 
778 060 12 859] 452 
597 433] 4044) 150 

È- 150 627} 8815) 302 
1206 948] 8795| 320 
508 175 344% 113 
698 773] 5349 207 
863 683] 6 574] 200 
431039 3120| 97 
432644 3454| 103 
610022) 5072] 151 
186 170} 1502 358 
423 852| 3570| 113 
221333] 1677 63 
98 006 728 14 
123 327 94880 49 
276 634) 11996] 385 
430 699) 3674) 101 
815 935] 8322| 284 
731 531] TATAP 254 
246 521) 2235 61 
485 0100 5239) 193 
1790 366 14 405] 596 
755299 5443| 211 
1 005 067| 8952] 355 
1 139667] 8758| 435 
409 337) 2645| 123 
730 330| 6 140) 312 
2071 854| 20 964] 493 
L3 NIA 4585| 116 
1 548 790) 16379 377 
1236 561] 9197| 313 
623 591) 4609) 151 
512 970| 2588| 162 
1 269 687 10 659| 386 
564 140) 4565) 151 
705 547| 6294| 235. 


Chee im Alter von | 
ſchlie-⸗ a ae E el Be 
ßungen det über | über | über | über aber un⸗ 
0—1 j1—15 aoe GE 70 | bes | 
Jahr Jahre Jahre, Jahre Jahre Jahre bannt 
5 6 7 38 9 Ea II 12 , 
| 
60 011149861 24407.11 79335 206 22 124 38985 
29 1580 19269 1029, 6 133 18 876 10 244 15942 
30 545130592 14111 5 660, 16 390,12 480 23013 ee 
18 923011834 6 178) 3 895 11981. 5914 8 036 88 
| | 
9251142 645 286: 968, 589 1403} 64 
485) 385, 268 162 544 270 535. 23 
437| 757 377 124 424 319 868 41 
682] 995! 5980 178! 570 404, 975 6l 
2 126 9, 49 197 73 205 6 
869, 503 129 423, 331 7700 55 
550 736, 446| 113 430 314 655 86 
131 126 78| 37 132 58 159 25 
44% 630, 368 e 298 256 496, 61 
| 
11171378 716 251! TOL 439 8190 43 
351| 458 256. 133, 373 219 364 9 
766) 920) 460) 118, 328 220 25, 34 
176211674 731| 246) 688 511 1029 86 
354| 408 247 94 283 180 313) 7 
1408|1266| 5141 152 405 331) 716 79 
| | ! ! 
56130 2378 955! 902 eae 1390 1786 7 
| 
284212182) 713| 537 1656 1028 1920 93 
865] 699 260, 192 587 327 706 22 
1977 1359 753 325 1069 701 1214 77 
210411612 532 354 1100 819 1482 87 
1352| 1015 327) 158, 560, 45 901, 66. 
1185 122 626] 265, 729 501 1073 36 
593] 5% 343 15 434 2% 3% 7 
5% 64l 283 107 29 215) 32 2% 
7370 959 3830 137 456 337 757 32 
186] 2% 133, 45 204 131 25 6 
351 697 250 I2 252 20% 532 2 
215] 279 116) 82 207, 140 309 15 
101| 102, G4 45 133 77 197 1 
114) 177, 52 37 74 64 112 5 
267412146 10510 320 1067 771 1474 122 
1419) 558 355 149, 517 303 548. 33 
1255| 1588. 696) 171 550|) 468, 926, 89 
12860 1425; 5211 197 581 389 771 45 
412} 3% 170 al 281 150 306 9 
8741039 35 116, 300 e 465 3% 
270803 115013160 629 2167 1337 2158, 105 
1172 1095 5% 352 1214 639 599 20. 
15% 2 0% 780) 2 953 698 1259 85 
16951635, 540 354 1236 901, 1532| 96 
72% 466! 194 152, 5% 316, 558, 15 
1069) 169 346: 202 690) 585 974 81 
27204016 1990; 648| 1912 1076 1780 161 
657| 750, 460) 195 626, 269 437 39 
2 063| 3 266 1530| 450 126 ia 134 122 
| | 
1919| 1689 721 349 11680 83401 e 64! 
97S) STI 379, 213 6, 435) 615 7 
941| 848 342| 136: dei 396) 745 57 
2050 1668 7730 349, 974 699 1342 85 
903) 621, 34% 194 511, 322 579, 20 
1147| 1047 763) 65. 


1 m. 


A. zu Spalte 26: darunter Todesfälle an Milz: 
je 1 m. in Berlin und Magdeburg (Stadt), N 
(Land). — Pocken 6 (4 m., 


Liegnitz 


A 1 w. Marienwerder und Frank- 


pur (Stadt), je lm Gumbinnen, Danzig, Marienwerder und Poſen 


— — — 


E Vergl. Seite LVII-LXII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


Land). — Fleckfieber: je 1 w. Marienwerder und Wiesbaden (Land). — 


EC 


| Varizellen 16 (9 m., 


SH 


Geſtorbene 


déi ge 


Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wicht wichtiger Todesurſachen der Geſtorbenen 


7 w.): 5 (3 m., 


über⸗ 


haupt 


| 
2 120/185 156] 51 521 
474 81234| 24 290 237, 765 


5 097 
2 187 
2910 
3 781 

701 
3080 
2800 

615 
2185 


4 347 
1 SE 
2 535 
4 965 
1502 
3463 


10 376 


8 129 
2 793 
3336 
5 986 
2475 
3511 


4 455 
2 345 
2112 
3 061 
1 006 
2 055 
1 148 

628 

520 


6 951 
2 463 
d 458 
3 929 
1 392 
2537 


5 10837 


470 
6 082 
6 294 
2241 
4053 


| 11 583 


2779 
8 803 


6 185 
3178 
3007 
5 890 
2591 
3299 


14 


Todesurſachen 
darunter 
së 
8 
29 
; 4 S 
= 2 = 
KE E" a 
E, 
2 e | 5 ( 
A g = = 
3 5 2 
S OO S Q 
EE ee 
15 16 ù17 18 
| 1 
505 195917722850 


700 1156 


103 922| 27 231 265 1194 1072 1664 
47 926) 15 189 ew 413 453 749 


| 


SE 12 123 24 90 
571 3 ff, 3 22 
741 D 52 21 68 
961 7; 167 104 121 
169 1 25 17 4 
792 6 141 87 117 
675 5 65 83 100 
130 4 15 6 14 
545 1 50 77 86 
l 
1216 21| 173) 43 128 
539 9 65 18 31 
677 12 108 25. 97 
1152 18 83 87 142 
408 8 17) 36 29 
744 e gi 113 
3248 47. 47 47 121 
2105 27 24 51 55 
748 9 7 21. 20 
1357 18 17 30 35 
1332 17 16 23 53 
629 7 4 7 2 
703 10 12 16 31 
1148 10 76 29 116 
606 6 53 8 75 
342 4 23 21 40 
708 6 23 54 76 
270 3 9 17 227 
434 3 14 37 32 
%1, 11 2 — 7 
13111 — — 4 
730 — 2— 3 
1841 16 174 87 145 
677 9 47 18 47 
1164 7 127 64 95 
975 9 82 26 65 
345 3 24 7 15 
630 6 58 19 50 
| 
2681 r 14 125 75 
1379 9 4 äu 37 
1302 17 10 99 Ae 
1296 19 9 40) 29 
5412 314 9 12 
75 11 6, 31 17 
3470 37, 258 134 110 
N 11 77 24 20 
2585, 26, 151| 110 9 
1605 13. 61 20 94 
860 9 % „ 51 
745 4 25 14 43 
1494 2 9 25 142 
755 9 54 12 65 
739 13 721 13 77 


und Arnsberg, je 1 w. Köslin und Düſſeldorf (Stadt), 


binnen und Oppeln, 2 m. Marienwerder, je 1 w. Stettin, 
Magdeburg (Land). — Aktinomykoſe 4 (3 m., 1 
l m. Schleswig und 1 w. Arnsberg (Land). — Nis fay: Im. Königs: 


w.): 


2 w.) in Berlin, je Im. Potsdam 


je 1 m. Gums 
Bromberg und 
2 m. Berlin, 


LXXV 
im prenhifden Staate ſowie in deſſen Regierungsbezirken während des 1. Vierteljahres 1907 *). 


der Geſtorbenen. 2 è K en Verhältniszahlen. 
darunter lx» „ |e — ee | Von 1000 | ~ 
| ol ie ie. 8: 3 SI Ig 3 ta 10 note At, 8 
| = S Šg SS Rei BZ: £ e 2 e 
F| en FE LS e 
| „ „ „ a esi g gp e s.] ER FA: 
= 3 S /s |B 62/22) 3 3 883 8 2 2 88 Chee Geſtor⸗ er SS 
ae (2/2 | 2 | „ „ „ EE E| E 8557885 septic Qe- HORE 
>= | -= So 2 oe 2 S 2 2 | = | ee s = a 
„ 5 E | 2) S| 3885 |E8 8 8 E| 53 3 3 bene ßungen bene | bens- gun RS 
search es Be e |S Le S S Ö Bl * OLENG jahre | monat | 8 
19 |zo|ar|22| 23 | 24 | 25, 26 27 | ag | 29 3% 37 32 33 sa as 361 LIT 
| | | | | 
2426 431. 20 335117794 18721 401 1207 13457 14gag 11881 [i2162 12516074876 14512 3524'61547| 33,2% 6, 19,52 186,66 A. 
619 237 90185 9 129 9602 1714| 908' 6 266 8.987, 6 350! 6 451 516 3706 37 866. 74 1546 18939 20, 6, 18,7 145,1 
1807 194 12 150 8 665 10119 1767 319 7 191| 5 851. 5 531| 5 711| 835 2368; 4817| 585 511978 42608 36,08 5, 20,20 164,17 
355 108 3146 5857 5 321 969 673 3 678 5 449 3798 4376 282 2487 2470 589 50| 936 8904| Mar Le nd 144,34 
| | u B. 
95 10 — 2 am 463 110 21) 413! 358, 282 361 91 126 167, 32 1) 84 1961| 30a) Ad 22,77) 168,1 1. 
16, 8i— 1 219 207 34) 17 196 240. 177 178 31 83 57 18 1; 40 626| 27. 6.1 23,26 150,04 
69 2|—, 1 153 256, 76 4 217 118 105° 183 60 4 110 14 —| 441335] 32,26 Sul 22 180,15). 
74 17/—;—| 228 168 65 10, 307 146 148 277. 119 90 129i 14 2 46/1661] Bla 4,5 25,01! 207,64 a. 
4 6 — — 49 40 20 2 48 5 Aë 50 11 26 21 5 — 15 26| 25m; Zu 23,39: 161,95 
70 1 — — 179 128, 45 d 259 93 92 227 108 62 108 9 2| 31 1405] 33,16 4,78} 25,46 216,49 
64 8 — 1) 147 166 26 10 230 105 75 147 34 49 137. 7 — 33 1322 350 Aa 10 159,09 3. 
J — 4 26 38 11. 4 4 41 37 36 8 14 24 4 — 16 272] 27, 4, 19.88 144,38 
56, 5 — — 421 188 15 6 189 64 38 111 2 35,113, 3 — 37 1050| 37, Aa 2128 162, 
ei | t 
85 17/ UU 349 302 59 37 312| 241 250 369 77 121 0 gd 3| 57 1567| 38,08, Ga 240 201,37 4 
11 1% 1 199 130, 30, 32 112 158 159 174| 30 76 54 1 , 28 498| Del el 2421) 185.0 
74 4 1—| 150 172 29 200 83 91) 195 47 45 13606 7. 3, 29.1069} Ais 7,30, 24,18) 210,62 
i7 25 — 2 316) 319 58! 25 317 202 143; 236 50 95) 250, 13) 3) 74 2480 38,5) 7.5 21,18 186,7 5. 
sı1—| 2 131| 122 26 17 86| 123 72 80 14 43| 78 9 1; 2% 579 386 5% 225% 184,28 
680 14 | % 157 $28 231) 79 74 156, 36 52 " 4 2 61 1901| 40, 5,88 20,58 187,33 
79 160 1 8) 1 455 980 * 230 761 bes 923 977 53 671| 535 211, 9| 196 1497 25,0 8a tön 139,14 6. 
| | 
52 11|—| 5 800 764 245 71 550 932 en 657 74 332 322 103 6168 2169 28,5% 6,3 18,28) 169,69 7. 
6, 2. — 2 295 262 86 35 203| 339, 285) 225 24 1051 108 34 — 50, 693| 27,0 5,13, 18,10 172,8 
46| 9 — A 502 502 159 36) 347| 593, 500 429: 50 227 214| 69: 6| 118 1 4% 29,86 6,70 18,0% 168,24 
63 11 1 2 519 476 120 31 414 543 459 373 35 215 208 50 2 109 2281| 29,14] 6,7 19,8 183, 8. 
4 4 — —| 27 208 63 23) 187| 317| 216| 178) 16 120 99, 23 2 38 636] 274 Zei 19,48) 1645 
48 7 d 2 243) 268 7 ‘ 2 226 243 195 19 95| 109, 27 —| 71'1615| 30,6! Ja 20,0 195,36 
66 9] 2 2 346 354 111 27 328 339 325 332 50 143 145 25 3 49 16180 30% 5,8% 20,68 186,54 9. 
17, 4 1;—| 196 173, 5% 22 197, 225! 193| 194 22, 9% 90, 16, 4| 26 705| 28| And 21,4 187,18 
49, ai 2} 150, 181) 61) 5| 131 1414 132) 138, 28 53) A 9 2 2 915) Ze Sa 19,82) 185, 86 
52 8 — 4 209, 212 5 13 189 174 135! 151; 8, 961 103 18 5| 52 33,26) 4,8% 20,07 189,08 10. 
7 2—| 3| 79 96 25 9 85 108| 63| 69 = 50% 41 11 5 18 252) 32,271 400 2,61 174.48 
45 6 —'—| 130 11% 7 d 104 66 72 82 8 46 62 Ti 34 1145| Ae 5,20, 19,0; 195,24 
13 1— — 121} 72 3 nl 91 ua 121 91| 14 77 40 10 — 20 322] 30,30, 3,68 20,1 167,371 11. 
3 1 — — 60 35 21 6 % 84 71 52 4 54 20 6 — 10 139] 29m Am 25, 139,92 
10 — —!—| 61 37, 12 5 30 d 50 39 10 23 20 4— 10 183| 30,4: 3,10), 16,86: 186,1, 
ei e | | Br E O | 
158 15 3 31. 585 548 57 22| 525 350 283. 3630 52, 167, 423 33, 2 117 2847 97% Ba 218 178,89 12. 
16 11 1 15 245 228, 28 12 172 233 160, 152 14 82 102, 21) 1 45, 818| 3412, 13,18 22.87 151,88 
142 4 2 16 340, 320 29 10 353 117, 123 211) 38) 85 321 12 1 72.2029] 30% 5% 212 190.82 
101] 16; — N 306| 300 46 14 295 160, 114 260 53 94 240 oU 61,1723] 408 7% 21, 190,66 13. 
22 7 — 127) 106 20, 1t 116 % 70 92 13 49 75 3| 1 22, 5231 36,26 6,68 22.88 176,73! 
ei ee | 179| 20 26) 3 179 64 4% 168, 45 45, 165 3 — 39 12% 4% 7% 208 196 ‚0 
d | l i 
180 150 3 17° 1 045: 962 161 58 809 10910 744: 800 330 268 435! 105 7 1623 735] 32,1“ 6,0 24.21 216,24 14. 
46 9 A 6 608 503 83 45| 366 670! 407, 390, 10: 179 173! 47, 3 71 1070| 27,2, 5,8 24,22, 201,18 
134, 6 = 11 437 459 78 1% 4% 491 337, 410 2% 89 262 58 4 9112665) 3% Gul 24 225,0 
40 13 1) 3 491 506 119 26 487| 679 527 380 37| 189 106 67 6 127 2540 30% Ae 22,00' 186,05 15. 
8. 4 — — 234 200 56 8 178 345 209, 165 11 99 93 20 4 45 541| 25,87 6,12 21,90, 175,98! 
32| 9, 1 3 257| 306) 63 18 309 334 318! 215, 26| 90, 103 47| 2 82 1799| Ziel Ze 22.20 790.50 
471 26; 2 61/1029 12260 64! 5 738) 554) 519 902, 90 186, 911, 35} 7 253) 4 008 40,47 5,2 22,80 191,57 16, 
57: 16 = 1 290 318| 26 29 206 249 192 274 22 69 140 19 6 751 664 Bö Su 21,25: 163,58 
414 10 i 44 739 908 e 23 we e 327 628 e 117 771 16 d E 3344] 4250) 5% Za 199,40 
39 14 — 2 489 628 188 5T 447 530, 424 424) 57 223 267 79 1 100 2085] 29,75] Ga 20,00 183.65 17. 
22. 10 — 2 978 315 86 45 240 345 223 278| 33| 131 1% 4 1 49, 852] 2936 6,27, 20,38 182,47) 
17 4— —: 21 313| 102 12 207 185° 201, 146| 24, 92 113 34 — 51,1233) 2% 6m 190 194,83 
38. 9 2— 439 523, 156° 43 308 492, 391) 41 42 194 249 79 1 100 2080] 335 6, 18,55 156,49 18. 
11 3— — 243 241 88 2% 208 Au 202 223 18 123 116 34 — 46 579 30| Ga As 142,27 
27 g 2 e 196 282) 68 13 190 189 189 159 24 7¹ 131 45, 1 541501 35% Gen, Im 166,29 
| | | | | I | ; 


berg (Stadt). — Malaria 7 (6 m., 1 w.): de Um. Bromberg, Potsdam, und 14 (13 m., 1 w.) Land; in den Regierungsbezirken: Königsberg 1 m., 
Arnsberg, 1 w. Schleswig on 1 m. Liegnitz, Oppeln, Merſeburg Danzig 2 m., 1 w., Marienwerder Im, 1 w., Berlin 49 m., 31 w., 
(Land). — Mumps 4 (2 m., 2 w.): je lm. Allenſtein und Potsdam, | Potsdam 5 m., 6 w., Frankfurt 2 m., 2 w., Stettin 3 m., Poſen l w., 
je 1 w. Poſen und Aachen (Land). Todesfälle an veneriſchen Krant- Breslau 4 m., 7 w., Oppeln I m., 4 w., Magdeburg 2 m., 2 w., Merſe⸗ 


heiten: 210 (127 m., 83 w.) Staat, 196 (114 m., 82 w.) Stadt | burg 8 m., 1 w., Erfurt 1 m., 1 w., Schleswig 7 m., 3 w., Hannover 1 m., 


[k] 


LAXVI 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen der Geſtorbenen 


| . Todesurſachen 
| Geſtorbene Va rer 
| Eins a 5 Ee Eege | S | le EE 
| k ; a Ehe⸗ im Alter von | * | 2 = 
| wohner bende | qez f 3 trag⸗ | = = 
Regierungsbezirke. am PPRA "E ſchlie— i | ee * 9 | p | über⸗ bare E 2 
1. Januar ungen über | über | über über | über | über Be RR: Krank- È 2 | 3 = 
1007, We 0—1 |1—15)15-30/30—-60 60-70) 70 | bee | beuen 8 8 83 
Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Sabrejtannt} E d E | = 
1 . 1. Kc? SÉ 3 — SS Ber SER e — vee =‘ 
t- 2 aa RT. 5 6 7 8 9 10 1112 14 1516 1716 
i | || | | 
‘ | | | | 
Noch: B. Regierungsbezirke: | | | | | | 
I. SING a ia ee 504719] 4002| 1234 961] 584 258 147 405 308 525 21) 613} 4| 21 10 22 
coe in den Städten 248 249| 1827) 59 426 244 134 79 228 137 246 3 322 1 11 2 13 
„ auf dem Lande. 256470 2175| 64) 535 340 124 68 177 171 vi 18 291 3 10 7 9 
| | | | | 
SE a E N TE wk | 1529442} 11114] 399| 2312] ı 697 587 360 1206 850 2 018 96 1743 9) 13 19 46 
davon in den Städten. 707102 4901| 198) 1195| 815 273 205 695 396 7700 21 838 3 8 11 20 
„ auf dem Lande 822 340, 6213| 201| 1117| 882 314 SS 511 454 1248| 75, 905 i Al 8 36 
| | | 
M. a e er 704 932] 5025] 169] 920] 688 552 228 670 414 665 50 9860 7 48) 33 140 
davon in den Städten 391 166) 2597588 354 333 133 385 205 319 6 543 4 % 29 98 
„ auf dem Lande. 373 766] 2517| 72 332 334 219 95 285 209 346 44 443, 2 8 4 42 
22. Hildesheim 559 955] 4045) 113) 795] 566 325 160 536) 366 674 49 742} 9 28) 4 35 
davon in den Städten. 225718] 1487| 41) 277| 198 114 69 273 131 269 7 307 2 9 2 16 
„ auf dem Lande... 334237) 2558 72 518 368 211 91| 263 235| 405| 42 435 7 19) 2 19 
po es E A E 514579] 3785) 130] 618} 511| 279 132 417 375 655, 42 642 T 20 19 28 
davon in den Städten 154 243} 1224 41) 213 18 80 54 136 9 15 9 16 3 — 8 10 
„ auf dem Lande... 360 3361| 2561 8A 405) 363 191 78 28“, 252 480) 33 446 4 20 11| 18 
DE: REDE 409 425] 3350] 132) 542] 481 258 112 333) 296| 513 25) 546 2 d 25 21 
davon in den Städten. 103627] 836] 25| 149] 116 39 31 10 32 9% 5 100 — 2 1 3 
„ auf dem Lande.. 305798] 2514| 107 393 365| 219 81, 232 244 419 20 437 2 5 24 78 
25. MARGIE. 2. 3S hb 352 995] 3 101] 102 361; 330 183 114 341 211) 418 26 568 3 9 9 16 
davon in den Städten. 106 307| 858) 3 143} 75 54 46 119 63 103). 4 156 3) 6 4 4 
„ auf dem Lande... 246 68 2243 724 218) 255 129 68 222 148 315, 22 412 2 d A 12 
aS E TE 254 175] 2022] 84] 249) 247 135 82) 200 116 369 33 2790 2J/ 14 71 11 
davon in den Städten... . 79707 505} 20 821 62 23 34 77 27 81 1| 65| — 1 1| 3 
„ auf dem Lande... 174468} 1517| 64) 167| 185 112 48) 123 89 = 32 214 2 13 6 8 
| | | | | | Í 
IT MRP EE E T 843716] 9122| 259) 884/1179 783 317 $15 477 759 42) 1635| 14 20 90 65 
davon in den Städten... 274651 2724 73 340) 409 305 115 318 148 243 1 | 357 3| 3 44 18 
„ auf dem Lande... | 569065| 6398) 186| 544) 870 478 202 497 329 516 30 1 078) 11 17 10 47 
W. sci act eines & wna | 697939] 5759| 184) 7401 875 466 237 640) 426) 642 28 1 069) 110 13 43 48 
davon in den Städten. | 238609| 1726, 62) 281] 239 140 91 232 131 195 9 3385 2 1 10 19 
„ auf dem Lande... 459 3300 4033| 122] 459] 636 326 146 408 205 447 19 731 9 12 33 29 
29. mne 2169 645] 22494] 656] 35601 2 709 1668| 772 1 987 1 092 1369 53 3064 21) 102) 45 187 
davon in den Städten. 1078541) 10 955| 340) 1900)1325 840, 471 1136| 510 614 26 1602 13 51| 24 99 
„ auf dem Lande... | 1091 104) 11539) 316) 1660)1384 828 301, 851) 582| 755 27 1462 8 51| 21 88 
| | | | l | 
| | | 
DUANE gg DE ae 969 338] 7 293] 264] 1900} 852 614 273 888 74111010 74 1498! 11| 280 83) 45 
davon in den Städten. 366705) 2555| 85| 662| 274 218 118 382 255 313) 12 523 1 14 31 15 
„ auf dem Lande... 602 6334 4738| 179| 1238| 578 396 155 30% 486 697, 62 975 10 14 52 30 
31. Wiesbaden 1137 998] 8 085] 278) 2 483] 867 524 373| 1100 7871048 65 1519 9| 11 64 47 
davon in den Städten. 628079 4127| 146| 1455| 463 282 224 648 399) 487 10 873 5 3 48) 25 
„ auf dem Lande... | 509 919 3958) 132) 1028| 404 242 149 452 388) 561) 55 646 4 8 15 22 
enn Send 732 594] 5788| 156] 1200] 654 368) 221 6810 508) 749 41 911 5 3 24 28 
davon in den Städten... | 205 871) 1439 36) 325) 171 110 59 218 131 202 8 298 1 D Sc 
„ auf dem Lande... 326 723] 4349% 120 8751 483) 258 162 463 377 547 33 613 4 2 16 24 
33. Düſſeldor 3 073 626] 29 262 835] 4 656) 3 552| 2 063| 1041 2775| 1593 2189) 84 4358| 39| 76| 174| 263 
davon in den Städten.. | 2046 932| 18 158| 537| 32742 1281278; 682 1929 1062 1364 37 2877 27 58| 116 148 
„ auf dem Lande. .. | 1026694] 11 104 298) 1352 1424 783 359 846 531| 625 47 1481 12 18 58 115 
Ao wah 1167 898} 10582] 318] 2194| 1 536 809| 367 1196 674 961 38 1725 13 17 93) 65 
davon in den Städten.. 695 096) 6261) 204 1384| 902 473| 218 789 372 428 6 1076 d 13 64 52 
„ auf dem Lande... 4728021 4321| 114) 810) 634 336 149 407 302 533 32 649 7 4 29 13 
DD a CA wi I ae 950 594| 9049| 278] 1821] 11611 729 442 858 550 824 33) 1 181 15 19 4 73 
davon in den Städten .. 191296) 15 63) 322) 187 133 64 182 17 163 5 267 1 7| tw 
„ auf dem Lande... 759 2988 7491| 215] 1499 977 596 378 676 433! 661 28 914 14 12 9 64 
36. Aachen 658 200] 5745| 154| 895] 902 390 197 593! 415 881 24 889 8 15 24) 35 
davon in den Städten. 269442) 21214 al 436) 330 151 85) 303 192 319 7 429 4 7 13 16 
„ auf dem Lande... 388 758| 3624 97 459 572! 239 112 290 223 562) 17 460, 4 8 11 19 
| | | | | 
Ne Sigmaringen | 68 607 581 7 106 93, 43 ly 57 64 91 8 73 d a 96 
davon in den Städten . | 9 152 53) = 7 8, 4 a ze gi a 180 — 1 — — 
auf dem Lande. 19 455 528 7 99 85 39 d 41 56 78 8 "7 1 j — 6 
| | 


2 w., Hildesheim 2 w., Lüneburg 2 m., Osnabrück 1 m., Minden 1 m., 


Arnsberg 2 m., 2 w., Caſſel 2 m., Wiesbaden 4 m., 2 w., Koblenz 2 m., 
Düſſeldorf 13 m., 5 w., Cöln 9 m., 8 w., Trier 


1 w., 


2 m., Aachen 2 m., 1 w.; 


B. zu Spalte 30: darunter Todesfälle an Blinddarmentzündung: 504 


(253 m., 251 w.), Staat, 338 (178 m., 160 w.) Stadt und 166 (75 m., 91 w.) 


Land; in den Regierungsbezirken: Königsberg 3 m., 5 w., Gumbinnen 


2 m., I w., Allenſtein 3 m., 
| 3 w., Berlin 5l m., 45 w., 
Stettin 8 m., 


1 w., Danzig 3 m., 6 w., Marienwerder 5 m., 
Potsdam 9 m., 5 w., Frankfurt 8 m., 7 w., 
9 w., Köslin 4 m., 6 w., Stralſund 1 m., 5 w., Poſen 6 m., 
4 w., Bromberg 3 m., 6 w., Breslau 9 m., 6 w., Liegnitz 7 m., 3 w., Oppeln 


Digitized by Google 
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LXXVII 


im preußiſchen Staate ſowie in beten Regierungsbezirken während des 1. Vierteljahres 1907. 


P PE SEE LE A SS SEES — ee, — — —— ——ͤ a g.öd —ä— | — — — lM 


der Geſtorbenen. Verhältniszahlen. 
t Po Ae oh a Zus az Me EE EE e EE D 
darunter SE 2 2 — = l Von 1000 = 
SW oe |e ` Ae SEI, = = Auf 1000 Einwohner“ Lebend. [us 
| æ | 8 Sale 2 2 = Š 2 entfalen . || geborenen |° S 
i e g — 2 Kai oz PN v A = T 2 , | N) 
i 3 | > e SI Gw 25 ` te = Ss ee Se, R ftarben = 
2 S 2 2 2 se 8 2/2 les S| E KEREN DEENEN DEEN E 
ge es = 2 2 85 2 S = ee 2 S S | Sis 8 D 3 5 Qes | | im 527 SL 
ES oo Bac? N 2 £ 2 
S S = 5 2 SS S 2 „ 5 5858 2 S | SEI penne Che- Geſtor⸗ erſten schwäche S 
2 S. 5 = s Ss SS 55: „ EECHER „ a se, , I am lee 
2 2 S 5% z S » S Sef; S SS i sal = — 2 e |i Ss ſchlie⸗ 2 > 25 
wë & 8 S S8 SS SAE 2 2 5 5 58 S8 28 S ZI ges ben bens⸗ | eriten 13S 
S/R (SiS) 8; SS E| EIS S18) & |S borene pungen) | Bends Lebend. 
E RIE A| ARSE |a | š Š | SLES | VJR ol | Zeg monat | ZS 
19 20 21 22 g „53 8 


| 
| B. 
21| 12 —|—| 212 245) 55 11; 159% 185 149 141 22 90 93 27 3| 24 7 19. 
9 5 — — 110 129) 2 1 78 2% a 87 17 54 43 18| 2 12 
12, 4 — — 102 116 28 — 81 63 66 54 A 36 50 d / 12 
57 1 — d 564| 746| 224 49) 502 736! 614 461 53 334 298 77 7 113 19260 5 20. 
23| 5—| 3 283| 341| 100; 49 248! 417| 313) 306 16 186| 148| 39, — 50: 63 
34| 6—| 2 281 405 124 10| 254 319 301| 158 35 148 150 “ 7! 63: 1296 
17 — — 365| 321] 32| 160 239 257 157 139 20; 113| 101] 28 4 ne 21 
4| 5 — — 17% 155 22 10 130, 187| 93 92, 15 72, 77 25 24 48 
13, 2 — — 189 166 10 10% 70 64 47 5 41 24 3 1 27 70 
13 20 — — 257 288| 71| 17 209 254 196. 113 14 117 63| 25 1 35 22. 
6| 14—|—| 111! 96, 37 14 92 143 55 4 63 35 14—| 13 2 
7 6 — — 146, 192 34 117 111 100 58 10 54 280 11 1 22 
24 4 — 7197 276 51 9 129 198) 172 122) 13 79 75 20 — 35 23. 
7) 1 — 5 67 714 18 6 40 94| 68 43 3 33| 25, 5 — 14 
m 3—| 2 130; 20 33 3| 89 104 104 79, 10, 4 80 12 — a 
14 4—| 1! 223 206| 35, 8 135° 146] 146, 79 ei 60; 13 — 40 24. 
1 — — 39! 53 6 % 33 a a 2 5| 20 % 7— 12 
13 — 1) 184 153, 29 5| 70 93 101 57 3 47| 34 6 —| 28 
10 5 — 240, 236 23, 18| 97 7) 89 68 3 50 64i 5 — 35 25. 
1 2—|—; 59 63 5 9 36 31) 34 31 1 24 18 3—, 18 | 
9 —| — — 181) 173 18 9 61 46 35 37 2 26 4 2 — 17 
14 1/— — 103| 98 27 2 88 64 65 37 1 34 43 11 — 32 26. 
3— — — 28 23 6 — 26 32 20 a 1 8 1% 7 — 18 | 
2 — — 75 75 21) 2| 62 32 4, 27 — 26 3) 4—| 14 34% An 20 121,90 
| 
57 9 1 28 500, 804 32, 15; 214 215, 231 249 29 82 250 15| 2| 79 1500 43,24 4,19! 21, 140,21 Ss 
25| 2 — 10 174 263 12 3| 84 98 115, 107, 8 41 74 7 1 2% 443| 3967 4% 22,7 150,15 
32 7 1118| 326 541 20 12 130, 117| 116 142| 21 41 176, & 1 56 1057| 4491, 3s 20.8 135,98 
21 5—! 2 445 398 64 19] 300 243! 188 140| 11 88| 130 15| 1) 321108} 33,00 Aal 18,8 151,94 SS 
o 2—| 2 152, 103 30, 11 117° 110 78 58 7 38 2 10—| 12 28, Aal 178 138,47 
15) 3—|—| 293 295 34 5 183 133! 110 52 4 50 85| 5 1 20 877| 35% Ae 19, 157,10 
100 20 2 78 971 1352 132| 54| 822 677| 581) 645 56| 288 578: 55| 11 268 2 6810 4147, 6,6 17,79) 120,8 29. 
4% 13, 1 62. 513, 691 58| 37) 417 404 279) 380| 24| 162 302| an 6 139 1178| 40% To! 18,25, 120,0 
67 116 e 661 74| 17 405 273) 302 265 32 106 276 22| 5 12911483] 42 6,08 17,38) 119 
i | i i i i , 
31 12| — — | 510° 585 168 25 322 408 260) 203| 14 162 87 35 1; 55/1421 300 Te 18,27 (Ups Se 
8 — — 209 165 57 17 127| 192| 121, 107| 4 96 47| 13,—' 27 27 Ze 17,4; 107,24 
23, 6| — —| 301, 720 141. 5 195 216 139 96, 10 oi 40| 22 1 28,110 31 ga 191| 121% 
32 9,—| 2 624 540| 149: 32; 358 548j 390 2561 3| 200) 157| 53; 3 65 2842) 8,2 16,24) 107,24, Ge 
1% 4—| 1) 366| 317) 64 27 160 377) 200, 169) 1 135, 97| 37; A 39 26.28 926 16,00 112,19 
19, 5|—| 1 gel 223 85 5 s8 171 190 57 2 ge e 16|—| 26 79 31%! 86. Jee 102,07, 
! | 
34 111 | 1 308 417 J 12 214 259 227 159 85 1100 20 3, 82115 32. 
d 8—|—| 96 148 19 9 48; 105 77| 471 2 40 28| 8 1 24 223 
20 3—| 1 272 269 49 A 166 154 150 112 4 4 82 12 2 58 


112 31 1| 56; 1 645) 1 621 229 111} 1 23601 228). 908 1 025| 83: 540, 845 82| 18! 345 2 712 ` 33. 


72 25, 1| 32, 1108 1056 155 79 778 506 581| 670, 45 387, 527| 54| 12 214 1574 

40 6 —| 24 537 565! 74 32 458 422) 327| 355| 35 153 318| 28| 6 131 113 | 

47 5,—| 6 644 697 96 42 365: 432 382 386 16| 201' 266 39 8 86 1 6910 5,14] 34. 
29 4 — 5, 392, 412) 61| 38 232 373| 254| 312) 10 162 162 30 8 63! omg 6 

18 — 1 25 285) 3 4 133, 159| 128 74 6 39, 10% 9 — 2311075 | 

66| 19 — 4 419 494 55 13 242 290 240, 224| 12) 93 220 20 3 267 1820 24.810 35. 

2 Aë 99 12% 15) 5 ei 104) 70 5 6 28 32 10 2 16 211 | 

64 16.—| 2 320 371 40, 8 186! 186! 170 169| d 65 188! 10 1 251 1609 

19} &—| A 291 396 76 13| 178; 242! 218' 173| 13| 98 170 a 1 20 1380 e 29,59) 36. 

T 4—| 4 126 186, 50, 12] 99, 156| 102 10% 11, 71, 76, 3| 1 14 

% „ — — 165, 210, 26 1 79 em 69 2 27 5% — e 

| 
| 
—|—'—|—! 30 93) 3 ad a 20. ng] 17 1 —— 2 75 
— — —— 8 5 2 2 2 6 6 6 — — 2 — — f 
— — 1 — — 22 = 5 1 1 
| , 


4 m., 4 w., Magdeburg 9 m., 13 w., Merſeburg 15 m., 9 w., Erfurt 3 m., Caſſel 10 m., 8 w., Wiesbaden 10 m., 16 w., Koblenz 1 m., 2 w., Düſſel⸗ 
3 w., Schleswig 4 m., 4 w., Hannover 8 m., 3 w., Hildesheim 2 m., 1 w., dorf 14 m., 19 w., Cöln 15 m., 8 w., Trier 4 m., 6 w., Aachen 7 m., 3 w.; 
Lüneburg 2 m., 6 w., Stade 2 m., 4 w., Osnabrück 1 m., 2 w., Aurich C. zu Spalte 35: darunter je 1 Hinrichtu ng in Kottbus, Breslau und 
lm, 1 w., Münſter 7 m., 8 w., Minden 7 m., 6 w., Arnsberg 5 m., 13 w., | Aachen (Stadt). 
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Der Saatenſtand in Breuben um die Mitte des zn Juli 1907. 


Auch in ber ſoeben abgelaufenen Berichtszeit (Mitte Juni bis dahin Juli) 
war die Witterung recht unbeſtändig und bei vorwiegend bewölktem 
Himmel zumeiſt kühl. Wirklicher Sonnenſchein herrſchte nur an einigen 
Tagen. Zahlreiche Gewitter brachten übermäßige Feuchtigkeit, die jedoch 
ſehr ungleichmäßig verteilt und in der zweiten Hälfte des Juni in den Dfte 
lichen Provinzen ſo wenig ergiebig war, daß aus einigen Gegenden der 
Provinz Poſen ſogar über zu lange Trockenheit geklagt wird. Dagegen 
erhielten die mittleren und weſtlichen Landesteile, befonders die Provinz 
Brandenburg und die Küſtengebiete der Nordſee und der weſtlichen Oſtſee, 
zu viel Näſſe. 

Die Heftigleit der mehrfach wolkenbruchartigen, von Sturm gepeitſchten 
Regengüſſe hat das Getreide in großem Umfange zum Lagern gebracht 
und auf manchen Feldern Windbruch verurſacht. Auch hatten die Ge⸗ 
witter in einigen Strichen ſchädigenden Hagel im Gefolge; es kann jedoch 


nicht geſagt werden, daß die Berichte hierüber ungewöhnlich zahlreich ſeien. 
Über tieriſche Schädlinge liegen verhältnismäßig wenig Nachrichten 


vor, umſomehr aber über maſſenhaftes Auftreten von Unkräutern aller 
Art, deren Beſeitigung durch die Näſſe ſehr verzögert wird. 

Was die einzelnen Fruchtarten und Futterpflanzen anlangt, 
folgendes zu bemerken. 

Von den Winterhalmfrüchten, die infolge der ungünſtigen 
Durchwinterung und des rauhen Frühjahrswetters ſich erſt ſpät entwickeln 


ſo iſt 


| 
Begutachtungsziffern (Not = gut, 3 = mi ittlich)h, 4 = gering, 5 = ing. 
E EE H | Beg chtungsziffern (Noten): 1 = fehr gut, 2 gut, 3 | u. — E gering, 5 febr gering 
Win. Som⸗ Win. | Som- | Ge .. An: 
$ ` | Wins Ader: Winter⸗ „ Rieſel⸗ 
Staat. | tere | mer | er, | tere | mete mer⸗ Hafer Erbſen boh: Widen Rare Zucker Si Flachs Klee dere 
| Weizen ſpelz Roggen P, nen | doffeln ae jen bit Wiefen 
t, 
| | | 7 | 
Regierungsbezirke. | i | | 
1. Königsberg 3,9 | 2,3 — 26 | 27. 21 | 21 2,1 | 2a 2,1 2, | 24 | 47 | 23 | 4,3 | 42 | 24 | 2,7 
2. Gumbinnen 42 2, | — | 30 2, 2,1 | 21 | 22 | 22 2,2 2, 2, 5,0 2, 4,2 38 äu 2,7 
3. Allen ſteiin . 36 2,4 — | 26e | 25 2,2 | 23 2,2 | 21 | 22 | 26 | 27 4,2 | 25 | 42 | 4,0 2, 3,0 
4. Danzig 31 | 2a — | 25 | 24 | 21 | 22 | 21 | 21 | 22 | 25 | 26 | 35 | 28 | 33 3, | 26 | 2,8 
5. Marienwerder 28 2,3 — | 25 | 25 ! 22 | 22 | 21 | 21 | 22 | 24 | 22 | 38 | 26 | 38 | 36 | 2e ı 2,8 - 
6. Potsdam ....... .. 33 2,6 | 29 | 27 , 24 2, | 24 | 28 23 1 2,7 | 26 | 36 | 25 | 35 | 3,1 | 2,8 3,3 
7. Frankfurt 3,2 | 26 | — | 28 | 26 | 24 | 2,8 | 2,3 | 2,4 | 2,5 25 26 3, 2, 3,1 | 28 | 2,6 | 2,9 
8. Stettin. 28 2,5 | 2,7 2, | 25 | 24 | 24 | 23 | 23 128 | 26 | 36 | 24 | 3,0 2,6 | 2,8 | 3,1 
9. Köslin 3,0 26 | — | 2,7 | 27 | 25 | 24 | 24 | 22 | 27 | 2,7 2, | 37 | 25 | 32 3,0 2,7 3,0 
10. Stralſundd . | 29 | 26 — | 24 | 26 2, 2,3 2,1 | 22 2,2 3,0 3,2 | 36 3,0 | 29 2, | 29 | 3,0 
| | 
11. Poſen 28 2,7 — | 28 | 29 2, 2, 2, | 26 | 26 2, 2, | 35 | 28 | 32 | 28 | 28 , 3,0 
12. Bromberg 29 | 25 | — | 27 2,7 2, | 2a 2, | 25 | 24 2, | 2a | 38 2, 3, | 30 | 2,9 3,1 
13. Breslau. ........ | 26 | 25 | — | 28 | 27 | 24 | 26 | 25 1 25 | 25 | 28 | 23 | 3,3 | 25 | 29 | 26: 26 | 2,8 
14. Liegnitz ' 28 2,6 — | 29 | 28 2, 2, | 26 | 26 2,5 2,3 | 26 3,3 2, 3,12, | 25 3,0 
15. Oppeln 2,6 | 26 |.— | 31 | 26 2, 2, | 25 2, | 24 | 2a! 23 3,0 | 25 | 27 | 21 2,5 | 2,8 
16. Magdeburg 3,4 2,3 — | 28 | 25 | 21 | 20 | 22 | 22 | 22 2, | 25 | 33 2, | 32 | 3,2 | 2,7 | 3,0 
17. Merfeburg ....... | 34 | 23 | — | 29 | 25 | 22 2,1 2,2 | 22 2,3 2, 2,2 3,6 2, | 34] än, 2,5 | 26 
18. Erfurt. .| 35 | 24 | 32 | 32 | 26 | 23 2, | 25 2,3 | 25 2, | 2a | 39 | 26 | 35 | 35 2,5 | 2,6 
19. Schleswig 2,8 | 25 | — | 24 | 25 | 22 | 22 2, | 23 | 28 | 26 | 2,7 | 2,7 2, | 26 | 29 | 2,7 | 2,9 
20. Hannover | 3,5 | 2,5 | — | 2s | 26 2, 2,1 | 24 23 2, 2, 2,8 2, | 25 | 38 3, 3,1 | 34 
21. Sildesheim |... 41 25 — | 33 | 2o | 24 | 24 | Zs | 22 | 2s | 26 | 26 3,3 24 | 40 | 38 29 | 3a 
22. Lüneburg å 2.9 | 25 — | 2,5 | 2,7 | 23 | 2,1 | 24 | 23 | 24 | 24 3,0 3, | 25 | 34 | 31 | 30 3,8 
23. Stade oe ee 29 | 26 | — | 22 | 24 | 25 | 21 | 25 | 22 2,3 2, | 20 | 29 | 25 | Ze i 3,0 | 3,0 
24. Osnabrück. e 28 2,6 — 28 2,9 2, | 23 | 25 2,3 2, 2, | 25 | 30 | 26 3,2 3,1 3,1 | Ae 
25. Aurichc h.. i 28 2,6 — | 246 27 ı 25 | 21 | 24 , 22 | 3,0 | 2,5 : 2,7 , 26 | 3,0 , 2,6 2,8 
26. Mine... 2,6 | 27 — 25 | 28 | 25 | 24) 25 | 25 | 26 2, | 30) 28 | 26 | 31 | 28 3,0 Ze 
27. Minden 3,2 28 | — 26 ; 25 | 28 | 26 | 24 | 23 | 24 | 26 | 28 | 31 | 25 | 34 | 33 |-2,8 | 3,4 
28. Arne berg i 3,0 29 | — | 2,7 | 24 3,0 | 25 | 24 | 26 | 26 | 26 2, 3,0 | 26 | 30 3,0 2,7 31 
29. Gaffel. ... 2.5.4. 2,9 26 | — | 27 | Qa | 24 | 24) 28 | 23 | 23 2, | 26 3,0 | 24 | 26 | 26 , 24 | 25 
30. Wiesbaden 2,2 | 233 — | 23 | 23 | 23 | 24 | 24 | 24 | 23 | 2,2 | 20 | 24 | 28 | 2,2 | 2,8 | 2,3 | 2,6 
31. Koblenz 2,3 25,5 | 25 2, | 30 | 25 | 2,7 2, 2, | 27 | 25 | 24 | 26 | 27 | 26 | 26 ' 2,3 2,8 
32. Dilffelborf........ 2,3 | 2,6 | — | 22 | 25 | 26 2,3 | 25 | 28 | 2,4 | 24 | 26 2,6 3,0 | 28, 2,6 | 28 3,1 
33. Wäin, .... aaeeea’ 25 2,7 — | 28 | 24 | 26 | 24 ; 2,7 | 28 | 25 , 24 | 26 | 24 | 2,5 3.2 | 3,0 | 2,7 | 3,1 
34. Tier e, 24 2, 2, | 22 2,8 2, | 29 2. 2, 2. | 25 | 29 2, 2, | 25 2.5 2a 2, 
Aachen 24 2,5 | 26 2,2 2, | 24 2,6 2,86 2.,5 | 2,1 2,5 | 26 | 29 3,7 A4 | 29 2,9 | 3, 
36. Sigmaringen 23 | 1s; 25 | 2,8 | 19 | Is | 2,0 | lie | Le | ls | 1,9 25 2,0 | 2,3 | 1,7 | Is | La 
Juli 1907 | 30 2, | 25 | 2,7 | 26 | 23 | 28 | 28 | 2,3 | 23 | 25 | 25 | 34 | 2,5 | 38 | 3,0 | 27 | 3,0 
Staat. Juni 3,2 | 25 | 26 | 2,8 | 2,7 2,4 | 24 | 25 | 25 | 25 | 26 | 26 | 35 | 2,7 | 3,4 3,1 2,7 | 3,1 
. | Mai Se 33 2,8 | 28 | 30 | 28 2, 2, | 26125 | 26 | 27 | 26 | 36 | 27 3, 3,1 | 26 3,0 
April j 3,5 | . 1 29 | 2,9 8 š x : ; "EE Sé ; 3,5 32 , 32 . 29 | 32 


konnten, hat der Weizen feine dünne Beftodung im verflofienen Berichts⸗ 
monate verhältnismäßig am meiſten aufgebeffert, vorzugsweiſe im Res 
gierungsbezirke Marienwerder, wo er um 0,5 günfliger beurteilt wird 
als im Vormonate; im Staatsdurchſchnitte ergibt ſich die Ziffer 3,0 
(gegen 3,2 im Juni). Trotzdem ift aber feine Begutachtung in vielen 
Landesteilen, von denen nur Gumbinnen und Hildesheim (4,2 bezw. 4,1) 
hervorgehoben ſeien, noch weit hinter dem Mittel (3,0) zurückgeblieben. 
Der Spelz und der Roggen, deren Befund ſchon im Vormonate nicht 
ungünſtig war, konnten ſich mit weniger Gewinn begnügen; ihre Begut⸗ 
achtungsziffern ſtellen fic) um je 0,1 beffer, nämlich auf 2,5 bezw. 2,7 
(gegen 2,6 und 2,8), Während die Berichte über den Spelz, deffen 
Bau in Preußen wenig betrieben wird, nichts weſentliches beſagen, liegen 
über den Roggen eingehendere Nachrichten vor. Hiernach ſoll dieſe 
Frucht in den Regierungsbezirken Hildesheim, Erfurt und Oppeln am 
weiteſten zurückgeblieben fein, was auch in den Ziffern deutlich zum Aus- 
drucke gelangt, indem fie hier nur 3,3 bezw. 3,2 und 3,1 ergeben; 
Gumbinnen hat gerade die Mittelnote erhalten. Teils wird zwar berichtet, 
daß die Beſtockung des Roggens recht dünn geblieben und auch die Ahren⸗ 
bildung infolge der kalten Nächte während der Blütezeit ſich lückig ent⸗ 
wickelt hat; überwiegend wird aber hervorgehoben, daß der dünne Stand 
durch kräftigen Halm und große, volle Ahren als ausgeglichen gilt. Die 
Ernteausſichten hätten alfo ſowohl hinſichtlich des Kornes wie des Strohes 
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zu den beſten Hoffnungen berechtigt, wenn nicht die umfangreiche Lagerung 
eine Beeinträchtigung der Körnerbildung und bei dem mangelnden Sonnen⸗ 
ſcheine wohl auch der Ausreifung ſowie ein Auswachſen befürchten ließe. 
Mit der Mahd des Roggens war bis zur Abgabe der Berichte nur ganz ver⸗ 
einzelt in den Provinzen Poſen und Schleſien der Anfang gemacht. Ziemlich 
allgemein heißt es, daß vorerſt noch nicht gemäht werden könne, nicht ſelten 
auch, daß damit noch mindeſtens 14 Tage gewartet werden müſſe. Das 
Mähen werde, ſo heißt es weiter, bei der infolge des ſtürmiſchen Wetters 
häufig vorkommenden Wirbellagerung weſentlich erſchwert ſein und viel Ar⸗ 
beitslohn erfordern, weil unter ſolchen Umſtänden die Maſchine nicht benutzt 
werden könne. Von der Winterung iſt hauptſächlich der Weizen, weniger 
der Roggen mit Noſt befallen. Die Verunkrautung iſt bei beiden Halm⸗ 
früchten recht bedeutend. Auch Winterraps und ⸗Rübſen haben 
ſich nur unbedeutend gebeſſert. Die Staatsnote ergibt 3,4 (gegen 3,5); 
faft vernichtet ſollen beide Olfruchtarten in Gumbinnen fein, wie auch die 
Note für diefen Bezirk (5,0) anzeigt. Mit dem Mähen war man ſchon in 
vielen Gegenden beſchäſtigt. 

Die Sommerhalm⸗ und die Hülſenfrüchte haben ſich zus 
friedenftellend weiter entwickelt und find faſt durchweg als erheblich fiber 
dem Mittel ſtehend begutachtet worden. Der Staatsdurchſchnitt beträgt bei dem 
Weizen 2,4 (gegen 2,5 im Juni), bei dem Roggen 2,6 (gegen 2,7), bei der 
Gerſte und dem Hafer je 2,3 (gegen 2,4), bei den Erbſen, Ader: 
bohnen und Widen je 2,3 (gegen 2,5). 
find vielfach durch Windbruch geſchädigt; aud) ift erſterer ſtellenweiſe von 
Flugbrand befallen. 

Uber die Kartoffeln und die Zuckerrüben wird berichtet, 
daß erſtere ihre Ungleichmäßigkeit zwar wett gemacht haben, daß ſich aber 
die nach den vormonatigen Nachrichten vereinzelt vorkommende Fäulnis jetzt, 
beſonders bei den Frühkartoffeln, weiter verbreitet habe, ſowie ferner, daß 
infolge der unfreundlichen Witterung bei beiden Hackfrüchten die Blätter 
anfangen, welk herabzuhängen und gelb zu werden; es fehle eben an Sonnen⸗ 
ſchein. Bei den Kartoffeln fol außerdem in vielen Gegenden die Krdufels 
krankheit auftreten. Immerhin iſt auch bei beiden Fruchtarten im allge⸗ 
meinen ein Gewinn feſtgeſtellt worden; ſie notieren im Staatsdurchſchnitte 
gemeinſam 2,5 (gegen je 2,6). Auch in den einzelnen Landesteilen unter. 
ſcheidet ſich die Bewertung, wenn man von dem hervorragend guten Stande 
in den Hohenzollernſchen Landen abſieht, nicht bedeutend; nirgends ergibt 
ſich weniger als das Mittel. 

Zu den für den Flachs abgegebenen Begutachtungsziffern ſind 
wiederum beſondere Nachrichten nicht ergangen. Den Noten nach durfte 
fein Stand zufriedenſtellen; denn im Staatsdurchſchnitte hat die Ziffer um 
0,2 gewonnen, d. h. 2,5 (gegen 2,7) ergeben. Eine auffallende Verſchlechterung 
ohne Mitteilung des Grundes zeigt aber die Ziffer 3,7 (gegen 3,0) für Aachen an. 

Der Stand der beiden Futterpflanzen Klee und Luzerne wird im 
ganzen durch etwas günſtigere Noten als im Vormonate bezeichnet, während 
im einzelnen manche ungünſtige Ziffer erſcheint; deutlichen Gewinn laſſen 
beide aber in den oſtpreußiſchen Gebieten erkennen. Der durch die meiſten 
Noten ausgedrückte geringe Fortſchritt dürfte lediglich darauf zurückzuführen 
ſein, daß der verdorbene erſte Schnitt jetzt nicht mehr mitſpricht. Sein 
Ergebnis iſt infolge ſpärlichen Beſtandes gegen normale Jahre bedeutend 
geringer geweſen und ein beträchtlicher Teil von ihm gänzlich verdorben 
bezw. nur als Dung zu verwerten. Vom zweiten Schnitte wird auch nicht 
viel erwartet. Die Ziffern berechnen ſich für den Staat bei dem Klee auf 
3,3 und bei der Luzerne auf 3,0 (gegen 3,4 bezw. 3,1). 


Ahnlich ift die Lage bei den Wieſen. Obgleich fie in den 
meiſten Landesteilen nicht nur ihren ziemlich guten Stand bewahrt, 
ſondern, wie namentlich in den nordöfllihen Gebieten, ſogar erfreuliche 
Fortſchritte gemacht haben, ift ihr Stand doch auch in manchen anderen 
Gegenden etwas beeinträchtigt worden, ſo daß ſich im ganzen eine 
nennenswerte Beſſerung nicht ergibt. Auch bei ihnen konnte der erſte 
Schnitt, ſoweit er gemacht wurde, teils gar nicht oder nur minderwertig 
geborgen werden. Die Mahd ift aber infolge der Ungunſt der Witterung 
erſt zum Teile ausgeführt worden; ſie kann daher, wenn Sonnenſchein 
eintritt, noch zufriedenſtellen. Ebenſo wie bei dem Klee und der Luzerne 
werden auch die Wieſen, beſonders die Naturwieſen, keine volle Ernte 
ergeben, weil das Untergras noch immer nicht überall wiedergekommen iſt. 
Vielfach wird nun doch Futtermangel befürchtet. Die für den Staat be⸗ 
rechneten Begutachtungsziffern betragen bei den Rieſelwieſen 2,7 wie im 
Vormonate, bei den Naturwieſen 3,0 (gegen 3,1). 


Den vorſtehenden Bemerkungen, insbeſondere den Ziffern der vor⸗ 
ſeitigen Tabelle, ſind die bis zum 18. d. Mts. eingegangenen 4 906 Berichte 
der Vertrauensmänner zu Grunde gelegt. 


Sommerweizen und Roggen | 


Die Gemeinde⸗Gewerbeſtener der preußiſchen Städte mit 
mehr als 50 000 Einwohnern im Rechnungs jahre 1905 nach der 
Art ihrer Veranlagung. — In der umſtehend abgedruckten Übers 


ſicht iſt für die preußiſchen Städte, welche nach den Ergebniſſen der 


Volkszählung vom 1. Dezember 1905 mehr als 50 000 Einwohner 
beſaßen, die im Rechnungsjahre 1905 erhobene Gewerbeſteuer in 
Hundertteilen der ſtaatlich veranlagten Beträge nachgewieſen. Bei 
den Gemeinden, welche neben den Hundertteilen der ſtaatlich veran⸗ 
lagten Beträge gewiſſe Zenſiten bezw. Zenſitengruppen nach beſonderen 
Maßſtäben zur Steuer heranzogen oder die Gewerbeſteuer über⸗ 
haupt nicht in dieſer Form, ſondern auf Grund einer beſonderen 
Gemeindeſteuerordnung erhoben, ſind die aus dem Sollaufkommen 
der Gewerbeſteuer errechneten durchſchnittlichen Hundertteile der ſtaat⸗ 
lich veranlagten Beträge angegeben und als ſolche bezeichnet worden. 
Über die Art der Sonderbeſteuerungen einzelner Gemeindeteile uſw. 
geben die der Überſicht beigefügten Bemerkungen nähere Aufſchlüſſe. 

Von den 54 in Betracht kommenden Städten erhoben 39 die 
Gewerbeſteuer gemäß § 30 des Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes nur in 
Hundertteilen der ſtaatlich veranlagten Beträge; von ihnen zogen 8 
nicht ſämtliche Klaſſen mit gleichen Hundertſätzen heran. Während es 
ſich bei Duisburg, Elberfeld, Schöneberg, Bonn und Remſcheid um eine 
gleichmäßige Herabminderung des Hundertſatzes der Klaſſen III und IV 
gegenüber den Klaſſen I und II handelte, die bezw. 10, 20, 50, 10 und 
70 v. H. ausmachte, ermäßigten die Städte Düſſeldorf und Poſen die 
Hundertteile nur für die Steuerpflichtigen der vierten Gewerbeſteuerklaſſe, 
erſtere um 23, letztere um 25 v. H. Bei der Stadtgemeinde Aachen endlich 
trat gegenüber dem für die Klaſſen I und II feſtgeſetzten Hundert⸗ 
ſatze bei den Steuerpflichtigen der dritten Klaſſe eine Ermäßigung um 
40, bei denen der niedrigſten Klaſſe eine ſolche um 55 v. H. ein. 

Eine Gruppe von Städten erhob zwar von der Mehrheit der 
Zenſiten die Gewerbeſteuer auch in Hundertteilen der ſtaatlich ver⸗ 
anlagten Beträge, legte aber Betrieben von einer gewiſſen Größe 
oder Art eine Zuſatzſteuer auf. Dieſe beſtand entweder, wie bei 
Oberhauſen, in einer Erhöhung des Hundertſatzes der ſtaat⸗ 
lich veranlagten Steuer oder, wie bei Dortmund und Flensburg, in 
einer beſonderen Gewerbeſteuer neben der ſtaatlich veranlagten oder 
endlich, wie bei Gelſenkirchen, Beuthen und Linden, ſtatt der ſtaatlich 
veranlagten in einer beſonderen Gemeinde⸗Gewerbeſteuer. 

Die übrigen 9 Städte erhoben im Rechnungsjahre 1905 eine 
beſondere Gewerbeſteuer gemäß § 29 des K.⸗A.⸗G. In Frank: 
furt a. Main, Halle a./ Saale und Kiel wurden die ſtaatlich ver⸗ 
anlagten Beträge zugrunde gelegt, aber in Verbindung mit einem 
in den betreffenden Steuerordnungen feſtgelegten Maßſtabe. 

Die Städte Cöln und Hannover legten einen beſtimmten 
Hundertſatz vom Ertrage des Gewerbes der Beſteuerung zugrunde, 
doch erhob Hannover noch daneben 12 v. H. des ſtaatlich veranlagten 
Gewerbeſteuerſolls als beſondere Provinzialſteuer. 

Der Ertrag in Verbindung mit einem anderen Maß⸗ 
ſtabe lag der Gewerbebeſteuerung der Gemeinden Effen, München 
Gladbach, Elbing und Mülheim a. Rhein zugrunde. 

Bei Umrechnung des Sollaufkommens der Gewerbeſteuer der 
Gemeinden in Hundertteile der ſtaatlich veranlagten Beträge ergeben 
ſich für die Städte Charlottenburg, Altona und Münſter i. Weſtf. 
mit je 100 die geringſten Hundertſätze. Es folgen Koblenz, Wies⸗ 
baden, Osnabrück und Potsdam mit bezw. 120, 125, 130 und 
135 v. H., und auch bei Danzig (140), Schöneberg (140), Bonn 
(144) und Frankfurt a. Main (145) erreichten die entſprechenden 
Sätze noch nicht 150 v. H., während in Berlin und Caſſel dieſer 
Hundertſatz zur Hebung kam. Zwiſchen 155 (Liegnitz) und 195 v. H. 
(Bielefeld) ſchwankten die Hundertteile bei 18 Städten, gerade 200 
betrugen ſie in Cöln, Stettin, Königsberg i. Pr. und Barmen, während 
12 Städte Anteile zwiſchen 203 (Aachen) und 235 v. H. (Gleiwitz) 
aufwieſen. Mülheim a. / Ruhr erhob 250, Flensburg 252 und Rem⸗ 
ſcheid 275 Hundertteile. Ganz beſonders hohe Sätze treten bei den 


Induſtrieſtädten Gelſenkirchen, Königshütte i. O. Schl., Eſſen a. Ruhr 


und Oberhauſen im Rheinlande in Erſcheinung; ſie beliefen ſich auf 
bezw. 365, 365. 382 und 424 v. H. 
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Die von den preußiſchen Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern im Rechnungsjahre 1905 erhobene Gewerbeftener. 


SCH 


Hundertteile der ſtaatlich veran: 


Namen 
der lagten Beträge in den Klaſſen 
tädte. 22 ⁵ KV:... 8 
"TT ien" msn" 
1 2 | 3 i 
| 
Berli 150 150 | 
regioun ....... 160 160 i 
Cölnn * 200 | 
Frankfurt a. Main * 145 | 
Diifieldorf ...... 190 Kl. 111 190, Kl. IV 167 
, * 185 i 
Hannover 3) * 167 
Magdeb ung 180 180 
Charlottenburg 100 100 
Eſſen a. / Ruhnt * 382 | 
Stettin ....... 5) 200 „ 5) 200 | 
Königsberg i. Pr. 6) 200 , 6) 200 | 
Duisburg . . . 8) 195 5 185 | 
9) 10) * 19] | 
Dortmund. .... ) * 202 (8) Kl. 111 202, Kl. IV 156 | 
* 225 
Halle a. / Saale * 187 
Altonna˖an 13) 100 13) 100 
N Ee 0 | 
Elberfeld 220 | 200 
* 211 
Danzig 15) 140 106) 140 
Barmen 200 200 | 
Rirdorf ....... 180 180 | 
Geljentirden . , | 18) 240 | 16) 240 | 
7 365 — 
Aachen 17) 220 10 Kl. III 180, Kl. IV 165 
*. 203 
Schöneberg 150 | 100 | 
— —— AEREE 
* 140 | 
Poſeen 170 Kl. III 170, Kl. IV 145 
* 165 
Caſſe el 150 | 150 
Bochum 190 190 
Crefeldddd 18) 190 18) 190 
Wiesbaden . WA 125 125 | 
Erfurt 169 169 
Mülheim a. / Ruhr 19) 250 19) 250 | 
Görli zzz 160 160 
Bonn 150 | 140 | 
CE, EE 
* 144 
Münſter i. Siet . . 100 | 100 
Hagen i. Well... . | 235 235 
Bielefeld 195 | 195 
Spandan ...... 220 | 220 
Königshütte i. O. Schl. 365 | 365 | 
Remſcheid 20) 300 20) 230 
* 275 | 
Frankfurt a. / Oder 183 183 
Potsdaen 135 135 
Gleiwizz 235 | 235 
München Gladbach * 210 
Beuthen i. O. Schl. 2) 200 | 33) 200 
— gege 
* 222 
Liegnitz 155 155 
Osnabrück 33) 130 | 23) 130 
Linden i. Hannover . 2) 195 | 74) 195 
* 234 
Harburg a. / Elbe 220 | 220 
Glbing........ * 225 
Bromberg 182 182 
Koblenz 120 120 
Flensburg 26) 225 26) 200 
— — — ea | 
* 252 
Oberhauſen 21) 220 2909 220 
——— — ITY 
* 424 
Brandenburg a. / . 192 | 192 
. Mülheim a. Rhein * 220 
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i Bemerkungen. 
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*) Vom Sollauflommen der Gemeindegewerbeſteuer errechneter Durchſchnitts⸗ 
ſatz v. H. der ſtaatlich veranlagten Beträge. 

1) in Klaſſe I 2,025 9%, in Klaſſe II 1,62 %, in Klaſſe III 1,485 % und 
in Klaſſe IV 1,35 „% des Ertrages. 

2) in Klaſſe I 128 %, in Klaſſe II 122 % und in den Klaſſen III 
und IV 100 % der ſtaatlich veranlagten Steuer; ferner ein Zuſchlag 
von ½ % ſteigend bis 2 % des Mietwertes der Gewerbelokale. 

3) 1,3 % des Ertrages; außerdem noch 12 % der ſtaatlich veranlagten 
Beträge als Provinzialſteuer. 

4) nach den in der beſonderen Gemeindeſteuer⸗Ordnung feſtgeſtellten Grund⸗ 
ſätzen. : 

5) im Vororte Remi jenfeit der Eiſenbahn 140 %; von Anliegern des 
Dunzig⸗Parnitzkanals 200 % Mehrbelaſtungszuſchläge. 

6) im Vororte Ponarth 202 %. | 

7) im eingemeindeten Vororte Ruhrort 190 „; jedoch für Betriebe, die 
mehr als 100 Arbeiter beſchäftigen, nach der beſonderen Gewerbeſteuer⸗ 
ordnung 19 A für den Kopf des Arbeiters. 

e) im Vororte Meiderich 220 „; jedoch gilt für Betriebe, welche 10 und 
mehr Arbeiter beſchäftigen, die beſondere Gewerbeſteuerordnung. 

9) im eingemeindeten Vororte Ruhrort 280 %. 

10) im Vororte Meiderich 433 %. 

11) jedoch von Betrieben mit mehr als 30 Arbeitern 6 & auf den Kopf 
und 102 % der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer. a | 

12) 162 % von den in der beſonderen Steuerordnung fefigelegten Steuerfägen. 

13) Im Vororte Ovelgönne wird die Gewerbeſteuer nicht erhoben. 

14) 125 % von den in der beſonderen Gewerbeſteuerordnung vorgeſehenen 
Steuerſätzen. 

15) außerdem für Gewerbelokale durchſchnittlich 49,360 „% der ſtaatlich vere 
anlagten Gewerbeſteuer. 

16) bei Betrieben mit mehr als 50 Arbeitern 24 M auf den Kopf, gleich 
420 % des ſtaatlich veranlagten Steuerſolls dieſer Betriebe. 

17) in Burtſcheid um ½ niedrigere Sätze. 

18) im Vororte Linn 150 %. 

19) in Broich 155 9%, in Speldorf 175 9%, in Saarn 180 % und in 
Styrum 185 9% 

20) Dagegen gilt für Gewerbetreibende, die im Gemeindebezirke Remſcheid 
Verkaufs- oder Annahmeſtellen unterhalten, ohne daſelbſt einen Wohnſitz 
zu haben, die beſondere Gewerbeſteuerordnung, und beträgt das Soll⸗ 
aufkommen dieſer Steuer 2 797 °% der ſtaatlich veranlagten Beträge. 

21) 1,68 % vom ermittelten Ertrage; im übrigen nach den Beſtimmungen 
der beſonderen Gewerbeſteuerordnung. 

22) Dagegen gilt für Betriebe mit mehr als 25 gewerblichen Arbeitern und 
für Gewerbetreibende, die in offenen Verkaufsſtellen mehr als 25 Pere 
ſonen beſchäftigen, die beſondere Gewerbeſteuerordnung. Das Soll⸗ 
aufkommen dieſer Steuer beträgt 332 % der ſtaatlich veranlagten Beträge. 

23) zur Deckung der Schullaſten außerdem von der evangeliſchen Schul⸗ 
gemeinde 13 % und von der katholiſchen zu „St. Johann“ 12,5 % 

2) Für Betriebe mit einem Anlage⸗ und Betriebskapital von 150 000 M 
und mehr tritt die beſondere Gemeindegewerbeſteuer⸗Ordnung in Geltung, 
und es beträgt das Sollaufkommen dieſer Steuer 253 % der Staats⸗ 
ftenerbetrage. 

25) 1,7 % vom Ertrage; bei größeren Betrieben tritt Erhöhung dieſes 
Satzes um !/ıo bis 3/10 ein. 

26) Gewerbebetriebe der Klaſſen I bis III, die 30 oder mehr gewerbliche 
Arbeiter beſchäftigen oder deren Anlage⸗ und Betriebskapital 500 000 M 
und mehr beträgt, werden nach der beſonderen Gewerbeſteuerordnung 
veranlagt. 

a7) Für Betriebe, in denen 80 bis 800 Arbeiter im Durchſchnitte beſchäftigt 
werden, und in ſolchen mit über 800 Arbeitern erhöhen ſich die Gewerbe⸗ 
fieuerläge um 70 bezw. 140 %. . 


28) nach der befonderen Gemeindeſtenerordnung. 


— — — — 


| 


(Darch alle Buchfandlangen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


EI sich verkäufliche 
Erganzungshefte: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 Æ 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
„5 Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
II. Beiträge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von 3. f 30 PE ie Rück faliGeber. 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 82 S. Berlin, 1882. Preis 3 4 20 P 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere ER 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. XH. Die historische Entwickelung 


44 S. Berlin, 1869. Preis 1.4 20 Pf. (y ergriffen.) 


TL Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich Ban vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
mit Hinblicken auf Deutschland. Bearbeitet von Ernst Kühn. 


Von H. Brämer. | wei Teile 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) | I Teil. Dle tabellarische rer der Eotwickelung des Deutschen uud 
ee Fern Ä Deutsch-Osterreichischen ee ee mit besonderer Beritcksichtigung 
A 7 der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 


in Deutschland II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 


u, ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Fenerversicherungsgesellschaften. „ territorialen Abgrenzung 


es Deutschen Reiches und Deutsch-Osterreichs eröffneten Eisenbahnen. 

Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 

Preis kompl. 16 A (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
Als: Fortsetzung erschien hierzu: 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 8. Berlin, 1874. Preis 1 A 60 Pf. (Vergriffen.) 


v. Beiträge zur Statistik der Submissionen, Die preussischen Elsenbabnen ia den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 

insbesondere auf weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 

Bisen- und Stablhiitten-Produkte und auf Bisenbahn-Material in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

in den Jahren 1873-1880. Bearbeitet vom Königl.Stat. Bureau. 32 8. Berlin, 1887. Preis 2M. 
Herausgegeben vom „„ 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | XIIL. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 
Ele: a. Pe RO EI | Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 


I. Die Einnabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der porian Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 

IT. Die besonderen Abgaben fir Benutzung ven Gemeindeanstalten, Gemeinde- | II. Tell. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der EES 
elnrichiungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die | Volksschulen im Jahre 1882. 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mebr als X und 304 S. en 1883. Preis 8 M. 
10 000 Einwohnern. 


Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet XIV. Die Ergebnisse der Strafreehtspflege 


von L. Herrfurth, 5 
im Königreiche Preussen, 


Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Iunern. 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


224 8. Berlin. 1879. Preis 5 60 Pf. 


Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober- Justizrat und vortr. Rat im Justiz ministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 M. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


im preussischen Staate. 


Denkschrift 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
für das Jahr 1877/78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
| Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
| im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis A A 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 


| Von A. Frhrn. v. Fircks, 
| Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 


100 8. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf. (Vergriffen) — 
sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 


II. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 


1 
1 


Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatlonsabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 8. Berlin, 1883. Preis 4 % 40 Pf. 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- Wad 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
II. Statistik der Kreisabgaben J. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern, 
144 S. Berlin, 1882. Preis 4 AM. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen. 
Die Bionabmen und Ausgaben der preussischeu Städte uud Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 


für das Jahr 1883/84. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von u Taschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
liede Königlichen Statistischen Bureaus. 
278 8. KE 1884. Preis 7 A 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 0 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln . Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6.4. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 

(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 

und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönllehen und 

sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 

| Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 

Ä und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
— und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 A. 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts, Lindenstr. 28. 


Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 


Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreuBischen ` 


für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen ` 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen ` 


Berlin SW. 68. verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer Dar- 
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(Durch alle 555 zu beziehen): | 
Noch: Erginzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen Bee Mitteilungen. zur deutschen Genossenschafts- 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
sterreieh. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in | Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- ` 

einem besonderen Umschlage). Genossenschafts-Kasse. 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor | | IV und 144 8. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pf. (Vergriffen.) 
im Königlichen Statistischen Burean. BEE 


62 S. + Berlin, 1897. Preis 3 M 60 Pf. XXII Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


Anhang.) - 


| stellungen. Im anitlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
| Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) 

beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn | 

Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen XXIV. Die Entwickelung der e eingetragenen Genossen- 

Statistischen Bureau. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pf. Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 

Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 


Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
II. Die Verbr. eitung der venerischen Krankheiten inPreussen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschaſts- Kasse. 


sowie dle Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 &. 

Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen o 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- | MA Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. | statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Be- 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen | 
Statistischen Bureaus. Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A. PreuBischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

| IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 80 Pf. | 


XXL Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- | XXVI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. | statistik für 1905. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Prenßischen | gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen : 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 34 20 Pf. | IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 A 60 Pf. 


Verschiedene Verö öffentlichungen. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 £. 


| 


| . Erschienen sind bisher: statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum eines 
| Band I: XVIII und 588 8. 1888. Preis 5 M. Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 
| 155 Se „ DÉI, 1893. » 5 gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen 80 
„ Mi: XVII „ 600 „ 1893. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 M. schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
„ IV: XXII „ 685 „ 1903. Preis 5 A Jahrgang (1903) ist vergriffen. Ä 
| Statistisches Jahrbuch „Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Stenera“ 
für den Preussischen Staat. Vierter Jahrgang 1906. im Preussischen Staate. 


Die Dampfkraft in Preussen. 
Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preubischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 50 8. Berlin, 1906. Preis 1,60 M. 


l Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 | 
mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von d. Evert, Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamtes. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 1405S. Berlin, 1906. Preis 3,60 “N. 


sot: Sch ; Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember | 
Statistisches Handbuch tur den preussischen Staat, | ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. die des Statistischen Handbuchs, doch wird es nur die neuesten | 


Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. Statistik der re T 
XII u. 316 S. 8%. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 . Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich Statistischen Landesamt. Berlin, 1907. — Preis 5 M. 
herauszugebende Veröff entlichung den laufenden Veröffent- Diese Mitteilungen werden seit 1893 jäbrlich zu Anfang Januar 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- | herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum vierten | Bände sind zum Preise von 5 far jeden Band noch vorrätig. 


Dieser Abteilung ist eine Anzeige nebst Probeblatt über eine neue Ausgabe des „Gemeindelexikons für dag 
Königreich Preussen“ beigefügt. | 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S.. AlexandrinenstraBe 99. 
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Die Ergebnisse der Einkommensteuer- und Er- 
gänzungssteuer-Veranlagung in Preußen nach 
Städtegruppen im Jahre 1905. Vom Regierungsrat 
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Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St L A Z, — gestattet. 


Man bittet die übrigen Seiten des Umschlages zu beachten. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. E. Blenck. 
XLVII. Jahrgang. 


Ä . D —— 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 47 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; , = 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; | 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher . und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften. in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVIII und XL bis XLVII zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungsbefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Die Ergebnisse der Einkommensteuer- und Ergänzungssteuer- 
Veranlagung in Preussen nach Städtegruppen im Jahre 1905. 


Vom Regierungsrat Prof. Dr. F. Kühnert. 


r 


Inhaltsangabe. 


Vorbemerkung. 
A. Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung nach Städte- 


2. Bei den nicht physischen Personen. 
B. Ergebnisse der Ergänzungssteuer-Veranlagung nach Städte- 


gruppen. gruppen. 
1. Bei den physischen Personen. Schlußwort. 
Vorbemerkung. 


Es kann nicht zweifelhaft sein, daß die preußische 
Statistik der Einkommensteuer- und Ergänzungssteuer-Veran- 
lagung noch sehr ausdehnungsfähig ist. 

Schon seit dem Inkrafttreten des Einkommensteuer- und 
des Ergiinzungssteuergesetzes haben die Veranlagungsbehérden 
dem Finanzministerium alljährlich umfassende Nachweisungen 
über die Veranlagungsergebnisse einzureichen, welche bis auf 
die Kreise herab. außerdem aber auch noch für jede einzelne 
Stadtgemeinde ersehen lassen die Zahl der wegen Einkommens 
von nicht über 900 A oder Vermögens von nicht mehr als 
6 000 A steuerfreien, der auf Grund besonderer Bestimmungen 
der Steuergesetze freigestellten sowie der zur Steuer veranlagten 
physischen Personen einschließlich ihrer Haushaltungsange- 
hörigen und die Besteuerungsergebnisse überhaupt sowie nach 


Steuerstufen und Einkommens- bezw. Vermögensgruppen, ferner 


für die physischen Steuerpflichtigen mit Einkommen von über 
3 000 & die Einkommensquellen und Vermögensarten sowie end- 
lich die Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung der nicht 
physischen Personen. Die Bearbeitung dieser Nachweisungen 
lag von Anfang an dem Königlichen Statistischen 
Landesamte ob, welches daraus alljährlich bis auf die Re- 
gierungsbezirke herab und außerdem für die einzelnen Stadt- 
kreise umfangreiche Übersichten. insbesondere auch ver- 
gleichender Art, in den „Mitteilungen aus der Verwaltung 
der direkten Steuern im preußischen Staate“ veröffentlicht. 
Vor einigen Jahren ist das Landesamt dazu übergegangen. 
die bis dahin auf die Stadtkreise beschränkt gebliebene 
Veröffentlichung der Einkommensteuer- und Ergiinzungssteuer- 
Ergebnisse hinsichtlich der wichtigsten Durchschnitts- und 
Verhältnisziffern auch auf sämtliche Kreise der Monarchie 
auszudehnen, und zwar im Statistischen Jahrbuche für den 
Preußischen Staat für 1904 und 1906 (Anhang) sowie in dem 


anläßlich der Jahrhundertfeier des Königlichen Statistischen’ 


Landesamts im Mai 1905 von diesem herausgegebenen 
Statistischen Atlas und in den ihm beigefügten zahlenmäßigen 
Unterlagen). 

Nunmehr hat das Landesamt auch die Zusammenfassung 


der in dem erwähnten statistischen Materiale enthaltenen 


1) Auch im Anhange des Statistischen Jahrbuchs für 1905 und 
vor allem im Heft 191 des amtlichen Quellenwerks der Preußischen 
Statistik über „die ländliche Verschuldung in Preußen“ finden sich 
bis auf die Kreise herab Einkommens- und Vermögensangaben, die 
sich aber auf die selbständigen Landwirte, d. h. solche mit einem 
Grundbesitze von mindestens 60 Æ Grundstener-Reinertrag, be- 
schränken. 


Einzelangaben über die Einkommensteuer- und Ergänzungs- 
steuer-Verhältnisse in den Stadtgemeinden in den Kreis der 
Bearbeitung gezogen, dergestalt, daß nach Maßgabe der 
Bevölkerungszahl für die statistische Darstellung gewisse 
Größenklassen der Städte gebildet werden. 

Das Landesamt verspricht sich von dieser erweiterten 
Behandlung der Einkommensteuer- und Ergänzungssteuer- 


Ergebnisse in erster Linie sozialstatistis eh wertvolle Auf- 


—— 4 . — — e 


schlüsse über die zwischen den einzelnen Städtegruppen 
bestehenden Verschiedenheiten der Einkommens- und Vermögens- 
verteilung; aber auch vom fin anz politischen Stand- 
punkte ist die Kenntnis der stadtgruppenweise verschieden- 
artigen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Bevölkerung, 
wie sie in den Ergebnissen der Einkommensteuer- und 
Ergänzungssteuer-Veranlagung zum Ausdrucke kommt, von 
besonderer Wichtigkeit. 

Eine steigende Bedeutung dieser neuen statistischen Ver- 
arbeitung der auf die Städte bezüglichen Einkommensteuer- 
und Ergänzungssteuer-Materialien läßt sich mit deren Wieder- 
holung erwarten: letztere ist vom Statistischen Landesamte 
für jedes Jahr, in welchem eine Neuveranlagung zur Er- 
gänzungssteuer stattfindet, also von drei zu drei Jahren, in 
Aussicht genommen, so daß künftig auch die Einkommens- 
und Vermögensbewegung nach Stadtgruppen wird verfolgt 
werden können. 

Die nachfolgende Darstellung, welche sich im wesent- 
lichen dem Tabellenwerke anschließt, behandelt wie dieses im 
Abschnitte A die Ergebnisse der Einkommensteuer- und 
im Abschnitte B diejenigen der Ergänzungssteuer-Ver- 
anlagung nach Stiidtegruppen. Der tabellarische Teil A 
(Einkommensteuer) betrifft unter 1 und 2 die physischen 
Personen überhaupt bezw. nach Einkommensgruppen, unter 3 
die nicht physischen Personen, der Teil B (Ergänzungs- 
steuer) die Ergebnisse unter 1 überhaupt und nach Ver- 
mögensgruppen, unter 2 nach Einkummensgruppen. 

Der Einteilung der Städte in Größenklassen liegen die 
Zittern der Volkszählung zugrunde, und zwar derjenigen vom 
1. Dezember ı900, da die der neuesten Volkszählung vum 
1. Dezember 1905 zur Zeit der Aufstellung der Einkommen- 
steuer- und Ergänzungssteuer-Nachweisungen und -Tabellen 
noch nicht feststanden. 

Es handelt sich bei der nachstehenden Bearbeitung um 
1268 Städte mit insgesamt 14866 137 Bewohnern (nach der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900), d. i. 43.1 vom Hundert — 
also mehr als zwei Fünftel — der Gesamtbevölkerung des 
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Staates. Es fehlen hierbei nur 13 kleinere Stadtgemeinden, | Durch ihr Fehlen werden die Ergebnisse der vorliegenden 
welche als solche schon im Jahre 1900 bestanden, deren Abhandlung irgendwie wesentlich nicht beeinträchtigt. 
Eigenschaft als Stadt aber bis dahin zweifelhaft war und die Die nachstehende Übersicht veranschaulicht die in vor- 
erst auf Grund neuerer Untersuchungen des Königlichen | liegender Arbeit ‘nach der Einwohnerzahl vorgenommene 
Statistischen Landesamtes!) vom Jahre 1906 an auch in den , Gruppierung der Städte und zeigt zugleich, wie sich letztere im 
statistischen Nachweisungen der Einkommensteuer- und Er- | Staate und in den Provinzen auf die einzelnen Größenklassen 
gänzungssteuer-Veranlagung als Städte berticksichtigt werden. | verteilen'). Es entfielen vom Hundert der Zahl der Städte 


inden Provinzen: 
auf die Städtegruppen im 


- - „ Sap - - Schles- Han- West- - Rhein- : 

von... Einwohnern Staate e ee Berlin ae Ge Posen a a Holstein nover falen SE land Greg 
bis 2000. 23,5 134 89 — 234 125 420 267 211 200 827 17,0 40, 16 <= 

über 2 „ 5000. 40,6 582 554 — 34,3 444 389 36,7 47,2 455 381 36,3 43,3 295 1000 
„ 5 „ 10000. 16,6 13,4 21,4 — 248 25,0 122 16,0 99 18,2 14,2 19,8 7,7 21,2 — 
10 „ 20000. 8,7 758 7,1 — 5,8 8,3 3.8 107 11,3 7,3 6,2 8,5 4,8 189 — 
„ 20 „ 30000.. 4, 4,5 ls — 3,6 6,9 15 47 7,0 3,6 35 9, lo 76 — 
„ 30 „ 50000.. 2,3 1,5 ls — 3,6 LA — ls LA 1,8 2,1 3,8 — 6s — 
. 50 „ 100000.. 1,9 — 1,8 — 3,6 — 0,8 33 0,7 — 1,8 3,8 1,0 Än — 
„ 100000...... 17 1,5 Lë 1000 0, 1.4 0,8 07 Lu 3,6 09 0,9 1,9 53 — 

` ZUSAMMOR ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 


Ganz anders gestaltet sich natürlich der Anteil der ver- 
schiedenen Größenklassen der Städte an der städtischen Ein- 
wohner-Gesamtzahl. 

Es entfielen nämlich vom Hundert der Bevölkerung der 


Hiernach machen im Staate die kleineren Städte bis zu 
10000 Einwohnern rund vier Fünftel, die mittleren von 
über 10000 bis 100000 Einwohnern etwas mehr als ein 
Sechstel und die Großstädte mit mehr als 100000 Ein- 


wohnern nur ein Sechzigstel der Gesamtzahl aus. Städte 
inden Provinzen: 
auf die Städtegruppen im g Bian: 8870 z a 
j Ost- west- Stkr. Pom- Schle- Sach- Schles- Han- West- Hessen- ein- Hohen- 
von 24 Binwohnern: Sisate preußen preußen Berlin 7 5 mern Posen sien sen Pos ee nover falen Nassau land zollern 
bis 2000.. 2,7 2,7 1,2 — 3,2 24 12,2 32 3, 2,1 4,8 2,3 6,5 0,5 = 
über 2 ,, 5000. 10,9 23,6 193 — 105 158 258 11,3 151 14,2 135 10,3 16, 44 100,0 
„ 5 „ 10000.. 958 94 18,4 — 170 18,0 15,3 109 66 11,1 125 12,8 7,8 7.2. — 
„ 10 „ 20000. 9,9 11,2 9,2 — 8,3 101 11, 136 156 10s 115 10,6 8,9 lle — 
„ 20 „ 30000.. 9,7 13,0 6,0 — 758 1758 758 10,86 18,4 92 96 20,8 3,5 8,4 — 
„ 30 „ 50 000. 7,3 6,2 67 — 13,4 46 — 40 5.7 81 128 114 — 13.0 — 
„ 50 „ 100000. 10.4 — 10,7 — 26,6 — 8, 19,1 6, — 10,7 204 10,2 9.4 — 
‚ 100000..... . 389, 340 286 1000 135 31,5 190 27,2 289 449 247 12,0 47,0 45,3 — 
zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 
Es kamen also im Staate 23, Hundertteile — mithin Haushaltungsvorstinde) bei der Einkommensteuer 57,3, bei 


noch nicht ein Viertel — der gesamten Stadtbevölkerung auf 
die Kleinstädte bis zu 10 000 Einwohnern, 37,3 Hundertteile, 
d. i. annähernd zwei Fünftel, auf die Mittelstädte von 10 000 
bis 100 000 Einwohnern und 39, Hundertteile oder fast zwei 
Fünftel auf die Großstädte. 

Was die hauptsächlichsten städtischen Veranlagungs- 
ergebnisse im Verhältnisse zu denjenigen des ganzen Staates 
betrifft, so entfielen im Berichtsjahre auf die Städte vom 
Hundert der Gesamtzahl der physischen Einkommensteuer- 
Zensiten Preußens 64,2, der Ergiinzungssteuer-Zensiten 48,3, 
vom Hundert der veranlagten Bevölkerung (d. h. der Zensiten 
einschließlich der Angehörigen der zur Steuer veranlagten 


der Ergänzungssteuer 41,3, ferner von dem insgesamt im 
Staate veranlagten Einkommen 70.9 bezw. vom Vermögen 63,: 
und endlich von der gesamten Einkommensteuer 75, bezw. 
von der Ergänzungssteuer 65,0 Hundertteile. 


Vom Hundert der nicht physischen Einkommensteuer- 
Zensiten in Preußen gehörten 70,4 mit 81,5 Hundertteilen des 
steuerpflichtigen Einkommens und 81,7 Hundertteilen der Ein- 
kommensteuer dieser Zensitengattung den Städten an. 


Sieht man also von der Zahl der Ergänzungssteuer- 
Zensiten ab, so findet man in steuerlicher Hinsicht das Schwer- 
gewicht tiberall bei den Städten. 


7 


A. Ergebnisse der Einkommensteuer- Veranlagung nach Stadtegruppen. 


1. Bei den physischen Personen. 


Um zunächst die Bedeutung der stadtgruppenweise auf- 
geführten Zahlen der Tabelle A1 (Seite 212) zutreffend 
würdigen zu können, ist es erforderlich, sie im Verhältnisse 
zur gesamten Bevölkerungsziffer der einzelnen Größenklassen 
der Städte zu betrachten. Dasselbe gilt von der Tabelle A 2 
(Seite 214), soweit die Verteilung der Zensiten und deren An- 
gehörigen auf die verschiedenen Einkommensgruppen in Frage 
kommt. 


1) Vergl. Zeitschrift des Königl. Preuß. Statistischen Landes- 
amts, Jahrg. 1904. Seite 276 ff.: Kühnert. Die Städte Preußens. 


In der nachfolgenden Ubersicht werden demgemäß die 
einkommensteuerfreien wie die einkommensteuerpflichtigen 
physischen Personen sowohl mit wie ohne Angehörige. ins- 
besondere die zur Einkommensteuer Veranlagten nach den 
beiden hauptsächlichsten Einkommensgruppen von über 900 
bis 3 000 M und von mehr als 3 000 %, der durch die Personen- 
standsaufnahme, welche alljährlich zum Zwecke der Veranlagung 
stattfindet, für 1905 ermittelten Gesamt-Einwohnerzahl der 
betreffenden Stadtgruppe*) gegenübergestellt. 


1) Bezüglich der absoluten Zahlen vergl. Spalte 3 der Tabellen 
Al und B1 (Seiten 212 u. 234). — ) Vergl. Spalte 4 der Tabelle Al 
(Seite 212). 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren 


. einkommen- einkommensteuerpflichtig, und zwar 
steuerfrei über- auf Grund des $ 18 oder 19 zur Einkommensteuer veranlagt 
wegen haupt des Einkommensteuer- ins- mit Einkommen 
in der Städtegruppe Einkommens gesetzes freigestellt gesamt von... A 
von nicht mehr ein- ER über 900 über 3.000 
von... . Einwohnern als 900 RI rg ausschließlich bis 3 000 SÉ 
> a - S- e D - - - in- 8 
Bier ere Eran denie der Angehörigen schlieð- schließ- schließ. schließ- schließ- sehlieb- 
lich lich lich lich über- gemäß lich lich lich lich lich lich 
der der haupt 8 18 8 19 der der der 
Angehörigen Angehörigen aup! des Gesetzes Angehörigen Angehörigen Angehörigen 
bis 2000. . 6146 271.0 385, 103,6 460 759 Ze OO, 339, 95,7 303,2 85,1 36,2 105 
über 2 ,, 5000. . 598.7 267, 401,3 113,2 397 6, 65 Os 361,6 106s 310,1 91,5 dis 147 
„ 5 „ 10000. . 5744 267.0 425,6 125,6 416 "a 69 Of 384,0 1183 3225s 100,3 613 17,5 
„ 10 „ 20000.. 517,6 252,1 | 4824 145, 498 Hu 84 0, 432,8 136,8 366,2 117,7 664 19,1 
im Staate „ 20 „ 30000. . 507,2 236.0 492.8 1520 518 9.2 84 Os 441,8 142, 370,1 1218 71,2 210 
„ 30 50 000 . . 405,8 213,7 594,2 185,9 52,1 9,7 8.s 0,9 542,1 176,2 475,5 1569 666 19,3 
„ oO „ 100000.. 410,7 235,6 | 589.3 199,0 69,0 12,6 11 lo 520, 1864 435,7 1589 846 2755 
„ 100000...... 3849 246,8 615,1 231, 49,1 95 8,5 lo 566,1 221,7 4774 1915 88,7 30.1 
zusammen . 460.0 247,0 540,0 182: 50,1 9,s 85 Of |4889 1732 415,1 1495 748 23,7 
in den 
Provinzen: 
bis 2000.. 7006 3195 2994 83,2 187 3,4 32 Os 280,7 79,7 2543 Tlo 26,4 8,7 
über 2 „ 5000. . 709.2 303,3 290,3 84,0 22,8 4,0 3,7) 04 | 2680 80,0 2282 681 598 11,9 
„ 5 „ 10000.. 7224 319,4 277,6 83,1 11, 22 lo Os | 265,38 80,9 217,1 660 486 14,9 
„ 10 „, 20000. . 695,1 284,6 | 304.9 96,0 203 3,9 3,4 05 | 2846 92,1 2161 71, 685 203 
Ostpreußen. . „ 20 „ 30000.. 699,4 289,5 | 300,6 93,1 196 3,6 3, 02 281,0 895 2168 707 642 18,7 
„ 30 „ ͤ 50000 . . 7094 311,4 290,8 1005| 101 2,0 15 05 280,5 98,6 2064 75,4 74,1 23,2 
„ 50 , 100 000. — — — — — — — — — — — — — — 
„ 100 000 . 714,9 353,5 285,1 111,6 34 09 05 0, 281,7 1107 215,1 85, 666 25,3 
zusammen... 709,4 319,0 | 2906 968) 136 258 22 0, 277,1 943 2192 75,1 579 19,2 
bis 2000.. 692,86 233,2 | 3074 72,4 554 8,9 89 — | 2520 635 2397 595 12, 4,0 
über 2 „ 5000.. 6625 265,8 | 3375 86,5 356 5,7 5, 02 301, 80,9 257,7 692 442 11, 
„ 5 „ 10000.. 6896 297,8 | 310,4 92,7 189 3,2 29 02 12915 89,5 2254 699 66,1 196 
„ 10 „ 20000. . 670,8 282,7 3292 96,2 162 2,7 26 O, | 31380 935 2462 739 66,7 19.5 
Westpreußen. „ 20 „ 30000.. 6982 2124 3018 988 130 21 15 05 |2888 96,8 2078 72,3 809 24,5 
„ 30 „ 50000.. 6888 273,1 311,2 92,0 245 Aa 41 03 286,7 87, 2210 680 658 19,7 
„ 50 „ 100 000 . . 655,8 330.5 344,4 114,5 25,2 45 4,1 05 319,2 110, 2718 960 47, 14, 
„ 100 000 627,7 313,1 372,3 119,3 315 8, 7,00 La 340,9 111,3 2696 882 "la 23,2 
zusammen . 661,5 290,7 | 3385 102,3 265 5, 47 Oe | 312,0 96,9 2499 782 62,1 18,8 
t ) 
Stadtkr. Berlin über 100 00000. 312,86 267,6 | 687,4 296,7] 384 7,2 7,0 0, CS 288,7 569,8 259,4 79,2 29.8 
| i 
| 
bis 2000.. 624,7 283,1 375,3 105,8| 40,6 7,4 69 05 334,7 984 308,3 90.7 26,4 7.7 
über 2 „ 5000 . . 6091 2838 | 3909 1169! 379 "e 67 03 353,0 1098 315,1 985 37, 11.3 
„ 5 „ 10000.. 632,0 281. 368,0 115.3 28.3 5,2 5.0 02 339, 1100 2881 94,3 Ale 15.7 
„ 10 „ 20000.. 575,2 271. 4248 136.3 37,5 7,4 7,2 0.3 387,3 1289 332,4 1119 54,9 17, 
Brandenburg. „ 20 „ 30000 . . 5596 284,2 440, 144, 52,1 10,7 101 0, 388,3 134,3 338,2 1183 50,0 15.9 
„ 30 „ 50000 . . 558,9 302.1 441.1 144 453 8,8 8,4 0, [395,6 136,1 3344 116.9 61.4 19,2 
„ 50 „ 100000.. 347, 236,3 652.8 236,1 323. ° 397 90 Oe 600,0 226,4 502,9 1924 97,1 34.0 
„ 100000 % 282.2 2144) 7178 276,1: 609 1158 10,0 1,8 656,9 264, 490,0 204,1 1669 60,2 
zusammen 479,3 261,5 520,7 180,2 45,9 8,7 8,1 0.6 474,9 171, 394.8 1444 80,1 27,1 
bis 2000. . 6896 299.8 310.4 865,7 | 37,5 6,6 64 02 272,9 79,1 2456 "la 27,3 758 
über 2 „ 5000 . . 659.5 2701 340,5 94,8, 27,1 47 4,55 02 313,3 90,1 275,1 79,9 382 10.2 
„ 5 „ 10000. . 662,2 286,4 337,8 97,2 31, 5,3 50 04 306.7 91,8 254,7 Tie 52,0 14.3 
l „ 10 „ 20000.. 642,7 256,2 357,3 1104| 18,0 3.2 3.0 0.2 339,2 107,1 282.4 902 568 16.9 
Pommern... „ 20 „ 30000. . 6536 284,0 346, 111,1 247 4,3 40 Os | 321,7 1068 2505 85,4 71.2 21. 
„ 30 „ 50000. . 662,2 302,3 | 357,8 112.3 7,4 Lë ls Om 330, 1105 2682 90,2 62,2 20,3 
„ 50 „ẽ 100000.. — — — — — — — — — — — — — — 
„ 100 O00 542.8 26358 | 457,2 1499| 466 8.6 7,9 07 4106 1413 3290 1156 81,6 25,7 
zusammen... 620,3 274,1 | 379,7 1181| 32,1 5,8 5, 0, 347,86 112,3 284, 93,3 63,2 19,0 
bis 2000 . . 6819 258.5 318,1 75, 46,8 7,7 75 03 271.3 677 247.2 61,1 24.1 6.6 
über 2 „ 5000. . 658,9 2592 341,1 85.6 354 6,3 6,0 0.3 | 302,7 79.3 263.3 685 39, 10,8 
„ 5 „ 10000 . . 675.0 257.4 325.0 86.5 245 4.2 3,9 03 300,5 82.3 2489 67,9 51,6 14. 
„ 10 „ 20 000. . 635,7 295,9 364.3 102,3 296 5,3 49 0,4 334.7 970 265.3 77.5 694 19, 
Posen „ 20 „ 30 000 .. 664.8 247, 335,2 86,5 31,2 6,0 58 0.2 | 8040 805 2343 62,8 698 17.7 
„ 30 , 50000.. — — — — — — — — | — — — — — — 
„ 50 „ 100000.. 612,6 381,8 | 3874 1350. 25.2 84 7.9 05 362,2 1266 2588 936 103,4 33.0 
„„ 10000 00 603,7 269,1 | 396,3 124.3 37.1 6,6 58 O89 359,2 117, 268,5 906 908 27.0 
zusammen... 647.0 274.1 353.0 98.3 | 344 6,3 53 0, 318,6 92, 2580 74,7 607 17. 
| | | 
bis 2000.. 643,5 310.5 | 356,5  976' 463 76 75 0, 310.2 900 2782 80,8 32,0 9,3 
über 2 „ 5000 . . 623,3 290.8 376,7 1039 35,8 6,4 62 0,2 340.9 97,5 291,9 83,4 490 14a 
„ 5 „ 10000. . 648.2 313.7 | 351.8 105,3 Ain 7,7 75 O38 (3108 97,6 253.6 8lo 57,2 16.6 
„ 10 „ 20000.. 6093 298.4 390,7 119,4 42,8 8,7 HA 02 347,9 1108 278,7 90.1 69.2 20,7 
Schlesien „ 20 „ 30000 . . 656.7 311,7 343.3 142 33,2 6,0 5.7 03 310,1 100,0 2340 76,5 76,1 23,4 
„ 30 „ 50 000. . 498,3 220.4 501.7 1424| 51,6 8,9 Ha 0, 450,1 133,6 362,8 108.4 87.3 25.2 
| „ 90 „ 100000.. 4954 245.8 501,6 1408, 95.9 16.8 16.2 05 405,7 1240 341.1 1040 646 200 
„ 100 000 oSls 3198 418.2 143.6 43.2 9.1 Hi 04 375,0 134.5 289,1 105.2 85,9 29.3 
zusammen... 587,8 293.9 412,2 125.9 dle 9,7 93 04 360,6 116.2 290,3 94. 698 21,9 


— — — 


1) unter Hinzurechnung der wegen ihrer Exterritorialität Steuerfreien, deren Gesamtzahl in 


den Städten 6 831 betrug. 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren 
cinkommen- einkommensteuerpflichtig, und zwar 
steuerfrei tiber- auf Grund des § 18 oder 19 zur Einkommensteuer veranlagt 
wegen haupt des Einkommensteuer- ins- mit Einkommen 
in der Städtegruppe Einkommens gesetzes freigestellt gesamt ; We . . M 
von nicht mehr ein- SE S über 900) ; 
von... . Einwohnern als 900 A!) Auen ausschließlich bis 3 000 über 3 000 
in- in- s- , E S in- s- in- aus- 
schlieb- Bora? de schlieð- der Angehörigen schlieb- schließ- schlleb- schlieb- schließ- Deag? 
lich lich lich lich über- gema lich lich lich lich lich lien 
der der aunt 18 § 19 der der der 
Angehörigen | Angehörigen | UPS des Gesetzes Angehörigen Angehörigen Angehörigen 
Noch: in den ! 
Provinzen: 
bis 2000.. 619,5 278.2 | 380,5 108,3 454 8,3 80 03 | 3350 1005 3074 91,8 276 8.7 
über 2 „ 5000.. 620,1 2708 | 379.6 111,0 480 8,8 82 02 | 331.7 102,7 291,6 902 401 12,5 
„ 5 „ 10000. . 515, 239,7 484,1 139,2 79,2 13,8 131 0,2 | 4049 125,8 355,3 111,3 496 14.6 
„ 10 „ 20000.. 5516 259,6 | 4484 137,2 48, 86 8,4 02 14000 1286 3344 1087 656 19.9 
Sachsen „ 20 „ 30000.. 481,8 234, | 518.2 154,2 Sle 14,1 13,5 O, 436,6 140,1 368,5 1191 68,1 21,0 
„ 30 „ 50000 . . 544,0 272,2 456,0 142,9 67,5 12,0 11,7 0, 388, 130,9 312,0 106,7 765 24.2 
„ 50 „ 100 000 . . 317,9 191,6 682,1 242,8 1086 18,9 188 O, 573,5 2239 4745 1905 989 33.3 
„ 100000...... 370,3 211,8 | 629,7 208.6 103,4 20,0 189 1, | 526s 1886 437,0 1594 89,3 29.2 
zusammen . . . 480,5 238,2 | 519,7 163.7 774 14,1 136 0,5 | 442s 149,7 372,6 1276 697 22,1 
bis 2000. . 4840 257, | 5160 154, | 43.0 851 7.3 0,9 473.0 1460 399,1 1235 739 22,5 
über 2 „ 5000 . . 510 257,4 4893 152,3 326 6 5,7 O 456,7 1468 391.3 127,0 65.4 19.8 
„ 5 „ 10000.. 468,1 239,5 531,9 162,7 | 496 9 8.6 Of 482,3 153,6 407,7 132,3 746 21.3 
Schleswig: „ 10 „ 20000.. 517,2 251,7 | 482,8 146,6 410 7,6 7,2 0, 441,8 1390 367,0 1169 748 22.1 
nn „ 20 „ 30000.. 371, 2023 | 628s 195,7 | 1066 194 191 0, 521% 1762 4652 1597 564 16,5 
S „ 30 „ 50000.. 505,7 258,1 494,3 162,7 48,7 8,8 72 1, 445,5 1539 361,3 1295 84,2 24.4 
„ 50 „ 100 000. — — — — — — — — — — — — — = 
„ 100 000 392,2 262,5 | 607,8 218,1 64,9 11,6 10,9 0,7 542,9 206,5 463,3 1814 796 25,1 
zusammen . 436,6 252, | 563.4 189,2 58,9 10.6 100 Oe | 5045 1785 429,7 155,7 749 22,9 
bis 2000. . 573,2 260,3 | 426,8 119,6 37,4 6,4 62 0,2 389, 1132 3437 996 45,7 13.6 
über 2 „ 5000.. 591,0 2781 | 409,0 118,9 45,7 8,2 759 0, 363,3 110,7 3090 946 543 16.1 
„ „5 10000. . 574.2 274, | 425,8 127,8| 36,1 6,2 ba 0, 389,7 1216 314, 1000 75.1 21,6 
„ 10 „ 20000. . 493,5 256,0 | 506,5 157,9 59.4 10,6 99 0, 7,1 147,3 367,2 1231 79,9 24,2 
Hannover. . „ 20 „ 80000. . 419,8 174, | 580,2 1944: 483 8,2 8,1 O71 |531, 186,2 457, 163,3 73,9 22,9 
„ 30 „ 50000.. 4256 241,9 | 574,4 1895| 690 12,6 11s 0, | 5054 1769 4196 150,6 85,8 26,4 
„ 50 „ 100000. . 4790 233,5 521,0 154,9 76,6 13,2 12,9 03 444,4 141,8 3918 125,9 52,6 Los 
„ 100 000. 413,6 244,5 586, 213,1 56,5 10,5 99 0,5 529,8 202,2 425,1 167,1 104,8 35.1 
zusammen . 481,7 2449 | 518,3 168,5 55,0 Ha 94 0, 463.2 1586 385, 134,4 77,4 24.1 
l , | 
bis 2000. . 560, 253,2 | 439,2 105,1 63,8 1086 99 0,7 275 945 3308 82.3 448 12.2 
über 2 „ 5000 . . 5260 252,5 | 474,0 126,3 47,8 Ss 8,1 0,7 | 426,2 1180 359,5 101, 66,7 16.8 
„ 5 „ 10000 . . 420,0 216,7 | 580,0 160,9 62, 11,1 10, 0.7 517,6 1498 453,0 133,2 64,7 16,5 
„ 10 „, 20000. . 343,7 190,3 656,3 190,4 63,1 11,6 10,7 0,9 15932 1788 5328 1626 604 16.3 
Westfalen „ 20 „ 30000 .. 387,4 185, 612,6 184,6 Sle 9.4 82 12 561,0 175,3 490,0 156,5 71.0 18,7 
„ 30 50000 . . 206,7 125,9 793,3 240,3 53,7 10,5 99 Oe 739,6 229.8 691,0 217,6 48,86 12.0 
„ 50 „ 100000. . 368,7 204,7 631,3 212,2 58,86 12,0 10.9 1,1 572.6 200,2 495,6 177,6 77,0 22.6 
„ 100000 208,3 149,2 791,7 283,3 57,7 95 6,2 3,3 734,0 2743 6569 252,2 771 220 
zusammen . . . 347, 186, 652, 2025| 56,4 10, 9, 1,2 596,0 1920 5295 1740 666 189 
bis 2 000 . . 560.7 250,6 439,3 117,5 50,5 Ba Be 0.2 388,8 1087 3375 943 51,3 14. 
über 2 , 5000. . 502,9 225,3 497,1 141,4 477 7.8 T5 0, 449,4 1335 373,7 111,5 75,1 22,0 
„ 5 „ 10000.. 4187 209,5 581,3 183,9 39,3 6,6 Ga 08 542,1 177,2 452.8 1497 89.3 27.5 
Hessen: „ 10 „ 20000.. 466,0 250,7 534,0 165,8 45.8 759 7,4 0,5 488,2 157,9 375,6 1268 1126 3l» 
„ 20 „ 80000. . 360,5 258,7 | 6395 2329! 964 18,4 96 8,9 543,1 2145 4356 178,5 1075 36,9 
Nassau. 30 „ 50 000 Ge ja ja a Te n Se Sa ge Ss 3 Se = 
„ 50 „K 100 000 . . 3871 293,8 | 6129 2436| 526 Ils 7a Au | 5608 232s 406, 175,7 153,0 56, 
„ 100 000 332,3 241,7 667,7 250,4 60,3 13,7 lle 2, 607, 236, 4795 191,8 127,9 45,1 
zusammen 398,2 2444 | 601,5 211, 55,3 Ia 95 1,3 | 5465 200,1 433,5 1621 113,0 38,0 
bis 2 000 . . 467,6 232,1 532,4 150,1 71,1 10,8 101 0, 461,2 139,3 397,4 119,7 638 196 
über 2 „ 5000. . 486,7 237,7 513,3 143,1 48,7 79 7,1 08 464,86 135,2 392,6 115,1 72,0 20.2 
„ 5 „ 10 000. . 489,9 251,6 510.1 150,0 579 9,8 87 1,1 14522 1402 384,1 121,2 68,1 190 
„ 10 „ 20000.. 4085 216,7 | 5915 1758, 73.1 12,8 11.1 1, 518, 163,0 462,0 148,2 56, 14,8 
Rheinland . „ 20 „ 380000. . 441,0 211,3 | 5590 1666) 468 7,9 68 12 512,2 1587 432,7 135,9 795 928 
„ 30 „ 50000.. 332,2 181,2 667,8 207,7, 55,7 10,2 87 1,5 612,1 197,5 545.4 1787 66.8 18.8 
„ 50 „ 100000. . 3916 211,5 | 6084 205,1 81,5 138 12, 1, | 5269 191,3 443,5 1660 83,4 204 
„ 100 00-0 3515 192 648,5 216,3 48, Ou 753 1,9 15996 207.2 5146 180,9 850 26.3 
zusammen . . . 382,0 202,9 618,0 197, | 56,4 10.1 85 le 561,6 187, 485,0 164,6 76,7 22.7 
Helen E EE 2 bis 5000.... 4591 313.2 540.9 177,3 d 25,1 4,4 3,7 0.7 51558 172,9 370,1 1286 145,7 443 
zusammen... 459,1 313,2 540,0 177,3 44 37 0, | 515.8 1729 370,1 1286 145.7 44.3. 
Im allgemeinen steigt hiernach in Preußen mit zunehmen- -freien mit oder ohne Angehörige ins Auge faßt. Mit Ein- 


der Größe der Städte zugleich der überhaupt einkommen— 
steuerpflichtige und sinkt anderseits der wegen Einkommens 
von nicht über 900 A einkommensteuerfreie Bruchteil der 
Bevölkerung, gleichviel, ob man die Haushaltungsangehörigen 
mitberticksichtigt oder nieht. Indes ist diese Bewegung ver- 
schieden, je nachdem man die Einkommensteuerpflichtigen und 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 205. 


schluß der letzteren vergrößert sich nämlich der steuerpflich- 
tige bezw. verringert sich der steuerfreie Bevölkerungsteil 
im preußischen Staate von der untersten bis zur obersten 
Größenklasse der Städte um rund 230 Tausendteile; das be- 
deutet für die Großstädte gegenüber der Gruppe der kleinsten 
Städte bis zu 2000 Einwohnern am Tausend der Volkszitter 
gemessen ein Mehr an Einkommensteuerpflichtigen von fast 
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drei Fünfteln bezw. ein Weniger an Einkommensteuerfreien ` 


von annähernd zwei Fünfteln. 


Betrachtet man lediglich die an sich Einkommen- 
steuerpflichtigen (d. h. die zur Einkommensteuer Ver- 
anlagten zusammen mit den auf Grund des $ 18 oder $ 19 des Ge- 
setzes Freigestellten) ausschließlich ihrer Haushaltungsange- 
hörigen, so zeigt sich, daß sie im Gesamtstaate in der obersten 
Stadtgruppe mehr als doppelt so häufig wie in der untersten 
vertreten sind. Ist also hier der Unterschied zwischen den 
größten und kleinsten Städten recht bedeutend, so finden wir ihn 
anderseits wesentlich geringer bei den einkommensteuerfreien 
Haushaltungsvorständen und Einzelpersonen; denn diese machten 
in der untersten Städtegruppe nur rund 25 Tausendteile der Be- 
völkerung mehr aus als in der obersten. Aufwärts bis zu den 
Städten von 30—50000 Einwohnern sinkt der Bruchteil der 
einkommensteuerfreien Personen ohne Angehörige von über 
einem Viertel bis auf etwa ein Fünftel der Bewohnerzahl, 
um in den beiden höchsten Größenklassen der Städte wieder 
auf nahezu ein Viertel anzusteigen. | 


Steht schon längst fest, daß es in den Städten im 
allgemeinen leichter ist, ein steuerfähiges Einkommen zu 
erreichen als auf dem platten Lande (in ersteren waren 
1905 überhaupt 183, mit den Angehörigen 540. auf letzterem 
dagegen nur 88, mit den Angehörigen 350 Personen vom 
Tausend der Bevölkerung wegen Bezuges eines 900 & über- 
steigenden Einkommens an sich steuerpflichtig), so vermehrt 
sich nach vorstehender Übersicht offenbar die Möglichkeit. in 
den Genuß eines Einkommens von steuerbarer Höhe zu gelangen, 
mit zunehmender Einwohnerzahl der Städte. Dies hängt un- 
zweifelhaft in der Hauptsache damit zusammen, daß je größer 
eine Stadt ist. um so entwickelter dort auch Handel und 
Industrie zu sein pflegen und daß diese Erwerbzweige wegen 
der bei ihnen zu verdienenden verhältnismäßig hohen Löhne 
und Gehälter gerade auf die arbeitsfähigen Volksschichten 
eine sehr große Anziehungskraft ausüben. 


Von Interesse ist auch, das Verhältnis der Angehörigen 
zu den Haushaltungsvorständen und selbständigen Allein- 
stehenden sowohl bei den Einkommensteuerfreien wie Ein- 
kommensteuerpflichtigen zu betrachten. 


Es entfielen im Jahre 1905 durchschnittlich Angehörige 


auf einen 


einkommensteuer- an sich einkommen- 
freien Haushaltungs- steuerpflichtigen Haus- 
vorstand oder Allein- haltung-vorstand oder 


in der 
Städtegruppe von 


stehenden Alleinstehenden 

nicht über 2000 Einw. 1.3 2,7 
über 2bis 5000 „, 1,2 2.5 
„ Oy 10000 „ 1.2 24 
„ 10, 20000 „ 14 255 
„ 20, 30000 „ E 1,1 2,2 
„ 30, 50000 „ .. 0,9 2.2 
„ 50 „ 100 000 „. es 0,7 2.0 
über 100 000 e - aes 0,6 1,7 
zusammen .... 0,9 2.0. 


Es kann zunächst nicht weiter auffallen, daß hiernach bei 
den Einkommensteuerfreien die Zahl der Angehörigen geringer 
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ist als bei den Einkommensteuerpflichtigen, da bei letzteren | 


die „Haushaltungen“ selbstverständlich viel stärker als bei 
ersteren vertreten sind; bemerkenswert ist aber, daß mit zu- 
nehmender Größe der Städte hier wie da die Angehörigen 
sich vermindern, und zwar bei den Einkommensteuerfreien 
verhältnismäßig mehr (niimlich von der untersten bis zur 
obersten Stadtgruppe um über die Hälfte) als bei den Eiu- 
kommensteuerpflichtigen. In den größeren Städten ist mithin 
namentlich der Bruchteil der unverheirateten Personen mit 
Einkommen bis zu 900 A, aber auch derjenige mit höherem 
Einkommen viel beträchtlicher als in den kleineren Städten. 


Als Erklärung hierfür mag dienen, daß in den bedeutenderen 
Industrie- und Handelsstädten die Zahl der jugendlichen 
Personen, welche ein der Verfügung des Haushaltungsvor- 
standes nicht unterliegendes Einkommen aus eigenem Erwerbe 
beziehen, mithin in steuerlicher Hinsicht aus dem elter- 
lichen usw. Haushalte ausgeschieden sind. in der Regel be- 
sonders groß ist. Damit dürfte auch der obenerwähute Um- 
stand, daß die Ziffern der selbständigen Einkommensteuerfreien 
(ohne Angehörige) in den höheren und niederen Stadtgruppen 
nicht so sehr voneinander abweichen, zusammenhängen, indem 
nämlich der mit steigender Größenklasse der Städte sinkende 
Bruchteil der wegen Einkommens von nicht mehr als 
900 M der Steuer nicht unterliegenden Haushaltungsvor- 
stände einigermaßen ausgeglichen wird durch die wachsende 
Schicht der einkommensteuerfreien selbständigen Einzel- 
personen. Hiervon abgesehen, wird in den größeren Städten 
die Zahl der Alleinstehenden schon deshalb verhältnismäßig 
bedeutender als in den kleineren sein, weil bei gleichen Ein- 
kommensbezügen in ersteren wegen größerer Teuerung und aus 
anderen Gründen die Heiratsmöglichkeit, aber auch die Heirats- 
lust, viel geringer als in letzteren zu sein pflegt. Dagegen, 
daß etwa mit steigender Bewohnerzahl der Städte die durch- 
schnittlich auf die Haushaltungsvorstände (also ausschließ- 
lich der selbständigen Alleinstehenden) entfallenden Angehörigen 
sich vermindern, spricht u. a. der Umstand, daß — worauf 
noch zurückzukommen sein wird — die Freistellungen auf 
Grund des S 18 des Einkommensteuergesetzes, also wegen 
großer Kinderzahl. sich mit der Größe der Städtegruppen im 
Verhältnisse zur Bevölkerung im allgemeinen vermehren. 


Auch die vergleichende Gegeniiberstellung von Ein- 
kommensteuerpflichtigen und Einkommensteuerfreien ist für 
die Beurteilung der Verschiedenheiten der Einkommensver- 
teilung in den Städtegruppen von Wichtigkeit. Es kamen im 
Berichtsjahre durchschnittlich 

wegen Einkommens bis 


zu 900 
Einkomniensteuerfreie 


wegen Einkommens bis 
zu 900 A 
Einkommensteuerfreie 
einschl, Angehörige 


auf einen 
Einkommensteuer- Einkommensteuer- 


in der 
Städtegruppe von 


pflichtigen pflichtigen 
oder Angehörigen eines 

sulchen 
nicht über 2000 Einw. 2.6 1.6 
über 2 bis 5000 — os 2.4 1.5 
„ 5, 10000 „ E 21 1,3 
„ 10, 2000 „ 1.7 IN 
„ 20., 3000 „. 1.6 1.0 
„ 30, 50000 „ 1.1 07 
„ 50 „ 100 000 „ 1.2 0,7 
fiber 100 000 n 1,1 0.6 
zusammen 1.4 0,9. 


Je größer die Bewohnerzahl der Städte ist, umso geringer 
gestaltet sich hiernach im allgemeinen der ziffermäßige Über- 
schuß der Einkommensteuerfreien .über die Einkommensteuer- 
pflichtigen. Bei Einschluß der Angehörigen bemerken wir 
sogar von der Stadtgruppe von 30 - 50 000 Einwohnern an 
ein Uberwiegen der an sich einkommensteuerpflichtigen 
Bevölkerung (Einzelnsteuernde und Haushaltungsvorstände ein- 
schließlich der Angehörigen). Auffallenderweise verschlechtert 


sich bei den Städten mit 50 - 100 000 Einwohnern gegen die 


vorhergehende Größenklasse das Verhältnis der einkommen— 
steuerpflichtigen zu den einkommensteuerfreien Haushaltungs— 
vorständen und selbständigen Einzelpersonen. 


Was des näheren die Einkommensteuerpflichtigen 
betrifft, so wiederholt sich nach der Hauptübersicht (S. 205) 
im preußischen Staate von den unteren nach den oberen 
Stiidtegruppen hin bei den tatsächlich zur Einkommensteuer 
Veranlagten ausschließlich der Angehörigen ein stärkeres, 
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einschließlich dieser ein schwächeres Ansteigen der be- | Einkommensteuer Freigestellten zeigen im Gesamtstaate stadt- 


treffenden. ihre Verteilung auf die Bevölkerung darstellenden 
Verhiltnisziffern. Der Unterschied zwischen der untersten 
und obersten Größenklasse der Städte ist hier, wenn man auch 
auf die beiden Hauptgruppen der Einkommensteuer-Zensiten 
zurückgeht, bei den Einkommen von über 900 bis 3 000 A 
etwas geringer, bei denjenigen von mehr als 3 000 & hin- 
gegen viel größer als bei der Gesamtheit der Veranlagten. 
In der Einkommensgruppe von über 3000 & hebt sich näm- 
lich von den kleinsten bis zu den größten Städten hin die 
Zensitenzahl im Verhältnisse zur Bevölkerung um fast das 
Dreifache. 


Je größer also eine Stadt ist, um so häufiger sind in ihrer Be- 
völkerung im allgemeinen nicht nur die zur Einkommensteuer ver- 
anlagten Personen überhaupt, sondern insbesondere auch die 
steuerkräftigeren Zensiten vertreten; namentlich geht der 
Bruchteil der letzteren in der Stadtgruppe von 50 - 100 000 
Einwohnern gegen die vorhergehende von 30-50000 Ein- 
wohnern stark in die Höhe, aber auch bei den Städten von 
20—30 000 Einwohnern ist jener schon doppelt so hoch wie 
bei den kleinsten bis zu 2000 Einwohnern. Immerhin steht 
auch hier die unterste Städtegruppe noch wesentlich günstiger 
da als das flache Land; es wurden nämlich im Jahre 1905 
vom Tausend der Bevölkerung zur Einkommensteuer veranlagt 

mit Einkommen von . 


AM 
über 900 tiber 5 
überhaupt 900 bis 3 000 über 3 000 


einschl. ausschl. einschl. ausschl. einschl. ausschl. 


der An- der An- der An- 
gehörigen gehörigen gehörigen 
auf dem platten Lande. . 296,8 786 2755 72,9 21,3 5,8 
in den Städten bis zu 
2 000 Einwohnern . 3394 95,7 303,2 85,1 36,2 10,5. 


Die Zensiten mit „besserem“ Einkommen sind also schon in 
der untersten Stadtgruppe im Verhältnisse zur Bevölkerung 
nahezu doppelt so zahlreich als auf dem platten Lande. 


Es kamen durchschnittlich Angehörige auf einen Zensiten 


der Einkommensgruppe von... MA 
in der über 900 über über 900 
Städtegruppe von bis 3 000 3 000 überhaupt 
nicht über 2000 Einw... 2, Sp 2.5 
über 2 bis 5000 „ 24 25 2.4 
„ 5 „ 10000 „ .. 2,2 2,5 2,2 
„ 10 „ 20000 „ Kë 2,5 2.2 
„ 20 „ 380000 „ .. 2,0 24 2,1 
„ 30 , 50000 „ 2,0 2,4 2.1 
„ 50 „ 100000 „ . 1,7 2i 1,8 
über 100 000 as 1,5 1,9 1,6 
zusammen 1,8 2.2 1,8 


Mit alleiniger Ausnahme der Städte bis zu 2000 Ein- 
wohnern bemerken wir hiernach stadtgruppenweise bei den 
Einkommen von über 3 000 % eine höhere Angehörigenziffer 
als bei den geringeren Einkommen; sie sinkt in beiden 
Haupteinkommensgruppen mit zunehmender Bewohnerzahl der 
Städte, und zwar in derjenigen von über 900 bis 3000 & ziemlich 
regelmäßig und im ganzen stärker als in der von über 3 000 M, 
in welcher sie erst bei den größten Städten von über 
50 000 Einwohnern wesentlich abzunehmen beginnt. Die Ur- 
sachen dieser Erscheinungen sind im allgemeinen schon vorher 
angedeutet; bemerkenswert ist hier, daß selbst beim Bezuge 
eines 3000 .# übersteigenden Einkommens in den Städten 
von 50000 Seelen an offenbar die Häufigkeit der Einzeln- 
steuernden beträchtlich wächst. 


Endlich die in der Übersicht auf Seite 205 mitaufgeführten 
Verhältnisziffern der zwar gleichfalls ein Einkommen von über 
900 „A beziehenden, aber auf Grund des § 18 oder $ 19 des 
Einkommensteuergesetzes (alter Fassung), also wegen großer 
Kinderzahl oder anderer außergewöhnlicher Belastung. von der 
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gruppenweise eine Bewegung, welche man im Hinblick auf die im 
übrigen — nach Ausweis der Übersicht — mit zunehmender 
Größe der Städte wachsende steuerliche Leistungsfähigkeit der 
Bevölkerung und anderseits abnehmende Zahl der auf die 
überhaupt Steuerpflichtigen im Durchschnitte entfallenden 
Angehörigen kaum erwartet haben wird; denn sowohl in der 
Gruppe der nach § 18 wie ganz besonders der nach § 19 
des Gesetzes Freigestellten finden wir im Verhältnisse zur 
Bevölkerung im allgemeinen mit der Einwohnerzahl steigende 
Anteile. Insbesondere der Bruchteil der gemäß § 19 des 
Gesetzes von der Steuer Befreiten vergrößert sich von der 
untersten bis zur obersten Größenklasse der Städte um mehr 
als das Dreifache. Bei den nach § 18 des Gesetzes Frei- 
gestellten ist die aufsteigende Bewegung nicht so regelmäßig, 
indes ebenfalls unverkennbar; hier fällt namentlich das ver- 
hältnismäßig erhebliche Emporgehen der Ziffer in der Stadt- 
gruppe von 50 - 100 000 Einwohnern und ihr darauf folgendes 
Sinken in der obersten Gruppe auf. 


Soweit die Anwendung des § 18 des Gesetzes in Frage 
kommt, läßt sich die steigende Verhältnisziffer im wesentlichen 
dadurch erklären, daß, je höher die Einwohnerzahl einer 
Stadtgemeinde ist, um so stärker in ihr bei der erwähnten 
bedeutenden Anziehungskraft der größeren Städte für die 
jüngeren erwerbstätigen Volksschichten die jungen Ehepaare 
und demgemäß auch die — für die Berücksichtigung nach 
$ 18 a. a. O. vorzugsweise in Betracht kommenden — Kinder 
unter 14 Jahren vertreten zu sein pflegen. Der bei den 
Großstädten mit über 100 000 Bewohnern neuerdings be- 
obachteten auffallenden Abnahme der Geburtenzahl entspricht 
es. daß dort der Anteil der Freistellungen gemäß S 18 a. a. O. 
gegenüber demjenigen der Städte mit 30 - 100 000 Einwohnern 
zurücksteht. Immerhin ist die Ziffer der wegen großer Kinder- 
zahl freigestellten Haushaltungsvorstände in den Großstädten 
mit 8.5 aufs Tausend der Bevölkerung höher als in den 
Städten bis zu 30 000 Bewohnern und nur wenig geringer als 
auf dem flachen Lande, wo sie Be vom Tausend beträgt, also 
ebenfalls nur hinter derjenigen der Stüdte von über 30 000 
bis 100 000 Seelen zurückbleibt. 


Anderseits sind die Fälle der Freistellung auf Grund 
des $ 19 des Gesetzes auf dem Lande mit 0.5 aufs Tausend 
der Bevölkerung nur häufiger als in den Städten bis zu 
10 000 Einwohnern, hingegen um die Hälfte seltener als in 


den größten Städten von über 50 000 Seelen. 


Die vorstehenden, die Hauptübersicht auf Seite 205 be- 
handelnden Ausführungen beschränken sich auf den preußischen 
Staat als Ganzes. Natürlich weicht in den einzelnen Landesteilen 
die ziffermäßige Bewegung fach Stadtgruppen von derjenigen 
im Gesamtstaate mehr oder weniger ab. Auf solche Unter- 
schiede näher einzugehen, würde hier wie im folgenden zu 
weit führen: sie sind aus der Ubersicht leicht zu erkennen. 
Hervorgehoben sei nur, daß die Verschiedenheiten in der 
Häutigkeitsbewegung bei den Einkommensteuerfreien wie 
-pflichtigen ausschließlich der Angehörigen im allgemeinen 
geringer sind als bei Einschluß dieser. 

Die folgende Zusammenstellung zeigt, wie sich die zur Ein- 
kommensteuer Veranlagten sowohl mit wie ohne Angehörige 
— auch hier immer zur Gesamtbevölkerung in Beziehung gesetzt. — 
innerhalb der einzelnen Größenklassen der Städte auf sieben 
Einkommensgruppen verteilen, und zwar auf diejenigen von 
über 900 bis 1500, über 1500 bis 3 000, über 3 000 bis 
6 000. über 6 000 bis 9 500. über 9500 bis 30 500. über 
30 500 bis 100 000 und über 100 000 %;: die Hauptgruppe 


der Einkommen von über 900 bis 3 000 .# wird also in zwei. 


diejenige der besseren Einkommen von über 3 000 / in fünf 
Untergruppen eingeteilt. 
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Vom Tausend der Bevölkerung 
zur Einkommensteuer veranlagt mit einem Einkommen von ... M 


waren 


iiber 900 i über 1500 | über 3000 über 6000 | über 9500 | über 30 500 über 
in der Städtegruppe bis 1500 bis 3000 bis 6000 bis 9 500 | bis 30500 | bis 100000 | 100000 
f = ein- aus- ein- aus- ein · aus- ein- aus- eln- aus- ein- aus- ein- aus- 


von .... Einwohnern schlie- schlied- schließ- schlie- schli- G- schließ- schließ- schließ- schließ- schlied- schließ- schließ- schlieS- schließ- 
lich 


lich | lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich 


I 


der der der der der der der 
Angehörigen Angehörigen | Angehörigen Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen 
bis 2000.. 2098 589! 934 263; 295 85 | Ae Is | lə 06 | 02 0.1 0.0% 0,02 
2 „ 5000.. 2075 61,2 1026 30,3 389 11.1 7,9 2,3 4ı La 05 On 0.1 0.02 
5 „ 10000.. 2181 .680 1047 328! 435 125 ı 105 380 | 6s Le 07 02 02 0.0 
„ 10 „ 20000. . 260,7 83,7 | 1055 340) 456 131 11.7 3,4 8,0 23 09 0, 02 0.05 
im Staate... „ 20 „ 30000.. 2646 87.1 105s 34, 471 138 12s 3s 9, 2s 14 O« | O2 Oi 
„ 30 „ 50000.. 3745 123,2 101 33,7 428 124 12, 3,6 97 Za le 0,5 02 0.1 
„ 50 „ 100000. . 3246 118,5 1109 40.4 51,1 16.7 | 16, 5,3 14, Ae 24 08 0,4 0.1 
„ 100 00 00. . 364,1 146,7 113,3 448; 520 178 | 15.8 ba 16,1 5,4 3,9 Is 0 03 
l zusammen... 307 111 1081 1. Ga 180 13 42 |e 36 än O7 | O4 91 
| 
in den 
Provinzen: 
bis 2000.. 1742 48,7 800 22.3 23,1 7.8 2.2 0,6 151 0,3 — — — — 
2 „ 5000. . 1452 433, 830 24s| 31,4 93 5,9 1,8 2, O, 0,1 0,02 — — 
5 , 10000.. 133,3 40,6 83,3 25.5 35,0 Un 9.2 2,7 4,4 132 0,04 0,02 — — 
: 10. „ 20000.. 1300 43.2 861 286! 483 144 | 14,0 4,1 9,9 1,7 0,8 0,1 — — 
Ostpreußen . . 20 „ 30000.. 1272 41.5 896 29.2 423 125 13.1 3,7 8.5 24 03 01 — — 
30 „ 50000.. 1211 =| 85.3 31.2 496 160 | 168 As 7, 22 | Os O | — — 
50 ,, 100000.. — — — — — — — — — — — — — — 
100 000. 134,0 53,2 81.1 32,2 38.8 153 | 141 5,2 | 11,5 41 2,0 0,7 0,1 0,04 
zusammen... 1355 46,4 83. 28.7 385 129 11.“ 37 0,7 Za | 03 O, 0,0 0,01 
bis 2000.. 1795 446) 602 15,0 99 3.3 1.6 0,5 0.9 0,2 — — — — 
2 „ 5000. . 1706 45.8 87.0 23,4 357 9.4 6.1 le | 21 0, 02 0.1 — — 
5 „ 10 000 . . 1345 41,7 909 28.2 473 143 | 12.0 3,5 5,9 1,7 O.s 02 0,4 Own 
10 „ 20000.. 142,7 42.8 1035 31,1 Sle 14.8 9.8 3,0 5,6 1,7 0,4 0,0 O, 0,02 
Westpreußen . 20 „, 30000.. 1139 39.6 93.9 32,7 539 166 16,8 4,8 8,7 2,7 1,5 0.4 — — 
30 „ 50000 . . 130, 40.1] 906 279!) 409 129 | 155 4.2 86 23 Oe Oe 0.1 0,08 
50 „ 100000.. 1872 66.1 S46 29,9 333 9.8 8,7 2,7 49 la 0,4 Of 0.4 0,0 
100000..... . 171, 56,0 984 322! 45,1 15,0 | 13,3 4,3 11,2 3, 12 05 01 0,0 
zusammen... 157,1 49,1 928 291) 43.0 131 | Ile 3, 7,0 20 0.9 0,2 0,04 0.02 
Stadtkr. Berlin. über 100000 ....... 460,7 ~ 109,1 49,7 447 168 | 145 5, | 147 5, 42 la lı 0% 
bis 2000.. 2203 64,8: 380 25,9 21.9 64 3,3 0,9 le O, — — — — 
2 „ 5000 .. 2160 67.6, 99.1 31.0 30.0 89 5,5 1,7 22 Of 02 O, 1 — — 
5 „ 10000.. 185,3 60.7 1028 33.7 36.8 112 | 8.8 22 5,6 1,6 0.4 0,1 04 0. 
10 „ 20000.. 2292 77,2; 1032 34.7 37,8 lls | 87 27 | To 0 13 04 Ui Um 
Brandenburg. 20 „ 30 000. . 2428 S849 95.5 33,4 32,9 106 | 91 2,9 7.3 2.2 0,7 0,2 01 0,03 
30 „ 50000 . . 2425 84.8 | 91.9 321: 3838 12,2 | 10.3 3,8 97 29 ls Oe 03 Oa 
50 „ 100000. . 371,0 141,9 131.9 505' 569 205 | 20,6 Ta 17.2 5,6 2,3 0.7 0.2 0.1 
100000...... 365,7 1523 124.3 51.3 73.0 28.1 | 3150 Ils 47.0 15,6 13,4 4,2 233. 0r 
zusammen... 283.3 104,0 111.5 ww 466 160 15,1 552 | 15, 4,8 30 0.9 05 On 
bis 2000.. 1753 50,9 703 20.4 232 6.8 Ä 2,9 0,9 lı 0. — — = — 
2 „ 5000. . 1889 54.9 86,2 25,0 306 S82 5.7 1.5 1,9 0,5 0.1 0.02 0,02 0.01 
5 „ 10000.. 1624 49,5 | 923 28,1 389 10,7 | 92 25 3.8 1.0 Ui Ou 0.1 0.0 
10 „ 20000.. 1711 34,6 111.3 356 39.1 121 | 100 28 7,0 19 | O7 02 — —) 
Pommern... 20 „ 30000. . 1480 504. 1025 34,9 47.7 146 13.4 4,0 93 26 0s 0.2 0.3 0.02 
„ 30 „ 50000.. 1615 54,3 1067 35.9 40.7 13.7 | 127 3,8 7.5 274 lz 0,3 — — 
» 50 „ 100000. — — — — | — — — — — — — Ss Ze — 
100 00 . 220,2 77.4 108.7 38.2, 52,1 16,7 13.4 42 | 13,6 4,0 2,3 0,7 0,3 0.1 
zusammen... 183,38 60,3 100.6 a 432 131 | 109 3.2 So 23 lo 0.3 Vı Oo 
bis 2000.. 1744 4381) 729 18.0 215 5.9 2,0 0,6 05 O, Ui 0, — — 
über 2, 5000 . . 1760 45,8 87,3 227 32.5 Ha 4.8 1,3 20 O6 0,1 0,05 Uu 0.01 
A 5 „, 10000.. 154,4 421| 945 258 39.2 11.0 8.9 2,4 3.3 0,9 0,2 0.1 — — 
„ 10 „ 20000 . . 1580 46.2 107.3 31.3 49,7 14.112, 3,4 63 1,9 05 O. — — 
Posen „ 20 „ ͤ 30 000 . . 1394 37,4 | 94.8 25.4 49,9 12,3 | 115 3,1 755 250 08 O, Ui 0,0 
„ 30 „ 50000.. — — — — — — — — — — — — — — 
„ 50 „ 100 000 . . 147, 53,3 111. Aua 68,3 224 19.8 5.8 | 136 4.3 | 1,4 05 0.2 0.1 
100 00 169,0 57.0 99.5 33.6, 57.1 1771 17,5 5.2 14,4 42 ı 17 0.5 0,1 0.02 
zusammen... 1640 47,2 a 27, 433 125 102 29 | 64 lə | O6 0,2 0.0 0.01 
| e 
bis 2000.. 1947 56, 83.8 24.2 27.6 7.93.7 1.2 0 Os — — — = 
über 2 „ 5000 . . 1906 54.5 101.3 290 38.3 11.0 | 7.1 20 3.4 lo | 02 01 | Ga 0001 
5 „, 10000.. 1583 50.8 95,4 305 40.5 11.3 | 10.2 30 | Gi 1,7 | Af 0.1 0.1 0.03 
„ 10 „ 20 000 . . 174.1 56.3 104,5 338 467 139 12.3 3.9 Hz 2.5 ua Os 0.1 Ou 
Schlesien ... „ 20 „ 30000.. 132,3 43.4 101.2 33.1 48.8 150 15.5 4,8 10.6 3.3 Ia 0.3 | 0.3 O. 
„ 80 „, 50000.. 235,3 70.3 1276 38.1 56.7 16.5 1753 5o 12,5 3. | O7 03 D 0 
. 50 n 100 000 .. 237, 72.3 103s 31.8 41.6 130 | 122 3.8 9.s 2.8 1.1 0,3 0.1 0.1 
100 00 , 190,8 69,4 98.3 358 531,2 17,6 15.3 5.3 15,7 5.2 | 3,3 1.1 Ow Ou 
l zusammen... 1896 614: 1012 328. 454 14.2 127 4.0 10.1 381 1, 0. 0.2 0a 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren 
zur Einkommensteuer veranlagt mit einem Einkommen von ... A 
über 900 | über 1500 | über 3000 | über 6000 | über 9500 | über 30 500 über 
in der Städtegruppe bis 1500 bis 3 000 bis 6 000 bis 9 500 bis 30 500 bis 100 000 100 000 
ein- aus- | ein- aus- | ein- aus- ein- aus- ein- AUS- ein- aus- ein- aus- 
von .... Einwohnern schließ- schlied- schließ- schließ- schließ- schließ- schließ- schließ-'schließ- schließ- ‚schließ- schließ- schließ- schließ- 
lich lich | lich lich | lich lich lich lich lich lich ae en | ed an 
der | der der der der | 
Angehörigen ' Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen 4 OE 
Noch: in den 
Provinzen: | | 
bis 2000.. 214,3 640: 931 27,8 22,8 751 3.3 1.1 14 Of DA Oo | — — 
über 2 „ 5000.. 197,8 61.2 938 29,0 303 9,4 5,8 1.8 3,3 151 Oe Ov 0,01 0,0 
3 5 „ 10000.. 250.8 785; 104,6 32,7 35,5 10, 74 2,3 6,0 1,7 06 02 0.1 0,03 
„ 10 „ 20000.. 2223 72 1120 364| 463 139 11% 34 | Ta 2a | Oz 03 | O1 00 
Sachsen . . » 20 „ 80000. . 259,3 83,8 | 109,1 35,3 44,2 135 | 12,6 3.9 95 3,0 1,5 0,5 0,3 0,1 
„ 30 „, 50000.. 210.7 72,0 101,3 346) 455 14,6 | 15,5 5,0 | 13,0 3,9 20 Oe 04 01 
„ 50 „ 100000.. 3266 131,2 1479 594 665 22,7 | 15,9 5,3 | 14,1 4,5 21 0,7 0,3 0,1 
„ 100 0000. 308,2 112, | 128,6 47,0 53.6 184 | 15,0 49 15,0 4,7 32 1,0 0,5 0,» 
zusammen . . . 258,3 885 114, 39,1 46,1 I4 | 11,8 3,8 99 351 lz Of | 0s 0,1 
| 
( bis 2000.. 2663 82, 132,3 41.1 586 172 | 10,7 3,8 44 1,8 02 02 | — — 
über 2 „ 5000. . 2606 846 1307 42, 489 15,1 | 11,2 3,2 5,0 1,5 0,3 0,1 — — 
ie 5 „ 10000. . 2723 883, 135.4 55,5 16,1 | 12,1 3,3 6,4 1,7 06e 02 — — 
, „ 10 „ 20000.. 2508 79,7 116.7 37,2 52,7 15,5 13,5 4.0 7,8 24 07 0, 02 On 
Schleswig- „ 20 „ M 30 000 . . 3553 121, 1100 37,8 363 106 11,3 32 7, 23 Lu 0% 0. 1 0,03 
Holstein ..) „ 30 50 000 . . 256,7 92,0 104, 37,5 540 160 15,3 44 |126 Zu 23 Oe | Oe 0,0 
„ 50 100 000. — — — _ — ee 3 — es ä = == ae 
„ 100000. 347,5 136,0 Ä 1158 45.3 512 165 14 As | lls 34 | 20 06 | Os Ou 
zusammen... 3109 113, | 118s 42,86 505 156 13,3 4o | 95 2,8 14 054 02 On 
( bis 2000. . 237,1 68.7 106,6 30,9, 36,8 10,8 6,9 2,0 20 058 01 0,0 | — — 
über 2 „ 5000.. 203.7 62.3 105,3 32,2 404 11,9 8,7 2,6 4,4 lye 05 0. 02 O, 
9 5 „ẽ 10000.. 192.s 61,2 1219 38,7 53,2 15,4 | 13,7 3,8 7.5 Qn Oe 0.2 01 0,0 
„ 10 „ 20000.. 243,9 81,8 123, 41,3 53, 16,1 | 15,2 4,8 99 3,0 11 08 0.8 0,02 
Hannover... „ 20 „ 30000.. 344.7 122,3 113.2 40,4 53,6 16,2 | 12,2 41 7.2 2,3 08 02 | 0,03 0,02 
„ 30 „ 50000. . 295.7 106,1 1239 44, 526 162 | 171 54 | 136 4,0 23 0,7 | 02 On 
» 50 „ 100000.. 294,5 94.7 97.3 31,3 35,7 10.9 8.5 2,4 753 2,1 lı O4 0,1 00 
„ 100 0000. 290,8 114,3 134,2 52,86 65,3 22,2 | 17,7 61 | 181 5,7 3,0 O,9 07 O, 2 
zusammen . . . 2672 932 1187 41,3 51, 16,1 | 135 As 10, 3,2 15 05 0,2 On 
( bis 2000. . 2500 57,2 100,8 25,1 319 858 9,9 1,5 5,5 1,5 14 04 O, 0,04 
über 2 „ 5000. . 2474 698 112,1 Ale 47,0 11,7 | 10,9 27 7,5 1,9 1533 0, 0,1 0,04 
„ 5 „ 10000.. 352,6 103.7 | 100,4 295. 442 11,3 11,2 2,9 7,6 19 ls 04 0,4 O, 1 
„ 10 „ 20000 . . 427,1 130,3 | 105,8 Hel 41,0 109 10,3 27 | Te 252 la Oy 03s On 
Westfalen . „ 20 „ 30000.. 392,4 125.3 | 97.7 31,2 47,9 124 | 11,8 3,2 9.1 2,5 La Ov 03 O, 1 
„ 20 „ 50000 .. 605,2 190.6 85,3 27,0 34,0 Ba 7,5 2,0 60 15 lı O, 01 0,04 
„ 50 „, 100000.. 393,8 141.1 1020 36, 47,8 14.1 | 14,5 42 12, Ae 20 O, DA O, 
„ 100 000. 536,7 206,1 120,2 46,2 52,1 145 | 11,5 36 11,00 3,2 2,1 0,6 04 O, 1 
zusammen... 428.0 1408 101,5 33,2 445 11,6 | Ile 3,51 90 25 le 0% 03 On 
bis 2000.. 224.1 62,6 113,4 31,7 409 11,4 6,8 1,9 3.2 1,0 0,4 0,2 — — 
über 2 ,, 5000... 245,1 73,2 1285 38,4 55.8 160 | 11,8 3,5 70 251 1,1 0,3 0,1 0,1 
a 5 „ 10000 305,0 100, 147,8 48,9 61,3 189 | 15,9 4.710, 3,3 1,5 0,5 0,2 O,1 
„ 10 „ 20000. . 2523 85,2 1232 416: 71,9 197 | 22.9 62 | 160 4,5 le 05 0.3 0.1 
Hessen-Nassau] „ 20 „ 30 000 323,1 1324| 1125 46,1 | 62.5 214 21,0 To 19,7 6, 30 lo 13 0%2 
o aU e ABEE, ehe een ` ee c eee GE 
„ 50 | 100000.. 2822 1220 1242 53, 796 280 | 315 121 33,8 130 | 80 .30 | ls 0% 
„ 100 0 ũ . 342,5 136,9 | 137 54,8 70,9 25,0 | 23,5 BA 25,0 8.8 6,8 258 17 0,6 
zusammen... 301,9 Ze 131.5 48,86 66,8 22,1 20,8 71 19, 6, Ae le lo 0, 
bis 2000 . . 258,4 77.6 1390 41,8 47, 142 | 10,7 3,4 5,4 1,9 03 O, — — 
über 2, 5000 . . 270,1 79.2 1224 35,9 502 13.9 12.5 3,5 7.9 2.3 1,1 0,3 0,4 0,1 
5 „ 10000.. 275,2 86.8 | 108,9 34, 47,1 13,0 | 10,8 3,1 758 2:3 1,8 0,4 | 0,5 0,2 
10 „ 20000.. 3685 1182 956 30,0 | 38. 7 10.1 91 2.5 72 1,8 lı Os 08 On; 
Rheinland. „ 20 „ 80000. . 3109 97,7 1218 38,2] 52.3 14.9 13,7 39 | 108 3,2 22 0,7 05 0.2 
" 30 „ 50000.. 440.7 144, 1047 34.3 427 120 12, 35 | 96 28 | Lz Os | Os Ou 
50 „ 100000. . 352,4 131.9 911 34,1 483 14,7 | 15,5 47 152 4,6 3,7 Lu 07 Ov, 
100 000...... 400,9 140,9; 113,86 39,9 523 161 | 145 45 ) 141 4, 33 Lu | 0.8 O, 
zusammen . . 3763 127% 1086 36, 485 143 132 39 | Ile 36 | 26 O8 | O6 02 
f über 2 bis 5000... . 1984 67,2 1767 614 948 291 | 29.7 82 | 19,8 6,4 1,4 0,6 p — 
Hohenzollern. | 
L zusammen... 1931 672| 1767 61, 948 291 | 297 82 19s 64 | Ia 0s | — —0 


Betrachten wir zunächst die zur Einkommensteuer Ver- 


denen von über 6000 M. 


In letzterer Hinsicht sei hervor- 


anlagten ausschließlich der Angehörigen im Verhältnisse zur 
Bevölkerung, so tritt im Gesamtstaate hervor, daß wie Über- 
haupt und in den beiden Haupt-Einkommensgruppen so auch 
in einer jeden der hier gebildeten sieben Untergruppen der 
Einkummen mit der Größe der Städte in der Regel zu- 
gleich die Zensitenziffer steigt. Diese Zunahme ist natürlich 
absolut betrachtet in den unteren Einkommensgruppen be- 
deutender als in den oberen. verhältnismäßig dagegen in den 
Gruppen bis zu 6 000 “ Einkommen wesentlich geringer als in 


gehoben, daß von der niedrigsten bis zur höchsten Stadtgruppe 
der Bruchteil der Zensiten bei den Einkommen von über 900 bis 
1500 & sich fast um das Anderthalbfache, bei denjenigen von 
über 1500 bis 3 000 & hingegen nur annähernd um das Drei- 
viertelfache vergrößert, ferner bei denen von über 3 000 
bis 6 000 % sich verdoppelt, während er in der Einkommens- 
gruppe von über 6000 bis 9500 A sich schon vervier- 
facht, in derjenigen von über 9500 bis 30 500 RK verneun- 
facht usw. 
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Im einzelnen weisen in der Einkommensgruppe von iiber 
900 bis 1500 A schon die Städte mit mehr als 30000 Ein- 
wohnern, in den Gruppen von über 1 500 bis 100 000 & Ein- 
kommen die Städte mit mehr als 50000 Einwohnern und in 
der höchsten Einkommensgruppe die Großstädte mit mehr als 
100 000 Einwohnern Verhältnisziffern auf, welche gegen die- 
jenigen der geringeren Städtegruppen nach obenhin bemerkens- 
wert abweichen und deutlich zeigen, daß es mit der steuerlichen 
Leistungsfähigkeit in den oberen Ortsgrößenklassen wesentlich 
besser bestellt ist als in den niederen. Immerhin ist selbst 
innerhalb der untersten Städtegruppe die Zensitenbesetzung 
einkommensgruppenweise im großen und ganzen noch günstiger 
als auf dem Lande. Es waren nämlich im Berichtsjahre vom 
Tausend der Bevölkerung zur Einkommensteuer veranlagt 

mit einem Einkommen von... M 


über über über über über über 
900 1500 3000 6000 9500 30500 über 
bis bis bis bis bis bis 100000 
1 500 3 000 6 000 9 500 30 500 100 000 

auf dem platten 


Lande . . 97,2 156 42 Of 0,6 01 0,8 
in den Städten bis zu 
2000 Einwohnern. 58,9 26,3 8,5 La 0.6 O, 1 0,002. 


Auf dem Lande sind also die Einkommen bis zu 9 500 4 
— und zwar diejenigen von über 1 500 bis 6 000 & sehr 
erheblich — seltener, die von über 9 500 bis 100 000 A 
ebenso häufig und nur die überhaupt wenig zahlreichen von 
über 100000 & häufiger als in den Städten der untersten 
Größenklasse vertreten. 

Innerhalb einer jeden Stadtgruppe verkleinert sich natürlich 
von den geringeren nach den besseren Einkommen hin in der 
Regel der Zensitenbruchteil ganz bedeutend, und zwar so, 


daß gewöhnlich die Ziffer der niederen Einkommensgruppe schon 


um ein mehrfaches größer ist als diejenige der nächst höheren; 
nur in den Großstädten sind die Anteilsverhältnisse der 
Einkommensgruppen von über 6000 bis 9 500 & und über 
9 500 bis 30 500 M einander gleich und auch sonst sind die 
Unterschiede zwischen diesen beiden Gruppen weniger erheblich. 


Was sodann die Haushaltungsangehörigen betrifft, so 
kommen durchschnittlich Angehörige auf einen Zensiten 


in der Einkommensgruppe von. . M 
in der über über über über über über 
Städtegruppe von 900 1 500 3 000 6 000 9 500 30 500 über 
... Einwohnern bis bis bis bis bis bis 100 000 

1 500 3 000 6 000 9 500 30 500 100 000 
bis 2000 26 226 2,5 24 251 222 — 
über 2,, 5000 2,4 2, 25 2,5 Qa 2 
e 5, 10000 22 2,2 25 25 25 25 2,2 
„ 10 „ 20000 251 2,1 2,5 2,4 2,5 2,3 2,5 
„ 20,, 30000 20 20 24 2,4 4 24 252 
„ 30 „ 50000 2,0 2,0 2,4 2,4 2,5 2,4 2,2 
„ 50 „K 100000 1,7 1,7 2,1 2,1 21 272 2i 
100000 ... I, 15 1,9 19 2,0 20 270 
zusammen... I, ls 22 2.1 2) 2,1 2,1. 


Hiernach tritt mit steigender Bewohnerzahl der Städte 
in den beiden untersten Einkommensgruppen bis zu 3000 M 
gleichmäßig ein ziemlich ununterbrochenes Sinken der An- 
gehörigenziffer hervor, wogegen diese in den höheren Ein- 
kommensgruppen bis zu den Städten von 50 000 Einwohnern 
zumeist wenig erhebliche Verschiedenheiten zeigt und erst bèi 
den zwei obersten Ortsgrößenklassen zurückgeht. Hervor- 
zuheben ist bei den Städten bis zu 2000 Einwohnern die 
verhältnismäßig geringe Ziffer der auf die Zensiten mit über 
9500 M Einkommen entfallenden Angehörigen: von dieser 
und zum Teil auch von der nächst höheren Stadtgruppe ab- 
gesehen, finden wir bei den Einkommensabstufungen von über 
3000 M mehr Angehörige als bei denen bis zu 3 000 &. 


Im vorstehenden sind einkommensgruppenweise die Zensiten 


— — —E—— — — 2 — ——— 


gewöhnlich zur Ges amtbe völkerung der einzelnen Größen- 
klassen der Städte in Beziehung gesetzt worden; es wird aber, 
wenn auch weniger wichtig, so doch nicht ohne Interesse sein, sie 
auch für sich allein zu betrachten und insbesondere innerhalb 
einer jeden Stadtgruppe ihre prozentale Verteilung auf die ver- 
schiedenen Einkommensgruppen kennen zu lernen. 

Vom Hundert der Zensitenzahl waren veranlagt 


in der Städtegruppe von . . Einwohnern 
mit einem 8 SS 88 SS 88 88 33 = 3 8 
Einkommen o NO SE RS BO SE S 834 
von... A e Bea S % San Be 8 % 8 2 22 8 
S SA S SS SS S 3 "> 
über 900 bis 1500 61,5 57,6 57,5 61,2 61,0 69,9 63,6 66,2 64,2 
„ 1500, 3000 27, 28,5 27,7 24,8 24,3 19,1 21,7 20,2 221 
„ 900,, 3000 89,0 86,1 85,2 86,0 85,5 890 85,3 86, 86,3 
„ 3000, 6000 89 104 106 96 97 7,0 90 80 Be 
„ 6000, 9500 1, 2,1 25 25 27 2,1 2,9 24 25 
„ 9900,, 30500 O0, 14 15 17 20 16 2, 2, 22 
„ 30500 „100000 0, 0,1 02 02 03 0,3 0, 06 0,4 
„ 100 000 0,008 0,02 Oo 0,03 01 00 01 0,1 0,1 
„ 30000 11.0 13,9 14,8 14,0 14,7 11,0 14,7 18,6 13,7 
gnsammen... 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 


Es zeigt sich also, daß in allen Ortsgrößenklassen auf 
die untere Haupteinkommensgruppe von über 900 bis 3 000 A 
die große Mehrzahl der Zensiten, nämlich etwa sechs Siebentel 
bis acht Neuntel, entfällt. Noch wesentlich mehr als die 
Hälfte der Steuerpflichtigen, und zwar in den Städten bis zu 
30 000 Einwohnern etwas mehr oder weniger als drei Fünftel. 
in denjenigen mit höherer Bewohnerzahl sogar nahezu zwei 
Drittel bis (in denen von 30 000 - 50 000 Einwohnern) fast 
sieben Zehntel gehören der untersten Gruppe der Einkommen 
von mehr als 900 bis 1500 Æ an. Anderseits stellt sich der 
Bruchteil der Zensiten mit über 1 500 bis 3 000 & Einkommen 
in den Städten von über 30 000 Einwohnern erheblich niedriger 
als in denjenigen mit geringerer Seelenzahl, nämlich in 
ersteren nur auf rund ein Fünftel, während er in letzteren 
von etwa einem Viertel bis nahezu drei Zehnteln schwankt. 
Diese schwächere prozentale Vertretung der Einkommen von 
über 1 500 bis 3000 M und umso stärkere derjenigen von 
über 900 bis 1500 M in den Städten von mehr als 30 000 Be- 
wohnern erklärt sich dadurch, daß gerade in den größeren 
Städten eine fortwährende umfangreiche Neubildung steuer- 
pflichtiger Einkommen stattfindet und diese naturgemäß in erster 
Linie die untersten Einkommensstufen betrifft. Letztere sind 
deswegen auch in den dichter bevölkerten Städten besonders 
stark besetzt. Im Verhältnisse zur Gesamtbevölkerung sind 
aber — wie wir gesehen haben — nicht nur die Einkommen 
von über 900 bis 1 500 M, sondern auch diejenigen von über 
1500 bis 3000 & in den größeren Städten zahlreicher als 
in den kleineren. 

Der prozentale Anteil der Einkommen von über 3000 M 
bewegt sich in den verschiedenen Größenklassen. der Städte 
nur etwa von einem Neuntel bis zu einem Siebentel. Die 
beiden untersten Abstufungen der „besseren“ Einkommen (von 
über 3 000 bis 9 500 /) weisen stadtgruppenweise — zumeist 
nicht beträchtlich — schwankende Verhältnisziffern auf, während 
diese bei den über 9 500 4 hinausgehenden Einkommen von 
der niederen zur höheren Ortsgréfenklasse hin in der Regel 
ansteigen. Unverkennbar treten also auch hier die höheren 
Einkommen in den kleineren Städten schneller als in den 
gröberen zurück. — 


Gehen wir nunmehr dazu über, auch das steuerpflichtige 
Einkommen und die veranlagte Einkommensteuer der 


physischen Personen stadtgruppenweise zu betrachten. so er- 


(Spalten 3—6) auf Seite 214, daß 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 222.] 
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gibt die Tabelle A 2 
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A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
1. Physische Personen überhaupt. 


Zahl der gemäß §§ 18 oder 19 


| Zahl der Zahl der Zahl der zur 
| Einkommen- Einkommen- des Einkommensteuergesetzes- | Einkommensteuer 
| Seelen- steuerfreien steuerpflichtigen Freigestellten veranlagten 
| Staat. |! Städtegruppen | Zahl zahl i. "E" SE 8 ene, ain | + ts oes 4 Zensiten 
| | nach der ein- aus- ein- aus- schlieB- ausschlieBlich — 
a | von... er Pardani schließ- | schließ- | schließ- | schließ- lich | hließ am 
R F r R "8 CS e A scälleD- | schheb- | 
Provinzen. Einwohnern Städte| stands- lich . der Angehörigen lich | dich 
| + en — Se — ares e 
| aufnahme davon (Sp. 10) 
| der Angehörigen | der Angehörigen überhaupt ‚auf Grund des | der Angehörigen 
| la HE E ³ ee E 8 | 
I | 2 3 4 TON WE SÉ 2 SE 9 | 10 11 132 r3 | tg 
| | | | 5 | 
| bis 2 000 298| 415870] 255 580 112712] 160 990 43067| 19144 3279 3148| 131| 141146 39 d 
über 2 „ 5000, 515] 1684 15401 008 317 450 344] 675 837 190565] 66799 11594 11005 589] 609038 178971 
„ 5 „ 10000 210] 1530237) 878 939 408 572| 6512987) 192266} 63651, 11198) 10523] 675| 587 647 181062 
| | „10 „ 20 000 110] 1591979} 823962) 401364| 768017| 232245] 79296 14430, 13 300 1130| 688 721 217815 
Staat. „ 20 „ 30 000 60] 1549341] 785898 365585] 763443 235467) 79 720 14 258 13060 1198| 683 723 221 209 
„ 30 „ 50000 29| 1338825] 543279 286 141| 795 546 248872] 69756 12 978 11769 1209| 725 790 235 894 
„ 50 „ 100 000 24 1819552] 747 323 428 67901 072 229 362 1780 125 514 23 004 21 232 1772} 946 715 339 174 
„ 100000... 22 6 330 08702 436 360 1 562 15013 893 7271464 6910 310552, 59 982 53 556 6 42603 583 175/1 403 090 
| zusammen. 1 268/16 260 0457 479 658 4 015 547,8 780 387 969 3510 814432) 150 723 137 593 13 130|7 965 955 2 817 003 
| bis 2000 9f 14273] 10000, 4560| 4273 1 187 267 49 45 44 4006, | 
über 2 „ 5000 39] 137318| 97389 41646| 39929 115380 3126 554 504 50] 36803 
| „ 5 „ 10000 ad 540200 39023 17252) 14997 4 489 640 117 100 171 14357 
1. Ost- „ 10 „ 20000 a 64000) 44485 18212) 19515 6142| 1299 248 215 33] 1821 
an Se 8 „ 20 „ 30000 3| 73 335] 51290 21231] 22045 6829| 1439 267 250 170 2060 
| pee tl. BO „50.000 11 35459) 25153) 11042] 10306 3 565 359 70 53 17 9947 
| „50 „ 100000) — | — See ds a Se „„ Aa Ae 
| | „ 100000... 11 195650] 139 874 69161] 55776 21 835 667 168 95 75 55109 
zusammen 671 574055] 407 214 183 104] 166841, 55 585 7797 1473 1260 213| 159044 
| bis 2000 5 5745| 3979) 1340 1 766 416 318 51 bi + 1 448 
über 2, 5000) 31) 96037) 68 626) 25526] 32411 8310| 3419 545 522, 23| 28992 
i „ „ 10000 12| 96334] 66428 28 687] 29906 8927) 1823 305 284 21} 28 083 
2 West- „ 10 „ 20000 A 47748| 32031, 13497] 15717 4 591 774 128| 123 5| 14943 
| "renden Al „ 20 „ 30000 11 33627] 23479 7141] 10148 3 323 438 69 52 17 9710 
| p „ 30 „ 50000 11 34535] 23786 9433| 10749 3178 847 150 141 9| 9902 
„50 „ 100.000 11 53 237] 34 900 17594) 18 337 6097| 1342 241 216 25] 16995 
| | ,, 100000 . 11 156148} mom 48 931] 58 140 18701] 4913 1316) 1096 220| 53227 
zusammen 56] 523411] 346 237 152 149| 177174 53543] 13874 2805 2485 320] 163 300 
3. Stkr.Berlin über 100000 . . 1| 1947 634) 608 847 52123501338 787% 577 808| 74770 14 061 13658 4031264017 
| | bis 2000 . 32) 45779) 28 598 12960] 17181) 4844| 1859 338 316 224 15322 
| über 2, 5 0000 47] 150626| 91743 42742] 58883, 17 602 5714 1059 1010 49) 53169 
„ 5, 10000; 34| 246 364) 155 697 69371] 90667, 28396) 6972- 1288 1234| 54| 83698 
| „ 10 „ 20000 8] 124185] 71430 33752] 52 755 16923} 4 658 921 889 32| 48 097 
4. Branden- P, 20 „ 30 000 5 114 454] 64049 32533] 50 405 16 590 5965 1222 1154 68] 44 440 
burg...) „ 30 „B 50 000 5 202021) 112915 61028} 89106 29 2780 9146 1782 1 692 90| 79 960 
| , 50 „ 100 000 5} 446 606} 155171) 105 5200 291435 105 4380 23464 4316 4027 289 267971 
e 100 00% 0 1] 214040 60404 45898] 153636) 59 105] 13025 2519 2141 378| 140 611 
zusammen N 137| 1544 075| 740 007 403 804] 804068 278176) 70 803 13 445 12 463 982] 733 265 
| bis 2000 ad 16016] 11044 4801| 4972 1 373 601 106 102 44 4371 
| über 2 „ 5000) 32) 106897] 70 502 28872] 36395) 10135 2902, 505 483 291 33 493 
| „ 5 „ 10000; 18] 124358] 82 346 35618) 42012 (mg 3871 665 620 45) 38141 
| „ 10 „ 20 000 66 73 8611 47 472 18 924| 26 389 8151| 1333) 239 225 14| 25056 
5. Pommern! „ 20 „ 30000 5 121341] 79313) 34458] 42028 13482] 2993 523 486 37| 39 035 
„ 30 „ 50 000) 11 31993) 21186 9672| 10807 3593 236 59 58 11 10571 
„ 50 „ 100 000 = — gem | — N ee — |! ës | ( 
„ 100 000 11 226625] 123018 59792] 103 6077 33961] 10554 1950 1786 164| 93053 
zusammen. | 72) 701091) 434 881 192 137] 266210 82781] 22 190 4 047 3760 287| 243 720 
| bis 2000 55 77336] 52732, 19992] 24604 5835| 3620 599 579): 20] 20 984 
| über 2, 5000, 51 166754] 109 877 43224] 56877 14269} 6403 1053 999 544 50474 
| Sie 20 000 166 100092] 67566 25 764] 32526 8659| 2452 422 395 27| 30074 
| „ 10 „B 20000 5 74103] 47 107 21928] 26996! 7581] 2195 393 365 28] 24801 
6. Posen .. „ 20, 30000 2 46 949] 31212 11637] 15 737 4060] 1463 281) 270 111 14274 
| „30 „ 50000 — — |. — — — — — | — | = — — | 
| „ 50 „ 100000 11 52489] 32156) 20042) 20333 7088| 1323 441 414 271 19010 
| „ 100000... 1] 131945] 79656 35507] 52289 16.395} 4890 872 767 105| 47 399 
zusammen. 131| 649 668] 420 306 178094) 229 302 63 8870 22 346 4061, 3 789, 272 207 016, 
bis 2000 40] 51623] 33 218 16028] 18 405 5037| 2390 392 386 66 16015 
über 2, 5000 55 181 854) 113 347 52 8888 68 507 18 8960 6514 1165 1135 30 61993 
„ 5 „ 10000; 24) 177827] 115 264 55782] 62563) 18729} 7288 1376 1328| 480 55 275 
| : Le u 000) 166 220065] 134083) 65663] 85 982 26 286 9 428 1 905 1 853 52] 76 554 
7. Schlesien! „ 20 „ 30000 7] 177472) 116545 55321] 60927 18809} 5891 1070| 1020 50] 55 036 
| „ 30 „ 50000 2 64089] 31934 14127| 32155 9128] 3310 568 529 39| 28 845 
„ 50 „ 100 000 51 318 6960 158 846 78 3400 159850 44867] 30552 5345 5178 167] 129 298 
100 000 .. . 11 467 1560 271 795 149411] 195361, 67080] 20 178 4246 4 057 189 175 183 
zusammen. . 150] 1658 782] 975 032 487 560| 683 750 208832] 85 551 16 067 581 


15 is 


598 199 


*) darunter 6 Personen, deren Veranlagung ausgesetzt ist. — ) desgl. 1619 Personen. — ) desgl. 1625 Personen. — *) desgl. 1500 Personen. 


Digitized by Google 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Noch: 1. Physische Personen tiberhaupt. 


Zahl der 


Zahl der 


| Einkommen- Einkommen- 
| E Seelen- steuerfreien steuerpflichtigen 
' Städtegruppen | Zahl | zab f — ee ji i 
| nach der] ein- aus- ein- aus- 
Fans von... der personen-] schließ- | schließ- | schließ- | schließ- 
k si . e . 
| Einwohnern Städte] stands- lich lich lich lich 
aufnahme ¥ 
| 
der Angehörigen | der Angehörigen 
I — EC EN KSE es DS ee ee ee Dee 
bis 2000 46 864] 29 084 13.037| 17 830 5 100 
über 2 „ 5000 207 187] 128 529| 56098] 78 6580 23 006 
5 „ 10 000 90492] 46 684 21693] 43 808 12 592 
„ 10 „ 20 000 217 768] 120 124 56532] 97644 29 881 
8. Sachsen! „ 20 „ 30000 254 840] 122 774 59665} 132066, - 39 309 
„ 30 „ 50 000 79 027] 42 989 21512) 36 038 11299 
„ 50 „ 100 000 95 318] 30 306 18262} 65 012 23 145 
| ‘> 100.000. 4. 402 271] 148 970 85200] 253301) 83 895 
| zusammen. . 1393 767| 669410 331999] 724357 228 220 
| | | | 
bpis 2000 12911| 6249 3319] 6 662 1990 
| über 2 „ 5000 87510] 44 6890 22 525 42 821 13374 
„ 5 „ 10000 68 555| 32089 16416] 36466") 11151 
d St len. | „10 „ 20000 63 605| 32896) 16010} 30709 9 325 
wig- „ 20 „ 30000 61417] 22830 12427) 38587 12017 
Holstein » 30 „ 50 000 53 052 26831) 13 693] 26221 8 634 
| „ 50 „ 100 000 — WEN | — — | — 
| e 100000 317289| 124443) 83278| 192846) 69 198 
| zusammen 664 339| 290 027 167 6688 3743121) 125 689 
| 
| 
bis 2000 46 242| 26504 12038] 19738) 5529 
| über 2, 5 000 131150 77516 36479] 53 634 15 588 
| „ 5 „5 10000 121816] 69 944 33448] 51872 15 569 
| „10 „ 20000) 113978] 56 250 29 1760 57728 18001 
10. Han- „ 20 „ 380000) 115.589} 48 528 20 1844 67061 22474 
nover „ 30 „ 50000 129 9411 55 301 31436] 74 640 24 623 
| | „ 50 „ 100.000 113 319] 54 275 264571 59 044 17557 
| „ 100000 240760] 99 583 141 1772) 51316 
| zusammen 1012 795| 487 901 524 894% 170 657 
| | | 
| bis 2 m 8512| 15 989 125233 2997 
| über 2, 5 000 131134] 68 971 62 163| 16633 
e 5 „ 10 000 172467] 72 429 100038! 27753 
| „ 10 „ 20 000 135 950] 46 729 89 221 25 889 
11. West- „ 20 „ 30000 266 120] 103 088 163032) 49 132 
| falen..}) „ 30 „ 50 000 256 928| 53 109 203 819 61742 
| „ 50 „ 100 000 332 793} 122 712 210 0811 70 630 
„ 100 000 . .. 164414] 34250 130164, 46654 
zusammen 1488 318] 517 277 971041 301 430 
bis 2000 56231] 31528 24703, 6607 
| über 2 „ 5000 145811] 73322 72489 20612 
„ 5 „ẽ 10 000 65 6261 27 477 38 149 12066 
| „ 10 „ 20 000 83188] 38 766 44422 13793 
* Hessen- „20 „ 30 000 31497] 11356 20 141 7 336 
Nassau.) 30 „ 50000 — -— — — 
„ 50 „ 100 000 100 226| 38 793 61433 24415 
„ 100 000. 441 080] 146 589 294491, 110 468 
zusammen. . 923 659] 367 831 555 828 195 297 
| 
| | 
| bis 2000 14.338] 6 705 7 633 2152 
über 2 „ 5 000 133 144| 64797 68347 19 054 
| „ 5 „ 10 000 212 286] 103 992 108 294 31849 
| „ 10 „, 20000 373 528| 152 589 220 939| 65 682 
13. Rhein- J| „ 20, 30000 252 700| 111 434! 141266 42106 
land.. | 30, 50000 451 780) 150 075 301 705 93 839 
„ 50 „ 100 000 306 868] 120 164 186 704| 62941 
„ 100000 .. 1425 975} 500 923 924 152| 308 275 
zusammen 3169 719]1 210679 643 2001 959 040 625 898 
| | | 
14. Hohen- * 2 bis 5 000 8732] 4009 4723| 1548 
zollern. zusammen. . 8732| 4009 4 723| 1548 
1) darunter 6 Personen. deren Veranlagung ausgesetzt ist. — *) desgl. 119 Personen. 


Zahl der gemäß §§ 18 oder 19 


—— — 


a Google 


Zahl der zur 


des Einkommensteuergesetzes | Einkommensteuer 
Freigestellten veranlagten 
ein- | u Zensiten 

schlieB- ausschlieBlich : | 
lich | ein- aus- | 

me —{ schließ- | schließ- 
der Angehörigen lich lich 
davon (Sp. 10) | 
tiberhaupt auf Grund des | der Angehörigen 

— N RI 1 
9 10 11 | ı3 13 14 

| 
2129) 3090 377 15 701 4 710 
9941 1727| 1692 68 717 21 279 
7169 1205 1 188 36 639 11387) 
10 541 18800 1827 87 103 28 001| 
20801; 3 603 3597 111265 35 706 
5334 949 925 30 704 10343 
10 350 1806| 1792 54 662 21 339 
41583 8033) 7 605 2117180 75 862 
107 848 19 593 18 933 616 509 208 627 
| | | 
555 105 94 6 107 1885 
2857 527 501 39 964 12-847 
3401| 618) 590 33 065, 10527 
2608 482 458 28 101| 8843 
6547 1194 1171 32 040 10 823 
2584 468 383 23 637 8 Ae 
20 582 3678| 3451 172 264 65 520 
39134 7072 6648 335 178 118611 
1731 295 288 18007 5234 
5987 1072 1035 47 647 14 516 
4 402 757 719 47470 14812 
6768 1208| 1134 50 960 16 793 
5 585 951 935 61476 21523 
8972| 1635 1535 65 668“ 22 988 
8683 1493 1458 50361) 16064 
13 611 2518| 2386 127 566 48679 
55739 9 929 9 490 469 155 160 609 
| | | 
| | | 
1813, 302 282) 10 710 2695 
6 270 1156| 1058 55 893 15 477 
10 765 1922| 1 793 89 273 25 831 
8 573 1577 1449 80 648 24 312 
13736, 2493 2184 149 296 46 639 
13 8022 2688 2544 190 017 59 054 
19517 4002 3627 190 564 66 628) 
9484 1561 1025 120 680 45 093 
83960 15701) 13962 887081 285729 
| | 
2 841 497 483 21862} 6110 
6962 1142 1088 65 527 19 470 
2576 435 415 35573 11631 
3813 661| 618 40609 13 132 
3.036 580 301 17 105 6756 
SC eg . F 
5273 1137 722 56160, 23278 
26 593 6040 5132 267 898 104 428 
51094 10 4920 8 759 504734 184 805 
1020 155 145 6613 1997 
6485 1051) 946 61862 18003 
12292! 2088 1857 96002, 29 761 
27306 4788 4144 193 633 60 894 
11 826 2005 1 710 129 440 40 101 
25 166 4 609 3 909 276 539 89 230 
25010 4223| 3 798 161694 58718 
69 702 13020 10359 854 450 295 255 
178807 31939 26 868 507101780 233 593 959 
219 38 32 4504| 1510 
219 38 32 4504 1510 
| 


| Zahl | 


| kommen 


Ein- 


Steuer 


= 


214 


Staat. | Städtegruppen der zur Einkommensteuer | 
=e | : veranlagten Zensiten Zensitenzahl 
Pro- von... = SE 
vinzen. | Einwohnern ein- aua: in | m N 
schliebl. | schließl. | Ä schliebl. schließl. | 
| = — 1000 | — 
der der 
„ 
| | Angehörigen | Angehörigen 
| fe, ae . Se ee ee 
| | I | 
| bis 2 000 141 146; 39 788 73229 1165 174 87 257 24 486 
üb. 2 „ 5000) 609 038 373 205 349 408 103 128 
„ 5 „ 10000 587 647 181 062 399 647 7 479 387 333 686 104 067 
‚10 „ 20000 688 721) 217 815 475 591 8 908 589415 078! 133 313 
Staat.. „ 20 „ 30000 683 723 221 209 518 509 10 309 326 409 923 134 939 
E > „ 50.000 | 725 790 235 894 487 382 8 976 978 501 325, 164 933 
<0 0 946 715' 339 174) 832 245.17 183 674 590 971 215 647 
S 0 000 . . . 3583 175 1403090 3682995 81 150 951, 
| zusammen :7 965 955 28 17003. 6312803 14178805 | 
| bis 2000 4006! 1138 1 987. 29 480 2487 695 
üb. 2 „ 5000 36803 10 984 23 109 373 062 19937, 5948 
„5 „ 10000 14.357 4372, 9750, 177025. 7208 2191 
1. Ost- „10 „ 20000 18 216 5 894. 14 293 2TA 347; 8322) 2766 
„20 „ 30000 20606 656? 16622 d 328 196) 9325 3042 
preußen |: „30 „ 50000 9947) 3495, 9135, 183 515 4293 1567, 
„ 50 „100000 — | — — Ee EE ae 
„100000... 55 109 21667 64923 1435073! 26 220, 10 417, 
zusammen 159 044 51112; 139 819. 2 800 728 77787, 26 626 
bis 2000 1448 365 561: 7 406) 1031 256. 
üb. 2 „ 5 000 28 992 7765! 15235 252489 16 387 4399 
„ 5 „ 10000; 28 083 8622| 21625, 42794 12956 4017 
o West. 10 „ 20000 14943 4463 106480 202 62% 6814 2046 
= „20 „ 30000 977100 3254 9244, 193754) 3 830, 1332 
preußen || „ 30 „ 50000 9902) 3028 8 358. 175382 4502) 1386 
„50 „ 100 000 16995 5856| 16264 383285! 9 967 3520 
„ 100 000 . . . 53 227 17385, 46 636 968 7770 26724 8742 
| zusammen | 163 300; 50 738 128 571 2611660 82211: 25 698 
3. St. Berlin über 100 000 1264017 562 247 1332 180 28 176 165 897 348 408 520 
f i i i 
| | bis 2000 15322 4506 7400 104 893, 10084 2968 
. üb. 2 „ 5000 53169 16 543 29905 466 784 32 534 10 176 
„ 5 „ 10000; 83 395 27 108 57634 1030617 45 650 14946 
4. Brau- 10 „ 20000 48097 16002 34496, 635.464 28 468 9582 
; „20 „ 30000 44440 15368 31617) 565692 27787 9721 
denburg] „30 „ 50000 79960 27 496 65330 1314595 48 992 17123 
„50 „ 100000 267 971 101122 236 528 4 652 454 165 690 63 388 
| „ 100000 140611 56 586 232 199, 6 100 329 78279 32 608 
zusammen 733 265 264 731 695 109 14 870 ge 437 484! 160 512 
| bis 2000 4371 1267 Bes 31 466° 2 808 815 
üb.2 „ 5000 33493 9 630 17536 275235 20197 5866 
„ 5 % 10000; 38 141 11421 24002 421107, 20195 6151 
5. Pom. 10 „ 20% 25056 7912 17655, 323 964 12636, 4036. 
„20 „ 30000 39035 12959. 32787: 652 109, 17957 6118 
mern. 30 „ 50 0%, 10571 3534 8604 166 774; 5 167 1 738 
ys 50 „ 100 000 — — = | 
„100 000 93053 32011. 85 254 1 808 952 495 918 17 534 
zusammen | 243 720 78 734 187 990: 3 679 607, 128 873 42 258 
| bis 2000 20 984 5 236 8 805 126 973. 13 485 3331 
üb. 2 „ 5000) 50474 13216, 25 979 437 3230 29347, 7632 
„ 5 10.000 | 30074, 8237 17810 316 821 15452 4217 
„10 „ 20000 24801) 7 188 17 192 328054; 11707 3 420 
6. Posen ., 20 „ 30000 14 274 3779 10111] 209779) 6547; 1756 
„ 30 % EINEN r. = == = 
„50 „ 100 0% 19 010 6647 19 7860 429 1980 7736 2799 
p 100000 .. . 47399] 15523 43 960 937249) 22298, 7 526 
| zusammen 207 0160 59 826 143 643 2785 397 106 572 30 681 
bis 2000 16015 4645 8128| 122226) 10050 2913 
üb. 2 „ 5000 61993 17 731 36179 625 149 34 660 9 906 
„ 5 „ 10000 55275 17353, 39 850 752 637 28 145 8 989 
7. Schle- 1 + 20000) 76554 24381) 60 94 1223616 38321 12 385 
„20 „ 30000! 55036 17739 53 207 1181567 23565 7704 
sien 50 „ 50000 28 845 8 560 21188] 421499 15077 4 505 
| „50 „ 100000 129 298 39 522 94774. 20 len 15647 23 056 
„ 100 000 .. . 175 18 62 884, 199 2480 4632 726 89 118. 32441 
| ` zusammen 598 199 192 765 


| | | 


kommen 


1 000 


Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 


über 900 bis 1500 


Ein- 


in 


St 691 


117 026, 
117 588 
149 605 1 208 863] 167 901 54 078 
150 937 1 212 976} 163 475 
185 031 1 489 465 135 273 45 085, 
241 570 1945 047 
2304842 928 805 1033231 À 228 ee 


793 


11 862 
30 579 
282 
5043 
4 620 
2358 
1518 
1597 
3912 
10 091 
29 421 


452 770.3 582 377 


3 376 
11 566 
17 041 
10 857 
10 868 
19 252. 
71 823 
36 419, 


181202 1478 412 


919 
6 673 
7 066 
4 641 
7 008 
2021 


19 717 
18 045 


3 749 
8 692 
4 839 
3 916 
2013 


3241 
$510 
34 960 


3298! 
11 256 
10211 
14 050 

8 855 

5069 
25 799. 
36 374 


513 SC 819585 314583. 101 902 114912, 
| | 


Zensitenzahl | 


ein- 


aus- 


schließl. schliel.' 


der 
ne 


226 745] 38 841 10 918 
963 629] 172 839 51 039 
961 789] 160 228 50 162 


6 589 
57 163 
21383 
26 550 
30 542 
16 267 
98288 

256 782 


27 893 
95% 30 


291 953 


936 9380 167 838 54 483 112 923 1 807 559 
| 


201 809 


1 142 
11 401 
4 527 
5 511 
6 574 
3 026, 
— | 
15 560 
48 041 
346, 
8359 
8 760 
4 942 
3 158 
3 129 
4 505 
15 367 
48 ae 


212 a 


4 029 
14 926 
23:3: 23 

12 814: 
9 
18 564 
58 913 
26 611 

172 105; 


1 126 
9 214 
11474 
8 223, 
12442 
3413, 


24 639 
70 531 
5 635 
14 559 
9 458 
7 949 
4 451 


5 8480 
13 123 
61023 

4314 
18 418. 
16 959 
23 003 
17 967 

8 175 
33 073 
45 929 


| 


53 773 
73 538 


716 935 283564 
622157 1280 150 20 428 957769760 243224 


319 
3401 
1 377, 
2145, 
l 105. 


6 300 
16 479 


86 

2: 244 
2716 
1 484 
1 098 
963, 
591) 
5 028 
15 210 


96 721| 


| 

1186 
4 668 
8291 
4314 
3 822 
6 487 
22 537 
11084 
62 389 


327 
2 676 
3495 
2626 
4240 
1148 


8 655 
23 167 
1 392: 
3 736 
2 581 
2322 


1 gie 


2116) 
4 429) 
178 


1250 
5 265! 
5417 
7 437 
5 874 
2443 
10 080 
16 717 


2. Physische Personen 


Insbesondere 


über 3 000 
Zensitenzahl 
Ein- ER 
kommen! eins: T Sina: 
in Steuer schief. schitt, 
1000 | =: 
M er 
| Angehörigen 
E, rn 
| | | 
22 136, 350 767] 12 262 3 542 
104 073 1 653 53931 65 571 18 682 
103 206 1 646 884 66 637 19 132: 
111105 1 771 464} 72 640 20 854 


111.260 1779 564 

92355 1 470 6550 57 255 16 601 
151 045 2 407 795] 93 069 30 395 
584 970 9 348 2351329290 112603, 


73036 21 410 


662 10613 329 111 
6 928 110 019 4308 1283 
2833 45186) 1891 595 
3805 610110 3088 922 
4438 70996] 3 103 919, 
2238 35 4400 1757 568. 
a i e za — 
13105 210211] 7599 2992. 
34009 543 476 22 075 7 390 
174 2755 57 19 
4533 71692] 3431| 903 
5635 90320) 4559. 1377 
3056 48 7880 2446 705 
2324 37516] 1813) 558 
2013 32334) 1413 446 
3284 52506] 1774 520 
10 301 163990] 703 2344 
31320, 499 903] 22 528 dëi 
199 223 3 183 398| 87 032 32 683, 
9354, 36942] 1003 295 
9445: 149556) 4519 1340 
16.999} 270971] 9074 2768, 
8 751 138682] 4698 1461 
7829 124656) 3761 1214 
13 260; 211 035| 7829 2474 
45 769' 725 770) 25 402 9 164 
230921 370772115616 6 005. 
127 nn 384| 71 902 24721 
658! 10398] 372 105 
5370 84712 3266 872 
7142, 113577| 4835 1334 
5432| 86 884] 2858 892) 
8903, 143 391] 5785 1773 
2370 37871] 1303 439 
17 833 284 74011816 3 786 
47708! 761 573) 30 265 9 201 
2798 44 1980 1665 457 
7656 121146] 5412 1481 
5280 dg 107 3 926 1101. 
4800 76777] 3 684 1046 
2482, 30 808 234 576 
— | — — — 
4498| 727941 3586 1174 
9271| 149040] 7530, 2262 
36 785 587 870 28 145 8 097 
2526, 39 9340 142% 4408 
10 774 171 467] 6 961 1993 
11226. 179563] 7204 2004 
15417 246 722] 10 271: 3003 
12271 197 0500 8604 2658 
5084 81505} 8631) 1055 
20 819. 332 8200 13 250 4157 
34 806 558 Ausl 23 920 8205 


75 265 23 613 


i 


215 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
nach Einkommensgruppen. 


18 610 5407| 39 987|1 085 656 
20051 5963 44 321:1 205 360 


83 97811 878 446 
87 074 1 960 906 
67 40301 515 676 
124 61302 818 028 
459 323 10352974 


12744 3640) 54 282 1 628 460] 1 491 449. 21280, 728900) 257 74, 15 37 606 800 
14 625 4 337 55 534 1 966 020) 2 230, 664 32 538 1 122 500| 383 ER 26 845'1 062 000 
16 607 4878| 36 190| 983 452] 12 929 3 684 56 081 1 682 430 2 091 
29 763 9712) 72 5221 975 984 26 028) 8 283 126 986 3 809 550] 4 403 
99 97134198255 188 6 951304102168 34 062.537 319 16119570} 24 727 


t 


989 239: 22230438 216299! 69 097518 836013978516 EEN 59 011-912 806:27 384 180) 37 002 11 844586 a ae 7 242| 2 352 537 851 21278800 


in der Einkommensgruppe von M = 
Se Ss se en Dee 2 
bis 6 000 über 6 000 bis 9 500 über 9 500 bis 30 500 über 30 500 bis 100 000 über 100 000 E 
ö 8 P EE | 82 
= 
| Zensitenzahl Zensitenzahl Zensitenzahl | | Zensitenzahl l EE 
Ein- ae. Ein sr Ein: ee Ein- Ein- = F 
kom- ein- | ans- | Kom- £ ein- | aus. | Kom- | ein aus. | kom- | ein- | aus- kom- f e = | 
men | Steuer [scnıiest.|schliedl. En Steuer Tschliedl. schie, MER Steuer [schlievl.lschließl. pi | Steuer | seni. | schl. men | Steuer d 
“| A e ECH | A us 100 ar i 00 M aer law | èl 
ES Angehörigen l 7 Angehörigen Angehörigen Angehörigen E | 
17 18 19 | 20 | 21 | 22 23 | 24 | 25 | 26 27 | 2g | 29 30 3r 32 | 33 | 34 ) 
. | 7 . 

13923! 307596] 18944 559| 4 085 110 316 800 254 3 el 115 470 91 | 28 1348 46 480 | 1 197 7 800 

75 87411 671 566] 13 314! 3793| 27 801| 752196] 6940; 2037: 29199, 875 970 836! 251) 12260) 422 220 130 411 6972! 274800 
77 051 1 725 246] 16 089! 4587! 33 742) 914248] 9 627 2714) 39 5561 186 680] 1133, 326 15 659, 538 1400 247 74 12 845 506 400 i 
St. 


615 30 0241 033 300} 310 | 20 298 802 000 
1380 67 057 2311 040| 672) 219: 48 452,1 916 200 
8 131406 076 14047660] 5 242 1 727.406 388116102800 


1835 416361 535 144! 1072: 29 168 


| 
420 ag 32, 9 64 1720 wd 4 48 ad — | — | — | |- as Se 
6093! 112966) 806 243| 1764 47 544] 332 106 1395, 41 850 19 3 109] 3520 — | — — — 
2430 54780] 498 144 1061 28 696 2360 64 862 25 860 2 1 35 1120 — — — — 
3733| 83832) 893 262) 1915/ 51684) 380 106 1381] 41430) 22 6. 289 9840 — | — — — 
3736 84 0260 961. 274, 2033, 55 25 622| 175 2520 75600) 21 7 343 11780) — | — | — — S 
2331; 52770} 596 171, 1262, 34208] 264 79 1180 35 400 11 5 2710 9460) — | — — — 
— KR — a = is wes a Sp Se ES es San Wes ES * ane a ae á 
| 12 M 276042] 2751 1011) 7539 205299 2259 809 12526 375 7800 395 130, 6272 215 2600 25 d 1375 54 200 
30 987 673 534] 6537 2 10 15638, 424 3960 4 109 1343| 19 912 597 3600 470 152 7319 250 98 2, 8 1375 54200 
13 1560 9 3. 20 512 a 1 12 360 — | „„ „ — 
3 602 80156] 589 158 1138 30592} 203 56 750 22 500 23. 5 169 5360) — | — — | — 
| 5583| 125 304] 1157 3330 2429 65 6500 573 160 2170 65100 74, 17, an 27850 4 2 37 14800 
2813 62542] 469 143] 1062. 28876 268 82 11180 33 540 2 2138 4980 2 1 103 4000 
| 2324 53060 565 163 1207 327681 294 90 1341, 40 230 50 13 530. 17560 — | — | — — 


528 18 380 5 


10 8330 244 208 

4247 95 066 
16 $99 381 426 
708 404 


95 6051 161 490 


2747 849 6329 172 240 


| 1890 577} 8448| 253 440 214 62; 2923) 99 820 49 151 3 548 140 400 
1106, 318) 2352 63 796 | 


801 220 3264, 97920 48 177 702) 25810 q 2 410 16200 
3052! 908 13 644 409 320 349 103 4942 169 940 a 18: 3580, 141 400 


3 8800 1220 9091; 247 652 | 
7160, 2466| 18339, 498 803] 7319) 2431 37729 1131 870} 156“ 516| 25 877 8945200 173 
20993 6671, 49 542 1347 288016 711 5192. 78 263 2 347 890] 2475, 794 391841351420) 334 
| H 


58 12560 496 600 
| | 110: 22 e 897 000 
| | | 


297, 78 1200, 36 000 A 10 e 
2086 46414] 464 142: 1039 28076 203 77 1110 333000 20 5 201 6640| 2 1, 4632 185 200 
9484 2123560 2082 669! 5007 136 5400 1751, 523 7850! 235 500 260, 75 3413 115760) 8 A 490 19200 
27800 623 0280 5870 1755 12974 352192] 3654. 1 067 15 551 466 530 450 127 5 792 196 560 21; 9| 5713 227 600 
131465 3 048 550 28 292 10 439| 77 857 2 120 640] 28 716, 10 385/164 556) 4 936 680| 8 172 2815/139 699 4 828 520| 2 050 684/163 6106 476 000| 3. 
1160 25 704] 10 4% 305, aam 564% 15, 20 15 — - —]| - 
5 349 119 272 834 253 1849 49 956 326 97, 1279 38 370 30 9 417 am —-—— — — 

11141 249712] 2160 670 4947| 134 192 1384 404 5854 1756200 94 26 1245, 42 780 10 3 407 16 000 
5857, 130 9700 1076 339 2479 67 024] 806 253 3850 115 500 166 50 2 270 "io 9 3 432 17000 
4962 112042| 1030 330 2474 67 492 834 252 3 7680 113 0400 85) 26 1 228 41920 12 a 488 19 200 , 
9989 924048] 2183 697 5190] 141 2200 1957 582| 8963 268690] 309 ue 5223 176 8600 eg 17 3453 136 400 

38 048 866 864| 9184 3186| 23 743 646 288 7661! 2498| 37 1731115 1900 1038 319 15 682.516 4600 83 30 4890. 192 6000 

25065 571 624] 6639 2454 18529] 506 84010 0610 3.382) 54706 1641 180] 2864| 898 45 690 158 560] 541 155| 28 6951 132 400 

101 571 2 300 236 23 262 7971 59 5161 621 216) 23 145 7 483 115 798 3 473 940| 4646, 1444 71 155 2 455 040 721) 211 38 368 1513 600 
401 sed 4 14 101 ang Im 6 mm 2190 — | — | e Merle et ee 
3431, 75852 606 160 114s} wa 2023 a Tu) 21330) 6 2% A sooj 2 af Un 440 
5344 119318] 1148 305 2247 60 964] 471/ 130 1869| 56070) 17 5 am 68800 11 1 127, 5000 
3576 79904] 742] 207 1524 41296) ag 138, 1892) 56 760 51 13 590 20 100 — | -| — | — 
7213 162 422 1632| 488 3 608 38 0080 1123 315 4612| 138 360 92 23 1143 39 50 4 2 3000 11800]! 5. 
1821, 4 360 408 123, 895 ad a T3 1122 om 39 9 mm 1248| — I | SSC e 
= one = — | — = — u Eur — — — — I — en Bun Ce 

15 242 340 474] 3034 9460 7076| 1929961 3 671 913) 140970 422 910 510! 155 7809 270760} 70, 22 3480 137 000 

37 028 828 0160 7617 2243 16 599 450 9160 5 642 1632 24376, 7312800 715 207 10 214 352 780 77 26 4020) 158 200 
1773, 38 7860 154 46 325 Seil 37) 9 12% and a 1 am 1120 : — | — — 

5896 130 780 798 212 1541 41 5880 334 960 1361 40 830 isi a 311 10 1600 1 522, 20 800 
a4 99424) 8000 239 1726 46 880 325, 92 1245) 3750| WM "im a — | — | — | — 

4226 94 5980 922 249 1799| emm 504 142 2002, 60 060 35 9 44 15 40% — | — | — | — 

2331 522344 539. 146 1063: 28 688 zg #3, Li 39 4800 38 2 576) 19720) a 2 330 13 000ʃl e 
4743| 106386| 1038! 303) 2264 61 6680 715; 224, 3310, 99 300 74 28 1368 47 280 13% N 362| 14 200 
9203| 207 170] 2308 684 5073| 187 900] 1905) Ae 8527) 255810) 228, ei 2938| 100340) "3 um 17 200 

82619, 729378] 6649) 1879| 18791] 373.268) 4177) 1 e 17 8860 536 5800 421) 129] 5950, 203 060 290 9 1652) 65 200 
1609 35 690 189 60, 442 11956] 38 14 oan 7590 — | — | — | — J —-—— er 
7964 177 754| 1288 367 2711) 73592) 615 185, 2558 76740 43 14 689] 23 720 8} 1 227 9000 
8390 187 390 1805 525 3879 105 424 1077) 297 4209| 126270] 66] 26 1252 42 980 190 5| 683 26 800 

12490 281552] 2 818 ag 6399 173820] 19190 560 81580 244 740 11 56 2759| 94 600 au 11) 1692 66 600 


Noch: A. Die Veranlagung zur Einkominensteuer 
Noch: 2. Physische Personen 


rr ee ee 8 = ee 
: S 
4 


| | Zahl 3 Steuer Insbesondere 
xa S SE EE EE SC 
| REN, Aon ee E EE a Keier 900 ne ais liber 1 500 bis 3 SCC über 3 000 
Pro- veranlagten Zensiten Zensitenzahl | Zensitenzahl Zensitenzahl 
aan WOR See ee, op Seen ok nenn er ee Soe 7 Ein- 9 Ein- potn i 
` ein- aus- S ein- aus- kommen ein- aus- | kommen ein- aus- 
| . schließl. | schließ]. m | schließl. | schliedl. in Steuer schliebl. schte in | Steuer schließl. schließl. 
| ` geg REN | ee es n = ie d 
| M M e M M 5 Hl M = 
| | | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen ý Angehörigen 
— Fs — — .. rr... — T— — ä ru an ee ̃ 'C —T——-— — 
| 3 | 4 8 9 | 10 11 12 | 13 14 15 | 16 
Pe -T 
| | 
| bis 2000| 15701) 4710 8140: 121972) 10045 2 999 3402; 27981) 4 | 1302! 2647 42031] 1068 332 
üb. 2, 5000; 68717, 21279) 42 822 744073) 40983. 12 676 14 354 117 808] 19 428 6 008 12 291 195 593] 6 285 1 950 
„ 5 % 10000 36639 11387) 22646 393 956 22 692: 7106 (904, 63048] 9 463 2963 6069 96690] 3216 939 
„ 10 „ 20000| 87103' 28001! 64902) 1260598! 48415: 15 734 17 691 143 583] 24400 7 930 16455! 263 6211 10 0820 3 032 
8. Sach- „ 20 „ 30000, 111265, 35706) 89 558 1 885 035 66 088 21 361] 23 638 186 831] 27 813 8991, 18 582 297 19411264 3450 
sen „ 30 „ 50000! 30704: 10 343 28 444 617 O49; 16652! 5 693 64280 52550) 8007 2 737 5610 89 381] 3598 1150 
H 50 = ' 100 000; 54 662 21 339| 49973! 982818! 31 134| 12 501! 13962; 112 174] 14099 5661; 11889: 191382] 6 339 2164 
„ LOO 000. 211718 75 862i 197 267| 4 208 145,123 979 45 222 50 567 406 600] 51 828 18 902 39400 632 251] 22 348. 7 387 
| zusammen | 616 509, 208 627| 503 752110 213 646 359 988 123 292 137 Dee 110 575} 159 u 54494 112 943 1 808 143] 64 200 20 404 
| I | 
| | bis 2000 6 107 1885! 3899 67861 | 3 e 1064] 1197 97160 1 715 531° 1098, 17583) 756 222 
üb. 2, 5000! 39964 12847 25606! 434183) 22 802 7400 8425 69679} 11440, 3712, 7573, 120334] 4282 1320) 
„ 5 10000) 33065) 10527) 21257! 364 264 18669 6 056 6 834 55 7888 9283; 3011 6232 99 686] 3 802 1 101 
9. Schles- |' 10 „ 20000 28 1010 8 843 20043 380 367 15919 5071 5749 472380 7423 2364: 4918 "em 3352 988 
wig- „ 20 „ 30000; 32040) 10823; 20 748 355 906 21819, 7489 8321; 66 2144 6755, 2 319 4727 75112 2 232 649 
Hol- € 50 000] 23637! 8166| 18988| 367622! 13 6180 4880! 5420 43009] 5552| 1989} 4108 65627] 2867 851 
| stein . „ 50 „ 100 00000 — | = Ges | „ = = = as SC e SS = 
„ 100 000 . . . 172 264 65 520, 141 442 2 666 345 110 260 43160; 48760 397 737] 36 75414 383 29 788 476 8860 16 250 5243 
| zusammen | 335 178 118 e 251 983) 4636 208 206 525 75 120 84706 689 441] 78 922 28 309 58444 934 085,33 541 10 374 
| | ee | | 
bis 2000| 18007 5234, 9662| 153 13% 10962 3177| 3593 29429 4930| 1 429 2894 45.8721 1700 500 
üb.2, 5000 47 647 7 14516; 31 598 582 651) 26717, 8177 9 274 76 322 13 812] 4227: 8690 138577] 5 300 1563 
In 5,, 10000 47 470 14812) 35 349 685 020 23482' 7461 8 5280 71047] 14844) 4717 9831 157 701] 6482 1876 
„ 10, 20000; 50 960, 16 793, 38 855 738 87⁵ 27797, 9318; 10518 85871] 14060) 4712 9813. 157 504] 6112 1833 
10. Han- „ 20 „ 30 000 61476 21523) 41 868] 712 416 39 842 14209; 15 743 124 3860 13 090 4669 9660 154326] 6 198 1876 
, mover. | O 50000] 65668; 22988) 565738} 1160 597 38 424 13 788 15 634 128230] 16094) 57775 11935, 190 925] 6831 2105 
11023: 3 543 7252 115 626] 4046 1232 


100 % 50361! 16064, 33.112) 602166; 33372, 10728 12153 99622 
100 000 .. . 127 566 48679 129 353| 2757 312, 70025 27528! 31162 255645 
160 609; 376 375 7 392 172 270 621 94386, 106 605 870 552 

| ! 


15713 5341 
52 382 16 326 


32 321: 12 706 26263 419 957 
120 174. 41 778: 86338 1 380 488 


zusammen | 469 155 


910. 


i bis 2000| 10710; 2695| 6053| 116434} 6558! 1631! 1836 14904] 2875 715] 1459 23178 250 
| ith. 2,, 5000] 55893 154770 34 1030 641000) 32448, 9150 10301) 83777] 14694 4144| 8417 133525} 6162, 1537 
3 „ 5 % 10000; 89273} 25831] 52 419 955 397 60 809 17886 20022, 161213] 173121 5092| 10344 164053) 7620. 1950 
„10, 20000; 80 648 24312] 46 499 816 923 58061) 17715 19383: 150 009] 14379 43860 8924| 141 686] 5576' 1480 
11. West- 20, 30000, 149 296 46639] 93.973! 1697 828104 413 33357 37348. 299 756] 25 989 8304! 16999 270 496 12 743° 3 309 
falen „30 „ 50000) 190017! 59 054/ 92485, 1323 246 155 500 49013. 54.795 436 895 22032! 6946| 14178 225 38890 8734 2108 
„ 50 ., 100 000190 564 66 6280 140010 2617 218 130 999 46951 52403 418594] 33 945 12167! 24906 396 0960 15 856 4 684 
| „100 000 . 120 680 45 093] 83 el 1435 862, 88 238 33 880 38 > 309 271 19764| 7538| 15292 241507] 8570 2378 
zusammen | 887 081) 285 729| 549 we 9 603 908 637 026 209 583 234 247 1 874 519} 150 990 49 342| 100 519 1 595 935) 66 171 17 696 

| d N 
bis 2000 21862 61100 12234 208 504 12 604 35211 3972 32407 vg 1781| 3639, 57765} 2298 640 


S131) 2336 
4021 1240 


18 742 5594) 11595 185 544 


üb. 2, 5 000 65 527 19470) 45 284 876309! 35741 10669 12063 98 831 
9 699 3208| 6 658. 106 677 


„ 5, 10000 35573 11631) 27316 535711) 20015 6619 7434 60248 


2. Hes- zl 10 „ 20000 40 609 13 132| 34582 725147, 20 991 7089 7905, 63300] 10251 3461] 7151 114 285] 5979 1 642| ` 
Sen. „20 „ 30000 17105) 6756| 18 053 N 10 177 4171, 4608! 36 367] 3 542. SCH 3018 48 3840 1969; 675, 
Nassau 30, 50 000 — a >= — — — — seh, Je = te = = 
„ 50 oe 56160 23 2780 91545! 2342096 28 288 12229! 13 846 113452] 12 450 5382 11254 180986] 7980 2811 
100 000 .. . 267 898 104 428 382 100 9 848 788151074 60376 67910; 551054 e 152, 50022, 800 908] 31 285) 11 045 
' \ j 
anmes 504734 184 805 611 114/14 927 765/273 890 104 674 117 738 955 659 we 45 030 93 337 1 494 549] 61 663 20 389 
| l | 
| l ! 
bis 2000 6613 1997; 4208 74824, 3705| 1116 1274| 10 5966 1993 600) 1227 19 4980 680 203 
üb. 2, 5000 61 862 18 0030 41448 812065, 35 966 10 542 11877 967180 16 303 4778 9677 153301] 6686 1850 
„ 5, 10000 96002, 29 761) 69 989 1418 890 58 418. 18428 20 560 164742] 23126 7294 14957 238 348] 10 007! 2 757 
„10 20000 193.633) 60 894 115 481 1908 609 13762 44 148 49 367 395 936 34 946 11210! 22583) 356 67 14 464 3 790 
13. Rhein-] „ 20 „ 30 000 129 440 40101] 100 721 2 136 173) 785730 24 679 27465; 219054 30 769 96651 20027 320 633/13 222) 3 758 
land. .] „ 30 „ 50 000 276539 89 230] 178 272 3 246 669 199 100 65 240 72962) 584 4010 47 281 15492) 31559; 501 1480 19 292 5 405 
„50 ,, 100 000 161694: 58 7180 150 253 3 284 274 108 138 40475) 44431) 3455597] 27 953 10461} 21374] 339 815 14 836 4 509 
„ 100.000 . 854 N 295 255| 744 437 16 175 228 571 366 200 851 220 930 1 726 065| 161 907 56 899, 116 574| 1 856 0771 74 576 22 932 
zusammen en 1780238 593 959/1 404809 29 146 732 ‚1192893 405 479 448 866 3 543 109) 344 278 116399 237 978 3 785 4871153763, 45 204 
| | ! | | 
14. Lei fib. 2bis 5000 4.504 1510 4401 93651. 1050 587 682 58280 1543 sas 1124; 18107] 828, 254 
zollern zusammen 4 504 1510) 4401) 93651; 1689 587; 682 5828 828 254 
| | fm 


gë e 1124 18 107 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 


nach Einkommensgruppen. 


in der Einkommensgruppe von 


über 6 000 bis 9 500 


bis 6 000 
Zensitenzahl 
Ein- — 
kom- ein- aus- 
de Steuer |ochiiesl.| schliesl, 
| CH der 
| | Angehörigen 
17 18 19 20 
| | 
1 a 28356] 1155 53 
7791. 1739481 1200- 381 
3 750 83 7344 668! 209 
12 160 271798] 2405) 738 
13 967 313974] 3 205 992 
4675| 105 3160 1226 394 
8716 1957141 1514 507 
29 7280 664 894] 6020| 1968 
82 * 837 734] 16 393 5 242 
874. 19 3980 138 43 
5 296 1183541 979 277 
4390, 97 832 827 228 
3 971 88 800 856, 253 
2625 59072] 694 E 
E 79 740 ni = 
91168, 475 014] 4535 1429 
Al mm 938 210| 8 840 2661 
| 
1960 43188} 317° 91. 
6 265 139 920] 1145| 335 
7 565 169 746| 1664| 467 
7382, 165 3360 1728 547 
7650 173010) 1411 472 
8 701 197828] 2226 701 
4962, 110 892 959 276 
21 695 487 8880 4 266 1465 
66 1801 487 808| 13 716| 4354 
{ 
1017 229188 1690 44 
6160| 137242] 1433 359 
7935 178482] 1928, 503 
5941 132500] 1 402] 368 
13 323 298398] 3 136 843 
8467 189312] 1915 516 
19 155 432 540] 4 826 1411 
9 549 212 626 1884 599 
71 547 1 604 018] 16 693 4 643 
2550 56 696] 380 105 
9452| 212260] 1 719 504 
5020| 112766] 1041, 309 
6 670 149952) 1902, 516 
2823 64480 ag 220 
11745 267996] 3153! 1216 
4551411 031 938] 10 365| 3 691 
83 774,1 896 088] 19 221 6564 
794 17496 wel as 
7560 170444] 1658| 469! 
11056 246758] 2 303 655 
15 19 336 6621 3397! 919 
15 287 343980] 3464 987 
21821; 488600] 5 601 1582 
18 259| 409796] 4745| 1451 
92 408 2 065 994] 20 635 6 377 
182 344 4 079 730] 41 957| 12 189 
1015 226188 259, 72 
1015| 22 618 e 72 


10 897 


- 4433 


27 635 


Steuer 


M 


10 344 
75 804 
41 524 
147 696 
201 376 
78 912 
102 448 
14 609| 397 300 


38 838 1 055 404 


8 484 
54 456 
44 728 
51412 
40 508 
46 036 


288 928 
534 552 


314 
2019 
1 659 
1889 
1 487 
1 702 


10 629 
19 699 


17 996 
66 392 
92 736 
109 544 
94 384 
140 984 
55 296 
296 512 


873 844 


666 
2 454 
3 428 
4 039 
3 484 
5 189 
2 039 


32 196 


225 
2 677 
3 706 
2 752 
6 287 
3 841 

10 560 


8 784 
72 936 
100 464 
74 968 
171 248 
104 580 
287 868 
120 508 


34581 941 356 


21 316 
101 224 
62 120 
105 060 
43 900 


251 152 
753 928 


49 092/1 338 700 


182 
3 735 
2 285 
3854 
1621 


9.180 


358 
3 439 
4 841 
6 832 
7 333 


9 644 
93 072 
131 352 
185 884 
199 496 
11779} 320 420 
10 840| 295 536 
47 565/1295 112 


92 98712 530 516 


526 


526 14228 
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217 


— — 


A 


über 9 500 bis 30 500 


Zensitenzahl | 
— Ein 
ein- aus- | kom- 
schließl. schliebl. men 
3 In 
SE 1 000 
Angehörigen 
23 | 24 | 25 
6T 22 288, 
692| 2211 3172) 
544 151! 2188 
1 612 493 7 352! 
2431 765 11 792! 
1031 307| 4709) 
1346 432 657 
6027 1904| 29 312 
13 750 4295| 65 387 
57 23 340 
434 129 1810 
440 119 1605 
496) 150 2256 
468, 148] 2254 
666! 182| 2771 
3755! 1093| 16 382 
6 316 1839| 27 418 
921 35 475 
582: 180 2696 
914 261 3891 
1131| 347 5 374 
835, 267 3 913 
1773 5170 7607 
824 2380 3 663 
4 349 1367| 20 897 
10 SS 3212 48516 
156| 44] 733 
9780 246 3784 
1314 323 4724 
10311 305] 4776 
24290 658] 10 121 
1537 393 6185 
4142| 1195| 18 472 
1809 522 8025 
13 3960 3 686 56 820 
1811 54 880 
1016| 308) 4 547 
686 217 3324 
1327 377 5597 
622 201 3242 
3354| 1 298 20 843 
11 035! 3 876 62 814 
18 221 6 mm 247 
77 27 417 
1053| 304 4347 
1660 496 7615 
2694 687 10 526 
2723| 801 12 207 
4 362 1 249 19080 
4671 1 2 22 197 
20111] 6 S 99 898 
37 351| 11 279:176 287 
173} 56 789 
173 56) 789 


Steuer 


M 


ap 


8 640 
95 160 
65 640 

220 560 
353 760 
141 270 
197 220 
879 360 


1 961 610 


10 200 
54 300 
48 150 
67 680 
67 620 
83 130 


491 460 
822 540 


14 250 

80 880 
116 730 
161 220 
117 390 
228 210 
109 890 
626 910 


1455 480 


21 990 
113 520 
141 720 
143 280 
303 630 
185 550 
554 160 
240 750 


1 704 600 


26 400 
136 410 
99 720 
167 910 

97 260 


625 290 
1 884 420 


3 037 410 


12 510 
130 410 
228 450 
315 780 
366 210 
572 400 
665 910 

2 996 940 


5 288 610 


23 670 
23 670 


5 E 
über 30 500 bis 100 000 über 100 000 5 ZS 
— — —-— — — Eet 
e Zensitenzahl = Sei 
ege SE 2 — Ein- E = | 
ein- | aus- ace ie ein- | aus- | Kom- a 
schliebl. . | S Steuer schl. schl | men Steuer 8 5 | 
3 in 8 
der | l 000 der 1 eg M 08 | 
Angehörigen Angehörigen | E | 
27 | 28 29 30 | 3t | 32| 33 | 34 
; 2 128; 462| — | — | — = 
126 41 2114) 73 960 3 2 300 11 800 
51 16 748 25520 5 3| 453 17800 
159 66 3 276 113 140 30 8 2525 100 200 
3890 122 6087| 210 500 75] > 25 8097| 321 400 , 
1566 51] 2481 85 420 34 11 1 633 642001 © 
2011 64 3051 104 280 29 10 2015| 79 600 
1305, 409 19596) 672 540 211 70 14.055) 555 200 
2 e 771 37 4811 289 980 387 129 29 07811150 2001} , 
3 2 76 2480) — | — — ge 
27 a 483) 170409 — | — | — = 
44 12 337 18080) — | — = 
44 13 640 22000 11 A 620 24 400 
67 22 1049) 35 840 5 2 285 11 200 , 
122} 31 1298 43 220 1 l 1734  6800lf 7 
619 182 8 845 304 320 91 30 5875| 232000 | 
926 271 12928) 442980] 108! 37 6953) 274 400 
6 2 74 200 — — — = 
66 27 1286! 43 960 25 7| 933] 36 600 
69 25 1214 41 860 15 5 892 35 200 
129 34 1354 44 600 3 a 375 14 800 
96 28 1 198 40 320 4 2 220 Semi, 
2955 90 4 547 157020 25 12 2965 117400 
124 42 2180 76 840 13 5 8663 34 000 
734 226 10 964 376 000 158 46 7475 294 400 
1519 474 22 817 783000) 243 79 13 723 541 000 
41 10 486 16860 1 197 7800 
167 36 1757 60 200 11 5 1007| 39 800 
227 62 3 105 107 660 63] 15 2583| 101 800 
1599 50 2348 80 280 40 a 2375 94 200 
518 1500 7325| 253 300 68 180 2570: 101000|,, 
270 69 3 646 127 520 29 9 1373 54 000 
6516 180 8 584 294 760 145 40 5930 233 200 
352 103 4 on 169 500 63] 23 3 597 141 600 
2385| 660| 32 192 1110 0800 420) 119 19682) 778 4000 
ge 
24 9 a 13920) — | — — — | 
1588 48 2502 87240 20 8| 1390 54 800 
97 34 1675 57 780 14 A 920] 36 400 
1377 39 1 855 634401 22 8 1550 61200 
94 30 1 E 55 420 40 7 1152 45 40001 
805 297 14.654 . 506 8200 130 45 10 0230 396 400 
2980| 1032| 5242011 820740] 734 256 75 78513 005 800 
4295| 1 489 75 1062 605 360] 960] 328 90 820 3 600 000 
4 a 138 5080 — | — — a | 
141 44 2068! 70 5200 55 16 2480 97600 
372 95 4555| 156 640 116| 36 6 405 252 600 
396 111 5332 183 280 109| 29 5 682 224 400 
566 169 8 547 296800] 1280 42 9855| 390 000 U 3. 
7600 217 10893! 377 100 143| 45 10 1780 402 600 
1141 342 16.995) 588.020] 2100 67 16 157 639 600 
4744) 1526 77 6122 693 840 1111 368 89 4503 541 200 
8 124 2 506 126 140 4 371 280] 1867 603140 2075 548 000 
12 5 = 920 — | — — = . 
12 5 265 aam — | — — | — []“ 
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Der zur Einkommensteuer 


veranlagten nicht physischen | 
| 


Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 


3. Nicht physische 


Insbesondere 


Staat. Städtegruppen Personen über 900 bis 1 500 über 1500 bis 3 000 
— | | u FRE 
We Ber | Ein- Ein- Ein- 
Provinzen. Einwohnern kommen Zen kommen Zen kommen 8 
Zahl in Steuer siten- in Steuer siten- in teuer 
1 000 1 000 1000 
zahl zahl 
| M | M M M M 
I Te er 8 Se 3 ae Sg Ka 5 p 6 a in 8 Se 10 11 
| bis 2000 31 368 11 425 5 6 56 5 9 125 
über 2 „ 5000 168 4418 157 469 10 11 107 25 55 892 
„ 5 „ 10.000 145 4754 170 554 11 12 121 18 40 639 
„ 10 „ 20000 188 14 001 529 676 6 6 42 9 19 306 
Staat „ 20 „ 30000 161 13 957 532 111 8 9 66 10 22 409 
„ 30 „ 50000 129 36 019 1 421 067 4 5 46 7 17 277 
„ 50 „ 100 000 148 16 352 632 949 9 12 92 7 17 283 
„ 100000. <. 8688 197 213 7760 072 22 25 222 61 131 2140 
zusammen. 1838 287082) 11215 323 75 86 752 142 310 5 071 
bis 2000 — = Ge — > ke = = = 
über 2 „ 5000 1 14 4200 — — — ze 5 = 
„ 5 „ 10000 2 10 228 — — = 1 3 52 
„ 10 „ 20000 6 151 5430| — — = == = = 
1. Ostpreußen . „ 20 „ 30000 7 113 3472 — = = 2 5 88 
„ 30 „ 50 4 198 7551 — — =a 1 2 31 
„ 50 „ 100000} — e = ES = Ss Di ae Së 
„ 100000. . 16 2365 923980 — — — 1 3 44 
| zusammen 36 2851 109499 — — Ka 5 13 215 
| bis 2000 — SE — = > — da — CR 
über 2 „ 5000 7 116 36580 — = = 1 2 26 
| Le «bg AO 4 303 11450) — geg Gei er — — 
„ 10 „ 20000 | 3 109 3510 — Saa E = = er 
2. Westpreußen . „ 20 „ 380000 — — — | — — — — — oe 
30 „ 50000 3 60 1948| — 5 = = Gg & 
| 3 
| „ 50 „ 100 000 1 30 900 — * — = Si Ze 
| „ 100 600 8 482 18008) — = Ss" zéie bes = 
| | zusammen . . 26 1 100 39 474 — = = l 2 26 
3. Stadtkr. Berlin | über 100000.... 388 94453 3720551 8 10 95 35 74 1196 
bis 2000 1 7 Tu ët a sy = = 
über 2 „ 5000 9 327 12 3080 — — — — — 
„ 5 „ 10000 22 630 22 791 1 1 16 5 11 177 
| „10 „ 20000 16 759 27554 — = at 1 2 44 
4. Brandenburg . „ 20 „ 30 000 4 209 77020 — — — — — — 
„ 90 „ 50000 17 543 18 802/ — Ss =. Ba = = 
„ 50 „ 100000 15 2 337 91562) — — Kg së 2 ee 
„ 100000.... 9 1154 oT: rn me Se — bag SE 
| zusammen 93 5 966 225 571 1 1 16 6 13 221 
| bis 2000 — | — — E Gë ge 8 = 
über 2 „ 5000 6 72 2079 1 1 12 1 2 31 
„ 5 „ 10000 8 140 5 131 2 3 25 3 5 86 
„ 10 „ 20000 11 280 10 131 2 2 15 1 2 26 
5. Pommern „ 20 „ 30000 8 102 3 145 2 2 151 — — — 
„ 30 „ 50000 3 53 1652 = — | = = 
„ 50 „ 100000; — = Ga Es — Ge Ee Gei e 
| 45 150600 30 8 054 317 120 — te = = = ES 
| zusammen. 66 8701 339 258 7 8 67 5 9 143 
1 bis 2000 — = a I == = Eet on Sen Ge 
| über 2 „ 5000 9 555 21 109) 1 1 12 1 2 31 
| | A 2 10000 2 21 6124 — gë Gg = — = 
| | d 10 77 20 000 ez E og Ka | > ae GE SECH o * Eg 
| 6 Posen „ 20 , 30 000 1 168 6 600| — Sg — sz, bh. ` Ge — 
„ 0 „ 5000| — = 8 a a Ss ch = 
„ 50 „ 100 000 2 20 550 — — = Gë Gi E 
„100 000 . .. 15 1 340) 50908 — = = 1 2 36 
| zusammen 29 2104 79 779 1 1 12 2 4 67 
| bis 2000 — = = lr pos = — e ae 2 
über 2 „ 5000 8 184 6 436) = = = — 
e 8 „ 10000 7 176 5 827 1 1 16 1 2 31 
„ 10 „ 20000 10 332 11331 1 ] D — — 
7. Schlesien. „ 20 „ 30000 | 11 334 11 602 2 3 244 — Ses = 
„ 30 „ 50000 7 191 . ga 
„ 50 „ 100000 23 3045 118 5880 — — = 2 6 104 
100.000 <<. 42, 35 5 900 231410} 1 1 16 3 7 116 
zusammen 101 10 162 391 612 5 6 65 6 15 251 


Digitized by Google 


nach Städtegruppen_im Jahre 1905. 


Personen. 
in der Einkommensgruppe von M = 
= = — 2 
T 
über 3 000 bis 6 000 über 6000 bis 9500 | über 9500 bis 30500 | über 30 500 bis 100000 über 100 000 or 
E e 
| | | 7 8 een — — EE IST Ee = 5 as 
e Ein- 8 | Ein- | | Ein- d | Ein- | e Ein- 5 f 
en- kommen SE? Géi | kommen | Zen kommen _ en- | kommen _ on kommen 3 E | 
siten- in teuer siten- in Steuer siten- in Steuer siten- in Steuer siten- in Steuer = = | 
1000 1000 1 000 1000 1000 3 
zahl zahl hl zahl | zahl 
M | A M FA head RE | A | A M M e 
| Q 
12 13 ian a a eg | 17 à Tg 7 20 21 | 22 | 23 24 25 | 26 ig 
9 40 914 3 24 660 5 17 2310 1 212 7360) — | eg = | 
42 181 4238 23 1760 4852 43 760 22 800 13 645 22 180 12 2590 102400 | 
17 66 1458 18 133} 3 596 46 828 24 840 23 1275 45 100 12| 2400 94 800 | 
18 718| 1812 22 161| 4416 66 1210| 36300 44 2262 78 600 23 10 265 408 200 | 
17 73 1704 16! + 122| 3352 38 768 23 040 50 2972 106 140 22} 9991 39740018 st. 
18 74 169% 10 74 1968 22 376 11 280 380 2047 71 800 30 33 426 1334000 
12 53 1200 13 105 2964 33 621 18 630 32) 2076 75180 42) 18468! 534 600 | 
53| 231 5390 49 368, 10060] 152! 2902 87 060] 216| 12 464 443000] 315) 181092| 7212200 | 
186 796 18412] 154 1163 31 868 405 7542 226 260 420 23 953 849360} 456 253 232 10 083 600 | 
By ek ce SH Ce EC ES 8 | 
ze hr 89 = = 1 14 420 — — — e = de 
— — ge 1 7 170 — — — — Gen — eg Ee Ge 
2 8 198 1 9 252 2 26 7804 — me er 1 108 4 200 
1 4 92 1 9 952 2 48 1440 1 47 1600) — bes da 1. 
— — — 1 6 160 1 12 3600 — bg es 1 178 7 000 
1 4 92 2 13 352 2 45 1350 3 173 6160 7 2127 84 400 
4 | 16 382 6 44 1192 i 145 4350 4 220 7760 9 2413 95 600 | 
— | — — — — — — u — — — | — — — — 
2 N 120 1 9 252 d 42 1260 1 57 2000) — — — | 
= 8 — 3 55 1 650 — = Si 1 248 9 800 | 
— — = = * er 1 29 870 2 80 2640| — = — | 
— — — — — — — — — — — — 2. 
| 4 92 1 7 176) = = = 1 49 1680) — Gë —_ | 
— — — | — 1 30 9000 — — * oon an a | 
1 5 1181.55 ae) ze 2 37 1110 4 318 11980 1 122 4 800 | 
4 15 330 2 16 428 9 193 5790 8 504 18 300 2 370 14 600 
ea 97 2230) 19 144 3960 79) 1451, 43 530 95 5444 193140} 129 87233) 3476400) 3. 
— - — 1 7 176 — — — — — — — — = A 
5 29 512 2 15 436 1 12 3600 — — — 1 278 11 000 
2 7 130 6 46 1248 2 26 780 3 107 3440 3 432 17 000 
— — = 1 6 1160 8 153 4590 3 115 3760 3 483 19 000 | 
— =~ SA 1| 8 22 1 23 690 2] 178 6 800 — ie "Zei 4. 
4 18 438 2 17 484 3 46| 1380 8 462 16500) — 1 * 
2 7 140 2 19 552 2 39 1170 3 217 8100 6 2055 81 600 
1 6 146) == — = 1 15 450 4 246 8880 3 887 35 200 
14 60 1366 15 118 3268 18 314 9 420 23 1325 47 480 16 4135 163 800 
= er 8, Ka = 8 Er Set) Ee ke de? Re wéi er 
Be er = 1 7 176 3 62 1860 — — — = Së e 
1 3 60 1 6 1604 — — | = — My 1 123 4 800 
16 384 1 7 176 3 SU 1530 — = DN eg 1| 202) 8000 
2 7 1504 — = — 3 46 1380 1 47 1 600 — of = 5 
1 4 924 — = ona ] 12 360 1 37 1200 — eet — | 
eS — = — — ris — — | — — — — — — a 
i 4 104 1 7 176 5 100 3000 | 503 17640} 14 7440 296 200 | 
| 34 790 27 688 15 271 8130 11 587 20 440 16 7765 309 000 
| | | 
— — = = fe 2 Wë 1 Där WË? SS = = -3 | 
1 6) 146 — Sc be 64 1920) — = rae 3 482 19 000 
er — 1 9 959 1 12| 360 =~ Sen = = — 
E = = > = = a Si = = = = 1 168 66001! 6. 
l 4 70 — = — 1 16 480 — — = — | — 
1 5 1324 — = 4 82 2460 5 301 10 680 4 950 37 600 
3 15 348 1 d 252 d 174 5220 5 301! 10 680[ 8 1600 63 2000 
d 8 188 ad 15] al 3 e 1330 = — Gs 1 113 4 400 
— > = — — 2 30 900 3 143 4880 — — — 
1 4 5 e = er 4 73 2190 4 254 9040| — ees — 
= S | e 2 17| 488 2 29; 870 5 285 10220 — = — ae 
2 10 236 1 8 212 2 390 1170 2 134 4800| — — = 
1 4 80 3 23 644 6 92} 2760 4 268 9 600 7 2652 105400 
2 11 278 5 35 920 3 62| 1860 7 409 14 620 144 5375 213 600 
8 37 74 13 98 2672 22 373 11190 25 1493 53 160 22 8140 323 400 
| | 


25* 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 
Noch: 8. Nicht physische 


| 


= | 


| Der zur Einkommensteuer | Insbesondere 
veranlagten nicht physischen nn CCC ote 
Städtegruppen | Personen | über 900 bis 1500 über 1500 bis 3 000 
Provinzen. von... Ein- | | S Ein- Ein- | 
en- n- 
Einwohnern kommen Ä kommen , kommen 
Zahl 11 Steuer ` siten- in Steuer | Siten- in Steuer 
1 000 | Lo 1 000 
Zahl zahl 
M Mo | M M M 
I 2 | 3 4 5 | 6 127 8 9 160 | n 
We u. 
| bis 2 000 12 162 4954 3 3 244 — — — 
über 2 „ 5000 39 458 14541 3; 4 34 9 20 327 
„ 5 „ 10000 19 — 879 31 966: 1 1 16 1 2 26 
„ 10 „ 20000 46 1 954 10482) — = — 3 8 132 
ET „ 20 „ 30000 35| 2940 111533 1 1 9 1 2 44 
„ ü 80 „ 50000 | 99 3360 — — — — — | — 
„ 50 „ 100 000 10 1082) 41426 — — — — — — 
„ 100 600 57 12 282 483 468 2 2 15 3 6 93 
zusammen 221 19 856 761 780 10 11 98 17 38 622 
bis 2 000 1 6 ug, — Le = = = = 
über 2 „ 5000, 14 657 24 994| 1 1 12 3 7 192 
Pa oe 10.000 | 9 152 5040 1 1 12] — = = 
i „ 10 „ 20000 8 665 25 508 L 1 66 — = = 
. Schleswig- | „ 20 „ 30000 7 326 11 890 1 1 6 2 44 
Holstein „ 30 » 50000 17 861 31772 1 1 9 2 5 75 
„ 50 „ 100000 — Se = „ e = 5 
„ 100 600 | 38 1 $84 69 417 3 d 27 1 3 52 
| 
zusammen .. ý 4551 168767 8l 9 77 7 11293 
| | | | 
| bis DS 8 96. 3 H 2 A 32 3 5 78 
uber 2 „ 5.000 28 453 14 399 1 1 16 1 2 31 
„ 5 „ 10000 20 550 18 8322 — = = 2 5 80 
„ 10 „ 20000 22 649 22065 — = | = 2 3 47 
E ZEN „ 20 „ 30000|- 19 1866 72129 — = = 2 4 67 
„ 30 „ 50000 18 1496 56 696 — — — 2 5 88 
„ 50 „ 100000 18 3283 128 857 2 3 28 1 2 31 
„ 100 C0 ů 23 3 85 150 726 1 1 gd 1 3 36 
zusammen 156 12 251 466 878 6 8 82 14 7 458 
bis 2000 1 J 216 — = > 1 2 21 
über 2 „ 5000 10 160 5110. — — Se 30 6 106 
„ 5 „ 10000 16 349 11 743 1 1 12 2 5 83 
„ 10 „ 20000 14 1307 50 3144 — E SC = 
Westfalen . „ 20 „ 30000 25 4437 172 594 a | ge eg = = a 
„ 30 „ 50000 22 21 859 871000 — = = = 
„ 50 „ 100000 32 4153 162 173 3 4 24 4 65 
„ 100000.... 21 7 485 297 204 1 1 12 3 6 98 
zusammen 141 39752, 1570159 5 48 11 23 373 
bis 2000 7 83 2594 — SS z 1 2 26 
über 2 » 5000 16 465 17.059 3 3 21 1 2 26 
| n Š n 1000: 10 270 9110 — | — D = = = 
_ 5 12 3 595 141700, — = = = 
SE „ 20 „ 30 000 4 77 25999 — = = 9 5 83 
assau „ 30 „ 50000 — = = — BE = ae Ss 
„ 50 , 100000 12 805 30 412 2 3 22 — = = 
, „ 100000.... 78 16 356 642 927 2 2 15 5 10 176 
| zusammen 139 21651 846 401 7 8 58 9 19 311 
| bis 2.000 1 12 360 — gas = me = = 
| über 2 „ 5000 19) 395 33 232! = = 4 9 148 
| „ 5 „ 10000. 26 1274 47 824 4 4 24 3 7 10⁴ 
| „ 10 „ 20000 | 40 4 200 161 651) 2 2 12] - 2 4 57 
13. Rheinland. „ 20 , 30 000 40 3 385 128 845 2 2 12 2 4 83 
| „ 30 „ 50000 35 10 659 421 868 3; 4 37 2 5 83 
„ 50 „ 100 000 35 1597 58 481 2 2 18 2 5 83 
„ 100 000 150 41600) 1641259 4 4 36 8 17 293 
zusammen 346 63622, 2493 520 17 E 139 23 51 851 
| | | 
i über 2 bis 5000 . 2 62 2124 — on ae i 3 44 
zusammen 2 62 2124 — u | — 1 3 44 


ti 
14. Hohenzollern { 
| 


59 2080| — 


221 
nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Personen. 
A8 ger RUNDE OM WERTE FU DE VOR ER 8 E M = 
— a — — — — H E 
= 
über 3 000 bis 6 000 über 6000 bis 9500 | über 9500 bis 30500 | über 30 500 bis 100 000 über 100 000 ap on | 
— ä —— Li E — 3 8 
. e | . | e | . E op | 
2 Ein- | 2 Ein- 2 Ein- Zen. Ein- 7 Ein- E g | 
en- | kommen e en- kommen en- | kommen e en- kommen e en- | kommen 35 
siten- in Steuer siten- in Steuer siten- in | veuer siten- in Steuer | siten- in Steuer E 8 | 
1 000 1 000 1 000 1000 | 1 000 > 
zahl zahl zahl zahl zahl 
M Fe icad E dë Ir A A Di 
| Q 
TE Aa Es w. | ee: I ae — 20 21 - 22 23 a4 | 25 25 ‘sll 
We ws 
4 18| 400) — — — 3 55| 1650 2 86 2880 — — — | 
11 43 956 5 35 944 8 132| 3960 2 112) 39% 1 112 | 
2 7 el 2 155 sl 6 ma 3 5400 5 251 Se 2 485 19: 
6 25 570 8 61 16800 12 240 7200 14 772 27 300 3 848) 336 | 
5 21| 500 1 6| 160 7 1280 3 840 14 897 32 180 6| 1885 748001 5. | 
1 4 800 — E = 1 24 720 1 71 2560) — — — 
1 4 80 2 13; 336 2 57 1710 3 193) 6 900 2 815| 324 
2 7 130 4 29 780 5 87 2610 13 761| 27040} 28] 11390 452 800 
32 129 2876) 22 159 42840 44 841) 25 2300 54 3 143 1114200 42) 15 535 617 200 
| | 
1 Gd ` i e — 4 — — — = — — — — — eg 
3 13) 286 3 22 604 2 39 1170) — — — 2 575 
3 13) 296 l 7 192 3 48| 1440 1 83 3100) — = Se? 
d 8} 192 — — — 2 45 1350 1 71 2560 2 540 2 
= = = = TE u 2| 50 1500 2 130 4740 1 143 9. 
2 6 130 3 211 548 3 59| 1770 5 211| 7040 1 558| 2 
7 34 sæl 2 15 412 9 182 5 460 9 509| 17 840 7| 1137| 44800 
18 80 1876 9 65 1756| 21 423 12 690 18 1004 35280) 13) 2953 116800 
1 4 92 1 d 22 — — | — 1 75 2720 — T = 
10 47 1144 2 155 408 11 204 6 120 2 66 2080 1 118 46 
5 21 476 1 7 176 6 112| 3360 5 2863] 9140 1 142 5 600 | 
— = — 4 320 908 8 141| 4230 7 335 11480 1 138) 5 400 
2 10 226 4 29| 776 6 118, 3540 1 45 1520 4 1660 66000]! 10 
1 3 70 2 15 388 4 67 2010 7 376| 13 140 2| 1030 41000 
l 5 118 1 6| 160 3 64 1920 3 191| 6800 7 3012) 119800 
3 12 290 2 16| 444 5 109 3270 5 247 8 480 6 3470 138 200 | 
23 102 2416) 17 129 3512] 43 815 24450] 31 1598 55360] 22 9570 380 600 | 
Ke ee e ed: oe 
Sen Ges L ge geg ` — SES — — ES Së: Ahn. "es ES Cam es | 
3 12| 288 1 10 276 1 28! 840 2 104 3600) — = = | 
— = — 3 24 688 7 116 3480 3 203 7480| — = = | 
2 10 236 4 27 728 d 29 870 3 153| 5280 3| 1088 43200 | 
3 18) « Sia. > — — 9 190 5700 9 449| 15 580 4 3785| 151 0000 11. 
2 7 130 — = — 2 33 990 6 284 9680| 12 21 535 860: 
2 ad oz 1 7 192 6 94 2820 7 533, 19860] 11! 3502. 189000 
2 8| 184) — — = 1 17 510 3 255 9600} 11 7 1980 286 800 
14 59 1364 9 68 18844 28 507 15210 33 Gen 710800 41 37108) 1480 200 
| | | | 
3 12 276 1 8 2232 1 10 300 1 51 1760) — — — 
2 9} 216 5 41 1156 3 40 1200 1 53| 1840 1 317 12 600 
1 3 60 1! 6 160 6 119} 3570 2 142} 5320 — oo ed 
1 3 60 — gg — 5 88 2640 3 131| 4400 3 3373| 134 600 
= SS. ee 1 9 2706 — — — 1 63] 2240 — BER D 
— — | — — — — — | — — — | — — — | — — 
2 10 250 — — — 1 14 420 4 1860 6320 3 592 23 400 
2 9 1392 8 61 1684| 13 276 82800 17 955 33 9800 31) 15 043 598 600 
11 46 1054| 16 125 3508| 29 547 16410] 29 1581) 55 860 38) 19 325 769200 
| | | | 
— — — = = | = 1 2 360 — | = — — — = 
3 15 382 1 7 192 5 75 2250 4 194 6 660 2 595 23 600 
3 12 276 1 6 160 10 192 5 760 1 831 3 100 4 970 38 400 
1 4 80 3 19) 512 19 335 10 050 7 351 12 140 6| 3485 138 800 
4 180 422 6 44 1188 6 136 4080| 14 831 29 660 6} 2350 93 400 13. | 
4 iR, aoe) ës — — 5 84| 2520 7 423 15 200 14 10125) 403 600 
2 10 250 4 37 1080) 11 215 6450 8 488 17 600 6 840 33 000 | 
7 29| 668 $ 48 1332] 23 439| 13 1700 42 2343; 82 960 60 38 720 1542800 
24 106 2506| 21 161 4464| 80 1488 44640| 83) 4713 167320) 98 57085 2273 600 
u er = = = us — = = l 59 2080) — re Se | 
Se 1 W Se 14. 
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im preußischen Staate 1905 entfielen 
Hundertteile 
der Gesamtzahl des Gesamtbetrages 


auf die der Einkommen- des der 
Ne: “hi - ver- 

e al : an ae anlayten 

von einschl. ausschl. Em Emkom- 

der Angehörigen kommens mensteuer 
nicht über 2 000 Einw. 1,8 1,4 l, 0,8 
über 2 bis 5000 „ 7,6 6,4 5,5 4.7 
„ 5 „ 10000 „ 7,4 6.4 5,8 5,3 
„ 10 „ 20000 „ 8.6 757 7,0 6,3 
„ 20 „ 30 000 ,„ 8,6 7.9 7,6 1,3 
„ 30 „ 50000 „ 9.1 8.4 7.1 6,3 
„ 50 „ 100000 „ 11.9 12,0 12,2 12,1 
„ 100 000 Einw. 45,0 49,8 53.8 57.2 
zusammen. 100 100 100 100. 


Hierbei tritt vor allem die hohe Bedeutung der Groß- 
städte in steuerlicher Hinsicht hervor. Diese Stadtgruppe ent- 
hält noch nicht die Mehrzahl der städtischen Zensiten, da- 
gegen kommt auf sie über die Hälfte des gesamten steuer- 
pflichtigen Einkommens der Stadtbewohner und nahezu drei 
Fünftel der auf diese veranlagten Einkommensteuer. 

Bei dem progressiven Charakter der preußischen Ein- 
kommensteuer läßt sich wegen des Uberwiegens des Anteils 
der Großstädte an der Gesamtsteuer über denjenigen am ge- 
samten Einkommen und der Zensiten-Gesamtzahl ohne weiteres 
annehmen, daß gerade die größten Einkommen in jenen be- 
sonders stark vertreten sind. In der nächst niedrigeren Stadt- 
gruppe von über 50000 bis 100 000 Einwohnern sind die 
Zensiten-, Einkommens- und Steueranteile einander ziemlich 
gleich; immerhin stellt sich hier die Einkommensziffer schon 
etwas höher als die Steuerziffer, aber auch noch höher als die 
Zensitenziffer, während letztere bei allen übrigen Ortsgrößen— 
klassen am bedeutendsten und der Steueranteil am geringsten 
ist. ein Beweis dafür, daß in den Städten bis zu 50000 Be- 
wohnern die größeren Einkommen wesentlich seltener als in 
denen von über 50 000 Bewohnern sind. Insbesondere bei 
der Stadtgruppe von 30 - 50 000 Einwohnern fällt auf, daß 
diese an der Zensiten-Gesamtzahl stärker, gleichwohl aber an 
der Einkommens- und Steuersumme schwächer als die Städte 
von 20-30000 Einwohnern beteiligt ist; hieraus ist zu 
schließen. daß in den Stadtgemeinden von 30 - 50 000 Be- 
wohnern die niederen Einkommen überaus häufig vorkommen. 

Die nachfolgende Übersicht gibt noch genauer, und zwar 
auch für die Provinzen, das Verhältnis der Steuer zum ver- 
anlagten steuerpflichtigen Einkommen an. 

Es kommen ‘auf je 1000 A Einkommen 

.. . A Einkommensteuer 


in der Städterruppe von in den 
ie Aber über über ‚über über aber Städten 
über 0 5000 10.000 20.000 30 000 50.000 über zu- 
2 000 bis bis bis bis bis bis 100 000 
5000 10 000 20 000 30 000 50 000 100 000 sammen 
Einwohnern 
im Staate 15,9 17,7 18,7 187 199 184 206 220 20,7 
in den 
Provinzen: 
Ostpreußen. 14,8 16,1 18.2 192 197 201 — 224 20,0 
Westpreußen 13,2 16,6 19.6 190 21,0 21,0 236 208 20,3 
Stkr. Berlin — — — — — — — 212 21,2 
Brandenburg 14,2 15,6 17,9 18,4 17,9 20,1 197 263 214 
Pommern . . 14,6 15,7 17,5 183 199 194 — 2172 19.6 
Posen. . . lga 168 17,8 19,1 207 — 217 213 19,4 
Schlesien .. 15,0 17,3 18,9 20,1 22,2 199 199 23,3 2151 
Sachsen . 15,0 174 17,4 194 21,0 217 197 21,8 20,3 
Schlw.-Holst. 174 17,0 17,1 190 171 194 — 189 18.4 
Hannover . . 15,8 184 194 190 17.0 205 182 213 19.6 
Westfalen. . 192 188 18,2 17,6 181 143 187 17.1 17.5 
Hess.-Nass.. 17,0 194 196 21, 21 — 25,6 258 24. 
Rheinland. . 17,8 19, 20,3 17,3 21,2 182 219 217 20,7 
Hohenzollern — 213 — — — — — — 21.3; 


Im allgemeinen steigen also im Gesamtstaate die Ver- 


hältnisziffern mit der Größe der Städte: indes zeigt sich auch 


hier wieder bei der Stadtgruppe von über 30000 bis 50 000 Be- 
wohnern eine Unterbrechung, indem die Ziffer dieser Ortsgrößen- 
klasse noch etwas geringer ist als diejenige der Städte mit tiber 
5 000 bis 20 000 Einwohnern. Ausschlaggebend für das Steigen 
und Fallen der Zittern ist natürlich die stärkere oder schwächere 
Vertretung der großen Einkommen. Bemerkenswert ist. daß 
für die Gesamtheit der Städte Preußens mit 20.7 . Steuer 
auf je 1000 A Einkommen die Verhältnisziffer noch etwas 
höher ist als diejenige der zweithöchsten Stadtgruppe von 
50 — 100 000 Einwohnern; die Einkommen der Städte mit über 
100 000 Bewohnern üben also nach Zahl und Größe einen be- 
stimmenden Einfluß auf die Höhe der städtischen Gesamtziffer 
aus. Besonders niedrig ist das Verhältnis der Steuer zum 
zinkommen bei den Großstädten in Westfalen und Schleswig- 
Holstein, besonders hoch in Brandenburg und Hessen-Nassau, 
in letzterer Provinz auch schon bei der Stadtgruppe von 
50-100 000 Einwohnern. 

Auf dem platten Lande kommen auf je 1000 A Ein- 
kommen 16.1 ./ Einkommensteuer: diese Verhältniszitfer steht 
also ziemlich in der Mitte zwischen derjenigen der letzten und 
derjenigen der vorletzten Stadtgruppe. 

Was stadtgruppenweise die Verteilung des Einkommens 
und der Steuer auf die beiden Haupteinkommensgruppen an- 


langt, so entfielen 
5 Hundertteile 


des gesamten steuer- 5 
= 7 Se 


in der 111 ëtt 
mens einer Jeden jeden Städtegruppe 
Städtegruppe Städtegruppe auf auf die Einkommens- 
die Einkommens- innen A 
von... Einwohnern gruppe von... M ` PP Re 
iiber 900 iiber über 900 über 
his 3 000 5 000 bis 3 000 3 000 
bis 2000 68.9 32,0 49.6 50.4 
über 2 „ 5000 59.2 40.5 39.5 60.4 
a 5 „ 10 000 90,2 44.8 34.3 69,1 
„ 10 „ 20000 54.8 45.2 33.5 66,5 
„ 20 „ 30000 50.6 49 29.0 71,0 
„ 30 „ 500% 56.9 43.1 33,0 67,0 
„ 50 „ 100 000. 47.2 52.8 25,3 74,7 
100000 . 43.9 56.1 214 78.3 
zusammen 48.2 51.7 25.9 74,1. 
Hiernach offenbart sich mit zunehmender Bewohnerzahl 


der Städte in der niederen Haupteinkommensgruppe eine 
sinkende, in der höheren eine steigende Bewegung des Ein— 
kommens- wie Steueranteils. Die Einkommen von mehr als 
3 000 % bilden in den Städten bis zu 2 000 Bewohnern nicht 
ganz ein Drittel. in der Stadtgruppe von 50 - 100 000 Ein- 
wohnern dagegen schon über die Hälfte, in derjenigen von über 
100 000 Bewohnern sogar annähernd drei Fünftel des in der be- 
treffenden Ortsgrüßenklasse insgesamt veranlagten Einkommens. 

Schon bei den Städten bis zu 2 000 Einwohnern macht der 
Steueranteil der Einkommen von über 3 000 .# eine Kleinig- 
keit mehr als die Hälfte der gesamten Einkommensteuer dieser 
Ortsgrößenklasse aus; er erhebt sich bis zu fast drei Vierteln 
in der Stadtgruppe von 50 - 100 000 und bis zu annähernd 
vier Fünfteln in derjenigen von über 100 000 Einwohnern. 

Das Schwergewicht der Einkommensteuerlast ruht also 
in allen Größenklassen der Städte — von der mit über 2 000 
bis 5 000 Bewohnern an schon ganz überwiegend — auf der 
Gruppe der „besseren“ Einkommen. 

In den ländlichen Gemeinden entfallen 67,8 Hundertteile 
des gesamten steuerpflichtigen Einkommens auf die Gruppe 
von über 900 bis 3000 , 32.2 auf die Gruppe von über 
3000 A Einkommen. ferner 43.5 vom Hundert der gesamten 
Einkommensteuer auf erstere. 56.5 auf letztere Einkommens- 
gruppe. Auch diese Ziffern des platten Landes kommen 
zwischen denen der letzten und vorletzten städtischen Orts- 
größenklassen zu stehen, nähern sich aber bezüglich des Ein- 
kommens mehr derjenigen von nieht über 2 000. hinsichtlich 
der Einkommensteuer dagegen mehr der von über 2000 bis 
5000 Bewohnern. 
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Betrachten wir auch die Einkommens- und Steuerverhältnisse in den schon erwähnten sieben Einkommensuntergruppen, 


so entfielen 
e Hundertteile 
des gesamten steuerpflichtigen Ein- 


kommens einer jeden Städtegruppe auf die 
Einkommensgruppe von... A 


der gesamten Einkommensteuer einer 
jeden Städtegruppe auf die oe 
von. M 


in der Städtegruppe 


. über über über über über über über über über über über über 
von... . Einwohnern 900 1500 3000 6000 9500 30500 über | 900 1500 3000 6000 9500 30 500 über 
bis bis bis bis bis bis 100 000 bis bis bis bis bis bis 100 000 

1500 3000 6000 9 500 30500 100 000 1500 3000 6000 9 500 30500 100000 


bis 2000., 37.8 30,2 190 5,8 5.3 ls Os : 195 301 26, 9,5 99 do 0.7 
über 2 , 5000 . . 31,4 27,9 20,3 (A 1.3 3,3 lo De 25,0 25,3 Ila 13,2 6,4 4,2 
„ 10000.. 294 25,8 193 8.4 9.9 3.9 832 12,9 220 23,1 122 15.9 1.2 6,8 

„ 20000 .. 315 23, 17 84 Ma 45 32 | 136.199 2lı 122 183 82 6s 

im Staate „ 30000 .. 29.1 21.5 168 85 126 63 552 Ils 17,3 19,0 117 19,1 109 10. 
„ 50000 .. 380 189 13.3 7, 15 62 4.2 16.6 16.4 16,9 Ilo 187 11,3 Ba 
50 . 100000.. 290 181 150 8,7 15.3 8.1 5.8 113 14.0 16, Ils 22,2 13, 11.2 

100 000. . . . 28,1 15,9 125 69 He Ilo llo 10.1 11.5 128 8,8 199 17s 19.8 


zusammen... 296 18.7 14, 7,5 13.3 8.6 7.9 11.5 144 157 9.9 198 143 15,0 


n 
* 

» 
y. deg 
s” 
as 
gs 


in den 

Provinzen: 

bis 2000.. 399 33.3 21,1 3.2 24 — — 
über 2 „ 5000.. 295 30,0 26.4 1,6 60 0.5 — 
5 „ 10000.. 259 29.1 249 10,9 8.8 0.4 — 
10 „ 20000.. 22.2 266 26,1 134 9.7 2.0 — 
„ 30 000 .. 214 26.7 22,5 12.2 152 2.1 — 9.3 21.6 256 168 23.0 3.6 — 
30 „ 50000 .. 203 24,5 255 13.3 12.9 dAn — 8.9 193 288 18,6 19.3 5,2 — 


| 
| 
22.4 36.0 30.9 5s 49 — — 
| 
| 
50 „ 100000.. — — — — =n a Ze | en: u =e 


15,3 29.5 303 12,7 11,2 0.9 — 
12.1 25,5 30,9 16,2 14.8 Os — 

97 222 3806 18,8 15.1 36 — 
Ostpreußen . .. 


2 7 2 2 
to 
© 


: 100000 ...... 183 202 189 11.6 19,3 9.7 24 6.8 14, 192 14,3 26,2 15,0 3,8 


zusammen . 219 243 222 11.2 14. 5.2 1,0 92 194 240 152 21, 9.0 1,3 


30.0 372 21.1 6.9 49 — — 


| bis 2000 .. 503 31,0 13,0 3.6 vA 


über 2 ,. 5000.. 33,1 298 23,6 1,5 4.9 1.1 16,7 284 31.7 121 5,9 2,1 — 
i 5 10000 214 261 2258 112 100 3.8 13 gi. Zkr 293 az 1933 6,5 3.5 
„ 10. 20000.. 22.1 287 26, 100 10,5 1.3 Lu | 98 24.1 30.9 14.2 166 25 2 
Westpreußen . „ 20, 30000.. 164 25.1 25,1 13,1 14.5 An — 6.5 19.4 27.4 169 28 9, — 
„ 30 „ 50000 .. 191 24.1 22,0 128 144 6.3 1,4 7.7 18.4 23,7 16,6 205 10,5 35 
„ oO. 100000... 241 20.2 12.8 6.4 6.8 la 28 8.1 13,7 12a 1,3 8,7 1.7 48.3 
— 100000 21,6 22,1 203 10.7 16.8 1,3 1: 8.8 16,9 21.9 14.1 24,3 11,9 2.0 
zusammen... 229 244 21,6 10,1 12,1 4,5 44 | 94 191 239 13,5 179 1,5 8.7 
Stadtkr. Berlin. über 100 00-0 34,0 15,0 10,1 5,8 124 105 12,3 12,7 11.3 10,8 7,5 17, 17,1 23,0 
bis 2000 .. 456 31,6 15.7 4.1 2. — — 26,6 35.2 2455 7.8 59 — — 
über 2 „ 5 000 .. 38,7 31.6 17,9 6.2 4.3 144 — | 20,4 32.0 25.6 10.7 8.2 3.1 — 
a 5 „ 10000.. 296 295 193 8.3 10.2 22 O7 13. 26.3 24.2 130 In 4.2 16 
„ 10 „ 20000.. 315 254 110 d, 129 6.6 1.3 | 140 21.3 206 105 18,2 121 24 
Brandenburg . „ 20 „ 80000.. 34,4 24,8 15,7 7.8 11.9 3.9 1.5 15.4 22.0 „ 198 11.9 20.0 7.4 3,4 
„ 30 „ 50000.. 29,5 203 15.3 7.9 13.7 8.0 5,3 Ilo 16.1 17,0 10,7 205 13,5 10.4 
„ 50 „ 100000. 30,4 19.4 16,1 100 15,7 6.4 2i | 127 15.6 18.6 139 24.0 11.1 4,1 
„ 100 00 0. 15,7 9.9 10.8 so 23.6 197 12. 4s 6.1 9,4 8,3 26,9 260 18.6 
zusammen... 26 183 Lie 8.6 167 10,2 5.5 | 99 13.6 155 109 234 165 10,2 
bis 2000 . . 427 306 18. „ en, ës 933 330 275 86 70 — — 
über 2 „ 5 000 .. 381 306 19,6 6,5 4.1 0,5 0.6 20,0 30,3 27, 112 7.7 1.1 1,6 
„ 5 „ 10000.. 294 293 22.3 94 Ts O98 0.5 14, 27o 28.3 14,5 13.3 Le le 
„ 10 „ 20000 .. 26,3 308 20,3 He 10.7 333 — 12.0 26,3 24,7 12,7 17.5 6.2 — 
Pommern. .. „ 20 30000 . . 21,4 27,2 220 11,0 14.1 3.5 0.9 9.0 22.0 24,9 15.0 212 6,1 1.8 
„ 30 „ 50000 .. 23,5 27.5 21,2 10.4 130 AA — 104 22.7 24,3 14.5 20.2 7.5 — 
„ 50 „ 100000. — — — — — — — — — — — — — — 
— 10000000 23,1 20,9 17.9 8.3 16.5 9.2 4.1 Ss 15,7 188 10,7 234 15, 7.6 
zusammen... 25,6 254 19,7 8s Län da 21 ° 108 207 225 12,3 19.9 96 4.3 
bis 2000.. 42,6 Sl 20,1 = 1.4 0.4 — 24.0 Ais 30.5 6.8 3,0 0.9 — 
über 2 5000 . . 33,5 295 22,7 5.9 5.2 1.2 ro 16.5 27.7 29.9 95 93 2.3 4,8 
8 5 „ 10000 .. 27,2 29.6 25, 17 7.0 1.55 — 12.8 26.5 31.4 14.6 11, 2.8 
„ 10 „ 20000 . . 2283 27.9 246 10.5 lle 26 — 10.0 23,4 258 Lia 18,3 4.7 — 
Posen „ 20 „ 30000 .. 19,9 24,5 23,1 10.5 13.0 5,7 3.3 8.0 19, 24.9 13.7 18.8 9.1 6,2 
PC CC 
~ 50 „ 100 000 .. 164 22,7 24.0 11.4 16.7 6,9 1.8 6.4 lio 248 14.4 23.1 11,0 3,3 
„ 1000000 DA 211 20,9 llè 19. 6,7 Io 75 15,9 22,1 14 27, 10,7 Le 
zusammen... 243 25.6 22,7 Ys 12.5 Au l2 10. 21,1 26,2 13, 193 7.3 Za 
bis 2000 .. 40, 31.1] 19, 5.4 Al — — Sls oe DI 9,8 62 — — 
über 2 „ 5000 . . 31,1 298 22,0 Ts Ta 1.9 Oe 14.9 274 28.4 lls 12.3 Ze 1.4 
| 5 5 „ 10000.. 25,6 28.2 2lı 9.7 10.6 3.1 1.7 | lle 23.9 249 Lion 16.8 5,7 3.6 
„ 10 „ 20000.. 23,1 25,3 205 105 13.4 4,5 ae | 94 20.2 230 14,2 20.0 1,7 5.4 
Schlesien .. .) „ 20, 30000.. 166 23,1 204 11.9 los 5.5 ),7 63 16.7 20.7 14.6 21,6 81 119 
„ 30 „ 50000 .. 239 24.0 200 11.1 154 3,6 1.9 9.s 193 22.6 15.1 23.2 6.1 3,8 
„ 50 „„ 100000.. 272 220 is 9.6 l4a 52 38 11.0 De 20,2 13.1 217 9.0 755 
„ 1 18,3 17,5 16,8 9,2 18.9 13,0 6.3 6.3 12,1 16,4 10,3 244 193 10,7 


’ zusammen . . . 224 220 18,7 9, 15,2 7.6 4. Ss 16,7 199 12,4 21,6 125 3, 


9 


de 


des gesamten steuerpflichtigen Ein- 
kommens einer jeden Städtegruppe auf die 
Einkommensgruppe von.... A 


in der Städtegruppe 
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Hundertteile 
der gesamten Einkommensteuer einer 
jeden Städtegruppe auf die Einkommensgruppe 
von 4 


über über über über über über über über über über über über 
von .... Einwohnern 900 1 500 3000 6 000 9 500 30 500 über 900 1 500 3 000 6 000 9 500 30 500 über 
bis bis bis bis, bis bis 100000 bis bis bis bis bis bis 100000 
1 500 3000 6000 9 500 30 500 100 000 1500 3000 6 000 9 500 30 500 100 000 
Noch: in den 
Provinzen: 
bis 2000. 41.8 325 15,9 4,7 3,5 1,6 — 22,9 34,5 23,2 8,5 71 3,8 — 
über 2 „ 5000. 33,5 28,7 18,2 6,5 7,4 4,9 0,7 15,8 26,3 234 102 12.8 9,9 1,6 
„ 5 „ 10000.. 349 268 16,6 6,8 97 3,3 2,0 16,0 245 218 105 167 6,5 4.5 
„ 10 „ 20000. 27,8 254 18,7 8, 11, 5,0 3,9 11,4 20,9 21,6 11,7 175 9.0 7,9 
Sachsen „ 20 „ 30000. 26, 20,7 15,6 Ba 13,2 6,8 9,0 99 158 16,7 107 188 11,2 17,1 
„ 30 „ 980000. 22.6 197 164 102 166 8,7 5,7. 8,5 145 17,1 128 22.9 138 10,4 
„ 50 „ 100000.. 27,9 238 17, 7,5 13.2 6,1 4,0 lia 195 199 104 20,1 10, 8,1 
„ 100 000 25,6 20.0 151 Ta 14.9 9,9 7,1 97 150 15,8 94 209 16,0 . 13,2 
zusammen . 27,4 224 16,3 77 13,0 7, 5,8 109 17,7 180 103 192 12, Il, 
bis 2000. 30,7 28.2 224 81 8,7 1,9 — 14, 259 286 125 15,0 3,7 — 
über 2 „ 5 000 . . 32.9 29.6 20,7 7,9 7,1 1,9 — 16,0 27,7 27,3 12,5 125 3,9 — 
„ 5 „ 10000. 32.1 293 20,7 7.8 7,6 25 — 15,3 27,4 26,9 12,3 13,2 5,0 — 
„ 10 „ 20000. 28.7 24.5 19,8 94 11,3 3.2 3,1 124 207 23,3 135 1758 5,8 6,4 
Schleswig- „ 20 „ 30000.. 40,1 228 12,7 7,2 109 5,1 LA 186 21,1 166 Ila 190 10,1 3,1 
Holstein. „ 30 50 000 .. 285 216 185 9,0 14.6 68 059 117 17,9 217 125 226 1158 1,8 
„ 90 „ 100000. — — — — — — — — — — — — — — 
„ 100 000. 34,5 211 15,0 75 11,6 6,8 45,2 149 17,9 17,86 1038 18, 114 8.7 
zusammen . . . 33,6 232 16,6 78 10,6 5,1 2758 149 20,1 202 11,5 17 9, Aa 
bis 2000. . 372 30.0 20,3 69 49 08 — 19,2 30,0 282 11,8 9.3 le — 
über 2 „ 5 000. 29,3 27,5 198 75,8 8,5 4,1 3,0 13,1 23,8 240 Illa 13.9 7,5 6,3 
„ 5 „ 10000. 241 27.8 214 9,7 llo 3, 2,5 10,4 23,0 248 13,5 17, 6,1 5,1 
„ 10 „ 20000. 27,1 25.3 19,0 10, 13,8 3,5 1,0 lle 218 22, 148 2158 60 2,0 
Hannover... „ 20 „ 380000. 37,6 23,1 18,3 8,8 9,3 29 O, 17,5 217 243 132 165 5,7 1,2 
„ 30 „ 50000.. 27.6 21,1 15, 9.2 13,4 80 5,2 11,0 165 17,0. 12.1 197 135 10,1 
„ 50 „ 100000. 36,7 21.9 15.0 6,2 11.1 6,8 258 16,5 192 18,4 92 182 12,8 5,6 
e: 100000 ca exter 24,1 20,3 16,8 8,4 16,2 8,5 5,8 93 15,2 17,7 108 22,7 13,6 10,7 
zusammen... 283 229 17, 86 129 6,1 358 lls 187 20,1 Ibs 197 106 75 
bis 2000.. 303 241 168 54 12,1 So 3, 128 199 19, 75 189 145 6,7 
über 2 „ 5000. . 302 24,7 18.1 7,8 11.1 5,2 3,0 13,1 208 21,4 11.4 17,7 9,1 6,2 
„ 5 „ 10000. 38.2 19,7 15.1 7,1 9.0 5,9 49 | 169 172 187 105 148 11,3 10,7 
10 „ 20000.. 4127 192 128 5.9 103 50 51 18, 17,3 162 92 175 9,8 u 
l a „ 20 „ 80000. 39.7 18.1 14,2, 67 10.8 7.8 2.7 17,7 159 176 10.1 17,9 14,9 9 
m. „ 30 „ 50000 .. 592 153 92 42 67 39 ls 330 170 148 79 Mo 96 421 
„ 50 „ 100000. 374 17.8 13,7 7,5 13,2 6,1 4,2 160 151 165 Ilo 212 Il, 8,9 
„ 10000 ...... 454 18,2 11,4 5,3 9.6 5,9 4,3 215 168 14,8 84 163 11,8 9,9 
zusammen ... 426 183 130 63 10,3 59 3,8 195 166 167 9 177 Ile Bu 
bis 2000.. 325 29.7 208 6,4 7,2 3,4 _- 15,5 27,7 272 102 12, Bi — 
über 2 „ 5000.. 266 256 20,9 82 10.0 5,5 3,1 lls 212 242 lle 156 10,0 6,3 
„ 5 „ 10000.. 27,2 244 184 84 12.2 6.1 3,1 112 199 21,0 11,8 18,6 10, 6,8 
„ 10 „ 20000. 229 20,7 19,3 11,1 16,2 5,4 4,5 87 158 207 145 23,2 8,7 8,4 
Hessen-Nassau! „ 20 „ 30000.. 255 167 156 9% 180 88 6,4 9s 124 165 11,2 249 142 1156 
„ 30 50 000. — — — — — — — — — — — — — — 
„ 50 á 100 000 . 151 123 128 100 228 160 10,9 48 7, 11, 107 26,7 21,86 169 
„ 100000...... 17,8 13,1 1159 7,2 16,4 13,7 19,8 | 56 81 10,5 7,7 19,1 185 30,5 
zusammen ... 19.3 153 13,7 8 0 16.6 12,3 14, 6,4 100 127 90 203 175 241 
bis 2000. 303 29.2 189 8,5 9,9 3,3 — 14,2 26,1 234 12,9 16,7 6,8 — 
über 2 „ 9000. 28,7 23,3 182 83 105 5,0 6,0 11,9 189 21,0 115 16,1 8,7 12,0 
„ 5 „ 10000. 294 21,4 15,8 69 10.9 6,5 9,2 lle 16,8 17, 93 16,1 11,0 17,8 
„ 10 „ 20000. 42,7 196 13,1 59 9 46 49 19,8 17,8 16,8 93 15,8 92 11.2 
Rheinland. . . „ 20 „ 30000. 27,3 19.9 15,2 7,3 12.1 85 9,8 10,3 15,0 16, 93 17,1 13,9 18,3 
„ 30 „ 50000. 40,9 17.7 12,2 6.6 10,7 6,1 5,7 180 15, 15,0 99 176 11, 12, 
„ 50 , 100000. 296 142 12,2 7,2 148 Ils 10,8 105 10,3 12,5 90 208 179 195 
„ 100000...... 297 15,7 124 64 13, 104 12,0 10,7 11,5 12,8 8,0 185 16,7 21,9 
zusammen . . 320 169 130 6,8 125 90 10,0 12,2 130 140 87 18,1 15,0 19,0 
über 2 bis 5000.... 155 255 23,1 12,0 17,9 6,0 — 6,2 19,3 24,2 15,2 25,3 9,8 — 
Hohenzollern H a S 
zusammen 15,5 255 23,1 12,0 Ws 6,0 — 62 198 24,2 15,2 25,3 98 —. 


Teilweise im Widerspruche mit der vorhergehenden Uber- 
sicht sinken hiernach im preußischen Staate bei steigender 
Bewohnerzahl der Städte nicht nur in den beiden untersten 
Einkommensgruppen von über 900 bis 1 500 und über 1 500 
bis 3 000 A, sondern auch noch in derjenigen von über 3 000 
bis 6000 .# die Anteile am jeweiligen Gesamteinkommen 
und an der jeweiligen Gesamtsteuer. In der folgenden Gruppe 
von über 6000 bis 9 500 AM Einkommen bemerken wir mit 
zunehmender Größe der Städte schon ein allmähliches, indes 
mehrfach wesentlich unterbrochenes Emporgehen der Ver— 


' hiltnisziffern, während ihr Ansteigen in den Einkommensgruppen 
von mehr als 9500 A so erheblich ist, daß sie bei den 


größeren Städten zumeist um ein vielfaches höher sind als bei 
den kleineren. 

Auffallend bedeutend, und zwar unter den acht städtischen 
Ortsgrößenklassen im Staate am bedeutendsten, ist der Bruch- 


' teil des gesamten Einkommens der Zensiten mit mehr als 


| 


900 bis 1500  Einzeleinkommen. Nicht weniger tritt bei 
den Großstädten im Verhältnisse zu den Städten mit über 50 000 
bis 100000 Bewohnern der erhebliche Anteil am Gesamt- 


i 225 


einkommen und an der gesamten Steuer in den beiden 


obersten Einkommensgruppen und ein dafür umso geringerer 
in den Gruppen von über 6 000 bis 30 500 A Einkommen, 
bei welchen sonst im allgemeinen von der niederen nach der 
höheren Ortsgrößenklasse hin eine Steigerung der Verhältnis- 
ziffern wahrzunehmen ist, hervor. 

Wennschon also, wie wir gesehen haben, mit steigender 
Größenklasse der Städte im großen und ganzen die Ein- 
kommens- und Steuerziffern der Zensiten mit höherem Ein- 
kommen zu wachsen und anderseits derjenigen mit geringerem 
Einkommen zu sinken pflegen, finden wir doch im Gesamt- 
staate bei allen Stadtgruppen den größten Einkommensteilin 
der untersten. den kleinsten hingegen mit alleiniger Ausnahme 
der Großstädte (wo die Einkommen von tiber 6 000 bis 9 500 Ai 
an letzter Stelle stehen) in der obersten Einkommensgruppe. 
Wesentlich anders liegt das Verhältnis bezüglich der Ein- 
kommensteuer.- Am geringsten ist deren Gesamtbetrag zwar 
wiederum abgesehen von den Großstädten (wo steuerlich ebenfalls 
die Einkommen von über 6 000 bis 9500 A den Tiefstand 
aufweisen) überall in der obersten Einkommensgruppe; indes 
entfällt die verhältnismäßig bedeutendste Steuersumme bei den 


Städten bis zu 2 000 Einwohnern auf die Gruppe von über 1 500 : 


bis 3 000, bei den Städten von über 2 000 bis 20 000 Bewohnern 


auf die Gruppe von tiber 3000 bis 6000 und bei den Städten | 


von über 20000 Seelen auf die Gruppe von über 9 500 bis 
30 500 A Einkommen. Dagegen nimmt die unterste Ein- 
kommensgruppe hinsichtlich der Höhe des Steueranteils bei 


30 000 bis 50 000 Bewohnern die dritte, bei den Städten von 


Ziffer zusammenfaßt, 


Städten von über 50 000 Seelen die vorletzte Stelle ein. 


über 5000 bis 30 000 Einwohnern die vierte und bei den 
Im 
Hinblick auf das Steuersoll hat also die in jeder Ortsgrößen- 
klasse verhältnismäßig das meiste Einkommen versteuernde 
Einkommensgruppe von über 900 bis 1500 Al stadtgruppen- 
weise eine sehr verschiedenartige Bedeutung. 


Hervorzuheben wäre schließlich noch, daß im Gesamtstaate 
die Städte mit über 100 000 Einwohnern abweichend von den 
übrigen Stadtgruppen bei der Einkommensabstufung von über 
100 000 .# ihren zweithöchsten Steueranteil aufweisen, welcher 
hinter dem höchsten in der Klasse der Einkommen von über 9500 
bis 30 500 % nur wenig zurücksteht. Die oberste Einkommens- 
gruppe spielt mithin bei den Großstädten in steuerlicher Be- 
ziehung eine sehr bedeutsame Rolle. 


Es erübrigt noch eine Darstellung des Durchschnitts- 
einkommens der physischen Zensiten nach Stadtgruppen. 


Zwar handelt es sich dabei lediglich um imaginäre 
Ziffern, die sich sehr verschiedenartig zusammensetzen können, 
z. B. kann das gleiche Durchschnittseinkommen zweier Stadt- 
gruppen in einer von ihnen aus verhältnismäßig wenigen sehr 
hohen und einer Menge niedriger, in der anderen aus einer 
Mehrzahl mittlerer Einkommen bestehen. Allein der Durch- 
schnitt hat, indem er alle Werte einer Zahlenreihe in einer 
für Vergleichszwecke eine nicht zu 
unterschätzende Bedeutung; insbesondere bildet er im vor- 


liegenden Falle einen geeigneten Maßstab für die stadtgruppen- 
den Städten bis zu 5000 sowie bei denjenigen von über 


weise bestehenden Verschiedenheiten der allgemeinen steuer- 


lichen Leistungsfähigkeit. 


Es betrug in Tausend Ai das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten 


über- 


in der Städtegruppe haupt 


ein- aus- 


von .. .. Einwohnern schließlich schließlich 
der Angehörigen 
bis 2000. 0,5 1.8 
über 2, 5000. e 0.6 2.1 
„ 5 „ 10000. 0.7 2.2 
„ 10 „ 20000. 0,7 2.2 
im Staate .. „ 20 , 30000. 0.8 2.3 
„ 30 „ 50000. 0,7 2.1 
„ oO , 100000. 0,9 2.5 
„ 10000090 1.0 2.6 
zusammen 0.9 2.4 
in den 
Provinzen: 
bis 2000. 0,5 1.7 
| über 2 „ 5000 . 0,6 21 
„ 5 „. 1000. 7 2.2 
„ 10 „ 20000. 0.8 24 
Ostpreußen... . „ 20 „ 30000 0,8 2.5 
„ 30 „ 50 000. 0,9 2,6 
„ 50 „ 100000. — — 
ei: TOO ea 1,2 3.0 
zusammen 0.9 Ze 
bis 2000. 0,4 1.5 
über 2 „ 5 000 0.5 2.0 
» 5 „ 10000. 0,8 2.5 
„ 10 „ 20000. 7 2.4 
Westpreußen „ 20 „ 30 000. 1.0 2.8 
„ 30 „ 50000 0,8 2.8 
„ 50 „ 100000.... 1.0 2,8 
„ 100 000% ae eS 24 0,9 2.7 
zusammen 0,8 2.5 
Stadtkr. Berlin. über 100000 ........ 1.1 2.4 
bis 2000. 0,5 1,6 
über 2 „ 5000 . 0,6 1.8 
„ 5 „ 10000. 0.7 24 
„ 10 „ 20000. 0.7 2.2 
Brandenburg „ 20 „ 30 000 0,7 21 
„ 30 „ 50000. 0.8 24 
„ 50 „ 100000 . 0.9 28 
„ 1000000000 1,7 4,1 
t zusammen 0,9 2,6 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


in der Einkommensgruppe von 5 feat 

über 900 bis 3 000 M über 3000 M von über 100 000 M 
ein- aus- ein- aus- ein- aus- 

schließlich schließlich schlièßlieh schließlich schließlich schließlich 
der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 


| 
0, 14 Le 53 19750 197,0 
0,4 1.4 1.8 6,1 53,6 170, o 
| Ox 1, 1,9 6,7 52,0 173,6 
| 0,4 1.4 2,0 Ta 59.7 207,5 
| 0,5 1,4 2.3 7,9 70,1 227,5 
| 0.4 1,3 2,4 8,1 65.5 207,1 
| 0.5 LA Za 8.8 72,1 221,2 
0,5 1,3 1 10.8 77,6 235,6 
| 0,5 14 2.9 9.2 74.3 228,7 
0,4 1.4 14 4,3 — — 
0,4 1,5 1,7 5,7 — — 
0,5 1,5 1.7 5,5 — — 
0,5 ls ° 1,7 5,6 — 2 
0,5 1,5 1,8 6,3 — — 
0,6 1,5 1.9 6,1 — eer 
0,6 1.5 3,1 8,1 55,0 171,9 
ol. 15 25 65 550 1715 
bo 
0,3 1,3 1,5 4,6 — 
0,4 154 1.3 5,0 — — 
0,5 1,5 1,8 6,0 93,8 187,5 
0,5 1,5 1,6 5,6 51,5 103.0 
0,5 1,6 2,0 6,6 — — 
0,5 1.5 2,1 7,0 22,6 113,0 
| 0,5 14 3,6 12,2 2 316,9 4 632,0 
| 0,5 1,5 2.4 7,3 61,3 122,5 
055 1,5 271 6, 272.0 634,5 
| 0.6 1.3 44 11.9 79,8 239,2 
0,4 1,4 14 4,7 — — 
| 0,4 1,4 1,6 5,2 — — 
0,5 1,5 1,9 6,1 40,7 135,7 
0,5 14 2,2 7,1 48,0 144,0 
0,5 14 2,3 7,1 40,7 162,7 
0.5 1,4 2,6 8,4 52.3 203.1 
0,5 LA 2,7 7,8 58,9 163,0 
06 1,4 4,8 13,4 53,0 185,1 
0,5 la 3,1 9.2 53,2 18158 
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Es betrug in Tausend A das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten 


insbesondere in der 


l l : reg | in der Einkommensgruppe von Einkommensgruppe 
Noch: in den in der Städtegruppe SHP über 900 bis 3 000 4 über 3000 von über 100 000 M 
: ` ein- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- 
Provinzen: von .... Einwohnern zseahließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich 
der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 
. bis 2000.... 0,5 12 04 14 1,3 4 Es 
über 2 „ 5000 .... 0,5 1,8 0.4 14 La 5,0 56.5 113,0 
„ „ 10000 0.6 21 | O,4 1,5 1,5 55 | 127,0 127.0 
„ 10 „ 20000.... 0,7 22 0.5 1,5 1,8 61 0 — — 
Pommern „ 20 „ 30000 0,8 2,5 0,5 1,5 2,0 6, 75.0 150,0 
„ 30 „ 50000. . .. 0.8 2,4 0,5 1.5 21 65 , — — 
„ 50 „ 100000 .... — — — — — — = 
100000, ae 0,9 21 | 0,5 1,4 2.6 8,2 49.7 158,2 
t zusammen ... 0), 24 , 05 1,5 251 6,9 52.2 154.6 
bis 2000 0,4 1.7 0,3 1,4 1.2 4.4 — — 
über 2 „ 9000 .... 0.5 2,0 0,4 1,4 1,5 54 57,0 522.0 
5 „ 10000 0,6 2.2 0,4 1,5 1,5 5,3 — — 
„ 10 „ 20000 ; 2.1 04 15 1'e Bor.) Z = 
Posen . „ 20 „ 30000 0,7 97 04 ies 15 68 110% 165,0 
30 „, 50000. — — ( — — = SE = = 
„ 50 „ 100000 .... 1.0 30 | 06 le 2 9 70 2778 120,7 
„ MOQ OOO es os Sei cata a 0,9 2.8 0,5 1,5 2,2 7,3 62,6 146,0 
zusammen a 24% 0, 1,5 l.s 6.3 57,0 183,6 
: 
bis 2000 0,5 1,7 | 0,4 1.4 1,4 4,8 — — 
über 2 „ 5000 .... 0,6 2,50 0.4 1,5 Le 5,5 | 28,4 22710 
„ 5 „ 10000 oaa 0.7 2,3 0.5 1,5 1,8 6,2 35,9 136,6 
„ 10 „ 20000.... 0,8 2,5 0.5 1,5 zt 6,9 54,6 153.8 
Schlesien S 20 u 30000 .... 1,0 3,0 0.5 16 2,4 1,7 124 256,5 
„ 30 „ 50000 5 2,5 0,4 1.5 2,0 6,8 58.6 205.0 
„ 50 „ 100 00-0. 0.7 2,4 | 0,4 1,4 2,3 7,5 76.2 198.9 
„ 100 0000 la 3,2 0,5 14 3.2 9.4 12,6 216,6 
zusammen 0,9 2,7 0,5 1.5 2,5 7,9 68,0 206. 
d 
bis 20000 0,5 7 | 0.4 1,4 . Aye 5,1 — — 
über 2 „ 50000. 0.6 2,0 0,4 1,4 1,9 6.2 100.0 150,0 
„ 5 „ 10000 0.6 2.0 | 0,4 1,4 La 6,6 90.6 151.0 
=. IO o. 20000 ea 0.7 2.3 0,5 1,4 2,2 Ta 84,2 315,6 
Sachsen. . . , 20 „ 30 00% 2... Oe 25 00% La 27 878 108.0 32309 
„ 30 „ 50000 0,9 Jg- 7 0,5 1,4 2,7 8,6 45,0 148,5 
„ 50 „ 100000 .... 0,9 E SE 0,6 1,4 2.6 7,6 69.5 201,5 
„ 10000 0 8 0,9 2,6 0,5 1.4 3,0 9,1 66,6 200,8 
zusammen 0,8 24 | Of 14 Ze 8,2 75,1 225,4 
bis 20000 0.6 2,1 0.4 1,4 1,7 5,5 — — 
über 2, 5000 05 2,0 0.5 1,4 1,7 9,5 — — 
„ % 10000.... 0,6 2.0 0.5 1.4 1,6 5,6 — — 
, e. 10 „ 20000 245: 0,7 Sg | 0,5 154 2,0 6,7 56,4 155,0 
ee „ 20 „ 30000 . 076 19 Os 1,3 2.2 7,6 57,0 142,5 
E % „ eee 0,8 2.3 | 0,5 1,4 2,1 7,3 173,0 173,0 
„ 50 „ 100 000 — — „ — — — , — — 
„ 100000......... 0,8 2,2 0.5 LA 2,5 79 64,6 195,8 
zusammen... 0.8 2,1 0.5 14 2,2 7,2 64,4 187,9 
bis 2000 0.5 1.8 0,4 1.4 1,5 5,1 — — 
über 2 ,, 50000 0,7 22 0,4 14 1,9 6,5 37,3 133,3 
„ ő „% 100000 07 24 0,5 1.5 1,9 6,5 59,5 178,4 
o 10 Lee 20000 ee 0.8 2.3 0,5 1,4 2,0 6,7 125,0 187,5 
Hannover „ 20 „ 30000 0,7 1.9 0,5 1,3 1,9 Dä 55,0 110,0 
„ 30 50 000 0.9 2,5 0,5 1,4 2,6 8,5 118,6 247,1 
„ 50 „ 100 000 0,7 21 0.4 1.4 23 1,6 | 66.4 172,6 
a eee, | 1,0 2,7 0,6 1,4 2,9 8,5 47,3 162,5 
zusammen 0.8 2,3 0,5 14 2,3 7,5 96,5 173,7 
S | 
bis 20000 0.6 22 0,3 1,4 2.2 79 197,0 197,0 
über 2ů „ 5000. O6. 2.2 0% 14 18 70 919 2014 
„ ő „ 10000.... 0.6 2,0 0,4 1,3 2,0 7,7 | 41,0 172,2 
„ 10 „ 20000 .... 0.6 1,9 0.4 1,3 22 8,2 5974 296,9 
Westfalen „ 20 „ 380000 0,6 2,0 0,4 1.3 Sch 8.0 37.8 142,8 
„ 30 50 000 0.5 1,6 0.4 1,2 1.9 7, 47,3 152,6 
„ 50 „ 100 000 0.7 | 0,5 1.3 2,4 8.3 | 40.9 148,3 
ge SOO CUO it er 0,7 1,9 0,5 1,3 2,4 8 57,1 156,4 
zusammen 0.6 19 0.4 1,3 2,2 8,0 46,7 165,0 
| 
bis 2000.... Os 2.0 0. 14 1,6 5,2 | = ges 
über 2 „5000 2... 0,7 2.3 | 0.4 1.5 2,0 6,7 69,5 173,8 
„ 5 „ẽé 1000 Oe 2.3 05 14 2,3 753 65.1 230.0 
„ 10 „ 20000 0.9 2.6 0.5 1.4 Së 7.6 70,5 193,8 
Hessen-Nassau. . „ 20 „ 30000 g 1.1 277 0.6 1.4 3,1 9.2 | 25.8 164,6 
„ 30 „ 50000 == er = = SC an SE Se 
„ 50 „ 100000 1,6 3.9 | 0.6 la 4,3 11,7 ! Thl Se 
EE, 02 3,5, os ee 3k teh! ok 14 3.7 0.5 1.4 4.7 13,3 103,2 246,0 
zusammen 1.2 3.3 | 
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Es betrug in Tausend A das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten 


über- 
Noch: in den in der Städtesruppe haupt 
Provinzen: von . .. Einwohnern Ger? 19 0 
der Angehörigen 
í bis 2000 0,6 21 
über 2 „ 5000.... 0,7 2.3 
e „ 10000 . 0,7 2,4 
„ 10 „ 20000. 0,6 1,9 
Rheinland .... „ 20 „ 380000 . 0,8 2,5 
„ 3 50 000 0,6 2.0 
„ 50 „ 100000. 0,9 2,6 
w II DW ebe 0,9 2.5 
zusammen 0,8 2,4 
EE E { über 2 bis 5000 ...... 1,0 2,9 
zusammen... 1.0 2,9 


Das überhaupt auf den Kopf eines Zensiten sowie das 
auf den Kopf der veranlagten Bevölkerung (Zensiten ein- 
schließlich Angehörige) entfallende Durchschnittseinkommen 
stellt sich hiernach in Preußen in der Regel umso höher, je 
größer die Einwohnerzahl der betreffenden Stadtgruppe ist. 
Diese Steigerung des Durchschnittes ist bei Einbeziehung der 
Angehörigen, da diese sich bekanntlich im Verhältnisse zur 
Zensitenzahl mit wachsender Ortsgrößenklasse vermindern, 
verhältnismäßig stärker als bei den Zensiten allein; jedoch ist 
auch in der obersten Stadtgruppe das durchschnittliche Ein- 
kommen der Steuerpflichtigen ausschließlich der Angehörigen 
noch über zweieinhalbmal so groß wie einschließlich der 
letzteren. Überflüssig erscheint es, auch für die sämtlichen, 
zum Teil ziemlich eng abgestuften :Einkommens-Untergruppen 


das Durchschnittseinkommen festzustellen, weil in diesen die 


Unterschiede nur gering sein können. Dies offenbart sich 
nach der Übersicht selbst bei der nach oben und unten hin ab- 
gegrenzten Hauptklasse der Einkommen von über 900 bis 
3 000 ; immerhin läßt sich hier von den niederen nach den 
höheren Städtegruppen hin im Staate eine gewisse Aufwärts- 
bewegung des Durchschnittseinkommens der Zensiten mit Ein- 
schluß der Angehörigen erkennen, während es bei den Zensiten 
allein die Neigung abzunehmen zeigt. Letztere Erscheinung ist 
nicht schlechtweg ungünstig zu beurteilen, läßt sich vielmehr 
unschwer dadurch erklären, daß in den größeren Städten, 
insbesondere in den Großstädten, yeit längeren Jahren infolge 
umfangreicher Neubildung steuerpflichtiger Einkommen natürlich 
gerade in den untersten Einkommensstufen der Zensiten- 
zuwachs weitaus am bedeutendsten gewesen und dadurch der 
durchschnittliche Einkommenssatz der Zensiten mit über 900 
bis 3000 ./£ Einkommen herabgedrückt worden ist. Bei der 
nach obenhin unbegrenzten Hauptgruppe der besseren Ein- 
kommen zeigt sich besonders deutlich die zugleich mit der 
Größe der Städte steigende steuerliche Leistungsfähigkeit der 
Zensiten. Wir ersehen aus der Übersicht, daß im Gesamt- 
staate das Durchschnittseinkommen der physischen Zensiten 
mit 3000 / übersteigendem Einkommen von der untersten 
bis zur obersten Ortsgrößenklasse sich mehr als verdoppelt, 
. und zwar gleichgültig, ob man es auf den Kopf der Steuer- 
pflichtigen einschließlich oder ausschließlich der Angehörigen 
berechnet; auch erfolgt hier die Steigerung ohne die sonst 
bemerkbare Unterbrechung der Aufwärtsbewegung der Ziffern 
bei der Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern. 
Hervorgehoben sei noch, dab in den Großstädten sogar das 
Durchschnittseinkommen der Zensiten mit Einrechnung der 
Angehörigen 3 000 , übersteigt und schon in der Stadtgruppe 
von über 50 000 bis 100 000 Einwohnern nahe an diesen 
Betrag heranreicht. Besonderes Interesse dürften die in 
unserer Ubersicht aufgeführten Durchschnittsziffern der nach 
obenhin offenen Gruppe der „besten“ Einkommen von über 
100 000 „%/ erregen. Dabei begegnet man stadtgruppenweise 


| 


i ink insbeson i 
in der Einkommensgruppe von esondere in der 


Einkommensgruppe 
über 900 bis 3 000 M über 3 000 M von über 100 000 M 
ein- aus- ein- aus- ein- aus- 


schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich 


der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 


0,4 1,5 1.9 6,1 — — 

0.4 14 2,1 7,4 45,1 155,0 
0,4 1,4 24 8,5 55,2 177.9 
0,4 1,3 2,1 1,9 52,1 195,9 
0,4 LA 2,6 9,2 80,1 234,6 
0,4 1,3 24 8,7 71.2 226.2 
0,5 1,3 3,3 10.9 76,9 241,1 
0,5 1,3 3,4 10,9 80,5 243,1 
0,4 1,3 3,0 10,0 75,1 232,5 
0,6 1,6 2,0 6,7 — — 

0,6 1,6 2,0 6,7 — — 


nicht unerheblichen Schwankungen; indes läßt sich auch hier 
wieder, namentlich, wenn man von der untersten Stadtgruppe 
absieht (in welcher sich überhaupt nur ein einzelnsteuernder 
Zensit befindet — vergl. Tabelle A 2 Seite 215 Spalten 31 bis 
34 -), für den Gesamtstaat eine mit zunehmender Bewohnerzahl 
der Städte aufsteigende Bewegung der Durchschnittsziffern 
erkennen. In allen Ortsgrößenklassen von über 10 000 bis 
20 000 Einwohnern an geht der Durchschnitt bereits über das 
zweite Hunderttausend Mark hinaus; hier ist also schon eine 
besonders starke Einkommenskonzentration wahrzunehmen. 

Im Gegensatze zu den übrigen Einkommensgruppen weist 
die oberste von über 100 000 A in den Provinzen vielfach 
recht bedeutende Abweichungen von der Bewegung des Ein- 
kommensdurchschnittes im Staate auf, welche ihre natürliche 
Erklärung zumeist in der überaus geringen Anzahl der provinz- 
weise in diesen Einkommensgruppen vorhandenen Zensiten 
finden, so beispielsweise in Westpreußen. 

Auf dem platten Lande ist das Durchschnittseinkommen 
der physischen Einkommensteuer-Zensiten für sich allein wie 
mit Einschluß der Angehörigen etwa ebenso hoch wie in der 
untersten Stadtgruppe; insbesondere bei den ländlichen Zen- 
siten mit Einkommen von über 900 bis 3000 .# beträgt es 
1 307,9, einschließlich der Angehörigen 345.9. /, bei denen mit 
über 3000 / Einkommen 7 822,9 bezw. 2 126.1. “/: es steht 
also in der höheren Einkommensabstufung nur wenig hinter 
demjenigen der städtischen Ortsgruppe von über 20 000 bis 
30 000 Bewohnern zurück. 

Schließlich wäre auch noch des Durchschnittseinkommens der 
Gesamtbe völkerung nach Städtegruppen Erwähnung zu 
tun. In Ermangelung näherer Angaben über die Einkommens- 
verhältnisse der nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagten 
Personen können wir uns nur dadurch schätzungsweise helfen, 
daß wir zunächst für die an sich einkommensteuerpflichtigen, 
aber auf Grund des S 18 oder S 19 des Gesetzes freigestellten 
Haushaltungsvorstände und Einzelpersonen je ein Einkommen 
von mindestens 900 A einstellen, das ja bei ihnen überschritten 
wird, jedoch wegen großer Kinderzahl oder sonstiger, die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit beeinträchtigender Umstände 
nicht zur Versteuerung gelangt. Ferner müssen wir für die 
große Anzahl der wegen eines 900 ./ uicht übersteigenden 
Einkommens einkommensteuerfreien Haushaltungsvorstiinde und 
selbstiindigen Alleinstehenden je den Mittelsatz zwischen 0 und 
909 . Æ Einkommen. also 450. J, zugrunde legen: letzterer Betrag 
dürfte in der Annahme, daß davon der gesamte Lebensunterhalt 
zu bestreiten ist, selbst für die gedachten Einzelpersonen eher 
zu niedrig als zu huch bemessen sein. 

Auf diese Weise erhält man für die Gesamtbevélkerung 
bezw. für die (Gesamtheit der Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Alleinstehenden ein Durchschnittseinkommen. 
welches zwar sicher noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibt. 
ihr jedoch einmal näher kommt, als wenn man ausschließlich 

Os 
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das veranlagte Zensiteneinkommen auf die ganze Bevölkerung 
verteilt und so den Durchschnitt bildet. sodann aber auch 
zweifellos besser als in letzterem Falle für Vergleichszwecke 
geeignet erscheint. 

Es betrug im Jahre 1905 unter Berücksichtigung der 


das Einkommen 


auf den Kopf der Gesamtbevölkerung in der’ Städtegruppe von Ee 


Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung, eines durch- 
schnittlichen Einkommens von 900 % für jeden nach SS 18 
oder 19 d. Ges. Freigestellten sowie von 450 .# für jeden 
steuerfreien Haushaltungsvorstand oder selbständigen Allein- 
stehenden 


in 1000 A 


auf den Kopf der Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Alleinstehenden in der Städtegruppe von 


nicht über über über über über über in den nicht Uber über über über über über in den 
uber 2000 5000 10000 20000 30000 50000 über Städten | ner 2000 5000 10000 20000 30000 50000 über Städten 
2000 bis bis bis bis bis bis 100 000 se- 2 000 bis bis bis bis bis bis 100 000 su- 
5000 10000 20000 30000 50 000 100000 : sammen | ` 5000 10000 20000 30000 50000 100000 sammes 
Einwohnern Einwohnern 
im Staate 03 0,3 04 0,4 0, 0,5 0.6 0,7 0,5 03 0,9 1.0 Lu 1,2 1.2 1,3 1,5 1,3 
in den Provinzen: 

OstpreuBen... O, 0, 03 O« 04 0,4 — DA 0,4 07 Os 08 0,9 09 1,0 — 1,1 0,3 
Westpreußen. 02 03 Of 04 Of 0, 05 0,4 Of 07 Os 09 O9 12 10.10 10 lo 
Stadtkr. Berlin — — — e Op Of „„ 
Brandenburg .. 03 Os Os Os 04 05 Oe 1,2 Oe 0s 08 09 lo 1,0 lo 14 2,4 1.3 
Pommern.. 0,3 0,3 03 0, 04 04 — 0, 04 07 Os 09 1,0 1,0 1.0 — 1.2 1,0 
Posen . O2 0,3 03 0, O3 — 06 Os Oy 07 Os O9 0 10 — 1.1 12 09 
Schlesien 0,3 0,3 0, Of O4 04 04 06 Of 07 09 09 lp 1,1 1,2 1.1 1.2 151 
Sachsen 0,3 0,8 O4 Os Da 05 Oe Oe 05 08 09 1,0 1,1 1.2 1.2 1. Lu 1,2 
Schlesw.-Holst.. 04 Os 04 04 Os 0,5 — Os Of lo lo Lu Lu Lu Lu — 152 1.1 
Hannover. . 03 Os 04 0,5 04 Oec 0,4 07 Of 09 0,9 lo ln 1,2 1,3 11 1, 1.2 
Westfalen Os Du Os Os C0, 0.4 0,5 De 0, 09 lo Lu 1,2 1,2 1.2 1,3 1.4 1.2 
Hessen-Nassau. 0,3 0, 05 Os 0,7 — 1,1 lo 0,8 0.9 1,1 1,3 1,3 1,4 — 2.0 2,0 1,7 
Rheinland... .. 04 0, Da O04 05 05 Oe Oe 05 1,1 1.1 1,1 Lu 1,3 1,2 1,4 1,5 1. 
Hohenzollern. — 0,6 = — — — — — 0,6 — 1.3 — — — — — — 1.3. 


Betrachten wir zunächst das Durchschnittseinkommen 
aller Haushaltungsvorstände und selbständigen Allein- 
stehenden im Staate, so sehen wir dieses von Stadtgruppe zu 
Stadtgruppe allmählich von etwa 800 bis 1 500% ansteigen; 
nur in den Gruppen von 20—30000 und 30-50 000 Ein- 
wohnern bleibt es sich gleich; anderseits erhöht es sich aber 
bei den Großstädten erheblich mehr als bei den übrigen 
Städtegruppen. 

Auf den Kopf der Gesamtbevölkerung (Kinder und sonstige 


unselbständige Haushaltungsangehörige nicht ausgeschlossen) 


berechnet, ist in Preußen das Emporgehen des Einkommens- 
Durchschnittssatzes von 300 .X in der untersten bis auf 700 .#. 
in der obersten Stadtgruppe im Endergebnisse verhältnismäßig 
bedeutender als bei der Gesamtheit der Haushaltungsvorstände 
und selbständigen Alleinstehenden und sogar auch verhältnis- 
mäßig etwas stärker als bei der in der Hauptübersicht 
(Seite 225) behandelten veranlagten Bevölkerung (Zensiten 
einschließlich Angehörige); die Steigerung des Durchsehnittes 
vollzieht sich aber bei der Gesamtbevölkerung nicht regel- 
mäßig zugleich mit zunehmender Bewohnerzahl, vielmehr be- 
trägt er in den beiden untersten Stadtgruppen gleichmäßig je 
300, in den drei folgenden je 400 % und vermehrt sich 
erst hierauf mit jeder Ortsgrößenklasse um etwa 100 Ai. 

Im allgemeinen läßt die vorstehende Übersicht kaum 
einen Zweifel dartiber aufkommen, daß nicht nur bei der 
veranlagten, sondern auch bei der Gesamtbevölkerung die 
Einkommensverhältnisse sich ziffermäßig mit der Größe der 
Städte bessern; namentlich deutlich tritt dies hervor, wenn 
man die eigentlichen Einkommensbezieher. nämlich die Haus- 
haltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen, ins Auge 
faßt, während bei Einbeziehung der Kinder und sonstigen 
unselbständigen Haushaltungsangehörigen in den Ortsgrößen- 
klassen bis zu 30000 Bewohnern die auf jeden Einzelnen 
entfallende Einkommensquote nur sehr langsam zunimmt. 

Bei alledem muß man sich indes hüten. jede stadtgruppen- 
weise wahrnehmbare ziffermähige Einkommenssteigerung ohne 
weiteres auch als eine wirtschaftliche Besserstellung an— 
zusehen, da der Lebensunterhalt in den kleineren Städten 
vielfach billiger ist als in den größeren. mithin auch im all- 


gemeinen das zur gesamten Lebensführung notwendige Existenz- 
minimum in jenen geringer als in diesen zu sein pflegt. 
Immerhin wird man aber anerkennen müssen, daß anderseits 
auch manche wichtigen Lebensbedürfnisse in den kleineren 
Orten teurer zu bestreiten sind als in den größeren, ferner, 
daß die Unterschiede des zur Deckung des Lebensunterhaltes 
erforderlichen Einkommensbetrages von einer Stadtgruppe zur 
anderen nicht so groß sind wie etwa zwischen Stadt und Land 
überhaupt. 

Treten demnach zwischen einzelnen Ortsgrößenklassen 
sehr erhebliche Verschiedenheiten des durchschnittlichen Ein- 
kommenssatzes der Bevölkerung hervor, so wird man nicht 
umhin können anzunehmen. daß damit auch wesentliche Unter- 
schiede in der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit verbunden 
sind; so wird man letztere beispielsweise in den Städten von 
über 50 000 bis 100 000 Einwohnern im allgemeinen für besser 
halten müssen als in denen von über 2000 bis 5 000 Be- 
wohnern, da jene Stadtgruppe ein doppelt so hohes Durch- 
schnittseinkommen der Gesamtbevilkerung und ein um etwa 
400 M höheres der einzelnen Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Alleinstehenden aufweist usw. 


2. Bei den nicht physischen Personen. 


In der Vorbemerkung (Seite 204) ist bereits hervorgehoben 
worden, daß die große Mehrzahl (sieben Zehntel) aller im Staate 
zur Einkommensteuer herangezogenen nicht physischen Personen 
(Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien, 
Berggewerkschaften, eingetragene Genossenschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb über ihren Mitgliederkreis hinaus, Konsum- 
vereine mit juristischer Persönlichkeit und offenem Laden) 
mit über vier Fünfteln der auf diese veranlagten Einkommens- 
und Steuersumme den Städten angehört, und zwar vermüge 
der Belegenheit des Sitzes der betreffenden Erwerbsgesell- 
schaften oder — in Ermangelung eines solchen innerhalb des 
preußischen Staatsgebiets — vermöge der Lage ihrer Betriebs- 
stätten usw. (vergl. Artikel 39 Ziffer 5 bezw. 6 der Ausführungs- 
Anweisung zum Einkommensteuergesetz neuer Fassung). 

Wie bei den physischen wird im folgenden auch bei den 


mit ihren Veranlagungsergebnissen in der Tabelle A3 
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(Seite 218) aufgeführten nicht physischen Einkommensteuer- 
Zegsiten näher zu betrachten sein, wie sie sich nach Zahl, 
Einkommen und Steuer auf die einzelnen Städtegruppen und 
innerhalb dieser auf die verschiedenen Einkommensab- 
stufungen verteilen. 

Gemäß den Spalten 3 bis 5 der Tabelle A 3 auf Seite 218 


entfielen im Berichtsjahre 
Hundertteile 


auf die Städtegruppe ES des der gesamten 
Gesamtzahl gesamten Einkommen- 
von... . Einwohnern Einkommens steuer 
der nicht physischen Zensiten 
bis 2000 1,7 0.1 0,1 
über 2 „ 5000. 9,1 1,5 1.4 
„ 5 „ 10009. 7,9 1, 1,5 
„ 10 „ 20000. 10,2 4,9 4.7 
„ 20 „, 380000 . 8,8 4,9 4,7 
„ 30 „ 50000 7.0 ‚125 12,7 
„ 50 ., 100000 8,1 5,7 5,6 
s SLO O00 za ot Se ee 47,2 68,7 69,2 
zusammen 100 100 100. 


Es zeigt sich also, daß allein nahezu die Hälfte der 
Gesamtzahl und fast sieben Zehntel der Einkommens- und 
Steuersumme der in den Städten zur Einkommensteuer ver- 
anlagten Erwerbsgesellschaften auf die Großstädte entfallen. 
Diesen Ziffern gegenüber treten diejenigen der übrigen Stadt- 


auf die Einkommensgruppe von . 4 
über 3 000 


über 900 über 1 500 


| 
| 


: Erwerbsgesellschaften 


Zur 


gruppen sehr stark zurück, am meisten die der untersten 
Größenklasse, am wenigsten der Zahl nach die der Städte 
von 10 - 20 000, dem Einkommen und der Steuer nach die 
der Städte von 30—50 000 Bewohnern, deren Einkommens- 


‘ und Steuerbruchteil mit rund einem Achtel noch um ein 


mehrfaches höher ist als in jeder anderen Ortsgrößenklasse 
bis zu 100 000 Einwohnern. 

Abweichend von den sonstigen Größenklassen der Städte 
ist bei den Gruppen von 30 - 50 000 und von über 100 000 
Seelen der Anteil an der Einkommens- und Steuersumme 
größer als an der Gesamtzahl und außerdem auch noch der 
Steuerteil etwas bedeutender als der Einkommensteil; in 
letzteren beiden Städtegruppen müssen also die Einzelein- 
kommen der steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften im all- 
gemeinen erheblich höher sein als in den übrigen, deren 
Anteil an der Zahl der nicht physischen Zensiten durchweg 


wesentlich über denjenigen am Einkommen und an der 


Steuer hinausgeht, wennschon letzterer stadtgruppenweise mit 
der Einwohnerzahl in der Regel etwas ansteigt. 


Was die Einkommensverhältnisse der steuerpflichtigen 
nach Stadt- und zugleich Ein- 
kommensgruppen betrifft, so kamen vom Hundert der Zen- 
siten (Z) bezw. des Einkommens (E) und der Steuer (St) der 
Einkommensteuer veranlagten nicht physischen Personen 
über 30 500 


über 6000 über 9 500 


in der Städtegruppe 5 i 
_... Ei h bis 1500 is 3 000 bis 6 000 bis 9 500 bis 30 500 bis 100 000 
= mye’ Z. E. St. Z. E. St. Z. E. St. Z E. St. Zz. E. St. Z. E. St. Z E. St 
bis 2000 . . 16,1 Le 0,8 16,1 2, Lu 290 109 80 9,7 65 5,8 16,1 20,9 20,2 12, 57,6 644, — — — 
über 2 „ 5000... 6.0 02 0,1 149 12 Of 250 4.1 2,7] 137 4,0 31 25,6 17,2 14.5 7,7 14,6 14,1 7,1 58,6 65,0 
„ 5 „ 10000.. 76 03 On] 124 Os 0, 11, 1a Oo 12, 28 2,1 317 174 146 15.9 268 26,4 8; 50,5 55,6 
„ 10 „ 20000.. 3200 On 48 0, 0,1 96 Os Os 117 1a Os! 351 86 60234 162 148 122 733 771 
im Staate) „ 20 „ 30000.. 5,0 0,1 0,01 6,2 0,2 0,1; 106 05 0,8] 99 0,9 0.6 236 55 4, 31,1 213 19, 13,7 71,86 74,7 
„ 30 „ 50 000 .. 3,1 0,01 0,08! 5.4 0,05 0,0 14,0 02 0,1] 7,8 02 0, 17,1 Lo 08295 5,7 5,1 23,3 92.8 93,9 
„ 50 „ 100000.. 6,1 0,1 Oo: 47 0,1 Ool 81 03 (d 88 06 05 22s 38 2ə 21.6 127 11 284 824 845 
„ 100 O00. 2,5 0.01 0,003 7,0 0,1 Os) 6,1 0,1 O1 56 0,2 0, 175 1s 15 24,9 6,3 5,7; 36,3 91,8 92,9 
8 zusammen . . 4,1 O03 Ba 77 0,1 0, 10,1 Ba Ba 3, 9, O5 23,0 26 250 23,9 83 7,6 245 88,2 89,9 
in den 
Provinzen: n, ee ß! , Se te e Nese i eee eke vie 
er DPV 
„ 5 „ẽ 10000.. — — — 500 300 228) — — — 500 700 772 — e — CR 
„ 10 „ 20000.. — — —j — — — 333 5s 36 167 60 46 33,3 172 14 — — — i 162 715 77 
Ost- „ 20 „ 30000.. — — — 28, 4, 25 143 35 26| 14s 80 7.3 286 42,5 143 41,6 46% — — — 
preußen.] ” 30 „ 50000.. — — — 250 lo O« — — — |250 30 2,1 250 61 4s — — — | 25,0 89,9 92, 
r ⁰y y ee eo F 
„ 100 0000000 — — — 6,8 O, 00 63 02 On| 125 05 04 125 1,9 1,5 18,3 7,3 6,7; 43,8 899 91 
zusammen... — — — | 139 05 02 11,1 0, 0,3) 16,7 1,5 d 222 5,1 An 7,7 7,1 250 84,6 87.3 
bis f ee ee ee eee 
über 2, 5000. — — — 14, Lë 01 286 5,2 | 14,3 78 Ga 286 362 34,4 14,8 49,1 547] — — — 
„ 5, 10000.. = = =|= - -!- - -|- — — 75 182 144,— — — | 250 81,6 85, 
„ 10 „ 20000..— — -|- — —.— — -|- — — 33, 26, 24,8 66,7 734 75, — — — 
West- rr yd e AE ee ee ee ee 
preußen. „ 30 „ 50000. — — — — — — 33,3 67 4ı 33, 11, 90 — — — 333 81,7 862 — — — 
„ 50 „ 10000.. — — FCC — ‚100,0 1000 100% — — — — = 
„ 1000 ...... — — -| — — —]|12s lo 07, — — — 25,0 7,7 6,2 50,0 66,0 66, 12,5 25,3 26, 
zusammen pas See el 38 02 0, 1 154 1, 08 7,7 Ls Lu 346 17,5 14, 30,8 45,8 46,4 7,7 33,6 37 
Stkr. Berlin über 100 O0. 2,1 0,01 0,008} 9,0 0,1 Oo 59 0,1 On] 4,9 0,2 0,1 20, 15 1,2 245 5.8 5,2 33,2 9, 93, 
bis 2000. — — - — — — — — — 1000 1009 1004 — — — — — | — — — 
über 2 „ 5000. — — — | — — — 55,6 67 42 222 Ze Aa 11,1 37 29 — — — 11.1 850 89,4 
„ 5 „ 10000.. 45 0,2 Da 22,7 Lo 08} 91 la 0,6 273 Ts 5s 91 41 34136 17 15,1 136 686 746 
l „ 10 „ 20000.. — — — | 63 03 02 — — — | 63 0,8 0,6 50,0 20,2 16. 7 18.8 15.2 13,6 18,8 63,6 69,0 
Branden-] „ 20 „ 30000.. — — — — — -|- — — |250 38 28 250 11,0 9.0 500 852 883 — — — 
burg „ 30 „ 50000. — — — — — — 23,5 3.3 23) 118 3.1 26 17,6 8,5 7.3 47,1 85,1 8718 — — — 
„ 50 „100000. — — — — — — 13, 03 02133 0,8 Oe 133 17 La 20,0 93 88 40,0 87.9 89,1 
, e — — =| — — — I1 0s os| — — — |11 1s oda ors 19,9 33,3 769 786 
zusammen . . 1,1 002 0,01 65 02 0, 151 lo 0,8 161 Ze la 194 55 u 24,7 22,2 210 17,2 693 72,6 
bis ))))!!! Mes Er ey ee eel ee ee a a 
über 2 „ 5 000 . . 16,7 14 Oe 167 28 15 — — — 167 97 85 500 861 895 — — — — — — 
„ 5 „ 10000.. 25.0 2.1 0.50 375 36 1.7 125 2.1 1.2 12, 4,3 31 — — — — — — l?s 87.9 93,5 
„10 „ 20000 . . 182 O7 Ou 91 07 035273 5.7 38) 9,1 2,5 1,7 27,8 18,2 151! — —! 9a 72.1 79.0 
Pommern „ 20 „ 30000 . . 25,0 20 05 — — — 25,0 69 45 — — — 37.5 45.1 43,9 125 46,1 50.9 — — — 
„ 30 „ 50000. — — — | — — — 33,3 Is 5,6 — — — 33,8 22,8 21.8 33,3 69.8 726 — — — 
„ 30 „ 100 000. — — — = = —— — — — - -|- - — -— KI — — — 
„ 100 000. — — — — — — | 3s 005 00 3, 01 01167 12 0.9 30,0 6,2 5,6 46,7 924 93,4 
zusammen... 106 0,1 0,02 76 0,1 0.0 12,1 0,4 0,2) 6,1 0,3 0.2 227 Au 2.1 16.7 6,7 6, 242 892 91,1 


KI 


aes in in der Städtegruppe 
Provinzen: von... . Einwohnern 
bis 2000.. 
über 2 „ 5000.. 
„ 5 „ 10000.. 
„ 10 „ 20000. 
„ 20 „ 30000. 
l „ 30 „ 50000. 
„ 50 „ 100000. 
„ 100 000 
Zusammen 
bis 2000 
über 2 „ 5000. 
„ 5 „ 10000.. 
» 10 „ 20000.. 
8 hl 7 20 19 30 000 . 
chlesien „ 30 „ 50000 
„ 50 „ 100000.. 
„ 10000 ..... 
zusammen... 
bis 2000. 
über 2 „ 5000 
„ 5 „ 10000.. 
„ 10 „ 20000. 
h „ 20 „ 30000 . 
SERA ” 30 ” 50000.. 
77 50 DI 100 000 ee 
„ 10000 ..... 
zusammen... 
bis 2000. 
über 2 „ 5000. 
” 5 7 10 000 e 
„ 10 „ 20000. 
Schlesw.- a 90) o 30 000 : 
Holstein 3 30 50000 . 
77 50 an 100 000 é 
„ 100000 ..... 
zusammen ... 
bis 2.000 us 
über 2 „ 5000... 
S „ 10000.. 
„ 10 „ 20000. 
Hannover 2 » 20 „ 30000 . 
„ 30 50 000 
„ 50 100000 . 
„10000 ...... 
zusammen s. 
bis 2000.. 
über 2 „ 5000.. 
„ 5 „ 10090.. 
„ 10 20000 .. 
Westfalen? „ 20 ,, 30000.. 
„ 30 „ 50000.. 
„ 50 „100 000 
„ 100 000 
zusammen ... 
nu 2000 . 
über E „ 9000. 
10000 . 
ee 10 „ 20000 . 
we , 20 „ 30000 . 
Nassau 30 | 50000 
„ 50 „ 100000 . 
„ 100000 ...... 
| zusammen... 
bis 2000.. 
über 2 „ 5000.. 
DE: 10 000 
„ 10 „ 20000.. 
Rheinland, » 20 „ 30 000 
„ 30 „ 50000.. 
„ 50 „100 000 .. 
„ 10000 ..... 
zusammen .. 
Hohen- über 2 bis 5 000 8 
zollern. Zusammen . 
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auf die Einkommensgruppe von....M 
über 900 über 1 500 über 3 000 über 6 000 über 9 500 | über 30 500 | über 100000 
bis 1 500 bis 3 000 bis 6 000 bis 9 500 bis 30 500 , | bis 100 000 
Z. E. St. Z. E. St. Z. E. St. 2. E. St. Z. E. St. Z E. St Z. E. St. 
11.1 0,2 0,1 111 C0. d lla la O77 — — — |333 115 9. — — — | 33,3 86,8 90,0 
— — — — — SH — — — 500 42,9 41,2 50,0 57,1 588 — — — — — — 
— — — — — =| — — — — — — — — — | — — — 100.0 100.0 100,0 
— — — — — — 500 200 127, — — — 500 800 sisi} — —| — H— — 
— — — 67 O1 On 6,7 0,4 03) — — — 26, 61 4,8 33.3 22.5 21,0 26,7 70.9 73.9 
l 
3400 Omi 69 02 0% 10% 07 0% 3a 0% 0% 31% 8a 65/172 14s 134l 276 760 792 
%%% ² ↄ ↄ : ENON 
— — — — — — | 950 Aa 2.9 25,0 8,2 63 37,5 26,1 224, — — — | 125 614 684 
143 Oe 03 14,3 1,1 Dal — — — | — — — 28, 17,0 15, 42,9 81.3 837; — — — 
10,0 Os O, — — 10,0 12 03 — — — 40,0 22,0 19,3 40,0 76,5 79,8 — — — 
18,2 09 Däi — — — — — — |182 51 42 18,2 8.7 7.5 45, 85,3 88 — — — 
— — — — — — 28,8 52 37 14.2 42 3,3 28,8 20.4 18.2 28,6 e = 
— — — 87 02 01, 43 01 0.1 13,0 08 08, 261. 3.0 23 17,4 8.8 Si 30,4 87,1 88,9 
2,9 002 001 86 On O 57 O2 Oui 14 06 Os 86 Lu De 20 69 63,400 Ila 923 
5,0 0,1 0,02 59 0,1 0,1 79 0, 0,2! 12, 1,0 7 21,8 37 259 24,8 14,7 13.6 21.8 80.1 82,6 
l | ! | 
250 1,9 Os — — — | 33,3 11,1 8.1! — — — | 25,0 34,0 33,3 16,7 53.1 581 “: — — 
1209 0,2 23.1 Au 2.2 282 94 66 12.8 76 65 205 288 272 5.1 245 27,0 Ze 24.5 303 
53 0ı Ou 53 0,2 01105 08 05 105 1,7 1,2 31,86 13,4 11,1 26.8 28.6 27,0 10,5 55.2 60,1 
— — — 65 0, 0,2 13,0 1,3 08 17, 3.1 24 26,1 12.3 10,2 30,4 39,5 38,7 6,5 43,4 47,7 
2,9 Om Oo 2,9 0,1 Os 14.3 0,7 0, 2,9 0,2 0,1) 200 4.4 3,4 40.0 30,5 28.9, 17,1 64,1 67, 
— — — — — 33.3 40 2, — — — 33,8 24,2 21.4 33,3 71.7 162) — — — 
— — — | — — — 10.0 Os 0,2; 20,0 1,2 0,8 200 53 4,1 30,0 17,8 16,7 20,0 753 78,2 
3,5 0,02 0,003} 5,3 0,05 Oo 3,5 O1 oes 7,0 0,2 gel 88 07 05228 6,2 5,6 49,1 92,7 93,7 
45 0,1 Ooi 7,7 0,2 0.1 145 De 0, 100 Os Oe 199 4.2 3,3 244 15,8 14,6 19,0 78,2 81,0 
Zen — 100210081004 — — — Dec. — — — 
7,1 0,2 00 214 ln Os 21,4 LA 214 3,3 2,4 143 5.9 47 — — — 14.3 87.5 91,2 
111 07 02 — — | 33,3 80 5.9 Ui 46 3,8 33,3 31,8 28,6 11.1 54.6 6l») — — — 
125 02 0,2 — — — 25.0 12 0s: — — — 250 68 53 1 10,7 10,0 25.0 81,2 83.9 
143 03 O, 143 06 HA — — — — — — 288 15.3 12.6 28.6 39,9 39,9 14,3 43.9 47.1 
5,9 0,1 0,03, 11,3 Oe 0,2 118 0,7 Da 176 24 17 176 69 Ae 204 94,5 22.2 5.9 64,8 69,9 
wu Men. Aë — — — — — — Geen, ee ee Sege Aë | — — — 5 ` deeg 
7,9 0,2 001 26 02 Ou 184 18 12 53 08 06. 237 97 7,9 23,7 27.0 35y 18,4 60,4 64,5 
85 02 Oo 7, 0, 0, 191 1 Li 96 Lu 10 22, 95 7.5 19,1 221 209 13.8 649 69,2 
25,0 3,1 1,0 375 52 2,5 12,5 4,2 29125 9.4 Te — — — |125 781 857) — — — 
3.6 0,2 1 36 0, 0. 357 104 7.9 7.1 3,3 2,8 39.3 45,0 42.5 7,1 14,6 14. 3.6 26,0 31,9 
— — — 10.0 09 Dal 250 38 25 5,0 1,3 Oe 30,0 204 17.8 25,0 47,8 48.5, 5, 25.8 29.7 
5 9.1 0.5 02 — — gë 18.2 49 4,1. 36,4 21,7 19.2 31,8 516 520 4,5 21,3 24,5 
— — — 10, 02 01 105 05 03 21, 16 1,1 äis 63 49 5s 24 2.1 21,1 890 91,5 
Be, de | 11 Os 02 Ae O2 Ou 11,1 lo O7 222 45 35 38. 25.1 239) lla 689 72.3 
11,1 0.1 0,02 56 O1 O02 56 02: Ou 5,6 02 O1 167 19 15167 An 5,3, 38.9 91.7 93,0 
4,3 O, os 0,04 4,3 0,1 E 130 03 02 87 04 Dë 21,7 28 22 217 64 5,6 26,1 89,9 91,7 
3.8 0,1 0,02 90 0,2 0, 147 Os 05, 109 1.1 0,8 276 6,7 5.2 199 130 11 14,1 78,1 81,5 
F „%u PM vll, es. ee ee, ees EE 
— — — 30, 38 Zu 300 7,5 5 100 6,3 5, 10.0 17,5 16. 20,0 630 703 — — — 
6303 0, 1255 14 0.7 — — —| 188 69 Aa 43,8 33,2 296 188 582 687 — — — 
— — ä 1 — ~- 143 O8 0.5 28,6 2,1 1, 14,3 22 17214 11.7 10.5 21,4 83.2 85,9 
— — — | — — — 12,0 Os 02 — — — 36,0 4s 3.3 36.0 10,1 9.0 16,0 85.3 87,5 
— — — — — — 91 0804 — — — 91 08 Ou 27 13 la 54.5 98,5 98.8 
9,4 0,1 Do 6,3 01 Ool 63 0,2 Ou Au 02 0,1 18s 23 1, 21 12.8 12,2 34,4 84.3 85.7 
4,8 001000 14, 01 Oos; 95 01 0% — — — 48 02 0.2 14% 3. 3.2 52,4 96,2 96,5 
3,5 0,02 0,003 7.8 0,1 0,2 99 0,1 01 64 0.2 0,1, 199 1, u 234 50 4.5] 29,1 93.3 94.3 
— — — | 14.s 2,4 10 42,9 14,5 106 14.3 9.6 8.9 14.3 120 11. 1.6 14.3 614 67. — — — 
18,8 06 O1 63 04 02125 La 1.3 31.3 Ba 68 188 86 7.0 6.8 11.4 108, 6,3 68.2 73,9 
— — — — — — 10.0 la 07100 2,2 1,8: 60.0 44.1 39.2 20,0 52.6 584) — — — 
— — — — —. — 88 Or Oo — — — 417 2, 19250 36 3.10 25,0 93.8 95,0 
gk, ey ~ | 50,0 6,5 3,2 — — — 250 11.7 106 — — — 25% Sl BU al — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
16,7 04 Oi — — — 16.7 1. 0.4 — — | 83 17 14338 23.1 20,8) 25,0 73,5 76.9 
2,6 0,01 0,002, 6, 0,1 Do 2,6 0,1 0,08 10,3 0% 0,3 167 17 1.3 218 5,8 5.3) 39,7 92.0 93,2 
5,0 0,0 0,01 65 0,1 0,0 79 02 0,1 11 Os 04 209° 25 19 200 Za Ge 27,3 89,3 90,9 
EE = — — — — os) — — — 100.0 100.0 100.0 — — — | — — — 
— — — 21.1 lo 04 15, Ir lal 5.3 Os Oe 26.3 Sa 6.8 21.1 2142 20 105 66,5 "ln 
15,4 03 0.1 11.5 05 O2 11.5 0.9 Oe 38 us 0.3 38,5 15.1 120 3,8 6.5 6.5 15,4 76,1 80.3 
5.0 005 0,01 5,0 01 0.4 2.5 01 0.0 75 05 O38 47.5 8.0 6.2 17.5 84 75 150 83.0 85.9 
5,0 0, Do 5, 0,1 Ox 100 05 03 15,0 13 09 150 40 3.2 35.0 24.5 23.0 Län 69.4 72.5 
8.6 0.04 0,01, 5,7 0.05 O02 lla 02 01 — — — 14.3 Os 06 200 4.0 3.6 40.0 95.0 95.7 
5,7 CO, 1 08 5.7 03 01 5,7 De DA 114 2.3 ls 31.4 13.5 11,0 22.9 30.6 30,1 17.1 52.6 56.4 
2,7 Q.01 C. 5.3 0.0 0.2 47 On 0.08 4.0 O01 O01 15,3 1.1 O8 28.0 5.6 5.1 40.0 93.1 940 
4.9 0,03 0.0 6.6 0,1 0.03 6.9 0.2 0,1 6.1 03 02 23.1 23 1 24o 7.4 6.7 28.3 897 91.2 
„ eh je a ae nn Ae 95 97% —— — 
— — — 50.0 48 26 — — —: — - — — —- — 50,0 95.2 97 — — — 
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Zunächst die Bewegung der Zahl der im Staate zur Ein- 
kommensteuer veranlagten nicht physischen Zensiten zeigt 
hiernach stadtgruppenweise sehr bedeutende Schwankungen. 
Im großen und ganzen kann man aber bis einschließlich zur 
Einkommensabstufung von über 9 500 bis 30 500 % mit zu- 
nehmender Größe der Städte (in der Einkommensgruppe von 
über 9 500 bis 30 500 A allerdings erst bei den Städten von 
mehr als 20000 Einwohnern) ein Sinken und erst in den 
beiden höchsten Einkommensklassen ein Steigen der Häufig- 
keitsziffern bemerken. Bei dem Einkommen und der Steuer 
findet sich eine mit steigender Bewohnerzahl der Städte 
deutlich wahrnehmbare rückläufige Bewegung der Verhältnis- 
ziffern sogar noch bei der Einkommensabstufung von über 
30 500 bis 100 000 %, so daß also nur in der obersten Gruppe 
der Einkommen von über 100 000 A. in welcher die kleinsten 
Städte bis zu 2000 Bewohnern überhaupt nicht vertreten sind, 
zugleich mit den Ortsgréfenklassen ein Emporgehen der Ein- 
kommens- und Steueranteile erfolgt. 


Über die Hälfte des gesamten Einkommens und der ge- 
samten Steuer der nicht physischen Zensiten entfällt innerhalb 
der Stadtgruppe bis zu 2000 Einwohnern auf die Einkommens- 
abstufung von über 30 500 bis 100 000 %, in allen übrigen 
Stadtgruppen hingegen auf die Einkommen von über 100000 .#. 
Gegenüber diesen Ziffern fallen die Einkommens- und Steuer- 
anteile der übrigen Einkommensabstufungen stark ab, und 
zwar in der Regel umsomehr, je geringer die Einkommens- 
klasse ist. Dagegen weisen verhältnismäßig den größten 
Zensitenbruchteil die Städte bis zu 2000 Seelen schon in der 
Gruppe von Uber 3 000 bis 6 000 %é Einkommen auf, diejenigen 
mit 2—20000 Einwohnern in der Gruppe von über 9 500 bis 
30 500 % (die mit 2—5000 Einwohnern indes mit nur wenig 
höherer Ziffer als in der Einkommensgruppe von über 3 000 
bis 6 000 X). diejenigen mit 20 - 50 000 Einwohnern in der 
Gruppe von über 30 500 bis 100 000 .# und nur die beiden 
obersten Ortsgrößenklassen in der Gruppe von tiber 100000 % 
Einkommen. 


Abgesehen von der untersten Stadtgruppe ruht also nach 
vorstehendem bei den steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften 
das Schwergewicht in steuerlicher Hinsicht durchweg auf der 
höchsten Einkommensklasse; es wächst der Entwickelung von 
Handel und Industrie entsprechend mit zunehmender Größe 
der Städte so, daß in den drei höchsten Stadtgruppen schon 
über vier Fünftel, in der obersten und derjenigen von über 
30 000 bis 50 000 Einwohnern sogar schon mehr als neun Zehntel 
des jeweiligen Gresamteinkommens und der jeweiligen (resamt- 
steuer der nicht physischen Zensiten enthalten ist. 


— — — ——— — —— . ͥ ——— —— —— AS 


Das Durchschnittseinkommen der nicht physischen Ein— 
kommensteuerzensiten betrug in 1000 % 


in der Städtegruppe von... Einwohnern 


über über über über über Über 
bis 2000 5000 10000 20000 30000 50000 über su- 
2000 bis bis bis bis bis bis 100 000 sammen 
5 000 10 000 20 000 30 000 50 000 100 000 
im Staate . 11,9 26,3 32,8 74,5 86,7 279,2 110,5 227,2 156,2 
in den 
Provinzen: 

OstpreuBen.. — 14,0 50 252 16,1 495 — 147,8 79% 
Westpreußen — 166 758 36,3 — 20,0 30,0 603 42,3 
Stdtkr. Berlin — — — — — — 243, 2434 
Brandenburg. 7,0 36,3 286 47,4 52,3 319 1558 1282 64.2 
Pommern 120 175 25,5 12,8 17, — 2685 13158 
Posen — 61,7 105 — 1680 — 100 893 72,6 
Schlesien.. — 230 25,1 33.2 30, 27,3 132, 168,6 100,6 
Sachsen ... 13,5 11,7 46,3 42.5 840 33,0 108,2 215,3 89,8 
Schlsw.-Holst. 6,0 46,9 16,9 83,1 466 506 — 496 484 
Hannover... 12,0 16,2 275 295 982 83,1 1824 1677 785 
Westfalen .. 2,0 16,0 21,8 93, 177,5 993,6 129,8 356,4 281,9 
Hessen-Nass. 11,9 29,1 27,0 299,3 193 — 67,1 209,7 155,8 
Rheinland . . 12,0 47,1 49.0 105,0 84,6 304,5 45,86 277,3 183,9 
Hohenzollern — 310 — — — — — — 3100. 


Das durchschnittliche Einkommen der steuerpflichtigen 
Erwerbsgesellschaften geht also im Gesamtstaate mit steigender 
Ortsgrößenklasse, wie zu erwarten war, stark in die Höhe. 
Diese Bewegung wird nach obenhin sehr wesentlich unter- 
brochen bei den Städten von über 30 000 bis 50 000 Einwohnern, 
wo der Durchschnitt unter allen Stadtgruppen bei weitem am 
höchsten ist, und zwar, wie ein Blick auf die Provinzen lehrt, 
infolge der überaus bedeutenden Ziffern Westfalens und des 
Rheinlands, also zweier Landesteile mit hoch entwickelter 
Industrie. 


Insbesondere das Durchschnittseinkommen in der nach 
obenhin unbegrenzten Gruppe der Einkommen von über 
100 000 % bezifferte sich bei den nicht physischen Zensiten 


in der Städtegruppe in 
von .. Einwohnern 1000 M 

bis 2000 auf....... — 
über 2000 „ , a ée 215,8 
„ 5000 „ oe 200,0 
„ 10000 „ 20000 446,3 
„ 20000 , 30000 , ....... 454,1 
„ 30000 „ 50000 , ....... 1 114,2 
„ 50 000 , 100000 ,....... 320,7 
„ 100 000 * 574,9 
zusammen 555,3 


Hier ragt gleichfalls der Einkommensdurchschnitt der 
Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern hervor, der 
fast noch doppelt so hoch wie derjenige der Großstädte ist. 


B. Ergebnisse der Ergänzungssteuer-Veranlagung nach Städtegruppen. 


Wenden wir uns nunmehr den Tabellen B 1 und 2 
(Seite 234 ff.) über die Ergänzungssteuer-Veranlagung nach 
Städtegruppen zu, so wollen wir auch hier zunächst die auf- 
geführten Zahlen, soweit möglich, zu der durch die Personen- 
standsaufnahme ermittelten Gesamtbevölkerung der einzelnen 
Größenklassen der Städte in Beziehung setzen. Dabei wird 
es möglich sein, stadtgruppenweise die Verteilung der zur 
Ergänzungssteuer Veranlagten nicht nur auf die verschiedenen 
Vermögens-, sondern auch Einkommensabstufungen zu 
betrachten. Indes vermögen wir der Einrichtung der Statistik 
entsprechend die Zensiten einschließlichder Angehörigen 
nur nach Einkommens-, nicht auch nach Vermögensgruppen 
zu behandeln: desgleichen fehlt uns die Zahl der Angehörigen 
bei den auf Grund des S 17 Ziffer 2 und 3 oder S 19 Absatz 2 
des Ergiinzungssteuer-Gesetzes Freigestellten, also denjenigen 


* 


Personen, welche zwar zweifellos ein steuerbares Vermögen 
von über 6 000 / haben, jedoch wegen geringen Einkommens 
und besonderer persönlicher Befreiungsgründe, insbesondere 
wegen beeinträchtigter Leistungsfähigkeit, nicht zur Er- 
günzungssteuer herangezogen worden sind. 

Die nachfolgende Hauptübersicht setzt stadtgruppenweise 
die Ergänzungssteuerpflichtigen überhaupt. sowie nach den drei 
hauptsächlichsten Einkommensabstufungen (bis zu 900, über 
900 bis 3000 sowie mehr als 3000 %) geordnet zur Ge- 
samtbevölkerung in Beziehung. Letzteres geschieht auch mit 
den aus besonderen gesetzlichen Gründen von der Ergänzungs- 
steuer Freigestellten. Schließlich zeigt die Übersicht auch, 
welcher Bruchteil der Bevölkerung in den verschiedenen Stadt- 
gruppen sich im Besitze eines 6 000 A übersteigenden Ver- 
mögens befindet. 
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Vom Tausend der Bevölkerung 


waren zur Ergänzungssteuer veranlagt Bus: von der . 
überhaupt insbesondere in der Einkommensgruppe b nee, 
in der Städtegruppe in- na: ; über 900 ˖ § 17 Zifter 2 von über 6000 4 
E h echlieb- schlies- Dia tt bis 3000 & Se eg V Bag schließ 
ron . . .. Einwohnern ich lich ein- aus- ein- aus- ein- aus- ae ek lent erc 
der "änt. säint wën vi hen” “hich | gestellt der Angehörigen 
Angehörigen der Angehörigen 
bis 2000.. 186.9 51.8 1.2 0.6 156.6 42.9 29.1 8.4 12.6 231,9 644 
über 2 „ 5000 . . 175.8 50.6 la 0,7 132.0 38.0 42,5 11,9 8.7 205,7 59,2 
„ 5 „ 10000.. 1559 46,8 lo 0,6 105,5 32.2 49, 14. o 7,8 181,2 54,6 
„ 10 „ẽ 20000.. 139.5 42.6 1.1 0,6 85,7 26.9 52,7 ER 6.3 159,9 48,9 
im Staate . „ 20 „ 380000.. 126.6 39.3 0.9 0,5 70.3 226 55.4 16,2 5.0 142.4 44,3 
„ 30 „ .50000.. 1135 34.6 0.9 0,5 61,8 19.5 50.8 14.7 3.2 123.7 37,8 
„ 50 „ 100000.. 1206 40.8 1.2 0.6 56,3 19,6 63.3 20,6 3,3 1305 ER 
„ 1000 ...... 104,3 37.7 1,0 0,5 39,5 15,4 63,9 21.8 23 110.7 400 
zusammen... 1269 4lo lı Os 69. 23.7 564 175 4s 141% 4355 
in den f 
Provinzen: bis 2000 . . 116.7 32.7 0.8 0.1 97.7 27.0 186 5.1 Ga 1399 39,2 
ber 2 5 000 . . 115.2 33.2 0.3 0.2 84,0 24.2 30.9 8.8 5,9 135,6 39,1 
1 a . . 1125 34,1 0.3 0.2 73.8 SNE 38.4 15 > E 585 
„ I . . 10155 325,6 0.4 0.2 52,7 18,3 48.4 4,0 2 21,0 8 
OstpreuBen. i 20 „ 30000.. 94e 297 0,2 0.1 48.0 16.4 46.4 13.1 4.0 1072 33,6 
„ 30 „ 50000.. 122, 44.1 1.2 0.4 64.8 25.9 56,7 17.8 8.9 147,3 53,0 
„ 50 „ 100000.. — Sg ae pas ES Ge as — = a = 
„ 100000 ...... 99,2 40.5 151 0.6 47.3 21.2 90,8 18,7 1,2 102,3 41,7 
zusammen . . 105,9 35.9 0.6 0.3 61.6 21,6 43,6 14.0 4,0 118,5 39.9 
bis 2000.. 110.4 26.5 — — 100.3 23,3 10,1 3.1 5,6 1335 32,0 
über 2 „ 5000.. 1407 35,2 0,1 0.1 106.9 266 33,6 8.5 4.7 159, 39,8 
„ 5 „ 10000.. 1334 41,3 0.4 0.3 83.2 26.3 49.8 14,7 5, . 15 SCH 
10 20 000 . . 118. 35.8 0.2 0.1 69,4 20.9 48,8 14,3 2,0 5,1 37,3 
Westpreußen. 1 » 20 „ 30000.. 929 305 | Or Oo 403 lde 524 159 ls 968 31.7 
„ 30 „ 50000.. 91.8 30.0 0.4 0.3 41.6 15,4 49,9 14,3 4,3 104,9 34,3 
„ 50 „ 100000.. 99.0 35,5 1.0 0.6 62.6 24.4 35,4 10.5 6,8 118,0 42,3 
„ 10000 ...... 90,7 32,5 0,7 0,5 38,5 16.2 51,6 15,8 3.4 100,3 35,9 
zusammen... ill. 34,8 0,5 0,3 65.5 211 45,5 13,4 42 | 1250 39,0 
Stadtkr. Berlin über 100000 ..... 7162 30,5 0,3 0,2 20.4 He 55,5 20,5 1,0. 78s 815 
bis 2000.. 189.9 55.0 1,4 0,8 167.2 48.1 21,3 6.2 15,1 241.9 70,1 
über 2 , 5000.. 1845 56.6 24 0.9 1495 46,1 32,6 9.6 13,4 2282 70,0 
$ 10 A 20 900 . . 1545 50.8 138 0,8 110,7 37.0 KE 13.0 11,7 E 52 5 
BK ve i . . 12456 42.0 17 0,9 80,5 27,7 42,3 13,4 10,1 154,5 92,0 
Brandenburg.] » 20 „ 30000.. lllo 390 ls 06 691 26 407 128 658 1303 45.8 
„ 30 „ 50 000 .. 1181 39.4 1,4 0,7 67,5 23.5 49,3 15,8 6,9 138,9 46,4 
„ 50 „ 100000. . 102,1 39,5 0,8 0,5 36,5 15.9 64.8 23,1 2,5 108,6 42,0 
„ 10000 ...... 1482 59.6 LA 0,8 28.2 15,3 118,6 43,6 2,0 153,2 61,6 
zusammen... 132,1 464 1,3 0.7 72,1 257 58,7 20,0 6,9 152, 53,2 
bis 2000.. 1459 41,6 1,3 0,9 1252 353 19,4 5,4 11. 185,9 53,1 
über 2 „ 5000. . 1619 455 0,9 0.5 129.5 26,7 3155 8,3 10,2 198,1 55,7 
„ 5 „ 10000.. 154.1 46.2 15 0,8 110,3 34,0 424 11.5 10,4 189,0 56,6 
„ 10 „ 20000.. 144.7 451 1,2 0.6 97.7 30,8 45,8 13,7 6s | 166,6 51.9 
Pommern „ 20 „ 30000.. 1417 475 1,3 0,8 83.9 29.7 565 17,0 7,5 164,1 55,0 
e En 5 109500 1212 444 | 151 0,7 11,3 27,8 48,8 15,9 — 121,2 444 
100000...... 907 325 | Os Ov 345 142 554 178 27 96,5 34,5 
zusammen . . 130.0 41,8 | 11 0.6 8144 26.7 47,5 14,3 6,4 150,7 47% 
bis 2000.. 130.0 31.3 0,1 0.08 111,3 26,5 18,5 4.8 4,7 149,6 36,1 
über 2°, 5000.. 1319 33,3 0,1 0.03 1006 251 313 8.1 5,0 1519 38,3 
„ 5 „ 10000.. 1233 33.1 0,1 0,05 83.3 22,3 399 10,8 24 1311 35,2 
„ 10 „ 20000.. 1291 36. O« Of 77 22.6 51.0 14.0 4.0 143,1 40,8 
Posen. . n 2 n 0 6005 96.3 25,8 — — 50.2 12, 46.0 12,9 24 105,3 27,6 
5 „ 50000. — — — — — — — — — — — 
„ 50 „ 100000.. 123.3 43,3 1,2 0,6 55.1 20.9 67,0 21,7 6,2 140,9 49,4 
„ 10000 ...... 91,7 28.4 0,2 0,1 31,8 10.7 59,6 17,6 1,9 97,8 30,3 
zusammen . . 1186 32,7 0,2 0,1 75,3 20,4 43.0 12,2 3,7 132,2 36,3 
bis 2000. . 150.3 43,3 1,2 0,7 123,3 35,2 25,8 TA 12,2 192,7 90,6 
über 2 „ 5 000 .. 149,3 43.1 1,0 0,6 109.7 31,6 38.6 10,9 9.2 181,0 92,2 
„ 5 „ 10000.. 133,4 41,3 1.4 0,7 86.4 27,6 45.5 12.9 9,7 | 164.7 51,0 
„ 10 „ 20000.. 1218 393 0,7 0,5 665 23,1 546 168 Zu | 145 47,2 
Schlesien. „ 20 „ 30000.. 1272 413 1,4 0,5 64.7 22,1 61.1 18,8 9.0 154,7 50,3 
„ 30 „ 50000.. 1052 285 0,5. 0,2 45.5 124 592 15.9 2,1 112,8 30,5 
„ 50 „ 100 000 . . 1088 344 1,7 0,6 568 18.2 603 15.5 4.0 1213 3853 
„ 100 0000. Q . 997 38,5 0,8 0,5 34.9 15.7 64,0 223 3,0 107.6 41.5 
zusammen . 1182 38,7 151 0,5 634 21,3 43,7 16,8 6,1 137,2 44,8 
bis 2000.. 201,4 61.2 2.0 0,8 177,0 93.3 RARR 7.2 153 251.8 76.6 
über 2 „ 5000.. 177, 55.8 1.9 1.2 140.6 43,8 34,8 10,9 10.5 210.5 66.3 
„ 5 „ 10000.. 1595 50. 1,5 08 160 372 420 124 11,9 1971 624 
„ 10 „ 20000. . 159,8 5255 1,6 1.0 104.6 39.0 53.7 16.6 8.6 185,9 61.1 
Sachsen „ 20 „ 30000 . 137.9 46,3 1.2 0.7 79.7 28.0 57.1 17.5 7.4 160.0 53.7 
„ 30 „ 50000.. 1196 42.7 0.8 0.6 55.3 21.9 63.5 20.2 7.1 139.5 49,8 
„ 50 „ 100 000. . 132.0 17.1 0.7 0.6 58.5 22.2 TS 24,3 5,5 147,6 52,6 
„ 100 000 116.8 41.8 1,3 0,7 51.1 19,7 64.5 214 4.8 130.3 46,6 
zusammen . . 1432 18.0 l4 0.8 87.2 29.7 54,7 17.4 71 166,5 55.7 


1) in der Voraussetzung, daß die gemäß § 17 Ziffer 2 und 3 oder $ 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes Freigestellten 
durchschnittlich ebensoviele Angehörige gehabt naben wie die Veranlagten. 
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‚Vom Tausend der Bevölkerung 


Vorstehend zeigt sich im Staate bei den überhaupt zur 


Ergänzungssteuer Veranlagten eine Häufigkeitsbewegung, 
welche derjenigen der Gesamtheit der Einkommensteuer- 
Zensiten in der Ubersicht: auf Seite 205 entgegengesetzt ist. 
Während letztere von den niederen Stadtgruppen nach den 
höheren hin im Verhältnisse zur Gesamtbevölkerung zunehmen, 
vermindern sich umgekehrt die Ergänzungssteuer-Zensiten, und 
zwar sowohl ausschließlich wie einschließlich der Angehörigen. 
Demgemäß geht der Bruchteil der zur Ergänzungssteuer ver- 
anlagten Bevölkerung (Zensiten nebst Angehörigen) von an- 
nähernd einem Fünftel in der untersten auf wenig über ein 
Zehntel in der obersten Stadtgruppe und derjenige der Zen- 
siten allein von etwas mehr als einem Zwanzigstel auf unter 
ein Fünfundzwanzigstel — ersterer also erheblich stärker als 
letzterer — zurück. Auch hier weist wieder die Stadtgruppe 
von 30—50 000 Einwohnern bemerkenswert niedrige Ziffern 
auf, insbesondere bei den Zensiten ausschließlich der Ange- 
hörigen mit etwas über einem Dreißigstel der Bevölkerung 
die geringste Häufigkeitsziffer unter den acht Ortsgrößen- 
klassen. 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 232. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


waren zur Ergänzungssteuer veranlagt waren von der] hatten somit ein 

: oh überhaupt | insbesondere in der Einkommensgruppe ee, SITED N 
Noch: in den in der Städtegruppe ai aus- | bis 900 M ‚über 900 über 3000 % 8 17 Zifter 2 von über 6000 A 
schließ- schlied- | bis 3000 M u. 3 oder § 19 ein- Sun 
Provinzen: von . Einwohnern lich lich eln- aus- eln- aus- ein- aus- Abs. 2 des schließ- schließ- 
schließ- schließ- schließ- schließ- schließ- schließ- Gesetzes frei- lich,) lich 

der lich lich lich lich lieh lich gestellt der Angehörigen 

Angehörigen der Angehörigen . 

bis 2000.. 236,5 79.5 Za 1.1 171.9 591 62.0 19.4 13,8 2774 93.3 

über 2 „ 5000. 198.8 62.1 1,8 0.9 144.8 45,5 52.2 15,7 8.8 227,0 70,9 

„ 5 „ 10000. 18258 59,0 133 0.8 122,4 41.2 59,1 17.0 10,8 216.4 69,9 

„ 10 „ 20000.. 147.0 474 1.6 0,5 88.7 30.6 56,8 16,3 2,5 154,6 49,9 
Schleswig- „ 20 „ 30000.. 1106 324 12 0,8 66.7 19.1 42.7 12.5 2,8 1203 35.2 
Holstein. g 2 S 109055 1290 42.8 0,9 0,5 66.1 23.9 619 18, 4,3 1419 47) 

„ 100000...... 1087 360 bo o 462 lio 567 17. 355 1133 39.3 

zusammen... 133,8 43.9 1.1 0.6 770 26.6 55,6 16,8 5,0 149.0 48.9 

bis 2000. 239,3 66.5 | 1.0 0.6 200.4 54.7 38.0 11,3 15,1 293,6 81,6 

über 2 „ 5 000. 190.4 55,8 ' 17 0.3 143,8 41.8 44.9 13.3 8.8 220.4 64.6 

„ 5 „ 10000.. 168,6 51.6 | Kr 0,5 108.1 33.9 59.8 17.2 9,0 198,2 60,7 

„ 10 , 20000. 157.1 52,8 1.6 0.9 92,5 32.3 63.0 19.6 7.2 178.6 60,0 

Hannover „ 20 „ 30000.. 104.3 33.2 0,5 0.3 53.5 17.5 50.3 15.3 2,0 110,5 35,1 
„ 30 „ 50000.. 1347 46.1 | 1,5 0.9 654 24.3 678 20.9 | 3.4 1445 495 

„ 50 „ 100000. 96,9 30,0 1.1 0.5 56.5 17.7 39.3 lls | 3.2 107,1 33.2 

„ 100000 ...... 1483 537 Ze 1.3 691 265 76.6 95.8 4,8 161,7 585 

zusammen... 148,3 482 15 0.8 88.4 29.0 58,9 18 4 5.9 167 4 54,1 

bis 2000.. 2205 580 1.3 0,4 18lo 424 382 10,2 10,1 2626 63.1 

über 2 „ 5 000 . . 209.9 53.0 2,1 0.6 152.2 38.7 55.6 13.6 6.8 236.8 59.8 

„ 5 „ 10000.. 1606 39,7 005 0.3 107,3 26,2 52,7 13.3 ER 172.9 42,8 

„ 10 „ 20000.. 1404 363 ! 0,9 0,3 908 23,6 48,7 12.9 6.0 1632 423 

Westfalen „ 20 „ 30 000. . 130,3 33,3 0.5 0,3 74.0 18.6 99,8 14. 24 139,8 35.8 
„ 30 „ 50 000. 82.4 20.9 0.3 0,1 47,3 123 34.8 8.5 0,7 85,0 21,6 

„ 50 „ 100000 120,7 35,7 1,1 0,6 61.1 18.3 58,6 16.8 21 130,0 38.4 

„ 100000...... 101.4 296 La 0.7 44.7 13.8 55.2 15,1 2,7 110.6 32,3 

zusammen... 129.9 34,5 | 0.9 0,4 77,6 20.5 51.4 13.6 3,1 141,8 37,6 

bis 2000.. 236, 638 2, O9 1935 Sla 408 11.4 207 313.1 845 

über 2, 5000 . . 2365 690 255 ls 1696 49.3 644 184 10,0 2709 79.9 

„ 5 „ 10000.. 216.9 67.6 LA 0,7 141,7 44.0 73.9 22.9 3,0 226.5 70,6 

10 „ 20000.. 1988 573 | 14 O8 1014 309 959 2533 10.0 233.7 67.3 

Hessen- 20 „ 30000.. 152,3 559 1.1 0,7 23 256 888 29.6 5, 166.6 617 
Nassau „ 30 „ 50000. SE SEN | = — =e er s es wes ae = 

| 50 „ 100000.. 200.0 83.8 2.2 1,4 71.0 328 126.8 49,6 3.8 209.1 87.7 

„ 100 O0 160,1 58,3 | 18 0.9 57,8 225 100.5 35.4 3.6 170,0 62,4 

| zusammen... 188, 638 | Io lo 932 320 - 91s 308 6,3 | 2085 70, 

bis 2000.. 241,2 71,3 1,5 0,6 186.8 55.0 52.9 15.7 12,6 283.7 83,8 

über 2 „ 5000.. 218,0 62.8 1.6 0.6 155.5 45.4 60.9 16.3 8.8 248,6 71.7 

„ 5 „ 10000. . 173.0 50.2 0.9 0.5 117.0 34,2 55.1 15,5 7.0 | 197,1 91.2 

„ 10 „ 20000.. 133,1 36,9 1,0 0.4 86.7 24,7 45.4 11.8 3.6 146.2 40.5 

Rheinland. . » 20 „ 30000.. 141,1 422 Lu 0.6 18,7 24.2 61.4 17,5 3,7 | 153.5 46.0 
„ 30 „ 50000.. 121.8 34,3 1.1 0.5 70.1 19,7 50,7 14.2 2,1 129.2 36.4 

„ 50 „ 100000.. 1425 43.6 1.5 0,7 72.0 22,2 69.0 20,7 2,5 150,7 46.1 

„ 100000 ...... 115.6 368 , 14 0,6 53,4 17.2 60.8 19,0 1,9 121,7 38,3 

zusammen... 131,9 39.7 La 0.6 72.7 22.0 58.0 17,2 3,0 142, 42,7 

Hoh 1 f über 2 bis 5 000 .. . 275.2 87,3 2,6 1,4 149,6 50,6 123,0 35,3 11,7 312,1 98.9 
| zusammen... 2752 87,3 | 26 1.4 1496 506 1230 35,3 117 | 3121 98. 


Des weiteren ergibt sich aus der Übersicht, daß die Er- 
gänzungssteuer-Zensiten mit Einkommen von nicht über 900 M 
in allen Stadtgruppen einen verschwindend kleinen Teil der 
Bevölkerung ausmachen, gleichviel, ob man sie ohne oder mit 
ihren Angehörigen betrachtet; die bei dieser Einkommens- 
abstufung wahrnehmbaren Schwankungen der Häufigkeit haben 
daher keine erhebliche zahlenmäßige Bedeutung. Die Haupt- 
schicht der zur Ergänzungssteuer Veranlagten entfällt bei den 
Städten bis zu 50 000 Einwohnern auf die Gruppe mit über 
900 bis 3 000 .#, bei den größeren Städten auf die Gruppe mit 
über 3000 M Einkommen. Insbesondere innerhalb der Ein- 
kommensgruppe von über 900 bis 3 000 A sinken im Gesamt- 
Staate von der untersten bis zur obersten Ortsgrößenklasse die 
Verhältnisziftern der Ergänzungssteuer-Zensiten einschließlich 
der Angehörigen um rund drei Viertel, ausschließlich der 
letzteren um nahezu zwei Drittel, während sie sich in der Ein- 
kommensgruppe von über 3 000 % bei Ein- wie bei Ausschlub 
der Angehörigen erheblich mehr als verdoppeln. 

Zerlegen wir die „besseren“ Einkommen auch noch in ihre 
fünf Untergruppen, so erhalten wir folgendes Bild der Be- 


setzung mit Ergiinzungssteuer-Zensiten. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 214 


30 


234 
B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 
1. Überhaupt und nach 


| 


Zahl der 8 
Zahl der Einkommen- Zahl der gemäß SR? 
- steuerfreien mit Zahl Der zur Ergänzungssteuer 
Seelen- | Einkommensteuer- steuerbarem der er- ——, . BS 
o pflichtigen 5 2 817 | 817 | Ze veranlagten Zensiten 
Städtegruppen | Zahl | Lan 6000. | freien | Nr. 2 Fr. 3 2 
nach der da at 5 ý EE d. E | St G á Ot oe an 
von... er vo 0 . Erg. St. Ges. 
Personen- Einzeln- ae Re 85 as p Ver- 
Provinzen. i ä über- über. | ernde HS mögen 
Einwohnern Städte] stands— über get iiber "un 4 orem Ergänzungs- 2411 | e Stayer | 
aufnahme | haupt Haus- | haupt | hal- de SCH ‚steuer | 1 000 
haltungs- | ae freigestellten | it 
vorstände stände iensiten : | M Pf. 
I | 2 3 4 5 6 7 g 9 ro | ız | 12 | 33 14 15 | 
| | | | 
bis 2 000 298 415 870] 160290 43 067 10092) 4328| 20616] 5 195 24 2} 21558 663808) 307 62180 
über 2 „ 5 000 515 1684 154] 675 837 190 565] 23 852 12 353] 103 159| 14 475| 92 28} 85 164 3 164 921 1 512 158/40 
„ 5 „ 10000 210) 1530237] 651 298 1) 192266] 16 937 9978| 118 737 11826 75 15] 71584 3 189 712 1 553 989,00 
„ 10 „ẽ 20000 1100 1591979) 768 017 232 245] 13 2520 7910) 162294] 9 972 52 15] 67 822 3 462 085 1 705 124 20 
Staat | » 20 ,, 30000 60| 1549 341] 763 443 235 467] 11974 7409 174231) 7657 103 7] 60 878 3 793 896 1889 35880 
» 30 „0000 29) 1338 825 795546 248872] 7522 4564] 202783] 4260 80 10| 46.323) 3.024513) 1510 755 80 
„ 50 „ 100 000 24| 1819 552/1 072 229 362178] 10 749 6213| 288 081] 5958 54 14] 74 284 6 530364 3 292 639 60 
| e 100 000 22 6330 087/3 893 72701464691] 24 598 16 21001 227 797 14227 78 190238 670 28 227 186| 14 389 292 80} 
zusammen . | 1268] 16 260 0458 780 387 3)2 969351] 118 976, 68 965/2 297 698] 73 570 538 101/666 283 52 056 485 26 160 940/40 
| bis 2000 9 14 273 4 273 1187 172 79 706 93 — — 467 11038 5 109020 
über 2 „ 5000 39 137318] 39 929 11538] 1 325 737 6 902 804 3 11 4565 134 140 63 254 EH 
„ 5 „ 10000 gd 54020) 14997, 4489] 230 150 zeg 157 2 — | 1841] 61630, 2953700 
„ 10 „ 20000 5 64000 19 515 6 142 474 326 3 985 398 1 — 2 084 84 426 41 013 00) 
1. Ost- „ 20 „ 30000 3 73 335| 22045 6 829 379 265 4629| 282 Bh <= 2175 96 686 47 396 20) 
preuBen.} „ 30 „ 50.000 1 35459| 10 306 35650 487 313] 1999] 305 9 — 1565| 76862! 3739500 
„ 50 „ 100000 = — — — ës AË ae EN Ze, EA VE E — — | 
„ 100 000 1 195 650 55 776 21 835 576 338] 140100 239 — | 11 7923} 517080 256 681/20) 
zusammen. . 67 574 055] 166841 55 585 3 643 2208) 34870) 2278 23 2| 20620) 981862) 480 386 00 
| bis 2000 5 5745| 1766 416 32 18 250) 32 — | = 152 3226 1408 40 
über 2 „ 5 000) 31 96 037| 32411) 8 310 752 360 4 843 445 6| — 376 88 667 41 799/20; 
| 5 „ 10 000 12 96 334] 29 906 8 927 790 461] 4887 520 20 — 9790 171457 83 085/40 
» 10 „ 20 000 4 47 748] 15 717 4591 199 900 2899) 93) 2 — 1 687 63812! 30 860 40| 
2. West- „ 20 „ 80000 1 33 627| 10148 3 323 55 43] 229 43 — | — | 1024) 50281 24 771120) 
|  preußen.| 30 „ 50000) 1 34 535| 10749 3178| 240 151| 2146] 148| — | — | 1085! 55823| 27 506.40 
| „ 50 „100 000 1 53 237 18 337 6 097 544 386 4231 362 — 11 1889 97 641 47 621,00 
MON a. oat 1 156 148] 58 140, 18 701 905 647| 13 743 534 3 — 5068 313 646 155 851 60} 
| | zusammen . 56 523 411) 177174 53 543| 3517 2156) 35298] 2177 13 1} 18210 844553 412 90360 
3. Stkr. Berlin über 100 000 i| 1.947 63401 338 787 577808| 2832 2396| 518781] 1996 3 — 59 424 8317 165 4263 041 80| 
| bis 2 900 32 45779) 17181 4844| 1216 597 2 231 687 3 — 2 520 63 669 28 779 20 
über 2 „ 5000 47 150 626] 58 883 17602] 3599 1888 8939] 2014 8 — 8 529 259 968 120 610.00 
„ „ 09000 34 246 364) 90 667 28 396] 4322 2578] 15584] 2866 12 1} 12511 470830 225 13980 
„ 10 „ 20 000 8 124 185] 52 755 16 923| 1388 848} 11312] 1234 10 5 5210 247927 121 080 40 
4. Branden-] „ 20 „ 30000 5} 114454] 50 405 16 5900 1286 825] 12172] 773| 4 — | 4466 223 979 - 109 66560 
burg. .. I| „ 30 „ 50 000 5} 202 021] 89 106 29 2788 2 206 1334) 21243] 1384 18) 2 7965 464590 23033240 
| „ 50 „100 000 5 446 606] 291 435| 105438] 1586 1186) 87852] 1125 6 — 17641 1434332 721 19320 
1 100000 a; 1 214 040] 153 636 59 105 816 599 46 513 415 10 1} 12765 2310644 1183469 60 
| zusammen 137 1544075) 804 el 278 176| 16419 9855| 205 846] 10498 71 91 71 607 5 475 939 2 740 270 20 
| bis 2000 d 16 O16 4 972) 1373 387 189 712 182 11 — 667 17 734 8 020 80) 
über 2 5 OOO! 32 106 897] 36 395 10 135| 1962 1033 9218} 1069 19 — 4862 132 392 61 504 40 
„ 5 „ 10000 18} 124358] 42012) 12086] 2349 1312] 6 354] 1288| 11 — | 5745, 183 327 88 458 80 
| ip) 10 %% 20000 66 73 8611 26 389 8151 807 535 4851 505 — — 3330 123 001 59 066 80 
5. Pommern! » 20 „ 30 000 d 1213841] 42 0280 13489] 1843 952 7761) 893 15 2A 5763 268 524 130 48600 
| „ 30 „ 50000 H 31993] 10 807 3 593 26 21 2195) — | — — 1419| 74 328 36 389 80 
„ 50 „ 100 000 — — = = = = — —1 Men — — — — 
| ww 100 0 0 0 Se 1 226 625] 103 607 33 961 892 5171 26 650 470 4 11 7353| 564 941 283 994 40 
zusammen 72 7010910 266 210 82 7811 8266 4559) 53741] 4407 50 3} 29 139 1364 247 665 921 00 
| bis 2000 55 77 336] 24 604 5835] 387 152 3198] 361; 6 — | 2422 51546 2345100) 
| über 2 5000 51 166 754| 56877 14 269 478 186 8 O72 832) 6 — 5 545 156 452 74 307 40 
SE, ARE 16 100 092] 32 526 8 659 216 88 5 223 200 9 — 3315 105 225 50 340 40 
| wk „ 290900 5 74 103] 26 996 7 581 337 205 4 765 286 8 11 2726 102 100 49 446 20) 
8, Posen „ 20 „ 30000 2 46 9490 15 737 4060| 236 62 2824| 62 49 — 1187 58 550 28 957/20) 
l "1 „30 „, 50000 — = = — 3 we Dn Ed NES — SM — — 
„ 50 „100 000 1 52489] 20 333| 7 088 602 347 4841 311 5 71 2271 133 708) 66 407 20 
|» LOO 000 ö 1 31945] 52289 16 395 738 2571 12 650 241 9 — 3 192 265 743 133 21260 
| zusammen 131 649 668] 229 362 63 887| 2 994 1297] 41 573] 2293 92 8} 21218 873324 426 12200 
| bis 2000 40 51 623| 18405 5037| 1096 598 2767 629, 2 — 2237 55 926 25 665 80 
‚über 2 „ 5000 55 181 854) 68 507 18 896} 2808) 1539] 10942] 1655 8 11 7829 255 500 121 089/60 
| 5 „ẽ 10000 24 177 827] 62 56300) 18729] 2463 1550) 11212] 1716 6 — 7 344 298 126 144 140 60 
| 10 20000 16 220 065| 85 982 26 2861 2248| 1388] 17278] 1620, 12 Sch, i 445 164 220 96720 
7. Schlesien! „ 20 „ 30000) 7] 177472] 60 927 18809) 1912 1302| 11183] 1584, 5 1] 7338, 434516 215 48540 
| „ 30 „ 50000 2 64089} 32 155 9 128 364 132 7304 131 1 — 1824 96 057 47 658.20) 
| „ 50 „ 100 000 5 318 696} 159 850 44 867| 3270 1113] 33 769] 1255 6 1} 10949 690 096 342 (28 20 
„100 000. l 467 156| 195 361 67 080| 2233 1620) 49 304] 1414 2 2] 17978 1620007 818 109 20) 
zusammen... 150| 1658782] 683 750 +) 208 832] 16594 9242) 143 759] 10004 42 7| 64261 3 898 392 1935 824 20) 
9 darunter 7 Personen, deren Veranlagung zur Ergiinzungssteuer ausgesetzt ist. — ) desgl. 119 Personen. — ) desgl. 126 Personen. — *) desgl. 1 Person. 


Digitized by Google 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 


Vermögensgruppen. 


Insbesondere in 


Eegen 


über 6 000 bis 10 000 


35 799 
115 431 


132 


1 604 
2 D 
10 985 


Ver- 
mögen Zen- 
in Steuer | giten- 

1 000 zahl 

M 
- M pr,. ee 
17 18 19 
! 

35 get 16 256 80] 9 144 
135 252 62 411 40] 32 135 
108 808: 50 223 80| 24 347) 
103 405; 47 733 20 21 442 

85 753 39 591 SO} 18 042 

65 680 30 322 40] 13 276 

87 931 4061000] 18 621 

282 061 130 290 80| 55 437 
904 139 417 44020192 444 
1020 470 40 170 
8116: 374600] 1669: 
3083 142360} 609 
2883 1329 60 671 
3239 1493 80 650 
1 498, 692.00] 402 
9673: 446240) 2150 
29512 1361780] 6321 
326 150 40 72! 
7040 324890) 1289 
5320 245660) 1295 
2775 1282 20 542 
1 229 568 00 293 
1220 562 60 288 
2762 1275 40 654 
6028; 278360] 1356 
26 700 12 32700 5789 
74 523 34 434 60 12 867 
4466: 206020] 1 070 
127910 5 902 600 3440 
18575: 857320] 4483 
7923| 365700) 1721 
6502! 300500] 1438 
11251; 519440} 2448 
19233, 888600] 4061 
8240° 3308.00] 2011 
88 9811 41 086 40 20 672; 
1101 507/60} 293 
9 1761 423340 1970 
8914 4113.20) 2156 
5553! 256380) 1172 
75333 3 476 400 1791 
1847 85120 423 
8899 411140] 1814 
43 023 19 857.00. 9 619 
5012| 231160} 1088 
10 683 492960] 2135; 

5 603 258760) 1181 
4277 197440 907 
1 e 84420 325 
2915, 1 vee 599 
4434, 204960] 867 
34754! 1604440] 7102 
4496 207220 966 
13 0820 6036400 3011 
10 6030 4 896 200 2596 
12455 5749600 2645 
9130 4215 800 2156: 
2450 118200) 552 
13 288. 613580] 3026 

20427 9482 00) 4212 


85 ooh 


39 670 00 


über 10000 bis 20 000 


19 164) 311682, 121 471,20 


Ver- 
mögen 
in 
1000 


155 424 
536 073 
400 918 
348 753 
291441 
213 011 
300 630 
882 595 


3 128 845 


2 803 
27 139 


9 873. 
11 024! 
10 391 

6 874 


35 760 
103 864 


1195 
20 6831 
21 360 

8 818 

4716 

4796 
11 196 
22 305 


95 069 
201 251) 


18 280 
58 416 
75 150 
28 247 
23 511 
39 421 
65 198 
32 840 
341 063 


4 996 
32 703 
35 934 
19 155 
29 904 

7 084 


— | 
28 817 
158 593: 
17 608: 
34 327 
19 201 
14 605 
5157 


9 550 
13 768 
114 216, 


15 887 
49 534 


42 591 
42 769 
35 261 

8615 
49 606 
67 419 


Steuer 


M pr. 


über 20 000 bis 32 000 


Zen- 
siten- 


zahl ; 1 000 
| 


2I 


54 825 80 
197 465 20 
152 512.40 
135 784 80 
115 228,80 

85 306 80 
119 778 20 


TH 


| 

3 037 
12 072 
10 098 
9 288 
8 160 
6 198 
9 353 


365 496 20} 29 669 


6 438 20 
20 830 00 
27 706 60 
10 612 40 


13 297 
129 950 
1 740 
12 233 


40 
20 


00 
60 


6 810'80 
13 690 00 
7 623 80 


27 395,20 


80 
695 
292 
332 
329 
250 

{ 

aan | 
988 
2 m 


15 
488, 
596 
268 
163. 
155 
269 
717 


2671 
7 358 


373 
1254 
1765 

695 

596 
1063 
2203 
1217 


9 166 
102 
639 
846 
429 
769. 
181 


1044 
4010 
337 


N 224 141; 108.124 60 


308 169 
258 860 
238 279 
209 652 101 218 
159 596 77 154 
240 870! 116 384 
| 766 051: 372 637 
1 226 398 20) 87 875 2 258 809.1 091970 


Ver- 
mögen 


in 


1 


23 


| 
77 332 


i 
1 


Steuer 


M Pt. 
24 


| 
36 962.40 


148 018 GO 11 055 


124 580.20 
115 005 80 
60 
00 


2014 97020 
17 685 8 52880 
7510 3606 80 
8686 4208 80 
8 562 4119 60 
6613 3102,80 
Be zn 
25 368) 12 185,40 
76 438 36 722 40 
388 180040 
12436, 5 997 60 
15 443 7328,80 
6899| 332180 
4272 2063.40 
4131 1966 40 
6978 3 28800 
18472! 8919020 
69 019 33 065 60 
190 569 93 14000 
9 613 458760 
32 042 15 215/40 
45 282 21 655 60 
17 787 8514000 
15 290 7302 00 
27 437 13 161.40 
56 854 27 538 40 
31 682 15 427 00 
235 987 113 401.40 
25620 1 216/00 
16 228 776320 
21608 10 333/20 
10896 5 236˙80 
19 625 9 397/20 
4 657 2 226 40 
re oe 
26 962} 13 085 60 
102 538 49 258 40 
8512} 4128.20 
22013; 10 654/20 
13641! 6 612 00 
11338 5477.00 
3957 191280 
9264 443400 
14 402. 6989 40 
83 127 40 207 60 
6 685 3235 40 
29 220 14 066 40 
26 074 12 535 00 
31433 15 153 20 
27047 12983 60 
5 835 284140 
38 456 18 476 60 
59 391 28 833 00 


| 


über 32 000 bis 52 000 


Zen- 
siten- 
zahl 
| 
25 | 
2492 


9 875 
9 370 
8 650 
6 524 


80} 10 646 
20 33 147,1 362 058 


60 91 759 3 745 822/1 873 832 80| 84 755 


54 
610 
263 
309 
310 
332 
Se 
1 220; 
3 098 


16 
386 
558 
226 
145 
164 
277 
779 

2551 
7 786 


289 
1165 
1850 

748 

597 
1 099, 
2 709 
1 635 

10 092 


Ver- 


mögen 


in 
1000 


26 


100 464 
445 166 
400 146 
380 824 
353 120 
266 796 
437 248 


2156| 1077 20 
24 660 12 329 00 
10 6780 5 34000 
12 566 6 284 60 
12 660 6 333 00 
13 572 6791 20 
inoue — Ve 
49 736 | 24 878 80 

126 028 63 033 80 
660 330 40 

15 396 7694 00 
22 672 11339 60 

9168| 4583,60 

5874 2093700 

6864 343780 
11238! 561900 
31886: 15 955,60 

103758 51 897 00 
320 836 160 573 20 
113981 53 691 80 
46 906 23 447 80 
74 496 37 242 00 
30 292 15 148 80 
24574 12 298 80 
44850, 22 433 60 
111378 55 736 80 
67 930 34 010 40 
411 824, 206 010 00 

2968; 1483 40 
23.982; 11981 00 
33 356 16 676 80 
18 894 9447 40 
38 152 19 086 60 

8816, (4 u 
45 166 22 604 60 

171334 85 68760 

8470, 423400 
24188 12 092 00 
17572) 8785 60 
14568, 7 289.00 

1636| 382140 
13 606 6 806 80 
21470 10 740 40 

107510. 53 769 20 

9246| 4621.80 
39 852 19 915 40 
43 558 21 779 60 

52 368, 26 198 20 
45 602 22 810 40 
11586 5 796 20 
69 6320 34 839 00 
107 714 53 88880 
189 849 40 


379 SE 


2 


27 


j 

50 225 80 
222 538 40 
200 095 40 
190 464 60 
176 645 20 
133 474 60 
218 796 20 
681 592 60 


| 


über 52 000 bis 100 000 


28 


1 543 
7742 
7 859: 
7 989! 
7770 
5 986 
10 922 
34 944 


22 
381 
185 
252 
260 
239 


1156 
2 495 


5 
212 
523 
187 
165 
162 
192, 
729 

2175 

8 704 


165 
705, 
1 256 
581 
570 
988 
2 905 
2 221, 
9 = 


36 
340 
519, 
346 
762) 
188 


1 034 
d 225 
112 
411 
310, 
291 
181 


322 
559 
2 186 
132. 
657 
817 
1108 
955. 
234 
1597 
2 844 
8 er 


Ver- 
mögen 


107 344 
544 18] 
557 575 
569 674 
553 415 
428 695 
787 770 
2524 1111 249 619 40 


6 072 765 3 006 461/20 


153 482 
631511 


209 869 
163 377 
673 254 


in 


1 000 


29 


1455 
26 595 
13 106 
17 952 
18 359 
16 775 


82 198 


176 ee 


327 
14 567 
37 062 
12 972 
11 565 
11 492! 
13 422 
52 075 


10 967: 
48 273 
88 427 
41 218: 
40 267 
70 856: 


2 562 
23 993 
35 860 
24 403 
54 180 
13 509 


T4267 


228 774 


7 544 
28 871 
21 933 
20 792 
13 115 


23 203! 
40 109 


155 567 


9 242 
46 882 
56 970) 
78 524 
68 246, 
16 291, 


113 769: 

203 741 

593 del 293 887 60 
| 


= 

æ 

ech 

1107) 

SE 

© 
Ste Ba 
ue — 

T E 8 

E 

es 

M iPr E 

30 

53 170,00 
269 443,00 
276 09960 
281 993120 

273 930/601" 8t. 
212 293/40 
389 912/00 


72140 
13 154 80 
6 496 40 
8 890.40 
9 097 60 
8 295 


40 681 
87 337 


5 446 20 
23 907 00 
43 797160 
20 398'40 
19 928 80 
35 086 20 

103 823 SO 
80 834 60 
333 222.60 


1 275'20 
11 881/20 
17 772/60 
12 087 20 
26 807 60 

6 697.80 


Ss 


36 734,80 
113 256˙40 
3 736 80 
14 301 20 
10 861'60 
10 304 80 
6 485 80 


| 
È 


19 857 20 
77 020 40 

4577 20 
23 191 40 
28 208 SO 
38 899 80 
33 778 40 

8 069 40 
56 317.00 


100 845 60 


30* 


Provinzen. 


Staat 


. Ost- 


preußen 


West- 


preußen 


Branden- 


burg. 


Pommern 


. Schlesien 


| 
| 


| 
| 


l 
{ 


| 
| 
| 
! 


| 
| 


Ä 


E 


| 


| 
| 
| 


{ 
| 


L 


Städtegruppen 


Einwohnern 


über 2 „ 
„ 10000: 
20 000) 
30 000 
50 000 


über 2 .. 


77 
77 


H 
„30, 
„ Di, 


77 


über 2 „ 


über 2 0 


Hi 


Me oP a 


D 
57 
77 


23 


H 50 an 


79 


über 


über 2 „ 


von , 


bis 


2000 
5 000 


zusammen | 


bis 
ae 
10 ,, 
20 „ 


bis 


50 


100 000 .. 
zusammen. . 


| 
. Stkr. Berlin über 


100 000 


bis 


50 


bis 


10 „ 
20 WI 


30 „ 


bis 
es 
"a 
10 ,, 
20 77 
300 „ 
50 „ 


his 


50 
100 000. 


zusammen . 


2 000 
5 000 
10 000, 
20 000. 
30 000 
50 000 
100 000 
100.000 SE 


zusammen... 


2000 
5 000)! 
10 00 
20000 
30000. 
„ 50000 
„ LOO 000 


| 


| 


| 


2000 
5 (KH)! 
10000 
20000 
30 000, 
„ 50009 
„100 000 
11100 „. 


zusammen . 


t 


vi 


‘| 
2000 
5 000 
10000 
20000 
30 000 
50 OW) 

„ LOO 000 

100 000 . .. 


Zusammen 


2000 
25, 5000 
10 000 
20000 
30000 
50000 
; 100000 
„ 100000 .. 
Zusammen d 
2000 
5 000 
10 000 
20000 
30 000 
„ 50000 
. 100 000 


236 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer nach Städtegruppen im Jahre 1905. 


Insbesondere 


über 100 000 bis 200 000 


i 


| 


4521 
| 


623 065 
t 


315 801 80 
i 


in der Vermög 


über 200 000 bis 500 000 


| 


| 


Ver- Ver- | 
Zen- | mö Zen- 6 
gen SR 
siten- in Steuer ` siten- E 
zahl 1 000 | zahl | 1 000 | 
M 
| © © M rt "Ian 
1 | 32° 33 34 35 | 36 
539 72 695% 3681600] 187 56: 250 28 604 40 
3154. 429 440 217 565 80] 1234 359 140 182 422 80 
3619 494485, 25055100] 1401 418 430 212732 20 
3968, 547 970 277 766 OO] 1928 575040, 292 340 40 
4233| 585 875 296 995 20| 2234 660 650 335 771 80 
3 413; 474 415 24054080] 1811 546 610 278000 00 
217010 275| 512 365 000 4446 1355 780, 689 771 80 
24 054: 1 708 546 00] 16 394 5 064 5402577 775 80 
50 197'6 984 005/3 541 145 80 29 635 9 036 450 4 597 419 20 
5 760 384 00 d 830: 420 60 
129 17215 8716 20 37 10110 5123 80 
82 11390 577600 13. 3870, 1967 40 
107 14615, 7405 40 29 7610 385060 
135 18 855 9 560 40 63, 18090, 9184 60 
104 14370 728420 44 12980, 6 596 40 
687; 96 255 48 818 40 361 108 710; 55 284.60 
1250 173460, 8794460] 550, 162 200 82 428 00 
2 330 168 40 — = 
733 9605 486040 17 5 390) 2745 80 
232 31470 15940 20 84 24 220 12 297 60 
76, 10090 510640) 33 9610 4881 40 
711 9725 4928 20 24. 6900 3 503 40 
727 9 500 4807 40 24 6680, 3387 60 
101 13 645 8 910 80 38 10 900 5533 60 
432 60230. 30 540 40 235, 67810, 34 433 40 
1059| 144595 73 262 20 455 131510 66 782 80 
6 ou 846.065, 429 092 00] 43861356100 690 253 60 
37 47% 239840) 7. 2390 122040 
240 32140 16 27340 70 18 780. 951060 
536 73 620 37 309 40 197, 57 570 29246 40 
268 37 560 19 050 000 136 40840 20 766 00 
275 38 355, 19 448 400 131. 38 610 19 62100 
537 74485 3776160 290 88520 45038 000 
1852 261000 132 403 600 1128 339 320 -172 555 80 
1927 273 655 138 855 00 1687 5357770 272 942 40 
5 672 795560, 403 500.00} 3 646 1121 800 570 900 60 
13, 1685 851 80 6 1860, 946 80 
98 12 750 644760] 26, 7 180) 3 629 40 
199 26445. 13 386 00 40 11680 5933 60 
142 19070. 9 656 800 55, 15 450 7 859 60 
364, 51 150 25 94 00 148 42.640 21 650 80 
116, 16005, 812100) 4j 12 630 6112 20 
— — — = — | — ö — — 
684 94560 47 934.00] 395, 123010 62 628 20 
1613, 221665 112 342 200 711. 213870, 108 760 60 
au 2520 127240 5 1330 673 20 
112 14840, "äu % 8670, 4408 20 
1170 15395 7789 20 29 8950 4555 40 
138 18 750% 9 497 800 34 10040 5102 20 
e 8 525 431860 e 8 Se 4 450 00 
— — = — $ — — — — — 
188, 25 930, 13 14 20 76 22500 11435 20 
412, 57 460 29 138 80 216 64920 33 012 SO 
1050 143420 72 670 418, 125 160, 63 637 00 
42; 5740 29082 14 4060 2062 00 
232 31090 15 742 20 87 24290 12 320 40 
320 43 130 21 841 suf 133 39390 20 02080 
577, 79 695 40 3908 00% 253 74190 37 694 40 
544 74360 37 67560 276 79600 40419 20 
132 18 390 932500 75 22290 11331 40 
$91, 122525 62 07 OOF 416 123 80% 62 933 20 
1783 248 135, 12581400) 1119 340350 173 143 60 
2373 707 970 


359 925 00 


Zen- 
siten- 


1256 


E 


4 
4 2120 
S! 5360: 
7 4 430 
2 1540 
r 58 8 450: 
112 74520 
| 
= | 
5 3550 
9 6 190 
3 1770 
D 3 820 
10 7420 
5 3010 
311 21 190 
69, 46 950, 
1 551,1 080 890 
3 1 810 
10 6680 
31 | 21250 
34 22 280 
26, 16 940 
13, 48 810 
249 165 990 
646 449 800 
1072 733 560 
3, 2 O10, 
8, 48: 20 
10. 5 920 
18 11780! 
e 1050 
102° 69 060 
152 | 
1 550 
7 5050 
1 550 
11 7730 
9 5 690 
26 17180 
39 27 50, 
94. 64 340 
1 570 
12 8 020, 
29 16 710 
53. 35 590 
52 34280 
14 10 600, 
94 62340 
324. 223 660 


57³ 


Noch: 1. Überhaupt und nach Vermögens gruppen. 


Ver- | 
mögen 
in 
1000 


i 
i 


38 


29 170 
185 830 
199 910. 
291090 
349 910 
329 690) 
857 780 


391 770, 


444 584 20 
5 381 3 726 Zul, 1 931 720 80 
8 677 5 969 650 3 094 40240 


380 213 20 


über 500 000 bis 1 000 000 


Steuer 


39 


| 
15 106 80 
96 331 80 
103 611 00 
150 868 40 


8 773 40 
25 290 40 
86 001 20 

233 195 80 


1041 60 
2493 20 
3 061 20 
6 102 00 
3 639 80 
35 790 00 
52 127 80 


28400 


8 899 80 
14 307 20 
33 348 40 

POL 60 

4 155 60 

8 668 80 
18 441 60 
17757 80 


115 939 60 
203 055 60 


gensgruppe von 


Zen- 
siten- 
zahl 


40 | 
| 

12, 
121 
158 
179 
321 
236 
638 


Ver- 
mögen 
in 
1 000 
M 


41 ' | 


29 880 
221 670 
350 580 
407 050 
704 070 
540 020 

1452 080 


über 1 000 000 


Steuer 


AM ;ppt. 


— 


| 

15 653 80 
115 961 40 
183 574 40 


213 167 80 
368 653 20 


282 808 00 
760 437 40 


3 845 10 250 65005 371 614 00 


| 


5 510.13 956 000/7 311 SS 


73 a 
3 615 420 


3 940 
16 460, 
21 780 
19 930 
58 960 

205 490 
747 350 


1073 910. 


4390 
47 10 
3 620 
13 560 
3 350 


| 
96 680 
349 170 
580 610 

l 


1 946 20 
1 094 00 
1 378 00 


26 647 80 


4 4039 60 
894 20, 

1 136 20 
1 946 20 
12 876 40 
17 589 20 


38 481 80 


1894 829 80 
| 


= 2 
2062 00 

8 594 80, 
11393 20 
10 415 00 
30 85500 
107 566 80 
391 099 00 
561 985 80 


2293 40 
2461 80 
1893 60 
7 079 80 
1746 20 
49 25500 
6-1 729 80 


4 102,30 
1 241 20 


== l= 


2 030 Au 


— TEEN 


4 996 SO 
11 288.00 
23 659 20 


— i 


1090 40 
10 004 60 
21 513 20 
31 959 60 

50 653 SO 
182 517 40 


304 039 00 


— mm EE 


237 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Noch: 1. Überhau pt und nach Vermögensgruppen. 


* 
Zahl der PS 
Zahl der Einkommensteuer- | Zahl der] Zahl der gemäß 
. H H T- 
Seelen- Einkommensteuer- |freien mit steuerbarem] _.. d 
hl pflichtigen Vermögen von mehr nn § 17 | 817 | 819 
i za T- 
Städtegruppen Zahl m als 6000 M freien ein-] Nr. 2 | Nr. 3 | Abs. 2 
| nach der kommen- 
Provinzen. TOR 2.4 | der davon davon 
| Personen- 1 71 Einzeln: ER d. Erg. St. Ges. 
Einwohnern Städte | stands- steuernde steuernde Ger Sé von der 
überhaupt und überhaupt und GN Ergiinzungssteuer 
aufnahme Haus- Hin: 19 r. 1 frei 
d. Erg. St. reigestellten 
haltungs- haltungs- Gë Zensit 
vorstände vorstände ) — 
I 2 3 ea 5 6 7 BEE TEE 9 Ze | st fie as 
| | 
bis 2000.. 30 46 864 17830 5100 1188 611 2123| 715 3 — 
über 2 „„, 5000.. 67 207 187 78 658 23 006 3 390 2012 11279] 2159 9 2 
„ 5 „ 10 000. 14 90 492 43 808 12592 1293 801 7745| 1073 41 
sein 10 % 90000. 16| 217 768 97644 29881 2478 1676| 18255) 1862 6 1 
8. Sachsen „ 20 „ 30 000 10 254 840 132 066 39 309 2911 1978 27 600} 1879 7 2 
„ SI e EMS 2 79 027 36 038 11 292 853 589 T 948 559 1 2) 
„ 50 „ 100000... 1 95 318 65 012 23 145 731 565 18 694 517 10 1 
„ 100000 2 402 271 253 301 83 895 2 A 2 050 67212] 1932 2 1 
zusammen 142; 1393 767 724357 228 220 15 816 10282) 160856] 10 696 42 í 
| | 
bis 2000.. 11 12 911 6 662 1 990 300 179 9644 177 — 1 
über 2 „ 5000. 25 87 510 42 821 13 374 1099 780 7 953 762 6 1 
„ 5 „ 10000 10 68 555 36 466/1) 11151 816 571 6 925 742 l| — 
> e 10 „ 20000. 4 63 605 30 709 9 325 305 192 6 342 157 — — 
9. Schleswig- „ 20 „ 30.000. . d oul 38 587 12017 426 229 10083) 1755 — | — 
Holstein „ 30 „ 50000. | l 53 052 26 221 8 634 335 238 6 371 222 5 1 
„ 50 „ 100 000. — Sen SE: es — | = Kë i ds en 
„ 180 00 sss | 2 317289] 192 846 69 198 1690 1179| 57912] 1050 7 1 
zusammen 55 664 339 374 812) 125 689 4971 SEI 96550) 3285 19 4 
i | | 
| bis 2000.. | 37 46 242 19 738 5 529 1459 550 2 305 694 3 — 
| über 2 „ 5000. 43 131 150 53 634 15 588 1 669 909 8027] 1147 4 1 
e „ 3900044 16 121 816 51 872 15 569 1394 848 9028] 1094 717 | 
a 10 5. 20000... 7 113 978 57 728 18 001 1185| 851 11 990 822 2) — 
e „ 20 „ 30000 44 115 589 67061 22474 311 2390 18652] 227 * 
„ 30 „ 50000 s| 12994111 74640 24 623 693 525| 18721] 433 Bh aes 
Ä „ 50 „ 100000. . 2 113 319 59044 17557 597 367 14 164 3590 — — 
„ eee 1 240 760 141 1770 51316 2308 1481 38 585 1409 1 — | 
zusammen 1133 1012 795 524 894% 170 657 9 616 5750) 121472] 5 940 22 1 
| 
bis 2000.. 18 28 514 12528) 2997 599 192} 1391] 285 3 — 
über 2 „, 5000. 39 131 134 62163) 16633 1377 529 9 32] 883 7 1 
e CB gs © OS, 21 172 467 100 038 27 753 737 297 20 672 508 14 2 
„ 10 „ 20000 9 135 950 89 221 25 889 636 248 20319 812 1 — | 
11. Westfalen „ 20 „ 30000. 10 266 120 163 032 49 132 765 426 40 039 644 5 1 
„ 30 „ 50000. 4 256 928 203819 61 742 511 230 56 432 163 3 5 
„ 50 „ 100000. . A 332793] 210 0811 70 630 1364 927“ 58776] 897 18 — 
„ PARED: & A 55 1 164 414 130 164 46 654 251 i 120 41 465 431 8 1 
U zusammen 106| 1488 318 971041) 301 430 6 240 2 969| 248415) 4623 54 10 
| | | | 
| bis 2000 42 56 231 24703 6607 2925 1008 2864| 1l e 3 1 
über 2 „ 5 000 45 145 811 72489 20612 3408 14111 10499) 1457 6 ch 
„ 5 100004. 8 65 626 38 149 12066 385 235 7669] 1960 — — 
d b gar JD ge 0900. 5 83 188 44 422 13 793 1 430) 524 8715 831 2 5 
12. Hessen- ) „20 „ 30000. 1 31 497 20 141 7336 269 187 5596] 164 1 1 
Mann 30: ca ` EIDEN a — — — —. — — — — — —ç— 
e. SÉ ETA * 100 226 61 433 24415 651 498 16 131 380 2 1 
u 100000 „„ 2 441 080 294 491 110468 3 007 1 932 84 862] 1590 13 1 
zusammen 104 923 659 555 828 195 297 12 075 5 795] 136336) 5778 27 11 
| bis 2000.. | 10 14 338 7 633 2152 331 155 1105 180 — — 
| über 2 5000 39 133 144 68 347 19 054 1827 862 10373] 1146 10 19 
FRA: 10 000; . 28 212 286 108 294| ol 849 1 942) 1 087 20799] 1466 7 12 
AOL 220000, 25 373 5288 220939) 65 682 1765 1047| 5158380 1352 8 1 
8’ gesend „ 20 „ 30000 10} 252700] 141266 42106 1581 901| 3139800 831] 3 ec / 
SE | „ 30." 50000. ° a 451780] 301 705 93 839 1807 1031] 784241 915 20 — 
„ „ eg 4 306 868 186 704 62 941 1404 824 49 623 752 12 3 
| „ 100000 71 1425 075 924 152 308 275 5 378 3074 256 1100 2751 16 1 
l zusammen 132} 3169719] 1959 040) 625 898 16 035 8981| 499410) 9 493 80 36 
SS über 2 bis 5000.. 2 8732 4723| 1548 158 107 791 102 — zeg 
En | zusammen. 2 8732| 4723 1548 158 107 e DEL | 
1) darunter 6 Personen, deren Veranlagung zur Ergänzungssteuer ausgesetzt ist. — ?) desgl. 119 Personen. 


Digitized by Google 


‘10. Han- 


12. Hes- 


13. Rhein- 


u Hohen- 


Städtegruppen 


Pro- 


von.. 


vinzen. 


Einwohnern 


Led 


bis 
üb. 2 „ 


77 79 


77 10 77 


27 


8. Sach- 
sen 


77 


2 000 
5 000 


Der zur 


Ergänzungssteuer 
veranlagten Zensiten 


Zahl 


13 


2 870 


11 569 


10000; 4571 
20 000 | 11 433 


30 000 | 
50 000 


50 „ 100 000 
„ 100 000 . 


3 


11 799 
3 371 
4 488 


. | 16 798 


zusammen | 66 899 


| bis 
üb. 2 „ 
9. Schles- x 
wig- J|, 
Hol- ‚30 „ 
stein . 


2 000 


1027 


5000, 5432 


10 000 


4 048 


20000 3018 


30 000 
50 000 


” 50 „ 100 000 
Se 


„10000... 
zusammen 29 193 1 542 e 762 493 


| bis 
üb. 2 „ 


77 77 


| 77 d 
?? 59 
nover . | 


2 000 
5 000 
10 000 
20 000 
30 000 
50 000 


50 , 100 000 
„100000... 


zusammen | 48 gek 843 958 


bis 
üb. 2 „ 


77 77 


97 10 77 


9 


P „ 50 


11. West- 


falen . S 


2 000 
5 000 
10 000 
20 000 
30 000 
50 000 


| » 100 000 . 
zusammen 51 297/3 300 662 


bis 


77 


sen- 
Nassau 


77 


1988 
2 273 


11407 


3077 
7318 
6 288 
6018 
3832 
5 991 
3401 

12 928 


1510 
6 950 
6 854 
5 005 
8 869 
5 369 


100 000 11 871 


4 869 


2000; 3587 
5000 10 059 


10 000 


20 000 | 


30 000 
50 000 


„50 „ 100 000 
„100 000 


Zusammen 


bis 


land. 


„ LOU 000. 


2 000 
5000 
10 000 


e 


4 456 
4 764 
1 761 


1022 
8 368 
10 652 


20000 13 785 


30 000 


10 676 


| 


Ver- 
mögen 
in 
1 000 


82 129 
431 619: 
175 885 


541 560 


155 348 


249 097 
330 009| 


44 717 
194 311 
153 647 
142 965 
113 542 
130 916 


762 586 382 731.20 
20 


1 493 075, 
4.058 722:2 012 435 


| 


l 


95 940) 
985972, 137 292 


282 084 


178 495 
408 902 


199 512 


1 089 044 


76 455 


309 974 


380 683 


323 487 
598 002 
318 132 


893 035 


400 894 


121 910 
468 388, 
284 109 
338 355 
156 147 


8 399:1 358 020 


39 518 
410 731 
622 709 
742 279 
859 826 


50 000 15 51111 149 806 


Dier 2 bis 5 000 


zollern zusammen 


762 


762 


1 20 „ 
„ 30, 
„50 „ 100.000 13 37511 394 011 


524716 182 509 
zusammen 125860 11401389 5 765 892 


36 807 
36 807 


Steuer | 


37 109 
204 433 


84 730, 


264 88 

76 461 
124 346.00 
165 844 


754 130 


21 456 2 
93 087- 
73 805: 
70 128 
56 484' 


64 ee 


44 142 


137 542 


204 052 
99:289, 
547 582 


37 167 
149 951. 
189 080 
161 898: 
299 140 
159 015; 
448 444 2 


202 86520 
1 647 562 


ee 413 


pt. 


‚20 
149 306.60 
88 17020 


| 


80 
20 


5 


‚60 


80 
60 
40 
40 


80 
40 


20. 
00 
80 


1407 ie 
| 


00 


20 
40 


40 


80 
20 
20 1 


40 
09) 


00) 
00 12 018] 93 950 43 369 


Zen- 
. Siten- 


| zahl | 1 000 


16 


518 
2192 
979, 
2148 
2 180 
542 
760: 
2 699 


| 
188 
1135 
772 
638 
433 
371 


2153 
5 688 


587 
| 1 537 
| 1144 
| 1094 

816 
927 
1715 
1761 


| 8 581 


305 
1 261 
1 542 
1026 
1 640 
923 


863 


40 


| 


60 


27 08180 


141 501180 
169 281,00, 


78 761 


694 414 
25 9344 389 852.2 255 05420 


58 940/7 116 78103 622 508 20 


18 898 


199 544 
308 626 
367 195 


433 579 
578 781 
706 698 


3 152 569, 


18 202 


18 202, 


80 
00 


00 
80 
80 


00 


Gei 
00 


oo eee m —̃ — 


DU 


00 
20 
00 


60 


| 9 697 


637 
1 766 
763 
771 
267 


807 
3280 


8 291 


199 
1 498 
| 2072 
2 966) 
1 852 
3 078 
2 133 
8 275 


167! 


| 


167 


TI | 


mögen 


17 


6001 


22 073 173 187 


238 


uber 6.000 bis 10 000 


Ver- 
in Steuer 


M 


18 


Pf. 


4 a 1 SP 
17 002 7 843/40 
7611| 3511)80 
16 762 7 736 60 
17 050 787100 
4230 1952/40 
5976 276000 
21 291| 9835/80 


60 


1460 67420 
8 823| 4071/00 
6 004 2 770 40 
4 990 2 30360 
3375 1 55760 


2905 1341/20 


16 803 7 795 60 


44 360 20 473/60 


4 565 
11991 553440 
9970 
8 580 
6382 
7265 
5 601 
13 995 


6 469 20 
67 349 


31 100 20 


299 

9 805 

11958 
7 988 

12 844 
8946 

15 130 
6 835 


75 805; 


1 058 
4 524/20 
5 516 40 
3 686120 
5 930 00 
4 131 60 
6 988 40 
3 158160 
34 993/40 


00 


4 937 
13 758 
5 947 


19090 


Os Lë 


2 
6 
2 


2101 

6247| 2.881 40 
25 748) 11 890 00 
64739 29 882 20 


— 


1539 Bit 
11 660) 5 380 60 
16 220! 748840 
23 218 10 719 20 
6 713,40 


24 065; 11 110.60 


16779 7749 60 
65 165 30 100,00 


79 971 


612 40 


BAR 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 


über 10 000 bis 20 000 


Zen- 
siten- 
zahl 


19 


1 u 
4 499 
1611) 
3 736 
3 562 

864 
1 149 
4 298 


20 979 


| 


365 
1 890: 
1379 
1017 

568 

637 


15 598 


1544 
3 640 
1 228, 
1 246 

428 


1 467 
5 374 
14 927 


403 

3 021 
3 490 
4449 
3 085 
4 434 
3 368 
12 721 


211 
211 


mögen 


345 221 131 202 


147 023 58 163 


248 151 


250 025 


6 865 


245 492 


Ver- 

ii Steuer 

1 000 

M F 
|_ M 

20 41 


21 7 42680] 416 
76 394 26 912/00] 1 562 
26 705 10 086 60] 647 

53| 23 497 80 1 560 
22 601/20} 1 510 
13 948 5477/60) 444 


57 841 


Insbesondere 


über 20 000 bis 32 000 


| Ver- 
Zen- | mögen 


siten- 
zahl 


17994 7451160) 591 
69 017 27 749,00] 2 100 


| 


2 182100 

31 101| 11 831,00 

22775! 8 58840 

16 600 6 466,00 
9074) 365400 

10 436 


6 101 


50 0 801 21382 


| 


22 641 
45 257 16 747 80 
34 721! 13 391.60 
30 103 11 624/40 
18046, 7599,60 
26 831 10 441 00 
17 087| 6 860.00 
53 465 


777900 


10 e 
44 211 
35 293 
23 880. 
41 358 
24 677, 
51024 
19 371 


3 567 80 


26 854 
61 374 
20 097 
20 248, 7958, 


94: 226 
85 828 


6 744 
51558 
57 218 
71951 
49 317 
70 329 
54 749 


2 482 60 
18 425 80 
21 835 40 
28 110 00 
19 891 20 
28 909 80 
21775 20 


201 953 83 011 Ou 
Ve 34971 563 819 224 441 0016141 415 024 


3376, 136080 
3376 1 260 30 


t 


4 SE , 


16 243 80] 1 003 
14.087 80| 867 

9 775 20 647 
16 65400 1 168 
10 365 60| 727 
20 789 8001554 

834520] 671 


99 a 6 823 


60] 8 830 


1311" 


741 
562 
398 
255: 
341 


so] 1 540 
80] 3 968 


427 


895. 
788: 
513 
813 
417 


20 961 60 1 568 
95 un 6 420 


186 


553 
1 E 
642 
615 
215 


886 
3051 
7 e 


150 
1 120; 
1437 
1 889 
1436 
2000 
1 586 
6 523 


in 
1000 


10 745 


39 966 
16 417 
40 036 


38 787 


11472 
15 338 
54 189 
226 950 


3 396 
18 902 
14 573 
10 195, 

6 547 

8 704 


39335 
101 652 


10 862 
25 473 
22 979 
20111! 
13 179 
21 070 
10 648 
40 595 


164 917 


4749 
25 750 
22 102 
16 515 
29 951 
18 505 
39 694 
17 192 


174 458 


13 973 
36 509 
16 506 

2 462 


79 619 
190 732 


3 833 
28 688 
36 725 
48 535 
36 973 
51172 


40 853 


168 245 


Noch: 1. Überhaupt und nach 


in der 


über 32 000 
WS Ver- 


Zen- mögen 


SA 
zahl 


Steuer 


5 047: 
19 112 


15 748 
63 158 
23 298 
65 340 
67 424 
20 624. 
26 404 
101 048 


383 044 


200 392 
60 1 563 
7937/20] 577 
19 331 20] 1 610 
18 689 40] 1 658 
5 559 40 506 
7421 600 644 
26 265 60| 2 454 


109 N 9 404 


1616 00 
9 102 60 
6 989 60 
4 920 20 


142 
749. 
602! 
412: 


5 896 
30 234 
24 532 
16 756 
277 11422 
336 13 ES 
— — me 


19 165 60 1 573! 64 282 
49 165 40 4 091: 166 798 


5 Do 
12 257 SO 
11 110 40 

9 685 40 

6 438,00 | 
10 232,00] 885 

5158160 427, 
19 696/40] 2 001 


79 729040 6 806 


361 
880 
860 
872 
520 


14 638 
35 352 
34 844 
35 264 
21 332 
36 310, 
17 490 
81 933; 

277 168. 


2 254/80 
12 347/60 
10 741/20] 800 

8 032/00] 645. 
14 550,00] 1 185: 

9 042/20] 670 
19 233,50] 1 660° 68 056 

8406120] 703, 28 842, 
84 657/80] 6 734 275 228 

| 
402 


194 
877 


7936 
35 202) 
32 988 
26342 
48 422 
27 440, 


6 705/20 
17 550,60 
8 010.00 
7 710 00 
265520 


16 176 
1421 57 390, 
619 25 266 
714 29 188 
234 9 536 
11033040, 
38 340 SO 
92 un 


1 181, 48 698 
3 526 144 748 


8097 331 002 


1 830/60 
13 831100 


128 5172 
1104 44 700 
17 729/40] 1409 56 886 
23 415/40] 1 729 | 
17 938/00] 1487, 60 486, 
24 820.00] 2031! 8 | 
19 750[40| 1 715: 
81 723 00] 7 217 


201 037 80016820 687 588 


4146 
4 146 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 


Vermögensgruppen. 


Vermögensgruppe von 


bis 52 000 


l 


l 


1 


343 i 16094 1 157 651 5 


über 52 000 bis 100 000 


31 577 601 061 


32 617 20] 1 384 
33 720 OO} 1 49% 


50 574 801 2 355 


467 


485 
632 


| 


39 158 8001415 
83 485.00| 3 472 


18 16740 
8 750 SO 


955 
701 
753 
758 
450 
872 
401 


40 996 80 1 982 
138 634 40} 6 172 


3970 00 
17 596 40 
16 508 80 
13 177 40 
24225 60 
13 750 00 
34 051 60 


7 871 80 
11 648 60 
10 315 20] 485 
13211200 632 
191 506 40 8 079 
8 | l 
2951.60, 124 
15 117.600 607 
12271400 475 
8 378 60 300 
5716 60 233 
6 840 40 318 
i 
| 
| 


24 374.40] 1 389 
72 431 OO} 4 006 


65 5 60] 8 334 


2 sas 
22 350 
28 441 20 
35 044 40 
30 252 80 
41 555 00 
35 406 60 
48 348 40 


E 


2 075 60 
2 u 


14 451 00 
37 690 801 5 
| 
8 086 o0 
28 691 40 
12 639 2 9 
14 602 80 
4 Wee Ea 


80 

902 
1 183, 
1478 
1 334 
1870 
1894 
7353 


ad 


90 


| 


13 404 
73 874 
32 849 
98 259 
106 351 
34 503 
44 802 
169 990. 


574 032 284 206 20) 4 395 


8 939 
43 206 
33 818 
21579 
16 749 
22 300 


102 120 


6 642 00 
36 582 20 
16 263 80 
48 596 40 
52 663 80 
17 084 60 
22 172 80 
84 200 60 


4422 2 40 
21 336 00 
16 741 40 
10 667 60 

8 296 80 
11 299 40 


50 531 80 


249 211, 123 345 40 


| 

17 959 
49 639. 
53 230 
54 051 
32 546 
62 816 
29 106. 
141 856 


31117 40 
14 413 40 


TO 255 VO} 1277 


Zen- 


67 
473 
195 
614 
809 
310 
427 

1 500 


54 


219: 
183 
155 
131. 
151 


825 
1718. 


93 
298 
354 
420 
248 
504 
217 


441 203 218 476 40) 3 406 


| 

8 765 
44 876 
54412 
40 887 
79 082 
45579 
114051 
42 299 


429 951 
l 


20 630 
13052 
45 388 
53 060 
18 603) 


101 wé 


4 340 80 
22 245 80 
26 943 80 
20 230 80 
39 140 80 
22 573 60 
96 467 60 
20 943 00 


212 886 20 


10 193 80 
36 113 40 
2249220 
26 250 80 

921130 


50 171 80 


289 709 143 401 00 


601 806 297 859 


530859 


6218, 
6 218 


80 


41 848 00 
52 456 00 
46 685 80 


65 
340 
420 
349 
611 
337 

1028! 
419 


| 
d 569 


106 
465) 
353 
306 
180 
1206 
2988 
5 694 


66 379 4011 153 
68 425 sul 1 312! 
262 833 201 5 079 


| 
3 078 40 


3 aia 


u 


| 


Ver- 
mögen 


ın 
A 
t 


4 465 20 


55 33 391 20 


59 545 


210 82 20 


13 495 00 


42 218 20 


56 863 60 


22 10500 
30°191 80 
106 928 20 


610 765 309 658 2012 278 


| 

T 500 
29 575 
24 535 
21 525 
17 545 
20 625 


112695 
234 000 


12 225 
40 520 
49 390 
58 550 
34 380 
70 260 
29 160. 
178 465 


472 = 
| 


8 745 
46 380 
57 590 
49 445 
85 105 
46 465. 

142 850 
59 515 


496 095, 


14 640 
63 575 
47 335 
55 270 
25 070 


171070 


3 803 20 
14 979 60 
12 421 20 
10 913 00 

8 353 40 
10 451 00 


57 102 80 
118 554 20 


6 18540 
20 526 40 
25 047.20 
29 688 80 
17 425 80 
35 628 00 
14 780 00 
90 504 00 


239 188 60 17 
| 


4427 80 
23 498 40 
29 183 80 
25 085 60 
43 151 40 
23 553 00 
72 425 40 
30 198 40 


251 523 80/2 023 


742140 
32 213 00 
23 968 00 
28 028 60 
12 711 00 


86 50 80 


923 


421 860 214012 20/2 238 


798 820 405 155 0013 929 1 207 010 


4 980 
60 360 
87 550 

100 060 
110 640 
160 735 
184 550 


2 529 80 
30 604 20 
44 393 20 
50 717 40 
56 080 80 
81 504 40 
93 612 40 


709 135 359 607 80. 


al 5535 
535 


2803 20 
2 803 20 


23 


204 
290 
403 
447 
654 
904 


16 


| 


| 


; 


239 


Zen- Ver- 
ae mogen 
in 
ten- 1 000 
zahl 4 
34 33 
17 4 950 
170 50 780 
81 24990 
297 90390 
425 127 570 
152 45 480 
200 62 300, 
936 


289 280 147 238 40 
695 740 353 986 00 


6 290) 
22 970, 
19 170 
23 570 
15 660 
23 440: 


136 010 
247 110 


10 ie 
36 860: 
38 870: 
58 040. 
30 700 
80 430 
33 880 


233 080 118 533 80 
522 400 265 629 40 


54 370 
121 660 


56 660 2 


194 890 
77 460, 


| 


609 810, 310 129 40 


9350 
64 990) 
46 770 
67 300. 
39 930 


258 990 147 156 X 
689 680 351 007 60 
t 

| 614 232 601 n 


7110 
60 760 
89 800. 

123 590 
130 490 


Steuer 


2 514 80 
25 817.40 
12 71880 
45 98520 
64 870 00 
23 123 20 
31 718 20 


5 323 60 
18 726 20 
19 73600 
29 479 20 
15 622 80 
40 934 80 
17 253 00 


39 439 40 


4 744 40 
33 032 80 
23 786 60 
34 200 60 
20 304 60 


3 618 80 
30 886 60 
45 71020 
62 889 80 
66 28940 


198 100 100 762 20 
279 200 142 108 00 


4 360 
4 360 


2 209 80 
2 209 80 


L 
I 


Zen- 


si- 


58 


Ver- 
mögen 
in 


550 
25 180, 
5 340 
40 640 
66 180 
30 640 
38 200 


| 


| 
| 


280 190 420 
585 397 i 


4 
o 
8 
14 
24 
30 


119 
206 


30 


139 500 


2 600 
4 930 
5 620; 
9 680 
15 320, 


| 


18 a 


82 390 


24 250 
18 600' 
24 150 
14 170' 
37 190 
20 140 


| 


| 


202 139 320 


410) 279 260 144 731 80 


12 8 a 


41 
53 
68 
108 
59 
167 


29 850 
36 110 
47 580 


73 600 
40 230 


116 490 


64 43 780 
572 396 140 


18 
55 
35 
39. 
30 


348 1042 360, 530 686 00/1 132 


73 148 40010168 1418 010 719 E 00.6 273 1931 10 982 951 OO}! 962 1362400 706 300 20/1 358 3 692 ech 935 007 80 


| 
16 


© 


11 560 
37 770 


23 810 


25 810 
20 120 


2; 229 060 


1 590 


32 300: 


98 790 


64 580. 


83 580 
12020 


205 827 80 


| 
205 364 20 


118 739 00 
550 800 285 493 20 
898 930, 165 932 60 


über 100 000 bis 200 000 | über 200 000 dis 500 000 Jüber 500 000 bis 1 000 000 


Steuer 


34 295'60 
15 874 20 
19 788 60 
98 691.00 


| 


19 272 20 
10 435 80 
72 219 00 


i 
| 
4 408 20 
15 485 60 
18 715 40 


5 989 80 
19 577 80 
12 340 20 
13 371 00 
10 425 60 


820 60 
16 737 00 
30 476 VO 
33 475 40 
43 341 80 
65 960 80 


205 370: 106 471 80 


788 920 409 016 SO 


3 620 


3 620. 


1 $72 60 
1 872 60 


1 
13 
6 
26 


— 
21er 


208 465 580 243 801 60 
637 2 101 830'1 102 210 20 


9412 778 250 


2 
37 
58 
51 

115 
104 
165 


3 000 
56 570 
135 000 
134 290 
279 450 
301 000 
403 580 


1456 408 60 


über 1 000 000 
Ver- 
mögen 
in Steuer 
1 000 
M 
M pp.. 
41 42 
1 e 
19410, 10 141140 
12 040 6 301 60 
45 440 23 765/40 
161980, 84 88640 
44 690) 23354 40 
31 128 80 
387 020 202 GE 
731 = 383 Sr 
2400 125200 
4570 2 388 00 
2 620 1 367 60 
18 070 9 468 20 
17 850 9 331 40 
9 SH 4 891 60 
en deg 
158 150, 82 770.40 
213 e 111 wa 
1 130 589 20 
16 630) 8 699 80 
20 480 10 719 80 
15 160 7932 20 
7700 4018 60 
66 730 34 905 00 
36 400 19 051 40 
206 330; 107 967 00 
370 560 193 883 00 
| 
17 650 9 265 20 
29 880 15 653 40 
77 080 40 365 60 
56480, 29 603 40 
105 980 55 430 00 
49 630, 25 952 80 
150 850 78 963 40 
105 600} 55 250 80 
593 150 310 487 60 
3 790 19776 
59 970 313704 
52 990 27 772 80 
65 630 34 390 00 
28460 14 886 00 


| 

1 567 40 
29 561 40 
70 705 00 
70 368 20 
146 385 80 
157 778 80 
211 395 40 


823 2 379 410 1247 242 d0 


3 


\ 
( 


13. 


in Spalte 1. ° 


240 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 


2. Nach 
Zahl Vermögen Steuer Zahl | Steuer Zahl | Steuer Zahl | Steuer 
` Staat. Städtegruppen der zur Ergänzungssteuer der zur Ergänzungssteuer 
ES veranlagten Zensiten WI 
Pro- von... gt nicht mehr als 900 mehr als 900 bis 3000 | mehr als 3 000 bis 6 000 
vinzen. Einwohnern ein- aus- D ein- nies | ein- aus- ein- nae 
schließl. |schließl. in schließl.| schl. schliedl. | schließl. schließl. | schließl.| . 
| der 1 000 der der der j 
| Angehörigen M A ippfAngehorigen| y jpg| Angehörigen M wl Angehörigen | e pe 
— ...... / „eee 
i | n | 
| 
| bis 2000| 77 739) 21 5580 663 e 307 621800 505) 232) 1 0 65 112 17 831 155 967 40) 9 429 2 683 65 328 20 
| üb. 2 „, 5000 296 101 85 164 3 164 921 1 512 158400 23561113 7 091140 222 2 63 956 588 501/80} 51 094, 14 241 346 914 20 
| „ 5, 10000 | 238 all 71 584) 3189 712 1 553 98900 1527| 850; 4 888/80] 161391| 49 252 480 271'80| 49910, 14 181 341 344/20 
»10,, 20000 | 222 062 67 822 3 462 085; 1705 124120] 1755| 918) 8 280 200 136 397 42 869 426 34300 52 859) 15060 351 861.60 
| Staat „20 „ 30000 196 187 60 878| 3 793 8960 1 889 358 80] 1436 774) 8 369/80} 108 947| 34 958| 363 339 40| 51 058; 14 841 341 336.00 
| „30 „ 50 000 152018 46 323 3024 513, 1 510 755 80] 1270| 625 798180] 82 717 26065 280 139/60] 38 425 11 068) 263 819 80 
| „ 50 „ 100 000 219 520 74 284 6 530 364 3 292 639/60 2227 1135| 18 705/20] 102 143! 35 626 414 972.80] 59 177 19478, 492 698˙00 
d „ 100 000 .. . 660 5401238 670128 227 186014 389 292,80] 6 1943 202/100 422/40) 250 éi 977411 137426600189 022) 65 378 1517 aoe a) 
Ä | zusammen 2 062 678 666 283 52 056 485 26 160 940/40] 17 2708 849156 984 601 129 101/368 298 3846 962 400500 SC 930 3720 590 40 
| bis 2 000 1665 467 11038 5 109 20 4 1 3/00 1 300 385, 3 07440 232 71 1325 20 
üb. 2, 5000 15 8180 4565) 134140 63 25440 44 23 149/40} 11 531 3328| 28 244800 3 143 889 17 696 20 
„ 5, 10000 6079 1841 61630! 29 53700 14 10 118/60 3989| 1224, 10 66300] 1405 419 842000 
| „10 „ 20000 6497| 2084 84 426 4l 013/00} 24 15 83020 3374| 1174 10 964200 1988 571 11 096 00 
1,20 „ 30000 6936 2175 96 686“ 47 396 20 12 8 24/00 3520) 1204, 11338140] 1974 560. 11 136 40 
| |» 1226 402, 10639 20 
| „100000...| 19418! 7923) 517080 256 E 221) 111, 1571/40 9253| 4 151 45271200 4874 1 859 43 19260 


14 845 4771| 103 80560 
o 15) 2248 40 


2 468 613 11 05060 


zusammen | 60764 20 620 


bis 2000 634 152 
üb. 2, 5000 13508) 3376 


981 ge 480 386,00] 362 182 2379.60) 35360) 12 385 121 071120 


3296 140840) — | — — 576 13“ 98740 
21:00 10 264 2554! 19 787/20 


88 667 4179920) 14 7 


1. Ost- 2% 
preußen || „30, 50 000 4351! 1 565 76 862 37 39500 43] 14| 43000 2298: 919 11515120 
„ 50 „ 100 000 i | 


| „ 5% 10000 12848 3979| 171457, 83 085.400 37) 26° 9400| Sol 2535 25 65780 3061) 930 22 64500 
2. West. 10 20000; 565 1687} 63 812 30860140) 110 6 120 0 3315 9960 8871400 1623) 465 8753 20 
2. West 1120, 30000 3124 1024| 80 281 24 771 20 5 1 300 1356| 492 4837 60 978 301] 6 163,20 
preufen] „ 30 „ 50000 3171) 1035 55 823 27 506400 134 9, 10280 1435 532 5 69540 965 289 6177.20 
| 50 „ 100 000 5271! 18890 97 641 4762100} 54! 33| 132/80] 3334 1299 13097.60| 1201, 3551 8 165060 
| „ 100 000 14164 5068| 313 ss 155 851600 104 72 971800 6006| 2522 2839700] 4254| 13061 30063 20 
| 
| 


14 597 4274! 93 266.40 
| 

45 886 17 557| 349 911/40 

777 230 5 35080 


37501 1096. 28 135 00 
7113 2153| 51 369 20 


| ' gusammen | 58 375 18210] 844553 12 90360 238 154 1445/60] 34 297 11064 107 331 40 
3 Stkr Berlin über 100 000 . | 148 391, 59 424 8317 165, 4263 041 80 5660 410) 13 359.60 39 746| 19 055 202 298 40 
| vis 2000| 8695| 2520) 63 669 23779201 ed aal 105 00 7654 2200 19 103 00 

üb. 2, 5000 27790 8529, 259 968 120 61000 358! 142 73420 225211 6940 65 27080 


+ 9,4, 10000 88 172: 12511 470830, 225 139 80 329; 188 121380] 27 265 9121; 89 299 00 
Med, | „10 5 20000 15473 5210 247927 12108040] 214| 108 811/40 10 000 3437) 33934:80] 3 282 1058 24341 40 
fe Tenk | EAR 30 000 12 707 4466! 293979, 109 665 60 145 71 453 00 7 909, 2925 30475001 2 761 882! 22304 00 
enue p, 30 „ 00000; 23864 7965, 464 590 230 33240 276 143) 166760] 13 630 4 738 49 857 80] 5608, 1743) 40043 20 
„50 „ 100 000 45591 17641) 1434332, 721 193200 343; 213) 3 668 80 16299) 7093; 86 462 20} 13 332 5058; 121 999 00 
„100 000 31726, 12765, 2 310 644 1 183 469/60} 293] 167 5 684 80 6042; 3266 49955600) 7277, 3 82 89 499 60 
| zusammen 204 018 71607; 5 475 939 2 740 270 20 2 0241 067| 14 338 60 111320 39 720 423 958 60) 43 900 15 302 383 042 20 
bis 2000 2336 667 17734 3020 80 al 14 4200 200 566 4700 00 246 67 1759 60 
üb. 2 „ 5000 17 804; 4 8624 132392 61 504 40 100 2 156:00} 13839! 3 924 3285320] 2597 682 14 615 00 
„ 5 „ 10000 19 169 5745) 183327 86 458080 183; 98 385 80| 13716) 4222) 3917640) 3707, 1001, 21493 00 
5. Pom- * 10 „ 20 000. 10687 3330 123 001 59 066 80 911 47 141,00 7216, 2274 2072960] 2136 669| 14546 00 
ES Se Zee 30 00 17 195 5763} 268524) 130 486 00 160 92 328 SO} 10 175 3 607 38 851 20 4 150 1275 30 900 60 
VV e 74 328 38 389800 35 21 ag 2280, 888 973260) 893, 314 9069 40 
ö eas d Ee | eG = ' == were | = = Stam ES Sen Fer ee | 
„100000... 20 552 7353 564941 283 994 A0 175 860 144960 7823; 3 226 36 332.80] 6 160 2 172 48 792.40 
| zusammen 91 119 29 139 1364 se 665 921 00| 764 410 2 566 20 57 054 18 707. 182 coe! 20 189 6180) 141 176,00 
bis 2000| 10050, 2422) 51546 23 45100 80 2 600 8 609 2046 1512140} 12380 320 5783 60 
üb. 2 „ 5000 22 000 5545 156 452 74 307,40 15 5 28:80) 16 771 4181, 32 77780 4115 1061! 20 502 00 
„ 5 10000 | 12 343 3315 105225 50 340 40 13 5 15:00 8337, 2234 1580320) 2808 1756| 1474120 
' „10 „ ZU 000 Ä 9570; 2726) 102 100 49 446 20 33 17 98:60 57610 1674 1479140 2419 666, 12 858 00 
6. Posen .} » 7 S 0 900 4520: 1187 58 550 28957 20 — — — 2359 583! 583000] 1 299 370 7 200 40 
| 1 d ) ” 00 EE Sg Se BE = an — tg BE ke? | — R =e 
„ 50 „ 100 000 6473 2271, 133 708 66 407 20 62 3a 344 40 2 894 1098 11 651 80 1895 639 13 748 00 
IJ. 100 C000 . . . 12096 3 752] 265 743 133 212,60 28; 16 170 80 4198; 1417 1615640} 3834| 1117 23 98780 
| zusammen 77 052 21218 873 e 42612200) 159 78 663:60| 48 929 13 233 115 132 00 17608 4929 98 821.00 
dis 2000 | 7760 2937) 55926, 25 665 800 ei 34 10200 6366 1819! 1432120] 1115] 314 6 405.20 
üb. 2, 5000 27142 7 829 255 500 121089 60 1760 105 33100} 19 954 5748 49 2152005 113 1431 31 568 00 
„ 5 „ 10000 | 23721) 7 344 298 126 14414060) 249, 128 520 60] 15373) 4916; 4810020) 5 320 1506, 31 326 00 
7. Schle- * 10, 20000 26805} 8762, 448164, 220 967 20 160, 101 37300 14 627 5080, 51372 20 7389 2201 48 48680 
; en el 30 000 | 22 567 7 338 434 516 215 485/40 2480 96 98180 11482: 3914 41 547 600 6 285 1935 40 978 sof 
„30 „ 50000 67430 1824 96057 47 638 200 34 11 33 00 2914 = 793 9 012 600 2022! 514 8964 20 
„ 50 „ 100 000 34 868 10949, 690096, 342728204 527) 204| 229280] 18 008 5805 66 510 200 9 181 2842 66 215.600 
„ 100 000 .. . 46590, 17978 1620007; 818 109 20 393 228 3 723 20 16300 7 339 84 792 SO} 14 689 5 277 115 426.401 


Zusammen | 195 991 64 261 3 898 392 1 935 824 20 1 849 907 8357 400 105 114 35 414 364 872 00 
| | | 


| 
1 


51114, 16 020 349 371 00 
| e 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Einkommensgruppen. 


| Zah 


Steuer 


—— 


veranlagten Zensiten 


mehr als 6 000 bis 9 500 mehr als 9 500 bis 30 500 mehr als 30500 bis 100000 


| 


ein- aus- | 
schließl. Bach 
der | 
Angehörigen | 
vat FE 
| | 

1805 532 
12608| 3563 
14855 4235 
16 926 4915 
17911 5308 
14777 4313 
25 862 8472 
86 824 29 669 
191568 61007 
20 7 
764 221 
430 123 
716 214 
819 220 
5233 150 
N. pep | 
2 436 873 
5 708 1817 
6 2 

536 141 
1100 312 
436 136 

466 134 

455 120 
407 122 

1 838 583 
5 244 1 550 
24370 8963 
ug 40 
806 246 

1 999 622 
952 305) 
972 310 

1 997 636 
7302 2576 
5249 1986 
19419 6721 
47 14 
558 148 

1 085 29] 
691 193 
1493 450 
395 113 
2545 801 
6 814 2010 
150 44 
742 194 
842 224 
829 221) 
476 130 
834 250 
1 987 602: 
5 860 1665 
180 57 
1241 348 
1657 477 
2588 782 
2476 764 
951 278 
3487 1097 
6323| 2185 
18903) 5988) 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


A 
18 


27 989 20 
171 191/00 
190 503.00 
222 009/60 
237 22700 
188 589060 
420 485/60 


1 277 075 20 
2 735 070 


20 
286.00 
7 931/40 
4 573/80 
T 43780 
8 496'80 
5 908 80 


35 993 60 
70 628 20 
72 60 

5 172.00 
12 922 80 
4 852 40 
4 286 40 
4 326 20 
5 442 60 
23 226 20 
60 301 20 


335 152 40 


1 874 20 
12 171 40 
27 981:00 
13 802 00 
14 864 00 
28 022 60 

‘111 027 60 
101 065 80 
310 808 60 

803 80 

6132 60 
11 065 80 

7 850 20 
19 169 20 

6 001 60 


ov 


31 011 00 
82 034 20 


1 525.20 
7 005 60 
7 759 00 


19 509.00 
33 300.00 
51 748 80 
8 000 00 
48 272 60 
87 386,60 
245 726 60 


Pf. 


ein- aus- 
Sehliebl. ehliebl. | 
der | 
Apgencrigen | fer 
18989. 2 21 
E 251 36 67800 
6837 2003 235 496 80 
9450 2667 28656540 
12387 3539 393 257 40 
14265 4225 458 76600 
12 435 3541 373 74720 
25 058 7980 95099300 
98 543 32 887 3 611037 80 
179 771) 57 093 6 346 541 60 
14 3 420 60 
317 101 8475 20 
236 64 5 477 60 
376 105 8 686 20 
590 167 14038 80 
250 75 6 503 200 
fe) toe se hee 
2214 101 77 997 80 
3997 1306 12159940 
5 1 100.00 
203 56 3 927 60 
561 157 13 82900 
266 81 6 73780 
269 83 6 335 20 
977 74 6 291 80 
253 74 701380 
1694 506 44.700 80 
3528 1032 8s 93600 
27 ep 9972 981035 60 
56 15 2 346 20 
325 96 9 943.00 
1362) 398 42521140 
850 249 2801380 
823 249 2743080 
1918 572 57 288/60 
7211 2356 238 027 80 
9497 3224 383 28080 
22042 7159 788.852 40 
18 6 715/40 
202 53| 5 454 20 
460 127 11 35000 
5022 134 1157620 
1121 314 30 22200 
234 74 8 583 00 
— | — | ead — 
2970 892 8732340 
5 507 1600, 155 226 20 
37 9 730 80 
333 95 7565 60 
325 90 6 907 80 
493 139 11569 20 
‘tal 90 6 839 20 
701 220 2004260 
1818, 534 4806840 
4052 1177 10172360 
37 13 1 867 40 
607 182| 1717240 
1 037 286 2643240 
1826 532| 5468140 
1813 552) 53 58700 
770 2210 16 094 80 
2979 882) 91 32260 
7150 2376| 235 365.00 
16219 5033| 49652300 


\ 


Zahl 


Steuer | 


241 


| 
) 


Zahl 


Steuer | 


mit Bink om mean. Tor; aera 


l 


3 
4 


ein- aus- | 
sehlteB. | schließ. 
der 
Angehörigen 
22 | 23 
91 28 
832 250 
1131] 325 
1481 447 
2 189 655 
2087 614 
4383 1375 
24575, 8070 
36 769 11764 
19 3 
2 1 
19 5 
21 7 
11 5 
395 130 
467 151 
a 5 
74 17 
2| 2 
21 10 
20 5 
260 75 
eg 127 
8 122 2787 
= | — 
30 9 
94 26 
166 50 
85 26 
369 116 
1 021 315 
2 827 885 
4592 1427 
6 2 
17 5 
51 13 
92 23 
i 9 
= — | 
500% 154 
715 206 
8| 1 
18 8 
18 6 
35 9 
38 P 
74 280 
224 63 
415 127 
2 14 
66 26 
1844 55 
214 62 
48 17 
346 102 
1 562 515 
2 463 


24 


13 565 40 
114 203 80 
136 957 80 
171 724 60 
269 878 00 
228 615/40 
586 526 60 
228 436 60 
749 908 20 

— 
757 40 
284 

2745 60 

2 361,80 

2 398 60 
39 76160 
48 299 00 

| 
Ep 
1840 80 

6 159 00 

1 136/20 

3 145 80 

3 871 60 

892 20 
23 969 00 
41 014.60 


051 927 60 
un: 
4 355 60 
11 145/80 
15 94700 
10 26740 
32 171/00 
106 734/40 
357 066 40 
537 687 60 
1 994.00 
1 799/00 
4 223 80 
9 636,00 
2 940 20 


9 251 80 
19 732/20 


40 454 80} 
| 


6 106 80 
10 404 40 
21 119/20 
21 940 60 

3 407 40 
36 333 40 

186 684 20 
287 396 00 
| 


Zahl 


Steuer 


M 


ein- 


27 
| 

6 848 60 
48 759 40 
113 458 00 
131 647 80 
210 442 60 
167 86240 
408 258 40 


1 723| 3517 605,80 
2342 4 604 883 00 


SELL Er ts 


1 041/40 
12 876 40 

4 523 60 
20 608 40 


680 1329 356 80 


| auns- 
schließl. | schliebl. 
der 
Angehörigen 
as | 26 | 
1 1 
125 38 
247 74 
257 74 
381| 117 
307 97 
670 218 
5237 
7225 
25 8 
25 8 
4 2 
2 1| 
s| 1 
2 1 
8 4 
21 9 
2 045 
STE 
10 3 
9 3 
12 3 
66 17 
83 30 
541 155 
721 211 
each St) 
2 1| 
1 1 
— | — 
4 2 
a a 
70 22 
77 26 
6 l 
3 2 
13 3 
d 3 
29 ' 
8 1 
19 5 
31 11 
49 15 
4 1 
45 17 
173 58 
329 


108 


1609 60 
4 230.00 
387140 
21 281/60 
53 27340 
197 316 20 

281 582 20 


ni — 
999 40 
1188 80 


1378 20 


21 828 80 
25 395 20 


4 102 80 


2 15660 

7 848 00 
11 634 60 
24 70080 
126 20 

31 78100 
105 331.00 
183 578 20 


Bee Google 


Vermögen der zur 


Ergänzungssteuer 
veranlagten Zensiten 
mit 
nicht mehr 
mehr als als 
3000 M | 3000 M 
Ein- Ein- 
kommen kommen 
in in 
| 1000 # | 1000 4 
28 29 
366 293 297 515 
1 353 942) 1810979 
1 082 943! 2106 769 
960 801| 2501 284 
815 958 2977 938 
626977 2397 536 
939 859 5 590 505 
2650 409 25 576 777 
8797 182| 43 259 303 
6 971 4 067 
64 457 69 683 
24 219 37 411 
24 855 59 571 
25 105 71581 
96 280 50 582 
er | — 
104012) 413 068 
275 899 705 963 
2385 841 
44 755 43 912 
57 746 113 711 
20 273 43 539 
10 680 39 601 
12916 42 907 
30 374 67 267 
64 187 249 459 
243 316 601 237 
461591 7855 574 
44 621 19 048 
151 379 108 589 
204 028|- 266 802 
77 746 170 181 
68 744 155 235 
113 127 351 463 
194 274 1 240 058 
117180 2193 464 
971099 4 504 840 
11 206) 6 528 
75 612 56 780 
89 979 93 348 
47 175| 75 826 
87 685 180 839 
21822 52 506 
— | — 
81 688 483 253 
415 167 949 080 
34 837 16 709 
73 931 82 521 
42 298 62 927 
33 381 68 719 
12 726 45 824 
26288 107 420 
35 210 230 533 
258 671 614 653 
33 495 22 431 
113 431 142 069 
109 111 189 015 
114119 334 045 
93 955 340 561 
19 565 76 492 
151 377 538 719 
191865 1428 142 
826918 3071474 


31 


Wiederholung 
der Bezeichnung in Spalte 1. 


Städtegruppen 
Pro- 
. von... 
vinz en. | 
Einwohnern 
| I 2 


„ 100 00 
zusammen 


2 000 

5 000 

10 000! 

20 000 

30 000; 

Hol- 0 „ 50 000: 
stein . „50 „ 100 000 
„ 100000... 
zusammen 


bis 2 000 
üb. 2 „ 


57 77 


5 000 
10 000) 
20 000 
30 000| 
„ 50000 
„ 90 „ 100 > 


| 
zusammen 


200 


10 000 


12. Hes- 
sen- 
Nasad 


zusammen 


bis 2 000 

üb. 2 — J) 5 000 

„ 5 „ 10000 

„10 „ 20000 

13. Rhein- J| „ 20 „ 30 000 
land. | 


50 000 
„ 50 „ 100 000 
„ 100000 . 6 « 


zusammen 
tiber 2 bis 5000 
zusammen 


14. Hohen- 
zollern 


5 000 


Zahl 


| 


| 
Vermögen 


Steuer 


der zur Ergänzungssteuer 


veranlagten Zensiten 


ein- aus- 
schließl. | schließl. in 
der 1 000 
Angehörigen | M | 
3 14105 
5 40 2870 82 aa 
36 732 11569 431619 
14 435 4571 175 885 
34 800 11433 541 560 
35 155 11.799 755 348 
9451 3371| 249 097 
12 585 4488 330 009: 
46 988! 16798! 1 493 075 
199 mi 66 899 4.058 722 
3053 1027 44717 
17400 5 432 194311 
12 535 40481 153 647 
9348! 3018, 142 965 
6793| 1988| 113542 
6842, 2273| 130 916 
39 11407| 762 586 
88 862 29 1930 1 542 684 
11068 3077] 95 940 
24972 7318, 285 972 
20 543 6288 282 084 
17 906 6018: 304 009 
12056 3832, 178 495 
17 504 5991| 408 902 
10 979 3401 199512 
35 702 12 928 1089 044 
150 730 48 853 2 843 958 
6287 1510 76455 
27521 6950! 309974 
27 705, 6854) 380.683 
19088! 5005! 323 487 
34 6730 8 869 598002! 
21169 5369, 318132 
40 180 11 871| 893 035 
16 679 4869| 400 894 
193 302 51 297| 3 300 662 
13 294) 3587| 121910 
34 485 10059| 468 388 
14 237 4436! 284 109, 
16 535 4764 338 355 
4796| 1761| 156 147 
20042) 8399| 1358 020 
70 620 25 934 4389 852 
174 009 58 940 7 116 781 
3459 1022 39518 
29 026 8 368 410731 
36724 10652) 622 709 
49 698 13 785, 742279 
35 665 10 676 859 826 
55047 15511) 1149 806 
43 7360 13 375 1394011 
164 723) 52 471, 6 182 509 
418 078 125 860/11 401 389 
2403 762 36 807 
2403 762 36807 


433 579 


2012 435,00 


21 456 20 
93 08780 


382 731 20 
762 493 20 


44 142 80 


137 292 40} . 


137 542 20 
149 306 60 
88 170 20 
204 052 20 
99 289.00 
547 58280 


1 407 378 20 


37 167:00 
149 951/20 
189 08040 
161 898040 
299 140 80 
159 01512 
448 444 20 
202 86520 


1 647 562 40 


56 413 
227 081 
141 501 
169 281 

78 761 


60 
80 
80 
UI 
80 


00 


694 414 


2 255 054,20 
3 622 508 20 


18 89800 
199 544 80 
308 626 80 
367 195 80 

00 
578 781 OO 
706 698.20 


3 152 569.00 
5 765 892 60 


r EE 


242 


Zahl | Steuer | 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 
Noch: 2. Nach 


Zahl 


| Steuer | 


Zahl 


| 
| 


Steuer | 


der zur Ergänzungssteuer 


nicht mehr als 900 


r 
aus- 
schl 


ein- 


schlieBl. 2 


der 


718 


1902 1 147 


820 


10 518 00 


un 
776 60 
246 80 

1 505 60 
736 20 
643 60 
3 344 20 
1 484 00 


8 787 20 


611 80 
1217/20 
578 00 
159 20 
317 20 


2 431 00 


29 667,20 
35 581/60 


41 20 

1 365 00 
936 00 
2254 40 
2407 60 
334520 
5 220 80 
21 826 00 


37 402 20 


schlieBl. 


mehr als 900 bis 3 000 


ein- 


der 
Angehörigen 


10 


8297 
29 128 
10 498 
22 771 
20 317 

4367 

5 577 
20 548 


121 503 


2 220 
12 674 
S 394 
5 639 
4097 
3 507 


14 650 
51181 


115 475 


10 881! 
24 133) 
9 297 
8 437 
1 978 
7116 
25 493 
87 985 


2679 
20 709 
24 840 
32 367 
19877 
31646 
22 106 
76 087 


230 311 


1 306 
1306 
| 


n 


aus- 
schlieBl. 


II 


5 694 


29 401 


1210 
5081| 
452) 
3 207 
4 962! 
3 148 
6 100! 
2 269 


30 498 


LEO sei bäi 
OO ka CH 


| x 
O 


© on 
or 0 Lë 


24 582 


69 720 


142 
442 


23 435 40 
87 907 00 
32 379 00 
78 238 20 
74 392 40 
19 62300 
23 287 20 
89 554 80 


428 817 00 


791620 
39 292 80 


56: 337 40 
177 000 00 


| 


22 896 40 
50 644 80 
41489 80 
38 182 20 
18 719 80 
36 614 20 
19 300 20 
82 405 60 


| 
310 253 00 


| 


11 135 60 
47 506 80 
41 23260 
32 740 00 
50 926 80 
32 042 80 
68 857 80 
26 54580 


310 988 20 


26 056 00 
71 527 00 
33 805 00 
30 090 40 

9 128 60 


Kë 


47 485 80 


126 158 ou : 
344 25160 


7220 40 
59 304 40 
70 593 20 
88 064 60 
65 641 00 
91 680 00 
78 320.00 


293 619 60] A 
754 443 20/100 71¹ 2 


4 170 00 
4 SE 


ein- k aus 
schließl. | schließl. 


m he 0 es 


WOM O = 


to 
9 Ow 
DI (Sw) Or 


en 


38 181 


mehr als 3 000 bis 6000 


der 

Angehörigen 

| 14 
831 263 
5 239 1 634 
593 165 
7 690 2366 
8755 2657 | 
2 725 883 
3955, 1345 
3 365 4534 
5 153 14 EH 
607 183 
3 251 990 
2845 835 
342 662 
1 509 436 
1814 562 


11055 


196 
1157 
1424 
1 051! 
2279 
1288 
2962 
1358 


„ 
11715 


eg 

1 851 
953 

1 239 
489 
2198 
1207 
14417 


5 319 60 


40 
80 


73 829 
31 634 


286 959 40 


q1 15636 
184 436:80 


389 N 


340 29520 
748 267 00 


3 179 20 
8 179 20 


Di 1 


nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Einkommensgruppen. 


— (— —— 


veranlagten 


Zahl | 


Steuer 


mehr als 6 000 bis 9 500 


ein- aus- | 

schließl. | schliebl. 
der | 

Angehörigen 

16 17 
145 50 
1154 364 
622 193 
2238 686 
2936) 911 
1110 355 
1410 466 
5241 1 740 
14856 4765 
134 42 
865 247 
730 201 
736 214 
594 170 
H 210 
3959| 1230 
7752 2314 

| 

316 91 
1069 313 
1500 429 
1 606 509 
1 216 955 
2017 635 
877 251 
3804 1295 
12405 3 909 
157| 39 
1402 348 
1791 465 
1298 341 
2812 746 
1706| 449 
4387 1246 
1 et 497 
15166 4131 
| 

362 100 

1 644 483, 
968 294 
1720 472 
627 a8 
2949| 1156 
9 e 3324 
17 628 6037 
140 P 
1576 444 
2 131 604 
3116 842 
3024 870 
4889| 1367 
4259| 1308 
18051, 5590 
37 192 11 SI 
251| 66 
251 66 


| 
* 


223 201 80 
| 
2 652 20 


20 894/40 
195 378 40 


63 089 40 
83 403 60 
268 251 60 
554 261 40 


2 179/20 
2 179 20 


| 


Zahl | 


Zensiten 


Steuer | 


Zahl 


mehr als 9 500 bis 30 500 


| 


U 


ein- aus- 

schließ]. schliedl. 
der 

Angehörigen 
ez. [vor a 
67 22 
692 221 
534 149 
1 568 480 
2 385 753 
996 297 
1342 430 
5 807 1843 
13 391 4195 
57 23 
423 126 
431 116 
477 143 
448 136 
616 170 
8 nei 1049 
6 058 | 1763 
| 
91 34 
579 179 
901 259 
1118 342 
813 256 
1 743 508 
799 230 
4121 1309 
10 165 3117 
156 44 
971 243 
1305| 320 
1024 302 
2392 647 
1477 376 
4007 1159 
1756 499 
13088 3 590 
181 54 
998 303 
681 215 
1297 366 
609 197 
3302 1276) 
10865 3 794 
17933 6 205 
| | 
| | 
77 27 
1014 292 
1617 486 
2590 666 
2657 781 
4154 1185 
4464 1353 
19 389 6098 
35 962 10 888 
173 56 
173 56 


179 059/40 


4 723/80 


51 117/80 
23 950 20 
159 898.00 


353 581/40 


37 518/60 
75 473 80 


220 220 00 
505 5712 
875 071 20 


3 442 00 
39 869 00 
61 146 20 
76 267/40 
93 835/80 

137 224 20 
174 911 80 


243 


| Steuer | 


mehr als 30500 bis 100000 


2492 1074 186 00 


ein- aus- 
‚schließl. schlieBl. 
der 
Angehörigen 
z2 23 “| 
5 2 
126 41 
51 16 
159 66 
389 122 
156 51 
201 64 
1305| 409 
2 392 771 
3 2 
27 9 
44 12 
44 13 
67 22 
122 31 
610 179 
917 e 
d 3 
62 26 
69 25 
129 34 
96 28 
295 90 
124 42 
730 225 
1511 EN 
| 
41 10 
167 36 
227 62 
159 50 
488 144 
266 68 
651 180 
352 103 
2351 653 
| 
241 9 
158 48 
97 34 
137 39 
94 30 
805 297 
2973| 1030 
1288 1487 
nek 
| 2| 
141 44 
372 95 
396 111 
555 166 
760 217 
1141 342 
47060 1515 
8 075 
12 5 


5 


1 136.20 
18 115/60 
5 502 00 
26 678 60 
46 993 20 
20 976 00 
23 012/80 
150 842 80 


293 257 20 


1 125/60 
3 524/00 
4 365 60 
5 186 40 
11 317/60 
8 936/40 


68 SES Ä 


102 92500 


999 40 

10 660/80 
9 441/40 
10 152/40 
7 127/40 
37 72340 
20 992,60 
89 656/40 
186 753 80 


| 


4 634 00 
14 654/20 
26 848 00 
21 282/80 
59 050 20 
27 716 00 
67 624 20 
37 41340 


259 222 80 


3 iM 
27 36260 


20 435 20} 


20 850 80 
13 155/60 
168 68 65900 
492 12480 


746 406 80 


1 567 40 
19 977,60 
38 459 20 
39 466 40 
81 070.00 
86 474.80 

153 026 20 
654 144 40 


3 229 60 
3 229 60 


Zahl 


mehr als 100 000 


8 ein- aus- 
schlieBl .| schließl, 
der 
Angehörigen 
ss | 26 
| 
5 3 e 2 
5 3 
30 8 
75 25 
34 11 
29 10 
211 70 
387 129 
11 4 
5 2 
1 1 
91 30 
ba 37 
25 7 
15 5 
3 2 
4 2 
25 12 
13 5 
158 ei 
243 79 
1 1 
11 5 
63 15 
40 8 
68 18 
29 9 
1455 40 
63 23 
420 119 
15 5 
14 4 
22 8 
40 7 
i30 45 
784 256 
955 325 
55 16 
116 36 
109 29 
121 41 
143 45 
210 61 
1111 368 


602 1283 170 40 


| Steuer 


118 071/40 
225 985/80 


39 680 60 
49 075 20 


6 059/60 
6 901/00 
4 408 00 
1 052/00 
13 560/20 
6 154/00 
55 334/20 


93 469,00 


| 

6 848/60 
10 288/40 
24 522/20 
20 861/40 
23 028 60 
11 351/20 
51 000 80 
29 582/20 


177 483 40 


8 153.00 
13 56020 
20 061 80 

6 932 80 


108 997/20 


753 287/80 
910 992 80 


15 263 80 
52 031/80 
53 598/80 
86 526 80 


105 868. 40 
122 914 60 
846 966 20 


11 Google 


Vermögen der zur 


Ergänzungssteuer 
veranlagten Zensiten 
mit 
nicht mehr 
mehr als als 
3000 A | 3000 M 
Ein- Ein- 
kommen | kommen 
i in 
1000 M 
55 186 26 943 
204 184 227 435 
72 941 102 944 
176 152 365 408 
167 079 588 269 
44 074 205 023 
51 754 278 255 
215 193| 1277 882 
986 563 3 072 159 
18 171 26 546 
88 037 106 274 
65 292 88 355 
41 295 101 670 
26 856 86 686 
31 630 99 286 
128 800 633 786 
400 081 1 142 603 
53 846 42 094 
115 686 170 286 
92 725 189 359 
85 759 218 250 
42 405 136 090 
82 085 326 817 
43 722 155 790 
191 650 897 394 
707 878 2 136 080 
25 867 50 588 
110 008 199 966 
91 458 289 225 
73 698 249 789 
112 888 485 114 
70 106 248 026 
155 591 737 444 
59 331 341 563 
698947, 2601715 
63 112 58 798 
164 961 303 427 
74 207 209 902 
66 850 271 505 
20 348 135 799 
106 171 1251 849 
326 342| 4063510 
821 991 6294790 
16 596 22 922 
137 811) 272 920 
158 939 463 770 
199 498 542 781 
147 487 712 339 
205 372 944 434 
180 308| 1213 703 
673 360 5509 149 
1719371 9682018 
9 690 27 117 
d 690 27 117 
| 
31* 


f 
| 
| 
| 
. 
| 
. 
| 
. 
5 


Wiederholung 
der Bezeichnung in Spalte 1. 


14. 


244 


Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungs- 
steuer veranlagt 
in der Einkommensgruppe von. 


. M 
über3000 über 6000 über 9500 über30500 über 


in der Städte- bis 6000 bis 9500 bis 30500 1A 100009 Im 
kd Gi aA kd E gz R E * ka 
der Angehörigen 
bis 2000 22,7 65 43 1,3 1,9 De 0,2 0,1 0,002 0,002 
über 2 „ 5000 303 85 75 2,1 41 12 05 0,1 0,1 0,0 
„ 2, 10000 32,6 Da 9,7 28 62 1,7 07 0,2 0,2 0,05 
„ 10 „ 20000 333 95 106 3,1 7,8 22 09 Da 0,2 0,05 
„20 „ 30000 33,0 9,6 116 34 9.2 27 1,4 Da 02 On 
„ 30 „ 50000 28,7 8,3 11,0 32 93 26 Le 05 02 0,1 
„ 50 „ 100000 32,5 10,7 14,2 4,7 138 44 24 Os 0, On 
„100000 . . . 299 10, 13,7 47 156 52 3,9 1,3 Os 0, 
zusammen... 30,3 9,7 Ils 38 11,1 35 23 07 0, DA 


Mit zunehmender Bewohnerzahl der Städte steigt hiernach 
auch in den einzelnen Einkommensgruppen der Bruchteil der zu- 
gehörigen Haushaltungsvorstände und Einzelnsteuernden. Bei 
Einbeziehung der Angehörigen gilt dies indes nicht für die 
Einkommensabstufung von über 3 000 bis 6 000 A. welche in 
den Städten von über 2000 Bewohnern durchweg etwas 
weniger als ein Dreißigstel, in der untersten Ortsgrößenklasse 
hingegen noch nicht ein Vierzigstel der Bewohner enthält; 
im übrigen ist überall die Steigerung der Verhältnisziffern 
umso bedeutender, je höhere Einkommen in Frage kommen. 


Ferner die auf Grund des § 17 Ziffer 2 und 3 oder 
& 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes Freigestellten 
vermindern sich im Verhältnisse zur Bevölkerung ausweislich 
der Hauptübersicht auf Seite 232 im Gesamtstaate mit wachsen- 
der Größe der Städte sehr bedeutend, so daß sie in der untersten 
Stadtgruppe mehr als fünfmal so häufig sind wie in der höchsten. 


Die ziffermäßige Bewegung ist hier mithin derjenigen bei den 


gemäß § 18 oder $ 19 des Einkommensteuer-Gesetzes von 
der Einkommensteuer Freigestellten im allgemeinen entgegen- 
gesetzt. Während in den drei untersten Ortsgrößenklassen 
die Freigestellten bei der Einkommensteuer weniger zahlreich 
sind als bei der Ergänzungssteuer, überwiegen sie im übrigen 
bei ersterer Steuerart, und zwar in den drei obersten Stadt- 
gruppen um ein mehrfaches. 


Die zur Ergänzungssteuer Veranlagten bilden zusammen 
mit den auf Grund des § 17 Ziffer 2 und 3 oder § 19 
Absatz 2 des Gesetzes von der Ergänzungssteuer Freige- 
stellten die Gesamtheit derer, welche über ein Vermögen von 
über 6000 .# verfügen. Ihre Zahl macht, wie die Haupt- 
übersicht ergibt, im Staate bei der untersten Stadtgruppe 
etwas über ein Sechzehntel der Bevölkerung aus; dieser 
Anteil sinkt mit wachsender Bewohnerzahl der Städte bis zu 
gerade einem Fünfundzwanzigstel in der obersten Ortsgrößen- 
klasse. Nimmt man an, daß die gemäß § 17 Ziffer 2 und 3 oder 
§ 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer- Gesetzes freigestellten 
Haushaltungsvorstände durchschnittlich mindestens ebensoviele 
Angehörige haben wie die zur Steuer veranlagten, so ver- 
mindert sich nach der Übersicht der Bruchteil der Besitzer 
eines Vermögens von über 6000 A von annähernd einem 
Viertel der Bevölkerung in der Stadtgruppe von nicht über 
2000 Bewohnern bis zu rund einem Neuntel in den Groß- 
städten, also um mehr als die Hälfte. 


Auf dem platten Lande entfallen aufs Tausend der Be- 
völkerung 47,3 Haushaltungsvorstände und selbständige Allein- 
stehende mit einem steuerbaren Vermögen von über 6 000 M, 
also etwas weniger als in der Stadtgruppe von 10—20 000 
Einwohnern; einschließlich der Angehörigen waren 194,7 vom 
Tausend der ländlichen Bevölkerung an einem solchen Ver- 
mögen beteiligt, mithin noch erheblich mehr als in der Stadt- 
gruppe von 5—10000 Seelen. Berücksichtigt man lediglich 


— ———— — —— — — m nn ere 


die Häufigkeit der wirklich zur Ergänzungssteuer Veranlagten, 
so kommt das flache Land mit 35,6 Zensiten aufs Tausend der 
Bevölkerung zwischen der dritt- und vierthöchsten, bei Ein- 
schluß der Angehörigen dagegen mit 146,6 Tausendteilen der 
Bevölkerung zwischen der dritt- und viertletzten Stadtgruppe 
zu stehen!). Insbesondere gemäß S 17 Ziffer 2 und 3 oder 
Š$ 19 Absatz 2 des Gesetzes wurden in den Landgemeinden 
und Gutsbezirken 11.7 vom Tausend der Bevölkerung, d. i. 
etwas weniger als in den Städten bis zu 2 000 Einwohnern, von 
der Ergänzungssteuer freigestellt. 


Die nachfolgende Ubersicht stellt stadtgruppenweise die 
physischen Personen, welche ein Einkommen von über 900 .# 
beziehen, denen, welche ein Vermögen von über 6 000 .# be- 
sitzen, mit ihren Anteilen an der Gesamtbevölkerung gegenüber. 

Vom Tausend der Bevölkerung hatten | 


ein Einkommen von | ein Vermögen von 


über 900 M iiber 6000 A 

le E e ech lies 
von . . . Einwohnern “ich lich lich lieh 
der Angehörigen der Angehörigen 

bis 2 000. 385.4 103,6 231,9 64,4 

über 2000 „, 5000 . 401,3 113.2 205,7 59,2 
„ 5000 „ 10000. 425.6 125,6 181,2 54,6 
„ 10000 „ 20000 . 482. 145,9 159,9 48,9 
„ 20000 „ 30000. 492,8 152,0 142, 44,3 
„ 380000 „ 50000. 594.2 185.9 123.7 37,8 
„ 20000 . 100000 . 589.3 199.0 130,5 44,1 
>: 100.000° s Zee 615,1 231.4 110,7 40.0 
zusammen... 540, 182,6 141.4 45,5. 


Während in der untersten Stadtgruppe bis zu 2000 Seelen 
zweifellos etwa die Hälfte der Personen mit einem Einkommen 
von mehr als 900 A zugleich ein Vermögen von über 
6000 / besitzt, verringert sich dieser Bruchteil mit zu- 
nehmender Größe der Städte immer mehr, so daß in den 
Großstädten kaum der sechste Teil jener über ein solches 
Vermögen verfügen dürfte. In ähnlicher Weise geht die Be- 
völkerungsschicht der an einem Vermögen von über 6 000 A. 
— als Besitzer oder Angehörige von solchen — Beteiligten 
im Verhältnisse zu derjenigen zurück, welche (einschließlich 
der Angehörigen) von einem das Existenzminimum von 900 .# 
überschreitenden Einkommen lebt; erstere beziffert sich nämlich 
in den Städten bis zu 2000 Bewohnern auf 60,2, in den von 
über 100 000 Einwohnern dagegen nur noch auf 18,0 Hundert- 
teile der letzteren. 


Wie sind nun die stadtgruppenweise erscheinenden auf- 
fallenden Gegensätze zwischen Einkommens- und Vermügens- 
verteilung zu erklären? 


Ohne weiteres leuchtet ein, daß es für die große Masse 
der Erwerbstätigen in der Regel weniger schwer ist, ein 
Einkommen von über 900 A zu erlangen als ein Vermögen 
von mehr als 6000 A anzusammeln und sich zu erhalten; 
deswegen allein schon läßt sich annehmen, daß die Einkommen 
von über 900 A zahlreicher als die Vermögen von über 
6 000 A sein müssen. Hiermit erklärt sich aber nur das allge- 
meine Überwiegen der fraglichen Einkommensziffern, wogegen 
anderseits die mit steigender Stadtgruppe bemerkbare bedeutende 
Zunahme des Abstandes zwischen der Einkommens- und 


1) Einkommensgruppenweise waren vom Tausend der länd- 
lichen Bevölkerung zur Ergänzungssteuer veranlagt 
mit Einkommen einschließlich ausschließlich 


von. . M der Angehörigen 
bis 90h '⁊'!D ? 1.5 0.5 
über 900 bis 3 000 .. 127.5 30.4 
über 3 000 17.6 4.7. 


Die Ergänzungssteuer-Zensiten mit besserem Einkommen sind also 
auf dem platten Lande noch erheblich seltener als selbst in der 
untersten Stadtgruppe. 


* 
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Vermögenshäufigkeit darauf zurückzuführen sein dürfte, daß 
sich mit der Größe der Städte — wie bereits (auf Seite 207) 


Es entfielen durchschnittlich Angehörige auf einen 
Ergänzungssteuer-Zensiten | 


erwähnt — die Möglichkeit, in den Genuß eines das Existenz- BES REN über- in der “eeu pli 
minimum überschreitenden Einkommens zu gelangen, erheblich | yon... `. ee SE haupt Si 805 über 900 über 
vermehrt, anderseits die Aussicht ein Vermögen von steuerbarer bis 3 000 3 000 
Höhe zu erwerben, offenbar wesentlich vermindert. Letzteres bis 2000. Ze 1,2 2,7 2,5 
läßt sich äußerlich aus dem mit wachsender Bewohnerzahl über 2000 „ 5000. 2,5 11 255 2,6 
der Städte wahrnehmbaren Rückgange des im Besitze eines | * S 000 „ Wi 000 . = 0,8 2,3 2,5 
Vermögens von über 6000 A betindlichen Bruchteiles der S EE SE SE i ae 0,9 2,2 2,5 

i l i i f l „ 20000 „ 30000. 232 0,9 27 24 
Bevölkerung folgern; ihre innere Erklärung findet diese 30 000 50 000 2.3 Lo 2 2 25 

ER E . . e ee 77 77 “9 7 77 “y 

Erscheinung hauptsächlich in dem Umstande, daß in den größeren „ 50000 , 100000 . 2.0 lo 10 25 
Städten die Industriearbeiter sowie die im Handelsgewerbe An- „ 100000........ 15 0,9 1,6 19 
gestellten im Verhältnisse zur übrigen Bevölkerung viel zahl- zusammen ... 21 1,0 21 2,2. 


reicher als in den kleineren vertreten sind, die Angehörigen dieser 
großen, von vornherein meist besitzlosen Bevölkerungsschichten 
aber nicht leicht von ihrem Arbeitsertrage ein steuerbares Ver- 
mögen von mehr als 6 000 .# zu ersparen vermögen, sei es daß 
sie hierzu wegen persönlicher Charaktereigenschaften oder zu- 
folge ihrer Familien-, Lohn- oder sonstiger wirtschaftlicher 
Verhältnisse nicht imstande sind. 


Da sich in den größeren Städten die Gelegenheit, ohne 
gleichzeitigen Vermögensbesitz ein ausreichendes 
Einkommen zu erwerben, zweifellos häufiger bietet als in den 
kleineren, so finden wir auch die zugleich im Besitze eines 
Vermögens von Über 6 000 „X befindlichen Einkommensteuer- 
pflichtigen im Verhältnisse zur Gesamtbevölkerung umso stärker 
vertreten, je geringer die Bewohnerzahl der Stadtgruppen ist. 
Man kann daraus unbedenklich den Schluß ziehen, daß, je 
kleiner eine Stadt ist, umso öfter auch im allgemeinen das 
Vermögen zugleich eine Haupteinkommensquelle der 
Steuerpflichtigen bildet, mag es sich nun um Haus- oder 
Liegenschaftsbesitz, landwirtschaftliches oder gewerbliches 
Anlage- und Betriebskapital oder sonstiges Kapitalvermögen 


Überhaupt wie auch bei den Einkommensabstufungen von 
über 900 bis 3 000 M sowie von mehr als 3 000 & kommt hier- 
nach stadtgruppenweise in der Regel ein etwas höherer Bruch- 
teil von Angehörigen auf einen Ergänzungs- als auf einen 
Einkommenssteuer-Zensiten (vergleiche die Übersicht auf 
Seite 208). Ebenso ist wie bei der Einkommensteuer mit 
alleiniger Ausnahme der untersten Ortsgrößenklasse die Ziffer 
der durchschnittlich auf einen Ergänzungssteuerpflichtigen 
entfallenden Angehörigen in der Einkommensgruppe von mehr 
als 3 000 A Überall etwas größer als in derjenigen von über 
900 bis 3 000 A: anderseits stellt sie sich in letzterer noch 
durchweg — und zwar in den meisten Städtegruppen um 
ein mehrfaches — höher als bei den Einkommen bis zu 900 AM. 
Endlich nimmt auch (wie bei der Ubersicht auf Seite 208) mit 
steigender Bewohnerzahl der Städte die Angehörigenziffer der 
Ergänzungssteuer-Zensiten ab, bei der Einkommensabstufung 
bis zu 900 A allerdings mit Schwankungen, aber ohne daß 
die Bruchteile der größeren und der kleineren Städte wesentlich 
von einander abweichen, anderseits sowohl bei den Einkommen 
von über 900 bis 3 000 M als uber 3000 .# besonders 
beträchtlich in den beiden höchsten Stadtgruppen. 


handeln. 


völkerung nach neun Vermögensgruppen. 
Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungssteuer veranlagt 


mit einem Vermögen von 


über 
100 000 
bis 
200 000 


über 


in der Städte über über über über 
SEET 6 000 10 000 20 000 32000 . 52000 
von... . Einwohnern bis bis bis bis bis 
10 000 20 000 32 000 52 000 100 000 
bis 2000.. II. 22.0 7,3 6.0 3,7 
über 2 „ 5000. 10,3 19,1 7,2 De de 
„ 5 „ 10000. 9.1 15,9 6,6 6,5 5,1 
„ 10 „ 20000. 8,3 13.5 5,8 5,9 5,0 
im Staate „ 20 „ 380000. 7,1 11.6 5,3 5,6 5.0 
„ 30 „ 50000. 6,3 9,9 4,6 4,9 4,5 
„ 50 „ 100000.. 6.1 10.2 5,1 5.9 6,0 
„ 100 C0000. 5,7 8.8 4,7 5,2 5,5 
zusammen 7.1 11,3 5,4 5.6 5,2 
in den 
Provinzen: 
bis 2000. ; 11,9 5,6 3.8 1,5 
über 2 „ 5000. 7.6 12,2 5,1 44 2,8 
„ 5 „ 10000. 7,3 11,3 5,4 4,9 3,4 
„ 10 „ 20000.. 5 10.5 5.2 4.8 3,9 
Ostpreußen „ 20 „ 80000. 5,7 8.9 4,5 4.2 3,5 
„ 30 „ 50000.. 5,4 11,3 Ta 9.4 6.7 
„ 50 100 000 .. — — — — — 
„ 100 0000 6.4 11,0 5.0 6,2 5,9 
zusammen... 6,6 11,0 5,2 5,4 4.3 
bis 2000 7.3 12.5 2.6 2,8 0.9 
über 2 5000.. 9.4 13.4 5,1 4.0 22 
„ 5 „ 10000. 7.0 13.4 6.2 5.8 RÉI 
„ 10 „ 20000. 7,4 11.4 5,6 4.7 3,9 
Westpreußen. „ 20 „ 380000. 4,6 8.7 4,8 4,3 4.9 
„ 30 „ 50000. 4.6 KÉ 4.5 4.7 4.7 
„ 50 100000. 6.6 12,3 5.1 5.2 3.6 
„ 100000 4,9 8.7 46 5,0 4.7 
zusammen 6,5 1151 5,1 4,9 4,2 
Stadtkr.Berlin über 100000 ...... 458 6.6 3,8 4.0 4,5 


über 
200 000 


bis 


500 000 


Die nachstehende Übersicht veranschaulicht stadtgruppenweise die Verteilung der Ergänzungssteuer-Zensiten auf die Be- 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungssteuer veranlagt 


mit einem Vermögen von M 
in der Städtegruppe über über über tiber über über über tiber 
l 6 000 10 000 20 000 32 000 52000 100 000 200000 500000 
von... . Einwohnern bis bis bis bis bis bis bis bis 
Noche sn den 10 000 20 000 32 000 52 000 100000 200000 500000 1000000 

Provinzen: bis 2000. 12,6 23, 8,1 6,5 36 08 0,2 0,1 
über 2 „ 5000. 10,9 22,8 8,3 7,1 4,7 1,6 0,5 0.1 

„ 5 „ 10000. 9,7 18,2 7,2 7,5 5,1 2,2 0,8 0,1 

„ 10 „ 20000. 8,2 13,9. 5,6 6,0 4,7 2,2 1.1 0,3 

Brandenburg. „ 20 „ 30000. 7,2 12,6 9,2 5,2 5,0 2.4 1,1 0,2 
„ 30 , 50 000 7,1 12,1 5,3 5,4 4,9 2,7 1,4 0.4 

„ 50 „ 100000. 5,5 9,1 49 6,1 6,5 4,1 Za 0,6 

„ 100 000 4,9 9,4 5,7 7,6 10,4 9,0 7,9 ER 

susammen 7,3 13,4 5,9 6,5 6,1 3,7 2,4 0,7 

bis 2000. 8,9 18,3 6,4 4,6 2.2 0,8 0.4 — 

über 2, 5 000 11, 18,4 6,0 5,6 3,2 0,9 0,2 0.03 

„ 5 „ 10000.. 9,2 17,3 6,8 6,7 4,2 1.6 0,3 0,1 

„ 10 „ 20000. 9,6 15,9 5,8 6,3 4,7 1,9 0.7 0,1 

Pommern „ 20, 30 000 8,0 14,8 6,3 7,7 6,3 3,0 1,2 0,1 
N „ 30 „ 50 000 7,5 13,2 5,7 6,8 5,9 3,5 1,3 0,8 

„ 50 „ U 100000. — — — — — — — — 

„. 10000 ...... 5,0 8,0 46 4,8 4.6 3,0 1.7 0,5 

zusammen 7,9 . 13,7 5,7 6,0 4,6 Za 1.0 0,2 

bis 2000. 8,4 14,1 44 2,7 1,4 0,3 0,1 0.01 

über 2, 5 000 8,2 12,8 5,2 3,6 2,5 0,7 0,2 0.04 

„ 5 „ 10000. 7,1 11,8 5,3 458 3,1 1,2 0,3 0,01 

„ 10 „ 20000. 7,4 12,2 6,0 458 3,9 1,9 0,5 0,1 

Posen 77 20 77 30 000 5,0 6,9 3,3 4,0 3,9 1,3 0,6 0.2 
„ 30 „ 50000. — — — — — — — — 

„ 50 „ 100000. 7,0 11. 6,7 6,3 6.1 3,6 1,4 0.5 

„ 100000 4,2 6,6 4,3 40 4,2 3,1 Le 0,3 

zusammen 6,8 10,9 5,0 An 3,4 Ee 0.6 0,1 

bis 2000. 11,4 18,7 5,2 44 2.6 0.8 0,3 0,02 

l über 2 „ 5000. 9,2 16,6 6,8 5,5 3,6 1,3 0.5 0,1 
„ 5 „ 10000. 7,6 14.6 5,7 6,0 4,6 1,8 0,7 0,1 

„ 10 „ 20000. 7,2 12.0 5,6 5,8 5,0 2.6 151 0,2 

Schlesien... „ 20 „ 30000. 6,6 12.1 5,9 6,8 5,4 3.1 1,6 0,3 
„ 30 „ 50000. 4,8 8,6 3,5 4.4 3,7 271 1.2 0.2 

„ 50 „ 100000. 5,3 9.5 4,7 5,3 5,0 2,8 1,3 0,3 

„ 10000 ...... 5,6 9,0 49 5,6 6,1 3,8 2.4 0,7 

zusammen... 6,6 11.8 5,3 5,6 5.0 2,7 lu 0,3 

bis 2000.. 11, 26,9 8,9 8,4 4.2 Lu 0. 0,02 

über 2 , 5 000 . 10,6 21.7 7,5 7.5 5,1 2,3 0,8 0.2 

„ 5 „ 10000.. 1038 17,8 7,1 6,4 5.2 2.2 0.9 0.1 

„ 10 „ 20000. 9,9 17,2 7,2 7,4 6,4 2,8 1,4 0,3 

Sachsen ... „ 20 „ 30000. 8,6 14,0 5,9 6,5 5.9 3,2 1,7 0,4 
„ 30 „ 50000. 6,9 - 10,9 5,6 6,4 6,1 3,9 1,9 0.6 

„ 50 „ 100000. 8,0 12,1 6,2 6,8 6,6 4,5 2.1 0.6 

„ 100000..... 6,7 10,7 5,2 6,1 5,9 3.7 2.3 0,7 

zusammen 8,6 15,1 6,3 6,7 5,8 3,2 1.6 0,4 

bis 200. 14.4 28,3 10,1 11,0 9,6 4.2 1,5 0,3 

über 2, 5000 . 13,0 21,6 8,5 8,6 6,9 2,5 0.9 0,1 

„ 5 „ 10000.. 11, 20,1 8,2 8.8 6,9 2,7 0,9 0.1 

: „ 10 „ 20000.. 10 16,0 6,3 6,5 4,7 2,4 1.2 0,2 
Schleswig- „ 20 „ 30000. 7,1 92 4,2 4,5 3,8 21 0,9 0.4 
Holstein. „ 30 „ 50000. 7,0 12,0 6,4 6,3 6,0 278 1,5 0.6 

„ 50 „ 100000. — — — — — — — — 

„ 100 000 6,8 10.2 4,9 5,0 4,5 2,6 1,4 0,4 

zusammen . . 856 13,7 6,0 6.2 5,2 2,6 1.3 0,3 

bis 2000.. 12,7 28,4 9,2 7,8 5,5 2,0 0,8 0,08 

über 2 „ 5000. 11,7 20,8 7,6 6,7 5,3 2,3 1.0 0.3 

„ 5 „ 10000.. 9,4 17,3 7,3 7,1 6,2 2.9 1.1 0.2 

„ 10 „ 20000. 95s 16.2 6,9 7,7 6,7 3,7 1,8 0.3 

Hannover. n 20 sg 30 000 . 751 9,9 44 4,5 3,9 2.1 0,9 0,2 
„ 30 „ 50000.. 7,1 12,6 6,3 6,8 6,7 3.9 2.0 04 

„ 50 „ 100000. 6,3 95 3.7 3,8 3,5 1,9 1.0 0,3 

„ 100 000 S 7,3 13.5 6.5 8,3 8.2 5.3 3.2 0,8 

zusammen 8,5 14,9 6,3 6,7 6.1 3,4 1.7 0.4 

bis 2000. 10,7 21.0 6,5 6.8 4.3 2.3 0.8 04 

über 2 ,, 5000. 9,6 20.0 7.6 6.7 49 Ze 1,2 0.3 

„ 5 „ 10000.. 8.9 12.8 5,0 4.6 43 2.4 1.0 0,3 

„ 10 „ 20000.. 7.5 11.0 4.8 4.7 4.2 2,6 1,3 0.5 

Westfalen ne „ 20 a 30 000 ee 6,2 9.8 44 4,5 4.2 2.3 1,5 04 
„ 30 „ 50000. 4.4 6,2 2.8 2.6 2,5 1,3 0,7 0.2 

„ 50 „ 100000. 5.8 9,7 4,7 5,0 4,8 31 2.0 0,5 

„ 100 000 5,2 7.7 4.1 4.3 3.6 2,5 1,5 0,4 

zusammen... 6,5 10.5 4,6 4,5 4,0 2.4 1.4 0,4 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungssteuer veranlagt 


` mit einem Vermögen von M 
in der Städtegruppe über über über über über über tiber über 
: 6 000 10 000 20 000 32 000 52000 100000 200000 500000 über 
Noch: in den R bis bis bis bis bis bis bis bis 1 000 000 
Provinzen: 10 000 20 000 32 000 52 000 100 000 200 000 500 000 1 000 000 
bis 2000 11,3 275 9.8 7.1 5,2 1,9 0.6 0,3 0,1 
über 2 „ 5000. 1251 25,0 9,8 9.7 7,1 3,2 1,5 0,4 0,2 
= 5 „ 10000. 11.6 18.7 9,8 9,4 9.5 5,4 24 0.5 0,3 
„ 10. 20000. 9.8 15.0 7.4 8,6 8,8 4.8 2.7 0, 0,3 
Hessen- „ 20 „ 30000. 8.5 13.6 6,8 74 8,2 5,1 4,2 1,0 0.5 
Nassau. „ 30 „ 50000. — SS SE Set d Ben E Bu = 
„ 90 „ 100000.. 8.1 14.6 8,8 11,8 13,9 12.0 952 3,3 2,1 
„ 100 000 7,1 12.2 7,0 8,0 9,1 6.8 5,1 1,8 1,4 
Zusammen . . 9,0 16,3 8.0 8,8 9,0 6,2 4,3 14 1,0 
bis 2000. 13,9 28,1 10,5 8,9 5.6 2,4 Le 0,2 0,1 
liber 2 5 000 11.3 29% 8,4 8,3 6,8 3.3 1,5 0,4 0.3 
„ 5 „ 10000. 9.8 16,4 6.8 6,6 5.6 3,0 1,4 0,4 0,3 
„ 10 „ 20000. 7.9 11,9 5,1 4.6 4,0 1,9 1a 0,3 0,1 
Rheinland.. „ 20 „ 80000. 7.3 12,2 7 5,9 5.3 3,2 1,8 0,5 0,5 
„ 30 „ 50000. 6,8 9.8 4,4 4.5 4.1 2.6 1.4 0,4 0,2 
vw 50 „ 100000. 7,0 11.0 5,2 5,6 6.2 4.3 2.9 1,0 0,5 
„10000 ..... 9,8 8.9 4.6 5,1 5,2 3.6 2,3 0.8 0,6 
zusammen 7,0 11,0 5,1 5,3 5,1 3,2 2,0 : 0,6 0,4 
Hoh 1 über 2 bis 5 000. 194 24,2 14.5 11,6 10,3 4.7 1.8 0,7 0,3 
Wm zusammen... 19, 24,2 1455 11, 10,3 4,7 1 0 05 


Bis einschließlich zur Vermögensgruppe von Über 32 000 
bis 52 000 A nehmen wir hiernach im Gesamtstaate mit zu- 
nehmender Bewohnerzahl der Städte ein Sinken des Zensiten- 
bruchteils wahr, das in den beiden unteren Abstufungen von über 
6 000 bis 20000 A Vermögen erheblich stärker ist als in den 
beiden höheren von über 20 000 bis 52 000 A Vermögen. 

In der nächstfolgenden Gruppe der Vermögen von über 
52 000 bis 100 000 A ist bereits trotz mehrfacher Schwankungen 
zugleich mit den Ortsgrößenklassen ein Emporgehen der Ziffern 
deutlich zu bemerken; dieses verstärkt sich mit jeder weiteren 
Vermögensabstufung verhältnismäßig immer mehr, so daß in 
derjenigen von über 100 000 bis 200 000 & im Verhältnisse 
zur Bevölkerung die Zensiten der obersten Stadtgruppe etwa 
dreimal, in der von über 200 000 bis 500 000 .# schon mehr 
als sechsmal so häufig wie die der untersten sind usw. 

Wennschon also, wie wir gesehen haben, die Bevölkerung 
der größeren Städte im ganzen erheblich schwächer mit 
Personen im Besitze eines 6 000 AM übersteigenden Vermögens 
durchsetzt ist als diejenige der kleineren, ergibt anderseits 
die vorstehende Hauptübersicht, daß die großen Vermögen 
von über 100000 A überwiegend in den oberen Stadtgruppen, 
namentlich in denen von tiber 50000 Bewohnern (in diesen 
aber auch schon die Vermögen von über 52 000 bis 100 000 M) 
zu Hause sind. 

Was die Vermögensverteilung innerhalb der einzelnen 
Stadtgruppen anlangt, so ist allen gemeinsam, daß von den 
neun Vermögensabstufungen diejenigen von über 10000 bis 
20 000 A, also die vorletzte, am stärksten mit Zensiten ver- 
treten ist; natürlich spielen aber diese Vermögen, was ihre 
Häufigkeit betrifft, in den niederen Ortsgrößenklassen eine 
viel bedeutendere Rolle als in den höheren; während z. B. in 
den Städten bis zu 2000 Bewohnern 22 vom Tausend der 
Bevölkerung ein Vermögen von über 10000 bis 20000 M 
haben, ist dies in den Großstädten nur bei annähernd 9 Tau- 
sendteilen der Fall. Am zweithäufigsten sind überall die Zen- 
siten der untersten Vermögensgruppe vorhanden. Im übrigen 
sinken die Ziffern nach obenhin von Vermögensgruppe zu 
Vermögensgruppe ziemlich regelmäßig und besonders stark 
von derjenigen von über 100 000 bis 200 000 A an; be- 
merkenswerte Ausnahmen hiervon finden sich bei der Klasse 
der Vermögen von über 32 000 bis 52000 M, bei der die 
Zensitenbruchteile in den Städten von mehr als 10000 Be- 
wohnern höher als bei derjenigen von über 20 000 bis 32 000 M 
Vermögen sind, sowie bei der Vermögensgruppe von über 
52000 bis 100000 M, bei welcher die Zensiten in den 


Städten von über 50000 Einwohnern einen etwas größeren 
Teil der Bevölkerung ausmachen als bei derjenigen von über 
32 000 bis 52 000 A. 

Vergleichsweise seien auch die vorstehender Übersicht 
entsprechenden Ziffern des platten Landes mitgeteilt. 


Vom Tausend der ländlichen Bevölkerung waren zur Er- 
gänzungssteuer veranlagt 


8 88 8888 88 
mit einem Vormögen 3 f 4843833315 
von M: 2 2 nn ba be 32 32 32 5 8 
5 2 53 32 383 333 33 32 - 
120 Ba 51 Aa 3,1 1,1 O8 01 On 


Abweichend von allen Stadtgruppen finden sich also auf 
dem Lande die meisten Zensiten in der untersten Vermögens- 
abstufung. In den Gruppen mit über 10 000 bis 52000 M 
Vermögen nähert sich die ländliche Ziffer derjenigen der 
oberen, im übrigen aber derjenigen der unteren Größenklassen 
der Städte. 

Betrachten wir schließlich auch hier stadtgruppenweise die 
Ergänzungssteuerpflichtigen für sich allein in ihrer prozentalen 
Verteilung einmal nach Vermögens- und sodann auch nach 
Einkommensabstufungen, so erhalten wir folgendes Bild. 


Vom Hundert der Ergänzungssteuer-Zensiten waren veranlagt 
in der Städtegruppe von . . Einwohnern 


a) mit einem Ver- 8 88 88 88 838 88 | CD 
migen von a Bo m oe ;ũ᷑f᷑?: ee Be ee =? 
g e 2 2232322222338 72 


= 
über 6000bis 10000 21,1 204 19,5 19,5 180 18,1 15,1 15,0 17,3 


„ 10000, 20000 42.4 37,7 34,0 31,6 29,6 28.7 25,1 23,2 28,9 
„ 20000, 32000 14,1 14,2 14.1 13.7 13,4 13,4 12,6 12,4 13,2 
„ 32000, 52000116 13,0 13,8 13,8 14,2 14,1 14,3 13,9 13,8 
„ 02000, 100000 7,2 9,1 11,0 11.s 12,8 12,9 14,7 14, 12,7 


200 000 2.5 3,7 
„ 200000 „ 500000 09 14 20 28 37 39 60 69 44 
„500 000 „1000000 02 0.3 04 O6 09 1,1 17 28 1, 
„ lLQU0000...... 0ı Ou 02 O8 05 05 09 Le 0,8 
zusammen ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

b) mit einem Ein- 

kommen von . M 
bis 900 la 13 12 La La 13 15 1s 1, 


über 900 „ 3000 82.7 75,1 63,8 63,2 57,4 56,3 48,0 41,0 55,3 
„ 3000 „ 6 000 12,4 16,7 19.8 22,2 24.4 23,9 26,2 27,4 23,6 
„ 6000 „ 9 500 25 42 59 7.2 87 98 lla 124 9,2 
„ 9 500 „ 30 500 1.2 2, 37 52 69 7,8 107 138 Be 
„ 30 500 „ 100 000 01 03 05 O7 lı 13 19 3, ls 
„ 100000 ...... 0,05 Ou 01 01 02 0,2 03 07 Of 

zusammen ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 
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Abweichend von der vorangegangenen Hauptiibersicht(S.245) 
tritt hier schon bei der Vermögensabstufung von über 32 000 bis 


Während letztere im allgemeinen umso höher sind, je größer 
die Bewohnerzahl der Städte ist, bemerken wir bei den Stadt- 


52000 „A zugleich mit der Größe der Städte ein mäßiges gruppen von über 5000 bis 50 000 Bewohnern einen an- 


Ansteigen der Verhältnisziffer hervor. Auffallend bedeutend 
ist in sämtlichen Stadtgruppen der Anteil der Ergänzungs- 
steuerpflichtigen mit Einkommen von mehr als 900 bis 3000 &, 
der in der untersten Stadtgruppe über vier Fünftel, in der 
obersten noch etwas mehr als zwei Fünftel beträgt. 

Es werden nunmehr auch noch nach Städtegruppen das 
steuerpflichtige Vermögen und die Ergänzungssteuer 
zu behandeln sein. 


Was zunächst die Verteilung des in Preußen insgesamt 
veranlagten Vermögens- und Ergänzungssteuer-Betrages auf 
die einzelnen Ortsgrößenklassen betrifft, so entfielen 

Hundertteile 


aut die Sthdtegrappe lth, deere der gesamten 

von . . . Einwohnern zahl Vermögens steuer 

e der Ergänzungssteuer-Zensiten 
bis 20000 3,2 1,3 1,2 
über 2 „ o 12,8 6,1 5,8 
9, 10000 . 10,7 6,1 5,9 
„ 10 a 200000 . 10.2 6,7 6,5 
„ 20 „ 30000...... 9,1 7,535 7.2 
„ 30 „ 500000 7,0 5,8 5,8 
„ 50 „ 100 000 lln 12,5 12,6 
100 00. si titer: ae 35,8 54,2 55,0 
zusammen 100 100 100. 


Wie bei der entsprechenden Ubersicht für das Einkommen 
und die Einkommensteuer auf Seite 222 entfallt auch hiernach 
wesentlich mehr als die Hälfte des gesamten steuerbaren Ver- 
mögens und der gesamten Ergänzungssteuer auf die Groß- 
städte; während diesen aber zugleich auch erheblich über 
zwei Fünftel aller Einkommensteuerpflichtigen angehören, ent- 
halten sie anderseits nur wenig mehr als ein Drittel sämtlicher 
Ergänzungssteuer-Zensiten. Der Umstand, daß in den Städten 
von über 100 000 Bewohnern der Anteil an der Vermögens- 
und Ergänzungssteuersumme um rund 20 Hundertteile, also 
recht beträchtlich, höher ist als derjenige an der Gesamtzahl 
der Ergänzungssteuer-Zensiten, läßt darauf schließen, daß dort 
die Ansammlung besonders großer Vermögen in einer Hand 
verhältnismäßig häufig vorkommt: jedenfalls ergibt sich aus 
der Vergleichung der vorstehenden Übersicht mit der erwähnten 
für die Einkommensteuer, daß die Vermögenskonzentration in 
den Großstädten erheblich weiter vorgeschritten ist als etwa 
die Einkommenskonzentration. 

In der nächst niedrigeren Stadtgruppe von über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern ist die Beteiligung am Vermögen und 
an der Ergänzungssteuer mit je etwa einem Achtel nur wenig 
höher als an der Zensitenzahl (mit einem Neuntel); in allen 
übrigen Stadtgruppen überwiegt dagegen der Anteil der Zen- 
siten, und zwar zum Teil ziemlich erheblich, insbesondere in 
den Stadtgruppen bis zu 5000 Bewohnern um ein mehrfaches. 
Daß, wennschon grundsätzlich die Ergänzungssteuer gleich- 
mäßig rund !/, vom Tausend des veranlagten Vermögens be- 
trägt, bei den Ortsgrößenklassen bis zu 30 000 Einwohnern 
die Steuerziffer etwas geringer als die Vermögensziffer und 
umgekehrt bei denjenigen von über 50 000 Bewohnern letztere 
höher als erstere ist, hat darin seinen Grund, daß in den 
unteren Städtegruppen die Steuer-Ermäßigungen auf Grund 
des $ 19 des Ergänzungssteuer-Gesetzes häufiger sind als in 
den oberen; demgemäß wächst mit zunehmender Größe der 
Städte das betreffende Anteilsverhältnis der Steuersumme; ins- 
besondere bei den Städten von 30 — 50 000 Einwohnern kommen 
die Vermögens- und die Steuerziffer einander gleich. 

Im übrigen tritt bei vorstehender Übersicht noch be- 
sonders hervor, daß die Bewegung des Zensitenanteils nicht 
derjenigen der Vermögens- und Steueranteile entspricht. 


haltenden Rückgang des Zensitenanteils. mit welchem aber nur 
in der Ortsgrößenklasse von über 30000 bis 50 000 Seelen 
auch gleichzeitig eine Abnahme des Vermögens- und Steuer- 
anteils verbunden ist: selbst die die zweithöchsten Vermögens- 
und Steuerzitfern aufweisende Stadtgruppe von über 50 000 
bis 100000 Einwohnern steht hinsichtlich der Zensitenzahl 
erst an dritter Stelle. 

Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt, wie sich inner- 
halb der verschiedenen Städtegruppen Vermögen wie Er- 
giinzungssteuer auf die beiden Haupteinkommensgruppen bis 
zu 3000 . (also einschließlich der Gruppe der Einkommen 
von nicht mehr als 900 /) und über 3000 æ verteilen’). 

Es entfielen | 


Hundertteile 
der Gesamtzahl der | des gesamten der gesanıten 
Ergänzungssteuer- | steuerbaren Ver- | Ergänzungssteuer 
Zensiten einer !mögens einer jeden einer jeden Städte- 


in der jeden Städtegruppe | Städtegruppe auf gruppe auf die Ein- 
Stidtegrappe ve, HSN DEE 
von . . Einwohnern vun... 4 
bis über bis über bis über 
3000 3000 3000 3000 , 3000 3000 
bis 2000 838 16,2 55,2 44,8 51.1 48,9 
über 2000 „ 5000 76, 23,6 42,8 57,2 394 60,6 
„ 5000 „ 10000 700 30,0 34,0 66,0 31,2 68,8 
„ 10000 „ 20000 646 35. 27,8 72,2 25,5 74,5 
„ 20000 „ 30000 58.7 41,3 215 78,5 19,7 80,3 
„ 30000 „ 50000 576 42,4 20,7 79,3 19, 80,9 
„ 90000 , 100000 495 505 144 85,6 13,2 86,8 
„10000 ..... 423 57.7 94 90,6 Be 914 
zusammen... 46,6 43,4 169 83,1 15,3 84,7. 


Nur in den Städten bis zu 2 000 Bewohnern entfällt also der 
größte Teil des steuerbaren Vermögens und der veranlagten Er- 
gänzungssteuer auf die Einkommensgruppe bis 3 000 /, in den hö- 
heren Ortsgrößenklassen hingegen durchweg auf die Zensiten mit 
mehr als 3000. , und zwar steigt der Anteil der letzteren am Ver- 
mögen und an der Steuer mit zunehmender Größe der Städte immer 
mehr, so daß er bei den Großstädten über neun Zehntel der Ver- 
mögens- und Steuersumme dieser Stadtgruppe umfaßt. Dabei 
ergibt sich aus der Zusammenstellung, daß in den Städten bis 
zu 50 000 Einwohnern die große Mehrzahl der Ergänzungs- 
steuer-Zensiten der Einkommensgruppe von nicht über 3 000 M 
angehört und erst in den Städten von über 50 000 Bewohnern 
die ergänzungssteuerpflichtigen Personen mit Einkommen von 
mehr als 3000 .# überwiegen, daß aber anderseits mit stei- 
gender Ortsgrößenklasse der Bruchteil derer, welche ein Ver- 
mögen von steuerbarer Höhe besitzen und zugleich ein besseres 
Einkommen beziehen, stetig empor-, die Schicht derjenigen 
Ergänzungssteuerpflichtigen, welche nur bis zu 3000 A Ein- 
kommen haben, dagegen zurückgeht. 

Insbesondere auf dem platten Lande entfallen 

vom Hundert 


i auf die der Gesamtzahl des gesamten der gesamten 
Einkommens- der Ergänzungs- steuerbaren Ergänzungs- 
gruppe steuer-Zensiten Vermögens steuer 
bis 3000 M.. 86,7 49,0 43,9 
über 3000 & 13,3 91,0 56,1. 


Abweichend von der untersten Stadtgruppe kommt also 
auf dem Lande über die Hälfte des gesamten steuerbaren 
Vermögens und der Ergänzungssteuer auf die Zensiten mit 
Einkommen von mehr als 3 000 A, wennschon hier der Bruch- 
teil der Ergänzungssteuerpflichtigen mit nicht über 3 000 & 
Einkommen noch wesentlich größer ist als in den Städten bis 
zu 2000 Bewohnern. 


1) Hierbei sei zu den Spalten 28 und 29 der Tabelle B 2 bemerkt, 
daB eine weitergehende als die dort vorgenommene Scheidung des 
steuerbaren Vermögens nach Einkommensgruppen, nämlich den- 
jenigen bis zu 3 000 1 uud über 3000 K, nach Lage der Statistik 
nicht möglich ist. 
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Was nunmehr stadtgruppenweise die Verteilung des steuerpflichtigen Vermögens und der veranlagten Ergiinzungssteuer 


nach Vermögensgruppen anlangt, so entfielen Hundertteile 
: des gesamten steuerpflichtigen Vermögens | der gesamten Ergänzungssteuer 
in der einer jeden Städterruppe auf die Vermögens- einer jeden Städtegruppe auf die Vermögens- 
e er TEE gruppe von 
Städtegruppe ene WER | 5 
Ss Se 25 82 23 33 88 Š 8 5 35 ës 58 Se 33 FZ EB 8 
E 8 = S SS S 2 er SS — Ss zs S S 
don ... 28 83 Ra Sa BS 82 Ss 288 BE So 22 Sa 83 a8 ES FB S FE 
inw 82 22 Be Ba Ba 32 ba 8 = Sm 22 Se Ez Ba 5m 5a 5 3 F 
Einwohnern 25.224 25 22 32 32 ER 8 > es 33 25 #3 EE 32 23 5 — 
bis 2000 53 23.4 11.6 15.1 162 llo 85 Au 4.5 5,3 17,8 12.0 16,3 17.3 120 9,3 Aa 5.1 
über 2 „ 5000 43 169 9.7 14.1 17.2 13.6 11.3 5.9 7.0 4.1 13.1 98 14.7 178 144 121 64 7.7 
„ 5 „ 10000 34 12.6 8.1 125 17.5 155 13.1 6,3 Ilo 32 9s 8.0 129 178 16,1 13,7 6.7 11. 
„ 10 „ 20000 3.0 10.1 6.9 Ilo 165 15.8 166 84 Ils 23 8.0 6.7 Ile 165 16,3 17.1 8.3 125 
im Staate „ 20 „ 380000 2.3 7.7 5.5 93s He 15,4 174 92 186 2.1 6.1 5.4 9.3 145 15.7 17,6 96 195 
„ 30 50 000 2.2 7.0 5.3 8s 14.2 15.7 18.1 109 17.9 20 56 5.1 8s 141 15.9 184 Ils 18. 
„ 50 „ 100000 1.3 46 37 6.7 12.1 155 208 13.1 22.2 le 36 35 6.6 Ils 156 209 135 23.1 


„ 100000 ... . lo 3.1 27 48 89 11 179 132 363 | 09 25 26 Ar 87 11 179 184 373 
are zusammen... 17 60 43 7.2 11.7 134 174 11,5 26.8 le 47 42 72 11.5 135 176 Iis 275 
Provinzen: 
bis 2000 92 254 18.2 195 132 6.9 7.5 — 9.2 20.9 19,0 21,1 14,1 7,5 82 — 

über 2 „ 5000 6.1 202 13.2 18.4 19.8 | 3 2 
„ 5 „ 10000 5.0 160 12.2 17.3 21.3 18.5 6.3 34 
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| „ 10 „ 20000 34 13.1 103 149 213 1173 90 63 4. 3,2 10,5 10,3 15,3 21,7 181 94 6,8 
Ostpreußen . „ 20 „ 80000 34 107 8.9 13,1 19.0 195 187 Ae E : 
„ 30 „ 50000 1.9 89 Be 17.7 218 187 169 20 3, 1.9 6,6 83 182 22,2 195 176 2,1 ; 
„ 50 100000 — — — — — — — — = „EC = 
, 100 ö % . 1.9 69 49 96 15.9. 186 21,0 lls Da lz 52 4.7 97 15,8 19,0 215 118 10, 
zusammen... 3.0 106 7.8 128 180 17,7 165 7,6 6,0 Ze 82 7,6 13,1 182 18s 17,2 Bu 5 


bis 2000 10.1 370 12.0 205 101 102 — — — 10,7 29,6 12,8 23.5 11,5 120 — — — 
über 2 „ 9000 7.9 23.3 140 17,4 164 108 61 40 — 

5 „ 10000 3.1 12.5 9.0 132 216 184 14.1 3.6 5 S : 

10 „ 20000 4.3 138 108 144 203 15.8 151 28 S 42 11,2 108 14,9 20,8 165 15, 3.0 2,9 
30000 24 94 85 11,7 23.0 193 137 7,6 48 2,3 Ts 8.3 119 23,1 199 141 8,0 4,6 
30 „ 50000 22 86 7.4 12.3 206 17.0 120 13,3 6.7 2,0 :68 7.1 125 20.7 17,5 123 140 "4 
50 „ 100000 28 115 7,1 11.5 13,7 14.0 lle 3.1 25,1 27 8,2 69 11,8 14,0 145 lle 33 270 
100000 . . . . 1.9 7,1 59 10.2 166 19,2 216 68 10,7 Le 5,7 5,7 10,2 166 196 22,1 To 11,3 


zusammen... 3.2 11,3 8.2 123 182 17,1 15.6 56 8,7 3,0 89 8.0 126 184 17,7 16,2 5,9 1.3 
Stadtkr. Berlin über 100000 .... 09 24 23 39 7s 102 163 13,0 43,5 Da 21 22 3s 7,3 101 162 13,1 44, 


33131333 
IND 
© 

3 


Westpreußen fu 


bis 2000 7.0 28.7 151 179 172 7,5 38 28 — 12 22,4 15,9 198 189 83 42 33 — 

über 2 „ 5000 49 225 123 180 186 124 72 2,6 1l» 49 173 12,6 19,4 198 135 7.9 2.9 1.7 

„ 5 „ 10000 3.9 160 96 158 188 156 122 45 3,5 3,8 123 96 165 195 166 130 49 3,8 

10 „ 20000 32 114 7,2 122 166 151 165 90 8.8 3,0 8.8 7,0 125 168 15,7 172 955 9,4 

Bander „ 20 „ 380000 2.9 105 68 1llo 180 17,1 172 Te Ba 2.7 81 6,7 11,2 18.2 17.7 179 So 95 
„ 30 „ 50000 24 85 59 97 15.3 160 191 105 12,1 28 6.7 5.7 97 152 164 196 llo 134 

„ 50 „ 100000 13 45 40 78 146 18,2 23,7 1158 143 1.2 3,7 3.8 7,7 144 18.4 239 119 14.9 

„ 100000 .... 04 14 1.4 2,9 7,1 11s 232 19,5 32.3 03 1.1 13 29 68 11,7 23,1 19.7 33.0 

zusammen ls 62 43 7.5 12.3 145 205 13,4 1956 ls 47 4.1 75 122 14,7 208 139 205 

0. bis 2000 62 282 144 167 144 95 105 — — 6,3 21,7 15.2 185 159 106 lle — — 

tiber 2 „ 5 000 6.9 24.7 12,3 181 181 96 Au 15 3.3 6.9 19,9 126 195 198 105 59 177 3,7 

5 „ 10000 49 196 Us 182 196 144 64 Ze 2,6 48 15,4 12.0 19,3 206 15,5 69 29 2,8 

3 „ 10 „ 20000 45 156 89 15.4 198 155 126 4,8 2,9 43 12.3 8,9 160 205 163 13,3 5.2 3,2 
Pommern . „ 20 „ 30000 28 11.1 7.3 142 202 190 159 44 5,0 2.7 84 7,2 14,6 20,5 199 166 4,7 5,4 
„ 30 „ 50000 25 95 Ga 11.9 182 21.5 162 95 45 23 7,1 6,1 12,1 184 223 168 100 4,8 

„ 50 „ 10000 — — — — — — — — — — — — —H— H— — — — 

„ 100000 . . . . Lë 5,1 48 8.0 13.1 16,7 21.8 122 16,7 ls 42 46 Boa 129 169 221 12,6 17,3 

zusammen... 3,2 Ile 75 12.6 1658 16.2 157 7, 971 3.0 90 7, 129 170 169 163 7s 97 

bis 2000 9.7 34.2 165 164 146 49 26 1, — 99 290 17,6 181 15.9 54 29 1,2 — 

tiber 2 , 5000 6,8 219 141 155 185 95 55 3,9 5.0 Ge 18,4 14.3 163 192 10,1 59 3.5 5.5 

„ 5 „ 10000 As 182 13.0 16.7 208 146 85 O, 2.3 5,1 15.1 13,1 17.5 21,8 155 9.0 Oe 2.5 

„ 10 „ 20000 4.2 14.3 11.1 14.3 204 184 98 7, — 4.0 11.7 11.1 14.7 208 192 10,3 8.1 — 

Posen „ 20 „ 30000 3.1 88 Ga 130 224 14.6 14,9 9,7 6.6 29 Ta 6.6 13.2 22.4 14,9 15, 10,2 7.0 
„ 30 „ 50000 ͥ — — — — — — — — — — — — — — — — — 

„ 50 „ 100000 2.2 7.1 69 10.2 17.4 19.4 16.8 12.8 7,1 2,0 58 6.7 103 17,3 19,8 17.2 13, 7,5 

„ 100 000 1.7 5.2 54 8.1 15.1 21,8 244 104 8,1 1.5 44 52 8.1 149 21,9 248 10,7 8,5 

zusammen... 40 13.1 95 123 178 164 Ha 7,4 5, 3.8 10,7 94 126 18,1 17,1 149 7s 56 

bis 2000 8.0 284 120 165 165 108 73 lo — 8.1 23,0 126 180 178 lls 80 11 — 

über 2 „ 5000 5.1 194 11.4 156 183 122 95 Au 5,3 5.0 15,3 11,6 16,4 192 13,0 102 3. 5,9 

5 5 „ 10000 36 14.3 8.7 Lie 19.1 14.5 13.2 5.6 6.4 3,4 11,2 8.7 15,1 19, 15,2 139 6,0 6.9 

„ 10 „ 20000 28 95 To 11.7 175 17,8 16.6 7,9 9.2 26 7,7 69 11.9 Die 183 17,1 8.3 9,7 

Schlesien . „ 20 „ 30000 2.1 8.1 6.2 105 15,7 17.1 183 7.9 14.0 2.0 64 60 10.6 15,7 17,5 188 8,2 14.8 
„ 30 „ 50000 26 90 6.1 12,1 Uran 19.1 23.2 llo — 24 Te 60 12.2 16,9 196 238 lls — 

„ 50 „ 100000 13 7.2 56 101 165 178 17.9 9.0 140 ls 55 54 102 164 181 184 94 14,8 

„ 100 000 ls 42 3.7 66 126 15.3 21,0 138 21.8 le Aa 35 Ge 12,3 154 212 142 22,3 

zusammen . 22 8.0 5.7 97 15.2 16.0 182 100 14.5 20 63 56 9,8 15,2 163 186 105 15.7 

bis 2000 4.9 26.7 13,1 192 163 10.7 60 0,7 2,3 5.0 20.0 136 21.2 17,9 12.0 Ga 0,8 2.7 

` über 2 „ 5000 3,9 17,7 93 14,6 171 158 11,6 As 4.5 3.8 132 93 154 17,9 163 126 64 5.0 

„ 5 „ 10000 4.3 15,2 9,3 13,2 18,7 15,1 142 3,0 6,8 4.1 11.9 9.4 13.7 19.2 15,9 150 As 7.4 

„ 10 „ 20000 3,1 113 7,4 12,1 18,1 154 167 75 BA 29 89 7.8 12.3 183 159 174 8,0 9.0 

Sachsen... „ 20 „ 380000 23 7,7 5,1 89 14,1 148 169 88 21, 21 60 5.0 9.0 14.0 15,1 17.2 9,1 225 
„ 30 „ 50000 1.7 56 4e 8.3 139 17,5 183 123 17.9 le 4.4 45 8.3 13.7 17.7 18.5 127 18.7 

„ 50 „ 100000 Is 55 46 8.0 13,6 180 189 11,6 18.0 1.7 45 45 8.0 13.4 182 191 119 188 

„ 100 000. . . . 14 46 3,6 68 Illa 14.1 194 12,8 25,9 ls 3.7 3.5 6.7 11,2 14,2 195 13,1 26.9 

zusammen . . . 23 85 5,6 94 14,1 150 171 98 18,0 2,2 65 54 95 14.1 154 176 10,2 19.0 
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Im Gegensatze zu der Ubersicht auf Seite 223 sehen wir 


Hundertteile 
des gesamten steuerpflichtigen Vermögens | 


der gesamten Ergänzungssteuer 


in der einer jeden Städtegruppe auf die Vermögens- einer jeden Städtegruppe auf die Vermögens- 
Stat gruppe von.... gruppe von 
ädtegruppe | 2 ə 
n. .. Es 83 88 83 88 SE 22 2g b gz EE is ES Es g 
| pi za Ra ng Ag ER AR Seg de f cm Tats Ge CR EB 5 
Einwohnern 33 33 £2 $2 B2 g2 $2 8 = “= | 22 38 32 23 22 Bg 325 7l 
Noch: in den 
Provinzen: 
bis 2000 3,3 13,9 7,6 13,2 20,0 168 141 5,8 DA 3.1 10,2 7.5 13,8 20, 17,7 150 6, 5,8 
über 2 „ 5000 45 160 9,7 15,6 223 152 lls 25 24 44 127 98 16,2 230 161 125 2,7 2,6 
„ 5 10 000 3,9 14,8 9,5 160 22,0 160 125 3,7 1,7 3,8 lle 9,5 16,6 22.7 16,8 13,2 359 1,9 
„ 10 „ 20000 35 lle 7, 11,7 15,1 15.1 165 68 12,6 33 92 7.0 119 152 156 171 7a 135 
Schleswig- „ 20 „ 80000 30 8.0 5,8 101 148 155 138 135 157 | 28 65 56 101 14,7 15,7 141 140 16,5 
Holstein . „ 30 „ 50000 22 80 66 104 17, 158 17, 145 7,2 2.1 63 65 106 174 161 184 151 75 
„ 50 „ 100 = — — — — — — — — ) ĩↄ 8 — 
„ 10000 . . . . 22 67 52 8, 134 14,8 17,6 108 20,7 20 56 50 8, 132 14,9 181 11,2 21,6 
zusammen . . . 29 95 6, 108 16,2 15,2 160 9,0 13.8 27 76 64 109 162 155 165 95 14s 
bis 2000 4,8 23,6 11,3 15,3 18,7 127 109 15 1.2 48 176 11.8 16,6 20,2 14,0 12,1 1 1.3 
über 2 „ 5000 Aa 158 89 124 174 142 129 Ba 5,8 40 122 89 129 179 15.0 136 9,2 6,3 
„ 5 „ 10000 3,2 128 81 12,4 189 175 13.8 Ge 7,8 3.0 97 81 12,7 191 182 148 To 7,8 
10 „ 20000 28 99 Gelle 17 193 191 79 5, 27 78 65 lls 17,9 199 197 84 58 
Hannover . „ 20 „ 30000 3 101 7, 12,0 18,2 193 17,2 7.9 4,3 3,3 86 7.3 12.1 188 198 177 8,8 4,6 
„ 30 „ 50 000 ls Ge 52 89 154 172 197 9,1 16,8 leo 5,1 50 89 153 175 20,1 94 17,1 
„ 50 „ 100000 28 Be ba 88 146 146 170 10,1 182 | 26 69 52 88 145 149 174 105 19, 
„ 100000.... 13 49 3,7 75 13,0 16, 214 128 18,9 la 38 3, 75 12,8 16.5 217 13,2 19,7 
zusammen... 24 87 58 97 155 166 181 98 130 | 22 68 5,7 99 155 170 189 103 13,8 
bis 2000 3,0 13, 6,2 104 115 114 100 11,1 23, 28 96 6,1 10,7 11,7 11,9 104 119 24,9 
über 2 „ 5 000 3,2 14,8 88 114 145 15,0 14,2 9,6 9.6 3,0 108 8.2 11,7 14,8 15,7 149 103 104 
„ 5 y 10000 3,1 9,3 ba 87 143 15,1 140 95 20,2 29 75 57 87 142 15, 148 99 215 
„ 10 „ 20000 25 7,4 5,1 8,1 126 153 168 147 1785 23 60 5,0 8.1 125 155 171 15,2 18) 
Westfalen . „ 20 „ 80000 2,1 69 50 8ı 132 144 203 122 17,7 20 56 49 8ı 13,1 144 20,7 128 18,5 
„ 30 „ 50000 28 78 ba 86e 1438 14,86 178 12,6 15, 26 65 57 86 142 148 181 13,1 16,3 
„ 50 „ 100000 1,7 57 4, 7,8 12,8 160 218 130 16,9 le 46 48 76e 126 162 22,1 135 1756 
„ 100 C000 . . . 17 48 4s 7,2 106 14, 19,3 109 26,3 ls 4,1 4,1 7,1 10,3 14, 194 11,2 27,2 
zusammen... 23 7,6 53 Ba 13,0 15,0 185 12,0 18,0 21 6,1 5,1 8, 12,9 15,3 188 12,5 18,8 
bis 2000 4, 22,0 11,5 13,3 169 120 7,7 9,5 3,1 4.0 16,0 119 14,3 18,1 13,2 8, 10, 3.5 
über 2 , 5000 Za 13,1 7,8 128 15,6 13,6 139 8.1 12.8 28 97 7, 126 159 142 145 86 13,8 
„ 5 „ 10000 2,1 7,1 58 89 160 16,7 165 8, 18,7 lo 55 5,7 8 9 159 16,9 168 87 19,6 
„ 10 „ 20000 Le 60 4,7 86 15,7 168 200 76 19,4 le 47 46 Be 15.5 16,6 202 7,9 20,3 
Hessen- „ 20 „ 30000 13 4, 35 6,1 119 16,1 256 12,9 18, le 36 34 6,1 11,7 161 258 13,2 18,9 
Nassau . „ 00 % / me we Zen ee ae e = a, ae "ae ae. ö = 
„ 50 „ 100000 05 Ja 1,7 36 75 126 213 169 34,3 04 14 16 35 7,2. 12,5 212 17,1 35,1 
S 190 000 . . . . O6 20 18 3,3 66 96 15,7 125 47.9 05 le 17 32 64 95 156 12,7 48,9 
zusammen . . 09 34 27 47 85 112 170 126 39.0 0s 26 26 46 8,2 11, 17,0 129 40,2 
bis 2000 39 17,1 97 13,1 140 12, 180 4,0 7,6 3,8 13,1 9,7 137 14.6 13,4 19,1 4,3 8,3 
über 2 „ 9000 2,8 126 7,0 109 156 14,7 148 7,9 13,8 27 92 69 11,2 15,9 15,3 15.5 8,4 14,8 
„ 5 „ẽ 10000 Ze 9,2 59 91 136 14,1 144 9.4 21,7 24 7,1 5,7 92 136 144 14,6 99 22.9 
„ 10 , 20000 3.1 97 65 94 143 13.5 16, 87 18.1 29 7.7 64 95 14,3 138 17.1 9,1 19,2 
Rheinland . „ 20 „ 30000 17 5,7 43 7,0 11,0 129 15,2 9.7 32,5 15 46 41 7.0 108 12,9 15,3 100 33,8 
„ 30 „ 90000 21 61 45 72 11,7 140 172 111 26.2 lo 50 43 7,2 115 14.1 17, 11,4 27,3 
„ 50 „ 100000 12 39 29 Au 9,9 13,2 200 147 28.9 | lı 3,1 28 50 97 132 201 15,1 299 
„ 100000 . . . . 11 3,3 27 48 86 115 169 128 38,5 lo 26 26 47 8, 11, 168 13,0 396 
zusammen... 15 49 36 60 102 124 169 11, 324 14 39 35 60 99 125 170 122 33,6 
über 2 bis 5000... 36 92 88 113 169 150 118 98 13.5 3,4 75 87 11,4 169 154 121 103 14,3 
Hohenzollern i 
zusammen... 36 92 8s Ils 169 150 Ils 98 135 3, 75 87 11, 169 15,4 12,1 103 14,58. 


hier im Gesamtstaate in den fünf untersten Gruppen der Ver- 
mögen von über 6000 bis 100000 „X mit zunehmender Bewohner- 
zahl der Städte die Vermögens- und Steueranteile sinken und 
zwar am meisten in der Gruppe von über 10 000 bis 20 000 &&, 
am wenigsten in derjenigen von über 52 000 bis 100 000 M 
Vermögen. In der folgenden Vermögensabstufung von über 
100 000 bis 200 000 A ist der Unterschied der Verhältnis- 
ziffern zwischen den niederen und oberen Ortsgrößenklassen 
am geringsten; die Anteile steigen bis zur Stadtgruppe von über 
10 000 bis 20 000 Einwohnern an und fallen hierauf wieder ab, 
jedoch so, daß in den Städten von über 5 000 bis 100 000 Be- 
wohnern auf die Vermögen von mehr als 100 000 bis 200 000 l 
ziemlich gleichmäßig über ein Siebentel bis annähernd ein 
Sechstel des dort insgesamt veranlagten Vermögens- und Er- 
giinzungssteuer-Betrages entfüllt. Dagegen zeigt sich bei den 


Vermögensgruppen von über 200000 - mit der Größe der 
Städte zugleich ein ziemlich regelmäßiges Emporgehen der 
Anteilsziffern, welche sich von der untersten bis zur obersten 
Stadtgruppe bei den Vermögen von über 200 000 bis 500 000 -# 
etwa verdoppeln, bei denjenigen von über 500 000 bis 1 000 000. J 
verdreifachen, bei denen von über 1000000 J sogar mehr 
als versiebenfachen. . 
Betrachten wir auch die Vermögens- und Steuerverteilung 
innerhalb der einzelnen Ortsgrößenklassen, so kann man im 
Staate bei den Städten mit über 20000 Einwohnern von den: 
niederen nach den oberen Vermögensabstufungen hin ein 
deutliches, wenn auch nicht von Unterbrechungen freies An- 
steigen des Anteilsverhältnisses wahrnehmen; bei den Städten 
von über 10 000 bis 20 000 Bewohnern geht diese Steigerung 
nur bis zu den Vermögen von über 200 000 bis 500 000 & und 
bei den Stadtgruppen von über 2000 bis 10 000 Seelen nur 


3 
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bis zu den Vermögen von Über 52 000 bis 100 000 LJ, während 
bei den Städten bis zu 2000 Bewohnern der verhältnismäßig 
bedeutendste Vermögens- und Ergänzungssteueranteil in der 
Vermögensgruppe von über 10 000 bis 20 000 & zu finden ist. 

Schließlich ist auch noch das durchschnittlich auf einen 
Ergänzungssteuer-Zensiten ausschließlich und einschließlich 
der Angehörigen entfallende steuerbare Vermögen zu be- 


trachten. Die nachstehende Übersicht bringt ziffermäßige 
Angaben darüber nicht nur überhaupt, sondern auch — was 
von besonderem Interesse sein dürfte — für die zur Ergänzungs- 
steuer Veranlagten der beiden Haupteinkommensgruppen und 
außerdem auch noch für die Zensiten der nach obenhin un- 
begrenzten Vermögensgruppe von über 1 Million &, für letztere 
allerdings nur unter Ausschluß der Augehörigen (vergl. S. 225). 


Es betrug in Tausend A das Durchschnittsvermögen der zur Ergänzungssteuer veranlagten Zensiten 


bis 2000 .. 
über 2 . 5000 
„ 5 „ 10000. 
‚10 . 20000. 
im Staate . 20 „ 30000. 
30 „ 50 000 
„ 50 „ 100 000 
‚ 10000 ...... 
\ zusammen 
in den Provinzen: 
bis 2000 
über 2 . 5 000 
EIN: 10000 . 
„ 10 „ 20000. 
Östpreußen ..... „ 20 „ 30000. 
„ 30 „ 50000. 
„ 50 „ 100000 . 
„ 100 000 
a zusammen 
bis 2000 
über 2 5000 
oO 10000 . 
„ 10 „ 20000 . 
Westpreußen .... „20 „ 380000 . 
, 30 „ 50000 . 
„ 50 „ 100000 . 
„ 100000 ...... 
zusammen... 
Stadtkreis Berlin. über 100000...... 
bis 2000. 
über 2 5 000 
„ 5 „ 10000. 
„ 10 „ 20000 . 
Brandenburg .... „ 20 „ 30000 
„ 30 „ 50 000. 
50 „ 100000 . 
„ 100000 ...... 
zusammen... 
bis 2000. 
über 2 5000 .. 
„ 5 „ 10000.. 
„ 10 „ 20000 .. 
Pommern „ 20 . 30000 .. 
„ 30 „ 50000. 
„ 50 „ 100000 
100000 ...... 
zusammen... 
bis 2000.. 
über 2 , 5000 .. 
„ 5 „ 10000.. 
„10 „ 20000. 
Posen „20 „ 380000. 
„ 30 „ 50000 . 
„ 50 „ 100000 . 
„10000 ...... 
zusammen . . 
bis 2 000 
über 2 5000 .. 
„ 5 „ 10000.. 
10 „ 20000. 
Schlesien 20 „ 380000. 
„ 30 „ 50000 
„ 50 „ 100000 
‚10000 O0 
l zusammen... 


in der 
Städtegruppe 
von 
.. . Einwohnern 


überhaupt 


ein- 


schließlich schließlich 


aus- 


der Angehörigen 


_ in der Einkommensgruppe | ander 
bis 3000 M über 3000 M Vermögensgruppe 
ein- aus- ein- aus- über 
schließlich schließlich schließlich schließlich 1000 000 M 
der Angehörigen der Angehörigen 
d,6 20,3 24,5 85,1 2 490.0 
6,0 20,8 25,3 90,1 1 832,0 
6,6 21,6 27,9 98,1 2 218,9 
7,0 21,9 29.8 104, 2 274,0 
7.4 2258 34,7 118,4 2 193, 
7.5 23,5 35,2 122, 2 288,2 
9.0 25,6 48,5 149,0 2 276,0 
.„ 10,3 26,3 63,3 185,7 2 666,0 
7,7 23,3 47.2 „19 2 532,3 
5,0 18,1 15,3 90,2 — 
5.6 19,2 16,4 57,4 — 
6,1 19,6 18,0 61,6 — 
7,2 20,9 19,2 66,6 1 243,3 
7, 20,7 21,0 74,8 1 050,0 
11,2 28,2 25,2 80,0 1 320,0 
11,0 24,4 41,5 112,8 1 886,3 
7.7 22,0 28,2 87,7 1747,1 
4,1 17,8 14,5 46,7 — 
44 17.5 13,6 53,9 — 
7,2 225 23,7 80,2 1 930.0 
6,1 20,2 ‚18,7 63,6 1 710,0 
7,8 31,7 22,5 14,6 1 090.0 
8,9 23,9 24,9 86.9 1 860,0 
9,0 2258 35,7 120,8 24 490,0 
10,5 24,7 31,0 100,8 1 602, 
7,0 215 25, 86,0 2 370,0 
11,5 23,7 72,7 196,6 2 764,1 
558 20,0 19,5 66,8 — 
6,6 214 2251 75, 1 970,0 
7,4 21,9 25,2 83,3 1 371,7 
7,6 21,9 32,4 102,2 1 815,0 
8,5 22,9 33,4 105,6 1 533,1 
8,1 23.2 35,3 114,0 1 965,3 
11,7 26.6 4258 120.0 2 075,7 
18,5 34,1 86,4 235,0 1 961,5 
8.6 23.8 49,7 146,2 1956, 
555 19,3 21,0 75,0 — 
DA 19,0 16,9 64,1 1 463,3 
6,5 20,8 17,7 65,5 1 570,0 
6,5 20,3 22,4 75,1 1 810,0 
8,5 23,7 26,4 87,6 1 356,0 
9,4 24.0 33,6 103,0 1 116,7 
10,2 24,7 38,5 119,6 1 682,1 
7,2 21,7 28,5 94, 1 608,2 
4.0 17,0 11,7 447 — 
44 17,7 15,8 60,7 7 810,0 
5.1 18,9 15,8 58,5 1 190,0 
5.8 19,7 18,2 66,4 — 
5,4 21,8 21,2 15,9 1 296,7 
8. 23.2 30,5 94.2 1 593,3 
8,3 24,6 29,3 99,4 1 660,8 
9,3 19,4 22.0 17,1 1 809,2 
5,2 18,1 16,8 58,4 — 
5,6 19,4 20,8 71,9 2 706.0 
7,0 21,6 23,3 82,2 2 387,5 
4,7 2250 2758 93,3 1 714,2 
8,0 23.4 31,4 102,3 2 651,7 
6.6 24,3 20,2 75,0 — 
81 25,2 33,6 109,1 2 544,2 
1155 25,4 478 137,2 2 168,8 
7,7 2258 34,5 109,3 2 241,7 


in der 
Noch: Stadtegruppe 
in den Provinzen: von 


.. . Einwohnern 
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Es betrug in Tausend M das Durchschnittsvermögen der zur Ergänzungssteuer veranlagten Zensiten 
in der Einkommensgruppe 


überhaupt 
ein- aus- 
schließlich schließlich 
der Angehörigen 


bis 2000 . 8.7 28.6 

über 2 .. 5 000 .. 11,8 37,3 

„ 5 „ 10000 .. 12.2 38,5 

„ 10 20000 15,6 474 

„ 20 80000 . 21,5 64,0 
Sachsen 30 50600 266 139 
„ 50 „ 100000 : 26,2 73,5 

„ 100000 ...... 31,8 88,9 

zusammen 20.3 60.7 

bis 2000. 14,6 43,5 

über 2... 5000 . 11.2 35,8 

„ 5 „ 10000.. 12.3 38,0 

„ 10 „ 20000 .. 15.3 47.4 

hleswig-Holstein . «+ 20. 30000 .. 16,7 57.1 
e e A 57.6 
„ 50 . 100000 .. — — 

„ 100000 ...... 23.2 66.9 

zusammen 17,4 52,8 

bis 2000 . 8,7 31,2 

über 2 .. 5000 . 11,5 39,1 

„ 5 „ 10000.. 13,7 44,9 

„ 10 „ 20000 .. 17,0 50,5 

H ZE „ 20 „ 80000 .. 14,8 46,6 
aia „ 30 „ 50000.. 23, 68.3 
„ 50 „ 100 000 .. 18.2 58.7 

„ 100000 ...... 30,5 84.2 

zusammen 18,9 58,2 

bis 2 000 .. 12.2 50,6 

über 2, 5000. 11.3 44.6 

„ 5 „ 10000 .. 13,7 55.5 

„ 10 20000 .. 16.9 64.6 

Westfalen FREE EDEN ee 20 va 30 000 a te 17.2 67.4 
„ 30 „ 50000 .. 15.0 59,3 

50 „ 100000 .. 222 75.2 

100000 ...... 24,0 82,3 

„ Zusammen 17,1 64,3 

bis 2000. 9.2 34.0 

über 2, 5000 . 13,6 46,6 

„ 5 10 000 . 20,0 64,0 

„ 10 20000 .. 20.5 71.0 

Hessen-Nassau. SL a * 20 77 30000 .. 32.6 88,7 
30 — 50 OOO — ow 

„ 50 „ 100 000 67,8 161,7 

a 1000000 62.2 169,3 

| zusammen... 400 120,7 

his 2000.. lla 38.7 

über ? 5000 14.2 49,1 

„ 5 „ 10000 .. 11,0 58,5 

„ 10 „ 20000 .. 14.9 53,8 

Rheinland ...... „ 20 — 30000 2451 80,5 
„ 30 „ 50000 .. 20.9 74,1 

„ 50 „ 100 000 31,9 104,2 

„ 100000 ...... 3755 117,8 

zusammen 27,3 90,6 

Hol il We 2 bis 5 000 15,3 48,3 
nen i zusammen . 15.3 48.3 


Mag man hier das durchschnittliche Vermögen überhaupt 
oder nach Einkommensgruppen ins Auge fassen, sowohl bei 
den Ergänzungssteuer-Zensiten allein wie einschließlich der 
Angehörigen ergibt sich für den Gesamtstaat mit zunehmender 
Bewohnerzahl der Städte eine stetige, von keiner Ortsgrößen- 
klasse unterbrochene Vergrößerung des Durchschnittes. und 
zwar ist diese bei Einbeziehung der Angehörigen, da letztere 
sich im Verhältnisse zur Zensitenzahl von den niederen nach 
den höheren Stadtgruppen hin vermindern, verhältnismäßig 
erheblicher als bei den Ergiinzungssteuerpflichtigen allein. 
Der durchschnittliche Vermögensbetrag steigt nämlich bei 
den zur Ergünzungssteuer veranlagten Zensiten ohne An- 
gehörige von rund 30800 ./ in den Städten Zu 
2000 Seelen auf etwa 115300 H in den Großstädten. 
d. i. um annähernd das Dreifache., bei den Ergänzungssteuer— 
pflichtigen einschließlich der Angehörigen von rund 8500 auf 
etwa 42 700 MN, um etwas über das Vierfache. 


bis 


also Diese 


| 


ZEN 2 ee in der 
58 3 000 nn na 3 ee Vermögensgruppe 
schließlich schließlich schließlich schließlich , 990900 H 
der Angehörigen der Angehörigen | 
6,6 21.8 25,7 79,9 | 1910. 
6,9 21.9 31,5 100,5 1493.1 
6.9 21,1 27.1 A | 2 006.7 
7,6 22.5 31,3 1018 1747. 
8.1 22.8 40.5 131. | 2 699,7 
9 24,8 40,8 128.4 2 028.2 
| 92 23.8 40.1 120.2 | 2 201,0 
10.2 26,2 49,3 148,7 2199.0 
8,0 23.2 40,3 126, 22111 
8,1 23.4 33,1 106.2 | 1 200,0 
6,9 21,7 23.3 77,5 15253 
4 22,6 21.8 75.9 1 310.0 
772 90,8 28.2 98.1 | 25814 
6,4 22,0 33,0 113,2 | 1 622.7 
8.9 24,3 30,2 101,9 | 1 335,6 
858 22.1 35,2 113.8 2 001,9 
7,1 29 2 30.9 102.6 | 1919. 
i 5,8 Ila 24.0 80,8 1 130.0 
6,1 20,7 28.9 97,9 1847.8 
F 
. 0 u A (6 95,0 
6,8 20,6 23,4 76,7 1 283.3 
939 25,1 3751 120,3 1 803,5 
6,7 215 35,0 1170 ` 20222 
111 25,6 48,7 1444 1 928,3 
| 7,8 23,4 35,8 114.6 ! 1 890,6 
| Du 212 46.5 1744 5 883.3 
5.4 21,3 27.4 111.8 2 490,0 
4413 20.0 31.8 12655 22675 
5.9 22.7 37,7 142,6 | 2 824,0 
Au 224 32.7 126,5 1 766.3 
| 5,7 2251 277 11353 17114 
7.5 24.8 3778 132.0 2 066,4 
7,8 24.8 37,7 137,7 1 855.7 
| 6,0 22,5 34.0 128,7 2 066, 
| 5,7 214 25,6 914 1 263.3 
6,6 224 32,3 112.8 1 817.3 
„„ th än 1800 2 7889 
(,8 290.3 345,0 21,8 f 2 620,2 
| 10,1 245 48.8 145,9 1 7738 
— — — i — 
14,5 31.0 98,5 251,8 2 238,4 
12,4 31,6 91,7 260.3 3 299,6 
9,2 27,0 74,7 2211 2 952,4 
6.1 20.8 30,2 1019 ` 1 500.0 
6,6 22.5 33.7 12155 | 1 528,9 
6,3 21.6 39,7 141.4 2 327.6 
6,1 21.3 32.0 123,1 2 633.1 
| 7,3 23,5 45.9 161,4 2 430,0 
6.4 22.6 41.2 147,2 2 394,2 
| 8o 25.0 57.3 1913 240255 
| 8.6 26,5 63,6 203,6 2 891,1 
7,3 241 52,1 178,0 2 718,9 
| 1,3 21.3 25,2 88,0 1 656,7 
| 7,3 21,3 25,2 88,0 1 656,7. 


Steigerungen des Durchschnittsvermigens sind verhältnis- 
mäßig viel bedeutender als die entsprechenden des Durch- 
schnittseinkommens (vergl. Übersicht auf Seite 225), aber 
auch als diejenigen des durchschnittlichen Vermögensbetrages 
nach den beiden in vorstehender Übersicht gebildeten Ein- 
kommensgruppen (bis und über 3 000 KL Wir sehen näm- 
lich, daß das Durchschnittsvermögen bei den Ergiinzungs- 
steuer-Zensiten mit einem 3000 ./ nicht übersteigenden 
Einkommen von der untersten bis zur obersten Städtegruppe 


um etwa 6 000 ,, d. i. nur um rund drei Zehntel, in die Höhe 


echt und selbst bei Einbeziehung der Angehörigen sich noch 
nicht ganz verdoppelt. bei den ergänzungssteuerpflichtigen 
Personen mit Einkommen von über 3 QUO . hingegen sich 


nur etwas mehr als verdoppelt und. wenn man die An- 
gehörigen einbezieht, noch nicht verdreifacht. Bemerkens— 


wert eroß ist der Unterschied der durchschnittlichen Ver- 


mörensbeträge der Ergänzungssteuer-Zensiten zwischen der 
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Einkommensgruppe bis 3000 A und derjenigen von über 
3000 A Er vergrößert sich von den unteren nach den 
oberen Ortsgrößenklassen hin beträchtlich; der Vermögens- 
durchschnitt beträgt nämlich bei den Ergänzungssteuer-Zen- 
siten mit einem Einkommen bis zu 3000 .# einschließlich 
wie ausschließlich der Angehörigen in der untersten Stadt- 
gruppe annähernd ein Viertel, in den Großstädten dagegen 
bei Einschluß der Angehörigen noch nicht ein Sechstel, bei 


deren Ausschluß sogar noch etwas weniger als ein Siebentel , 


desjenigen der ergänzungssteuerpflichtigen Personen mit über 
3000 A Einkommen. 

Die mit der Größe der Städte steigende Bewegung des 
Durchschnittsvermögens der Ergänzungssteuer-Zensiten zeigt 
sich — allerdings mit Schwankungen — im Gesamtstaate auch 
bei der in vorstehender Übersicht mitberücksichtigten Gruppe 
der Millionen -Vermögen; man muß hierbei indes von der 
untersten Stadtgruppe absehen, welche bei einer Gesamtzahl 
von nur 12 Zensiten nach den Großstädten den bedeutendsten 
Durchschnitt aufweist. Namentlich stark ist bei der obersten 
Vermögensabstufung die Steigerung des durchschnittlichen Ver- 
mögens von der zweithöchsten zur höchsten Stadtgruppe; sie 
beziffert sich hier fast auf 400000 .#; anderseits sinkt der 
Durchschnitt von der untersten zur nächsten höheren Stadt- 
gruppe um über 600000 /. Zwischen dem niedrigsten 
Durchschnittsvermögen der Vermögensgruppe über 1 Million M 
in den Städten von mehr als 2000 bis 5 000 Einwohnern und 
dem höchsten in den Großstädten beträgt die Spannung über 
800 000 ; das beweist wieder, daß die Vermégenskonzen- 
tration in den großen Städten einen besonders günstigen Boden 
tindet. Natürlich zeigen sich provinzweise bei der obersten 
Vermörensabstufung ebenso wie bei den Einkommen von über 


100 000 .# in den Stadtgruppen sehr erhebliche Abweichungen 
von der Bewegung der entsprechenden Durchschnittsziffern 
des Gesamtstaates. 

Auf dem platten Lande betrug in 1000 A das Durch- 


schnittsvermögen der zur Ergänzungssteuer veranlagten 
Zensiten 
überhaupt insbesondere in der Einkommensgruppe 
einschl. ausschl. bis 3000 M über 3 000 M 
der einschl. ausschl. einschl. ausschl. 
Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen - 
10,3 42,5 5,7 24,0 43,9 163,8. 


„Überhaupt“ entspricht hiernach das Durchschnittsver- 
mögen auf dem Lande demjenigen der untersten Größen- 
klassen der Städte, während dies einkommensgruppenweise 
nur noch bei den ein Einkommen bis zu 3000.4 aufweisenden 
ländlichen Ergänzungssteuer-Zensiten einschließlich ihrer An- 
gehörigen der Fall ist. Insbesondere in der Einkommensgruppe von 
mehr als 3000 .# stellt sich auf dem platten Lande der 
durchschnittliche Vermögensbetrag der Steuerpflichtigen (ohne 
Angehörige) sogar noch wesentlich höher als in den Städten 
von 50—100 000 Bewohnern. 


Das auf den Kopf der Gesamtbe völkerung entfallende 
Vermögen läßt sich auf Grund der Steuermaterialien nicht 
bestimmen. Eine Schätzung, ähnlich wie bei der Einkommen- 
steuer (vergl. S. 228), erscheint naturgemäß ausgeschlossen, 
weil das Vorhandensein von Vermögen nicht so unbedingte Vor- 
aussetzung für die Existenz einer selbständigen alleinstehen- 
den oder einer Haushaltung vorstehenden Person ist wie das Vor- 
handensein von Einkommen. Wir mußten uns daher oben darauf 
beschränken, stadtgruppenweise lediglich das Durchschnitts- 
vermögen der Ergänzungssteuer-Zensiten zu behandeln. 


Schlusswort. 


Wir haben im vorstehenden gesehen, daß sowohl die 
Einkommens- wie die Vermögensverhältnisse in den Städten 
je nach der Größenklasse, welcher letztere gemäß ihrer Ein- 
wohnerzahl angehören, mehr oder weniger erhebliche Ver- 


schiedenheiten aufweisen. An einigen Stellen, so z.B. Seite 207 


und 244, ist versucht worden, eine Erklärung für jene Er- 
scheinungen zu geben. Weitere Aufklärung könnte in dieser 
Beziehung bei einer Wiederholung der Statistik dadurch her- 
beigeführt werden, daß die Darstellung auch auf die einzelnen 
Arten des Einkommens und Vermögens ausgedehnt würde; 
aber leider sind statistisch verwertbare Angaben darüber nur 
für die deklarationspflichtigen Zensiten mit Einkommen von 
über 3000 A vorhanden, für die Steuerpflichtigen mit ge- 
ringerem Einkommen dagegen nicht zu beschaffen. Eine Er- 


weiterung unserer Statistik nach dieser Richtung wäre daher 


für die Beurteilung der Einkommens- und Vermögensverteilung 
zwar durchaus nicht wertlos, aber immerhin von beschränkter 
Bedeutung. Weit mehr würde die Erkenntnis der sozialen 
Einkommens- und Vermögensgliederung der Bevölkerung ge- 
fördert werden, wenn Einkommen und Vermögen in Verbindung 
mit der Berufsangehörigkeit der Zensiten statistisch erfaßt 
werden könnten. In dieser Hinsicht ist uns Österreich mit gutem 
Beispiele vorangegangen. Dort ist bekanntlich für das Jahr 
1g9g aus den Schätzungsregistern das Einkommen überhaupt und 
nach seinen Quellen unter Bezeichnung des Geschlechtes und 
der Berufsstellung der Steuerpflichtigen auf Zählkarten aus- 
geschrieben und verarbeitet worden'), so daß für jede Berufs- 
gruppe die Zahl der darin als Selbständige, Angestellte oder 


— — — 


1) Beiträge zur Statistik der Personaleinkommensteuer in den 
Jahren 1898 bis 1902. Insbesondere Quellen und Höhe des Ein- 
kommens nach Geschlecht und Beruf der Zensiten usw. Wien 1903. 


Hilfskräfte Wirkenden sowie deren Einkommenshöhe er- 
sichtlich ist. 

Die österreichische Erhebung ist für Preußen nach- 
ahmenswert, zumal hier die Unterlagen für eine solche Sta- 
tistik, nämlich die Steuerlisten, im allgemeinen nicht weniger 
brauchbar sein dürften als in Gsterreich. Hätte man nach 
dem oben Gesagten in Preußen vielleicht von der Erhebung 
der einzelnen Einkommensquellen abzusehen, so könnte hier 
anderseits außer Beruf und Einkommen der Steuerpflichtigen auch 
das aus den Ergänzungssteuer-Materialien erkennbare Ver- 
mögen in die Statistik einbezogen werden. Wenn eine der- 
artige Aufnahme in nicht zu ferner Zeit erfolgen würde, 
wäre es vor allem möglich, ihre Ergebnisse zu den Ziffern 
der diesjährigen Berufs- und Gewerbezählung in Beziehung 
zu setzen und so für Zwecke der Sozial- und Wirtschafts- 
politik höchst wertvolle Schlüsse zu ziehen. 

Von besonderem Interesse würde eine solche Bertick- 
sichtigung des Berufes der Steuerpflichtigen natürlich bei 
einer ferneren Bearbeitung der Einkommensteuer- und Er- 
gänzungssteuer-Ergebnisse nach Größenklassen der Städte 
sein. Alsdann bestände die Möglichkeit, genau zu ergründen, 
welche Berufsstände von Stadtgruppe zu Stadtgruppe das Bild 
der Einkommens- und Vermögensverteilung, der allgemeinen 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit usw. verschieben. 

Aber auch ohnedies wird eine wiederholte Zusammen- 
stellung und Bearbeitung der Ergebnisse der preußischen Ein- 
kommensteuer- und Ergänzungssteuer-Veranlagung nach Stadt- 
gruppen, indem dadurch für die einzelnen Größenklassen der 
Städte die Bewegung der Einkommens- und Vermögens- 
verhältnisse erkannt werden kann, von hohem Werte sein und 
voraussichtlich weitere bedeutsame Beiträge für die Beur- 
teilung des Wirtschaftslebens in unseren Stadtgemeinden liefern. 


bie preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
Von d. Evert, 


Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


I. Vorbemerkung. 


Die nachfolgenden Zusammenstellungen beziehen sich 
nicht durchweg auf das Kalenderjahr 1905, sondern — je 
nach dem Geschäftsjahre der Sparkassen zum Teil auch 
auf die Zeit vom 1. April 1905 bis zum 31. März 1906 oder 
auf noch andere Zeiträume. Da die Nachweisungen von den 
Sparkassenverwaltungen durch Vermittelung der Aufsichts- 
behörden dem Königl. Statistischen Landesamt erst mehrere 
Monate nach ihrem Abschlusse zugehen und sodann im 
Interesse der Gleichmäßigkeit der Zusammenstellung noch 


zahlreiche Rückfragen erledigt werden müssen, so kann die 


Arbeit regelmiifig erst im Laufe des zweiten, auf das 
Kalenderjahr der Berichterstattung folgenden Jahres veröffent- 
licht werden. Sie schließt sich diesmal wie gewöhnlich nach 
Inbalt und Form überwiegend an die früheren Veröffent- 
lichungen an. Neu ist nur eine Ubersicht der verschiedenen 
Zwecke, für welche die Sparkassen mit Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde einen Teil ihrer Uberschtlsse verwenden 
(z. B. Gesundheitswesen, Verkehrswesen, Bildungszwecke usw.), 
sodann eine solche der Verwaltungskosten nach einigen 
Hauptgruppen. ö 


II. Die Spargelegenheit. 


Zunahme 
Am Schlusse des Jahres waren . 
1902 1903 1904 1905 1905 

vorhanden Sparkassen von 
Städten e 689 703 717 724 7 
Landgemeinden u. dergl....... 227 229 228 233 5 
Kreisen und Ämtern ........ 412 416 423 434 11 
Provinzialverbänden u. dergl. 6 6 6 6 + 0 
Vereinen und Privaten 173 195 190 186 — 4 


überhaupt . . 1507 1549 1564 1583 19. 


Die Anzahl der Sparkassen ist also in andauernder, 
wenn auch nur geringer Vermehrung begriffen; nur bei den 


eine Verminderung erfolgt, während die wenigen großen 
Provinzialsparkassen ihren Bestand nicht verändert haben. 
Zu den Sparkassen kommen noch 670 Filial- oder Neben- 
kassen und 2711 Sammel- oder Annahmestellen (24 bezw. 
155 mehr als im Vorjahre), sodaß sich ein Gesamtbestand 
von 4964 Stellen gegen 4766 im Vorjahre ergab. Im ganzen 
waren 4044 (im Vorjahre 3886) Orte (Gemeinden, Gutsbezirke 
oder Nebenwohnplätze) mit Sparkassen versehen und kam eine 
Sparstelle auf 70.51 qkm sowie 7 523 Einwohner gegen 73,52 und 
7 734 im Vorjahre (vergl. unsere Tab. a). An Verkaufsstellen 
für Sparmarken wurden 2 222 verzeichnet. Hier hat sich wieder 


Vereins- und Privatsparkassen ist in den letzten Jahren und eine Zunahme ergeben, nachdem die Anzahl dieser Stellen seit 


bei den Landgemeinde- und dergl. Sparkassen im Jahre 1904 


1897 ununterbrochen von 2 986 auf 2004 i. J. 1904 gesunken war. 


III. Die Sparkassenbücher. 


Neu ausgegeben wurden 1 464 330 und zurückgegeben 
1034027 Bücher, sodaß sich ein Mehrzugang um 430 303!) 


(439 303) ergab 
gegen 393 141 im Jahre 1903 
351512 „ 


im Jahre 1899 


gegen 403 226 
S „ 1902 | „ 405231 ., „1898 
„366362 „ „ 190 „ 383 406 „ „ 1397 
„ 314 009 „ „ 1900 „ 392 364 „ „ 13996. 
Im ganzen liefen 10 642 961 Bücher um, 28,50 auf je 


100 Einwohner (vergl. näheres Tab. b). In jeder einzelnen 
Provinz war der Uberschuß an neu ausgegebenen Büchern 
recht bedeutend. Es wurden nämlich i. J. 1905 


Der Überschuß der 


Biicher ausgegebenen Uber 
neu aus- zuriick- Ee 
gegeben genommen Bucher stellte sich 

daher auf 
in Ostpreußen... .... 46 176 36 365 9811 
„ Westpreußen. ..... 54 459 40 193 14 266 
im Stadtkreise Berlin 118 886 97 089 21 797 
in Brandenburg ...... 157 664 89 808 67 856 
„ Pommern 73 640 50 637 23 003 
PE GT 2 E E E SS 40 974 29 166 11 808 
„ Schlesien ........ 156 588 118 971 37 617 
„ Sachsen 134317 98 255 36 062 
„ Schleswig-Holstein 68 396 50 836 17 560 
„ BHaunover........ 130 146 91 635 38 511 
„ Westfalen 123 950 86 660 37 290 
„ Hessen-Nassau..... 79 947 50 274 29 673 
im Rheinlande 276 597 192 353 84 244 
in Hohenzollern: 2 590 1 785 805. 


1) Dieser Unterschied zwischen den neu ausgegebenen und 
zurückgezogenen Büchern deckt sich nicht ganz mit dem zwischen 
der Anzahl der aın Jahresschlusse und am Schlusse des Vorjahres 
umlaufenden. welcher 430985 betrug; denn die in beiden Jahren 
berichtenden Kassen sind nicht völlig dieselben. 


Was die Größenklassen der Bücher betrifft, so entfielen 
von allen Büchern (10 642 961 i. J. 1905 bezw. 10 211 976 
i. J. 1904) 


auf die Bücher 1905 1904 
a) bis zu 60 M Einl. 2 942 581 = 27,65 v. H. 2 825 374 = 27,67 v. H. 
b)über 60— 150, „ 1 522 945 = 14.1, „ 1 480 409 = 14, 50 „., 
c) „ 150 — 300, „ U 1 359 726 = 12.78 „„ 1 317 262 = 12,90 ., 
d) „ 300 — 600, „ 1 576 308 = 14,81% „, 1 527 708 = 14,96 ., 
e) „ 600 — 3 000, „ 2 695 040 = 25,32 „„ 2 560 871 = 25,08 , „ 


f) „3 000 - 10 000 ., „ 484 789 = 4,56 „ „ 
g) „ 10 000 Se 61 572 = O, „ „ 
ferner in Hundertteilen 

auf die Bücher 


444 304 = 4,35 „ , 
56 048 = 0,5 „ „, 


in den Jahren 


1903 1902 1901 1900 
a) bis zu 60 A Einl. . 27,91 28.00 27,97 28,07 
b) über 60 — 150, „„ . . 1459 14,9 15,05 15,35 
c) „ 150— 300 „, „%% Lä 13,22 13,46 13,77 
d) „ 300 — 600 „ 14,98 15,12 15.27 15,44 
e) „ 600 — 300000 . . 24,73 24,54 24,08 23,46 
f) „ 3000-10 000 %% „ 4.17 3.95 3.12 3.50 
g) „10 000 8 0.52 0,48 0.45 0,2 
; 8 in den Jahren 
auf die Biicher 1899 1898 1897 1996 1895 
a) bis zu 60 M Einl.. 28,22 28,36 2849 28,65 28.86 
b) über 60 — 150% „ . .. 15,48 15.56 15.64 15,77 15,88 
c) „ 150— 300, „ . .. 13.81 13,88 13.94 13,99 14, 07 
d) „ 300 — 600 „ 15.40 1333 15.37 15,32 15.32 
e) „ 600 — 3000 . „ . . . 23.17 23.00 22.67 22,46 22,24 
f) „ 3 000 10 00000 . 3,9 3,50 3.47 Au 3.24 
g) „10 000 ee oe O42 0.42 02 0,41 0,40. 
In absoluten Zahlen sehen wir also die Bücher aller 
Klassen in Zunahme begriffen. Verhältnismäßig am größten 


| 
| 
| 
| 


ist diese bei den hohen Konten, die zwar immer noch keinen 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 281.) 


Verteilung der Sparkassen auf die Provinzen und Bezirke. 


ae e Im Jahre 1905 kam 
Staat Zahl der eine Sparstelle auf 
SES Spar- j ' 
Provinzen. | stellen Einwohner 
: ` qkm (Schätzung 
| Regierungsbezirke. | 1905 1. Januar | 
es 1906) 
22... 122 
| = | 
| A. Staat...... | 4964 70,51 7 523 | 
B. Provinzen. | | | 
I. OstpreuBen....... | 261 | 146,72 (781 | 
II. WestpreuBen...... | 208 | 122.79 7 899 | 
III. Stadtkreis Berlin 99 0,64 20 634 
IV. Brandenburg 394 101.12 8 984 
V. Pommern | 196 153,69 8 598 
| WI. Posen 265 109,37 | T 503 | 
VII. Schlesien........ | 637 63,30 7767 
VIII. Sachsen | 664 | 38. 4491 
IX. Schleswig-Holstein. 262 724% 5749 
X. Hannover | 458 | 84,09 | 6 032 
XI. Westfalen | 298 67,3! 12 167 
XII. Hessen-Nassau..... 298 52,69 | 6 957 
XIII. Rheinland ....... 895 30,16 | 7 205 
XIV. Hohenzollern 29 39,39 2355 
| 
C. Regierungsbezirke. 
| 1. Königsberg | 111 137,90 8 052 
2 Gumbinnen l 70 156% 8622 
3. Allenstein Si 150,47 6 669 
4 Danzig Wopen 116 68,59 6 121 
5. Marienwerder 92 191,12 10 142 
| | 
6. Stadtkreis Berlin. 99 0,64 20 634 | 
| | 
| 7. Potsdam ......... 254 81,27 9 202 
8. Frankfurt. 140 137.15 8 589 
9. Stettin .......... 110 109,82 7802 
10. Köslin 53 264,76 11441 
11. Stralsund ......... 33 121,56 6 682 
12. Posen 205 85,6 6165 
| 13. Bromberg......... 60 190,99 12 076 
14. Breslau 210 64,22 8 453 
15. Liegnitz 227 59,8 4994 
16. Oppeln E 200 66,14 10 193 
17. Magdeburg 274 42,02 4477 
18. Merseburg ........ 303 33,70 4 147 
19. Erfurt 87 40,60 5729 
| 20. Schleswig. 269 7254 5749 
| 21. Hannover ech 121 47,25 5 749 
22. Hildesheim GER 57 93,89 9728 
| 23. Lüneburg ......... 97 116,94 5 234 
24. Stade ........... 66 102,84 6 118 
25. Osnabrück ..... See 63 98,49 5 540 
| 28. Anrich TEEI TEE 54 57,55 4 664 | 
| 27. Münster : 75 96,72 10 936 
28. Minden 95 95,39 1242 
29. Arnsberg e 2 128 60,14 16 544 
| 30. Cassel 107 94,23 8 938 | 
31. Wiesbaden ‘ ms 191 29,41 mie 
32. Koblenz. nn: 121 51,29 5 987 | 
33. Düsseldorf ........ 261 20,97 11 480 
| 34. Cöhln SR 133 29,91 8 602 
o (ee 2.02% 3% 286 25,12 3261 
36. Aachen 94 44,20 6 927 
| 37. Sigmaringen . pa 29 39,39 2355| 


Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse des Jahres 1905. 


d 


GE | Auf 100 Einwohner 
Staat. | Zahl der 8 entfielen Bücher 
p eu | Spar- | | | m 
rovinzen. RE u- 
<a, | nahme 
| | | bücher | 1904 1905 Gil 
| Regierungsbezirke. | | 5 
; t | 
= EE See te I a 
| 2 3 | 4 | 5 
P| 
A. Staat...... 10 642 961 | 27,71 28, 80 | 0,79 | 
| | | 
a 
B. Provinzen. | | 
| 
| I. Ostpreußen... .... d 262 776 12,72 | 12, 0,22 
II. WestprenBen...... 265 000 15.45 | 16,13) De 
| III. Stadtkreis Berlin 823 252 38,51 40,0 i 
IV. Brandenburg 1 266713] 35,50; 35,79 ‚29 
V. Pommern 506 112| 28,64 | 3008| 1,8 
VI. Posen. 243776 112 12,6 (a 
VII Schlesien . . . 13349 052 26,52 27,271 0,8 
VIII. Sachsen 1302 590 42,97; 43,66 Om 
| IX. ee , 549726) 36,0% 36,50) 0,6. 
X. Hannover. 1047614 36,85; 37,2 1,07. 
| XI. Westfalen 868 645 22,8 23,86 Lë | 
XII. Hessen-Nassau. .... 619753 | 29,19 29,90) 0,71 
XIII. Rheinland ....... 1510 857 | 22,40 23,43 | 1,08 . 
XIV. Hohenzollern 27095 38,87 39,6 Oe 
15 
! | 
C. Regierungsbezirke. | | | 
| 
1. Königsberg 167 842 18, a 18,78 0,1 
2. Gumbinnen | 56 770 8,59 9,1% 0,52 
| 3. Allenstein ........ | 38 164 | 7,06 | 1: 1 0,09 
4. Danzig 3 | 140 144 18,72 | 19, 1 1,02 | 
| 5. Marienwerder | 124856! 12,91 | 13,38 | oe 
6. Stadtkreis Berlin. 828 252 38,81 40% 1m; 
7. Potsdam 133395 Ou 31,86 Oe 
8. Frankfurt. | 533 318 43,54 | 44, ‚3 | 0,81 
| o Stettin ........-.. | 262 905 | 28,81 | 30,55 | 1,74 
10. Köslin .......... 178 259 | 28,08 29, 140 | 1,82 | 
11. Stralsund D 65 648 29,54 29, * 0,23 | 
12, Posen 154 927 12,08 we 0,18 
-13. Bromberg | 88 849 11,66 12,26. 0,60 | 
14 Breslau. 222222... 562 670 31,11 | 31,70 | TA 
15. Liegnitz ......... 550 560 | 47,63, 48,87 0,9 
16. Oppeln .......... a 235 822 11,35 11,57 | ki 
17. Magdeburg. 518 764 4140, 42,20! 0,9 | 
18. Merseburg 595 592 46, 47,40 | 0,69 
| 19. Erfurt 188 234 | 37,33 | 37,76 | 0,43 | 
20. Schleswig 658449 726 36,04 | 36.0 Wee: 
21. Hannover. | 300 — 41, 43, 2,0 
22. Hildesheim. .......| 236 087 | 4l,ı7 | 42,58 |, 1,41 
23. Lüneburg ........ | 199 865 | 38,90 39,7 0,47 | 
24. Stade un wesen 139 141 | 33,90! 34,6 0,56 
25 Osnabrück ........| 105226] 29, 30,15 0,2%, 
26. Aurich e 66 | 25,0 26,60! 1,20 | 
| 27. Münster 175 627! 21,15 21,4 0,26 | 
| 38. Minden 181781 25,55 | 26,2 0,89 | 
29. Amsberg......... 511 237 | 22,46 24,14 | 1,68 | 
30. Cassel... 261705 2715, 27,36 | 021 
31. Wiesbaden | 358 me 30,90 32,06 | 1,16 | 
| 32. Roblen ns 113 406 15,14 15,66 0,82 
33. Düsseldorr 789 380 24, 26,35 1,6 
i ee Be 301 048 25,0 261 1,28 | 
| 35. Trier 106 496 11,7 11,2 Oe 
| 36. Aachen | 200 527 30,31 30,80 \ 0. 
, 
| 37. Sigmaringen....... | 27095 38,87 | 39,67 | 0,80 | 


256 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Tab. 1.) l | 
Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. o JC! aE = V r 
ar 8 Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
e eye s am- ——— A tr ee — u—— — —2 - —— ESE 
Provinzen. | giereg mel- kaufs- des Jahres über über über über über über | 
Se Spar- oder | oder (Stellen ück- bis 60 150 300 600 3 000 dh 
i , K Neb Ce von aus- geg | en % bis bis bis bis bis no 
Regierungsbezirke. SasseniNe en- me. Spar- gegeben nommen ` 150 300 600 # 3 000 0 10004] «M 
kassen stellen Mar- —ͤä E 55 = EE 
ken Stüc ko 
i oOo 2 | 3 A | 5 6 i E 8 | 9 10 am | rm | rg 14 
l I Die städtisehen 
Staat ....... 724 72 2741 105] 893 981 ha 427 1809 676 9078331 794360; 911657 1517 143 | 234 046 24 624! 
Provinzen | | | | | | | | 
I. Ostpreußen... .... 16 | 14 — 102] 26 609 24495 | 51 941 21 674 19 015 21 314 35673: 1833 167 
II. WestpreuBen...... 20 — 1 311 11785 7423 25607 9 192 7 476 8298; 11412, 1764 159 
III. Stadtkreis Berlin 1 1! 94 — [118 111 96 184 221 808 121461] 113 417 183041, 224 043 | 46 6 
IV. Brandenburg 83 1 3| 124] 96 380 56552 | 210444 108 947 93 658 105 823 170 501 20910 837 
V. Pommern 60 2, 18 15} 49 115 35 411 75 379 47 230 42 808 51693, 85 012 14 562 1000 
VI. Posen 51 3 10 95 24 601 16 156 39 147 22 277 18 814 20 088 28 929 3280 241 
VII. Schlesien gi | 97 14 2 174 104939 80 375 275 309 142 024 121 488 130 810! 196621, 14 740 666 
VIII. Sachsen Se 99 7 11 251 91765 68 645 297 228 125 343 103 058 110915 184 178 | 32 388| 1167 
IX. Schleswig-Holstein 98 39 2 1; 112] 33 201 23 969 87497 37014 28 885 30 977 | 52 545 ! 16 447| 3195 
X. Hannover ... iat 55 3 6 25 62 519 44966 | 138.856 63 999 54 960 63 753 96 082 20 364 2863 
XI. Westfalen. 81 1 12 89| 69 898 50 452 91 928 62540 58 803 70 009 135 623 45 502 9 528 
XII. Hessen-Nassan .... | 36 13 1 14] 26936 17 734 56 969 29 816 27 168 29676; 49 955 7230 651 
XIII. Rheinland ....... 86; 21 | 65 73 | 178 122 129065 237 563 116 316 104810 135 260 246569: 54 980 4144 
Regierungsbezirke. > | | | 
1. Königsberg.. 10 4 — 91] 22065 21 306 44 808 18 103 | 15 951 17 650 30 819 1135 90: 
2. Gumbinnen........ | 3 — — ; H 3159 2244 5277 2 688 2 263 2 602 3 435 452 54, 
3. Allenstein ........ 3 | — — | — 1385 945 1 856 | 883 | 801 1 062 1419 246 23 
EE 6 | N 1 31 5445 3 263 16 526 4345 3 736 4 308 6213 | 840 66 
5. Marienwerder. Nele 6340 4160 9081; 4847 3740 3990! 5199, 924 93 
6. Stadtkreis Berlin. 1 1 | 94; — | 118111) 96 184 221808 121 461 | 113417) 1383041) 224043 | 46 6 
7. Potsdam 42 1 42 71 65 091 35 164 120 975 61295 51 806 57916 88 447 10135 504 
8. Frankfurt. 41 — 11 | 931 31 289 21388 89469 47 6⁵2 41 852 47 907 | 82 054| 10775 333 
9. Stettin ..... RE 31 2 15 | 9} 33243 24 991 | 46 861 31 222 28 069 33878 57 252 10268 619 
10. Köslin 21 — — 5 10 693 5894) 19 887 10 494 10 035 12.207 20 648 3 728 340 
11. Stralsund. ........ 8 — 3 1 5179| 4526 | 8 631 5514 4704 | 5 608 | | 7112 566 41 
12 Posen as ns 40 3 10 19] 17404 13 328 28 427 17 537 14 188 16 321 | 23 922 2 281 158 
13. Bromberg ........ 11) — — 76 7197 2 828 10 720 4 e ı 4626 | 3 767 | 5 007 999 = 
14. Breslau eee “oe 3 — 106 59 187 44073 140 916 73 081 62 484 | 66 667 102 677 5 229 | 1783 
15. Liegnitz ......... 33 11 2 68] 28 650 22 607 105 251 51434 43351; 46157 65 163 5 781 194 | 
16. Oppeln.......... 27 — | — — 17 102 13 695 | 29 142 17 509 | 15 653 | 17986 28781 3 730 294 
17. Magdeburg 33 5 7 17] 39 209 30174 121 543 51 145 42010 46 377 80 273 13495 212 
18. Merseburg 53 — 4 | 134] 36 862 26871 132 126 56 829 46 838 | 49 531 80184! 15193 759 
19... Erfürt 4... + 3. 0.22% 13 29| — 100 15694 11 600 | 43 559 17 369 14 210 15 007 | 23 721 3700 196 
20. Schleswig 39. 2 | 1 112| 33 201 23 969 87497 37014 28 885 30 977 52 545 16447 | 3 195 
21. Hannover 11 3 2 51 22 267 | 15 766 42601 18 058 15 214 16886 26 733 5 323 474 
22. Hildesheim........ 19 — — 4] 14351 9885 44 059 17 899 15818: 17190 25 198 4137 | 563 
23. Liineburg......... 9 — 3 — 8011! 5927 17832 10 731 9569, 10885 18 839 4739 638 
24. Stalle 4; — — 5 3 163 2546: 6151 3 624 3 364 3 826 7 103 2028 370 
25. Osnabrüc g 7 — l; — 6.544 4824, 16209 6 620 5237 6 905 11 230 2 930 | 615 
26. Aurich 5 — — 11 8183| 6018 12 004 7 067 5 758 8 061 6 979 1207 203 
27. Münster 22 1 5 9 11672, 8328 14754 10 436 10 218 12267 24 729 10 893 | 2 620 
28. Minden 16 — 2 — 8141 4951 11325 6 908 6 376 | 7809 14 314 4015| 770 
29. Arnsberg A S 43 — 5 80] 50085 37173 65 849 45 196 42 209 49 933 96 580 30594, 6138 
30. Cassel 35 1 1 14} 21618; 14568 50 825 26 572 24162 26456 44959 6 230 518 
31. Wiesbaden 1 12 — — 5318 3 166 6 144 3 244 3 006 3 220 4 996 1 000 133 
i | 
32. Koblenz 9 — — — 6477 4144 13 340 5 846 5382 6 576 11997 2 968 194 
33. Düsseldorf ........ 65 12 55 56 113 243 82559; 145068 | 80382 74 138 96649; 171225 45 734 3335 
34. Cöoöln 10 9 10 171 33 199 39434; 72016 27 027 22667 28952 56 850 4 464 262 
35. Trier L wg. es = 1842 1507; 2467 1615 1513 1761 4 007 654 16 
36. Aachen | 1 — — 3361 1421 4672 1 446 1110 1 322 2 490 1160 337 


II. Die Kirchspiels-, Fleekens- und 


Staat....... 233 9 33 | 951 59 484 35 055 | 87 359 50394 47527 57 766 109 641 | 36989 | 5 928 

Ä Provinzen. | | | 17 | 
IV. Brandenburg 2 — — T24 494 1675 1 056 : 983 1 085 1613 SCH 5 
VII. Schlesien 4 — — — 978 511 1724 1134 858 841 1010 | 7 
VIII. Sachsen 11 — — — 154 116 494 | 247 245 | 239 | 344 | — | 
| IX. Schleswig-Holstein . . 77 | —- 17 47 8980| 5057| 20845 10693) 9067; 9 545 18177 6 6 721 1739 | 
X. Hannover 50 — 6 24| 15660 | 10 326 28 996 16847, 16016 19 078 34 656 9981 1457 | 
Kl. Westfalen 25, — 1 6254| 3849 6 788 5 090 5 164! 6 208 12498' 4920! 1370! 
| XII. Hessen-Nassau 4 | — — 10 642 444 | 1547 929 868 | 854 1337 136 22 
XIII. Rheinland ....... 70: 9 10 13] 26 092 14 258 25 290 14398 14 326 19916 40006 14958 1328 | 


) gegen das Vorjahr rund 3, Millionen & mehr, infolge Einverleibung der Landgemeinde-Sparkasse Rüttenscheid in die städtische Sparkasse Essen a./Ruhr 


preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


| 


` 4 


i 15 | 


der Einlagen am 


darunter 
gesperrte 


Sparkassen- 


bucher 


16 


Betrag 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vor jahres. 


Sparkassen. 
81 368 [3 987 684 877 ae 


i 199 = 
| 


132 776 
| 881 658 
854 277 
256 560 
440 877 
473 933 
| 


201 465 
899 642 


128 556 
16 771 
6 290 


36 034 | 
27 874 


813 822 


391 078 
320 042 
208 169 

177339 

32 176 | 

102 834 | 

2) 942 


| 
451 232 


317 331 | 
113 095 


355 055 
381 460 
117 762 


256 560 


| 

125 289 
124 864 
138233 
2283 466 
49 746 
41279 


85917 
| 31517 
336 499 
| 179 722 
| 21743 
46 303 
616 531 
212 238 
12033 
12537 


2 442 
1631 
5 647 
2925 
3 426 
15 066 
8 665 
12 259 
8 944 
5275 
3 949 
11 139 


1 803 
404 
235 


827 
804 


— 


3 635 
2 012 


1 181 
1 601 
143 


1473 
1953 


5167 
6 825 
3 074 
1 064 
3 827 
3 774 
12 259 
1 069 
1917 
340 
658 

3 637 
1 323 
1417 
1 275 
2 583 
3 891 
58 
238 


| 

74 955 653 76 

30 099 277 |73 
310 494 865 |47 
371 334 328 48 
216 079 593 85 

63 621 904 37 
407 029 275 87 
473 903 385 54 
233 371 782 61 
326 373 886 47 
622 821 621 .66 
131 208 751 25 
726 390 550 40 


62 442 209 56 
8 798 116 01 
3 715 328 19 

14 895 489 58 

15 203 788 i15 


310 494 865 47 


186 794 765 76 
184 539 562 72 
146 055 553 18 
54 983 532 51 
15 040 508 


50 572 374 44 
13 049 529 '93 


192 992 847 46 
143 639 589 24 
70 396 839 17 


192 019 504 80 
224 080 583 51 
57 803 297 23 


233 371 782 61 


79 460 965 38 
78 862 281 80 
67 374 416 48 
28 103 437 96 
49 092 967 37 
23 479 817 48 


143 422 524 56 
58 084 120 30 
421 314 976 80 


117 278 721 40 
13 930 029 85 


38 259 532 21 


9 0983 1) 554 233 871 51 


1287 
271 
245 


108 916 240 83 
11 104 128 56 
13 876 777 29 


Lan dgeme in des 
8944 464 753 563 61 


395 604 


\! 
l. 


3 649 474 15 

2 237 219 39 
574 867 03 

96 371 554 26 
131 753 262 
72 963 849 21 
3128602 16 
154 074 734 


l 
D 


Zuwachs 


durch 


Zuschreibung von 


Zinsen 


= 
2201 044 26 

888 754 42 
8 793 772 49 
11 482 996 39 
6 640 171 30 
2180 616 09 
11 102 399 89 
13 827 879 11 
6 846 687 73 
9 896 87448 
18 180 322 28 
4472070 25 


22 031 443 04 


| 


| 

1 833 517 64 | 
247 976 66 

119549 96 


449 133 21 
446 62121 


8 793 772 ba 


5 820 270 2 
5 662 726 15 | 


4 665 053119 | 
1 549 525 12 
425 592 99 


1 695 685 28 
484 930 81 | 


5 120 594 85 | 
4 038 950 |13 | 
1 942 854 91 


5.637 136 35 | 
6 469 456 96 | 
1721 285 80 
6 846 687 73 
2379 627 49 
2424 176 95 
2125094 03 
798 763 87 
152124102 
647 971 112 | 
4 155 912 51 | 
1614 799 80 
12 409 609 97 


4057 040 87 | 


415 029 38 


995 780 30 
17 279 667 74 
3072 561 68 

238 153 99 

445279 24 


parkass 


14 088 382 76 


118 700 28 
59 236 148 | 

16 898 (87 | 
2 675 995 50 
3967 25629 ö 
2 130 864 57 

109 043 14 
5 010 387 63 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamt», Jahrgang 1907, 


während des Rechnungsjahres 


durch 
Jeueinlagen 


-d 
38 400 023 62 


16 443 596 47 
63419 011 32 


104 723 856 18 


64 422 790 78 
28 594 623 72 


100 052 892 (17 
123 033 760 29 


62 458 811 50 


100 695 335 52 
147 161 425 00 


33 566 607 79 


263 289 742 36 


| 


31 962 923 96 
5016 961 35 
1420 138 31 


8 108 673 09 
8 334 923 38 


63 419011 32 


64 492 044 23 
40 231 811 195 


42 322 736 |65 
17 123 234 |75 
4976 819 ee 


17 175 916 71 
11418 707 01 


51 857 789 49 
29 244 191 20 
18 950 911 48 


52 034 398 13 
52 950 974 30 
18 048 387 86 


62 458 811 50 


33 381 076 15 
22 802 551 62 
13 502 863 14 
5 398 582 52 
16 482 321 93 
9 127 940 16 


| 
32 008 617 54 


19 204 229 64 


95 948 577 82 


25 431 322 50 
8 135 285 29 


10 954 078 38 


183 764 359 97 


59 583 437 44 
2 483 913 00 
6 503 953 57 


131 164 730 42 


959 187 51 
669 055 20 
159 113 45 

21693 704 42 

30 183 790 75 

15 645 637 68 
791 386 01 

61 062 860 40 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


! 
| 


35 027 636 :16 
14 100 793 54 
59 861 538 22 
81 844 745 37 
52 862 527 15 
23 737 456 75 
91 216 879 90 


113 211 355 81 


55 973 168 31 
88 252 957 95 


125 989 653 95 


28 504 012 19 


233 693 666 :19 


| 


29 578 321 16 
4 232 653 95 
1 216 661 05 


7 160 365 90 
e 940 427 ‚64 


59 861 558 22 


47 214 130 93 
34 630 614 44 


34 614 360 88 
13 618 109 69 
4 630 056 58 
14 724 384 08 
9013 072 67 


46 878 791 64 
26 530 427 27 
17 807 660 99 
48 670 896 |25 
48 243 902 |00 
16 296 557 56 
55 973 168 31 


29 569 190 16 
19 379 500 55 
11 652 250 ‚88 

4 829 245 69 
15 318 721 95 

7 504 048 72 
97 858 204 91 
15 780 306 '87 
82 351 142 17 


21 666 219 74 
6 837 792 45 


8 968 838 ‚59 


161 737 943 22 


55 326 789 42 
2423 769 29 
5 236 325 67 


96 677 253 01 


25 603 943 89 
12 060 115 60 
545 721 68 
39 519 82801 


Betrag 
der Einlagen 
Schlusse 


Am 


des abgelaufenen 


Rechnungsjahres 


80 529 085 
33 330 835 
322 846 111 


Pf. 


118 545 031 73 1 146 262 476 72 [1 004 276 391 49 [4248 215 99442 


48 
08 


06 


405 696 435 68 
234 280 028 78 


70 659 687 
426 967 688 
497 553 669 
246 704 113 5 


348 713 138 


662 173 714 
140 743 417 
778 018 069 


43 


03 
13 


66 660 330 00 
9 830 400 07 


4 038 355 


16 285 929 
17 044 905 


41 


98 
10 


322 846 11106 
209 892 949 29 


195 803 486 


39 


158 428 982 14 
60.038 182 69 
15 812 863 95 


54 719 592 


15 940 095 08 
203 092 440 16 


150 392 303 
73 482 944 


201 020 143 
235 257 112 
61 276 413 


71 350 122 
29 471 538 
51 777 808 


25 751 680 


151 728 849 
63 122 842 
447 322 022 


125 100 865 


15 642 552 


41 240 552 
593 539 956 
116 245 450 

11402 426 

15 589 684 


513 329 428 


3 953 626 


30 
57 


03 
77 


33 
246 704 113 


85 652 478 
84 709 509 


39 
00 
53 


26 
43 


78 


92 


2446 000 18 


625 554 


140 300 366 


49 
103 212 181 


KE 


08 


78 680 235 86 
3 483 309 63 


180 623 154 


50 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


22 


7 264 153 (83 


201 069 00 
284 597 28 
209 144 92 
4 295 25 
182 116 50 
811 692 51 
3 344 238 |56 
261 800 |30 
629 694 |96 
295 526 .00 
79 086 44 
960 892 |11 


201 069 00 


61357 28 
223 240 00 


181 29250 
27 852 |42 


4 295 |25 


182 116 |50 


277 698 
474 556 
59 437 


1 391 454 |29 
1 934 096 
18 687 


261 800 


13 527 |72 
186 531 |92 
41 574 
119 118 
261 298 
7 642 
45 872 
96 926 
152 726 42 
79 086 44 


pr 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


Pf. 


298 861 713 |97 


5 787 697 58 

1 882 031 |87 
26 311 498 |19 
25 867 710 |75 
18 962 209 |07 

4 531 633 |21 
37 710 $81 |72 
35 372 566 |90 
14 510 733 |31 
15 054 998 |03 
46 706 853 

8 839 076 |72 
57.323 823 


4 843 790 |: 
668 163 |22 
275 743 


1 128 8110/1 
753 220 |7 


26 311 498 119 


11 511 559 
14 356 151 


13 110 672 
4434 710 
1 416 826 


3 866 260 |67 
665 367 


19 125 980 16 
13 500 510 99 


5 084 390 57 


13 476 061 91 


17 900 163 42 
3 996 341 157 
14510 733 31 
2 604 015 63 
3 888 979 90 
3 563 383 55 
1555 008 71 
2233 614 90 
1209 995 34 


8 385 007 85 
3472 150 69 
34 849 694 71 


8 193 397 53 
645 679 19 


2792244 55 
43 299 262 Hi Be 
10 377 028 66 

732 450 94 
122 836 93 


25 443 215 07 


| 

| 
199 455 118 
12497721 
37 785 13 
4 497 909 46 
8 738 224 66 
4 296 235 40 
134 006 22 
1414621181 


93 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


St. 


IV. 


in Spalte 1. 


! — ͤ — nc nn, ĩ˙ Ü—“ꝗw — . —— — ̃ ——— 


VII. 


VIII. 
IX. 


X. 


XI. 


XII. 


XIII. 


1 


258 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 
i Überschüssen der Rechnungs- 


Staat. | vorjahre sind zu öffentlichen 
3 | Zwecken verwendet 
r i 
Provinzen. 
ES ‚seit dem Bestehen im letzten 
Regierungsbezirke. | der Kassen [Rechnungejahre 
| 


| 


* Pr 


Betrag der Betrag der 
Betrag des o Se 
| Verwaltungs- 
eigenen ö | 
N | i . kosten der 
Vermögens Zins- ) Zins- | Zius- i 
l i | ` S Sparkassen im 
der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse f 
| = Rechnungsjahre 
| l | 


Staat 200 240 581 66 | 11 189 662 14 
Provinzen. | 

I. OstpreuBen....... Ä 5 764 245 29 391 308109 
II. Westpreußen. ..... 1 927 080 71 108 872 47 
III. Stadtkreis Berlin. 1 037 306 00 — a 
IV. Brandenburg. 9 368 439 18 793 667 | 39 
V. Pommern | 14 024 625 | 52 801 244 | 72 
VI. Posen Se 2507 038 55 150 371 16 
VII. Schlesien 26 905 774 83 1338 751 21 
VIII. Sachsen | 37153973 44 1 884 796 | 54 
IX. Schleswig-Holetein. 12683 577 31 592316 46 
X. Hannover. 15 191 815 92 818 21978 
XI. Westfalen 35 109 702 820 2319 799 24 
XII. Hessen-Nassau 4 435 476 05 176 705 24 

XIII. Rheinland ....... 34 131 52604 1 818 609 

„e 

Regierungsbezirke. | 

1. Königsberg. 4991 430 46 337 365 95 
2. Gumbinnen 620 839 | 02 40 311 | 72 
8. Allenstein ........ 151 975 | 81 13 630 | 42 
4. Danzig | 1673885 411 8672515 
5. Marienwerder 23533 195 | 30 | 22 147 32 
6. Stadtkreis Berlin 1 037 306 00| s © 
7. Potsdam 230080 810 56 | 113 768 | 78 
8. Frankfurt......... 68257 628 62 | 679 898 | 61 
9. Stettin .......... 9 507 17943 527 084 80 
10. Köslin 2653 177 65 179 38967 
11. Stralsund 1864 268 44 94 770 25 
12. Posen. 2250 142 | 56 144498 84 
13. Bromberg......... | 256 895 99 | 5 872 | 32 
14. Breslau .. 1z3 590 6410910 540 448 31 
15. Liegnitz... 11 083 980 01] 613 473 | 69 
15 Open... 2231152 910 184829 21 
17. Magdeburg. | 15 692 187 75 760 148 74 
18. Merseburg... 17621 860 90 878 737 99 
19. Erfurt........... 3839 92479 245 909 81 
| 20. Schleswig.........| 12683577.31) 592316 46 
21. Hannover. 930 070 54 174590 79 

22. Hildesheim 3 839 503 21 283419 
23. Lüneburg 3316 412 33] 186 051 | 22 
24. Stade 3034 502 68 135 060 91 
25. Osnabrück ........ 2 961 354 | 41 69 353 : 09 
26. Aurich ...... RE 1109 972 75 69 744 46 
27. Münster. 4 928 967 05 433 910 83 
28. Minden 1975 984 48 171851 66 
29. Arnsberg r 28 204 75129 1714036 75 
30. Cassel. 4288 49118 159 847 49 
31. Wiesbaden 146 984 87 16 857 75 
32. Koblen . 936 320 19 125 115 87 
33. Düsseldorf ........ 28 072 628 23 1348 717 97 
34. Cölln . 5122577 62 33239 776 00 
CC EE — — — — 
36. Aachen — — — — 
Staat 9871034 18 666 51674 

Provinzen. | | 
IV. Brandenburg — — — E 
VII. Schlesien ....... 4850 00 2.000 00 
VIII. Sachsen 10 200 00 — | — 
IX. Schleswig-Holstein . . 1 328 996 : 25 | 99 395 | 86 
X. Hannover i 5 957 432 76 314976 41 
XI. Westfalen 1057 204 | 83 87352 44 
XII. Hessen-Nassau 29 822 | 62 1216 | 33 

XIII. Rheinland ....... 1482 527 72 


16157570 


84 


311 


A "PI Ai Pe A "Pl M IP , P 
27 | 


28 


Noch: I. Die städtischen 
132 679 777 10 38 514726 45 8 


2 621347 78] 1711940503 55 


| 


2351 894 | 14 954 552 35 172375 38 


— — 3306 446 99 | 

11337 75 134799715 991 609 40 356387 75 67398 21 
— — 11334 473 20 9642110 28 2292 362 92] 576 497 15 
36 243 64] 15 762 587 24 12 051 842 50 3 710744 74]4 862 98185 
60339 ai 9.896 4 2 (au 07 2094997 17] 429835158 


6318/73] 2935616 310 2342503 07 6593 113 24] 228 135 47 
705 18178] 17079 791 03 12374 738 78 4705 052 25 805596 31 
699 01278] 19 809 642 91 14919829 86 4889 813 05] 728 000 59 
205 198 | 45| 10 435 308 24 8 642 537 59 1792770165] 356 756 39 
318 830 12] 13 506 43197 10 966 165 35 2540 266 62 479 751 75 
72 890 01] 27 678 990 70 21 888 204 39 5 790 786 31] 885 190 op 
8 171 50] 5597 97976 4459388 17 1138591 59] 288 998 29 
497 823 43] 32402 514 81 |. 24747227 50 7655 287 31] 1190763 48 


| 
2739 81394 1946 753 63 793 060 31 130 381 | 07 


a. (ce 396 191/37} 2275 530 27 120 661 10 29 496 35 
— — 170441168 129 610 24 40831 44] 12497 96 
10 000 00 649 418 15 449 579 | 40 179 838 75 30 540 19 
1 337 | 75 698 579 00 522 030 00 176 54900 36 858 02 
— — 11934 473 20 28 2292 362 92] 576497 115 


| 9 642 110 


i 
4 126 | 00 8 061 076 |18; 6197522|08|| 1863 554 | 10 425 059 | 31 
32 117 64 7 701 5111060 5854320 42] 1847 190 64 437 922 54 


470 00 6 338 373 | 81 | 4 930 076 76 1408 297 05 283 153 | 81 
1 497 | 00 2415 618 27 1938481 | 53| 477 136 | 74 119 801 | 54 


58 372 | 59 642 731 | 16! 433 167 78 | 209 563 | 38 26 880 | 23 
5 774 47 2 295 696 83 1835211) 07 460 485 | 76 180 092 | 55 
544 | 26 639 919 | 48 507 292 00 132 627 48 48 042 | 92 
670 100 
4615! 74 6022 445 52 4 336 01592 1686 429 60 264 062 37 


30 466 Ot 2 988 847 83 


| 
588 712 780 7 858 637 | 25 
110 300 00] 9 448 880 58 

— — 2552 125 08 


5 864 365 14 1994 272 11 290 219 | 19 
7171357 72] 2277 522 86 336 395 82 
1884 107 00) 618 018 | 08 101 385 58 


00 8 068 497 68 5847 657 68 2220 840 | 00 363 925 | 64 
2 191 065 18 197 782 | 65 177 608 | 30 


205 198 45 10 435 308 | 24 | 8 642 937 | 59| 1792 770! 65 356 756 | 39 
119 936 ' 65 3 136 614 44 2548136 | 10 588 478 34 140 498 77 
137 142 71 3 316 021 44 2 673 839 59 612 181 85 114 333 40 


28 150 | 76 2 826 407 05 2379 568 68 446 838 37 75 676 44 
— — 1 193 495 | 79 940 814 | 79 | 252 681 | 00 32 981 70 
— — 2 026 045 |20 1645 748 | 93 380 296 | 27 65 188 | 77 
33 600 | 00 1 007 848 | 05 778 057 26 229 790 | 79 51 072 | 67 
52 11318 6 390 462 50 5 203 040 80 1187 42199 181 979 01 
577 | 87 2 576 516 44 l 2 061 104 | 48 515 41196 111364 21 

20 198 | 96 18 712011 47 14 624 059 11 Ä 4 087 952 | 36 571 846 | 81 
8171 50 4997 076 43 4007349 06 989 727 37 210 601 49 


== = 600 903 | 33 452 039 11 148 864 22 58 396 | 80 
Se — 1617625 35 1 281557 56 336 067 79 63 911 | 82 
486 586| 18] 25005310 78 19251471|57| 5753839 | 21 855 784 035 
—| 471564185) 3363966 25 135167560 237 669 | 06 
11 237 25 498 055 | 48 357.119 24 140 936 | 24 11405 75 
= = 565 881 35 493 112 88 72 768147 21992 | 80 


Noch: If. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


247 866 90] 21227465 35 17382 494 | 66 3844970 | 69 793 053 | 05 
3 100 | 00 gesi 123 111 | 28 36 954 | 68 11465 | 06 
= — 97375 14 7124044 26 134 70 5 773 | 48 
— — 23 748 43 17 511 | 99 6 236 | 44 886 65 
62274|00| 4 286 696 968 3620397 45 666 299 | 51 156 055 06 
106 410 28] 5739 895 65 4718 40774 102148791 227 668 86 
— — 33324 76317 2687661 17 637 102 | 00 119 738 62 
Ze es 153 645 33 115 458 61 38 186 | 72 8 052 55 


6028 705 98] 1412 568 | 73 263 412 77 


4 


16 082 | 62 7 441 274 | 71 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden. und zwar auf 
ländliche Grundstücke KC 


der 


Ankaufswert | 


‚in Inhaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 


städtische Grundstücke -Í ' 
ee des Rechnungsjahres 


Nennwert 


Wiederholung 


1 9815 darunter Luet niedriger 

i b H l í j = i i ati - i Ge ’ . è 

ae 1 ee 5 | zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt |> . 

o 4 Ip a Pef Il e It e PeO | Il se Le 
l 32 | 33 | 34 35 36 37 
Sparkassen. 
1982 919 347 | 11 168 282 573 | 41 596 361121 64 | 65 138 797 10 1306 178 642 65 | 1 327 932 332 | 3711 1 329 558 653 61] St. 

|  " | | | 

43 534 612 | 81 | 2 197 594 26 r 1706096! 10: 3600 00 | 29 939 249 | 56 30 625 867 | 63 30 130 225 | 00 I. 

13 586 696 | 34 692 615 11, 1784 591 50 60 150 00 14 507 904 79 14 623 237 | 10 14 688 060; 00 II. 
55 820 295 00 110 625 00 — | — — — 272 220 654 21 275 1948110189] 277 797 210 00] II. 
168 941 689 | 81 3011 837 52 38 250 826 12 1702671! 84 164899 186 | 93 167052830 | 22 167 213 775| OO] IV. 
104 206 110, 89: 508 623 06 | 42 891 629 32 3119999 388 272 897 437 89 | 74 406 699 | 03 73 943 939 | 94 V. 

30 598 856 | 73 | 5 450 593 42 6 646499 40 1409901 23 22 707 641 88 23 033 148 56 23 128 056 31 VI. 
184 487 035 75 3 538 069 54 48 732 956 04 2002910 41 143775 476 | 53 146 142 352 21 146 800 957 61] VII. 
183 666 042 | 36 | 5 454 901 | 07 116920334 | 34 5975970 04 158420193; 48 160 606 591 | 13 159 790 675 OO} VIII. 
128 704 550 89 487 333 | 60 67 847 640 70 287 714 40. 18 805 329 25 19 045 813 38 19 282 785 00 IX. 
152 907 223 22 17 068 230 08 57 384 826 77 8 259 077 09 66 731149 44 67 835 057 31 67 834 112 | 85 X. 
391 855 346 | 54 64 507 733 83 138040867 50 12820312 84 81652286 27 83 249 649 99 83 555 840 OO} XI. 

47 062 504 30 16 339 707 67 33 502 294 40 | 19 517211 44 46 858 304 89 47 558 134 15 47511966 90] XII. 
477 548 382 47 48 914 709 25 42 652 559 45 9 979 278 43 2212 763 827 53 218 558 139 77 217 881 050 | 001 XIII. 

| | Se | 
l | | | | | 

34 476 762 | 92 1 483 889 | 30 1 038 463 20 3 600 00 | 27 389 925 86 28 041 070 | 78 27 534 625 | 00 1. 

6 856 316 | 00 — — 326 312 90 — — 1990 993 30 2 020 434 50 2 027 000 00 2. 

2201 533 89 713 704 | 96 341 320 00 — = 558 330 40 564 362 | 35 568 600 00 3. 

5 540 646 74 106 593 74 675 098 50 — — 9 052 816 33 9 153 992 | 94 9 207 925 00 4. 

8 046 049 60 586 021 | 37 1 109 493 00 60 150 90 5 455 088 46 5 469 244 16 5 480 135 00 55 
55 820 295 | 00 110625: 00 — — — ger | 272 220 654 21 275194 811! 89 277 797 210 00 6. 
97 626 056 | 73 | 393 000 | 00 12 000 342 21 65 195 00 83 163 659 95 84 242 420 27 84 531 315 00 7. 
71 315 633 | 08 | 2 618 837 | 52 26 250 483 | 91 1637476, 84 81 735 526 | 98 82 810 409 95 82 682 460 00 8. 
73 076 946 36 | 194 611 | 54 | 29 255 464 | 55 3117799 38, 50950311 | 23 52 083 560 | 04 51631314 | 94 9. 
26 998 709 | 79 | 196011; 52, 11719440 | 09 300 | 00 | 14 290 310 84 14 498 823 94 14 504 250 OO] 10. 

4 130 ee 74 118 000 00 1916 724 68 1 900 00 | 7 656815 82 7 824 315 05 7 808 375 OO] xx. 
23 133 178 33 4 398 690 39 4 977 433 76 1028 451 92 | 17 281 827 | 84 17 529 630 05 17 640 475 OO] 12. 

7 465 678 40 1051903; 03 1669065, 64 381 449 | 31 5425 814 04 5 503 518 51 5 487 581 311 13. 
84 143 286 35 407 560 60 23 768 509 66 246 468 72 67 429 427 78 68 381 158 | 89 68 987 100 00] 14. 
64 081 790 | 71 1901406 | 93 17 358 115 14 744 123 69 53 018 752 09 53 912 750 7 54 040 388 32] re, 
36 261 958 69 1 229 102 01 7 606 331 24 1012 318 00 23 327 296 66 23 848 442 54 23 773 469 29 ve 
62 087 944 | 94 2637378 96 0 50 929 799 | 95 1 506 568 22 70 834 466 | 23 71 657 189 00 71 846 445 OOF 17. 
89 457 021 30 1781 301 60 58 795 317 76 3 877612 121 71 829 327 70 72 933 907 78 72 048 930 | OOF rg. 
32 121076 12 1 036 220 51 | 7195216! 63 591 789 | 70 15 756 399 55 16 015 494 35 15 895 300 OO] 19. 

128 704 550 | 89 487 333 | 60 67 847 640; 70 287 714 40 18 805 329 25 19 045 813. 38 19 282 785 OO] zo. 
33 862 570 | 09 3930 949 84 12 768 731! 71 1890 995 | 67 12661 519 35 12 804 175 | 59 12 907 125 | OO} 21. 
40056 967; 91 3772072: 50 12 041 796: 96 1 375 424 59 20 130 128 24 | 20 394 219 | 98 20 379 120 00] 22. 
32 611043 44 2 804 696 62 15 780409 74 3 611 205 36 13 498 178 49 13 720 851 50 13 722 688 25 23. 
14 857 190 | 55 1 649 941 | -21 6 249 236 | 69 | 726943 00 5 828 622 33 5919945! 40 5 902 750 | OO} 24. 
23 892 179 | 74 129 309 55 4939 931 | 37: 297 869 | 88 9603 364 | 78 9 940 487 | 99 9828100 00] 25. | 

7627271 | 49 4 781 260 36 5 604 720! 30 356 638; 59 | 5009336 25 5055 376, 85 5 094 329 60] 26. 
94 663 636; 28 25 240 238 16 30 432 594 10 2 915 642 42 11 266 339 Ä 52 11424 960 | 43 11 385 625 | OO; 27. 
28 755 187 | 83 1388 742 71 18 931 580 87 910081 | 33 6109765 05 6 201 246 : 38 6214545 00] 23. 

268 436 522 43 37 878 752 96 88 676 692 53 8 994 589 09 | 64 276 181 70 65 623 443 18 65 955 670 OO] 29. 
40 140 148 69 13 421 358 77 33 064 708 43 19 177 925 47 38 615 097 11 39 261825 12 39 056 724 | 171 30. | 

6 922 355 61 2 918 348 90 437 585 97 339 285 97 | 8 243 207 | 78 8 296 309 03 8 455 242 73 31. 
20 768 817 56 1 630 131 42 3000 112 73 359 475 11 10 832 527 | 06 11 153 463 | 09 11152 425 001 32. 
379 151822 83 45 510031 29 35 172 252 35 8 957875 39 149 423 634 | 09 153 100 189 71 152 807 250 OO] 33. 
64 159 947 27 1131 151 | 66 4204709 77 661927 93, 42 125 456 53 43 760 909 25 43 338 050 OO} 34. 

6 085 569 41 — Ge 233 850 00 — — 4 340 938 25 4 441174 00 4 444 125 | OO} 35. 

7382 225 40 643 394 88 41 634 60 — — 6 041 271! 60 6 102 403 | 72 6 139 200 001 36. | 

| 
Landgemeinde-Sparkassen. | 

182 821 972 | 38 36 269 987 | A, 219 873 162 | 27 | 31 747 eh 9⁵ 60 313 231 27 61 182 610 42 60 935 247 151 St. 

1 122 764 00 — — 1955 592 49 336 129 | 39 606 090 | 00 610715! 00 603 000 | 00 IV. 

951261 90 — | 509 781 63 67 363 63 591 738 | 30 598 256 67 599 000 OO] VII. 
82414 73 11414 73 265 350 92 10 078 92 255 246 30 255 246 30 257 200 OO} VIII. 
13 240 935 86 105 862 | 50 63 686 779 | 69 457 089; 35 5 405 806 | 60 | 5 496 672 45 5 448 360 001 IX. 
38 402 884 75 2 766 067 59 63 455 131| 86 10 647 582 75 23 713 984 83 23 990 188 75 23 900 207 15 X. 
26 398 541 74 3255 373 64 | 42 673 625! 35 4 124 665 55 5 437 389 49 | 5 508 373 55 | 5 532 305 OO] XI. 
151435 32 80 935 | 32 3115866 | 32 | 1 575 863 08 | 563 201 | 55 566 345 | 20 569 650 00} XII. 
102 471 734; 08 30 050 333 | 96 45211034; 01 14528996; 28| 23769774; 20; 24156842: 50. 24 025 525 OO} XIII. 


s 


* 


33* 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
(Noch: Tab. 1) g 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 
Staat. 
GN auf Schuldscheine 
Provinzen. 


| bei öffentlichen | 
even 
Ses | Instituten | 


gegen in sonstigen 


Wechsel Faustpfand 


Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft und Korporationen | 


| 

| 

| | 
| 


| 
Anlagen | 
| 


| Noch: I. Die städtischen 
l Staat....... 2 987 984] 09 50 698 939 92 39 227 285 82 34631215] 46 436 263 e 95 206 249 803 30 
| 
Provinzen. | 
I. Ostpreußen — — 1145744 15 1216 150 82 3 566 806 45 3 740 357 46 1631046 15 
II. Westpreußen .... 21 700 | 00 836 601! 00 1396 707 46 397 132 50 2348 385 61 7412| 58 
III. Stadtkreis Berlin — — — — 14148 988 93 — — 491951 o — — | 
| IV. Brandenburg ..... 683 325 | 00 1454 131 | 80 1 306 534 | 54 2218 704 64 43770627! 19 4467383 75 
Vi. Pommern 161 041| 22 1919048 | 68 4045819 | 731 2840 477 27| 17 232 472 95 1340097, 36 
| VI. Posen 60.735 21 336050! 00 4609 327 12 2792 075 00 6212 297 20 | 804 195 75 
VII. Schlesien ag 96 585 | 00 509 990 30 6 867 318 27 4236 807 77 66 034 225 90 3035 075 88. 
VIII. Sachsen 620 163 05 591467 94 837 512 01 2050 146 68 61467 806 77 1283 772 48 
IX. Schleswig-Holstein . 454 058 16 17514180: 21 799 936 91 2115124 87] 21 306 445 39 1300 659 39 
X. Hannover 730 441 45 3421961 36 892 990 00 7619 506 82 65368387 74i 3431019 38 
XI. Westfalen 88 320 | 00 8 645 939 42 194073 04 3997 891 20 65 909 862 58 3 998 585 36: 
XII. Hessen-Nassau 3 000 00 6 358 620 42 805 316 | 96 835 001 62 11 440 650 26 187 146 74 
XIII. Rheinland ...... 68 615 | 00 7 965 204| 64 2106 610 03 1961540 64 70 939 909 88 4763 48 
Regierungsbezirke. | ! | 
1. Königsberg — — 983 026 85 894 085 16 3 502 656 11 2657748 21 | 1171133, 02! 
2. Gumbinnen — — 2462 30 27 790 00 1775 00 547 500 00 411820 10 
| 3. Allenstein........ — 160 SCH 00 294275! 66 62375 | 34 535 109; 25 48093, 03) 
4. Danzig. See — — 481990 00 114 014 | 92 201 225 00 1029 876 74 7138; 54! 
| 5. Marienwerder ...... 21 700 | 00 354 611 | 00 | 1 282 692 54 195 907! 50 1318 508 87 274 04: 
| 6. Stadtkreis Berlin ... — ee TS — 14 148 988 93 | Ge 2 491 951 00| SH | Sei 
7. Potsdam ..... 04. 15 000 | 00 524 018 00 507 100 15 690 075 24 19 914 137 96 3898 609 37 
8. Frankfurt. 668 325 00 930 113 80 799 434 39 1528 629 40] 23856 489 2) 568 774 | 38 
9. Stettin 31920 00 1322 402 05 1477 964| 44 1329 377 | 66 | 10515319: 07 1052 337 89) 
10. Köslin ein 8721 94 | 403 836 75 2524 650 29 1366474 61 4450 039 84 267 487) 88 
11. Stralsund. ....... 120 399 28 192 809 |. 88 43 205 00 144 625 00 2267 114 04 20 27159 
12. Posen Pia 60 735 21 254.150 00 4198 886 05 1742 551 00 5 199 770 73 772 094 40 | 
13. Bromberg BE — SS 71900, 00 410441; 07| 1049 524 00; 1012 526 47 32101; 35 
14. Breslau... 69 735 00 86275 00 6472997 63 2712305, 73| 34 199 658 86, 196779 89 
15. Liegnitz re 20 100 00, 171121| 61 191 744 | 75 | 1011316 50| 24831819} 80 481202, 22 
16. Oppeln 6750| 00 | 252 593 69 202 575 89 513 185 54 7002747 24 | 2357 093 77 
| i e 1 
17. Magdeburg. 618613 | 05 210 075 00 | 74162 | 25 840 443 66 24 182 692 | 78 | 491641! 47 
18. Merseburg ........ — | 195058! 38 613636 51 814682; 54| 29344713! 48 337 561 81 
19. Erfurt Keess 1550| 00 186 334 w 149 713 25 395 020 48 7 940 400 5l; 624569 20 
20. Schleswig... ...... 454058| 16 17514 180 | 21 799 936 91 2.115124 87| 2306 445 39; 1300 659 39 | 
21. Hannover 182 574 | 89 645 297 | d 400 000 00 980 429 11 24258 456 20 235 555 49 
22. Hildesheim ....... 216 646 00 | 831608; 93 — — 1277453 57 10 786969 08; 1262566 4 
23. Lüneburg.. SCH 325 970 56 | 106 509 54 — — 674072 17| 10 515052 82 791358 14 
34. Stade: Ee 5250) 001 208 837 42 — — 93 462 713 540 060. 82 519 725 26 
25. Osnabrück ....... — — 515 956 | 87 — — 2158 967 44 | 11 839 487 88 | 164 645 43 
26. Aurich ......., a = — | 1113751] 06 492990| 00) 2435121) 82 4428 360 94, 4857 168 3? 
27. Münster Se 48718! 00 3 837 518 | 28 — Ka 1138736! 50 19961131] 81 901 232 | 88 
28. Minden . 37 800 0 2715830 86 194 073 | 04 1038226! 00, 7445342. 27 497 360 27 
29. Arnsberg . 1800 00 2092590, 88 — — 1820 928 70 45 503 388 50 2599 992 | 21| 
30. Cassel. EE 3000| 00! 6358 620 42 805 316 96 834 701 62 11075568; 21 157 146 74 
31. Wiesbaden : — = Ko 2x me ‘ee | 300 00 365082 055 — | Ss? 
Ee dÉ 4000| 00: 467 055 20 — — . 50 245 00 5386674 62 446643 08 
33. Düsseldorf ........ 61865 | 00 6 803 216 96 18853 993 83 1603995; 64 | 50 652 874 11 3029 155 88 
. in 2750 00 604 833 32 142 61620 221 800 001 11770 111 13 1267 609 52 
35. Trier ........’ as — — | 10 850 | 00 — — == nae | 1 398471 72 — — | 
36. Aachen cr — — 79 249 16! 110000! 00 85 500 oof 1731778 30 — — 
Noch: II. Die Kir chspiels- Fleckens- und 
Staat 904407 | 68 295 815 379 1 209 643 | 82 | 3 563 570 85 31145 074 99 | 3040285 | 74; 
| l 
Provinzen, | | | | | — | 
IV. Brandenburg.. = = 50070 05 19 250 00 144 00 272791 00 16152! 85, 
VII. Schlesien — — 32657 16 20 190 00 30 290! 00 385204 28 13410 O08 
VIII. Sachsen nn ur 21690. 00 | 17 300 00, 3000! 00 = ae an 1 i 
IX. Schleswig-Holstein .. 10 050 | 00 15 869 852 10 107 318 82 804 802 25 5 594 239 45 967 727 94 
X. Haimover 858 546 88 4578 263 72 11625 OO} 1579918! 18) 12008 005 80 913 596 700 
XI. Westfalen 21400 00 1228 956 68 5 000 00 660011 20 4290501 87 486212 19! 
XII. Hessen-Nassau. bar 9509| 80 | 351 658 20 | 4050, 00 69 828 66 219 202 24 | 1715, 79 
XIII. Rheinland 4901| 00 3 652831. 87, 24 830| 00; 401 270 56, 8375 130 297 641470 14 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


angelegt 


a 


dabei in Schuldverschreibungen 


zusammen der am Schlusse 


Nennwert d 8 
(Inhaberpapiere l = i A = D ee Beli 
| nach Spalte 35 des re 
eingestellt) Deutschen | Preußens Grundstücke aus 
SEH | ee 
M | Pe] 
TEE ET BEEE EERE Be 
Sparkassen. 
24475517 719 | 921 122 360 200 385 425 450 230 
86 480 063 50 1316 100 11570 575 3 
34 887 131] 78 484 200 1 862 925 1 

342 681 889 14 56 307 500: 57 192 500 — 

425 992 409 | 78 10 930 100 53 825 200 5 

247534135 31 1158 900 19 996 650 4 

74 767 678 29 1 913 000 1 614 575 3 

457775 4471 44 6 010 300 30 202 450 9 
525 857 439 11 9013 600 61 176 950 10: 
| 258847925 | 77 890 100 4.092 350 7 
| 358487506 | 18 4 087 400 9 522 600 11 
| 694383171] 91 5 357 800 26 789 550 109 

147 052 839 59 2578 700 9 326 100 1 
820 770058 12] 22312 500 98 253 025 67 
| | 
| 72113801, 33 1 264 500 11434 775 3 
10 164 960 60 51 000 33 500 — 
4201292 57 600 102 300 — 
| 17 102 806 77 250 400 1 052 000 es 
17784325 01 233 800 810 925 l 
| 342 681 889 | 14 56 307 500 57 192 500 — 

218 338 999 61 5 253 800 33 542 000 1 
207 653 410 | 17 56763001 20 283 200 4 

169 012048, 25 157 800 Ä 15 107 550 2 
62029 672 03 855 800 3 330 800 2 
| 16 492 420 | 03 145 300 1 558 300 — 
57630 627 32 1 606 000 959 575 = 
17137 05097 307 000 661 000 30 
219 078 975 90 2780 900 12 555 900 — 
1861 165 962 82 2673 100 12 270 250 7 
77 530532 72 556 300 5 376 300 2 

210 199 839 33 5 056 300 26 568 100 — 

251387319 48 3 028 900 29 639 600 7 
64 270 280 30 928 400 4969 250 3 
2358 847 925 77] 890 100 4092 350 7 
3685 995134 38 1 448 000 555 800 6| 
86 604137 43 791 70⁰ 2940 400 1 
134302 594, 90 535 000 2267 500 3 
31 302 385 78 126 200 973 500 1 
58 114533 51 77 000 1762 000 — 
27 1868 720 18 1 109 500 1 023 400 — 
155 249 907 37 916 600 1 696 750 42 
65725 167 59 333 000 1 842 650 6 
473 408 096 95 4 108 200 23 250 150 61 
| 131 084 308 18 965 700 8 703 000 1 
15 968 531 41 1613 000 623 100 — | 
| 40976075 25 1111000, 5 533 350 18 
627 752 810 69 18 399 500 60 351 075 48 

124 499 833 74 2342 000 30 327 350 E 
132 069 679 38 — 1680 450 — 
15471659 06 460 000 360 SUU = | 
Landgemeinde- Sparkassen. 

527 716 728 87 1357 900 | 18 693 450 57 
| 
| 4057 160 45 a 163 000 Sen a 

2533 933 35 20 000 | 221 400 —= 
645 001 95 — 198 200 — | 
105 687 512 71 641 400° 1772 300 12: 
145 521957 77 992 800 5906 000 7 
81201638 52 397 900 2224 450 së 
3486497 97 17 900 107 950 3 
184 583 026 15 2287 900 8 100 150 20 
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Anzahl 


davon im 


Berichts- 
jahre 
erworben 


— ö —— — ü i nn — 


48 


70 


LO Lë 


cs 


pi pui ` bech kee 


— Hi 


24 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 47) 
haftende 
Sparkassengelder 


M 
49 


5 710 862 10 
32 700 00 
en 00 
54 700 00 
264151: 92 
97 561 75 
145 790 80 
478 855 13 
69 789 20 
317 305 09 

3 028 686 19 

600 00 

1207 222 02 
32 700 00 
13 500 00 

1200! 00 
53 500 00 
46 000 00 
218 151 92 
97 561 75 
91290 80 
54 500 00 

d 

— | e 
118 855 13 
360 000 00 

69 789 20 

i 
160 200 00 

6708! 31 
149 596 78 

SCH 00 

1456718 64 
139 036 95 

1432 930 60 

600 00 
42958 49 
1160 663 53 
un 00 
| — 

| 
u ES 

1135622 05 
148 908 55 
186 505 13 
182236 39 
13 694 | 28 
604277 70 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 


Zwangsversteigerung 
übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 
M. | Pf. 
so 
67 183 | 99 
7159| 85 
3980| 07 
2593| 00 
10417 29 
3518| 38 
32 609 09 
6 906 31 
7159| 85 
3980, 07 
2593| 00 
10417 29 
3385| 96 
129, 42 
32 609! 09 
722 50 
6183| 81 
3905 63 
2315 79 
1589 84 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


jahres 
M | Pf. 
61 772 027 29 
1051669 74 
698 361 | 99 
4045 559 71 
6 296 766 35 
4257 048 08 
1349 626 64 
7951988; 41 
8 991 228 71 
1733 542 62 
3 752077 14 
9 752 525 85 
2337 227 16 
9 554 404 89 
672 307 48 
250 553 | 14 
728 508; 52 
289 402 71 
408 959 28 
4045 559 71 
3259 120 69 
3 037 645 66 
2803 847 | 65 
1 293 203 26 
159 997 17 
1044 263 71 
305 362 93 
3243 089 31 
3041 1281 55 
1667 770 55 
3 974 038 | 92 
4 125 172 45 
892 017, 34 
1733542: 62 
1220 416 47 
1359 416 11 
406 560 45 
255 761 92 
320 652 41 
189 269 78 
2987 777 47 
705 601 96 
6059 146 42 
1923 059 | 60 
414167 56 
615 591 40 
7882 713 99 
847 010 36 
75.817 81 
133 271; 33 
6 054 940 65 

| 

93414 83 
36781 54 
10116! 9] 
1098 623 | 35 
1153977 7 
1018683 31 
3867 20 
2639 475 | 78 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


m al 


VHI. 
IX. 


XIII. 


———fl—j1,— — — — ŘȘ 


(Joch: Tab. 1.) 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— —ů —— ——u . E m En an — as = — — — — — nn 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. , I GE EE re 
EEN | 8 | Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
ihal- an- Jö ! 8 KEE 
Provinzen. ECK . |kaufs-| des Jahres | über | über | über über | über über 
os Spar- | oder | oder stellen zurück- bis 60 150 | 300 600 3000 | 10000 | 
. 8885 l An- | MM aus- - | 6 bis bis bis bis bis | 
Regierungsbezirke. kassen Neben- ahme. Spar- | gegeben OA 150 | 300 % 600 M | 3000 J 10 000% M | 
kassen , stellen reegt Stick N 
en 10 K 
1 2 3 4 5 6 | i | 10 | 1· : 12 13 14 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | Ke | | | | | | | 
7. Potsdam E D E se reg 281 E 1 036 | 552 477 462 570 35 1 : 
8. Frankfurt Sé 333 443 291 639 504 506 623 1043 157 4 
14. Breslau . | Sr Ges | — 765 394 d 1357 871 599 577 | 723 | 68 T 
15. Liegnitz Bag | b ee le ce 120 279 | 182 183 154! 1344 — | — | 
16. Oppeln e 93 44 | 88 81 "e 110 153 13 | 
17. Magdeburg. 1— — — 154 116. 494 247 245 239 Al | | 
20. Schleswig. ; u, = 17! 47| 8980 5057 20845 10693 9067 9545 18177 6721 1739 
21. Hannover ; 3 — — — 637 400 1967 1070 1005 1027 1796 315 18 
22. Hildesheim ; E Leer, A eer ees 680 394 1401 920 828 1 040 1 894 544 67 
23. Lüneburg. l qlee 6 13] 4113 3221 4411 2493 2589 3 426 6084 1612 264 
24. Stade. 22 core e.. OF) Geer 111 8010 4938) 16 380 9080 8322 9776 17990! 5498 904 
25. Osnabrüeekkeekkkk u! = — 1821 1046! 4270 2823 2867 3320 6176 1902 196 
26. Aurich ..... Iera I | 267 567 | 461 405 489 716 110: 8 
27. Munster. . 5 — 1736 1097 1496 1285 1 225 1458 3406 1592 | 524 
28. Minden , 2} — | — — 389 178 439 245 236 278 521, 45 63 
29. Arnsberg . Is} — | — 11 4129 2574 4853 | 3560' 3703 4472 8571 | 3 083 | 783 
30. Cassels nenne 3 — | — 10] 622 423 1408 867) 818 87 1284 136 22 
Wiesbaden Cl ve. 2 e bg 20 21 144 62 50 47 53, — | — | 
32. Koblenz DEER 155 626 292 | 577 429. 468 605 1 295 22 27 
33. Düsseldorf . ........ 57 9| 10] 23 611 12962 | 21928 12561 12546 17631 35579 13856! 1201 | 
34. Clin... 7 9 1 3| 1108| 384 1557 737 656 878, 1569 437 34 
35. Trier S| ec) ee.) ee 747 620 1228 671 656 802 1563 437 66 
III. Die Kreis- und 
Staat....... 434 401 2259! 984) 367 174 235 189 682 109 392 487 361330 431691 754211 168 709 23 865 
Provinzen. | | | 
I. OstprenBen....... 33 — 208 | 1111 19567 | 11870 30 859 | 18 2620 16 510 17776 24459 2966 327 
II. Westpreuben 24 17 142 46 26337, 17033 45293 21448 18926 23 121 37 802 5937 453 
u Brandenburg u 39 | 172 114] 51 216 26 622 105546 | 61771, 33 882 62513 104250 14574) > 
Pommern 2 8 85 48 24525 15 226 40 505 26 902 2507 30 507 53 156 11151 112 
VI. Posen i 35 12 154 | 80| 16 373 13 010 27816 15232| 14196; 18271 | 29 194 5640 651 
VII. Schlesien 47 4; 393 67 37813 26 846 75 233] 49 394 44 609 51777 80 878 10720 555 
van a. 31 98 374 67 38 122 26 328 122741 57558; 50282 55829 92716 18818; 1 Br 
X. Schleswig-Holstein . Oy, Ta Be 1038 50 1855 644 593 679; 1410, „ 430 
X. Hannover 62 37 | 171 105] 41239: 26 530 84310! 50334 48 899 57 993 103934! 31054 4714 
XI Westfalen 85 | 18 73 44| 47617 32190, 60 169 42608! 44291; 53540 105 197 36 702 8 943 
XII. Hessen-Nassau 26 38 92 221] 12428 6072| 26 853 13 988 12645 14456 23 771 5242 59 
XIII. Rheinland. s3 46 | 116 393 81} 50899; 32959 60 929 34346 33418 45229, 97444 | 25475) 3972| 
Regierungsbezirke. e | | | 
l 5 — * .. 11 — 84 66] 6524 341 r] 10 933 6782 5 744 62833 8573 881 > | 
2. Gumbinnen è 1 — 22 22 | 294 : 7 
3. Allenstein ..... i= 9 — 68 al 6 021 4 145 | É 553 5 214 i 965 5 083 ; 820 1 089 60 
4. Danzig me 9 1! 95 Ä 28] 11224 6397] 20 339 8 031 6 561 7405 11433 2047 | 182 
5. Marienwerder i 15 16 47 18] 15 113 10 636 24954 13 417 12365 15716 26 369 3 890 271 
7. Potsdam 13 29 128 36] 44 122 22733 90363! 52452 45 666 52355 86 780 11072 496 
8. Frankfurt ..... 7 10 44 78] 7094 3889 15183 9 319 8 216] 10158 17470; 3502 101 
9. Stettin 7 4 | 51| 44| 9095| 5743| 10865 7563 6921 8707, 15789! 3830 361 
10. Köslin 12 4) 16 1| 11817} 6484) 20494! 13987; 13 258 16425; 29389| 6613 754 
11. Stralsund 4 — 18 3) 3613| 2999 9 146 5 352 4 900 5 375 7978 708 13 
12. Posen : i 23 — 129 62| 7932| 5349 13612 7293 6712 8930: 13 148 2073 | 325 | 
13. Bromberg ; 12 12 25| 18| 8441| 7661| 14204 7939 7484 9341, 16046 3567 326 
14. Breslau . 16 — 141; — | 11429| $118] 26888| 17513 15228) 16 888 25619 3074: 99 
15. Liegnitz oe e 107; 18] 9089 5931| 23514; 14691; 12491 13649; 19 892 2230 77 
16. Oppeln i 19 4145 49 17295| 12797| 24831; 17 190 16890; 21240 35367 5416 379 
17. Magdeburg 8 76 113 12] 9044 6523 41748 16 550 14536 15 685 24 231 3363 | 256 
18. Merseburg à 15, 22| 197; 38 19 690 14 109 61978 30979| 26961! 29 852 50 520 11478' 1082 
19. Erfurt 8 — 64 17] 9 388 5696, 19015 10029 8 785 10292 17965 3977 409 
20. Schleswig i 2| 14 a, 265 1038 503 | 1855 644 593 679 1410 430 181 
21. Hannover 13 — 73 71 10557 6688: 22633 12920 . 11219 13048 23 217 6489! 1102 
22. Hildesheim 15 — 111 20 11203 7119! 20344] 13020 12431, 1659, 26 984 8316| 1066 
23. Lüneburg 13 15 41; 58] 9637| 5511 | 2946 12852 12211! 15768! 31541 9134| 1301 
24. Stade SE 11 2| 20) 20| 5002; 2961 ` 535 6157' 5908;. 6432 11653 4236 804, 
25. Osnabrück ..... D 7 20 Kn, es 3478 3208 6294 4423 4241 4986 88806 2031 299 
26. Aurich. S 3 — 19| — | 1362) 1043 | 2628; 962, 889 1160 1733 848 42 
27. Münster 16 25| 41] 9344, 6 Se 15 241 8735! 9443 11086| 22757 9 208 2254 
28. Minden 18 17 388! — [15544 11177) 19883] 15 629 16 913 20677 39 483 12566! 249 
29. Arnsberg 511 — 10 31 22729 | 14301! 25045 18 244 17935 21777 42957 14928 419 
30. Cassel... 2.004. 18| 38 u 9} 8215, 4561; 19367' 11782] 10514) 11867! 18 622 4063 431) 
31. Wiesbaden Sal se 81 212] 4213| 1511 7 486 2206 . 2131 2 589 5149; 1179 166 
32. Koblenz 12| 20 77 79 8078| 4813! 10927 6 742 6 946 9691| 22574 5853 741 
33. Düsseldorf a 4 7 6), = 9320 5181} 8115 4 048 4077 5446| 11567) 4488 1257 
34. Te E 8 47 32 — 12927 8684 18 342 9300 9229 14337 26285; 4954 495 
35. Trier e 12 22| 248 21 15047, 119086 17727 11237 10478 12177] 29361 7349 711 
36. Aachen 10 2 30 — 5527 2375 | 3019| 2688 3578 7657 2831 768 


„) gegen das Vorjahr rund 3, Millionen & weniger, infolge Einverleibung der Landgemeinde-Sparkasse Rüttenscheid in die städtische Sparkasse Essen a./Ruhr (vergl. 


preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


ee ee —ẽ—— — —ẽ MoO M 


Zuwach 
während des KE E Betrag 
Betrag oe SR Betrag der E S Betrag * oe Kee | x 
= der Einlagen am . er Einlagen am eservefonds, wie} tc = 
nn ST des durch | nun ae des Separat- | er am Schlusse S £ A 
' durch i d des Rechnungs- [2/9 = 
tiber- 3 Rechnungs- Zuschreibung von 3 a DEREN ie des abgelaufenen 8 š 8 jahres zu Buche = 8 2. 
S : cen r an 
e Zinsen | i  [Reehnungsjahres| `" "H WC, 
© 
— 
— e Ped aw Im e nm weil 
d 15 | 16 17 18 19 20 21 22 23 
Landgemeinde-Sparkassen. l 
| > | 
3 133 — 1 194 553 109 38 703 26 252 226 34 200 533 73 1284 948 96 — — 75 897 34 7. 
3 476 92 2 454 921 06 79 997 02 706 961 |17 573 201 29 2 668 677 96 — — 123 557 84 3. 
| 4 202 | 33 1 686 096 30 41 942° d 513 573 83 407 439 67 1 834 173 |40 — — 87 980 328 14. 
| 932 98 273 912 36 7 608 90 74 496 78 61 378 79 294 639 25 — — 30 455 61 re, 
521 48 277 210 73 9 684 64 | 80 984 59 50 692 43 317 187 53 — — 6 541 28| r6. 
1 569 — 574 86703 16 898 87 159 113 45 125 324 86 625 554 49 — — 37 785 13] 17. 
76.787 2 637] 96371 55426 2 675 995 50 221 693 704 42] 17 529 073 06] 103212181 12 32 115 89 4497909 46| 20. | 
| 7198 60 4 667 540 11 153 112 02, 810 816 95 597 925 84. 5 033 543 24 18 516 32 287 309 20] 21. 
6 694 10 6 675 799 65 223 080 145 1 206 897 98 1 006 302 58 7 099 475 50 53 131 |96 337 733 14| 22. 
20 879 1121 22 687 616 195 425 610 47 6 500 838 117 5428 945 89] 24185119 70 37 865 138 1 680 683 62] 23. 
67 950 837] 71 667 564 146 2 344 89262 15 648 719 90] 13 792 861 13] 75 868 315 85 55 117 102 5 160 218 30] 24. 
21554 389} 24 312 02461 777354 72 5 401 209 05 4334 815 40] 26155 77298 22 184 54 1150951 18] 25. 
2756 — 1 742 717 15 43 206 01 615 308 70 443 093 05 1 958 13881 1691 115 121329 22] 26. 
10 986 89] 24 669 073 50 675 299 90 4636 565 62 4 121 969 84] 25 858 969 18 — — 834 686 46] 27. 
| 2 027 175 2 924 178 |49 107 389 23 506 968 31 311 665 62 3 226 870 41 — — 112 340 45 2g. 
| 29 025 639] 45 370 597 22 1348 17544 10502 103 75. 7 626 480 144 49 594 396 127 35 60 3 349 208 49] 29. 
5 337 362 3 044 166 56 106 581 ae 768 584 07 529 231 76 3 390 100 85 — 129 731 82] 30. 
| 356 — 84 435 60 2 461 16 22 801 94 16 489 92 93 208 78 — — 4274 40] 31. 
i 3 629 24 3 279 484 49 110 738 90 1 403 108 ‚04 823 693 60 3 969 637 83 — — 139 978 21 32. 
115 302 3.0179 140 437 376 86 4594190 86 56 255 586 69 36 235 72153] 165 051 432 88 589 639 65 6 626 95678 33. 
| 5 868 184 4 773 682 57 151 047 25 1 742 781 47 1 040 952 jöl 5 626 558 78 — — 177 002 192 | 34. 
5 423 138 5 584 190 56 154 410 62 1 661 384 20 1 419 460 ;37 5 980 525 01 — — 470 68370] 35. 
Amts- Sparkassen. | | 
12814402 |. 4788012471 457 688 1881 74383 175 (07 | 680 989 676 ie 565 557 541 09 12 661 272 998 98 5 295 723 172] 165 388 196 84| St. 
| | | 
111 159 4383] 62 008 728 54 2 047 30133 25 801 646 38] 20371 595 15 69 486 080 50 — — 5 240 377 05 I. 
152 980 2177 33 501 878 21 2 807 91491] 36 656 862 08] 30 427 021 42 102 539 633 78 161 57331 6 527 155 23 II. 
403 133 4176] 238 022 517 44 7 521 59105 63897 116211 48 958 879 40] 260 482 345 30 42 361 40] 14 883 394 07] IV. | 
188 428 4717] 152 206 825 A4 4 994 769 27 46127 320 30] 35 958 236 |98 167 370 678 03 455 97913] 10 445 866 34 KS 
111 000 | 7077] 87132292 93 2 806 95277 28 135 02472] 23 744 29183] 94 329 978 59 539 20 5 266 481 00] VI. 
313 166 ' 55111 186 713 010 15 5 366 86116“ 43 770 89718] 37877 545 48 197 973 22301 338 14185 15 264 904 84] VII. 
399 691 3 302 | 281 460 592 63 8 011 477 45 61 762 18112] 52 550 70155 298 683 549 65 243 822 28] 22 842 148 67] VIII. 
5 192 24 7 923 500 32 138 80557 4 512 202 50 3 804 889 41 8 769 618 98 — — 350 057 85 IX. 
379 238 5902] 406 360 31353] 12 899 67145 91 966 883 157 | 74 787 187 [53] 436 439 68102 3 325 860 69 22 131 722 26 X. 
351450 4158] 526 102 360 89] 15 156 35566 111 653 882 07 | 92 669 643 26 560 242 955 36 450 752 24 35 485 67471 XI. 
97 552 2086| 77 148 137 04 2 301 042 01] 17 120 88112] 13 439 187 06] 83 130 873 11 196 948 |86 4 733 409 53] XII. 
300 813 4367] 352 877 531 5 10 330 432 |44 149 584 77887] 130 968 361042] 381 824 381 |65 79 74476] 22 217 005 29 XIII. 
39 286 | 922} 20202173 06 655 627 87 | 8 570 905 92 6 104 138 24] 23 324 568 61 — — 1756 732 85 x. 
39 999 766] 19986 835 22 641 316 196 8 766 356 84 7090725 96} 22 303 783 06 — — 1 695 373 48 2. 
31 874 2695] 21819 720 26 750 35650“ 8464 383 62 7 176 731 55] 23 857 728 83 — — 1788 270 72 3. 
55 998 566] 30 723 062 50 910 14495 14782801 71] 12 340 142 A 34 075 866 69 — — 1 809 132 28 4. 
96 982 16111 62 778 815 71 1 897 76996 21 874 060 137 | 18 086 87895] 68 463 767 09 161 573 |31 4 118022 95 55 
339 184 1770] 194 095 594 14 6 109 997 29 654 27477591] 41 482 39269 212 997 974 65 20 71376] 12 299 950 32 7. 
63 949 2406] 43 926 923 3⁰ 1411 59376 9622 340 30 7 476 48671] 47 484 370 65 2164764 2.583 443 75 8. 
54 036 7411 46 350 979 00 1 506 556 85 | 17 322 984 37] 13325 518 951 51855 001 27 — — 2 807 038 73 9. 
100 920 3126| 88 667 170 24 2 739 644 89 23 037 827 68] 17 620 263 288 96 824 379 53 455 979 13 6 016 423 08 re 
33 472 850] 17188676 20 748 567 53 5 766 508 25 5 012 45475 18 691 297 23 — — 1 622 404 5311. | 
52 093 2142) 38 376 006 95 1224071 52 13 149 776 58 9961 923 93] 42 787 931 12 58440 1 922 956 19 12. 
58 907 49351 48 756 285 98 1 582 881 25 14 985 248 14] 13 782 367 90] 51542 047 47 4 |80 3 343 524 |81| 13. 
105 309 | 588] 56 201 171 53 1501 596 55 12626 28990] 10 985 53799] 39 343 519 99 115 171088 5 557 132 62 14. | 
86 544 1383} 44491725 84 1247 51278 10456 349 40 9 119 67408] 47 075 913 94 80 934 62 2.996 157 0515. 
121313 3 540] 86 020 112 78 2617 75183 20 688 257 88| 17 772 33341] 91 553 789 08 142 035 35 671161517 16. 
116 369 1299] 63 231 676 09 1862 105 31 14 476 523 05] 12 231 575 62] 67 338 728 83 65 39360 5 008 263 32] 17. 
212 850 1705| 163 189 344 38 4518 57294 33257 39073] 28 940 331016] 172 024 976 89 178 42868] 13 893 353 82 rg. 
70472 298 | 55039 57216 1630 799 20 14 028 267 34| 11 378 79477] 59 319 843 93 — — 3 940 531/53] re 
5792 24 7 923 500 32 138 805 57 4 512 202 50 3 804 889 41 8 769 618 |98 — — 350 05785] zo. 
90 628 1109] 94 764 569 01 3 080 646 85 20 898 082 37| 17 376 294 23 101 367 004 00 74 97428 5 179 197 02] 21. 
98 760 2070] 102 729 385 28 3294 111 80° 25090469 89] 20 423 908 19 110690058 781 477 297 52 5 053 007 20] 22. 
105 753 14511 118 897 087 31 3 737 123 20 24 473 835 11 19 126 773 73 127 981 271 189 |2) 2 640 33233 7404098 135 | 23. 
44 725 559] 51 645 253 58 1605 371 08 12 229 169 21] 10 204 095 22] 55 275 698 65 55 387 80 2 665 462 16] 24. 
31010 713] 28 551 053 03 837 862 11 5787915 60 4 990 527 38] 30 186 303 36 77 868 76 1433 827 46 25. 
8 362 — 9 772 965 32 344 556 41 | 3 487 411 |39 2 665 588 78] 10939 344 34 — — 396 130 07] 26. 
78 724 1628] 127 901 185 90 3615671 153, 24263907 82] 21 261 629 77 134 519 135 48 — — 8 945 28056] 27. 
127 645 789 | 179 275 176 |13 5 059 650 20 31460028 42] 27491685 861 188 303 168 89 443 145 261 11 848 21474] 2g. 
145 081 1741| 218 925 998 86 6 481 033 93] 55 929 945 83] 43 916 327 63] 237 420 650 99 7 606981 14 692 17941] 29. 
76 646 13451 60 981 108 11 1900 50791 12381164 28] 10 072 238 59] 65 190 541 71 196 948 86 3 503 943 92 30. 
20 906 7411 16167028 93 400 534 10 4 139 716 84 3 366 948 |47 | 17940331 A0 — — 1229465 61] 31. 
63 474 893] 75 151 586 73 2 313 513 78 18 385 935211 13 645 64302] 82 205 392 70 — — 4710581 151 32. 
38 998 587] 65073085 70] 1 826 446 67! 45 22115865] 41 285 097 411 70 835 59361 — — 2 162 782 33] 33. 
82 942 580] 79 557 39182 2 254 839 44 27951 243 52] 25 507 23507] 84 256 239 71 — — 7 475 78643] 34. 
89 040 1093] 95 465 724 ‚60 2 751 766 62 | 29 675 59974] 24 617 781 |93| 103 275 309 03 79 744 76 6 824 061 05 35. 
26 359 12141 37 629 74291 1 183 86519. 28 350 841 1751 25 912 603991 41 251 846 60 — — 1043 79433] 36. 


die Anmerkung 1 auf Seite 256). — ) darunter 2 441 006, & Guthaben der Hypothekenschuldner bei der Kreis-Sparkasse Celle. 
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264 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den i 
berschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des J -=en Se Verwaltanos: 
De A Zwecken verwendet eigenen : 5 
P i Zo — e Zi 21 | 21 kosten der 
D. ins- ins- ins- , 
deg sü seit dem Bestehen! im letzten ae cual ; Sparkassen im 
! der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse i 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre | Rechnungsjahre 
| | 
: Pf. A Pl A PEt | A (PU A "P a Pf. 
I | 24 25 26 | 28 30 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | | | | WS | 
7. Potsdam .....26.... — — fl $ — — 3100 00 54.309 | 40 39 866 34 | 14 443 06 6 210 | 02 
8. Frankfurt. — — — — — log 105 756 | 56 83 244 | 94 22 511 | 62 5 255 | 04 
14. Breslau — -| — — — — 72195 51 53 077 80 19 11771 4 608 27 
15. Liegnitz 4 850 | 00 2 000 | 00 — — 12 764 | 83 | 8 129 59 4 635 | 24 494 | 58 
16. Oppeln — — — — — — 12 414 80 10 033 05 238175 670 63 
17. Magdeburg 10 200 00 — — — = 23 748 | 43 | 17 511 | 99 6 236 | 44 886 | 65 
20. Schleswig 1 328 996 , 25 99 395 | 86 62 274 | 00 4 286 696 | 96 3620397 10 666 299 51 156 055 06 
21. Hannover AR 63 378 74 11 409 | 62 2601 | 61 194 898 49 158 625 | 48 36 273 | 01 6 818 | 69 
22. Hildesheim aus 155 123 | 97 9 204 | 87 1 082 | 05 282 330 | 52 230 603 | 63 51 726 | 89 10 539 | 63 
23. Lüneburg Sg 55 1579 314 , 97 59 660 | 63 — — 970 984 92 804 094 55 166 890 37 43 006 O1 
D4. Sade 3613 504 | 22 180 022 | 07 8 262 | 98 3 213 215 15 2 620 296 91 592 918 24 121 198 50 
25. Osnabrück ........ 432 334 | 87 47 765 | 84 4 463 | 64 1 005 498 | 91 850 665 | 11 154 833 80 42 098 ! 79 
26. Aurich 3 8 113 775 99 6 913 38 — — 72 967 66 54 122 06 18 845 60 4 007 24 
27. Münster 11031 | 19 — — — — 1 117 833 15 921 438 65 196 394 | 50 36 594 | 72 
28. Minden az — Des — — — — 129 039 72 111277 39 17 762 33 6 844 87 
29. Arnsberg 1 046 173 | 64 87 352 | 44 E a 2 077 890 | 30 1654945 13 422945 17 76 299 03 
/// 6.4200 e ees 2)9 822 62 1216 33 — = 150 121 82| 112 997 | 45 37 124 | 37 7543 | 95 
31. Wiesbaden — — — — — — 3 523 51 2461116 1 062 | 35 508 | 60 
32. Koblenz. 29 031 | 06 | 3 229 84 — — 149 134 68 119 640 38 29 494 | 30 9 379 54 
33. Düsseldorf ........ 1453 496 66 158345 86 75 482 62 6 780 073 | 85 5498 232 34 1 281 841 51 221 493 24 
34. (CO ws a ee 2.24 — — — — — — 205 763 35 174 101 26 31 661 | 39 14 916 | 35 
35. Trier =, Wes ze je 600 | 00 306 302 83 236 731 | 30 69 571 | 53 17 623 | 64 
| Noch: III. Die Kreis- und 
Staat. . 72 492 045 34 6 118 858 961 2219 111 27 107 310 763 | 84 854 952 | 72 22 455 811/22] 4501 364 | 44 
Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen... .... ps 1 622 985 | 98 198 972 | 70 2311 13 2 991 466 | 74 2219 634 95 771 831 79 213 759 | 87 
II. WestpreuBen...... 2418 151 | 87 292 321 , 82 14 000 | 00 4 273 754 32 3261808 24 1011946 08 235 733 | 87 
IV. Brandenburg...... 2 312 830 02 141 039 70 1 367 | 70 9 742 970 48 7733821 |38| 2009 149 10 413 706 42 
V. Pommern 2493484 66 277 10037 142 623 70 6579882 16 5357 929 91 1 221 952 25 312 541 | 67 
VI. Posen T ‚1544 715 36 393 283 | 64 97 635 12 3 962 884 04 3 110 91399 851 970 05 262 306 ! 12 
VII. Schlesien A 4 812 610 13 513 712 34 96 431 | 78 8 023 303 18 5 924 235 89 2099 067 29 423 747 57 
VIII. Sachsen ı 12071 471 45 868 417 32 230 633 41] 11 605 327 93 8957 409 48] 2647 91845 386 960 | 81 
IX. Schleswig-Holstein. . . 32 90316 — — — — 365 097 97 296 415 | 87 68 682 | 10 10 189 | 70 
X. Hannover 9 420 519 58 817 505 80 880 658 78] 17 530 101 10 14 488 953 82 3041147 28 571 910 | 33 


XI. Westfalen 24 974 316 06 | 1576001 | 20 336 341 | 40] 23 067 278 92 18 529 204/13] 4538074 79 794 283 | Ol 


XII. Hessen-Nassau..... 1 437 31247 89 408 | 67 139 672 | 89 3 377 360 69 2727 13425 650 226 | 44 170 671 | 31 
XIII. Rheinland ....... 9 350 744 | 60 950 575 A0 277 435 | 36| 15 791 336 Ä 41! 12 247 490 81) 3 543 845 60 705 553 76 
Regierungsbezirke. l , | | | 
1. Königsberg 582 933 34 85 596 21 — — 962 699 21 705 890 , 16 256 809 | 05 15 184 33 
2. Gumbinnen........ 516 192 36 74 398 23 676 05 944 442 87 | 688 680 | 43 255 762 | 44 66 298 | 68 
3. Allenstein 523 860 | 28 38 978 | 26 1 635 | 08 1 084 324 66 825 064 | 36 259 260 | 30 71 676 | 86 
4. Danzig „a, 470 455 | 12 55 321 | 52 — — 1407 113 52 1 054 859 56 352 253 96 90 121 | 16 
5. Marienwerder 1947 696 | 75 237 500 30 14 000 00 2 866 640 80] 2 206 948 68 659 692112 145 61271 
7. Potsdam ......06.. 1 569 856 | 02 79 059 | 70 — — 7 888 466 78 6 241722 00 1646 744 78 342 916 70 
8. Frankfurt 742 974 00 62 000 00 1 367 70 1 854 503 70 1492099 38 362 404 32 70 789 72 
9. Set E 272 262 | 52 48 167 73 44 852 10 1956 735 53 1 608 470: 29 348 265 24 80 61618 
10. ROSIN 25 n 1 843 879 55 153 889 | 80 97 771 | 60 3 813 699781 3162 854 60 650 845 18 175 727 85 
11. Stralsund... Ca 377 342 59 75 042 84 — | — 809 446 85 586 605 : 02 | 222 841 | 83 56 197 | 64 
12. Posen TERE 319 150 | 82 68 592 73 2257 08 1787 476 71 1423 578 63 363 898 08 109 851 | 11 
13. Bromberg E 1 225 564 54 | 324 690 | 91 95 378 | 04 2 175 407 33 1687 335 | 36 488 O71 | 97 152 455 | 01 
14. Breslaauu 2 895 485 90 182 526 34 96 431 | 78 2 354 873 18! 1738959 | 61 615 913 57 127 074 | 39 
15. Liegnitz ... 2.2.0... 806 634 | 84 99 128 | 38 — — 1 837 28995 1 369 450 36 467 839 59 105 856 15 
16. Oppeln .......... 1110489 | 39 232 057 62 — — 3831140 05] 281582592 | 1015314 13 190 817 | 03 
17. Magdeburg 3 029 119 63 126 013 | 63 — — 2 564 225 80 2040 01897 524 206 83 85 783 | 06 
18. Merseburg 6 795 038 85; 590 10903 211 525 | 66 6 764 28375 5 142 59956] 1621 684 19 220 723 36 
19. Erfurt 8 ae 2247 31297 152 294 66 19 10775 2 276 8180380 1774790 | 95 502 027 43 80 454 39 
20. Schleswig 32 90316 — = — — 365097 97 296 415 87 68 682 10 10 18970 
21. Hannover ee 2 237 362 60 211 542 29 93 174 73 3 883 026 60 3186 346 82 696 679 | 78 123 249 | 84 
22. Hildesheim..°..... 2 210 455 | 38, 187 787 03 105 72658 4 364 938 77 3640945 77 723 993 | 00 139 922 | 35 
23. Lüneburg 3 689 32948 309 445 66 432 712 19 5 534 635 | 31|| 4618722 11 915 91320 167 958 48 
24 Stade e ay, 5 SC 993 629 31. 72 768 47 83513 |24 2 174963 14 1754949 66 420 O13 48 70 248 | 90 
25. Osnabrück ........ 61420 73 15 854 | 75 135 532 04 1 161 554 | 95 | 945 788 83 215 166 | 12 52 230 99 
26. Aurieen ees E 228 322 08 20 107 60 30 000 ; 0U 410982 33 342 200 63 68 781070 18 299 77 
27T. neee 4678 15652, 418 04185 218 69765] 5592 969 11 45501729 22 1091239 89| 186 756 31 
28. Minden 14 493 545 01] 678 057 95 56 500 00 7 579 19729 6 113087 63 1466 109 66 220 832 40 
FFC 5 802 614 53, 479 901 40 61143 75 9895112 52, 7914387 28| 1980 72524 386 694 30 
30. Cassel e 669 301 87 55 70871 74 320 76 2675 522 12 2159 20 65 516 301 47 128 795 41 
31. Wiesbaden | 768 010 60 33 699 96 65 352 13 701 838 57 | 567 913 60 133 924 | 97 41875 90 
32. Koblenz. gz scars 2074 476 47 | 176478 16 43 583 91 3 309 366 08 2 606 105 67 703 260 41 132332 82 
ood. Düsseldorf . 2.0.00 435 450 85 38260 43 e | 35 296641195) 2451 393 | 26 515018 69 100 660 30 
UNE he ae NR 4450 192 49 386 815 18 — el. 3 527 227 85 2581314126 945 913 39 166 Qo4 67 
39, Ile ke e EA we 2410624 79 349021 63 221899 OO 4304 656 12 3275 964 24 l 1028 69188 229 542186 
e eln — E — — 4180110 1 683 674 | 41 1352 713 | 38 300 961 | 051. 76 963, 11 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


städtische Grundstücke 


überhaupt 


— 
31 


Pf. 


darunter 


hypotheken 
M 
32 


| Pr. 


= a 


Amortisations- 


Landgemeinde-Sparkassen. 


1 122 764 
941 321 


9 940 
82 414 


13 240 935 | 


18 753 
2999 245 | 
2 320 757 | 
28 962 596 

3 890 154 

211 377 


8151732 
667 100 
17 579 709 


151435 
— | 
1 037 050 
100 802 264 ` 
385 020 
247 400 | 


729 362 042 | 


31 471 093 
33 440 422 
42 570 658 
32 754 557 
43 283 416 | 
50 597 156 
2 790 369 


25 484 955 


68 646 160 
231 213 505 
16 526 984 
150 582 761 


7 620 050 
7 244 091 
10 620 814 


8 988 760 
22 482 332 


21 037 603 | 
12 402 818 | 


9 897 290 
24 172 113 
8 501 255 | 


13 680 494 
19 074 062 | 


13 519 439 
9 784 450 
19 979 526 


9 246 132 
29 166 933 
12 184 090 | 


2790 369 | 


11 253 981 
25 167 137 
16 055 537 | 
11 839 096 
3 074 933 
1 255 473 | 


71 823 958 
68 646 514 | 
90 743 033 


10 838 108 
5 688 876 


29 825 048 
46 745 408 
29 021 697 
30 736 835 
14 253 770 | 


Amts-Sparkassen. 
| 149 252 466 


80 


32 


78 
42 


= | 
11414 | 
105 862 | 
| 


12 859 
491282 
2 182 521 
79 404 


2 639 960 | 


615 413 
80 935 


9500. 

29 643 313 
339 520 
58 000 


i 
| 
H 


5 221 006 | 


6 943 002 | 
2 925 464 | 
7 758 304 
19 930 752 
5 038 518 
3 447 355 


18 075 074 
47 978 495 
9 046 095 | 
22 888 396 
| 


1 537 551 


1 296 336 

2 387 118 

679 648 

6 263 354 
1 993 614 | 

931 850 
294 322 
7 463 982 
= | 
7782 510 
12 148 241 | 
487 331 
577 694 


3973 492 


1260 751 
1470 502 
716 102 


i 
i 


391 617 
8 198 018 
7 192 906 
930 463 
628 618 
733 450 
28 561 516 | 
10 153 440 
9 263 537 
8 013 042 
1 033 052 


7 101 121 


491 891 | 
10 991 032 
4 304 351 | 


50 


53 
36: 
14 
a 
71 
64 


94 
22 
85 
70 


| 


20 
18 | 
36 


überhaupt 


791 317 
1 164 275 


66 800 00 


219 431 
265 350 


920 493 559 


63 686 779 | 


2 931341 
2 294 185 | 
12 568 321 
29 124 879 
15 943 216 
593 187 


15 568 534 
1 716 248 | 
25 388 842 


2 054 037 
61 828 


1 708 306 | 
36 270 763 

3 080 476 

4151488 | 


— 


21 496 181 
27 861 892 
44 254 888 
56 517 253 
26 638 308 
68 038 830 


118 944 875 


3 990 227 


230 546 624 
200 431 411 
30 092 371 
91 680 693 


110 426 006 


7 565 841 
7 236 283 
6 694 056 | 
8451972 
19 409 920 


32 234 130 
12 020 758 


15 302 766 
39 035 499 
2 178 987 


13 135 908 
13 502 400 


14 492 968 
13 410 362 
40 135 499 


17 134 074 
78 561 710 
23 249 090 
3 990 227 
49 211 101 
56 561 849 
76 997 025 
27 573 366 
14 890 357 
5 312 923 
34 397 807 
55 607 597 


24 247 273 

5 845 098 
22 297 371 

3 770 513 
18 047 793 
37377 271 
10 187 743 
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49 
00 


92 
69 
76 


20 
84 
54 
52 
01 
51 
83 


29 
14 


64 


34 
67 


72 


4 
74 


ländliche Grundstücke 


darunter 


hypotheken 
M 
34 


336 129 


10s 962 
207 310 

6 421 675 
3 689 645 
150 500 
69 489 


2 664 532 


1460 133 
1575 863 | 


1193 068 | 
7 286 497 
2 198 754 | 
3 850 746 | 


266 760 700 | 


3 240 848 | 
6 415 006 | 
14 977 371! 
17 208 173 | 
14 957 844 
18 365 561 
14 036 821 | 
95 490 
83 333 629 | 
34 943 919 | 
24 268 800 
34 917 233 


| 

907 650 | 
1482 829, 
850 369 | 
673 787 | 
5 741 218 


12 069 786 
2 907 585 
4916 940 

12 265 886 

25 346 
6 278 359 | 


8 679 485 


622 564 
3 549 316 
14 193 680 


3 686 399 
3 994 106 
6 356 316 | 


95 490 


12 194 879 
22 080 024 
36 753 552 
3 237 883 
8 405 238 
662 051 
2 876 178 
14 554 564 


17 513 176 


18 868 043 
5 400 756 


9 352 723 


1534 494 
16 860 665 
7 169 350 


in Inbaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 


— || des Rechnungsjahres 


Amortisations- 


| Pf. 


00 


40 


oder, wenn der 
Ankaufs wert niedriger, 


zu diesem 


235 578 
370 512 
500 598 
48 058 
43 082 


255 246 
5 405 806 


1 622 428 
1 231 399 
6 344 320 
11 755 618 


| 


| 


2041 117 | 
719 099 | 


1 230 947 
324 345 

3 882 096 
552 161 

11 040 

657 822 

21 130 205 
943 170 


"1038 575 


630 039 770 


11 176 870 
25 249 475 
117 731 464 
41 682 537 
19 155 604 
64 832 522 
90 877 765 
287 158 
97 042 657 
68 879 436 
18 321 390 
74 802 886 


4 960 561 
4 178 117 
2 038 192 


9 360 529 
15 888 945 


98 171 937 
19 559 527 


15 102 124 
19 508 277 
7 072 135 


8 369 392 
10 786 212 


26 363 404 
16 619 937 
21 849 180 


32 349 626 
39 651 974 
18 876 163 


287 158 


30 765 481 
18 935 262 
28 901 378 
9 952 832 
6 839 885 
1 647 167 


12 627 486 
38 380 319 
17 871 630 
14 599 686 

3 721 703 
13 993 535 

9 232 981 
26 403 033 
16 211 O11 

8 962 324 


— ͤᷣn 


| 


0 
00 
30 


57 


77 
46 


506 453 
48 500 
43 303 


255 246 


5 496 672 


1 649 456 
1 245 070 
6 428 619 
11 890 826 
2 057 116 
719 099 


1 249 647 
331 918 
3 926 807 


555 152 
11 192 


659 053 

21 485 224 
961 198 
1051 365 


639 600 512 


11 355 047 
25 540 900 
119 156 255 
42 583 267 
19 353 461 
65 665 277 
92 256 020 
288 229 


| 


| 
| 


j 
i 


98 464 944 

70 094 136 
18 663 442 
76 179 529 


5 053 505 
4 233 574 
2 067 967 


9 432 234 
16 108 665 


99 370 935 
19 785 319 


15 490 408 
19 907 398 
T 185 459 


8 485 785 
10 867 676 


26 742 245 
16 718 342 
22 204 689 


32 734 937 
40 226 680 
19 294 402 


288 229 


31 237 835 
19 310 931 
29 134 740 
10 158 147 
6 951 255 
1 672 033 
12 817 712 
39 014 033 
18 262 389 
14 856 999 
3 806 442 
14 218 300 
9 375 256 
26 923 781 
16 566 782 
9 094 908 


| 


| 


i 


} 
| 


t 


| 


der 


Ankaufswert | 


35 


25 
06 
16 


360 


Nennwert 


231 000 
372 000 
508 100 
47 500 

43 400 


257 200 
5 448 360 


1642 571 
1246 242 
6 378 717 
11 854 103 
2 050 550 
728 023 

1 236 100 
324 000 

3 972 205 


558 650 
11 000 


658 050 

21 362 475 
964 000 

1 041 000 | 


S888 88 888888888 8888888 


638 950 101 


11 377 800 
25 625 630 


119 298 105 


42 437 309 
19 339 488 
65 879 974 
92 135 335 
290 300 
98 468 915 
69 415 850 
18 441 107 
76 240 286 


5 064 550 
4 232 700 
2.080 550 


9 464 580 
16 161 050 


99 872 250 
19 925 855 | 


15 234 150, 
20 043 325 
7 159 834 


8 506 007 | 
10 833 481 


26 758 765 
16 942 126 
22 179 082 


33 244 950 
39 961 610 
18 928 775 


290 300 


31 199 602 | 
19 219 325 
29 313 212 | 
10 129 375 
6 920 650 
1686 750 
12 603 875 
38 632 950 
18 179 025 | 
14 695 950 
3 745 157 


14 442 300 
9 562 850 

26 564 600 | 

16 439 800 | 
9 230 736 


A4 


888 SSS 88 S8 SEE 


dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt 


M Pf. A a M | Pf. 
35 36 37 


238 802 
371913 


SSSS 08 


18 
00 


SSSErE SSS 88828 


* 
— 


Wiederholun 


8 


d 


er Bezeichnung 
Spalte 1 


In 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1.) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. 
| auf Schuldscheine | | bei öffentlichen 
| Provinzen. 8 | gegen | gegen | l in sonstigen 
` , | ! Instituten | | 
| 8 Wechsel Faustpfand | i , | Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen , 
l | 
—— LPL = AS "Pl E In Ip In pc Ip 
I 38 | 39 | 40 | 41 | 42 | 43 
' Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Re&ierungsbezirke. | ` | l | I = | | | | 
7. Potsdam = 41070 05i 5800 00 = — 2411110 06 16 152 85 
8. Frankfurt... s... — CES 9 000 00 | 13 450 00 14 450 00 31 680) 00 — Ges 
14. Breslau... . ee. ee, — — 1500 00 425 00 30 290 00 348 981 44 4371 65 
15. Liegnitz: SH E = = 19765! 00 = 18 135 | 66 9038 43 
16. Oppen... = S 30 557 16 D ER = = 18087 | 18; en = 
17. Magdeburg — 21 690 | 00, 17300 00 3000 00 — — — — 
| 20. Schleswig 10 050, 00 15 869 852 10 107 318 82 804 802 25 5 594 239 45 967 727 94 
| 21. Hannover — 220 857 | 89 — — 52 950 00 385319 45 146 | 76 
22. Hildesheim...... = 18 516 00 43407, 50 Sos es? 5760, 00 642 267 93 22 496 41 
23. Lüneburg 303 375 30 426 834 11 — | — 156 107 85 3555117 79 85 786 60 
24. Stage 422 265 58 2336 678 99 = Ces 1016155! 38 4927 883 11, 670905 | 72 
25. Osnabrück `... 84 390 00 1515515 53 11625 00 327 483 25 2005 544 90 126 869 | 08 
26. Aurich hk a — — 34969 70 2 >. 21461 70 491872; 62 7392, 18 
27. Münster. — = 273 327 89 a — 123 112 00 756 042 21 266 29 
28. Minden DÉI — — | 227 139| 15 5000| 00 24 062 20 237 619 50 = 
29. Arnsberg di 21400 | 00 728 489 64 = = 512837 00 3296 839 | 57 464 945 90 
30. Cassel et — eR 351 658 29 4080 00 69 828 66 206 072 06 | 1715| 79 | 
81. Wiesbaden BER 9509 80 — — | — = — — 13 130 18 — — 
32. Koblenz o. — SE 82 565 10 — Es | 250 00 364 736 34 1687 85 
33. Düsseldorr 2510 00 2927 670 28 14 880 00 395 511 25 6 719 523 54 597 446 66 
Vu; — Ke 272594 70 — — 3509 60 968 329 36 — — 
35. Trier 2391! 00 400 C0179 10 000 00 2000 00 322 541. 05 42 335 63 
| Noch: III. Die Kreis- und 
Staat....... 7774201: 96. 54 953 585 63] 19696 949 67 25 099 ue 594 368 900 619 OI] 19 024 866 33 
Provinzen. bod | | | Ä | 
I. Ostpreuben 39 528 52 3 802 6610 17 4999 422 62 912466 14 4372 745 34 782 061 | 92 
II. WestpreuBen...... 123478 74 1235864! 47 4998460 | 56 852 762 50 14 253 681 78! 420 282 64 
IV. Brandenburg 17 250 00 956 815 18 134 995 | 00 692 491 00 71 915541 48! 2430 424 89 
V. Pommern 1338 017 13 3 606 497 78 22353 893 54 | 1231920 14 23655549| 15 671 856 | 96 
VI. Posen 28 250 00 535 486 18 4750 312 67 1320517: 89 12096 041 17 776 662 57 
VII. Schlesien 849 973 89 | 3345 433 62 684077 10 1166 010 01 27 009 603 45 486 840 26 
VIII. Sachsen er 2784066 93 944 564 31 4950 00 1465 741 27 438 921857 69 804 934 82 
IX. Schleswig-Holstein eg — — 796 215 15 — — 96687 27 1367 985 20 — — 
X. Hannover 1593 814 19 8 632 783 53 233 669; 47 4778 200 94 38 214528 23 3312 133 26 
XI. Westfalen 12 335 00 11 818 461 75 95 415 00 3 695 086 30 | 63145215! 96 3543313 %4 
XII. Hessen-Nassau... .. 600! 00 5321 042| 64 59 676| 61 610401| 47| 13585379! 82; 1175461! 39 
XIII. Rheinland :...... 386 887 56 13957 759 2 1382 077 | 10 8 277 133 66| 50362489 | 74! 4620893 98 | 
Regierungsbezirke. | ed | f | 
1. Königsberg. 23 630, 00 1 565 e 55 400 834 00 510 753 14 1639 263 77 374699 69 
2. Gumbinnen — — 641327 17 22375 210 57 289 603 00 1353 351 96 112 132 75 
3. Allenstein : 15898: 52 1595839; 45 2223 378 05 112 110 00 1 380 129 | 61 295 229 48 
4. Danzig 8330 00 806 659 74 1093 552 29 512 680 00 5 491 738 | 01 — = 
5. Marienwerder 715148 74 429 204 73 3 904.908 27 340 082 | 50 8 761943 77 420 282 64 
7. Potsdam EE — pe 739003! 18 128405 | 00 258 600 00 67433416| 54 2430 424 89 
| 8. Frankfurt 17 250 00 217 812 00 6 590 00 433 891 00 4482124 94 — SE 
9. Stettin res 17500 00 1000 746 | 52 518 649 37 712 749 75 10 208 979 64 189 789 61 
10. Köslin 100 900! 00 2599751| 26 168427417 459 120 39 12314 524 96 393 036 07! 
11. Stralsund 1219 617 13 6 000 00 150 970 00 60 050 00 1 132 044 55 89 031 28 
12. Posen odes 20950! 00. 132 551 | 00 2417 540 73 388 981| 88 5337 398 | 13 | 436 830 | 93 
13. Bromberg 7300, 00} 402935 18 2332 771| 94 931536 Ol: 6758643! 04 | 339 831| 64, 
14. Breslau 5 10 400 00 367 477 20 284 047 00 469081 10] 8124 866! 82 214500 50 
15. Liecrnit a | — — | 97822! 19 | 184 155 | 10 | 408 928 62 8645 608 75 4633) 35 
16. Oppeln SÉ 839 573 89 2880 134 23 215 875 00: 288 000 29 10239127: 88 267 706 41 
17. Magdeburg. — — | 238 290 00 — — | 502 137 99| 12653263) 74 150913} 36 | 
18. Merseburg. 2198 895 13° 52 063 00 4950| 00: 285 114 54 30 787 804 68 382 918 | 23 
19. Erfurt. 8 585171 80 654 211 31 — — 678 488 74 5 480 789 27 271103 23 
| 20. Schleswig — = 796 215 15 zs — | 96 687| 27 1367985 20} — | — i 
21. Hannover 224662 67 | 2360 135! 53 — = 665 077 56 9 307 325 17 455 464 21, 
| 22. Hildesheim 353 289 00 2930 584 11 13389 47 1345 200 61 8 293 985, 52 507819 52 
23. Lüneburg. .... 8 929 303 52 1475 463 03 = = 1783 603 47 9458 690 36 1263 983 67 
24. Stale 86 559 00 791 853 | 85 — = 560 331 68 4945211! 48 702 304 96 
25. Osnabrück. Sg | — as 842 103 47 | 10 500 00 315746! 10 4593 426 81 106 223 25 
26. Aurich. Rn — en 232643, 54 209 780 00 108 241! 52 1615 888 89 275 637 88 ' 
27. Münster. wars was | 700 00 2743 538 33 7140! 00 638 704 47!) 15691317 39 ree 
28. Minden Se 10 935 00 5 871263! 73 88275; 00 2126445' 87 25 744178 63 363378 43 
29. Arnsberg. suck 700 00 3203 659 69 =a | = 929935, 96 221 709 719 94 5 47 
30. Cassel. DER | — — 440 4⁰2 44 56641! 00 535 032! 07 10857725! 66 780 478 35 
31. Wiesbaden | 600 00 480 600 20 3035 61 72369 40 2727 654 16! 394 983 04 | 
32. Koblenz | 234486 30 28656053 62 — = 127821! 81 14851761 | 07 290 505 89. 
33. PDüsseldori a 450% 00 1778216 56 469 348 49 7 792 637 90 2394058 29 64 829 59 
34. EEN deg 8 390 00 1899 485 74 294 347 46 130180 70; 13448635} 92 509 298 13 
„CCC | 138 353 26 | 6796 075 | 33 5 588 0 159444) 99 13219045 34 3308355 19 
36. Auchen | 1158 Ou, S27 928 60 612793 00, 67 048 261 6448 989 12 447 845 18 
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angelegt Anz ahl Verlust an Zins, | p des b 
ü ĩVö2?ẽ0¹ A Wee te ps Hypothekarisch | Kapital und Kosten 3 by 
CH i | bei Wiederver- in allen Abtei. 3 
een dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse | . |darauf (Spalte 47) äußerung in der ın alien } Ëer 
l (Nennwert) des Rechnungs- ‚davon im de Zwangsversteigerung lungen der Spar- 2 
! (Inhaberpapiere [--—______ -___ _-____________l jahres im Besitze Berichts: Petr kassen am Schlusse -E S 8. 
nach Spalte 35 des | ee E Sparkassengelder Grundstücke des Rechnungs- Vë 2% 
| eingestellt) Deutschen PreuBens Grandstücke aus | Jahre im Berichtsjahre jahres = = 
| Reiches ver Een | erworben $ 
44 | PE M A „ Pi. N | Pf. M Pf. 
| 44 45 S 46 48 49 50 51 


Landgemeinde-Sparkassen. 


j ] | 
| 31759 20 7. 


D D e 
mt a ͤ —— i HR a . ̃ ͤ——? ————— öb G ef 


1331029 5| — — * = 
2726 131 00 = 163 000 — u = 2 61 655 63| 8. 
1894 288 29 20 000 213 000 — — = = a 27 602 93| 14. 
318 547| 09 = | Së — | Se = = Ee 6547 77| re 
321097 97 = | 8 400 — — = — = 2630| 84] 16. 
645 001 | 95 = 198 200 = — — == = = 10 116 91] 17. 
105 687 512 71 641 400 1772 300 12 2 148 908 55 2315 79 1098 623 35| 20. 
59231797 03 58 000 156 700 — 7 = = — > > 39 340 88 ar. 
| 7287 277 84 135 500 142 200 E = 13061! 13 2 | pr 37 871; 49| 23. 
25 760 620 89 SS | 2 825 300 11 os 11 794 | 00 = = 279 182 88| 23. 
i 79216984] 12 693 300 2 377 550 4 — 161 500 00 = — 521956 24 24. 
205845916 44 67 500 301 050 - | - e x = 254038 11 25. 
2079 361 45 38 500 103 200 1 | = 150 00 = es 21588; 13] 26. 
| 26124962, 54 = 484 150 — — — — — — 457 069 79 27. 
| 3201514! 86 = | 214 000 1 — 9900| 00 = | = 36711, 78| 23. 
51 875161 12 397 900 1526 300 d 6 172 336 | 39 Së Ss 524 901 74] 29. 
232350 988 92 17 900 96 950 2 1 13694 28 = 1837: 14| 30. 
| 95 509 05 — — [o — — — — 31. 
38352418 72 7 000 | 348 050 = | — eg, - e 2 | = 99080 86] 32. 
| 168860774! 61 2178 100 6 750 400 29 15 604 277 70 1589 84 2 304 56l 18 33. 
5653099 | 76 102 000 | 7 — i — — — — — 32 34. 
| 6216 733 | 06 800 | 825 500 — j — — — — = 142 573 55| 35. 
Amts- Sparkassen. 
2775 345 013 | 63 37 510 800 182026 175 105 | 211 2494129: 46 10 838 221 38 677257 75] St. 
23 066 893 42 642 000 1768 150 2 — 20 000 00 = = 1624843 | 31| I. 
107 066 992 | 18 1 931 500 3 667 650 8 1 162 249! 67 552; 77 1929429| 85) II. 
22771574 293 04 3 601 900 25 732 950 11 — 8900| 00 3000 00 „3 435 130 01 IV. 
173 628 185 05 1302 400 11 515 850 3 1 74398; 92 442 38 2767151| 13| V. 
98 055 740 | 69 728 400 5 971 950 2 — 57 786 23 = = 1472958| 76| VI. 
209 696 708 31 1 809 700 14 041 050 11 — 15 000 | 00 59| 75 3735 028 44| VII. 
315345 913 07 7347 100 36 659 650 Ei — 319 505 19 6027 68 5 719 902 38 VIII. 
| ass , Gel së "dau aor) go] Z Cl . BY] E 
| 4 71| 43 5 339 700 2242 e = 
| 582834 181| 88 5 908 000 27 987 300 43 10 856 179 | 96 = = 8 746 773 78| XI. 
s 693 308 21 890 300 4116 500 4 1 9057 86 Së eas 1511899| 87] XII. 
| 396 053 583! 77 8 009 800 38 257 950 26 5 722 134 33 755 64 4770 385 74 XIII. 
| | | 
24 661 128 | 25 213 000 762 050 2 — 20 000 | 00 = | ge 407 385 | 4| 1 
23430 117| 42 406 000 513 000 — | — = = — 544 809 45| = 
24975 647 75 23 000 | 493 100 = a = — — Ces 672648 37| 3. 
44714222 35 715 000' 729 800 de = 29 200 | 00 = = 852 365 37| A 
22352 769 83 1216 500 | 2937 850 7 1 133 049 el _ 552 | 77 1077064 48] 5 
| 222433 521 | 09 2 610 900 22 886 900 I: = 8 900 | 00 3000! 00 254005 42 7 
439 140 771! 95 991 000 2 846 050 — 6 — St ` ee = Së 895074 59] 8. 
52950 596 81 31 900 5261 600 — 6 — ae e = 2 1397 116 70| 9. 
| 100 267 496 | 98 1090 000 4 265 750 2 — 73 6781 92 = = 1307465, 62 10. 
20 410 091 26 180 500 1988 500 1! 1 720 | 00 442 38 62 568 81| 11. 
4 920 047 73 69 200 2072 630 — | — — — — hes 573 838 26 12. 
0 54 135 692 96 659 200 3 899 300 2} — 57 786 23 = 899 120 50| 13. 
63 846 185 15 401 800 6660400} — . = — — 59 | 75 1156302 66] 14. 
| 49 155 898 | 67 432 000 | 2 540 450 — 4 — Zr en = 997106 94) 15. 
Ä 96 694 624 49 975 900 4 840 200 11 — 15 000 00 = == 1581618! 84| 16. 
| 72 274 439 56 1552 500 12 426 900 3 — 255 266 16 6027 68 1044 263 97] 17. 
181 092 365 02 5 131 400 16 036 950 2 — 18 500 00 = 3506 832; 92] 13. 
| 61979108] 49 663 200 8 195 800 Ee 45 739 03 Ss = 1168 805 49] 19. 
9 328 642 58 Ss 64 500 — — Ss e = e 58 806 88| 20. 
10 243 229 15 593 800 2831 800 3 2 157 800 00 = Ss 634767 23] 21. 
114 108 518 11 1 584 800 3 518 350 5. — 84817 30 = = 860 501 88 22. 
| 136 864 985 54 1 996 400 3 556 525 1} 11 6300 00 Les 699 483 64] 23. 
35 451 606! 39 586 700 1 657 150 — o — das = = = 301249, 04] 24. 
30 673 876 38 513 200 521 300 _ — — = = 238 876 79] 25. 
| 10 658 355 86 64 800 157 550 — ee — — — — 170 069 02| 26. 
139 562 491 01 226 000 2 989 850 22 8 411524 32 = 2960 420 79] 27. 
| 19638908; 47 3 330 400 17 615 700 6; 1 323 148 26 = = 1606 071 86| 23. 
246 432 782 40 2 351 600 7 381 750 15 1 121 507 38 = = 4180281 13] 29. 
| 66758397 | 69 535 500 3 385 200 11 — 7 385 86 2 u 1328 094 84] 30. 
| 18934920, 52 354 800 731 300 3 1 1672 00 en | 183 805 03] 31. 
84276 645 31 1326 800 7 298 700 14, 3 594044 98 755 64 Ser Ss 00 32. 
| 72252494, 39 2 832 100 4469 250 - | - — — — — 1223764 29| 33. 
89 762 862 44 2250 100 16 164 400 15 1 14000 00 = = s16 706 95| 34. 
107 951 980 85 319 300 8 892 100 9 1 72 389 35 = = 1125735, 24 35. 
411809 6001 78 1281 500 1433 500 21 — 41700 00 — = 741351 26 36. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


| 
| 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


An Sparkassenbüchern 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit he 


wurden im Laufe | 


Fiial mel- kaufs-] des Jahres : | über | über über | über über | über | 
Spar- | oder oder stellen zurück- bis 60 150 300 600 3000 10000 
lassen Neben An- con aus- ge. 60 % bis his bis his bis 000 
EDEN \ahme-! Spar- gegeben nommen 150 A | 300 M | 600 Æ | 3000 # 11000041 M | 
Rassen een!!! d a e „. as 

ken Stück 


Die Provinz la l- un d 


IV. 
Staat ........ 6| 145 63; — 53546 | 36 174 147 153 82 041 79 306 88 714 | 149 543 | 6 661 488 | 
8. Ständische Sparkasse des | | | 
Markgraftums Nieder- 1 22| — — 9227| 6009 42 452 19 783 18 123 22 164 42 680 — — 
lausitz in Lübben. | 
15. Oberlausitzer Provinzial- | 779 ‘ 9 
Sparkasse in Görlitz. \ 1 48 — — 11637 10 046 41 772 22 917 20 331 22 626 31 986 3 186 43 
17. Ständische Sparkasse der ~ ö 9 c 
Altmark in Stendal } 1 23 — — 3888] 2588 9 696 5 976 5 295 | 6 e 8 812 1 192 92 
26. Ständische Ostfriesische e s ; 
Sparkasse in Aurich. \ 1 24; — — 2203 1412 2 209 1 E 2 005 2377 4410 1391 324 
31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse | 1 27 36 — 24 001 14 334 47 714 29 060 30 627 30 768 48 621 84 29 
in Wiesbaden. | 
37. Spar- und Leihkasse für | | | 
die Hohenzollernschen 1 1 27 — 2 590 1785 3 310 2 426 2 925 4 592 13 034 803 — 
Lande in Sigmaringen. | | | 
V. Die Vereins- und 
Staat........ 186 43 82 381 90 145 76 182 216 284 90 190 77 203 | 86 480 | 164 502 38384]; 6667 
Provinzen. ; | | | 
II. Westpreußen . Se Gene 1; — 3 — 16 337 | 15 737 10 091 | 8151 7318 9 199 11703 1 549 | 101 
III. Stadtkreis Berlin. 1 — — — 775 90⁵ 1806 862 1012 1445 3144 967 194 
IV. Brandenburg 3 — — — 117 131 400 122 73 27 27 — — 
VII. Schlesien i 26; — 2; — 1221); 1193 2 263 966 728 812 848 84 11. 
VIII. Sachsen 7 — 11 — 388 578 3 742 2118 1 597 1975 342 25 4 
IX. Schleswig-Holstein . . 77 3 28 25} 25177 21 307 70089 28 050 22 395 23 423 46 125 17066) 3 439 
X. Hannover 8 — 35 111 8525 8401 29 068 12045 10 401 11468 19 622 2 927 342 
XI. Westfalen 3 — — — 181 169 376 235 186 145 204 78 — | 
XII. Hessen-Nassau 15 9 — | 21 15940 11 690 51 348 15 684 13433 14 203 25371 7176 925 
XIII. Rheinland ....... 45 31 3 | — 21484 16071 47 101 21 957 20 060 23 783 57 116 8512; 1651 
| 
| | | 
Regierungsbezirke. | | | | 
4. Danzigs 1) 1 3 — 16 337 15 737 10 091 8151 7 318 | 9 199 11 703 1 549 101 | 
| 
6. Stadtkreis Berlin ....2) 1 — — — 775 905 1 806 862 1012 1 445 3 144 967 194 | 
8. Frankfurt...... ; 3 — — — 117 131 400 | | d 27 27 — — | 
14. Breslau s| — 2 552 551 581 337 255 309 364 70 11) 
15. Lieg nit: 14 — — — 522 495 1328 476 325 362 388 13 — 
16. Oppeln.......... 4 — | — 147 147 354 153 148 141 96 1 | 
17. Magdeburg 4; — 3 342 507 | 3 086 1 958 1 450 | 1 755 262 | 10 — | 
18. Merseburg 3 — 8 — 46 71 656 EE 147 | 220 80 15 t 
; | | 
20. Schleswig A 77 3 28 25] 25177 21307 | 70 089 28 050 22 395 23 423 46125! 17066) 3 439 
| = | 
21. Hannover .) 1 — 33 11 7823 7914 | 27 672 11 004 9 432 10 382 15760! 2630 308 
22. Hildesheim 3 — 2 — 413 290 685 531 511 591 3 203 | 221 27 
25. Osnabrück . .... 3 4— — — 289 197 711 510 458 495 659 a ne 
| 
28. Minden ee 2 — — — 111 | 81 į 90 71 T2. 97 187 75 — | 
29. Arnsberg 11 — — = SS SCH 286 | et 114 48 17 3 
31. Wiesbaden 4)5) 15 9 — 2} 15 940 11690 51348 15684, 13433 14203 25 371 | 7 176 | 925 
1 * | | | 
33. Düsseldof l 6) 44 3 3 7283 | 4551 7913 3 430 2 629 2105 2190 242 40 
36. Aachen 1) 1 28 — — 14 201 Ä 11 Ge 39 188 | 18 527 | 17431 21678 54926 8 50 1611 
l t 
9 Danziger Sparkassen-Aktienverein. — ) Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. — ) Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover. — 


1 die Rechtsform viner Genossenschaft angenommen und 1 ist eingegangen. — ) gegen das Vorjahr 2 Sparkassen weniger, 


und zwar durch Abgang von 3 und Zugang von 1 Kasse, — 


denjenigen der Leihkasse gegen das Vorjahr 2, Mill. 1 weniger. 
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preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


1) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirke Aachen. — 


I 


„ 


Zuwachs 
; 5 während des Rechnungsjahres Betrag der F 180 Betrag l Betrag des Se 
lagen er agen am er Einlagen am -serveionds, wie] a g if 
CR 8 Schlusse des durch l durch Me `  Schlusse Dan? ee EE E 
: nungs- G 
tiber- Geen 8 Rechnungs- Zuschreibung vo N ei i , des abgelaufenen Bot jahres zu Buche E88 
haupt | Sparkassen- vorjahres Zi Neueinlagen Rechnungsjahre Rechnungsjahres Sparfonds stand 382 
bücher insen S a 
SEHR SCH 
„Pf M Pf M Pf IMU Pf. M Pf. & Pf. M Pf. 
| 15 | 16 17 18 19 20 21 22 23 u 
standischen Sparkassen. : 
j 553 906 1 697 | 271 263 567 07 8 164 982 |03 | 61 240 299 82] 54 668 390 168 | 286 000 458 24 2 715 737 |86 18 099 488 |24 | St. 
145 202 — 62 829 13735 1 877 88326 9 046 388 |16 8 502 175 87] 65 251 232 90 fe) 2 471 478 91 4 779 002 15 8 
| | | 
| 
142861 — 69 177 000 84 1991 791/74 11 342 40362] 10 610 129 13] 71 901 067 07 — — 5524370 0715. 
il 
37 250 1697] 21 568 214 |06 698 376 08. 6312 326 |59 5132 704 99| 23446 211 |74 — — 1098 17485] 17. 
l 
14 595 — 19 587 335 16 657 363 80 6 678 864 68 5 540 854 |26 | 21382 709 38 — — 1 039 54566] 26. 
186 903 — 79 085 256 00 2 313 07641 23 937 40656] 21 378 96183] 83 956 777 14 244 25895 4197 838 86 31. 
l ! 
| 
27 095 — 8) 19 016 62366 626 490 74 3 922 91021 3 503 564 E 20 062 460 ie — — 1460 556 65 37. 
| | ` | 
Privst-Sparkassen. 
679 710 2 834 565 068 019 32 17 558 848 01 134 746 483 331 131 753 970911 585 619 379 75 521 894 27 | 35 217 888 79 St. 
| I 
| 
i . 48112 — 28 280 351 00 591 111 00 | 11 492 467 00] 10 891 872 00] 29 472 057 00 — — 4 015 100 00 II. 
9 430 — 13 447 231 70]. 396 962 58 2465 988 37 2 621 643 04 13 688 539 61 — — 700 753 80] III. 
649 — 70 567557 3 766 13 | 15 066 55 16 376 |67 73 023 |58 — — 246 95 IV. 
5 712 — 2 308 178 27 94 621 40 | 345 342 75 452 705 27 2 295 437 115 — — 3134 78 VII. 
| 9 803 4 3 534 905 '82 94 529 30 340 580 Al 418 279 89 3 551 735 64 5 330 03 1 149 277 33] VIII. 
210 587 7811 226 200 244 55 5 991 325 50] 39 089 186 9 38 156 494 |14 | 233 124 262 87 288 719 63 13 489 523 37 IX. 
| 85873 562} 54476091 :75 2471526 36| 18061970 29 18 860 483 |07 | 56 149 105 33 227 844 61 3 382 042 01 A. 
| 1 224 — 798 138 97 39 343 89 117 14148 107 430 |71 847 193 63 — — 7118 45 XI. 
128 140 29 91 043 052 38 2 696 49990 25 349 768 10 23 523 71458] 95 565 605 80 — — 7 526 267 49] XII. 
| 180 180 1458 144 909 257 31 5179161 95: 37 468 971 42] 36 704 971 54 | 150852 41914 — — 4 944 424 61 | XIII. 
| | | 
d i 
| 
| | 
| 48 112 — 28 280 351 0⁰ 591 111 00 11 492 467 00] 10 891 872 00] 29 472 057 ‚00 — — 4 015 100 00 4. 
| 9 430 — 13 447 231 70 396 962 = i 2465 988 37 2 621 64304] 13 688 539 61 — — 700 753 80 6. 
| ; 
| 649 — 70 567 |57 3 766 13 15 066 55 16 376 |67 73 023 58 — — 246 95 8. 
| | ö b 
1927 1 191 148 32 51 154 39 185 245 08 250 737 07 1 176 810 72 — — — — 14. | 
| 2 892 — 894 361 15 32 596 65 121 169 78 157 95717 890 170 41 — — 3134 7 15. 
, 893 — 222 668 80 10 870 Ap | 38 927 89 44 011 [03 228 456 ‘02 — — —| 16. | 
| | i | 
8 521 4 3 101 274 49 89 684 17 277 423 63 321 27214 3 147 110 15 — — 1131 277 33] 17. 
1282 — 433 63133 4 845 e 63 156 78 97 007 |75 404 625 49 5 330 03 18 000 00] ve, 
210 587 7811 226 200 244 55 5 991 325 50 39089186 96] 38 156 494 14] 233 124 262 87 288 719 63] 13 489 523 37] 20. | 
| 
177188 560] 46 092 970 79 1325 282 41 17 525 131 23 17 591 10696] 47 352 277 |47 227 844 8 3 156 553 14] 21. | 
Ä 5:769 — 6 775 908 93 1 103 420 49 245 27150 1019 594 36 7 105 006 56 — — 154 674 Se 22. 
| 2916 2 1 607 212 |03 42 823 46 291 567 56 249 781 |75 1 691 821 20 — — 70 813 93] 25 
| 592 — 694 212 |86 35 188 15 73 767 60 63 376 74 739 791087 | SE 
| 632 — 103 926 11 4155 74 43 37388 44 053 97 107 401 76 — — 7 11845 29. 
| | 
| 128 140 291 91 043 052 |38 2 696 499 T 25 349 768 10] 23 523 714 58] 95 565 605 |80 — — 7 526 267 49 31. 
| 18 549 1 458 5 899 976 45 282 895 (05 3 059 568 |81 2377 877 40 6 864 562 91 — Ss 8675 52 33. 
| 161 631 — 139 009 280 86 4 896 266 90 34 409 402 Se 34 327 094 = 143 987 856 SÉ — — 4935749 09] 36. 
| | 
+) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a Main mit 93086110,, & Einlagen. — ) gegen das Vorjahr 2 Sparkassen weniger, und zwar hat 
e) infolge besonderer anderweitiger Trennung der Beträge der Sparkasse von 


4 
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(Noch: Tab. 1.) i Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen 


Zwecken verwendet 


Betrag des 


eigenen 


Provinzen. 


Vermögens 
seit dem Bestehen] im letzten u 


| der K 
der Kassen ;Rechnungsjahre Ren 


Regierungsbezirke. 


M Pf. 
SC 25 


Staat........ 6 896 648 ; 57 


686 922 21 29 377 


8. Ständische en des 
Markgraftums Nieder- 
lausitz in Lübben. 


1 680 797 | 29 123 484 | 10 — 


| 
| 1024 000 | 00! 100.000 00 = 


nu 
16! kenen : — — 
| i 


! 


15. Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse in Görlitz. 


=~] 


17. Ständische Sparkasse der! 
Altmark in Stendal. 
| 


165 695 


Sparkasse in Aurich 


31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 
in Wiesbaden. 


! 

| 987 615 | 34 
| 

| 

| 


2411851 78 363 999 06 — 


| | 


37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 


26. Ständische 5 
Lande in Sigmaringen. d 


||| 
| 626 689 o0 | 4 239 0 25714 


| 


| 1719314 i 00 668 537 70 

` 

| | i 

Provinzen. | | | | 

| 

Il. WestpreuBen...... 1 287 191 | 00) 56 500 00 — | — 
III. Stadtkreis Berlin. = „„ | ar a 
IV. Brandenburg 407 20 — p= — = 
VII. Schlesien ... 1 — — — 
VIII. Sachsen Sp 585 278151 | 27 773 59 za ee 
IX. Schleswig- Holstein Dë 8399 993 46 295 513 | 12 546 039 | 70 
X. Hannover 946 364 48 188 629 80 108 750 00 

| XI. Westfalen = — l 00 
XII. Hessen-Nassau 4968 263 12 350 890 71 15 748 00 


Staat , ꝗ ⁊ | 40526 230 38 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


XIII. Rheinland.. . .. 24 338 732 61 300006 18 
| | | — 
| 
= 5 
Regierungsbezirke. : | | | 
i] a | 
4. Danzig 1287 191 00 56 500 00 — — 
| | 
6. Stadtkreis Berlin. = Belt ` eh, ee ee Un 
8. Frankfurt. . — ee | 407 | 20 | — | — — SS 
14. Breslau oe — a ds — a = 
15. Liegnitz ......... — | — | — — — = 
16. Oppeln .... 222.0. ` — — — = 8 
l | 
| 17. Magdeburg 585 27851 7773 59 — — 
18. Merseburg — — — — — — 
| 
| 20. Schleswig. | 8 399 = 46 295 513 | 127) 546 039 7 
! ! | | 
21. Hannover... .. TEEN 925 643 | 48 | 188439 80 — Ges 
22. Hildeshei md 4250 00 200 00 108 750 00 
25. Osnabrück . . 2.2... P 16 471 N — ` u en 
| | | | 
Lage es Seege HR — Te = Kaes | 
29. Arnsberg | — Ee | SCH — — = 
31. Wiesbaden 4968 263 1 350 890 71 13 748 00 
| | 
33. Düssel dorch 427 | 50, — — 
36. Aachen.. i 24 338 309 11 | 
| 


Pf. | Pf. 


8 
| 
= 
— 
52 200 00 on 
| 
u 
m 
m 


— = 
lI 800 006 15 — = 


Betrag 


Zins- 
einnahmen 


11630 807 12 


| 


2 498 727 | 14 


2734 505 | 48 


„„ 
884 ak 


| 


3 323 053 | 52 | 


760 536 | 47 | 


23 644 453 57 ` 
| 


1160 175 

495 968 97 

415 00 

17 927 44 | 
161 682 26 

9 9 533 553 | 33 | 

734 002 

4978 > | 

3 897 383 51 

5 638 245 00 


| 
oF 
E 
| 


1 160 297 0 | 


495 968 97 
415 00 


145 867 22 | 
15 815 04 | 


9533 Se 3 2 
1 898 210 13 


772222 17 
63570 51 , 


3 897 383 ER 


76 942 | 36 | 
556130? 64 
` 


) Diese 546 03945 & stellen grübtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


19 387 289 | 84 


8071296 ' 25 
` | 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zins- Zins- 


ausgaben | 


der 


Betrag der 
Verwaltungs- 

kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


J 4“ Jm 


30 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


8 698 661 | a f 
1 985 389 55 


| 
2 139 766 EES ~ 


145 A 74 | 


| 


657 363 , 80 


2 528 460 09 | 


| 
642 252 94 | 


601 030 | 26 


j 


115414 63 


114411 55 
| 

49 848 | 94 

59 830 | 0S 


| 
204 595 65 


56 929 | 41 


Noch: V. Die Vereins- und 


y 


839 857 D | 
396 962 

303 | 55 i 

16 080 41 

106 746 77 

8 071296 25 

2167 712 | 55 

4155 74 bh 


| 


2744814 | 52 
5.039 36047 


| 
| 
| 
| 
839 857 100 


| 


396 962 | 58 | 


303 | 55 i 
— — 
16 080 41 | 


| 
92 258 29 | 
14 488 48 


1378 000 05 
734478 04 
55 144 46 

| 

= 


4 155 74 
2 744 814 | 92 


97313 58 
4 942 046 89 A 


KE 2 


1 198 149 50 


| 
| 


87 004 00 
49 503 19 
90 00 

340 70 
5447 95 
397 685 80 
128 899 11 
274 50 
227094 36 
301 809 | 89 


397 685 80 


S 


preuBischen en im ee 1905. 


— 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar ange vee 


darunter 
überhaupt Amortisations- 
hypotheken 
M | Pf. M 


ee 


| 


Pf. 


31 32 
ständischen Sparkassen. 
97 943 734 52 49 330 724 
14 789 686 40 1227 254 25 
10 429 619 00 27954 00 
| 
14 415 674 04! 4089 890 00 
| 
| 
1298 578 80 107 330 00 
55 881742 00 42 757 598 00 
1128 434 28 1120 697 93 
| 
Privat-Sparkassen. 
224 182 171] 20 1415047! 32 
zu = we bos 
3 600 00 ES = 
37 200 00 a a 
443 435 33 85 766 | 70 
93 987 708 49 1249 560 62 
33 350 594 50 = 5 
62 013 576 00 = e 
34 346 056 88 79 720 00 
Ll 
3 600 00 = Së 
e ee VE 
37 e 3 ee = 
443 435 33 85 766 70 
i | — = 
93 987 708 di 1 249 560| 62; 
30 913 270 00. oe = 
2023 524 50 Ss = 
413 800 00 = Si 
| 
62013576 00 = es 
43.400 00. = = 
34 302 656 88 79 720 00 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


M | 


49 535 489 
23 982 788 


2 846 410 
894 165 


6 860 129 


6 867 022 


8 084 974 


96 295 024 | 


6 600 

66 230 
698 480 

87 592 424 
1 475 299 


1 623 310 | 
4 832 679 


| 
| 
- 
= 


698 480 


87 592 424 


830 199 
645 100 


1 623 310 


Ke 
4831111 


Pl 


70 


84 
00 


00 


50 
73 


in Hypotheken oder Grundschulden. und zwar auf 
städtische Grundstücke 


darunter 


Amortisations- | 
hypotheken | 


M 
34 


20 085 954 


5 000 617 


H 
: 


Pf. 


| 41 


05 
wu 
Ge 


126 800 00 


528 582 


6 529 877 


7 900 077 


1 535 067 


— 


——— \ in Inhaberpapieren zum | 
Tageskurse bel Abschluß! 
des Rechnungsjahres 


oder, wenn der 


zu diesem 


_ «M | Pf. | 
Tome 


111 726 914 


22 836 081 


59 916 361 | 


6 366 275 


6 001 541 


10 090 649 


6 516 005 


175 798 943 | 
| 


| 


| | 
15 454 689 | 


198 
64 211 
1943 234 
21 200 988 
19 562 695 


31 204 532 
86 368 394 | 


| 
| 
| 
15 454 689 


1 920) 532 
22701 


21 200 988 
18 575 809 


754 366 
232 520 


| 
| 


31 204 532 


35 278 
86 333 116 


Ankaufs wert niedriger, 


00 g 


| 
| 
55 
{ 


der 


Ankaufswert | 


M 
36 


112 786 668 


23 204 495 


59 916 361 


6 533 130 


6 138 014 


10 368 366 


6 626 301 


176 285 460 | 7 


| 
15 454 689 | 


198 

64 932 

1 973 683 | 
21 362 146 | 
19 856 676 | | 


31 204 739 | 
86 368 394 | 


15 454 689 | 
"ell 


198 


i 
1 950 981 ` 
22 701 | 


21 362 146 
18 869 790 


754 366 | 
232 520 


31 204 739 
35 278 
$6 333 116. 


) 


Ge 


Nennwert 


M 
37 


112716 ii 


22 902 925 


| 
60 346 975 


6 353 000 


6 192 500 


10 260 200 | 
6 660 734 


i 


189 990 376 


21 366 672 
19 655 180 


33 780 543 
97 492 245 
| 


15 657 780 


200 


64 555 


| 


1952 800 
20 400 


21 366 672 

18 646 900 
775 380 
232 900 


= | 
33 780 543 | 


35 000 
97 457 245 


dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt 


| Pf. || | Pf. 


46 


00 


00 


00 


00 


00 


28 888881 8 


lel 


00 


00 
86 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1 


St. 


26. 


31. 


37. 


St. 


272 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1) ; d 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind ziusbar 


| 


Staat. ee 
g | auf Schuldscheine | | bei öffentlichen | 
| Provinzen. | Steg ES gegen gegen | ne in sonstigen 
7 nstituten 
| Sek SÉ Wechsel Faustpfand | | Anlagen 
Regierungsbezirk e. ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft | und Korporationen | 
| | | | | 
| e E JP E "PI A Pe ee E —4 JP 


39 41 42 43 


| 


| Noch: IV. Die Provinzial- und 


| 
| Staat — — | 7 672 567 | 46 1583 568 54 8 045 7 11 | 23 272 661 | 391 1417632 98 
8. Ständische Sparkasse des | | | | 
| Markgraftums Nieder- — — — — | — | — 12 350| 00 9946157] 00 106 974| 12 
lausitz in Lübben. | | Ä | 
| | 
15. Oberlausitzer Provinzial- | | ! ; 78 75 7 
Fpatasse in Göre yoo = — — * e 155 260 00 28806 778 75 2700 00 
| 
17. Ständische Sparkasse der 
| Altmark in Stendal. \ = = = = Sr: m 8 | = = 
' 26. Ständische Ostfriesische | ; Ä | 
| Sparkasse in Aurich, \ = St 786 873 | 06 1551 624 | 69: 3469018, 02 2 122 913 | gd 34 569| 88 
t 
| 31. Kommunalständische | | | | 
| Nassauische Sparkasse — — 6 279 082 00 — — 4 279 630 00 4 049 130 | 00 — — 
in Wiesbaden. : | | | | | 
37. Spar- und Leihkasse für | | | | | | 
die Hohenzollernschen — — 606 612 | 40 31 943 85 89 462 09 | 1780 678 29: 1 273 388! 98 
Lande in Sigmaringen. 1 | | | | | | | | 
| | Noch: V. Die Vereins- und 
| Staat ........ 690.047 | 69 13989 414| 85 23 869 645 46 20 530 946 Séi 32 771932 951 25920 ne 93 
i j | | | | 
| | | 
| | | | | 
| | | 
| Provinzen. | | i Ä | Zu | | 
II. Westpreußen. —2 * — — | — — | 3139 740 | u 13 974 180 00 500 000 00 78 769 00) 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — — 14116 472 00 
IV. Brandenburg — — | — — — a — — 221 19 60 930 01 
VII. Schlesien 20 883 00 — SM — — — 928: 09 2104 663 85 
VIII. Sachsen 273384 | 10 588 132. 69 — — 244 283 29 307 550 18 2 503 66 
IX. Schleswig-Holstein . . 191 840 59) 12405 968 45 5561628 93, 4277 423 | 89 19447679, 59 1080 932 47 
| X. Hannover 203 640 00 312225 78 21790 00 1 309 659 35 140 531 00! 2 302 644 51 
l. Westfalen = -| = — | = dE SE = = 854 312 05 
XII. Hessen-Nassau — — 568 087 95 5 867 071 41 4099 60 40718: 73 484 306 78 
III. Rheinland ....... 300 o 114999 98 9279 415 12 721 300 D 12 334 304 | 17 4835 369 57 
| | | | | dë 
| | N : | 
Regierungsbezirke. | Se? | | 
4. Danzig ` ; — E — | — 3 139.740 00 13 974 180 00 500 000 00 78 0 00 
6. Stadtkreis Berlin — — | = = — | — — — — | — '1) 14116 e 00 
8. Frankfurt......... — — — — — — | —~ — 221 19 ` 60 930 ot! 
14. Breslau ese. = — — = "E ee — — 9 1176810 72 
15. Liegnitz 20 883 00 = SS Sa? — — — 928, 09 3) 69 397 11 
16. Oppeln A — = — — — — — | — 5 228 456 02, 
17. Magdeburg 10 511 10 | 588 132 69 244 283 29 168 179 76 — | — | 
18. Merseburg ........ 262 873 0 — | — — — — — 139 370 42°) 2 503 66 
20. Schleswig. 191840 59| 12405 968 | 45 5561628 93 4277 423 89 19 447 679 59 1050 882 47 
21. Hannover. 2.2.2.2... — — — es Ze — 386 755 35 — a = 
22. Hildesheim. 60 590 00 220 085 78 21790 | 00 891 604 00 — — | 2300000, 00: 
25. Osnabrück ...... 5 143.050 | 00 92140, 000 — — 31 300 00 140 531 00| 2644 51 
+ 28. Minden — | = = | = | = — | — — — 2) 739 e 87 
29. Arnsberg — — — | — — — — pe — — 3) 114 520 214 
| | | | | SC 
u | | | if 
31. Wiesbaden — — | 568 087 | 95 | 9867 071| 41. 4099 R 40718 | 73 484 306 | TS i 
| 
33. Düsseldorf ... 22... 2300 00. 114 999 98 — 3 — | — 2359 591 34 3) 4340043! 83 | 
| 9 974712 53 495 325 74 


36. Aachen = ee Ss — ee 12 
| 


| | l | i 


*) Kapitalien der II. Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. § 59¢ der Statuten). — ) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


angelegt 
dabei in Schuldverschreibungen 

zusamm Š n (Nennwert) der am Schlusse 

(Inhaberpapiere 

nach Spalte 35 des 

i tellt Deutschen Preußens 
DEE Reiches | 
| M PI A o «A 
45 46 


atändischen Sparkassen. 


301 198 289 | 00 3 170 500 | 25 881 250 
I 
wen 
| 71674037 91 = 11 390 700 
| : 
| , 
176 157 129 60 Ss 1 941 400 
2224283 117 85 — 4 700 000 
| | 
| | 
22 125 248 99 771.000 | 2 301 050 
5857447 255 00 1799 500 3 475 600 
a 
19511499 | 65 600 000 2 072 500 
Privat-Sparkassen. 
614049 029 86 24 015 400 47 866 000 
| 
33 147378 00 5 981 600 4 591 700 
14 116 472 00 ue | = 
| 171549 20 = | 200 
| 2294116 49 | 49 900 
| 4501003: 73 30 000° 459 900 
945 746 595 | 63 497 300 11 096 150 
58 679079 94 600 000 1 440 000 
854 312 08 BR = 
101 805 703 19 5 306 500 8 003 150 
152 832 819 60 11 600 000 22 225 000 
| 
| 
7 33 147 378 00} 5 981 600 4 591 700 
| 14 116 472 | | 00 _ — 
| 71549 | 20 = 200 
1176 810 72 = SA 
888 849 75 Be | 49 900 
998 456 | o SC = 
| a 
4073555| 14 30 000 | 447 600 
| 497 448 59 Ss 12 300 
245 746 595 63 497 300 11096 150 
49 875 m 55 600000 1 300 000 
j 7102159 79 = 100 000 
i 1701085, 60 ae 40 000 
= I. 
739 791 87 oe | SE 
114520! 21 Sa ie 
i 
101 805 703 19 5 306 500 8 003 150 
1.6805 180 65 — 35 000 
| 145 937 638 95 11 600 000 | 22 190 000 


| 


angegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 


Anzahl 


des Rechnungs- 
jahres im Besitze | 
der Sparkassen 
befindlichen 
Grundstücke aus 
Zwangs- 


versteigerungen | 
1 


47 


273 


ali davon im 
Berichts- 
jahre 
| erworben 


Ilellit! 


M 


49 


309 070 


21 070 


=) 
ke, 
— 


170 


| Pf 


13 


37 


lelisi illl 


9 913 


9 913 


9 913 


; Verlust an Zins, 
Hypothekarisch Kapital und Kosten 


darauf (Spalte 47) 
haftende 
Sparkassengelder 


bei Wiederver- 

äußerung in der 

Zwangsversteigerung 
übernommener 

Grundstücke 

im Berichtsjahre 


ene 


jahres 


Betrag des baren 
Kassenbestand es 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


M Pf. 


51 


2 838 931 


612 482 


1119 195 


& 


261 268 


199 559 


531.419 


115 006 


6 562 508 | 


185 052 
1 234 805 | 


743 345 


807 021 
868 716 | 


185 052 
1 234 805 
143 


Wang 


zur 


176 721 | 
506 


2 534 130 


683 296 
22 268 


37781 8 


{ 


807 021 


80 576 | 
788 140 ! 


3) 


— G——— TEE 
— nn cas 
i 


33 


06 


98 


74 


09 


37 


09 


19 
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Wiederholung 
der Bezeichnung 


St. 


31. 


37. 


St. 


i in Spalte 1 


EE ee SS 
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(Noch: 


! 


Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


Spar- 


' Regierungsbezirke, kassen Neben- 


I. 

II. 
III. 
IV. 

V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 

X. 

XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 


Staat 


Provinzen. 
Ostpreußen 
Westpreußen 


Stadtkreis Berlin. 
Brandenburg 


Pommern. 
Posen 


Sachsen 


e e« «© „„ % o 9 


e > a % >è 


Schleswig-Holstein . . 


Hannover 

Westfalen 
Hessen-Nassau 
Rheinland ... 
Hohenzollern 


Regierungsbezirke. 


S0 po Om g 4 


10. 


Königsberg 
Gumbinnen 
Allenstein 


Danzig ..... 
Marienwerder. 


. Stadtkreis Berlin 


Potsdam 
Frankfurt 


21. Hannover 


* QO LI Fa 


. Hildesheim 
. Lüneburg 
. Stade 


. Aurich .. 


$ e LI 


Städtische Sparkassen. 
. Landgemeinde-usw Spark. 
Kreis- u. Amts-Sparkassen 
. Provinzial-u.ständ. Spark. 
. Vereins- u. Privat-Spark. 

Summe 1905 ...... 
Dagegen in den Jahren: 
1904 


e e H 


0 . 


. Cassel... 
. Wiesbaden 


. Koblenz 


oe „ © 


> è 2 0 % „ 


Aachen... 
. Sigmaringen . 


H e o 
eo è eoè 


„Posen š 
. Bromberg 
14. Breslau 
15. Liegnitz. 
. Oppeln 
17. Magdeburg 
18. Merseburg . 
19. Erfurt. e > » @ 8 


. Schleswig 


. 8 8 W 000 08 8 
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oe ef © @ o 9 
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1583 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zahl der 
Ver | wurden im Laufe | i n sich at 
jlial. Sam- —— — — 
zus mel- | Kaufs- des Jahres | über über 
oder oder stellen Zurück- = 60 150 
F ge- 60 A bis bis 
e. Spar- | gegeben nommen 150 . | 300 % 
kassen stellen, MAY 
ken 
3 4 | 5 6 7 Ù 3 | 9 100 
670| 2711) 2222 | 1464330 1034027 2 942 581 | 1 522 945 | 1 359 726 
i | | 
4| 208! 213| 46176: 36365 | 82 800 39 936 35 525 
17 146 77 54 459, 40193] 80 991 38 791 33 720 
1 94 — | 118886) 97089 223 614 122 323 114 429 
62 225 2381 157664) 89 808 3860 517 191679; 166719 
10 103 63] 73640) 50637 115884 74132 67887 
15 164 175) 40974 29 166 66 963 37 509 33 010 
66 397 241| 156 588118 971 396 301 216435, 188014 
128 396, 318] 134 317 98 255 433 901 191242 160477 
19 48 184] 68 396 50 836 180 286 76 401 60 940 
64 218 165 130146) 91635 283 439 145 104 130281 
19} 85! 134] 123 950 86660! 159 261 110 473 108444 
87 129 247] 79 947 50 274 184431! 89 477 84 741 
177 471 167] 276 597192 353 370883, 187017 172614 
1 a, = 3590, 1785 | 3 310 2 426 2925 
4 84 157] 28 5890 24717 55741 24885 2 695 
aa 56, 33] 10181! 6558) 17650 8 954 8 064 
= 68 23] 7406; 5090! 9409 6097 5 766 | 
11 99! 59] 33 006 25397! 46 956 20527, 17615 
16 4 18] 21453 14796, 34 035 18264 16 105 
1 94; — | 118886} 97089 | 223 614 | 122323| 114429 
30 170| 107 109 494 58100; 212374; 114299) 97949 
32 55 131] 48170) 31 708 | 148 143 77380 68770 
6 66 53 42338] 30 734 57726 38 785 34 990 
4 16 6| 22510 12378, 40381; 24481] 23 293 
= 21 4| 8792, 7525 17777! 10866, 9604 
3| 139| au 25336 18677) 42039| 24830 | 20 900 
12 258 | 94] 15 638 10 489 24 924 12679; 12110 
3 143! 106] 71 933 53 136 169 742 91 802 | 78 566 
59| 109| 86] 50018 39 152 172 144 89 700 76681 
4| 145 49] 34 637 26 683 54415 34933 32767 
104 123 29] 52 637 39 908 176 567 75876 63 536 
22 209 172] 56 598 41051; 194760! 87968 73946 
264 117| 25082 17296 62574; 27398 22 995 
19 48; 184] 63396 50 8360 180 286 76 401 60940, 
3 108; 23 41984 30 828 94 873 43 052 36 870 
Ge 13| 24 26647 17685, 66489} 32370 29 588 
15 50 71 21761 14659 45189, 26076; 24369 
2 20 36 16175 10445 32066! 18 861 | 17 594 
20 So: ao 12132, 9275 227414 14376 12 803 
24 19; 11 12147 8740 17408 10369 9 057 
2) 30 50] 22752, 16137| 31491 20 456 20886 
17 40 — 24185 16 387 31737 22853 23 597 
= 15 841 77013 54136 96 033 67164! 63961 
39 12 33] 30455 19552) 71595 39221| 35494: 
48 117 214] 49492 30 722 112836 50256, 49247 
20 77 791 15181 9 249 | 24844 13017| 12796 
22| 73 66] 153 457105 253 183 024 100421; 93 390 
65 43 20 67 234 48 502 91915 37 064 32552 
22248 2} 17636 14033 21 422 13 523 12647 
48 30 — 23 089 15 316 49 678 | 22992 21 229 
141 9590, 1785 3 310 2426: 2925 
72 | 274| 1105] 893 981651 427 | 1 809 676 | 907 833 794 360 
9! 33| 95 59 484 35055 87359 50394! 47597 
401 2259 984] 367 174235189 682 109 392 487 361 330 
145 63 — 53 546 36 174 147153 82 041 79 306 
43 82 38] 90145 76 182 216 284 90 190 77 203 
670 2711| 22221 464 330 1034027 2 942 581 | 1522 945 
| | | i 
646 2556 2004 |1 409 293 969 990 | 2 825 374 | 1 480 409 1317262 
650 2468 202111341373 948 232 2727 580 1426354 1274 412 
605 2378 2125 |1 278 696 927 184 2624 046 1377 146 1 239 027 
576 2347 2 586 |1 273 689 907 327,2 514818 1353 054 1 209 785 
57 2271 2703 |1 223 445 909 439 242157511324 167 1188 425 
530 2268 2908 |1 225 340 822114 2371 088 1300 544 1 160 392 
529 2188 2917 [1 187 219 781 988 2269 496 1245472 1 106 545 
543 2108 2986 |1 137 162 753 756 2164 621 1188 727 1059 215 
556 2026 2 799 1 LOL 482 709 118 2067 980 1 138 166 
529 1919 29831039 510 673 590 1973312 1085 995 
515 1839 2676 983 500 722 295 1893 166 1041 126 
517 1821). 955 931675492 18382 245 1008 373 885 344 
510 1746, S97 176 691 426 1755635 965˙225 850 403 
507 1702 867 478 685 599 1680 839 940 157 824 018 


über 
300 
bis 


11 


39 090 


40 618 
134 486 


191 ee 


82 200 
38 359 | 
206 866 
175 145 
64 624 
154 669 
129 902 
89 957 
994 188 


4592 


23 933 
9012 
6 145 
20 912 
19 706 
134 486 
110 733 
80 879 
42 585 
28 632 
10 983 
25 251 
13 108 
84 441 
82 948 
39 477 
70 243 
79 603 
25 299 
64 624 
41 343 
35 420 
30 079 
20 034 
15 706 
12 087 
24 811 
28 861 
76 230 


39 130 
50 827 
16 872 
121 831 
44 167 
14 740 
26 578 
4 592 | 


57 766 


431 691 | 


88714 
86 480 


1464 482 


) Die Angaben in den Spalten 5, 13, 14, 16. 27, 28, 36, 43, 45 bis 48 und 50 sind für die Nachweisungen zuerst 1894 eingefordert. 


| 


über 
600 
bis 


12 


60 132 

60 917 
227 187 
319 071 
138 168 

58 123 
311 343 
286 392 
118 257 
258 704 
253 522 
149 055 
441 135 

13 034 


39 392 
11 501 
9 239 
29 349 
31 568 
227 187 
175 797 
143 274 
13 041 


118 257 
67 506 
57 279 
56 464 
36 746 
26 871 
13 838 
50 892 
54 505 

148 125 
64 865 
84 190 


30 866 
220 561 
84 704 
34 931 
65 073 


13 034 


911 657! 1 517 143 


109 641 
754 211 
149 543 
164 502 


1359 726 1576 308 2 695 040 


1527 708 2 560 871 
2421 977 
1417 438 2299 931 
1373 15112 165 230 
1 331 763 2023 871 
1 293 865 1 946 953 
1 226 990 1840 236 | 
‚1163050 1722599 
1010019 | 1 106 140 1621 201 

962 010 | 1047 390 ' 1 520 665 

916 793 | 1 OVO 736 ; 1 415 406 


Die Sp 
1 576 308 2 695 040 | 


t 


| 


| 


t 
| 
| 
| 


An Sparkassenbiichern 


600 . | 3000 .# 10 000.4 


Stück 


ee — — — Aũ ——ä—ä—— — — m mm m I LT nn ln —ä — —— A :uẽa⁴ä U . 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


über über | 
3 000 
bis | 10.000 
AM 
13 | 14 I 
arkassen 
484 789 61 572 | 
4799 494 
9 250 713 
1013 200 
35 676 1439 
25713 2128 
8 920 892 
28811 1282 
52 423 3010| 
40 664 8554 
65717 9 700 
87 202 19 841 
19 868 2224 
103 925 11 095 
808] — i 
2016 180 | 
1 448 141 
1335 173 
4436 349 
4814 364 
1013 200 | 
21242 1001 
14434 438 
14 098 980 
10341; 1094 
1 274 54 
4354 483 
4 566 | 409 
8 441 295 | 
11 210 314 
9 160 673 
18 060 560 | 
26686! 1845 
7677 605 
40 664 8 554 
14757 1902 
18218; 1723 
15485 2203 | 
11762; 2078 
6 939 | 1117 
3556 677 
21693 5398 
16901! 3327 
48 608 11116 
10 429 971. 
9 439 | 1 253 | 
9 049 962 
64 320 5833 
9855 791 
8440 793 
12 261 | 2716 
808; | 
Die Arten der 
234046 24 624 
36 989 5928 
168 709 23 865 
6 661 488 
38 384 6 667 
484 789 61572 
444 304 | 56 048 
407 823 | 50 475 
369 948 45 394 
334 859 40 033 
302086 36 072 
293 305 35 571 
280357 33 490 
263 761 31601 
245 894 29 684 
221268 27 634 
199 342 25 641 | 
17 


960 802 1537 272 
921478 1451 127 
889 663 1391 235 


) 


$ — 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


durcli 
Neueinlagen 
M Pf. 
19 


64 201 670 00 
64 592 925 55 
65 884 999 69 
178 641 614 61 
110 550 111.08 
56 729 648 44 


156 180 590 92. 


191 607 961 86 
127 753 905 38 
247 586 844.81 
274 578 086 23 
100 766 049 58 
511 > 353 05 

3922 EI 21 


40 533 829, 88 
13 783 318 19 
9 884 521:93 


34 383 941.80 
30 208 983 75 


65 884 999 69 


119 019 046 48 
59 622 568 13 
59 645 72102 
40 161 062 43 
10 743 327 63 
30 325 693 29 
26 403 955,15 
65 182 89830 
51 238 610 78 
39 759 OS! 84 
73259 784 85 

86 271 521 81 
32 076 655 20 

127 753 905 38 
72 615 106 70 
49 345 190 99 
44 477 536 42 
33 276 471.63 
27 963 O14 14 
19 909 524,93 
60 909 090 98 
51 244 993 97 

162 424 001 28 


38 581 070 85 


62 184 978 73 


30 743 121 63 
288 300 674 12 
89 277 462 43 
33 820 896 94 
69 264 197 93 


a RE Betrag Br 
lagen der Einlagen am ' 
E , Schlusse des durch 
e ' d t 
| ither- gesperrte „ Zuschreibung son 
k - vorjanres 
| haupt en W Zinsen 
„ | 
= I. Pr Pr. a 
st tg lt | 
überhaupt § ©. 
10 642 961 142 7237 760 227 716 34 
262 776 6 825] 136 964 382 30 4248 345 59 
265 000 3 808] 151 881 506 = 4287 780 33 | 
893 252 323 942 097.1 9 190 735 07 
1 266 713 9 915| 675 906 92495 21 004 937 11 
506 112. 7642] 368 286 419 + 11 634 940 57 
243 776 10503] 150 754 197 30 4 987 568 86 
1349 052 20 756] 667 464 684 52] 18614910 67 
1302 590 13668] 78104196508] 22 649 160 81 
549 726 15 701] 563 867 08174] 15 652 814 30 
1047 614 16 816] 938 550 889 84] 29 892 692 38 
868 645 10 336 1 222 685970 73] 35 506 886 40 
619 753 6426] 381 613 798 83] 11 891 731 7 
1 310 857 20 327 | 1 378 252 073 95 42 551 425 95 
27 095 = 19 016 623 66 626 490 a 
| | 
, 167 842 2725 2 644 38262 2489 145 51 
3536 770 1170 28 784 951 23 889 293 62 
38164 „2930 25 535 048.45 869 906 46 | 
140 144 1393 73 898 903 08 1943 389 16 
1124 856. 2415 77 982 603 86 2344 391 17 
| 823252 — 323 942 097 17] 9190735 07 
1733 395 5405| 382 084 91299 11 968 970 78 
533 318 4510] 293 821 112 00 9 035 966 33 
2282 205 1922] 192 406 532'18 6 171 610 04 
178 259 4727] 143 650 702,75 4 289 170 Ol. 
65 648 993] 32 229 18436 1174 16052 
154 9277 3615] 88948381139] 2919 756 80 
88 849 6 888 61 805 815˙91 2067 812 06 
| 562 670 5788| 252071 263 61 6 715 288 
| 550 560 8306] 258 476 589 43 7318 460 20 
| 235 822 6 662] 156 916 831 48 4 581 161 74 
518764 4064| 280 495 536 47 8 304 200 78 
595 592 55321 387 703 559 221 10 992 875 03 
188 234 4072] 112 842 869.39 3352 085 00 
5249 726 15701] 563 867 08174] 15 652 814 30 
2300 303: 27981] 224 986 045 29 6 938 668 77 
236 087 3997] 195 043 375 66 7 044 789 69 
| 199 865 1903| 208 959 120 74 6 287 827 70 
139 141 20541 151 416 256 00 4749 027 57 
105 22 4741| 103 563 257.04 3 179 281 31 | 
| 66 992 1323 54 582 835 11 1693 097 34 
175 627 3134] 295 992 783 96 8 446 883 94 | 
| 181 781 2239| 240 977 687 78 6 817 027 38 
511237 4963] 685 715 498 99] 20 242 975 08 
' 261 705 5598| 181 303 996 07 6 064 130 76 
358 048: 28 | 200 309 802 76 5 827 600 95 
113 406. 1155| 116 690 603 43 3 420 033 07 
789 380 14 160] 765 644 310 52] 23 983 200 32 
301 048 20511 193 247315 22 5 478 448 A 
j 106 496 1502| 112 154 043 72 3 144 331 2 
200 527 1459] 190515 801 06 6525 412 a 
27095 — 19 016 623,66! 626 490 74 
Sparkassen. 
6 199 339 81 368 | 3 987 684 87746 118 545 031 |73 
395 604 8944] 464 753 563611 14 088 382 76 
» 2814402 47 880 2471 457 688 88] 74 383 17507 
553 906. 16971 271 263 567 07 8 164 982 03 
679 7 10 2834| 565 068 019.32] 17 558 848 01 
10 642 961 142 7237760 227 N 232 740 419 60 
110 211976 131 875 [7 230 385 30570] 216 904 312 91 
9 773 103 11445216 729 282 449 47] 200 484 875 62 
9372930 99 152] 6 227 257 057 10] 188 511 269 87 
9 034937 82 7415 746 924 642 73 175 863 722 07 
8 670 709 65 1165 493 610 192 681 156 812 152 82 
8449447 51 3855 285 948 584 59 | 145 597 089 54 
8 049 599 44005 4 968 845 25160 136 128 36769 
7 643 840 39 887 4 653 068 14200 | 128 136 103 97 
7 261363 33 7484 346 305 723 73| 121 350 527 39! 
6 876 664 30 5303 999 589 044 46 | 112 855 142 64 
6 527 3371 28 5733 751 095 696 12 | 104014 167 91 
6255 507 1) 3551 687 851.70] 99670063 89 
5 974 782 3 406 678 395 06} 92 068 984 73 | 
5 772 956) 3281714928 86] 86 256 498 19 


3922 910.21 


1 146 262 476 72 
131 164 735 42 
680 989 676 12 

61 240 299 82 
134 746 483,33 
2 154 403 671 41 


2 014 993 638 40 
1 891 896 262 41 
1 777 718 732 19 
1651 218 974 13 
1 402 571 637 00 
1 381 514 877 20 


Betray der 


Riickzahlungen 


im 


232 740 419 60 | 2 154 403 671 41 | 1 852 933 547 18 


55 399 231 91 
55 419 686:96 
62 483 181 26 
140 095 91233 
88 820 764,13 
47 481 748 58 
140 676 770 67 
171 438 367 10 
115 463 624 92 
213 045 426 70% 
230 826 843.52 
87 391 597134 
440 886 827:16 
3 503 56460 


| 
35 682 459 40 
11 323 37991 
8 393 392/60 


30 392 380'37 
25 027 306 59 


62 483 Se 


88 897 057135 
51 198 854 98 


47 939 879,83 
31 258 372.97 
9 642 511 33 


24 686 308 0¹ 
22 795 440 57 


58 522 506 37 
46 479 566 44 
35 674 697 86 
66 481 773 86 
77281 240 91 
27 675 352 33 
115 463 624 92 
65 134 517˙15 
41 829 305 68 
36 207 970 50 
28 826 202 04 
24 893 846 48 
16 153 584 81 
53 241 804 52 
43 647 035,09 
133 938 003191 
32 267 690,09 
55 123 907/25 
23 438 175/21 
241 636 639!56 
81 874 97700 
28 461 01159 
65 476 023 SO 
3 503 564 60 


1004 276 391/49 


96 677 253 01 
565 557 541,09 
54 668 390 68 
131 753 970'91 


1 852 933 547 18 


1 700 350 008 87 
1 591 718 967 46 
1 465 779 41636 
1 337 548 406 75 
1307 199 008 74 
1236 040 400 68 


1326 152 370 654 1 143 890 93253 


1248 749 476 33 
1183 236 413 80 
1 137 940 111.69 


1 007 558 57198 


912 817 112'89 
874 300 944 70 
827 701 863.10 


1 061 844 662176 


995 270 254 04 
904 886 96782 
S61 996 785 42 
813 925 505 26 


821 593 180 05 


789 127 744 13 


Betrag Betrag 
der Einlagen amf des Se parat- 
Schlusse d 
des abgelaufenen oe 
Rechnunesjahre |Rechnungsjahres| Sparfonds 
A bt PE. A Pf 
20 21 ee ee dd E SE, eh nn, 


d 


7 76 

722 

6 727 

6 236 458 932 18 
5 74 

5577 

528 


8 294 438 260 17 


l 


150 015 165/98 | 


165 342 525'86 
336 534 650067 
735 456 66438 
401 650 706,81 
164 989 666 0² 
701 583 415,44 
823 860 72065 
591 810 176050 


1 002 985 000 33 
1301 944 099 84 


406 879 982 78 


1 491 323 024,90 


20 062 Ba 


89 984 898; 61 
a 134 183/13 
7 896 084.24 


79 833 853167 
85 508 672,19 


336 534 650 67 


424 175 87290 
311 280 791/48 


210 283 983'41 
156 862 562.22 

34 504 161018 

97 507 523 47 

67482 142 55 
265 446 944 27 
270 554 093 97 
165 552 377 20 
295 577 748 24 
407 686 a 15 
120 596 257 26 
591 810 50 
239 405 303 57 
209 604 050 66 
223 516 514 36 
160 615 553 16 
109 811 706 01 

60 031 87257 
312 106 95436 
255 392 674 04 
734 444 471 44 
193 681 507 59 
213 198 475,19 
127 415 58292 
836 291 545 40 
206 128 249,02 
120 658 260 30 
200 829 387 26 

20 062 460 01 


4248 215 994 42 
513 329 428 78 


2 661 272 998 98 


286 000 458: 24 
585 619 379 75 


8 294 438 260 17 


| 
1 933 248 14 
9 944 620'04 
7 107 642 SO 


5 794 973 76 
7 020 150 65 
287 235 057 41 


4 968 109 059 54 
4 655 622 410 858 
4 345 497 330 97 
4 000 671 650 59 
3 750 251 523 22 
3551705 144 44 
3406 545 546 02 


16 607 807 19 


201 069 00 
446 170 59 
2722985 
460 274 
182 655 70 
1 149 834 36 
3 593 390 87 
582 635 82 
4 371 906 63 
746 313 84 
520 294 30 
1 630 276 


| 93 
33 


— 


00 


201 069 


61 357 28 
384 813 E 


26 
97 
oa 


460 274 2 


90 
80 


392 870 56 
555 491 07 
201 472 73 
1 456 847 ,89 
2 117 855 16 
18 68782 
582 63582 
334 862 93 
716 961 40 
2 719 772 61 
229 623 7: 
361 352 on 
9333 69 
45 872 80 
540 072 04 
160 369 00 
276 035 30 
244 258 95 


2 520 978 


182 630 
4 


— — 
1550 531 76 


79 744 76 


| 


— Le 


T 264 153183 
310 297!51 
5295 723'72 
9 715 73786 
521 894.27 

16 607 807 19 


16 611 535!51 
15 975 121 01 
13 840 947.78 
10 919 976 74 
8 122 338 87 
7 733 697 29 
7 319 076 05 
7 125 095,73 
6 841 345 24 
6 789 128.02 
5 587 726.06 
4 389 354 82 
5098 229.12 
5 204 665.86 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


543 010 502 


11028 074 
12 424 287 
27 012 251 000 
45 729 809 
29 408 015 
9798 114 
38 628 268 
60 499 952 
32 848 223 C 
0 346 532 62 
86 495 881 
25 430 598 
91 899 875 
1 460 556 


6 600 52325 
2 363 536 
2064 O14 16 


6 953 043 
Bech 243 


7012 251 


23 887 407 |. 
21 842 401 
15 917 711 
10 451 133 
3 039 231 


5 189 221 |86 
4 008 892 35 


24 771 093 
22 054 628 
11 802 547 02 
20 751 562 54 
31811517 24 
7 936 873 10 
32 848 223 99 
11 227 074 99 
9 434 395 18 
12 648 165 52 
9 380 689 17 
4 889 207 47 
2 767 000 29 
18 164 974 87 
15 432 705 
52 898 201 
11827 073 27 
13 603 525 
7 642 804 
52 097 676 
18 029 818 
8027 ER 
6 102 380 : 
1 460 556 


298 861713 
25 443 215 

165 388 196 
18 099 488: 
33217 888 

543 010 502 


515 686 147 
486 586 409 
457 073 139 

419 710 762 

364 628 436 

345 198077: 
361 636 401 
350 549 074 
328 714411 
312 450 243 
292043 083 
265 008 034 
246431 970 
22337328 


Pf. 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte l. 


H 


` 


276 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 
Uberschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des = a Be. aoe Ver unte 
N Zwecken en eigenen | 5 = 
bet SE eS a e SC e | z | e kosten der 
rovinzen. ermögens ins- ins- ins- j 
= geit dem Bestehen! im letzten = | Sparkassen ım 
: der Kassen einnahinen ausgaben | überschüsse , 
Regierungsbezirke. der Kassen | Rechnungsjahre | Rechnungsjahre 
rf, „ "Pl „ Pt. Pf f. && Pf. P.. 
N 24 ` 25 26 27 — a 5 2 ̃⅛˙ «V sot I] 28 = 29 30 
Noch: Die Noch: Die Sparkassen 
Staat ....... | 330 026 540 13 | 20 381274 05] 5786240 77 334 407 N 53 263 003 175 77 | 71404817 761 14 125 877 73 
| Provinzen. | | | | | | | | 
| I. Ostpreußen ...... | 7 387 231 | 27 590 280 | 79 2311! 6 297 913 731 4 571 529 09 1726384 64 386 135 25 
II. Westpreußen ..... 5 632 423 58 458194 29 25337 6 78204847 5093 27464 1688 773 83 390 136 08 
| ÍII. Stadtkreis Berlin | 1 037 306 | 00. — | — 8 — 12430442 17 10 039 072 86 2391369 31 626000 34 
IV. Brandenburg 13 362 473 69 1058211 19 40 711 34] 28 164 766 42 21 894 46826 6 270 298116] 1403657 96 
V. Pommern 16 518 110 IS | 1 078 345 | 09 202 963 29 15 976 605 40 12 659 655 98 3316949 42 742377 25 
VI Posen | 4051753 91 543 654 80 103 953 85 6 898 500 35 5453417 06 | 1445 083 29 490 441 59 
VIL. Schles len 33274723496 1954 463 55 801613: 5 27 952 902 27 20526061 85, 7426 840 42] 1349869 61 
| 
VIII. Sachsen 49 986 618 56 2780 987 45 929 646 32 484 632 77 24 746 926 84 7737 705 93] 1171 144 94 
IX. Schleswig-Holstein . . 2445470'18; 987226 04| 813512 1 15 24 620 656 50 20 630 647 16 3990 009 34 920 686 95 
X. Hannover 32 503 748 08 | 219153179 1418 312 02] 4034018420 32998603 26 | 7341530 94] 1 468 060 Lo 
XI. Westfalen | 61 141 223; 71) 3983152 88 409 231'41] 54076011 o, 43 109 225 43 10 966 785 61 1779486 16 
| XII. Hessen-Nassau 13 282 726 | 04 982 220 01 161 592 39] 16 349 422 81 12 575 255 64 3 774 167 17 879 412 1 
XIII. Rheinland ...... : | 69 303 530 | 97 | 3 725 767 12 851 341 41] 61 273 370 93 48 062 784 76 13210586 17| 2461 539 90 
| XIV. Hohenzollern 626 689 00 47 239 05 25 714,28 760 536 Ki 642 252 94 | 118 283 | | 53 56 aa 41 
Regierungsbezirke. Ä | | = 
rad Königsberg EECH 5574363 80 422 962 16 — — 3 702 513 . d 2652 64379 1049869 36 206 165 40 
2. Gumbinnen 1137 03138 114 709 95 676 05 1 340 634 964 210 70 376423 54 95 795 | 03 
3. Allenstein ........ | 675 836 09 52 608 | 68 1 635 08 1 254 766 H 954 674 , 60 | 300 091 74 84 174 82 
4. Danzig Rees 3 431 531 | 53 198 546 67 10 000 00 3 216 828 67 2364295 96 | 852532 71 207 665 35 
5. Marienwerder 2 200 892 0⁵ 259 647 | 62 15 337 75 3 565 219 80 | 2728 978 68 836 241 12 182 470 75 
| 6. Stadtkreis Berlin 1 037 306 oo: — — — | — 12430 442 e 10 039 072 | 86 2391 369 31 626 000 | o 
7. Potsdam ......... 4650 666 58 192 828 | 48 7226 00] 16003 852 12479 110 42 i 3524741 94 774 186 05 
8. Frankfurt......... 8711 80711 „ 33 485 34 12 160 914 0 9 415357 84 2 745 556 22 629 471 93 
EK Stettin ak es 9779 441 95 575252 53 45 322 10 8 295 10934 6538547 05 1756562 29 363 769 99 
10. Köslin........... | 497057 20 333 279 47 99 268 60 6 229 318 05 | 5 101 3361139 1127981 | 92 295 529 | 39 
| 11. Stralsund | ALEN Ke 169 813 ,.09 58372 59 1452 178 01 1019 772 80 | 432 405 | 21 83077 87 
CCC 913091157 8031 55 4 083 17354 3255789 70 824 383 | 84 289 943 66 
13. Bromberg | 1 482 460 53 330 563 23 95 922 30 2 815 326 | 2 194 627 36 | 620 699 ! 45 200 497 93 
14. Breslaeen | 16 486 127 | 81 122 974 65 766 531 E 10 495 566 1 7639695 09 2855871 28 495 608 30 
15. Liegnitz 12919 464 | 85 814 602 | 07 4 61⁵ 10 624 933 | 22 217869 442 61 2755 490 61 485 165 35 
16. Oppeln e e 3 341 642 30 | 416 886 83 30 466 o 6 832 402 68 5016 924 15 | 1 815 478 53 369 095 96 
17. Magdeburg | 19 482 481 75 913 935 96 588 712 11 476 709 94 8759 58313 2717126 81 431496 90 
| 18. Merseburg TEEPEE 24 416 899 | 75 5 1468 847 02 321825 66 16 228 979 37 12 328 445 76 3900 533 61 557 808 07 
19. Erfurt ran 6 087 76 398 204 | 47 19107 75 4778 943 46 3 658 897 95 1120045 51 181 839 97 
| 20. Schleswig 22 445 470 | 18 987226 04 813 512 15] 24 620 656 50 20 630 647 sch 3 990 009 34 920 686 95 
21. Hannover 4156455 36 485.972 50 215 712199 9112749 66 7271 198 49, 1841551 2 379 993 08 
22. Hildeshe in 6 209 990 80 611 2 21 352 701 34 8 735512 90] 7279 867 a 1455 645 87 280 574 01 
23. Lüneburg 8 585056 78 555 157 51 460 862 95 9 332027 28] 7 802 385 34 1529641 94 286 640 93 
aie TEE 7 641 636 | 21 387 851 45 181 776 22 6581674 08“ 5316061 36: | 1 265612 72 224429 10 
‚|| 25. Osnabrück .. 3 471 581 01 132973 68| 139 995 681 4256669 57) 3407 5 % 759322 a] 163213. 25 
| 26. Aurich 2.0.02. Gs 2 439 686 ps 148 965 3 Br 67 262 84 2 321 550 | 71 | 1 831 743 | 2 489 806 96 133 209 76 
27. Münster 9 618 154 76 851952 270 810 > 13 101265 05 10626208 67) 2475056 38 405 330 O4 
28. Minden 16 469 529 49 849 909 61 57077 10 284 753 45 8 285 469 50 | 1999 283 95 339 O41 48 
29. Arnsberg ......... 35 053 539146 | 2281 290 59 81 342 | 71 30 689 992 54 , 24 197 547126 6492 445 28| 1035114 64 
30. Cassel = 4 987 615 | 67 | 216 772 53 82 492 | 26 7 822 720 37 6 279 567 16 | 1543 153 21 346 940 85 
31. Wiesbaden 8 295 11037] 765 44748 79 100 13 8 526 702 | 44| 6 295 68848 2231013 96 532471 31 
32. Koblenz 3039 827 72 304 823 98 43 583 91 5 076 126 11} 4007 303 61 1068822 50 205 624 18 
33. Düssel dor 209 962003 24 1545 324 569 841 15] 34 828 738 940 27298 410 75 7 530 328 19] 1195064 71 
34. Cölns 9 552 770 11 726 591 | 18 8 448 633. 05 | 6119582 47) 2329 250 58 418640 08 
ir ae een e 2 410 624 79 349 021 63 233 736 Ä 25 5 109 014 43 | 3 369 814 | 78 1239 199 65 258 572 25 
36. Aachen SS 24 338 305 ; 11! 800 006 48 4180 10 7810858 40 6767 873 15 1042 985 25 383 638 6> 
37. Sigmaringen 626 689 00 47 239 05 25714 28 760 536 47 642 252 94 118 283 53 56 929, 41 
ee Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen. 200 240 5811661 11189662! 14] 2621347 78] 171 194 503 55 132 679 777 | 10 | 38 514726 45 7032280 48 
2. Landgemeinde usw Spark. 9 87103418 666 516 74 247 866 90 21227 465 35 | 17 382 494 66 3 844 970 69 793 053 05 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 72 492 045 | 34 | 6118858 96] 2219 111.27] 107310763. > 84 854 95272 22455811 22| 4501364 44 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 596 64857 6886 922 21 29 3377 12 11030 807 | 8 698 661 | 45 2332145 67 601030 26 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 40 526 230 38 | 1719 314 00 668537 70 23 644 453 z d 19 387289 84 | 4257 163 73 1198 149 50 
Summe 1905 ...... 330 026 540 | 13 | 20 381274 05] 5 786 240 77] 334 407 993 | 53 [203 003 175 77 71404817 76 14125877 7: 
Dagegen in den Jahren | \ | | | | 
1904. . . . 309 798 284 0˙ 19 472265 67 5 030 606 03] 313 121 340 59 245 625 540 75 67 495 799 84] 13221716 96 
19ů2 22 e... 290 297 706 80 19 368 125 84] 4 693 008 89 294026 909 00 231162 116 48 62 864 792 52| 12614026 03 
1902 22 270 839 475 | 511 17.559 633 40] 435400109 276 905 637 E 219 885602 83 57020034 90] 11778 962 31 
LOOL u 5 (( 253 512 956 96 13325970 51] 3 995 693 06 257 729 550 204 674871 19, 53 054679 58| 11012206 où 
1000 eee 239 712845 66 | 9400160 24] 3 726275 78 238 067 391 d 186 886 902 21 51180489 73] 10392655 44 
E EE 232 656 O94 84 | 12817 299 631 4053 295 71 226 445 091 175 630 738 16 50814353 09 9 926425 73 
1898 BF es a hee koe | 218 985 913 | 25 13605 828 50] 3 783 802 95 212485 111 93 164213 583517) 48 27157876] 9244184 24 
VV | 200 334 760 9 | 13942 827 42 : 659 890 I e 201 288 048 77 |154 469 656 97, 46818391 80 8 748 816 55 
VV f | 191 806 165 54% 13181449139] 3512213 191000 201 78 147 060 128 52 43 940073 26 8345315 5l 
V 178 450740 48 12863546 19] 3798716 31 179 666 467 20 138 835548 08 40830919 21] 7854553 41 
1894 . 165 467 708 | 62 l 13 099 672 04] 3641489 73] 167491 356 67 128791804162! 38699552 051 7337145 75 
1893 5 | 152457 735 58% 11 212000 43] 5 456 363 , 83 f.) S TO | 36 469 268 49| 6 984 865 68 
I Ä 141427 850 69 | 94903311 56] 4789 116 34 ; g | ; 35 182071 05 6 674497 TO 
i ed and ee | 131713347 11, 7403 368 03] 4621075 A Ji . | 32672094 76] 6429038 00 


Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 274, — ) Die Angaben in den Spalten 32 und 34 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| Sh 
ste „ . aren ae Bas FVV ĩ ht Se ge) cage EE 
in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 3 N der as 
= — ——ů a — -=-= — . — — — m — in Inhaberpapieren zum ` EK | 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke Tageskurse bei Abschluß, r s58 
„ JJ ern D a J || dos Bechnungsjahree | Ankaufswert | Nennwert CEE: 
Carnie ante A SS 

überhaupt Amortisations- überhaupt | Amortisations- Ag diesem "Ta a „ 
ö ' dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträ EE 
a hypotheken hypotheken ee äst Ie S 
AM | Pf. M | PE) A Pl. M | Pf. M | Pf. | 


M ' Pf. | A | Pf. 
— CES 36 


| 


32 | 34 37 


181 636 242 | 07 68 224 356 06 


764 948 954 99 101933159 | 60 184 376 966 | 25 59439395 | 43 397704883) 14) 405 262 906 | 62 


überhaupt. 
3 217 229 267 | 90 404 550 798 | 80 | 1 882 558 357 | 44 385 268 288 49 2 284 087 501 | 79 | 2317 787 614 70 2 332 150 713 | 431 St. 
l 
$ i | | 
69 019 568, 61 7418600; 42 | 23 202 277 44 3244448 40, 41116 120 13 41 980 914 | 88 41 508 025 00 I. 
45 057 789 73 7 635 617 98 29 646 484 17 6475156 14 55212 069 22 55 618 826 16 55 971470 A II. 
55 820 295 00 110 625 00 — — — — 272 220 654 21 i 275.194 311) 89 277 797 210 OOF III. 
218 298 162 27 7164 555 81 108 450 696 18 22 016 790 44 306 073 021 18 310 024 493 93 310 018 005 00 IV. 
146 776 769 82 8266927 97 99 408883 26, 20 328172: 76 114579 975 37 116 989 966 | 03 116 381 2491 34 V. 
63 353 414 16 725 381345 79 33 284 807 | 66 16 367 746 | 07 41 863 246 40 42 386 610 51 42 467 544 76 VI. | 
239 188 533 | 49 8 604542 30 120 194 208 17 20 435 835 26 269 180 310 87 , 272 387 181 33 273 691 461, 95 VII. | 
249 204 723 07 13 089 328 33 237 723 206 27 20 692 100 | 52 257 862 714 69 | 261 624 671| 11 260 509 410 001 VIII. | 
238 723 564 53 1842 756 72 223117 073 04 1302470, 02 45 699 282 09 46 192 862 48 46 388117 89 IX. 
294 605 441 61 38 016 702 08 359 722011 76 103 285 445 87, 213 052 028 41: 216 284 881 41 216 050 915 32 X. 
649 467 394 27 115 741 602 76 381 145 904 20 51888898 20 155 969 112 65 158852160 19 158 503 995 00 XI. 


30 528 382 58 
55 820 295 00 
118 663 660 47 


21 577910 09 
275 1948111 89 
183 852 157 | 72 


415 639 107 | 27 | XIII. 
1128 434 28 1120 697 93 8084974 21] 7900 077 36 6 516 005 | 55 6 626 3010 09) 6 660 734 46] XIV. 
ae | | | | | 
42096813 | 47 3 021440 98 8604 04 58 911250 17/ 32350 487 03 33 094576 23| 32599 175 00 
14 100 407 24| 1296336: 00 7562 596 53] 1482 829 1 6169 110 40 6254000 20 6259700! o 
12 822 347 90 3100 823 44 7035376 33 850369 22 2596 522 70 2632329 45 2649150 00 
14 529 407 15 786 242 44 | 9127 010 | 58 673787, 41 33 868 035 15 34040 916 07 34 330 285 00 


6 849 375 54 20 519 413 | 59 9801 368 73 21 344 034 07 
— a — — 272 220 654 21 
45 025 790 20 12471111 10 181571175, 19 


277 797 210 00 
184 134 565 00 


110 625 00 
2 386 614 04 


| 


J 

2 

3 

| T 
21641185! 00| 5. 
6 

7 

g 


74 200 864 83| 51891752! 02| 107 038 077 88: 108 361027 0 110 563 467 44] XII. 


99 634 501 80 4 777 941 | 77 63 424 905 98 9 545679 34 124501845, 99 126 172 336 21 125 883 440 00 e 
82 974 236 87 488 933 | 54 44 558 231 8 034 739. 38 66 052 435 65 | 67 573 968 | 94 66 865 464 | 94] 9. 
51 170 823 01 7 659 994 43 50 754 939 12 266 186 45 33 798 588 34! 34406 222 66 34 547 575 OO] re 
12 631 709 94 14 968 209 4011. 


22 27 246 | 93 14728951! 38 15 009 774 43 
61 25 651 220 | 16 26 015 415 87 


Soo 
© ge 


118.000 | 00 4 095 712 

36 813672) 93| 12 181 200 80 18 113 341 90 7 306 811 ! 26 146 482 45 12. 

26 539741 23 13200144] 99) 15 171465 76 9 060 934 46 16 212026 24 16371194] 64 16321062) 31] 13. 

98 604048 03 894 891 82 38 328 277 94 869 033 05 94 293 430 55 95 629 857 37 96253 965 00 14 

84 333 060! 30 2507 055 69 33 904 667 86 4309939! 98 129 667 320 84 130 660 888 50 131441544) 74] 15. 

56251425 16 5202594 79 47 961262 87; 15 256 862 23) 45 219 559 48 4 096 435 46] 45 995 952 21] 16. 

86 2756601 73 80085 ef 731 69 921870 84 5872276) 37) 111 726 147 31 113 131484 53| 113 654 395 00 17. 
118 623 955 10 3251803 76 137357028. 43 7871718 21" 111504004 18 113183290} 00| 112 030 940 00 rg. 

44 305 166 24 1752322 84) 30 444 307 00 6 948 105 94] 34632563, 20 35 309 896 58 34 824075 OO] 19. 
238 723 564 53 1842756! 72 | 223 117073, 04 1302 470 02 45699 282 09, 46192862) 48) 46 388 117 89] 20. 

76 048 574 38 4322 567 82 64911174 58 14 194 837 96| 63 625238 33 64561257! 82) 64 396 198 77] 21. 


411 620 067 00] 22. 


50 987 337 75 10 488 886; 10! 105 345 756 49 46 786432 78 48 743 878 16 49 284211 69 49 414 618 


© 

— 

N 
wa 


10246875 79 11 982 950 30 | 71 728030 97 | 24 179 333 | 28 41051 156 24 41 704 588 31 | 


55 658 883 62 4762925, 73 62947 483 43 7654471) 38 27 537 123 28 27 968 919 15 27 886 228 s6ļ 24. 
31271068 53 837 331 77 36418605 44 8853 608 18| 18 716 887 67 19 181380 13 19 032 200 ol as. 


—1 
GAS 


10 392701 54 5 622 040 36; 18 370960 85| 1616 762 29 13377 744 13 584 524 31 13 701 602 60] 26. 
174 639 326 56 56441714 87 80 398 935 79 8456352 86) 25 124773 19 25492320! 38% 25 225 600 001 27. 


8 


98 068 802 42 11542183 | 35 76 255 426 63 15 464646 11 44 814430 52 45 547 198 69 45 171 495 ; 
376 759 265 | 29 47 757 704 54; 224491 541, 78 27 967 899' 23 86 029 908 94 87 812641 12 | 88 106 900 OO] 29. 
01129692; 13 21515336 | 31 59 366 019 33 39621832| 18| 53766945 06 54673977, 65 | 54311324 | 17] 20 
130 506 549 94 46 708 999 | 75 14 834 845 50 12 269919 84 | 03 271 132 82 53 687 049| 42: 56 252 143 27| 31. 


51630916 52 8 740 753| 12 27 005 790 96 10 905 266 43] 25 483 885 92 26031317 99 ' 26 252 775 | OO} 32. 
526 742 895 38 75 153 345 25 75215096 45 16 244 302! 82 179 822099 38 183 995 949 15 183 767 575 00 33. 
93 566 665 20 1 962 562 86 25 332 979 59 4395177! 55 69 471 659 66 71 645 888 81! 70 866 650 00 34. 
37 069 805 19 11049 032 18 41 762 609 18 20 7114111 50 21590 525 | 47 22 059 321 94) 21924925, 001 35. 
55 938 652 70 5 027 466 24 15 060 490 O7 7183 237 13 101 336712 71 101 530 428 73 112 827 182 27 36. 
1128 434 28 1120697! 93 8084 974 21 7 900 077 | 36 6 516 005 55 


Sparkassen. 
1 982 919 347 
182 821 972 
729 362 042 


596 361 121 | 64 
219 873 162 27 


920 493 559 64 


111 168 282 573 41 1327 932 332 37 1329 558653 61 
38 36 269 987 74 


69 149 252 466 15 
18 


65 138 197 | 10 1 306 178 642 65 
31747 768 95 60343231 27 


60 935247 15 
266 760 700 78 | 630 039 770 | 11 


61182 640; 42 
639 600 512 35 


| 

| 

i 

i 

6626301! 09! 6660734, 461 37. 
638 950101; 46 


1 
2 
3. 
112 716 334 46] 4. 
5 


97 943 734 52 49 330724 18 49 535489 70 20 085 954 41! 111 726914 30 112786668 77 
224 182 171 20 1415047 32 96 295024 19 1 535 067 | 25 175795943 46 176285460 79 189 990376 75 


3217 229 267 90 404 550 798 80, 1882 558 357 44 385 268 288 49 2284087 501 79 2317 787 614 


70 2332180713. 43] 1905 | 

| l E: N 

| | 2948 701 870 69 357 883 930 85 1791 675497 85 357 1 33 2188 973 352 48 2213627448 712228 239 593 00] 190 
I 2681523480) 80 %  . 1700 530 766 91 )  . 20566 132 812 75 2087607516 00 2100 64756 O4| 1903 
2442795 697 14 , 1620 880353 24 , 1901 750 260 79 1919522966 90 1934990230, 02| 1902 
2219 303 276 74 ; 1545 282 004 76 , 1724 071 470 10 1756316282 39 1769517584 23 1901 
2000 197 888 30 . 1486 731 425 80 1553 706 097 69 1 625 085 651 97 1638 510641 46] 1900 

| | 1809217315) 01 1489 0738 834 18 : . | 1547571245] 31) 1619 785 820 69 | 1629825329, 62| 1899 

1 1721283359 | 84 1413 475 201 60 N 1526200 88 41| 1.582226 870 03| 151 627 740 38] 1898 | 
| | 1568918315] 51 , 1324 460 788 16 l 1533766 230 67 1544246819| 63 1546651650 99| 1897 
J 1433799170] 84 1241402378 24 1486 698 852 63 1498524 769 02 1496 312009 09 1896 
1299 454 e 25 1174540519 86 1379760 117 14 1383354351! 37 1390820477 48| 1895 
1234 678 315 96 1109 437 537 76 | . [1211817944 66 1214254377 70 1226 533 985 85| 1894 
J 1 166 334 925 52 , 10048 776 792 35 1138 028 196 26 4) 1157 918 996 00 1893 
1104 836 229 38 ; . 994 650 768 31 110465584004 1002 697 686 OO] 1892 
1034 524 353 01 , 951 493 640 67 | . | 1053 878 948 87 1077 609 591 00 189 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) l ` . 


278 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 
Staat. | i me u ee 


auf Schuldscheine | bei öffentlichen 


Provinzen. 


| 
Sa E wn a, Ze Se dE vada eS aa Legen gegen 8 ; in sonstigen 
| : | : | Instituten 
| = re KEE Wechsel Faustpfand i . | Anlagen 
| Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | | und Korporationen 
| | i 
| N | 
7 „, "It M ‚Pr. M abe A Pf. I M Pl. Pf. 
I 38 39 | 40 41 N 42 43 | 
| | Noch: Die Sparkassen 
Staat sil 12 356 641| 42 153 129 887 73 | 84587 093 31 | 91870 871 14: 892 353 668 27 75 653 492 28 
| Provinzen. | SE E | BEER | | CH Aa dÉ EH SE | 
- I. Ostpreußen ...... 33528 52 4948 405, 32 6215573 44 1479272 59 8113 102 80 2413 108 O7 
II. Westpreuben | 745.178 TA. 2072 465 47 9 534908 02 15 224075, 00 17 102067 39, 506 464 22 
| III. Stadtkreis Berlin. | — p — — 14148 988 93 | — — 491951 00 14 116 472 00 
IVM. Brandenburg. | 700575 | 00 2461017 03 1460779 54 2937995 64 125 905337 92 7 081865 62 l 
V. Pommern 1499 058 35 5 525 546 46, 6399 713 27 4072397 41 40 888 022 10 2011954 32 
„ VE Tos en 88 985 21, 871536 18 9 359 639 79 4112592 89 18 308 338 37 1580 858 32 
VII. Schlesien 967441 89 3 887 481 08 7571585 37 5 588 367, 78 96236740 47 5 642 690 07 
VIII. Sachsen 3 677 614 08 | 2145854 94 859 7621 OL), 8 303 171 24) 113264218, 45 2091 210 96 
IX. Schleswig-Holstein .. | 655948 75, 46586215, 91 6 468 884 66 7294038 28] 47 716349 63 3349 319 80 
XK. Hannover | 3386 442 52 17732 107 45 2711699 16; 18 756303 31 117 854 366 31 9993 963 78 
ı Al. Westfalen 122 055 00, 21 633 357 85 294 488 04 8 352 988 70 133 345 580 4l 8882 423 27 
| XII. Hessen-Nassau | 13 109 80 18 878 491 30 6736144 98 | 9798961 35 | 29 335081 05 1848 630 70 
XIII. Rheinland ....... 460703 | 56) 25720796 34 12 792982 25 11361244) 86 | 142 011 834, 08 14 861142 17 
XIV. Hohenzollern — — 606612 40 31943 85 89 4621 09 1780 678 29° 1 273 388 | 98 
Regierungsbezirke. | D | | cor | : i | | B u | 4 Wi = 
1. Königsberg 23 6300 00 2 548 521 40 1294919 16 | 4013409 25 | 4297 O11 | 98 1545 832 71 
2. Gumbinnen a | — O 643 789 47 | 2403 600 57 | 291378 00 | 1900 851 96 523 952 85, 
3. Allenstein | 15 898 52 i 1756 094 45 2517653 711 174485 34 1915238 | 86 343 322 351 
4, Daz: as 8330 00 1288 649 74 4347307 21! 14 688 085 00 i 7021614 75 85907 54 
5. Marien werden 736 848 74 783815, 73, 5 187 600 | 81 535 990 00 10 080 452 64 420 556 68 
6. Stadtkreis Berlin | — oa | = — 14148 988 93 — d | 491 951 | 00 | 14 116472 00 
; e l | i ! ' 
7. Potsdam 15000 00 l 1 504091 23 641 305! 15 948675 24), 87588665 56 6345 187 11 
8. Frankfurt 685 575 00 1156925 80 819474 39 1989 320 40" 38 316 672 36 736 678 | ol 
E Ete 2. t-ie 4 ree ass | 49420 00 23231435. 57 1996613 815 2042127. AU 20724298, 71T 1242127 50 
10. KRöslinuꝛuvꝛv .. a 109 621 94 3 003 588 01 4 208 924 46 1825 595 00 16 764564 80 660 523 95 
ll. Stralsund ..... — 1340016 Al 198 809 88 194175 00 | 201675 00 | 3399 158 59 109 302 87 
oer ch ee | 816855: 21) 396 701: 00: 6616426 78 | 2 131 532 88 10 537 168 86 “ 1208 925 33 
13. Bromberg. | 7300 00 474835 18 2743213 OL! 1981060 OL! 7771169 51 371932 99 
14. Breslau U—ü æ ꝛꝗ | 80135 00 495 252 20 6 757 469 63 i 3211676 83 | 42673507: 12 1 592 462 76 
15. Liegnitz ... 2.2.2... 40 983 00 268 943 80 395 664 85 1575 505 12 ! 36 303 271 05! 1196971 11 
16. Oppeln . 2. 22222. | 846 323 89 3 163 285 08 418 450 89 801185 83 172599622 30 2853 256 20 
17. Maudebur gg. | 62912415 1058 187 69 91462 25 1629 864 94 39 571140 09 572554 83 
18. Merseburg gd 2461768. 13 247 121 38 618 586 51 | 1 099 797 08 60271888 58 722953 70 
r eee ee | 586721 80 840 545 87 1497713 25 i 1073509, 22 13421189) 78 7956672 43 
20. Schleswig | 655948 75 l 46 556 215 91 6 468 SKE 66 7294038 28 47716549 63 3 349 319 80 
21. Hannover | 407 237 56 3226 290, 96 400 000 00° 2085212 02 33 951 100 | 82 691 166 d 
22. Hildesheim 679041 00 4025 686 32 35.179 47 3520018 18 19723222 53 4092 882 67 
33. Lüneburg.. | 1555649, je 2008 806 65, — — 2613793 49 23 528860 97, 2141 128 41 
| DI. CALE 2.0 Se oO te Be, eo | 511074 58 3337370 26 — — 1669949 77 13413 155 41 1892935 94 
25. Osnabrück | 227 440, 00 2965715 87 22125 00 2835496 79 18 578990 59 401082 04 
FCC — hoe 2168 237 36 2254 304. 69 6 033 843 06 8 659 035, 99 774768 26 
27 Münster 40 418 00 6851384“ 500 7140 00 1900552 97 209 408 492 00 2554337 91 
28. e E gh da ven Gl oe 48737 00, 8814233 14 287348 04 3188734 07 33 427 140 40 1600530! 57 
29. Arnsberg e 23900 00. 6024740 21; — — 3263 701 66 70 509 948 OL: 4727 554 79 
30. Cassel. 3000 00 11 550721 15 866 037 96, 1442562 35 22139 365 93 969 340 SS 
31. Wiesbaden : 10 109 80 7327 770 15 5870 107 Or 4 356399 00 7 195715 12 879 289 82 
| 32. Koblenz EE 238 486 | 300 3 205 673 | 92 ' — 5 178316 81 | 90 603 172 | 03 758896 82 
33. Düsseldorf EEE 69175 00 11624103 78 2338222 32 9792 144, 79 62126047 28 8031475 96 
e l 11140 00 2776913 76 436963 66 355 490! 01 26 187076 41 1776 907 65 
Paar rer ya 140744 26 7206927 12 | 15 588 15 161444 99 14940 058 11 3.350 690 82 
186. Aachen 1158 00 8 907177 76 10002 208 12 873 848 26 i 18 155480 25 943 170 92 
37. Sigmaringen — — 606 612 | 40 31943 85 89 462 09 1780678! 29. 1273 3880 98 
| EH ` 7 B Noch: Die Arten der 
l. Städtische Sparkassen. 2987984 09| 50 698 939 92 39 227 285 820 34 631215 46 436 263 379 93“ 26 249 803 30 
2 Landgemeinde-usw.Spark. 904407 | 68 25815379 87 209 643| 82 3563570: 85 31145074 99 3040 285 74 
3. Kreis- u. Amts-Sparkussen 7774 201 96 54 953 585 63 19 696949, 67, 25 099 418 59 368900619! OL” 19 024 866 33 
4. Provinzial- u.ständ. Spark. — — 7672567 46 1 553 568 54 8045 720 11 23 272661 39, 1417 632 9s 
5. Vereins- u Privat-Spark. 690047, 69 13 9890414 85 23 869 645 46 20 530946 13 32 771932 95 | 95 990903 93. 
| Summe 1905. 12 350611 42 | 153 129 887 73 84587 093 31 | 91 870871 14 8923536681 27 75 653 492 28 
| Dagegen in den Jahren: | | BH | | | ' | | 
I 14445701) 96“ 149 585 742 85, 79 604624 07 | 95355687 O4 801 110 966 04 66783541! 33. 
POOF. a. ae 5 14574925 71 147 86665 25. 74933783 66! 90321759 37 741 137 780 68 | 55 383 928 57 
1902 TE E 111565961 94 145392226; 02 67 689017 35 88 896679 93 705 490985 13 54232391 13 
Cn! Base Ä 12 172754 15 143 599981 20 88 990012 75 92 306 202 21, 650 080 732 30 47 733 794 10 
1900 a Sek Soa 9005 684 | 00 141 456924 49 86 322784 88 80 628 407, 95 576 605922 04 410 391969 97 
e 16 663 463| OL! 159 576269 511 94293565 08 | 76 986 273 56. 520029 295 58 37087 499 03 
gg a ae We ae es 17 682 211 3 | 157176995: 27 84 062 390. 13" 79478 617 45 476621926. OT 39 605 857 69 
1897 ya Be ; 10889 9424 91 154 031 327 | 39, 77013551 96 69 889 724 76. 439 006 033 55 | 33 904367 | 67 
18907 6 ui, A 3 8 956 063 | 17 | 151318004 73 68867337 21) 69073244 24 392307339 ol 31 382 676 62 
V] 8 10 078 4317 62 150 T59 587 20 605 294 789 37! 70 140 861 68) 377411784 12 | 29 769 854 79 
S ees e 9711541 91, 146189037 73; 58 897 823, 14 58 990 192 02: 325052 438 25! 249449501 51 
( ra 11286 731; 32, 147278985 320 58 058 031.57 57469 724 89 296 804 142 491) * 
189 dek ; 9915463 65 | 143 455241 17 52391973 31 55 138 347, 34 272 712 903 21 5 e 
JJ E supp 9060383! 64! 138 618 473 | 10, 52438 225 26 53675354) 35 250046637! 90 


) vergi, die Anmerkung 1 auf Seite 274. — °) Betrag der hypothekarisch auf den im Berichtsjahre im Wege der Zwangsversteigerung erworbenen Grundstücken 


preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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angelegt Anzahl Verlust an Zins, Betas Ass baren 
j eee ee 8 aa Hypothekarisch R EE 9 
a = | i Wiederver- 3 = 
zusammen dabei in rs 8 EE eee | davon im darauf (Spalte 47) äußerung in der E SC SS g 
(Inhaberpapiere - RE E ==] jahres im Besitz) naui haftende Zwangsversteigerung kassen am Schlusse 2 8 8 
E | der Snark Berichts- übernommener des Rech S 8 . 
nach Spalte 35 | des at Sharron Sparkassengelder| DOUT | des Rechnungs- |S 32 
jahre : jahres a. 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | JA im Berichtsjahre — u. 
Reiches une erworben KE: 
„ EEN MM AE EE EE PEJ . 
i 46 8 49 51 
überhaupt. 
8 693 826 781 28 191 414 800 | 659 892 325 419 118 9 741925 71 91 841 | 45 115 905 665 | 88 | St. 
159 546 956 : 92 1 958 100 | 13 338 725 5 | — 52 700 00 7159 85 2676513 05 I. 
175 101 501 96 8 397 300 | 10 122 275 9 1 75749 67 552 77 2812843 84 II. 
356 798 361 14 56 307 500 57 192 500 5 = — — — — 5 280 365 16| III. 
773 369 450 38 14 532 000 91 112 050 6 2 63 600 00 3 000 00 10 438 536 74] IV. 
4421 162 320 36 2 461 300 31512 500 7 3 338 550 84 442, 38 7024199; 21 V. 
172 823 418 | 98 2 641 400 7 586 525 5 — 155 347 98 — 2 2 822 585 40] VI. 
748 457 359 19 7 840 000 | 46 456 200 10 3 160 790 80 4039 82 12 854 460 26 VII. 
870 632 475 71 16 390 700 103 194 700 20 — 1086 360 32 8 620 | 68 15 159745 20 VIII. 
619 610 676 69 2 028 800 ; 17 025 300 28 | 6 310 769 | 12 22646: 69 5 425 102 96] IX. 
1037 814 364 31 11 790 900 31412325 27 3 752727 52 3518 38 8753907! 21| X. 
1 359 273 304 39 11 663 700 | 57 001 300 159 | 54 4 067 102 54 32 609 09 19 517982 94] NI. 
425 485 603 96 10 592 900 25 029 300 8 2 23 522 14 — — 5 191435 18] XII. 
1554 239 487 64 44 210 200 166 836 125 122 44 2 533 634 | 05 9 251 ! 19 17 832 982! 64| XIII. 
19 511499 65 600 000 2 072 500 13 | — 21070; 73 — ° — 115006: 09 XIV. 
tb | 
96 774 929 | 58 1 477 500 | 12 196 825 5 | — 52 700 00 7159! 85 1079692 97 1. 
33 595 087 02 457 000 546 500 Es = HE = ZS 795 363 19| 2. 
29 176 940 32 23 600, 595 400 | = — — — 801456 89] 3. 
84 964 407 12 6 947 000 6 373 500 1 — 29 200 00 — — 1326 820 08 4. 
90 137 094 | 84 1 450 300 3 748 775 8 | 1 146 549 67 552 77 1486 023 | 76 D 
356 798 361 | 144 56 307 500 57 192 500 — — — — — 5 280 365 16 6. 
442 103 550 | 15 7 864 700 56 428 900 2 1 10100; 00 3000| 00 5 830935 31 7. 
331 265 900 ; 23 6 667 300 | 34 683 150 4 1 53 500 00 — — 4 607 601 | 43 8- 
221 962 640 06 189 700 20 369 150 Sr l 46 000 | 00 — — 4 200 964 30 9. 
162 297 169 01 1 945 800 7 596 550 4 1 291830 84 — — 2 600 668 gel ro. 
36 902 511 29 325 800 3 546 800 1 1 720 00 442 38 222 565 98| ır. 
101 550 675 05 1675 200 3 026 225 | — — — — | — 1618101 97] 12. 
71272 743 93 966 200 4 560 300 5 | — 55347 98 — — 1204483 43] 13. 
285 996 260 | 06 3 202 700 | 19 429 300 | — — — 59 | 75 4 426994 90| 14. 
287 686.387 93 3105 1000 18 802 000 7 2 91290 80 3 980 07 5175 445 13 15. 
174 774 711 20 1532 200 10 224900 3 l 69 500 00 — = 3 252 020 23| 16. 
311475 953 83 6 638 800 44 340 800 7 ! 543 266, 16 8620, 68 5 466 410 O7| 17. 
432 907 133 09 8 160 300 45 688 850 9 — 137 355 13 — — 7 632 512 30] Ig. 
126 249 388 79 1 591 600 | 13 165 050 4 405739 03 — — 2 060 822 | 831 19. 
619 610676 , 69 2028 800 17 025 300 28 6 310769, 12 22 646 | 69 5425102, 96 20. 
245 345 995 | 11 2 699 500 4 844 300 9 2 318 000 | 00 3388| 96 2 577 820 731 21. 
215 102 093; 17 2 512 000 6 700 950 7 — 104 586 74 — — 2280057 59| 22. 
236 928 201 | 33 2 531 400 | 8 649 325 5 1 167 690 | 75 129; 42 1385 226 | 97 | 23. 
166 970976, 29 1 406 200 5 008 200 5 | SES 162 300 00 — — 1078 967 20] 24. 
11143541193 657 700 2624350 I = u > — — 851348 70| 25- 
62 031 686 | 48 1 983 800, 3 585 200 1! — 150 00 — — 580 486 J] 26. 
320 937 360 92 1142 600 5 170 750 64 i 34 1868 242 96 — | — 6 405 268 | Oo} 27. 
266 505 382 79 3 663 400 19 672 350 13 3 472 085 | 21 — — 2348 385 60| 28. 
771 830 560 68 6 857 700 32 158 200 82 17 1726774 37 32609 09 10 764 329 29] 29. 
201 233 684 | 79 1519 100 12 185 150 4 1 21680 14 — — 3252991 58] 30. 
224251919 17 9 073 8000 12844 150 4 1 1842 00 = Sé 1 933443 | 60| 31. 
129 105 139! 28 2 444 800 13 180 100 32 | 3 637 003 47 1478; 14 1577 500 | 26| 32. | 
875 761 260 34 23 409 700 71 605 725 77 | 39 1764941 23 7773 65 11491615, 65] 33. | 
219915795; 94 4 694 100 46 667 950 21 1 17 600 00 — 1756977 50 34. 
126 238 393 | 29 320 100 | 11 398 050 94 1 72 389 35 — | — 1344126; 60] 35. 
203 218 898. 79 13 341 500 23 984 300 2" — 41 700 | 00 — 1662762) 63| 36. 
19511499. 65 600 000 2072 500 13 Gem 21070; 73 — | — 115006! 09] 37. 
Sparkassen. 
| 4475 517719 92 122 360 200 385 425 450 230 70 5 710 862 10 671831 99 61772027 29 1. 
527 716 728 87 4357 900 18 693 450 57 24 1135 622 05 3 905 | 63 6 054 940; 65 2. 
2775 345 013 63 37 510 800, 182 026 175 105 21 2494 129 46 10 8380 22 38 677 257 75 3. 
301 198 289! 00 3 170 500 25 581 250 1717 — 309 070 73 — — 2838 931, 33 4. 
614 049029 86 24 015 400 47 866 000 10! 3 92241 37 9913. 61 6 562 508 86 D 
8 693 826 781 28 191 414 800 659 892 325 419 118 9 741 925 71 91841. 45 115 905 665 88] 1905 
| | | 
8 136 234 984: 31 152 405 400 651 906 600 350 | 68 8056 819; 16 166 593; 10 108 543 448: 64] 1904 
7 572 405 903 70 148 157 000 613 880 250 390 56 7 895 219 | 10 118 117 53 106 428 352 09 1903 | 
7 038 284 507 67 141 300 800 594 786 650 462 43 8 968 049 02 289533 93 124 328 556 | 41] 1902 
6 523 540 231 | 31 139 901 300 576 421 200 500 71 9 442 122 16 168947 47 111510019 90 1901 
5 975 047 105 12 126 126 900 549 192 975 476 60 8754014 47 85 142; 28 97 404 507 1881900 
| 9 800 498 760 27 132 158 700 560 942 450 558 87 7 969 228, 11 199 530 45 82 009 524 69 1899 
5 545 755 847 77 131 931 600 556 555 775 608 122 9 248 338 40 138 410 28 73 512 587 71 18938 
| 5 211 960 314 58 134 379 500 555 411 200 594 77 9 918 262 00 104 472 76 78 108 3930971897 
| 4 883 785 066 69 134 684 170 540 200 293 625 84 10 126 804 | O1 166 480 53 71419 989 | S82] 1396 
4 557 211095 08 134 165 120 491 080 581 739 144 10 312 118 19 71 160 45 $1042 793 96] 1895 
4179 019 781 94 117 582 900 422 156 606 624 116 9786198! 87 106 946 | 00 71 400 507 07] 1894 
3 934 383 529 727) š 11) . d . IK. — 2) 1134097 O1!) . i 59555 710 47 1893 
3719 195 376| 41 e? k ; e i 2) 1296486; 29 . 59 275427 31] 1892 
3 552 753 016 80 i i . : : d 865 674| 05 . 55 366 396, 71 


haftenden Sparkassengelder. 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1905. 


Gemeinde- rte Sparkassen, und zwar | | 
Staat. einheiten (einschließ- en | 
cae überhaupt h Ne ee eye pages See 8 tell 
provi nach der N o Land- Kreis- | OC Vereins- | | parstelien | 
rovinzen. eben- f- oag ; zial- un S e 
geg Volkszählung | sch nplätze) städtische |gemeinde- und Stän- und Neben . überhaupt 
yom mit usw. Amts- dische | Privat- | Ä 
Regierungsbezirke. I. Dezember A u D | kassen stellen 
| 1905 Sparstellen | 
| 2 x Sparkassen | 
I 2 3. | 4 | ; | 6 5 Í| s3 | 9 | to | u 
| | 
A. Staat 53 022 4044 724 233 134 6 186 670 2711 4964 
| 
B. Provinzen. | | 
| 
I. Ostpreußen 1398 245 16, — 33 — = 4 208 261 
II. Westpreußen ....... 3 320 181 20 — | 24 — 1 17 146 208 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — 2 — 1 1 94 | 99 
IV. Brandenburg 5200| ` 294 83 2 18 1 3 62 225 394 
V. Pommern 4 579 149 60 — 23 — | = 10 103 196 
VI. Posen . 5133 216 SEIT ae, 3 35 — — 15 164 265 
VII. Schlesien 8 987 531 97 4, 47 l, 26 65 SCH 637 
VIII. Sachsen 4 250 578 99 E 31 10 7 129 396 664 
IX. Schleswig-Holstein 2 108 227 39 77 2 = 77 19 48 262 
X. Hannover 4460 385 55 50 62 1 8 64 218 458 
XI. Westfalen 1 603 247 81 25 85 — 3 19 85 298 
XII. Hessen-Nassau ...... 2 600 239 36 4 26 1 15 87 129 298 
XIII. Rheinland......... 3259 722 86 70 46 — 45 177 471 895 
XIV. Hohenzollern 124 29 = En el 1 we 1 27 99 
| | | | 
C. Regierungsbezirke. | | i 
1. Königsberg 2865 101 10 — 13 — — 4 64 111 
2. Gumbinnen.......... 2 802 67 3 2s 11 — — — 56 70 
3. Allensteiunn 1731 77 3 — 9 — ee — 68 80 
4. Danzig. 1142 104 B | 9 — 1 1 99 116 
5. Marienwerder 2178 77 i 15 — — 16 47 92 
6. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — 5 3 1 d 94 | 99 
| 
7. Potsdam ........... 2 522 182 42 1) 11 — — 30 170 254 
8. Frankfurt... te. 2678 112 41 1 7 1 3 32 55 140 
9. Stettin.. 1839 90 31 | elt ge = 6 66 110 
10. Köslin. 1867 35 > = KEE ze e 4 16 53 
11. Stralsund. qa 873 24 8 — 4 — — — 21 33 
12. Posen . 3 185 169 40 — OS es = 3 139 205 
13. Bromberg. | 1 948 47 11 — 12 — — 12 25 60 
14. Breslau 3675 180 37 2 16 — Sin 4 143 210 
15. Liegnitz... | 2 669 177 33 1 12) 1 1413 57 109 227 
16. Oppeln 5 2643 174 27 1 9 — 4 4 145 200 
17. Magdeburg.. 1446 238 33 1 8 a 4 104 123 274 
18. Merseburg ..... RE 2222 259 53 — 15 = 3 | 9) 23 209 303 | 
19. Erfurt el 582 81 13 — 898 = — 2 64 87 
20. Schleswig.. i 2 108 227 39 77 2 — 77 wi 48 262 
21. Hannover. 623 103 11 3 I oes SES 370% 90 121 
22. Hildesheim......... . 128 47 19 2 15 — 3 — 3) u. 9 18 57 
23. Lüneburg 1479 78 9 7 13 — — 15 3) 53 97 
24. Stadlle 724 59 4 25 11) -= = 213) 24 66 
25. Osnabrück E 562 56 7 11 St se: A 4 20 3) u. 4) 14! 63 
26. Auricc ß = 344 42 5 2 3 > a 24 19 54 
27. Münster. ae 273 63 22 5 DEL = = 2 30 75 
28. Minden 502 73 16 2 18 — 2 17 40 95 
29. Arnsberrggg 828 111 43 18 ol „ 1 — 15 128 
30. Cassel... | 1670 85 35 3 E se s 39 2 107. 
31. Wiesbaden 930 154 1 1 8 1 15 48 117, 191 
32. Koblenz............ 1 042 113 9 3 D ee, a 20 77 121 
33. Disseldorf.......... 417 153 65 57 d G 3 44 2215) 69 261 
$4. n asm, oles | 288 106 10 7 EE = 65 43 133 
35. Trier 1123 282 1 3 DE = = 22 248 286 
36. Aachen ..... eure oa ack l 389 68 I ss 10 = 1 48 | 5) 34 94 
37. Sigmaringen 124 29 — — = Le ae 1 27 29 


—— — 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreiss parkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Niederbarnim. 
welche in Berlin ihren Sitz haben. — D Von den 48 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Breslau) und 1 in Ortrand 
(Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — *) Von den 33 Annahmestellen der Kapitalversicherungsanstalt in Hannover 
liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 3, Stade 4, Osnabrück 5 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse 


— 


in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) Ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 Annahmestellen 


der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg Bez, Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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erheblichen, aber doch einen wesentlich grüßeren Bruchteil 
der gesamten Bücherzahl ausmachen als früher, während 
es bei den kleinsten Konten umgekehrt ist. 
auch durchaus der natürlichen gesunden Entwickelung. Denn 
je weiter die Spartätigkeit fortschreitet, desto seltener werden 
die Familien und Einzelpersonen die noch keine Bücher 
haben, und der weitere Fortschritt kann sich dann immer 
weniger in dem Zugange neuer Bücher und immer mehr nur 
in dem Aufsteigen in höhere Klassen zeigen. Die Zunahme 
der Bücher um 430 303 in einem einzigen Jahre ist in einem 


Staate, wo die Bevölkerung bereits so reichlich mit Spar- 
kassenbüchern versehen ist, ohne Zweifel als eine sehr 
günstige zu bezeichnen. . 


Wie sich die Sparkassenbücher im Verhältnis zur Be- 
völkerung im Staat, in den Provinzen und den Regierungs- 
bezirken verteilen, ist aus der Tabelle b (S.255) zu ersehen. Am 


Das entspricht 


günstigsten steht danach der Bezirk Liegnitz da, wo schon fast 
auf jeden zweiten Einwohner ein Buch entfällt. Aber auch im 
Stadtkreise Berlin sowie in den Bezirken Frankfurt, Magdeburg. 
Merseburg. Hannover und Hildesheim kamen auf je 100 Einwohner 
schon über 40 Bücher. Ein Blick in die Tabelle zeigt ferner, 
daß in diesen Bezirken die Zunahme auf je 100 Einwohner 
keineswegs geringer, sondern in der Regel weit größer ist 
als in den Bezirken mit verhältnismäßig wenig Sparkassen- 
büchern; im Bezirk Hannover ist sie weitaus bedeutender als 
in allen andern. Vermutlich ist hier der Besitz mehrerer 
Sparkassenhilcher bei einer Person oder Familie häufiger als 
in andern Landesteilen, und es werden daher auch die Durch- 
schnittseinlagen für die Person oder Familie höher sein, als 
es sich bei einer Berechnung nach der Zahl der Sparkassen- 
bücher ergeben würde. 


IV. Die Spareinlagen. 


Im Jahre 1904 war der Zuwachs der Einlagebestände 
mit 531.55 Mill. größer als je zuvor gewesen; das Berichtsjahr 
ging jedoch mit 534,91 Mill. noch darüber hinaus. 
Steigen des Zinsfußes und die Geldknappheit werden seitdem 


in den Sparkassenbeständen manche Lücke gerissen haben. 


Schon im Berichtsjahre blieb aber der Überschuß an Neu- 
einlagen gegenüber den Rückzahlungen mit 301.47 Mill. A 
etwas hinter dem des Vorjahres (mit 314.64 Mill.) zurück, 
und der höhere Einlagezuwachs wurde nur dadurch hervor- 
gebracht, daß 232,74 Mill. gegen nur 216.90 im Vorjahre 
an Zinsen zugeschrieben werden konnten. Es wurde dann 
ein Gesamtbestand von 8 294,44 (im Vorjahre 7 761.93) Mill. M 
erreicht. und es stellte sich 


1905 1904 
der Anteil an je 
100 M jener Einlagen auf 


1905 1904 
die Steigerung 
von 100 auf 


in den Provinzen: 


Ostpreußen. .... 1,81 1,16 109,53 104,79 
Westpreußen... . 1,99 1.96 108,86 103.48 
Stadtkreis Berlin 4,06 4,17 105,89 104.99 
Brandenburg.. 8,87 8.71 108,81 110.64 
Pommern 4,84 4.74 109.06 108.56 
Posen 1.99 1,94 109.44 108.98 
Schlesien...... 8,46 8.60 105.11 107.11 
Sachsen 9,93 10.06 105,18 106.25 
Schleswig-Holstein. 7.14 7.26 104.96 104.36 
Hannover 12509 12,09 106.87 106.86 
Westfalen 15,70 15,75 106,48 107,04 
Hessen-Nassau. 4.91 4,92 106,62 107,35 
Rheinland ..... 17,98 17,76 108.20 103,64 
Hohenzollern Q,24 0,28 105.50 106.59. 
Betrachten wir die Einlagebewegung ebentalls nach 
Provinzen, so ergibt sich, daß betrugen m 
die Neu- die Rück- To 
einlagen zahlungen einlagen 
Mill. & Min. A Mill. A 
im Staate. . 2154, 40 1852.93 301.47 
in den Provinzen 
I. Ostpreußen. .... 64,20 55.40 8,80 
II. Westpreußen. 64,59 55.42 9.17 
III. Stadtkreis Berlin . 65,88 62.48 3.40 
IV. Brandenburg . . 178,64 140.10 38.54 
V. Pommern 110.55 88.82 pes 
VI, Pen 56,73 47,18 9.25 
VII. Schlesien 156,18 140,68 15.50 
VIII. Sachsen.. . 191561 171.4 20.17 
IX. Schleswig- Holstein 127,75 115,46 12.29 
X. Hannover 247,59 213.04 34.55 
XI. Westfalen 274,58 230,83 43.75 
XII. Hessen-Nassau. 100,77 87.39 13.38 
XIII. Rheinland ..... 511,41 440.89 10.52 
XIV. Hohenzollern 3,92 3.50 0,42. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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| 
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Die Spareinlagen nahmen also nicht nur im Staate, 
sondern auch in allen Provinzeg sowohl durch Zuschreibung 
von Zinsen wie durch einen mehr oder weniger erheblichen 
Überschuß an Neueinlagen über die Rückzahlungen zu. Ver- 
hältnismäßig sehr gering ist dieser Überschuß im Stadtkreise 
Berlin, dessen Neueinlagen größer waren als die der Provinzen 
Ostpreußen, Westpreußen und Posen, während der Überschuß der 
Neueinlagen über die Rückzahlungen noch lange nicht halb so 
groß war wie in jeder dieser Provinzen. Ein Blick auf eine 
Reihe früherer Jahre zeigt uns, daß sich stellte auf Millionen A: 


a) der Uber- b) der a) der Über- b) der 
garen de er. Gem ` Zus deme Sbtant, 
GE? zahlungen zuwachs er, zahlungen zuwachs 
1871 99,18 73,23 | 1889 135,83 213,81 

1872 93,50 110,17 | 1890 98,28 179,13 

1873 126,19 146.69 1891 38,57 124,88 

1874 125,86 150,61 1892 52,96 145,03 

1875 95.10 124,21 } 1893 98.90 198,57 

1876 68,82 101,06 | 1894 145,56 249,57 

1877 37,10 72.30 13895 235,05 345,91 

1878 22,19 60.05 | 1896 187,97 309,32 

1879 51,27 91,54 ! 1897 186,91 315,05 

1880 72.12 116.09 1898 182,26 318,39 

1881 68,66 115,17 1899 145,47 291.07 

1882 14,30 123,70 | 1900 95,37 252.18 

1883 95,09 149,24 1901 313.67 439,53 

1884 92,07 150,40 10902 311.94 500,48 

1885 86.59 145,84 | 1903 300.18 500,66 

1886 127,36 194,93 | 1904 314,64 531.55 

1887 132,03 201,33 | 1905 301.47 934,21. 

1888 141,9 217,17 


Wenn auch übrigens nicht in ganzen Provinzen, so waren 
doch bei nicht wenigen einzelnen Sparkassen, nämlich 243 
(gegen 216 im Vorjahre) die Rückzahlungen größer als die 
| Neueinlagen, und selbst nach Zurechnung der zugeschriebenen 
Zinsen ergaben sich noch 71 (83) Kassen mit verkleinertem 
Einlagebestande (s. umstehende Tab. c). Die meisten von ihnen 
lagen in Schlesien. Schleswig-Holstein und der Rheinprovinz. Es 
handelt sich dabei meist um Privatsparkassen, wie sich aus 
der Tabelle d ergibt, nach welcher (1905) nur 30 Öffentliche 
Kassen einen verringerten Einlagebestand aufwiesen. 


Die Bedeutung der Sparkassen für den Kredit richtet 
sich naturgemäß wesentlich nach der Höhe ihrer Bestände. 
Wie große Abstufungen sich dabei vorfinden, zeigt die 
Tabelle e. Während 457 Kassen nur 1 Mill. # oder weniger 
besaßen, gab es Kassen mit über 1 bis 3 Mill. 446, mit 
über 3 bis 10 Mill. 486, mit über 10 bis 30 Mill. 166, mit 

36 
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Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren Z i 
e i ; ahl der öffentlichen preussisch i 
Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit ver- grösseren Rückzahlungen als Neneinlagen evi der Kassen 


kleinertem Einlagebestande in den Jahren 1905 und 1904. mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1905 
und 1904. 


(Tab. c.) -- Sparkassen — — — 
| Staat. | a i | nn d ‘Off entliche Sparkassen | 
e, gé i menr ' it z 5 | 
| Rück- | Se Ve i Staat. t | ` 
| Provinzen. tiberhaupt | zahlungen | een CS ke | it meh i mut ye 
| = | Sen b 1 Provinzen. überhaupt | zahlungen | kleinertem 
| kinoni einlagen estande | | als Neu- Einlage- 
| bezirke. => eee EE e | einlagen bestande 
1905 1904 2 1905 | 1904 fi 1905 TA Regierungsbezirke 5 | 
Se E St a | | ae 

, ee EC KG | fol 1904 | ` 1905 | 1904 1905 1904 
| | l i I ee yl ate le So s 
` | | I |! | 5s 67 

| A. staat. . 583 1564 243 SS 711 834 ' | | * i 
| | | | | 
B. Provinzen. ‘ | | A. Staat | 1397 E i | 
ge GE «„ 49 45 4 | SC i | Ä u =, or SE 

Westpreußen 45 45 Ä al H ö 

19 Stadtkreis Berlin 2 SCH g SS | | ee | | | | | 
V. Brandenburg . 109 109 : al.) = | | 
V Pommern Wei | 3 8 10 5 — 2 | I. Ostpreußen a 49 45 4 134 — 6 
1 Gg S 8 2 1 113 II. Westpreußen 44 44 1 6 1 9 
W = 82 15 14 e q| |, III. Stadtkreis Berlin E a | a eee 
9116 a NES 135 15 | - | e 12 A De ale ae 106 106 8 1; — 1 
8 De a éi “ | | 51 Pommern 83 2 | g l 
85 e „ 195 193 53 52 ö 18 21 VI. Posen 86 = | > | 135 F | 
X. annover . 8 176 176 18 21 2 ee VII. Schlesien e 149 148 20 5 e 
XI. Westfalen. 194 189 21 2 34 e | r . 
XII. Hessen-Nassau. 82 SE 21 21 | 2 3. VIII. Sachsen e, 132 181 18 ll 6 3 
XIII. Biet Zu a 11 8 3 al IX. Schlw.-Holstein . 118, 116 23 20 7 7 
Rheinland ... 247 245 ' : | | ( 

XIV. Hol | | 38 38 13 164 X. Hannover 168 168 13 17 1 o. 

| Hohenzollern. 1 ie = — — |! Ful] XI. Westfalen 191 186 20 20 2 3 

C. Regi ) | ' F XII. Hessen-Nassau. 67 66 6 3 = 

. Regierungs- | | II Rheinland. | 202) mei 16 12 1 5 

. | | | XIV. Hohenzollern. 1 | 
i ! | | ! | $ 1 = — — = 
1. Königsb EN d : ‘ ' l „ F | r 
gen al zl ai 71 gfi o Regierungs- 1 
3. Allenstein ....! 12 11 2 ail — | — Tif bezirke. Ä 
„ | 

4. Danzig 16 16! — 2 — | | 1. Königsberg. 23 22 2 e | 

5. Marienwerder 29 1 4 1 al: 2. Gumbinnen 4 12 — ES =. 3 
| “Fai A Allensteit .... 12 11 J əl — a 
6. Stadtkreis Berlin 2 2 * 11 — on | 4 Danzi ` i „ u | 
| | | 4. Danzig ...... 15 15 — — — 
7. Potsdam | 56 56 3 = 3 5. Marienwerder 29 29 | 1; A 1 2 

a mn: ee ge e | S ei 2 | 6. Stadtkreis Berlin 1 1 0 =, Aë | 2 
9. Stettin 38 | a. ! | 

A Stettin — | = di 3 2 1 L 7. Potadam ee ae 50 56 | e „ 

11. Stralsund 12 11 | T = | 5 Frankfurt | 50 50 5 d — 1 

| | | =. 9. Stettin ...... 33 38 | 

| 12. Posen ! 63 62 | 13 10 | 5 z. 10. Köslin | 33 33 | ; | 3 1 l 

13. B b 3 | | 9i l 3 kee Se 

romberg..... | 23 20 2 4 1 SCH 11. Stralsund 12 11 | I: e, JE ee | 

f i 10055 | | ; „ 

14. Breslau 63 63 ' 17 | 7 | ; 12. Posen 63 62, 13 im 5 
Se : : ` e o e D ( 8 H | 3 e ~ il 3 , 10 0 5 , 

| 10 ee EE | 61 61 13 8 | 8 | > 13. Bromberg i 23 | 20 2 4 | 1 | 2 
— ee EE) Si E 9 71 3 | 3 14. Breslau... ... 55 55 10 d al 1 
17. Magdeburg.. 47 ef 2 . or Au — — — 
18. We be —ͤ . 7 10 Ce 2 a 2 16. Oppeln. a 46 7 4 3 1 
19. Erfurt SEN Gét > 100 3 d f | | | 

e EE 2215 2 mee SE E 18. Magdeburg...) 43 42 3, a 31 

: ` | 18. Merseburg 68 68 8 d | 

3 SS , j i = . ! | — 

20. Schleswig .... 195 193. 53 52 18 21 | 19. Erfurt | 21 21 | ] SC | SC KR 
») k SSC ) | | f x i 
| SE 5 | | = = . | 2 2 _ — 20. Schleswig. 118 116, 23 20 7 7 
23. Lüneburg , 25 29 | | SE 1 | 21. Hannover | 27 27 l | 2 | 
Son Stade 40 40 — ui i i | 22 Hildesheim 36 36 4 3 
5 0 —— — ; | 6 | 6 1 1 23. Li Doas a i Oop. «ee SE 

25. Osnabrück .... 99 29 3 6 1 ao. üneburg re ae 29 29 — a eg 
26. Aurich ...... 11 | 11 Sau | ai — l; 24. Stade ....... 40 40 6 DN d 1 
| | , | on 25. Osnabrück. 25 25 2 E 1 
| 3 Münster 40 42 | 6 3 i 26. Aurich ...... 11 | 11! = ah — | a 

28. Minden 38 — e Ä 3 | 
| 29 eaters 38 35 d d 2 27. Münster , 43! 42 6 , x 
29. rg 113 112 11 T ees 28. Minden 36 33 4 sl — 7 

l | i ' S KR e e e e e i — 2 f 

31 oe f eee 56 55! d N | = | u | 29. Arnsberg.. ı 112 111 10 7 2 — 
31. Wiesbaden 26 28 5 7 3 5 30. Cassel EPPES 56 55 d 81 = 
32. Koblenz 24 Of! Ji den | Buhl m u Sa a 
35. Düsseldorf . 170 lil, 35 35 13 1 5 S | 
ZS $ Së U >. 13 1 ea HE 24 24 2 ee ae — 
| 5 Sue RT ae ee 25 33 SE KS 33 Dusseldorf 126 125 13 10 1 4 
35. Trier 16 16 — 9| — 1 32 EERSTEN 2a: D2 = W 
36. Aachen 12 12 1 33 8 16 16 — a 10 
ae l | , 36. Aachen ...... 11 11 1 | PAE ya =, 
37. Sigmaringen. 1 11 ze Seu ven, ZE gë, er | : 

| | 37. Sigmaringen. 1 1 — | = | H ee 
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Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt- 


über 30 bis 100 Mill. 25 und mit mehr als 100 Mill. noch 
drei Sparkassen. Die 28 größten Kassen, auf welche bei- 
läufig 1973,27 Mill. A Einlagen, also fast ein Viertel des 
Gesamtbestandes entfiel, waren die folgenden: 


1. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 322,85 Mil., 
sodann 

2. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 

Aachener Vereins zur Beförderung der 

Arbeitsamk eit „ 143.99 „ „ 
3. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 

stützungs-Instituts ..... EEN „ 105.88 l 
4. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Be- 

förderung nützlicher Künste in Frank- 

für a. Mo ewes eee eek Se a ees „ 93809 „ „, 
5 „ Magdeburger Stadtsparkasse „ 91,92 
6. „ kommunalständische Nassauische Soak 

kasse zu Wiesbaden ............ „ 83,98 „ 5„. 
T. „ städtische Sparkasse zu Coin a. Rh. .. „ 77,28 „ „, 
8. ., Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu , 

ff 8 à 71,90 „ „ 
9. ., städtische Sparkasse zu Breslau „ 69,90 „ „ 
10. Kreissparkasse des Kreises Teltow ... 67,33 „ „ 
11. „ ständische Sparkasse des Markgraftums 

Niederlansitz zu Lübben o OB. 8 
12. „ städtische Sparkasse zu Stettin o 64,4 „ „ 
13. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld „ 62,03 „ „, 
14. „ städtische Sparkasse zu Essen „ 38,86 „ „ 
15. — e d „ Königsberg i. Pr., 54,23 „ „ 
16. „ Se $ en, Nr 33 
11. Ze = „ Düsseldorf. „ 51,46 „ „ 
18. Privatsparkasse der Kapital-Versicherungs- 

anstalt zu Hannover............ a AB: apr <4; 
19. „ städtische Sparkasse zu Dortmund ... „ 47.18 ., , 
20. 4 8 „ Halle a./ S. „ 14,85. „ 
21. Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld „ 44.55 „ 
22. „ städtische Sparkasse zu Hannover.. „ 4140 „ 5„ 
Sek ap e 7 „ Münster „ 38,36 „ „ 
24. „ 5 e „ Osnabrück ... „ 37.9 „ „ 
Oe. as > 2 „ Elberfeld. 35,18 „ „ 
26. „ s Charlottenburg’. „ AB e 
27 a eis des Kreises Niederbarnim „ 33.66 , „, 
28. „ städtische Sparkasse zu Schöneberg „ 80I. e, G 


Es liegt in der Natur der Sache, daß die Höhe der 
Sparkasseneinlagen zum Teil nicht von dem Sparsinn und der 
Sparfähigkeit der Bevölkerung, sondern von den Vorschriften 
über den Höchstbetrag der Einlagen abhängt. Die Tabelle f 
gibt über die in dieser Hinsicht bestehenden Verschieden- 
heiten bei den öffentlichen, die Tabelle g bei den privaten 
Sparkassen nach dem Staate und den Provinzen näheren 
Aufschluß, während die Regelung der Mindestbeträge für 
Spareinlagen sich aus den Tabellen h und i ergibt. Da sich 
die Verhältnisse auf diesem Gebiete von Jahr zu Jahr nur 
wenig verändern, mag einfach auf diese Übersichten ver- 
wiesen werden. 


Hervorgehoben sei nur, daß nach wie vor Kassen, welche 
Einlagen in unbeschränkter Höhe annehmen, unter den öffent- 
lichen verhältnismäßig viel seltener vorkommen (399 unter 
1397) als unter den privaten (122 unter 186) und unter den 
ersteren wieder sich überwiegend nur im Westen finden (118 
hannoversche, 86 westfälische. 68 schleswig-holsteinische usw., 
dagegen nur 1 schlesische, 6 westpreußische, je 8 ostpreußische 
und sächsische, 9 brandenburgische, 14 pommersche. 16 
posensche). Der Mindestbetrag der Einlagen betrug sowohl 
bei den meisten öffentlichen (1 252 unter 1 397) als auch bei 
den meisten privaten (82 unter 186) 1 Æ, bei 12 der ersteren 
und 54 der letzteren Art weniger als 0.50 A, dagegen bei 3 
öffentlichen und 7 privaten Kassen 5 %, bei 2 privaten 10 4 
und bei einer Privatsparkasse je nach Zinsfuß und Kündigungs- 
frist 20, 50 oder 100 A. 


bestandes an Einlagen im Jahre 1905. 


(Tab. e.) | 
Sparkassen mit einem Einlage- 
sta Spar- bestande von 
; kassen 
Provinzen. | 
Pe Er 
| Regierungs- | haupt si. 10 E 10 Kb und | 
i Mill. | Mi ill.] Mill. : 
| bezirke. p 5 e a S 
8 1 | a f 3 [4s | 6 | 7/ ¢ 
A. Staat... 1583 3 25 166 486 446 457 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen 49 — 1 — 8 25 15 
II. Westpreußen 45 — — 3; 16 13 13 
III. Stdkr. Berlin 2 1 — 1 — — — 
IV. Brandenburg 109| — 5 13) 42 29| 20 
V. Pommem . 83 — 1 | 7 27 25| 23 
VI. Posen. 86 — | — 311 32 40 
| VII. Schlesien. 175 — d 10| 56; 44| 63 
| VIII. Sachsen... 139 — 2' 2437 37! 39 
| | IX. Schlw.-Holst. 195 1 1, 4 40| 62! 87 
X. Hannover 176 — 3 | 24 79 46 24 
i XI. Westfalen . | 194 — 3 39) 79 41 32 
| XII. Hessen-Nass. 82 — 2 | 4; 20' 34 22 
| || XIII. Rheinland. 247 1 5 33 71 "9 
| | XIV. Hohenzollern lj — | — | 1 — — = | 
| | ! 
| C. Regierungs- | | | 
bezirke. 
| 1. Königsberg. | 23 — 1 2 10; 10 
| 2. Gumbinnen | 14h — — — 4 6 4 
3. Allenstein .. | 12; — | — 2 9 1 
4. Danzig . BS 16; — 2 5 6 3 
5. Marienwerder | N eeh a 0 
6. Stadtkr. Berlin | 2 li — 1 — — — 
7. Potsdam 56 — Al ai 17] 17 H 
8. Frankfurt 53 — 1 5 25 12| 10 
9. Stettin 38 — 1 2| 11 13 11 | 
10. Köslin 33 — | — 4; 14 8 7 
11. Stralsund 12 — — 1 2 4 5 
12. Posen 63 — — 1 6; 24 32 
13. Bromberg... 23! — — 2 A 8 8 
14. Breslau 63 | — 1 4; 18 22 18 
15. Liegnitz 6l} — 1 3! 19 14| 24 
16. Oppeln 51] — | — 3; 19 8 21 
17. Magdeburg. 47 11 7 12 13 14 
18. Merseburg 71 — 11 15 15 20; 20 
19. Erfurt 21 | — | — 2 10 4 5 
20. Schleswig. 195 1 ı 4 40 62 87 
21. Hannover .. 28| — 2 5 13 6 a 
22. Hildesheim. 39 — | — 7| 17 7 d 
23. Lüneburg 29 — | — 7 17 2 3 
24. Stade 40 — 3 16! 19 2 
25. Osnabrück . . 29 — 1 1; 10! 10 7 
26. Aurich 11| — | — 1 6 2 2 
37. Münster A 1 9 21 8 4 
28. Minden 38 — 1 8 9 8 12 
29. Arnsberg 1130 — 1! 22 49 25| 16: 
30. Cassel 50 — — 3 H 29 6 
31. Wiesbaden. 26 — 2 1 2 5 16 
32. Koblenz 24 — — 5 7 10 ei 
33. Düsseldorf. 170 — 4 1747 32 70 
34. Cöln...... 25 — 11 5) 6 8) 5 
; || 35. Trier 16 — | — 4 9 1! 2 
| | 36. Aachen 2 1 — 2| 2} — 
l ; 
| || 37. Sigmaringen Del) lei 
l e 
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(Tab. f.) Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen u. | 
Gesamt- EN äußersten. den rerelmäbiren 
zahl der see cur j überschreitenden | 
| Staat. öffent- 3 Höchstbetra s der Einlagen 
| FR lichen | von on 
Provinzen. 8 | | | | : über- 
par- RN 500 bis 1 000 bis 3 000 bis 10000 bis unbe- 3000 bis 10000 bis unbe- | haupt 


| kassen als unter unter unter einschl. schräuk- unter einschl. schränk- Rien 
| 500 M Zeg 3 000 A 10 000 & 30 000 & ter Höhe 10 000 A8 500 000 A ter Höhe = 
2 


„ 


Ä | | | 
| | | | | 
| A. Staat...... | 34 303 410 vu 230 399 l 26,3) 273 630 468 
, | ! 
B. Provinzen. | | | | | | | 
I. Ostpreußen ech Aal — | = 15 23 3 el — i 2 vu.) 39 8 
II. WestpreuBen...... 44 1 — 14 19 4 66 — | 1% 33 „ 10 
III. Stadtkreis Berlin 3 EES ek We — j — — L =, 
IV. Brandenburg. f 106] — 1 19 73 4 9 7 2 44.19) 80 17 
V. Pommern 83 a 5 16 33 13 14 2 6 su. 1) 61! 14 
VI. Posen. 86 4 12 33 20 1 16 — — eu.) 69 17 
VII. Schlesien 1499 — EF 57 60 | 30 1, 4 1137) 20 12 
VIII. Sachsen 132 2 — 20 54 48 8 12 76 6) 21 23 
| IX. Schleswig-Holstein . . is} — | 2 31 16 1 68. — — mm 69 
X. Hannover 168 3 3 9 33 a s = — mn) 51 117 
XI. Westfalen 191 8 | 9 49 21 18 86 — 4'8) 99 88 
| XII. Hessen-Nassau..... 67 — — 19 20 1 27 — — 39 28 
XIII. Rheinlande > 202 1 1 ER 38 | 105 | 38 — 69 3u. 968 6⁵ 
| XIV. Hohenzollern i 1 — — | 1 | — | — — l; — — — 
| | Ä | | | WC 
` ; 
1) darunter 6 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25 000 bis 30000 Æ. — ) darunter 49 Sparkassen mit einem 
äußersten Höchstbetrage von 25 000 bis 100 000 # und 1 mit einem solchen von 200000 AM. — 4) darunter 3 Sparkassen. welche nur für besondere Klassen von 
Einlegern z.B. für Gemeinden, Korporationen, Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschrankter Hohe annehmen. — *) desgl. 9 Sparkassen. — ) desgl. 
2 Sparkassen. — ®) desgl. 1 Sparkasse. — 7) desgl. 5 Sparkassen. — ) darunter 1 Sparkasse deren Hichsteinlage nach dem Ermessen des Kuratoriums festge- 
gesetzt wird. — ) desgl. 2 Sparkassen. — 19) desgl. 5 Sparkassen. — 1!) desgl. 3 Sparkassen. — ?3) desgl. 6 Sparkassen. ` 


Höchstbetrag der Einlagen bei den Pri vat sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1905. 


(Tab. g.) | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 


| ss 22 
| äußersten, den revelmaBigen 


regelmäbigen ie wis 
Gesamt- 8 überschreitenden 


Staat. zahl der 


Höchstbetrag der Einlagen ö 


= Privat. — \ 3 ee zur, 
von i von | | 
Provinzen. spar- E ES DIES Oe EE Br E | GE | aere ER iiber- 
kassen | weniger; 500 bis 1 000 bis 3 000 bis 10 000% unbe- weniger 3 000 bis 10000 unbe- | 
haupt 
als | unter | unter | unter und .schränk-. als | unter und schränk- icht | 
500 & 1000 & 3 000 M/10000.M mehr ter Hihe'3 000 M10000M mehr ter Höhe went 
1 2 3 - A | 5 | 6 | 7 | 8 9 | ro | or 12 13 | 
, \ l 1 | ' 
| | | | | | | | | | 
A. Staat 186 12 14 22 6 8 | 2 1 — — 36 145 
B. Provinzen. | | | | | | Ä 
I. Ostpreußen... .. — — — — | — | — | a ae = = - — | 
II. WestpreuBen.... ir. = = SS ig ER — Geek a — 1 
III. Stadtkreis Berlin. 1 — — — — d 1 ae GE => — | 1 Së 
IV. Brandenburg. | 3 1 — oe 1 | — 1 — — | 2 
V. Pommern — — — — — | = Sr e — — — — 
VI. Posen | — | | == | KE — — — | 
VIL. Schlesien | — 3233 F 4 22 
VIII. Sachsen ie R B 1 6 
IX Schleswie-Holstein. 77 1 3 i 212) Al 60) — | — | — 16 61 
X. Hannover...... 8 — 1 1 San „ 6 l SN SC E, 1 7 
XI. Westfalen 1) 3 — KK al sg | is ae — SC "bk e 1 
XII. Hessen-Nassau 151: = „ „ EI ` e = = 1 14 
XIII. Rheinland 45 10 6 5 4 3u.4) 2 18 2 — — | 12 sl: 
| | Bien 


bet en ge e > „ a aS — | — 
i f | | | 


) 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — 2) Einen regelmaßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10000 & haben die 
Sparkasse der Preudischen Renten-Versicherungsanstalt zu Berlin. die Privat=parkasse des Altonaer Unterstutzungs-Instituts zu Altona, die Privatsparkassen zu 

Groß Soltbruck, zu Loitkirkeby, zu Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften zu Frank- 
furt a. M. — D inen Höchstbetrag der Einlagen von 50000 AN hat die Privatsparkasse der Güutehoflnungshütte, Aktlenverein für Bergbau und Hitttenbetrieb zu 


u — *) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20 0% M hat die Pramien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit 
zu Aachen. 
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— — — — .— ——U— ͤ’ - —— Im 


PS Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch einen 


Staat. | Gesamtzahl Mindestbetrag der Einlagen von 
der öffent-“ . ng me ee „„ : 
| . lichen weniger über 0,50 | über 1 über 2 | 
Provinzen. SÉ als 0,50 M bis unter! 1 & bis unter 2 æ bis unter DAS 
| Sparkassen 0,0 A 1M : 24 5 4 
6 
A. Staat........ | 1397 12 108 1 1 252 3 3 15 3 
B. Provinzen. | | 
I. OstpreuBen.. n. | 49 — 4 — 45 — — — — 
II. Westpreu ben d 44 — 5 — 39 — — — — 
IIII. Stadtkreis Berlin | ER == — — 11 — = — x. 
IV. Brandenburg 106 — 19 — | 87 — — — — 
C | 83 — 4 — 77 — — 2 — 
Yle Posem er 25a ee Se | S6 1 | 6 — 78 1 — — — 
VII. Schlesie | 149 — | 3 145 — — 1 — 
VIII. Sachsens . 1321) 1 16 1 113 — 1 — — 
| IX. Schleswig- Holstein | 118} !) 2 1 — 109 1 2 3 — 
K. Hannover. | 168 | }) 1 13 — 147 1 — 414) 2 
| XI. Westfalen ........... | 19117 4 — — 183 — — 4 — 
XII. Hessen-Nassau......... g 67 > 32 — 322 — — — 5) 1 
XIII. Rheinland.. | 202 | 3) 1. 5 195 — es 1 


XIV. Hohenzollern. 1 — — == 1 


| 1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen., — ?) darunter eine Sparkasse wie zu 1. — ?) Es ist kein Mindestbetrag der Einlagen be- 
i stimmt. — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 & hatten die Landgemeinde- usw. Sparkassen zu Geversdorf und Oberndorf. — *) desgl. die Kreisspar- 
kasse zu Biedenkopf. { 


Mindestbetrag der Einlagen bei den Privat sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1905. 


(Tab. i.) Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch einen 


Staat. | 5 Mindestbetrag der Einlagen von 

| p | Privat weniger über 0,50 über 1 | tiber 2 | tiber 5 | über 

| Provinzen. spar- als 0,50 & bis unter; 1 & bisunter 2 M bis unter 5 & bis unter 10 & 10 * 
| kassen [0,50 # 14 24 | | 


5 X | 10m 


B. Provinzen. 


— 


I. Ostpreußen... n — 

II. Westpreubeen 
III. Stadtkreis Berlin ....... 
IV. Brandenburg .......... 


CS bed Eet 
— 
— 
eee 


V. Pommern 


VII. Schlesien . un 
VIII. Sachsen .... 2: 22220. 
IX. Schleswig-Holstein ...... 
X. Hannover............ 
XI. Westfalen ........... 1) 


Or 
— E 
— 
pd 
182 
* 
— 
Ve 


XII. Hessen-Nassau ........ 
XIII. Rheinland ........... 
XIV. Hohenzollern 


= 
(IIIIIIIIIIZII 
— 


© 
— 
— 


— 


i 1) 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — *) darunter 5, die auch die kleinsten Einlagen nehmen und 2, bei welchen kein Mindest- 
betrag der Einlage bestimmt ist. — ) darunter 2 bezw. 2 wie bei Anm. 2. — ) darunter 4 und 1 wie bei Anm. 2. — ) Die Privatsparkasse zu Koppitz hat einen 
| Mindestbetrag der Einlagen von 5A. — *) desgl. die Privatsparkassen zu Hohn. Kropp. Meinersdorf und St. Margarethen. — ) desgl. die Beamtensparkassen der 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. zu Elberfeld und Leverkusen a. Rhein. — ) die J. G. Boltze'sche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem Mindest- 
betrage der Einlagen von 10 A. — °) desgl. die Fabriksparkasse der Firma M. May u. Co. zu München Gladbach. — *) Sparkasse der preußischen Renten-Ver- 
| sicberungsanstalt zu Berlin, bei welcher je nach Zinsfuß und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 & beträgt. 


V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Von dem Vermögen der Sparkassen waren im ganzen 1905 1904 1903 
zinsbar angelegt im Jahre 1905 8 693.83, 1904 8 136,23 und auf Millionen M 
1903 7572,41 Millionen ÄM. wovon entfielen e) Schuldscheine mit Bürgschaft. 153,13 149,59 147,87 
Ä 1905 1904 1903 EI. Wechsel: ou ee 84.59 79,60 74,93 
auf Millionen M g) Faustpfänder (Lombard) 91,87 95,36 90,32 
a) städtische Hypotheken 321723 294870 2681,52 | h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- 
b) ländliche Hypotheken 1882.56 1 791,66 1 700,53 lichen Instituten und Korpo- 
c) Inhaber papiere 2284.09 2 188.97 2066,13 teen 892,35 801,11 741,1 
d) Schuldscheine ohne Bürgschaft . 12.36 14.44 14,58 | i) sonstige Anlagen e 75,65 66,78 55.39. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 296.) 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1905*). 


rr a M re 
— —— — 


(Tab. k.) Von dem Vermögen der Sparkassen waren an angelegt in EN Mark 
in Hypotheken oder Grund-. l | 
Staat. schulden und zwar auf |- | S | bei d: 
— l städtische ländliche ; BS öffent- e 
| Provinzen. Grundstücke Grundstücke | S | u | VV lichen. stigen| über- 
Se | 5 i Inhaber- ohne mit Wech- Faust- Institu- | 
darunter a | | | : 
Regierungsbezirke. über- Amortise uber- Amorttea. papieren gel | pfand Soe . one 
ons - i — f ng > e 
haupt aher haupt itopsbype | Bürgschaft | rationen lagen 
BER See ER SAUREN, E 
| I 2 | 3 | 4 e l 6 | 7 af ano 11 12 I 
' i ` 3 
| | ; 
| | : 
| | | | 
b 5 = = | \ | 
A. Staat....... 321723 404,55 1 882,56 | 385,27 2 284.00 12,86 153,18 84.59 91,8 892,35 75,65] 8 693,83 | 
| Ä | | 
| , | 
B. Provinzen. | | | 
| | | | | | 
I. OstpreuBen......... 69,02 7,42 23, | | | 
II. Westpreußen 45.06 Ze | 29 A ea | 55 9 5 SC SE , 1 5 120 a 1150 | 
Ill. Stadtkreis Berlin 55,2 On | — 27222 — — 1445 “u | 0.80 ER 3385 | 
e SE EE 218,30 7,17 108, 45 22502 | 306,07 0,70 2,46 1.46 2. 125781 | 700 7 7307 
a ann EN Ie Se RE. 146,78 8.27 99,41 | 20,38 | 114.58, 1,50 | 5,52 6,0 4,07 40.8 2701 42118 
Gr Sens eee ee ee 63,35 25,38 | 33.28 16,37 41.86 0.00 Del 936! 4.12 18.31 1,58 1728 
Schlesien 239,1 8,80 120,19 20,48 | 26918, O97 Am 7 Am 96,2, 5.64 748,46 
KR SN DEE EE ER | 249,20 13,09 | 237,72 20,69 | 257,86 3. 68 Zu l 0,86 38,80 113. 27 0 2.00 87065 
Se leswig-Holstein | 238,72 | 1,840 223,12 1,30 45,70 0,60 46,39 647 7.0 47,1 3.35 619.61 
A Hannover e 29% % 38 359 103% 213% An Is 27 1876 (is i 10 1037.81 
Westfalen. 64947 115, 381,15 51589 155.97 0,12 21.9 0.29! Sam l 59.27 
XII. Hessen-Nassau 181 7.0 6 6, „ 
F Se Be 2 174.0 51,9 107% ua 18,88 6.7% Aan 29,33 1585 425.49 
R 7 15 93184, 38 59,44 | 397.71 | 0.48 25,72 12,79 | 11,36 142, ,01 | 14,86} 1554.24 
| EE ‚18 | 1,13 | 8.09 1,90 | 6.52, — , De 0,03 | 0, L 718 1,27 19,52 
: i | C d H j 
| 
C. Regierungsbezirke. | | | | | 
1. Königsb 4 5 | | | | 
Königsberg. 2,10 3,02 ; | 27³5 2.55 | l | | 
2. Gumbinnen 14,10 1,50 750 pe E a Ä ! | d e 0 335 
e i Fam RA, (ee eleng: ’ 2. ` 590 ‚2 ; 
3. Allenstein .......... | 12,82 3,10 | 1, 0,85 2.60 0,02 1,75 | 2,22 0,18 | 11 Os 29 S | 
, i | [i l i i ! 
4. Danzig 14.88 0.9 913 0,67 33,36. 0 | | ! | | 
2Iittrxgg?” | d : S 586 0,0 1,29} 4,38 14,68 | 7,02 
5. Marienwerder | 30,53 Gel 20.2 5580 | 2135 Oo Oe} 519! Os | 10.06 925 90 | 
6. Stadtkreis Berlin = Bere | m 
eis Berlin | 55,82 0,11 — 272,22 | — — 14,15 — 0,49 14,12 356,80 
7. Potsdam 118568 2,99) 450 1247! 1818 O | | 
T. Potadam «++, Zug 181 001 1,0 | Oe 0.95] 87,59 6,38 442.10 
rankfu GENEE 99,64 4,78 | 63,42 9,55 124.50, 0,69 1,16 0,82 | 1% 38.8 | 0.73 331.27 
10 3 ee ree a ch Ä 515 | | 5155 | > 66,05! 0,05 232 2,00 Ä 2,04 | 20,72 | 1,24 221,96 
SEON wires ei wy ge arene 17 ‚66 | 50,75 27 330; O11, 3,00 4,21 1,83 | 16,17 Oe 162.30 
11. Stralsunnn LL | 12,63 | 0,12 | 4,10 | 0,03 j 14,73 | ] 34 | 0,20 | 0,1 0,20 3,40 | Ou 36.00 | 
E, Posen. sy EE A 386,81 12,18 | 18.11 | 7751 25 0,08 ` | ! | Ä 
3 Eo | 8, 781 25,65 os O. Ge Zu 10.84 La 101,55 
ane 23. sl 15.17} 906; 16, 0001 | 0, än Lal Tui os 71.27 
| | : s H . 
15 Bd EE | dn 0m | 38,3 Om | 94% 0% 0,46 | 6,75 | 321 420! 139] 286.0 
oo ee „ 2,51 | Ee 4 129,67 i 0, 0,27 Owi Lal 36.30 1.20 287,69 
8 | 5 | 5,20 | 7, 96 10,26 | 45.22 0,85 3,16 i 0,2 0,80 | 17,26 | 2,85 174,77 
17. Magdeburg.. | 11155 i: Set | 
Tr e e e tel wish ge] ast ge) dep et on] Mr 
en, a Le d SEA d : d 27 572 
19: nf | 44,30 1,75 | 30,44 6,95 34,63 , 0.59 O, Oas] Log 13,43 0,80 126,25 
9 r i e d 
| 20. Schleswig | 238,72 1,84 | 223,12 1,30 45,70 | 0,66 | 46,59 | 6.47 7,29 47,71 3.35 619.61 | 
D | ! l 
| a 1 ee ee 1055 es | i eu : eos E | 1255 | 0.10 i 2,9 33,95 | 0569 245,35 | 
22. Hi ee 1, ; ‚13 24,18 | ‚05 ‚68 3 0,0 3,52 19, 215, 
SE ee Bode se Bek eee ed E Ce 35 109; 46,79 | 48,75 1,56 | 2,01 = | 2˙61 | 23 Cé ', 18 SECH 
TEE 66 : . 27 : e 1 
| 25. Osnabrück | 3127 oa Be Go ! 19 5 er Gest | 00 20 | 3 a | 9 1118 
26. Aurich! 10,39 5,62 18,37 1,62 | 13,37 e Sei 2.28 Go | 9 | 08 ER 
EEN | de | 
- : , 1 EE | 35 a. SC Bi | 2. | 955 6,85 | 0,01 1,90 | 29,41 2,55 320,9 | 
28. Minden 98, 1, 16.26 516 81 5 Bai Gi 3,19 2 
29. Krüsbe gs? 376,76 47,16 224,19 27.97 86,03 0,02 | 6.08 | — | 3'26 | 10 x | 5 E e 
30. Cassel ... 22222200. 51513 | 21.51 | 59.37 39.6 | 53,77 | 0,00 | 11,55 | | | | 
ol, 51 . 62 577 555 0,87 1 22 
31. Wiesbaden 130,51 | 46,71, 14,83 12,27 53,27 ; 0,01 7,33 | 5,87 | I | 70 ol SE | 
| : | ? 7 H i 
32. Koblenz ........... 51563 8.74 27 i 25,9 | | > | 
33. Düsseldorf .......... 526,74 75.15 75 8 ieee ee | a | 5 SC 
ü 74 5.22 16.24 179,82 Oo 11.62 20430 9,9 62.13 8 875, | 
| 34 VV 93 Lë 2583 Am 6947, 00 Zo % Ga 2619, Lal 21932 
36. Iran.... el 11% de} 20% 21% Ony "o 0% Oe 14% 3% 126% 
. 55, Am 15005 (ie ` 101% Gen, 0.91 10,0; Oss 18s 0.46] 203.2 
} | 
37. Sigmaringen 1,13 1,12 8,09 7.90 Da — | E 0,03 | 0,09 : 1,78 l 1,27 19,52 


1 
| i | 
| tl 11 | 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „S . 
and ee geg elle parkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Abe | 
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Verteilung der in dem Rechnungsjahre 1905 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen des 
zn Staates aufs Hundert. 


(Tab. l.) 


Von je 100 & der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 


— Hypotheken auf | | | | Ä | 
Staat. (ee re deer EE | Schuldscheine Anlagen | | 
| | städtische | ländliche | | | bei öffent- 
, Bun Grundstücke E A Grundstiicke e Inhaber- | | | Faust- | | lichen sonstige 
| Provinzen. | ' ohne mit Wechsel Instituten 
| ‘ d 
Ä wen, | larmer | er. darunter | papiere i ‚ Pfand | und Anlagen 
| hau t STE tionshypu- | Be ! : e | l 
7 p halen | haupt a tegen Bürgschaft \ | tionen | | 
| | ` 
— lo ̃ — — — ß — — — = 2 ee 
I 2 3 me Lg 6 | 7 8 9 10 | wt 12 
| | | | | | | | | 
A. Staat. | 3700 des 21,65 4,43 26.272 On 176 0.97 1,06 ' 10,26 0,7 
i i | | 
| i \ i i | ! , 
B. Provinzen. | | ! | | | 
Ä 1 | | | t 
I. Ostpreußen... 2.2.2... 43,26 4,55 14.54 Zon 25,77 l 0,02 3.10 3,90 | 2.81 5, 1,51 
II. Westpreußen... 2.2... 25,73 4,36 16,93 30, 31.53 0,43 1,18 5.45 8,69 | 9,77 0,29 
III. Stadtkreis Berlin. 15.64 0,3 — 1 | 76,30 | — — | Son ee 0,14 3.96 
IV. Brandenburg.. -, 28,28 0.93 14,02 2,85 | 39.58 | 0.09 0,32 | 0.19 0.38 16,28 | 0,92 | 
V. Pommern 34,85 1,96 23,60 4,83 27,21 0,36 1.31 1.52 0.97 9.71 0.48 | 
VL.-Posen 22: 200% e... | 36,66 14.0 19,26 9.47 24.22 005 | 0.59 ' 5,42 2.38 10.59 | 0.91 
VII. Schlesien. 31.96 Ins 16,06 2,73 | 35.383 Om O52” Län 0,5 12,86 | 0.75 | 
VIII. Sachsen 208.62 1.50 27.30 2.38 29.62 0.42 0,3 0.10 | 0,44 13,01 0,24 
IX. Schleswig- Holstein. 38,53 | 0,30 36,01 0.21 7.38 Oa 7,52 1,01 1,18 7,70 0.5 
i X. Hannover 228.39 3,66 34.66 9.95 20,3 0.23 1710 0.26 1.81 11,36 | 0,96 | 
XI. Westfalen | 47.78 8.51 28.04 3,82 1147 Oo 1,60 | 0.02 0.61 | 9.81 ' 0,63 ` 
XII. Hessen-Nassau.. ..... 42.69 1603! 17,4% 12.20 25, 16 0.003 ; 444 1,58 1,36 6.9 00.43 
XIII. Rheinland .. 22.2 .... 49,22 6.56 11.860 3.82 25.59 0,03 | 1,65 ' 0.82 0,73 9,14 0.96 
XIV. Hohenzollern”: 5,8 5,74 41.4 | 40, 33,40 — 3,11 | 0,46 6.53 
| | 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche im Jahre 1905 mehr als 75 Hundertteile ihres 
zinsbar angelegten Vermögens in Hypotheken angelegt hatten“). 


— — 


m ſhſ—.— — — 


| (Tab. m.) o j J 


Anzahl der | 
| städtischen j | Landgemeinde- usw. i 5 Vereins- und Privat- u, yl Kee 
| Sparkassen Sparkassen | Kreissparkassen Sparkassen Sparkassen überhaupt 

Staat. welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 

| E | | und zwar und zwar | und zwar | 1 und zwar u und zwar 
| Provinzen, | | p joo | | 1 | | | = Se = 
| | Obaro EE lo no „a 38 e 28 S ke GE e S S 
| 5 5 S 87 | © E „5 „ ais & ES 5 S * 5 5 

= m| e m n al = o om ml om al M ele el sa o| wo] wm n: mol Aa Ké 
| S| 22 5 2 2| 5/3 5/83 2| 5135|25 3 B| 603 22 5 5/8 /2'2 25 5! 
[28/2 2e s| Eje 2123| EIER SEI 8| $e 2 32a 
2 . — P . le — — Benz Sl eee a, 1 —— 2 —ůů ee 

| = | Hundertteile | = | Hundertteile | = | Hundertteile | = 5 Hundertteile | = | Hundertteile 
1 2 3 45 6 73 910 111213 14 1516 17 18 19 20 3 pens 26 | ile ES BEAL 

| | | | I | | 
A. Staat 177! 97 59 36 22 3 ü 37, 23 30 11 4 ee 27 ial 6 5 56 26 17 8 3 2 eil 147 reo 95 42 14 

| i | , | 
| B. Provinzen. | | i pi | | | | | 
I. Ostpreuben . 211] 1 —|-} ————— 5 3 111 — — ——---|- „ 
II. Westpreußen . . 6, 2 4 — —— — ————— 2 1 boss 3 d 3 N 
III. Stadtkreis Berlin. - . — else Bere JT. ee e ee ee ee 
| IV. Brandenburg. 6 3 1, 1 b—-ypo 1-1 1-1 —— „„ — — 1 ———1— 1 8 3 2 111 
V. Pommern 9 — 5 3 1˙— — Sal ES SNE EE EE EE E 1 01 5 3 —, 
| VI. Posen 4a „„ 5 1 4.— — -| — — — - —— 9 4 4.— 1.— 
VII. Schlesien 11! 6 3 1 e 1 — — 1 —— 5 3 101 — — See 17 9 4 3 LI 
VIII. Sachsen 2410 6 5 J 3S, 28 E E — Ea — — —| 29 13 8 5 2 1 
IX. Schleswig-Holsten | 22); 5 7 6 4 — 28 8 9 9 UI 1 11 —1-)— — 48 21/160 7 3 11 99 35; 32228 2 
| X. Hannover ul 6, 2 2 1 — 1910 4 4| 1 — 10 5 3 2 — 2 1 1 —:—|-] 42 22 10 8 2 — 
| XI. Westfalen 48012 15 12, 7 2] 16, 5, 2) 4, 4) 1 44, 8 916 6 5| — — — zu ae Den 108, 25 2632.17 8 
XII. Hessen-Nassau Al 2 17-1 — — | He alia l es 1— —— 5) 4 — 1—--| 9 6 21 —1— 
XIII. Rheinland.. 31 7 15, 5| 4 — 40,14) 7/12 5, J 4, 1 III 8 
XIV. Hohenzollern. — - — —| —i -| — 5 . SC? a Se a 
| ! | ! | | | | | 


*) Von den 6 Provinzial- und ständischen 


Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 


(Tab. n.) 


— 
| 
| 


III. 


IX. 


XI. 


— — ́Ww⁴4uᷣ.. —ůĩö5vð—t᷑3̃⁊̃ͤĩÜ*˙V ß. —ör—rüj 


. Schlesien . . 


. Sachsen 


XII. 


XIII. 


XIV. 


Staat, 


Provinzen 
nach 


A. Staat. 


B. Provinzen. 


. Ostpreußen... 


. Westpreußen... 


Stadtkr. Berlin. 


Schleswig- 
Holstein 


Hannover 


Westfalen 


Hessen-Nassau. 


Rheinland ... 


Hohenzollern. . 


1) Mit a sind die städtischen, mit b die Landgemeinde- usw., 


Arten der Sparkassen!). 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens der 


— nn — — — 


Anzahl 
der 


hts | 


Spar- 


nic 


kassen 


* 
or 
md pt 


O] 510 20 
bis bis | bis bis 
5 | 10! 20 30 
3 | 4! 5§| 61718 
e 5| 10 
PER 1 2 
— 2 8 14 
„ 
112 4 
11 3) 17 32. 
ee 3 
E om, oe oe 
bell cos iba 
= KE SEE EEEE] EE 
5 
Sa 2 2, 
SR 
SE 
211 1 
„„ Vë 
mir 
— — 1 1 
„„ | 2 
„„ 
— — a] 2 
8 1 
— 1-1 1, 
a 1 
1 11 — | 
„ 
= 1— 1. 
5 
„ 1 
OPER GE EE 1 
„„ 
. . EE 
— — — 1 
„4 
— — — — 
see E 
„ A 2 
— — — — 
SERE 
es 
RE) DER Fan: 
EEN gece SEEN 2 
BS ES e 
„ 
„„ 
SP 33 
| 


4 


Von den überhaupt zinsbar angelegten 


auf — 


auf Schuldscheine 
| mit und ohne Bürgschaft 


20 30! 50 


30 50 jy 2 20 2|0 5. 10 20 3050 | 
bis | bis r 5 bie bie KOR bis über = bis bis bis bis bis | bis über 
50 75 = 5 10 20 30 5075 = 5 10 20 30 50 75% 
Hundertteile 
11 12 13 14 Ire 5 16 17 18 19 20 21 22 2 26 26 
| | 
1 384 5 16 49 96 231151 145 33 3 259 352 60 36 15: ge 
18, 103) 105 10% 30 43 50 67 24 8 2 — 7 121 41 29 16 17 1 1 
102 SC 9° 45 63, i25 90 83 18 1 281263 255 62 22 2 = = 
ze er Ra 2 — 1; Ses a 
d 31 56 Ek dei 4 5 d 89 14 US 28 a 
273 746' 421| 196 184 215 430 267 242 58° 11 4470 744 188) 115 50 31 A 
e | 
| | | | i | k 
d s 2 1 2 3 4 E . 
6 2% , 4 9 9 ( 7 ESA guf 4 3| 23 lf 
124 30 7 1 4 11 16 9 7 1 — 16 14 7 5, 5 2 — 
5 6 6 1 2 1 5 5 A 2 — 813 1-|- — 
10 12 al 2 2 Kä — 0 9 4 1 — —— — 
.. (eer | ake |e [peel EE E 
15) 18 ' a 3 11 13 11 2 — 18 17) 5 i | ee 
ag eas ay fie Phy ee ei Bia pe 
-|-:-| 1-|-!-|- -|-/-| a a — 
araa Met ee EE 
310 42 Gë 11 2 ul 23 36 10 — 35 44 2 2 —|—]—|— 
JJ! 
%)) VCC! EEN E ee 
es E ee keng Kee Peas J 
—|—| 1 2 -|== ==- JJ 
36 48 8/ 2 2 2 14 24 48 16 1 47. 58 2 2 — ER EE 
10 38 9 4 4 5 17 15, 12) 1) 2) 30 21, 4 5 — — — 
e je 1 — — 1 9 6 7 — — au 4 ( ——- —: 
16 54 10, 4) 4 6 26 21 19, 1 2 35 34 88 6 —|—i—} — | 
14 311 4 1 — 3 22 14 10 1 — 37 % 3 1 i EN 
2 % „ 6 21] EAR 20) % — | 
16, 57 9; 2 — 9 43 20 10 2 — 57 22) 5 1 . — 
29 54 11) — Uu 7 20 28 32 9 — 60 31) (— —— —— 
1 2 11— — 1 2 1 — — — 2 1 1 —-|-|\-|-|- 
au 18 5 — — 4 10 7 20 6 — 12 30 3! 2 ——— — 
ͤ ˙ j; ²Ü * . E EE EE 1 1 — — — — — — — 
1 eos | eg Pu ye e va ce pes eel =e 
52 75 17 24| 1 12 33 36 52 16; 1 100 62; 10 2 1 — — — 
16, 59) 2% 2 3 11 35 20 2% 4 — 50 V 
„„ E E ß; ee | (es eee) EE 
13) 16 ope ee) 1 21 Be 29 ek pee aT ape de 
CCC 
Zee ge — 1 1 UA 10 1 11 ——— 1 
29 72 29 5) 3, 14 45 27 38 6 1 66 66 3 2 — — 1 
„„ %% 4 em Dee) 3 15, 8 — — — — | 
6 4 28 34 24 13 — | 1 9 14 19 15/17 1 1 
„ Edel E E e Bee 
4:25 -48l AO) 91.5 Dee ee ter N 12 19 23 13 7, 2 — 
10, 84 99 88) 68, 31 1 —|—;—|— 5, 84 50 50 28 24 3 1 
9 32 11 UU 8 22 13 a 1 — 12 35, 5 ———— 
e 24 19 — 4 12, 16 13, 4 1 — — 38 8 EE 
7 44% 10. 1) a 7 21 19) 12 1 — 1545 —| 
ee |e ae ear 1 =: —' =| — V 
„„ %% „ // Je) 1.2 2.1 9) ee 
23 1030 42 4 7 27 61] 46 26 3 2 17.129 20 9 1— — — 
4 99) 48 il 17 30 27] A 2 — — 2 66 a 3 1) 1 — 
i] 7 16 3| 8 6 D 2 — 1 — 2 te 6 1 ——— — 
s| ai Al da 21 100 13, 1 — — 1 56 170 4 3. L= — 
— —— la sl all ll — 3 — -| — e, — 
130 67 108 13 59 57 42 19% 3| 1| — | 11/138) 31) 8| 4 2 — — 
8 25 3 — — ya 7, a d| 7 g 7 6 tli 
WW 4 — — — — . — Voy 2 — — -i — 
12 1 1 — 4 am “ 1 — — 110.80 ll Ee 
sed, AV he — — J re ee a | eee er 
JJ 7 — — 5 
2 43 9 5 5 4 38 15 6 7 2 14 21 17 17 10 2| 1 — 
12 43 31 1) 1, 14 39] 19 11 1 — 8 66 8 2 2 
4 231 40 2 7 18] 32] 8 — — 2 33 111 3. IESSE 
124, 280 4 — ] 4] 7 17] 10 7] 1 EA NEE 9 || —| 
-—: ya) 4 - . . a EREECHEN 
28 95, 75 46, 12) 39 88 37 ai 3) 1) 53/148 30 ’ — —1 2 
TFF 
EEN — Kap — . eh a — — — pee — in Fe 
2 | | Du | a a4 


mit e die Kreis- und Amts-, 


mit d die Provinzial- und ständischen, mit e die Vereins- und Privat- 
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Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1905. 


meee = 


Kapitalien der Sparkassen in Spalte 2 entfielen 


auf öffentliche Institute | 


auf Wechsel | ‚auf zu. und Korporationen auf sonstige Anlagen 
BERGE REN EEE EE zu] ans pe AE EE ee ai 
en 510 20 30 50 2 0 10 20 30 504 z 0 15, 10 20 20 3050 2 0 5 1020 3050 
3 bis bis bis bis bis ` eer © ake bis s| bis bis, bis 2 über = bis bis bis bis bis bis, über 8 bie bis bis bis bis bis über 
= 5 110] 20 30 50 75 8 5 10 50 75 2 5 10 20, 30 50 75 CH: 110120. 30 5075 = 
i Kassen VV ĩ ( 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


27 28 29 30 . 33 34 2 39 40 41 42 43 44 45 DD 54 55 5657 58 


| a 


=, ee Oe eee Erg: ra o ase 
CD 
Fei 


I, | 
498.151 29 27 14 4 1 221 410 d 10 2. 1 63 192 185 219, 56 6 2 1 19 2 — . = 
212 18) 1) 2 —|—|— — 135 112 Lui 27 84; 57! 40 12 11 2 — 144 7 a —— — 
302 92 22 15 2 11— — Sief + Iis E 15 82 el 152 67 16 3 = 101209 11 10 3 — — — 
4 ee j PEN E TERE, EE g ll er ne) S 
| 168 13 4 — Ka | 3 1 1 —, — 105 34 22 10 6 3—| 6 84 30 4—— — 167 
1184 275 57) 44 7 KK mi 63 16 4 4 — — 210, 385 364 423 141) 36 7 7 789667 42 14 3.— 1657 
| | | | | | | | 
|; 5 461 — —— — 7% 6 3— — —— — „ ß Are 
14 10 3° 4 1 1— — 16 15 2——— — — 5 14 4 1— — — 1417— — 2—— — 
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Sigmaringen siehe unter Provinzen XIV. 
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(Tab. o.) 


Staat. 


Provinzen. 


CCP 


— 


Arten der Sparkassen. 


Ot gä, QO LI = 


II. WestpreuBen 


V. Pommern 


X. Hannover 


. Allenstein 


. Danzig : 
. Marienwerder 


. Potsdam 
Frankfurt. 


Stettin 
. Kö Sling 


ON D Om e 


. Posen 


Aurich 


Minden 


A. Staat 


B. Provinzen. 
I. Ostpreußen 


Stadtkreis Berlin 
Brandenburg 


I © o e ò> è @ ọ è 


Posen 
Schlesien 
Sachsen 

Schleswig-Holstein 


· „„ @ „ „%% @ „ 


. Westfalen 
Hessen-Nassau 
. Rheinland......... 


C. Regierungsbezirke. 
Königsberg 


Gumbinnen 
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Magdeburg 
Merseburg 
Brite c fk 


Schleswig 


Hannover 
Hildesheim ` 
Lüneburg 
. Stade 


. Cassel. 
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Arten der Sparkassen, 


Städtische Sparkassen 
. Landgemeinde- 
. Kreis- und Amts-Sparkassen 
. Provinzial- u. ständ. Spark... 
. Vereins- und Privat-Spark. . 


usw. Spark. . 


| 


Summe... 


-——— e ́——— —— 


Zinsbar 


überhaupt 


M 


8 693 826 781 


159 546 956 
175 101 501 
356 798 361 
773 369 450 
421 162 320 
172 823 418 
148 457 359 
870 632 475 
619 610 676 


1 037 814 364 
1 359 273 304 


425 485 603 


1 554 239 487 


19 511 499 


96 774 929 
33 595 087 
29 176 940 


84 964 407 
90 137 094 


356 798 361 


442 103 550 
331 265 900 
221 962 640 
162 297 169 

36 902 511 


101 550 675 
71272 743 


285 996 260 
287 686 387 
174 774 711 


311 475 953 
432 907 133 
126 249 388 


619 610 676 


245 345 995 


215 102 093 
236 928 201 
166 970 976 
111 435 411 

62 031 686 


320 937 360 
266 505 382 
771 830 560 


201 233 684 
224 251 919 


129 105 139 
875 761 260 
219 915 795 
126 238 393 
203 218 898 


19 511 499 


4 475 517 719 


527 716 728 


2 775 345 013 


301 198 289 
614 049 029 


8 693 826 781 


der Sparkassen 


a re 


angelegtes Vermögen 


28 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken, insbesondere 


überhaupt 


M 
3 


5 099 787 625 


92 221 346 
74 104 273 
55 820 295 
326 748 858 
246 185 653 
96 638 221 
359 382 741 
486 927 929 
461 840 637 
654 327 453 


1 030 613 298 


255 837 106 
949 325 901 
9 213 408 


50 701 118 
21 663 003 
19 857 724 


23 656 477 
51 O47 796 


55 820 295 


163 689 450 
163 059 407 


127 532 468 
101 925 762 
16 727 422 


54 927 014 
41 711 206 


136 932 325 
118 237 728 
104 212 687 


156 197 472 
255 980 983 
14 749 473 


461 840 637 


140 959 748 
141 974 906 
156 333 094 
118 606 367 
67 689 673 
28 763 662 


255 038 262 
174 324 229 
601 250 807 


110 495 711 
145 341 395 


78 636 707 
601 957 991 
118 899 644 

78 832 414 

70 999 142 


9 213 408 


2 579 280 468 


402 695 134 


1 649 855 602 


147 479 224 
320 477 195 


5 099 787 625 


Pf. 


34 


{ 


Von dem Vermögen 


in Hypotheken 


58,66 


1 882 558 357 


in Hun- | auf 
ne | ländliche Grundstücke 
F AB 
4 l 5 
| D 
58,8% 1882558357! 44 
| 
57,80 23 202 277! 44 
42,66 29 646 484 17 
15,64 — — 
42.25 108 450 696 18 
58,45 99 408 883 26 
55,92 33 284 807 66 
48,02 120 194 208 17 
55,98 237 723 206 27 
74,54 223 117 073 04 
63,05 359 722 O11 76 
75.82 381 145 904 20 
60,18 74 200 864 83 
61,08 184 376 966 25 
47,22 8 084 974 21 
52,39 8 604 304 58 
64,48 7 562 596 53 
68,06 7 035 376 33 
27,84 9 127 070 58 
56,63 20 519 413 59 
15,64 | — — 
37,08 | 45 025 790 20 
49,22 63 424 905 98 
57,46 | 44 558 231 54 
62,80 | 50 754 939 50 
45,33 4095 712 22 
54,09 18 113 341 90 
58,52 15 171 465 76 
47,88 38 328 277 94 
41,10 33 904 667 86 
59,68 47 961262 37 
50,15 69 921 870 84 
59,13 137 357 028 43 
59,21 30 444 307 00 
74,84 223 117 073 04 
57,45 64 911 174 58 
66,00 71 728 030 97 
65,98 105 345 756 | . 49 
71,03 62 947 483 43 
60,74 36 418 605 44 
46,37 18 370 960 85 
79,47 80 398 935 79 
65,41 76 255 426 63 
775,90 224 491 541 78 
54,91 59 366 019 33 
64,81 14 834 845 50 
60,91 27 005 790 96 
68,74 75 215 096 45 
54,7 25 332979 59 
62,5 41 762 609 18 
34,94 15 060 490 07 
47,22 8 084 974 21 
57.63 596 361 121 64 
76,31 219 873 162 27 
59,45 920 493 559 64 
48.96 49 535 489 70 
52,19 96 295 024 19 
44 


o | 


in Hun- | 
dertteilen | 

von | 
Spalte 2 


28,61 
29,09 
29,50 


der Sparkasse sind angelegt 


| 


3 % | 
und darunter 
M Pf. 
7 
| 2 116 509 | 95 
11400 00! 
Sg | 
340 990 | 80 
863158; 81 
271638 | 54 
629 321 80 
11400 00 
70 500 00 
93490 80 
177000 00 
17 959 68 
801199; 13 
24000; 00 
20000! 00: 
ee ee 
85 288 54 
186 350 00 
551 695 99 
76 925 81 
700 | 00 
ds 
592 158| 69 
76 925 81 
626226 32 
821199, 13 
95 


e | 


zwischen 


3 und 4 % 
| Pf. 


M 
8 


297 031 103 


72 550 
163 107 


41 593 151 
8 951 516 


6 535 695 
103 908 776 
42 421 888 
66 476 755 
9 968 300 

9 998 868 

4 039 071 

2 901 422 


20 000 
143 107 


12 998 829 
28 594 322 


8 384 356 
257 700 
309 460 


1 336 576 
4 049 223 
1149 895 


38 730 702 
62 184 374 
2 993 700 


42 421 883 


23 882 407 
15 755 384 
716 228 

9 402 727 
16 400 592 
319 414 


3 578 700 
5890 311 
499 288 


9 769 326 
229 542 


71684 

1 004 143 
183 416 
252 970 
2 526 854 


2 901 422 


80 052 373 
20 047 484 
146 387 336 
27 128 378 
23 415 530 


297 031 103 
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auf ländliche Grundstücke, im Rechnungsjahre 1905. 


davon (Spalte 5) zu einem ZinsfuBe von 


| 
| 


H 
; 
! 
| 


05 


| 
| 


‘o, 


38 
53 


| 
{ 
i 


4 9% f 
| 
— 
9 
1031 524 552 32 
| 
7263630 | 60 
8 665 728 84 
59 841763 98 
77 796787 93 
10 829 910 73 
74 551 863 72 
111344073 16 
138 250 867 09 
279 607 410 23 
153 803701} 72 
55 938 299 | 81 
48 813 546 63 
4 816 967 | 88 
3127 897 57 
3 691790 36 
443 942 67 
4375010 72 
4290 718 12 
28 250 210 05 
31591553! 93 
29 376 148 14 
45 326 572 39 
3094 067 40 
2909 439 72 
7920 471 01 
32 027 528 80 
27163 204 86 
15 361 130 06 
28 617 809 58 
65 889 937 48 
16 836 326 10 | 
138 250 867 09 
38 848 199 88 
52 595 604 27 
101955 714 26 
50386064; 61) 
19 511745 65 | 
16310081! 56 
42 202 104 47 
56 582 432 66 
55 019 164 59 
45 430 697 99 
10 507 601 82 
9 228 143 53 
11914 368 84 
3 488 123 36 
19317451 87 
4865459; 03 
4816967 88 
| | 
340 497 775 47 
110 300396 93 
505 871588 73 
21262 456 53 
53 592 334 66 
1031524552 32 


et e 


zwischen ' 
4 und 5 % 
to 

540 242 158 | 01 
15661288! 14 
20 407 228 69 
6 986 594 95 
12 459 138 19 
22 136 343. 52 
35.971 763}, 02 
21 914 282° 29 
42084115] 33 
12 765 628 64 
216 860 934 55 
8 263 496 56 
124 364 760 13 
366 584 00 

5 390 937 01 | 
3685528! 17 
6 584 822 96 
4 666 211 02 
15 741017 67 
3 775 126 94 
3211468 oi 
6 759 408 85 
5111559 42 
588 169 92 
15 062 283 29 
7074 060 23 
4 891682 87 
2596 638 57 
28 483 441 | 58 
2553496 49 
9101628: 04 
10 259 157 76 
42 084 115 33 
2160838! 00 
2 572 083] 75 

2 673 813 84 
3131760 9 
486 266 85 
1740 865 25 
34 526 601 67 
13 623 654 20 
168 710 678 68 

4165 794 ag 

4 097 701 68 

16 596 910 63. 

61 866 6810 44 

20 291 254 90 
18 556 232 66 
7053680; 50 

366 584 00 

Ag 

173 101 914| 98 

88 871110 63 

259 000 039 57 
1144655! 00 

18 124437 83 

540 242 158 | 


5 fo 
M E 
11 | 
| 
11642633 | 63 
204 808 70 
410419 24 
29 186 16 
190 040 51 
318 5533 410 
2793 894 93 
556 073 86 
360 202 19 
9059 00 
241 329 17 
100 | 00 |! 
6 528 966 46 
60 320 00 
137 878 00 
6 610 70 
65 848 84 
344 570 40 
— 
1624| 16 
27 562 00 
38 317 92 
47707 69 
104 014 90 
141618 89 
176 94 52 
1990 00 
2110 00 
2789 794 93 
19862) 00 
181088} 72 
355 123 14 
360 202 19 
1770 00 
3759 00 
2 930 | 
600; 00 
91 529 | 50 
73 740 00! 
76 059 67 
100 00 
557 055 87 
351976 66 
1369 484 36 
3 635 953 98 
614 495 59 
2115798, 70 
577244 41 
8 608 068 33 
341522! 19 
63 
| 


11 642 633 Ä 


III Il 


100 


300 
1 000 


11488 81 
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Von je 100 A der auf Seite 285 aufgeführten Anlagen 
entfielen auf die Anlagen zu 


1905 1904 1903 | 1905 1904 1903 

N 7.01 36,24 35,41 | N 0,97 0,93 0,99 
b).. 21,65 22,02 2246 g) lose Lu 1519 
. 26.27 26,90 27,29 ! RBB 10,26 9,85 9,79 
HK A eae ke Ou O, is O, 19 i)) 0,87 082 0,73 
OC) ie acs Be 1.76 Laf 1.95 | HR, Se 100 100 100. 
Hierbei sind die Inhaberpapiere mit dem Bilanzwert, 


d. h. dem Kurswert oder, wenn der Ankaufswert niedriger 
war, mit diesem eingestellt. Er betrug im Jahre 1905 nur 
noch 97,4 v. H. gegen 98,24 bezw. 98.36 in den beiden Vor- 
jahren. 


In Schuldverschreibungen a) des Deutschen Reiches und 
b) Preußens waren angelegt (nach dem Nennwerte in Mill. .X). 


in den Jahren a) b) | in den Jahren a) b) 

1905...... 19141 659,99 18999 132,16 560,94 
1904...... 152,4 651,91 | rg9g...... 131,3 556,56 
1903 ssc ats 148,16 613,88 18977 134,88 555,41 
192 141,0 594,79 17896 134,68 540, 20 
1901.. 139,90 576,2 | 1895...... 134.17 491,08 
190 126,18 549,19 1394 117,38 422,16. 


Uber die Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen 
Provinzen und Regierungsbezirken verbreitet sich die Tabelle k 
(S. 286), nach Hundertteilen für jede Anlageform, wenigstens für 
den Staat und die Provinzen sowie Hohenzollern die Tabelle l. 
Wesentliche Verschiebungen gegen die Vorjahre sind nicht 
zu verzeichnen. Die Tabelle m (S. 287) enthält sodann eine be- 
sondere Ubersicht derjenigen Sparkassen, welche mehr als 
75 Hundertteile von ihren zinsbaren Anlagen in Hypotheken 
untergebracht hatten. Es waren im ganzen 421 (im Vorjahre 
411) solcher Kassen vorhanden, darunter 147 (141) mit 75 
bis 80, ferner 123 (120) mit 80 bis 85, 95 (88) mit 85 bis 90, 
sowie 42 (46) mit 90 bis 95 und 14 (16) mit mehr als 
95 v. H. Die Zahl der Sparkassen mit ganz unverhiltnis- 
mäßig großen Hypothekenanlagen ist also etwas zurückgegangen. 
In der Tabelle n (S. 288 fl.) sind sodann für den Staat, die 
Provinzen und die Regierungsbezirke alle Sparkassen, welche 
bezüglich einer einzelnen Anlageform eine gleiche oder ähn- 
liche Politik verfolgen, z. B. wenig oder viel Geld in Inhaber- 
papieren usw. anlegen, zu Gruppen zusammengefaßt. Die 
außerordentliche Verschiedenheit im preußischen Sparkassen- 
wesen, die zugleich auf eine große Freiheit der Verwaltungen 
in der Anlegung ihrer Gelder hinweist, ist schon oft hervor- 
gehoben worden; die Tabelle wird jedoch alljährlich wieder- 
holt, weil sie sowohl den Sparkassen wie den Aufsichts- 
behörden interessante Vergleichungen ermöglicht. Die Tabelle o 
(S. 294 u. 295) endlich ist einer besonderen Darstellung der 
ländlichen Hypotheken im Rahmen der Gesamtanlagen ge- 
widmet und veranschaulicht zugleich die Verschiedenheit ihres 
Zinsfußes. Danach kam eine Verzinsung von mehr als 5 v. H. 
nur bei einigen ganz kleinen Hypotheken in Hessen-Nassau 


VI. Erträge der Anlagen 


Die Zinseinnahmen der preußischen Sparkassen beliefen 
sich nach der Tabelle p im Berichtsjahre auf 334.41, die 
Zinsausgaben auf 263,00 Mill. M. Wir haben danach die Ver- 
zinsung auf den mittleren Bestand des Jahres berechnet. Das 
ist ja nicht genau; denn das arithmetische Mittel aus dem 
Anfangs- und Endbestande wird sich nicht mit den im Durch— 
schnitte des Jahres zinstragenden Anlagen decken. 


Für den 


vorliegenden Zweck reicht aber diese Berechnungsweise aus. 


S stellte sich danach 


und Rheinland, eine solche von 5 v. H. bei 11,61 (im Vorjahre 
noch 15.78), von mehr als 4, aber weniger als 5 v. H. bei 
540.24 (519.13), von 4 v. H. bei 1 031.52 (972.51), von mehr 
als 3 bis unter 4 bei 297.03 (282.67), endlich von 3 v. H. 
oder weniger bei 2.12 (1.60) Mill. Æ ländlicher Hypotheken 
vor. Im Jahre ı905 hat sich bei ihnen noch eher eine Ver- 
ringerung des Zinsfußes als eine Erhöhung geltend gemacht, 
namentlich bei den hochverzinslichen. 


Von Interesse ist noch die Entwickelung der Tilgungs- 
hypotheken, deren Betrag erst seit 1904 ermittelt wurde 
und damals 8,79. i. J. 1905 bereits 9.08 v. H. der Gesamt- 
anlagen ausmachte. Es waren im ganzen solche Hypotheken 
vorhanden bei den Sparkassen 


in Hundertteilen der 
betreffenden ge- 
samten hypotheka- 


im Staate rischen Anlage 
und in den Provinzen im Betrage von ee ee oe 
und zwar: städ- länd- 
4 haupt tische liche 
Wé Grundstiicke 
im Staate 789 819 087,29 159 12,57 20,47 
in den Provinzen 
OstpreuBen....... 10 663 048,82 11,56 10,75 138,98 
WestpreuBen...... 14 110 774,12 18,89 16,95 21,84 
Stadtkreis Berlin ... 110 625,00 0,20 0,20 — 
Brandenburg 29 181 346,25 8,93 3,8 20, 30 
Pommern 28 595 100,73 11,62 563 20,45 
Posen: s 41 749 091,86 43,0 40,06 49,17 
Schlesien 29 040 377,56 8,08 3.60 17,00 
Sachsen ........ 33 781,428,85 6,94 5,25 8,10 
Schleswig-Holstein 3 145 226,74 0,68 0,77 0,58 
Hannover ....... 141 302 147,95 21,60 12,90 28,71 
Westfalen 167 630 500,96 16,27 17,82 13,61 
Hessen-Nassau 120 116 088,08 46,95 37,56 69,93 
Rheinland ....... 161 372 555,08 17,00 13,33 32,24 
Hohenzollern 9 020 775,29 97,91 99,31 97,71, 
bei den Arten der Sparkassen und zwar: 
bei den städt. Sparkassen 233 421 370,51 9,05 8,9 10,92 
„ „ Landgemeinde- 
usw. Sparkassen 68 017 756,69 16,89 19,84 14,4 
„ „. Kreis- u. Amts- 
Sparkassen 416 013 166,98 25,22 20,46 28,98 
„ „ Provinzial- und 
stand. Sparkass. 69 416 678,59 47,07 50,37 40,55 
„ „ Vereins- und 
Priv.-Sparkass. 2950 114,57 0,92 0.63 1,89. 


Die Sparkassen hatten am Schlusse des Berichtsjahres 
(des Vorjahres) 419 (350) Grundstücke aus Zwangs- 
versteigerungen in Verwaltung, darunter im Berichtsjahre 
erworben 118 (68). Hypothekarisch hafteten darauf aber 
nur 9.74 (8.06) Mill. Æ Sparkassengelder und der Verlust an 
Zinsen, Kapital und Kosten bei der Wiederveräußerung betrug 
nur 91841 (166593) M. Die hypothekarischen Anlagen 
unserer Sparkassen können demnach in Friedenszeiten als 
völlig sicher gelten. 


und sonstige Ergebnisse. 
der Ertray 


der Einlagen der Anlagen 
$906 SL. ee E eg auf 3.23 v. H. auf 3,97 v. H. 
1004.55 4-355 4-2 En 0,28 3,99 „ 
EE et ͤ So aS „ 3.31 y „ 4,02 „ 
( ͤĩ E E JOS . 3.29 5 „ 4.06 „ 
rf / . 3.42 | d EE 
V 3.30 , 4,0% „, 
J range SE, äi „ 3,99 „ 
VVT er „ 3,20 — DIS are 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 


8 2); 
AnlagenamSchlusse | Arith- Einlagen SEN athe. | 
K RE E zë Spalte 5 S Arith- | „ Spalte 10 
Staat des metisches Zins- S S des gle Zinsen [PP = 
| > d Mittel brutto- ES | Mittel fiir 
| = Rech- | Berichts- zwischen ein- Hundert- | Rech- | Berichta- | zwischen | Ein- Hundert- 
nungs- | Spalte 2 teilen nungs- | Spalte 7 teilen 
: BS h dehri 2 «| nahmen e lagen 
Provinzen. vorjahres jahres u. Spalte 3 von voxjahres jahres ja Spalte e R von | 
— „ S E AF EE EE 1) No. 
_ Millionen Mark e Millionen Mark echt 
a 2 1 4-1 % SS Et DEE CH GE) ET 
| | | | | | 
| A. Sk | 8136,23 | 869898) 84150 334,4 37 7 700,8 8 294.44 | 802732 263,00 3,28 | 
| | | 
| | 
| } | d 
| B. Provinzen. | | | | | | 
| | | 
I. Ostpreußen ...... 146,54 159,55 153,05 6,30 4,12 136,96 150,02 | 143,49 | 4,57 3,19 
Il. Westpreu ben 160,55 175,10 167,83 6.78 4.04 151,88 165 a 158,61 | 5,09 3.21 
III. Stadtkreis Berlin .. . 343,88 | 356,80 390,34 | 12,43 3,55 323,9 336,54 330,24 10,04 3,04 
IV. Brandenburg ..... 711,41 773.7 742,39 | 28.17 3.79 675,91 735,8 705,68 21,89 3,10 | 
V. Emmen 384,74 421,16 | 402,95 | 15,98 3,96 368,29 | 401,65 | 384,97 | 12,66 3, 29 
VI. Posen iS, Sind Halen wi | 157,85 112,82 | 165,34 | 6,90 4.17 150,75 164,99 | 157,87 5,45 3, AN 
VAL. bien". és aia | * 710,87 | 748,46 | 129,66 | 27,9 3,83 667,47 | 701,58 684,52 20,53 3.00 
VIII. Sachsen. 825,81 870, 848.2 3248 3,83 781% 823,68 802,5 24,75 3,08 
IX. Schleswig-Holstein . . 588,84 | 619,61 | 604,28 | 24,62 4,07 563,87 | 591,81 577,84 | 20,63 3,57 
X. Hannover 969,3 1 037,81 1003,42 40,34 4,02 938,55 | 1 002,99 970,77 33,00 3,40 
AL Westfalen 1 277,61 1 359,27 | 1318,44 54.08 4.10 1 222.69 1 301,94 1 262,31 43.11 3.42 
XII. Hessen-Nassau 399,72 425,49 412,60 | 16,35 3,96 381,61 406,88) 394,25 12,58 3,19 
| XIII. Rheinland ....... 1439,77 | 1554,24 | 1497,00 61,27 4,00 1 378,25 1491,32 1 434,79 48,06 3,35 
XIV. Hohenzollern | 19,81 19,52 19,66 | 0,76 3,87 19,02 20,06 19,54 0,64 3,29 | 
d | 


I | 
| 


= e | 
| r S Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Abrun-| 
dung entstanden. 


Zinsüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1905 und 1904 *). 


| (Tab. q) a baturen wi Mii Mark Es betrugen in Hundertteilen d des zinsbar 
e Is betrugen in Millionen Mar angelegten Vermögens 
| i Ss — eme — — z = : — = 
— die Zins- | die Verwal- | die Battes die Zins- | die Verwale | die Netto- 
| Provinzen überschüsse tungskosten | überschüsse überschüsse tungskosten | überschüsse 
1 J è E 
| — ͤ— — 


1905 1904 | 1905 1904 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 1904 


— — 2 


| 
| 
— — — an = — — = — ge — = — — | = * 
I | 2 | 3 4 5 6 | 7 8 | 9 l S II | I2 i 13 


| 
| n | | | | | | 
| | | | 
„ 71,40, 67,50 14,13 13.22 | 57.07, 54,28 0.82 0,583 0,16 0,16 | 0,66 0,67 


I 
B. Provinzen. | | | | 


I. Ostpreußen 1,72 1,67 0,39 0,37 1,33 1,30 1,08 1,14 | 0,24 0,25 0,84 0,89 

Il. Westpreußen ; 1.69 1.68 0.39 0.39 1.30 1.29 0,96 1.05 0,2 0.24 0.74 0.81 

III. Stadtkreis Berlin . 2,89 2543 0,63 0,55 | 1,76 1.88 0,67 0,71 0,18 0,16 0,49 0,55 
IV. Brandenburg 6,27 5,84 | 40 1.30 4,87 4,54 0,81 0,82 | 0,18 | 0,18 0,63 | 0.64 

M Pommern 3,32 3.18 0,74 0.71 2,58 | 2,47 0,79 0,83 | 0,18 | 0,18 | 0,61 0,64 

| VE. Te 1,44 LA 0,49 0,54 | 0,95 0,87 0,84 0,89 | 0,28 | 0,34 | 0,55 | 0,55 
| VII. Schlesien | 7,43 6,95 1,35 1,30 6,08 5,65 0,99 0,98 | 0,18 | 0.18 0,81 | 0,79 
| VIII. Sachsen | 7,74 7,31 1,17 1,12 6,57 6,19 0,89 0,89 | 0,13 | 0,14 | 0,75 | 0,75 
IX. Schleswig-Holstein 3,99 4,07 0,92 0,87 3,07 3,20 0,64 0,69 | 0,15 | 0,15 | 0,50 0,54 

X. Hannover 7,34 6.88 1.47 1,40 5,87 5,48 0,71 0,71 0,14 | 0,14 0,57 0,57 

XI. Westfalen 10.97 10.35 1.78 1,64 9,19 8.71 0.81 0,81 0,13 | 0.13 0,68 | 0.68 
XII. Hessen-Nassau. 3,77 3,52 0,88 0,79 2,89 2,73 0.89 0.88 | 0,21 | 0,20 || 0,68 | 0,68 
XI. Rheinland: < s-z ; | 13,21 12,07 2.46 2518 10,75 9.89 0,85 0.84 | 0.16 0,15 | 0,69 | 0,69 
XIV. Hohenzollern 0,12 0,14 0,06 0.06 0,06 0,08 0,61 0,68 0,29 | 0.28 0,31 | 0,40 


| *) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Abrun- 
dung entstanden. 


D 


Die an die Sparkassengläubiger zu zahlenden Zinsen be- | noch: dem Ertrage | . noch: den Einlagezinsen 
liefen sich im ganzen Staate auf 3,2 v. H. des mittleren die folgende: | die folgende: 
Einlagebestandes. Nach den Spalten 6 und 11 der Tabelle p | 6. Westpreußen mit 4,0% v. H. | 6. Pommern . mit 3,29 v. H. 
war die Rangordnung der Provinzen bei 7. Hannover.. „, 4,02 7. Hohenzoll.. „ 329 „ 

dem Ertrage den Einlagezinsen S8. Pommern . „ 3% „ 8. Westpreußen „ 3,21 

die folgende: l die folgende: | 9. Hess.-Nass. „ 3.96 „ | 9. Ostpreußen. . 3,19 — 
1. Posen . . .. mit 4,17 v. H. 1. Schl. - Holst. mit 3.57 v. H. | 10. Hohenzoll.. „ 3,87 „ 10. Hess.- Nass. ., 3, 19 „ 
2. Ostpreußen. . 4,12 „ | 2. Posen 3.15 11. Schlesien. . „, 3,83 „ 11. Brandenburg . 3,10 „, 
3. Westfalen . „ 4,10 „ | 3. Westfalen. 342 12. Sachsen .. „ 3,83 — | 12. Sachsen .. „ 3,0 „ 
4. Rheinland . , 4,9 „ 4. Hannover .. 3.40 | 13. Brandenburg ., 93,9 „ | 13. Stkr. Berlin „ 3% „ 
5. Schl. -Holst. „ 4,0 „ 5. Rheinland . .. 3.35 14. Stkr. Berlin . 3,5 „ | 14. Schlesien. . , 3.00 „ 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 302.] 
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(Tab. r.) Von den Verwaltungskosten wurden aufgewendet 
Staat. A fiir Als Beiträge zu den Gesamt- 
— n- — am E SE Sie summe 
(Di i ächli waltungskosten der 
E zahl regelmäßige Ae unregelmäßige sächliche a Res: der 
— der oe persönliche Ausgaben Be A Ausgaben Se — Verwaltungen Verwal- 
Regierungsbezirke. Kas- in in in in tungs- 
= sen überhaupt Hondert- | überhaupt |Aundert- | überhaupt | Hundert Überhaupt Hundert kosten 
von von von von 
Arten der Sparkassen. A Pf. Spalte 11 „ Pf. Spalte 11 A Pf. Spalte 11 A pf. Spalte 11 M D 
EE EEE ë | 2 3 4 | 5 | 6 7 | 8 | a | 1 | u 


| | 


m 


| 
A. Staat. . . | 149819182916 15 65,01; 849 107 01 6,01 . 3 387 282 É ` 23,98 706 572 03 5,00 14 125 877 |73 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen .... 48} 231018 01 59,83; 32 142 81 8,32 103 324 43 26,76, 19 650 |00 5,09 386 13525 
II. Westpreußen 451 252 875 71 64,82 27848 75 7,14 92 911620 23,82; 16 500 00 4,23 390 136 08 
III. Stadtkreis Berlin. 2] 366 151 163 58.49 —— 210 345 52 33,60, 49 503 19 7,91 626 000 |34 
IV. Brandenburg 107] 765 74539 54,55! 77393 86 5,51! 301 29217 21,46 259 296 54 18,47] 1 403 65796 
V. Pommern 83} 430 66184 58,01 51 735 09 6,97 209364 45 28,20; 50615 87 6,82 742 377 25 
VI. Posen 86 | 294 326 01] 60,01 44360 77 9,08 145 704 81 29,1 6 050 00 1,23 490 441 |59 
VII. Schlesien 1501 903632 190 | 66,94) 69 607 |57 5,16 301595 34 | 22,34 75 033 80 5,56] 1 349 86961 
VIII. Sachsen 133] 71088981 60,0 78 933 64 6,4 293 596 49 25,07 87725 00 7,9] 1171144 94 
IX. Schleswig-Holstein 195] 639 26412 69,3] 72 521 63 7,88 197401 20 21, 11500 00 1,25 920 686 95 
X. Hannover 175 | 1 004 33498 68,1 97871165 6,67 357 853 50 24,38 8 000 00 0,84] 1468060 13 
XI. Westfalen 1891 26611917 71,15) 120441 66 6, ˙ 380 244 33 21,7 12681 00 0,71] 1779 486 16 
XII. Hessen-Nassau 801 617 591 20 70,23; 30558 24 3,47 171 365 92 19,49, 59 896 80 6,81 879 412 16 
XIII. Rheinland 204 | 1 649 988 72 67,03} 145 435 19 5,91 615 92616 25,02 5018983 ‚ai 2 461 539 90 | 
XIV. Hohenzollern 11 50 31666 88,38 256 115 0,45 6 356 iw 11127 — — — 56 929 e 
C. Regierungs- 
bezirke. | 2 | 
1. Königsberg 23] 134 207 73 65,10| 12 750 |22 6,18 55 607 45 26,97 3 600 00 1,75 206 165 40 
2. Gumbinnen. .... 14 44 97362 46,95 8 448 03 8,82 26 623388 27,79! 15 75000 16,4 95 795 03 
3. Allenstein. ..... 11 51 83666 61,58; 10944 56 13,00 21 093 60 25,08 300 100 0,36 84 174 82 | 
4. Danzig TTET 16] 134 542 56] 64,79 9 025 68 4, 47 597/11] 22,92; 16 500 00 7,95 207 665 35. 
5. Marienwerder ... 297 118 33315 64,85} 18823 07 | 10,32 45314 51| 2488, — ki 182 470 > 
6. Stadtkreis Berlin . 2} 366 151063] 58,49 — — — 210 345 52 33,30 49 503 |19 7,91 626 000 34 
7. Potsdam 56] 456 787 38) 59,00 48 193 83 6,23 188 10081 24,30) 81 104 01 10,48 774 186 03 
8. Frankfurt...... 51} 308958 01; 49,08; 29 200 03 4,64; 113 19136 17,98] 178122 53 28,80 629 471 93 
9. Stettin ....... 38 218 95694 60,19! 20950 42 5,76 106737 63 29,3% 17125 00 471 363 769 99 
10. Köslin 331 169 50457] 57.36 21053 78 7,12 76 080 17 25, 28 890 87 9,78 295 529 39 
11. Stralsund ...... 12 42 200 33] 50,80 9730 89 11,71 26 546 65 31,95 4 600 (00 5,54 83 077 87 
12. Posen 63} 174053 [51 60,03 28 974 41 9,99 80 86574 27,89 6 050 00 2,09 289 943 66 
13. Bromberg 23] 120272 50 59,99! 15 386 k 1,07) 64 839 07 32,84 — — — 200 497 93 
14. Breslau 551 351727 07 70,7 24294 38 4,0 118086 85 23,88 1 500 00 0,30 495 608 30 
15. Liegnitz....... 49} 318216 68) 65,59; 19126 19 Aa 94430 05 19,46 53392 43 11,01 485 165 35 
16. Oppem ....... 46 | 233 689 15 63,31 26 187 00 7,09 89 07844 24,18] 20 14137 5,46 369 095 196 
17. Magdeburg 44} 251 34693 58,25 17 900 36 4,15 130 94961 30,35} 31 30000 7,25 431 49690 
18. Merseburg 68| 340 291046 61,01; 51 505 72 Haal 112 58589 20,1s 53 425 0⁰ 9,58 557 808 |07 
19. Erfurt 211 119251 142 | 65,58 9 52756 5,24 50 06099 27,58 3 000 00 1,65 181 839 '97 
20. Schleswig 195] 639 26412 69,43) 72521 63 7,88; 197 40120 21,44 11500 00 1,25 920 686 95 
| 21. Hannover 281 268 111/12 70,36 22 404 34 5,90 84477 62 22.28 5 000 00 1,82 379 993 os 
| 22. Hildesheim... .. 38} 185 415/14 66,08; 15 974 76 5,69 79 184 11 28,22 — — — 280 574 01 
23. Lüneburg 29] 207 583 31 72,2 24951 88 8,70 52 105 74 18,18 2 000 00 0,70 286 640 |93 
| 24. Stade ........ 40} 150480 03 67,05 1774509 7,91 56 203 98 25,04 — — — 224 429 |10 
| 25. Osnabrück ..... 209 104097 33 63,78; 10023 '19 | 6,14 49 092 73 30,08 — — — 163 21325 
26. Aur ien 11 88 648 05 66,55 6 772 39 5,08 36 789 92 | 27,82 1 000 e 0,75 133 209 76 | 
27. Münster 43| 279819 44 69,03; 39 775 18 9,81 | 84 735 42 | 20,91 1 000 00 0,25 405 330 |04 
28. Minden 35| 265812 55| 78,0 26 609 95 75,85 46 61898 13,75 — — — 339 041 48 
29. Arnsberg 111} 72048718 69,60; 54056 53 5,22 248 88993 24,04] 11681 00 1,18] 1 035 11464 
30. Cassel. 56] 254290 73 73,30 18 227 42 5,25 72 922 70 21,02 1 500 00 0,43 346 94085 
31. Wiesbaden 24] 363 30047 68,23 12 330 82 2,32 98 443 22 18,4 58 39680 10,97 532 47131 
32. Koblenz 244 148 57170 72,25 19 350 88 9,41 37 701 60| 18,34 — E — 205 62418 
33. Düsseldorf ..... 129] 743 03143 62,17 60433137 5,06 356 10591 29.80 35 494 00 2,97 1 195 064 71 
34. Cöln... 2 | 231 302 432 |51 72.24 | 25 386 25 6,06 76 125 49 18,18) 14695 83 3,51 418 640 08 
39: Frier 2.02% | 16] 178595 156 | : 69,07} 32165 54 12,44 47 813 15 18,49 — — — 258 57225 
36. Aachen 12] 277 359 152! 72.30 8 099 15 2711 98 180 o , 25,59 — — — 383 638 68 
37. Sigmaringen 1 50316 66 | 88,38 256 |15 0,45 6 356 GO | 11,17 — — — 56 929 41 
| 
Arten der Sparkassen. | | | 
1. Städtische Spark... 12214309 19880 61,28 286 765 |75 4,08 | 1 889 527 96 2086,87 546 78797 7,78} 7 032 28048 
| 2. Landgm.- usw. Spark. | 230] 522 022 38 65,82 78529 77 9,9] 188 600 90 23,78 3 900 00 0,49 793 053 05 
3. Kreis- u. Amts- Spark. | 4311| 2976 196 97 66,12 | 450 007 62 10,00} 968 77898 21,52) 106 380 87 2,36 | 4 501 36444 
| 4. Prov.- u. stand. Spark. 6] 493 061 39 82,04 9 887118 1,65 98 081 69 | 16,32 =i) a= 601 030 26 
H. Vereins-u.Prv.-Spark.| 109] 882 436 61 73,65| 23916'69 2,00} 242 293 oe 20,22} 49503 19 4.13] 1198 149 50 
Summe . . ; 4989 182 916 15 65,01 849 10701 6.01 | 3 387 282 ei 23,98 | 706 572 03 5,00 14 125 877 73 
| 


i | 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 vorhandenen Einlagen. 


(Tab. s.) 


Anzahl der Kassen, deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 


den Provinzial- 


den Vereins- und 


Staat. den städtischen |den Landgemeinde-| den Kreis- und „ Gand stmndischen den Sparkassen 
oe Sparkassen usw. Sparkassen || Amts-Sparkassen | Sparkassen Privat-Sparkassen überhaupt 
Provinzen. 12 | 2 a lS | Loe i - el Sa ol? 
Ra SE 2 2 | E = | 2 | e 2 2 2 le 
: e d = ajo — SS — 2 vil SL — = 2 
e Bis s = _ ~ aTe = = S SE z Aala = als z = = e 
)( CES 8 8 83 1818 SE a 
eee 
| 1 21314151617 Pa Lo [rol en et 22 | 23) 24/25 27 _| 28 | 29 | 30| 31 
! : 
A. Staat... . |724| 45 ml 81 25 311102] 83 ul weg 215 36 6 1| 2 3|— |186|79| 47! 41 ee kes 153 
| 
| B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen.. 16 2 5 8 1 —|—|—|—|— 33 3 1123 6/ -|—| || -J]—| |-|-|— 49 5 6! 311 7 
| II. Westpreußen. 20 5 9 5 1) —— ——— 24 — 6 17 1— — — —— 1 —— — 1 45 5| 15] 22| 3 
III. Stadtkr. Berlin. 1 — E )))) T E EE E Et ae ele 
IV. Brandenburg. | 83} 1 25 48) 9 2—| 1 1—| 20) 2 7 10 1) 1 — — 1—| 3 2 1 — — 199 5 34 60 10 
V. Pommern 60 8 12 34 6 — — — — — 23 ie Al AG | el a) ee es | ee 83! 11) 16! 50 6 
VI. Posen 51| 3, 12 30 d — — — —— 35 2 19 13 Uh ll ll — —| — —— | 86: 5 31; 430 7 
VII. Schlesien .... | 97) 8| 13) 51/25) 4 11 1 1| 47 3 15 22 7 1 —— 1 2624 2 — — 175) 360 31! 75! 33 
VIII. Sachsen 99 5 31 5310 1 — — 1— 31 3 5 18 5 1— 1 — 7) 4—|—| 3) 139 12 37 72 18 
IX. Schleswig-Holst. | 39) 1 14 23 1 77 8 40 24 5 2— 1 1— — —— zl — 77 1 31 31 14 195| 10; 86| 79| 20 
X. Hannover. . 55 3! 25) 24 3 50; 215 31 2] 62] 6] 25) 30) 1] 1) 1 — — — 8 30 2) 2 1} 17615 67 87 7 
XI. Westfalen . . 81 6 11 56) 8| 25) A 9| a 2 85! 15 25 37 8 — — — — — 3) 2— 1—| 194 28 45,103 18 
XII. Hessen-Nassau. 36 1| 9 22 4 4 — 4 — — 26 6 7 12 1) 1 — 1 — — 15 4 7] 4 — 82 11, 28! 38 5 
XIII. Rheinland.. 86 2 23] 54; 7 70 15) 32; 16 7 460 3| 29) 16 5 — —— — — 45,39) 4 2 — 247 59 81, 88, 19 
XIV. Hohenzollern — | —|—|—/—] —}—|—;—/—] —|—|— | —|— E D WE ee een ee a „ 
C. Regierungs- 
bezirke. | 
1. Königsberg . . 10 — 4 6 —| — —— —— 13 1 1.8 31 —)—| —| — — — Kgl Kall Kell — 23 1] 5) 14 3 
2. Gumbinnen. 3 1— 1) 11 —|-|—- | —|— 1) 2— 8 1(— — —— e — ———— 14 3— 9 2 
3. Allenstein 3 1 1 1—(—.— — — E | — Hl Hz — —| — zz — — — — 12; 1 1 8 2 
4. Danzig 6 1; 2 3— — — — — — d. d — — —| —| —| — 1——— 1| 16 1, 5 9 1 
5. Marienwerder. 14 4 7 2) 1l —|—/—;—|— 15 — | A RT KE WE (a | me een oe ee 29 4| 10) 13! 2 
6. Stadtkreis Berlin | 11 — | — EE E EE 1——| 1— 2 —|—| 2 — 
7. Potsdam 42 1) 160 23 2) 1— — 1 — 13 2 5 6 — — zl zl —— — — — — — 56 3! 21) 30) 2 
8. Frankfurt. 41}—| 9 25 7 1 1—|-| 7— 2 4 10 1 —— 1 — 3 2) 11 —|—| 53) 2 13 30 8 
9. Stettin 31) 3 4.2.2 — — Ee jj ee 
10. Köslin. a 3) Ni 2] —|—|—|—|— TTA 3 4 7 20 2 
11. Stralsund ..... 8 2 7 a ES „„ a 120 2 3.6 1 
12. Posen 40 —| 7; 27 6| —— —— — 23 21 17 4— — — — —— — ———— 63. 2 24 31 6 
13. Bromberg... . . „ 12 2 2 9 1.—— SR E EE 23 3 7 12 1 
14. Breslau 37 1] 3 2013] 2 1— 1 — 16) 1) 6 6 3.— EE 1.80.8 —— — 63 11) 9| 2716 
15. Liegnit : 33 2 4 20 7 1— — — 1 12 1 6 5 — 1—.— 4 % 2 —— 61 15 12 26| 8 
16. Oppeln dd 5 6 11 5] 1— 1— — 19 1 3 IT ee e 10 10! 22} 9 
| | 
17. Magdeburg ....|33 3) 9 20 1 1 — 1— 8 2 — 5 1) 1— ‘ae 4 1 —|—| 2 4 d 10} 26| 4 
18. Merseburg .... 53 1| 18 27 7) —|—|—/—|— 15— 3! 8 4 — —— —— 3 2 — — 1} 71 3, 21) 35) 12 
19. Erfurt 13. 1 ‘ een 8 11 2 5— —————————— 210 2 6 11 2 
20. Schleswig . er 39° 1 14 23; 1| 77| 8| 40! 24 5 2— 1 1—— ———— 77 1| 31! 31014 195] 10) 86| 79! 20 
21. Hannover 1112 7 Aë 3— — 3 —| 3) -—) 6 Hl le ll cl zl 1| —|—! 1-—| 28 — 13] 15 — 
22, Hildesheim ....|19 2 4 10 3] 2— 1] 1— 15 ı a 5— — — ——— 3 11 — 1 39 415 16 4 
23. Lüneburg 9 — 5) 4 — 7 1 — 6, — 13 1) Ai 8— — — — — —— — — —— 29 2) 9 18) — 
24. Stade 4 — 1) 3 — 25, 1) 75 2 ail 3 1 6 1(— EG EE EEGEN 40 4 9 24 3 
25. Osnabrück ...., 7 1 4, 2 — ii] 7 - EE — ————— 42 10 — 2 31511 — 
26. Aurich 5— 4 1— 2 — — | 3 11 2 — — 1 1— ——l—|—| —|—|— 110 26 3 — 
N | 
27. Münster 22 3] 4 14 1 5—| 4 1—| 16 1) 6 8 1/— -|-|- — — ———— 43 j 14] 23| 2 
28. Minden 16 2 5 9 — 2 1 1 — — 18 70 2 9 — —— ——— 2 2 — —— 38012 8 18 — 
29. Arnsberg 43 1 ? 33 7 ı8 4 4 8 2 ge q| 17 20, 7 — — — —— 1—|)—| 1 — 1134 12; 23| 62) 16 
| | | 
30. Cassel. 35 1 8 22 4 3— 3 —— 18; 3 6 9 = ale elle ee 56 417 31 4 
31. Wiesbaden Hee j „ i, 7 a — 28 7 11 7 1 
| | | 
32. Koblenz 9) 1) 30 5— 3 1 1 1 — 1 —| 8 3 1. =|= =| — - 1-1] - —— 24 2/12) 9 1 
33. Diisseldorf 65 — 16] 42| 7 57, 10) 27) 13| 7) 4 1 ay On ee 44/39) 3; 2 — 170 50; 47| 58 15 
34. Cöllnn 10 — 4 6 — 74 2) 1— 8—| 1 4 VV 25 4 711 3 
35, Prien 11— — 1-—| 3-1 2 1— 12 2 2 8——————————— 16 2. 4 ee 
(8 Aachen 11 1—— —1—— EE — 10— 10— — — ———— 1 — iech 12 101 —— 
i S | | | 
Sigmaringen ... [— | — — — — — EE E Ji —— d — — — — — — | 1 — EN d 
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Verteilung der aus dem Reservefonds bezw. den Überschüssen der Sparkassen 


Tab 
Gees, Von den zu öffentlichen 
Staat. nn 
a Anzahl 
Provinzen. verwendet 
<< der z — e: e 
Reg nor e Kassen Armenpflege und Krankenpflege und 5 Bauwesen À 
Arten der Sparkassen. wohltätige Zwecke Gesundheitswesen (allgemeines) 
En | u M | Pf. M | Pf. M | Pf. d IP 
I 2 3 4 5 | 6 — — 
i 
A. Staat. 774 1821 886 91 2 064 434 18 5 681046] 61 1801 287 79 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen ......... 29 44611| 18 146 149 38 107511; 71 aie 880 | 96 
II. Westpreu ben 24 22 160 00 68911] 36 205 349 15 — 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — = = — 
IV. Brandenburg ........ 30 52 756 50 31991] 74 411871 13 149 199 10 
V. Pommern 46 38 844 46 109 179 36 536913 29 60 988 14 
VI. Posen 31 12 521| 60 106 851 | 20 114019| 03 153 064 | 35 
VII. Schlesien 85 256 960 | 30 197 356 | 98 557 287 32 326 862 75 
VIII. Sachsen 82 349 963 46 206 665 47 819 847 01 298 481 71 
IX. Schleswig-Holstein 102 230 648 00 84 963 99 43 380| 98 13 242 18 
X. Hannover 115 98 547 11 45 540 06 626 405 69 26 688 00 
XI. Westfalen 108 198 875 16 365 441 42 1 CH 186 26 433116 | 94 
XII. Hessen-Nassau ..... 33 11555 00 12 620 92 34973 41 49651) 98 
XIII. Rheinland.......... 88 503 338, 14 685 952; 30 685 428 58 260111] 68 
XIV. Hohenzollern ........ 1 1106| 00 2810| 00 22 873 | 05 = = 
| 
C. Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg. 13 17085| 12 57717 78 106 436 | 50 29 880 96 
2. Gumbinnen 9 24 038 62 59 645 79 00 — — 
3. Allenstein 7 3 487 | 44 28785| 81 275 21 — — 
4. Danzig 9 19 000 00 16 899 25 54.871 52 = = 
5. Marienwerder 15 3160| 00 52012 11 | 150 477 63 — — 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — 
7. Potsdam 9 42836 | 50 23 320 38 67 568 78 3000 00 
8. Frankfurt. 21 9 920 00 8671| 36 344 302.“ 35 146 199 10 
9. Stettinu nn 26 29 789 46 97 599 36 342 582 00 18 225 34 
10. Köslin ..... 2.2.22... ; 13 8000; 00 11380 | 00 126419 51 14 153 | 44 
11. Stralsun la 7 1055 00 200 00 67911] 78 28 609 36 
12. Pos RE 24 11621 60 20 531| 66 75754| 05 46064 | 35 
13. Bromberg........... 7 900 00 86319 54 38 264 | 98 107 000; 00 
14. Breslau 32 54019 77 | 78699; 94 215 810 56 65116 39 
15. Liegn ita 32 91019 35 86 879 31 173 488 23 214 500 30 
16. Oppeln 21 111921 18 31777 73 167988 | 53 47 246 06 
17. Magdeburg 28 112 165 47 59 556 00 210 419 86 226 512 40 
18. Merseburg 40 225 846 29 136 378 Ol 466 098 | 88 59615, 37 
19. Brut 2.32 2.2 toe ow 14 11951 70 10 731 46 143 328 27 12353 94 
20. Schleswig. gg 102 230 648 | 00 84 963 | 99 43 380 | 98 13 242 | 18 
21. Hannover 21 69 943 08 16 385 | 00 99 865 44 — — 
22. Hildesheim.......... 23 4578| 90 2749 74 114350 92 9 562 34 
23. nu ger Hrn 27 7621, 80' 6032| 30, 183411| 03 1342; 32 
24. Sta[le 24 8350| 00 | 18084 | 77 135 276 66 14 870 07 
25. Osnabrück TEREE a aes 12 740 00 1356 | 00 37994 | 51 — — 
26. Aurich =... 2... 20%: 8 7313 38 932 25 55 507 13 913 27 
27. Münster 26 45 813 01 | 131 353 40 113 829 23 121 392 | 51 
28. Minden 19 5386| 91 | 4470 30 615496; 70 7657 44 
29. Arnsberg. 63 147 675 24 229 617 72 785 860 33 304 066 99 
30. Cassel. 25 200 00 | 2610| 92 34973 41 49 301 98 
31. Wiesbaden 8 11355 00 10 010 00 — — 350 00 
32. Koblen . 10 29 490 00 | 2513| 80 147748) 84 12 136 | 84 
33. Düsseldorf 96 237 993| 71 224301; 79 304 789} 09 101 967 | 09 
c SG 11 51446 80 | 354 018 | 76 100514| 17 100 524 | 10 
„ aa ae 10 2751| 50 105117 95 132 376 | 48 9483| 65 
36. Aachen 1 181 656| 13 — — — — 36 000 | 00 
37. Sigmaringen 1 1 106 | 2810| 00 228731 05 — — 
š | i 
Arten der Sparkassen. i | | | 
1. Städtische Sparkassen 406 1041968 24 1329 274 60 | 2 484 584 65 1278130! 87 
2. Landgemeinde- usw. Spark. . 78 41071; 38 15 102 24 234 321 40 49 181 76 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen 225 348 685 64 630 213 14 2 872 837 80 429 272 42 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. . 6 37 106 00 27 910 00| 53873 05 3200] 00 
5. Vereins- u. Privat-Sparkassen 59 353 055 65 61 934 | 0 35 429 71 41502; 74 
Summe 774 1821886 | 91 2 064 434 | e 5 681046 61 1801287 79 
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im letzten Rechnungsjahre (1905) zu öffentlichen Zwecken verwendeten Gelder. 


Zwecken bewilligten Geldern wurden 


oe 
— — — .— 443 
o 8 
fiir au "dë 
bewilligt, verwendet be 5 
Peet | — eg aber nicht | überhaupt e ss 
Unterrichts- | Zwecke der | | SW sonstige Ka S 2 
SSC Kee | Viehzucht | Sparprämien 88 verwendet (einschl. Sp. 12) E E 
„ Pt A IP mw pl a a) & e X t 4 P.. E 
7 8 | 9 | to T 12 | 13 
| | CH | 
| | 
1 785 023 Ai 772 103 65 77 339 69 436 270 95 5 644 407.| 20 297 473 00 20 381274 05] A. 
e | 
| B. 
134 709 | 54 76 275 | 21 3 070 00 660 | 00 26 808 | 20 20 604 61 590 280 | 79 I. 
15 134 | 90 11 622 32 — — | 1 450 | 00 125 091 | 27 8 475 | 29 458 194 | 29 d 
111 730 00 42 125 | 00 — — 5 365 00 239 485 | 39 13 687 | 33 1058 211019] IV. 
41 872 59 6 500 | 00 — _ — — 246 045 63 38 001 | 62 1078 345 09] V. 
42 602 98 11350 00 — — — — 94 204 71 9 040 | 93 543 654 80] VI. 
282 972 | 60 58 875 13 2 350 | 00 17 274 | 15 186 812 | 77 67 711) 55 1954463 | 55| VII. 
298 408 | 90 74 542 | 92 1323 30 572 00 720 007 76 11 174 92 2 780 987 | 45 | VIII. 
140 579 | 85 27 533 | 04 7354 25 | 2 765 | 00 398 674 | 68 38 084 | 07 987 226 04] IX. 
96 126) 13 22 822 | 55 12 523 | 34 | 200 | 00 1 225 053 | 59 37 325 32 2191 531079] X. 
233 843 91 138 362 85 10 522 | 39 337 | 50 1 086 963 | 45 503 00| 3 983 152/88] XI. 
10 926 21 5120|14 1 100 dé — — 832 310 | 33 23 962 | 02 982 220 01] XII. 
375 1657 276 524 49 39 096 41 407 647 | 30 462 949 42 28 902 43 3 725 767 | 12 | XIII. 
= pe 20 450 | 00 — | — — — — — — 47 239 05 XIV. 
| | C. 
117 460 | 00 71 950 | 00 — — 660 00 13 188 | 20 8 583 | 60 422 962 16 +. T> 
17 099 54 4050 00 + — = — 5 160 | 00 3 916 | 00 1147709 95] 2. 
150 | 00 275 | 21 | 3 070 00 | = — 8 460 | 00 8 105 | 01 52608 68| 3. 
1 750 | 00 2000 0 — — 900 00 103125}90} — — 198 546 el A 
13 384 90 9622 32 — — 550 00 21965 37 8 475 29 259 647/62] 5. 
CH säi eee eee H Sei? 
24 680 0 25 500 0 — — 5 365 00 5578 = — = |— 192 828/48] 7. 
87 050 | 00 16 625 00 — — = — 238 927 | 57 13 687 | 33 865 382|71| 3. 
40 350 89 6 500 00 = = ` Zeg — 40 205 48 = = 575 252 53] 9. 
= ze = — = = = — 135 324 90 38 001 | 62 333 279 47 10. 
1 521 70 — — — = — 70515 25 — — 169 813 09] ra. 
41 602 9 - 2150 00 ech — = — 6 326 | 00 9 040 | 93, 213091 57] 13. 
1000 00 9 200 | 00 — — = —| 87 878 | 71 — — 330 563 | 23| 13. 
| | EN ES? 
177 966 | 20 21418 91 1 800 | 00 3 400 | 00 101 315 00 3 427 | 88 | 722 974 65] 14. 
62 002 | 55 31 801 | 26 500 | 00 12 864 | 15 78 853 | 40 62 693 | 52 | 814 602/07] 15. 
43 003 | 85 5 654 | 96 50 | 00| 1 010 | 00 6 644 | 37 159015 416 886 83] 16. 
88 346 82 46 828 80 = — 400 | 00 168 496 | 85 1 209 | 76 | 913935 96] 17. 
167 383 |30| 25 096 | 12 695 | 00 | 100 | 00 384 168 | 39 3465 | 16 1468 847 |02| 13. 
| 42 678 28 2 618 | 00 628 30 72 00 167 342 | 52 6 500 | 00 398 204 47| 19. 
| 140 579 85 27 533 | 04 7354|25 | 2765 | 00 398 674 | 68 38 084 | 07 987 226 04] 20. 
39255 95| 5 650 | 00 200 00 = — 244 058 | 39 10 614 | 69 | 485 972 50] 21. 
1504 87 3796 18 1175 00 = — 332 893 | 26 10 000 | 00 480 611 21] 22. 
736 28 726 55 2748 34 | -a 347 878 | 48 4 660 | 41 | 555 157 51 23. 
46 647 29 11 800 00 | 1 900 | 00 | 200 | 00 150 722 | 66 — — 387 851 45] 24. 
80 00 — — — „ 92 803 17 — — | 132 973 68 25. 
8 201 74 849 | 82 | 6 500 | 00| = = 56 697 63 12 050 | 22 | 148 965 44] 26. 
67 694 | 05 12 258 | 59 || 4 195 | 50 337 | 50 355 078 | 89 | |=] 851952 68| 27. 
100 | 00 2 834 | 38 | — — — — 213 963 | 88 | — — 849 909 61] 28. 
166 049 86 123 269 | 88 | 6 326 89 — — 517 920 | 68 | 503 | 00 2281290|59| 29. 
3951 25 2950 14 = jasa = — 98 822 81 23 962 02 216 772 53 30. 
6 974 | 96 | 2170 1 100 | 00 | — — 733 487 52 = Ea 765 447 48] 31. 
41454 10 12315 87 5614 42 = — 53 550 00 = = 304 823 87] 32. 
194 929 | 52 231 033 | 80 2 355 | 00 — 223 710 | 41 24 243 85 1545 324 26 33. 
31 350 | 00 16 415 | 22 | 4086 90 — — 68 235 23 — — 726 591 18] 34. 
23 180 00 16 759 | 60 27 040 09 | — 27 653 | 78 4 658 | 58 | 349 021/63] 35. 
84 902 75 — — — T— 407 647 30 80 300,0 — — 800006 180 36 
= = 20 450 | 00 | = =| = — — = = — 47 239 05] 37° 
| | | 
| | | | | | 
1 303 306 | 65 612 156 | 29 | 1485 | 00 9241 65 2968620 | 32 | 160 893 87 11 189 662 144 
15 410 | 94 | 47 780 | 38 | 2 405 | 00 | 470 00 257 174 45 3 599 19 666 516 74] 2 
210 413 | 27 | 74791 | 13 61 925 | 44 11417 00 1354 131 10 125 172 02 6 118 858 96] 3. 
88 600 00 20 450 | 00 6 500 | 00 | 6 200 | 00 | 443 083 | 16 | — — 686 922 211 4. 
167 293 | 12 16 925 85 5024 25 408 942 30 621 398 | 17 7808/01) 1719314 00| 5. 
1 785 023 | 98 | 772 103 | 65 || 77 339 69 436 270 95 | 5 644 407 20 297 473 09 20 381274 05 Se. 
1 | | | j Í l | 
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oe der aus dem Reservefonds bezw. den Überschüssen der Sparkassen im letsten Rechnungsjahre (1905) 
zu öffentlichen Zwecken verwendeten Gelder aufs Hundert. 


(rabe u Von Je 100 & der zu öffentlichen Zwecken bewilligten , Gelder wurden 
Staat. 5 ze ae ee a EE 7 
= verwendet für bewilligt, 
Provinzen. Be en aber nicht 
Bau- Zwecke | | | 
— A d nk = u e e 
Arten der Sparkassen SACH | Ke und Se nn Kee der Viehe | Spar- soustige| ver | 
e w Atige - 2 Ze DEE 
Tree | 1 PI in wesen a zucht prämien Zwecke wendet 
I 2 EE 3 a | 5 | 6 | 7 | g | 9 ol u 
| | i 
| | | | 
A. Staat ...... ! 8,94 |. 10,13 27,87 8,84 8, 76 3,79 0,38 2,14 27,69 1,46 
| | 
B. Provinzen. | | | 
I. OstpreuBen....... yds 7,56 24,76 18,21 5,06 22,82 12,92 0.52 0,11 4,54 3,49 
II. Westpreußen ........ 4,84 15,04 44,82 — | 3,30 2,84 — 0,32 27,30 1,85 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — ' — 
IV. Brandenburg ......... 4,99 3,02 38,92 14,10 | 10.56 3,98 — | 0,51 22,63 | 1,29 
V. Pommern Sech , 3,60 10,12 49,79 5,66 3,88 0,60 — — 22,82 3,52 
VIC Posen EE 2,30 19,65 | 20,97 28,15 7,84 2.09 — — 17,33 1,66 
VII. Schlesien 13,15 10,10 28,51 16,72 14,48 3,01 0,12 0.88 9,56 3,46 
VIII. Sachsen 12,58 7,48 29,48 10,73 10,73 | 2 68 0,05 | 0. 25,89 | O, 
IX. Schleswig-Hol stein 23,36 8,61 4,39 1,34 14.24 2,79 0,74 0,28 | 40,38 ` 3,86 | 
X. Hannover | 4.50 2,08 28,58 1,2 4,40 1,04 0,57 0,01 55,90 1,70 
XI. Westfalen 4,99 9,17 38,04 10,87 5,87 3,47 0,26 0,01 | 27,29 0,01 
XII. Hessen-Nassau ........ 1,18 1,28 3,56 5,06 1.11 0,52 0,11 — 84,74 2,44 
XIII. Rheinland........... 13,51 18,41 18,40 6,98: 10,09 7,42 1.05 10,94 12,3 0,78 
XIV. Hohenzollem ......... 2,34 58 48.42 — — | 48,29 — — — — | 
Arten der Sparkassen. | | | | | | | | 
- || 1. Städtische Sparkassen 9,31 11,88 22,20 11,42 11,65 5,47 0,01 | 0,08 26,58 1,44 
| 2. Landgemeinde- usw. Spark... . 6,16 2,27 35,16 7,38 2,31 7,17 0.36 | 0,07 38,58 0,54 
3. Kreis- und Amts- Sparkassen. 5,70 10,30 46,95 7,02 3,4 | 1,22 1.01 0,19 22,13 2,05 | 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 5,40 4,06 7,84 0,47 12,90 | 2.98 0,85 0.90 64.50 — '! 
| 5. Vereins- u. Privat-Sparkassen . . | 20,53 3,60 2,06 241 9,73 | 0,98 0,29 | 23,79 36.14 0,45 
Es ist schon in früheren Besprechungen darauf auf- 12. Sachsen . . . . . mit 3,82 v. H. 
merksam gemacht worden, daß der Ertrag der Inhaberpapiere, 13. Brandenburg.. „ 3,78 „ 
14. Stadtkreis Berlin. „ 3,53 „ 


die auch hier wie bei der Anlegung der Sparkassengelder 
nach dem Bilanzwert eingestellt sind, bei dieser Art der Be- 
rechnung, so lange der Kurswert niedriger bleibt als der An- 
kaufswert, gerade in ungünstigen Zeiten, nämlich beim Sinken 
der Kurse, steigt, und umgekehrt. Hat die Sparkasse ein 
zu 3½ verzinsliches Papier für 100 erworben, welches 
dann allmählich auf 70 sinkt, so ist der Bilanzwert gleich 
70 und das Papier bringt rechnungsmäßig 5, nicht 3½ v. H. 
Man könnte dann verleitet werden, die Lage der Kasse für 
sehr günstig anzusehen, eine Erhöhung des Einlagezinsfußes 
zu fordern und dergleichen mehr, während in Wirklichkeit. 
die Kasse 30 v. H. am Kurse verloren hat und nach dem 
Ankaufswerte auch nur 3½ v. H. Zinsen bezieht. 


Man wird deshalb die Vorschrift, daß von den beiden 
Werten Ankaufswert und Kurswert immer der niedrigere 
einzustellen ist, für die Bilanz zwar billigen, für die Berech- 
nung des Ertrages der Anlagen aber ebenso wie bei allen 
anderen wirtschaftlichen Erwerbungen die Selbstkosten, d. h. 
den Ankaufswert einstellen müssen. Geschieht dies, so 
ergibt sich für den Staat eine Verzinsung von 3,96 statt 3,97 
v. H. und die Reihenfolge der Provinzen gestaltet sich, wie folgt: 


1. Posen mit 4,16 v. H. 
2. Ostpreußen.. „ 4,10 „ 
3. Westfalen „ 4,09 5„ 
4. Schleswig-Holstein „ 4,07 „ 
5. Rheinland..... „ 4,07 „ 
6. Westpreußen ... „ 4,03 „ 
7. Hannover „ 4,01 „ 
8. Hessen-Nassau . . „ 3.95 „ 
9. Pommern „ 3,94 „ 
10. Hohenzollern.. . 3,85 5„ 
11. Schlesien 3,82 


Diese Ubersicht zeigt, daß im Jahre 1905 und für die 
Sparkassen einer ganzen Provinz die Ertragsberechnung nach 
dem Ankaufswert gegenüber der nach dem Bilanzwert noch 
keine erheblichen Unterschiede ausmacht. Im ganzen Staate 
ergibt sie nur eine um O, oi v. H. geringere Verzinsung der 
Anlagen. Bei dem erheblichen Rückgange des Kurses der 
Inhaberpapiere seit 1905 wird sich in der Gegenwart nament- 
lich bei Sparkassen, die besonders große Bestände an Inhaber- 
papieren besitzen, ein wesentlich größerer Unterschied des 
Ergebnisses beider Berechnungsarten herausstellen müssen. 


In der Tabelle d (S. 297) ist eine Vergleichung der Zins- 
üb@rschüsse und Verwaltungskosten der Sparkassen für die 
beiden letzten Rechnungsjahre gegeben. Die Uberschtisse 
sind sowohl im Brutto (es gegen 0,83 v. H.) als im Netto 
(0,66 gegen O, v. H.) um eine Kleinigkeit geringer ge- 
worden, während die Verwaltungskosten nach wie vor 
0,16 v. H. des zinsbar angelegten Vermögens ausmachten. 


Es ist im  Berichtsjahre der Versuch unternommen 
worden, die Verwaltungskosten mit Hilfe von Rückfragen 
bei den Verwaltungen in einige Hauptteile zu zerlegen. Das 
Ergebnis ist in der Tabelle r (S. 298) niedergelegt. Fast zwei 
Drittel der Verwaltungskosten (65.01 v. H.) kommen danach auf 
ordentliche (regelmäßige), weitere Ga v. H. auf außer- 
ordentliche (nicht regelmäßig wiederkehrende) persönliche 
Ausgaben, während die sächlichen Ausgaben 23,98 v. H. aus- 
machten. Daneben fanden sich 5,00 v. H. Kosten in Form 
von Beiträgen der Sparkassen zu den allgemeinen Ver- 
waltungskosten des Garantieverbandes. In einzelnen Landes- 


teilen, namentlich in der Provinz Brandenburg, waren diese 
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Beiträge verhältnismäßig hoch, in anderen, namentlich in 
Hannover und Westfalen, sehr niedrig. Anscheinend spielt 
hier die Verwaltungspraxis eine bedeutende Rolle; eine 
nähere Aufklärung der großen Verschiedenheiten wird bei 
der nächsten Bearbeitung versucht werden. 


An Reservefonds waren bei allen preußischen Spar- 
kassen zusammen 543,01 (im Vorjahre 515,69), Mill. 4 vor- 
handen, d. h. 6,55 (6,6% v. H.) der Einlagen. Bei den 
städtischen Sparkassen betrug er insgesamt 7,03. bei den 
Provinzial- und ständischen Sparkassen 6,33, bei den Kreis- 
und Amtssparkassen 6,31, bei den Vereins- und Privatsparkassen 
Go und bei den Landgemeinde- usw. Sparkassen 4,96 v. H. 
Die Tabelle s (S. 299) weist noch näher nach, wie groß in den 
einzelnen Landesteilen sowie bei den Arten der Sparkassen 
die Anzahl derjenigen war, deren Reserven bereits mehr als 10, 
über 5 bis 10, über 1 bis 5 und bis 1 v. H. der Einlagen aus- 
machten. Nachstehend wird ferner eine Übersicht des Standes 
des Reservefonds nach Provinzen gegeben. Es waren in runden 
Summen vorhanden in 


Ostpreußen ............ 11,3 Mill. A 
Westpreußen ........... 12.8. éen p 
Stadtkreis Berlin. 27,01 „, „ 
Brandenburg ........... 45,8 „ p 
Pomm eren 29,411 „ „. 
P / / A 9,80 „ „ 
Schlesien .. e 58,63 „ y 
Sachsen 60,50 „, „ 
Schleswig-Hol stein 32,8 „ „ 
Hannover 90,35 „, „„ 
Westfalen 86,50 „ „. 
Hessen-Nassau .......... 25,3 „ y 
Rheinland 91,90 „ „ 
Hohenzoll een 1,46 „ „ 


Seit dem Jahre 1891 einschließlich sind die Einlagen der 
preußischen Sparkassen von rund 3 407 auf rund 8 294 Millionen 
Mark, die Reserven ungefähr in gleichem Maße, nämlich von 
223 auf 543 Millionen Mark gestiegen. 


Aus dem Reservefonds waren für öffentliche Zwecke seit 
dem Bestehen der Kassen im ganzen 330, os und im Berichts- 
jahre allein 20.38 Mill. & verwendet worden. Zum ersten 
Mal ist versucht worden, die Hauptarten dieser Verwendung 
für öffentliche Zwecke zu ermitteln. Das Ergebnis ist für 
774 Kassen, von denen die Auskunft zu erlangen war, in 
den absoluten Zahlen bei der Tabelle t (S. 300 u. 301), in 
den Verhältniszahlen bei der Tabelle u (S. 302) zusammen- 
gefaßt worden. Danach entfielen von den aufgewendeten 
Summen Hundertteile 


— ͤ —'F—— — — — — ——— — — — —— 


auf Verkehrswesen (z. B. Brückenbauten, Unterhaltung von 
Straßen und öffentlichen Plätzen)... ........... 27,87 
„ Krankenpflege und Gesundheitswesen (z. B. Kranken- 


häuser, Badeanstalten, Turnhallen)............. 10,13 
„ Armenpflege und Wohltätigkeit 8,94 
„ allgemeines Bauwesendvnt . 8,81 
„ Untertichtswesen: 4.454204 2.2 8.76 
„ Landeskultur (z. B. Park- und Gartenanlagen, Zuschüsse 

an Verschönerungsvereinee·»õ)ꝛꝛ en 3,79 
„ Sparprimien............ ee ee ee ee 2.14 
„ Viehzucht (Besoldung von Tierärzten 0.38 
„ Sonstige Zwecke 27,69, 


während 1,46 Hundertteile der zu öffentlichen Zwecken be- 
willigten Gelder noch nicht verwandt worden sind. 


Unter den sonstigen Zwecken betinden sich besonders 


-häufig Aufwendungen für Verzinsung und Tilgung von Anleihen, 


aber auch für die Zahlung von Gehältern an Gemeinde- 
beamte und Zuschüsse an gemeinnützige Vereine allgemeiner 
Natur, für Kunstzwecke und dergleichen mehr, endlich auch 
zahlreiche Überweisungen an die Garantieverbände ohne be- 
stimmt angegebenen Verwendungszweck. | 

Bekanntlich weist die Statistik der preußischen Sparkassen 
auch noch sogenannte Separat- oder Sparfonds nach 
(vgl. Spalte 22 der Haupttabelle) und zwar i. J. 1905 im ganzen 
16,6ı Millionen Mark. Ursprünglich waren hierunter nur solche 
Fonds verstanden worden, welche gemäß dem altpreußischen 
Sparkassenreglement von 1838 dadurch gebildet wurden, daß 
die Sparkasse bei Überschreitung des Höchstbetrages der 
Einlage für Rechnung und Gefahr des Einlegers ein zins- 
tragendes Papier erwarb. Die Einrichtung hat sich nur 
wenig entwickelt, hauptsächlich wohl deshalb, weil dem Einleger 
in solchen Fällen nur die gewöhnlichen Sparkassenzinsen, nicht 
die Zinsen des Papieres vergütet werden, so daß er besser 
fährt, wenn er sich das Papier aushändigen läßt. Den größten 
Teil der gesondert nachgewiesenen „Separat- oder Sparfonds“ 
machen andere Sonderfonds aus, wie z. B. die sogenannten 
„Uberschußfonds“, welche aus den für öffentliche Zwecke ver- 
fügbaren, aber noch nicht verausgabten. Mitteln gebildet 
werden, Tilgungsfonds, welche von Hypothekenschuldnern 
angesammelt werden, besondere. nicht bei dem Reservefonds 
eingerechnete Fonds für Kursverluste, Hypothekeuausfälle usw. 
Das eigene Vermögen der Sparkassen, bestehend in Ge- 
schäftshäusern und Grundbesitz, demnächst Geschenken und 
Bürgschaften der Errichter usw. belief sich nur auf 5,79 
Millionen Mark. 

Der bare Kassenbestand am Jahresschlusse stellte 
sich auf 115,91 Millionen Mark, eine gegenüber den zinsbar 
angelegten Beträgen ganz verschwindend geringe Summe 


Nachtrag 


zu der Abhandlung „Entwickelung der preussischen Chausseen unter der Herrschaft der Selbstverwaltung“ 
von Dr. Erich Petersilie. 


Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts, Jahrgang 1906, Seiten 105 bis 138. 


Der Inhalt der vorbezeichneten Abhandlung ist, soweit 
er die Provinz Posen betrifft, von dem Herrn Landeshaupt- 
mann dieser Provinz beanstandet worden. Es wird in der 
betreffenden Zuschrift auf die Zahlen der Zeitschrift a. a. 0. 
hingewiesen, nach denen im Jahre 1900 

in der Provinz Schlesien 12008 km Chausseen. 


5 77 „ Hannover 15 924 „ d 
im Rheinlande 10117 „ > 
in der Provinz Posen 4189 . 


vorhanden waren, mit folgendem Bemerken: 


„Die Vergleichbarkeit der hier angegebenen Zahlen ist 
nicht vorhanden. Die für die Provinz Posen zu Grunde ge- 
legten Zahlen geben nur die ehemaligen Staatschausseen so- 
wie diejenigen Chausseen an, die auf Grund der Normativ- 
bestimmungen vom 17. Mai 1871 als Normalchausseen mit 
Prämien der Provinz ausgebaut worden sind.. . . Außer diesen 
Normalchausseen sind aber in der Provinz Posen noch andere 
kunstmäßig befestigte und mit Beihilfen der Provinz ausge- 
baute Wege vorhanden. die von den Kreisen oder anderen 
Verbänden ausgeführt sind und von diesen verwaltet und 
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unterhalten werden. Die Länge dieser Wege betrug am 
Schlusse des Jahres ıgoo rund 1269 km, ist aber bis zum 
Dezember d. Js. (1906) auf rund 1604 Mm gestiegen und 
vergrößert sich durch die im Bau begriffenen Wege ständig. 
Ferner ist seit ıgoo eine nach den Normativbestimmungen 
ausgebaute Privatchaussee (Krotoschin-Sulmierzyce) mit rund 
11 km hinzugekommen, welche nicht in die Unterhaltung der 
Provinz übergegangen ist. Schließlich ist noch eine große 
Anzahl von befestigten Kreis-, Gemeinde- und anderen Wegen 
vorhanden, zu denen die Provinz eine Unterstützung nicht 
gewährt hat und deren Länge nicht angegeben werden kann.“ 


Der Herr Landeshauptmann der Provinz Posen erklärt, 
daß die genannten Wege ebenfalls als Chausseen anzusehen 
und demgemäß in die Statistik aufzunehmen seien. Wir 
tragen die Zahl und Länge dieser Wege, soweit sie vor- 
stehend angegeben wurde, daher hier nach und bemerken 
ausdrücklich, daß dadurch die gegenüber den meisten übrigen 
Provinzen ungünstigere Stellung der Provinz Posen sich 
bessert, und zwar insofern, als Posen jetzt nicht mehr (von 
Hohenzollern abgesehen) der Länge des Chausseenetzes nach 
die letzte Stelle einnimmt, sondern noch Westpreußen, Pommern 
und Schleswig-Holstein vorgeht. 


Voraussetzung der Vergleichbarkeit der ergänzten Zahl 
mit den in der erwähnten Abhandlung für die übrigen Pro- 
vinzen angegebenen ist selbstverständlich, daß ähnliche be- 
festigte Wege wie in Posen auch in den anderen Provinzen 
zu den Chausseen gerechnet worden sind. Ob das der Fall 
ist, kann mit Sicherheit nicht festgestellt werden, weil der 
Begriff „Chaussee“ sehr schwankt und in den verschiedenen 
Landesteilen nicht gleich weit oder eng gefaßt wird. Eben dieser 
Unsicherheit wegen hatte der Verfasser ausschließlich die von 
den Oberpräsidenten als solche anerkannten Chausseen in 
den Kreis der Besprechung einbezogen, d. h. die Chausseen 
im Rechtssinne, und hatte sich darin eng an die amtliche 
Statistik des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten gehalten. 
Andere als diese amtlichen und vom Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten selbst als zuverlässig bezeichneten Zahlen 
sind von ihm überhaupt nicht benutzt worden. Nach der 
Mitteilung des Herrn Landeshauptmanns der Provinz Posen 
reichen diese an sich richtigen Zahlen jedoch nicht aus, um 
die wirtschaftliche Bedeutung des Chausseenetzes in Posen 
den übrigen Provinzen gegenüber zu kennzeichnen ; wir haben 
daher oben die gewünschte Ergänzung gebracht. 


In der Tagespresse, insbesondere in der Posener Lokal- 
presse, ist auf Grund der Zahlenangaben und der daran ge- 
knüpften Ausführungen in der Arbeit von Dr. Petersilie ver- 
schiedentlich ein ungünstiges Urteil über die Tätigkeit der 
Provinzialverwaltung von Posen auf dem in Frage stehenden 
Gebiete gefällt worden. Diesen Schlußfolgerungen möchten 
wir nachdrücklich entgegentreten. Wir verweisen deshalb 
ganz besonders auf den auf Seite 122 der mehrerwähnten 
Arbeit befindlichen Abschnitt über die Provinz Posen. in dem 


4 
| 
| 


| 


ausdrücklich hervorgehoben wird, daß die Provinz Posen für 
das Wegewesen die sehr beträchtliche Summe von tber 
51 Millionen Mark, d. h. erheblich mehr als andere Provinzen 
mit einem größeren Chausseenetze, aufgewendet habe. Nach 
dieser Feststellung wird wörtlich gesagt: „Vielleicht läßt 
sich daraus der Schluß ziehen, daß die Provinz es vorzieht. 
andere Zweige des Wegewesens mehr als gerade den Chaussee- 
bau zu fördern, was unter Umständen volkswirtschaftlich 
kaum geringer zu bewerten wäre.“ 

Hieraus kann entnommen werden, daß es dem Verfasser 
ebenso wie selbstverstindlich auch dem Herausgeber der 
„Zeitschrift“ völlig fern gelegen hat, irgend einen Vorwurf 
gegen die Posener Provinzialverwaltung zu erheben. Dazu 
würden die knappen Unterlagen der Statistik des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten gar nicht ausreichen, wie das 
übrigens auch auf derselben Seite vom Verfasser ausdrück- 
lich hervorgehoben ist. Derartige Vorwürfe können natür- 
lich mit noch weniger Recht erhoben werden, wenn nach 
den in diesem Nachtrage gebrachten Angaben des Herrn 
Landeshauptmanns in der Tat noch weitere 1 269 km Straßen 
als Chausseen anzusehen sind, deren Länge bis zum Dezember 
1906 bereits auf rund 1604 km gestiegen war und sich 
ständig vergrößert. 

Der Verfasser beabsichtigte mit seinen die Provinz Posen 
betreffenden Ausführungen nichts weiter, als auf die Ver- 
schiedenheiten der Entwickelung des Chausseewesens in den 
einzelnen Provinzen als geographische Einheiten hinzuweisen; 
dagegen hat keineswegs die Absicht bestanden, einer be- 
stimmten am . Chausseebau beteiligten Verwaltung Lob oder 
Tadel zu erteilen. Wenn die Fassung einiger Stellen der 
Abhandlung dem Herrn Landeshauptmann der Provinz Posen 
zu der entgegengesetzten Deutung Veranlassung gegeben 
hat, so kann das hier nur aufrichtig bedauert werden. Be- 
züglich Posens sei übrigens zur Beseitigung etwa wieder 
auftauchender Mißverständnisse darauf hingewiesen, daß auf 
Seite 122 der Arbeit von Dr. Petersilie ausdrücklich betont 
ist, die Entwickelung des Chausseewesens in Posen habe 
einen so eigenartigen Verlauf genommen, daß die Vergleich- 
barkeit zwischen Posen und den übrigen Provinzen nicht 
gewahrt erscheine; ähnliches wurde auch von Schleswig- 
Holstein und Hessen-Nassau gesagt. 

Erwähnt soll schließlich noch werden, daß nach den uns 
zugegangenen Mitteilungen die geringe Zahl der im Jahre 
1900 in Posen vorhandenen Chausseen wenigstens zum Teil 
darauf beruhen kann, daß in dem ehemals zu Südpreußen 
gehörigen Teile der Provinz die chausseeunterhaltungspflich- 
tigen Kreise in vielen Fällen die Eintragung der von ihnen 
chausseemäßig ausgebauten Wege in das Kunststraßenver- 
zeichnis nicht beantragt haben, um nicht der ihnen nach dem 
Gesetze vom 21. Juni ıg75 zustehenden Hand- und Spann- 
dienste der Gemeinden und Gutsbezirke verlustig zu gehen. 
Dies wird indessen mit Inkrafttreten der Wegeordnung für 
Posen in Zukunft wegfallen. 


Der Herausgeber der Zeitschrift. 
Dr. Blenck. 
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Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1906"). 
A. Die Geburten im Staate 1906. 


(Tab. 1.) 


Überhaupt Geborene 


Zeitder Geburten. 


männlich 


I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


| 
i ran 


2 


weiblich 


=. 


"männlich 
4 


Lebendgeborene 
ehelich unehelich 
weiblich männlich 


5 


10 


= 


6 


7 


Totgeborene 


ehelich | 


weiblich | männlich ` weiblich 


unehelich 


| ‘männlich weiblich 


9 10 11 


Januar. ........- 57 269 53 896 51 088 | 4 136 3 893 1 829 1 431 216 179 

' Februar ......... 53 233 49 742 47 506 44 597 | 3 809 3 709 1 707 1 282 211 154 
März ea ee 59 357 56 113 52 872 50 313 4 501 4272 1765 1362 219 166 
CTT 55 710 52 391 49 914 47 193 3 962 3 715 1 646 1317 188 166 
| Mal gcse as 56 135 52 549 50 251 47 273 4 058 3 830 1 647 1 293 179 153 
fl 53 995 50 824 48 473 45 784 3 749 3 686 1 595 1 201 178 153 
TOUR ge ome ae 55 950 | 52 170 50 827 | 47 571 3 389 3 208 1 561 1 245 173 146 
August 57 100 54 254 51791, 49 503 3574 3 334 1 576 1 293 159 124 
September 59 245 55 416 53 603 50 274 | 3 966 3 837 1517 1157 159 148 
Oktober ......... 56 917 53 419 51 602 48 639 | 3 579 3 420 1577 1221 159 139 
November 54228 51 052 48 696 | 46 067 3 682 3 599 1 640 1 231 210 155 
Dezember........ 55 411 | 52 536 49 430 | 47 263 3 958 3 822 1 809 1 308 214 143 
Summe . 634 362 606 053 572 870 | 46 363 44 325 19 869 15 341 2 265 1 826 

Dagegen 1905 ..... 659 705 | 620 496 592 686 560 794 45 451 42 888 19 390 15 065 2 178 1749 

1904 E 671939 632 925 603 972 572 384 45 457 42 884 20 232 15 761 2 278 1896 
| 


IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 2.) l | (Tab. 4.) | 
ans Lebendgeborene Totgeborene Religionsbekenntnis | 8 Lebendgeborene W 
we SE? ' mee ae der Eltern. ` f Se 
der Mütter. männlich | weiblich || männlich | weiblich | | | Geborene männl. | wen weibl. d. mann. weibl. 
a BERNER 3 : | S ; in I 2 3 141 5 6 
— | | | e 
| | i I, A | 
Ehelich: | | me 5 | | 
G Er | vangelisch. Vater un | 
nun — 605 843! 57265 19 861 15334 evangelische Mutter.. 652 197 324 025307 61211639 8 921 
1 — 206 | 229 d | | katholische Mutter ` 35 660] 17823: 16 823 579 435 
eschieden . SEH Di — — ][ | sonst christliche Mutter 352 166 7 6 
Zusammen .. 606053, 572 870 19869: 15341 | | jüdische Mutter 301 146 144 6 5 
Unehelich : | 1 | Zusammen . 688 510 |342 167/324 745 12 231 9 367 
| i 3 662 ) 99 l 
Vereine. "ei “Seal TS e | I] Katholischer Vater und 
Geschie len 98 98 7 “| ; evangelische Mutter.. 37 758 18976! 17792] 558 432 
Unbekannte NI | || katholische Mutter. .| 475 273 238 554/224 410) 6919; 5 390 
| (bei Findlingen) 8 6 | | | sonst christliche Mutter -. 51 244 25 1 1 
| Sch | GR jüdi ER A See 5 2 5 
| Zusammen . 46363; um 2265! 1826| | er Fp 
| | | 7 Zusammen ..| 513 177 | 257 596/242 277 7480| 5 824 
Sonst christl. Vater und 
III. Mehrgeburten. evangelische Mutter. 1336| em 639 3 11 
ı (Tab. 3 r katholische Mutter 214 97 115 1 1 
: 0 i Zahı | Von den Kindern sind sonst christliche Mutter. 3441] 1739| 1631 35 36 
M “ey a i der lebendgeboren totgeboren | jiidische Mutter ..... 23 11 111 — eo A 
BETT Fälle Knaben Madchen | Knaben Mädchen Zusammen 5013] 2520 2306) 49 48 
| “ehel. 'uneh. ehel. 'uneh.fehel. uneh ehel. a | SÉ | | | | 
| — 7 172 Jüdischer Vater und he | 
| Zei linge: | | tid evangelische Mutter... 297 158 133 1 5 
2 Knaben. .. 52769 463505 — — 537 47 — — |:| 5 , Si e dë u | = 
| 1 Knabe. 1 Madchen a he 16 | | || jüdische Mutter 7048] 3562 3 263) a 96 
EN RW | | | "CS? | Zusammen 7 433] 3 770 3 452) 1090 102 
Drillinge: sg k EA | | | 
3 Knaben 45] 120 5, — | ote Qe Fren cs | 4 : 
2Knaben. I Mädchen 57] 94 4 | 51. 2 16 — 4 — | en . | 
1 Knabe, 2 Mädchen 43 39 2 77 34 2 — 5 1 | | Evangelische Mutter 66 090] 32353; 30 828: 1639) 1270 
3 Mädchen 34] 22 87 3 1 I Katholische Mutter 28 277] 13 820 13298) 613, 546: 
Sonst. Mehrgeburten 1 Sech | — 4 cs es EE Sonst christliche Mutter . 88 sé 36! 3 2 
Summe . 6 802 laan 825 115034 882791 68 614 66] | dildische Mutter CF 
| jt ae Zusammen .., 94779] 46363 44325 2265| 1.826. 
Dagegen 1905 . . 16 573 |1534% 893 14768 807738 89 599 64 | 8 
„ 1904 17113 843 70 700 eee 


1308 912 | 652 416 617 195, 22 134 Sa 


1269611 | 39301 


l li 


15770, 873 15284) 785 
ns 
*) einschl. der bis zum 1. April 1807 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1905 und 1904. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) Lebendgeborene Tot geborene | 


Beruf und Erwerbzweig 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. ehelich ` Ly unehelich ` L ehelich | unehelich | 
)ETT!T! ne BERN “ männl. | _weibl. ö _ männl. weibl. | männl. _weibl. männl. | 
I 2 | 3 | 4 | 5 6 —— 9 


3 891 
70 805 | 
14 876, 
33 622 
17 771 

2 487 

1 643 

9191 

1893 

4 642 
19 344 
22 573 
23 049 
61 735 

2874 


839 


4 938 
15 283 
28 875 | 

625 | 


40 485 | 
8 039 


| 
2 243 | 


23 653 | 
3 140 


4 168 


3572 
66 858 
13 909 
31 975 
16 794 ı 
2 361 
1592 
5617 
1816, 
4356 
18 419 
21360 
21633 
58 001 
2 666 


566 


3970 


163 909 154 468 15 223 


14426 


28 18 
163 169 
235 206 
124 158 
100; 120 

3 95 

25 47 
1371| 1276 
215 204 
77 17 
113 78 
598 589 
4531! 4338 
78 | 67 
166 155 
16 8 
31 36 
1504 1 370 
1439 1 868 
43 44 
316 332 
10 277 9952 
3098 2996 
= 1 
11 4 
60 56 
H 74 
29 123 
6223| 5938 
44 325 


606 053 572 870 46 363 


VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 


A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht 
; 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei............... 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei .......... | 
| 4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten . 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . i 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate EETA 
Ts Chemische Industrie, auch Abführwesen .. sooo lo 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Fette, Öle, Firnisse | 
e y ed eae Be ea 
10. Papier, auch Buchbinderei ...... 2:2 222er ernennen 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 
B 12. Holz- und Schnitzs to ffftCOGOw 20200222 eee 
113. Nahrungs- und Genußmittel, Destillation................ | 
14. Bekleidung und Reinigung ..... ggg 
15..Baugewerbe „u... een ee a eee ee A | 
16. Polygraphische Gewerbe ..... 2.220220 rennen 
| 17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) und künstlerische Betriebe | 
fiir gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater und | 
| Schaustellung) 7. ĩͤ K eae a 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbtätigkeit 
18. | zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) .......... ; 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung ............ 
| 19. Handelsgewerttr kk EEE Ee . 
20. Versicherungsge werdet 
C. 21. Verkehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahnbetrieb, Post, Telegraphie, | 
| | StraBenfuhrwesen, Schiffahrt, Leichenbestattung) a seh bende arate Sd 
22. Beherbergung und Erquickung ff E A 
a) Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Bedienung (ohne 
D. 23 das ländliche Gesinde) EE EE | 
f * ) b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die 
ländlichen) s s rore aae eaa 8 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 
| b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, 
| Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | 
k. 24 anderswo inbegriffen eee et we es 
gc) Kirche und Gottesdienst, auch Mission.............. 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen . 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik . 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für 
Strafe und Besserung `... neueren 
Samme 
(Tab. 8 iti 


Soziale Stellung 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. 


1 


A. Landwirtschaft: De 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal J ne E 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter 
B. Industrie und Handwerk: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter uu 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher 
. ¶⁰ d 
| 4) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw... .. 2222 222220. 
b) Kaufmännisch cebildetes Bureau- und Rechnungspersonal .: 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner uc ũ -ꝝ́᷑·4· 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner. Arbeiter, ohne die ländlichen) 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler bei Musik u. Theater 
b) Unteroftiziere und Gemeine. Bureau- und Verwaltungspersonall 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw. 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: 
S Rentner, Pensionäre, Altsitzer uc . ee ee et ee eee 
“Von öffentlicher Unterstützung Lebende 
l 3 Insassen von öffentlichen Anstalten JJ ĩðùâĩ i alte Hive le We: A 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 25. 
nicht genannt sind 
4. Andere Personen 


e o ù> o o + @ „% @ © e >ò ù > „%½q n > O ù > è $ 


. © @ e o @ 


os > è> è >è o 


e > e è „% è è o 


I „% @ o >o òo ò © >o @ è ò% o ò> o o 9 


e 0 @ @ © o @ òo © ò ọọ è @ „% % ò> © @ > ọọ 8 o * o ò ù @ o a 8 
eo > e ù è >» è ù „% > > „% % © @ „% ù ò ò e „% è © ò o > >ò e @ 0 


Summe. 


Lebendgeborene 
— ebelick 
männl. | weibl | mann! 
Ce 


11 908 | 
143 868 
87 402 


26 601 

7167 
26 897 | 
15 848 p 


2174 
23.290, 


. | 606 053 


weibl. | 


3 


57 894 
11 270 


136 388 
82 428 
25 611 | 

7594 


25 409 
14 659 a 


572 870 


708 686 
209 170 
9322; 8823 
4823 4573 
1455 1400 
24 36 

2 997 | 2 868 | 
3573 3387 
230 189 
162 163 
852 829 
106 104 
6493 6248 
2375 | 2295 
134 127 
15 13 
45 | 46 
99 103 
81 3 
7155 | 6 922 
6 617 6 430 
5578 5340 
46 363 44325 


unehelich 
männl. | weibl. 
4 5 


5 974 4532 


| 
665 498 
126 99 | 3 2 
2033 1595 9 1 
478 404 1¹ 11 
927 712 7 8 
501 341 3 6 
2 55 3 8 
39 39 4 2 
3188 225 64 41 
48 42 10 6 
136 97 1 
561 511 5 5 
755 536 27 36 
785 575 209 176 
19210 1456] 2 4 
89 d 7 6 
i 
| 
16 15 1! — | 
182, 144 9 2 
540 422 65 57 
885 744 82 61 
25 6 
1231 958 — 2 
299 229 33 29 
76 j 514 421 
| 
979 746 166 158 
76 65 [ir ae 
» D 
269 217 133 
27 22e — = 
101 96 Kr ee 3 
34 30 1 5 
49 35 10 2 
307 ot 352 279 
19 869 15 341 2265; 1 826 
Totgeporene 
ehelich d unehelich 
ae ee 
6 7 8 9 
| 
2856; 2129 28 28 
120 119 11 4 
529 370 421 303 
2539 1875 196 156 
1972 1482) 57 53 
346 sc 4| — 
4120 3190 158) 122 
2697 ge 154| 137 
875 689); 7 16 
204 176; 12 4 
821; 658 53 44 
447 sal 9 6 
éi 58 358 290 
913 "9 121! 115 
196 176 12 7 
250 202 — = 
95 61 2 4 
154 91 4 4 
Kit. — 26 — — 
507 424 342 284 
I 
499, 416, 310; 258 
144 126, zl 244 
19 869 15 3410 2265| 1 826 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1906. 


| 


II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 


L Zeit der Eheschliessungen. 


— — — — ——— en 


(Tab. 7.) 


| da e Familienstand 
Monat. Zahl der Fälle Familienstand r 
F ee ee des 9 Geschie- | Zusammen 
I 2 j 8 . 
| Mannes. Jungfrauen | Witwen dene 
SÉ l Frauen 
/ T et ie ae Weed 20 234 7 1 | S SE E ik e 
CCC 27477 ö | 
März. L LLL ER 16 897 Junggesellen ..... 268935 8261 2 143 279 339 | 
TEE | 29 433 | Witwer 18 783 | 1569 908 27 260 
TCC 32942 CC Got we SE 
L„t„f dines census oe dive mack | ogous | | Zusammen . 290 032 16454 | 3436 | 309 922 
TTC 20 980 | | 
ER, oso: Bud erg ER ee re 18 045 
September . | 24 402 | III. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 

Ober Ss rs E Fer dE 39 737 | 5 SL a rae 
| 3 | (Tab. 9) Art der Blutsverwandtschaft Zahl der Fälle 
ic NOVEIMDER 5: he a a a ee a Se, eRe 34 797 Be ' | 

Dezember. cu. Se te eee ee | 20 763 Mi rule u a Eh in eu ee Hi a 
Summe 309 922 | Geschwisterkinder `... | 1 306 
Dagegen 1905 .. 299988 | | || Oheim und Nichten 94 
| ” 1904 294 732 | | Neffe und Tante dei Sou dhe WSs de et cee wae 25 
| Sum ne 1425 


(Tab. 10.) ) IR: ; . 
Religionsbekenntnis der Frau. 


Religionsbekenntnis | | er 


CH , | Römisch- Anders Sonst Rap eet EE 
| Mannes. | Evangelisch | katholisch katholisch | christlich Jüdisch | oder nicht 
| angegeben 
a BEER EE a ee E 
Evangelisccg nn 186 077 13 499 24 | 233 | 233 3 200 069 
; Römisch-katholisch ... 2.2... 2.202 eee 14 250 91 255 18 | 37 60 3 105 623 
Anders katholisch `... 39 16 9 | _ oe — 66 
Sonst christlich . . . . DEE 495 18 — 486 19 1 1 074 
EIER, An et et Ae are S.A A 242 | 64 — 15 2739 1 3061 
| Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben 11 2 — 1 2 13 29 
Zusammen. 201114 104 909 51 772 3055 21 309 922 


V. Alter der Eheschliessenden. 


' (Tab. 11) 


| Alter der Frau. 
| Alter EE EE EE 
Unter Über | Uber Uber Uber Uber Zusammen 
des Mannes. 20 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 50 bis 60 60 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Ä Jahre 
ae 2 | ; | JC b 
Unter 20 Jahre err 240 | 343 10 3 = | == 596 | 
Über 20 bis 30 Jahre... 27 122 185 146 12 745 893 56 9 225 971 
% AA Gene 2867 | 41 755 14 156 2077 127 | 7 60 989 
. ` en re a oe mies 168 | 4184 | 5 922 3 313 484 | | 22 14093 
777 20 528 1514 Sach 1138˙ 130 5759 | 
EE 5 114 | 339 838 816 402 2514 
Zusammen 30 422 232 070 | 31686 | 9 553 2621 570 309 922 
397 
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[site Je rtog 989 koz OBI sel IT gor 16 emm e gor jro fro jo je p je jse pi ge jet je EI 7 a e 
Wer? ſer ses sre joer sro rere |108 ges ees SIZ os mus e 206 [rer ot oe om Im 88 19 [09 we GG EI j? 6 „ 
e398 je reet [esp eee 888 Ig fle 998 elf ser oer rer cer ler oer cre sse ole ja as mi ei o (88 ee 
core hen er oa jeg ses 88 es loor 011 a et ser lest ſiet aer Isar fett en IT os 29 e I d i Kë a ON S 
289 5 e je gI joo pobo 169 far © 001 051 901 rt uot 891 au Jeu lest mot oer et fert o D er . E 
ose keim sue ng |96 jez OTT ser [GFT eet ig lest jreg SS eos ers jeet ku wi ei mi e es je S a ee 
oreg |—€ er jog mie go o 01 931 ei ao oi gzz joez 18 mo 69 Les [Fee 61S eet os mit o Pr fe er 
? (ua Im au ee mg 19 ers mm leet irer 891 861 laez xe jese oz zog mm 885 an ete ao mb KÉ 
296 + a at mg ig jeg jeg joe 901 juer SLT [FIs rie jesa ug cle jere e jese o jere poe jise oi LOT mi EG Ki in 
oseg ³ — 6 9% lee e em 98 mm leer eet 998 jiez les 198 rer mr er mm oe 90 um er oo e car |R A 
7656 ji 9 e jes gen ms és (IIE tet 66t ole jeee ide [TL zee jesa 88 mm o 00 mm sec a o mz 6 En TE : 
9590 [- „ [se mäer e 06 ITT ISOT so 281 998 288 285 Zos ro o jace ep eos jese ser jec ecs bes osi We er E e det 
nn |—jT st se 971 1 69 el joor [set [FST 961 COE erg sor e mot TEZI MIET ese r PIET gesi (LETT mg mp Oe GE E e 
66921 ks At ut Sp ap G 6L 86 ISL (691 or oe 968 069 GE 866 fre 1 COST GOLT bes 1 118! GOLT 997 1 690 1.1 dI OOI p EE e e 
ass le — e ir leet o 79 e 911 66 ‘ost orz loze ier 809 186 [ese met emer ir mer ese é PEB TOR [LIFI 686 jerr FAL je — 6 8 
ous „ je lie loor ag 16 FL 86 Wm get 00 688 SIF oo joes jest rs locas sr s tes coe 286 6 Els 5 f90 5 FIST 179 86 s e "` > 
sosee 7 9 et 06 d $9 mmm mine eer me jees Im mit at mie 260 K 799 8 ro mi FOE BILZ 4% T bo gee om | e a S 
wochen Ju os jie nm ee o 26 at mt og so ger ei gn 019 T 16 s ne GITP err! GIPP 995 7 IL Gel SEN o | 2 gf a 
wire fz it % he bm e Je e s 6L 901 ‘GAT mt esa e josg oe me 756 1 L8LG gier |107 ot Set 919 ¢ Ko 0% ble n u w a, 
neis —— e om jot jes ee lse jeg jeg 16 ge FeT 20% joe me |818 216 1 6 1 [cess Loge (nr ET EE E WW SÉ Cf S 
men I- 1 o og 6 jer e së e 6 |F9 më [GST FOS Ls jes? 899 216 gert oz 11292 ig 69 5 ei age mg ` : 
is [- enk ek ler lot ler los e jap 00 ue loog o 007 ‘ogc es tot mi SR dor ese es u Be ec 
PET ee i icht e ft iF e jer jet fos fee jæ j9 jee Im jist jese sss eee BRT ee IG | ee 
am Ti -hk fe — — ft. jh pn e k k Leo wt Wë o 1 is 6s a 6s e 6 — 05 Zoo 
Tee [Pelee 8 Be [ee oe ee ee ee me oe por (85 |Zu poe | ee | En en | es 6 | 8 2 19 5 9 [be 

E E | 
Jelelelelelelelelelelalelels Va Sis R ely E 

e 1 el Sigi elei eieiei e e S. S z; Se „ =: S. . 5 

FIFI EISELE „ „ FI El „ E/E * SS Sa er EE ET e e al: „ g "maint ul 

eeleislelelele|/giglelelsigiele:g-gi2i8 z EJE E FE = enuen son 
vy PIE SE SE EEE EEE eye] a ep ey ey a % ER = 
fe VCC EI? „ N 8 Pai 1 d 


| (Tab. 12) Beruf und Erwerbzweig. 


— 


Textilindustrie 
. Papier, auch Buchbinderei 
. Leder. auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 
Holz- und Schnitzstoffe............- | 
. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 
. Bekleidung und Reinigung | 
. Baugewerbe. .......... 8 
. Polygraphische Gewerbe 
. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) 


. Handelsgewerbe . 
. Versicherungsgewerbe............. 
. Verkehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahn- 


) Beherbergung und Erquickung .. 


I 


. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei ; 


und Tierzucht 


. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. 
. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen. Torf- 


äberei 
dustrie der Steine und Erden, auch Stein- 
brüche, Glashütten. 


. >» >ù» © > © è è» © © © © > @ o © Ò o qa @ 


Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei.. . 
Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 
. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen . . 
. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 


stoffe, Fette, Ole, Firnisse 


EE © è e © „„ > ò >o 


und künstlerische Betriebe für gewerbliche 
Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater 
und Schaustellung) 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | 


. è> © a % ù @ @ + e o ò ò @ 


deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt | 
(ohne die Fabrikarbeiter) ....... | 
b) FabrikarbeiterohnenähereBezeichnung | 
e e Bee © e © © e $ e | 


betrieb, Post, Telegraphie, Straßenfuhrwesen, 
Schiffahrt, Leichenbestattung) 


e a © o el 


Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 
b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 
a) StehendesHeerund Kriegsflotte, Armee- 
und Marineverwaltung ......... 
b) Kaiserl. u. Königl. Hof- u. Haus- so- 
wie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und 
andere öffentliche Verwaltung, soweit 
nicht anderswo inbegriffen | 
c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission | 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, 
auch Kunstsammlungen EE 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, 
auch Tierheilkunde | 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | 
aller Art, auch Musik 
hne Beruf und Berufsangabe, einschließlich 
Insassen von Anstalten für Erziehung und 
Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 
für Strafe und Besserung | 


| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | 


e o> % @ > ọ ò ò 9% 


e oeoa ee sg a e u 


62 272 47 269 
1407 44 

| 
26214 828 
6263 758 
22 026 659 
11738 452 
1 PM 345 
747 es 
44881 6914 
1144 771 
2982 327 
11146, 300 
13 5591 2324 
12 464 30 109 
34518: 120 
2586 726 
O 
766 46 

| 

| 
305 146 
7 108. 5258 
21807 7 587 
519 8 
22421 252 
40 904 
2214 40 431 
11377 9349 
! 
4 763 1 
E 
6 846 48 
522 6 
3 812 650 
| 
1410 915 
1670. 411 


| 


| 


2 428 151 805, 


| 


309 922 309 922 


+ 


(Tab. 13.) 


Soziale Stellung. 


eee a 


1 


A. Landwirtschaft: 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter. höhere 
Forstbeamte u 24 162, 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 1824 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige g 
| Hilfspersonen `... 3 582 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter E eS 24 111 


B. Industrie und Handwerk: 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter us.. .! 26 795 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- 


und Bu aupersonalal] l eee 7 600 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. Andere mit Berufs- 

oder gewerblicher Ausbildung 516. 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung 

wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer. Maschinisten, 

Fabrikarbeiter, Arbeiter us 39 303 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 13 554 


b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal | 7 061 


c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw........ 19 303) 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener. Ge- | 
schäftskutscher, Arbeiter us 9 069 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | 

1. Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Be- 
ee (ohne das ländliche Gesinde)....... 2214 

. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, 
ohne die ländlichen) `... ··¶ .n n 11377 

E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier 
Berufsarten: 

a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte. Ärzte, Künstler 
bei Musik und Theateeeeeeee erk. 7971 

b) Unteroffiziere und Gemeine. Bureau- und Ver- 
waltungsperson alllllll⁴lVwVMUUwUw(dQdMdũudUdqQwQwQq. 9 506 
e) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal | 
in Anstalten usw.......... KEE e ge 
| 
F. Ohne Beruf und Berafsangabe: | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer u. | 1889, 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende | 6 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten l 
4. Andere Personen un dae eed Et | 532 

Summe 
Darunter Analphabeten..... 


C. Die Sterbefälle im im Staate 1906. 


I. Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


(Tab. 14.) | Männliche k Weibliche 
Monat. EE p i 
ersonen 
1 | 2 | 3 
Januar ce sass der as aghast | 31 022 28 188 
Nu E EE ae & 88 28 230 26 058 
März: on cs ok ea ed | 31531 28 965 
I. Vierteljahr 90 782 83 211 
April . ee UGA ee a 31 733 28 533 
VAL cat beds Bett ed cae ct Be. eran 31 167 27 475 
aU UTILS: S ˙ ꝛmqQ A 8 29 696 26 086 
II. Vierteljahr . si Se aaah 92 596 82 094 
Er EE ah ee ee 32727 29 066 
Au guete 2 37 927 33 519 
September 32 502 |- 29 193 
III. Vierteljahr . 103 156 91778 
Oktober. za: Eee 28 953 26 363 
Novemberrrr. 27 979 25 632 
Dezember . . 2 2 m zoo m rn 31445 28 981 
IV. Vierteljabr . 88 377 80 976 
Summe. 374911 338 059 
Dagegen 1905 ..: 400 887 364 324 
19444 388 079 354 338 


(ab. 15.) 


l 


II. Familienstand der Gestorbenen._ 


+) | 


150 827 


.. 309 e 922 
1 ont 


1738 


r i | 
Alter der Ledige einschl, Verheiratete EE eeG* P ER 
Gestorbenen. } | = | 
FF männl. Al weibl, ' männl. weibl. * a ' weibl. 
I 2 3 4 5 i 6 7 
Totgeboren d 22 DN 17 167, — | — = 3 
EE 17 75157 149399 = zs = BR =s 
„15 „ 20 „ 6920 5992 9 14 — si 
20 „ 25 „ 7566 4975 441 2226. 10 43 — 2 
25 „30 | 4721, 2660 2952 5200 58 133 10 21 
„30 „ 40 „ 4652 2719 11459 12500 369 618 101 99 
„ 40 . 50 3453 2427 17 958 11980 1033 2007, 224 177 
„ 50 „ 60 3297 2550 22878 13369 29416 213 217 171 
60 „ 70 3096 3443 24 731 14710 8 34317459] 140, 157 
. 70 „ 80 „ | 2225 3434 16 705 7914 14603 271560 79 138 
„ 80 Jahre 863 1659 4 496 1 488 10807. 17669 21 34 
Alter unbekannt. 170 45 14 8 d 15 3 
Summe . . 231254 196400 101643 69539 38219. Ba) 795 799 
Dagegen 1905 252115 212497 106 232 73789 41701 77231) 839 807 
. 1904 242943 206613) 103896 7281840445 74137 795 770 


(Tab. 16.) 


> 
—— 
— 
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. Landwirtschaft (auch Weinbau), 


. Textilindustrie 
. Papier, auch Buchbinderei 
Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 
Holz- und Schnitzstoffe 
. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation 
. Bekleidung und Reinigung 


. Polygraphische Gewerbe 
. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) 


. Handelsgewerbe 
. Versicherungsgewerbe 
21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahnbetrieb, 


: Beherbergung und Erquickung 


20. 


| (Tab. 17.) 


(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


Beruf 
und Erwerbzweig. 


I 


Gärtnerei 
und Tierzucht 


e o èo ù è òo „„ @ 8 © ù o #8 8 # 


. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 
. Bergban, Hütten- und Salinenwesen, Torf- 


gräberei 


. >» © ù © a © >ù» ù > o o © o > ùo o è © @ 


. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 


brüche, Glashütten 


e Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. . . 
Maschinen, Werkzeuge, lustrumente, Apparate 
. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen 
. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 


stoffe, Fette, ule, Firnisse 


© > „% @® % „ „ 
E è o òè % „% òo @ ò @ 


Baugewerbe 2 oo een 


und künstlerische Betriebe für gewerbliche 

Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater 

und Schaustellung) 

a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, 

deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt 
(ohne die Fabrikarbeiter) 

b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 


Post, Telegraphie, StraBenfubrwesen, Schiff- 
fahrt, Leichenbestattung) 


a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 
Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 

b) Lohnarbeit wechseinder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 

a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, 
Armee- und Marineverwaltung .... 

b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und 
andere öffentliche Verwaltung, soweit 
nicht anderswo inbegriffen . 

c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, 
auch Kunstsammlungen 

e) Gesundheitspflege und Krankendienst, 
auch Tierheilkunde 

f) Literatur, Presse und Schaustellungen 
aller Art, auch Musik 
Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließl. 
Insassen von Anstalten für Erziehung und 


Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 


für Strafe und Besserung 


Summe . 


310 


III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 


Kinder Erwachsene 
(über O bis (über 

15 Jahre) Jahre) 15 15 Jahre) 
männl. nl.| weibl. See männl. eibi. 
| e 
48 657 41 nd 39 390| 31 398: 
897 706 994 ei 
20 248) 17 320 5795 2700 
4017 8340| 2540 829 
8148! 6797| 5919| 2687 
4227 3508) 2975) 1163! 
5888 507 434 199 
| f 
4153 399 213 91 
2955 2474| 2633| 2103 
541 435 423 204 
1163 979 10011 506 
4904| 4065 4 660 2281 
57011 4775| 4578! 2360 
7536 6 353 7167| 7117 
15 737, 13 519 11893) 4 728) 
646 602 e 12 
161 “ * e 
1234 1038| 1035 771 
5083 4 352 1726| 1190, 
6679 5677| 9 585 5383: 
136, 94) 198 49 
9 592 8234| 5 el 3 2 
2142| 1962 2838! 1582 
4529: 3 803 868] 3 751 
I 
10193! 8707) 8694| 8397 
45 360 884 161 
„„ 
1960 1 2934| 1038 
156 158 27 226 
713 9310 767 
309 2216 497 771 
| | 
524 422 776 * 
| 
i { 
4791| 4421| 48 701) 84718 


175 ned 149 399 


| 


IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. 


177 620171 493 


Zahl der gestorbenen 


Dauer der Ehe 
der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. on 
Männer | Frauen 
I o 2 3 
Uber O bis 5 Jahre be ebe | 5 398 6 053 
„ 3 „ 10 . ee ee ee PE 6 864 6 273 
Or e engin, dive alata ct 7611 5785 
ae oe EE 8 347 5 268 
5 20 „ 1.» 9 267 5225 
E ee ee ee ONES 9 170 4 840 
* 30 „ 35 EECH 10 574 6224 
/ ee EE 7 688 5057 
7. ,, ee en ea re ee 6 690 4463 
„ 45 DT un Eea ee en ie ee a 4 380 3022 
50 Jahre C eae 2743 2002 
Dauer /// ²ĩoĩ—ʒ̃ A Soles ist 22911 15 327 
Summe 101643 69539 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


(Tab. 18.) Männ- | Weib- Davon 
Alter in Tagen liche liche | sind unehelich 
bezw. Monaten 3 geboren 
und Jahren. Personen männl. weibl. 
| I 2 | 3 14. 5 | 
| Totzeboren..... 22 134 17167! 2265 1826 
Uber 0 bis 1 Tag!) 8205 6001 147 581 
„ 1 „ 2 Tage. | 3901| 2918) 428 331 
„ 2 „ 3 „ẽ .| 2414) 1706) 285 214 
„ 3 „ 4 „ . 1437 1090; 159 120 
„ 4 „ 5 „ẽ . 1024] 780) 114 104 
„ 5 „ 6 „ . 917 727 126. 82 
"E E a 933| 720 110 80 
e. ke ag SO | ge 971 701) 109 100 
„ ae e Se 845 631) 113 90 
er LOO ae 8 820 625 105 79 
E, E 876 634] 115 84 
„ WË Ces 888 674 126 89 
„ 12 „ 13 „ 1026| 749 153 87 
„ 10188 777) 153 100 
„ AS cas E Me 1207| 983 164 124 
„ 15 „30 „ .| 11992 deeg 1688 1372. 
Uber 0 bis 1 Monat. | 38 d 29 1124 4695, 3 637 
be „ 2 Monate | 14319) 11224] 2349 1841 
„ „ ae 12 861! 10 050 1845! 1499 
„ 3 „ 4 „ 10846 8 668 SM 1165 
„ rs g 9188) 7258| 1133| 961 
a ee OA 1986| 6379| 892 792 
e ` Gg ae 6923| 5688] 687; 636 
an i. e 5901 5141) 564 542. 
„„ 5474 4699 505 429 
„ 4926) 4349 390 373 
„ 10 „ 11 „ 4281| 38100 324 324 
wil d2 3746 34611 244 240 
Zus. (mit Totgeb.). 147 059117 006 17 310 14 265 
Dagegen 1905. . 157812126 574) 18 890) 15 400. 
1 1904. 151 998 122 036; 17 773) 14 667 
Uber 0 bis 1 Jahr . 124 925; 99 839 15 045| 12 439 
| „ 1 „ 2 Jahre. | 21606! 20367 | 
„ 2 „ 3 „ 7462 7218 | 
„ 3 „ 4 „ .| 4702) 4615 | 
„ 4 „ 5 „. 8368' 3356| ` E 
| „ 5 „ 6 „ . 2522 2457 
„ 6. 7 „. 2 027| 2093 | 
„ 7 „ 8 „ .] 1580: 1665 
„ 8 „ 9 4 1313 1434 
„ 9 „ẽ 10 „ 1154 1230 ( 
w 10 — LE ay 986, 1096 | 
lt wage De vegas. 915 1010 
% „ EE 8460 945 
„„ 840 1032 
„ 14 „ 15 „ 9110 1042 | 
„ 15 „16 , 1050| 1076 
„l6 „ & 1240 1200 
it nd Lë 1389 1249 | Ä 
„18 „ 19 „ 1621! 1256 | | 
„19 „ 20 1629 1293 | 
| Zus, (ohne Totgeb.) . |182 0861155 ge | 
! Altersjahre. 
| (Fiinfj ährige Gruppen.) | 
Über, O bis 5 Jahre |162 063,135 395, 
„ 5 „ẽ 10 „ | 8596 8879 
„ 10 „ 15 „ẽ | 4498, 5125 
„ 15 „ 20 „ 6929 6074 
„ 20 „ 25 „ 8017 7246 | 
ig 20. „ 5, 7741 8014 | 
„ 30 „ 35 „ 7937 8079| , 
„ 35 „ 40 „ 8644 7857 
„ 40 „ 45 „ 10363 8259 | 
„45 „ 50 „ | 12355} 8332 
„ 50 „ 55 „B 13 648 9907 | 
„ 55 „ 60 „ 15685 12396 | 
„ 60 „ 65 „ 17370 16212 
„ 65 , 70 „ 18 940 19 557 | 
„ 70 „ 75 „ | 18601! 20669 | 
„ 75 „ 80 „ | 15011] 17973 | 
„ 80 „ 85 10 353| 13 03]. 
„ 85 „ 90 „ 4688 6081 | 
„ 90 „ẽ 95 „ 990 1442 | 
„ 95 „ 100 „ 1411 258, 
„ 100 Jahre ee 15 = 
Unbekanntes Alter.. 192 3 
Summe (ohne Totgeb.) 352 777/320 892 
„ 
673 669 | 


| 1) davon 27 männl. u. 37 weibl. unehel. tote Findlinge. 


311 
VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


-— - = — — — — — — a a 


(Tab. 19.) = | | 
| | } lve 
Geburtsjahr Männliche, Weibliche: Geburtsjahr Männliche! Weibliche Geburtsjahr sa Weibliche 
der od © der | Bi | der 3 BEER 
| Gestorbenen. Gestorbenen | | Gestorbenen. 
Personen wey Personen — Personen 
= wm 
6 f totgeboren... | 22134 17 17 184 20000. | 3286 2603] Wiederholung. | 
* l lebendgeboren . | 90 578 71 240 184 3108 2547 | 
| V 2969; 2425 | | : 
: S 31152 2702 | : 
1905 .. 47 427 41178 1844. 3389 3044 | Jahre 1906-1900. . 187745 156 042 
19... i e wanes amas | 3438| 3155 | 
1900 „„ 5783 5608) 184122 3509 3220 Jahrzehnt 139-1890 . 11217 12 ve 
192õ· ee eee. SE 287 VVV | 3734 3757 899-1890. . - | 
CG 2 oo. een 5 7 BG 3 502 3297 | 
AOOO a on Gon ag a 2 209 2167 | 1840 e, 3 863 4054 . 1889-1880. . . 15 sa 13 964 
„ 1879-1870... 15 764 16 153 | 
| 


V 1520 156118399 -•-u.ç. 3867 3885 1369-1866. 20171 16154 
1897 ee 1055 1155 GENEE 3794 4025 | | 
18900 2 = 1837 2 ee 3 687 3772 S , 
EE 971) 1043133. ec 3516 43400 wus, | 27214) 19886; 
18991½u ee ee ees 896 994618333. .᷑᷑ RER 3 940 4 222 | | 
189 332% | 855 TON 1934 222222200 \ 3 879 4323 . 18491840. 33 950 30 804 
gen . i 905 Se 18322 ER 3720 4269 | : 
189I e 2 [132323 3435 3 853 5 
Geet „ . 1163 1 108 GC Eege 3 270 Ir] 5 1339-1830... 36 981 40 402 
EE 3 473 3 975 | 
| S 1829-1820... 22 SC 27 750) 
CN 1310 1233 | | | a 
V 1501| 1276 314% 3704 5 028 | 
1887 ernennen 1 635 Lilien, 3014 3 497 | | 
18859. er 1 697 1361 | 1822. AORT 2920 3631 || Jahre 1g09-1g01 ..... 70 145 
1885 e 1638! 14ll luan, .. 2688 3244 | 
18346ũ „% , 1650|: II KEEN 2560 3374 | For 1801 1 2 
1883 — 1515 1409) 1823. | 2421 3096 a See EES E 
182222 1511 1511 | gag 2222222200. 2204 2692 Lë 
18222 1585 158318222 ·2Q;d ee 1941 2 360 | Unbekanntes Geburtsjahr 192 68 
18800 1542 1513 1822. 1759 2229; | 
e ete he ee ĩ Re 1 486 1 898 e Eu 
| VV 1338 1729 Summe (mit Totgeb.) ..| 374911 en 
1 539 1 625 | m | 
1 e © èo „ ù o è> >ù o „ @ t i 
ee 1542 1664 
18777 EE 1 574 1614 | 
187. ` 921 ae 181/9999 971 1325 
1877777 2 dE ee bow Se: a eee 805 1012. e é 
1975 n FE l 535 2 | Së ee : 588 | 757 VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
187ꝶ· 77 i „ ER 454 610 i , 
a „ 1638 1656. nur 01 494 (mit Ausschluß der Totgeborenen) 
18777 . ³˙mꝛ aia wa 212 255 — ——— — 
| 197626 se REE ee 1 651 1632181222 151 929 | (Tab. 20.) mr | 
| IST nu anne Sëll 96 143 Kinder (über Erwachsene 
SE een 2 8 Religions- 0 bis 15 Jahre) (über 15 Jahre) 
a E 1704| 1690 007 | | bekenntnis. I 
ge E EE Ss 855 15755 f männ- i weib- männ-] weib- 
1800999 ee we ' lich lich | lich lich 
1366 35 1925 1639 | | 7 lich | lie a ich ` 
% eee KS eee 1 920 1 638 18h.y U 18 56 1 LO %% Ee, 
1300. 2 029 1 663 d SOR 2 s | 17 26 | l i i 
| 18603323 SSC A Ge EE | 14 20 '| Evangelische | | | | 
EE Se E hee eee ee 12 14 Christen .. 98771, 84 395 113 092 110 309 
186ůꝶ 2 „% 3 40 . 3 9 ) | | | 
J 2445 1620184... | 2 8 i| Katholische | D e 
„ 1 3] Christen... 75377 64 156, 61 550 58411 
VVT i | Si Sonstige Ä | 
1859 2452 nur | | Christen. 432) 36% 585 502 
/ ee a oe 2577 1675 Juden 576 486 2384 2 271 
Se EEE ED 2177 ee Bekenner and. | | | 
185 ee ee ee Tele e ce a i geg | = | l ER 
EE 2523 1770 vor 1860 1 ə | Religionen. L 9 
Eet S Sanne. 149 399, 177 620 171 493 
1853 e 2783 2024 | | 
EE 2 928 2221 
Ge 5 3077 2090 | | | Dagegen 1905 i 191 220 163 829] 188 099! 183 681 
/ Sas Se ew 3224 2465 || Unbekanntes Geburtsjahr | 192 68 > 1904 183 556 158 152 182 063; 178 529 


| y S ! | | | 
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Tabellarische Ubersichten 


über die wichtigsten Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 im preussischen Staate. 


— — - — 0 


Hauptübersicht für den gesamten Staat. 


A. Gemeindecinheiten nach Grössenklassen. 


1 


| 
| 
! 


| (Tab. 1.) | Land- (rab. 4) | 7 | 
Größenklassen $ Ort 4 l 
der Gemeindeeinheiten. Städte | 110 35 on ber- | Männl. Weibl. 
Së u EINEN Personen | Personen 


| 
| 


2. Die Zusammensetzung der Familienhaushaltungen. 


Haushaltungsvorstande. haupt | 


| 

| 

| 

| I i 2 | 3 | 4 
Í l i 
| 

| 


tee a 


| Über 1 Million Einwohner. 1 
Von 100000 bis 500 000 Einwohner 27 . | BEE Gees 
50 „ 100 000 26 I Familien mitglieder 32 030 626115 452 013016 578 613 
50 000 7 Pfleglinge, Pensionire 22 553 156 14 136 410 
35° | fı Erziehungspersonal ....... | 7 685 829 6 856 
7., Dienstboten fürhäuslicheDienste 767 036 55401! 711 635 
Ländliches Gesinde 778 983 342 ge 436 637 
J. Kinder dieser Dienstboten bezw. | 
des Gesindes ......... 11 788 27 6161 
Gewerbe- und Arbeitsgehilfen E | 
| (sowie deren Familie) 640 92 9 532 629! 108 300 
i 8 5 241 : 5 | Zimmerabmieter, Aftermieter, | | 
‘ 500 „ 1000 2 49 6 109 | 2271 | Chambregarnisten und dergl. | | 
Zu 400 „ 500 6) 4 20978 245 | ]. (sowie deren Kinder) 4468 vi 385 551 82598 
e 300 „ 400 2 1) 1 4339 623 || [ Schlafginger (sowie deren | 
8 200 , 300 „ | — 6170 1621 | Kinder) „ou... u os 547 161 468621, 78540 
5 / 150. 200 S —— 3849 1699 Auf Besuch anwesend 48 369 15 172 33 197 
= 100 „ 150 H — 4153 2 696 | | Einquartierte Soldaten 20 107; 20 107 — 
E e s 30 5 ME 5 EE | Zusammen . . 35 613 386/17 434 439 18 178 947 
.. D d IT — 33. | S | 
H 0 Einwohner ees T) 548 3. Art und Insassen der Anstaltshaushaltungen. 
Zusammen. 1279 36071, 15 672 


ö Anm erk u ng. Unter den in Spalte 2 aufgeführten Städten sind im Stande 
| der Städte vertreten: ) 1 Flecken, ) 6 Flecken, ) 8 Flecken, 2 21 Flecken. 
*, 10 Flecken. ) 2 Flecken. — ) einschl. der Seehezirke. 


(Mit Einschluß des in Anstalten berufsmäßig anwesenden 
unverheirateten Verwaltungs- und Aufsichtspersonals.) 


| (Tab. SG SE 


B. Wohnstätten und Haushaltungen. | Art der Anstalten. re WEE mine weib: | 
(Tab. 2) Fee — | stalten] haupt | liche liche 
Art der Wohnstätten bezw. Haushaltungen. = 7 JV. Bar ee 
| Er i I 2 3 4 5 | 
| | | 
Anstalten für: | | | f | 
Bewohnte Wohnhiuser Beherbergung E 194 309 080 | 216 631 | 92 449 
s Gebäude, die für gewöhnlich zu andern Landesverteidigung (Heer u. | 
als Wohnzwecken dienen Marine)........... 1495 308 906 | 308 752 154 | 
= Hiitten, Bretterbuden, Zelte usw Erziehung und Unterricht 1576] 89 430 52497; 36933 
Wagen, Schiffe, Kahne, Flöße usw. . nn (kirchliche : | 
Bewohnte W j rden und Vereine) 277 9863! 4211 5652 
ac 1 ce R 74 138 ` |. Heilung und Krankenpflege | 2435| 194970, 96 708 98 262 
EE ERR WONNNADBET Se Invaliden- und Altersver- | i 
. Einzellebende männliche Personen Wohnung ard 181 069 sorgung außerhalb der ! 36535 
f weibliche S eigener Haus- S Armenptlege oe ee . 874 25 546 on 17 332 
wirtschaft öffentliche Armenpflege .. . | $99} 19639 10967: 8672 
Gewöhnliche Haushaltungen von zwei und mehr | Strafe und Besserung (Zucht- | 
Personen 7 494 840 häusler, Gefangene — auch ) 
davon: mit I 200 284 Untersuchungsgefangene— | | | 
Korrigenden )). 1246] 64570 57 637 6933 
verschiedene der vorge- | | | 
| nannten Zwecke 003 e 15 1 42337 
Ä alle sonstiren Zwecke 8181 13 555 7 587 5 968 
| Zusammen . 29 507 1 098 747 783 395 315 352 


5 einsehl. Anstalten. 8 105 538 


4. Gebürtigkeit der ortsanwesenden Bevölkerung. 


(rab. 6.) “th, | | | 
DEEN l | Über- Männl. Weibl. 
Gebürtigkeit 


S i haupt Personen Personen 
C. Gesamtbevölkerung. 4 Pave | 
l. Die Bevölkerung nach dem Zusammenleben. bua, i, ss hen, “tebe ee ee Ss d e =| 
— = = — —-‚̃-b Gar ne no I 2 3 4 
| T b. K { oe | | | | 
S 0 VN ber- Männi. | Weibl. E Geboren: l | | 
| à sende. haupt Personen Personen | | in der Zählremeinde ...... ‘18 502 2 225. 9 176 855, 9 325 368 
e ee a — -| é sonst im Zählk reise. 5084511 2275 111 2809 400 
| i = | 3 4 I sonst in der Zähl provinz... 7079 gr 3416 741 3 662 893 
| ol | | sonst im jetzigen preußischen | 
In Einzelhaushaltungen . . . . | 581 mi 181069; 400 1% | te ag 705 TET E 
„ Familienhaushaltungen . . 35 613 386 17 434 43918 178947; | | | 
| AJ : in anderen deutschen Bundes- | 
gy „ Anstaltshaushaltungen 15. 1098 747 783 395 315 352 „ Ue staaten | 1284 023! 687 841. 596 182 
Ortsanwesende Bevölkerung . . 137 293 324 18 398 903/18 894 421] | |, in deutschen Schutzgebieten 305 175! 130 
davon: aktive Militärpersonen . | 385040: 385040 — ` außerhalb des Deutschen Reiches 603 200! 351210. 251 990 
5 EE 2 | Geburtsort unbekannt 4635 2367 2 266 
| 8 an wWese e ' 
| Verwaltungs- und Aufsichtepersonals. nnn ortsanwesende Bevölkerung . . 37 293 324 18 398 903 18 894 421 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1907. 40 


H 


\ 


| 
| 
| 
| 


5. Geburtsland der ortsamwesenden Bevölkerung. 


(rab. 7) 


Geburtsland. 


A. Preussen ..... 


Provinz Ostpreußen 
davon: Stadt Königsberg i.Pr. 
Provinz Westpreußen 
davon: Stadt Danzig 
Stadtkreis Berlin. 
Provinz Brandenburg. 
davon: Stadt Charlottenburg 
% GE 
„  Rixdorf . 
Provinz Pommern 
davon: Stadt Stettin 
Provinz Posen 
davon: Stadt Posen 
Provinz Schlesien. 
davon: Stadt Breslau 
Reg.-Bez. Oppeln 
Provinz Sachsen 
davon: Stadt Magdeburg 
„ Halle a./ S. 
Provinz Schleswig-Holstein . . 
davon: Stadt Altona 
„ Kiel 
Provinz Hannover........ 
davon: Stadt Hannover ... 
Provinz Westfalen 
davon: Stadt Dortmund ... 
„ Gelsenkirchen . 
„ Bochum 
Provinz Hessen-Nassau 
davon: Stadt Cassel 
„ Frankfurt a M. 
„ Wiesbaden 
Provinz Rheinland ....... 
davon: Stadt Diisseldorf. . 
„ Essen a./Ruhr. 
„ Elberfeld 
„ Barmen 
Crefeld 


> „„ @ 
S o o ò >% 


e e e è> >% 


se. COM 220% 
Aachen 


. e > e è oè 


H 


Uber- | 


haupt 


2 


35 401 163/17 357 310 


2 473 5271 ei SE 


138 312 
1826 621 


112 301 


1150 181 


2 996 661 
67 093 |, 
8 367 

e 090 | 

1 380 631 | 

132 066 


995 808 
52 695 | 
556 723 


1 457 067 


33 394 


16 177 


22 401 
915 855 
62 57 


2 301 056 1 124 470 


86 711 | 

5 157 493 
283 519 
2 143 343 
2 886 274 


159 489 
101 793 
1 268 287 


91 420 


74 595 
2 534 516 


143387 
3 210 276 


107 561 
94 040 | 
80 13 

1 886 138 
65 584 
159 663 


ww 


122 573 | 
278 064 | 
117 650 

61 475 


B. Andere deutsche Bundesstaaten 1 284 023 687 841 


Bayem 2 zur ae ee ef 3 
davon: Stadt München. 
„ Nürnberg 
Sachsen 
davon: Stadt Dresden 
„ Leipzig 
„ Chemnitz ... | 
„ Plauen i. V. . | 
Württemberg .......... 
davon: Stadt Stuttgart . | 
Badens 


| 
davon: Stadt Karlsruhe ie 
„ Mannheim 
Braunschweig | 
davon: Stadt Braunschweig . 
Hessens 
Oldenbun gg 
Mecklenburg -Schwerin u. Meck- | 
lenburg-Strelitz 
Sachsen-Weimar, Sachsen-Mei- 
ningen, Sachsen - - Altenburg, 
Sachsen-Coburg-Gotha, An- 
halt, Schwarzburg - Sonders- | 
hausen, Schwarzburg-Rudol- ` 
1.1. Reuß f. L. und Reuß 
Waldeck-Pyrmont . 
Schaumburg-Lippe und Lippe 
Lübeck . 
Staat Bremen ..........° 
davon: Stadt Bremen . 
Staat Hamburg ......... 
davon: Stadt Hamburg 
Elsaß-Lothringen 
davon: Stadt Straßburg .. 


151 605 
. 261 
467 
188 345 
21 681 
29 735 
7 982 
1 964 
53 859 
5 400| 
50 042 
3 449 | 


88 206 
16 483 | 


107 705 
54 167 


111 254 | 


250 861 
24 121 
46 591 
11 737 
25 252 
17 131 
80 627 
71 187 
39 451 


| 


4874 l 


Männliche 
Personen 


| 
DEES 
| 


| 


| 


964 796 
69 488 | 
1 ie = 


ER 
Personen 


18 043 853: 
1 276 Ge | 


729 


932 813 


59 606 


593 458 | 
1 539 594 


33 699 
16 190 
22 689 


41 818 93 | 
2 486 728 2 670 187 
135 747 147 772 
1044 741 1 098 602 
1419 545 1 466 729 
e 336 82 103 
9464| 523239 | 
628 533 641 754 | 
e We 46 655 | 
37 831 | 
1 35 al i 1 278 st 
73 532 | 
1 602 926 1 607 350 
53 072 54 489 ! 
éi 018 47022 
9 649 40 484 
933 235 952903 ' 
31748 33836 
78 027 S SS 
22 394 
2857 886 | 2910 341 | 
70 805 74 585 
79 054 71 519 | 
62554 67194 
61 217 63 514 
47 814 51103 
60 632 61 941 | 
133513 144551 
57 105 60 545 
29 694 31 781 | 
| 596 182 
85 040 66 565 | 
3 495 2 766 
2631 1 836 
111 716 76 829 
12 178 9 503 
16 034 13 701 
A 656 3 326 | 
1 256 708 
29 205 24 654 | 
3 003 2 397 | 
26 647 23 395 
1754 1 695 
2 316 2 242 
44 345 43 861 
8 306 7 677 
53 664 54 041 
27 359 26 808 
58 407 52 847 
131078 119 783 | 
12336| 11 785 
25 740 20 851 
6227 5 510 
12 501 12751 
8 758 8 373 | 
39 600 41 027 
35 091 36.096 | 
23 976 15 475 
2 644 | 2230 


| 


(Tab. 8. yo" 


(Noch: Tab. 7.) 


Geburtsland. 


I 


C. Deutsche Schutzgebiete in: 


Afrika, Asien und Australien 


mit Polynesien EEE 


D. Ausserdeutsche 

europäische Länder 
Belgien 
Dänemark .... 
Frankreich 


a. @ o @ „ „ ò >» 


ee >» è> @ * „ a È 


Großbritannien und Irland... | 


Italien 
Luxemburg . 
Niederlande (Holland) 
Norwegen 


e o> e è> „% © © # o o 


usterreich (ohne Ungarn, Bos- | 
nien und Herzegowina) ... | 


RuBland und Finnland 
Schweden 


Ungarn 
Andere europäische Linder . . 


B. Aussereuropäische Linder . | 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Andere amerikanische Länder. 
Afrika (außer den deutschen 
Schutzgebieten) 
Asien (außer den deutschen 
Schutzgebieten) 
Australien u. Polynesien (außer 
den deutschen Schutzgebieten) 
F. Auf See geboren 
U. Geburtsland unbekannt 


Ortsanwesende Bevölkerung. 


Uber- 
haupt Personen 
H l 
| | 
305 | 175 
580 997 341212 
11741! 6074 
17935, 10443 
7005 3331 
9781 3799 
31663 27087 
141.917 2300 
94268 54452 
e Í 686' 1015 
217 720 129 955 
129 466 | 68 453 
7468 3767 | 
17669; 11410 
530 313 
25 263 | 16 190 
8 885 2 623 | 
22129 9959 
13 220 5604 
4689 2216 
1218, 619 
! { 
2391 1269; 
611 | 251 
74 39 
4 633 2367 
37 293 33418 398 993 


Weibliche 
Personen 


Männliche, 


87 765 | 
61 013 
3 701 
6 259 

217 

9 073 

1 262 
12 170 


7 616 
2473 


| 

599 | 
1 122 
3 


35 
2 266 


18 894 421 


6. eemool Zeen der 3 — Bevölkerung. 


F 


A. Deutsche Reichsangehörige | 


(einschl. der aus deutschen 
Schutzgebieten). 


B. Reichs ausländer a | 


Davon staatsangehörig in: 
Belgien 
Bulgarien 


Dänemark (nebst Kolonien) 


Frankreich (und Monaco) nebst 

Algier, Tunis und Kolonien 
Griechenland ......... 
Großbritannien nebst Indien, 


und übrigen Kolonien. 
Italien (und 
Kolonien 


Luxemburg | 


Montenegro 


Niederlande (nebst Kolonien) | 
Norwegen | 


sterreich (einschl. Bosnien 
und Herzegowina) 


Portugal (nebst Kolonien) A 


Rumänien 


Rußland (inEuropa und en) | 


Schweden 
Schweiz 
Serbien 
Spanien (und Andorra) nebst 
Kolonien 


ua è> o ò% o 


Türkei (in Europa und Asien, | 
ohne Tripolis und Agypten) | 


Ungarn (einschl. Kroatien) . 
China 


Agypten 
Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Kolumbia 
Mexiko 
Peru 


2 è> © s © © òo òo ò% ò o 


>». > e >ù» © @ >ù > „„ e 8 @ 


. a © © > @ èo «© > o 9 


e e@ >ù s ù> o @ e ò o% e@ o 3s 


. © > ù č è > >» è ò ò č ò a 8 @ 


t 


Australien, Ceylon, Kanada ` 
S. Marino) nebst | 


e e © ù o >o òo òo Te. 


haupt 


! 
2 | 


' 
| 


524 874 


9421 
192 
24 064 


3 705 
218 


9 108 


95 969 
1 507 

| 210 960 
112 
1436 
75 796 
5 396 
17 396 
gor | 


| 
36 767 20218 084 588 
313 421 


3 | 


5 279 
167 
13 848 | 
1936 
SES 


en 


28 115 
1379 
5 
55816 
958 


72 

937 

40 812 
3151 

10 610 
259 


126 302 


per- arina Weibliche 
Personen 


Personen | 


| 


| 
18 682 F 
211453 


| 


Vë 


Noch: 6. Staatsangehörigkeit der ortsanwesenden Bevölkerung. Noch: 8. Alter und Familienstand der ortsanwesenden Bevölkerung 


t 
TZ Deen | [Din [Männliche Weiche fern ` 1 za tt testen ~ 
aatsa e ri el é amıiienstan 
l Gg = ER Sup! | Fersonen | Personen | Altersgruppen SR 
| I 2 | 3 4 | | der männlichen S | | G 
i an a 23 ll | bezw. weiblichen | Uber- l Ledige Ver- Ver- 3 
— e e chie- 
Venezuela 37 21 16] [ Ortsanwesenden. | haupt S | neiratete witwete | d 
Verein. Staaten von Amerika | ‘ SS 
einschl.Alaska, auch Hawaii, | | 33 3 REG 55 6 
Kuba, Portorico und Philip- $ | 6 | 
p inen 8 134 3 969 4165 ' | Noch: Männliche | | | | 
Anderen Staaten aaa eee SES 69 38 | Personen | | Ä 
a / 
C. Ohne Angabe der Staats- ER „ |Über75bissoJahre) 124351) 7708 59349) 56 949 255 
| angehörigkeit ......... 248 894 354] „ 80 „ 85 9 57 699, 3634 20 587 33 382 96 
Ortsanwesende Bevölkerung . 37 ge 32418398 903 18 894421] | "an" 90 „ 17 147 1066; 4446 11602! 33 
7. F der ortsanwesenden Bevölkerung. | i = 105 V 2 583 = a 200 i 
(Tab. 9) 7 a => S 100 Jahre g A 9 1 Be 3| — | 
| Über- i Männliche Weibliche | Unbekannt .... 141 7 1 144 240 29 4 
Religionsbekenntnis. | | | 
haupt Personen Personen || | , | | | ! 
| | Weibliche Be | | 
ES - | S de | sonen . 19 89412 109037 6 534 1519756! 43 563 
| P ' Über 0 bis 6 Jahre | 2 857 782} 2 857 182) — Kee ep 
Evangelische (Unierte, Luthe- | | A davon: | 
raner, Reformierte, Alt-Luthe- | ‚über 0 bis 1 Jahr | 516197; 516187) — © — = 
| raner und Alt-Reformierte) . 23 341 502011467 491 11 874011] | || » l „ 2 Jahre 479600; 479600; —d 5 
Katholiken. 13 352 444 6 632 902: 6 719 542 „ 2 „ 3 „ẽ | 471 465) 471465) — = = 
davon: Rémisch-Katholische-. 13 334 765| 6 622 036| 6 712 729 In 3 „ 4 „ 478958) 478958 = a -= 
Russisch-Orthodoxe . | 83%) 479 352 „ 4 „ẽè 5 „ 460 796 460 796 5 ane E 
Angehörige anderer | | | „ Zeg Or a 450 776| 450776 = SE A E 
| griech.- (oriental.-) | Ä Über 6 6bis 12 Jahre! 2 532 83102 582 8310 — | = 
| kathol. Kirchen | 7125 4961 2 164| | 12. 14 779 335 779 335 = DN os 
Andere Katholiken . 9 723; 5 426 4297 | o 14 ad 15 x 382 392 382 387 5l — Wë Ä 
Andere Christen | 182533: 90 962 91 571: "Tu ” i S 3 5 5 
: „ 15 „ 18 „ 1082 3470 4935 55 5 
e 13 35% 6785 7% || „18.20 „ 657 997 667131; 30543, 295 28 
| j... 88 „ 20 „ 21 336 638 296 263 40022) 308 45 
EE, ASOS 29960 324694 | E eee 1249 039 822461) 422 417 3350) 811 
na 2 4 6486) 4518 „ 25 „ 30 „ 1513 849 486 393 1009 417 14 365 3674 
| an -> E8854 9212, 9642 „ 30 „ 35 „ |1313449| 237 253| 1041759) 28751) 5686 
| andere Dissidenten .' 32222) 1 8 11717] | || „35 „40 „ | 1166751; 156 515 950 452 51038 6 746 
| Juden CUBE: Bene . 405 ss e „ 40 „ 45 „ 1 033 555 121 882 823 582 81 620 6471 
Pena eh ER AE — Ee, GE „45 „ 50 „ 824.1630 97211 698 299 122 493 6 160! 
ersonen nicht christlichen Be | , 
A ennas oine Jnd 405 „ 50 „ 55 „ 777947 74527 537 843 160 7810 4796 
| Conden) 2 364 38 „ 55 „ 60 „ 674 868 61926! 408035] 201 2230 3684 
Mit anderer, unbestimmter An- | | | 60 „ 65 „ 567 289 51 590 283 855 229 284 2 560 
gabe des Religionsbekenntn. | 5 679 4 105 15744 5 j 436 186! 38 42 2 1572 
| | | „ 65 „ 70 „ | 436186, 38 428 166 998 229 188 1572 
Ohne Angabe des Religions- | | 25 917 ( 
kenntnisse: rag! Seet a | „ 70 „ 75 „ 289 775 25217; 78 094, 185676| 788 
„ 260 i 293 „ 75 „ 80 „ : 164058) 14177) 28191| 121354| 336 
| Ortsanwesende Bevölkerung.. 37 293 324/18 398 903/18 894 421 | „ 80 „ 85 „ 78 279 6 373 7882 63 8730 151 
8. Alter und Familienstand der ortsan „ ds » 90 e 24987 „ a 
— — EE „90 „ 95 „ 4417) 323 187 3903 4 
(Tab. 10.) eo one oon re „ 95 „100 „ 666 39 47 580 — 
Altersgruppen Familienstand Ey ee | „100 Jahre 43 2 1 39 i 
der männlichen Ver- Ver- | Ge- Unbekannt 783 430 247 102 4 
bezw. weiblichen e d Ledige hei | schie- || | 
Ortsanwesenden. er eiratete | witwete dene 
— ga 55 Wee 
| | 3. 4 | 5 6 
gesantbevölkerung 37 203 324 22180124 130890162 007 del l e ee Seed ees 
Männliche Per- | | (rab. 11.) 
U 5 28970 GC 6 534 736 487 249 23 616 
er 0 bis 6 Jahre 252 897 025 Ä Über- Männliche Weibliche 
, davon: | | Geburtsjahre. | 
über O bis 1 Jahr 529 755 529755: — — — Jo haupt Personen Personen 
e: z * SC 486 200 486 200 — ! i == | | | 
» 2 476 780 476780 — — — |: | 
BE ie ee eo Ee dE Eege | „5 
„ 4 „ 5 „ 466 898 466893 — — — |i : „ 
„ 5 „ 6 ” 454 171| 454 171, E . — | | l | | d 
Uber 6 bis 12 Jahre 2 552 069 2 552 069 | ES | 1905 (1. Januar bis 30. November) 960896) 486588 474 308 : 
„12,1 „ | 787991) 7799) — | — — 969 686 488 565 481 121 
„ 14 „ 15 „ | 383993, 383993) — ı — — 949 788 477495 472 293 
» 15 „ 18 „ 1100 383/1100 258 EEN es 965 327 | 484797 480530 
"18420 711 735 109 871 1813 40 11 932 187 469 104 463 083 
„ 20 „ 21 „ 335 7930 333666 2089 31 7 Ä 
„ 21 „ 25 „ 1229 382 1095 212} 133 296 772 102 901 7910 452535 449 256 
» 25 „ 30 „ 1508 1610 7154310 786 060 5649 1021 870 481 436547 433 934 
„ 30 „ 35 „ | 1314449) 277 598 1023 842 10 454 2555 870874) 437.313 433 561 
„ 35 „ 40 „ 1151477 145061) 989 214 13 772 3 430 860 468 432051 428417 
„ 40 „ 45 „ 100: 740 96 832 884 1430 18 992, 3 773 849 505 426 225 423 280 
aa? 45 5 50 e 869 416 73875 764919) 27 113; 3 509 | 
i 4 50 % 0 ` 710 468 55 538 615193; 36764! 2973 1895 „ 8829 267 415 691 413 576 
„„ 55 „ 60 „ 581637 43 283 485 920 50094; 2340 1894 nn 407 363 | 402 966 
„ 60 „ 65 1474 8080 33 723 372 978 66383, 1724| d ee | 806 851 405908 400 943 
0 352 647 23327 250772 77418, 1 130 EE ENEE 765 845 | 384536, 381 309 
ec lO oe AO. e 230 229, 14 752 139 208 75 618 651, | TC ² A 762 603 352 476 380 156 
t | ) | 


t 


| 


40* 


(Noch: 


Tab. 11.) 


Geburtsjahre. 
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= >» Ò % e ò è ò ù © e @ è @ «@ 


| 


t 


| 


| 
haupt | 


Í, 
2 0 


739 828 
724 550 
730 503 
720 226 
692 779 


| 
674 717 


606 774 Ä 
610 602 | 
603 777 
604 106 
596 416 
592 074 
554 606 
535 818 

534 102 

422 254 


453 164 


| 


433 312 | 
427 510 
417 767 | 
389 993 | 
372 555 | 


390 029 | 


-389 216 


362 303 | 
344 281 
314 587 


306 724 
307 966 | 
297 744 | 
301 196 | 
275 671! 


| 
292 466 | 
277 073 | 
249 769 | 
221 021 | 
221 584 | 


i, 
238 950 | 
216 106 | 
201 492 | 
213 336 | 
175 316 ` 


194 401 

165 647 
155 855 
142 483 
136 158 


132 388 
114 740 
106 480 
93 023 
77 309 


| 


3 


i 
371997 
363 804 
367 909 
363 647 
349 853 

| 
337 506 | 
320 929 
304 009 | 
306 670 
299 364 | 


304 325 
304 143 | 
301 047 | 
302 140 
296 693 | 


295 857 ` 
277 002 | 
268 382 
265 567 | 
213 020 


| 
244 749 
240 740: 
224 491 | 
220 408 
222 966 


213 982 
209 970 
205 797 
191 168 
184 791 


190 907 
188 636 
175 668 | 
167 292 
150 542 | 


147 672 
146 065 
142 087 
141 624 
133 575 


136 482 
130 055 | 
113 831 | 
101 839 
102 381 | 


| 
108 366 | 
99 244 
92 211. 
94 913 | 
81 560 
| 
86 591 
74 800 
69 744 
63 858 
60 284 


58 084. 
51687 
47 541 
40 043 | 
34 695 | 


l 
l 
| 


Se 
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Noch: 9. Alter der ortsanwesenden Bevölkerung nach Geburtsjahren. ` 


DS 


Uber- Männliche 


e | 


Weibliche 
' | 


Personen ' Personen 


| 
GEN 


— J [ umã6—ũ — 


t 
367 831 ` 
360 746 
362 594 
356 579 
342 926 

H 
337 211, 
325 288 
312 349 
315 153 
298 948 | 


302 449 | 
306 459 | 
302 730 
301 966 
299 723 


296 217 | 
277 604 


' 267 436 | 


268 535 | 
209 234 


246 181 | 
242 827 
227 302 | 
221 705 | 
230 198 | 


219 330 
917 540 ! 
211970 
198 825 
187 764 

f 
199 122 
200 580 
186 635 
176 989 | 
164 045 


H 
! 


159 052 
161 901 

155 657 
159 572 
142 098 
155 984 
147 018 
135 938 
119 182 
119 203 | 


| 
l 
130 584 
116 862 | 
109 281 
118 423 | 
93 756 | 
107 810 | 
90 847 


52 980 
42 614 | 
| 


| 


Noch: 9. Alter der ortsanwesenden Bevölkerung nach Geburtsjahren. 


| (Noch: Tab. 11) 
| 


| 
! 
| 
| 


Art Über- | liche liche 
des Gebrechens. | haupt Per- Per- 
| | sonen | sonen 
we d ~o o ee ee ee ee 
i | 
1. Blind auf beiden Augen 21019 10979 10 040 
davon: blind allein — 20 142 | 10 525 9617) 
blind und taubstumm 144 72 72 
blind und geisteskrank 199 119 80 
blind und geistes- N | 
schwach ...... | 455 219 236 
blind, taubstumm, | | 
geisteskrank bezw. | 
weistesschwach.. . . | A 44 35 
2. Taubstu nm | 33 344 | 17980 15364 
davon: taubstumm allein 31 660 17058 14602 
taubstumm u. geistes- | 
krank bezw. geistes- i 
schwach ...... | 1684 922 762 
3. Geisteskrank allein | 68 16106 35239| 32922 
4. Geistesschwach allein 68 606 36 950 31656 
Zusammen ... 1391 130 | 101 148| 89 982 | 


Geburtsjahre 
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Ortsanwesende Bevölkerung. 37 293 324 


e è e „„ % e „ „ „% 


e ee; 


er 


(rab. 12) 


D. Die gebrechlichen Personen. 


| Mann- | Weib- 


| EES | ie 1 
Uber- | EE Weibliche 
haupt | Personen | Personen Ä 
| | Ä 
3 it eat EE 
2 | 3 4 
| | 
80 629 34 438 46 191 
62 331 27213 35 118 
57368 24 537 32826 
49143) 21292) 247851 | 
42 266 18394; 23 872 
ij 
! | 
39 904 16793, 23111. 
31692 13577, 18 115 
26 320 11215 15 105 
22291 9 392 12 899 
17 870 | 7631; 10 239 
l | 
15.654 6282| 9372, 
10376! 4289 6087 
7 825 3215 4610: 
5 613 2 300 3313 
3793 1532 2261 
2984 ae 1889 
1662 670 | 992 
1236 427 806 
818 289 529 
522 190 332 
414 | 141 273 
224 68 156 
141 32 109 
118 | 33 85 | 
1 33 58 
| 
28 8 20 
12 2 10 
4 1 5 | 
en 
Lt 
UNE 4 
1 | = 1 
3 2 1 
2 200 | 1417 783 
18 398 ei 894 421 
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E. Religionsbekenntnis der in der Haushaltang ihrer Eltern lebenden Kinder aus konfessionellen Mischehen 
und Zahl der Mischehen. 


1. Mischehen zwischen evansemches Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses. 


(ab. 1) H 


Religionsbekenntnis der Eltern. ` 


Evangelische Väter und 


Religionsbekenntnis 
der 


Kinder aus Mischehen. römisch- anders | andere | treireligiöse jüdische ed 
os katholische katholische christliche dissidentische j Mütter unbestimmten- | 
Zahl der Mischehen Mütter Mütter Mütter Mütter Bekenntnisses 


ohne bezw. mit Kindern. 


tł 
| 
e ee. D 
Knaben | Mad- Knaben ` Mäd- | Knaben | Mäd- Knaben 


Mad, | Mad- |. Mad 
BER f 8 Bees chen chen | | chen chen Knaben chen Knaben chen 
I 2 l 3 4 | 5 1 6 7 8 9 10 Ir 12 13 


f | ! 

1. Kinder (im Haushalte). | | | l | | | | 
Evangelische ....... ‚ 100 658 92352 484 465 1329| 1185 466 423 909 919 24 14 
Römisch-katholische ... 76 187 83 902 5 7 13 15 — — 1 — ! — — 
Anders katholische 4 lj 63, 104 3 9 — | — | —— i — — 
Andere Christen i 3 | 4; — — 543 771 3 7 — Zu — — 
Freireligiöse, Dissidenten 114 93 2 3, 5 3 137 128 17 22 — — 
Juden * gs l — | | | 2 2 166 1988| — | — 
Sonstige und unbestimmt 8 gd 2 7 71 — 3 2 1 1 3 

Zusammen. . 176 974 176 361 556 579 1900 1990 608 563 1095 1142 25 17 

2. Zahl der Mischehen ...; 139 20 85s 20 om 4220 26 

davon: ohne Kinder WE 37 562 l 155 536 222 593 10 
mit Kindern f halte 131 638 | 498 | 1 528 | 506 1 027 16 


2. Mischehen zwischen römisch-katholischen Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses. 


Kee EEN Gë Religionsbekenntnis der Eltern. 


Religiensbekenntnis (oo ee 1 Römisch-katholische Väter und a 


der SJ GE ee ae | 
| |  freireligiöse | Mütte 

Kinder aus Mischehen. | evangelische S anders andere SE = f jüdische | N 
Ge | Mütter katiöliäche christliche | dissidentische Mütter unbestimmten 
| Zahl der Mischehen | Mütter Mütter Mütter Bekenntnisses 
| Ohne bezw. mit Kindern. Knaben Mad, Knaben Ty Mad- Knaben | Mäd- | Knaben , Mäd- | Knaben | Mäd- Ä Knaben | Mäd- 
LL chen || chen = eben an ben 
I 2 3 | 4 |; 6 | 7 g | 9 | re 11 12 13 


i | | | | | 
1. Kinder (im Haushalte). | | l | | l | | | 

Evangelische ....... 111 690 119 195 1 | 2 47 46 13 31 18 23 — — 
' Römisch-katholische ... 84 078 77 788 8 8 99 84 21 20 188 197 2 2 

| Anders katholische l; 1 3 1 — 1 SS | sa „„ | ER = 

Andere Christen 22 18 — — 100 124 — | en — | E EE 
Freireligiöse, Dissidenten | 71 79 ke 3 | 4 |. 25 24 7 | 3; — 2 

be. Judei yaa ans en — — — — = SS 62 70 — = 
| Sonstige und unbestimmt | 26 20 — EE 25 1 — — I = 3 || d 2 
Zusammen . . 195 888 197 101 12 111 251 260 59 75 275 296 | 4 d 
| 2. Zahl der Mischehen ... | 190 785 | 12 | 294 | 3 f 385 | 5 | 
davon: ohne Kinder | „im 42 241 3 | 73 | 25 | 138 | 2 | 
halto: 148 544 9 | 221 Eoo eal | 247 | 3 | 


mit Kindern 


3. Misehehen zwischen anders katholischen Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses. 


— —— | 


. 8 4 F Religionsbekenntnis der Eltern. 
Religi en 3 Anders katholische Vater und 
er nn — — —— 
; | e freireligiö Mütter 
Kinder aus Mischehen. | evangelische | 1 ‚andere | Ge Sch Be | jüdische | sonstigen und 
ae * i BA Seege dissidentische |, i unbestimmten 
Zahl der Mischehen | Alter Mütter Mütter Mütter | Auer Bekenntnisses 
R ag Mad Knaben | Mad- | Knaben Nad. Knaben | ad. Knaben Mad- | Knaben | Mäd- 
y ³ 8 8 an I chen chen chen chen 
i 2 | = 3 3. I A | 5 | 8 9 | Lo 11 12 13 
| | | | | | 
1. Kinder (im Haushalte). | | | | | | | | 
Evangelische ....... 769 9177 — — — p = | 11 — | = er 
Römisch-katholische . . . 25| 20 | CCC Se 
Anders katholische 180 180 — — 1 — | ra SEN 9 | = = 
Andere Christen 2 | — | „ 2 1 Sg | Ss | — — 8 
Freireligiöse, Dissidenten 1, 1 | — — „„ e SE „„ | — | wwe 
Juden ua ade ke a aS — — — 5 sen — | — | nz == bes 
Sonstige und unbestimmt E | — — — — — — — = | — = 
Zusammen | 977 1127 6 12 3 11 — 1! 3 11 — = 
2. Zahl der Mischehen | 1 506 | 14 7 | 3 | 3 | z5 
davon: ohne Kinder) Im 396 | 7 3 2 l | — 
mit Kindern balte 910 | 7 | 4 | 1 | d — 
| | ; N 
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4. Mischehen zwischen anders christlichen Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses. 


8 : a | KRKReligionsbekenntnis d der Eltern. 
— | l Andere christliche Väter und 
er FFF Se a ES | a 
| Kinder aus Mischehen. evangelische römisch- : anders | sn ES jüdische | 8 
5 Mütter katholische | katholische dissidentische _ Mütter unbestimmten 
Zahl der Mischehen Mütter Mütter Hutter Bekenntnisses 
ohne 8 akan Knaben“ Wd | Knaben an | Knaben S CH | Knaben | Mad er Mad- || Knaben | 15095 
1 2 3 4 SES 9 | 10 11 | 13 
| | - i | | 
1. Kinder (im Haushalte). | | | | | 
Evangelische | 720 790 24 22 14 7 — | 1 11 — — — 
Römisch- katholische 15 rr E Lee seet e eee e 
Anders katholische 2 2; — 20 — | — | ˖— >= = =, th, veer 
Andere Christen 4442 435 66 E 5 3 1! 21 — ed cee 
Freireligiöse, Dissidenten A 10 — 1 1 — | 7 | 6 — zur es me 
Juden — — — — — — — — | — — — = 
Sonstige und unbestimmt 1 — — — . — = | - — i — — — 
Zusammen | 1 185 1245 197 186 | 20 | gë d 9 1 — | — — 
2. Zahl der Hischeben 1231 | 189 | 18 8 1 — 
davon: ohne Kinder . 306 | 45 5 | 1 | — = 
mit Kindern f halte 925 „ 13 | 7 1 — 
i | ii | | 
5. Mischehen zwischen freireligiösen sowie dissidentischen Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses. 
Me). p B o i Religionsbekenntnis der Eltern. 
a nn Freireligiöse sowie dissidentische Väter und 
; i | 
Kinder aus Mischehen. evangelische rémisch- anders N andere jüdische 5 
— M katholische katholische christliche Antes undes maten 
Zahl der Mischehen ae Mütter Mütter Mütter | j Bekenntnisses 
ehre bezw. mit Kindern. Knaben Mad- | Knaben Mad- Knaben | Mäd- | Knaben Mäd- || Knaben | Mäd- | Knaben | Mad. 
we ms chen chen chen chen chen chen 
1 2 3 4 5 6 7 i 8 9 10 11 l 12 13 


1. Kinder (im Haushalte). | | 


Evangelische ....... 5416 5573| 338 306 1 4 2 5 35 24 1 
Römisch-katholische ... ° 12 43 413 475 4 7 — 2 2; — = | 
Anders katholischen. — — | — — 5 3 — — — = = 
Andere Christen ..... | 11 18 2 — 1 34 29 — — — 
Freireligiöse, Dissidenten 1 638 1462 204 229 2 3 12 14 32 | 35 — 
Juden — i — — 44 56 — 
Sonstige und unbestimmt 42 36 10 11 | | | — — | 2 2 2 
Zusammen ... u 7186 7134 967 1022 12 18 48 50 115 117 3 
2. Zahl der Mischehen | 6 942 935 | 19 | 51 153 3 
davon: ohne Kinder | „Im 1476 | 212 | 4 | 13 41 er 
mit Kindern f halte 5 466 123 | 15 | 38 112 | 3 


| 


6. Mischehen zwischen jüdischen Männern sowie Männern sonstigen und unbestimmten Bekenntnisses und Frauen verschiedenen 


Bekenntsisses. 


R | _ Religionsbekenntnis der Eltern. 
Religiensbekenntnis | EE 


a EEN Jüdische Ve und Vater nen 

: Së | freireligidse Miitter unbestimmten 
Kinder aus Mischehen. evangelische rémisch- anders andere Ind sonstigen und [Bekenntnisses und 

Mütte | katholische || katholische | christliche dissidontischell und 1 Mutter 

s r der Mischehen T | Mütter Mütter Mütter Mütter Bekenntnisses e 

ohne besw. mit Kindern. Mad, io... Mad, lo... Mad. Mad, Mad- Mad- | grape Mad- 
2 anton] e jünaben| MAE eet! Mad; bel SL Tee) de 1 SC . SS 

t | 2 3 i 4 5 6 7 g 9 10 11 12 13 


| | 
1. Kinder (im Haushalte). | | | | | | | | 
Evangelische 1127 1209 39 2! — | —- — 17 ui 2 al 558 
Römisch-katholische 2 3 176 156 — „ — ER >= 1 2 43 | 
Anders katholische — — T 2| — 1 — — | — = — — — 
Andere Christen — — — — — — N — 3 — | — — 6 
Freireligiöse, Dissidenten 24 28 2 Pi a e e — 12 9 — | 19 
Juden 373 360 87 8 — | — — 208 eh 5 2 10 
Sonstige und unbestimmt 6 12 1 2 — ı — — — | 1! 1 1 139 
Zusammen . 1532) 1612| 312, 273| — | —_ 3 48) 51 9 8| 775 
2. Zahl der Mischehen 2381 452 3 ` 6 | 70 19 nu 912 
davon: ohne Kinder | „im 932 | 192 2 , 3 | 29 | 9 252 
mit Kindern f halte 1449 260 | 1 3 41 10 660 


11 


1) davon waren 742 Frauen evangelisch, 126 römisch-katholisch, 2 anders katholisch, 12 anders christlich, 6 freireliglos und dissidentisch, 24 jüdisch. 


74 


828 


319 


| (Tah. 19.) 
Muttersprache. 

ä an 

1. Deutsch . r 

2. Holländisch . Ne 

3. Holländisch und deutsch DEE 

4. Friesisch .... Che Bee 

5. Friesisch und deutsch . E EE 

6 Dänisch oder egene 

7. Dänisch oder norwegisch und deutsch 

8. Schwedisch . = DECKER 

9 Schwedisch_ und deutsch. a Rue ale 
10. Englisch. ..... S 
11. Englisch und deutsch . EE 
12. Französisch . ' a Bere 
13. Französisch und deutsch EEE 
14. Wallonisch ëch, a ee 
15. Wallonisch und deutsch it Bi sae Ged, 
16. Italienisch ... hh 
17. Italienisch und deutsch. EEE 
18. Spanisch 
19. Spanisch und deutsch 
20. Portugiesisch . EIER: 
21. Portugiesisch und deutsch ar a 
22. Polnisch, masurisch oder kassubisch 
23. Polnisch, masurisch oder kassubisch 

und deutsch 

24. Wendisch . T Drang at Beh 
25. Wendisch und deutsch . 
26. Mährisch e 
27. Mährisch und deutsch. N 
28. Tschechisch. dae dick, QO 
29. Tschechisch und deutsch En 
30. Russisch... nn. 
31. Russisch und deutsch 
32. Litauisch ER 
33. Litauisch und deutsch ee ee 
34. Ungarisch... ge 
35 Ungarisch und deutsch........ 
36. Eine andere Sprache ......... 
37, Eine andere Sprache und deutsch . 


— — — — — — 


Zusammen ... 


davon überhaupt: 
deutsch nebst einer and. Muttersprache 
cine nichtdeutsche Muttersprache. 


F. Die ortsanwesende Bevölkerung nach Muttersprache und Religionsbekenntnis. 


338 236 | 


Evangelische 

m. Iw 
2 3 = 
11 105 451 11 494 698 
16873) 10418 
597 339 
9501 10051 
349 347 
69 290 69 419 
1310, 1 058 
2737 2546 
139 137 
2430 4075 
331 299 
838 1 905 
277 198 
63 36 

29 31 
171 95 
28 23 
147 185 
20 23 
33 52 
4 10 | 

158 386 | 169 677 | 
14935 13 670 
26 833 31.258 
1 956 2254, 
640 743 
72 44 
4121 4 522| 
193 117 
734 633 
172 107 
43 966 51 286 
3145 2772 
794 371. 
102 62 
679 | 460 
145 90 

11 467 491 11874011 
| 

23 804 | 21 581 


357 Ge 


2 XR eli 
; Andere 
Katholische Christen 
.. 7 Iw Iw! 
A |. 6 7 | 
| 
4818638 | 4867963 | 86 727 86.383 
31 806 23 695 300 260 
1183 977 13 6 
159 106 29 16 
154 26 | 4 2 
148 128 218 247 
44 35 9 3 
51 46 16 21 
3 d 4 2 
441 742 848 1813 
95 85 39 43 
3227 3378 57 70 
316 245 9 5 
6 225 5 480 6 — 
184 145 | 1] — | 
37512 5 123 | 29 13 
22! 127 4 Gë 
419 2303 12 10 
20 — = ' 
131 4 | g! 
4 ꝓ— er 
1610 289 1 700 892 1853| 1940 
l | 
57 785 49 009 178 172) 
2 667 | 2171 98 113 
264 | 211 l 6 
30 231 34 622 16 6 
966 708 | 5 4 
16 854 11047 | 56 41 
1228 678 8 2 
2702 1925 A 64 39 
98 19 4 
3415 2 e 188 260 
218 133: 21 30 | 
3 361 1739 57 2]: 
328 145 d 20 
10 808 1839 61 29 
506 252 5 4 
| 
6 632 902 6719 512 90 962 91571 
| | 
63 818 52863 323] 287 
1750 446 3912 4901 


1 798 716 | 


if 


onsbekenntnis. 


| Pers 


Juden E 
om | wf 
88 9 | 
192 630 199 928 
675 389 
51 i 31 
11 10 
5 2 
39 | 40 
15 4 
22 18 
2 1 
298 459 
52 66 
105° 121 
15 | 14 
13 | 7 
3 1 
22 | 18 
I 10 
48 34 
N 6 
1711 1592 
683 501 
1 — ! 
1 1 
76 | 36 
23 10 
177 62 
6. 35 
3135 2714 
265 204 
24 18 
13 6 
1057 552 
168 | 92 
574 353 
130 66 
202 109 207 392 
1490 | 8055 
7 989 | 


oy 


— — 


Personen nicht- Mit unbestimmter 


christlichen , und ohne Angabe 
Bekenntnisses des Religions- 
(ohne Juden) | | bekenntnisses 
m w m. wf 
10 11 | ra 13 
49, 13 | 3897 1593| 16 207 392 | 
2 — | 107 30 49 763 
- — 61 — 1850 
— — — 2 9 700 
— — 11 — 513 
— — 39 9 69 734 
N Şi am 1 381 | 
E ep 8 3 2 835 
— — — = 148 
2 57 41 4076 
eee E 6 6 923 
5 — | 48 12 4 280 
E L| 5 = 623 
— | — | GR 6 314 
— = 4 3 — 220 | 
= -E 34 3 27 768 
Ser Se | = — 455 | 
— 1 8 6 634 
së — | * 42 
— — A J 171! 
4 Ir 73 ¢ 281 1772316 
Sr ee D 18 | 1 73 601 | 
— — | In 29 601 | 
- =f — 2223 | 
— — 2 1 30 965 
— — — — 1066 
— — 24 6 21 232 
— — 3 — 1495 
ge w $ 32 24 6 669 
2 | — 2, — 558 | 
-— — Eh as 47 598 
SE E | 2 2 3 399 
ër — 34 7 5 305 
— — 7 1 608 
283 | 21 | 40 9 12 445 | 
9i = 597 81 1392 
364 38 5075 1867] 18 398 903 
14 | 11 oe al 90 105 
24 522 183] 2101 406 | 


301 | | 


1 874 130 


Uherhaupt 


zusammen 


= 


16 650 578 


34 792, 
1353 


10 185 


377 


69 843 
1100 


2 634 
148 


7130 
499 


5486 


63 353 | 
33 542 
2472 | 
35 408 | 
766 
15 678 
832 
5 336 | 
376 
53 936 | 
2 943 
2 690 
302 | 
5711 
493 


18 894 421 


75 858 


2167 985 


| 


7 293 324 


16 


i 


32 857 970 


84 555 

3 203 
19 885 

890 | 


139 577 | 


2481 
5469 

296 

11 206 
1092. 
9 766 
1086 | 

11837 
397 
33 00 
608 
1173 
78 

341 
23 


3 646 446 


136 954 
63 143 
4695 
66373 
1832 
36 910 
2327 | 
12 005 
934 
101 534 
6 342 
7995 
910 


18 156 
1885 
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| 


6. Die ortsanwesende Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Religionsbekenntnis. 


| 


| 


(Tab, 20.) eee di Religionsbekenntnis. | 
| Si a a Sg IER CCC rr ED 
yes x Personen nicht- Mit unbes timmter 

Stwatsangehtrizgkeit. | Fransen Römisch- | Russisch- | Andere Andere Fadar christlichen ohne Angabe 

| i > Katholische Orthodoxe Katholiken Christen Bekenntnisses "des Religions- 
SANS? i ee „ SS „„ SSC SE e EE — (ohne Juden) k, bekenntnisses | 
She pare — ieee ech Er, 2 i | et m. | w. I m W. m. . m. R m. W. | 
1 2 3 4 . 5 16 7 8 9 10 11 12 | 13 er "Kéi ee ee en 
a ay ae a. ee eros er nee . eeh e Mee ee ERT — ͤ——— 

l. Deutsche Reichsangehörige (einschl. der | | | | | l 

oats Een, Schutzgebieten) z<: L1 399 556 11 820061 6 407 832 6 577 596 213 205) 4571 4057| 88 346 88769 180231 190426 42 7 3797 1493 

2. . TR ge an 67 744 53841 214104 135068 2862 145 5812 2404 2612 2703 21807 16 932 321 31 759 239 

l sangehörig in: | | | : 
at Ns eg ; ; 249 332 | 4947 3763, — — 2 15 21 10 34 32 3 — 23 4 
Bulgarien erga Gina ace 10 2 11 10 e, — 114 17 3 — 18 3 I — — — 
Dänemark (nebst Kolonien) š 8 13 580 10 000 122 133 — — | 2 1 71 53 | 37 27 I — l 2 
Frankreich (und Monaco) nebst Algier, | | Se | | : i " 
Tunis und Kolonien .. 276 2 | I 12 — — | | | 6 —- 
Griechenland . TET i g 75 RW 6 4 — = Si | SS a | e : — j — | j a 
Großbritannien nebst Indien, Australien, | 1 | à 
Ceylon, Kanada und übrigen Kolonien 2 337 2767 — — | 
7 87 559 2 6 2 6 
Italien (und $ S. Marino) nebst Kolonien . 373 519 27 646 5 See — — 14 9 Ge | i 5 KS Se ée — cb i 
DONU EE a eae ly are e 72 | | — — — — — 
Montenegro .. VER — Ke — d Ge en — == j A a Bag En . Be — — z = 
Niederlande (nebst Kolonien). hie Ele Ja 18 350 11712 36174! 27564 — — 15 5 356, 281 g08 558 I — 112 33 
Norwegen. F 925 509 20 28 — — — — | 2 5 7 7 — — 4 — 
Osterreich (einschl. Bosnien und Herze— | 
gowina) ... e ed g 931 10 6646 — 2 I — — 
Portugal (nebst Kolonien) PENERE E S ! GC | e REH — . — = S a 5 Ka er. an = — Br ot 
Rumänien... 6 ! | | | 
TERE 9 71 146 52 7 3 174 38 25 LI 482 372 = — 7 2 
E Europa und Asien) | remeis 8 es 6 044 25 181 21327 225 136 •uw 275 1119 234 172 7 033 6152 14 I go 33 
' RER aie ie 2 033 | 39 59 I — 5 — |; 13 g 3 36 5 — 6 2 
Seen 7 039 45 en GE SE — 29 14 167 147 93 65 I — | 43 4 
i T ah . e l — | 1 10 — — Sech 2 er 
Spanien (und Andorra) nebst Kolonien . 20 32| 193 | 77 — — a sëch | S 2 = ze ge pt } A 
Türkei (in Europa und Asien, ohne Tripolis | " | i 
und Agypten)........ 36 44 28 16 2 3 124 10 6 7 
. gy 2 | 9 238 160 46 7 —— I 
tt (einschl Kroatien) . ps 2 878 1701 8378 4478 1 SCH 300 71 136 58 2 095 1291 I — 47 12 
VVV 8 ee 11 — = ee oe 2 = — = | "a 
JAPAN EE sie ee La Ea 15 3 3 6 pp d | I — i 6 5 — — es 18 A 2 
Peen tx EH SENEE ho am EE 14 — 1 — — — 6 ti 4 — 3 2 13 81 = 
Siam H * D D H D D D — D D D . DH D D D D D D D x — u | — — | Se ze d — ‘ — i KE — Zac 24 2 — | — 
Agypten. 3 3 — 1 — — „ an Ge I I — 5 1 _ — 
Argentinien. sv RRS nes nn go 91 61 sr e = | 2 a2 6 4 11 10 — se A Kl" ac 
Brasilien „un. EN EE EEN ER SCH 143 | 153 105 977, — | — 2 1 4 4 12 6 — — 5 I 
BIWER 2.02% 2 Seege ae 81 68 51 31 — — t — | 1 3 — N == — 1 I 
LGT WEE 4 3 11 EE KEE — — — a — — — — — 
Fc he “ar wade Mar Sete as 34 21 33 | 20 — | — ` — 1 — — f 2 3 — a | 2., Bu | 
FHC · ——T—A—yk̃ te A CETE g 6 15 11 = SÉ 3 e — | 2 — 2 I = Ge ste Ws eee 
ROW ica GS xg a Glas Goel oT Rea GA 7 | g | 16 r = | = = et ` = — — = — | — — 
Venezuela 8 9 12 717 — — — „ e I — — — — — 
Vereinigte Staaten von Amerika einschl. | | | \ | | | 
Alaska, auch Hawaii, Kuba, Portorico und | | | | 
Flirt „„ 2276 2427 633 0 — — : 2 05. 612 | 
Anderen Stasten2n??nn 23 19 5 "a 5 e : e — g dh i : = Géi | S — i | = e 
3. Ohne Staatsangehörigkeit bezw. ohne | | | | ` | | j 
TE EC 191 109 | 100 , 5 4 2 4 4 9 71 34 1 — 519 | t35 
Zusammen .... 11467491 11874011 6 622 036 | 6 712 ae 479 352 10387 6461 90962 91571 202109 207 392 364 38 5075 1867 
i 
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i . H. Bilanz der Bevölkerung 1900/1905. 


7 | 


| 
37 293 324 18 398 903 18 894 421 


Stand der Bevölkerung nach dem Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 . 
+ Hp 335 + 62166 + 34169, 


Rechnungsmäßiger Überschuß der Einwanderung über die Auswanderung 1900/1905 . 


(Tab. 21.) | ! 
` Männliche | Weibliche 
Stand und Bewegung der Bevölkerung. | Überhaupt | Personen WEE 
EENEG 
| —_ 1 2 3 | 4 
| Stand der Bevölkerung am 1. Dezember 1900 ........... 34 472 509 16 971 425 17 501 084 
| Natürliche Bevölkerungsvermehrung. | 
Geboren im Dezember 1900 '7- ł 22cm ernennen 101 161 52 108 49 053 | 
| „ „ Jahre e DEE 1 301 269 670 287 630 982 
| a ere 1903. 1 nee A EEE: 20 1 296 134 665 920 630 214 
| 5 e e 1903 ) F ĩ² EE ECKE ee i 305 | 7 2 GC Ger 
ss 95 ss %% W Sere, E EEE ³ » Ee te SS K 
o „ Januar bis November des Jahres 1905 !).... 2... 2.22 220000 ; 1 174 198 604 806 569 392 
Zugang durch Geburten zusammennmnmnn. ne 6 452 441 3 320 811 3 131 630 
Gestorben im Dezember 1900!)............. FCC 57 153 | 29 651 27 502 
55 „ Jahre J! S-S 6 A NB a BS 754 502 396 959 357 543 | 
| 3 we G 77; ge ee T a EE 717 653! 376 792 340 861 
| ve J)) EE 747 486 | 392 457 355 029 
e „ TH EE ³ĩ³»¹àAu ͤ% » 742 417 388 079 | 354 338 
| i, „ Januar bis November des Jahres t905!).............2008- 708 750 371 561 | 337 189 
| Abgang durch Sterbefälle zusammen 3727 961 1 955 499 1772 462 | 
fl 
Natürliche Bevölkerungsvermehrung somit............. 2724 480 1365 312 1359 168 
Rechnungsmissiger Stand der Bevölkerung am 1. Dezember 19055. 37 196 989 18 336 737 18 860 252 


1) einschließlich aller bis zum 1. April 1906 gemeldeten Nachträge. 


J. Vergleichungen mit vorhergegangenen Zählungen. 
1. demeindeeinheiten, Wohnstätten und Haushaltungen. 


| (Tab. 22.) | _ Gemeindeeinheiten Wohnstätten l Haushaltungen 
Preußen Land- | Guts- — | von 2 und | Einzel- | Se, 
im jetzigen Umfange des Staatsgebietes. Städte gemein-: unbe- | wohnte mehr haus- 
den | bezirke | bewohnte sonnie | Baulich-| personen | haltungen stalten 


Zeit der Aufnahme: | | | 

| am 3. Dezember 1867!) ))) 1277 37 059 15 323 2 790 808 4 831 489 371 466| 24 396 

* 1. ` 18711) 1 291 | 38 157 15 301 2 904 354 . l ; 4 875 597 288 986; 17220 

D e al 5 LEIS Say ee es | 1288) 37613] 16006 3 002 473) 56709 15212 5 142 644 309 294 22017 

es dÉ e 1880ͤ0))))))r: 1287! 37 668 15 829 3 113 076 ; 18 589 5 390 690 325 066 29 136 

| * 8 S 188500 1287 37 286 16713 3 180 795 53 422 14644 5 584 442 371781 20023 | 

= 1 e 9990" "geb ek, ës 1 263| 37082 16559 3281 712, 58 265 34 757 5 937 913 426 084 | 20739 

d. dese a 1895 eb ore Ha ess 1266 36 375 16143 3 395 927 ; ; 41292 6 323 374 463 370 29 202 | 

tee E Y 9coohohͥ 1266 36 162 15 955 3 557 366 64 981 45 817 6 886 676 516 132 |?) 53 875 | 
ie Dis N o 1279 36 071 15672 3 747 589 74 138 60534 7 494 840 581 191 | 29 507 


| 1) ohne Helgoland. — *) einschließlich der hier mitgezählten Privatlogis mit 5 und mehr Einlogierern. S i 
° 2. Ortsauwesende Bevölkerung. 


Zunahme seit der vorhergegangenen 
Zählung 


Männlich Weiblich 
Preußen Überhaupt an 


im jetzigen Umfange des Staatsgebietes. Personen Personen minnliche | weibliche 


| Personen Personen 


tiberhaupt 


i 


3. Dezember 18671 ........ 24 021 315 11 895 950 12 125 365 y A ; 

be e ji EE oe ee SA 24 653 897 | ?) 12 131 526 12 522 371 632 582 235 576 397 006 

„ l j 757533 aries Ar 25 742 404 | 3) 12 692 370 13 050 034 1 088 507 560 844 527 663 

vee tks 7 18801) e, 27 279 111.3) 13414 866 13 864 245 1536 707 | 722 496 814 211 

lo 1. 5 18885 haana‘’ť 28 318 470! 3) 13 893 604 14 424 866 1 039 359 478 738 | 560 621 
gp. cs d 1890 e, 29 957 367 | 3) 14 703 105 15 254 262 1 638 897: 809 501 829 396 | 
ee: D S o 31855 1233) 15 645 439 | 16 209 684 1 897 756 942 334 955 422 | 
„1 „ 77°) aeaa 34 472 509 ) 16971425 17 501 084 2617 386 1325986! 1291 400 
es od ge o e 37 293 324 | 3) 18 398 903 | 18 894 421 2 820 815 1427 478 1393 337 
| d i 


) ohne Helgoland. — ) ohne die Truppen in Frankreich und an Bord S. M. Schiffe im Auslande. — ) ohne die Truppen im Reichslande und in 
anderen Bundesstaaten sowie an Bord S. M. Schiffe im Auslande. ' 
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Bücheranzeigen. 


1. Der Selbstmord im 19. Jahrhundert nach seiner Verteilung auf 
Staaten und Verwaltungsbezirke. Mit einer Karte. 

2. Die Ursachen der Selbstmordhäufgkeit.e. Von H. A. Krose. 
S. J. Freiburg im Breisgau. Herdersche Verlagshandlung. 
1906. 8°. 111 und 169 Seiten. 


Mit großem Fleiße sind in den beiden Schriften, die nur 
aus technischen Gründen getrennt sind, eingehende Angaben 
über die Selbstmorde geschichtlich und geographisch zusammen- 
gestellt sowie nach wichtigen Gesichtspunkten einer Erörterung 
unterzogen. Auch die Methoden der Erhebung dieser Nach- 
richten teilt Verfasser für mehrere Staaten in anschaulicher 
Weise mit, so daß das Studium von Kroses Arbeiten allen, 
denen die Selbstmordfrage Interesse einflößt, dringend zu 
empfehlen ist. Offenkundig wird es dem Leser, daß die Zahlen 
über die Häufigkeit der Selbstmorde nicht in allen Ländern 
den Anforderungen an die Zuverlässigkeit einer Statistik ent- 
sprechen. Es handelt sich dabei nicht allein um die Voll- 
ständigkeit der Angaben über die Selbstmorde in einem Lande 
überhaupt, sondern es kommt auch auf den Wert der einzelnen 
Angabe an, ob Selbstmord als Todesursache sicher fest- 
gestellt ist. 

Ganz abgesehen davon, daß es für Ärzte schwierig sein 
kann, selbst nach erfolgter Leichenöffnung die Tatsache des 
Selbstmordes zu beweisen, sind bekanntlich auch religiöse, 
wirtschaftliche und soziale Gründe vorhanden, welche An- 
gehörige eines Gestorbenen oft genug veranlassen, die Angabe 
der Todesursache „Selbstmord“ mit Erfolg zu verhindern. 
Die Erwägung dieser Umstände hat den Verfasser indes nicht 
abgehalten, verschiedene Länder in drei Gruppen mit hoher 
mittlerer und niedriger Selbstmordhäufigkeit mit einander zu 
vergleichen. 

Als Maßstab für diese Einteilung nimmt er die Häufigkeit 
der Selbstmorde auf 1 Million Einwohner des Landes an und 
zwar das Vorkommen einer Selbstmordziffer von mehr als 160, 
61 bis 160 und unter 60. Dabei erkennt er an, daf die Ver- 
gleichbarkeit der Selbstmordstatistik dadurch beeinträchtigt 
wird, daß sie sich nicht bei allen Staaten auf die gesamten 
Jahre des angenommenen Zeitraumes bezieht. In der Tabelle 
VII stellt Verfasser den Durchschnitt der Zahl der Selbstmorde 
und der Selbstmordzitter in fünfjährigen Perioden von 1871 
bis 1900 für 22 außerdeutsche Staaten und für das Deutsche 
Reich wie für seine 26 Einzelstaaten zusammen. Daraus bildet 
er für ıggı bis 1900 die nachstehenden Gruppen. Er führt auf: 


1. 16 Länder mit hoher Selbstmordhäufigkeit und zwar: 
die Hansestädte mit der Selbstmordziffer 348, die Thüringischen 
Staaten mit der Ziffer 345, Braunschweig mit 334, Königreich 
Sachsen mit 332, Anhalt mit 318, Oldenburg mit 292. Däne- 
mark mit 244, Hessen mit 235, die Schweiz mit 225, Frank- 
reich mit 222, das Deutsche Reich mit 207, beide Mecklen- 
burg mit 202. Preußen mit 200, Baden mit 196, Japan mit 168 
und Württemberg mit der Ziffer 162: 

2. 9 Länder mit mittlerer Selbstmordhäufigkeit und zwar: 
Österreich mit der Selbstmordzitter 159, Bayern mit 135, 
Schweden mit 127, Ungarn mit 122, Belgien mit 118, Elsaß- 
Lothringen mit 117, Australien mit 111, England mit 84 und 
Norwegen mit der Ziffer 63; 


3. 11 Länder mit niedriger Selbstmordhäufigkeit und 
zwar: Schottland mit der Selbstmordziffer 59, Holland mit 56. 
Italien mit 55, Rumänien mit 48, Finnland mit 44, Serbien 
mit .37, Luxemburg mit 35, Rußland mit 31, Irland mit 26, 
Bosnien mit 22 und Spanien mit der Ziffer 21. 


Auf Grund seiner Ermittelungen gelangt Verfasser zu der 
Schlußfolgerung, daß die Länder mit katholischer Bevölkerung 
vorwiegend die geringste Selbstmordziffer aufweisen. Für 
Preußen insbesondere führt er in der Tabelle XX den Nachweis. 
daß in den Regierungsbezirken mit katholischer Bevölkerung 
die Selbstmordziffer auffallend niedrig sei gegenüber den 
Regierungsbezirken mit protestantischer Bevölkerung. Den 
breitesten Raum in der Arbeit des Verfassers nimmt die Unter- 
suchung ein, ob für die katholische Bevölkerung auch in 
denjenigen Staaten und Landesteilen, in denen Katholiken und 
Protestanten wohnen, eine kleinere Selbstmordziffer als für die 
protestantische ermittelt ist. Als Ergebnis wird, wie es be- 
kanntlich von zahlreichen Schriftstellern auf diesem Gebiete 
gleichfalls geschieht, mitgeteilt, daß in der Tat die katholische 
Bevölkerung weniger Selbstmörder als die protestantische zählt. 


Nach den vorliegenden Untersuchungen sind nicht Unter- 
schiede der Nationalität, Kultur, Zivilisation usw. für die 
günstigere Stellung der Katholiken gegenüber dem Selbst- 
morde ausschlaggebend. Es kann nur noch die Religion bezw. die 
auf den religiösen Anschauungen beruhende Lebensauffassung 
als das für die Höhe der Selbstmordziffer Ausschlaggebende 
in Frage kommen. Dabei spricht Verfasser von dem Einflusse 
der Religion oder Konfession auf die Selbstmordhäufigkeit 
nicht in dem Sinne, als ob irgend eine Religion das Entstehen 
oder die Verbreitung der Selbstmordneigung fördere. Es frage 
sich nur, ob eine Religion mehr als die andere geeignet sei, 
ihre Bekenner wirksam vom Selbstmorde zurückzuhalten, ihnen 
in schwerer, verzweifelter Lage die nötige Widerstandskraft 
zu geben, ein Leben, das ihnen zur Qual geworden ist, weiter 
zu führen, bis es der göttlichen Vorsehung gefalle, sie davon 
zu erlösen. 


Des Verfassers Anschauung über den großen Einfluß der 
katholischen Religion wird weiter dargelegt. Dabei stellt er 
jedoch einen gewissen Zusammenhang zwischen Selbstmord- 
häufigkeit und Verbreitung der Geisteskrankheiten nicht in 
Abrede. Daß sich weder die Unterschiede in der Höhe der 
Selbstmordziffer verschiedener Bevölkerungen noch die Zu- 
nahme der Selbstmordziffer bei einer und derselben Bevölkerung 
auf Grund der Selbstmordstatistik auf die schwächere oder 
stärkere Verbreitung der Geisteskrankheiten zurückführen lasse, 
gibt Verfasser zu und fürchtet, daß die Geisteskrankheiten und 
damit auch die Selbstmorde zunehmen werden. Allerdings hofft 
er, wenn auch in unserer Zeit die Religion ihre Herrschaft über 
die Gemüter verloren habe, daß es nicht immer so bleiben werde. 
Jedenfalls weist er richtig darauf hin, daß Presse, Literatur 
und Theater die Zunahme der Selbstmorde verhindern könnten, 
wenn sie die Einzelheiten von Aufsehen erregenden Selbst- 


mordfällen zu beschreiben unterlassen wollten. 
Guttstadt. 
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Statistisches Jahrbueh der autonomen Landesverwaltung in den Landessteuern und sonstigen Landesabgaben im Jahre 1902 


im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern. 
Herausgegeben durch die k. k. statistische Zentral- 
kommission auf Grund der von den Ländern gelieferten 
statistischen Tabellen und Materialien. VI. Jahrgang. 
Lexikon = 8° XLII und 517 Seiten. Wien. Druck 
und Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1907. 


Entsprechend den früheren bringt auch der vorliegende 
sechste Jahrgang des „Statistischen Jahrbuches“ über bestimmte 
Gebiete des öffentlichen Lebens, die der Einwirkung der 
autonomen Landesverwaltung in den im Reichsrate vertretenen 
Königreichen und Ländern direkt unterliegen, übersichtliche 
Nachrichten in Tabellenform. Die ersten Tabellen enthalten 
Nachträge zum IV. bezw. V. Jahrgange auf dem Gebiete des 
Polizeiwesens, der Armen- und Krankenpflege sowie des 
Unterrichtswesens. Dann folgt für das Jahr 1902 eine 
Statistik der Wasserbauten für Niederösterreich. Böhmen, 
Mähren und Schlesien, z. T. auch für Salzburg und Kärnten; 
ihr schließt sich eine auf sämtliche Länder beztigliche Statistik 
der landwirtschaftlichen Genossenschaften nach dem Gesetze 
vom 9. April 1873 in den Jahren 1902 und 1903 an. Eine 
weitere Tabelle behandelt den Straßen- und Brückenbau in 
Böhmen für das Jahr ıgoı sowie in Wien. Oberösterreich, 
Salzburg, Mähren. Schlesien und Bukowina für 1902. Für die 
je nach der Art ihrer Besitzer in Gemeinde-, Bezirks- usw. 
Straßen bezw. -Brücken gegliederten Verkehrsanlagen ist die 
Streckenlänge nachgewiesen, und bei den Straßen sind die mit 
Obstbäumen bepflanzten Strecken besonders ausgeschieden 
worden, während die Brücken nach der Art des verwendeten 
Materials unterschieden sind. Ferner wird für diese Verkehrs— 
anlagen der Jahresaufwand mitgeteilt, und zwar getrennt 
für Bau und Unterhaltung sowie nach der Beteiligung der 
zur Tragung der Kosten Verpflichteten. Für Schlesien ge- 
langt anhangsweise auch der Aufwand der Gemeinden für 
öffentliche Straßen und Brücken im Jahre 1902 zur Nach- 
Weisung. 

Weiter enthält das Werk eine Statistik für Osterreich 
unter der Enns, Böhmen, Mähren und Galizien hinsichtlich 
der in den Jahren 1902 und 1903 sowie für Schlesien hin- 
sichtlich der für 1903 in Gemeindeverwaltung, desgleichen 
für Steiermark hinsichtlich der in der Verwaltung des Landes 
befindlichen Dampf- und elektrischen Bahnen, und zwar er— 
streckte sich diese Erhebung auf die Bahnliinge. das Betriebs- 
material, die Betriebsleistung und das finanzielle Ergebnis. 


Entsprechend der Anordnung des Zahlenstoffes in den 
früheren Jahrgängen schließen sich hieran tabellarische Nach- 
weisungen über das Kreditwesen. Es kommen nach- 
einander zur Behandlung die Bilanzen sowie der Stand der 
Hypothekendarlehen der Landeskreditanstalten im Jahre 1902, 
der Stand der Gemeinde-, Bezirks- und Vereinssparkassen 
sämtlicher im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
am Schlusse des Jahres 1902, desgl. der Stand der registrierten 
Raiffeisenschen Spar- und Darlehnskassenvereine in den Jahren 
1902 und 1903 sowie endlich der Stand der Kontributionstonds 
in den politischen Bezirken von Mähren und Schlesien im 
Jahre 1902. 


Der bei weitem größte Teil des Tabellenwerkes ist, wie 
in früheren Jahrgängen, auch diesmal wieder den Finanzen 
gewidmet. In diesem Abschnitte behandelt zunächst eine 
durch zahlreiche Anmerkungen erläuterte Tabelle die nach 
den hauptsächlichen Verwendungszwecken bezw. Quellen 
gegliederten Ausgaben und Einnahmen sowie den Vermögens- 
und Schuldenstand des Landeshaushaltes sämtlicher König- 
reiche und Länder, gesondert für die Jahre 1902 und 1903. 
In einer zweiten Tabelle sind die Soll- und Istbeträge der 
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für Oberösterreich, Steiermark, Kärnten, Krain, Istrien und 
Schlesien, im Jahre 1903 für Görz und Gradiska sowie in 
beiden Jahren für Mähren, Bukowina und Dalmatien zur Nach- 
weisung gelangt. Eine dritte Tabelle behandelt die Aus- 
gaben und Einnahmen der Bezirksstraßenfonds der Länder 
Niederösterreich, Mähren, Schlesien und Bukowina im Jahre 
1902, eine weitere Tabelle die Ausgaben und Einnahmen der 
Bezirksvertretungen von Steiermark für 1903 bezw. von Böhmen 
für 1901 sowie die Schulden der Bezirksvertretungen in 
Steiermark nach dem Stande vom 31. Dezember 1904. 


Die letzte, sehr umfangreiche Unterabteilung des den 
Finanzen gewidmeten Abschnittes des Werkes enthält eine 
Finanzstatistik der Ortsgemeinden. Außer frühere 
Veröffentlichungen des Jahrbuches ergänzenden Angaben über 
die Finanzgebarung der Ortsgemeinden mit mehr als 5 000 
Einwohnern sowie über die für kommunale Zwecke im Jahre 
1902 erhobenen Abgaben sind hier zum erstenmal die Er- 
gebnisse einer Statistik veröffentlicht, welche die Finanzen 
der weniger als 5000 Einwohner zählenden Ortsgemeinden 
von 6 Ländern zur Darstellung bringt. 


Bei dem Mangel einer fortlaufenden amtlichen Statistik 
auf dem Gebiete der Kommunalfinanzen in den meisten Kultur- 
staaten ist jeder Versuch, diese Lücke ein wenig zu füllen, 
nur zu begrüßen. Da auch das Preußische Statistische Landes- 
amt mit Arbeiten ähnlicher Natur auf dem Gebiete der 
Gemeindefinanzstatistik betraut worden ist, deren Ergebnisse 
in nicht allzu ferner Zeit der Öffentlichkeit übergeben werden 
sollen, bringen wir dieser jüngsten Veröffentlichung der k. k. 
statistischen Zentralkommission ein besonders lebhaftes Interesse 
entgegen. 


Wenn man auch aus den veröffentlichten Ergebnissen 
der Statistik nicht ersehen kann, in welcher Weise für jedes 
der in Betracht kommenden Länder die Unterlagen gesammelt 
und aufbereitet worden sind, so läßt sich doch schon aus 


| einigen Anmerkungen zu den Tabellen entnehmen, daß es 


sich bei dieser Statistik um die Bewältigung eines gewaltigen 
Arbeitsstoffes handelt. Wurde doch z. B. allein in dem 
Statistischen Landesamte von Mähren der Zahlenstoff für die 
Einnahme- und Ausgabe-Tabellen auf Grund der von 2 884 
Ortsgemeinden auf Verlangen eingesandten Gemeinderechnungen 
zusammengestellt! 


Die Ergebnisse der Erhebung sind in drei Tabellen 
niedergelegt, deren eine die Ausgaben und Einnahmen, eine 
zweite das Vermögen und die letzte den Schuldenstand der 
Gemeinden im Jahre 1901 nachweist. Die nach den Haupt- 
verwendungszwecken bezw. -Quellen geschiedenen Ausgaben 
und Einnahmen sind für die Länder Nieder- und Ober: 
österreich sowie Schlesien bezirksweise, für Salzburg und 
Mähren für alle Gemeinden zusammen sowie für Steiermark 
nach den zum Ober-, Mittel- und Unterlande gehörigen Ge- 
meindegruppen aufgeführt. Eine Nachweisung des Vermögens 
der Ortsgemeinden ist nur für Oberösterreich und Salzburg, 
für ersteres Land bezirksweise, für letzteres im ganzen er- 
folgt; ebenso ist auch der Schuldenstand nur für Ober- 
österreich und Schlesien bezirksweise und für Salzburg im 
ganzen nachgewiesen, während für die übrigen Länder ent- 


> 


sprechende Angaben fehlen. 


Bei den Ausgaben sind 22, bei den Einnahmen 6 Haupt- 
gruppen in folgender Anordnung gebildet worden: 
Ausgaben für 


I. Steuern und Gebühren. 
II. Gemeindevertretung, 
III. allgemeinen Gemeindedienst, 
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IV. Gemeindevermögen, 
V. Stiftungsvermögen, 
VI. Sicherheitspolizei, Schubwesen, 
VII. Verkehrswesen, 
VIII. Landeskultur, 
IX. Marktwesen, 
X. Sanitäts- und Veterinärwesen, 
XI. Arbeitsvermittlungs- und NJaturalverpflegungs- Stationen, 
XII. Armenpflege. 
XIII. Feuerlöschwesen, 
XIV. Unterricht, Bildung, Kunst, 
XV. Elementarereignisse, 
XVI. Militärwesen, 
XVII. Steuereinhebung, 
XVIII. Kirchliche Zwecke, 
XIX. gewerbliche und Kreditunternehmungen, 
XX. Gemeindeschulden, 
XXI. rückständige Dotationen, Darlehen usw., 
XXII. sonstige reelle Ausgaben; 


Einnahmen aus 
I. Kassaresten, 
II. Gemeindevermögen, 
III. Stiftungsvermögen, 
IV. gewerblichen und Kreditunternehmungen, 
V. Darlehen und Schulden. 
VI. sonstigen reellen Einnahmen. 


Bei den Ausgaben für Armenpflege wird unterschieden 
zwischen eigentlichen Gemeindeausgaben und den Ausgaben 
der lokalen Fonds und Stiftungen, desgleichen bei den Auf- 
wendungen für Unterricht, Bildung und Kunst zwischen a) Kon- 
kurrenzbeitrigen für Volksschulen, b) Ausgaben für sonstige 
Schulen und c) für Museen. Bibliotheken usw., bei den Ge- 
meindeschulden endlich zwischen Tilgung und Verzinsung. 
Ferner hat die Summenspalte der Ausgaben eine Unterspalte 
folgenden Inhalts erhalten: hiervon wurden aus den in der 
Gemeinde befindlichen Fonds gezahlt“, während bei der 
Summenspalte der Einnahmen der notwendige Zusatz gemacht 
worden ist „mit Ausschluß der Zuschläge, Gemeindesteuern, 
Taxen und Gebühren“. Die zur Deckung des Uberschusses 
der gesamten Gemeindeausgaben über die Einnahmen erforder- 
lichen Beträge, deren Aufbringung durch Steuern usw. zu er- 
folgen hatte, betrugen v. H. des Gesamtbedarfes 


in Niederösterreic ß 28,19 
„ Oberösterreich ..... 2.2... 54,62 
„rr eh 44,27 
» Steiermark una we ee 2.53 
p Mähren ze nn, 99,10 
„ Schles en 33,91. 


Nach dem Ergebnisse in Oberösterreich und Schlesien zu 
schließen, dürfte das tatsächliche Aufkommen aus diesen Quellen 
den noch zu deckenden Bedarf nicht unerheblich überstiegen 
haben. Für Schlesien betrugen nämlich die Gesamtausgaben 
der weniger als 5 000 Einwohner zählenden Gemeinden 
4 621030 Kronen, denen ohne Steuern usw. Einnahmen in 
Höhe von 3 052 526 Kronen gegenüberstanden. Aus einer 
anhangsweise für Schlesien gegebenen Sondernachweisung der 
Einnahmen dieser Gemeinden ersieht man, daß aus Steuern usw. 
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1901 nicht weniger als 2 108 600 Kronen aufkamen,. während 
sich der durch die übrigen Einnahmen nicht gedeckte Ge- 
samtbedarf der bei der Erhebung berücksichtigten Gemeinden 
auf nur rund H 569 000 Kronen belief. 

In dieser Sondertabelle fiir Schlesien sind nicht nur im 
Gegensatze zur Haupttabelle die Steuern usw. mitenthalten, 
sondern auch die übrigen Einnahmen nach der Art ihrer Quellen 
in genügender Weise gegliedert, was von den Einnahmespalten 
der Haupttabelle nicht gesagt werden kann. Es wäre für die 
Wiederholung der Statistik sehr zu wünschen, daß auch für 
die übrigen Länder eine größere Gliederung der Einnahmen, 
wie sie diesmal nur für Schlesien gegeben worden ist, schon 
in der Haupttabelle durchgeführt und die in einem Lande 
mehr als 40 v. H. der überhaupt nachgewiesenen Einnahmen 
enthaltende Sammelspalte -Sonstige reelle Einnahmen“ er- 
heblich entlastet oder ganz verschwinden würde. 

Die nur für wenige Länder vorliegenden Ergebnisse der 
Vermögens- und Schuldenstatistik der Ortsgemeinden. mit 
weniger als 5 000 Einwohnern zeigt auch eine bemerkenswerte 
Gliederung des Zahlenstoffes. Das Vermögen ist in zwei Haupt- 
gruppen: a) unbewegliches und b) bewegliches Vermögen 
geteilt. und für beide Gruppen sind folgende Unterabteilungen 
gebildet worden: 

1) frei verfügbares Vermögen, 

2) Stammvermögen, 

3) für besondere Zwecke bestimmtes Vermögen: 
a) für Bildungszwecke, 
b) „ Wohltitigkeitszwecke. 
c) . andere Zwecke. 

Neben der Summe des unbeweglichen sowie des beweg- 
lichen Vermögens ist noch angegeben, welcher Teil davon 
nutzbringend angelegt gewesen ist. Es hätte u. E. durch 
eine Anmerkung noch darüber Aufschluß gegeben werden 
müssen. welche Grundsätze für die Bewertung des unbeweg- 
lichen Vermögens zur Anwendung gekommen sind, da in dieser 
Beziehung in sehr verschiedener Weise verfahren werden kann. 

Eine besonders reiche Gliederung zeigt die den Schulden- 
stand veranschaulichende Tabelle. Hier seien nur die den 
Gegenstand der Erhebung bildenden Hauptpunkte aufgeführt. 
während im übrigen auf das Jahrbuch selbst verwiesen wird. 
Es gelangen zur Nachweisung: die Zahl der Gemeinden mit 
Darlehen. die Zahl, der ursprüngliche und der Restbetrag der 
Darlehen, die Art des Gläubigers. die Form der Verpflichtung. 
der Zweck des Darlehns, die Form der Rückzahlung, der 
durchschnittliche Zinsfuß, die vom Zeitpunkte der Behebung 
bis zum Schlusse des Jahres 1901 gezahlten Zins- und Kapital- 
beträge. Ausgaberückstände und sonstige Schulden. 

Nachdem nunmehr ein so erfolgreicher Anfang gemacht 
worden ist. darf man erwarten bezw. wünschen, daß diese 
auch die kleinen Gemeinden umfassende Finanzstatistik unseres 
Nachbarstaates zu einer dauernden Einrichtung werden und 
daß es der k. k. statistischen Zentralkommission gelingen 
wird, auch die bisher noch nicht beteiligten Länder zur Mit- 


arbeit an dieser verdienstvollen Aufgabe heranzuziehen. 
Dr. Tetzlaff. 
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Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchbandlungen zu beziehen.) 


Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 
für sich verkäufliche 


Ä | Erganzungshefte: | 
| I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Riickfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
| 48 8. Berlin, 1864. Preis 1 M 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
ern Dr. med. A. Gutt ce dt, oe im Königlichen Statistischen 
‘tra ung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
| II. Be itrage aur Gesetzgeb e Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Fleektyphus und Rückfallßeber. 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 82 S. Berlin, 1882. Preis 3 A 20 Pf. 


| und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 


XII. Die il Entwickelung 
44 8. Berlin, 1869. Preis 1 Æ 20 Pf. (Vergriffen.) 


Deutschen und Deutsch isterreichischen Risenbahn-Netzes | 
vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei Teile 


I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen uud | 
Deutsch-Osterreicbischen Elsenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung | 
der preussischen- Eisenbahnen in den Jabren vou 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (besw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 

II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre | 
1838 bis 1881 (1882) innerbalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch-Österreichs eröffneten Eisenbahnen. ` 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 A (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 

Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 24. 


XII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

I. Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschul verwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 

II. Tell. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen im Jahre 1882. 

X und 304 S. es 1883. Preis 8 AM. 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit EIinblicken auf Deutschland. 
| Von H. Brämer. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) . 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat Peuerversicherungsgesellschaften, 


| Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
| insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Materlal 
in den Jahren 1873-1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Burean. 
328 Seiten. Berlin, 1883. P Preis 8 A 20 Pf. 


V. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Elnuabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 
| der prenssischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- 
| einrichtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die 
Gebühren und Sportelu In den preussischen Gemeinden mit webr als 
10 000 Einwohnern. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
| von L. Herrfarth, | 
Geh'. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
| 224 S. Berlin, 1879. Preis 5 M 60 Pf. 


XIV. Die Ergebnisse der e der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamın gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftliehen thüringischen 

Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 
Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Burean. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 Æ. 


VII. Finanzstatistik der Kreise despreussischen Staates 
für das Jahr 1877,78. 
| Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
| im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 

| Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 

| 100 8. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf. (Vergriffen.) 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


| I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatssteuern, Gemeludeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 

| Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
III. Statistik der Kreisabgaben l. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
EE und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
| (einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
und die zur Unterhaltung derseiben erforderlichen persönlichen und 
sachlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
XVIII und 132 ei Berlin, 1882. Preis 4 M. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 


Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschaftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 

Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Köulglich Preussischen Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preussen. 

Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte uud Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
für das Jahr 1883/84. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfarth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs-Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 

278 S. Berlin, 1884. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 #. 
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Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandlungen 5 . 
| Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 
| 


| 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen ` XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


| in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- | statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
| hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
| Österreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in | Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
| einem besonderen Umschlage). Genossenschafts-Kasse. 

Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pf (Vergriffen.) 
| im Königlichen Statistischen Bureau. i i i 


| :62 S. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pf. XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn : j N 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


Statistischen Bureau. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pf. Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr, A. Petersilie, 


l 
| 
! 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| XX. Die Verbreitung der venerischen Krankheiten in Preussen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 &. 
| Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- Së R 
richts- und Medizinal -Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 


A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 
| Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 


Statistischen Bureaus. 
VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 M. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


| | IV und 196 8. Berlin, 1906. Preis 3 # 80 Pf. 
XXI Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- ` XXVI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


4 
i 


Statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. | statistik für 1905. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen | ‚jerungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
‘ Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.% 20 Pf. | IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 & 60 Pf. 


| Verschiedene Veröffentlichungen. 


bas Königliche Statistische Bureau im ersten lahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenek. 
| Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 Æ. 


Die Dampf kraft in Preussen. 
Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 50 S. Berlin, 1906. Preis 1,60 K. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 
mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert, Ober Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 140 S. Berlin, 1906. Preis 3,60 &. 


ins ; Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig Anfang Januar 
tatistisches Handbuch für den preussischen Staat, ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. die des Statistischen Handbuchs, doch wird es nur die neuesten 


Erschienen sind bisher: statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum e ines 


| Band I: XVIII und 588 8. 1888. Preis 5 A. Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 
II: XVIII „ 641 ,, 1893. ” Kg gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
„ III: XVIII „ 600 „ 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 Æ. schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 


„ IV: XXII „ 685 „ 1903. Preis 5 A Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


„Mitteilungen aus derVerwaltung der direkten Steuern“ 


im preussischen Staate. 
Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung 
für das Jahr 1907. 


| Statistisches Jahrbuch 
fur den preussischen Staat. Fünfter Jahrgang 1907. | 


| Herausgegeben voın Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 316 S. 8°%. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 . Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 
Ä Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich Statistischen Landesamt. Berlin, 1907. — Preis 5 AM. 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Veröllent- Diese Mitteilungen werden seit 1893 jäbrlich zu Anfang Januar 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- herausgegeben. Der Jahrging 1900 ist vergriffen. Die übrigen | 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum fünften Bände sind zum Preise von 5 A für jeden Band noch vorrätig. 


| 


9 Dieser Abteilung ist ein Probeblatt der im Erscheinen begriffenen neuen Ausgabe des „Gemeindelexikons für das 
Königreich Preussen“ und eine Ergänzung zum Verlagsverzeichnisse, die neuesten Veröffentlichungen des Königl. 
Preuss. Statistischen Landesamts verzeichnend, beigefügt. | 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraßbe 99. 


| (Bildet inhaltlich die Wetering = Ergänzungsheftes XII mit 1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer Dar- 
ch | stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- | Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


| Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
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